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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


Togesuenigteiten, Polıtit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnütziges. 
31. Sonntag, den 1. Januar | 





1860. 





Zum neuen Sabre 1860. 


Des alten Jahres Kreislauf ift geendet, 

Der jüng’re Bruber tritt die Herrſchaft an, 

Und halb mit Bangen, halb mit Hoffnung wendet 
Sich unfer Blid ihm zu bei feinem Nah'n. 

Bird uns fein Walten heit're Stunden bringen? 

Bas birgt für uns der Zufunft dunkler Schooß, 

Ein Scheitern unſ'rer Pläne, ein Belingen? 

IR Freude ober Kummer unfer Loos? 


Ber hat die Antwort auf bie vielen Fragen ? 
Ber if von ſolchem Sehergeift erfüllt; 

Das er ben Schleier darf zu lüften wagen, 
Der das Zufünft’ge unferm Blid verhüllt? 


Kein Sterbliher! Doch laßt uns rüdwärts ſchauen, 


Um durch die Echren der Bergangenheit 
Zu Härten uns mit Muth und mit Bertrauen, 
Was uns aud bringen mag bie Folgezeit! 


Wie es geiwefen, wird es wieder werben: 

Auf Leid folgt Freud’, auf Finſterniß folgt Licht! 
in dauernd Blüd fu’ Keiner Hier auf Erden, 
Doch währet ewig auch das Ungläd nicht. 


Das Jahr, das jegt für immer ift entſchwunden, 


Das reich am Licht» und Schattenfeiten war, 
Die alte Wahrheit mußte es befunden, 
@s gli in Allem feiner Brüberfchaar. 


Bebentungsvoll erllang an feiner Wiege 

Ein Wort des Kaifers an ber Seine Strand, 
Berrohend uns mit einem blut’gen Kriege 

Und einem allgemeinen Weltenbrand. 

Der Kampf entfpann fi bald darauf im Süden, 
Do Fonnte der entblößten Schwerter Klang 
Des deutfchen Bolkes Aufſchwung nicht verhüten, 
Und mädtiger nur wuche fein Ginheitsbrang. 


Ein Halt rief unverhofft den Kriegerichaaren 
Der Friebensfhluß von Billafranca zu, 
Die Schwerter, bie gezüdt noch eben waren, 
Sie brachte es mit einemmal zur Rub, 

Der Diplomaten Feder nahm die Stelle 
Der Waffen ein, geendet war die Schlacht, 
Unb wieber wird es unverfehens belle, 

Bo jüngft gehertſcht noch ſternenloſe Nacht, 


Das alte Jahr gab uns in feinem Laufe 

Der Früchte viel und einen ebeln Wein, 

Dem es verlichen hat die Beuertaufe, 

Durch einen brennendheifen Sonnenfchein. 

Gar Mancher, der im Geift ſchon Landesplagen, 
Der Mißwachs, Theu'rung, Hungersnoth gefeh'n, 
Er mußte ſchon nad wen’gen kurzen Tagen 
Beſchaͤmt den eignen Irrtum eingefleh'n. 


Noch denken wir der lichtverflärten Feier, 

Die das entſchwund'ne Jahr uns hat gebracht, 
Dem deutſchen Sänger galt fie, defien Leyer 
Das Herz ergreift mtt wunderbarer Macht, 
Bon allen Lippen Hang der Name Schiller, 
Die Wogen der Begeift'rung gingen hoch, 
Klar trat zu Tage, was bisher im fliller 
Berborgenheit id ſcheu dem Blick entjog. 


So fah das Jahr man feinen Kreislauf enden, 
Dem alten wirb bas neue ähnlich fein: 

Bald wird es feine Schidfalsftürme fenden, 

Bald lacht uns wieder milder Sonnenſchein. 
Dom alten Jahr der Abſchied iR genommen, 
Dem neuen fei jet unfer Gruß geweiht. 

Wir heißen dich bei deinem Nah'n willlommen, 
D feifher Paleſchlag ber Unendlichkeit! 
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Zur Tagesgefchichte Frankfurts: 
(het —— a haben mt Une —— ——— 


Esch era ne Bi He” Berlin Rebe mit — le 
e — 

‚mie Tinkunt am WR “un Beer 

ar Bi, Pa in vorderfter Reihe auch mit- 


m war nämli 

ir —— on it nö * an F —— Toscana, Her il 

d tft fomtt n ber Lage, bet un ſchw eg „Bragen aus eigener Ans 
—— mit beftem Im Bee yı di is Sein u nach od ift_erft nach Neu⸗ 
jahr entgegenzufeßen rften von * wohl Antagt geftellt, vefp. 
erneuert werden. Daß bie fo en Würzburger Segler en in * „File int an, 
Frage am Wunbestage Anträge ftellen werden, it zur Zeit bestagt 
wartet; man foll darhber in Würgbirg nicht eint ae fein. 4 — bir 
ber Ausgang der Miniſterkrifis in Dänemark a da das dortige —* 
rium augen ſcheinlich Eanes noch einige Phaſen burchpinnadhert bat. 


er Senat hät bem Herrn Heimpel een Heimpel bed Ratbß u Raths dankbarer Ane 
— 343* Geneineelen Seh mi erſprießlichen Dienfle auf and Ye 1.32 S 97 
8 — iſchen Geſezes vom 16. September 1856 mit Be — * ang 


Ruhe treten willfahrt. 
An a ara Senatöfigung. wurde bie Stelle eines ——— dem hiefigen Bhr 
— Johann Conrad Dürrftein, Pedellen bei ber Meere 

bertragen und waren mit in ber Rugelung die hieſigen Bürger Herren Gattlermei 
Koh. Jacob Anthes und Schwertfeger Johann Ghriftian — 

Am 27. December fand u: ber hiefigen ——— 
von dem Allgemeinen gerne zur „Wohlthätigkeit* die x ——— 
rung ſtatt. Cinhundert zweiundzwanzig Kinder, ob ohne Unterſchied feifion;, — 
durch die steigen —— —E und durch bie thätige ni von $ 
und Jungfra Vereind, die an den ſechs Mia jen vor a n, gend 
lid von er Abends bis ſpat in bie Nat hinein, ar elteten, rei Eu efchenf t, 
Uhr traten die Kinder, je 4 und 4, ven Frauen und Sun Ritlm, 06 ” Ba = 
benzimmer in den hell e leuchteten bi während in Fa ren an 
für religiöfen Gefang,“ welcher am dem untern Ende des Saale ftand, e —* — 
Chorgeſang anflinmte. Hierauf trug eine Vorſteherin, Bei —IT Arens, ein 
bie Gelegenheit von ihr verfaßtes | dnes Gedicht vor. er £ Heriners 
Rau, den wir leider nur zu felten hören, als erfter Beifikenber ereind eine An- 
ſprache an bie Anweſenden. Es waren fchöne, erhebende Worte, die er ſprach, die zum 
Herzen en, weil. fie. vom — kamen. Weihnachten, fagte er; ſei das: fehäufie. Felt, 
"denn e8 Ir 8 Feb der Liebe, Das fei ed nun zwar jchon immer geweſen, allei« in 
unfrer Reit feiere.die Liebe erft ihren wahren Triumph; bemn früher beichränkte ſich dien. 
jelbe mehr. auf. die, Familie, Freunde ober — —— —— fange fie. erft: 
Deine zincip der. Oumanität huldigend, bie Schranken durchbrechen, 


und alle A al —* Ex wandte ſich hierauf an die * u Rinder, und; 
banı. an, de il indem er. Qeptere ermahnte, bie Wefühle der Dankbarkeit, bie, im 
ihren Augen b —8 zu a ren — fpäter dadurch zu ee daß fie qute, flei⸗ 


Bige und brave Menfchen wür zweiter. Chorgeſang ſchloß diefe jchöne Feier, von 


— 


der alle ef gerührt wurden, und bie Bu ne 0 0 nn ber 
Erbauung MEHR dieſer Verein, ber ſeit feinem Beſtehen, im Ver⸗ 
haltniß zu ſeinen ten ſchon viel Gutes gewirkt hat, bei unſten Mitbürgern immer 
mehr fördernde Theilnahme finden, beren er noch bedarf. 

‚Der t bis Ve Verforgungshaufes enthält das —— der verſchie⸗ 
denen Gefchente und ——— welche dieſer Anſtait vom Dei. 1858 bie 15. Dei. 
1859 zugegangen find. Dieſelben belaufen fi) auf 3364 fl Dankend wird na- 


Ludbwi Wilhelm Fre v Wie enhütten bei. zu 
laſſen, daß er m biefe in feinem Teftamente zum Univerſalerb * bebeuten 
vens eingelegt Bat. Daffelbe ift jedoch derart angelegt, daß noch eine geraume Zeit 
er bevor das Verſorgungshaus, an welches immer zahlreichere Anforberungen 
n, tn ben ungefchmälerten Genuß ber eier: gelangt. 
"In be en e lßogeapilie — von Ph. — — u. Co ahier iſt ſoeben ein Er⸗ 
Schillen n. unſerer Stadt, ben —* der Bierbrauer dar⸗ 
—— tr ift in eds und Kondrud, —— colorirt/ ausgeführt ; Ko⸗ 
—— rt fignien find getreu nach ber Natur — Die obere Sale 
der Hexold, d ter Reiter, Praͤſident, — ——— König Gaubrinus find 
orte und unverkennbar. Das Blatt ift gezeichnet und Iiihographirt von 


mentlich ber —— erwaͤhnt, welche en dit. gun Herr 


la 


—— 
Herrn Meyer auf dem Paradeplatz neben dem Pariſer e 

im ——— — fi for 5 eines en Bub. Die: Die | 

‘bieten eine Reihe ber intereffanteften Anfichten und —— dar und ſind * 

Orten beifaͤll aufgenommen worden. Mittelft bed in Anwendung gebrachten 

‚bes 'Optifus Ju bal Gain ausı Boften zeigen ſich Die Bilder 

* Auge in-natürlicher-Ordfe. Wir fünnen ‚den Beſuch dieſer Ansftelung als einen 

genußreichen beine: eıhpfeblen. 

— am 21. Jan. im Saale ber „Harmonie“ ſtattfindende Ball der 4, 7., 8. und 

* herr bei Den wird fi, mie man vernimmt, namentli groß: 
er em en bereits; jeßt ſchon — getroffen werben, auszeich⸗ 
—— * —— Theilnahms luſtige angemeldet. 

Am 17. auft db. J. ve —— verdiente Ebef des dortigen * 
weſens, Payne Zu —— a ointerbließenen. gründete: die die Würgerice 
Minttgartd; eine: —— welcher dieſer Tage von dem Commandanten der — dc 

eine: @elbfumme vor. 47, das Ergebniß einer unter ben Mitglie⸗ 

und fonftigen: % bes Ybjchweiens beranflaltete € Sammlung, überfenbet wurde. 
"Das in ber —— — liegende alterthümliche —— — ofal „zum Puppen⸗ 
deſſen auch: ltmeifter Goethe erwähnt, ift biefer durch Ktauf in ben 

Heren Schweinemeßger J. —— über — —5* die * —— 

chkeiten abreißen und an * Stelle neue, ſeinem ft — Fa 
wird. Es ſoll 222* eleganter Wurftlaben werben 

er Yang beit WR — —— — 

Ein gear eifte Tr, em 

bein den Mel enen ſeiner anerkannten: Glite und der — 
det, mi de er en — 


— Anerkennung gefunden. 
im 


Ir 







5* welche fi hemne Vormittag unter ber Schirne * Einwilligung und 
des 8” ein 
—8 


—2* — 


Beftern gogen mehrere Abtbeilungen aroßherzoglich heiftiche —— durch un⸗ 
ſere Stadt um ſich nad) ihren Garniſonsſtäädten Butzbach und Darmſtadt zu begeben. 
Dieſer Tage wurde in der Latrine eines Hauſes in ber kleinen Fifchergaffe die Leiche 
eines me N Kindes aufgefunden. 
Die Zabl der im abgewichenen Jahre auf bem round zu Sachſenhauſen Beerbig- 
ten beiträgt 200. Der zulegt Begrabene war ein Hirt 


Hundfchen in der nn 


* Berlin. ‚Der neuernannte frangdfifche Geſandte in Berlin, Fürft Latour d’Au- 
—— vorerſt auf Beim Gongreffe be bie. Stelle bed zweiten Bevollmächtigten Frankreichs 


—**8 eg — bes Kaiſers a rg — unb wirb —— Erne für 
n en eſehen, in Paris dem 
Preußen eine —5*— ——— 


„Stantsanzeiger” tenene Berorb bie beiben Häufer bes 
Landtages auf rn 12. ——— URS 

* Wien. Ueber bie Gruppirung ber en Mächte auf dem Congreſſe herrſcht 
in gewöhnlich gut unterrichteten —— eifen bie eg vor, baß auf ber. einen 
Seite Ro ae zn Portugal, auf anderen Rubland, Eng- 
land, Preußen, Sardinien werben. —— betrifft, ſo waren 
vor ber —— der Knolle: sr unb ber EL —— 
feine Stellung auf getheilt; jept glaubt man st man jebod; mit 


tigen Gorrefpondenz wurbe neulich behauptet, daß ein —5* San — —* 
n 


eben werde, um gegen bie eg en e ber ————— 
Schutz zu ſuchen. Wie wir aus gujer Quelle —— rg biefe An ame 
e Ablenbung bed erwähnten Abgefanbten von San Marino zum Karifer Gongreß fol 
vielmehr neaen ‚die Beftrebungen Piemont® tet fein. 
* Schleswig. Durh e ein vn —— en — tdnigl. Patent wird bie 

Prov tal- Ständeverfammlung ——— auf ben 20. Januar 1860 
einberufen; bie einher. berjel . meta —** en nad) bem Gröff- 
nungstage beenbigt fein. Zum Lönigl, vinzial-Stänbeverfanmms 

it der Departementöchef wur AA we —— 

Lübeck. Oberſtlieutenant Behrens wird u Kurgem nady Berlin reifen, um 
unfern Staat bei der von Preußen beantragten Gonferenz ber norbbeutjchen Küftenftanten 


zu vertreten. 
+ Paris, Der Bi Troyes wiberipricht d abe, ba ber 
befannten Brofchüre ſei. Be Der „Gonfitutionnel® —— aine Sukie * 33560 ud 


ben Bifchof a Orleans 
n Granier de Gafjagnac —— —— Artilel 


über bie Seofähre: — Baht und er eb“, tn weldem er fagt 
den Gedanten des Autors 6 halich Interpret — Proline Herne ur aD Diet 


u I Ra Bl Dee mi "ie Bofgise das Qufammentoumen des Gong 


u HE 
* Marjeille. Das chineſiſche Paletboot ift mit. den Admiraͤlen Rigault de Ge 


nouilly md Reynaud — —** 
Eondon. er von Alderſchott hat am Weihnachtstag eine ——* Schlaͤ⸗ 
— ragen ben Eolbaten ftattgefunden, — einer getödtet wurde. — Die Befeſtigung 
e wird noch immer eifrig betrieben. 
Rad) einer Depeſche an Reuters Dffice hätte Kiffeleff dem Brofen Walewskl erflärt, 
daß 33 das in der Broſchüre — aufgeſtellte —— —8 
werde, weil es mit den Prircipien der ruſſiſchen Regierung nicht überein 
. Atalien. Aus Rom wird berichtet, daß Garbinal Antonelli feine Arc ey. 
verfähoben habe. — Umbrien und die Marken werben ſtark bearbeitet; 
—*— ein. — Der päbftliche Flinanzminiſter Hat ſich gendibigt Me Dos 
Conſols, bie er veräußerte, um ben @elbverlegenheiten er zu —* 


dop —* 
Neapel. Der König hat dem Kommandeur Maniscalco, welder in Palermo 
einen „Beldtid befommen hatte,-einen Orden und ein Geſchenk gejchidt. 
* Bufareft. Couza beatfichtigt eine Anleihe von 60 Mil. Fr. unter Ga⸗ 
rantie Frankreichs, Rußlands und Preußens gegen Berpfändung der Neventen aus ben 


Salinen Zöllen und Kloftergütern. 
pel. Im Laufe der bergangenen Woche allein —— in Pera 
acht me meuchlerijch erſchoſſen und erbolcht, brei Ieben#gefährlich und einige andere 
‚ober weniger ſchwer verwundet. Inde — war bei keinem dieſer Morde und Morb⸗ 
Raubſucht die Triebfeder, ſondern e und politiſche Motive —* .. 
ber —— — frechſte dieſer Anfälle = chah am legten Samftag Abend um 6 
wo ſechs mit Revolvern und Dolchen bewaffnete Individuen auf br ganz —A 
g a gta Iosflürzten, fie n —* — oder erſtachen. 
Kawaß wollte einen der M Mörder ber ergreifen, wurde aber von ni 
eine® Säbeld beraubt unb ihm 1) auen. wei Berfene bie eben 
gen, wurben bei biefem Morbanfalle durch Piftolenjchüffe verwun Dies 
Wles en = eh belebten, — Gas —— u — 
—— ra⸗ e chritte von Hauptwa u ne 
—— —— he peanga heit Am folgenden Tage — in —** 
drei Perſonen he und am — Tage 4 I, — — Menſ 
töbtet. Die Mörder dieſer dehteren flohen von Dach zu it Aller erten auf bie —* 
folgenden Soldaten unb — mit Piſtolen und —* en ſchließlich 
— Rem — zen ber Vereinigten en gen r: ff —* ar 
amerıfani en genehm 3 a 
fel San Juan eine Befagung von —— — N > A he er⸗ 
halten fol. Die — nn Benofjen Son eur —J — 2 worden. 
en. in Trieſt eingetroffene Lloyddampfer nn te bie 
— — — 
e. von 
Sa Sn ne tr 
e 
fönnte au ten eh fetn, um bie Engländer irre zu führen. Die Operatig- 
fer me - Flle hie — —— 





— 8 — 


Kunft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 
Um * Andenken des ten Alexander v. Humboldt zu ehren, 5* 
ati Gelehrten ben a en — ft, eine Humboldt: —— 43 
der Stiftung fol fein, hervortagenden Talenten in allen 3063 en, th Ba u 
ber.v. een AN feine Fur altlide en — — a — 
fterr und gro ten Unterflügung zu gewähren e kön 
Moden ift mit ft Dee Kung der ‚aut u bus Hans Meidelefohn nd Corte, Bit 


eauftragt worden 
BE en el i * N —— ea der Mozarifti a in Frankfurt, eine Spoh 
Bine k dieſem Bed ud eine us —5 6 
die — ini Pa nehmen wollen. Denmädft wird eine Aufforderung gu Veiträ 
g der Abfichten bes zu gründenden Inſtituts veröffentlicht werden. a en⸗ 
Er las ee tung zu Gunſten unbemittelter Talente recht im Sinne, bes geſchledenen 
8, a * — die Aa NR afte 6 ezeit zugewendete. 
— Verwaltung des neuen Victoria⸗ 
ee Herr —336 Director Schbel ef befannt:. „@tfuche um Anftel- 
"Yung bei‘ fe Victorfa-Cheater fönnen von jept ab Feine weitere Vertidfiktigung finten 
unb ei einfach —— werden.“ 
Die Oper — Rebern: Chriſtine, —Ge —* —— ſoll im 
—— bes Januar A N ng Opernhauſe zur Sufführung fo 
Das ® en ber An } Berfeverantie beträgt Ale Belt naf nahe an 92,000 Thlr. 
Es iſt im Laufe ar effectiv um circa 15,000 00 ae geftiegen, Un Rüdgen 
‚rungen wurden —* I6 — Vom 1. 5i8 20. December wurden SER 
mh Su — Hert * ſtand des Kuͤnfiler⸗Clubs in Wiesbaden, hat ber Kin 
2 bes 85 37 Thir.' als Beitrag. zu ben aufergemöhnlidhen Einnahmen 


ibt aus Stuttgart: Der erſten Vorſtellung der „Wallfahrt 
‚mel! von; Din gi erbeer ilt, ein Suceds. d’estime zu Eu geaonde, —* * 
{fall geſp (oenbet und. es. bi8 zu einem Hervorruf des niſte 
en. aber * Oper weder bei den Kunflverfländigen — * al hen 
Hua, befondern, U und. wird. ſich deher fchwerlich, auf dem Repertoire 
Die „vielen von Ar dazu. bierhergefommenen Theater directoren und —— 
2 ic einen guten Einbrud mit. fortgenommen, obſchon bie 66 
adelha war. 


Der Vorſtand der Schillerftiftung zu Leipzig beftätigt ben Gmipfang einer Summe 
von 879 Mark Bonko und 13 Schillingen, welche Durch Herrn Aug. Schläger in &t. 
Thom as (der Hauptftabt einer ter Antillen Infeln des daͤniſchen Weft- dien) als! Er⸗ 
‚trag‘ einer bein: Sch.ller: Jubiläum am: 10. November von ihm unter 88 dort lebenden 
Deutſchen  veranftalteten Sammlung per Tratte ‚überfanbt wurde. 

Das: * rter a u... daß die erſte Benfion, welche die Schil⸗ 
‚lerftiftung habe, dem Berf * bed Erbforſters und ıder , Maccabäer“ Otto 
dubmig.ng worten: jet. e Wahl "wird ein-Bravo in ganz Deutſchland her⸗ 


Weimar find aus Petersburg »6000 Thaler (Ertrag ber dort verauftalteten 


‚Sammlung bie. & ill tftung 
Ein —— Ei Ann —— nr —— en beßeheab, if 


‚unter ber und wir s Regina 
Maria, eine Erzählung 2 Bei ne 


— 7 — 


\ Der Vater ber berkhmten Violin⸗Virtuoſinnen Geſchwiſter Ferni if auf der Reife 
vom nah St. Petersburg an ber Cholera geftorben. 
Marie RiemanarBenben liegt feit e December an ben Solgen: einer: 
freien Entbindung in einem mn zu Köln trank ban'eber.: 
Die, Erwartung, daß die von Madame Roſa Hagenaar veranftaltete muſitka⸗ 
liſche Soirée einen veichen Genuß bieten würde, wu:be noch weit übertroffen. Darinı 
bie Urtbeile Aller überein, bie dem Goncerte der geſchaͤtzten Künfllerin am 23. Dec. 
„Hofe von Hollanb* —— Ein zahlreiches Publikum war verfammielt und 
pendete nach jeder Nummer Programmes reichen Beifall. Die Concertgeberin ſelbſt 
bewährte auf's Neue ihr treffliches Talent; in einem Duette aus Bellini's „Rorma;* in 
einer Arie aus Meyerbeer’s- „Roberi* und in dem Befange ber für fie von Shönber 
er:Marconi componirten "Sariationen über ein —— — fie — —— 
—* Stimm-Mittel, ihren gediegenen, in, allen en. vollendeten Bo 
on Beweis ber ausgezeichneten Lehrme ber ———2* ueferie bie 
es Fraͤuleins Trüfchler in dem Duette aus. Bellinv’d Norma“ wvelches fie 
mit Madame Rofa Hagenar vorttug, und in einer Arie aus Hayın’s Schopfungz bie 
noch nicht 1Tjährige Saͤngerin (mie wir hören, von Madame Dagenaar im kaum e Hg 
Unterrichte von ben erften an herangebtibet), machte ihrer Meiftertn volle 
"mit eimet märfigen, ebenſo lieblichen, wie ausbrudsoollen Sopranftinme, 
fie ihre Piecen mit einer Sicherheit, felbſt in ten fchwierigfien Lagen, mit eine) 
und en vor, welche A ber Hoffnung bereihtinen, ge Ihöne Talent: 
unter weiterer Leitung ber —— rerin, die bafjelbe glücklicher 
gebracht, eine herv mag Stellung erringen wird. Herr "Sul u8 .- 
mit feinem — — in allen Nuanten durchgebildeten Vortrage auf bem 
Gliafon, mit feiner bewährten: Meiſterſchaft auf ber Violine, Herr Sichentopf, mit 
feinem nicht minder vollendeten Vortrage auf bem Violoncello, unterftügt.n —— 
berin in würdigen Weife: Hohen Genuß: gewährt: = Spiel des una Hofcapellmeifters 
Drouet, bed Paganini der Flöte; ber berühmte Meifter u wahren Ginne 
des Wortes durch ſtaunenswerthe Fertigteit und (Gtenanz: des ges durch ideale 
beit, Kraft und Fülle der Töne das — —8 enthuſtaſtiſcher rar ihm ben 
verbientefter Bewunderung. entrichtete: ———— Zwiſchenſpiel bot eine ge⸗ 
lungen eig Declamation des Herrn Dr. Schwarz. 
"Das Triftan* verrät viel Talent feines‘ Autor'e, umb wenn es auch 
einige Längen ge fo verdient doch bie fchöne echt poetifche Sprade Anerkenn Die 
g auf unferer Bühne war eine gute, und fämmtliche Mitgkirder fanden viel. 
und wurden gerufen, Gin Kaffenfiüd wird die Piece —8 nicht a 


Mennichfaltiges. 

Die na Pi bes pi einer Exploſion begonnenen Theaterbranbes in Rd In: wurbe 
von Hafig, 9 mftand. in, Verbindung: gesuscht, daß der Gaftellan bes Haufes 
zugleih das De — le Kunſtfeuerwerker betreibt und ſchon einmal poltzeilich: beftraft 
wurbe, weil er Heuerwerköfdrper in fein Wohnrämmm gefertigt hatte a Folge ge: 
richtlicher Unterſuchung i nn ber Gaftellan wirklich „wegen Brandfliftung durch 
5* — keit? vor das Zuchtpolize a cht veriwiefen worben, von weldhem er, falls man 

a - |. Bi * darauf, J ein enge bei bem 

an verloren g A, zu efaͤngnißſtrafe von zwe naten 
—— zw zu zwei. Jahren 


— 8 — 


einen Ramen vom Pabſte Eylveſſer I., 
der De — — ıd nie Bilde eg, und am 81. 31. December 586 ſtarb.⸗ 
Sein — ieſ 


d 
8 Be hi b wei Fir anımlungen : 
De ek, ir —* en, oem — deren een * es, den 
römischen Kaiſer wi die Taufe zum Ghriften weihte. Aus Dankbarkeit ſch nkte | 
und feinen Nachfolgern der Kaiſer feinen Iateranifchen Palaft in Rom, fowie diefe Stadt 
27 — —— rg * — ben Elias —3 F Senden us, Ole Fü F 
Fr n e r 
8 maͤchtigſten Gebieter Köni lieber 


benen Kaiſer ge — 
is e von ber —— —— am Eylveſtertag ſchweigt die Ge⸗ 
— Bi = ift ie durch Scherz un U entftanden. Da ber Nenja * = 
ſKreiſen feftlich begangen wird, - find zu biefer Feier mandyerlel 
— er ern welche vorzugsweiſe den Frauen zulommen, und in ben — 
Faͤllen ihnen gern von ben Männern überlaſſen werben. Hierauf hindeutend, ſagte viel. 
leicht ein Hausberr: „Heute hat bie Frau bad Regiment!” Anbere fagten es nad, und ſo 
lonnte ‚leicht die En eniftehen, daß am Eyiveftertage bie Frauen re — 
In der Nacht —— 26. Dec. verſtarb in Charlottenburg ber e Dirigent bes 
von: Echill’idgen Mufil-Ehors, Bornefelb, welder 1809 in Stralfund gefangen und 
— den air Frankreichs ud a wurde. Nach dem Frieden diente er als Mufiter 


go tockholm ge Haus, weldhed bad Gigenthbum Emanuel — 
mar, verkauft werben, in deſſen @ärten fi ein Luſthaus befinbet, welches von S 
wenn. die Jahreszeit e8 erlaubte, als Arbeitözimmer benupt wurde: Bier foll er feine 
meiſten Bifionen gehabt — "Das Luſthaus ift noch ganz eben ſo erhalten, wie es bei 
Dee Gehen 


er er beräßmten @ Gofe be Foy im Palais Royal zu Paris, Queſtel, 
Ta Giöteller, in ben Revifton des V — 
Liz (En rei De 5 Penn 


Neueſte Nachrichten. 
+ Mailand. Der Prinz Napoleon Ganino ift mit LPs: Gattin bier eingetroffen. 
_ - Rad Mozzini wurbe in den legten Tagen bier gefahnde 
* Modena. Nah Tageöbefehl Fanti’s ift ein Belen6minifterium unter Fontana 
für die drei infurgisten Länder errichtet worden. 
Die De er Pabſt und der Congreß“ wird in einer großen Anzahl von 
in ber — verbreitet, wo fie uͤberall den beſten Elndruck macht. 





Rääthſel. 
Mich kann gewiß ein Blinder ſehen, Wer mich 2* iſt wohl fein Weiſer, 
— mich verzehrt, der ift fein Nimmerſatt. und wer mich hört, der if vermuthlich taub. 
Ber mid t, fann ruhig gehen, Wer mich beherricht, ber if keit Kaiſer 
weil er dem beſten Schuß vor Räubern bat, und wer mid) Rieptt, begeht nie einen Raub 
i — von Fe —59 4 Kg — 
* na t, 
ga mid) — — kein Hebelthäte 
und ſchlecht berathen, wer fih an mich lehnt. 


deraatworuicher Rebactenr aud Berleger 3. ®. Helymwart. — Drad von IB: — 


Nr. 4, 1800 — ;! 


u ut u a 





Sranffurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Zogebuengfiten, Pal, Steretu, Kauf, Theater und Gemcmäpigt 
M 2. Mittwoch, den 4. Januar 1860. 








ze — — , . 
nPfurt, 3 i 
do a Ende biefer ee ne R —— Bundektagegefan e, Here v. Ufe 
Der bei ber biefigen preußifchen — * ttadicte Legationsrath 


Her Dr 
b ben- preuß Minifter bes Herrn leinip, 
Congrefle nah Baris —— — ——— um 


— bes Zucht ———— ———“ * Sitzung bes Jahres 
er dem des ——— ckhard a 
ae Tr die — Stadtgericht gie Sr. enner a Se Bindin 
—* Fall, Die hie Bürger und Bronzearbeiter A. Nahrgang und 
wann Th. Dauth waren der Gingri e in bie Gerechtſame bes biefigen Spenglerhandwerks 
Inge Beihülfe dazu —— „weil er —“ das Legen von Blei⸗ 
* —— von —— —— rg weil er bie Beſtellungen 
darauf an Sihgegeriit Tore De ag re er = — 
we aa ag ei tiefen Beſcheid eg Be ta Bi 
tgermeifteramt8 Berufung ein, heute vor bem Au —32— 
rhandlung kam. Die Staatsanwaltſchaft ſtellt dem Ermeſſen des Berichts 
ge’ — nicht —* ben Älteren — — ſtrafbare Polizeivergehen vor⸗ 
95 Die Bertheibigumg, geführt — Dr. Barb Aal: fuchte geltend 
bie —— kein ausſchließliches Recht auf die dem Beklagten Na rgang 
beiten. bejäßen, *89 das enge Urtheil zu beftätigen fel. Das 
ante bengemäß, — Zweiter Fall. Herr Dr. Rumpf klagt ald Armen» 
namens —— 8 —* —* ee en eine Büglerin von ba wegen 
Berleumbung und tenfränfung. Die. Be erin * offener Straße 
ein „nichtänupiges Menſch“ neichimpft und he beichuldigt, 3% ein Paar Strümpfe 
von ihr, ber lag, te fie ſich wiberrechtlich zugeeignet. Aust Sagen ber vernom⸗ 
menen nn zum Theil widerjprechend. Seitend bes klaägeriſchen Anwalts wirb 
e te auf eine angemefjene Beftrafung 9, Seitens ber Vertheibigung, geführt 
ern. Br Bernhard, auf Freiſprechung angetragen. Das Gericht verurtheilt 
it eine Selbftvafe von 5 Kund beſchlleßt zugleich wegen bes Verhaltens einer 
m bi * heutigen Verhandlung das —— * * Staatdanwaltjchaft zur 





jeten Derfügung zuftellen zu laſſen. Schluß der Sißung 11 Uhr. 
+ Die thätigkeit des Zuchtpolize igerichts im Jahr 1857 (bem erften ber 
neuen ) war bebeutend. Das Bericht wurbe befaßt mit 468 — und 


Von erſteren wurden im —2 — Jahre durch Urtheil e 42; 
von * 88 bush Urthell, 86 durch Vergleich. In —— 





noch Fein Anrufen ftatt, Die Babl ber öffentlihen Sißzungen betrug 114, - Die Zahl 
ber — zur Aburtheilung gekommenen Vergehen 568. Hierumer find begriffen 200 
Diebftähle, 49 Unterſch ger, 21 Fälle von Betrug, 26 Schrififälfhungen, Wr) Korper⸗ 
verletzungen, 3 Dienſtehrenverletzungen, 27 Ehrenkränkungen. Dem —E er 
teilten fi bie zur Aburtheilung gekommenen Perfonen in 413 männlie und 155 weib- 
liche, » „Qlerwäter befanden fih 16 — unter 16 Jahren, 12 im Alter von über. 60 
Sabren. -Am flärkften —— it das Decennium vom 20. bis zum 30. Jahre. Der. 
Heimath nach waren — eſiger Stabt 130, aus ben ————— 41, insbeſondere: 
von Bornheim 12, von O * 12, von Niederrad 9, von Haufen 8, von Dortelweil 
2, von Bonames, Riederurjel und Niebererlenbadh je 1. Die Zahl der abgeurtbeilten 
Premben Ausländer) 2 Beten 301. Von ben Angefeulbigten befanden fi; in Unter- 
—— 327. mit. Zuchthaus 5, mit Correctionshaus 150, mit 
—* Fe mit — — neben der Freiheitoſtrafe) 53, m Berweis 11 , 
ehung des Gewerbbetriebß 1. Freigefprocdhen wurden 54. Die Geſammtſumme 
— — fen betrug: Zucht — 123/, Jahre, Correctionshaus 981/, Jahre, Gefaͤngniß 
he br, die ber Geldbußen 416 
während dieſes Jahres ausgegebenen Öffentlichen Rechenſ ee te ber sief 
Seifen Wohltbätigkeitsanftalten, milden Stiftungen und ähnlichen Vereine ergeben Pr 
das jeweilig verfloffene Rechnungsjahr folgende TREE IIERe an Geſchenken und 
Vermaͤchtnifſen: Die Spenbefection bes Allgemeinen Almofentaftens 978 fl. 
und 8114fl. Suferiptionsbeiträge Befammteinnahme 62,178 fl., Gefammtausgabe 94,577 fl.); 
ber Lutberifche Almofenfaften 3773 fl. und 5778 fl. ährliche Beiträge nebft 4571fl. 
bei Gollecten in ben Kirchen und bei Taufen Yıhreseinnahme 11,108 fl., Ausgabe 13,319 fl, 
Gapitalvermögen >; ber allgemeine Almofenfaften 2687 fl., das Bere 
ſorgungshaus 4585 und 3706 fl. Subfertptiondbeiträge (Einnahme 18,860 
m. für die Verpflegung der Pfrünbner 18,026 fl, Gapitalvermd,en am 31. M 7 
v. J 118,545 fl.); das Waiſenhaus 1718 f.; bie fatholifhe MERERSAE EL 
24i6 13 Anfalt für Irre und Spileptifce 1281 fl. und 256 fl. in ben 
drei Quartalen bes vergangenen Jahres. 1. Januar 1859 war ber Gapitalbeftand 
ber Anftalt 50,285 fl., der Fonds für Gran neuen Irrenhauſes hatte bie Summe 
von 34,469 fl. erreicht, wozu — 9 erſte * neun Monaten v. J. eingegangene 
Geſchente kommen, das Ro 404 fl.; Dr. Chriſt's Kinderkranken— 
baus 4554 fl. und 632 fl. Fr ne bie Rrippen zu Frankfurt und Sachſen⸗ 
haufen 751 . und 1149 fl ubferiptiondbeiträge ; die Entbindungsanftalt air: 
die Armenflinit 4629 N und 1511 fl. jährliche Beiträge (Gapitalvermögen am 80. 
Juni v. J. 15,800 fl); die Augenbeilanftalt 231 fl. und 473 fl. Sahredbeiträge; 
bie Taubftummen: Erziehungsanſtalt 1597 fl.; ber Franffurter Hauptverein 
Buftav-Abolph-Stiftung 725 Me außerbem noch 1626 an Spenben bei Firdhlicdhen 
Verfammlungen und Gottesdienſt und 2500 fl, an Yabresbeiträgen; die delle ajfe 
228 fl. und 1000 fl. Zuſchuß aus dem Werar; das Bermögen derfefben betr 8. 40,305 fl., 






ber ® betrag aller Ausftände belief ſich auf 32,525 fl.; ber Sutten * 
hlefige Gewer de 568 fl. und 1656 fl. Su erptundbeltäge nebk 1 
kangöb das Vermögen bed Hülfövereind betru — 1. Januar v. J. 20875 fl. ii: 


& 
ber‘ —— — 1125 fl. und 4519 5 — ßige Beiträge rebft 1326 ff. 
Anlage ; der allgemeine Frauenverein „zur er 477 fl. und 681 R — 
beitt ge; Verloo ung = TRAUN Brennhol biefige Pr 2 Mi, en= 
‚ tenber ſch das Ax Inſtitut, 418 fl. für | 
hpial un SSH. Mr ham Meufonb; aupervem hat Di bieige — —— 
—— — — —— ung einer Pfriundnerinnen⸗Oiiſtung ver⸗ 


- A 


mat; Allgemeine BAREHEITERBENnFE En zur „Brüberlichkeit" 474 fl.; Ar anken⸗ 
kaſſe für Handlungscommis 380 fl. und 875 fl. freiwillige Beiträge; Wittwen- und 
Baifenkaiie ber Haublunascommis 982 fl. und 222 fl. jährliche Gaben ; Peſtalozzi⸗ 
Verein 2776 fl. und RN fl. zum Gapitalifiren; Verein zum Schube ber Aus—⸗ 
‚wanberer 19 fl. und 804 fl. an Jahresbeiträgen; Unftalt zur Nachweiſung von 
Arbeit 40 fl. und 1300 fl. jährliche Beiträge, Wittwen- unb Waifentafle für 
biefige Givilbedienftete 629 fl. während ber drei Tepten Jahre. 

Nach dem am — ———— Berzeichniß der dem allgemeinen Almo— 
ſenkaſten vom 15. December 1 (8 15 December 1859 zugelommenen außerorbent- 
Uchen Vermehrungen und Legate betragen biefelben die Summe von 1519 fl. 24 fr. Der 
Byesselechient bes llsmsinın Almofenktaften find an Subferiptionäbeiträgen 
7360 fl. 19 — an —— Lenaten ıc.. 1858 fl. 22 Er. zugegangen. Die Ge- 
belief ſich auf 62,982 fl. 12 Er. Ausſchließlich der noch nicht aufgeſtell⸗ 
ten Schlu — für das Schulgeld Eatholifcher Freiſchule beirägt der GBefammtbetrag 
ber burch bie Spenbefection bewilligten Ausgaben 91,070 fl. 53 fr. Der evangeliſch— 
Lutheriſche Almoſenkaſten hatte außer ben Ainfen des 120,579 fl. betragenden 
2 vermögens eine Giunahme von 11,801 fl. 3 Er., während fi) bie Ausgaben auf 
12,842 fl. 42 Er. bellıfen. Der fatbolifhen Armenanfalt find in dem abgelaufe- 
‚nen —— an Geſchenken, Vermaͤchtnifſen und Gottespfennigen 734 fl. 14 Er. zu⸗ 


— "Rädifen Semſtag tiber 8 Tage, als am 14. Jan., findet im ,‚Wolfseck“ der Ball 
der bier in Arbeit fiehenden Meßzergeſellen flatt. 
Das Gaſthaus zum „Brüffeler Hof” ift durch Kauf an den bisherigen Oberkell- 
ner 8 „Engliſchen Hof“ "Herrn Strubel überntgangen. 
Sonntag Morgen kam ber erfte Zug von W hierher aus dem Geleiſe. Es 
m jedoch hierbei Fein weiterer Unfall vorgefommen fein. 
en —— Woche wurden bie einer hieſigen Babeanftalt augehbrige Guttapercha⸗ 
Möhren, an deren Enden ſich Krahnen von Meſſiing befinden, abgeſchnitien. 
* re Tage fiel am Fahrthor ein Knabe in den jegt ziemlich hochgehenden Main 
dem er jebodh, ohne weiteren Schaden zu nehmen, burd einen Fiſcher 
a —— wurde. 
Am * e drohte in der Döngesgafle ein Feuer —— Ein Vorhang 
vo, ber auch ſchon andere Gegenſtaͤnde ergriffen hatte, als bemfelben 
‚einer Magd ein Ziel gejegt wurbe, 





Nundfcheu in Der Politik, 


° Berlin. Die Regierungsvorlagen, welche die beuorfiehende Sandtagsieifion be⸗ 
| werden, find wiederholt bezeichnet ‚worden. Das „Preuß. Wochenblatt“, bas 
alle d 


Hi 


wer Begiebungen zum Minifterium in diefer Hinficht ge“ unterrichtet gilt, ef 
—* —* ie Vorlage der bisher ſchon genannten Geſetzentwürfe, indem es als 

e Aufgaben, die für den Landtag in Ausſicht genommen ſeien, neben andern namentlich 

auffübrt; ein Orundſteuergeſetz ein Ehegeſetz, eine Kreisorbnung, ein Wahlbezirkögefek, 

eine Ergänzung bes Preßgejeped, und außerdem noch bie „militärifche ——— - bie 

von allen ande wichtigfte ment, welche dem Landtage newiß geftellt wer 

von 


* 


Bolizeidirector Stieber theilt der ‚Volksztg.“ mit, da eh t 
feiner Amtsjuspenfion unbegründet jet. er 2) Bari 





— 
— nz 


° — De F Corr.“ zeigt an, e zu —** en aufhört. 

Auf bes ae Ge vw en Süaben de ; en Befuftinungen“ von Bo —* 
forte w ber letzt —— * efünten — jene Communen zu tragen, 
welche Hi Beſchaͤdigung zu Iben fo kommen ließen. 

* Ep} fer empfing in Veierlidper Audienz ben frangöftfchen Votſchafter Marquis 
o 


⸗ Trieft. Der Öfterreihifche Gefandte, Baron Brenner, ift von Athen hier an- 

—* Paris. IDem —— — Ku Tuilerien wohnte auch ber —* 

Nuntius bei. Der Kaiſer ſagie: „Ich danke dem diplomatiſchen Gorps: für die mir 

brachten 5.2 und fühle la — glüdlich, dieſes er eine —— — 

ers Fr daran zu erinnern, daß ich feit meinem Eintritt in bie ‚öffentliche Gewalt ſtas 
effte eg für sanerfannte Rechte an den Tag legte. — 5* — Sie ſich de — 

m ber beftänbige Zweck meiner — **22 auf gerichtet iſt, ſo vi 
* abhängt, ae na * den eng) Im ellen.“ ie en fl; ie gain 3 
n en um Congreß kommen, 
—— daß er he Hinifier [hiden, ber nie in 8 feiner Provinzen 


willi Kan werbe, 
bie welche in Fontainebleau chen dem 
dem —— —6 ink m attgefunben, he m wahrf —* 
eine Beſeiti zum egenwärtigen ———— und eine — — des Zuſam⸗ 
mentritts des id ed zur Folge haben 
Der „Moniteur“ beginnt, wie bi beim Jahreswechſel, mit Verdffentl 57 
* Raifer ben leßten Tagen get en a Be eg m 
e re ertheilten Der breizehn en 
amtliien Blattes In Hleinem Krude — team ink, bie Col Km 
bed Königs beider Sicilien, ift in Bars eingetroffen. — Das „ae bringt einen 2 
richt über die officiellen Öretlationdenptänge, welche ber Raifer aus Anlaß bes neu 
—532 ehalten, theilt indeß noch nicht den Text ber rpm welche der päbftliche Run- 
en beö aim Corps an K Kaifer gerichtet, mit, — Das „Pays“ 
batte n Sam "Sieclet ben Aeimadht, Daffelbe geige” großen Mangel an n Ghrfurdht 
für bie Religion ber ehren ie ojen, da es behaupte, da dieſe nr mehr Werth 
habe, als eine andere. Gegen ——— antwortet das „Siecle“, feine Meinung 
werbe von dem niederen — —* —* un dies wohl fehen, wenn man bie 
a a ee ee 
en bieje a e T e Glerus mit Ber 
Sefinnungen ——— welche ihn das bus "Ele babe bie nur eine neue Ver⸗ 


feten. 
⸗ aus {8 des Inhalts, h 
una agmbon. Gin Zaun sid WÄRE SEK, ba re von @ 
338 me Gloher — Ein ſolcher Proteſt gegen 

Ben a &üre fei en les Diplomatie Serfommen ind Lege yaal mie Im 


lands. 
Ell Bhf — der britiſchen Geſandtſchaft in —* iR zum erfen 
bie de 
j en Se rn De Mk Eine ft 


—— 


—2* Graf Cavour werde am 12. db. nach Paris abreiſen. 
" aiıß) ber Lmgegenb von Como war bie Nachricht von ber 
Generals ® vwelche iumlängft verbreitet und wiberlegt worben 
Garibalbi u. fi ein Fräulein Raimondi, eine ältere Schwefter 'ber 
Sohn biefes Generals vermählt, erwählt haben. Das 
ft Ang BE Jahre alt. Die Vermählung des Generals fol 
us Mittel-Jtalten wird berichtet, man ſcheine bort 
‚vor dem Bufammentritte des Congreſſes die Bewegung ſich auch 
ber Apenninen bin ausdehnen und ber Iomatie neue „vollen- 
werde; e8 fet in jenen Gegenden bie — nicht nur 
au 


* bei den Truppen ſehr rührig ge 
— Die m. Infantin Dat die * * —— be la Coneepcivnꝰ 


te 
— die Mündung des Thuan vertheidigendes Fort iſt durch bie Geſchoſſe bes fpa- 
=> Pos —5 ſteckt worden. Die Mauren griffen bie mit ben Arbeiten 





am —** Diviſion des Generals Ros de Olano an. Die 
Bun biejelben — zurüd, anf 
hg ierun die Verlegung bes -. —* von 
—83345 * F der Bumbesratd ‚feirie —* 
freu — der Fr vo a di, — 
n den ag richten, bie in —— 
———— entſprechenden Münzen zum geſetzlichen Courſe in 


ir — —* — —— verſpricht bereliwillige Berathung der vorge: 
Nunſt⸗, Literatur: und Theater-Notizen. 


He be Gaffagnac, ter befannte franzoͤfiſche Journaliſt, hat auch ein großes 
Aeten und in Verſen „Le mariage* gejchrieben, das er dem Staat- 

heidenen Bemerkung vorlegte, baß, ſei auch das Beitalter Napoleons Il. 

alter * N fo ſei doch fein Stüd ein Molierefches (die Worte find 
ri ben angefehenen Mann wurden zwei bereits —— 
eine * anderes von Charles Edmond, zurückgelegt und das 
des — aus ber Gascogne vor dem Comité bes Theatre Francais 
lefen. - — es aber fo unverſtaͤndlich und fo mißrathen, daß man es einfach 


eo eorrectii annahm — eine böfliche, aber dadurch nicht minder für Jedermann ver— 

| Are in ae Nr Granier de Caſſagnac fcheint von feinem bra- 
Pr mehrerer Bart er Bühnen fühlte eit einiger Zeit von haͤu 

ıh gen —— de re Be AH Patient R- fam A ia 

äriken, daß wohl nicht bloß die bramatifchen Erzeugniſſe, mit welchen 


e "jet Veranlaſſang zu ſolchen Zuſtänden ſein möchte, und richtete 
auf be © Schminke, deren die Schaufpieler fich zu bedienen egten. 


— von Aer —— erklaͤrte denn auch, daß zwei fehr be— 
—* a en be Üpenterpeifonnt vorzugsieife ſeine Dedfarbe 
ſtarken Beiſatz von Blelweiß zugefeßt —— und die — 

m ohne MBeiterss zu 1 Monat Sefängniß und 500 Fre. Strafe verurteilt, 
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Am 23, December fand in ber: großen Oper zu Bruͤfſel bie erſte Voiſtellung ber 
Meyerbeer’ichen Oper: „le Pardon de Ploörmel* ,‚ unb. zwar unter ungeheutem Bei⸗ 
fall. Unferer Anſicht nach zeichnet biefe a. Schöpfung des berühmten Maeſtros mehr 
durch ihre aͤußerſt geniale und geſchickte Orcheſtration, al6 durch Gedanken- und Melobien- 
fülle aus. Das großartige und herrliche Talent der erſten Sängerin; der Fräulein Bon- 
ehe: trug nicht wenig zu bem großen Grfolg ber genannten Oper bei. : 

Aus Venedig (reiht man: Bet ber Öenevorellung bes gefelerten —* 

paares Marchiſio (aus Turin), war das Theater mit Blumen, Sonnetten und 
re reichlich geſchmückt. Das Theater war überfüllt; für Logen wurden 50: fl. für 

Sperfike 10 e bezahlt. Die Schweftern: wurben mit Blumen und werthvollen Geſchen⸗ 
a 1 überfhüt „Rorma“ wurde bie Wiederholung bes Chors, „Guerra“, 

n einem Bubl likuns verlangt, aber troß bed braufenben Yärmes nicht g 
Deriei kindiſche —— find wirklich enden für * — Bufdaur, 
welche: fich im Theater unterhalten und nicht bort 
vr Der „R. Preuß. Zig.“ Schreibt man von St. pre re gr Gelegenheit der 
Gröffaung des glän Bahn Michael-Theaterd: Trotz —— — politiſchen 
Intereſſen nehmen die Theater⸗Angelegenheiten noch immer eine ſehr hervorragende Stelle 
in allen Unterhaltungen ein. Der kurze Verſuch, den man mit fogenannten Erg ge 
—— hat den Appetit nach mehr ge in hohem — eſteigert, — 

oben herab ber —— uth ſolcher Stüde einen — ben, =. 
a man auf anbere Art feinen Willen haben, und es iſt allen Ernſtes ee bavon, 
‚eine Urt von dramatiſchem Verein zu gründen, in weldyem neue, noch nicht aufgeführte, 
ober von ber Theater-Direction zurüdigewiefene Stüde vorgelefen und beurtheilt werben 
Eönnen. Uerhaupt will ber Verein fi) mit allen möglichen thentralifchen Dingen beichäf- 
tigen, die Kritik regeln, junge Talente vor ſich fpielen lafjen und eine Art von Appella- 
ttond:-@ericht für dramatiſche Schriftfteller, Schaufpieler und Kritiker bilden. Dem ganzen 
Blan liegt wohl die dee zu Grunde, in: den Beſitz einer Bühne zu kommen, bie unab- 
—* von der Kaiſer General-Direction für alle Petersburger xheater ſpielt und 

‚was fie w beginnt mit den „Intereſſen der Kunft,” dann kommt ein 
Sem ah, dann a. Liebhaber" ® ne ri — — ———— ne dafı de es 

wenn irgend ein Gegengew gen e unbeſchraͤnkte 
Baier slichen: Theater-Direction vorhanden wäre. 

‚Nicht weniger als ein und fünfzig neue Stlde find bios in ben beiden Icpten Mo⸗ 
naten ** —— 2— * koͤnigl. En in Berlin eingereicht worden; 
davon 24 im October und 27 im November. Unter biefen 51 find nur 7 in einem Xcte, 
und mit Au Ausnahme eines Stüded aus dem ——— er aus bem Englifchen und 
1% og dem Franzoͤſiſchen, find alle Cibrigen ginal-, Trauer, Schau und 

k br 

Die k. pernfängerin Fräulein Wippern zu Berlin hat fi in ihrer Heimath 
Pi ———————— Harriers vermählt. Sie wird künftig ben omen 

MWippern:Harriers führen. 

J &* der Re zu Karlsruhe wurde das neue Luſtſpiel von R. Venedig: 
Dec. zum eıften Male aufgeführt. Die Dar ftellung, fand vielen 

r — am Sat wurben alle Mitwirkenden hervorgerufen. rettet rat 

123 HR, gaſtirte in Chemnitz als Hamlet, Hand Juͤrge, in bem — 

anf u — Narelß und Perrin (Donna Dina). jo aus war —.. er⸗ 
Preiſe und der nahen Weihnachtszeit, ſtets gefüllt; aft wurde Sam: — 

durch wiederholte Hervorrufe geehrt, |... e no ms 
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Herr Director Grabowski fieht feine Bemühungen um das Würzburger Thea- 
ter von dem glängenbfien Grfolge gekrönt. Ghrenvolle Anerfennung umb flet®_ gefüllte 
Kaflen werben ihn nicht bebauern lafjen, das Steuerruder ter dramatiſchen Kunft in 
Würzburg ergriffen zu haben. 

Das neue Jahr begann auf unferer Bühne mit einem fehr geiftreihen Prolog, als 
befien Verfaffer uns —* Creizenach bezeichnet wird. — folgte Sheriban’s 
alte „Läfterfchule”, bie, obgleich etwas veraltet, doch immer ein pikantes Luftiniel 
bleibt und in guter Beſetzung an uns vorlberging. _ 2. 





Mannichfaltiges. 


Die Schiller⸗Lotterie bat bis am 1. Jan. bereit 109,070 Looſe à 1 Thaler verkauft.‘ 
Rechnen * * *2. N. Ai ge —— o ir 4 
Schillerſtiftung je on 75, r. Ueber ungerechn e, e 
verkauft werben. Wir koͤnnen alſo wohl annehmen, daß mit bem in Dresden angelegten 
Stammkapital von 25.000 Thlen., ben bedeutenden Einzahlungen von Moskau, Wien und 
andern Städten, bie Schillerftiftung augenblidlich ſchon ein Vermögen von 125,000 Thlrn. 
befigt, mit deſſen Zinſen fchon mancher darbende Autor erquickt werden kann. 

Mit Rüdfiht auf gewiffe Beforgniffe, welche man an manden Orten betreffß ber 
wahrſcheinlichen ſpaͤteren Beitimmung bes „Great Eaſtern“ hegt, erinnert ber „Artizan“ 
an das naͤchſtgrößte Schiff, welches bereit® vor ungefähr dreißig Jahren England von 
Amerifa aus erreichte. Das Schiff hieß „Baron of Renfrew“, war 600 Fuß lang und 
beftand aus großen Balken, bie in plumper Weiſe zufammengehäuft waren. &8 war auch 
bei dieſem Schiffe vorausgefagt, daß es niemald über den atlantifhen Ocean kommen 
würbe. Dennoch legte es bie Fahrt — zurück, wurde aber gleich darauf auseinander 

men. der That war dieſes jr weiter Richts, als ein zufammengefügtes Holz⸗ 

Fe, mi welchem man bie damals jehr hohe Girfuhrfteuer für Holz umging. Das Schiff 
te feinen Zwed in jeder Weife; allein die Regierung war fchnell bei der Hanb, biefer 

ng. bed Bollgefehes entgegenzutreten und bie Wieberholung bes Experimentes zu 


Bor Kurzem Fam bei Gelegenheit einer —— im Britannniathenter bie goldene 
Bettftelle zur . = Beiprechung, welche bie oftindiiche Compagnie ber rg, ver⸗ 
en 


ehrt bat. Sie | von etwa 1 Million Thalern, ihre Pfoften find von 
, eben fo die Frangen und bie durchbrochene Arbeit ber zeltartigen e. Die 
mit funftvollen, ziſelirten —— bedeckt und die Vorhaͤnge und oberen 
nd in Art der koſtbarſten Cachemirſhwals nach den geſchmackooliſten Zeichnungen 
guten unb zeigen bie reichfte und angenehmfte Abwechslung von bunten Farben und 
Ib. Der zeltartige Betthimmel i bebedt mit gewebten Streifen auf grünem Grunde, 
Schnüre und Frangen find von Gold, die innere Fütterung farmoifin. Ber Teppich, auf 
dem bie Betiftelle ſteht, ift in Cachemirſhawlmuſter mit KRarmoifingrund und barmonirt 
mit den Garbinen. : 
Der Dampfer „U’Africa” Hatte auf feiner vorlepten Reiſe von New-Vork herüber 
82,000 Unzen Setbenwürmer für Stalien mitgebracht, Die ben Weg von China über Sarı 


tancisco zurũckgelegt hatten. Es war dies eine Privatipeculation, bie einen erfledlichen 
—* — ſoll, da die Unze in Italien mit zwanzig Franken bezahlt wird. 


erflidten, wie bie „Bresl. Big.“ melbet, im Kreis Oels vier 
Berfn Ion Hal mi —* sicht. "Die Dfenzögee Jan man verfälofen. 


“ul, — 
5— 
a — 1 
» “ * 
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Am. 25.: Dec. Abend. ereignete es fih tm Theater zu Nantes, daß —— — ft 
von 18: Jahren fiber die Bruſtwehr der vierten Galerie — ben Raum hinabſtürzte, 
Fallen einen Militair auf der britten Galerie ziemlich ſchwer verlepte, eine Dame. atı 
ber zweiten Gallerie nur fireifte u Ar Bart auf einer Bank zwiſchen zw 
—— liegen blieb, bie aufs A — — koͤrperlich aber unverſehrt —* 

Um nädften "Tage war 54 * ton, der aus ber Sonnenhöhe bed Kron- 
— dieſen ſchrecllichen Sturz gethan, nicht topt, ſondern munter. bei feiner gewohn⸗ 


Man ſchreibt aus Klausthal: Vor einigen Tagen ereignete ſich auf hieſiger 
Silberhütte ein ſchreckliches Un Ben: Der Hüttenmann Müller aus > ilbemann arbeitet 


ten I 


eben am Ofen, aus dem das Blei in das davor befindliche Baſſin 2 
unb will, — —— g Mund des Ofens * —— Ref 
Da — bie andte. — und Müller 


br er ftürzt 
Dleif i ck in vn Yımı 
——— fun, „ Gameraen reifen im — lila ae fd bon 
I fer —s * geblieben. Zwar hat er * ua Bett gelebt, 


24 Na an em ‚vor ‚neigen Moden erfolgten Untergange bed „Royal Charter” ift ſchon 
wieber ck zu beklagen. Der zur ganabilen —* gehörige Dampfer 
"aha Fra * h, welcher * —— nach ——— abgegangen war, iſt 
Sin ungefähr 70 Seemeilen von Halifaz, a en und ne angen. Es 
sanken & 114 Menſchen an Bord und bavon find 24 untergegangen. Schiff Tief 
einen Felſen und borft mitten auseinander, Was bie Gerekieten and Ranb Ra 
wurbe ihnen von ben Fiſchern von Marie gie neftoblen, welche auch das 
plünberten. Gin Fehler des Kompaß foll — an dem Unglüd fein. De "Snbfane 
* Die are RR jah —* —2 Ver "in biefem Jahre ein 
er Neujahr ellungen n es Laer 
lichen Luzus in Yang —— 9 en ſchon mehrere —— Selbe 
gezogen. Das N 4,8 ir Aulonnten, we! * alle * — —52*— 
ar —* *2 aa, mi 100, 1200 und 1500 
Ein Wafferboctor, in Aneeihh fein Gluͤck machen wo 2 ne * fi: 
tigkeit ins Lee Als deshalb ein Auflauf auf dem Sa entftand und fidh ber 
tn na En ache erfündigte, antivortete ein Matrofe: 4 bat nichts zu —— 
55 * blos Nm —— gefallen. 
Aus R —* * Eee : Die @rundarbeiten bes vierten Strompfeilerd bei unferm 
Iendung — Der Bau ſchreitet ſo raſch voran, und man 
betreibt den Sen * einem ſolchen Kraftaufwande, bie Brucke bis zum naͤchſten 


here bergeftellt fein wird. 
ift bi fe . 
— TER A ihre Haͤßlichteit außgegeichnete Sennora Pa: 


—— — 


ie Mortaro Rue der Unterfuchungs- 
SER Im Sa ara Pe Ku 


auf ber De, Linie ——— Verluſte betragen 
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Frankfurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfürt 





für 
Zegesnenigleiten, Polıtit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinmügiges. 
M3. Freitag, den 6. Januar 1860. 


Zur Tageögefchichte Frankfurts. 

—*—— 5. Januar. Die Regierungen ber Stäaten bes deutſchen Zollvereins 
haben, w aus einer Befınntmadhung ber fächfiichen Dr und Steuerbirec» 
tion ge Ar mi Anwendung ber am Januar 1860 in Gültigkeit tretenben 
rg ei te Feng ige ein neues 4 Waarenverzeichniß aufftellen laſſen. 

o ift, mit Rüchſicht auf die vom 1. Januar k. J. an eintretenden Veränderungen 

ed ters und bed MWaarenverzeichniffes dazu, eine Reviſton bes zur Anlage I. 

bes Boll- un Ab Handelövertrages vom 19. Februar 1853 gehörenden Waarenverzeichniſſes 
vorzunehmen gewefen und foll demgemaͤß ein neues, * fuͤr ———— — — den Staa⸗ 
tin des Zollvereins und Oeſterreich zur Zeit in Kraft beft arifbeftimmungen 

Waarenverzeichniß aufgeftellt werben. Sämmtliche ln und Steuerkehörden 

find angew cher en, welche Were ein Seen haben, die Einfichtnahme der vor⸗ 
—— iſſe an Amtsſtelle zu g 

5* behauptet zu — N — Br —— und Redactlonswechſel der 

ne alle Wirkung auf die Ste des Blattes blelben werde. 

lonnen bem das entſchiedenſte widerſprechen: Die Preußiſche Zeitung“ iſt nun⸗ 

—336 eines Privalmannes und hat ihre überen Beziehungen zur Central: 

vollftaundig gelöfl. Die Gentralftelle für Prebangelegenhriten bat auch in Folge 

dihellung bes Gtanteminißeriuns. Ahre Feihere Celbffkändigfer, Die eigentli) Im 

8 bmin t, die eigentlich im 

bureaukratiſchen Organismus eine Anomalie war, tft — vollſtaͤndig aufge⸗ 


— —— en Sihzun — ——— Berfammlung wurde mitgetheilt, 
die unerl Segenflände at zurüd * —2 ga 


ri —8* Sie wurden den beſtehenden Commifſſtonen 

überwiefen. he Susfüßrun bed Gutenbergdenkmals wird die Pur ng einer Summe 
von 3500 fl. verlang — eht an eine Commiſ En ner Nachforderung 
von 120 fi. auf bie Buben LT die Shauffeegeld- heber* und einer anderen 
eh Akku hatte —* nni at Sans eh —— * 
n an au a ren nganıum 
barlıber erbeten, Ah —* eines —— mit 


Auskunft 
—— Mehrheit eı in Der Senat Pkt in feiner Rüdäufferung, die Anſicht 
Untrapftellerd, wo ber für Ernenmmg zu Staatsämtern * riebenen Abs 
— rg bie be abfotıte 0 zu verftehen fel, für eine bloße Fiction 
abfolnte Werheit als unbebingteß verfaffungämähiges Grfordernig 
a ie bie unter biefen Umftänben unbefugt verlangte Auskunft nach⸗ 
a a Dieſe Rldäußerung wird zur Begutachtung an eine Sommi von 


7 ng liedern verwieſen. Ein durch Heren Dr. Kextor erflatteter Gl Öensterist 
über die Senatsuorlage, bie außerorbentlihen Abgaben für 1860, 1861 und 1862 bes 
end, beantragt, bie unveränderte Erhebung dieſer Abgaben Ginfommen:, u⸗ 29 
Diietbftener) zu genehmigen, jeboch unter der VWorausfekung, dab 1) der vom gefeßgeben- 
ben Körper beantragt te Zufag zum Gejep über die Schäbungscommilfion vom Senat als 
Gefeß -publicirt-werbe; 2) daß der Senat die ‚hier beſtehenden Actiengeſellſchaften ohne 
Verzug zur Entrictung der — — heranziehe. Die Herren Einbigler, J. 
Reif, Herwig, Braubner, Schäfer, Conſul Mud und Dr. Jucho jpredien ſich 
aegen-bieje Vorausſetzung sub» 1, Die. Herren Dr. Sriedleben, May, Dr. Braun- 
fel® und Dr. Sugler für diefelbe ous, Schließli wurde die Wohn: und Miethfleuer 
auf 3 Fahre unbedingt bewilligt, —— ce Verbeſſerun et von Mitgliedern abgelehnt 
und bag ” ber Gommtjfionsantrag angenommen. von Herrn Berninger früher 
geftellter Me bie Verleihung von — —— an bie Deutſch⸗katholiſche Ge⸗ 
meinde belreffend, wurde, ba dieſer Gegenſtand mittlerweile wenigſtens theilweiſe ſeine Er⸗ 
ledigung —2* vorerſt zurückgezogen. Gin Antrag des Herrn Vogtherr, bie Bes 
ziehungen der Main-Weſer-Behn zur Homburger Bahn betreffend, wird auf die Bemer⸗ 
fung des Herrn Brofft, baß eine —*8* des Antrags * eine Commiſſion erforderlich 
En, um vorerſt die Thatfachen ermitteln zu laſſen, an eine ſolche verwiejen. * 
Sitzung des a Grfier Kall Ein nit au 
munbeter Gigarrenmacer von @innhe im „Buppenfchränfchen”, wofelßft. er 7 
Gaſt aufgenommen war, einen Hut, ber ei andern Gaſte gehörte, im Wertbe von 2—3 fl. 
entwendet. Gr wird, ba er troß ſeines Leugnens überführt ift, zu einer Gefaͤngnißſtrafe 
von 5 Wochen verurtheilt, — Bweiter Fall. Ein Bergmann von Bieber ift bei 
bigt, aus einem $elfenkeller, mittelft gewaltjamer Eröffnung in Verbindung mit ehe 
Perſonen, mehrere Flaſchen Champagner entwendet, oder body wenigſtens wiſſend, daß fie 
geſtohlen, an fi genommen Ey haben. Er ftellt Beides in Abrede und will den ' Wein 
von einem Kameraden gejchidt erhalten haben. Der Staatsanwalt beantragt gegen ben. 
Beſchuldigten eine Be Gen 7 Monaten eventuell wegen Begünftigung: 
an Diebftahld 4 Monate Eorrectiond Das Gericht erfannte 7 Monate Corrections⸗ 
* — Dritter Fall . einen 17Tjäbrigen neiberlebrling von Rödelheim: 
egt bie Anſchuldigung vor, im Laufe bed ver Bad Jahres fortgefegt in verſchiedenen 
He Häufern Röde, Hofen und andere ** im: Werthe von 66 fl. geſtohlen 
haben. Der Angeklagte ift feiner Vergehen ge Fe Der Strafantrag bed Staats⸗ 
—* lautet auf 8 Monate Correctionshaus. Das Gericht erkannte erg Antrag 
gemäß. Schluß ber Sikung 12 Uhr. 
Freitag den 6. d. findet eine öffentliche Sigung bes Appellationsyerichts 
welcher außer einer Urtheildverfündigung bie Berufung zweier, Einwohner: von ruhe, 
zur —— kommen wird. 
Der Stand der Frankfurter Bank war am 31. Dec. 1859 folgender: Xetiva 
emünztes Geld und Silberbarren 12,722,900 fl., discontirte Wechfel 3,043,900 fl; Vor⸗ 
ae? gegen Unterpfänder 5,934,300 fl., Wech el auf auswärtige Pläge 4;090,000 . 
Bank: mmobilien und verfchiedene Activa 277,800 fl., Darlehen an den Staat. [Art-; 
der Statuten] 1,000,000 fl., Staatöpapiere 1,968,100 fl): in Summa 29,087,000 
Paſſiva (Bankſcheine im Umlauf —— — — 4,577,400 fl., 


— ahltes ge 10,000,000 fl., Un ER Aula — ft, 
har: 694 fl. 15 fr.), in Summe 2 28, 108 370m 
Bei dem Ar abgehaltenen Mei des —— find —— 


ehenden Geſchworenen Herren — und Carl re ‚die Herrin G uns: 
abge und J. Wang gewählt worben, tu Bu. d 
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„182. Rachricht von dem Stadt Frankfurtiſchen Waiſenhauſe vom Jahr 
1859” ** ir, daß — in dieſer Anſtalt 216 Kinder, 106 Knaben und 
110 —— einher 3 Knaben und 10 Mädchen, für Rechnung ber Anftalt außer 
bem ebın find und 52 tn ber Lehre —— Zoͤglinge bie 
—— —— an * und Waͤſche erhalten. An Geſchenken und. Legaten 
ſind der Anftalt im: Laufe bes verflofjenen Jahres 599 fl. 38 Er. ———— 

Sn der jüngften Sitzung gr —— Vereins wurden bie Herren Dr. med. Qucae 
als erfter, Dr. med. Rind at weiter Borfleher, Dr. med. Ripps. als exfler und Dr. 
meb. - ebel —— 8 zweiter Sariftführer — Ebenſo fand auch in der Schluß⸗ 

bes Jahres 1859 bei ber —e— Naturforſchenden —— — 

ſel ſtatt und — — * med. Melber erſter, Dr. med. Lucae 
— jur. Haag-Ruttenberg erfter und Dr. meb. Ripps correöpon- 
Her ns Glarus verftarb heute Nacht in: Folge eines Lungenfchlages eines 


—2 Todes 
ababn hatte dießmal einen ragen reg Jahreswechſel. Der @üterzug 
Ar. 1. are U d. frühe: zwiſchen hier und Hochheim Geleiſe, die mei 
ber jehr m. belabenen Wagen ftürzten um und lagen. alle mehr oder weniger 
* —— kamen gluͤcklicher Weiſe mit dem bloßen Schrecken — und 
dem darauf ——— Zuge weiter expediren. 
In —— —— am legten Sylveſter⸗Abend zum erſtenmal der Gottesdienſt 
Ki | — u. gehalien, zu dem mehr Andaͤchtige ſich jammelten, als die Kirche 
faſſen konnte. emeine Wunſch Aller, welche demſelben beiwohnten und ſich 
an der —— Rede des würdigen Geiſtlichen ſo ſehr erbauten, daß dieſe erhebende 
Feier auch in: Zukunft nicht unterbleiben möge. Zum Zeichen ber allgemeinen Berehrung 
Liebe gegen den genannter Geiftlichen wurbe ihm von dem vereinigten Mufif- und 
gr eg Ber gbe Stänbien gebracht, wofür Herr Pfarrer Wagner in herzlichen Wor- 
nen 
—— aus Wiesbaben: Der Mafhinenfabrit Yultus be Bary zu. Offenbach 


Her 


*— 


F 


iſt auf die Er findun a. — EN IELT be Herrn Julius 
be Bary zu ein Patent auf die Dauer von 5 Jahren ertheilt worben. Diefe 
Mafihine cirt mit v.- zweier — * —— 25,000 Stück Cigarren und wird 


ger Ds But Waſſer tes aines er bie * 8. ſeit drei Jahren erreicht, naͤmlich 
| e a err n 

1: Fuß Frankfurter Maß nach dem Begel am —— — Die Schifffahrt auf dem 

Maine tft noch ſehr gering, weil bie ——— — laͤngeres Anhalten der eben herr⸗ 

ſchenden ilterung kein Vertrauen Dan Heht babır bis jegt nur noch 

—— ung —— die Kaͤlte I ar Pu Schiffe * anfommen. 

wir, vernehmen en zu dem am 14. amuar: ftattfindenden Tanzteänen 

der ber freimiligen Bruch die ln en Vorbereitungen getroffen. Die Ausſchmückung 

den Inſignien des Löfch- und Rettungsweiend 

er in Bes er eiſe — — Ein großer Theil des Offtziercorps vom hie⸗ 

ya ie: ——— Feuerwehren haben ihre Be⸗ 

zugeſagt. Han jr ſomit allen Theilnehmern ein verguügter Abend in Ausficht 


Eingang, on Rödelheim befindli ald, aller 

feiner. lat ‚einen: *— Anblick —— * — — — meiſten A 
an: ber faul war, a er A abrafirt. Der Wald wurbe = 7. 

Sahrkunden und wirb feine neue. Anpflanzung an deſſen Stelle kommen, 


ne —————— — 


Die ehemalige Trinkſtube“ im Haufe Limburg, zu - —* uͤheren ren 
nur bie’ abelidhen rihlehter Zutritt Hatten, erfreut fh. 9 ‚ Seit 99. Ge 
brüber Bonnet in biefen Räumen wieder ein gleiches Gtabiiffement Hier eher und 
in — ein vorzũgliches Rebengewaͤchs ausſchenken, einer im Steigen begriffenen 


Die febr —— Een en Eh eben” in Bornheim ift fett einigen 


e 
— Der Collector Wilhelm ee Beh ei —— — Pia —— 
8* * —— bob, al — —— En en er — Darin Sen yugejoged 
art hinter die e, daß, on * 

Rapital in Empfang — — ſollte, kein Geld —— we * 

Am Abend 8. Januar machte ein alter Mann LITT 
baburch ein Ende, daß er fi an ber ——— Graue si ey * 
en Tegte und feinen Kopf durch den 

ren lie 

® wurbe bei.ber V weit ber M ein Ien- 

ber hm rd und gen a —— zus. je ** fen, er | 


* jedoch ben Ruf nicht gehört. 


Hundfchen in der Bolitit, 

* Berlin. Gutem Vernehmen noch wird bie von Preußen am 14. Dec. v. 
durch Einladung berufene Go: ferenz ter Nord» und Oſtſee⸗Uferſtaaten wegen: ber. Küften+ 
befeftignn — 9. — in ea rer —— Kos om — 

Wie e" m er 
—— einen Hirtenbrief verleſen, worin er ſich mit der groͤßten Energie gegen die 
Uebertreibungen ausſpreche, von welchen gegenmärtig die K eng betrhbt würden. — 
Das Seurul Eſperance“ in — bat eine Verwarnung er 
el” bekennt ſich Grandguillot als Seller ber Briefe an ben 
Biſchof von Orleans. 


Zwiſchen atceich und Neapel ſoll ein unterſeeiſcher Telegraph gelegt werden. 
I a es ade En Si 
Inſtruetionen von Barid einzuholen. Da rm follten fie bedeutenderen 
deren Grlebigung pr —— * ht, ihre Aufmerkſamkeit zuwenden, und Darüber 


mit dem Diner ch in Verbin jegen. 
. Die —— hielten ihre ecke in ben Glaffificirungsangelegenheiten ber 


@ 


Armee. — Lord Cowley's —— nach n ſteht mit der; Congreßangelegenheit in 


—— Warſchall Vaillant Hat einen — Adjudanten mit wichtigen Depeſchen 
e e 
Die Mheber, Rauflente x. von Bordeaux haben einen Beſchluß im Sinne des Bremer 
Eerrechts angenommen. 

a Im nn von St. Paul find: zwei: anglikaniſche Geiſtliche pr 
Katholiciem gegan 

Die A des Te durch den Me i &ive I und Birk 

ift * — Wintfio Henke pa das Pe a Ft Beeren nn J *8* 

Aus nn find 616,000 8. Gold angekommen —— von von —— 


ft bi 
— Ca ak habe —— 1 Me me Er ee et 
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Die drei in England. lebenden orlenhifchen Prinzen babın ihre Söhne nun auf bie 
Univerfifkt — aeſchickt. 

Lord Clyde Sir Collin Campbell), der —— Ob rcommandant in In⸗ 
dien, wird am 15. Marſeille kommend, in England eintreffen. So melbei das 
nr —— während in legten Briefen aus Indien von. feiner Abreiſe noch 

verla 

Die. „Morning Poſt“ bringt bie —— — —* ... are 
Blatde die Berantmortlichkeit. —— ache den Vvorichlag 
mit ben — itellen ſchen Staaten — ——— ein Arne —— 

bilden und fo Die Annex ation 2 mittel⸗ talieniſchen Staaten an Sardinien zu ver⸗ 


Y.iEusin.. Dei.tm kit Oi ‚ weler im Balafie auß la des: Japs 
u. oon bem 8 e Rede gehalten. Die Aeußerungen 

welche von ehe Könige. zug —— werden, ſind erdichtet. — Man quis 

Dsria if ee. ne Arie Sarbintens 5 in &ifjebon ernannt, — — ı Bigliorati 

— een von Stodholm und Kopenhagen: 

*-PHom. "Sarbinel Antonelli hat nl er —— am En — meer Bien 


Gerücht einem. weitere 
— Das 0 ber Finsnranmifen ei ne ern 


bieten eines Anlehens Millio daſſelbe aber 

en a a ade REISE, 
in viele Familien. Diefes Schickſal tra tat vor einigen, Tagen aud einen a 
Baron Bepe, Neffe des im Exil verfiorbenen befannten Generals Wilheim a 


enheiten bier anweſend, wollte er nach deren Beendigung fen, ale 
—* ihn als politiich verbächtig einzuſtecken, zumal fein Ref ie 


gebracht: werben 
ee I nk a itihen 
Ba ER — * 
8 Di par when * a 


von. ber ee 
hen: Corps gefchlagen. Die Armee faßte ge ig 
Die zeß Hufaren griffen ben Feind an und en ſich eines 
Sahne: . Die. Berlufte tes gg merken auf 1500 Mann, bie ber: auf 600 


HE 


— 388*8 a 
—*3 Erg ge melben, daß Nabrisli Paſcha 
—— — — worden iſt. Walt: Paſcha wurde 
unctionen eines Praͤſidenten beauftsagt, melde Rufchbt Vaſcha 
—— dete. 


* a. Anden oe zn Sabatier Hat 
bekanntlich hier großes Auffehen gem Conſuiat 
in Wuchareft:abgelehnt und wink — feiner. Rechtfertigung eine — — ———— 


MNuunſt⸗, Literatur: und Theater⸗Notizen. 
— ſo ſchreibt die Oſt⸗Deutſche Poſt,“ aus Spohrs Selbſthio⸗ 


denmaͤchſt inn Verlage von Georg H. Wigand in Göttingen erſcheinen wird, 
nen — — — und ergöglichen Vorfall nach des Meiſters eigenen Worten mits 





—— „Im Jahre 1808 war zu Erfurt ber berühmte F greß bel welchem 
zu. feinen Freund den Kaifer Alegander und die beutfchen en ya Fürften: feine 
besgenoffen bewirthete. Alle Neu x ber Umgegend ftrömten Hinzu, um bie Pracht 
—— bie ſich dort en'faltete. Auch ich machte in Geſellſchaft . meiner Schüles 
(von Gotha aus) eine Fußpartie nach Erfurt, weniger um bie Großen ber Erbe, als. um 
die Groͤßen des Theatre FKrangıid, Talma und bie Mars, zu fehen und zu ‚bewundern. 
Der Kaljer hatte feine tragtichen Schaufpieler aus Paris kommen laſſen und es —— 
an jedem Abend eines der klaſſiſchen Werke von Corneille oder Racne ur ar 
foldyen Aufführung dachte ich, nebft meinen Gefährten, beimohnen zu dütfen; —* 
ich aber, die Darftellungen nur für bie Fürften und ihr @efolge ftattfänden mb: jeber 
Andere davon ausgejchloffen ſei. Ich beffte nun durch Vermittlung der Mufifer Plag im 
—— zu finden, aber auch dies ſchlug fehl, rt benfelben aufs —— —— 
war, —— end Jemand mitzunehmen. Endl fiel m — Ausweg ein, 


drei Schüler au der Stelle eben jo vieler: die Zwiſchenakte mitfpielen un —* 
Vorſtellung beiwohnen konnten. Da wir e8 und Etwas koſten Ar gig a Muſiker 
wußten, daß die Stellvertreter ihre Plaͤtze genügend ausfüllen würden en fit 


Buftimmung. Run zeigte ſich aber eine neue Schwierigkeit: es fonnten —* se son 
bei ben Biolinen und der Viola untergebracht werben und ba Keiner ein —— 
—— fpielte, fo haͤtte Giner von und zurhdbleiben en. Da kam —— Ge⸗ 
——— bach 1a 666 
tm: ‚Stande jet, bie: Partie bed zweiten 8 zu Übernehinen 
fogleid) von dem, deſſen Stelle ich einnehmen wollte, "das Horn und beg ann * 
Anfangs kamen fürchterliche Töne zum Vorſchein; doch ſchon — einer Stunde gelang 
es. mir, bie 5 Tone bes — zur Ausiprade zu brin Bun Tiſche, nd 
rend meine: Schüler fpagieren gingen, ermeuerte ich im Haufe Stadimuſikus meine 
— und obgleich mir die Lippen ſehr wehe thaten, ruhete ich body nicht eher, bis 
ic Hornflimme der allerbings I — Ouverture und der Zwiſchenakte die am 
bend werben ſollten, fehlerlos herausbringen konnte. So vorbereitet ſchloß ih 
mich mitt meinen Schülern ben Andern — ae red go ment unter bem Arme 
trug, fo kamen wir auch unangefochten zu unſern Plaͤtze fanden den Saal, in 
welchen das Theater auf — war, Az reg — A mit bem. zahl 
Grfolge: der Fürften angelüt. Für Napoleon und feine Gaͤſte befanden fidh bie: 
wog binter dem Ordhefer Bath nachbem ber f 2 mine Oülker, Von gen. 
der Wuſik und deſſen Divection ich mich jelbft als neugebadener. Hornift ins 
terörbmete; hatte. einſtimmen laffen, erjchienen * » n Herrichaften und bie Ouverture 
begann. Das Occheſter — mit dem Geſicht dem Theater gekehrt, eine 
Reihe und es war jedem ber Mitwirkenden A unterfagt, fidh 1 ig dam Time .. 
Fürfien neugierjg gu betrachten. Davon im Voraus —* — hatte ich 
Spiegel zu mir geftedt, it deſſen Hilfe, ſobald bie geenbet —— 
die Lenker der —— *24 enau betrachten et ld; mich en re 
vortrffliche Spieli der tragt chen Künftler: ich ausſchließlich an, daß ie Spiegel meinen 
überließ und meine ganze Aufmerkjamkeit: der Bühne zumanbte, Bei jebem: der 
f Bwiichenafte — fi aber die Schmerzen an’ meinen Lippen und Bei 
endigung der Vorftelung waren ſie fo angejhwollen und wund, daß id kaum zu Abend 
efien konnte. S Mi am andern ‚Tage ‚bei der Rüdtehr ſah mein Mund noch ER —* 
artig aus und meine junge Frau war nicht wenig erſchrocken, als fie mich wieder 
Ruipte ie: aber, ‚al id) Ahr fen fagte, es Tome das bom vielen Kiffen der Hasen 
Erfurterinnen — *2* a bie a. * Horn en — 2 
wurde ich tůchtig — Ba u n—— üningn mndimeclot 





na Lol a ——— bat am 16. Dec. in ber Mozart⸗Halle zu Newydrt vor einer auf⸗ 
— —— — von nicht weniger als 3000 Seelen eine Vorlefunq 

— ——— — in welcher fie in ſehr ergöglicher, aber nicht bos— 

—— — —* Garmin —** bes engliſchen Lebens ſchilderle und bie zwiſchen dem 

den Charakter beſtehende Verwandtſchaft hervorhob 

X en 29. eng: — zu Wien Anton Schurz, ein in weiten Streifen hochgeach— 
— — — — re ya —* > van 
e von Lenau erwarb er n er Freunde: diefe 

gab er eine Auswahl feiner Gedichte zu Stuttgart Heraus, in welchen 

BB. * 5 — Begabung bekundet. Seine Hülle wird zu Weidling am: ‚ber 

ers Lenau beftattet. 

— rad wirb ber Tod eines ber begabteften Dichter gemelbet, welche Jielien 
ſeit laͤngerer Zeit aufzuweiſen hatte. Nicole Solo iſt vor einigen Tagen in ber ges 
nannten B Stadi eines plöglichen Todes aefiorben. 

Fräulein Marie Meyer gegenwärtig ald Primabonna bes Stabttheater in Leip⸗ 
sig und vor zwei Jahren unter ctor Sadfe in — engagirt, hat fidh mit dem 

gut zenomirten Bariton Bertram in Bremen verheirathet. 

Bon unferem Repertoire ift biefe Woche nicht viel Neues zu berichten. Die Reprife 

„Triſtan“ * ein ſehr leeres Haus. Die Leiſtungen der Herren Lehfeld und 
Sädeiber fowie ber Fräulein Janauſchek, bie in biefem mit Xalent, aber * 
gr ————— gearbeiteten Drama, excellicten, fanden ehrendfte dfte Anerke 

— — —* —— an dem ermübenden bramatijchen Epos, deſſen ſchoͤne Sprache 
“> {gung ” feine Laͤnge bieten — — — Die Oper 

— KIT nach längerer Baufe neu einftubirt, —— — Die 

d Yubispofition einiger Mitzlieder * — F Anne'e dit fo ve 
zum —— dei Helen Werkes kommen. — Die ſchoͤne Oper —— ar“ ging dagegen | 
gut e und wurbe recht beifaͤllig aufgenommen. Ramentli tlih Fräulein Morska 
als Antonina errang viel Anerkennung. &benfo fang Fräulein Medal die Irene warn 
mb inriz. Herrn Pichler’ — ** iſt eine impoſante Leiſtung. Herr Meyer als 
Alamir, der heute befier als im „Tell“ bei Stimme war, fand ebenfalls. freundlichſte 
Würdigung. Saͤmmiliche Mitwirkenden wurden gerufen. 3. 


Moaunichfaltiges. i 
Die Ehrendegen, welche Bewohner Roms buch Subfeription für den Kalſer der 
Franzoſen und .den König von Sardinien haben anfertigen laffen, find jegt fertig.- Sie 
wurden von Gaffellant unter Zeitung des Herzogs von Sermoneta nah antiken Geſchmacke 
— und werden ſehr bewundert. Der Herzog von Sermoneta gilt ſeit dreißig Jah⸗ 
als erſter Kenner von Waffen aus dem etruriſchen und roͤmiſchen Alterthume. Die 

Ehen Degen jollen — abgeiehen von Bold, Gdelfteinen, Moſaiken, Ematl u. f. w 
zu bem Außgezeichnetften — was die jeßzlge Bolofchmmiedekunft in Nalien zu (ifen 


vermag. 

An ber Mündener Hofbühne arbeitet man emſig an der Einftubirung ber „Wallfahrt 
nad Pleermel.” Längftens bis, zum Februar wird Die ſüddeutſche Hauptitadt diefen Schritt 
in ber rang vorwärts peihan aben, Den Bemühungen bed 2, nf eigen Regifieurs 

{ft es gelungen, in einer ber Vorflädte nun au eiue Gais zu A iden welche, 
Y die Hauptrolle des Stückes auszufüllen; Herr Sig! hatte — 8 ein ſoiche 
‚ weldies mit einem entjchiebenen dramatiidhen Talent egatt war, fonnte 

fie aber: leider nicht — ba fie ſchwarze Haare: hatte, 


I x 
% 


füH 


Trieft hat re ſeinen lokalen Giftmiſcher. Vot Kurgeni murcbe, ‚Wie befannt, 
Da et. Diebmal wiebergate NR ter Gal Aho ahır To tüaifgeh Hasmarg: Dat 
e. wie e er Fall, je ne jo 
ſchlechte Wetter rettete ben bebrohten Käufer, dır es bei ber unfreundlichen W 
een erathen — bon feinem „Pillnoer” Gebrauch zu machen. Der Verkaͤufer gewann 
—— Zeit einen Jertbum zu "bemerken unb bie »e: derbliche Flaſche abholen zu Iafien. 
Konten de l’Armee ſchildert die Fechtart der Mauren in folgender Weife: 
Meg in hinter einem Felſen, legen ihre langen Flinten auf, zielen nady dem 
und [hießen Im Han — —— fie ſich mit dem Vatagau, und wenn 
dieſer ihnen fehlt, ge den ‚Bühnen und en Nigel ein; fie ergeben fidh nie und ſuchen 
eben fo wenig Gefangene zu mechen. Mährend bed Kampfes und nad ber Schlacht fam⸗ 
meln die Mauren vie Kugeln auf, um ſich deren gegen bie Spanier zu bedienen, wenn 
bas Kaliber für ihre Waffen yoßit ; bie u Pugeln heben fie für fpäter auf, — — 
eg haben werden. Anfangs ——— ſie auch, Granaten un agree aber das 
———— *. kg —— dieſe Geſchoſſe nicht; ſeitdem ſie aber ſahen, —* ſte 
plapen, 1 "fie fie leg Ihr Ange IR gewöhnlich folgendes: Gine Edant 
— bp auf drei Linien. Die er Linie —— unter dem Schutze 
* en und Bäume; bie zweite, unbewaffnet, hebt die Todten und Verwundeten auf 
pt fie wen, ntmınt ihre Waffen und erfegt fie, und bie yirg ldet —— 
Berichte aus Wolhynien, Podolien und —— ſchildern die Verwäftungen: duſch 
ſchrecken ia jenen Provinzen. Die deutſchen Goloniften in der Umgepe * Ar —5* 
auf ihren Ländereien im Fruͤbhjahr 1859 allein ...r 
ſelts vernichtet, 183 St. Heuichiedenpuppen wogen ein. &o ne 
und warn etwa jo Le wie eine Ameiſe. —3 belief 7 * ahl 
Thiere auf faſt anderthalb Billionen Stück. Deſſen ungeachtet —— and — —e 
maſſenweiſe ———— und haben die ſchoͤnſten Saatfel Saatfelder total 
Im Dorfe Kımetic (Bezirk Parbumig) wurde au einer — Per Anhöhe: uns 
terhalb bes gieihnamigen, ruinengekzönten — ed eine Menge heidaiſchen Graͤbern ange⸗ 
böriger Thonurnen au dar aim u” ihnen fand man Ufche, verwefte Knnochenftüde kupferne 
Bfeilipipen, | verr roncenaͤgel, Eleine KXettenglieber, Steinchen u. d..m. Ein ganzwohl⸗ 
— —— Topf iſt uͤber 1 Zentner ſchwer; ſein Inhalt ſoll demn genau 


rathel önnten leicht Veranl alien überzufies 
por 0.7: is Pag * — an ir Don m — es iſt, ri 


Die Zahl bee Bu denen Pr Serra — fett dem ‚1811 gefepl 
BE war, iſt —* ba ſich in den ber Stadt einverleibten einden Skin 2* 
2 beſinden, durch ee Dehtet auf 85 erhöht worben. 
Die Scheveninger Härings-Flotte, weiche im verfloffenen Jahre ans 127 Pinken- 
biftand, iſt wieder ganz eingelaufen und bat 19,168,000 Stüd Häringe: mitgebradit. : 
In Folge der Hirzlich eingetretenen Kälte ik {un Bır-Departement bie Dliven-Ecnte: 
faſt ganz zu Grunde gegangen. Der Verluſt wird auf mehrere Millionen angeſchlagen. 


NMeueſte Nachrichten. | 

* Paris. Der „Moniteur“ theilt mit: Die Demiffion Walewsky's ift angenommen 
und, von Thouvenel zum Minifter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden. 
Dh wird das Miniftertum Bid zur Ankunft des * von Thouvenel verwilten. 


— — — ©. Heltwart — Dend vu PB Sirene 


Ne3. 9%. 1800. 








-  Branffurter. Nadprichten. 


‚zum Intelligenz Blatt der freien Stadt Frankfurt 
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— Pontit, Literatur, Quuſt, Theater und Gemeinnügiges. 
MB 24. Sonntag, den 8. Januar 1860. 





Lebendregel. 
(Aus den „Briedensklängen der Zeit.”) 


Faud'ſt Du in biefem Leben Der mit Dir Freubenthränen, 
Den Freund, der treu und wahr, Wie Schmergensihränen weint; 
Der treulih Dein Begleiter Kurzum; den Freund, der's ehrlich, 
In Roth und in Gefahr, Aufricptig mit Dir meint — 


Dann halte ihn am Bufen, 
Am Hergen Halt’ ihn warm! 
Die Welt if ja an Freunden 
At treuen Freunden arm, — 


} Zur Tageögefchichte Frankfurts, 
Bruhn Sea 7. Januar. Geſtern fand in den glänzenden Räumen bes KPırigkich 
diſchaftshotels eine brillante Soitse ſiatt, bei welcher eine Theatervor⸗ 


chen 
rbe, in wel Mitglieder b itwir 
*5 er eine folge Khesterverfellung | an ale Then Balcad Rat. nn 

noch unbeſtimmt, wann Herr v. Uſedom von Berlin bierherzurüd- 


—7. bes Kppellationsgeri@tet, als a ken für das 


tgolizei rn g ung erfolgate die —8 des 
aha 3 —2 FR und Aduofaten Dr. iz v. ey ge 
den ——— und —— wie auch veraniwortlichen Redacteur Des 


y Sntelligen blattes* ®. Holgmwart. Das Geriät —— zwar 
einen bad Erkenntniß J erſten Inſtanz, ändert es aber dahin ab 
4 —* —* von 50 fl. eine ſolche von 160 fl. nebft Veröffentlichung des Ur: 
utreten habe. — Zwei Kiftenhändler von —— zwei Brüder, bie * 
— zwei Keiſten, circa 4 fl. werth, verübt auf dem hbadyer Bahnhof zu 
es dortigen Kommilfionärs von dem Yuchtpoltzeigericht in eine Sefängntpftrafe 
—* Monaten verurtheilt waren, hatten gegen biefes Urtheil ————— die 
Einen wieder zuruckge zogen wurde, Der Vertheibiger Beklagten, 
Here Dr. under, 'erflärte, daß der eine feiner Glieuten — im Bewußlſein feiner 
aus Farmittemüicfichten auf bie Appellation — *** und ſeine Strafe 
babe. Der andere Bruder wiſſe von ber durch Verfehen vorgefom- 
menen - * a - A und jei deshalb: frei — — * 
—— rn bes zuchtpoltzeilichen U Unheil bear 
richt entſchled Ichieren 9 ran gemäß 


7 . 


Bom degli —** Briefen chrieben: SEE find Aaregun en zur 
Stiftun Miltt ige — und * re ..; Nürnhe 
vorgeſch A —— ——— ſehr Nüͤrnberg 
halten wir dieſe Stadt nicht für ei Pe ma ag — — dazu. * Die als maßgebend * 
gemachte Lage im Mittelpunkt Deutf {ft gegenüber ben nom B Verkehrs 
nifien. weniger erheblich, als bie — Vereinigung von ften, der Mangel ech⸗ 
niſcher Inſtitute, größerer Bücher⸗ und Modellſammlungen, die unbedingt nötbig erjcheinen. 
und ſich nur in Sauptftäbten nben, wo bie einfchlägigen. Milttärcentralftellen aller Waf⸗ 
———— gt find. a folche geeignet erlennen wir Münden, Stuttgart⸗Ludwigs 
— nz um 
Der Runftverein das neue, Jahr unter günftigen Außfichten angetreten. Der 
Kauf eines 38 ds Kon Straße, Gh eine —— * des eleganten Ver⸗ 
kehrs zu werden beſtimmt iſt, —— ” ben bauernden Beſitz von Räumlichkeiten, 
welche er feinen einenthümlichen — emaͤß einrichten kann und damit ber Schuß vor 
einer abermaligen Befchränfung feiner irfjamfeit Daß auch dem neuen Raume ein 
— — Inhalt nicht fehlen —* —* bürgt bie Fülle intereſſanter Kunſtwerke, welche 
Verlooſfung ausgeſtellt find une ragen bießmal die Arhitefturbilber 
he, unter denen wir nennen: Aquarelle von F. Eibner in Münden, 
ebäube aus Verona und Pabua —— bie Delgemälbe: Motiv des Kloſters ger 
aottes im Rheingau von U. von Wille in "Weimar ; ‚Dlevano im ———— 
D. Danner und das et Kaufhaus = dem vierzehnten —— — aus 
einer Zeit, wie wir zum Verſtaͤndniß bean — wo der evantinifche 
nad Hkittelbeutfehlarb feinen Weg * — nahm, von Mayer in Meg 
Unter ben en ie machen einen ——— Fri messe ( 
Genf) Benferjee, R. Immermann’s 5* „der * Abend⸗ ce 


und „das Fruͤhlingsbud“ von Vol * die * Iepten mit der Staffage,. arftel 

u — der —— Binhi « or & Tr — —— nr — 
rauendhienefee am "von Profeſſor Jun e 

von DB. Fried, wo ber Mond kaum * die ſchweren len” Av 


Sturm die Wellen aufpeitfht. Das Sittenbildchen „Mutterfreude‘ von Beier sap 
in Diebe zeichnet ſich ebenſo durch innige Auffaffung als durch geſchmackvolle 


Der 5 ber „Geſellſchaft zut Befdrberung: —— Kuͤnſte mund 
deren —AA — en“, hat in der jemop abgehaltenten erſten —— neube 
gonnenen Geſchaͤfts tr, als erſtes Zeichen feiner — nach ‚außen, ſchloſſen einen 
— ae a Dernäit, Sehufe fer Gancarzung:afeti 

[4 
in luß den ri bie ent 
Dr er —— rt Are =... — a - 


freiheit, welche gegenwärtig jo viele denkende Köpfe beſchaͤftigt, einer ——* Pe 
aͤßen, beſonders tiſchen Beurtheilung zu erjen, im ber all Zur 
— te A ge er I Bob der Vaterftäbtiichen er * * 


wirken zu koͤnnen. Gin zweiter Beſchluß ging dahin, in dieſem Jahr ein zweites 
— — 5 — GE ui —— 
a 
wer — pi De el nh Br Kay lernen ei —— ohne Mean 
ver e um enograpbie eine 
un und Tr de a, —588 Auch —— AT 
Beit veröffentl in!E ut daihlina Ichir 


Nachſten den 11. d. M wird das zweite Goncert des „Goncert:Bereind“ 
„und zwar mg Wunſch gemäß, wieder, von der Regimentsmuſil 
Degenfelb“ unter dem tüchtigen Dirigenten — Stark; Den vielen Verehrern 
- Capelle —* zu: uriheilen, wird eſes Concert vorausſichtlich den Har⸗ 
mit all ſeinen Ne enräumen füllen, und rathen wir Jedem, fich. zeitig einzu⸗ 
gutes Plaͤtzchen zu er haſchen. 
am Geburtstag Peſitalozzus, findet im Gaſthauſe „aum Landsberg 
der allgemeinen .Lehrerverfammlung ſtatt, in welcher zuerſt der J 
wird’ und fodann von den Herren Dr. Delöner, und Dr. Pal damus 
über verſchiedene Gegenſtaͤnde gehalten werben follen. 
1 "Stabteriweiterung,, 'reipective ‚der Verlegung des Oetrois vor) bie Thore, 
dem! Vorgang von Paris, aud) Dun —— zu wollen, indem bereit, 
tungd meldet, die betreffenden Behoͤrden beauftragt feien, die Pläne 
für MWachthäufer 26. einzureichen. 
Der in hat einen Theil des Junghofes Päuflich erworben, um große Säle 
für feine: ig gu erbauen. 
+9) Man aus Bad Homburg: Der Randesbankdirector, Herr Yuftus Schuler 
aus iſt durch Dekret St. Durchl. des vandgrafen von Hefien zum Finanzrath 
irDer in feinem Fach ald vorzüglid; anerfannte Präperateur wi von ach 
bearbeitet np die! Ausftopfung eines monftruds geborenen Kalbes, das alle 
| Berespehisihte won großem Intereſſe fein foll. 
rn ———— Ergebniſſe der Ktirchenbůcher der verſchiedenen 
in geht ‚bob. im verfloſſenen Jahre die Zahl der daſelbſt 
‚bie: der Beborenen 544 und bie ber Geftorbenen 316 beträgt. } 
ind —*— dm Woche in Affenheim erfolgten Ablebens bes Grafen von 
Solms-Rödelheim —* in Rödelheinv ein 14tägiges Vormittags von 11-12 Uhr 



















dauerndes 
Wor einigen verhängte fich in; der Nähe von Bergen ein Wann an einen 
Ban a je ‚Sinanziele Berrängniffe ſcheinen die Veranlafjung zu diefem Selbftmorb 

dns mam 1753 „IM Y I 1133 

Anmdſchau in der Politik, 

pas bein Umftand, daß der Oberlandesgerichtspräfident Wenzel dieſer 
Ratibor bier anweſend war, folgerte man ſchon im Publitum, derfelbe fei zum 
Juſtigminiſte riums auserfehen. Indeſſen fehlt es unmittelbar vor der Gröffnung 

‚am jeglichem genüigenden Anhaltspunft für die Aunahme, daß ber gegen⸗ 
ESimeons jetzt aus feinem: Amte ſcheiden werde. 

Gerlicht, Graf Rechberg werde nicht nach Paris geben, erhält fid, 

—— Arbeiten, mit denen man im Kabinet beſ aftigt il, würke, 
an, eine > längere Abwejenheit des Minifterpräfidenten nur ſtorend ein» 


> Hißher in’ Wien für bie! Söilerfiftung an jährlichen 


find 
«genen '38,000 fl. an einmaligen .. wor 
Gewerbefammern der verfchiedenen Regierung 


x Räi a Die els: * 4 —* fie 
ſie ic —— Ar —I Kenn * 
et, durch welches Herr 


a bed Gera für Dt 
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nd nam 
234 


sten.) 477 vo. ma o 







—* ‚4860 exnannt wirde En zweites Oecret ernenut DIE Herren v. Höher, den Mar⸗ 
Mi: OEraf Bearaglıay d Hitlers, ben un. Graf de St. Jean V’üngely: ind: bin 
ie Gallefm ——— nen Armen ‚gehörenben Soldaten, deren Dienfget 
a } r 
————— A 5. Berfigug auf. feinen often nad: Samba 
ie ant, man verfichere, n 

zur uridtlehreh werde; "Ripiderfelben x use Hme Sa) Gumie Cowlei naͤchſter Züge von London 
yun td, mit. Die Befe —* u r —— wie von —— mit - 

a ebahnten : — itioen. Regelung 

Klienjgen Un elegenheiten: in Berbtnbung. gebracht. * a’! 
"Batrie® Deröfe ıitlicht, eine — aus Rom, — 2— weißer: Viemont er⸗ 
Aart Habe, ed betrachte :: bie: Einreihung Eu: in bie: iche Arnier 
als eine Verlezung des Principß ber. Nic 3a ale rien 

—— of. die — — bei, — aan 9m ine. Truppen in bie 
* Str —— Unfe Stadtmagiftrat hat in feiner Ieften Plenatfigung: das Bub⸗ 
fir ge ner — LESR0OG Be; — = re ran = 
13 betrugen :1,572,000 veranfchlagt. 

—— hoch gegriffenen Ausgaben werden mindeſtens einen —— von 59,000: Ber 
in der Bafıe ia nz fo wie das Jahr, 1869 eine Mehrei von 81,000 Fr. et. 
) *,2ondom. Die nt Thouvenel's zum Mirifter bed Aeußern in Parissıhat 
bier vielfach überrafcht; man Ampere 78 ywerde an Balewäly’s Stelle komme 

Die „Ximed” erwähnt: des Geruchts Frankreich und England einen Vertr 

ſchlihen virben um durch gemeint —8 onen bie ttalieniichen; ‚Angelegenheiten 
— mit I —— en, an ein voll mehl mit: 2 


daß 
— —2* einem fol Bertrag ‚fef 
Biken ten Aus em | vn nicht günftig fe 


Die fterblichen Uebe Try werben im berühmten Voetenwinkei der 
—— die Leichenfeier em ar Zac 


Seine e zu Füßen ber Statue 
difſons —3— rt ey eg Fſaac ng —8 
im — * zu ER herum "Liegen ben 
Vater der englifchen @ — — * er reihe chreiber des 
langen Parlaments, Johnſon u rot und Gifford bekannte der 
Riview. Dem neuen En gegenfiber erhebt ſich bad D 
‚Sarg: ber eben ——— ſelbſt Au * Gruft, — * —* 
ern. Berner en von einer ie iſchen Note, welche ſich 
Sinne Nordamerikas. beim Banbeseab um Aufhebung der beſchraͤnlenden — 


* Aus Dem ang. Di Miniferfrifis: greift As; in Feier vis 
I e um. —* 
tenen Nin ſierraives Bang. Di Minifirr 

geftellt haben. Man — —— — —— yo —* — 
aller des des Innern im | ium van Hall: bereit mehrere Male: ‚om König empfangen. 


Kunft:, ekbat und Theater: Nötijei, 
Aus Lonton kam am vorlepten. Tage: des: Jahre 8 "1859 die Nachricht vom ode bes 
berühinten englifchen Gejchichtsichreibers Lord: Thomas) Babington Mia cau lay. Als 








Kaufmanns 1808 Bothler —* ariaärt 
Safer) teen, m —* 2) gen, made Gambridge ur rn 1826 8* 


Hatte er einige Gedichte veröffentlicht und im Edinburger 
Review — °y ie li ——— welcher fo viel Aufſehen in 


literariſchen 

icher Whandlungen, welche er für daſſelbe Blatt‘ fünf: 

ch A 1843 inforreft zu Philadelphia in: Nordamerika zuerſt ge 

was ihn bewog/ nun felbft seine Geſammtausgabe feiner und 

Ehiansı zusbeforgea: Er hatte inzwiſchen 1834 eine: Stelle’ als Mitglied: bes 

‚Räthes von sun. —* ns Soma von Agra in Oftindien Yang kam 

aber ſchon 1838 nach zurück“ Bald nacher, im September 1839, erhielt ⸗ 
a — 2. nach zur⸗ Whigpartei nehörend, von Lord Melbourne die 

8, die er bis: zum e der Whigs im Jahre 1841 befleibete. 

Lord — —— pi 1846 als Generalguartiermeifter wieder ins Winiſterium und 
dieſe bekleidete er bis 1848. —————— 
ausgezeichnet. Mitglied des Geheimraths war er 1839, In⸗ 

vielfe itigen öffentlichen Khätigkeit behielt der nicht durch kraͤftige Geſundheit 


ann eit t d im? 1848 er: 
— Be et Belkin — "Die Taf im>A —— je 


F ‚d Regent elegeritlich des rfeſtes einen 
amntapenc nes Ar. has bee, Drema, dat je rc Sren erimen, musgrlg 


. 





f om iſt jetzt durch das k. preußtfche —— rium gebildet, Sie: be: 
j Bhtlologen u - Vorfipendem; den Hift n vo. Raumer, NRanke, 
nu fen; dem Ae tbo, tem Dichten Grillparzer, dem Generaliniten- 
danten so. Hũlſen und dem ne &orient in Karisruhe. 
der — — — wurden in ben beiden fönigl. Theatern Munchens 
31. December 1859 im Pain 303 Borfte en’ gegeben: m 
‚erhielten bie Abonnenten ftatt der garantirten 190 Vorftellungen;' deren 204. 
Male ae ———— im piele 16 Stücke; 2 De („die Weiber 
"und Troubadour“); 3 Ballets. Ren einſtudirt und in 25 


wurden: 3 11 Siüde, und 6 Bon tem Bäften if bie 
— — — —— * — * * „Ne gi 
——— fie Tenor Herr Grill; die ſich aber — u 2*8* der 


Man ſchreibt aus Mainze Wir Haben vor Wochen von dem: hoffnungsvollen 
Deblit einer jungen Mainzerin, N er Sri ein B. Fee ren auf dem Grand Theatre 
des Varidies in Amfterbam berichtet. — * a in biefem Augenblide: an 
erftenn Male ald Deborah; in ihrer Baterftabt auf. Der Em 
Abe Lehrer; Heren Regifjeur Ulram von Wiesbaden, ber 
ommen hatte, zu Theil wurde, war ein überaus warmer umb 
auf die Darftellerin ,. welche mit einer, bei einer —— 
die verſchie denartigſten Situationen von ber glühenbfien Lieb 
So und don ba wiederum zur Verföhnung, im welchen fich dieſe here 
tcht minder ſchwi e Bartie, bewegt, burdhführte * u. die —* — 
de ge es, Ri —— re - gan rn 


weine Blei Wi 
—— — en ein fi ® a —* —* 
taachlaͤßt und 


8 










B 
: 










tfüchtigſten Darfteller der Bü ber Ausbi Sähhlerin alle 
&hre.nı Einem: Hoffentlich Bent Date einen — 2 ——— 
Sen an u bie fibrigen Mitglieder —* fih, die Borftellung zu einer 


taus Darmflabt: ber Richard Wagner'ſchen Oper 

— — rn Sihne eine Frag re en Das ———— * Hinderniſſe 

auf den N —* tag e. —— iſt ſie eine men und ern Feftgabe van 

re Denkt ze. ai * rühmlichen Eifer und bie bedeutenden 
——— iſt ein Werk des edelſten Ernſtes und 

—* wir pe rei = Ban zum ber mit Maſſen, und dem, — * — * 

gleiten nannte, ſpielt und ar —* Erfolge erzielt. Da iſt Alles 
tiſch ‚belebt, — durch ——— * nn ed und überrafchend’ wie ben "Si 
—— —— ve wi. Ze di 3535 Zuhbrers. 
Der: Gompo ein Ber, noli me tanzere r 
Pa nern Künftler, alle auf dem Hochpunkt der Zenit ftehenb, die treuen Dolın 


feiner In en fein follen, und wir bürfen den Kunſtkräften —* 
ed Wenn i 
— auch wirklich en ——— een 


Einheimiſch emden im —— 
der nn Ar ken fügen talientfchen alien der „Sieilian — zu 
w anbaltender ’ 
(ge rin ch ——— mnfitalijhen Werthe, 


Bei: 


Berbienfte de es = 
er Schmidt, Adriano, und das ſchöne Bufammenwirken ber 9. Dable 
—— Due Kreon, 1, Beiäparbt und ber Damm 8, Limbadyı'unb'' 

rtreffliche Leiſtung der Capelle und in erfter Linie 
eiß und ha Bere Sorgfalt bes Dofapellmeiders Herem \ 


dem —3* BB ren den ® der Scene und bie becorative 
anbelangt, | das, was —— w im weiten ſtreiſen 
PEN — — —8 


— in Ba — 
ee in der Tepten BelbrgweimalBieo ebner 


Hilger: Gharatrsbanfnder —— 


Ti 





den Repertoire ein ſehr nüpliches und thätiged Mitglied iſt. In Mach Sonden» 
tergang”* S ider Gel it ſein und 
—— Stel in Sale Bi pi Töönften Ole nl —— * — 
Das ber Li Ai — a 
t en. 

— — 
Eee ver A sing —— ——— et werben fornte, Madden ſis das 
hier einen Borrath von —— geſammelt hatie, die ihm zum Schuß gegen 
Kälte und Wind für rs en — en follten, Sternen *8 ———— einer 
De a Re let beobachten und nad einer Kolge von Aarten Stößen 
nefolgt von Pauſen vollkändiger Ruhe, nelang ed dem Xhier, fi) ganz und gar in einem 
Berlauf von 20 Minuten von feiner Hülle zu befreien. Die neue Schale war weich und 
von einer ſehr brillanten blauen Farbe. Der Hummer blieb aufangs flarr und — mitten‘ 
in ben zen verborgen liegen, aber n nad Verlauf einiger Stunden — 

er ſich frei in dem Aquarium herum. Am ſiebenten Tage hatte ſeine Schale ihre 


wurde emelbt, daß bie ** Höflichkeit, Julla heegen 


auf der Reiſe Sebaſtopol geſtorben jet. DE er 

33 burn, — 5 — — diene se * Die Uns 
gihdltiche faßte eine e nem Sebaflopol beſucht 
unb fidy viel x terhalten Latte. a —— daß 


fach mit ihr unterhalten hatte. 
— "ches gi —— er wifchen ihnen —— lich mache, Fafte 
—— den 26, um R6 mu verköbten, fä den Bart obyufgneten. Ihr 
ht * ber Engländer: fand fie ohne Bart an abſchreckender, 
Nach einem wech na Berfuche, ſich das Leben zu nehmen, ſtarb ſie an 


Pe, —* in ae bat eine jehr wichtige Entbedung —* Unter vielen 
nben nämlich ein vergilbtes Pergament —* funden, welches 
eg Hand des unglüdlicheri Dogen Marino Kalter enihält, worin‘ 

ang, — er in ber Vorhalle der Mareuskirche, an einem näher bezeichneten 

h ion — vergraben habe. Der Umſt ind, baß unter ber Regierung 

vs ** eine große Summe Geldes vermißt wurde, obne daß erklärt werben 
; wohin: diefelbe gekommen jei, verleiht der Sache einige Wahrſcheinlichkeit. ** 

‚ baß ber —* jener Handfehrift ber Behörde Anzeige von feiner Entb 

bat und baß deßhalb im Beifein einer Commiſſion bie — —— 

et werden. Ob dieſer Schat gehoben wer wird, mag bie nädfte Zukunft 


e Prifengelber für bie Wiedereinnahme von und Luknow follen nun endlich 
englijchen Truppen vertheilt werben. Die flr Delhi betragen 400,000 Pf. St. 
A bie Beute 5 von Kiwi. Auf den Anibeil Lord, Clyde's, * Oderbefehlobabers 
yo allein 120,000 Pf. St. tre — auf Sir George Whitlock halb ſo viel, auf 
pe ze Hauptmann 3000 5i8 4000 Pf. Da verlohnt fih das Heldenthum! — "Der 
rung —— zu —8 wohnende Ex-⸗Konig von Audh genießt 
ser de an, wo er feine Unterwerfung erflärte, eine Penſion von zwd * 

—* Re — ſchwere —— na⸗ murben Ihm. BAND ae 
\« ix J EN N KEN 8 je N > ’ , 3 \ \ \ j = 


a 


Hr 


le 


ieite 3 


en = Alterthumern vorzunehmen, wobei ihm Bedingung gemacht wur 
zeg achen an bie Pforte abzuliefern. M —A — begab er 
ach Wan, ließ unter Anderem 7! . —— einxeißen unb fand —— derſelben 
di ar Auch en gg De bilder ans Erz, eine große runde fupferne Tafel 
b ber m mühe Mann hat alle biefe Grgenftäude ohne Wei- 
—— iofen, Keſſel, Pfannen, Gafjerolen und. andere preisiwhi 
anz * Der m —E Welt in Europa wird dieſe Nachricht —* 


Siralfund flarb vor einigen Tagen bie Theaterzetteltraäger in Keruſe, die äufßer-: 
ſeht Kummerliches Dafein friftete. Es war bekannt, bof ſie nicht eltmal ein Wett 
Ban von ihrem Pudelhuude die Haare fauımelte und babon er Nachtlager 
Bei dem Tode ber Kruſe fand man 800 Thaler baar und außerdem eine 
Pebee ordnung von 3200 XThalern. Beibes fällt, da feine Erben vorhanden 1 
— Lu zern wird amtlich gemeldet: ine am 24. und 26, Dec, gefallene ungeheure. 
e, wie fidh bie Alteften Männer deren nicht. erinnern, hat die Gtraße ve von Ca⸗ 
ie ben —— derart unwegſam gemacht, daß bie italieniſchin Rauriere: 


* —— ‚bes hollaͤndiſchen Aſtronomen Bomme in sMibbekrn 
Direfte der ‚Romet Knels V. "BIB Muguf 1860 erfcheinen, ohne daß man’ den Tag 
Ecſcheinung —— kann. Die auf den 13. Juni 1857 feſtgeſtellte Erſcheinnug 
— war tlich aus ber Luft gegriffen. Uebrigens hat der Aſtronom Habi 
net, den bie Zus —— den Kometenvertilger nennen, zur Genuge dargethan, daß alle 


‚Aut 2 anti I wird eben: —— 
— A —2— A ihm 'geftattete, N du tn in Dr Umgepa- 
un 


LEE 


F 


—— 


Sr 


| ren Jahre 
Bürgerkrieg, 40 ‚Religionsfrieg, 76 Jahre Rkii 
eg Sabre eg im Auslande. In N ee — 18 rohe —* 


en werben Verſuche mil. einem nen exfunbenen Dampf Giäiihlikten, 
gemacht, ‚von dem man ſich eine Beihwinbigkeit von 4 Werſt in ber Stunde eg: 'y 


Renee Nachrichten. 
+ Dredden resdner Journal* bringt ein Telegromm aus * 
were NO nz Arche bes Fürften Gortſchakoff nach Parks auf unbeftimmte 





HNätbfel. 


Drei Zeichen ſind's die nie weralten, 

bie bu vergebens ſuchſt zum Worte zu gefalten, 
wenn deren Form buchftäblid, dir erfäeint ; 
Doch nimm du ihren Sinn, wie * gemeint, 
fo werden fie zu taufenden fi miebren 

und bi8 zur Ewigkeit, Unendliches gebähren. 


Aufldfung * Kills in Ar. 1: 


— — — — — — — — — 


Aaa·⸗ Nebaeteutr unb Berleger 3, O. Holygmwart. — Drad von I. Pi Streng. 


Ney 3, 1860. — 









Frankfurter Nachrichten. 


lage zum Intelligenz-Slatt.der freien Stadt Frankfurt 
*5 * En ae © für on 
> +Zagebnenigleiten, Poli, Kitertar, Kauf, Sfenter und Geneinnägigt 


Ms. Miktworb, den 11.,Fanuce | 1860. 





Per“ Mi ed 








"Zur Zagesgefchichte Frankfurts, 


mFrurt, 10. Januar. In ber jüngften, Sigung bed Bundestags Fam aut 
Daß ‚die, Führung. ber 17. Stimme von Lübe auf. Frankfurt übergegangen if. 
an ‚ben E, bayerifchen Regierung wurde die Trandferirung ber nad Bunbes- 
L September 1828, von ihr, übernommenen Acten . des ng 26 Ber 







Heinfihen „ Kreidardhivs von Afchaffenburg in das Archiv nah Würzburg, wo Bier 
fenbere Rofal ten. vorhanden, genehmigt. — Von dem Gelandten der. freien Städte 
zbe zur, Unzeige gebracht, daß an bie Stelle des Präjed des Handelsgerichis, Dr. Verd- 
"‚Oberappellationsrath Dr. Oppenheimer zum, Bevollmächtigten Hamburgs kei 
zen über dad Seerecht ernannt worben iſt. — Matrifularumlagen wurben 
Dotationsbebarf der Bunbesfeftungen Ulm und Raftatt für das Jahr 1860 und 
Ausgeben der Gentralverwaltung beſchloſſen. — Die NReclamationscommiifion er« 
2 Rechen bericht fiber Brledigung der ihr im Laufe des vergangenen Jabres 
nen, Brivateingaben. Derfelbe wurde zur Kenntniß genommen und beichloffen, 
prbnu ——* Neuwahl der Commiſſion in der nächſten Sitzung vorzuneh⸗ 
indlich wurde ber. von mehreren Regierungen auf Herbeiführung einer allge— 
Tivil⸗ und-Griminalgefeß ıebung geftelte Antrag an den für Errichtung eines 
Bundes richts niedergeſetzten Ausſchuß verwieſen, auch zur Begutachtung des Antrags 
X — anhaltiſchen eglerungen wegen Ertheilung der Bundesgarantie für die bon 

huen vorgelegten Verfaſſungsgeſehe ein befonderer Ausſchuß gewählt. 

" Min biefiges Blatt will wiſſen, daß durch die Reife des k. preußiſchen Bunbestagsgefandten 
ee: eine Entſcheidung in der kurheſſiſchen Verfofiungsangelegenheit verzögert wors 
eh; 51 Dee) bezfipliche. Artikel jagt, daß der k. preußtiche Geſandte unmittelbar nach ber 
ung des Ausſchuſſes „wieder einmal” nad Berlin gereift fei, und daß der Aus⸗ 
wenn ser, fi auch nicht an ber Kortführumg feiner Arbeiten habe behindern Iaffen, 
—— nachträglich den Vorwurf hören zu müſſen, er habe die freie und allſeilige 
‚berfützen wo ae jeber —— in Abweſenheit ſeines preußiſchen 
enthalten zu en geglaubt habe; und a fei der einzine Grund, wehhalb 
bie, enheit noch nicht babe weiter beförbert werben Eönnen. Wie wir aus guter 
aelle‘ vernehmen, "find dieſe Angaben unrichtig. Der k. preußiſche Bundestagsgeſandte 
bat, nach ‚ber Bundesverfammlung, Frankfurt erſt verlaffen, nachdem er ber 
Sipung des ſchen Ausſchuſſes beigewohnt Kant in welder bie Behandlung ber 
ve und der Meferent mit Abfaſſung bes Referats beauftragt worben 
So viel bekannt, ift ber Referent noch mit ber Ausarbeitung bes ——* beſchaͤf⸗ 
Bat alle feine. Arbeit dem Ausſchuſſe noch nicht vorlegen und biefer folalich noch 
sehnen Beſchluß faflen:fönnen. ; Eine Verzögerung der Angelegenheit durch bie 

Des preußifhen Geſ hat mithin in feinem. Falle Ratifinden können, 









r j \ £r Pag) 
h \ th rt I . Brick — rr 1% * —8* 


Bei det Vamun Greifen Id —ãAA antreten in iafen Ute, — 
ME 
et [rungen bes Friedens: dutch Maßt 
—— Seit Juni 2* —** find, Greianiffe eingetreten, — ein 


[ir 55— wede — Bor A. bie gt "tung ben ———— —* 


an „If 
een 

affen; benn e a em nette-geflügt {me 
—— —— — a RT He tin * Zaume 
-mittelitalienifchen at. — e neue Tynaſtle erſt 
einen ——— allm va * müßte, ift die ben —— —*86 nachthelligſte 
der Frage; an Sarbi tr bie Nation ihren Zweck 
wird. Kb: Kur, Sardinien, ala F mit ee Fi —* a bietet bie 





ben erworbenen Pänbern Odnung tmd Freihelt Wwerde. 
olger ek Walewety, Euard Thouv exe en Beitt "257 ee 
2 — er. Grae bet, ber Nforte, war Bereits Art dem A 


— ER FEAR 

nope genbeit, Ye bie andtheit rs is und Schärfe fehher Getänten 

Anerkennung in der — Welt Zu verſ * Ein zu) her Eharacter, 

hr dem ? en Mannesalter ſtehend, und mit den orientalifchen erbältnifien b 

a Ba a Bf er ganz geeignet I bie neue ii kaiſerlichen Politik nach 
ußen. zu vertret dar 


In he utiger Genatsfikung — ber an Stelle bes Bergen Herrit Er 
mr Dr. Bert: um Mitglieve der Bolldirection ernannte Herr 
Dr. jur. Baul Eduard Metteniusß in dieſer Eigenſchaft eiblich — Die 
MWiederbefegung der ei N Wh Stelle eines Mitgliedes des ———— 
kill Wahl fol nächiten eng verfaffungsmäßig vorgenommen werben 
Sihkung bes Auhtpolt, eigeriht®. 8 Erler all En ——— * 
haus beftrafter und shape euer er,, ber in das biefige Gebiet zuruckgekeh 
wird zu einer @efänanißftrafe von 2 Monaten. verimihellt. — Zweiter Fall. ur 
We sbindergefelle, befchuldigt, im Wirthshauſe einen Palatiır, ig fl. werth, zum Nach⸗ 
il eines Mechanikus — iu —** will benfelben nur mit ſich genommen haben, um 
n feinem muthma —— ber ſich bereits wegbegeben/ wieder zuzuſtellen 
er id — —* 14tägigen@ef —* veruriheilt. — Dritter all Ein 15 ährigeß 
8 Oberrode, das mit Klenholz in ver Stabi Handelt, iſt des Diebftahls eines 
du —* eines Stückes Packtuch, eines Paletots, in dem ſich ein Gigarrenetuis, eine 
Töbörje und ein paar Handſchu —* an — hleſigen Orten a 





ſie witd zu — Ehe: un 6 ochen verur —Bierter Fall. En M 
aus Durtenhefen et und eRändig ea Dienftma gd im ** 3 der 
ee tangte einen Shaw entwendet zu 


Der ungalante —8 der fehr 
Beleumanbet if; und von feiner Heitmathebehörbe als Edpfoſtenſteher en 
Väter auch ſchon als Dieb bekannt war, wird zueiner Sefängni ftrafe von 3 Mynaten verurtheilt. 
nee all. Die Wirthin zum Lämmchen in Bornheim ift befchulbigt, einem öfterreicht- 
Ga tech zu einer Patrouille gehörte, durch beleldigende Worte in ihrer Wirthſch 
Ind ah zu abe, nen ei ſie ihn ehe um er re nee als die —* 
en Linienbata e ſich in jenem n 
en iſt —— entfernen * Die e, fowie die 


— —S— en fellen {in Mbrebe, daß bie fraglichen: 


28. 7” 


=. ff, ” AB 


- Bm 


ben Solbaten gebraudit worden feien. Der Stantsanwalt trägt auf eine Geldſtrafe 
} ber: Weribeibiger, Herr Dr; Hamburger, ber die Anklage als unbegründet 
anf Freiſprechung der Wirtbin an. Das Sericht erkannte dem leteren Antrage 
—Gehfter Fall. Zwei Knaben, Gebrüder, von hier, find ver in Verbindung 
verübten '@ Eniwenbung eines Topfs mit Zäje, der in bem Schrank eines .Wirtbölofals aufs 
rt war, angeflagt. Sie; leugnen bieß zwar, werben aber durch die Yeugenausfanen 

und der eine zw. 8 Tagen, ber andere zu 3 Tagen Gefäugnifi verurtheilt. Der 
en Se — —— — gegen die Beklagten ANOAHREFT- Schluß 
In — Ye ordentlichen Sipung bed beutigen ochſtiftes 5* der Vor 

y Profeſſor Dr. Bolger, die erfreuliche Mitt baß bie Zahl der neu 
Br Mitglieber das erfle Hundert bereits überfchritten babe, fowie daß wieber« 
en Geldbeiträge theild gegeben, theils zugeficyert worben find. Es wurben 
—— mehrere. Berwaltungsangelegenheiten erledigt, Beide fi auf bie. weitere Fortent⸗ 


H 


Fre 


widlung nach zn. und Außen bezogen, fowie eine Commiſſion erwählt, 
welche bie für bie ——— —— ines Vereinsblattes noͤthi Vorbereitungen 
zu. treffen babe; und endlich = Ite Geſellſchaft einen Shcftführer und bie aufs 


wärtigen Bitaliber —— Ro —— in Leipzig und Ed. Kollatſchek in Wien 
” Verwaltung. — Hieran nüpfte fi ein Vortrag des Herrn E. Sauer 
änber über * der —— vorgelegtes eg rg Prachlwerk: „Das Heldel⸗ 
Schloß in feinen verſchledenen Baupertoben” darſtellend. Dieſem f ſchloß fi ein 
hoͤchſt anregender Bortrag des Herrn Dr. Griebrih Scharf feiner eigenen Kor: 
ſchungen und ————— über die Ergänzung und Wiederherſtellung der in ihrem 
Wachſthum verfiimmelten —— mit un jeltener u men und mikros⸗ 
Eopifcher: Zeichnungen ähnlicher Bilbungen. Ion Schluß der Sitzung blieben die 
auch Heute wiederum von auswärts ſich — — Mitglieder ſowie mehrere ber hie— 
zu gemeinſamem Austauſch der alien Unfichten bis: zum Abgange ber naͤch— 
— in es Unterhaltung zufammen. 
‚m: Berlag von Karl — we rn foeben unter dem Titel: —— über 
Be Gewerbebetrieb“ aus. der Feder bes en jur. Be, 
abant ugfchrift erfchienen, weiche im ag eu re neue wei 
werbegeieh bie Gebrechen unſeres Gewerbeweſens unb die Mittel zu deren Abhülfe ya 
dem ee 5 wiffenfchrftlicher Nube und Wuͤrde en Der Berfaffer ift feines 
Stoffes jo maͤchtig und feine — ſind ſo folgerichtig, praktiſch und zugleich mäßig, 
baßrwir ‚die Durchſicht derſelben jowohl unfern Gejepgebern wie ben Gewerbtreibenben 
biefiger. Stabt dringeub anempfehlen gu jollen glauben. 
—* Tage hielten die Mitglieder ber Fe eren Bärtnermeifter H. Geſiſt in ber 
fie befte —5* u ne na leanunasteh e eine Ö:neralverfammlung, bei welcher 
A dieſes erft jeit einem ah beftehente loͤbliche Inſtitut, an das 
le, Maß ie 15 kr. entrichtet, bereits: jeher erfreulihe Rejultate erzielt 
ya dm * ne beträgt 100, deren Inhaber aber, wie bemeikt, 
eben 
er gern „Orpheus, wird, wie in ben vergangenen Jahren, auch m. 
wieber einen Ball’ veranftalten, und findet berfelbe am 4, Februar im Saale bes 
* Holland” ſtatt. Wie wir vernehmen, wird dieſer Ball den früheren Bällen dieſer 
—— —* et M in Sachſenhauſen be bi Stüp 
ge farb, ein mitte ann in enhaufen ber bie e 
wenien Eltern war. Seine — vereinigten fih zu einer. Collecte um das Bes» 


5 u befeien, 


— 


Er 


Hip 





elligengblatt” fo erfreullch ausgefallene Sammlung 

fr ig, —— eines — — hart — —— ee abermals ſowohl für 

——6 thaͤtigkeit unferer Mitbirger, wie von Intereſſe Beruf des Kranken 

Bereit fm lebten Sommer war es demſelben moͤglich Bene, Durch : jr unter ſeinen 

Künftgenoffen veranftältete Collecte ſich längere Zeit im naben Bad Söben — 
was “ * @efundheitszuftand weſentlich —** —* hatte: 

Das zu ech ber eeatoflüng vom 5. Januar 1831 in Hann ab zehaltene geh 
mahl tf- in. mußerhafter Ordnung vorhbergegangen. Gegen Theilnehmer Hatten ſich 
einaefunben. Die ausgebrachten Tooſte waren eines freien, für ſeln Recht und Teind 
Pflichten gleich begeifterten Volkes würbig und bei aller Giuth für Frei 
erinnerte Fein Wort an ben Drang und Sturm unebler Leibenfchaftlidteit. Sie .. beit 
Gctunerungen mb Soffnugen ber Ruefc,* „bet beutisen Ginlek, „ber Die ter Ber; 
faſſung dern,“ den beiden Hanauer uote pen gan Mößler und 

Igler, — König, ber Dichter ber „Glubbiften” und eines Carnevals von König 

erome*, brachte „ben Conſtifutionellen, welche rüdwärts wollen“ (nämlich: rhlwärts * 

erfaſſung von 1831) ein 89, das in feiner wigigen, geiftreichen Weife von ſchlag 
Wirkung war. Auch auf israth Eberhard, eines Mitichöpfers ber Berfaffung 
von 1831, wurbe ein God getrunken. Water Arndt in Bonn erhielt einen Feigen vom 
—— ſchlleßlich wurde ber Schliswig ⸗Holſteiner gedacht. Die Sammlung 
er einige 7 

— Am 80. DO Se zu Langen ber groß. Steuercommifjär Karl Tenner, 
ein durch feine tiffenf ftlichen — — auch in weitefen Kreiſen befanät —— 
ner Mann, tem wir einen anerkennenden Nachruf ‚nicht verſ konnen. 
17. Jun 1798 au — in — erhielt er ſeine bung an ee 
naſtum zu — und Gießen und Heidelberg Den 1817 .bi6 1821) bit 
Cammeralwiſſenſchaften, wie auch 55* letztere mit beſonderer Vorliebe, wie aus 
ſeiner bießfälligen ſchrifiſtelleriſchen — hervorgeht. Wir erwähnen nur bie bie 
im Jahr 1828 erichienene Beſchrelbung des von ihm erfundenen Planimeterd ober alige 
meinen Flaͤchenmeſſers, und bie im Gen 1830 zu Heidelberg. in gt. :4 daf mi Sn Gem 
neuen Tafeln zur Bereönung ber binäten, ne er s — 
Reißig und — berechnet und für 

a en nwelsbeim wir er: 

Ein Mann, der in biefiger Gegend und befont ers ec —— ziemlich st. ge 
iſt, Namens Michael Winter, benab fih am 6. d. na um von da 
einen Kahn „poll —— Stodholz, ber RN er —— Pr ** 
fein ſoute, einzuladen; allein am Morgen de " einen Hut, * 
einen Reft bucenes Stodholg, Trümmer Pr —8 u. dal. —— —* * * 
worauf ſich außer Michael Winter noch 2 Kahnführet von 
—— befanden, geſcheitert ſein. Von den drei Leichen —*84 
aufgefunden. 

In dem auf der Friedberger Landſtraße gelegenen Wirthslokale „zum Heiligenſtod 
fand vor einigen Tagen ein Einbruch ſtatt, bei welchem dem Eigentbfimer bie) glüdlicher- 
weiſe nicht fehr me. Geldtafſfe und einige andere Gegenſtande entwenbet wurben. Der 
oder bie Thäter bereit® auch die Fächer. ber nebenanliegenden Kofaltläten zu butike 
brechen *8* ließen aber von biefem Beginnen wieber ab. 

n- der Nacht von Samftag auf ee wurde in das Geſchaͤftslolal einer Cigar⸗ 
zenfabrif. in Offenbach eingebrochen head an nicht ‚gefunden zu haben Bu 
man fuchte, das Lokal verunreinigt und Bere Rifihen mil Gigarren ariwenbets 





4 ein 
—— durch das demſelben — n die Bruſt m Daß 
war; als dieſes a beauffichtigt, —5** ber; Gigenthüner in * 


Wahrend bed or 185% find in das Bürnerliche Hoſpital zu Offenbach 695 Srmie 
— — und ärztlich behandelt worden Bon dieſen — 21, geheilt — 
war he um er 8, in Behanklung blieben 88 

rein wollte ein‘ Soldat dem Kranenmeifter ' ausweichen und Arge in 


pe eu ern 3 J 
— — — — 


ats. Fu Hundfchon in Der Politik, DPF 2 
Maris. : Die „Batrie“ theilt mit, man verfichere, Herr v. Thouvenel fei bereits 
ai 6. de von Konſtantinopel abfereifl und werde gegen den 15 b. in Paris: 7 
Der „Sonftitutioniel” verdffentlicht ein | 
Armeen“; Dieſes Mal fpricht der Verfaſſer, Vicomte Ba Pierre; von ber oſſerrelchiſchen 
rniee,  unb- mat; tie wir in en Beeil Ho | 
ſchone Armee Verb ia“ 


ir 


gr ein. Er er⸗ 
wähnte. der Ereignifſe —— Ferry und ſprach die Heffnung aus, *8 3 


eAusbi enacht werben; er drückte feine Freu t 
die * —** e Eelavenfroge gelöft, weil —A amerifan { 
8 ‘Habe, wenn er ſein Eigenhum (Sclaven mit — de —— 
von ber Bunbesderfaffun Pi zu werben. e aß⸗ 
regeln den Stlavenhandel werten f e ſtattgehabten Ereigniſſe —3 
—8 der Politik gegen China und: unſere Beziehungen zu Frankreich, Rußlat 
und allen —3 Re wer m mit enge Spaniens, ir es; wir —— 
eine —eh ung zu erlangen. ger 5* iſt von Juan zurück⸗ 
gelehrt, nachdem — —8 digt und — pe etroffen, ſo ne 
Grund mehr ‚eb ® beforgen. Er empfichlt bad Eimüden v 
wi äften in MIR = ee digung für bie Vergangenheit und zum Shup 
0: ON enthält einen Brief des Pabſtes an den Kalfer Napoleon, worin 
‚ber: ... von, Napoleon bie S— des paͤbſtlichen Gebietes, wie 1815 
—— —— —— — Are eons Antwort, welche 
— er Forderllinq. 
—* das ——— ik ker Anficht, daß ſich die — 


—— ifliger * Walewsöky, meint er, ſei gefallen, weil: er den 
Eyenpahien des Mülferd. higtgengearbeiiet habe: Der Ralfer Napoleon: fi 


ii 


— 
— — 


bes moraliſchen Beiſtandet Englands und ein auf vollbrachten Thatſachen fußender 
riedenẽvertrag en jept ve fierfte —* ſein. — Demfelben Blatte zufolge ſchickt 
aland 20,000 und Frankreich 10000 Mann gegen China bh arg 
* Mailand. In der Nacht vom 3. zum 4. db. Di —— die Couriert von Manı 
tua, Benebig und Biacenza angefallen und beraubt! A 
* Neapel. Der König hat abermals 50 Verurtheilte beanabigt. 
ESaſſari. Ein Manifet des Bürgereomitsd an das Bolt wurde fequefrirt unb 
ber Broceh ige sc AR a 
+ St. Gallen, Die Eommiffion des PVerfaffungsratbes bat einige für das con» 
feffionelle Gerd ber Bürger wichtige Verfafſſungsartikel burdhberatben, Bei 
lung des Artikels 4 der Verfoffung wurde bas Verbot des Tragens — Orden ger 
—— Das gleiche Schickſal traf die arundfähliche Beftimmung, daß ben Gemeinden 
unveräußerlich gewährleiftet fei: In Bezug auf die Gewiſſens freiheit 
* im: Weſentlichen beſchloſſen: „die Ausübung des tatbolifchen und evangeltichen 
Blaubentbefenntnifje und Gottesdienftes ift geiwährleiftet ; ebenſo ift ed ben andern ‘Jans 
erkannten“ chriſtli Confeſſionen geſtattet, ihren Sottesdienft frei auszuüben.“ > 
* Bern. Der Bundesrath hat eine erläuternde Botichaft an bie Bundesverfammlung,;bei 
—* den Ankauf ber öfterreichifchen Dampfſchiffe auf dem Langenſee, angenommen. Es wirb 
—* n eröffnet, daß Schritte zum Zweck einer Verſtaͤndigung mit Piemont über nn 
bes Kahrbienftes auf dem See und über die Benutzung der Schiffe gethan worben 
+ Madrid. Die erfle Diviſion des Operutiondheeres —— ohne Fer — and 
gu en, bie Defiſss zwiſchen Lavuna und dem Meer Der fıbrige: Theil.d 
Hals. D’Donnell traf Anftalten, ebenfalld durch dieſe Defilds —— ) Ahr 
* Caſtillo übernimmt das Commando über das ſpaniſche Geſchwader 
wor ‚Spanter wurden, als fie ihre Bewegung in ber Richtung von Sehuan fort 
von einem. aus: 2000 Reitern und 2000 Mann beftchenden ham 
ken ee griffen. Irre —*2 En Fe brachte das feindliche Geuer zum Schweigen. 
erw 
——————————— * abs bei ber Pforte in Gegenwart Känmtlicher Mein 
und rind wieder ein großherrlicher Hat verlefen, worin der Gultan) die Art 
— * ein, Se Genen wie ser die Reformen im Reiche durchaeführt wünſcht. — Das 
2. u veröffentlicht das Programm der Fnanzteform⸗Commiſ 
Einnahmen und —* die Art der Erhebung und Verwendung, ſo⸗ 
ee, ‚Seife ve ber Steuern jeder Art zu prüfen, umb über das geſammte Steuer 
Finanz-Berwaltung im Allgemeinen Reform⸗Vorſchlaͤge zu entwerfen. 
She u berugliche Maßregel muß ihr zur vorläufigen —— * vorgelegt gr 
3 


ol mens ‚Kunft:, Literatur: und Theater Rotijen. — 
BER nr rang Wild ift rag Tage bekanntlich peftorben. Mit ifm ging einer ber 


here nds zu Grabe. Wiewohl mit feiner, Glanzperiode in bie 
pe bes Jahrhunderts —— hat rt — —— 5 rant haette} ur Ed Ba 


anügen gehabt, Wild’s ——— me und 
bern zu fönnen. In jeder Saiſon brillirte W —— In, ee ben abe 
Goncerte und er hatte bie Se lange 1 Sa nad ——— 
Liederfänger WAR, jün —— Die erſten Ranges; 
Wild bg — ms A —— Ko: „as Chor 
} erregte er Aufmerkfamkeit in Kloſterneuburg, —2* 
DE — Ju dieſer > Stellung blieb er bis 1800 wo ſich > feine 





Stimme zu einem fo prächtigen Tenor —— daß er auf Hummel's B: als 
Solof bei ber; fürſtlich —S— Capelle in Eiſenſtadt angeſtellt wurde. 
zwei © darauf ſong Wild im Theater a. d. Wien, und zwar mit > — 
olge, daß er bald darauf von der Direction des Hofoperntheaters mit großer: 
als dramatiſcher Sänger engagirt wurde. An nr BG Bf ferig, Man war 
erkannt: vor ber. Macht und: * dieſes DOrgank, ſowie auch vor der dramatiſchen Kraft 
und dem — * des Vortrages. Wild's Othello“, ſein „Floreſtan“, „Don 
MWaſanielloꝰ follen Geſtalten von merkwurdiger Wirk eweſen ſein. Drei 
— war. Wild die Perle der Wiener Oper. 1816 wurde Wild nach Berlin als 
besufen) ho-er mehrere Male fang. Ein Jahr darauf erhielt Wild eine Anftellung 
gg in -Daxin ——— die er bis ag unter aroßem Beifall bekleideie. 1826 
Rn ‚ttalieni Bis 1830 nahm er feinen Aufenthalt: im 
ar kam Bild —— —— unb gleich bei: feinem erften Auftreten zerfloflen 


—* er er au — Berichte, Stimme hätte Banterstti g 
in Matt. Sm - li 8* Wien each nur von Zeit zu Zeit 5— 
die Pig immer von Neuem viel Gelb und noch mehr Ruhm einbrachten. Diejent- 
gen, welche Wild in früheren Perisden gehört, ſchwaärmen noch heute von ber @ebiegenheit, 
fr u Reidenfchaftlichkeit feiner Gefangsiweife, Süngere Kunſtve — ha en⸗ 
Wine wohltonjerwirter Stimme die Erfahrung zu machen, wie ſehr dieſelbe tro 
wet vorgerüdten. Lebensalters Wild's von der. Schwinbfüchtigkeit und dem eben 
heutiger Tenore (bevem Dretall. reichlicher im Bebalt, den fie beziehen, als in ber e, 
bie fie * ſteckt) abſtach. Wild hatte das 67. Jahr zurück elegt. Bor einigen | 
Aha-ein. Schlaafluß,. ber feinem Leben am Reujahrätage 1860 ein Ende machte. 
, hinter BB ild bei Allen, die mit ihm in Berlihrung kamen, bas Andenten elnet 
lwollenden, gutmüthigen, jovial en Mannes. - * 
Wan ſchreibt aus Koburg: Im naͤchſten Sommer ſoll hier unter Veotection des 
* ein allgemein —5*—— — ————— abgehalten werben, 
ſt wird — drei Tage andauern und die Nachmittage auf die „Veſſe“, 
die ben „ Nenberi?, ber in ‚feiner Befauraien letztes Jahr relzend voll⸗ 
ender wurde * Die Sänger der altehrwürdigen Noris und bie am Main 
werbeit uns abermald: beftens  willfommen fein. - Die nuflsiiä —— wird * 
Stadtcantor und Director des —** Saͤngerkranzes, Herr Böhm, in die Hand 
— * Gattin: des großen Meifers Spohr ihellie ben bier ‚Ichenben. — 
von der Werra, mit, daß * deſſen Nachlaß, als letzte Compoſitionen, eine 
er Diefee Dichters ſich — vorgefunden haben uͤnd daß dieſelben Ge 
für) Maͤnnergeſang geſegt) bald in Sti — werden. 
—Berthold —22 wieb mit — Familie den Winter: in Ben berieben 
Volks⸗Kalender, der auch für das Jahr 1860 wieberum am. bat fich An 
tm Auslande bereit ein gefepublifum gewonnen unb iſt kürzlich in 8 deilambi⸗ 


aaa Bio ichinfe, Herr Maximilian ———— auf einer Runfreife Segriffen; 
ee bisher in Mainz, Goblenz und Neumieb und wurde an dieſen Orten mit "großen 

gegen u en ee . Fürft —* —— yo ber junge Künftler vorge: 
Rellt zu ie Eh A amhaftes Geſchenk zu Theil 
—— tee die — — —— Bien Vi die ainger Big." 


Bst er” und bie „ Hunftig aus. 
J a Ro 


* 
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Veran in Wen INA. —— 
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Die retzeude Oper: „Der Mas kenball“, bie wir ſeit Jahren nicht gehort, gitig 
ambfängften Sonntag bei vollem Hatıfe sauf unferen Bühne wieder in Scene, ‚Herr Meyer 
fang bie Titelrolle des Guftav vecht gut, und brachte die einzelnen · ſchonen Momente Des 
Parthie zur voliften Beltung. Auch Herr Dettmer als Ankarſtrom zeigte, daß er 
wieder im Beſitz ſeiner maͤchtigen Stimme iſt. Fraͤulein Carl (Melanie) len nicht jo 
recht dieponirt, Die Partieviftväberhaupt ſchwer und undankhar. Fraͤulein Wor Sta: rs 

hielt als Be viel Anerkennung... Die Arrangirung der Oper war eine unfern —* 
niſſen na ‚amd wurde der letzte Att durch die ſehr anmutbig ausgeführt 
der ae Opfermanniund ber $räulein de Barky verfchönert. — — 
bet: meiner Mutter“ gab Herrn Sähneiber und Fräulein Janaufhet Gelegen⸗ 
heit ihr sreicheß Talent af —— Weiſe zu dentfalten und bie reigenbe, Biitette: 
—— * — a an fehr an. +- „Gut 
iugeni Herr er“ vente: er Anweſe an. Beſonders Herrn 
—* 8 toſtliche Charge — verfehlte Ihren Eindruck nicht. "8. 


:Moannichfaltiges, 
nr her am 2 Yan. ltenen & "Her Afadentie ber Wiſſenſchaften in Par 
ar Her 28 die elektr Rai von, den. Entdedung en Lane ‚ein “ 
onne and Merkur mit, deffen Exiftenz er vor — Monalen auf Grimb fe ge 
rechnungen —— hatte. Die Enttedung wurde am 29 yararı ER täch nd ei 


KSR manbenfeinß eines Ahfaneten uber ei art age —— 
andenſein eß Planeten o ner Planetengruppe zw 
hir. Der Entdeder iſt ein Arzt, ’&scarbeant Bi Eure: and —— — 
Die —— vom 29. März iſt noch zu unvollſtaͤndig, als ba fie alle Elemente bes 
Planeten 2 konnte; inbefien Hat fich doch fo viel herausgeſtelli, daß bie Umlaufszelt 
19 Tage beträgt, und * er in dien Stunden, vor der Some vorbeigeht. Seine Mafit 
en 3. —— 9 inem, Grundbi daß ſei der⸗ 
eutraer Comitate paſſirte es heuer e run ne vers er 

—* ſich durch den Andrang anderer unauffchiebbarer lan beiten werfpätet: 
mid: ſchon· kam ber Spätherbft mit eilenden Schritten heran und bie weitläufigen: ag ra 
felber‘ brohten ungeerndtei —— da laͤßt ber geiſtreiche Edelmann im —* publi⸗ 
eisen,” baß- er ſeine Erudte unter kbeglelktung vornehmen werde, wozu J⸗ 
böftichft geladen fet, und auch an einem —* die Sorgen —— a ‚falle 
es nicht ur Und am  beftimmten — ſtellte er ſechs braune Tonkünſtler 
aufs Felb, die ſtimmen ihre Geigen und Klarinetten, und als die Bauern hören, bit 
—— ſebkein Scherz/ da eilien fie lachend herbei; * munteren — 
klaͤngen greift Alles zur Arbeit ‚und: bei. 200 Sanbiente, bepzidhtsten in Hzefter. Zeit die 
bedroht geweſene Embte bes ſchoͤnen Rübenfeldes 

Vor * F wurde beim Graben auf ber Feldmark Due bei ka 
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Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Srankfirt 
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> Zagesmenigfeten, Palit, Literatur, Kauft, Theatet und Gemeinnäfigt 
#6. ‚Freitag, den 13. Januor 1860. 


nvz mn I j 
an Zur Anateföirhte Frankfurts, 
Franfkfurt, 12. Januar, ie, der „Rational-Beitug” aus Frankfurt mitgeteilt 
wird, hat das Wiener Game in ‚einer Erwiderung ey ausführliche Meußerung ber 
alerung Sn bie Ergebniſſe der Würzburger Gonferenz : fi mit ‘denielben 
xt. Deſterreich jagt | in biefer Erwiderung zu A Zeit den Confe⸗ 
‚feine Unterſtühung in der Bundesverfammlung für. Die angekündigten Anträge, 
den | bie kurheſſiſche gun nad) dem Vorſchlage Sachſens betreffenden, au, und 
—* —— —— der — —— — —— für 
Kaiſerſtaat ausführ nd, ‚Die etwaigen Bun € e an 1) gung 
finten follen.) Ueher Die ‚Revifion der Bundesfriegsverfaflung ſoll fich die öfterreichifche 
[a7 n.ht eingehend ausipredyen; aus anderweiten Kundgebungen des Grafen 
U man aber jhließen, daß auch in diefem PBuncte bie eventuellen: Anträge ber 
Surgburger Regierungen ſich ber Unterftüßung Defterreich® au erfreuen haben werben. 
. Der vb. Ujedom wirb bis dur Gıöffnung des Landtags bie heute. Rattfinbet, in 
Berlin ‚bleiben und er heutigen Sitzung ber Bunbesverjammlung noch 


und bie Herzogin von Naffau find in Königftein angefommen und 
hen shaeeaen- Ne —3 * a 8* — gr ns mit 
sejenheit ‚in. Verbindung zu Bringen fein. Ein Bauplab für die Wo en 
Haft und Reifen ift bereits abgeftedt. ” * 


— 

RAR anal a) Jona m A ae 
un e8 Bußbtpolizeigerihts. Erſter Fall. Eine Dienftmagb, 
De s ı * Hi zum Nachtheile eines Handeldmarined enimendete, ſowie nr 
 Porgellangefähe und Töpfe in angeblichem Auftrag ihrer Herrſchaft von berſchiedenen 
onen entnahm, wirb in 7 Wochen Gefärgniß und ein nicht erfchtenener Zruge 
N ofirafe von 5 fl. verurtheilt. — Zweiter Hall. Megen verbotener Rüdtehr 
twenbüng einer Partie Kleidungsftüde, deren fich ein übelbeleumundeter Taglöhner 
a gemacht, erhält derfelbe 8 Wochen ertänaniE: — Dritter Fall. Gin anderer 
echt belemmimbeter Taglohner bat im Gafthaus „zum Laͤmmchen“ in Born- 
„als Saft | —— — P * Ben — in Ma 
nee, Ertweiben, ſpricht gegen ihn 4 Wochen Gefängniß un 
jenen eine nicht erfihienene Zeugin 3 fl. Selihrale Es — Vierter Fall. Der Ente 
wendung einer wollenen Dede zum Nachtheil einer Wafchfrau if ein Abelbeleumundeter 


Andig: Er wird mit 5 Tagen Gefängnif beftraft. — Fünf: 
Kr Bat did Er wir 8* ngniß beſtraf Fünf 
im 


\ 
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und 
18 in ‚ ber feinem Dienſtherrn Hühner aus einem Stalle ger 
— 5 Wochen verurtheilt. — Sechſter Fall. e 
* des vergangenen Jahres in dem Hauſe eines Schiebkärchers, 


zeitweiſe arbeitete, eine Anzahl Gegenſtaͤnde, als Bettzeug, Kleidungs 


* as e 


Be x. über 15 fl wer nur em heil 
ihr zur 5 ie) plan Dis Gie Bl und wi iD | T Die Abeigen ng Ben von de ebenen 
Staatsanwalt trägt: auf eine Corre e 
afe von an Monaten ne ie Erle m an. Die —5* geführt dur 
Dr. Mayer, fucht geltend zu machen, ba —— —— — —— * 
über 15 betrage, daß mithin ein kleiner least 
Gorrestionehaußftzafe mit Gefaͤngniß zu Fre ug Du Gerit Kg ie Be * 
zu Monate Correctlone hau Pl er Sigung | 


Von Mitte Januar ab beginnt bier dert Denfen —* = Be und Drama” 
ober „fiber bie culturbiftorifhe Bebeutung ber 55 ”" Nah dem Programme, das und 
vorliegt unb das auch in — hleſigen B db bat —* arg 
bie Aufgabe geftelt, nachzuweiſen, daß — — Die * 

Ende des vorigen und auch im bleſem % unberte sd AL ie Yinfyprliche ur = 


De ——— 
2 eipeare e nBan 
— ——— Si wien — aß ber Belle 


ochen, 
ber Muſik herbei ebracht. Paleſtrina, Händel, Bad, Glud, ur art, Beet 
boven, Weber und X — —— un "Sißt werden beleuchtet. Die 
Gruppirung bed — welßt auf einen verbindenden Faden hin, den der Fachkenner 
on jetzt —— nt, ber Sunf b aber auch aus ber Behandlung —— —— 
fey’8 Urt, — wiſſenſchaftliche Fragen populär zu Idfen, tft von früher Be 
Fb wirb es ihin and; diefesmal gelingen, das intereffante, wenn gleich — ** 
ma zur Befriedigung feiner Zuhdrer zu erſchoͤpfen. 
Seit einiger Zeit — in hieſiger Stabt in ben Eng Salons ein Zauberfänft- 
ler, Herr Steffens aus —— ungewoͤhnliches Fr rg ein 
Säüler bes berühmten alten Bosko um ſoli ſeinen Meiſter noch an —— tiber: 
treffen. Neulich praktizierte er im Kaffeehaufe einem Nachbarn ein Dutzend Gigarren nicht 
aus, ſondern in bie zugefndpfte —— und zauberte ſodann dem über feinen Reichthum 
erftaunten Herin einen Louisd'or nad bem andern aus ber feflanliegenden Gravatte, 
Seftern ſoll er in einem Haufe auf dem Rofmarkte einen gungen Becher mit Rotbweln, 
ber au lauter Rofen geworben, über einen Kreis jünger Mädchen ausgegoflen haben, und 
naͤchſtens wirb er, wie wir vernommen haben, ſogar Geiſter citiren. Es ift ‚fürwahr fein 
bummer Steffens! Schade, daß feine. Vorftellungen nicht dffentlih find! 
Nächſten Samflag 14. d. M. wirb im Saale des „Hötel de I’Union® ein großes 
— und Inſtrumental⸗Concert ſtatffinden, unter ——* ee ber Bene 
cheſters und anderer anerkannten Künfllerfräfte, und zwar 
— 555 und J. Heeſer, welche ſeit 25 Jahren als a 59* 5— 
eater⸗Orcheſters gewirkt und ſich — ihren Fleiß, wie durch ihre Kunſtleiſtungen aus ⸗ 
gezeichnet haben. kommt unter andern Nummern eine hier noch nicht ahnt ‚Eh 
phonie.von Hayd’n, ferner Aunter Mitwirkung bed Heren Eduard Rofenhain 
von Hummel zur Aufführung; Sachar, ber Meifter bes Gontrebaffes, wird auf feine 
firument bie Melancholie Fon Brlire Pin x. Fräulein Mebal Bin li water 
unterflügen bie Boncertgeber na Geſangsvortraͤge. 
Die öffentliche. Ausbletung bes „Hotel —— in 
nah * aus dem Grunde geſchehen, weil: noch en — m 
pr eine öffentliche - Keilbietun 25 hat. 
Bi oe Rn ieh, melden Die wolhntm Gofalitäten ertauf 


„“” ! I} . —— 4 im 47 m; 





vw Mrs Hanau: Die Unterfuhung negen sc Nolde wegen Ermordung 
der nn —— iſt jetzt geſchloſſen und ſiad die betreffenden, ſehr umfangreichen Acten 
bereits feit —— an die Anklagekammer bes Obergerichts Fulda eingeſchickt wor⸗ 

1 raus wird demnach ber intereffante Proceß vor den Geſchwornen des 
en Quartals zur Verhandlung kommen, Wie wir‘ von ıwniterrichteter Seite hören, 
vr der auf eine andere Perfon geworfene Verdacht der That‘ als gänzlich unbegrün- 


hfenhäufer @ärtnermeifter liegt jeit 9 Monaten Frank darnieder, Daraufhin 
ßtentheils aus Sachjenbäufern beſtehende Geſellſchaft conftituirt, die ber 


em 
8* a 
jede Woche das Nöthige verabreicht, — Einem in gefunden Tagen 
ge zhacker, A fich jept in krankhaftem Zuftand Befindet wurbe von dem Bewoh- 
te-, Breite- und Bodenheimergaffe eine gleiche rar u zu Theil. 
z — Oekonomen in ber Umgebung der Stabt haben einen landwirthſchaft⸗ 
lichen Berein gegründet:und wird zur Berathung der Statuten m im ey der Ku 


‚eine — abgehalten. 


a 
Aundſchau in der Politik. 

a Bremen. Gontre-Admiral Brommy, weiland Befehlshaber ber unter bem 
Vamiher gebr ten deutſchen Flotte, if im 56. Lebensjahre zu St. Magnus bei Leſum 
en - — und ruhig Todes verblichen. 

Der Urantrag wegen Unterftügung der Bremer Seerechtsbeſchlüſſe 
— zweiter — einſtimmig angenommen worden. — Die Regierung beantragt 
170,000 Thlx. für @efängnißreform. 
re Maris. Der Prinz von Oranien, welder feinen Aufenthalt in Varis noch um 
Sen ee wird, begab fidy nad Vincennes, um bie bortigen Milttäranflalten 


„Batrie* gr“ Marſchall Cantobert, welcher vor einiger Zeit. in Paris 

war, an ben Beratungen über bie [N hrlichen) Avancements in ber Ar⸗ 

eg — Die Nachricht, ya Xhouvenel fei bereit# von, Konſtantinopel 

exweift ſich als voreilig. 68 if aus Runflantinopel Fr Er ag Wege 

:'# Et telegrapbifche ———— war einige Tage „serö) Die: Meldung berge- 
—* Herr v. Thouvenel H feine Ernennung zum Minifter ber ausw tigen Angelegen⸗ 

ter angertommen bat. — Die „Batrie” the 3 G mit, daß F Thiers eine 

altrau nm Sinne abgefoßte Brojchlire über die römtiche e Frage * ffentlichen werde, 

ib füg ‚Ana; wenn bie Broſchlire des Heren Thiers wirklich in dieſem Sinne abgefaß t 

 ‚jollt le man unter den Namen des Berfäflers —— Geſchichtſchreiber der 

Revolution und Nationalgardiſt, welcher mit Geweh in Ann der Verwäflung 

Germain VAuxerrois beimohnte." — Abbe — Attachs der paͤbſtlichen 

8, 4 aus Rom wieder hier aaa: — Das „Siecle” Ieht, * 

tutionnel“ in Bezug auf das Decret vom 5. Januar fort 
+ feine v —— g darüber aus, daß ber „Eonftitutionnel“ ———— 
e beit Mitglledern Üritatconfeils bewiligten Gehalte jedenfalls die finan⸗ 
des ge ‚pre Körpers erforderlich jet. 
m zurückgekehrt uub feine Miffion: —8* fi. — 


"soll in — — ehen. 
aaban-IR Don Mariöchler-eingetroffen:: Gr-wicb mit 
En Goypten en, © um 1 von da jofort nach China: zu 



































+ enbow: :Die „fereihenb in einem Reitartifel, ‚über, ben. Brief bes 
—— Bule Milch ankirr: Vak Sem Seh Rufe im 
Auguſt vorigen Jahres, ald in Ar — —— den Antrag geſtellt babe, 
durch beſondere — —* iſchen —— und England bie Regelung Cen ralitaliens 
zu bewertſtelligen. Gref Walewski, der tamit: nicht übereinſtiwmte, reichte hierauf jeine 
Demiſſion ein, bie er jedoch in eines „Moniteur”-Artikel® zu —8— der Wieder 
einfeung der Herzöge wieder zurfidnahm. Lord Cowley's Reife hätte ben Zwed gehabt, 
bie Unterhanblungen wieber aufzunehmen. Er babe inbeflen. feinen Berirag u 
fondern babe Bloß über bie Brunblage von gemeinſchaftlichen ge — 

Mächten verhandelt. „Ximes” wünfden auf Grund ber durch atferlichen. Sn m 
haltenen Aufklaͤrun "Haß Einverftändniß Englonds mit Frankre A aber nicht ifol 
Handeln —ñ—“ in Italien.“ 

Turin. Drei Generale wurden in Disponibilität verfept. — Nach beut „Mor 
merttö” feien neuerlich im Lombardiſchen 7 Raubanfälle vorgefommen. 

* Pteapel. Es verbreitet fi immer mehr bie Anfiht, daß, wenn die Reglerung 
era — bei ihrem gegenwärtigen Syfleme beharre, eine Kriſis unvermeidlich eins 

en müfle 

on „Don verfichert, in Gollegtum ver Garbinäle Teen die Mein netheilt, 
von gipigen PR ebern "eine verföhnlihe Politik — —— si — * 
beharre — yſtem abſoluten Widerſtandes; der Pabſt jei unentſchloſſen. 

Rebel. Der Sturm,. welcher * afrikaniſchen Küfte hauſte, wleder 
gelegt. Der Verkehr zwiſchen Ceuta, und 1’ if sie —— 8 WE Arme 
vorgerüdt ift, fo communichrt der Telegraph s t mehr mit 

* Zürich. Am 10. d. ſtarb dahler Dr. Wilke, — geburtig aus Darmftabt. 
Fruther M inet, und ais Ir an Feldzge mitmachend, ge derfelbe 5* 
dem juriſtiſchen —— peltiger —— Fe er in er — — 
gezogen ward, Frankre e achher in nieber 
Jahren em und 1849 war berfelbe Mitglied des deutſchen Parlamente. 

*.Bern.. Das auf den 15. fällige 5pGt. Kriegsanlehen ift j kon zuruͤckbe zahlt. 
Die Rechnung für ben Berußenfeingen Yept dei —— zur Genehmigung vor. 

* Kopenhagen. Der König Hat ein Gomits ernannt, das freiwillige Beiträge 
fürt: den —e— * des abgebrannten Schloſſes rederifäborg in —— zu nehmen 
und das Intereſſe der Nation dafür a‘ fol. 

* Stodholm. Die Poſt och dv." ſchrelben: „Zn Beranlaffung einge 
ner Nach —— über ben Aufihub r Ei ber —5 Du na nad —* — ——322 
rufenen Congreſſes eingetreten, iſt die Abreile des Geſandten, Herrn v. Da bis 
weitere® aufgefhoben worden, Ind wird nicht eber vorgeriommen merben, bis sunerfäfft 
Nachrichten an bie Sand gegeben find, zu welcher Zeit ber Congreß verfammelt werden fan.“ 

Petersburg. Finanzmin ſterium hat in Folge der eingettetenen Liqulda⸗ 
tion des Hauſes ee p. bie —— a s ir bie en dem Hauke 
Kapsherr u. Gomp., unter Bürgfehaft bes Gaufes Rothidilb, einftweilen übertragen, 

Caleutta. Yung Bahabor hatte eine, ne. 8 die Aufrührer in dem 
Terrai unternommen. Zu —— ua bie ie She wider hr 

Aus Kanton wird gemeldet, ber und Wneria abgeichlofiene * 
—— in —— getreten. Gin Theil ber —5 — Truppen war bereits vr bein Roide en 





* Eu Sant Literatur: und Theater Motizems 7... 
Oper’ (heut eter&ßurger Zeitung” Tiefert Bogbanom eftie audfüßrfiäie 
Shilderiing Getiaen) „BetersButger Zeitinge Afradan am kaspiſchen Meere, fätt- 
ebabten jet —— Saillerfeter, wobel Scutonsetrs' trefflide ei 
chiller ſcher ne Zoe Ken am Theil Ike en — 321 = He 
fa abwechfelnd in er, fran er und er Sprae 
dete mit einem Toa Fe en Anger und ebelften 
bie allgemeine Berbreitutg der Gefittung und Biffenfihaft.n Aus dem 
ne Dee gefammelten Gehis wurben 200 R. ©. ter affrathanifchen 
„ [00 N: ©: für das einzuridhtende evangelifche Hofpttal!in Peters- 
und für * u mn — * wurden f 2 Werke Schil⸗ 
und ru rache an t. 
Be den Bievermanne, —* füßnen und treuen Vorkampfer in Wort und That 
bes a u wo und Freiheit; Er ee che * der 
| | mburg einem von Herrn ufter ellten 
zu feinem 9 Geburtstag zugelendet: Die Biken a} Sarg nn 
lich allge ans ben Befreiungskriegen 1813 bis 1815, banken bem bocv:r- 
ebrten lichen Greije A er fie, wie alle Deutſche, durch trefflihe Schrift und 
— durch unverzagten Muth und edles Beifpiel geſtaͤrkt und begeiftert, und fügen 
} heißeſten Wunfch Hinzu für einen von ber Vorſehung reich gefegneten: fpäten : Lebens- 
bend —— mesruinten Friedrich Perthes Sohn, Herr Profefior CTlemen⸗ 
Bert hes in Bonn, hatte ed übernommen, jeinem *55 Collegen ‚den Gluͤckwunſch 
Big gegen 
Abend war ein ſolches Bebränge von Teputationen, Zügen. und Ginze tulanten aus 
der 3 daß ich vorzog, zu warten; um 7 Ubr aber ging bin und trof 
kenbt ner Frau, 9 hatte doch erwartet, ihn etwas und. abgefpannt 
a puben, aber fobalb id) den, nach Form und Subalt ſehr gelungenen, Gruß bes u 24 
iichen Wereind ihı * 
»ereins | Pa 
































id 1 auffchlug, war e8, wie wenn: Batterie, Feuer! commandirt 
a einer Löwenftimme pries er die Hanſeaten und das Jahre 1813 und. freute fi 
hreumänner, die feiner gedadht. Gr will felbft einige Worte des Dantes fchreiben.“ 
Man fchreibt aus Paris: An 23. December wohnten ber Kaifer und bie Kaiferin 
ser erien Wuffüäeung der „Tireuse de cartes“ in der Porte St, Martin bei, Es — die 
n das 16. So hrhunde: zurüdgelegte dramatifirte Geſchichte Mortaras. Das Stud bat 
ur) jeine effecivolle Handlung, wie durd feine Tensenz ben größten Beifall bauongetra- 
en. Der Kaiſer ging an den Hauptftellen mit feinem Beiſpiele voran. Auf dem 
dettel, wirt Sietor Sejour als Autor genannt, bob ift es ein Öffentliches Geheimniß 
SB ber, Privat: Secretair und langjährige a: bed Kaiſers, Herr Moguard, Mit 
arbeiter ober, ri tiger, der eigentliche Verfafler ifl. Herr Moquard Hat ſchon verfrhiedene 
Mungene dramatiſche Arbeiten geliefert. 
Bictor Hugo bat an Alexander Dumas sen. einen jehr exaltirten Brief über 
die Grfol JZunior geſchrieben. „Ja,“ heißt es darin, „Sie find ein verſchwendriſcher 
ie £ sen Sohne Alles gegeben: padende Handlung, heiße Leidenſchaft, 
ren. Fa Styl, und wunderbar, Sie haben ihn reich) gemacht und 













u "Graf af Walewsti, als dramatiſcher Schrifiſtell ; burdh fei nli 
at Reken L, wie durch fein intimeß —— * er —— ne 
Rachel bekannt, lieh im Jahr 1840 im Theätre frangais ein Kuftfpiel auffüh- 
da8 nicht gefiel, und beffen Kiel tft; „EL; 


tn, d iſt · „Liscols du monde ou la coquette sans le 


savoir,“ Bezug barauf wirb ein vortreffliches Wort von der Rachel erzählt. Graf 
* der berühmten — eine Loge des zweiten Ranges zurnerften 
geſchickt und entichuldigte 16 mit ben Worten: „Dan ihut, was man 
und. — man will!“ Fraͤul achel, die ihre Roge nicht benupte, 
am > wäh Tape zurück mit ben Worten: „Ich habe aus einer andern Loge 
‚mit sn a Tr gefunden, dab man wirklich nur macht, was man faun und ı 
man wi.” Daß Ser ältnih mit der berühmten Schau pielerin war, ſehr 
hatte. zwei. Söhne von ihr, bie er fpäter anerkannt bat. Einer berfelben wurde vor * 
ahren vom Kalſer zum Brafn Gtiolles ernannt. 1... 
Unterbandlangen zwiſchen Rihard Wagner und bem Theater —* que: 
rung des „Zannhäufer“ haben kein oe ae) Refultat geliefert und find’ g 
abgebrochen worden. Der Genannte hat nun die Abficht, dem Baar: Bublitum feine 
en concertweife vorzuführen und dabei die Mitwirkung der in Paris beſtehen⸗ 
Geſangvereine in Anſpruch zu nehmen. Wir hoffen, daß dem berühmten 
— en auf diefe Weiſe endlich Gelegenheit geboten wird, feinen * 
in Paris di⸗ gebührende Anerkennung zu verſchaffen. * 
Am 80. December fiel im Stadttheater zu Stettin während ber Vorfelung bu bu 
bie en bed Kronleuchter in der Dede zu. Deffnung ein’ Brett herab, Glhid- 

Weife blieb dafjelbe auf den Armen des SKronleuchters bangen, und kamen die 
Zuſchauer mit dem Schreden davon. 

Muſikfreunden bünfle die Mitthellung einer kurzen Noti —* 
Bun bon 9. — von ſein. *. ar 
'von bier in a sedpaigı Hannover, Magdeb esben, Prag, Graß he 
und eine feinem großen Ruf entfprechende — — gefunden. Ju ber #. 

bat er mehrere Concerte megeben, Duartette veranftaltet und ſich 

> in ben —— der Frau —— Sophie hören jene * 9 
Blätter und namentl -Deutfche ſprechen fi By bober 

keine 8 au "03 en und 9 ee befjelben in —— reine 

Haft ald Vittuos und Gomponift, bemerken fie, gehören bereits ber —— eſchicht 

Die len edle Richtun ng [ie rubigen —— Spieles, der große — 
und Wärme feines ags haben ihn von jeher als Künfller erften 

(net. Daß er neben den Werken großen Styles aud die —5 Pr = 
et mit eminenter Bravour und ber hoͤchſten Technik cultivirt, davon 
Probe abgelegt! Den Quartett-Productionen Vieuxtemps wibmet bie „S i 
ei ‚ —— und hoͤchſt anerkennende Berichte. Die Ausführung eine 

ftein Durch — Pr ar Jaell wird als volle pezeichnei 

ielt für ihre Mitw — Hof:Eoncert ein Brillat 
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— als is Beiden tat aiſerlicher Huld. u Bee: a Vieuztemps in Berlin im f 'teb | 


een en u en eg * — 


ven —* er war no Se ren 
— Auch Garl Eu Ben uf 


= nf BB sin recht klangboll. Su ten Acte vermißten * den — 
nentanz, * war die Arrangirung des m ih Sn und m 
jermaun ale an her * Publikum hätte 
—* AA— 
are | —* aa it ih Fi | dh u Be 
ol aus onoupoo “u LO Su AT nd. ne —— “ sin Bd aot 
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os Mannichfaltiges. 
Ueber ben Zug, ber Bögel fchreibt ein Trierer Blatt: Wenn im. Norben bie Shuipfe, 
Zeiche und Flüfie Augefroren, und fo ben von Fiſchen und anderen uni, Becken de bon 
rer — — ꝛc. lebenden Vögeln die Rahrun Pe it, frei 
Gersäfjern entlang, fo weit in fübliche @egenben, en 
* Nahrung gefunden haben. Auf dieſe — zeigen 6 auch gt 558 
——— —— —8 
g darbietet. In milden Wintern werben bieje nordiſchen Vögel im Xrier’s 
—— —— ommen. Sin mittelſtrengen Wintern ziehen dieſ ee 
— —“ A Standquartter,; als ber Kroft anbauert; Ir firengen Wins 
wenn auch alle. unfere Gewäfjer —— rt er * Vögel auf 
been unfere Gegend, indem fte weiter fühwefwärts ziehen. 
der nor Dögel (worunter bier viele Entenarten,; dann Sigeiau —* —— 
lerarten zu verſtehen ſind) ‚find nicht gleichbedeutend mit dem r —* 
—5* Brugg ba B erden nicht —— „ar — mie 2 —— —* ur 
nten, ſondern dur 
er bedeckt, ſind jene el gendth * er run üblicher zu ziehen, * 
ea en J ey —— chen, Fa fie m ihre hide — 
kenn, im Winter (Eis⸗ und 
—— Ag biefe Vögel mehrere Male gen ein unb bemfelben Winter wanberh und * 
unter gar fort und fort auf dem Hin⸗ und Rüdzuge find. In Iegierem Kalle werben bie 
meiſten geſchoſſen. Auch einige norbifche Vogel, welche von Kaͤ mern, Beeren 
und Samenförnern leben, kehren ihrer Heimath den Rüden, wenn on bort gefrorner 
Boden und eine Echneebede die Nahrung entziehen, 3. B. bie Saatkraͤhe, ber Seidenſchwanz, 
der Bergfink, bie Haubenlerche, Berglerche und Schneeammer. Da biefen Vögeln ihre 
Rahrung im No: den in der Regel ſch on frühe und auf ar Beit und 4 —— 
gr if, Ad verweilen dieſelben auch var und —— ßiger in unſerer 
SE AT 
enommen worden, namentlid; nor nten (an ben e 
ze re —*— —— Ammern in der Naͤhe von "Dörfern 


entlang. 

#6 bee —— der Vereinigten Staaten von Amerika (e8 find bie Staau⸗ 
laͤubiger gemeint) finden ſich einige intereſſante Angaben im Philadelphia Ledger"; Die 
Bücher des tzes enthalten bort, wie in England ober wie das fogenamite grand 
livre in Barie die Namen ber Staatscreditoren. Man findet darunter Namen aus allen 
Beltiheilen: | Bezeichnend aber ift es, daß vom ber großen amerifantichen Staatsichuld 
kaum en Drittel in. amerikaniichen Händen ift. Die größte Zahl ber Grebitoren A en 
ſich auf dem europätfchen Feſtlande. Als größter figurirt Lord Overſtone (Chef bes 
baufes: Jones Lloyd) mit 380,000 Doll.; zunaͤchſt fommt eine fpantfche Dame, Merceb 
de Enfeca; mit: 200,000 D. Dann folgen kleinere GEreditoren, von benen nur bie inte- 
—— ier erwähnt fein ſollen. Der Bruder bes verſtorbenen Königs von Neapel 
bat in ameritaniſchen Fonds 59,000 D. angelegt, und hat jetzt bie Intereſſen ebenfalls 
angelegt: 75,000 D.; feine Nichte, eine Schweiter bes jetzigen Königs, ebenfalls 50,000 
Voll; ferne Reben, in den Büchern: bie verftorbene Herzogin von Orleans, mehrere 
Kürften om Ha —8* royal Gotha, die Rotbichilde, Scribe, M, de Tocgueville, 

’ a Bo: Lord Dundonald, Lord Elgin (17,000 D.), Alexander 






) u. [u mehr 
uf de erifchen GSentral erben feit Kurzem nach bem Beifpiel ber Norb- 
bahn num auch bie. Wagen dritter in geheizt. 


Meteorfteinfall. Ein amerikaniſches Journal Berichte über einen im Laufe * 
en Sommers ſtattgehabten Meteorftäinfall: Daſſelbe ſagt: „Die Bewohner ber 
die Boylſton und Redfield in der Erghſchaft zen Farben von New ort, wurden 
durih bie Eriäeimung eines mußergewdh 8, burd ba8 das Nieberf illen einer ge⸗ 
walten Meteonmofje aufgeregt. 'Diefe Maſſe per —— wwiſchen 8 wid 4 Uhr Mans 
unter einem uugemeinen Kradyen und einer Rarken Erſchiitterung bed Bodens ‚bie 
weithin bemerkbar machte. Die zu —* —— Stöhr augenblicklich anß 
em Schlafe aufgeſchreckt, liefen sin Menge nach dem Orte der Erſchel pr Fre wer 


tatmeter Oberfläche. Der Erdboden war auf seine »erfchredliche Weile: u t mb 

einzelne größere Fragmente waren über: 1000) Meter; weit zerſtreut. Die Maſſe iſt ber 

Ferm nad mregelmäßinnumd erhebt fich zu einer be von 20— 80 Metern. M 

—— Dt In Di "weldes Dies Gerabfaltr unten Der. Denliferung 

vom! en. eu unten! 

verurjachte war ein meines; sie get, das Ende ber Welt jet gefommen. 

>: In Amerika wirb: für bas te Krübfahr . eine neue Nordpol⸗Expedition vorbe⸗ 

reitet. Mn Ber Spige fieht Dr. Hayes, der die Kane ſche edition al⸗ Arzt mitge⸗ 

macht bat, und ihre Koften werben ausichiehttch bon —— Brreinen beſtritten 
Zweck ber — iſt die Durchführung der von Dr. Kane pen ya ren 

zumal bie Löjung ber Frage, ob es ein offenes Polarmeer gebe, 

—* gie e fiehenben Probleme. Die: frangöfiidhe geographiiche 

ndere —— Vereine außerhalb Amerika's haben! ſich — zu 
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Aaen 8 30,000 Sterling ‚vera Hayes will 
— dem — —* durch * — ga er Norden gegen * 


14 
& Hi 


—* in Paris angeſtellten ger ergab fich, daß das Gis 
en FAN en je nad Auge, * folgende Tragkraft hat: Mit 4 Centimetern 
einen einzelnen Da 9 Centimetern koͤnnen Infanterienbiheilungen, venn 
man die Glieder der Soldaten * le Entfernung ‚von einander hält, barhiber. mar⸗ 
ſchiren; mit 12 Centimetern trägt es Achtpfünder auf Schlitten; mit 14 Gentimetern Vier: 
zehnpffinder ; mit 16 Gentimeternubefpannte Feldgeſchütze und Wagen mit einer gewoͤhn⸗ 
lichen —* mit 20 Gentimetern Achtundzwanzigpfünder und mit 30 Gentimetern bie 
ſchwerſten Roften. 
Der Elsgang auf der Weichſel hat am 2. Yan, dem Damm bei @robla im — *** 
Kreis durchgerifien, die Ebene im ter Breite von , Meile und in der Laͤnge 19Meile 
unter Wafler geſetzt· Zur Sicherheit des Lebens und Eigenthums der Mferbemohner: wur⸗ 
den die umfafjeubften Waßregeln getroffen. ı Bisher ift kein Menſchenleben zu beklagen 
Ein Wiener Pianofabrifant beforgt Jedem, der (ihm ein Inſtrument abkauft, auf * 
Dauer eines halben Jahres unentgeltlich einen Lehrer. 


Neueſte Nachrichten. 
Madrid. Die ganze fpanifche Armee lagert Nun an dom. uf Bes 
Sie Hat ‚Die Defl dm ter Sierra, ohne Wider ftand zu fliben 6 
daben ſich zu einem Kriegsrath verfammelt, um den Operatiönsplan N ee as 
verſichert, daß das Expedition&corps. abermals Aal Ben inerden, jo 








ch wurde dies von ben Amerifanern dankbar —— ganze 


Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage pam Antelligen-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


. Zagebuenigfeiten, Poltil, — Runf, Theater uud Gemeinnügiges. 
7 7. Sonntag, den 15. Januar 1860. 





Erinnerung. 
Erinn’rung if wie eine Meolsharfe, 
In die ein unfichtbarer Finger greift. 
.«  GErinn’rung if ein fonniges Gebirge, 
Bon dem der Blid in ſchoͤnen Fernen ſchweift. 
@rinn’rung if ein herrliches Gemälde, 
Ein Nachtſtück, mild vom Mondenlicht verflärt. 
—— rung iſt ein Lied, das laͤngſt verklungen, 
Im Nachhall noch uns Seligkeit gewährt. 
Erinn'rung iſt ein Stern, ber aus ben Wollen 
Der bunteln Gegenwart uns freundlich blinkt, 
Ein Briedensengel, der mit fanftem Lächeln 
—A Uns rũckwãrts zu vergangnem Glüde winkt, 
“ir Erinn'rung lächelt aus bes Greifes Auge, 
Und macht die zitternde Matrone jung, 
; Das Rinblein freut fi bei des Chritbaums Namen 
a 9 Und fieht ihm leuchten — durch Erinnerung. 
02 Erinn’rung zeigt, daß auch die Leiden enden, 
Dem Herz voll Trauer, baß es wieder glaubt. — 
I. Erinnerung if eine Himmelsgabe 
ı 5 Für manche Hoffnung, bie die Erde raubt ! 


Zur Tageögefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 14. Januar. Gin Berliner Gorrefpondent berichtet Nähereß über bie 
om 4, Janmar in ber Dktärcommiifion beim Bunde un ben ebd "Trilitärhe, 
vollm ten, Generallieutenont v, Dannhauer, abgegebene Erklärung Preußens, * 
treffend bie, Nothwendigkeit einer durchgreifenden Reviflon * organiſchen 
——— ohne welche Rebiſion bie Bundeskriegsverfafſung, einem Brit 


‚ausfüihrbar erk 
a —* in den bünbiger "Gi Mc Pr annt wird, er Breubiibe n Bin 
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den gemeinſamen Operationdplan zu verftänbigen.‘ In den beiben Hauptquartieren werben 
bie betreffenden beutichen Staaten ihre Vertretung finden. Ju Friedenszeiten müſſe m 
ber Erklärung Preußens eine größere Stelhfdenigteit ber Orpanifation, ber 

sc. ber beutfchen Streitfräfte in durchgrelfender Weiſe annebahnt werbeh. Die W 
eines ——— Feldherrn für bie beiden Heere auf dem Wege des Bundes —— 
für gaͤnzlich unausführbar. Der Verſuch einer. ſolchen Wahl wvllide in gieicher 
Oeſterreich wie an Preußen ſcheltern. Auch bat ſich die Preußiſche Regierung für. eine 
tbatfächliche Vermehrung der Streitfräfte - des Bundes ausgeſprochen, da fie den Erf 
atıf welchen mehrere deutſche Bundesſtaaten hingewieſen hoben, nicht für zulänglidh era 
ve um * Gefahren, welche Deufſchland bedrohen Fönnen, mit voller Ruhe entgegen⸗ 
eben zu koͤnnen. 

Aus Frankfurt wird mehreren ren Blättern gleichlautend gefchrieben: 
Königlich Däntiche Regierung hat neuerlich eine Depeche vet die fremden Höfe ren, 
welche die beabfiktigte Ernennung des Prinzen m »@ouverneur von Hol 
um Ausganzspunft nimmt. Die Depefche gibt Li 5 Holkein nicht in allen — — 

Kopenhagen den Mittelpunkt feiner: Intere dert‘ fönne, fondern daß es bier und 
ba Sntereffen zu pflegen habe, die durch eine im Dale ſelbſt —— Regierung jeder⸗ 
zeit richtig und vollſtaͤndig zu wurdigen im ber Lane ſei; Ara 
tragen, habe man bie agb na eines beſonderen —— au Sol * beim 
beantragt und durch bie Berufung der — * bes Thro 
Lande gleichzeitig einen Beweis und ein b des ne. — des en 
Ent —— bieten wollen. Es ſei —8 richt gelungen, Be zur — 

gedachten Miffton zu bewegen, aber die R habe darum auf die Ab 
ber jelbfl [öfftänbigeren ‚Stellung bes Herzogthums audy nach Bin J 
verleihen, noch nicht verzichten zu muͤſſen — t und werde: ſich jeßt der Erwägung 
unterziehen, inwiefern bie Wiedereinſetzung einer geſonderten holſteiniſchen se 
— als thunlich und erſprießlich erſcheine. Die: Depeſche wird bier als ein 

eweis aufgefaßt, daß das neue daͤuiſche Miniſterium den ernſten Willen hat, die ge 
arg Schwierigketien auf einer gerechten und vratue⸗ Baſis zur Ausgleichung 
zu bringen. 

Gutem Vernehmen nach gab in der en af ung, welcher der preußiſche 
Geſandte noch nicht Bein, ba er burch A ein Mandat a ——— ber 2. —— 
ber Eröffnung bed preußiſchen tet war, — bie 55 


gung SR- ——— 1b ie be Aller —— Ei — * 


chuß Vortrag mit- dem —— die en — 
Gemeinſchaft F eng And Küftenflaaten bie technifchen hen ter 
u unterfuchen und kemnädhft bie Refultate ber Bundesverfammi "Die 
bftimmung hierüber wird in 14 Tagen ſtatthaben. —— ——2 


ausichuß wie olljährlicy: erneuert. Die Wahl fiel: anf bie früheren — Mehrere 
Regierungen legten bie —— ihrer Bundeẽ contingente vor. Schließlich erfolgte 

— ge tamnte oſterreichiſche Gefanbte für Rarlöruße, 
Hält ſich feit mehreren Qagen Hier auf. 


Die BVorlefungen des Herrn Dr. W. Jordan über bie Enkhoidelungsgefchichte ber 
Poefie bilden: bie Fortſetzung eines vor zwei Wintern begonnenen: zuſammenhaͤngenden 
Eurjes, find‘ aber auderſeits wieder ein für ſich allein befiähenbes und von erent un⸗ 
abhängiges . Nachdem Herr Dr, Jordan in früheren Jahren bie Altefle Poeſie 


ber Indier und Griechen und dann fpäter befonders ausführlich bie alt- und — 
re Br behandelt * * er jeht bei bee romaniſchen Poeſie engel langt und 
wird, nachdem. er mit Dante zu Ende vprigen Jahres: gefchloffen, jept mit. der Betrachtung 
boy und ber —— 8 beginnen. Die gründliche und allſeitige Bildung 
bes Vorleſers, ſowie feine durchaus felbfiftändine wiffenfhaftliche Auffaflung, ie neuen, 
überraf nden An’ chauungen unb fein trefflicher, — und geiſtig erfriſchender 
Dortrag find zu befannt, als daß es nöthia wäre, nod —— a —— aba zu 
Diefe Borlefungen finden am näcften Mittwoh, U von 7—8 Uhr, im 
ee Hof" fatt, 


Eine Reihe von literaturgeſchichtlichen BVorlefungen bat Herr H. Zirndorf im 
Saale bes „Wlrtemberger Hofes” (Montags, von 7—8 Uhr Abends) eröffnet. Die 
baterlaͤndiſche Literatur, und zwar bie allerneuefte ,. findet dunch feine Worträge eine Ber- 
isetung im Lehrplan unferer populären Hochſchule. Obgleich Herr Zirndorf in biefem 
Semefter zum erften Male Lieft, fo erfreut er fi doch ſchon der Theilnahme eines ziem⸗ 
zahlreichen Publikums an feinen interefionten Vorleſun In gründlichen und 
Harem Vortrage, der zugleich die politiſchen und ſocialen Zuſtaͤnde ber von Ihm behan⸗ 
‚telten Reit im Zufammenbang mit ber ‚poetiichen Production beleuchtet, weift ex auf bie 
untericheidenden Merkmale einzelner Richtungen, jowie deren WBoriführer hin und unter 
u eine —— * ſcharfe Kritik derfelben. Er weiß feinem. Stoffe eine anſchauliche 
amt orbkngie Bora, 1 Ir en, bürfte jedoch das Material des Sachlichen, das er in feinen 


—— 


Rreiß zieht, etwa en und, was er dadurch an Lehrſtoff aufgibt, einer audgeführ- 

ute kommen laflen;, obgleich. populär u emein verſtaͤudlich 

walten, fepen 8 erg body einige Kenntniß ber von bandelten Werke 

Autoren voraus, welche übrigens bis auf ben 5 erforderligen Grab jedem Gebil⸗ 
beten — daif. 

Era Arnold Beer hat, wie fchon in biefen Blättern —— am 

die ſes feine Vorieſungen über bie Kenntriß ber, Natur des Menſchen 

Saale en — ſſeler Hofes“ erdfine. Das Auditorium folgte mit ſichtlicher 

ame unb ‚geipanntem ereſſe dem Vortxage bed jungen Gelehrten. Der: 

elbe A men — fühnen „meinen , ſcharf —— draſtiſch belebt, 

ne allgemeine und. bißtorifche Einle leitung, welche er 

üch gel I * poetiſch —*5— ———— für den * 

= —8 4 —— en machen verftand, Dabei bewegte er ſich auf 


Gebiete jo ſicher und an bob mon fühlte, wie er nicht bloß in feiner 
a et ei ie auch auf dem weiten Felde der Naturwifjenichaften bewanbert 
Wir machen daher: auf diefe Borlefungen, deren Fortfegung wir mit 

rl A ganz beſonders —— ſam. 
* Geldeinnahme der Taunusbahn im abgelaufenen December beträgt 7471 fl. 14 Eı. 
weniger als in dem entfptechenden Monate des Vorjahres; ber —— hatte 
in die und @litertrandport um 73 ‚197%/40 Gtr, vermindert. Die 


eff 


e der Taunusbahn betrug im vergangeren Jahre exclufive der Veralitung 

= bie auf ‚Rıqulfition beförderten Militärs und orbehaftlich definitiver Feflftellung 

fl; 53; fr.; gegen ehr 109 rg > — en in vergangenen Jabee ae 

Windereinnahme von e r Perſon port blieb gegen das Jahr 
1858. um 50,518 — lere, der, Güterverkehr um 377,968°/, . zu 

Nach dem ecſt — ein volkewirthſchaftlicher Verein in unferer Stadt ind Leben 

3 — To x auf Beranlafjung biejiger. und auswärtiger Lanbwirtge in einer am 

is rlammlung beſchloſſen worden, aud einen landwirthſchaftlichen Verein 

ey a en, unb wurbe zu biejem Awede ein proviſoriſcher Ausſchuß euwäylt, 


— 


Dan ſchreibt aus Offenbach: Der Ertrag der hieſtgen Groſchenſammlung für 
bie vertriebenen Schleswig-Holfteiner weift im 4. Quartal 1859 gegen das vorhergehende 
fogar wieder eine Zunahme von 112 fl. (auf 117 fl.) auf, wozu no 28 fl. an einges 
nangenen Ggtrabeiträgen Fommen. Unſere Stadt brachte für dieſen bochedlen Awrd in 
—* alährigen Sammlungen brutto 2200 fl. — netto geaen 2200 fl — auf, und bag 

e no nicht müde wurbe, fort und immer fortzugeben, ift das fchönfte Beugniß ihrer 
tbatkräftigen vaterländiichen @efinnung. Die NationalLotterie zum BVeften ber Schiller 
Riftung verſpricht ein glanzvolles Ergebniß. Aber wie? Sollte nicht auch eine derartige 
National:Lotterie zum en Schleswig-Holfteins möglich fein, bie vielleicht mit Einem 
Male all’ die Noth und Sorge der Hunderte für immer zu heben im Stande wäre, benen 
das deutſche Vaterland fo tief verichuldet iR? Wenn ſich bie rechten Unternehmer zu 
einem ſolchen Werke fänden: die öffentliche Theilnahme würde ihm gruß nicht fehlen 

Die evangeliiche unirte Gemeinde zu Offenbad bat durch den Abgang eines bafelbft 
von Allen hochverehrten in Wort und Wandel ausgezeichneten Predigers, des 
Emil Hof, einen großen Verluft erlitten. Derfelbe it an das Pfarramt Birigen A 
verſetzt worden, wohin ibm bie Segenswünſche aller aufrichtigen Freunde des Evangel 
in Offenbach folgen. Wir wollen uns unſrer Einbuße zu Gunſten unfrer Brüder au 
bem Borpoften Bingen in ber Gewißheit getröften, daß bas Wirken des Herrn Hof 
bort ein fegengefedntes fein werde, und in der Hoffnung, deß fein berein 
Nachfolger ihn erfegen möge, denn e8 würbe nicht genug beklagt werben fönnen, wenn 
ber, unter der Amteführung würbiger Seelforger feit etwa zwölf Jahren wiedergewecte 
und in erfreuliherm Fortſchritt begriffene velig'öfe und kirchliche Sinn tn diefer Stabt 
ß Iren Seeger ae un Duden dar 2 

frühere Lehrer ©, aus ofen, w eit etwa einem halben Yahre 
Stelle eines Driörechners in Großfteinheim bekleidete, war nach einem in Offenbach bei 
Verwandten gemachten Beſuche am 2. Januar nach letzterem Orte zurückgekehrt/ ohne bis 
jetzt daſelbſt ein en zu ſein. Auch ſind alle Nachforſchungen —8* ee 
vergeblich gebl Niemand vermag fich die Urfache feines Verſchwin erklaͤren, 
ort Era mit großer Pünctlihfeit und treuer Pflichterfüllung feine "We ilt ng 
— Dieſer Tage befand ſich eine Commiſſton von Darmſtadt in Rodelhelm, um die Ent⸗ 
ſcheidung über den Platz, auf welchen der Bahnhof der Eifenbahn — — und Hom⸗ 
burg angelegt werben ſoll, zu treffen. Dem Vernehmen nach ift die Stelle am den 
ne mer Weg, unweit des israel. Friedhofes, ald am zwedmäßigften gelegen befunden 


Das Gifenbahngebäude in Homburg ift unter Dach; der Bau ift in ber That 
rieſenhaft ſchnell vorwärts gegangen. ” 
Die Statuten des voltAwisthfähaftlichen Vereins,” der ſich dahler am 29. Dec. v. 
3. gebilbet, haben von Senate die Genehmigung erhalten. 
Das durch Unwohlſein bes Gapellmeifter Stark verfchobene Goncert bes „Sons 
cert⸗ Vereins“ wird jetzi fidherem ehmen nach Mittwoch den 18. d. M. abgehalten. 
Der Preis des Holzes iſt ——— ein 8 niedriger, wie er feit ig: 
En en ha rn Fam a LE ME 
am er um } A n. n 0 j 
ber aͤßig milden ———— tragen matt Wohlfeilkeit das 
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Die Stadt hat bie Beiden an bie Hintere Seite des Leinwandhauſes ſtoßende * 
Pe nenn! eigen Neo. 2 und 6 F 
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Diefer Tage bier ein Kranzofe, ber aus bem Arreft ertſprungen und * 
— le die a gelangt war, durch einen Gensdarmen verhaftet. 
hatte hier vor feiner Ergreifung in einem Gafthaufe ein Diner A circa fl. 6 und ge ai 
eabern Hotel eine Taffe Kaffee zu fih genommen, natürlich ohne zu bezahlen. 


— Hundfchan in der Politik. 
” Nah dem Schluffe der Erd 8:Sigung im Weißen Saale verfam- 
melten = Üeitglieher ber m Häufer —598 — in oe verjchiebenen Sig * 
fälen. fchritt nad vorangegangenen geichä ide Mittheilungen gut Wahl 
— unen nicht ywefifat, bap 
mmen nidt m, en 
obenlobe als Präfidenten und eo Grafen zu Stolberg und Dr. v. Duekberg als 
:Präfidenten, wieder gewählt werben würbe. Im Haufe ber Abgeotburten wurden wurben 
als — —— für ben Praͤſidentenſtuhl genannt: der Profeſſor Simfon, ber Appellationb⸗ 
gerihts-Präfizent Wengel und der Oberblirgermeifter Grabow. 

Gine große Zahl-von Bergleuten kam aus bem Harz bier an. D eſe Bergleute find 
für die ru * Gifenbahnen engagirt worden, —* —— Tunnelbauten nöthig 
maden un singen — v on bie nad) Wilna we 
. Wien Raifer hat — ge“ bei allen Truppengattungen bie 
Fee alla "Der —IA und — ſo wie ſaͤmmtlich Dragoner dieſer Monturs⸗ 

wegzufallen haben. Statt ber iblich geweſenen —— ner werden von nun 
bei allen Ar m gegen bie —2* eingeführt, und d elle des ruclwaͤrtigen 

— werden die ber franzoſiſchen un eingeführten genähten 
Balten, — 

7 Eine Depeſche aus Wien brin eblich lle die 
Rochricht, ee Eite s Juden in Ocherrei engel ae einräumt, 
die Genehmigung bes zn erhalten habe, und fofort —— werden. 

—— Im —— Re | L. bat ein waderer —— —8 
babur eimu er einen en 
—— — — in der Naͤhe dıfleiben een, Eikskumden 
genannt, pflanzen ließ. 

. Darit. Marſchall Canrobert geht nicht nad) Rom; auch Mac-Mahon Bleibt im 

Der von Mailand zurfclehrende Neqan Vaillant übergibt ſeln Commando 
proviſo feinem ©: — ef. 

Füurſt ernich, den bie Fama bereits nech Wien .. — laſſen, wohnte dem 
Tuilerienball bei; auch ber yäb liche Nuntius fand fi zu demſelben ein. 

Grantguillot er flärt im „Sonftitutionnel* feine Betrübniß über bie bem Pabſt in 
den Mund belegten Worte; feine | einung würde er aber nicht ändern, denn ber 

nicht — Das „Sieclen hat Mitleid mit den Verwlrrungen bes weltlichen Fürften 
Pins IX. — pn aiferliches Tecret —— die — Juſtiz in Algerien regulirt. 
en ver 000000 cht den Bankausweis per 31. Dec. 1859, wonach 

der Paarvorr 000 vermindert Bat, bagegen haben zu ne Portefe 

5, Bill Kein Sn 2 Mil, Notenchreulation 69%, M Guthaben a 

an Pri Private 8 Millionen. 
sa or welches bie Auswirkung der Unabhängigkeit tm Kirchen⸗ 
ganffirt. An den Marken * — ſtattgefunden, 
—2 — —— und Peſaro. Neue Btoſchliren gegen bie zeitliche 
met I Pabſtes erfcheinen in den Legationen und in rad 
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+ London, Nach der „Morning Boft” beſteht zwiſchen Franfreich und England 
eine Bea aber fein fchriftlicher Vertrag zum Schuß ber Unabhängigkeit Italiens. Wenn 
ein Krieg zwiſchen Franfreih und Defterreich ausbräde, würde England fein moraliſches, 
militärif ee und maritimes Gewicht in die Wagſchale main. Die Feinde Ytaltend müß- 
ten die Italiener, Franzoſen und Engländer- befämpfen. ily⸗News fagt, Lord Cowley 
babe feine —2 feine Mitheilungen forderten Freundſchaft mit Frankceich. 
Laut gläubwürbiger Gorrefpondenzen wird Frankreich, ſofern es Savoyen 
ini erhält. der Schweiz die neutralifirten ſavohlſchen Provinzen abtretet. 
+ Madrid. Die Armee ift eine Meile von Tetuan. Transportzuge 
ausgeſeht Lebensmitfel für die Armee herbei. Der Feind, mo er fi gegeigt at, m zu: 
rüdgeworfen worden. 
* Mlerandrien. Hetr v. Leſſeps iſt hier angekommen. Der Gouverneur ber Stadt 
— ihm einen Dampfer anzubleten und ihn zum Vicelöntg nad Ober ⸗Aegypten 
au 


| Aunſt⸗, Literatur: und Theater: Rotizen. 
ern t aus Bräffel: Die Oper „bie Wallfahrt nad Ploermel“, 
n Surfbeung Sr Triump 4 he errungen, — fie die hi⸗ g Der age nicht re 
Kt if en über ben —— friſcher, — j her Melodien, und 
insbefondere ftaunen über bie wunderbar ne Snfrugestitin 33 
neuen —— bes unſterblichen Componiſten geſellen br die ertem Arcl 
‚welche dem herrlichen Befang und Spiel der Mile. Boulart a * 
t eu F d wie Herr Aujac als Corentin ausgezeichnet wurde. Herr Carm an als 
viel für bie ſpäͤtere Aufführungen, wenn er ſih noch vertrauter mit ſeiner 
Warte — ge * Auch das Orchefter wird noch mandhe then 


—— —* en Se Be & Eäiter) auf he — Ein 33 
en eine e Schiller's au 
bie Sache Hr * genommen und der Bildhauer peu bat fi erboten —S— 
n 
7 aus Wien: ze Majeftät die Kalferin beebrte am 27. Dec v 
eich. e feit Ihrer Anmelenheit in Wien das Sofep —* rl mit 3 
ſuche. Aufg * wurde an dieſem Abend eine neue Zauberpoſſe. Ihre Wajeſtät ver⸗ 


een bis zum Schluß der Vorftellung. 

Man jhreibt aus Hamburg: In beiden Theatern ift nichts von Belang vorge⸗ 
kommen. Die „Thalia* nur brachte Laube's „Rococco“ neu einſtudirt, worüber wie uns 
das Referat vorbehalten. Im Stabtthenter kan nach langer Zeit die, erfte große Oper, 
und zwar: „Robert ber Teufel,“ zur Aufführung, in welder Frau Simson-Romant 
e Bene mit dem glänzendften, Succeß fang, und nicht nur mit allgemeinem en: 

nbern auch burch wiederholten Heroorruf bei offener Scene beehrt wurde. Herr Wild 

I den Robert mit jchöner, Fräftiger Stimme, und erwarb ſich die vollſtaͤndigſte Zuftie⸗ 

wu bes Bublifums in hohem. @rabe 

dem bekannten J. G. Rönnefahrt ift bei @elegenheit der Aufftellung 

* — — in Stendal eine kurze Lebensgeſchichte des bedeuten⸗ 

n Aunſiforſchers erſchlenen; es wird darin zum erften Male in ganz volksthumlicher 

— die Entwicklung und das Wirken Winkelmann's dargelegt, und ſo verdient die 
re eine möglichft weite Verbreitung. 

ie, Shineftich? Xonleiter Tautet folgenbermaßen; e.) yu — —5 7 


(g.) kio (a) ea (h) Mande unferer ken Sängerinnen 
a erlernt zu ba 
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ponnen. Die Sache iſt beigelegt und ber Meiſter mit ben ihm 
N Baden er, wenn wir nicht irren, zum großen Theil bereit zu Ende ge⸗ 
bat, Setrant o geblieben. Wenn auch nicht mit Beziehung auf jenen Streit geichrieben, 
uns boch zu tieferem Verftändniß der vielleicht unbewußt auf — Seite 
vorwaltenden Motive ein Schrifihen beizutragen, das den Konviktsdireftor Dr, Beier 
ian Sptyer zum Veifaffer Hat und unter dem Titel „Eduard Steinle’8 neuere Kunſtſchopfung“ 
in u — iſt. Becker würdigt — nu beſor derem Hinblick auf jene Car⸗ 
tond, ouf die Domfahne in Speyer, das Witarbild in ter St. Leonhardskirche zu 
‚mehrere Bilder im Beſitz der Kamilte Brentano, das Offizium, einiae Legenden, 
ei u Maährchen und Gharafterbilder — bie Leiftungen Steinle's auf dem 
@biet ber heise idfen und profanen Hiftorie wie bed Genres in eingehenden Betrachtungen. 
phie iſt ein intereffänter Beitrag zur neueren Kunſtgeſchichte. 
F ey * Bildhauer Profefſſor Dr. Drake in Berlin in we genoınmene un 
Dip feines berühmten Lehrers Rauch iſt jo weit ri ig er te Au Kt, 
ar Any Sahres wird erfolgen können. Als Stan ie ſelbe F die en De 
Mufeums beftimmt, wo ſchon Schnkel's Statue „ eilt i 
a Liszt bat 2 "Entf&luß fh im fommenben Wonat Rötz Weimar ! 
- verlafien. Wohin er geben wird, if noch nicht — Da —— bereitẽ ſeit 
ed bie Direction der Xhenterfäpelle in Weimar niedergelegt hat und 4 
I nis r bort — aufgetreten iſt, fo wird fein —— dem größeren 
—— —— — —— „Montroſe“, Dr. Laub 2* 
armflabt: o von aube unferer 
Gefkkhne am 3: d. M. zum erften Wale zur —— gelangt. Die ch⸗ 
F Bat,  wie- zu —— and, außerordentlichen Beifall gehabt. hen „Groms 
“if eine —— con equente Pr re bie allgemein zur Bewunderung 
diefes ta nftlers hinriß. ection Latte alles für bie nn > 
Somparfen bes Stüd’s gethan und — eute wieder den Dank — 
des für bie for —— flege des 67. Repertoirs. —* 
$ —* der als Olwia, trafen wie immer in Pen Ds Pe 
mben Ton: — Des alte Jahr wurde mit „Rofenmäller und — 
m, worin Herr un als Hillerman und Herr Kldeger als Bloom, Vor 
fgliches Ieifteten, unb ben Wunſch ; Öfter dergleig en gute ältere Zuftipiele 
u Ar nn — —— Ausfiht ſteht: „ 3 Saysjouci und „Richard TIL”, mit Klae⸗ 


—— 
De ——— von Benebig* biefeg gigantiſche —— des gro 
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Ben 
——A — Bũhne nicht fo gang Fi einem yore Publiftum war 
Seh Doch ‚verbient Herr gehferd Shylo en indem 
en "impfen Bla Charakter jo recht zur Eine brachte und lauten Beifall | des⸗ 

8. 

| Mannichfaltiges. 

Der Eee Jehotte in Lüttich hat das: Relterſtandbild Karls des Großen 

welches in — errichtet werden ſoll, im Modell fertig. Daſſelbe iſt über 30 Fuß bo 
md fellt -. er im Rufer-Drnate vor, auf ftolz ſich baumendem Roſſe. Das Piede> 


A A tragen fol, wird von ſechs Stanbbilcern der Ahnen des Kaifers 
Die —— der Ausführung finb_auf. 125,500 Fres. veranſchlagt, von benen. bie 
Regierung: bie Hälfte e trägt. Der Künftler felbft hat auf jedes Honorar verzichtet; 
\ R. 

X \Y NS W \ 


” 
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Wir baben bie Entbedung eines neuen Planeten durch ben en Robert Luther 
in Bur zu berichten. Derielbe warb am 22. October zum Mal bemerkt, - worauf: 
er am 25. unb 26. auch in Berlin unb am 2., 3. und 4. November aud in Paris von 
Leverrier beobachtet worben iſt. Er bat ben Namen Mnemoſyne erhalten, gehört in 

Klafle der —— Aſteroiden, welche die Zahl unſerer Planeten von elf auf ein 
2* gebracht haben und ber dorſchung der Aſtronomen noch ein weites Feld offen: 
lafſen. Mnemofyne it ein Stern zehnter Größe, daher mit dem bloßen Auge nicht — 

ar, ſondern nur durch ſtarke Fernröhren zu ſehen, daher in bie Klafſe ber | 
ten telekcopifchen rin ehödrig, die eigentlich mur für bie Wiffenfchaft und &- 
ſchichte der aftronomijchen Forfaung von Werth und Bebeutung find. mt 

Das Lamarti ——a—— erläßt nt des Dichters Einverftäbniß einen Ießten Aufcuf 
an feine Freunde, damit fie bie Summe von 300,000 Ft. zufammenbrii mit er. 
vor. feinen Bläubigern gerettet wäre, Lamartine hat in achtzehn Wonaten 1,300,000 $r. 
Schulden bezahlt, trogdem bie Subfcription nur 160,000 Fr. einbrachte, und bat jept 
* —2 En ee Das Uebermaß von Arbeit hat inbefjen feine: —— 

halb er abermals einen Aufruf an ſeine Freunde verſu an 
t Zn en Befigungen ben Gerichtskoſten und Procefſen zu 
I: feine ne Gihubige, bie ihm mehr am Herzen liegen, als fein eigenes Bo 


In St. Petersburg ift Eürzlich eine Brofchlire erfchienen, bie eine kurze Geſchichte 
EI ehren ai deſſen ergebe nun befinitiv Seichloffen * Sie 
— igen kinderloſen Chefs des ed, Barons Alexander v. 

be ef a 12 nen berrubel. Sein Vater hatte ihm 18 Mil. —— 
iner Baumeiſter laͤßt gegenwaͤrtig nach einer von ihm erfundenen Conſtruction 

von einem Ders ein Modell zu einer „Luft:Zocomotive” bauen, das im März vollen⸗ 

vr fein fol, @lüdt die neue Goncurrenz "des Dampfes nicht mit Luft, fo bat fie doch 
wenigfiens Wind gemacht. ’ 





Neueſte Nachrichten. 
* Berlin. Bei der Präfiventenwahl des Abgeorbnetenhaufes wurde inkl PN 
173 von 261 Stimmen zum Präfidenten, Grabow mit 175 von 273 Stimmen * erſten 
und Matthis zum zweiten Vicepraͤſidenten gewählt. 





Ebarade. 


Wohl ift des Feuers Gewalt gerflörend — aber auch bildend ; 
denn nur burch fie entfleht, was dir mein Erftes benennt. 
Köflih vor grauer Zeit, ein Prunf des ftoljeren Reichen, 
Ir ſich der Mermfle nun auch diefes Geſchenles der Kunfl, 
Dich zu ſchirmen erhebt mein Zweites und Drittes ein Obdach. 
Dft, Palläften zur Seit’ ift es vom Dichter geſtellt. 
D wie erfreut es dich wenn mit 2 in ——— Wildniß 
ſich die Spur entbedt, welche bir Hülfe verſpricht 
Zaufend Hände belebt mein Ganzes, bas Erſte zu fchaffen, 
amd. ein Fräftiger Hauch. athmet ihm feine Geſtalt. 


Auflöfung des Räthjels in Nr. 4: 
ABE. 


Berantwertlier Redaeteut aud Berleger 3. @. Holtwart — Drud vn IP Streug 
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FTFrankfurter Nachtichten. 


zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
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Togesoenigleiten, Pouiit, Riteratur,, Kuuft, Thester uud Gemeinnũtiges. 
As. Mittiooch, den 18. Sanur | 1860. 


RS ı Zur Togesgefchichte Franffurts. 
Freanfkfurt, 17. Imuar. In ber eeſczes vom 12, d. M. wurden von 
Selten Brei Aberſichtliche Zuſammenſtellungen der in ten Könlglichen Staaten befind⸗ 
men Eſſenbahnen und von anderen Regierungen bie Standesliſten ihrer Bundescontingente 
et, —. Die Kurbeffiiche Regierung gab bie Erflärung ab, doß fie ben von ben 
derum von ‚Bayern, Königreich Sachſen, MWürtembern, Großherzogthum Heffen, 
erin und Medlenburg-Strelig, Naffau, ‚Sarhien-Meiningen und Sachfen⸗ 
eftellten Altrag in Betreff ter Befeſtigung ber deutfchen Nordfee- und Oftfee- 
aflen Di £. Leber biefen Antrag wurde von dem Ausſchuß in Militärangelegenheiten 
rag ı attet mb am Skhluffe diſſelben beantragt‘, die Königl, Preuß. Regierung zu 
: r ef mit ben Amochf betheiligten Reglerungen der Uferflaaten über 
bie Vertbeitigung ber beutfchen Norb- und Oftiee Küften verbreitende tech— 
— und teren Ergebmffe demnächſt der Bundesverſammlung mit⸗ 
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—* Es würde beſchloſſen, Hierliber in 14 Tagen abzuftimmen. — Außerdem wurden 
ob, Vorträge fiber a Rehnungsjache und fiber einen militärtjchen Begenftand gehalten. 
Ehe ti EG 





ch le Wahl der Reclamationscommiffion für das laufende Jahr und 


J Mitglieder wieder erwaͤhlt. 
Dürfen wir Andeutungen von unterrichteter Seite ‚Glauben ſchenken (läßt ſich die 
mh ed ſchreiben), fo hätte die Mehrheit des Ausihuffes die Anfiten des 
Brriiterflatter® Über bie Zurbefftiche Verfaſſuugsfrage in vertraulicher Woftimmung bereits 
in gebeipen. Demnach würde ein Zurüickgehen aufdieBerfaffung von 1831 nicht erfolgen, 
Ten „Damb. Nahr.” wird aus Kart gefchrieben, Preußen dürfte das ihm in 
ftenbefe en von ber Bunbesverfammlung Übertvagene Mandat ald gegen. 
) en nnd die Competenz des Bundes beftreiten. ' 

er Könial. Preußiſche Gefandte, Herr v. Ufebom, if, von Berlin kommend, Hier 

5 ‚Senatöfigung wurbe die Wahl zur Wiederbeſetzung der durch Ernennun 
— Dr. Mettenius zum Zolldlirectionsrath erledigten Stelle end 
des Stäbtgerichts ——— und wurden zu Wahlmännern ernannt von” 

Weiten des Senats! bie Herren Senatoren Synd. Dr. Neuburg, Dr. Schweiger, 
DEREUB, Dr loß Siebert und Dr. von Oven und von Seiten der verfafiungs« 
TT Mitglieder der geſetzgebenden VBerfammlung die Herren Dr. S. 
De Reingenum, Dr. Ortbenberger, Dr. $rtebleben, Dr. Textor 
und Dr. u; Diefe präfentirten nach kurzer Berathung tm Gonclave folgende Gan- 
Standesbuchführer Dr, Kirchner, Unterfudungörichter, Dr. Yung ımb 
Dr. Ahtont und wurde Inder ‘hierauf vorgenonmenen Kugelung bie 
| — ———— Dr. Kirchner gehoben, ſolchem fomit bie 































des Stadtgerichis zu 
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Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Erſter Seit. Ein Hausknecht, 
ber einem Apotheker, bei tem er in Dienſt ſtand, einen Stößer, circa 40 Er, werth, ent⸗ 
wendete, wirb mit 14 Tagen Gefärigniß beftraft, die ur e ya = 
Unterfuhungshoft al8 verbüßt anzufehen find. — Zweiter Fall Kellner, anges 
klagt und gerän ih zum Nachtbeil gg zu. ein paar —*8 einen Rock, ein 

isn üben, 


paar. Hofen und ein Gigarrenpfeifche Befammtwerthe von 10 fl: 
erhält-6 -@efängnif. — Selten = Ein har ber 
decker arbeitete, iſt beichulbigt, Blei aus zw ebenen ern, 9 fl. un. von den 


Dächern entwendet zu haben. Er ftellt Dies ni et wird aber durch bie Zeugenaus⸗ 
fagen überführt und in pr —— aeg verurtbeilt. — Wierten all, 
Gin Pumpenmader von 5 ec Bi — wegen Fertigung von Schlofſerar⸗ 
beit an zwei Puinpen ber verbotene etreibuug doppelter Nıhrung Tan Pen mb 
bierfür in eine @elbftrafe von 10 fl. verurtheilt worben war, hatte Etkennt⸗ 
niß durch Herrn Dr. Stebert Berufung eingelegt, die Heute zur — tam. &8 
werden nod zwei Sachverftändige in dieſer Sache vernommen, welche namentlich erffären, 
daß die Pumpenmacher bejtbigter als bie Schloffer zur Anfertigung ber fraglichen Ar- 
beiten feten. Herr Dr, Siebert führt bie Vertheibigung und beftreitet das — ließ⸗ 
liche Recht des Schloſſerhandwerks auf dieſe Arbeiten. Er trägt auf GET Feat eines 
Mendanten, der Staatsanwalt auf Beſtaͤtigung des rüinegeri en rthells an. 
Bericht erkannte in letzterem Sinne. — BalırE all, Gegen eiue ſchon oft beftrefte 
Dienftmagd, weldhe unter trügeriſchen Dorfpiegel —* auf Namen bei einem 
Conditor 11/, en Zuckergebaͤck entnahm u. ——— —— 1Pfund 
Kaffee und 1 Pfund Melis zu erſchwindeln — ſpricht das Gericht eine gefchärfte 
Gorrectionshaufftrafe von 5 Monaten aus. — Sehfter Fall. Ein 17jähriger Burjche 
von Soten ift angeklagt und geftändig, fih 5 Woden lang ohne erlaubten Zived und 
Mittel in der biefigen Gegend a auch von ber Juhaberin einer Handlung 
dahler in angeblihem Auftrag feines Vater? Waaren im Betrage von 49 fl. entnommen 
nnd zu —— Behufe drei Briefe mit der falſchen Unterſchrift feines Vaters producirt 
23 haben. taatsanwalt ar t. gegen benjelben 13 Monate GorzecttonGhnnd. 
as Beide erkannte demgemaͤß. Schluß der Sigung 12 Uhr. 
In der jüngften Stkung des hf . für Geſchichte und Altertbum erfreute 
Rei Dr. Steiß bie Animerenden durch die Mitthellung einer auf ben umfaffendfien und 
fältigften Quellenforſchungen und gr. geiftreichen und glüdlichen Kombirätionen- bes 
fen Abhandlung zur Feftftellung . des Hıufes, worin Melanchthon im Jahr 1557 
pi gewohnt bat. Das nunmehr feftflehende Refultat ift, daß dieſes Haus, damals dem 
reihen Handelöheren Klaus Bromm gehörig, an ber Eitelle bed *5 Darmftäbtifchen 
Hofes auf der Zeil geftanden hat, beffen Hintergebäute noch heute biefelbigen find, wie 
vor breihundert Jahren, ja zum Theil,wohl noch im. Innern das originale Tafe {wert an 
Wänden und Deden befipen, und in elnem Gewölbe das an ans Bromm’s er en 
“Bei ber Beweisführung mußten fehr viele — und gen ealogiſche Verhältnifie 
erörtert werben, bie unter ‚andern auch das meitere Ergebniß lieferten, dab Luther auf 
feiner Reife zu. dem Reichstage ” Worms 1521: nicht, wie man bisher traditionell ange 
nommen batte, in dem Haufe „3 Eat alten“ in der Buchgaſſe gewohnt — *— ſondern 
daß man ſeine Wohnung mit ab —— im Hauſe „zum Kolben ber Munz⸗ 
und Buchgaffe, der Bank. ge — zu ſuchen habe. Der Redner ade bie weitere 
Geſchichte des Bromm’ — —* 'auf ber Ba dantalß Viehm arkt; wie an bie 
Stadt und fpäter an ben Lan s von‘ os Bi. de weldper 1754 den Nenban 
des Vorberhaufes unternahm, wie hen — mit * Andeu⸗ 
tungen über bie Häufer, worin —* in Frankfurt ges 
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ammlung folgte mit Spannung dieſem gelehrten und zu⸗ 

auch —* kleine Fulterbiftorifche Bild mit über: 

ergefjenheit hervorzauberte. Gin kleines ernöpliches Bild 
ppel unter dem Titel das Schneibergebot” vor, worin er 
; (Meberlieferungen eine Vverſammung der Schneidergeſellen ſchilderte, 

mit uralt hergebrachten feierlichen Gebraͤuchen und Regelformeln en —* 
behandeln. Pi bei Tiſch las Herr Scheuer noch ein in ber 
| —— Schreiben der „Bortenwirker“ zu Eiſenach vom 
Fan rg fehr dunkle und fchanerliche Seite * Zeit in Erinnerung 
An Zei eier A Elſenach melden nämlich), daß ſich einer ihrer Miitmeifter mit 
Frau verehelicht habe, die mehrere Jahre zuvor als Hexe verbrannt 
—5 ob die Meiſter in Frankfurt alauben, daß ſie ſich durch die 
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—— in die Zunft in ihrer Stellung zu den übrigen Zünf—⸗ 
a en. Die Antwort:ber biefigen Meifter ift nicht vorbanten. 
Bin Brake penek ber EEE zu Berlin hat in einer Zufchrift 
ben Wunſch ausgebrüdt, berfelbe möge die Theilnahme 
ber — ——— und Reiſen — 5* Alexander von Hum⸗ 
unten’ feinen Mitbürgern in Anregung bringen, und überſandte zugleich 
m bed in Berlin: beftehenben Gomite’3 ber genannten Stifiung, worin 
empfohlen wird, ein thätiger Mittelpunkt für biefelbe zu werden. Der 
—* Stiftung ift zufolge Diefer Miıtheilungen: „berbortretenden 
To imdgen, in allen den Richtungen, in welden U. v. Humbolbt 
* J — af feit entfaltete, namentlih zu naturwiffenfchaftlichen Arbeiten 
: zu era = er = 8. er —— ige 
re hindurch angehörte, bie Verwendung bed zuſammenkommen⸗ 
In ai - — nehmen und für würdige Verleihung an ſchon erprobte oder 
a nach einem beſonders Dazu anzufertigenden Statut Sorge tragen 
Erinneru 5 * —— Naturforſcher unſeres Vaterlandes und un: 
und bie ignetfte Weije an eine gemeinnüpize, die In— 
im bie gi abc Abende Sade geknüpft. Die freie Stadt Frankfurt, 
FJ nationaler Zwecke am Degen lag, wird ſih daher 
aa. ür Alszander hen. Humboldt-Stiftung zu verwendenden 
e, wie bie Afabemie in PR BEA u angefüh brien ES 
n, vieler Baufteine bebar 
er un Er rar —— es ſich zur Peg zechnen wirb,. die Theilnahme Frank 
untö der ae apa a ausjp —I5 koͤnnen, ift mit Vergnſigen bereit, 
t © ei — To: 8 Eomite nad Berlin zu befördern, Sranf- 
t a, M., 2., 12. ee Xu and bes a Puealigen Dereind” und in teffen 

ri ward, er, 
| ar ehe Dlnnteh uife unferes Zheatert, Her: Gppid, om. 
22. © ‚Jar —— des Hotel de NMuion eine Morgenimterhal- 
Bi nur daß Thenter-Otähefler unter Leitung bed Herrn 


— Bahr 
ifter en wird, * zu dem auch die Mitglieder unſeres Theaters, 
* aan — Sröulein ß Bas d ger ——— Herr Kapellmeifter 
— schier Be note te brauchen zus Empfeh⸗ 
ejer Morgenunt g —* enden * au verweiſen. 
unter Aſſiſtenz der Hercen Gaͤrtnergeſchwornen 


ae: auen —* * und ». Sqhatbſpahũ 6 — ttlinge ein 
Rad. anen 


uausee 





und ber. vor 100 Jahren laſſen ſich nicht er 
ar — mit einander, Unſere ſieben legten f ter ſind 
ge ald man nach heißen Sommiern erwarten burfte. Von iefen rn Wintern 

— vor Weihnacht der haͤrteſte geweſen, doch Überftieg die Kälte auf unſern Brei 

HE 12 Grad nicht. Derſelbe war allgemein in ganz Guropa und brachte Scheer 

n, bie jeit mehreren Jahren nicht fo groß geweſen find. Birke glaubten im Km 
———— harten Winter; doch wenn man auch nicht ſagen kann, was noch kommen 
mag, —— rer unfer jebiger bie Natur der ſechs —— au haben; welche 
nad) dem eanfang unter abwechjelnden Heinen Froftperioden und häufig eintreten 
uncewöhnlich milben Tagen  bingegangen find. Mitunter ſtarke weftliche Stürme find 
wahrjcheinlich. In einer holändiichen 6 Chronik: vor hundert Jahren hest man über den 
rg * 1759 bis 1760 Folgendes: Noch nie it der Winter fo 52* geweſen als 
Pat. © je Zimmer find. gar nicht Pos —* —*** wie ſtark eingeheizt wird, denn 

Kachelofen friert alles —— den erſten Tagen von 1760 gegen ben 
geben mußte, fonnte Feine — Schritte * ohne zu erſtarren. Das ſſer, 
aus dem Feuſter eines dritten Stocks —— —* * als Eiszapfen auf den 
Grund und der Speichel fror an ben Lippen. Die & * zu einer Tiefe von. 
Fuß ge u und in. den Revieren unb Eleineren —58* —* es Waſſer faſt bis 9 

u Eid geworben. Der Froſt war fo — beftig, * die Schafe und 

Die Färfen (Sungpieh) * Stall, ja ſelbſt die Vögel in der Luft vor Kälte ſtarben. 

— ———— en waren allenthalben in Traurigkeit und Trübſinn verwandelt. 

a ber kürzlich ſthaus um ſchwarzen Bod“ flattgehabien Beneralverfammlung 
ber. Mitglieber' I ze — ——— Geſellſchaft zu Sachſenhauſen wurden bie Herten: @ärt- 
nermeifter Joh. Schepp, —— Rumb ler und Zac, Heifter au Vorftehern biefer Au— 
ſtalt an die Stelle kr nad; einer zehnjährigen Amtsführung ‚abtreienden Herren Gaͤrtner⸗ 
meifter 3. 9. Dauth, Hent. Geyer und Benj. Schend erwählt. read 

Geftern farb dabter Herr Oberlieutenant Friefenhahn nach längerer Krankheit. 

Die Liebfrauenkirche ift wegen ber barin vorzunehmenden — seit en und 
es wird ber. bisher in derfelben S Gotiesdienſt bis auf Weiteres in St. 
Leonhardslirche abgehalten. 

Man ſchreibt aus Mainz: Am 14. db, in der Fruhe, als der Bug der Tammus- 
eifenbahn von Gaftel nad; Wiesbaden an der Pre Gurve anlangte und ein A 
ter bie Kuppelung ber von Biebrich fommenten Waggons mit dem Zuge beforgen w 
verlor der Legtere bei biefem Geſchaͤft fein Xeben, indem er von den gegeneinander ki 
den Wagen zerqueffcht mitte, ’ 

Gin junger Mann von Sachfenhaufen ift dieſer Tage Hi urhägekehrt, ber ſechs 
Fa ber franzd — Ben ER 9 —— 34 en 

Krim, in Algier und in alien —— ſowle auch eine Zeit int rg 
Commando lag. Gr hat in einer ae“ einen Finger verlore i ' 

Geſtern flatterten in unferer Promenade mehrere Schmetterlinge luſtig beim warme 
Frühlingswetter umber, auch in ber afle auf einem Ho ns ein ke 
Agelter, Bote des Frühlings bemerkt. sen DAUER. 

Eine Magd, die £ im. Gaſthaus zum ‚Wänrtember erger " ‚Bablen. bien) 
ſich während * hier In Me Gefinketanher unb Hatte —— , jarın 
ten Alena en ala 8 die unerwartete Dazwiſchenlunft cn von —5 Hands 


nd. geftdrt. wurde. ‚Si te ſich, t 
en ————— Spee an dad. ienftitäbehen * fan m ſich, dad a Diekm 
in ihrem Verſteck entdeckte. wurde einen —— — 
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ori) Diefet Tagen wurbe in Niederrad ein erft tmlängft aus dem Zuchthaus ehtlaffener 
VDurſche arretirt,. der mittelft gewaltfamer Eröffnung eines Ladens in bie Küche einer dor⸗ 
Saft, in welcher er früben als net. in Dienften geftanden, eingeftiegen war. 

Am 13d. —* in mehr ein Mann von einer’ atı die Stadtmauer angelehnten 
herunter beſchaͤdigte ſich dermaßen , baf er am andern Tage in Folge des 


Der Perell des Unterſuchungsrichters Herr Herbig iſt nach kurzer Krankheit mit 


Diejer e verwunbete ein wie fcheint angetrunfener Soldat einen Tapeziererlehrling 
dermaßen am daß ber Knochen zerbrochen ift. | 


in: der Politik. 


Derlin. Die etenzen, bie 8 ber ——— 

abgehalten — — fi —— cht ſehr im bie RE 
bie Befeftigung. ber —R reſpe Krlezshafen zuerſt 

gu'nehmien, ſchlleßt ſich ber — Theil der Bevollmaͤchtigten an. Nur Oldenbu 

gegen dieſen Antrag geltend, er in einſeitigem Interefſe geſtellt ſei. 

Aus Dredden wird ber „ s u.H.:Btg.“ geichrleben, daß bie fädhfifche * 
ernfilich mit der Abſicht umgeht, die Wuchergeſetze aufzuheben, und daß bereits elnleit 
— * nd, —— ber am naͤchſten bei tiefer Maßregel betheiligten 

® Bien. Am 11. —* haben & Abgeorbnete * Seniotate ber früheren St 
perintendenz — — oc —— * jenſeitẽ Theiß in der Kirche 


an nt er B A 
Auf die Un Licht * Fo Diner aufmerkfam gem miacht und wi —* 
die ung dennoch fortſetzten, ſo wurden dieſe Vorgaͤnge in 
durch den en Bean —— und werben dem competenten oe 
n bergebe 

eine nee Kormation ber Grenztrup bnet. DI 
a Rdn A: iamunaeng und jedes Beate —* brei Be > 
 Gompagen zu beftehen, wovon tm Frieden nur daß 1..unbı2. Bataillon 
u u egimenter aufgeftellt, bie britfen Bataillone 
us fehr. guter Duelle verlautet, baf in ent⸗ 
babe, das Belt — Br fo —— Fa a wie 


us Königs Oberamt Durl bie Nachricht ein 

daſelbſt ausgebrecjenen B —2— viel zur Cube Se anne, Rab ei 7 
——— "Die ——— für . Nor —— Hat hier 

ihre —— ng abgehalten. * waren ihr gefielit; bie fie bis auf eine 
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Madiich und erichöpfend beantworten Foniite: Nur bie Beichloffenfeits- und Theitäner 
De vu IMwirthfihaftliche € t Bat, erfchiem ichtig. und 
— — — —* „tt u web 


bed Nieberlaffungßrechts: erklärte man fi anf Herm v. d. Hof’ Weriedt 
e allge — — tm Punkte der Behandkung beutjcher Schiff⸗ in eberr — 


H. Meier's Bericht gegen ——— he ben abend 16 
fies allgenieine y n nafſau 
—— Fate, nämlich für ben zehnzblligen Dreibechmeterfuß, 


an 


H 
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* Maris, Die Patrie“ bemerkt, ber Brief des Kaiſers an Foulb fet ein Pro- 
u der inneren Polttik, welches allen Klaffen der Geſellſchaft und namentlid den In⸗ 

en ber Arbeiter Rechnung trage. Der Brief keftätige Übrigens. bie Meinung u 
Del e nie an ben frieblichen Asf ten bes Kaiſers zweifelten und werde alle: Beforgniffe 

Daffelbe Blatt jagt, wenn bie ——— für den Pabſt in Deſter⸗ 

reich fortdauern, werbe Frankreich davon Notiz nehmen müſſen. 

Die „Debats* verzweifeln an der Möglichkeit, einen Congreß zu en u bringen 
ſelb —* England durch Ablehnung eines förmlichen Bertrags ihn winjchenswe 

en ſollte. 

Nächten Donnerftag wirb der Gaffationdhof in der Sache ber’ Couliſſiers ſein Ur— 


theil ſprechen. 


* London. Die „Morning ·Poſt“ ſagt, die Ruhe Europa's und die Löſung ber 
italieniſchen Wirren hänge bon der Einigkeit zwiſchen England und Krankceidh Uber ben 
—— We es ſei ungerecht, Frankreich allein die Laſt der italieniſchen Anis 
Belegenpeiten zu la * Da es Europas Intereſſe ſei, den Krieg zu vermeiden, ſo haätten 

zu prüfen, ob fie ihre Billigung einer Bolitit ſchenken wollen, welche ohne 
— Ay ohne Feindfeligkeit das für Italien Erforderlich? bewirkt. 

e „Tine“ jagt, die neueften Gatichlüffe Napoleons fiherten ihm: den Beifall aller 
— und Liberalen, welche feine frühere Politik mit Verdruß und Sorge be 
obadhtet hä 
* fe Sad —— glaubt, mit der Anerkennung Italiens durch Frankreich und England 

e erledi 

° Turin. Die Armonta” unterzieht den Brief Napoleons an ben — einer 
— Kritik und verfichert, legterer werde nicht unterlafjen, denfelben zu beantworten. 
mit dem Bern. RN lange bat mit 23 534 Stimmen — —— 

Rationa e Betition wegen 

* Madrid. Gazette” publizirt bie be Coment ade ge Rom. Spanien verbin- 
det fidh, die geiftlichen eb ter ohne ze «8 Wabftes weber zu verkaufen, noch zu 
—— oder zu verſetzen und erfennt ver R Bis das unbeichränfte Recht zu, Ber An 

erwerben und in Nußnießung zu haben. — Die Divifion * iſt eingeſchifft. — 
Mauren wurden ruhmvoll zurüdgetrieben. Die Armee rückt vo 

Die Schuld an wre, durch die Liquidation auf 47 "Pilionen Realen reducirt, 

ift am 10. d. bezahlt wor 


Kunft:, Literatur: und Theater: Mptizen. -. 
an fchreibt aus Hamburg: Die Sängerin Fr. 228 buch 
Fine = gekünbigte Vorftellung ber „Berlobung ei ber Laterne” verhindert worden, 
bon * Directlon des Stadttheaters entlaſſen worden. Die Reform“ fchreibt: | 
Director Wollheim iſt nur dem Gebate ber Rothwenbigtet gefolgt, indem er: Jagels 
ihre ——— uertheilte, welche in einer abgehaltenen Gonferenz von ſuͤmmtlichen Ne— 
ie h nftigen zu Rath gezogenen Önlichfeiten für —* geboten erklaͤrt 
— indem ohne ein ſolches Pig er fernerhin Feine Disciplin . aufrecht gu erhal⸗ 
ten fein würde.” — Bis zum 1. April d. J. wo Fr. Jagels ein Engagement * Vefih 
antritt, erhält fie bie bisher Es he Gage. Bereits in „Robert ber Teufel“ fang Pr. 
Binsn re — Belt, und fand, obwohl Ängftliche Gemüther eine Demon- 
ration befür n, 
Dr. Wolff, der Ve fer in nn. * eführten ——— „Mahomed“, 
Bat ei neaed Glheufpiel ee bi = a ' ea R 


R 
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Der Gemeinberath von Gbln Hat beſchloſſen, den Neubau bes abgebrann.en Thea⸗ 
ters einem Privat⸗Unternehmen zu überlafien, dieſes aber durch ein zindfreied Cwpital bis 
55* von 50,000 Thalern aus ſtädtiſchen Mitteln zu unterſtüthen. Die Unternehmer 

4 pCt. Zinjen aus dem Rein-Ertrage erhalten. Der etwaige Ueberſchuß ift zu einer 
Dividende. und zur Tilgung der von Privatleuten gezeichneten Summe beflimmt. &n biefe 
abbezahlt, daun tritt die Stabt in den alleinigen Beſitz bes Theaters, 

.. Man fchreibt aus Reipzig: Das vaterländifche Schaufpiel: Ein Deutfcher Fürft, 
von Robert Giſeke, am 1. Jan. im Stadttheater zum erften Mal aufgeführt, wurde 
vom Bublifum günftig aufgenommen. Nach dem Bericht der „D. Allg. Zig.“ wurbe ber 
Dichter dreimal hervorgerufen und bie Uctichläffe wie bie Hauptdarfteller in ihren hervor: 


tretenden Momenten, Herr A. Kdlert (Kurfürft Morig), Herr Stürmer (Karl V,), 
Deffoir (Miedertäufer Jeremias) und Herr Kühns (Oranvella) fanden reichli- 
Beifall. Die Margaretha wurde dur Frau Wohlftadt, Agnes durch Fräulein 


Baulmann, Markgraf Albrecht dur Herrn Flüggen bargeftellt. 

Man | ber nun Big." von Münden: Baul Heyie’s neueſtes Schau- 
ſpiel Eliſabeth Sharlotte” hat bei feiner erften Aufführung auf dem Hoftheater einen 
wirklich glänzenden Erfolg gebabt. Der Dichter wurde nad) jedem Acte gerufen. Bier 
mit wiberlegt fih am beften ber — Vorwurf, daß die dramatiſchen Probucte 
des Gemannten biöher nur an der Kabale bes Publikums gefcheitert ſeien; das Tüchtige 
unb ebiegene findet hier feine Anerkennung, ed möge berfommen, woher immer, — Die 

e spielte Fr. Dahn-⸗Hausmann; ben König Herr. Dahn; bie 
Daintenon $r. Dahn; den Befandten Herr Richter; deſſen Schwefter Frl. Bartels 
mann; bie Kolbin Frl, Seebad; den Chevalier —— — Büttgen u. ſ. w. 
Wan ſchreibt aus Darmſtabt: Richard Wagner's „Rienzi” iſt am 8. d. in der⸗ 
felben glängenten Weife zum zweiten Male fiber unjere Bühne gegangen, wie am Neu- 
r . Die anwejenben — namentlich aus Frankfurt, waren fo überraſcht als 
—9* von dieſer prachtvollen Vorſtellung, die wieder mit dem nrößten Fleiße ausge⸗ 
wurde. ee ilie Schmidt feierte durch ihre treffliche DRMEmg Ie 
gen Rolle des „Adriano“ einen großen Triumph. Nach dem jehr Jchönen Vortrage 
; im 3. Acte namentlich wurbe fie wieber ſtürmiſch in offener Ecene gerufen un 
ihr Lo:beer und Blumen gefpentet. „Rienz!” felbft, die colofjalfte aller Tenorpartien, an 
welcher jelbft ein Titſchatſcheck und Niemann ihre Schwierigkeiten finden Xürften, 
warb von Herrn Künzel abermal® mit erftaunliher Ausdauer fehr brav burdgeführt. 
Man kann bie — dieſeß großartigen deutſchen Werkes in einer Zeit, wo bie 
füßlicden italieni an Melodien vorzugsweiſe bie Bühne beherrſchen und ven Geſchmack 
einer 9 eren, kraͤftigeren, geiſtigeren Speife ziemlich entwöhnt haben, nur ald ein 
freubiges rei ni begrüßen. Sie gereicht deshalb auch den Theatern von Prag, Hanno- 
der und Darrıfta t, welche fie, nachdem die bereit8 vor 22 Jahren von Wagner ge 
haffene riefige Werk, feiner großen Schwierigkeiten wegen, wenig mehr gegeben wurde, 
R gleichzeitig würdig in Scene fegten, zur großen Ehre, 

DAab Repertoir unferer Bühne ift gegenwärtig ein fehr mannigfaltiges, bie Vorſtel⸗ 
ungen Hehn meiftens abgerundet und gut ineinander und die Mitwirkenden haben fämmtlich 
en, nad Kräften dem Inſtitute fich nüplich zu erwelfen. Der T Värng - 
hh ein ſehr lebhafter und das Intereffe am Theater ein reges. Auch die dritte Auf: 

Mastenballes” war eine fehr. beſuchte. Die ſchöne Oper wird eine 
terrepertoireß bleiben. — Wie wir hören, wird „Die Wallfahrt nad 
ehfals einftubirt und ftrb auch bereit bie nöthigen Biegen engeidaf 
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Mannichfaltiges. 
Vrofeſſor Kiß wie in der Voſſ. Zeitung gemeldet wird, gegenwärtig mit Aus 
— Brabdenfmale beſchaftigt. 8 Ei, in — — gearbeltet, 
Bi Aehotheint Grafin Henkel v Donnersmark, geb. Gräfin v. Hardenberg, ur 
und folk in eirem atı — — Marmor zu erbauenden Maufoleum zu —— 
ar Ic feinen Rlog finden, Das zweite wird in Bronze —A und von. it * 
feinem en Kommandeur, dem General F — 
N Fir  Münfter ‚errichtet. Die von Tore or —— Seren Mode — 
erin und Setblik auf dem ar IHelmsplak — zum Bram in dem'f. 
En fertig. Ebenſo hat ter Klin er zwei Brupven, VER einnuodell, 
t Sue fefbm si ‚gerüftete — Gardes bu ine ealment, ihre ‚Pieite 
führend, Die vor den, neuen Kafernen ‚gegenfiber dem Königlichen 
—2 ihren Platz finden ſollen. 
Die Uniform ber franzöftfchen Armee ſoll 3 verändert ‘werben zwar 
fe alle ‚Worjehläge srauf hinaus, flır Kriegs: md Friedenszeiten —ES 
Benußen fh w Edumen. „Kolgende Untformftüiche jeheinen jet de datt Angenommen 3 
Rothes Beinkfeid, PN alte als bisher, unten mit zwei N fen verſehen, fo Bi “ 
umgefehlagen mb at jwei Lederſtückchen jeter Seite des Shrtei ebracht 
kann. Die Waben find wie bei ten Zuaven durch gelbe Lederjchäfte bede Sr, web Ha e 
ei ir Kamafchen getragen, werden. Gin ganz fürzer blauer Maffenrod 
pnittenem'feragen, fo daß bas blaue, me öllene Halstuch firhtkar iſt 
1 Bi frei bewegt, Ein fur usaer grauer Mantel mit sapuge der um bie ⸗ 
NE werben —* und über der Uniform getragen wird. Gin Eleiner Ga Jh 
ch einen ledernen Riemen feftgehalten wird. Eine Feldmüge nach "Art ber 
u il * —— eine wollene Unterjade wie bie, Seeleute fie tragen. 
ftter Hatten neulich berichtet, in Barlebuc fet {efte —— von 
“— Avad, geſtorben. Ein noch in Paris lebender Mame 
—— n in einem sehr wohl flplifirten Brief, wortn er erzählt, daß er ‚alle 
— bes Kat anne In von Aufterlig bis 1812 mitgemacht habe. 
De Beriöhten, dab — a Minftia Baimwolle in bebeutenter Drantttät He 
e, wird. ‚von compefenter eile — die Ausfuhr ſei Karl w 
ai an ber einen Hälfte bes Be wegen siedrigen Wafferftandes, in "ber anderen 
—* nicht ahrkar wär - 


— e Nachxichten. 
Die ‚Vorlagen * — fär das — FAR ‚Bra 
ai —** des ‚Abgeorbnetenhaufeß ;. delid es Glterreiht in 
eoihneten liegen vor: die —6 für Yo ‚die pur Ki 
—— en nach den ea en ber frei like nur aß fait DLHRUN 
hoͤhung En 2 06, tejp. um 0 Proc, Grm oͤßigung, jeßt” in. ‚ber ‚gene 
el ‚dc, ‚bed An y als Pi euer Au. entrichten. f — 
gro we — eſentlich mobificirt. er Gejekentwurf fiber, eine 
* 
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bei era wird angekündigt; daß er. nicht ſchon eingebre 
— ken 6 bie in Lugano, erjcheinenbe Brofchlre 
di hir Resoluhen, ‚mt BeRfo beestune De on er Bern, Ri 2 


Aaus gewlefen. 
a eb nl ie Eu 
Berantwortlier Rebacten: BREUER ERNENND © Drud von JB. Streng. 


NS. 19%, 7800. 2. ollzwad 





| 


Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeiläge zum Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


_Tegezengeien, Politik, Literatur, Kunft, Theater nnd Gemeinnügiges. 





— * Freitag, den 20. Januar 1860. 
Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 


W. Januar. Da der Königl. Preußiſche Bundestagsgeſandte wieder 
is der Bunbesftatt eingettaffen ift, fo dürfte es ſich bald zeigen, ob wirklich feine = 
wiienheit anı bem Verzuge in ber Grlebigung fo mancher wichtiger am Bunde ſchweben 

—“* Schuld geweſen. Wie aber der ſchnelle Ing Ds ner Sache nicht —* 
deren guten Gang vorausſttzen laͤßt, jo möchte ſeits wohl mit ug an⸗ 

fein, daß Herr v. Uſedom fi aud in Berlin mit deutſchen Angelegenheiten 
und geek Peg —* oder richtigen — der in Frage ſtehenden An⸗ 
n durfte, als er ra hätte thun Pönnen. 

noch iſt Obrig end ——* von —— A — über bie Küſten⸗ 
—— —— * man wohl verfchiedener Meinung wird fein dürfen) 

—5* ee Bortrage in ber Bunbesverfammlung oder zur Schlußfoffung 

fih noch alle im Stadium ber Berathung in den Ausichüffen, - 

— ihre: Referate noch in der Arbeit haben oder dieſelben noch bei dem 


due ale in „Brantfurter Kournal*: „Nah einer Mittheilung ber 

— vom 14. biefes Monats wäre ber Bericht in der 

ſiſchen Werfa —— *5** von dem —* an das Bundedpräfidium (fol 

—— —— —* Ku ſſes) abgegeben, von welchem berjelbe auch bereits bei 

fies in Girculation gefegt fein fol. D:E der Muss 

mi ni fie ik, ——— auch wir beftätigen; dagegen iſt es —— 
daß ber — am 14: n Circulation gejeßt fel; - war bis rc noch 

at geſchehen. Wir verm en bebhalb auch nicht anzugeben, ob Das, *28 „Reue 

ea * "fi te Inhalt beffelben melben Takt, aegrünbet if —* 

Bericht, der die Verfaſſung von 1852 —* —** für bie 

—— fich ——— een e Verhandl ug xwiſchen ber Eurhefs 


— zwar bezüglich Der zn in 
von 18 * in fer Baldng feier — ne HER — n Bes 


en ſche — ey A vorhehenbe Mitteilung antnüpft, wi wir 
drtett. Daß der Ausſchußbericht während ber Wweſe bes Herrn v. Uſe⸗ 
dam fertig werben: konnte,i beweiſt am beften, daß durch befien Anweſenheit in Berlin 


bie Angelegenheit Beine g erlitten Be 
Wie man vernimmt, wird ber ſchon Längft BR nenn KM des fett 
— * —e— a MER a ih Car wid ih 
mi zweite Bataillon —* nad) Raſtatt in Garniſon —— 


=, - 


Siku gelehgebe Ber ergebäubes 
und —— — — ein Aue 3 bie Verſicherung 
eſer en t beantr und zu 
Kakkchglädt Yen Ill 63 — Kr ln 
56 "us e — *2 —*— een bie Sin ber Zeugen in 
trafjachen betreffend, wird eine Kommilfion ernannt: Bur 
ches a edken und Ausnaben für die Schill Yu A — 
Rechneikaffe ein Eredit bis zu 2000 fl. beantragt. Die Verſammlung genehmie 
Grebiträhne Discuſſion. — Der Ghalt nes Lehrerg der hebrälſchen Sprache am G 
nafium ſoll auf 300 fl. jährlich feſtgeſetzt und dieſe bisher proviſoriſche Anſtellung in eine 
definitive verwandelt werden. Auch dieſen Antrag genehm —— — 
Sehalt der Ordonnam BE jüngeren Bürgermeifteramtes Al auf, 2 700 f Sr 
gebefiert. werben und -70 fl. Uniformsgelb anftatt ber bis 
anıdbie Finanzrommiifio —— Luke die ſtaͤndige Bing — — dh ‚ee 
verſtanden iſt. — —— beiden, fett: 1854 nicht aufneftelkten rg 
Spripenhäufer für J en , beantragt eine Genatärtäußerung, 4 
Beriht des Polizetamtes, die Sade auf, fi —— wel lafjem,) bis die Web hie 
SERERER En = 
g we re Zuſtimmun edleben nen 
Yoen Mina, Di Die in —— 5 end, Die Verfanm⸗ 
lung br ee um eine Revifion ber. :beöf —— Ian uchen. Herr 
Dr. Mappes beantragt eine: allgemeine —2 ne geiehlüihen ken rn 
innere Einrichtung ber -Iutherifchen @emeinbe zum Zwecke, ihr on hab 
freiere Stellung zu geben. . einer langen tte, an welcher ſich bie Mit — 
Herten Dr. Pfarr, Dr. Schlemmer, Dr. Mappes und Dr. Jens: bethe ale 
werben beide Anträge mit überwiegender Majorität angenommen. 2. 5 he 
jum. fiellt den Antrag auf Aufhebung fämmtlicher ——— — 
durch eine auf den Principien der Gewerbefseiheit 6 — 
Dr. Juch o ſtellt den Zuſatzantrag, auch bie — —— des * aths ſchluſſes dom 1 
zu ip pe bürgerlihen Rahrungszweige —* einer Revifion zw unter ziehem 
— — beantragt/ den Senat: um eine Vorlage zur Ausführung der 
—22 tiber bie Gewerbakammer (das 4 Jahre nad) dem — — 
triit le — ammer unterſucht werben ſolle, ob über! bieu.t —— 
Kammer andere Biſtimmungen zu treffen ſeien) zu Suse? 88 age * Senat 
verfügen, daß neue Wahlen nicht ftattfinden. An der De ber re 
Schäffer, Dr. Judo, Rend,, Dr Braunfels, De: Dr gie ben 1,0 Sa 
ganum, Di Mappes, Dr. Kugler. An namentlicher — vo, 
antrag mit n * Stimme jean Herrn —— oh Dan. rn) 
bie ‚beiden Aufabantn 
uchtwolizeigerichts. Erfter Fall. Die 
be hi uns Write — durch einen —* hat ee ne 
Ka Gefängnipfienfe ‚zu Folge, Die durch die unverſchuldet verläugerte 
‚anzufehen: —ı Bw er Fall. Ein Tibelkelumundeter- und vft- | 3 
—— eielle, der noch elfmonatliche Correttions hausſtrafe —— Ed 77 


ſchuldigt, bei ei iefigen Holzhaͤndler f in augeblichem Auftrag eines Handels 
—— Yen —— e; eine Partie Dielen im Geſanmitwerthe 
von eirea 8N. entnommen zu Haben; Trotz ſeines Leugnens wird er aber burch die 


bu j 
Ausjagen der Zeugen überführt, einer ' Zufafpitrafe. von’ 4: TBochen ber berelis zu 
verbuͤßenden von ii home Correctionſhaus Yerurtheilt, = te uk 


— — — —— 


— e — 


von ihnen wohlverdienten Dank ausſprechen für eine lan ſtets eifrige 
— 
e a ur rderun 
Bauplatz —55 welcher dem ki Bau be aeiff — gegentiber 
De ein & Bäube Hingeftei. —8*— welches ———— Inſtitute 
— —— aufzunehmen Ihm iſt ß 
Am vergangenen Sonntage fand abermals eine Verloſung einer Ausſteuer Seitend 
des Vereins zur Ausſteuerung biefiger —— Mia He ter flatt, diesmal galt «8 
— * 2 der Statuten * einem M 2. Claſſe, wozu fh ifraelitifche. Bürs 
Öchter Keen konnten, ohne baf fie * re Ang Ahnen Mitglieder des Vereins 
u —59* nöthig haben. Die Auẽſteuer er einer elternlofen Waife * * Verw 
be AR N * Vereins, bemüht, zur —— zu bemfelben zu veranlaſſen, 
ein deßfallſiges Ru nbfchreiben ergeben lafle 2,  Auferbeung in Anerkennung 
guten Zwedes ſchon einen jehr günftigen lg erzielt 
ach ‚einer Sage ift im vierzehnten Jahrhundert * tofer — 5 in — 
hauſen ein Kind von ie —* be gerettet worden, worauf man bie Stelle wo dieſes ge⸗ 
ſchehen, damit bezeichnet ge —* * Bildniß des Hundes in Stein, andy 
Pete Stelle feste. bs ift dam ie_fleinerne 5 gemeint, * bisher au 
Brantmauer bed. an ber Ede ber Brief, und Habetbenftraße dlichen Lin 
he ern Da Haufes, — Eigenthum bes Herru F. Gloch kr Böse war, Wer bieje 
mal’ jehen —8 Fi hen, von "ber des 
Feine Kur wird das alte Eymbol der Treue bald einem N w müflen., 
Diefer Tage ftarb From ten Amalie Spiro, geb. Barud Mr Alter von 4 
ip bie einzige —* von Ludwig Börne, "lt wel welcher elbe ſtets ** 
er * —2* ur * en er mehrfach in ſeinen Schriften erwähnt hat; fie war bie 
ne” w 
— naͤchſt ————— werben eine unſtreiter⸗ Giſellſchaft und zwei Rilpferte 4* 
zur u 


rad 
In — (epten Nächte wurde ‚in einem auf dem Kornmarkte gelegenen Haufe 
ein Ginbrudy verübt, ter jeboch von feiner beveutenben- —— * ae ein — 
Inden in dem gewaltſam geöffneten Lokal nur. wenige 


Vor. eini de in Rödelheim ein ‚ftebri teb, liches 
bio —5 Kr Rationisten cn en Ber ve ara 7 fur = 


ir» a — Cantine am Grindbrunnen abgebrannt Durch den Hebel 
orgeftern e Can e 
fonnte man das Feuer in ber Stabt nid. ſehen. eo 4 tut 
8 lin. Außer d ut en * —— 6 Be — 
er it 
tm Lauſe der Sef — en Borlage pe — 
ſowie ein Entwurf fiber Beſchraͤnkung ter Go 3:Gonflicte eingebracht werben. Wie #8 
heißt werben auch aus dem Schoofe des ————— 5 5* a 
rgehen und zwar in Betreff der beutfchen den Geo, &, in Betreff der Tilgung der weſtphaͤ—⸗ 
Lie Esulb- welche jchon einige Male, wiewohl — ——— — und 
—* Die Sogung ma man in. biefer F * u allmdk 5 
e a ri Se pre en Erwer 
ker ige enbahnen ' für ei engere 


Ri — Ki —9 Deren I le am dr mg — 2 


tens) 


ber tg.”) ein neued ‚gemetnufiged 
——— A——— een ot 


errichtet werden, um eine gute Bouillon zu wohlfeilem Preiſe zu —— 
ine fol —* iſt nn eingerite und. das Publikum wird von dieſem Unternehmen 
inigen Tagen burd), bie Öffentlichen Blätter Kenntniß erhalten, ie wir Dem 
art. n aus friſchem Kerı fleifch mittelſt zweckentſprechender Ap 
— bie Toffe für 6 Pf. — und das Pfund gekochtes — 
werben, Die Unternehmer rechnen auf eine rege Theilnahme, da 
Preis eine, mofjenhafte Production bedingt. Die Sleifehlieferung haben Sie 
— 36 Ho ee —— zugeſichert 
ſelt elbo - ‚Seit. mit Beginn dieſes Jahres bie Pferteausfuhr wieber freige- 
t, palfiren „bier täglich Pferde Pr zen Holftein und Medlenburg durch, 
Boader! —— ————— kin —— Hm“ 
'avalleri u erbe, me ere 
* anche: - den Offen der f. bayerischen — welche um die Gr: 
ch —3 u. Feldzug in. Marokko mitmachen zu dürfen, hat 9 
Heutenant © Mgnolo vom f. bayr. 13. Snfentereegimen Kaiſer Franz: Joſeph 
erden Bewilligung ber Theilnahme an jener Expedition einen — Urlaub 
** —* even und wirb berjelbe in ben nächften Tagen bie ‚Reife über Madrid 
W risı * die „Bab. Ldzt. vernimmt, ſollen "Be. aejogehen Kanonen, 
* auc u ung. ſchon Verſuche gemacht worden ſind, im Laufe dieſes Bchhjahrs 
1 * Ü Fr Urtillerieregiments eingeführt werben, 
Kailel, — Rammern find (nad der „Ruf Bta) fortbanernd 
Te Gegenftänbe der Berathun beſchaͤ 
Bichuß der erſten Kammer mit ber Gr Ten ber Berichte über 
ie vornämlic des Wiilttär-Grats. Die Ausihüfje der zweiten Kam⸗ 
‚aber die Vorla —— Geſebtgebung und die 
— 55 zum Lonß gefüh 
ehemalige Minifter Safe bier geweſen fein, um feine 
—5* einzulelten. Einige wollen auch bedeutungsvolle Be 
“ van ch Als völlig gewiß wird ber fichert, daß er 
elegraph meldet auß Meffina , daß Thouvenel dort vorfiberge: 


tihnet ala * Refullat des kotſerlichen Briefes das Verſaͤwinden dee 
er Anruhe A England, deſſen Meinung auch das übrige liberale Eirape: 


aefira: ‚gurhtehiente Flotte hat bereits die Balearen. paffirt. t 
lamn ner von Borbenug ſendet eine Deputation nad; Paris, um dem 

grie —— Dank auszuſprechen. In Havre wurde bie Stadt becorirk 
wie bei einem Sieg, Fahnen herausgeftedt. In Lyon, Rouen und Lille nintmt 
Sache * x Ina, bin m Tage ing 4 —** Übereilt und plöglidy geſchehen werde 
iM —*— Ehre —* —2*— Pariſer Bevoͤllerung müßten fie 


— Dap ı itutionnel* in der Zoll | 
Ho nenn -n — Rn 
neuerbing zugegangen 

in Folge der rdmiſchen Frage 


* Eh in einigen 
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% —**8 Palweiſton bat durch Circular die miniſteriellen Deputirken 
ben, am 24."b,, bei Eröffnung des Parlaments, anweſend a En ſofort * 
Fragen zur Behpredjung kommen werben. ' 
Die 9 bat wieder mehrere Dampfboote zum Truppeittransport —* 
gemiethet; commanbirende General Hope Grant iſt angewiefen — 
alle Operationen mit dem franzoſtſchen General zu verftändigen und einen M 
innete' China zu vermeiden. 


Das Temple“ ift mit 860 Coolies Bord an der hin 
—— ———— Barbie don — ———— — 
und gerette 


* Italien, Aus Rom wird berichtet, daß aus Anlaß der in dem Parlifer 
oe —— nd — bes Schreibens bes Kaiſers Napoleons an’ den 
von Garbinälen in dem Batican gehalten wirtbe. Bine neue 
hr kann Cabinets an die paͤbſtliche —* iſt in Rom — 
Marken —* die Agitation ſehr lebhaft. Graf Budi if vom Pabſte 
*— e belgtiche Gefandte am“ päblid;er Hofe, Herr Garoius, BL —J— 





Kunft:, — und — ——— 

vLouis Spohr. Sein Leben und 7 — er meh von — 
ber Malibren. Mebft einem Verzeichniß fe % 
Mit Porträt und Facfintile. So lautet ber — Sal bei % Sn Ar DB; 
— a. M. ſdeben erſchienenen Buches, auf das wir alle — — 
— 
und ihm mit ee Berehrung und Dankbarkeit —2 — —— Es m genſt⸗ 
ge, anfı den weichen mb angiehenden Inhalt der ‚erbfenfvellen, ut ——— 
wortes und Anhanges 239 Seiten unmfafjenden, Page in fe etrett: 
Brofihlie hinzuweiſen/ deren 21 Kapitel folgende fen ent burt, 
apa ne aan 00 U Gapigane Sol. 6 Den tt 
erſte Ne v 

Dorothea ——— Seine —— —7 für *— Hatfe. 






Frau v Maleburg. Seine Beſiehang — * nn irt un 

Im. a Pie in tale, —5 — — — 

* Senat Dale. Gr au ur Oper 
von Frankfurt. Spohrs Aufe —— en” 

en erg Seine ide von ba. Spohr’s —* Deuian we 
nen in Frankfurt a. W. „Sein: Aufenthalt in Dresden. Sein Engegenent in Hafjel. 
Standiber Muſik zu Kafſel, vor dent ee Soft vs. iR en 
Wilhelm H. tedene ciafietiſche —— in —— ge 


754 
ger —— et —— ———— in 9 Städt. a yo —* it 

e er eu una Tod - 
—** Arbeiten: Age: Ein dr Snakes in Betreff — 







—53 — a me aim {n  biejer are, De En u % 
afor Kritik, April 9 AR 
— — * ** —— Cxin "uber. Eu gi reten. 


Birtußs, dem Meifter, —34 eue W 
definnung my She a Meine —— eben Bkeken Shape 


Cem ke ervon Spohr. Wir wi d 
hf — taletanien Mio Farce reihen * —— Die — har 


nte Wert ung 
laß Sberichte hat Bodenftedt am bie in feinem Ruftjpiel: 
Anthar * an pt — in Munchen Ei 
















* Ai: to nicht ganz nach Wunſch au eilast, jo 
uld auf Rechnung ber 323 ſehen. Ich 
Met eg daß mid) die Darftellung mielneg Stüdes HOIL 

ah, bie Ungunft des Schickſals ganz allein tragen muß und 
—— Durchführung Ihter Rollen von Herzen dankend, ver 


frut des Staditheaters in Hamburg, Herrn C. ae has * 
de Weife, wie er den ausübenden deutſchen Künſtlern erſten — 
ul fcentf Einrichtungen und —5 — en ein durch Sachk Bf as 
a orragendes Talent. befigt, if, in dankbarer Bertidfi 2: 
tenfte, bie er um bie am 11. November flattgehabte —— 
llet⸗ Comité bie Hambu ratfehe goldene Schiller- Denkmünze, 
pliedern bes gedachten Somttd unterzeichneten verbindlichen Sch 


Dämon“ von A. Bahn hat bei ber Darftellung im Wictgria- 
— Fraulein Delia erndtete in der Titelrolle ſturmiſchen Ei 
beih Hermann, ber in ra der Zeit ber Liebling des Peer 
de Anträge an ziel nor — oftheater 3* Wir 

Sänger, der in ber Iepten Zeit mit, feinem „Dihello” "und, 

en zu müfjen. 

der Dramaturg und Bureauchef bes Grazer Theaters Herr. 

mann m Hochzeit mit der Tochter eines begüterten abeligen Hauſes aus 


ni 

täulein Schna n bie abonna bes Hoftheaters in Darmftabt la r 
ättern zu N alb * pfer einer gemeinen Rachſucht geworden. 
m Nachhau beim Shenter dur einen Mefferftich Ämıt Mer 

ı 8 ur ehn Tage, Yan das Bett bitten. 

je. ichen rn fter,* diefes reizenbe kleine — — boll * 
n 3 Roefie, * if ſehr — — auf unferer 

„und oben namentlich Herrn 3333888 u daß er na 
dot J u a Das llebil amfliengemä ji tbe jehr bei⸗ 

e ein ſogenanntes komlſches un en 

















ui und jein @eift blieb in der That in d 

WaE wir fahen, war eine fla —3 — 

zubli — ba mne Ahttcdote * Goet un 
lid di * = dem *8 og von Weimar einging, acht Tage Mr 


— thn-findenctönne, ift bier fehr ungefchidt 
I beamatl —* abe Fe a een deB gear dann: der 
— — nicht dom Unterganze re 


Afte und neue Beit* —J— 
ns ER s Ei nn, die —— Abende ſchon 'n „lan nad Ken, 19 — — 


a a nd ha vi 


eur‘ ®. * En 7 
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sl eg a Miet Hal? nein) u are 
5 ? a} Mannichfoltiges, J Q mitmmänsind 
Denm Vater Arndt war zu feinem neulichen @eburtötag von zmölf Berliner . 
—33 Blumen von ſeltener Pracht geflllter Korb angegangen. E. M. ‚Arndt: bat an 
eitie ber @eberinnen, welche nebft brei andern Damen das den. Blumenkorb beg ende 
aan hatte, folgende Antwort gerichtet: „Biebfteß, Liebensmidiges Kind! 
Mit diefem Namen daıf ber Neunziajährige h unfchulbig jebes feine Frauenbild.anreben, 
wie vielmehr. nicht bie, welche fein jchneeweißed Haupt mit Blumen b ‚babend; $ 
Fi war ein Fröhliäfter Korb, ber das Eatzücken aller Augen und Nafen geworben 
ebfte, Du ſollſt nun Ihönften Dank fagen allen Frauen und Mädchen, die daflır ge 
und beten geftellt haben. Senne Gott für das Jahr 1860 unfer Waterlanb, ‚und 
Er Euch Jungfrauen tapfere Bräutigame und Euch Frauen eitel treue, freundliche ‚Män- 
ner! Sn ‚beutjeher Treue Ernft Morip Arndt aus Rügen. „Bonn, 4 Winters 


monde 1860.” ; —* 
PR; Königliche Belohnung gewährte lüngft ein reicher Büteripeculant einem: Dro Ri 
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| Berlin. Diefer fand, ald auf bem Potsdamer .Bah 
ı Koemder feine Drofchke verlaffen hatte, in diefer eine mit Gafjenanmweifungen „gefüllte, 
Fieftafche. Mit, Hilfe des Polizeimachtmeiiters gelana es bem Fabert, den Gigenthümer. 
ber aſche/ ber ſchon zur Abfahrt bereit faß, aufzufinden und ihm fein verlorene Arch 
zu behaͤndigen. Aus freudiger Ueberraſchung wallte bie Großmuth in-dem Spee 
J er fi Kr bem ehrlichen Droſchkenkutſcher nicht nut 1Thaler, fondern auch noch 
j roſchen u. *** 
9 d Bronhei ber auf öffentlichen Pläpen haltenden Lohnkutſcher in ‚Lyon Ah 
e Polize rde folgende Moßregel angeorbnet. In den Wagentafchen Sn gedruckte 
Briefe vorhanden fein, mit der Adrefſe des ——— des öffentlichen —— 
ſens verſehen, jo d» 3 nur. ausgeſtellt und unterfertigt zu werben brauchen und dann“ 
— auf die Voſt gegeben werben. ' nad. 7 
Dr. Ouftav dv. Frank, der in Jerſey und in London als Flüchtling gelebt hat, , 
——55 — er ſeit dem Jahre 1848. wo er in ben Octobertagen zu Wien als Commandaut 






Wobilgarde und Adjudant Ben’s eine hervorragende Rolle geipielt. hatte, 


Am: 7 > 


ie war, iſt in London geftorben. Gr Hinterläßt. eine Wittwe und ‚eine — 
arid war am jungſten Freitag ‚ber Nebel fo dicht, daß auf dem Conicorde⸗Vlaß 

und u eifchen Sm Fackeln eu wurben, um ver Bußgängern und Fuhr⸗ 
werten zur Achſchnut zu dienen * Au 
Am 9. Januar heerſchte in Moskau eine Kälte von 19, am 10. aber dont von .2A., 
hg ‘ " R3 war am 11. Morgens nur — 8 Grad. "Yu WAr „am; 
"Un 12. Januar verfäled in Krafau im Alter von 74 Yabzen der aus dem polniſch⸗ 
ruſſiſchen ‚Kriege des Jahres 1831 bekannte General Johann Strzyne 7 .. 8* 


r sis Sid 


J Neueſte Nachrichten. he — 
Bern. Der Nationalrat; hat von dem bundesräthlichen Bericht über ‚das. Dap⸗ 


Kenntuiß genommen, ohne neue Directiven zugeben, in ber Ueberzeugung der 
törath; werde die Würde und Intereſſen der Schweiz dabei. wahren; a wie 
Ik f I 2 





vor Abtretung. gegen Beldentichäbi ewarnt. Der Ankauf der, öfterreichiichem 
auf beim rn wurde nicht * Oppoſition gut geheißen. u than Fe 


Verantwortlicher Rebacteur und Berfeger I. S. Holgwert: — Drud von I. P Gtreng. 


N2g. 4. 1800. KkMollewad 


Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Suteltigeng-Aatt der freien Stadt Frankfurt 


: Zageömenigleiten, Poltil, Sieret, Ruf, Theater und Gemeinzügiges, 
ẽ 10. Sonutag, den 22. Januar 1660. 





Land! 
(Aus den „Balmblättern des Lebens, 
“ * beweglich unſicheres Meer, Bo wirft es mich Hin? — Nah OR oder Weſt? — 
Dad Meer zwiſchen Leben und- Sterben ; An nie geſehene Küften? 

Icht führt dich's auf Hiegender Planke daher — Hält dies Geftade vielleicht noch mich fehl, 
Jpt.mwirft es dein Schifflein die Kreuz und Quer, Wie des Magnet das Eifen nicht laäͤßt. 

Blei wie ‚einen nichtigen Scherben. Bozu fol der Schiffer ſich rüflen ? 
Da ficht wohl Mancher mit fpähendem Blid Ich ſchaue zurück — und vor mich Hinaus, 
Ra Hafen und heimiſcher Klauſe, Und ſorge nicht, wo ich noch lande. 
Die ihn entſendet, voll Bangen zurück, Ih bin auch auf ſtürmiſchem Meere zu Haus, 
Suhl Unfergrund unter bed Meeres Tück, Mein hütet ein Auge in Sturm und Braune, 
Und Müchveg aus Wellengebraufe, Es Hüter, def Schifflein nicht ſtraude. 


Es fliege nad Oſten, nad Wehen mein Schiff, 
Ex ſchweige, der Sturm, oder wüthe; — 

Die mächtige Hand an des Ruders Griff, 

Bewahrt es ein Starker vor Klippen und Miff 
Ich lande in — Seinem Gebiete, 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Wrankfürt, 21. Januar. In der bonnerflägigen Bundestagsſizung ift Feine ber 
— großen Kg zur Verhandlung gekommen. &8 wurde eine große Reihe 
—— —5 gehalten, die aber zum großen Theil kein allgemeines 
Wir erwähnen: Anzeige Oeſterreichs von der Ernennung des Ma- 
Auf zurelon zum zweiten Bevollmädhtinten ber Bunbesmilitärcommilfion; Vor: 
je Des Mechenfchaftsberichtes (Seitens bed großh. hefſiſchen Geſandten) tiber die Vers 
venbung. ter ae ber Bulverezplofion eingegangenen Unterflüung®aelder (über 
300,00 Anzeige Todes des Gontre-Admirald Brommy in Bremen; Norlage von 
nilttärtfähe "Stonbest ; Vorträge bes _ Milttärausichuffes Über eine in Frontfurt 

fehule, einen neuen Ggerzierplaß u. f. w. Die non ber Milie 
hen geftellten Anträge, tem Bundescanzleiperſonal eine 
en, und in Raſtatt eine Gommandanturwohnun zu errichten, 
n. — Der Bortrag des kurheſſiſchen Ausſchuſſes iſt vor 14 
— — Auch bie holſteiniſche Angelegenheit ift aus 
biefelbe noch zwifchen Wien und Berlin Separatverband: 
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Die Pre eglerung bat, wie wir Hören, am 12. Januar an bie fämmtlichen 
neuen ne —8 e Circular⸗ Depeſche gerichtet, in welcher bie Erflärung Preußens 
id Mcanig an bie Notbwenbigkeit der. Abänderung mehrerer — Pi 

ber Bu Kriegtverfoffung einer gewiffenhaften Brffung anempfohlen wird.‘ 
wenbet ſich in dieſer Gircular-Depeäe, in weldher bie Erklärung des Vertreters Preußens 
in den Militär Sommilfion am Bunde näher erläutert wird, an bie. Bun) eit 
und an den patriotifchen Sinn ber deutſchen Regierungen, und hegt bie — aß 
dleſe mumwundene“ Bezeichnung deſſen, was im ntereffe der Sicherheit des 
deutſchen Voterlandes rg noth thue, eine gerechte Würbigung 
Bundesgenoſſen finden werde. großer Genu tbuung ift bereits F n, Sei Er: 
klaͤrung eines ber größeren Sen anten, beflen errſcher als eine Autorität au = 
Gebiete bes Kriegsweſens von ber deutſchen Nation ſtets verehrt werben iſt und 
wahrhaft —* G finnung ſich ſo oft bewährt hat, von u... Preußifhen Gabinet = 
orben. .„ . . . Die Vertreter Preußens an ben verſchiedenen deutſchen 
Sen fi find, jr we hören, angewieſen worden, die in de ftehende Gircular-Dr 
belle Abſchrift, wenn eine ſolche gemünfcht wird, den betreffenden Regierungen miltzu: 


ein Vernehmen nad wirb bie kurheſſiſche Regierung in Bezug auf die Verfafſun 
e ben Spruch des Bundes abwarten, und wenn biefer, wie —— 
von 1852 mit den nachtraͤglich zwiſchen — — und Ständen verei 
ungen .. —— dann wird ſie ihrerſeits erklaͤren, daß ſie, Ana —* 
geiehen, was fie durch den Bund verpflichtet worben, nunmehr aus freien Sthden, 
gg Aleh zu gewähren Willens jei und gewähre, was * noch ee 
ihr und ben tänben controver® geweſen. (Vorftehenbes entnehmen wir b 
bem wir bie alleinige Verantwortung biejer — Nachricht —ã* m 
Seit der Ernennung bed Generals v. Rzikows ky zum —— Rn. 2 
ten Oeſterreichs war das früher von ihm bekleidete Auit eines Bar aͤchtigten 
noch nicht wieder beſetzt worden. Die Ernennung eines zweiten Bevollmäͤch Feiern iſt nun 
erfolgt, = ed wurde bad Amt bem Major ber Artillerie, Herrn Thiller v. Tureton, 


Das feit Tängeren ren bier nlſonirende 38. preußiſche anterieregiment 
t erhalten, a fpäteflens ben 1. April zum ra A len zu alten. * 
e Bataillon des genannten Regiments nebſt dem Stabe wird nach Mainz, das zweite 
Bataillon nad Raftatt in Barnifon kommen. As Grfag für die a t 
wird das ſ in Koͤln liegende 30. Infanterieregiment hier — ** 


Unfere Handelskammer gibt dem hieſigen Handelsſtande davon Kenniniß, daß, zufolge 
einer Mittheilung des ſchweizeriſchen Bundesraths vom 21. December v. J, nunmehr auch 
ber Kanton Luzern ber Uebereinkunft über gegenſeitige Befreiung der Hanbelsreifenben 
von jeder Patenttage beigetreten ift. 

Wie wir. hören, hat ſich die @ewerbifammer bereitd neu conftituirt. Nachdem gehn Wahl: 
berrn beflimmt, wurden von bielen und den frühern Mitgliedern ber Gewerbekammer fols 
gende Herren einflimmig, nem gewählt: J. 9. ——9 Küfermeifter, 2, © Nöffel, 
Strobhutfabrifant, WBaconius, Teppidfabrifant, G. Brig, Mehanikus, -2. 6. 
Schürmann, @olbarbeiter, Mepaer, —— hneider, jum,, Vergolber, 
Meiniperger, Weißbinder, und J. M. May, Gerber 

Bei ber dieſer Tage ſtattgehabten Meifterverfammlung ber Maurer-Innung wurden 
ür bie beiben abgehenden Geſchwornen, Herr Carl Müller und Herr Sofeph Nep: zu 
Iingeren Geſchwornen des Maurerhandwerke erwählt, 


-#- 


&8 it aü verwundern baß bie trefflich: Gypegruppe von Beaa# aus Berlin, welche 
—9* jeit wiehreren Wochen in dem Freskoſaal des Stadel'ſchen Kunftinftitutes ausgeſtellt 
ni% eine Bffentliche Anerfennung gefunden Bat, Ohne eine ſolche darf aber ein Kunft- 
pert, rd) Erfindung und Ausführung fi) fo fehr aukzeichnet, unfere Stabt nicht 

* Diefe Gruppe bat ber junge Bildhauer während feine® Aufenthaltes in Nom 

und damit bei ben bortinen Künſtlern großen Beifall geerntet. Ebenſo hat fie 

ber Iekten Runftausftellung in Paris verbiente Würdiaung gefunden. Auch bei ben 
Künftlern fie, wie bei ben Künſtlern überall, Aufjehen erregt. Der Gegen: 

Dil der gabel ber Pſyche entnommen und ftellt ben Augenblid vor, wie Pſyche, nach» 
e fie von Amor verlafien und verftoßen if, umherirrend ben alten Gott Ban einſam 
bafigenb antrifft, dieſem ihre Roth klagt und ihn um Rath B.fragt, wie fe ihren gelieb- 
ten Amor wieder finden mdze. Diefer Vorgang, ein an und fire ſich ſchon fehr nünftiner 
Borwurf, ift in ber Gruppe auf das Glaͤcklichſte ausgeführt. Pſyche lehnt ſich in mäd- 

aftem Schmerze vertrauensvoll an ten alten bodsbeintaen Gott an und klagt unter 

änen ihre Noih. Ban, der behagliche Alte, weiß wenig Troſt zu ſpenden und, obaleich 
le ke Teilnahme, FÜHLE er doch in feiner alten Bruſt eher ein heimliches Wohl⸗ 
allen über den jugendlichen Liebeskummer ber reizend anmuthigen P'yche, als daß er 

| —— leiden 798 würde. Vortrefflich iſt dieſer —39 in den beiben 
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üdt: bie ruhige Gelafſenheit des an Erfahrungen und Erlebniſſen reichen 
| ur bewegte Jugend in ihrer Unſchuld und — * Erſcheint 
ologiſche Auffaſſunz der Charoktere trefflich gelungen, ſo ſind ſie außerdem 
dem Gegenſtand fo entſprechend fhönen Form dargeſtellt, wie man es ſelten 
u plaftlichen Werken neuerer Zeit antrifft. Der Körper der Pſyche namentlich zeigt eine 
Eihöne und Zierlihkeit, auf der das Auge mit voller Befriedigung ruht. Die 
‚Behandlung und Durdführung der Gruppe iſt eine fiberauß trefflide. In dem 
Raten tritt und eine p charakteriſtiſch beobachtete und lebensvoll behandelte Natur ent: 
fie nur an ben beflen plaftifchen Werken zu finden if. Möchte das bier Ges 
nun dazu beitragen, den Verehrern der Kunft, weldhe das gar ſchoͤne Weik noch nicht 
eben haben, bie zu weden, die Gruppe zu befuchen. Ste werten finden, daß, je 
fie das MWeıf befchauen, befto mehr Schönkeiten aus bemfelben hervortreten. 
Sitcherem BVernehmen nach fteht unferer Stabt ein neues Unternehmen flr Gasbe— 
tung in gem Umfang in —— welches das Vollkommenſte bleten ſoll, was 
en iſt, und zwar aus einem Moeſterial fabricirt, für welches bis jetzt noch 
derer t. Das aud für Portativgas berechnete Gefchäft wird even- 
eg — demſelben widmen, was durch eine neue Art bisher nicht gekann⸗ 
ter a ſehr erleichtert wird. 
Die *6* des Herrn Dr. Arnold Beer Haben ter Erwartung 
fproben, bie wir von denſelben zu hegen und berechtigt bielten.. Obwohl hur bie all- 
me Gnleitung zu‘ dem Gegenftande enthaltend, Täßt fich doch bereit# daraus entneh- 
m, Daß die folgenden ebenio anſprechend, als inhaltreich fein werben. Die Einleitung 
ann mit einer berebten Kerfelung. ber hohen Bedeutung aller Zweige ber Natur: 
iſſenſch⸗ ber beſchreibenden, wie der rationellen, und Widerlegung — ſowohl, 
Iche Die nur, inſofern fie materielle Vortheile bieten, ber Beachtung wertb halten, 
Sener, die fie zu einem Syſtem allgemeiner Begriffe und philoſophiſcher Ideen con» 
wollen. Hieran einen geſchichtlichen Ueberblid ber mediciniſchen Wiljenichaften 
Ber bebentendften Männer Mnüpfend, ſchloß bie erfte Vorleiung mit ein; Darftel- 
‚der hoben Bebeutung der voor bon beim Menjchen für alle Stänte und Berufsarten. 
Cpeite Vorlefung entwarf 'e älde ber Ahwege, anf welche die mediciniſche 


4, 
B 


ffenfpaft durch Balenus, Paracelſus und die neuen Niturphilojopgen lange Beit 


und 
pl 


aa 


* 









- 4% = 


|. atomiſtiſchen 
——— —— Da. konnte — 
sa Ge R * 142 einbarfeit mit, b 
— — * er — ‚ver 
* Klar edle ein ee bie amen Momenten oft; zum Boetljchen 
rhob. * erg —* wie jepe * Publikum ſich angezogen. fühlte und. in ge⸗ 
eit erhalten wur 
A; treibt aus Wiesbaden: Daß auch in * Jahre unferer Bsp wieder 
ag Grweiterung. beuorfteht, beweift das, baf nahe an 80 
eff: börbe zur Genehmigung. vorliegen. Rechnet man num Beh: N 
chn 6 1 10,000 Pi J wird eine Summe von nahe an 800,000 fl. in — fon 
men, eine hübſche Summe, welche —S— ———— in Anſpruch BERNER wird, 
aus Hreibt aus Hächft:, Wir haben bereits ein Gremplar ber in 
—* 58 neuen ih ferkreuzer "ei die Zeich ift eben v f ' 
eur. bar 


vun 16 ——* > —2— Die Stempel der als M dr 
BB ft befannt ——————— Korn % ſtochen. — Sin ber —— on 
—2 röher * * zorle in ben 
En ku e im Scheibemüngverfehr, wenigftens einigermaßen wirb er 2 
aeg ſchre h era aus Höhfl: Zwei — Bür zer find biefer Tage —** 
a weil fie von einem Handelemanne, welcher Srebitgejchäfite mit: ihnen. 
beſchuldiat worden, von ihnen ausgeflellte MWechjel ihn abgenommen und ke u 
haben, während bie Berbafteten wieder ihrerfeitS gegen den Handeldmann Auflage w 
‚bervortbeilung x. erkeben. Wenn doch endlich einmal die Leutz, re a el 
häften nichts verfteben, jo Hug würden, bie Finger von; ben gefährlichen Juſit 
ER genannt Wechſel,“ wegzulaſſen, das fie in alles Fang? rn — nich erſ en 
ch in Griedheim eine Frau aus Werjwe AA ie re Schulden. Unter We age 
ol eine ‚Kösteiforberung befunden haben, welche in einem Jahr, von .8O anf aut 


"lan fchr * aus Hochheim; Von der Direction der Taunuseiſenbahn if. die 
Berfligung — en, doß alle von Caſtel kommenden Züge auf dem —8 Schienenge⸗ 


a Bel einlaufen müfjen. Der am 16. Abends 6 Mi: Ab Acnnder in 
De abgehende Zug fuhr —— in das noͤrdlich der Bahn gelegen 
er e, auf —— der von Fran ——— und ſich hier et Ag erw 


werben mußte, Dem raſchen um geifetge genwärtigen Hondeln bes Ba 
e8, biefeßmal wieder ein Unglüd, defien Größe in. ſolchen Fällen. ſih 

men ft, abzuwenden. Dem den Excenter führenden Bahnwärter wird die Ehe 
gemejlen * ſoll derſelbe entlaſſen worden ſein. 

id Mitte) ben I * —— ——— ie. ab Eye 
w N) anu en und wie alljaͤhrlich, zahlre er 
wie denn auch diesmal ein recht närrifcher Abend mit allem vigfichen Du mmenf * 
Fr —— Main⸗Dampfſch fffahrtẽ⸗Geſellſchaft, welche ſich bek Bay Sm 

ger ⸗ fffahrte⸗Geſellſchaft, we vo 

hre one bat. 1cht N: ihre Eutin beendigt und der noch zu vertbeilenbe re Ale 

eft 28 198 au Ei - 4 BE t. Daraus erhalten, bie Actionäre je ns he Oi 
V 

Vernehmen 2 wird bis — Bildniß des Hundes auf dem Haufe 4 

Enke ujen, von bem in —— ie Rede ben, zwar vor. ber Hand cr fei 

— Dee m gt Umpeism Neubau als ein 


su 
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—— nah Br vr en : ee Re 
des Poſidie nſtes ei * nunmehr vollendeten Rheiniſchen Bahnlinie —— Gegen⸗ 


a. durch eh beiden Marktmeifter innerhalb ber Stabt eine: um⸗ 


nn vorgenommen. Grfreulicher Weile fand man, fi, num zur Hin 


— Lannen veranlaßt, während die Milch im. Ganzen als ſehr gut 


wurde ein in der Mausgaſſe wohnender Auslaufer beim *8 wer 
bon einem. Schlaganfalle getroffen, der feinem Leben auf ber, Stelle 


— "Tage wurbe in einer hieſigen Brauerei ein Brauburſche durch kochendes Waſſer, 
wie ihn ergoß, ſo bedeuiend verbrannt, daß er. in das Hofpital gebracht wer: 


Re en Nundſchau in der Politik. 


is. u troffen, daß bie Yusheb Behörbe im der 
ae & —— ae die — RER ER l. u. 3. ein 


lönnen. 
—*— aup: 358 bes ge u liegen oe Bar; danach If — Slaaithaus · 






ur 
fangreiche 


Baliitat - dies Jahr in Einnahme auf 130 Thlr. und in. Aus zabe auf 
20,799, 713 Thlr., nämlih 124 949.216 Thlr. an fortdauernden und 5,850,497 

an einmaligen rd; orbentlicyen Ausgaben feſtgeſtellt. Die Ginkringung. des 
Händigen Sutgee iesmal viel früher als fonft e: folgt. 

* Wien. In Erwägung der befonderen Verhaͤltnifſe hat S. M. ber Kailer 
befimmt, ausnahmsweiſe zu geftatten, baf in Tyrol und Vorarlberg von allen bäuerlichen 
— un und:@& — N deren Werth 4000: fl. nicht er bei Uebertragungen 

— ne Todeswegen nur bie Hälfte des Werthed der Gebührenbemeſſung 
*X zu Iegen 


ona. Die Eommilfion zur vg ber Örenzen zwiſchen — > 
eich hat ihıe ug begonnen. — —— * ſi 

—— *8* ben worden, um 3 n bie Angriff Staliener 2 ar 

Die bier tagenbe en tn bat * um Ei Ofen 

x Em —— e hält viermal in der Woche — On is O 
umgeat Ahlen —— beendigen. Yu ber Confererz — 
Ye - —— Preuße Bay, © ent —* Mecklenburg, 

eher —— und 
ci atrie“ Iobt ben lit V Hg Var ve länder, welder 
"habe, da bie Berarinung bed einen Volkes das andere nicht reicher mache, 
"rate eich d En ſeines Reichthums gönne, welche das Euiferliche 
ogramm 


a — Su, —— Frankteichs bei der ſchweigeriſchen Eldgenofſenſchaft, 
roffen 

Die Geꝛlichte von neuen Beſetzungen ter ee Poſt⸗n, welche bie Herzoge 

= — von Montebello gegenwärtig inne haben, db fiherem Beruehmen 


« | de das herzliche Gi 
Mark, Ban feine —— Geht. De na Son 
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53 der Welt und den Dank 


- MB - 


Um bie brittifche Armee In China und Indien mit Pferden zu verſehen, iſt ein Re⸗ 
montebureau in der Gapftabt etablirt worben, das jährlich 5000 Pferde liefern Tann. 
Die „Times ſchließt aus Cavour's Ernennung, daß Sardinien nun bie Herr 
über Mittelitalien antreten werde; bem Pabſt gibt da® Blatt den Rath, auf franzöfl 
a er 2. ichten, wenn er franzdfiichen Kath zurüdiiwe‘fe, fonft fündige er gegen bie 
vöm nfequenz. 
Der „@lobe* glaubt, daß bie Zölle auf franzdfiicde Seide und Weine reducirt werten 
würden. Bisher fei der englifhe Handel nad Holland bedeutender und nad Braftlien 
eben jo bedentend als nach Frankreich geweſen. * 
* Eutin. Der „Patrie“ wird die Ernennung Farint’d zum Miniſter des Seen 
gemeibet; - freut fi, doß Gavour den Wünfchen Sta’ iens — wieder Miniſter 
geworden jet. | 
Die Zeitung von Modena bringt Documente über graufame Baſtonaden/ bie auch 
unter ber Herzogin-Regentin von Parma ſtattgefunden haben. a. 
— » Die neapolitaniſche Regierung beabſichtigt 30,000 Mann nad Sicilien 
zu J — a ad | | 
- Am Befun hat fi, gegen Torre bel Greco, ein neuer Schlund gedffnet, dem ein 
nicht unbedeutender, jedoch unfchäblicher om entfließt. a: 
* Madrid. Die in Madrid eröffnete National-Subfcription zu Bunften der Ver 
wunbeten und Kranken bes Heeres in Afrika hat bereits reiche Erträge geliefert. 
Die fpanifche Armee ift vor Tetuan angelommen und bat fi am Martins: 
elagest. Ginige Rugeln aus gezogenen Kanonen haben genügt, um ten — jet» 
en, ber in beträchtlichen Maffen vorrückte, in ber Abſicht, eine Schlacht zu liefern. 
Gr zog ſich in bie Gebirge der Sierra-Bermeja zurüd. — 


Munſt⸗, Literatur: und Theater⸗Notizen. 
Von Eduard Tempeltey, dem Verfaſſer der auf faſt allen deutſchen Bühnen 
gafaeführten „Klytämneftra”, —* zwei neue —5 Erzeugniſſe vor: das vaterlaͤndiſche 
ama „Sie Welf — bie Waiblingen!" und der Liederfrang „Mariengarn® (beide. bei 
Herbig, Beipzig, 1859). Der gemeinfame Vorzug beiber Werke ift ein. bem alen zu⸗ 
ewandter Sinn, ein feines Empfinden, eine eble, nach ‘ben beften Muftern geſchulte Spraihe. 
roßartiger in feiner Geſammt⸗Wirkung bleibt das Drama. 8 verfucht,, ein ganzes 
Beitalter, die Glanz. und Leldensgeſchichte des deutſchen Volkes, In tem engen Een 
don Flinf Acten darzuftellen, und, indem es bie Hauptträger der Handlung, Ftiedrich Bar» 
bärofja und rich den Löwen, zuerft neben imd dann gegen einanter firllt, nibt es 
und gewiffer Maßen eine Doppel:Zragdbie: bie Tragödie der politifhen Berrifiyuhelt und 
die der verrathenen Freundſchaft. Grichätternde Gorflicte, die auch unfere ZAr noch nicht 
verwunden bat; gewaltige Begenfäge treten vor bie Seele, ımb aus ber Vergangenheit 
fleigt der @eift der Gegenwart herauf und zeigt in die Zukunft. Won verfähiedenen Di: 
menflonen, ſowohl im Aeußeren wie im Innern, ift die Eleine, hübſch erzählte Ber 

ichte „Mariengarn * EI ift eine anmuthig empfundene und eben fo vorgetragene Epiſode, 

die man gern auf's Neue hört, wenn man Aebnliches auch ſchon mehrfach vernommen, ° 
Man fchreibt aus Beipzig: Bon Kamenz aus, dem Beburtsorte Leffing’s, auf 
efordert, Fr das dortige Leifingdenkmal eine Tebesgabe Leipzigs zu veranlafſen, hat ſich 
Borftand bes Schillervereind mit dem hieſigen Schriftfteller- und Künftferverein in's 
Vernehmen gefegt und wirb dem Leipziger Publikum eine Fler geboten werben, teren 
Rei dem angebeuteten ebeln Zwecke zufließen ſoll. Zur Vorfeier von Leifing’# Ge⸗ 
burtötag Herr Thenter- Director Wirt tn g für den 217 d. M. eine Feſtvorſtellung 


— 1 — 


er 3 Dr. Theodor Apel einen Feſtprolog bietet. Sonn⸗ 
F Sm * d in u hi Büften Leffing’s (von Knaur) * ſeiner großen 
en geſchmückten Saͤlen des „Hotel de Pologne“ eine Feſtfeier ſtattfinden. "Si 
ben DD. Wuttfe und Goldſchmidt. orgefang ä capella, 
de fil-Director Riedel. Feftprolog, gefprocdhen von Herrn Alex. Köle 
Künftlerverein gr eine Aufftellung von Sunftgegenftänden veranlaffen. 
Der Dirigent des Orcheſters ber großen Oper zu Baris, Herr Girarb, iſt am 
Nachts pißgtid efiorben. Abends birigirte er noch die „Hugenotten” wurde im 
Acte unwoh war eine Stunbe fpäter tobt. Girard war außer Pin Stel- 
an der eg — der Geſellſchaft bed Conſervatoriums ber Gapelle bes Kaijers 
- ehe fi vn ER —— digte Stelle eines koͤniglich ſächſiſchen „gt 
e er's erle te e n n as 
in Dresben iſt bem —X D Dr. Juli u Ri eb; bem langjähr 
verbienftuollen Leiter ber — — Leipzi agen worden. 
Meyerbeer's Oper: „Die Fer lerne iſt mit unbeſchreiblichem 
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oll im 
—— Balfehrt nat nad —— ee i Rensſße prt 


Emil Büchner aus Leipzig iſt als Muſikdirector nach Magdeburg 


Die alte reizende Oper Mehuls: „Die beiden Bel ee re Angiefunge- 
kraft auf amferer Bühne nicht. Unſer Opernrepertotre ift überhaup ches und gutes 
wir bemerken mit Vergnügen, daß eine tüchtige mufifalifche Kraft hy age * —3 —* 
wirkt und t —* und zur regſten Energie und Thaͤtigkeit auf dieſem Gebiete anſpornt. 
erfreul ft es, daß neben ben Werken neuerer Meifter auch die befferen Be 
zeugniſſe ber älteren B BVeriode mieder neu aufgefriicht werben. So werben die 
eunde bie Wieberbelebung ber trefflichen Oper „ Die Belagerungvonorinth* 
die bevorfteht, nur mit veafter Freude begrüßen. "oRdge der MWunfd vieler Xhenterliehs 
2 die „Jokonde“ und aͤhnliche Meiſterwerke demnähft auf unferem Repertoire zu 
erbliden doch auch bald in Erfüllung —— „Die Braut von Meſſina“ wur 
am Freitag nicht gegeben, zur Freude zahlreichen Muſeumsabonnenten bie zus 
dad Logenabonnenten find. Grüne und gelbe Zettel ii er dies Mittags im. 
Hoffentli — wir das jo gut beſetzte Drama an einem ber nach en Tage ber, * 


Mannichfaltiges. 

Auf der Bahnftrede naͤchſt Lebring (Steyermark) bat fi, wie ber „Gratzer 
berichtet wird, —— Unglüdsfoll ereignet! Das dreijährige Kind eines —— * 
ging, ohne von ben Eltern bemerkt zu werden, kurz vor Ankunft der fi in jener Gegend 
freugenden Zůge auf das Geleiſe, ſißte fich dann etwa ſechzig zu vom Wechſel — 
Bunte die Schienen und fpielte mit kleinen Steinen. Bald barauf- brauften. bie 

; der Wächter eilte aus dem Baur, um ben en ‚zu richten, erblidte aber q 

zu feinem Entſetzen in einiger Entf ernung fein jpielendes Kind in größter Gefahr. 
. 3 Due fimpften in feiner Bruft; es blieb Beine Zeit zu laͤngeren Ent⸗ 
ber Wächter ſtürzt zum Wechſel, befeitigte dur Richtung beffelben ie Gefahr 

— fein Kind aber Tag verftümmelt vor feinen Augen. 
un Ders Cambrieau in England fol neue Buch druckertypen, aus einer Le— 


und Aluminium. b d, d ben, bi 1 t 
an Dar / — um — me cn Sn e ſchnell erzeugt werben 
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Eine Puriofe Wette fand neulich in England flat. Es folte zwiſchen zwel Herren 
zur Entſcheldung kommen, wer von ihnen am meiteften ſpringen fünne. 2500 $ranfen 
wurden A g eingeſetzt. Man wählte ein ebenes Terrain ind’ beſtimmte, daß ber: 
jenige Steger fein folle, ter bie Enffernung don 37 Fuß in drei Säpen, und imar mit 
aneinander gehaltenen Beinen zurfidlenen de. Der Sieger vollbrodte bas 
mit großer Leichtigkelt und erbante bie gr Zuſchauer ſchließlich noch mit einigen 
Köpitälleiftungen. Er ſprang 27 Fuß und 1 Bon in zwei Süßen, und endlich legie er 
noch in einem Riefenfog bie Entfernung von 16 Fuß zurück Bi 

Die Luft am Betengeteien bat in Defterreich feit dem Jahre 1848 bedeutend zuge 
nommen, während damals 1,189,934 Exemplare an ihre Mörefje gelangten; betrug deren 
Bail im Jahre 1855 bereit8 15,113,588 und dürfte ſich im Sabre 1859 auf 30.000.000 

dht haben. Für bie ganze Monarchie kann die Gefainmtzahl aller fm Pofliwege be- 
waren Beitumgsegemplare annähernd anf 123,000,000 für das Jahr 1859 veranfehlane 

n 


werden. 

Kürzlich ereigtiete fich in ber Markuskirche in Venedig ein Fall, der leicht bie 
ſchrecklichſten Folgen hätte haben fännen. Kaum Hatte nänlich her Patriarch feine Predigt 
beendigt und war von der Kanzel’ heräbgeftiegen, als ein ſchwerer Quaberftein von 
ber Kirchendede loſte und mit ungeheurein Getdſe an den Stufen ber Kanzel miederfiel. 
Die’ Kirche war gebtängt voll und nur durch ben glücklichen Zufell befand fi in Ni 
hen ein freier Raum um bie Kanzel, fonft wären mehrere Menfchenleben 
perung N 

Zwiſchen den Kanalinfeln und ber franzoſiſchen Küfte iſt ein unterſeeiſches Tele⸗ 
gaphenkabel gelegt worden. Dadurch bat jekt England brei Telegraphen nach frei 
fertig, — ben eben erwähnten, bie Linie Calais Dover und die von Sonihampton 

e. 


den vier Roßſchlächterelen zu Berlin find im Laufe des vergangenen 
über 2 Pferde gefaltet worden. N 8 | 3 " Sa 


| * 

a Menefte Nachrichten. TR 
VParis. Der „Moniteur” publicirt den Bericht der Minifter Billauli, 

und Ro an ben „Raifer über bie Ertimmupfungierbeiten ia Koklähunee des Briches 


va. ⏑ ———— A SE Rate 
"London. Rad dem „Shronicle” fept Frankreich den Ginfuhrzol auf fen: unk 


Kohlen herab, und England auf-WBein, Spiritus, Seite und Pariſer Artikel, 


Ebarade. 


Der Ehifier abgeſchied'ner Seelen, Bwei Nachbarſylben ſind an Farbe.‘ ; ie 
. von. dem Sehen viel erzählen, fo übel nicht, — doch manche Garbe, 
wads man nicht immer glauben fann, - bie uns das Roggenfelb befcheert, 4 
hebti grade wie mein Crſtes an, verliert durch fie an Gut' und Werthe J 
Vermaͤhlſt der Erften du die Zweite i — Rs 
— und Dritte, fteht im Rathfelkleide * 
415 ein Wort und übt, des Spleies Werth, ) * 
—R deß Scharffinn, der es lieſ't und hört,: -- u er A 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeiläge zum Sutelligeny-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


Togesnenigleiten, Politik, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnütziges. 
#11. Mittwoch, den 25. Januar 1860, 


Zur Tageögefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 24. Januar. In der jüngften Bundestagtfigung wurde von Defterreich 
angezeigt, daß der Major Karl Tiller v. Turnfort vom 8. Artillerieregiment zum 
zweiten Fatferlichen Bevollmächtigten bei der Militätcommiſſion ernannt worden if. — 
Tom Großherzogthum Heflen wurbe ber Bericht bes Hülfscomite’8 Über die ter Stabt 
Mainz aus Anlaß der Bulverezplofion am 18. November 1857 gewährte Unterftügung zur 
Renntnifnahme mitgetheilt. Es ergibt fi hieraus, daß bie Geſammteinnahme, einſchließ⸗— 
lid bes von ber Bundesverfammlung bewilligten Beitrags, die Summe von 809,163 fl. 
51 Er. erreicht Bat und e8 hierdurch nicht nur möglich geweſen, ben Mobiliar: und Im⸗ 
mobiliarſchaden ber Heuptſache nach zu vergüten, ben Berfonen, welche fonft durch bie 
Exploſion Benachtheiligungen erlitten haben, Unterftügungen zu gewähren und andere uns 
vermeidliche Ausgaben zu beftreiten, fondern noch ein Rıft von circa 1700 fl. verblieben 
iſt, welcher Hauptjächlich ben korperlich befhäbigten Perſonen, deren Zuftand ſich in ber 

Ige graver geftaltet hatte, angewiefen werben fol. Die übrigen, theild auf Vortrag 

Militär-, theild des Kaffen-Ausfhuffes und ber Reclamations-Commiſſton verhandelten 
Gegenſtaͤnde bieten Fein allgemeines Intereſſe, und ift noch hervorzuheben, daß der Ankauf 
eine® Haufes in Raftatt zur Herftellung einer Wohnung für ben bortigen Feflungecom- 
mandanten beſchloſſen wurbe, 








In der jüngften Sigung ber gefeßgebenden Berfammlung wurden die Senatsvorträge, 
betreffend bie Bewilligung von ungefähr 4000 fl. zu Unfhaffungen für die Münze, dann 
eine veränderte Fagade für den Neubau des Irrenhauſes, an bejondere Gommtifionen, und 
ein weiterer Senatsvortrag, betreffend Perſonalzulagen von je 1000 fl. für bie Herren 
Eanzleiratö Dr. v. Boltog und Polizeirath Dr. Beer, an bie Finanzcommiſſion ver 
wieſen. Eine Eingabe des —— Bundesrechnungsreviſors Höffel an Die geſetz⸗ 

be DVerfammlung, bie ibm angebrobte polizeiliche Ausweiſung betreffend, beruht auf 

„da biefelbe mit feinem Antrag verbunden war. Hierauf mwurbe der Gommilfiondbes 
sit über bie Senatsoorlage, Herftillungen im Innern ber Liebfrauenfirche betreffend, 
fi ara Die Commiſſion beantragt, daß bie geſetzgebende Verſammlung bei ihrem vor» 
en Beſchluſſe beharren, jedoch fi zur Bewilligung von 2000 fl. für bie bringend- 
neren Reparaturen bereit erklären möge. Die ammlung trat biefem Antrage 

mit dem von Herrn Kaifer vorgefchlagenen Zuſatz: daß, ehe man zu neuen Repa⸗ 
raturen fchreite, die Fundamente ber Kirche zu unterfuchen feien. — Sodann wurde durch 
Dr. Kugler der Gommilfionsbericht über bie Senatöuorlage, die Unterhaltungs: 

n ber Schuldgefangenen betreffend, erftattet. Dem Antrag bed Senats zufolge joll 
bie von bem rg für die Belöftigung des Schuldners im Schuldarreſt zu leiſtende 

‚von 24 fr. auf 36 Er. täglich erhöht, außerbem aber auch von dem Gläubiger 
ein tägl Beitzag von 12 ir. für bie Verwaltungsfoften bes Schulbgefängniffes ge⸗ 
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leiſtet werben, „ger = * Theileß bed Mittags wir die Commiſſion ein⸗ 
e8 zweiten aber. bat. fie fi getb lt, ua t 
en Dr. 3 pro on Ber ae eb Dr. Braunfels beftehen ajorität 
die Annahme, die aus den Herren Dr. Pfarr und Dr. Kugler brftehende —8 
für bie ee e. Bei der — rachen außer den ‚Gommiffionemitglie die 
Herren Dr. Jager — ah un * den Moforitätsantrag, bie "Dr. 
Reinganum und dR —— tsantrag. Der letztere wurde ſchließlich 
it, fo daß nur dies Hau 1: des Verkdſtigungsbeitragßs von 24 auf 36 fr. die 
Zuftimmung ber Verfammlung erh 
Sitzung bed ugiyol elassiäte Erſter Ay Ein Individuum 
auß Hanau, das beräi afe erlitten hat und trotz eſchehenen Auswei⸗ 
ſung hierher zurückgekeh y meine: Befän nißftrafe e von einem Monat, verurtheilt. — 
weiter Sell Gin ‚Müllerbu 
ar Fra 56 zum Nachtheii LA: eren Aus ber Mühle entwendet zu. haben, er 
* * "en Diele 2 ben 2 Abzug kom⸗ 
——— — Dritter Fa n Dien en i eng) uldigt einer biefigen 
tochter ein Paar Saalbandſchuhe entwendet. zı 5 Ste wirb zn einer Senf 
n 8 Tagen verurtbeilt. — Vierter Ball in "Dienftimähchen, welche einem H 
lömann, bei dem: fie, diente, Zwei Stüde Band, im Werth von 1 fl. 30 Er. iſtohlen 
wird due einer Gelängnißftref e von 4 Wochen, veruriheilt. — Fünfter Kall. 
Dienftmäbchen, wi Beh ihr, —— 4 cht und davon Gebrauch DR 
wird in fi Gejöfafe von 1 r chluß der Sitzung 10'/, Uhr. 
— n einige Monate en in deu Blättern von Feſten berichtet wird 
—— eutſche Theater dei —— Tondichter Ludwig Spohr, Me e 
ber größten Zierben bes —— Baterlandes und einem Manne von r erblichem 
Namen, ‚zum ebrenden Gedaͤchtniß bereitet haben. Wien, Berlin, Drisden, Hatnburg um 
andere unjerer, angejebenen und tonangebenben deutfchen Städte haben in edlem Wetteife 
dem großen Xodten eine Trauerfeier veranftaltet. Die bieflge Bühne Kat hitber noch ge: 
ſchwiegen, aber es hiche fie ungerecht fränfen, wollte man bataus fließen, fie Habe un r 
vergeſſen, ſie, die vielleicht noch viel mehr und weit trifftigere Gründe bat, als fo 
‘Andere Theater, des Din eſchiedenen in dantbater Verehrung zu gedenken und bief 
benfen nr zu begeben. Ludwig Spohr war mehrere Jahre Gopellmeifter der 
Oper mid für, bie bie eine Bühne hat er feine „Zemire und Azor* componirt. Viellet 
bedarf es nur dieſet Anregung, um einen ber nächften un. orifen, Freunde des Be 
düng nen Meiſters ju —— mit Jeinen Herren Coll m engeren’ Aueſchuß 
— ir, Gedägtnißfeler zu Ehren Spohr's fiber erfihft zu beraten und ins 
eik zu ſehen. 
Se We cuhahftnäher beftehenbe beutfiße th haft, Tentonta HR 
'bbr ungefähr. zehn Yahren von — —— er, ‘bein’ obett na in, 
ndet worden Wr it en * gegen drelhundert —** S 
eiten. — in 64 chen ——— ver 
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jreibt © enb — 
ſen Men n8 Berg nd ber bormalgen & 
d achtem u = end nein * 8 pa bie 
Kenkunft eine — en Li au ber Ingfeen 
inigen Dieber aelh | Kutfchers tlıchtig en { fie d 
Bett au N BIN, Den Kietheifisant erbrochen und audgeleert, ſowie kr 
dere Gegenſtaͤn was Ules mar in der el borfand, wo fiees, wiede⸗ 
zum durch D — * ha lg uruckließen. 
Herrn Prof San ice von ber. katho en: “und Schulcommiffisn 4 
iffenjchaftlichen — bewilligt "worden. Seine Stelle 
nzwiſch ng en werben. 
Diefer Tage beging in rn Ö er Balth; Emmerich das Feſt feiner 
Dia hochz atten ſind noch 
Bird of ift jezt bis zum n Wirthẽelokale mit Bastit erbellt. 
bu nad wit K auf der rechten SR bes Kirchhofwegs beminächft ein 
2 werben. 
n —2* ſtehender hieſiger Bürger, welcher noch kurz vorher im 
in * Kreiſe verweilte, erlitt einen Schlaganfall, dem er wenige 
bt von Samflag au — fand auf dem Brandplatz unweit der Roſen⸗ 
Ga —* u mehreren hleſigen Buͤrgersſohnen ſtalt, bei welcher zwei 
Reſſeiſtich A —— & verwundet wurden 
eier. Tane f tnheim eine Schlägeret Matt, bei welcher ein junger Mann 
iuen Mefjerfi Kehle wurbe. 
fern. Abend d in einem Mirthölccale unweit ber Vrüde ein Streit Bei 


aenbeit durch Soldaten des hieſigen Linienbataillons große erftörungen 
hiigerichtet wurben.. Eine Unterfuhung ift eingeleitet. of 


ahnt ! R 
undfchan in Der Politik. 

⸗Paris. Man ſpricht von "ber — — der Verhandlungen, um ben 
bongreß nun 3* rap Stande zu bringen und zwar auf einer neuen Baſis. Dabei ver- 
man e er nicht, dab dlesinal die Schwierigkeit die Machte Für die lalſerliche 
ie ER ung, ber kan Jg om Frage zu gewinnen, eine viel größere fein wird. 
Batrie it 3 Gorrefpondenten und Reiſende beriditen, daß Savoyen 
ch jein war — bereits ducch Sprache und Sitten, und es iſt es nur 
we — mehr. Es wäre inconſe quent, die Wänfche der Sovonarden zurückzu⸗ 
mb wir für * ner taliener dad Schwert zogen. Der Neihthum des Lan⸗ 
J * einer ber ärmften Striche Europas; allein der Schlüſſel 
A de wenn an unfern Thoren ein mähtiges italieni- 
ar: fol, welches an Auebehnmg, Macht und militärifchem 
hr bl * auch Pr, Gert. Wal ie ne 
——— an Frankr eſchichte, Po prache 
behalten, indem wir un ige Grenzen, bie Alpen, 
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Der Botſchafter Frankreichs in Petersburg, Herzon von Montebello, hat um eineh 
Urlaub nachgeſucht, um feine ablin, melde das rulfiiche Klima nicht vertragen fann, 
nach Frankreich zu geleiten, 

ter Eultan hat dem framöfiichen Unterrichtsminiſter, Herrn Rouland, wegen ber 
Verbienfte beffelben um bie ottomanifche Schule in Paris den Mebjibie-Orben verliehen. 

* London. Der „Obferver“ meldet, daß ber minifterielle Reform-Entwurf dem 
Unterhaufe aleich nad Eröffnung des Parlaments vorgelegt werben wird, Die Wahlbe- 
fugniß der Bourgs (Dörfer) wirb auf bie Inwohner von Häufern mit einer Miethe von 
6 8. St. jährlich ausgebehnt werben. Gleiches wirb bei den Grafichaften jedoch nicht 
ber Kal fein. Die Abftimmung fol —— dagegen Wahlbeſtechung keftraft werben. 

*Italien. Aus Rom wird berichtet, daß dem Pabſte eine mit 138 Unierſchriften 
verfebene Gracbenbeit8-Adreffe romiſcher Mdeligen überreicht wurde, 

Turin. Der „Opinione” zufolge if die Agitatien in den Marken berart, daß 
fe ben päbftlihen Behörden Beforgniffe einflößt. — Daffelbe Journal verfihert, daß, ſo⸗ 

ald das neue Mintfterium conftituirt und confolibirt fein wird, Graf Cavour nach Paris 
. — gehen und die Zuſtimmung der beiden Regierungen für bie Annexation ges 
winnen wirb, 

* Madrid. Am 20. hatten die Spanier noch biefelben Stellungen ein und fekten 
bie Befeftinungsarkeiten thätig fort. Man befchleunigte die Ausich ffung der Lebensmittel, 
ter Munition und des Kriegdmateriald, Marſchall D’Donnell meldet, daß biefe Operation 
mehrere Tage erforbern werde. 

Die „Eſpana“ berichtet, daß bie Königin die ben Mauren abgenommene Fahne in 
ihrem Petzimmer aufftellen ließ, bis fie nad der Kirche von Atocha gebracht werden wird. 

* Brüfjel. Die Betheiligung des Publikums an dem zur Vollendung ber Ante 
werpener Fertungsbauten außgefchriebenen Nationals-Anlehen Üiberfteigt alle Eiwartungen. 
Bekanntlidy ift ein Dritttheil ber @lobal-Summe von 45 Millionen verſchiedenen Grebt- 
Anftalten (der belgiſchen und ber Nationalbank, der SocidtE Generale und bem Haufe 
Roihſchild) vorbehalten, jo daß alfo anderen Unternehmern nur 30 Millionen fibrig blei⸗ 
ben, Bis jegt find nun für Brüſſel allein bereit# 296 und für Antwerpen 120 Millio 
nen gezeichnet worden, und barf man mit Beflimmtheit vorausfagen, daß bie Geſammt⸗ 
Sußkeilption eine halbe Milliarde weit überfleigen werde. Die Unterzeichner werben daher 
faum ben fünfzehnten Theil der verlangten Summen erhalten, Auch die Beteiligung bes 
auswärtigen Gapital® durch Vermittlung biefiger Banfhäufer iſt eine höchft bebeutende zu 
nennen und gibt einen erfreulichen Beweid von bem blühenden Auftande bed belgtfchen 
Staais-Erebites. 

Aus dem Haag. Aus Batavia if ein vom General-Bouverneur außgefertigs 
te8, vom 23. v. M. datiries Telegramın über Aden hier eingegangen; es lautet: „Boni 
iſt bezwungen; bie Ezvedition gelang vollſtaͤndig und wird als — angeſehen. Der 
Kampf war heiß, die Verluſte unbedeutend. — Ruhe in Indien. — Das zwiſchen Mun⸗ 
tot und Palembang eingeſenkte Xelegraphen-Kabel ift in Thätigkeit und entfpridht ben 
Anforderungen.“ 

* Meteröburg. Die Reorganifation des Marine-Miniftertums und bie Rebuction 
feines Gtats tft vom Kaiſer gebilligt, aber noch bis zum Jahre 1861 vertagt worben. 

Am 12. Januar (Jahresſchluß alten Styls) find die Zeichnungen auf bproc. Banf- 
Billets gejchlofjen worden, nachdem fie, wie ber „Nord“ willen will, bie Höye von 400 
Mil;onen Rubel Silber erreicht, was ben fünften Theil ber in den Staalsbanken depo⸗ 
nirten Gapitalien ausmachen würbe, J 

Hewyork. Nachrichten aus Californien melden, daß e8 General Kibbe gelungen 
war, zu Pili⸗eiwer 450 Indianer gefangen zu nehmen, dieſelben ſollten unverzüglich nach 


Menbering gebracht werden. Aus Japan iſt bie Nachricht eingeiroffen, daß ber brillſche 
Gonful in Hakobadi angefommen war und in Verein mit ben rulfiichen Behörden bie 
Beleitigung der negenwärtig beftehenten Hanbeläbefchränfungen verlangt hatte. Es hieß, 
bie Japaneſen hätten veriprocen, dieſer Forderung zu: willfabren. 
° ton. Noch immer if fein Epredyer gewählt. Bei. ber letzten Abflim- 
erhielt Sherman 103, ter Demokrat Hamilton 89 Stimmen. Die auf San Yuan 
Ä amerikaniſchen Bürger haben. ein Meeting gehalten und barin eine Refolution 
angenommen, in welcher erklärt wird, daß bie Inſel den Vereinigten Staaten gehöre. 


Kunft:, Literatur: und Theater: Notizen, 
Der Großherzog von Sachen: Weimar hat der deutſchen Sihillerftiftung als Beiftener 
ihren Berwaltungstoften einen jährlichen Beitrag von 250 Thalern aus feiner Privat 
e mit ber Beftimmung verwilliat, daß ber —— Ueberſchuß j-dbesmal in bie Kaſſe 
der Weimar’fchen Schillerſtiftung fließe. Außerdem ift der Großherzog gefonnen, das ber 
Stadt Weimar gehörige Echillerhaus ber deutſchen Schillerftiftung dur miethefreien Bes 
nithung zu geben. Der obere Stod foll nach feinem Willen zum Eigungsfaal bed Vers 
waltungsrath& der deutſchen Schillerftiftung, zur Aufbewahrung bes. Urchiveß ꝛc., jo welt 
er nit von Reliquien Scheller's in Anſpruch genommen fl, benützt werden; ber mittlere 
‚Sted ſoll einem Penrfiorär der deutſchen Schillerftiftung zur Wohnung überlaffen werben, 
mb im em Sted endli fol der wegen ber vielen fremden Beſucher nothwendige 
er nen, 

In den Salons der Frau Prinzeſſin von Preußen verfammelt fidh, wie Berliner 
Blätter melden, faſt allabenblicy die Elite der Berliner Gelehrten: und Künftlerwelt. Alle 
beivorragenten GE. jheinungen auf bem Gebiete der Lıteratur und Kunft werben ba ein- 

d befprochen. In fpäter Abendſtunde erfcheint der Hegent und nimmt an ber Uns 

a. lebhaftefter Weife Theil. 

An Berlin und Wien kommt bemnähft ald Novität ein neues Stüd ber Frau 
Birh-Pfeifer, betitelt: „Gin Kind des Glückes“, zur Aufführung. In Berlin find 
außerdem in Vorbereitung „Die Sabinerinnen” von Baul Heyfe und ber „Ujurpator“ 
Gromwell) ven Brachvogel. 

Direktor Wallner in Berlin Hat Herrn DO. F. Berg in Wien, Verfaſſer von 
„Giner von unf’re Leut'“ eine prachtvolle Stuguhr in Kryftall und Bronce zum Geſchenk 


Der Generalmufitdireftor Meyerbeer verwaltet befanntlich fein mufkaltfches Amt 
nicht, ba er I nur fehr felten in Berlin unb meiftentheild in Parts aufhält. Er bezieht 
auch das baffır ausgefegte Gehalt nicht, fondern daſſelbe fließt nach feiner Beftimmung 
mildthätigen Aweden zu. Mie jet als ficher mitgetheilt wird, wäre Kranz Liszt als 
Rapellmeifter an die Berliner Hofoühne berufen worden, um, wern nit dem Namen, fo 
—— * nach, die obere Leitung der Muſik unter dem Titel eines Kapellmeiſters 
zu übernehmen. 

Aus Leipzig wird geſchrieben: Dieſer Tage begruben wir einen unſerer tüͤchtigſten 

deffen Bravour im Prima-vifta-Spiel ganz außerordentlich war, den auch durch 

zahlreiche Arrangements fattfam bekannten Tonkünftler Heinrih Ente, ⸗ 

mel’8,- Mendelsſohn's und Lir’s. Der Kuͤnſtler ſtarb — 36 Jahre alt — an einer Le 

bofe. Der Reichenconduct war fehr zahlreih. Enke ſtammie aus dem kleinen wei 
Dorfe Giddelitz, lebte aber feit zwanzig Jahren in Leipzig. 

ſchreibt aus Hannover: Aus Anerkennung für ihre trefflichen Leiftungen: In 

ber Oper „Rienai" haben folgende Darfteller von Sr, Majeſtaͤt dem Könige werthvolle 


Geſchenke erhalten, Als: bie: Hofoperufaͤngerinnen Frau Mihacelis-Nimbs: und 
—— ſewie ‚bie Herren Hofopernſaͤnger Niemann, Director Rottmayer, 
Umeifter Fiſcher und Chordirecior Langet. 

Mon ſchreibt aus Venedig: Dank den Bemühungen des hieſigen Schillercomito6 
iſt der bei Gelegenbeit der Schillerfeier gefaßte in, ein G Gafino au ‚ welches 
ben Namen des großem Dichters tragen foll und dazu beſtimmi tft, einen Bereinigungsort 
ber bier lebenden Deutfchen zu bilden, realifirt und dieſes Caſino bereits — worben. 

Der ebenſo thaͤtige, — ſtſinnige Praͤſident des in Mainz beſtehenden Kunſtvereins, 

err Dr. Kr aa, läßt Feine ſich darbietende Gelegenheit, ben Mitgliedern wahre 
nftaenüffe au ber unbenußt voräbergehen, wie er denn auch er. wieber bei dem 
—— ſich den gerechteſten Anſpruch auf den Dank aller Freunde bes Schönen er⸗ 
en hat. derſelbe auch die von ihm verfoßte, im Theater m Feſt⸗ 

ze bie nd — und begeiſtert das Leben und die V:rbienfte unſeres Dich 

de erſcheinen laſſen mit der Beſtimmung, daß ber ride baraus 

—— ufließe. Indem wir die Schillerfteunde darauf verweilen, ‚empfehlen ! 

bie — gabe der freundlichen Beachtung. 

Der ſeit einiger Zeit hier domicilirende beliebte Lieberfänger Carl Eybenſchütz 
hat e in — Concerten in Straßburg, wie dortige Blaͤtter melden, mit vielem 


Der rühm Ten bekannte Flötenvirtuofe J. Dümon vom Gonfervatoir zu Brüffel, 
* bekanntlich einen ſehr bedeütenden Ruf hat und zu den muſikaliſchen Notabilitäten von 
Brüffel und Paris gehört, verweilt ter Zeit bier. Hoffentlich ift e8 uns vergöunt, biejen 
Berhöenten ‚Meifter feines Inſtrumentes hier zu Hören, _ 


Frankfurter Theater. 
Die Oper „ Martha” wurde ſchnell auf unferer: Bühne am, jüngften Wege 
horfen, ind Herr Herrmann und Kräulein Gar hatten, wie der Zettel mitt ’ 
Gefelligkeit gehabt, die Partieen des „Plumfett*“ und: ‚der „Laby* la zu fiber- 
‚nehmen. Mit Gefälligfeiten fol man nicht rechten und muß Nachſicht * hau 
bas Publikum und die Kritik in diefem Kalle zu thun verpflichtet find, Ue 
Fraͤulein Carl das Lied von der Nofe fehr ſchͤn. Auch Herr Brunner ala erh 
deſſen warme innige unb Iympatijhe Stimme ſtets zum Herzen bringt, errang viel 
kennung und Beifall und mit vollem Rechte. Die übrige ———— bekannt, und freuete 
es und beſonders, daß Herr Haſſel wiedir bie fchöne Charge Triſtan ſpielte, aus 
ber er, wie aus allen feinen Leiſtungen, ein ſinniges, wahres Charakterbild zu ſchaffen v 
— „Düweke“, Drama in fünf Aufzügen, von Moſenthal, am veiflo —— yo 
3* zum erſten Male bier aufgeführt, madte ein übervolles Haus, ‚Der 
—— Publikums war fo groß, daß ſich die Direetion, um weiteren Platz n jr oje. 
gti fand, das Orcheſter ausräumen zu laſſen zu ihrer und der geplagten O 
ie Fa Freude, welche Iektere dadurch einmal einen * Abend für ſich bekamen. 
war es wohl der regneriſche Sonntag-Abend, die Menge ſo herbeizog, 
rg ber Name bed bühnenkundigen Wutors, der * viel Anziehung ausübte ; 
eils vielleicht mich der Umftand, daß diejes Stüd nad) ein- ober zweimaliger Darfellung 
in Wien verboten wurde, und daß man fich a überzeugen wollte, was benn daran 
-fo-®erfänäliches, for Stantögefährlihes ift. Wir find nach: Anhören deſſeiben her unmaß- 
Fee Metnung, daß nach ig — dleſes Drama's ein beſonderes Verbot 
nöthig ſei, denn das Stück verbietet dann —5— von 
—— langweilig, andretſe is iſt es unmotivirt und un eaic aeire 
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darin enden Perſonen vermag unfre Theilnahme, unſer Mitgefähl. in höherem 
in I ha zw nehmen: Düweke nicht; denn nicht macht. und willenlos wird fie 
agiſchen und umerbittlichen Geſchicke in bie Arme geworfen; nein, leichifinnig; ber 
Warnung bed treuen Reg ihr Ohr verfliekend, eilt fie Dem Unalüde entgegen. 
nicht zu, die Mutter für den Kal ihrer Tugend verantwortlich zu machen ; 

fab ben Abgrund vor ihren Füßen — bie Roſen, die ihn bebedten, waren nicht dicht 
— und fie vermied ihn dennod nit. Auch Ehriftiern II. vermag und fein 

ſe einguflößen; denn wir feben in ibm nur ben roben, vadhfüchtigen und gewalt⸗ 
Kürften, ſchmachvoll beherricht durch ein gemeines Weib aus ber Hefe bes Volkes, 
abrit Willums; bie edlen Eigenſchaften feines Characters, die ihn antrieben, auf 
bem @ebiete des materiellen Wohles und der geiſtigen Freibeit ein Reformator feines 
Bolkes zu werben, Bat ber Dichter verſchmäht hervorzuheben, aus Scheu vielleicht, das 
düftre Colorit feines @emäldes durch Beimtichung heller, freundlicher Karben zu beeins 
trädhtigen. Axel Torben fönnte uns durch feinen edlen und fühnen Freimuth ermärs 
men, wenn er tiefer und feibfiftändiger, nicht blos fragmentatiſch, in die Handlung eig: iffe, 
Die eine Rupplerin Sigbrit Willums aber (eine Art politifcher Frau Marthe,) die ſich 
plöpli von einer niedrigen Schenfwirthin zur Führerin des Staarsruberd emporjchwingt, 
amd Ber feile verrätheriiche Schreiber Fabor g, ber zuleßt noch ein liebegirrender Selar 
don wird, fünnen uns num mit Widermwille und Abicheu erfüllen. Beſonders anzueikennen 
: Die wirfiame Anlage des Stückes und die Öußerft effretvollen Actſchlüſſe; an ihnen 
erkennen wir den bühnenkundigen Autor, ben Borfaffer ber „Debora“ und des Sonnenwend⸗ 
bofs“ wieder. Die Sprache, durch einige Krafiſtellen gewürzt, erhebt fich nicht über bag 
Niveau des Gewöhnlichen. Getragen und empowgehalten wurde bad Drama durch Herrn 
Rebfeld, der ald Chriſtiern II. raſch, kühn und energtich eingreifend, ben fchleppenben 
a. Handlung beflügelte ; feine marfige Darftellung zündete und electrifirte.e Bo 
es gilt Die volle Mannesktaft einzuſetzen, wo es gilt durch heldenmäthige Hoheit und 
Würde die Bruft Höher jchlagen zu machen und und zu: begeiſtern, ba haben wir in Herrn 
Lehfeld einen Darfleller, wie ihn fo Leicht feine deutjche Bühne. mehr befigt ; denn zu feinen 
Gebilden bringt er nicht nur das vollenteifte Aufere Material, Periönlichkeit, Mimik und 
Drgan mit, ſondern auch — den Kern ter Schale — geifligen Gehalt. Daß er aud 
heute’ wieter von feiner Rolle ganz durchdrungen war, bavon legte fein : Streben : bem 
falten, finfteren Charakter Ghriftiern’d eine warme, freundliche @efühlsregung, bie ihn 
wenſchlicher macht, abzugewinnen, rühmliches Zeugniß ab. Es gelang ihm dies vortreff- 
Hd, indem er feiner Liebe gu Dümete einen zarten Schmelz, einen berzinnigen, 
räbrenden Ton zu verleihen wußte, der unſer Herz berührte; dadurch rückte er uns 
näher: und * unſte Thellnahme. Stürmtfcher: Hervorruf bei offener: Scene und nach 
den» en lohnte ben ſeünſtler. Würbdig Seite ſtand ihm Herr Schneiber 
as Axel Torben. Der liebensiwindbige jugendblihe Liebhaber war heute ein igefegter 
Mäan,’ der In’ ernften gewidgtigen Worten zu uns ſprach. Und biefe Worte 2 
uns, daß wie * den feurigen Süngling in Herrn Schneider lieben und werehren, 
wir In-mehreren Jahren: den genialen Helden in ihm Lieben und. ſchähen werben. Die 
übrigen Rollen waren zum Theil in ben beflen Händen und wurden trefflich durchge— 
führt, wie fiberhaupt die Aufführung in jeder Hinftht weit beſſer ald das Stüd war. 2. 


Mannichfaltiges. 
Die feierliche Beerdigung ‚des am 12. Januar geftorbenen General ‚Sfraynedi 
and in Krakau Samstag früh unter zahlreicher Thellnahme der Bevdlferung flatt, Der 
bewegte fih-über ben neuen Ringplap nad) der Marienkirche und von bort, 
—— — Trauergottesdienſte, nach dem Friedhof. Den Sarg, welchen ber Ge— 


J * 


5 
> 


‚A 


4 


8 


e 


neralöhut zierte und bem bie Drben bes Verewigten  vorangetragen wurden - trugen auf 
Schultern, wechielnd mit der akademiſchen Jugend, feine greifen Waffengenofien 
voran, bie filbernen Schnüre bes —— in den Händen, die Generale Joſeph Zalustt 
und Kruszeiwäti, fodann bie Oberften Babent, Gawrontfi und Gr. Roman Jaluski. 
 . Das einzige Band, das John Bull mit feinen wiberborftigen Mündeln, ten joniſchen 
Inſeln, verbintet, ift bie Korintbe. Der Gute liebt deu jüßen Plumpubbing und führt 
er mehr Xrodentrauben ein, als alle übrigen Staaten zufammen, aber nicht ohne allen 
Entgelt. Auf den Inſeln zahlt d.e Korinıhe einen Ausgangszol, in England aber noch 
einen Eingan — von 50 Proc., ber böchfte Zoll, der in ber ganzen Welt von biefem 
Erzeugniß ie en wird. Im Jahre 1858 hatte die Traubenkfranfheit ftarf auf den Inſeln 
ewüthet. Sie verwüftete drei Viertheile der gehofften Erndte. Von der Anwendung bes 
wefeld war man zurüdgefommen, theild wegen ber Koften, theild weil der Wein einen 
unangenehmen Schwefelgefhmad angenommen hıtte. Das Jahr 1859 bat ben Muth ber 
Winzer wieder belebt. Dan ernbtete in Gephalonia an 13 Willionen Pfund. Die Preife 
für 1000 Pfund waren 30—35 Thaler. | 

Bon den im vorigen Jahre Überhaupt verloren gegangenen 2320 Schiffen gehören 
1301 der englifchen und 472 der franzöfiichen Marine an; von legteren waren 109 Schiffe 
langer Fahrt und 363 Küftenfahrer. Die Kriegsmarine hat den „Tuzuetclin,” bem 
„Sand“ und die „Stritente“ verloren. Außerdem find noch 24 franzöfiiche Schiffe fpur- 
Io8 geworben. Verbrannt find im vorigen Jahre 9 franzöfische, bagegen 39 amerikaniſche, 
21 englifche und 44 von anderen Flaggen, zufammen 113. Von berbaupt unterger 
gangenen 126 Dampfern waren 11 franzöfiiche, 23 amerikaniſche und 38 enalıfche, 

Am 20. Februar, zur fünfztsjährigen Todesfeier Andreas Hofer’, wird ein biogras 
phliches Buch über alle Nachkommen Andreas Hofer’3 erfcheinen. Zwei Enkel befjelben 
find als öfterreichifche Dffigiere geftorben. Der ältefte im Sabre 1948 bei @oito, ber 
üngfte bei Magenta im Jahre 1859. In Salzburg lebt Karl Edler v. Hofer, ber Ältefte 

fel Andreas Hofer's. Er bat noch zwei Brüber, Andreas, Dr. jur. und Sanbhofs- 


befber, und Sobann, quittirter Offizier. Karl v. Hofer's Frau ift eine geborne Enge 


An Breslau herrſcht feit einiger Zeit eine große Aufregung Über einen ober mehrere 
Böjewichter, welche in den Abendftunden Damen und Herren mit Vitriol beziehen. (Der⸗ 
gleichen Bosheiten find au in Berlin nichts Neues und namentlich in den Kirchen mehr⸗ 
fad ausgeübt worden.) Die Behörde hat einen Preid für Entdedung ber Thäter aus⸗ 
gejeßt, und es treten jrgt Privatleute zufammen, um bie Prämie noch zu erhöhen. 

Dan ſchreibt aus London: Dem gewöhnlichen Brenngafe droht durch das elek⸗ 
triſche Kalklicht eine gefährliche Nebenbuhlerſchaft. Um die Hauptftabt mit letzterem 
u verſehen, bildet ſich eben eine Actiengeſellſchaft mit einem Kapital von 300 000 £-in 

ctien a 10 £. Sie zahlt den Patent Inhabern 16,000 £ baar und 44,000 £ in Actien. 
Dem Proſpectus zufolge würde die neue Beleuhtungsmeihobe um bie Hälfte wohlfe:ler 
als unjer gewöhnliched Brenngas zu ftehen kommen. Sie kommt * im Laufe der 
— e zur Anwendung, da die neue Weſtminſterbrücke auf dieſe Weiſe beleuchtet 
wer o N 


Neueſte Nachrichten. 
* Wien. Verona mit dem ganzen Feſtungsrayon ift in Belagerungkzuſtand ver- 
etzt. In den Memiltaprovinzen werden die Gemeinde: und Provinzial-Wahlen Anfangs 
ebruar flattfinden. 


u 
Verantwortlicher Rebactenr unb Berleger 3. @. Helyweart. — Drad von I, B Gtreng- : 


Ne 1. 27, 1800. — * Earl 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankſurt 








* für 
Togesnenigleiten, Politik, Literatut, Kuuſt, Theater und Gemeinnütziges. 
M 12. - Freitag, den 27. Januar 1860. 
Zur Tageögefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 26. Januar. Die Bundes-Milittärcommiffion bat den Vorſchla acht 
große Menge Waffen aus ben Bunbesfeftungen zu ee weil biefe in der Folge 
verbefierten Gefchügen ausgerüftet werben follen. 


{Hung bes BAudtpolizeigerihts. Erſter Fall Ein XTaglöhner, 
mit falſchen Unterfhriften verſehenes Bitigeſuch um Alwoſen bei verfäiebenen 
vorgezeigt und milde Beiträge im Betrage von circa 42 fl. mittelſt deſſelben 
hatte, erhält 51/, Monate Gorrectionshaus. — Zweiter Hall. Gin Schnei— 
e von Niebererlenbach hat bei einem biefigen Handeldmann 1 Stab Buckskin und 
ab Mantelftoff in angeblichen Auftrag einer Frau von Wilbel entnommen und 
d eines gefälfchten Briefes Rod: und Hofenzeug zu entnehmen verfuht. Das 
ben Beflagten in eine Gorrectionshausftrafe von 41/, Monaten. — 
titter Ball. Wegen fortgefeß'er Gntwendung von Wäihe zum Nachthell eines 
en Meßgermeifters, verübt in Verbindung mit einem unkefannten Genoffen durch 
 16jährigen Bürfchen von hier, der erft kuͤrzlich wegen Diebftahls in eine Gefängniß⸗ 
afe verurtheilt wurde, wirb berielbe mit 3 Wochen Gifängniß und ein nichterfchienener 
Zeuge mit einer, Geldbuße von 5 fl. Beftraft. — Vierter Fall. Gin Fihrknecht, an 
melägt, einem Kameraden ein Kamifol entwendet zu haben, wird von biefer Beſchuldigung 
freigeiprochen. — Fünfter Hall. Gegen einen Haarichneider von Nieberrad Itegt bie 
—— dem dortigen Ortsdiener und dem Nahtwächter in ber jüngſten Neujahrsnocht 
beb Vollſtreckung ihrer Dienftverrihtungen thätlihen Widerſtand entgegengeſetzt und Gr» 
Reten durch. herabwürbigenbe Worte beleidigt zu haben. Gr fiellt die, ben beſtimmten 
Zengenaußjagen gegenfiber, in Abrede. Der Staatsanwalt trägt zum Behufe der Vor⸗ 
lung vom weiteren Zeugen auf Vertagung ber Sadje, der Beriheidiger, Herr Dr. Bars 
dorf, auf egung ber Verhandlung an. Das Bericht erfannte bem erfteren Antrage 
gemäß. & r Sigung halb 12 Uhr. . 

Vor einigen Tagen bat ber -Hiefige Verein zum Schutz ber Thiere den Bericht 
über ſeine Ieptjäßrige Winkſamkeit im Druck veröffentlicht. fer Verein zählt gegen- 
4 ber vierthaibhundert Mitglieder und täglich waͤchſt die Zahl derfelbeu; ein er: 
freulicher Beweis, daß der fchöne Zwed bed Vereins, ber Robheit und ben Mißhandlungen 
—— Thierwelt nach Kräften und mit allen verfuügbaren Mitteln au ſteuern, in unferer 

immer größere An und De findet. Der Berein fteht mit ähn⸗ 
lien Vereinen in Wien, Trieft, Linz- Salzburg, den, Breslau, Hamburg ıc. in fort» 
währender Berbin und elbe auch nach Außen an Popularität. gewinnt, dafür 
* ein Vermaͤchtniß ber Frau Wittwe Lade in Hochheim von zwei Taunusbahnactien, 

Siträgniffe bein Willen ber Grbfafferin zum Mugen bei Thlete verwendet 

des Bereind betrug im vorigen Jahre 327 fl. 
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27 ke..— Auch 1859. hat. ter Verein. dur b Verbreitung icher Schriften unter ber 
Scuflonend ber hiefigen Se unb deren Oꝛtſchaften 2 fine en au one ges 
Es wurden hieʒ u Ho 35 vortreffliches Büchlein ie Hauptge⸗ 
brechen der —— und Dr. Warburg's „die Hausthlere * — —æe H As 
wählt, und es ift ge erg nung vorhanden, daß biefe Ausfaat eine erfreuliche 
Erndte tragen wird. Sodann wurden auch in ber legten Generalverfammlung wiederum 
12 brave Domrftiten, welche ſich durch — gute Aufführung und menfenfeeinlie 
Behandlung der ihnen anvertrauten Thiere hervorgethan mit Gefchenten erfreut; 
bogegen wurden — gene zu. von - Thierquälereten die Beichulbigten vom Polt- 
zeiamte in Geldſtrafe — en; andere Fälle hatten ſogar bie Ausweiſung ber Bes 
treffenden zur Folge, oder wurben vom Rugegericht unterfucht und beftraft. Herr Dr. 
Wilhelm Ru ber ge des Vereins redet in bem Bericht ber Erziehung re 
Mitleiden in begeiſtertſter und einbringlichfter Weile das Wort. Der Raum-geflattet 
uns nicht, bie aeg ze Rebe wieberzugeben; aber folgende ‚Stelle möge bier einen Plag 
finden: {dung des Kopfes allein vermag den Menſchen nicht zu veredeln. Ders 
Fee —5* Erfindungen zum Segen ber Menſchheit macht, derſeibe Kopf erfindet —— 
Mord» und Zerſtorungswerkzeuge, wodurch alle jene Segnungen wleder vernichtet werden. 
Die Bildung des Kopfes allein, in: unferer Zeit ſehr weit vorangeſchritten, Bringt nur 
eine ſcheinbare Geftttung zu Stande, die jo lange beftehen kann, als nicht die ——— 
Intereſſen gefährdet find und bie Leidenſchaften ins Spiel kommen. Bor allen Dingen; 
tbut Daher bie Bildung bed Herzens noth; fie ift ed, worauf das Blüd bes Ginelnen 
und der Geſammtheit feft gegründet if. Nur ein Herz, in welchem ſchon frühzeitig alle: 
ebleren Empfindungen, vorzugsweiſe das Mitleiven, als ficherfte Schugwehr gegen rohe 
Selbftfucht, gepflegt und forgfältig gewartet werden, nur ein ſolches ei —— wenn 
es mit einem erleuchteten Kopf verbunden iR ereiht der Menſchheit 3 Gin 
[Res Herz iſt der ſtrahlendſte Stern in dem Diabem eines Fürften, *  foldheß Sen; iſt 
ie reinſie Duelle, woraus ber erleuchtete Staatsmann ſchöpfen und die Menfchheit zu 
jegnen vermag; ein ſolches om ſchafft MWüften in Paradieſe um, es lindert bie Neth, 
wehrt dem @emeinen, wird, ſtehen ihm glänzende Talente zu Brbot, in jeder Kunft umb 
Wiſſenſchaft ein Berlüder des menschlichen. Geſchlechtes.“ Der Bericht rügt unter anbern 
Uebeln einen leider bier noch herrſchenden Mißſtand, den er nicht 2 Unrecht als einem; 
Unfug bezeichnet; es iſt dies das zeitwelſe Schlachten auf offener S Wenigſtens 
ſollte dieſer Gebrauch, wie es aber meiſtens geſchieht, nicht zu —* Zeit geübt erden; 
wo: bie Kinder zur Schule geben; benn biefe Schlachterei iſt nur dazu geeignet, er 
Empfindung, das Mitleiden, in den Kinderherzen abzuftumpfen. Aber nerade „bad Mit⸗ 
leiden — fo flieht * Bericht — früh gewedt in den Herzen: ber Kinder, iſ die befte 
Schutzwehr gegen * uälerei:- daſſelbe Mitleid bewahrt auch vor Menfchenguälerei 1,“ 
Man jchreibt aus Wiesbaden: Der Herr Oberpoftbirector von ee 
enfeld aus. Frankfurt war biefer Tage bier anweſend. Man vermuthet, daß berjelbe 
in Dart ber, rneuerung bes Poftvertrags mit ben Herzoglichen — hr For babe: 
uptnann des Loſchbataillons Herr J. N. Unspac tft nach laͤngerem Leiden 
mit —* egangen. 





Nundſchau in der "wolieit, 

* Berlin. : Die Berhandlungen wegen eines im Haufe ber Abgeorbneten zu ſtellen⸗ 
ben Antrags auf Erlaß einer Adreſſe in der deutſchen Sache ſchweben noch Unter: Vor⸗ 
behalt in Bezug auf die Form haben ſich bereits die bedeutendſten Namen der Fre 
Seite des Haͤuſes dafür. ausgeſprochen; doch iſt die Sache über private Verhandlungen: 
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Die Frackionen VindeWerpel nnd Matthis feicrten ben 
Sein dc or Großen in ber jett Jahren —B ng Jon —— 


en „Pr. Ztig.“ berichtet: — Blätter haben das Gerücht verbreitet, doß 
v. Biomare Echdnbaufen das Miniſterlum des Aeußeren übernebmen werde. Es 
nicht ſchwer, die Abſicht 3 errathen, welche dieſer und ähnlichen Nachrichten, bie in 
ber lezten Beit in bas Publifum geworfen find, zu Grunde liegt. Obwohl das Mandver 
durch häufigen Gebrauch en abgenußt ift, wollen wir body zum Weberfluß bemerken, 
deß in — rrichteten Kreiſen auch nicht "das Mindefte von. einer. joldyen Sombination 
* Samburg. VIn Schweden ift eine Minifterk:ifis außgebrohen und fcheint bie 
Recction an's Ruder kommen: zu follen. Der Kriegsminiſter und ber Minifter des Innern 
unb man haͤlt es hr wahrſcheinlich, daß die Cheſs der übrigen Departe⸗ 
8 Gleiche thun werben. 
Paris. Nach ben Iepten Nachrichten aus Turan haben bie Franzoſen in einem 
rate —— den Cochinchineſen zwei Forts genommen; bie Cochinchineſen erlitten 
ere e 

Der — enthält den Finanzbericht des Miniſters Magne. Das Budaet von 
1861 wird einen Ueberſchuß von 3 Millionen ergeben. Der Rückſtand bes Schatzes 
(Arriere tresor) ift von 886 auf 660 Millionen rebucirt. Der nichtfremdlaͤndiſche Handel 

‚hat ſeit 1852 um 80 Proc. zugenommen 
Mon erwartet in ben nädften Nummern be „Moniteur” wichtige Decrete in Bezug 

auf die Marine und das Kriegsweſen. 
Die Kriegsverwaltung läßt eine große Anzahl von Pferben in Algier und in Zunts 


ankau 
Opinion nationale” conſtatirt, daß fie nun nicht mehr das einzige Preßorgan 
in Paris ſei, welches für die Annexation Italiens ſpreche — die geſammte Pariſer 
Ipreche ſich nun für die Frage günſtig aus, 
en ni antwortet auf bie Adreſſe ber 168 Manufacturiften; er fucht 
en.den Borwinf zu vertbeidigen, als hätte: fie ihr Verſprechen nicht ge: 
u Kin babe verſprochen, Fein Geſetz = bie Zollverhältniffe zu erlaſſen, ohne 
ren eine Unterfuchung an geftellt zu ed Veriprechen. fei aber nicht für ten 
eines ——— a wor Pr fol aber nicht auch gefagt fein, 
die Regierung gar nicht mehr an eine Unterfuchun 9 denke. Die Ginzelbeiten follen 
noch —— —— damit fuͤr die entfhlebenen Gegenftände bie ſpecifiſchen Ab⸗ 
feſtgeſt 
Das Giornale di Roma“ verdffentlicht folgende Note: Im „Moniteur“ erichien ‚ein 
von Er, Maj. dem er. ber Franzoſen gefchriebener Brisf, in welchem ber Babft auf- 
gefordert wirb, „feine rebelliichen Provinzen abzutreten.“ Kür —— gr wir 
2 alle Jene zu beruhigen (mehrere Millionen), welche ein Mr Ar 
— haben, daß ber heil. Vater es ſeine ielt, —— rg 
2. „jolchen Rathſchlag zu antworten, indem er bie Gründe feiner Weigerung darlegte. 
* London. Die Königin von Euglanb eröffnete das Parlament mit folgender 
Thronrede: „Meine Beziehungen zu den fremden Mächten waren foriwährend freund- 
ſchaftlich; ich habe förmlihe Einladung von Deftergeih und er zur Gongreßbe- 
jun erhalten, Die Einladung —— erklaͤrte ich in eichzeitig, das — * 
Bien le Er Bag SS Urn fr, * 
e eine beſondere oder Berfafjung aufzubrängen. Umſtaͤnde 
verſchoben den Congreß unbefinuete Bel, Indefien werbe ich. entweber in Congreß⸗ 
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ober in Spetlal-Unterhandlungen ſtels bemüht: fein, fremde -Einmifchung. durch Wa 
walt in die Inneren ‚Angelegenheiten Italiens — und hoffe, —4— die ud 
a — geordnet werben. — Ich bin mit Frankreich in Unterhandlun u 
8 Hanbelsverfehrs im Jutere ſſe — Länder, um dadurch das Ban 
—— Alktanz noch mehr zu‘ befeftigen. — Vergebene waren meine Bemühungen, 
um den Confllet 'gwifchen Spanien und Marocco beizulegen. — Ich bereitete mit Frank 
reich die edition zur Erfüllung des chlineſiſchen Vertrages, und wäre erfreut, wenn 
m. und — überfluſſig machen würde. — Die Colliſion in 
ker San⸗Juan⸗Angelegenheit iſt durch billige und verföhnliche Vorfchläge Ameritr8 be 
ar Indien tft wieder vollftändig beruhigt. — Das Budget mit Hinblid auf * 
———— abgefaßt. Die Staatscinkünfte find zufriedenſtellend. Durch bie 
Ai Mn bat ſich bie Landesvertheidigung verftärft. Die Maßregeln 
gur —2 —— Volksbertrelung auf breiter Grundlage werben vorgelegt 
und ift der Zuftand bes Landes befriedigend,” 

In der Oberhausfipung fchlägt .. ein Amenbement vor wegen ber ohne Parla- 
‚mentsbewilliqung ‚unternommenen chineſiſchen Expedition. Newcaſtle, Normanky und 
Brougham find negen bas Amendement. Derby greift » minifterielle Politik an und 
wünscht die Zuruchiehung der fremden Truppen aus Italien. Das Amendement wurde 
hierauf verworfen umd die Adrefje angenommen. — Im Unterhaus zeigte Balmerfton an, 
daß ein Vertrag mit Frantceich unter ber  Bebingumg der Bewilligung des Parlaments 

64— wurde. Bezüglich ber italieniſchen Angelegenheiten iſt es unwahr, deß ein 
anzvertrag Frankreichs vorgeſchlagen wurde, welcher jede fremde Intervention in Ita⸗ 
tallen als casus belli erklärt —* Die Uebereinfunft beider Länder beruht auf bem 
Ru doß bie Staliener berechtigt fein ſollen, felbft ihre Ungelegenheiten zu en; 
ie rate wurde hierauf angenommen. 
nn.’ Bei einem von den Stubenten bem —* Cavour gebrachten Fedtelzug, 
fagte berfeibe u. A. zu der Deputation: „Ich habe nie aufgehört, mid, der Sache Yraliens 
und feiner Nationalität zu weihen. Wir haben noch wiele Schwierigkeiten zu überwinden. 
Laßt uns auf ber Hut fein; Europa hat die Augen auf uns gerichtet, die Zukunft kann 
noch ganz andere Schwiertgfeiten bringen; aber: ber Muth und der Batriotiemus bes 
italieniſchen Volkes, in feinen Unftrengungen von Victor Emanuel geleitet und erleuchtet, 
geben und bie begrfmbete Hoffnting, daß wir die Schwierigkeiten alle überwinden. 

Aus Rom wirb gemelbet, dab" bie Stabt ruhig iſt und die Negierung im Fall einer 

NRüdberufung = franzöfiichen Truppen in Rom 5000 ' Garabinierd und Scteufelnnen 


concentriren will 


Der aröfte Theil der Principe, welche die Adreſſe an den Pabſt unterzeichnet Gaben, 
erklärt, doß fie nur im Intereſſe des Princips der Unverletzlichkeit des Kirchenftaats han 
bein, | und nicht eine mintfterielle Frage beraufbejhwören wollen. 

* Genua. Die minffterielle Krıfis in Neapel dauert fort. Troja und Murena: find 
Berufen, ein neues Gabinet zw bilden, Bet dem ſardiniſchen Geſaudien Billamarina,) der 
bei Hofe ncch immer uicht empfangen wurde, werben fortwährend Karten abgegeben: 


Kunft:, Literatur⸗ und Theater: Notizen. I 

(Mode) Man fhreibt aus Paris: Die Herrſchaft der Crinoline ift noch keines⸗ 
—* ebrochen, im Gegentheil ſihzt fie, wenn auch nicht ſehr bequem, feſter auf dem 
A TE 
Genf, ‘a, als Berippe kann man die Crinoline betrachten, und bie’ geſtidten 





—— 9 — 
Unterebde, die prachtvollen ſeidenen Kleider, ſeit * ala feuillage, find das degu 
* ve Si bie feine — ut; Diefer Tein t ıft einem ſteten Wechſei unterworfen, 
and imnerlicher nn: bie Crinoline blaͤht böchften® auf, ſondern aus aͤuße⸗ 
— * Morgens: — NE Fire, Mittags roſa Robe, und Abends efwaß blau 
und gelb angelaufen; und: welchen Preis loſtet dieſe Schminke! — Be wir fruher ein- 
mal: angedeutet, hat ſich der Vorhang vor der weiblichen Geſtalt etwas verkürzt, um die 
aeue allerliebſte Chauſſure zur Schou zu ſtellen. Mag nun ber Fuß beſcheffen fein wie 
er will, wer Brodequins à Féchasse oder! Schuhe a la bergiöre träot, ber muß ſel 
-_ Pälte Männerherz entzüden! Wie iſt dieſe —— beichaffen? wird manche 
mande alte Dame en. Ihr Schwerpunkt beruht in: bem hoben > 
hweiften Abfäphen. Don ba aus ergieht-fih Leben und Bewegung in 'bie ‚gelen 
welche kaum mehr auftritt, fontern faſt über dem Boden hinfchinebt, ſo daß 
ganze weibliche Geſtalt unbejhreiblich an Anmuih in der Bewegung gewinnt. An ben 
neueſten Ballichuben find die mindeftens zwei Zoll hoben rg piwie bie 2* 
Sohlen entweder ſchwarz, hochroth oder vergoldet. Der Schuh beſteht aus Glan». aber 
Seffinanleder mit den koſtbarſten Stickerelen bedeckt, feine Einfaſffung aus pofſendem 
* atz, der Aufputz aus: echten Steinen auf Sametrofetten. — Der Stiefel für bie 
A in on Kran gr ftetö hoch mit @langleder galloſchirt, wird auf dem Reihen 
zug ieter durch den hohen Abſetz den boppelten Bortheil, daß ſich ber Fuß 
ei cas Ka oh, und fiberkies Schmup und Feuchtigkeit von ihm abgehalten — 2 
Aus ſicherer Q rüe wird berichtet, daß das von Reinhart im Jahr —52 — 
nete ‚Biloniß Schiller’s, von weichem: dieſer in einem Briefe an Körner fpricht, 
Jahr 1858 in Rom verftorbene — Director der bayeriſchen Akademie der, — 
Bi ———— beſeſſen, nach — doſſelbe nun in den Beſiß Sr. Maj. des Könige 


n. Bayern ge 
rn welchtm Groͤtry zu Lüttich geboren warb, bat eine W 
Bubsis-Dei ver ber sin mit: der Befimmung zum &e| chenk gemacht, 2. fie fa 
erhalten und ben Ucberichuß aus dem Mietbpreiie zu einem Stipendium 

verwende: Ueber der Gingangstblire bes Haͤuschens befindet fi die Fr 

fgrift: „Hier wırd Andie Modeſte ©: —— am 11. Februar 1741 geboren 
Eppich trat am jüngften-Senntag in einem Concerte, Das fehr bef war, 
nad. Banfe wieder auf, und zu unferer Freude hörten wir, daß feine, herrliche 
me wieder ihren volften Klang bat, und er vollfommen genefen ifl. Er 
ſchon, mit «voller, Präftiger Stimme und erndtete- genen _— fönnen 
Buhne zur: Aquiſition dieſes rühmlichfibefannten trefflichen 87* an 

Prophet, Robert, Joſeph, Arnold ꝛc. zu feinen a m vier Lei 
Wir hoffen, deß der wadere Sänger decht bald wieder die Bierde einer 2* 
denden. Bühne ſein wird. Ware bier fein Fach nicht jept befept, wir würden ihn mit 
dreuden wieder ais den umferiaen begrüßen. 

Die wielbefprochene neue Dper von Meyerbeer „Die Wallfahrt nach Plobrmel“ 
per auf —— Bahne demnaͤchſt in Scene gehen und man erwartet zu dieſem Behufe nur 
enbung einer neuen Decoration. Mit ber mufitalifchen Einftubirung iſt man 
Bis | fertig: Nachdem biefe Dper in Paris und Brüffel, Coburg und Stuttgart gege- 
—— = wir bereitö Serichtet baben, ift fie neuerlich auch in Hamburg. und in 
nrftellung gelangt. Nach verichiedenen und vorliegenden Berichten ber 
Er: 7 —— von dem Textbuche, welches dem neuen Tonwerk au Grunde liegt, 
—— und hat —* — und allzu 5 Eff/ cie einer firen- 
unterbreitet. erden ofition als e wu in bieler a. origi⸗ 
BE Mieten: Ausführlich, die Lichts * —— * ndichtung und: unpar⸗ 


— M — 


pen er — ſpricht ſich —— C. Bank im Feuilleton des „Dresdener Jous⸗ 
auptpartien ber Dper werben bei und burdh Frou Rübfamen- 
Beith — Ak Pichler (Hoel) und Baumann erg m 
23.5 M. gab Alex. Dreyfhod fein erſtes Concert im hieſigen Xheater. 
Das gi ollen Räumen wohlbejegte Haus erinnerte an jene für das Birtunfentkun fo 
glücklichen Tage, welche ſchon laͤngſt vorüber find oder doch nur äußerſt jelten — 
wiederkehren. Letzteres war heute der Fall, und wie es nicht an Beſuchern fehlte, ſo 
nicht an den reichlichſten Spinten bes Beifolls und ber zum Ueber bie in nn. 
vg hervorragenden Kunſtleiſtungen Dreyſchock's h wir, da ihre techniſche, wie 
ge e Bedeutung biefelbe geblieben, nichts zu jagen ober hätien wir oft Geſagtes und 
der muſikaliſchen Welt laͤngſt Anerfannte nur zu wieterbofen. Wie er im 
* — Concertes in es dur die ganze Kruft und Fülle einer echten Künſtler⸗ 
— —— ſo —— er in ben kleineren Goncert: und Salonplecen durch eine 
pteles, e man unbedingt vollendet nennen darf. Nach dem außerorbent- 
* ee dem gefeierten Gaſie geworben und nad dem zahlreichen Beſuch 
* Goncertes ehr für einen der nächften Tage ein zweites in Ausſicht. — Die von 
an Dvanncı gen En Lieber gefielen jehr, beſonders eines berfelben eigner Com⸗ 
— und Anmuth des Tons waren mit ausdrucksvollem Vortrag 
und konnten Kae t einen wohlthuenden Eindrud nicht verfehlen. Mödhte uns body öfter @es 
legenheit ar werben, biefen wadern Sänger in Goncerten zu hören. In dem biefem 
Goncerte — ſehr anſprechenden Luſtſpiel von Maltig. „Die Leibrente“ excellirte 
Schneider durch fein me ſſterhaftes Spiel, was durch den Iebhafteften Beifall‘ * 
ng be anerfınnt wurbe. i 
In der „Favorite“ bebätirte eine junge Frankfurterin, ——— 48 
Martin als Leonore mit großem @lüd. Sie fang bie Partie mit viel und 
Leidenſchaft, und entwickelte ein nicht unbedeutendes ——— — Talent, fowie eine 
Uch geſchulie fonore Stimme. Sie wurde mehrfach —— gerufen und wir wünfchen 
auf Kunftlaufbahn auch ferner den beften Gifol die Herren Pich ler 
bon), ie (Sernand) und Herrmanns —E wurde die junge Khuiflerin 





Fenilleton für Gegenftände der Technit Sandı; ' R 
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Ueber Sparbrenner bei dem Gasverbrauche. In der Verſamml * 
des Gewerbevereins in Mainz vom 29. Dec. v. J. wurde "über die von Herrn J. 
Voltz ſchon früher vorgezeigten Sparbrenner Nachſtehendes veröffentlicht: Da bie Stabt 
Mainz einen ausgezeich nelen Apparat zur Meſſung des Gasverbrauchs befigt, wurde der 
Herr Oberbfirgermeifter erſucht, denſelben zur Unterſuchung bes Gasconſums 
ter Sparbrenner zu überlaffen, was auch mit ber größten Bereitwilligkeit zugeſtanden 
wurde. Das Refultat dieſer Unierſuchung, welche in Gegenwart des von Seiten ber Stabt 
ie Unterſuchung tes Gaſes committirten Gemeinderaihs, Herrn Chemiler Schlippe, 
ſowle der Herren Aleiter, Boudin und J. A. Voltz vorgenommen’ wurde, war 
gendes: Ein aufgefchter — Brenner verbrauchte in der Stunde 34 Kub 
Gas und zeigte eine — arg 38 Wachskerzen. Nachdem ein Sparbrenner 
Batıre worben war, er genau demſelben a eine Lichtftärke von 79 
. le Se ——— Keil m muß gewiß ein fehr günftiges genannt werben, Yebenfols 
einen Snterefie e jo A apa —— — 
BuBTihn® Grade, Da fi zu großer Vervolllonmnung ber Sicht: 


Riste einer Batflamme bei Gaserſparniß zeigt.: Wie wir hören, will auch ber Oewerbe⸗ 
verein in Mainz noch weitere: genaue Unterfuhungen baräber anſtellen lafien, was ale: 
Oatconſumenten gewiß mit Dank aneı fernen werben. 
"iger Düngung der Felder durch Guano. In befonderen Ar Zweck 
an ſechs verſchiedenen im Koͤnigreich Sachſen angeftellten Ber ſuchen fih heraus⸗ 
daß jeder Centner Guano, womit ein Feld geblingt worden war, in brei aufeinan⸗ 
Jahren 150 Pfund Waizenkorn, 400 Pfd. Kartoffeln und 280 Pfd. Klee 
erzeugte, als ein gleich großes Stück ungedüngtes Feld, und man kann ſich damit 
einen Begriff machen, in welch einem ungeheueren Verhältniß. durch die jährliche Einfuhr 
von 100,000 Tonnen, oder 2 Millionen Gentner Guano die Korn: und Kleifchprobuchen 
in Europa zugenommen hut. 

 Mefedabäume. Gin berühmter Botaniker überfendet uns folgende Mitthetlung : 
„Dur angemefjene Pflege kann die Refebapflanze, welde jedermann um ihres Duftes 
willen Liebt, zum hübichen Strauche gezogen werden. Man wäile eine Eräftine Pflanze, 
gebe fie eingelm in einen Blumentopf, und fchneide jede Blüthenknospe, jobald fie fi mm. 
eat, forafältig ab. Im Herbite nehme man alle nad innen wachſende Zweige weg,’ wo⸗ 
kur bie Plane einen Stamm und die Form eines Bäumchens bekommt; dann werhielt 
man ihren Blumentopf gegen einen größzwen, ber auch ‚mit anderer friiher Erbe gefüllt, 
wieb, flellt fie am einen warnen Ort und begießt fie täglich. Es dauert nicht: lange, jo 
Nebt man, daß der Stamm Streifen bekommt, und zu Anfange des britten Jahres. ſchon 
eine Rinde; man braucht nım bie Knospen nicht mehr zu entfernen, und bald werben fie 
wit dem Löftlichften Dufte aufblüben, welches ſich fofort während, des ganzen Sommers 
wieberbolt. Diele Fleinen Reſedaſträuche können Jahre lana erhalten werben.” 
YUuwendung des Waſſerglaſes zum Eonferviren der Eier; Unter 
den vielfachen Anwendungen, beren das Waflergias ſich in neuerer Zeit zu erfreuen hat, 
mag ed vergönnt fein, eine, mern auch unbedeutende, anzugeben. Sie gründet ſich auf, 
bie fpecifiiche Eigenſchaft des Waſſerglaſes, mit dem —— Kalk durch Adhaͤſions⸗ 
wirkung eine compakte Maſſe zu bilden. Wird das zu conſervirende Ei mit einer concen⸗ 
hrirten Waſſerglasloſung längere Zeit in Berührung gelaſſen, um. deſſen kreidegztige Schale 
mit dem gelöften Silifat zu iuprägniren, fo verliert jene bei zunehmender Dichtigfeit ihre 
voröfe 8 affenbeit und vermag dann das Eindringen bes zerfeßend wirkenden atmos⸗ 
phäriihen Sauerftoff® zu verhindern. Zur Entfernung ber eingefchloffenen Luft bürfte 
& tatbfom fein, das zu imprägnirende Ei mit der Wafferglasfolution zu erwärmen, was 
jboch ohne Anwendung eines Thermometer nicht geſchehen darf. Man kann ſich durch 
ein Mikroscop von ben verfchtebenen Tegturen ber Hüllen Überzeugen. J 
F äcker und Hausfrauen. Statt der theuren und in ihrem Vater— 
lande unreif gepflüdten Gitronen kaufe man in ber Apotheke für wenige Kreuzer Citronenbl 
und fefte Gitronenfäure (die wie Soda ausſieht). Wil man dem Backwerk ben Geruch 
en neben, jo nehme man einen ober etliche Tropfen Citronendl, ſtatt bisher 

Da8 Welbe der Gitronen, doc hũte man fi, nicht zu viel Del zu nehmen, denn es I 
wie daB Gitronengelb, der Geſundheit nachtheilig. Braut man aber dın Gitronenfaft, 
d, 5. Gitronenfäure, fo ——— —A * * * feſten Frag 
Waſſer auf. — Man wir wundern, wie wenig Del od r re ndt : 
— Gier Gltroien zu erjeßen. ; | 


— Mannichfaltiges. — —— 
gehe ber kaiſerlichen Druderei in Parts iſt für 1860 auf 3,820,000 Fr. 
E% | und auf 3,853,900 Fr. für die Einnahmen Fate wovon 253, 

ĩt bes „Bulletin des Lois” if. Die kaiſerliche Druckerei hat einen Director, 
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einen Setretaͤr, einen Inſpector n Corrector bie orientaliſchen Texte, einen 
—R rn Disifiond-C Eh nf U =. en 21 verſchiedene Eomis; Y 
— en Chef, 5 Correctoren, 4 Ateller⸗Chefts; die Zahl ber —— vartiet je nad) 
beit; Cine Summe von 1,900000 Fr. flaurfrt rAntauf von. Papier; 60,000 
t. für Schwärze und Accefforien, 140,000 Fr. für Ein * 10,000 Fr. find in befem 
* —* Ankauf von chineſiſchen Buchſtaben beſtimmt. 
Wie verhängnißooll die Wirkung der jüngſten Kälte war, das erhellt en ben — 
Berichten des Londoner —— General. In der Woche, wo die Kaͤlte an fing, Reg 
Zahl der Todesfälle in London von 1289 auf 1548, und im ber’ folgenden Woche gar: u 
1677. — ift das Wetter: wieter milb aeworden, und bie Zahl der Tobesfälle Beta 
in ber erften Woche biejes Jahres bloß 1281. Zablen fprechen. 

Uns der Bergfirafe vernimmt man Klagen üͤber den geringen Preib bes Vabokb 
Aus dleſem Grund hat der Anbau deſſelben feit zwei Jahren abgenommen. In ber Ge— 
markung bes Staädtchens Bensheim z. B. wurden im Jahr 1857 mit Tabak angebaut 
— Mörgen, 1858 nur 209, 1859 bloß 187 Morgen. Der Preis des Centners beträgt 

Bor einigen Tagen Farfte in Paris ein nicht gerade wohlhabender VBicherfreuhb' bet 
einer Auction Boethiuß’ „Consolatio philosophiae* für 15 Gentimes und: fand barin einem‘ 
unbezahlten Schatzbon über 10,000 $t., zahlbar an den Inhaber, ausgeftellt von — 
früßerem Finanz · Miniſter unter Louis Philipp. 

Die gegenwärtig in Melnik weilende Theatergefellichaft Kat auf dem Bühnenvor“ 
Bang die auch gar manchen anderen Kleinen Bühnen zu empfehlende Aufſchrift angebracht =" 
„Zum —— nicht zur Kritik!“ 

legten Zählung: Hatte Brüffel mitt ſeinen BWorfäbten 253,418 Seelen, boch 
lann man die — der Deo ferung im vorigen Jahre auf 6600 veranfchlagen, was 
ati 260,000 ergibt | en 


Menefte Machrichten. 
. * Warid, Die „Patrie“ meltet, baf der Hanbeldvertrag von Baroche und Lorb, 
Gowley umterzeichnet worden jei. Die wejenttidften Beſtimmungen beffelben: find ; derab⸗ 
— ng bed Zolles auf franzoͤſiſche Beine in England von 150 auf 28; Seidenwaaren 
n frei — Kr fen bezahlt in Franfreih einen Eingangszoll von 7 Kranken für 100 
le, Baumwolle und Kabrikate aus er werben durd einen Zoll 
En Br, ER all 
tikel 





n Mor: mum 30 Proc. nicht überfleigt ıc. Die freie Einfuhr ber ganz 


Artikel beainnt am 1. Juli 1861, der durch durch Prohibitivgölle t 
amı 1. * ee 1. Für England hat der Vertrag vom er feiner FB He 


Blubenb 
* Zurin. Der Monitore toscano erklärt in einem „Mitgetheilt* die Urſache des 
in- dem Dikcet, welches für Toscana bie farbinifche Berfaflung verkündet, enthaltenen 
Rüchaltes. Die tosEanifche Regierung Habe fi für Toscana organtjche Befepe über die, 
Freiheit des Handels und der Induſtrie, und andere legislative Beftimmungen vorbehalten, 
wollen. Das nationale Parlament werde beftimmen, ob biefe @ejeße in Tofcana aufhören, 
ben en, gemeinjamen Gewinn auf bie übrigen Landestheile Sardiniens ausgedehut werz, 
en follen. 
Madrid. Anſehnliche Haufen von Mauren Haben eine im Bau bedeutend vor= 
ittene Redoute am Ufer des Martin angegriffen und wurden mit großem RR 
den Spaniern surhdgeläjlagen. 
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Frankfurter Nachrichten. 


—* mm Sufelligen,-Siatt der freien Stadt Frankfurt 
 Zogeiwenigleite, Politik, Sieratn, Runf, Theater uud Gemeinnügiges. 








M 13. Sonntag, den 29. Januar . 1860. 
ZBuruf. 
(Aus: „Neue Gedichte” von Robert Brug.) 
nd triffft du wo ein Menfchenherz, Das Schickſal Hat denſelben Brauch; 
Gebeugt von Kummer und von Schmerz. Es fchüttelt junge Herzen auch 
Und fei es Irrthum, fei es Schuld, Unb beugt vom rechten Wege fle, 
D habe Ehrfurcht, Hab’ Geduld. Du weißt nit wann, bu weißt nicht wie. 
Um Bergesyang, im grünen Tann, Du fichft des Irrthume dunfle Spur, 
Die jungen Bäume ſieh dir am, Die ſtumme Narbe ſiehſt du nur, 
So frifch und Fed, fo dicht belaubt Und fennf die Hand nicht, die fie ſchlug, 
Und neigen feitwärts doch das Haupt, Und weißt nicht, was bies Herz ertrug. 
Du weißt micdht wie, du weißt nicht warn, Gleich locht die Freude allerwärte, 
‘ Und doch ben Bäumen fichft du's an, Auf eignen Bahnen gebt der Schmerz; 
"Daß fie der Sturmmwind hat umbrauft D’rum mit dem Unglüd mit der Schuld, 
Und ihre Wipfel Hat zerzauft. D habe Ehrfurcht, hab’ Geduld! — 





Aftronomifche Notizen. 


Blanetenlauf im Monat Februar 1860. Merkur, der am 19. in bie 
öbere Aufammenkunft mit ter Sonne kommt, ift in diejem Monate nicht ſichtbar r nd geht 
bom enbimmel in ben Abenbhimmel über. Benus, wird at fange über 2 Stunden, 
am Ende des Monats 3 Stunden lang am Asendhimmel figyibir Jen. Mars, in ber 

und Waage, ift noch über 3 Stunden am Morgenbimmel ſichtbar. Jupiter, 

in ten Zwillingen, bleibt hell glänzend von Anbruch der Nacht an, fängt aber 

1be des Monats an, vor bem a der Morgendämmerung unterzugehen. Saturn, 

im Löven, fommt am 11 in Gegenſchein mit der Sonne, wo er um 

12 Uhr gegenüber im Süden fleht und bie Nacht bindurch glänzt. Uranus, im 
Etier, wirb am 11. rechtlaͤufia, ſteht zwiſchen 71/, Uhr und 51/, Uhr abends im Süden 
mb geht zwiſchen 31/, und 11/, Uhr morgens unter. 


- "Die wichtigften efteonumifhen Eomente im Februar 1860. An 2. 
eh, nahe dem Mo M. früh; 3. Venus, Untergang 7 U. 44 »M. 
Mars, frag 3 Gi * M. hi; 5. Aupiter, nabe dem Monde i # 
7 7. Bollmond, 3 U. 9 M. 7. Mondfinfterni, Anfan a 
36m, nib le: 4 U. 30 M. früh übte Bern erung: 9%, Bol 3 U. 3 has; 
1. Mond,. in der * 3 U. nachmittags; 7. Saturn, nahe dem Monde 1 U 

5 Raaachmitt — 9. ond, aut fübwärte burdh den — um 10 U. abends 
Jupiter, itetgang 5 U. 52 M. früh; 12. Saturn, in Oppofition mit der 
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21. Monb, in ber Erbferne 9 U. abends; 22. Merkur, nahe dem Monde 4 U. 33 M, 


früh; 23. Mond, geht nordwärts durch ben Yequator nach 12.1. us 
nahe Beni Monbe et SEM. vormittand; 29. Mond, erſtes Viertel —X 
29 "Monde 10 0.7 vornitaggß — 


a erde er BEIM 
Die augenfälligiten Sternbilder im Februar 1860, an ber in unferer 
Begend fiahibaen ſan | an des Himmels, a Anfange des 59 um 11 Uhr 
re A — 

1) Jungfrau, Hanp ce, EGr. > eu ege, A 

2 Gem Ri. Eine Bus Simlinge Bubkmene, Ser, Ban 

er, Wa ange, Sl. DUND, horn, Rt, OT ) 

4) Kate, Großer Hund, Hase, Taube. ME“ 


Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. > .@ 

Frankfurt, 28. Januar: Bekanntlich bat der Milttär-Ausfchuß, welchem die Be 
gutachtung des Antraged wegen ber Küftenbefeftigung zugemiefen war, in der Bundes— 
tagöfigung vom 12. 'd. den Antrag geflellt, Preußen zu erfunden, in Gemeinſchaft mit 
Hannover und ben ührigen Uferftasten fih zur Grmittelung ber techniſchen V e 
ins Benehmen zu fegen und der Bundesverfammlung demnähft das Grgebniß mitz 
Die Aundetverfamsilung ſetzte Die Abftimmung über dieſen Antran auf 14 Zane- auß, 
Fevor bie hohe Verfammlung tin Zu derſelben fchritt, wiederholte Preußen . feine ‚ bereits 
vom 17. Dec. v. J. abgegebene Erklärung, die im Weſentlichen dahin geht, eine 
eingehende Behandlung dieſer Angetegenbett vorerft nicht wünſchenswerth ericheine. Hierauf 
acceptirte die hohe Verſammlung ten Inhalt dieſer Erklärung und nahm alddann ben 
Antrag ded Ausihufjes an. — Bon Seite Preußens und Lippe-Detmolds wurde, hierauf 
zur Anzeige gebracht, daß ber —* Amheil von Lippſtadt durch Rt. » 
1850 ay Preußen abgetreten worben fei, womit bie genannten Regieiungen den A 
auf’eine entiprechende Aenderung der Bundesmatrikel begründeten. e Sache wurde 
dem WeilitärsAusihuß zur Begutachtung zugewiefen. — Wiederum wurbe — 
tariſchet Standesliſten eingereicht nnd es kamen verſchledene kleine Angelegenheiten‘ Zu 
Sprache, darunter eine der Feſtung —— Schenkung, Welle ebenfalls 
Mititär-Ausfhuß zur Prüfung übergeben wur ! — * 

Bei Gilegenheit bes Wechſels, welcher in der hieſigen sn — 
(da nun die Mitbeſatzung ber Bundesfeſtung Raſtait endlich 5 brt w fol 
man bier überhaupt don einer bedeutenden Truppenverniehrung in den preußtfchen R 
provinzen. Dazu gebört erſtens bie Vereinigung von 8 Garbe-Landwehr:Batı 


Goblenz, von.benen bisher 2 im Wereicdh bes wi n Armeecorp 

und gioettene die Nieren don’ ehren a an aa hd der 

—— en St zur —5*— he Mousräik, an den R 5 fie ala ge 

ilter Batatllond zu ‚ben biöherigen Reſerve Infanterie: Regimen f) Me nad 
i abe; ji KT ynfe 
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dem Gtat nur 2 Batatlton® “alfo' dadurch ‘auf den Etat 

tie Regfntenter gebracht ** follen. Es werben affo.in ma beftin 
Batatllons mehr at Rhein: firhen und much bie 15 Garde und Provincal;Kank 
Bataillons 'des 8. Corpo werden als Linien-Bataillons die Rehende Truppenzaht ı 
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mehren, Wußerbeih befindet ſich in, Main) eine combinice fungt Auileris 
ind 2 Reſe — ien tn; Luxembur 10h die 
ei R 's "Armescorps eine viel läutet, als — der 























—* — erichtes, als für das 
x richt. In der en Sihung wurde der —* cheid in Sachen 
en Slagung einer Geldhunme von. mehreren Hundert Gulden zum Nach heil 
igen Schneibermeiflers Bolb burh das nation 3* in.2 Jahre 2 Monate 
frettionshau tbeilten Schneibergefellen ©. %. Langftdön aus Helingforg verfüns 
. Dt * Taſſaſtonshof erkennende Juriftenfrcultät von Bonn bat auf die von Seiten 

| gers Heren Dr. Maner erhobene Nichtigkeltöflage das Urtheil bed Appel: 
und ben Angeſchuldigten von aller Kr freigefprodhen, indem 
nfimmnng mit ber Bertheidigung, von ber Anſicht ausging, daß ein bier 

nif ſteh Ale nicht als Inländer betrachtet und daher, wenn er im Aufland 
Beraehen sm Ni * eines Hüfigen verlibe, durch unſere Gerichte nicht beſtraft 


Den Tonne. 
IR, verfammlung ber Gefellfchaft zur Befdrberung rüblier Künfte unb 
—— bie ſehr zahlreich verſammelten Mitglieder ihre endgiltige 
ihrem Ausſchuß mit dem gegenwärtigen Beſitzer des Junghofes, 
bereits —— abgeſchloſſenen Kaufkonſrakt behufs der Eriver» 
eilies zur Errichtung eines eigenen @efellfchaftshaufes. Der. Plah ent 
bält etwaß tiber 10.000 QDuadratfuß, hat eine Fronte nach ter neu anzul ER Straße 
en aka und eine Tiefe von etwa 63 Fuß, fHößt bit an dem neuen Saalbau, rechs 
les art —*— * je fl. Ay Die aeg u 
Bearbeitung a usführung bes Baues einer Commiſſion, then 
aus ben — Dr. v. Oven, Mad des Rathes, Hoffmann jun., Dr. 
ent über ımb6&. M belmann, zur demnächftigen Berichterftattung überwieſen worben. 
u Suider am 25. v. M. ſtattgefundenen Generalverfammlung der Uctionäre der Frank⸗ 
ellſchaft erklärte die erwählte Commiſſion, daß nad) reiflicher Gr: 
auf die vom Senate bewilligte neue Goncıffion nicht einzugeben fet, indem bie 
j zu drückend find, und fchlug daher vor, dem Senate unter Molivi⸗ 
davon Kenntniß zu neben. Die G neralverfammlung war damit ein- 
perftanben und bon den Beftgern ber 2000 Uctien haben ſich durch Unterfärift 
70 —— erklaͤrt bie alte —— aufzuloſen, bei Senat um eine neue Con⸗ 
komme: Dr ger * ee Geſellſchaft zu gtünden, welche bie Regulirung der 
Uebernab #berigen Inventcrs übernehmen fol. Die Verlegung bes 
Kir, nit beſchloſſen. Erwähnendwerth ift, daß die alte Con⸗ 
868 erliſcht und in dee Neuen jebenfalld die Bereitung aller 
gen wird. 


iefiz beverein bat kürzlich beſchloſſen, eine Preisaufgabe, bie @ewerbe: 

der | — Stadt Frankfurt betreffend, auszuſchreiben. Er fordert hiernach 
elnes Auf atzes über die hieſigen Gewerbevechältnifſe, wie 
jazen, jeht find, und nach den jepigen, Zeitverhaltniſſen fein ſollten, öffentlich 
Kür bie b er und erj&höpfenbften ——— dieſer Preisaufzabe ſigert ber 
beverein n Die 15 Dukalen in Gold, ald zweiten 10 Dufaten und als 
veiß £ ‚ wobei übrigens vorbehalten bleibt, je nah Beautachtung ber 
ende "auch nur einen ober zwel ber oben genannten Preiſe zuzuer⸗ 


- 10 — 
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de ei nk Verl Fauft ift eine Mabo Stei 
n ber —— — ne rise a Kung de ? räftigen —— 


— 


Ari 


bung bes Meiſters. Die Waldlandſchaft von Knytenbroumwer mit Staffage 
guet ift intereffant durch die von ber deutſch * anz —— Darſt 

aldes. Es iſt hier mehr auf die Ur enwirkung geſehen und dadurch geht ber Einbrud 
verloren, ben ein Wald, wie ihn 3. B. Xeff 2; mit aller Fülle indivibuellen Lebens malt, 
auf unfer Gemüth übt. Dagegen — = Bi — —— freien Gelammteindrud, 
wie auch, troß einer eigenthümlichen trodenen Behandl die große Landſchaft von 
Fourmois, einem ber Gelcägt * iin Sandicaftömaler. Lobenswertb iſt auch 
die Winterlandſchaft von Kirſte che 

Am vorigen Dienſtage hielt ke Benfey ben erftien Vortrag über Oper‘ us 
Drama, und entwidelte bie allgemeinen, leitenden Geſichtspunkte. Er führte aus, woher 
ber Drang zum Schaffen des Schönen enifiche, ging auf Naturſchöne tm 
Ip zum Runftfhönen ein und beſchrieb die Grundlagen ber plaſtiſchen Kün e. 

n längere® Verweilen bei bem Ginfluffe der P nd la tive auf —— der Malerei 
gab ihm Veranlaſſung, fi über bie Fundamente Muſik * uſprechen. — Die Vor⸗ 
— beabſichtigen, das Publikum über die Bedeutung ie ufit als Kunft aufzu⸗ 
klaͤren, fie find aber keineswegs bloß für fogenannte Muſilkenner — en po⸗ 
pulaͤt und leicht verſtaͤndlich ſucht Herr Benfey jeden Freund ber Muſik mit den Urſachen 
bekannt zu machen, war um, und mit der Art, wie die Muſik und —— die Oper 
auf das Gefühl einwirkt. 

Mit ***8* hören wir, daß Herr Victor Mebey, erſter Komiker bes 5338 
des Varietes in Paris, dieſer Tage in unferer Stabt ankommen wird. Diefer junge Künfts 
ler, deſſen Namen wir ſchon dfterd in En er Journalen rühmend erwähnt fanden, wels 
her. in ben Ealond eine gern gefehene Erſcheinung te und befien — ebenſo in⸗ 
tereſſant als amüfant iſt, läßt und auf ein ſehr gen Goncert bo Herr Bictor 
Medey gibt feine Goncerte mit Herrn Urchs und reg mit aim Falente begabten 
—— welche zufammen ein Quartett bilden. Sie führen choͤnſten und neueften‘ 

—— unſerer greßen Meiſter aus und werben wir mit Vergnügen dem noch zw 

—* enden Tage des Concertes, welches im Saale der Harmonie abgehalten wid, ent⸗ 
— ehen. ar 

Unfer Mitbürger, Dr. 8. Appia, bermalen Arzt in Genf, welcher im 4 öffenien) 
Eommer bie Militäripitäter in Oberttalten bereifte und ein Werk über feine dort gefammel« 
ten Gıfahrungen veröffentlichte (le chirurgien à l’ambulance. Genf, bei Gherbulies), Hat’ 
vor einigen Tagen den ſardiniſchen Orden St. Maurizio e Lazzaro erhalten. Sein tm’ 
— Schrift beſchriebener verbeſſerter Apparat zum Transport Verwundeter von den 

chlachtſeldern iſt vom Obergeſundheitsrath zu Turin zu Verſuchen in den Rrantenhäus 
fern beftellt worben. 

Von Seiten des bifizen Bierbrauerhandwerkes wird fortwährend ben geſchaͤftsloſen 
Meiftern und Wittwen des Handwerks eine wöchentliche Unterftüßung verabreicht. . 
benfelben bei Neubegründung eines @ejchäftes mit Rath und That zur — gegemigen. 

Es ift eine gar nicht umbeträdtliche Summe, welche arg Wode von ten ngehöeigen be8 
eg ks zu biefem Zwecke aufgebradht wird. * 

er Tage fiel unweit der eg Bıüde, an ber gt vr bie. —A— 
——** Mad, Dienfimäbchen in ben —— Ein in ber Nähe be 
metfler zog die dem Ertrinken Nahe wieder heraus, 
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Bei ber am 17. und 18. d. M. flattgehabten — des Brenn⸗ und Werk⸗ 
eo, weldgeß aus dem Umhauen des vor Röbelbeim gelegenen Eichenwälbchens erzielt 
"wären ſehr veele Kaufluſtige anweſend. Das Brennholz ift den Steigerern bereits 
‚worden, ‚während binfictli der Stämme noch die gräflige Ratification er- 
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Nundfeben is Der Politik, 


* Wien. Als fiber wirb tem „W. A.“ mittgetheilt, daß ſich das ruffifche Cabinet 
edes einfeitige Abkommen zwifchen England und Franfreih in Bezug auf Stalien 
T 


Berug die Notiz Über bie Reiſe des Senators Dr. 
im rn — — an an, ho fi —33* —— —— 


J 


ASS 
=; 
FIT E 


IE 


a de Gifenbahn beizuwohnen.“ Herr Senatöirkretär Dr. Siedeking dar 


3 
BE 


— Sn wiſchen dem Großherzogthume Weimar unb ben 
a⸗ Rudolſtadt und Schwarzburg: Sondershauſen betreffend.“ 


x —— Verfloſſenen Sonntag ging die von hie Stadt nach Karlsruhe 
idnung ab, um bie von ter Stadtgemeinde ein g beſchlofſene en 


N 


og zu überreichen. Die Aborbnung erfreute fi der huldvollſten Aufn 
wurbe auch von bem Markgrafen Wilhelm in befonderer Audienz ems 
fe gleichfalls auf's Freundlichſte aufnahm. 

„Moniteur“ bringt Adreſſen der Handelskammern von Borbeaug, 
Boulogne und Straßburg an den Kaiſer zu Bunften des freien —— 
"will durch bie Karte beweiſen, daß Nizza zu Frankreich gehdre end 

Savoyen die Alpengrenze gewinne, fo müfje es Inaiicherweife and 


A Er 
—— 


— 


le md wi ibeit, wie de Sacy jelbft. 
üdkehr Cavours ins Minıfterium wınde in allen ttalienifchen 


en gefeiert. 


Ri 


g 





(bon. 8 der Ratification bekannt gemacht werden. 
Willen theilmeife ober gang zu entlaff.n. 


en bafelbft abgehalter.en Ausjhußverfammlung bes Vermaltungsratbes: 


Nr. 4 be „Renierumgsblattes” enthält bie „Ratificationsurfunde, bie‘ 
Fůrſtenthuͤmern 


ban ch die Meinung ihres früheren Mitarbeiters 
—— —— enen Diekfit ig — na Jeder Röuer‘ 


ze aufolge werden die Hauptbebingungen des anglo franzdſiſchen Handels⸗ 
0 Die „Times“ theilen mit, bie britifdhe Regierung Habe ohne Zweifel 
— 


orning- Poſt“ zählen bie bis jetzt gebildeten Schüpencorps zufammen 


ılgin und ber Prinz Gem:hl verließen zwei Stunden nach ber feierlichen Bar- 
die Haupifiadt und. reiten wieder nah Windior. — Charles Tennog 






* der „Herald“ und das „Chroncle“, es feine vo e Anhäng» 
4 4 ons viel Um inde — gewo Sue 


Sie jet alteeicher uud Elsven, als jet Zapeen bey Bei gie“ 


Beneralconiul und Geſchaͤftslraͤger in Guatemala, ift aum Gefandten Eng⸗ 
exico ernannt worden. — Ueber die Thronrede ſprechen fi alle Blätter ohne“ 
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#4 Kalten, Aus Turin wird nemeldet, dafi in bem Befinden des Köntgt 
Sardinien eine Befferung eingetreten. Der fardinifche Sof wirb fih demnädhft Fer; Tal 
land begehen, wo ſehr glängende Kefte veranftältet werben follen. * 

Florenz. Die Regierung bat brei Defrete veröffentlicht: das erfte ae 
das ſardiniſche Statut; das zweite verfünt * Bildung der Wahlliſten nach dem tt= 
ſchen Geſehze; das dritte beſtimmt auf 87_bie Zahl der Abgeorbneten, welche Suse zu 
bem iteltentfcien Barlamente f er Ben 

* Bern. Dur Bundesbejchluß iſt franzoſtſches Geld als gefepliches Zahlungs: 
mittel anerkannt. Silberfchridemüngze — zu acht zehntel Feingehalt geprägt. 


Kunft:, Literatur: und Theater⸗Motizen. 


Ran Band (btes Heft) der In Nürnberg bei Korn erfcheinenden „alt 
—— ee für Deutfhland und — * 
8. Demme’ihen „Annalen ꝛc.“ für —— 
eben —— und enthält wieder viel Intereſſantes aus Gebiete 
theilen bier den Inhalt des neueften Heftes mit, und machen - we —— iſt 

Wr —8 ankfurts auf dieſe intereſſ ınte und trefflich redigirte Zeitſchrift 
erkſam. s vor und liegende re enthält: Auswahl in factifher 
Ba bemerkenswerther Entjheidungen des oberften @erthtshofs 
—— Bortjegung ber Mirth. im Novemberheft): 5) Beyriff bes’ 555 
—R9 —— als Folge pflistwidrig von 
—ã — bermeigkrten Aufnahme eines. Reifenten. — 7) Reale Goncurrenz‘ 
Verbrechen, im @egenjag von fortgeſetzten Verbrechen, in einem Fall mehrfe — 
jan — 8) Nothgudt, mittelft Drohung begangen. (Beitrag zur Lehre vor ageftel- 
wg.) — 9): Xhatbeftand der Drehung zum Zweck ber Vornahme — Une ar 
einer —— — 10) Erdffaung Ian Briefen feiner Ehefrau an Dri 
Ehemann. — 11) Entziehung einer gerichtlich mit Beſchlag belegten Sache 
läffige —— von Dee: für einen ————— F AR. sten und Bart br 
Bemeiswerth, in einem Fill wegen nädıtlidhen tung. 
Des Rechtẽ coneipienten Rothmillen in Minden. eh erde bie Un —— 
von — und Martin Reichenberger wegen een an Yan Baildune 
d ſterx. Banknoten in Rew-VYork. Mittheilung aus Wien. (WIE 
Februarheft 1860 gegebenen Da:ftelung ber im Kanton St. Gallen toner He 
chung öfter, Banknoten.) Leber bie Einzelhaft und ihr Wirken auf Orunb 
amtlider Erfahrungen. Vom StrafhausDiretor Shäd zu Moabit Berlin. 
uber: bas Bellengefängniß zu Moabit, namentlih in Rück m er das 
—— — —— un — 336 — ken , 
F rieft in Ber ebergangs ie a8 von tufens, 
folge gilt in ber moraliſchen wie in ber bbuftichen el 
Man ſchreibt aus Wien: Der biefige ————— und Schrift telfere 
** Koncordia“ hielt Kürzlich feine erſte General-Verſammlung. Der Be — 
geifaͤhr drei Monaten in's Leben trat, zählt gegenwärtig 85 tragende Mitglieder; 
nad bem engen betraͤzt das DVereinsvermögen 3475 fl. Orft. W. Die we 
ur en | — ungen und —* u ein aus ſieben Mitgliedern 
Wahl des V —— bed. wurden an bie 
ap 8* 


3— lieber die. Herren Dr. Laube und: der 
gewählt, * — — 
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1: erſter Soliſt im Kaͤrntnerthortheater zu Wien, Selen; — b, 

ends mit groß er ein — verhtet. Ende d 

Satanellc raußtreten der Nyıpben aus ber Berlife * Ki 
t ber jungen ir uer, die Flamme schlägt boch empor, ſie will. fo Heim 
= Verivirzung find ‚au bie übrigen Damen bebrpht; in demſelben Augenblick faßt fie 
jert Frangar ehe fie fı feft an fi und drüdt fie, da die Kamme fir nicht: enftiden 

ber is der legte Funke erliiht. Minuſenlanger Beifall des An⸗ 
ang J — veriegten Publilums daukte dem glück ichen Retter, 

8 Be ardino Quine,.der berühmichte Maler der Lombartel im Aufange ſech⸗ 
berts, hat 1513 für die Gemeinde Lugano im Teſſin ‚eine heilige ae 
mit 100 lombardiſchen Thalern, etwa 200 fl’, und zwei Faß IBein bes 

| wurde. Dieſes Bild ift jezt für die Königin Viktoria von England um 800,000 Fr. 
worben. Die Rezierung ‚widerlegt ſich biefem Verkaufe, nad) einem Difren vom 

16. ,Aprı {.1808, weldes die Musfuhr von Kunſtwerken verbietet, 

u: sul Dawijon jol gefonnen jern, nit nur bie deutſche Bühne, ſondern 

miihlandb ſelbſt au verlafjen und nach Parie überzufietelr. Ob das franzöſiſche yo 

Ä Aufnahme, die dem Künftler bei feiner jüngften Anweſenheit bort 

The bielem Entſchluſſe beſtimmen, muß dahin geftellt bleiben. 

pe. Walter Bin da — foınmen im Laufe biefed Winters zwei neue Stücke zur 

brung. Ein Drama: „Glifabeth, bie legte Bremyjlid'n”, in Brag und Graßz, 5 
siel: „Philipp von Schwaben“ in Hamburg und Frankfurt. 

BER») in Coburg iſt jeit dem 26. December geichloffen und. das Perſonal 

erjelbe Gotha überfiedelt. 

Y ve DOllweiler’ihen Hofbuhhandlung in Darmftabt iſt unter dem Titel: ;Liebe 

Hind eine Local ⸗· Poſſe in Dammſchdätter Mund- Ahr“ erichienen. 

N min na” auf unferer Bühne ‚entzlicdte uns Fräulein Janauſchek durch ihr 
jchönes, naturnetreues Spiel, das aus tieffter Seele kommt und zur 
nt "Herr Schneider b.fonders, würdig zur Seite, ‚Die Auffüh- 
t vn gute und trefflich zufammengehende. Frau Haupimann. 
— ar unſere Bühne verlaſſen, ebenſo Fräulein Liebig. Beide 
Innen ſehtn wir ungern ſcheiden. 8. 
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Ten Feige 
foeben veröffentlichten amtlichen Klottenlifte für ben gegenwärtigen 
F bas Vlertelj ahr vet wir, baß bie. —— Kriegtflotte aus 518 — 
von denen 314 im cllen Weltgegenden Im activen Dienſte beſchaͤftigt be eptere * 
theilen ſich folgendermaßen: Auf der oſtindiſchen und chineſiſchen Station b ch 65 
Anienſchffe, —— — ‚und angumbogte, ander ——— R 
in Auftralien 6 illen Meere 13, in Prafilien 3, an ber Südoſikliſte Amerika 
eben fo viele am 5 der auten Hoffnung, 21 auf ber norbamerikaniſchen nk 
— Station, und 41 im Mittelmeere. Der Canalflotte gehöcen 19 Schiffe an. 
Dem 112 werden zu verfchiedenen Dienſten verwendet ober - als Wanriffe 
endften Häfen Großbritanniens uud Idlands. Im Bau begriffen find 38 
ei Schiffe, von denen mehrere vächſtens vom Stapel ‚laufen werben. 
Lamartine's ſchoͤnes Landgut Munceau, welches zwar nur 112 Hectaren (440 Worgen), 
a Icjönes Sch zwei große Wohnibäufer und 40 MWingerg:bäube enthält und 
& 45—70,000 $r. einbringt, ift Erſtgebot von 1 Million Fr. Öffentlich aus⸗ 
t und —* am 7. — — werden. 


J Br; 
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Es gibt Gegenden, in denen die Sonne mehr als viermal des Zap aufgeht, Aber 
merfwürbig {ft doch ein Berg in Dberdfterreih, ber Bosrud ober ber boͤſe Rüden, welcher 
am 13. ımb 14. Yannar jedes ıhreß die Sonne Bmal auf und Tmal untergehen läßt. 
Der Kirft des Bosruds ift nämlich ſtark zerk üftet und bilbet einzelne Kuppen, melde 1 
gu dem Gipfel bin bergeftalt gereiht find, daß die verichlebenen Klüfte zwiichen ihnen 
abe in den Lauf der aufzgehenden Sonne fallen. Diele erſcheint zuerft in ber nieberfen 
Aluft als aufgehend, wird von ber nädften Suppe vertedt, geht in der zweiten Klu 
nochmals auf, wird wieder verdeckt, unb auf biefe Weiſe wiederholt fih das Wechſelſpi 
fo lange, bis fie hoch genug ſteht, um nicht wieder verbidt werden zu fönnen. Bei Son 
nenuntergang wiederholt fi) das naͤmliche Schauſpiel, wenn man ſich auf bie andere Eeitt 
bes Berges begeben hat. Herr Rıbten zu Spital beobachtete bieje® gewiß merkwürdige 
Scaufpiel durch mehrere Jahre und aab eine Abbildung davon heraus. a 
Gin beutfcher Mathematiker hat ſich das Vergnügen gemacht, annähernd auszurechnen, 
wie viele Menfchen feit ber Schöpfung ber Welt im Kriege umgebradt worben find, 
und er hat, nach den ihm vorliegenden Durllen, die ungeheuere Zahl von viergehntaufendb 
Millionen herausgebracht. Wenn alle die Kriegsopfer auffländen, fi bie Hände gäben 
and neben einander flellten, fo würden fie eine Kette bilden, bie fechshuntert Mal rund 
um bie Erde reichte; ja, wenn nur bie Beinefinner von allen Gefallenen übereinanderge⸗ 
werben Bönnten, jo würte die Säule 600,000 Meilen über ten Mond binausragen, 
biefe im Kriege Gefallenen zählen wollte und täglich neungehn Stunden dazu vers 
wenbete, würte 336 Jahre brauchen. 
Bei Gelegenheit mehrerer Diebftahld-Unterfuhungen in Preußen tft entbedit worben, 
daß bie Diebe mit Erfolg ben Verſuch gemacht hatten, bie ihnen gefährlichen Hunde in 
ben Sehöften durch Ghloroformirung unfchäblich zu machen. 


Menefte Nachrichten. = 

* London. In ter Oberhautfipung beantwortete Lord Branville eine Frage Nor 
‚ manby’s alfo: Die Reglerung bat feine Nichricht über beftehende Verbandlungen zwiſchen 
———— und Sardinien bezüglich des Anſchluſſes von Saveyen und Nizza an Frankreich. 

ber Frankreich iſt von den A fitten Enalands in Bezug eines ſolchen Arrangements in 
Kenntniß gelegt worden. &8 wäre lächerlich, anzunebmen, ber Handelsvertrag Sant 
könne An dem freuntichaftlichen, aber feflen Ausdrude der Anſichten Englands über große 
europäliche Fragen etwas ändern. 

Im Unterbaufe beantwortete Lord Auffel eine Frage Griffilh's dahin, es 4 nicht 
wahr, daß 30,000 Frangofen in Livgrno eawartet würden, und er glaube nicht, daß Fronk⸗ 
= eine ſolche Maßregel beatfichtige, um bie Vereinigung Mittelitaliend mit Sarpinien 
zu binbern. 


Logogryph. 
Mein Wort, das ſieben Zeichen hat, 
Bedeutet eine ſchoͤne Stadt. 

Mimmſt du das erſte Zeichen mir, 
Steht wieber eine Stadt vor Dir, 
Auch oft gehörnt” Gethier daran, 
Ein Zeichenpaar nod weggethan, 
So freuet fidy, wer mid gewann, 


Auflöfung der Charade in Nro. 10: 
ft Gharabe. - FR: SICHT ZT 
Berantwortliger Rebaetenr uub Berleger I. O. Holhwart. —— von I. Streng 


NE73. 9/1. 1800. Deal 
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Frankfurter Nachrichten. 
Efxtrabeilage zum Intelligenz · Glatt der freien Stadt Frankfurt 
Zagesnenigleiten, Polıtif, —* dunf, Theater und Gemeinnittziges. 


MR 14. Mittivoch, den 1. Februar | 1860, 


Zur Tagesgefcbichte Frankfurts. 
t, 31. Januar, In der Bımbestansfigung vom 26. d. M. murde von 
pe zur Anzeige gebracht, baf durch Staatövertrag vom 17. Mat 1850 
Durch ber Fürſt zu Lippe alle Hoheltsrechte, welche Höchſthnen als Mil Lan⸗ 
fer Über die Sammiftabt Lippitadt zugeſtanden hatten, an Se, Woj. ben König von 
—— und Allerhöchſtdieſelben ie Ku ganzen prbeari ber Landeshoheit 
7 bief t erworben haben — umd bieron Antrag geknüpft, daß vom 1. Jan. 
R am bie in der Bundesmatrikel bem Fürſtenthum Lippe zugerechnete halbe Bivd ke 
‚don Lippfabt mit 1330 Seelen bort abgeieht, und auf Breußen übertragen werbe, 
orig Präfidiums wurde fofort die Bındescanzleidirection beauftragt, die. Matrikei 
in, auch der Bunbescaffenverwaltung und Milttärcommilfion Biervon 
— Bon Luxemburg wurde darauf angetragen, zum rechtlichen Austrag 
ber zu Luxemburg auf ein Grundſtück daſelbſt erhobenen 
und betritt Elgenthumsanſprũche ein Schieds gericht oder Landesgericht zu bezeichnen; 
biefer 5, Mag bem Militär: Ausſchuß überwiefen. Sodann mwurbe zur Abftimmung 
ben in ber Sifung vom 12. d. M. vom Ausſchuſſe in Militärangelegenheiten ge» 
ag geſchritten, beſagend: bie Fönigl. preußiſche Regierung zu erfuchen, in Ge 
‚mit der Fönigl. hanndver'ſchen und den übrigen zunächft beihciligten Reglerungen 
der aaten, liber ben Schuß und bie Vertbeidigung der deutfchen Norb- un fees 
füften vorbereitende techniſche Grörterungen anzuftellen und beren Eraebniffe per ber 
N eye mitzuthellen. Nachdem der koͤnigl. preußiſche —2 erklaͤrt hatte, 
‚bie von ber fönigl. Regierung mit den zunachſt betheiligten Uferftanten tiber die Ger 
| eines umfaflenden Küftenvertheidigungsiuftem® eingeleitete Verfläntigung im Gange 
Se rl ber technifchen Kragen eine Commiſſion nieberzejeht fei, auch je nach 

ab 













‚Grgebniffen Beftimmte Anträge bei der Bunbesverfammlung würden eingebracht 
jen, leij'ete daher bis dahin von einer eingehendern Behandlung der angeregten Frage 
‚abjeben töolle, — und Präfidiim hierauf bemerkt hatte, daß der vom Ausſchuſſe ges 
te ag mit dem zuletzt geäußerten Wunſche im Einklang ftehe, wurde biefer Antrag 

angenoittmen. Im enge wurden he —— ——— behandelt. 
Zu unferer jüngften Tageẽgeſchichte brachten wir eine Ueberſicht ber in der Preußiſchen 
und in den dortigen Feſtungen flehenden Truppen. Es erklärt fi ganz 
lich, daß die Zahl berfelben die Beſaßung der fibrigen Provinzen überfteigt, da bie 
rm Arge ka ai bedeutender, und bie Zahl ber größeren garniſons fähigen 
beſonders groß if. erflerer Beziehung iſt nur Schlefien anfehnlicher, wo⸗ 
für es indeh auch von 11/5; Torps beiekt iſt, (nämlich vom 4. und einem Antheil des 
),, au bie Feftungen Coͤln und Koblenz erfordern bedeutende Kräfte 
" g ber PAR von Frankfurt, Mainz, Yugemburg und 
im’ Bufimft von Raftatt erhöht die Truppenzahl des 8. Mrmeecorps, Won einer Icht» 
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bin etwa, wegen politiicher Somplicationen, an ben Rhein gezogenen größeren Milttärmacht, 
wie man verfucht fein Fönnte, zu unterftellen, ift deshalb nicht die Rebe, 

Sin dem betreffenden Bundesausſchuſſe ift die Veröffentlihung der Buntesprotocolle, 
welche Preußen bekanntlich wieberholt beantragt hat, zur Sprache gelommen. Wie wir 
hören, haben fi einige Regierungen dahin außgefproden, daß bie volle Veröffentlichung 
ber Bunbesprotofolle nur infofern flatthaben ſolle, als feine beflimmten Einwendun 
dagegen in biefer oder jener Angelegenheit von ber betreffenden Bundesregierung erhoben 
würden, Preußen will aber die unverfürgte Veröffentlihung. Allem Anſcheine nach werben 
ae > diejenigen Staaten, welche mit ihm in diefer Frage fimmen, in ber Min- 

en, . 


Sipung bes Zuchtpoltzeigerichts. Erſter Fall. Eine bereits viel- 
fach, unter Andern mit Zuchthaus beftrafte Toglöhnerin, welche troß ber polizeilichen 
Auswelfung bierher zurüdgefehrt war, erhält 6 Wochen geſchaͤrftes Gefaͤngniß. — Z wei⸗ 
ter Fall. Ein Franzofe aus Hagenau, feines Gewerbes ein Seemann, in zwei bie 
figen Gaſthaͤuſern unter fremden Namen logirt, und bie betreffenden Wirtbe um 6 fl. 32 Er. 
geprellt, auch in dem Wartefaale der Main-Neckarbahn zwei Frankfurter — — 
entwendet. Gr war aus dem Homburger Gefängniß entſprungen, aber fpäter wieder 
bier auf der Straße arretirt worden. Gr — zu feiner Entſchuldigung an, daß 
er von Homburg aus bem Peg zu Fuße bierbergelaufen ſei, baß er Hunger 
gehabt und beihalb Habe efjen müflen, daß er die Transportanzeiger entwendet, um 
fi über die einzufchlagenden Wege feiner Flucht zu unterrichten. Gegen den Peflagten 
ift bereit eine gebnmonatlihe Gorrectionshausftrafe wegen Diebftahld vom 
Buchipolizeigericht erkannt, die er noch nicht verbüßt hat; auch in Homburg fleht er in 
Unterfuhung. Das Gericht verurtbeilt ihn zu einer Gefängnißftrafe von 8 Wochen. — 
Dritter Hall. Genen einen hiefigen Buchdrucker ift wegen einer Druckſchrift: „Neus 
gothatiches Bundeslied“, das bier colpoitirt worden, weil auf biefer Schrift nur ber Name 
te8 Druders und nicht der Name und ber Wohnort ded Verleger verzeichnet 
worben, lage wegen Prefpolizeiübertretung erhoben worden. Derfelbe wirb zu einer Gelbftrafe 
von 10 fl, verurtheilt. — Vierter Fall. Gin früherer Oberkellner im „Würtemberger 

of" hat fortgefeßt Gelber im Betrage von 33 fl. 36 Er. im „Würtemberger Hof” zum 
e eined Gaſtes unterfchlagen. Der Staatsanwalt beantragt gegen benjelben eine 
Gorrectionshausftrafe von 3 Monaten. Herr Dr. Mayer vertheidigt den Beſchuldigten 
und ſucht namentlich geltend zu machen, daß ber Beichuldigte ben Schaden wieber eh 
babe, aljo ftraffrei ausgeben müfle, eventuell beantragt das mindefte Strafmaß. a8 
Gericht verurtbeilt den Dberfellner zu einer Gorrectionshausftrafe von 31/2 naten. 
— Fünfter Fall. Eine Obſthändlerin iſt beſchuldigt, an einem Stande einem Haus⸗ 
burſchen ein Portemonnaie mit 3 fl., darunter 80 franffurter Kreuzer, entwendet zu haben. 
Sie ftrllt Died in Abrede, obgleich man bie 80 Kreuzer bei ibr vorgefunden bat. Der 
Staatsanwalt trägt gegen bie Beklagte auf eine Gefängnißſtrafe von 3 Wochen, ber Ver: 
theidiger auf Sreiipredun ‚ev. auf das gerinafte Strafmaß an. Das Gericht erkannte 
auf 3 Wochen Gefängniß. — Sehfter Fall. Der bief. Bürger und Kijchermeifter 
J. M. Bilberger, der Gontravention gegen bie Rathsverordnung vom 10. Juli 1766 
angeflagt, weil er einen Handel mit See- und. geſalzenen —* betreibe, ſich mithin einer 
verbotenen rg feiner bezüglichen * chuldig gemacht habe, war, wie 
feiner Zeit gemeldet, von dem Rügegericht von dieſer gegen freigeſprochen worbem: 
Gegen. diefed. Urtbeil hatte die Staatdanmwaltichaft Berufung Ar ie heute zur Ver⸗ 
handlung kam. Die Staatsanwaltichaft. will den Beklagten in eine — 15 fl. 
verurtheilt wiſſen, während die V ng, geführt durch Herrn Dr, Scherlenzky, 


* 
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af Beſtaͤtigung bes rlgegerichtlichen Erkenntniffes anträgt. Das Gericht bob das Ur- 
tbeil ber erften Inſtanz auf und erkannte gegen ben Beklagten eine @elbfirafe von 
10 f. Schluß ber Sißung 12 Uhr. 

In einer ber legten Sigungen bed Rügegerichts wurde eine Seitens bed Buchbinder⸗ 
handwerks genen einen Handelsmann erhobene Klage wegen Nahrungs-Eingriff3 durch 
Verkauf — — en, abgewieſen. Die Vertheidigung war von Herrn Dr. Rein⸗ 
ganum geführt worben. 

Man erinnert ſich des vielbefprocdenen Falls des Finnländers Langſtröm, betreffend 
bie von Ausläntern im Ausland zum Nachtheil von Inlaͤndern verlibten Vergeben. Das 
Zuchtpolizeigericht hatte freigeiprochen, da8 Appellationsgericht die Dualität als Inländer 
angenommen und zu 2 Jahren 2 Monaten Gorrectionshaus verurtheilt. Der Caſſations⸗ 
bof erfannte im Sinn der erften Inſtanz und bürfte dieſe wichtige Streitfrage hierdurch 
vorerſt erledigt fein. Jedenfalls wäre aber auf dem Weg ber Beieppebunn eine Aenberung 
des Art. 5 des Strafgelepbuches wünfchenswerth, in Betracht, daß die Bevölkerung unjerer 
Stadt An faft 40 Proc. aus Nicht:Inländern befteht. 

fünfte ge bes biefigen Alterthumsvereins wurbe burdh einen Vortrag 

des Pfarrer Dr. Steitz ausgefüllt, worin dieſer gelehrte und fleißige Forſcher 
das Leben, die Wirkſamkeit und die Schickſale des Johannes Knipius behandelte 
deicher von 1550—1562 Rıftor des hieſigen GCymnafiume geweſen if. Er hieß eigentlich 
Lneip, —— fi) nach damaliger Sitte in Knipius und nahm außerdem noch ben 
Beinamen Andronicus an, welcher mwahrfheinlich eine Andeutung feines Geburtsortes 
Andernach enthält. Das Bymnafium beſtand damals aus vier Klaffen, meldhe von eben 
fo vielen Lehrern geleitet wurden. Der Gehalt bes Rektors war fl. 150 jährlid; bie 
Zahl der Schulftunden waren täglich 6 und das Schulgeld betrug jährlich fl. 1. Knipius 
war ein hochgibildeter Mann, eben fo ausgezeichnet in der Kenntniß ber klaſſiſchen Litera- 
fur wie in ber Theologie, und anfänglich in gutem Vernehmen mit ben hiefigen Präbt: 
fanten. Aber ſchon 1553 traten Streitigkeiten zmilchen ihm, ber ein warmer a 
Melanchthon's und feiner weitherztgeren Anfichten war, und den Präbifanten ein, bie 
fämmtlich ftreng Iutherifche Eiferer waren. Auf dieſe Weiſe fpielte fi aud bier ein 
Theil ber heftigen —— Streitigkeiten ab, die unter dem Namen ber Philippiſti— 
* —— und ſynergiſtiſchen bekannt find, und bie damals bie evangelifche 
de in unverföhnbare Parteten zerriffen. Knipius würde ſich Feine zwölf Jahlt hier 
baben halten fönnen, wenn er nicht in ben höheren gebildeten Kreifen, wozu auch einige 
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ausgezeichnete Glieder des Raths gehörten, und in ber Xüchtigfeit feiner Berufsthätigkeit ° 


eine Stüße gefunden hätte. Gr wirkte anregend auf feine Schliler, Ließ den Unterricht 
mit Befang abmwechfeln und von Zeit zu Zeit dramatiſche Darftellungen aufführen. Gr 
war ein, wenn auch nicht bochbegabter, doch fehr ſprachgewandter Dichter. Endlich 

e er jeboch, daß er dem mächtigeren Einfluffe der Pradikanten nicht länger zu wiber« 

vermochte, und nahm feinen Abſchied. Bon diefem WUugenblid an mangelt jebe 
Epur feines ferneren Lebens und wir müfjen einen tlichtigen Mann plöglih im Dunkel 
ber Beit verſchwinden fehen. — Die Gefellihaft folgte diefem reich ausgeftatteten Vortrag 
mit ungetheilter Aufmerkſamkeit und Anerkennung. 

Der vorliegende 15. Jahres bericht des Hilfsvereind für hieſige Gewerbtreibende über 
befien Tätigkeit im Jahre 1859 gibt in feiner Ueberſicht des Geſchäftsverkehrs abermals 
Zeugniß von dem großen praktiſchen Nutzen folcher Leihfaffen, zumal wenn fie, wie bier 
geihieht, den Werth des Darlehens durch gewerblichen Kath und moralifche Uuterftügung 
erhöhen. Die biefige gewerbliche Leihkaſſe wächst durch Hilfe hoben Senats und burdy 
bie fördernde Xheilnahme der Bürgerfchaft immer mehr zu einer umfafjenden Krebitanftalt 
beran. Die Darlehndfummen, welche im Jahre 1853 noch 8000 fl. betrugen, find tm 


abgelaufenen — —— auf 52,711 fl. 20 kr. geſtiegen. BR My 
durch augenblickl chemm leuf bb 
Mittel geboten worden, — 6 oͤrten — * 34 F ge 5 


Untergang zu retten. Unbererjeits ift dieſes wachſende Bedürfniß aber a ni 
gelgen für. Die lebenbigere Thätigkeit im biefigen Gewerbeftand, für bie V 
rbeit. und des Giwerbs. An Rüd gablumg en flofjen 50,174 fl. 19 Er. in bie — 
Kür die Ehrenhaftigkelt der Unter —* ri t er er Yanfland, daß der ——— 
Kaffe im letzten Jahr erlitt, nur 46 f beträgt. Der Verein hat aber auch 
Familie mit Notbgaben an Geld, % Ensmikteln, Brennmaterialien und S— 
unterſtũtzt und 38 derſelben mit ben nöt igen Winterbebürfniffen berfehen.. Die auf fi 
MWeije kaiseeigten gehören früheren Jahren an; 1859 iſt zum erftenmale ein neuer ni 
— — Dagegen hat ſich die Zahl der bei der Krebitkaffe affrebitixten Perſonen 
um 73 verme 
Der Bangenn Sonntag ſprach Herr Prediger Rau in ber biefigen beut ha —— 
Gemeinde, Wie immer, en elte er auch diedmal bie Zuhörer durch ben, gebieg 
kur Bortrages, durch ya für einen eben leicht au folgenden Re Any; fowie 
I Berebjamfeit im MEER, Was die Rebe des Herrn Rau noch beſonders 
‚baß er ben ns berfelben gewöhnlich, in einen aus wenigen Verſen 
Bene end zufamen faßt, der, mehreremal im Laufe des Vortrags tDieberbolt, 
—* N: chtniß des Zubdrers unwlütiheia einpraͤgt, und dieſer daher den ganzen * 
ik he Haufe nimmt. — Es wäre zu wünfden, baß in ken furgen 
N, de Rortröge in ber Gemeinde, ein um das andere mal, Abends um 5 ober 6 
Kr würden, bamit Diej'nigen, bie Morgens verhindert find, Abends bie — 
könnten. 
Diefer Tage kam eine wohlgefleibete junge Frau in ein na frequentes Wi 
—— und erjäßte mit ar ei Augen Te ab, im — mit der Gifenbahn 
falz zu zeifen, ihre ganze Baarſchaft, auß 6 fl. 1 en ng = 
a ja aröhtentheild aus wohlha enden Bürgern Irene — veran 
ſofort eine Gollecte, vor deren ———— der Bruder de 
eines ſehr beſuchten Weinhauſes, bie auf Haus flur harrende 3338 
nigte und in derſelben Die n liche —3——— lt, die wenige Tage zuvor — 
növer A feinem Lokal, und zwar mit g folge, ausgeführt hatte. Unter Biete 
Umftänden wurbe Mr bie Gollecte eingerilkt, 
Oinnheim wurde geftern ein Mann begraben, ber nach wenigen Tagen an, ein 
Krankpeit ſtarb, die mit einer Blafe am am Binger, we melde eufgelänitien —* anfing mı 
mit einer vafch vorfchreitenden Gejchwulft übrigen Kötpertheile 
und ben Tod befjelben berbsiführte. Mean glaubt, A X ker w ur 
—— im Orte als Schlaͤchter fungirte, mit einem, von einem Milzbrand 
en in zu ur Berühr run — ei. Gin Gehülfe von ihm Liegt unter 
lach ar ee der Herzog I ————— 
n ſchreibt au esbaben: Se— er Herzog or 
— Ben In auf dem — e ehe ne ein Mau Sn 
re Fig ae de de ale es i de ——— hen 
ntere ein, r e worden ift, wo währ 
en Ar Srenden 2 1 chen. BER dürfte nach —— — 
eit 
* dem Be den eller Kr chen ber 
a de om [0 nei, Da m Fit 7 — 
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«Dem Vernehmen nad; wird das feit 10 Jahren Hier garniſonirende k. E, üfterr. 1. 
m Krankfurt bemnähft verlaſſen, um nad Raftatt abzurüden. Seine 

— bes 74. Infanterie⸗Regiments Paumgarten mit dem Staab 

men. 

Mit dem 1, März tritt auf dem Rheine bekanntlich eine neue Floßordnung in Kraft. 
Olernach ein oberhalb Germersheim nicht über 86 Fuß, zwiſchen Germersheim 
und | im nicht über 115, zwiſchen Mannheim und Koblenz nicht über 200 und uns 
terbalb Koblenz nicht über 230 Fuß breit fein. 

In der Liebfrauenkirche find die Bauleute negenwärtig mit Unterfuhung des Funda⸗ 

und Stüßung ber dem Einſturz nahen Dede über ber Drgel befchäftigt, Allem 
Anfheine nach wird es längere Zeit erfordern, bis das umfingreicher Reparatur drin zend 
Gotteshaus feiner Beitimmung wieder zurüdgegeben werben kann. 
biefije Entbindunasanftalt hat nach ihrer foeben veröffentlichten Rechnungsablage 
RE 1859 an Gefchenten in Gelb 91 fl. 30 kr., außerbem aber noch eine Pa tie 
| Bettzeug u, ſ. w, erhalten, 

Der Bi n zu Schienhaufen wird nädften Samftag, den 4 d., in feinem 
Verfammlungs kale ein Mastenkrängchen abhalten, für welche Gelegenbeit iept Ion mans 
— arl@ungen vorbereitet werben. Auch findet an biefem Tage Gröffnung 

es fait. 
Um Sonntag fand eine gefellige Vereinigung des Frauenveretud zur Wohlthätigfeit 
in zu Sachſenhauſen fatt, die jehr bejucht war. Bine Sammlung für einen 
ern Zwed ſchloß den fchönen Abend. 

Abend fand im Gaſthaus zum Rebſtock eine Verfammlung der Geſchwornen 
bon Jam n biefigen Innungen fatt, um in Beireff der biefi gem Gewerbeverhältuiffe und 
die m Beichlüffe des nejepgebenden Körpers in biefer Frage Rückſprache zu nehmen. 

‚verlautet, wirb bemnächft eine zweite B rfammlung ftatifinden, 

’r 2 Nöbelbeimer Bürger und Gejchäftsmann Mendle Schwab, welder, wie ſeiner 
Zeit | en Blättern berichtet wurbe, von dem Aififenhof au Gießen wegen BVerleitung 
} in eine Gjährige Zuchthausftrafe verurtheilt worden war, hatte vor Abbüßung 
mm wegen feiner. zerrütteten Gefundheitumftände einen Urlaub von 6 Monaten er- 
ten, vor deſſen Ablauf ex die Flucht ergriff. Brieflichen Nachrichten aus. Umerifa zu 

ft derſelbe unlängſt jenſeils des Meeres ang: kommen. 

m vergangener Woche wurden nächtlier Weile in Bockenheim zwei Vagabunden 
ufgehober bie fon ſeit Tängerer Zeit, ohne daß dem Hauseigenthümer etwas davon 
anne war, auf einem Heuboden campirten, während bed Tages jchliefen und zur Nacht» 
zeit aus Ihrem eck bervorfamen. 

Heute Morgen wurde oberhalb der Brüde die Leiche eines Schifferd geländet, Dan 
rn daß es einer: ber verunglüdien Schiffer von Kleinwäldhein ift, 

Mit dem heutigen Tage hört die Jay» auf. Die Ausbeute war nicht unergiebig. 















Nundfchan in der Politik. Be 
* Bonn, Wir haben Deutjhland, das unlängft mit freudigem: Stolze feine Blicke 
nad) unſerer Stadt gewandt, eine ſchmerzliche Kunde zu melden: Ernft Morigp Arndt, 
dem zweiten Weihnachtstage v. I. im 91. Lebensjahre, ift nach Eurzer Krankheit fanft 
derſchleden. Sicherlich hat die Aufregung und Unftrengung feit feinem neulichen Fefttage 
die en u. Kıäfte —— Ay *9 ag 3* rer —* wo 
freund efinnungen fund gegeben waren, feinen befondern Dank au n zu 
Pte 0: in * —S well über hundert Dantjagungs- Schreiben 
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* Venedig. In Trevifo Bat biefer Tage wieber eine Demonftration gegen bie 
Crinoline flattgefunden. Die Robheit der Angreifer ging fo welt, daß bie Kleibungsfl 
einigen Frauen völlig vom Leibe herabgerifien wurden, Die Polizei fepte jdoch dem Un⸗ 
fuge durch Verhaftung der Schuldtragenten ein Ziel. 

Paris. Der „Moniteur” melbet, der Kaiſer babe einer Sigung bes Minifter- 
unb bes Gcheimen-Rathes präfidirt und die Kaiferin habe an den Berathungen Theil ges 
nommen. — Aus Liffabon wirb bie feierlihe Eröffnung ter Cortes⸗Seſſion gemeldet; 
F * —— in ber Thronrede, daß Portugal mit allen Völkern in freundlichem 

ernebmen ’ 

Der „Moniteur“ enthält ein kaiſerliches Dekret, welches das „Univers* unterbrüdt. 
Ein Bericht des Minifters des Innern ſetzt die Gründe ber LUnterdrüdung auseinander. 
Der Bericht jagt, bie Polemik tes „Univers“ war ber Gegenſtand einer großen Belim- 
merniß für den Glerus fowohl, wie für alle guten Bürger. Er erinnert, daß bie Doc» 
trinen, weldye das „Univers“ bei und wieder aufweden wollte, nicht neu find. Die alte 
franzöfiiche Monarchie hat fie immer energiſch bekämpft, mehrfach in diefem Kampfe durch 
große Biichöfe unterftügt. Der Katfer zeigt fich nicht minder beforgt wie feine Bargänger, 

durch unfere nationalen Traditionen geheiligten Principien refpectirt zu erhalten. 

Die „Patrie“ glaubt, wer der Uebetragung der Lombardei an Sardinien zugeftimmt 
babe, müffe Iogiferweife au der Savoyens an Franfreich zuftimmen; fie eg 
es eine Intervention fei, ald wenn es fi um Worte und nidt darum handle, daß Franf- 
reich Überhaupt nicht auf Koften der Nachbarn vergrößert werben folle. 

Die „Debats“ fagen, daß die Meinung in Savayen keineswegs allgemein für Frank⸗ 
reich ſei, das Journal von Chambery nnd mehrere andere feien gegen Die Annexation. 

Die Poft aus der Levante ift durch anhaltende Stürme ſchon drei Tage im Küdftand, 

* London. Die , Poſt“ jagt, die Gefandten Elliot und Brenter hätten Inftructionen 
erhalten, in Neapel BVorftellungen über die veränderte Lage Italiens zu machen, es fei 
aber feine Hoffnung auf Erfolg. — Die „Time“ jagen, England beantragte, die Löfun 
ber ſchwebenden Streitfrage mit Nord⸗Amerika fo zu regeln, daß San Juan engliſch, d 
übrigen Inſeln nordamerikaniſch wuͤrden. 

Der „Obſerver“ meldet, die Großmaͤchte würden ſich ganz energiſch der Ceſſion Sa- 
voyentz und Nizza's an Frankreich widerſetzen. Daſſelbe Blatt kündet an, daß das Budget 
am 6. Februar dem Parlament vorgelegt werben wird; zugleich wird an daſſelbe bie 
Aufforderung ergeben, den Handelsvertrag mit Franfreih und die durch dieſen Vertrag 
nothwendig werdenden Modificationen in ber Organtfation des Staatseinkommens zu ges 

migen. In den Clubs verfichert man, Lord Palmerflon fei entfehloffen, im Fall eines 
ihm wibrigen Votums das Parlameiıt aufzuldjen. 

* Furin. Graf Marliani, Botſchafter der Emilia in Turin, ift nach London abs 
ereift. — Der Marquis Pepoli wird fih von Paris nach Berlin begeben, um feinem 
chwager, dem Prinzen von Hohenzollern, jegigen Minifterpräfidenten, einen Beſuch ab- 

auftatten. 

* Madrid. Die „Baceta” meldet, daß die Gefepgebungsarbeiten vollendet feien. 
In Turin ift der Vertrag von Zürich mit der Bemerkung publicirt worden, daß er vpll- 
ftändig ausgeführt werden folle. w 

Nichts Neues von ber afrikanifchen Arme. Man fuhr mit ber Ausfchiffung von 
Lebensmitteln und Munition fort. 

Der Königin wurde die am 23. eroberte marolk miſche Fahne überreicht. | 

* KRonftantinopel. In bie Lifte der Beiträge für Lie Tſcherkeſſen haben ſich 
mehrere * mit 500 Biaftern und darüber eingezeichnet, fo daß ſchon über 100,000 
Piaſter aufgejchrieben find. 
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+ Auftralien. Das außerorbentlihe Parlament iſt in Melbourne zuſammenge⸗ 
kommen. Die Verfammlung nahm eine Bil an, wonach bie Mitalieder Tagenelber er: 
balten follen. In ber Handelswelt berrfcht große Beftärgung. In Stbney trat das Par: 
lament am felben Tage zufammen. Im Staatshausholte wurkten die Ausgaben fehr bes 
ſchnitten und eine Unterflügung der Regierung für einen europätichen Telegraphen vor» 


geſchlagen. ee en 
Kunft:, Literatur: und Theater: Notizen, 
Die größte dramatiſche Sängerin der Deutfchen tft nicht mehr! Am 26. Januar 


farb in Koburg, wohin fie, fon den Tod im Herzen, aus Dretben Üiberfiebelte, Wil⸗ 


nn aut bie einft unter bem berühmten Namen Schröber-Devrient. ihre 
Die „Theaterbilder aus bem Frankfurter Theaterleben“ bringen über unſern Komiker 
geile! folgende interefjante Efigge: Der Name „Haffel” bebeutet ein Renome, bas nicht 
in $ranffurt, fondern eben fo nut in Berlin und Hamburg, wie in Wien und Müns» 
Sen volle Biltigkeit Hat, und das mit einem Balben Jahrhundert ernftfünftlerifcher Thaͤtig⸗ 
kit erworben wurbe. Wie man die Namen Seybelmann, Davifon x. nur zu nens 


nen braucht, um alsbald vom nöttlichen Hauch bes Genius berührt zu fein, ebenjo berührt 


der Name „al ſel“ electrifch den verborpenften Schacht von Humor und Laune, und 
ndet, denn Das Bleichartige ſucht fih auf. Das beweift aber, daß Haffel ein unver: 
eller Komiker ift und keineswegs blos ein Lokalkomiker. Nicht die Hampelmänner haben 
Haſſels Namen groß und berühmt gemacht, fondern fein großes Andivibualifirungs-, 
Ausprägungs= und Geftaltungstalent, feine feltene Kunft, ein Bilb mit allen feinen mimi⸗ 
ſchen, plaftiichen und geiftigen Merkmalen Hinzuftillen. Die Komik geht dann ganz einfach 
aus der Handlung hervor und ift darum fo wirkungsreich, weil das Subftrat, auf welchem 
fie berußt, fo wahr und natürlich ifl. Haſſels Hımpelmänner, fo — und unerreich⸗ 
bar fr find, find boch nicht beſſer und nicht Schlechter al8 fein Pudding, fein Vatel und 
alle feine bekannten Meifterbilder; die Hampelmänner flehen uns nım näher, finb und nur 
verwandter, find nur aus unfrem Fleifch und Blut, aus unfrem innerften Volksleben abs 
auſcht. Haffel ift ein umiverfeller Komiker, d. 5. er lebt und athmet nur in ber 
äre des Humors, bie — iſt ſein Element. Nicht die Spur von Gemachtem iſt 
an dieſer Kom:k, ſondern fie quillt, faſt ohne fein Zuthun, aus dem tiefen Innern feines 
Weſens. Jedoch iſt es wahr, daß das derbe, draſtiſche, trockene Element der Komik ber 
afſel'ſchen Genialitaͤt mehr zuſagt, als das leichte, ſprudelnde, witzdurchzogene, komiſche 
ement. Haſſel iſt der deutiche Schölz, fein Talent überragt weithin alle ſüddeutſchen 
und norbbeutfchen Neſtrois, es ift auch liefer begründet und ruht auf ſichrerm Boden. 
Eben weil Haffel in den gewöhnlichen Manipulationen ber Komiker, in den Wortver⸗ 
drehungen, in ben Witzhaſchereien ıc. fein Heil nicht fucht, vielmehr fi einzia und alletn 
von feiner innwohnenden vis comica leiten * eben deßhalb iſt er ein Komiker von ſo⸗ 
liderm Styl geworben, ein Komiker von deutſcher Anerkennung. Aus gleichem Grund i 
fen el aber aud ein nn — 3. die Maſſe — eng bie = t 
we gsi mit ber rheit der Zeichnung weniger genau nehmen, als er. 
Während andern Komilern das Ende re wenn ber Ernft beginnt, Öffnet 
beit Haffel noch ein weiter Kreis von Thätigkeit, der perüpt und getragen wirb von 
feiner Qunſt⸗ und Weltbildung, von feinem aſthetiſchen Sinn und von ya intelligenten 
Kraft. Er ift Künftler durch und durch, echter Menfchendarfteller aus ber Schule ber 
und tt, und als folder hat er die Verehrung von faft ivelen Generationen 
für fih, die ſich bewußt zwar nur auf feine unerreichbare Lokalkomik — aber unbewußt 
and auf fein großes Darftellungstalent, bas immer in der Individualitaͤt bes. Künftlers 
ER FE EN RSS * Ne — 
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feine Orenze findet. Wenn Haffel, der, zu unfrer Freude, als 
if, bereinft feine. Büihnenlaufbahn Ichliekt, "werden bie Benten —— un an Are 
und Frankfurts Bewohner werben eine Rüde fühlen, bie fein gemöhnlicher Ib ausfül: 
len wird. Haffel ift diefer Bevölkerung lieb und theuer geworben, wie fein Ih 
Künftler; er bat bie Väter der heutigen Generation jan entzüdt, und ein Banb FE 
ibn an diefe Familie, das aus —— Llebe und Achtung gewoben iſt, und Min 
fein wirb bi8 ans Ende feiner Tage! 
Die „Iuftigen Weiber * Windfor“ eine fo friſche lebendige und gern ge 
ſehene Dper zogen ein überaus zahlreiche® und pn en Publikum an, 
— reizenden Klängen: ber herrlichen Muſik weiblich er Dre und ber treiflidyen Kuffülhrung 
ber fchönen Oper mit Entzüden lauſchte — Der „Faälſtaff“ tft eine. beſonders gute 
— des Herrn Herrmanns, wie auch H —538 ſehr Gutes in dieſer Oper 
— Herr Dreyihod hat ſich in ns gi en, —* beſuchten Goncerte in unfe 
ie —— hören laſſen, und, wie nicht andeck zu erwarten war, Enthuſtasmus 
Fräulein Carl war recht aut "bei Stimme, und fang ihre Arie namentlich fehr ſchon = 
mit viel Beifall. Dem Concerte vorber ging bas alte „Sonntagsräuſchchen“, 
wenn auch nidye ſehr pıfant, doc Herrn Schneider (Fritz Förfter) und Fräulein ve 
thes (Baroline) G:len nheit gab, ihr ſchoͤnes Talent reichlich zu entwilfeln. Leßtere na⸗ 
mentlidy: fpielte allerliebft, und wir einen fie recht oft auf unferh vreitern zu ee 





Mannichfaltiges. 

Ein Kaufmann aus Lyon erkronkte auf feinem Landgute bei Macon dergeſtalt, da 
ber Arzt ihn aufgab. Und in der That war er bald flarr und kalt. Sein Sohn un 
eine Tochter trafen bie Anflalten zur Beerdigung. Da wurde bie Tochter, welche allein; 
ei dem Körper ihres Vaters betete, ſechzig Stunden, nachdem ber Arzt den Tob conſta⸗ 
tirt, durch ein gewaltſames und anhallendes Nießen dermoßen erſchreckt, daß fie kaum noch 
* viel —— hatte, Leute herbeizurufen. Als dieſe erſchienen, hatte ſich ber Todtgeglaubte 

der Bahre aufqeriatet und befand ſich —— wohl. Die heftige Erihütterung. 
3 Nießens hatte eine wohlihätige Kriſis herbeigeführt. Nach drei: Tagen begab ſich ber 
— bereits mit feinen Kindern wieder nach Lyon zurlick. So erzählt ein dorti⸗ 


Ein — ger Bildhauer aus Köln, Anton Werres, ber das große Stipendium in 
Berlin erhielt, macht in Rom bedeutendes Aufjehen „Die Taufe des Hellandes“ und 
Venus und a find feine jünaften bebeutenberen — 

Ider Fabrik in Pemberton find den letzten Mittheilun | 

New Bork fies enfchen getödtet worben; 165 find mit mehr ober weniger ſch eo. 
— davongekommen; 65 Andere werben vermißt, 

——— Zeitungen unterhalten gemeinſchaftlich einen erg ber auf 

be von Gap Race auf. bie aus Europa kommenden Dampfer wartet, ihnen ihre 

mic n pofltiden hen Nachrichten abnimmt und fie nach dem neueften Telegraphenamte Neu 

funbianbd. befördert, von. mo fie allen Sournalen der Union ſchleunigſt mitgetheilt Werben. 


Reuefte Nachrichten. 
Gouverneur erklaͤrte einer Deputation von Bhr die * 
——— Savboyen abzutreten. en 


und Berlegee I. 6, Helywart. '— Dad on 8 | pe 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeiläge zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt £rankfurt 
nn" : ) "2 für sa 43 


Zagesuesigfeiten, Pohtit, Literatur, Kunſt, Theater uud Gemeinnägiges. . 
M 15. Freitag, den 3. Februar  . 13860. 


Zur Tageögefebichte Frankfurts. 


Frankfurt, 2. Februar. Der — Bundestagsgeſandte, Herr v. Ufebom 
8 am 30. v. M. in feinem Hotel einen Ball, wozu gegen 300 Perſonen, einfchliehtich 
geſammten biplomatiichen Torps, eingeladen wären unb wo bie. belannte Shönbelt 
und Eleganz ter hiefigen vornehmen  Damenmwelt fih zu zrigen Gelenenheit fand. Das 
ſehr animirte Feft dauerte bis negen 4 Uhr. Unter ben zahlreich Gingeladenen bemerkte 
man u. X. den Birtuofen Drevidod. ı - ur | 
‚Der Abgang tes preuß. 38. Regiments ſcheint in ber leßter Zeit wieber zweifelhaft 
geworben. Bekanntlich wäre nach den früheren Plane ein Bataillon deſſelben beſtimmit 
gewehen in Raflatt zu garnifoniren. Dorthin wird jedenfalls das jrgt in Mainz ſtehende 
34 preuß. Regiment verlegt. Es if nun wahrſcheinlich, daß nach dem neuen Organlſa⸗ 
—— ber preuß Armee bie Reſerve-Regimenter bald bie 3. Bataillone erhalten wers 
‚ımb alfo das 34. Regiment genügte, ben preuß. Antheil an ber Raftatter Befagung 
ee würde dann auch eine andere Kombination betraffs anderer Regis 


Die Nachricht, ba das nunmehr nahezu neun Jahre bier in Garniſon liegende k. k. 
Öerreichifche 1. Feldjägerbataillon ſchon in 14 Tagen von bier weg nach Raftatt verlegt 
wird, hat allgeme überrafcht, da Dffigiere und Mannfchaft durch ihr biederes und Ion ıles 
Benehmen bie allgemeinfte Wchtung fid) erworben haben; in&befonbere wird and ber Weg» 
gang ber trefflichen Wufikfapelle bedauert. ; 


- In der jüngflen Stgung ber gejegaebenden Verfammlung wurben bie Senatsantröge: 
Rahträgliche Regulitung be Status exigentiae für 1858- und Nahbewilligung auf den 
fngftand des BVoligelamts für 1859 an die Finanzcommiſſion und Wwei weitere, bie 
tefteuern in ben Landgemeinden für 1860 bi8 1862 und Nachbewilligung von circa 
21000 fl. zur Herflellung von Schienengeleffen im Zollhof an befondere Commiſſionen 
derwiefen. Der buch Herrn Dr. Berg erflattete Sommilfionsberidt Über bie von dem 
Senat beantragte Bewilligung von je 15,000 fl. für die naͤchſten 3 Jahre zum Zweck ber 
Mlofterung an den Gifenbahnhöfen, dann in der Taunusftrage, erweitert ten Genatsan- 
feog aber bahin, daß in Tämmtlidyen Haupiftraßen ‚vor ber Stabt, ſowle auf ber um bie 
Bromenaben ziehenden Landſtraße gepflafterte Trottoir® angelegt, ferner die Plätze vor 
dem Gallus- und Affenıhor nepflaftert werden. Ehe jedoch ter Senat bie zu diefem Zweck 
aforberlichen Roftenhberfchläge vorgelegt, folle jrve Gelbbrwilligung ausgefept bleiben. Der 
enfland wurde nad einer längeren Discujfion, im Verlaufe beren bie Herren Dr. 
Moppes, Gonful Mud, Dr; Friedleben, Brofft, Ratfer, Rend, Schöffer 
and Kugler dad Wort nahmen, zur ieiteren Begutachtung an bie Commiſſton zurück⸗ 
gewiefen. — Der Gommiffionsbericht, betreffend bie Behaltserhöhung für bie Ocdonnanz 
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bes jüngeren Bürgermeifterd von 588 fl. auf 770 fl., ber burd Seren Dr. Berg em 
ftattet wurbe, will, ehe bie beantragte Erböhung genehmigt wird, ben Senat um Auskun 
exſucht wifjen: 1) wie weit die Vorarbeiten einer Slaatsdiener-Wittwen⸗ und Walfen 
und wegen allgemeiner Regulirung ber Staatöbienergehalte vorgefchritten. jeien; 2) w 
Ginnahme die beiden Bürgermeifter-Ortonnanzen noch aus früheren Dienftverbältniffen 
beziehen. Diefer Gommiffionsantrag wurbe adoptirt. — Ein durch Herrn Dr. Mappes 
eıftatteter Commiſſtonsbericht, die Erhobung der Gehalte ber Beiftlicden ber Landgemein⸗ 
den, mit Ausnahme Nieberurfeld (mo Berhanbfumgen mit den großh. heſſ. Behörden ers 
forderlich find) von 1000 fl. auf 1400 fl. beantragt 1) bie verlangte Behaltserhöhling zu 
genehmigen, 2) den Senat um unmittelbare Ginleitung von Verhandlungen mit ber großh. 
befj. Regierung wegen gleicher Gehaltdaufbefferung für den Pfarrer u Niederurſel zu ers 
ſuchen. Herr Vogtherr beantragt dagegen, einen Beſchluß über die Aufbefferung der 
Gehalte der Landgeifilihen fo lange auszufepen, bis die Rüdäußerung bed Senats über 
bie allgemeine erg. ber Staatsbienergehalte erfolgt jet. Nach einer laͤngeren Dis- 
cuſſion, an welcher fi) bie Herren. Gonful Mud, Dr. Schlemmer, Seeger, Löw 
Shöffer, Teztor, Herwig, Ficus und Lang betheiligten, wurde der Antrag 1 
ber. Sommijfion abgelehnt, der Antrag bes Vogtherr angenommen, ebenio bi 
Antrag .2 der Commiſſion, mit dem Zuſatz auch eine entipvechenbe —— der 
Gehalte der Landſchullehrer en,pfohlen werde. — Ein Commiſſionsantrag, erſtatlet durch 
errn Dr. Teztor, die Wiedereinſetzung der 7 Stadtwehr-Ordonnanzen in ihren früheren 
ehalt betriffend, geht dahin: bie geſetzaebende Verſammlung möge erklären, fie finde feinen 
Grund, von ihrem früheren Beſchluß (Streihung biefer Gehalte) zurlickzukommen, müſſe 
vielmehr wiederholt den Senat um baldige gänzliche Aufldfung ber jept beftehenden Stadt: 
und vandwehr, ſowie um Organtfation einer neuen, auf Grundlage bes Berichts vom 
6. April, endlid) um Reorganifation der Feuerwehr erſuchen. Nach einigen Bemerkungen‘ 
der Herren Dr. Mappes, Schöffer und Brofft werben der Antrag der Commiffion 
nebft einem bes Herrn Ya ancı dahin gehend, den betreffenden Ordonnanzen unter gleiche 
zeitiger. Kündigung eine Gratification, von etwa einem Halbjahrögehalt, zu geben, an- 


enommen. — 
—232* des Zuchtpolizeigerichts. Erſter Fall. Ein Burſche, wel⸗ 
cher fidh der Sanbftreicherei fm hiefigen Gebiete ſchuidig gemacht Hat, wird mit 14 Tanen 
Gefängniß beftraft. — Zweiter Fall. Gegen eine Dienſtmagd welche angeſchuldigt 
und geftändig iſt, ihrer Herrſchaft eine Partie Bettzeug und Kleidungsftüde, fowie mehrere 
onbere @egenftände —— — von 25 fl. entwendet zu haben, ſpricht das Bericht 
eine Gorrectionshausftrafe von 5 Monaten aus. — Dritter Fall. Bine von bier 
ausgewiejene Dienftmagd, die früher hier diente, bat im MWürtemberger Sof diverſe Klei⸗ 
dun zegegenſtaͤnde zum Nachtheil ber dort dienenden Maͤgde entwendet. Ueber ber That 
betreffen, entfloh fie wurde aber wieder ertappt. Sie wird zu einer geſchärften Gefaͤng— 
nißſtrafe von 6 Wochen verurtheilt. — Vierter Fall. Eine ſchlechtbeleumundete Dien 
magd iſt beſchuldigt einer andern Dienfimagd ein Portemonnaie und ein Taſchentuch of 
der Gfinteherberge entivendet zu Haben. Ste gefteht zu, baß fie das Taſchentuch m 
dem Portemonnaie entwendet habe, fie babe aber nur 30 Er, fid) aneignen wollen. 
Nüdf de befindlich, wird fie zu einer Gorrectionshausftrafe von 3'/, Monaten verurtheil 
Schluß der Sikung 10%/, Uhr. i * 
Den kürzlich mitgerheilten ſtatiſtiſchen Notizen über bie Amtsthätigkeit bed Zucht⸗ 
poligeigeriht® im Jabre 1857 laſſen wir nunmehr die Statiftif des Jahres 1858 im Nach-⸗ 
fiehenden folgen: D.ff ntlige lagen wurben angebracht 460. Hiervon durch Endurtheil 
erledigt 449. Pitoatklagen angebracht 147. Hiervon durch Endurtheil erledigt 27. Vers 
glien 50: Die fibrigen noch nicht zur Verhandlung beantragt. Es Fommen jomit noch 
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. ber Pridatklagen zur öffentlichen Verhandlung. Hlernach beträgt die Zahl 
fe 476, bie des Jahres 1857 nur um 1 üiberfteigend, wie ſich überhaupt 
art ige Goran in den Ziffern beider Johre zeigt. Die Zıbl der öffentlicen 
ecreturen auf Ginläufe 1085. Die Bahl ber einzelnen, zur 
enen Vergehen in der Öffentliden Klage 517. In der Privaiklaae 
n 553. Hletunter befanden ſich: Diebftäble 192, Unterſchlagungen 64, 
| 26, Betrug 35, Körperverlekung 45, Verlehzung der Dienftehre 25, MWibers 
Ye Mi A, Abortuß 2, Kuppelei und ondere Unaudtfälle 14, verbotene 
Huerfe anbere Polizel- und Preßvergehen 27, Ehrenkraͤnkung und Verleum⸗ 
"Dem Gefööteät nach theilten fi die zur Aburtbeilung nefommenen Berionen 
nner und 174 Frauensperſonen. Gefammtzahl 554. Die Männer haben jos 
A ab-, bie Weiber hingegen um 19 zugenommen. Sierunter bes 
en unter 16 Jahren, 133 von 16—21, 197 von 22-30 und 12 
e Zahl ber Dienfiboten betrug 149, Dar Heimath nad waren aus 
—— ben Landgemelnten 60. Nämlih: von Oberrad 18, von Nies 
| a beim-14, von Haufen 6, von ——— 4, von Bonames 2, 
von Niet TU It 4 ‚ Dortelmell allein Bewahrte feine Wirginität. — Fremde (Ausländer) 
— J ashaft befanden ſich 328. Contumacirt wurden 16. Beftraft wur— 
u MM. 
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— „mit Coxrectlonshaus 142, mit Gefänan 284, mit Geibbuße 51, 
10. fehania dien 55; Verfahren eingeftellt gegen 5. Die Bejammtjumme 
— * 17 Sabre 2 Monale, Gortectiondhaus 97 Jahre 10%/g 
DD, Jahre 1 Monat, Geldbußen 899 fl. 54 ke. AUS Appellhof ſprach 


——— und Alterſhumskunde bat vor kurzem fein dritles Heft 
9 ben — bed Vereins, mit der das Heft beginnt, zeugt von ber großen 
wigteit beffelben, insbeſondere des Vorſtandes und einzelner er indem von 
e paflenber Vorträge verzeichnet und theilweife kurz mitgetheilt find, 
ch um 82 vermehrt; der Abgang befteht nur aus zwölf (vom 

ven, vier von Frankfurt wegzozen). Hierauf folgen die Nekrolpge zweier 
‚Mitalieder, des Dr. jur. Kucae und bes jungen Wrchit«kren 
N welcher in Rom farb. Die Sammlungen re ih nicht jo vermehrt, 
e ni — Die Miscelen enthalten folgende Auffäpe: Das. fleinerne Haus 
‚ Sranffur Familie v. Melem von Herrn Dr. Euler. Dis fteinerne Haus 
ıf de m Dart An ben wenigen Brivathäufern, welche bie Äußere Form aus ber 
I FIRE alten. wurde gebaut 1464 dur; Johann v. Melem (Mühlheim), 
‚bes Sarob dv. Mülheim in Köin. Die Familie verbot die Veräußerung des Hauſes 
ae Di — es ihr, bis fie 1720 ausſtarb. Der Pruntſaal dieſes 
Fr ga bie —— ber Alterthuͤmer des Vereines 
in u in il: —— ferner eine Urkunde vom Jahr 1460 mit, worin 
zu Heddernheim zum. erſten Male „Hebvernborg“, Burg 
Hebbernheim, genaur yet Die Beſch orelhun eines Glasbechers vom Jahr: 1592 
denſe ben würde, ‚jo klat fie iſt, durch eine. Abbildung noch verfländlicher geworden 

.. End 1“ J ibt derfelt * 9— a u feiner. im vorigen Jahre be proche⸗ 
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er er merberged von &. Th. Reiffentein 
„d — Sen BAT eine beiondere Bedeutung haben, 
. ®. au | Iben bier Thürme der Stabt ſieht ac. Der lepte — 
1* he moengfüihter bei Ber Genen — Im du —* 
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Am jüngften Samftag Abend verfammelten fich bie un: ber Bartenbauge 
ſellſchaft Flora und v'ele Freunde berfelben im Saale zum Lmdäberg, um, ba 
wölfte St/f unasteft ber Gefellfchaft, zu begehen. Der Saal war zu biefem Zweck fo 

Kane ie feſtlich geſchn idt worden, . Diitalieder und @äfte hatten die befte Stimmung 
mitgebracht, und balb machte ſich in ber, ammlung der Humor in heiterfter Welſe 
polen. Reben, Zrinfiprüche und’ Lieder folgten ſich im bunten Wechſel. err Dr. 

edtel, ber Vorſthende ber Geſellſchaft, hob in Worten warmer Anerkennung ſell⸗ 
herige erfolgreiche. Streben der Geſellſchaft für die een der Blumenzucht 
und bes Gemüfebaues hervor, für welches die zeitwelfen Ausfellungen ber Geſellſchaft ein 
glänzendes Zeugniß ablegten, vnd trank auf das baldige Zuftandefommen bes beabfidt'ge 
ten Verſochẽgariens, damit. e8 der Geſellſchaft ermdzlicht werde, in gleichem. Maße auch 
ben DObfibau au vervollfommnen. Herr Director Dr. Bömel bradite dagegen dem Präs 
fidenten: des Vereins fir feine aufopfernde und gemeinnüpige Wirkſamkeit im Intereſſe 
der Gh Mjchaft ein breifaches Hoch, in welches bie ganze Berfanmalkng donnernd einftimmte. 
Herr Dr. Bienler br. chte ein Hoc, ben bie Zwede ber Geſellſchaft ſo bereitiwillig. une 
terfiigenden Ehremmitgliedern, und widmete bei dieſer Gelegenheit dem Andenken des bins 
neichiedenen Ehrenmitaltebes weiland Erzherzog Johanns von Drfterreih Worte ehrenber 
Grinrerung. Herr Runftsärtner.®. Schmidt trank auf flete Unterfifikung der „Flora* 
durch Concordia und J ftıtia. Unter den rhetoriſchen Vorträgen gefiel befonters eine 
arvoll ausgeführte Parallele zwiſchen Menſchencharakteren und Blumen, und bie Lautefte 
Anerkennung lohnte den jungen Rebner. Ebenſo ernteten bie trefflich gefungenen Lieben 
bed Herrn Zimmermann allgemeinen Befil. Die fröhlite Stimmung, welche. ſich 
pr nn bes Feſtes kundgegeben hatte, belebte bie Geſellſchaft bis zum jpäten 

lufſe elben. 

» Der 16 Bericht über Dr. Ehrift’s Kinderkrankenhaus und Entbindbungsanftalt, das Jahr 
1859 umfaffend, welcher foeben in Auftram der Adminiſtration von Herrn Geheimen Hofraty Dr, 
©. F. Stiebelim AIntelligenzblatte veröffentlicht wurbe, befagt, Daß während dieſes Zeitraumes 
in dem Sinberfranfnhaus 130 Kinder mit 9207 B.rpflegungstagen Aufnahme fanden. Die Ges 
fommtausgaben ‚für die Anftalt mit Einfchluß ter Gehalte, Löhne und Arzneien beirugen 
4635 fl. 18 kr. Un Geldgeſchenken gingen 5699 fl. 19 Er. und an jährlichen Beiträgen 
614 fl. 12 fr. ein, Außerdem wurden ber Anftalt noch verſchiedene Utenfilien verehrt, 
— Der durch Herrn Dr. Stiebel fun. über bie von Mühlen’ihe Stiftung erflattete 
Bericht weiſt nad, deß im verflofienen Jahre 123 Wöchnerinnen in der Anftalt Aufnahme 
fanden und an Geſchenken 76 fl. 35 kr. eingingen. Pu 

Der Stand der Frankfurter Bank war am 31. Jan. 1860 folgender: Activa 
(gemünztes Geld und Silberbarren 13,437,000 fl., discontirte Wechſel 4,897,000 fl., Bor» 
ſchüſſe gegen Unterpfänder 2,968,500 fl., Wechiel auf ausmärtige Pläpe 4,814,100 f 
Bank Immobilien und verfhiebene Activa 603,900 fl., Darlehen an den Staat [Art. 7 
der- Statuten] 1,000,000 fl., Staatspaptere 1,979,500 fl.) in Summa 29,700,000. fl. ; 
Vafſiva (Vankſcheine im Umlauf 14520, 125 F Giro⸗Creditoren 4,793,500 fl., Eins 

ezahltes Uctien-Gapital 10,000,000 fl., Unverzindliche Baar-Depofiten — — fl. Unethobene. 
toibenbe 544 fl. 15 fr), in Summa 29,314,169 fl. 15 fr, | 

Wan ichreibt aus Bab Homburg: Der große Maskenball am 8. db. dürfte ſehr 
alängendb werden, und wird, wie alle unjere Keftins, in großartigftem Maßftabe ausgeführt 
werden. Die Fremdenfecquenz in biefem Winter beläuft auf 400 Perſonen. 

Am 11. Februar findet im Gafthaus „zum Würtemterger Hof" ein. Ball ber Ge» 
jellen bes Bierbrauerhandwerks ftatt. * 

Der Turnverein zu Sachſenhauſen Hält naͤchſten Samſtag, ben 4, Fehruar, auf bem 
Bedter’ichen Belfenkeller ein Tanaträmden ab. o 
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Tage verftarb. biefge Sarnifonearzt Herr Dr. med. J. F. Ga Bit tel. 


efe Cape hab in "der älteften Schüßen ter biefizen Urfhfipen-Befelfiaft 
r e ‚eine te e en Ur en: e aft. 
Dar Mumm’jche Sans am Gd re jun Saluögaffe ift * bie: Summe von 
L 129,000 von einem. derzeit in Gonftantinopei ver weilenden hiejigen Bürger erkauft werben, 


Hundfchau in der Politik. | 


...* Verona. Ter öfterreiäifhe Örengrenulirungd Gommiffär iſt zurüeigefehrt, Die 
er gegen die Lombardel ifb vollendet. Wegen Zeflftellung, des er 
Lind 





Le Grazie und Ecorzasolo wurten neue Inſtructionen eingeholt. 
Eindau. zu Bregenz garniſonirende erſte Bataillon der Kaiſer⸗Jäger er- 
bielt in den Iepten Tagen durch eine eingeitoffene Ordre Marfchhereitfchaft; man vermuthet 
bi im naͤchſten Zeit durch Anordnungen bes hoͤchſten Wilitär:Gommanbo’s größere 
zuppeniufämmenifige in Tirol erfolgen werden. * RS © 
— Spzisrnbe. Die Trauern achr icht von dem Hnſchelden ber Großherzogin Stephanie 
erregte bier in vielen reifen «ine lebhafte Tteilnohme. Es fol die Anordnung getroffen 
fein, Baß die Leiche der entichlafenen Fürftin Durch Frankreich Giber Kehl in das badiſche 
ya = ſoll, um fobann in der ar uft zu * ten Ießten Ploh aus⸗ 
iR 
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" — Eirigen bier in Urlaub ſich befintlichen bſterreichiſchen Offizieren iſt der: Ben 

| Jofortigen Eintlicken zugegenaen. ' 
— 8. DE „Pays“ veröffentlidt eine halbamtliche Mittheilung über. bie 
—* m Sabeyens und Nizzas an Frankceich, welche Iautet: „Eine jelegraͤphiſche Des 
Chambery meldet von einer dort vorgefommenen Kundgebung gegen bie Ans 
uzion Savoyens an Frankteich. Wie auch unfere befonderen Nachrichten lauten mözen, 
nie werben heute nichs über die Ernſthaftigkeit und Bereutung dieſer Kundgebung fagen: 
wen Infere Auslafjung über die Thatſache felbft und teren Urheber betonen. 
tt, 

















te können wir iur fagen, daß bie frangdfiiche Politik jeder Kundgebung. diefer 
ei 68 für oder genen, fremb iſt. Die Eiiferlihe Ngierung hat nie daran gedacht, eine 
zoberung zu Machen, meter durch Woffengewalt, noch auf diplomatiichem Wege. Sollte 
das Verlangen nach Ve:einigung mit Frankreich ausdrüden, jo würde biefe freie 
willige Enijähließung ernfter Grwäzung werth fein. Immerhin müßte biejer Act 
Regierungen des Königs von Sardinien und dem Latjerlichen Gouvernement in 
J gebracht werben. Wenn man es dann aber nalürlih und in rechtlicher Orb» 
ndet, daß Motena und Parma fih mit Piemont vereinigen, wie fann man batın 
dafür habım, doß Savoyen nach frei ausgeſprochenem Wunſche mit, Frankreich 
| verbe ? 4 indefien die Holung einer fo wichtigen Frage fein, wie fie wolle, 
10ß mäterielle iind zweldeutige Dlanifeitation verman fie nicht aa Eine 
fung fe, mag ausfallen, wie fie will, eines moraliihen Gharafterd und; 
‚Ungezwungenbeit,” 
pndoi, In der Urterhausfigung beantwortete Ruſſel eine Anfrage Stenẽ fields 
ion Habe Feine Infiructionen von der Regierung, mit Garibalbi bezüglich der 
one armata zu communiciren; er hatte blos auf dem Privatwege Garibaldi feine. 
nitgetheilt. Garlbaldi hatte fich gegen bie Biltung ber Aſſociazſone ausgeſprochen, 
naöfiihe Gefandte intervenirte nicht. 

Rabrid. Werbung wurbe glücklich gelandet. — O Donnel meldet, 
an bertheidigen werben und er daher eines volftändigen Belagerungs⸗ 
mpfboot Madrid“ hat bie „Seine” angelaufen, welche —* 
aglere wurden gerettet, 
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Stockholm. Schweden ecceptirt bie Vorfchläge freimder Gäpitaliften, bezüglich 
ber Anleihe für den Bau feiner Eiſenbahnen bis zum Betrage von 40 Millionen France, 
Tie nationale Bank wird fih mit 8 Millionen an berfelben betbeiligen, 
Mewyork. In Venezuela und Mexico dauert ber Bürgerkrieg fort. Doch iß 
bie Straße zwiſchen Veracruz und Mexico fiber, da fi ein Ueberwachungkaubſchuß ger 
bildet hat, der huntert Straßenräuber aufgehängt. 


 Kunft:, Literatur: und Theater: Rotizen. — 

In verſchiedenen Blättern leſen wir, doß Deutſchland am 19. Aprtl 1.%. den 300⸗ 
rc Geburtstag Ph. Melanchton's fetere, an welchem Tage zu Wittenberg bent- 
elben ein Denkmal gefegt und in Bretten, feinem Geburtsorte, der Grundſtein zu einem 
folchen gelegt werde. Diefe Angabe ift jedoch, fall biefelbe nicht auf einem — 
beruht, inſoferne eine irrige, als der 19. April 1860 deſſen —* Todestag 
während Melanchton am 15. Februar 1497 geboren wurde und im Jahr 1518 bereltß 

feffor in Wittenberg war. Im Uebrignen wäre zu wümſchen, dag dem Gomiid in 

etten zur Realifirung dieſes patriottichen Unternehmens auch aus entfernteren GOegenden 
Gaben zuflöffen, um eine dem @eifte ber Jıptzeit entfpredende monumentale Ausführung 
bewerlſtelligen zu Können. — 

Paul Heyfes neueſtes Stück, „Eliſabeth Charlotte“, iſt auch in Hannover mit 
Grfolg gegeben worden. „Den Hauptzwed”, ſagt ein dortiger Kritiker, „feines Stückes 
ber Nation in einem ihr Selbſtbewußiſein hebenden Bild Die eigenften er ihre⸗ 
Weſens zu Ipiegeln, bat der Dichter vollſtaͤndig —— En hervorragendeſt Lob wird 
ber Charalteriſtik gezollt, dagegen ſcheint der Bau Stückes, die —** der 
Handlung viel weniger gelungen. 

Rad dem vollftändinen Verzeichniß der dramatiſchen und novelliſtiſchen Arbeiten der 
Frau Gharlotte Bird: Pfeifer, welches der General-Intendint Dr. v. Küſtner mit 
tbeilt, beläuft fidy die Zahl ber von ber Benin Verfaſſerin feit 1828 bis heute geltes 
ferten Stüde auf 71, worunter 38 Originalfchaufptele find. Außerdem fchrieb fie noch 
drei Operntezte und eine Anzahl Novellen und Romane, von welden „Burton Caſtle“ 
Bereit# bie dritte Aufl 4 erlebt Hat. 

 _ Dbcar v. Nedbwik bat dem Hoftheater in Münden ein neues Drama einge 
reicht, das, wie bie „Sudd. Zig.“ mittbeilt, zur Aufführung angenommen wurbe. 5 

Das aroße Werk über gyptiſche Denkmäler, deſſen Herausgabe auf königliche Koſten 

Profeſſor Dr. Lepſtus in Berlin vor zwölf Jahren begonnen Bat ift jetzt vollendet. _ 
- Rektor und Senat ber ae zu Bonn gegen in Folgenbem den Tod Ernft 
Rörtk Arndt’ an: „Die rheinifche Friedrich-Wilhelms-Untverfität Hat ben —** 

lichen Verluft ihres älteſten Mitgliedes zu beklagen, des unerſchütierlichen Kämpfers für 

Die deutſche Sprache, Sitte und Ehre, deſſen Name gefeiert und geliebt iſt, foweit bie 

deutſche Zunge Klingt. Ernft Morik Arndt, ifl, nachdem er am fpäten Abend feines 
vielgeprüften Lebens die verdiente Huldigung von allen Seiten empfangen und erwidert 

8 nach einem — Krankenlager am 29. Januar Mittags 1 Uhr ſanft entſchlafen. 
dge Über fe.,nem Grabe der Bau beutjcher Einheit und Einigkeit, woran er im jchltm- 

men, wie in — Zeiten gleich zuverſichtlich zen bat, fi erheben !* 

Wegen Ableben der Frau Großherzogin Stephanie werben während ber Dauer 
von 14 Tagen bie Hof —— in, Karlsruhe und Mannheim geſchloſſen bleiben. 

Jean Paul’s Hinterlaffene Wittwe, Frau Karolina Richter, bie fett Jahren Bei 
ihrem Schwiegerſohne, Herrn Dr. Körfter, in Münden Icbte, ift am 29. . Januar, 
beim Aller von 83 Jahren —— Jean Paul iſt bekanntlich ſchon 1825 in Bayreuth 
geftorben und auf bem bortigen Gottesacker beerbigt, | | * 
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in ber vergangenen Woche auch einmal zu einem guten Mepertofr, 
welcher wir mit dem Repertoire hinſichtlich bes recitirenden Dra⸗ 
bis jest gewejen find, iſt biefer Umſtand wichtig genug, ben Übrigen Verdienften des 
Bürde als ein Verbienft mit zugezäblt zu werden. Es kam „Herzog Albrecht“ 
yer mit Herrn Bürde in ber Titelrolle zur Aufführung und erfreute fich einer 
dentlid; guten Aufnahme. Den größten Theil bes Gıfolges darf Herr E. Bürde 
Verbienft in Anſpruch nehmen. Sein Herzog Albrecht, erhob ſich durch bie Ge⸗ 
dramatiigen Ausdruds weitaus über das Maß tes Gewöhnlichen und charakte⸗ 
als einen Darfteller, der in bie Intentionen des Dichters einzubringen weiß 
halb berjelben mit ber vollen Freiheit dichteriſchen Echaffens feine Figuren ges 
Das Publikum lohnte ihn reichlich durch Beifall und Hervorruf. Gleichen Bei⸗ 
te Herr Bürbe auch in „Uriel Ucofta“, in weldem Stüde er bie Titelrolle 
Erfolge, wie ihn nur wirkliche Künftlerfchaft zu erreihen im Stande ifl, durch⸗ 
Ihren Höhepunkt erreichte die Darftellung des freieren Auffaffungen bingegebenen, 
ampfe gegen bie ftarre altjübifche Orthobogie erliegenden Uriel Acoſta in jener 
ne, in welcher Ucofta feinen durch Liebe ihm abgerungenen Widerruf zurücknimmt. 
wirkte bie Darftellung mit einer folden binreißenden Giwalt, wie fie ihr eigentlich 

nur bie hohe Tragödie zu geben im Stande ift. 
Die jun e ierjpielerin Fräulein Emma Suppus, welde ſich bereits jenfeits 
bes Kanals Lorbeeren erivorben, wird in den nächſten Tagen bier ein Concert veranftalten. 
Bir verfehlen nicht, unjere Runftfreunde auf dafjelbe aufmerkſam zu machen, * 
— *5 Donnerſtag den 9. Februar wird unſer beliebter Pianiſt Herr Julius Sach 
„Holländiichen Hof” ein großes Concert veranftalten und von ben meiſten hieſigen 
erfien Ranges unterftügt werben, Gr felbft wird außer in einem Quintett von 
ubert mehrere Soloftüde eigener Gompofition und von Chopin, Heller ıc., ebenfo auch 

Herren Buhl, Lug und — ———— die prachtvollen Contraſtes für 2 Pier 
8 Hänben* vortragen. Frau Bellini, die in ben hieſtgen Salons ſchon viele 
burch ihren ſchönen Vortrag italienifher Arien fand, ſowie ber beliebte Lieder- 
gen Eibenſchütz und unfer Eppic werden den Abend zu einem nicht gewöhn: 

certabend neftalten. Es bebarf gewiß nur der Erwähnung dieſer Nımen unb 
befannten vortrefflichen Leiftungen des Goncertgebers ſelbſt, um unjer Pablikum auf 
ed Goncert aufmeıfjam zu machen. 

a ber bie italienifchen Opern von gewiffer Seite auch ſteis ſchlmpfen, fac- 
ui if, fie das Publikum anziehen, daß fie unterhalten und feſſeln und bem mitwir- 
fenden Bureleperfoele Belegenheit zur ſchönſten Entfaltung feiner Kräfte geben. Auch 
ie Auffũhrun⸗ At „Beltfar“ am 1. Februar auf unferer Bühne, gab davon 

| kbrb Bei mis. Sie war eine in ihrer Totalität fehr aute, und fammtlihe Mitwir- 
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m in jeder Beziehung zufriedenſtellend, das Pubilkum warn und öfterer 
af ehrte die ſichtlich begeifterten Darftellenden. —— B. 


— Pre unge) 1 — EEEE TER 
— Mannichfaltiges. 

Drainane in England. Das Drainiren ber Selber gewinnt immer rafchere 
Verbreitung. Bor ungefähr schn Yahren bewilligte das Parlament 4,000,000 Pfd. St., 
um biefelben imter Gontrole der Incloſur Commiſſioners ‘of England zur Drainage von 
Land, zur Errichtung und zur Reparatur von landwirthſchaftlichen Gebäuden auszuleihen, 
felldem haben unter Gontrole derfelben Commiſſton Pelvatgeſellſchaften @elder zu demſelben 
Zwed zufammengebradht. Bis heute find für Drainiren allein auf dieſem Wege circa 
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‚000 tb. &t. ‘ft 800,000 Werts (ober vierziag Millionen Gulden für 56 
—8 ausgegeben und wahrſcheinlich das Doppelte dieſes Betrages F auße 
dem von der Krone, von Geſellſchaften und Privaten darauf verwandt: Ditß Brainirxe 
pat bereitß das Waſſer, welches durch bie giefle und Bäte dem Meere zugeführt wirb 

deutend vermehrt. Die Folge davon ift, daß das Waſſer in Fürzerer Zeit als früf 

nr und bäufigere Ueberſchwemmungen verurfacdht; die Bäche und Feineren Strom 
find in zahlreichen Faͤllen jegt nicht genügend, um bie größeren Diuantitäten Waſſer fort- 
zuführen, welche jo p öplih abfließen; zu anderen Zeiten enihalten die Flüſſe ımd Bäde 
weniger Wafler a er, in manden Fällen nicht nenfgend zum Bedarf des Landes 
ober der Städte, welche defſeiben betürfen. Mühlen, Wehre, Dämme und andere H'h- 
berniffe Iaffen bei hohem MWaflerftande das Waſſer in ben Flüſſen nicht alflleßen, bie 
Brüden = zu eng und zu flach, um bie Waſſermenge durchzulafen, und fo fommt ‘es, 
tie Drainirung eines Theile des Landes zur Ueberfchwemmung eine® andern führt. 
n will jetzt at bem Werne ber Gefehgebung verfuchen, biefen Uchelftänden abzuhelfen. 
mh tung man alſo bes Waſſers zu viel, jegt zu wenig. Es hat eben Alles feine 
zwei Seiten. 212 
Wie ber Rhein⸗ und Ruhrzeitung aus Duisburg geſchrieben wird, iſt j izt ber in der 
Kriminalpolizei rühmlichft bekannte ehemalige k. Belgeitonmifiäe Child zu Düffelborf von 
* dortigen eg ee ber Verfolgung und Verhaftung bes Rinaldo des Rieberrheins, 
elm Brindboff, beauftragt worben. Herr Schild bat ausgedehnte Vollmadten er= 

ten, und es ift ihm ein Bataillon Znfonterie zur Verfügung gıftellt worden. Es 

ey nunmehr energifche Maßregeln geticffen, um der Brköhrung der Sicherheitäpo 
mb der worhenlangen Beunrubhigung ber Bewohner mehrerer Kreife durch einen 21jährigen 
Burſchen ein Ende zu machen. I 

Aus Kuſel (Pfalz), wird Gerichtet: In dem benachbarten preußifchen Dorfe Re 
weiler brachte der Sturm in ber Nacht vom 23. auf den 24. Januar einen Fchabhafter 
ehgtebel zum Fall, welcher mit aller feiner Wucht auf ein anſtoßendes nieberes Haus 

e und basjeibe zertrümmerte. Die Bewohner besjelben — man fagt ſechs an ber 

f — wurden von ber fallenden Maffe erfchlagen. RE 

Am 24. Januar If zu Sansfouct auf der Terraffe die Gruft eingefallen, tm welcher 
bie ——— drichs bes Großen Liegen. — —333 

Nach den Berechnungen eines bolländiſchen Aſtronomen iſt gegen Ende Auguſt d. J 
der berühmte „Komet Katjer Karls V.“ zu erwarten. 4 


Renefte Nachrichten. FR 

* Furin. Gine Benachrichtigung de Eynbifus ladet auf Befehl der Regierung 
die Arbeiter ein, zur Beichleuntaung der außerordentlichen, ben Werfflätten und Schmieden 
des Arfenald anvertrauten Arbeiten beizutragen. Das Gerücht von einer Reije Cabouts 






nach Paris und London iſt unrichtig. — — 

* Madrid, Anſehnliche Streitkräfte haben bie Seite des ſpaniſchen Lagers 
angegriffen. Die Mauren wurden zurüdgeworfen, dann die maroftanifchen Linien ange- 
nffen, in Unordnung gebradt und ihre Stellungen. genommen, welche bis zu Ende bes 
* befeßt gehalten wurden. Die Marokkaner verloren 2000, die Spanier 200 Mann, 

Re des Kalſers befehligten die Maroffarer. J 432 
*Bern. Der Bundesrath hat. in — der beſondern politiſchen Ver⸗ 
—J in der Perſon des Herrn Tourte von Genf einen außerordentlichen Geſandien 
für Turin esnannt. | Ä FR 


- Beramtwoctliher Webactenr und Verleger 3. O. Heltwart. — Drad son I. B Gtreng 
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Frankfurtet Nachrichten. 


—E yum a rn der freien Stadt Frankfurt 
Sogebuenigleiten, Polıtil, eiteratr, ni Theater und Gemeinnüsiged, 





3 16. Sountag, den 5. Februar 1860. 
Das Shubdrüden. 
Prof figen, wie die Götter, wir Berfchreibe fie dir ans Paris, 
Bei Vollgenuß und Reben, us London und Manchefter, 
Ber ims fo ficht, der dächte: hler Der Schufter dennoch Fältchen ließ 
Rböcht' ich wohl ewig leben; Und wär's nur eins, mein Beſter, 
Doch unterm Tifch, mein Freund, geblick, So Hein, daf man es faum erblickt, 
Di bie und da ein Schub nicht drädı. Die Zeit kommt doch, wo did es drülk, 
Die Füße, geh’ von A bie 3 Die Abart ſelbſt vom Schuhe blieb 
Die Reib! hinauf, hinunter, Hiervon nicht ausgenommen, 
3 fege meinen Kopf zur Wett‘, Hab! Weibchen oder Maͤdchen lieb, 
Richt zweie find darunter, Die Zeit wird dennoch fommen, 
Bo, ſei es noch jo fehr geglüdt, Wo, its dem Schuhe nicht geglückt, 
Drreine Schuh nit etwashrälk . Di etwas der Pantoffel drück. 
"Ds. groß, ob Heim, ob arm, ob reilh, Erft dann, wenn man bie letzten Schu’ 
Wohl:, ob Hochgeboren, Uns von den Fügen zichet, 
Yeri Siiekfat iſt dies Alles glei, Hat man vor ifrem Drüden Ruß, 
Der Meuſch if auderkoten, Doch find wir dann — verblühet ; 
* itd er Auf die Welt gefchidkt, Drum, lieben Freunde, feid beglüdt, 
Gap ihn immer etwas brädt, Daß alle Euch ber Schuh uch drüdt, 


Zur —— Irantfurss. 
Frankfurt, 4. Februar. Gutem Vernehmen nach bat am jlingſten Donmerfäge 
wegen des katholiſchen Fefttages Feine Bunbestagefigung ——*25 Die auf Breitag 

angefagte Sigüng wurde ebenfalls abgefagt. 
6 zn: — daß in ber Bundekmilitaͤrcommiſſion Oeſterreich und bie Würzbur⸗ 
— — ber Bundeskriegkverfaſſung wirklich nur noch auf bie nichtorga⸗ 
— Iben — wiſſen wollten. Preußen verwies dem gegenüber 
* une hraburger vom 17. Dec. v. % Die Entſcheldung wurbe 
ammlung Deine bes Milttär-Ausjchuffes anheimgeneben. 

Se Beam auf bie a. profectirten wichtigen Brüdenbauten in unfeter Nachbat · 
Ki den: Rhein und Main —— wir, daß, was die Mainbrücke betrifft, zwiſchen 
großh. heſſiſchen und ber herzogl. —— —— Verhandlungen gepflogen 
weiber, von denen man ſich einen günfligen Erfolg verſprechen darf, Die naſſauiſcher 
Seits geforderte directe Ginmünbung der Rheingauer Bahn in die Taunusbabn wird 
Seits nicht F Para even werden. In Betreff ber fehlen Brüde über 
n ſollen, bis Baden, fämmtliche Rhelnuſerſtaaten bie Zuftinmung 
Die —— Im ber Schwebe begriffenen Verhandiungen beziehen ſich 


a 


auf bie Stromregultrung ober« und unterhalb ber Brüde und auf tie von ber Bundes⸗ 
milttär: Gommilfion für ndihig erachteten Fortificationswerke auf beiben Ufern. Auch von 
dieſen Nerbantlungen darf man ein baltiges und günſtiges Ende erwarten, wonach bar 
bie Rheinfhifffahrtd:GentralsGommilfion ten Staatsvertrag abichließen und ratificiren wird. 

Der neuernonnte Öfterreichifbe Bundesmilitaͤr-Bevollmaͤchtigte, Herr Major Tiller 
v. Zurnfort, iſt dahier eingetreffen. 


Sn geſtriger Senatd-Eikung wurde ber bisherige Ehren-Oberlieutenant im biefigen 
Linienmilitäv Herr Rudolph Grob zum Oberlieutenant ernannt und dem Herrn Lieus 
tenant von Malapert ber CEhrengrad eines Oberlieutenants mit Auszeichnung eribeilt. 

Der volfdwirtbichaftliche Verein hielt dieſer Tage feine erſte ordentlihe Sigung, 
worin zunätft der Verwaltungsrath gewählt und bie Mittbeilung gemacht wurbe, bak ber 
Verein bereits 115 Mitglieder zählt. Inter den Genenftänden, welde fih bem Verein 
in natlirlicher Folge zur B:handlung darboten, war die Gewerbefrage ter erfte und wich⸗ 
tiafte, und e8 wurde auch fofort ein Ausſchuß niebergejeßt, um bie geſetzlichen Grundlagen, 
ben thatſächlichen Beftand bes hiefigen Geweiberechtes zu ermitteln und fobann ben Ents 
wurf einer neuen Gewerbeorbnung vorzulegen. In zweiter Reihe famen bie biefigen Han⸗ 
beleverbältniff: zur Svrache. Es wurden für biefen Gegenftand zwei Ausſchüſſe nieder⸗ 
gelegt, ber e.ne zur Grmittelung ber rechtlichen Beflimmungen und ber Beichräntungen, 
welche Der Ausübung des Handels hier entgegenftehen, und der anbere zur Unterſu 
ter Nachtbeile, welde Frankfurt durch die veränderten neueren Verkehrsmittel be 
werden. Wir haben alıo bemnächft intereffante Vorlagen über bie hiefigen Gewerbe: unb 
Danbelöverbältniffe zu erwarten. 

Auf —— des Künſtler⸗ und Handwerker-Vereins fand geſtern im Pfäler Hof 
eine Verſammlung der Geſchwornen ſaͤmmtlicher hieſigen Innungen ſtatt, um bie Frage 
wegen ber von ber geſetzgebenden Verſammlung beantragten Einflihrung der Gewerbes 
freiheit in weitere Berathung zu ziehen. Es wurde eine Commiſſion gewählt, beftehenb 
aus den Herrn Buhbinder Stephanus, Bäder Schlamp, Säfner Kreuzer, Schrel⸗ 
nee Schröder, Mip;er Haag, Färber Kullmann und Maurermeifter Walluffjun. 

Die fämmtlihen Drof Atenbe| iger haben mit Genehmigung ter Polizei ein 
Statut vereinbart, welches, wenn das Publitum die aute Abfiht unterflüßt, ben Häufizen 
Klagen gegen bie Kutſcher vorbeugt, indem allein nach $. 18 jeber feines Dienfteß enılaf» 
fen werden muß, welcher Überwiefen ift, in zwei Fällen mehr gefordert zu haben, als bie 
Tıze vorichreibt, anderer ftrenger Anordnungen vorbehalten. 

Das Goncert des Herrn Mehey im Saale der Hırmonie ftel zur allgemeinen Bes 
frebiaung aus. Herr Mehch iſt ein Komiker wie man ihn felten findet. Diele 
Iıchleit die nur einem Franzoſen eigen tft, dieſe Vielfeitigkeit, biefe — Witzworte, 
kurz feine ganze Ecſchenung nimmt jeden ſchon von Vornherein ein. 8 Qu wiett ber 

amilie Hurchs gefiel fehr, die Damen welche Violine fpielten, überrafchten durch ihre 
tinfeit und ihr zartes Ep’el, ebenfo der Sohn des Herin Hurchs, und man flaunte 
allyımein bei fo großer Jugend eine fo feltene Fertigkeit zu finden. Wit en er⸗ 
fahren wir, boß Herr Mehiy vor feiner Abreife nad) Berlin, wo er ſchon erwartet wird, 
noch ein Goncert am Montag ben 6. b. geben wirb, und wänjcdhen wir dem jungen Künſt⸗ 
ler einen recht vollen Saal, 

Fer erſte Matkenball des Eommer: und Wintervereind im Saale bes ‚Wolfsecks“ 
war fehr better belebt und zablreich beſucht. Das ganze Wrrangement ließ nichts zu 
münfchen übrig. Dir zweite Maskenball welcher näcdhften Mittwoch den 8. Februar flatt« 
—— ebenfalls zahlreich beſucht werden, und feinem Vorgaͤnger in keiner Weiſe 
* 
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sSs iſt aus ben Zeitungen bekannt, daß ber König von Bayern feine Reife nad 
Spanien verichoben hat, auf weldyer ihn ter Maler Sri Bamberger, welder ſchon 
früber dieß Land bereift hat, bealeiten follte. Es fcheint, daß ber Küı-ftler über die B rs 
dieſes Planes fih getröftet bat, inbem er von feinen früheren Sfiyyen aut fihrte, 
ir denn im Kumftverein eine Reibe «fictvoller Aquarelle aus Spanien und 
der mit ihm im Krieg befindlichen gegenüber liezenden Küfle Maroffo, melde bie 
—— Natur beider Länder, belebt durch charokteriſtiſche Stoffage, mit roller 
wahrheit darftellt. Daneben ift der bewährte Meifter bes Mquareld Carl Wer 
ner, mit brei-großen Blättern vertreten, welche verſchiedene Anfih en tes Schloffes und 
bed bochgelegenen Domes zu Meiffen darbieten. Das Schloß, die Albrechteburg, der alte 
&ig ber Meißniichen Markgrafen, ift feit 1710 der PVorzellarfabrit eingeräumt geweſen, 
t aber noch Refte ſchöner Architecture. Der Dom auß bem 13. Jahrhundert zeichnet 
durch feinen durchbrochenen Xhurm aus, Beide merkwürdige Bauwerke follen, da bie 
legung der Porzllanfabr:? beſchloſſen ift, und das Schloß en früheren Beflimmung 
wiedergegeben werben foll, einer gründlichen Wieberberftellung unterzogen werden. Won 
Delgrmälben ift eine Ecene aus römijhhen Volfsleben, von Weller aus Mannheim, 
welcher nach einem lanjährigen roͤmiſchen Aufenthalt als Balleriedirector in feine Vaters 
zurldigel ed und eine hoͤchſt intereffante Geſammtanſicht von Twoli mit den 
en zu nen, 
Nachdem es eine Zeitlang mit dein Verkaufe von Häufern bri uns fehr flille geweſen, 
ſolcher wieter an lebhifter zu werben, und außer verichtebenen kleineren Rec ılitäten, 
bauptiächlih) von Metzgern ermorken wurden, ift das Banſa'ſche Haus in ber Eſchen⸗ 
——* für ca. 80060 fl. an Herra Metzgermeiſter Hartmann, das Gblitz⸗r'ſche in 
der Allerbeiligengafie für ca. 70,000 fl. an Herrn Meßgermeifter Hartmann, das Wil 
luff'ſche auf der Lansftcafe für ca. 50,000 fl. an Herin 8, Vaſtor aus Aachen und da 
Ba. Mumm'ſche Haus in der Galusgaffe für ca. 130,000 fl. an ben Wegyptifchen 
Mojor Capitain fibergegangen. 
Lie F Hanauer-Bahn bat im vergangenen Deceniber im Vergleich zu bems 
ſelben Monat des Vorjahres abermals eine Mindereinnahme von 9765 fl. 
Sicherem Vernehmen nad) it ber Abrlıdungstag des E. £. öſterr. 1. Feldjägerba« 
taillons von bier nad) Roftatt auf Montag, den 6. d., feflgej- pt. 
Ha der Nacht von Dienftag auf Mittwoch flürzte ein tn Urlaub 5. findlicher Soldat 
Seckbach, der von Hanau nad Haufe ging, am Eukheimer Wald auf der Ehaufj'e 
bon epileptifchen Krämpfen befallen zufammen, und ba feine Hülfe in der Nähe wır, fo 
verſchied er in Folge dieſes Anfılls und wurde Morgens vom Bemeindebiener im Sterben 


Diefer Tage fiel eine biefige Würgeröfrau, welche in einem Haufe in ter Morngaffe 
ein Geil verrichten wollte, am Eingang in einen Killer, deſſen Fallıhlire geöffnet war, 
was eine bedeutende Verlegung bes Fußes zur Folge hatte, 

Geſtern Nachmittag brach in einem im Hinterhaufe des Gaſthauſes zum Nebftcd bes 


Blgernen © in wel Stalung befand 
——— ———— 


Rundſchau in der Politik, 
Varis. Die „Batrie” bringt einen Artikel Über die ſavoyiſche Angelegenheit. 
em. Blatte war bie antisanneg'onifliiche Manifeflition, welche vor einigen Tagen 
in Rattgefunden, weber ein vereinzelter Act, noch eine freiwillige Kundgebung 
Bevölkerung, Abe das Refultat eines combinicten Planes, um über die „wahren 
bes Bandes" zu taͤuſchen; Gmifjäre buschgogen und durchziehen bie Biovingen 


& 


i 


Taxentaiſe ; Ghablais m, ähnliche Wrftektte 
ee weldhe von ben’ — vehdrden —34 u Die „ h, 


Batrie“ Hoff, 
man werde in Turin einfehen, daß 26 nicht zwei Mobe und zwei, Gewichte geben Fönne, 
daß die Bevdlkerungen Saveyına und ber Grafſchaft Nizza Diefeiben Rechte mie 
bie ber mittelitalienifchen Serzogthümer, und baß es Pflicht ber Behörden fei, Jeden frei 
feine Meinung äußern zu lafjın. Die „Batrie” jagt am Schluffe: „Wir find befuat, zu 
»erlangen, daß gleiches Recht gelte für Alle, und dann wird. man ſehen, daß bie Biufge 
und. wahrbaften Gefühle Savehens unb Nizzas für. —— figb,“ 

Die Leiche der Großherzogin Stepbante von Baben am 5, b. non Nizza in 
Straßburg eintreffen, in deſſen Katbebrale ein großes; —— «feiert werben. wird, 
bevor fie den badi chen Hofbeamten, die zu Ihrem Gmpfange N 1 —— nerfü 
werten, übergeben wird. @eneral — erſtex Adjudant 

oßhetzogin von Marſeille bis an die deutſche Grenze * —— 

Die bruͤche Mdmiralität hat bekanntlich den Bau — gg —* 
Der Kaiſer Napoleon hatte eine Conferenz mit Herrn Dupuy de Lome darüber 
Beben.” nun zu thun babe; er hat ben Bau. eines neuen mit Gifen bejchlagenen —* 


dt 

Die Gemahlin des Generals Boyon, welche. unlängft non Rom, nach Paris 
war, um ıbre Familie zu befuchen, m zu ber römijchen Difdlere ber Sei wieder abgereifl.. 

* London. Die: Königin wird naͤchſtens alle Greiwilligencorp6 von 
London in Audienz empfangen. 

Die „Daily News” — der Verluſt Savoyens würde für Italien ohne Bedeu⸗ 
tung fein; anders aber verhalte ſich mit der Grafſchaft Nizza, deren Veiluſt für Ra⸗ 
- —2 — ng —— bie Nachricht, daß ber britiſche Conſul in Tanger d 

te rning⸗Poſt w t e en 
Maoktonern bebtiflich geweſen jet. & 

* Atalien. Die ſardiniſche Regierung, welche bie Fregatte „Eurybice” nad China 
chicken wolle, bat dieſes Vorhaben wieder aufgegeben; bie farbinifchen Stantdangehörigen 
. — cineſiſchen Häfen werben unter den Schuß der britifchen Geſandtſchafi geſtellt 


* Mom. Die Nachricht vom Wiederabzuge ber, Franzoſen iſt ohne Grund. Mer 
Pepft, welcher bie Ruhe richt compromittiren will, wird in Rom verbleiben. Die Mazzini⸗ 
4 Bart if thaͤtig; General Goyon ergriff aber Dobregeln, um ihre Kundgebungen zu 

intern. 

ger Hmdel liegt lich darnieder, Bankerotte find zahlreich. 

Madrid. ende von dem neuen Siege fiber bie Maroflaner ift von be 

Bendtkerung mit Eathuſiasmus aufgenommen worden. 

Die Arbeiten am ber Giienbahn von Geuta nach) bem Hauptquartiere follen num wit 
aller en betrieben werben. 


Kunft-, Zitergtut und Theater⸗ 

In Raab ereignete ſich fol kleine Theaterfsandal ; Bor Beginn ber Vorſtel⸗ 
lung des Schaufpiel® „Mätyde, Kiealy lesz*.(Mütthlad-wird Rönig) tritt ber, —* ur 
vor die Lampen und zeigt dem * an, daß die Rolle der Anna nicht: Frau 
jonbern, Fräulein Tarjan ſpielen wird, indem blos in Folge eines Irrt es. ie 

+ Eiſt nannten auf bem ee rſchienen — Kaum waren: diefe Worte te gebrihen 


ale y e Frauenkimme aus dem Zuf aus. vollem Hal 
wahl’. Wan erkannte in ber Sppecherin Frau — — 


— 6 
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; Die geklin . Das Publikum te und ziſchte, 

u Sm ire ctor —— ag 2 anzeigte, mn Sabo: hakıe 

er —— Schonung für die betreffende Dame bie wahre Urſache verſchwie⸗ 

— war das Pubilkum wleder beſchwichtigt und bie Vorſtellung ging ‚hierauf 
von flatten. 


Der Bildhauer Loffow in Münden arbeitet an zwei Marmorftatuen für bie Weſt⸗ 
der Glnptoty fi * find Gbiberti und Donatello, denen ſich fpäter Michelangelo, 
vanni da Bolgana, Beter Viſcher und, wenh nicht noch ander® verfügt wird, Benvo 
auto Gellini anreihen. werden. Mobellirt: werben dieſe Figuren - Brugger in Schend- 
ke, Fr biernadh re fie Loſſow folofjal gegen 9 Fuß hoch in Marmor aus, was 
lei 
Bon. A — Lingg'j hen Gedichten iſt vor kurzem tie vierte Auflage erſchie⸗ 
nen. Wer es ne wie ſehr diefe Belänge, deren Mittelpunkt bie größten Fragen ber 
bilden, abſeits liegen von dem gewöhnlichen Reimgeklingei und alſo auch 
son. ber Biebhaberel eines größeren Publikumẽ wird aus dieſem — Erfolge auf 
eigen immerhin ſehr tief wurzelnden edleren Geſchmack unferer. Zeit ichließ 
In Berug auf Leopold Schefer ſchreibt man tem „Bbrliper Tageblatt" aus Muß: 
fan: Die 800 Thaler Benfion ter Sch llerſtiftung find ihm vom Vorſtande derſelben nur 
dethalb ausgeworfen, weil anzunehmen fei, dab Saefer in feinem hohen Alter, nach der 
— — von ber. er beimgejucht wır, aller anſtrengenden Arbeit a wöürbe 
Eee fen. Schefer's Haus und Grundftüd trägt nicht einen: Pfennig. Echulben. 
200 ng —8 Püdler’ches Jahrgeld betrifft, fo hat Ya Che biefe 
und erdient, denn er hat füger das General:Infpectesat: über Muskau 
—— mit größter Dingebuna verwaltet. 
at 3 000 et: =. für, den. — eines Thraters in Leipzig eine große Suume — 
olt. — ve 
— * Hoeppel läßt von Anfang dieſes Monats an in Wiesbaden eine neue 
Beitärift, betitelt „ - — Wochenſchrifi für Kunſt, Literatur und geſellſchaftliches 
‚ erſcheinen. Wie ſchon der Name anzeigt, wird biefelbe ihren Stoff zume ſt — 
Leben, ber — und dem Sagenkreis des Rheins entnehmen, verſaͤumen 
bie Bewohner des Rhein und nlandes auf dieſe neue Beitfehft, beren erfle 
er in naͤchſter Woche erjcheinen wird, aufmerkfam zu machen. 
In Meidinger’s Verlag ift ſoeben eiſchienen: „Aleganber von Humboldt. 
—— 8— Roman in ſechs Theilen von Heribert Rau. Erſte Abs 
Banb I. u 1. Gıfter Band: „Sonnenaufgang” (Humboldi's Kindheit.) 
—E Leben” (Humboldı’s Jugend) Heribert Rau, ber 
rn ber, beiten Romane „Mezart“ und „Beethoven“, gejellt num mit dieſem erg 
beibenHeirichern in Reicpe,der Töne, den ruhmgıkrönten, gewaltigen Fürflen ber 
Wiſſenſchaft — Bezeiftert für Al«xzander von Humboldt, will auch er dem ebelften 
und lishensmürbigßen * Menſchen, ein Denkmal aus Wahrheit und Dichtung gebaut. 
errichten. Er bringt tem Publikum mit — neuen Arbeit wieder eine Größe ber 
tion auf bie — belehrendſte und rhaltenüiſte Weiſe bei, und führt es zugl ch 
ein in die Lebenskreiſe und die Welt, die pr gegen saßen Kate auf feiner Bahn umgaben 
Wir begegnen: Busen, bem @roßen, Friedrich — UL, Wilhelm von Humboldt, 
den: Grafen Dohna und von Arnim, Georg Forſter, Campe, Rau), Tieck, Cuvier, Arago, 
SEE: Ehrenbera, Gert, Stiller u. |. w. Rau's Bud „das Evargelium ber Ratur”, 
vielen a we N Ay Bee erichien, — —* ie wie. fhön und 
‚über bie ———— über ihre Wunder und "Reize zu unters 
war ihm eine Sache. voller Singebung, den naturwifſenſchaſtlichen 


ser F in 
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die: 


‚Reifen, ben Forſchungen und Betrachtungen Humbolbt’8 zu folgen, und fein ganzes Schaf⸗ 
auch nach dieſer R chtung hin tem aröheren Bublifum zum leichteren Verſtändniß zu 
Eine Heine Aufaabe war dies bei Humbo di’ weltumfaffenden Arbeiten allerbind$ 
nicht, doch die Liebe zur Sache üb’rwindet bei Rau die Schwierigkeiten, und fein aner⸗ 
kanntes Darftellungstalent erleichterte ibm bie Löſung ber fchönen Aufgabe, 

Man fchreibt aus Darmftadt: Das dritte Goncert der hiefizen Hofcapelle bot uns 
u. 9. zwei große und in ihrer Art doch fo verſchiedene ge ſtige Genüffe dar: Beeihovend 
C moll-Eymphonie uud C. M. v Webrr’s Aufforderung zum Tanz, legtere nach ber In⸗ 
firumentation von 9. Berlioz. Die 1 beider Tonſtucke war eine ganz vorz 
lie und daher auch — Was ſiad unſere neueren Gomponikn doch gegen 
alten Meifter: böcftend nur — Neuerer. Gine noch junge talentvulle Dame, ein bier 
unbekanntes Fräulein uhr, trug mit einer recht angenehmen Stimme eine Roffini’jche 
Goleraturarie und zwet Lieder vor und erndtete mandın Beifall. Weiter erfreute uns 
unfere liebendwürbdige erfte hieſige Klavierlehrerin, Fräulein Döring (eine ——— bes 
Leipziger Gonfervatoriums), durch den nanz vorzüglichen Bortraa ber gewählteften Com⸗ 
poſi ionen von — Henſelt und Töhler und rık ülles zum ſtürmiſchen Applauſe bin, 
weich · m auch der das Goncert befuchende Hof beipflictete. 

W:ener Blätter melten, bag Herr Lehfeld, un'er Gharacterbarfteller, im Laufe bes 
bevorftehenden Sommers zu "einem Baflfp’el am dortigen Karltheater erwartet werde, Das 
ga vernehmen wir, daß dem Herrn Lehfeld allerdings Anträge in biefem Sinne von 

en aus gemacht worden find, daß aber eine Einigung nicht zu Stande —— 

Mit dem Komter Deſſoir, am Leipziger Stadttheater, einem Sohn des berühmten 

Deſſoir in Berlin, find, wie wir in Leipziger Blättern leſen, ————— behuft 
eines r piels auf ber "Hiefizen Pühne ana knüpft. 

Dem Vernehmen noch wird Wieyerbeer’d neue Oper: „Dinorah, oder bie Mollfahrt 

nad Bioermel* rädften Mittwoch im bifigen Theater zum erfien Male zur Aufführung 


„Belva bie Waife aus Rufland*, ift eines ber wenigen auf dem Repertotr uns 

erer "Bühnen gebliebenen Melodramen, die früber fo fehr in der Mote waren, und zu 
Rührung, gemifcht mit Muſik und anderen Zuthaten für die Thranndrüfen und 

Schnupfiücher der Damenwelt boten. Reißiaer’s in der That trefflihe Mu 
allein, nicht ber - Koſack Kaluga, nicht Fürſt Tſcherikoff mit feinem ſchl 
ten Deutich, nicht die Graͤfi Gefanne mit ihrem flachen Jungen Alfred, Haben dies 
Stüd auf der Bühne — Uebrigens wurde es ſehr gut gegeben. Fräulein Opfers 
mann, die Terpſichore unſerer Bühne, ſpielte die 48 mit Seführ, Leidenſchaft umb 
vieler Brazie. Auch Herr Haniſch umglirtete feinen frifirten Barbaren mit viel Nobleffe, 
wie überhaupt bie ſchoͤnen —— n dieſes tüchtigen Künſtlers jetzt vom Publikum —* 
anerkannt werden. auber-Verſing (Gräfin Ceſanne), ber Fräulein 
Bartelmann —— * Frau Röhrig (Gertrud), ſowie des Heirn A. —“ 
(Alfred) und bes Herrn Werkenthin (Kaluga) ſel ebenfalls freundlich gedacht. Das 
Bufammenfpiel des Stüdes war ein fehr gutes, 


Mannichfaltiges, 

Seit drei Jahren ift Feine ſichere Nachricht über das Schickſal unferes —— 
des unerſchrockenen Reiſenden Dr. Ed. Vogel, nah Europa gelangt. Noch liegt bie 
Möglichkeit vor, daß ber junge @elehrte im — Aftikas [ehr vielleicht in einem Ge⸗ 

Te Wabal’8 von x zu A auf ra hoffen, die ihm fein Volk, fein Vaterland 
Der BVerfofler des Buches: „Dr. Ed. Vogels Reifen 


=> mM. 


ta HentralsUfrita” (H. Wagner) hat es fi zur Aufgabe gemacht, alle Nachrichten über 
den PA: 7 zu 2* und zugleich olles Das zufammenzuftellen, was bie 
nöthigen Belehrungen Über jene Gegenden bietet, in benen ber Reiſende verfhwand. Die 
Berlo ung Spamer in Leipzig richtet num folgende Aufforberung an bie deutſche 
Nation: „Es wäre eine ehrenvolle Aufgabe für Männer von einflußreicher Stellung, fich 
einem Zentralcomitd zu vereinigen, in deſſen Namen öffentlich zu gemeinfamer Wirk⸗ 
autzuforbern, Beifteuern zur Förterung bes nationalen Zwedeß entgegen zu nehmen. 
und fo eine Expedition nach Zentralafrika zur Erforſchung tes Schickſals unſeres waderen 
Landsmannes, im Ichlimmften Eu wenigſtens zu Forichungen über das Berb’eiben feiner 
Together und andermweitigen Papiere vorzubereiten. Wie beim Verfchwinden Franklin's 
fi immer von neuem fühne und unverzante Herzen fanden, welche nach dem Bermißten 
ausjogen, F würden ſich auch in unſerm Vaterlande genugſam mutihige Männer finden, 
bereit, nach tem vermißten Landemann im Sudan zu jpähen, ſobald ihnen die thatkraͤf⸗ 
tige Unterflügung aus ber Heimaſh gefichert wäre. Es find, wie man vernimmt, neuer 
dings Nachrichten Über Dr. Ed. Vonel in London eingetroffen ; vielleicht find foldhe der 
Art, daß fie für bie einzuleitenden Schritte beflimmend werten. 

Das Leipziger Tagblatt enthält folgende Bekanntmochung, das Verbot des Verkaufs 
geſundheitſnachtheiliger Kleider ftoffe Eetreffend: „Won mehreren hiefizen Handlungen flab. 
neulich Leichte baummollene Ballkleiderſteff, Tarlerane, verkauft worden, welche nach an⸗ 

ellter Unterfuhung mit fonenonntem Schmweinfurter Orhn (orfenikfaurem Kupferoxyd) 
ürbt find. Diefe giftige Subſtanz if in fo beteutender Menge vorgefunden worden, 
diefelben in gefährlicher Weiſe auf bie Geſundbeit Derer einwirfen müflen, welche fie 
verarbeiten und tragen. Indem wir ben weiteren Verkauf biefer Stoffe hiermit bei 50 
Thaler Geldbuße, bez. Gefängnißftrafe unterfagen und auf das Gefährliche berfelben df- 
Des aufmerffam machen, weilen wir darauf bin, daß Proben auf dem Ratbhaufe zur 
bereit liegen. Der Rath der Stadt Leipzig. Dr. Roc.” 
im vorigen Jahre in Berlin verftorbene Beh. Ober⸗Regierungsrath Schröner 
Batte ben merkwürdigen Einfall, ten in —— im Exil lebenden Abd⸗el⸗Kader um ein 
geilen für fein @ebent: oder Stammbuch zu bitten. Der arabiihe Fluſt fand in 
nichts Auffälliges und ließ ihm baldigſt eine Antwort zukommen, mitten 
orientaliſchen Wortwuft folgende, namentlich für Beamte bemerkenswerthe Stelle 
t: „Der Eeelenabel liegt in vier Dingen, in der Vollfommenheit bes Verſtandes, 
Aneignung cÖttlidyer und men chlicher Wiſſenſcheft, in der Beobachtung der guten 
und in der Milde gegen bie Menichen. Ich höre, daß Ihr ein Staatdamt ver: 
Eines jeden Staatsbeamten ſchönſte Eigenſchaft ift Mitgefühl und Milde. Die 
haben gelagt, man erreiche durdy Milde, was man nicht durch Strenge erreicht. 
ffer, wie weich es auch tft, durchſchneidet den Stein, wie hart er auch iſt. Das 
ne . — —3 mit —— De vu ae —* 
erechtigkeit naͤher. t dieſer nen Mehnurg empfiehlt m preußiſchen 
srath Abd el⸗Kader, Sohn des Muzi Eddin.“ 
In Formel (Südfrankreich) iſt jüngſt ein Beamter, ber nicht nur 1800 Fr. Jahres⸗ 
fonvdern aud eine Jahresrente von 20000 Fr. aus feinem Vermögen hatte, vor 
und Entbehrung geſtorben. Gr wır fo geizig, doß er feinen Hut, um ihn nicht 
abzunupen, nicht auf dem Kopfe, fondern auf einer Fingerfpige trug und regelmäßig auf 
feinem Bureau bie Peinkleider, um fie zu ſchonen, auszog. 

Am 7. Januar erfolate die Ginweihung ter freien teutfchen Schule in Newyork, 
welche E 1100 Rinder Raum bat. Struve hielt bie erſte Rebe, bie Gröffnungsrebe 
ber Präfitent des Schulvereines, Willner. — Lola Montez hält in Mozart Hal in New⸗ 

Borlefungen „Über DMobe,” welche viele Theilnahme finden. 


N 


HARD 


Die’ Verſtelgerung ber Hinlerlafſenſchaft beB in Paris verflitbehen Lord Seym hur 
fagt der „Sport“, dauert fort ; vergangenen Montag bat bie Auction bet Weine en. 
Dielelben beftehen aus 18,000 Flaſchen. Die Preife baben unglaubliche Höhe erreicht; 


Chateau⸗Margaux wurde verkauft zu 30 Fr. die F'aſche, 10 Flaſchen um 3000: Fr. 
Ghabli 5 und 6 Fr. Lord Scymour war ein großer Kenner. Gr af in —— 
ber deutſchen und franzöſtſchen Weine alle ſpeciellen und profe'fioneden Gelebriiäten, Man: 


weiß, baf dem Lord 24 Eorten Wein eingeſchenkt wurden und baß er bei jeder ben rich⸗ 
tigen Namen angab. 

Die in. Nizza verftorbene Großherzogin Stephanie von Baden mar bie. Wittwe bei 
Großherzogs Karl Ludwig Friebricdy von Baden, Tochter des Grafen Claudius von Beau⸗ 
harnais, eines Veiters bed eıften Gemahles ber Kaiferin Joſephine von Frankreich und) 
Üboptidtochter Napoleons L 





Neueſte Nachrichten. F 
WParis. Der „Monileur“ enthaͤlt einen Bericht des Kriegsminiſters Randon, in 
welchem derſelbe anfündigt, er werte, den Alſichten des Kalſers entſprechend, ber Legit⸗ 
lative einen Geſetzentwurf unterbreiten, wonad das Kontingent ber Klaſſe 1859 von 
140,000 auf 100,000 Mann herabgemindert werben ſoll. 
- + London. Ruſſel antwortete auf eine Anfrage Drummont’s, der Conſul Hoh habe 
Alles geihan, um den Krieg gegen Maroffo zu verhindern. „Seit deffen Änsbruqh 
obachten wir firenge Neutralität. Die Reaterung habe Feine Nichricht von außergewöhnz; 
nt Woffiungen Frankteichs, noch daß Feonfreih auf das % übjahr 600,000 Man ir, 
eitichoft halte. Der Friedensſchluß har erft kürzlich fattgefunden, ber Gongtıf wurde 
nicht abgehalten, und iſt deshalb die Anwendung Aller Mittel, um den Wiederäusbruch 
bed Krieges zu Bindern, wünihenswirih. England if bemüht geweſen, einen Alle zufrt N 
ben flellenden Frieden zu ſichern. Wir haben bie Verſicherung Sarbintens erhalten, es 
werde Nichts den Wiederausbruch des Krieges thun, Frankreich wümſcht — * 
und auch Oeſterreich iſt nicht geneigt, Sarbinien anzuareıfen. Deßhalb iſt Fein Grun 
vorhanden, einen rietensbruch zu beſorgen. In ben Aifenalen Frankreichs iſt man jehr 
thätig, weil N:poleon ſtark zur See jein will, deßhalb rüſtet auch England, — n 
zum Selbſtſchuße, und England wird Alles zu der Erhaltung bed Frledens ihun. DIE 
Auswecht lung der Natificationen des Handeldvertrag® fand ftatt und der Vertrag fol am 
Montag dem Unterhaus mitgetheilt werden.” Bi 
* Zurin. Plemonteſiſche Offiziere find nad Bologna abgegangen, um bie Kavallerie, 
uhb das Geni.tvefen der „italienighen Armee” zu organificen. 





Ebarade,. 


Weicht Leid von ber Seele, verfchwinden die Sorgen, 
Dann bift du mein Erftes,.es lacht dir das Bund! 
Dann if ash mein Zweites das Erfte am Morgen, 
Und froͤhlich blicit fiets auf den Tag du zurück 

Wenn Abends mein Ganzes dich findet im Kreiſe 
Bon finnigen Freunden bei Eang und bei Scher 

Und — had’ ich Beſtand, lebft du heiter uno weiſe, 
Und trogeft mit mir einem jeglichen Schmerz; 


Auflöfung des Logogryphs in Nro. 13: 


Bamberg. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Auteligen Platt der freien Stadt Frankfurt 


Tegesuenigleiten, Poutit, Oiteratr, Run, Theater und Gemeimmägiges. 
M 17. Mittwoch, den 8, Februar | 1860. 


—— 

rt, 7 * ern Morgen 7 Uhr marſchirten bie dahier garniios 
airenden 2 Gomp: ien bes 8, k. Bfterr. Regiments Degenfeld von bier nach Mainz tmter 
militärifcher leitung, wofelbft ifnen ihr —— anzewieſen iſt. Das k. k. 
Betr. 1. Feldjagerbataillon wurde um 1 Uhr mit der Neckarbahn per Extrazug ebenfalls 
unter milit 5 Maſikbegleltung nach Raſtatt befördert, Un ihre Stelle rüdte ein Ba⸗ 
talllon des k. k. oſterr. 74. Negiments von Raſtatt hier en. 


heutiger Sitzung Hohen Senats wurbe ber anterm 17. v. Mis. zum Mitg liede 
Her wählte Herr Dr. jur. Guftav Adolph Fricdrich PRilgelm Kir Hner 
im — eidlich Yerpfhet u und zum Stamdesbuchführer ber bisherige Actuar 
des ed. —— gr Dr. jur, Johann Adolph Behrends unter Diepen⸗ 
ſation = ‚& Rugelung ern 
Sizung bes Erſter Fall. Ein ſchon oft be— 
löhner, der trotz ber geſchehenen Ausweiſung in hiefige” |. zurückgekehrt ift, 
3 —— neichärftes Gefaͤngniß. — Zweiter Fall. e Magd, welche tm 
tniß 8 zwei —E Guldenſtücke und 5 fr. entwendet Hatte, 
wirb —— Gefaͤngniß beſtraft. Dritter Fall. Gegen eine andere Dienſtmagd, 
— ihrer Herrſchaft mehrere Schillermünzen und einer Ne —* ein Poriemonnale, 
1 fl 80 kr. enthaltend, ar — fpricht das Bericht eine Befängnißftrafe von 7 Wochen 
— Bierter twenbung einer filbeınen Ta ——— deren ſich ein 
tm Rüdfall —* hieſiger Hand zer Mesa Nachtheil heil eines Glaſermeiſters 
ſchuldia gi t, hat eine — geipärfte cas und Grlaffun 
eines H Befehls zur Folge. Da der Beklagte in heutiger Sitzung nicht erfchienen. i 
jo wird in contumaciam —— ihn erkannt. — Fünfter Fall. Ein Dienſtmädchen, 
welches in werjchiedenen Dat, in denen fie biente, einen Kteiderbund, ein Haubenband, 
Bürtelfehnur, einige Geld und ein Strumpfbanb entwendet hat, wirb in 6 Tage Ge⸗ 
t. — Schöter Arge Begen einen ru von Bornheim‘ liegt 
Pin organ vor, am 7. Auguft v. J. in der Seckbacher Gemarkun 35 
—2—— und einen. Jagdaufſeher mit einer Flinte bedroht zu haben. Der Be 
felt Abrede und behauptet, er fei an jenem Tage gar nidht von * — 
kommen, während ber als Zeuge vernommene, übrigens früher auch ſchon wegen Wilderei 
n beſtimmt als feinen Angreifer bezeichnet.” Der Strafantrag 
des Staals anwalis lautet in erfter Linie auf 3 Monate Correctionshars und eine Geld⸗ 
frafe von 35 fl. mit a Erlaſſung eines Haflbefehls, ev. Be weiſung ter Sache 
vor bad Rügegericht. Mayer * die Vertheldigung und ſucht darzuthun, 
deß das Vergehen ber 5 Widerfegung nicht erwieſen ſei und die Aburtheilung ber 
en jeinem 53* zur Laſt gelegten Vergehen dem Rügegericht zuſtehe. Gr bein: 


— - u 


-,10 — \ 7 


tragt in erfter: Linie vbllige Freiſprechung, ev. pr von dem Mergehen ber thaͤt⸗ 
lichen Ba una unb — der ern Berweifung an baß * 
Das Gericht ſpricht g —— und 
ftrafe von 85 fl. aus ab: erläßt lei 4 Haftbefehl gegen den ter — 
ter Fall. Ein Fiſchermeiſter von Sachſenhauſen, —— —— 
einem Schutzmann, der feinem: Knaben wegen verübten Unfug * 
— a tn en Stoß ch bie Bruft verjeßt zu urn erhält de han 
n er Sigung 1 
Nächften Freitag, den 10. 4 findet eine Öffentliche Sipung bes Kppelletionäheriäite 
als Berufungsinftang gegen Greenntniffe des — ſtatt, in welcher die Be⸗ 
rufung eines wegen Viebſtahlsbegünſtigung in erſter Inſtanz zu einer laͤngeren Gere 
ſtrafe verurtheilten hieſigen Büragers und Spraerelfrämers zur Verhandlung kommt. 
Aus dem forben veröffentlichten ‚Bericht fiber die Wirkfamfeit der Geſellſchaft zur 
re nügicher Künfte und deren Hülfswiffenfchaften im Jahre 1859 erfirht man 
daß das Vermögen ber Geſellſchaft am 1. Januar 1859 18.373 fl. 16 Er, ber 
—* "que Erbauung eines Geſellſchaftsgebaͤudes 13,096 fl 6 fr. betrug. Die di 
—— ber Geſellſchaft anlandend, fo belief ſich am 31. October. 1859 in ber Spar⸗ 
affe das Guthaben von 7342 inlegern auf 2,257,757 fl. 9 Er.; es find dies 250 
Ginleger mit 116,952 fl. 56 fe. mehr als am 31. October 1858. Die —— 
Anſtalt hatte am 15. November 9361 Einleger, ge mehr ald im vorigen Fahre Die 
Gefammteinzahlung bis zu — Zeitraum betrug rg 2 — — "Bon 
bis 15. November eff. wurden an 2087 Ginleger 108.587 f. 5 ee 
erübrigt 18. 794 fl. 15 fr. Der Rarttalfed ver Mnfalt belief 6 a Cain e bes en 
auf circa 252,000 fl. Der Bericht ded Vereins zum :Wohle ber dienender 
Klaffe beingt, daß man ſich aus mancherlei Rüdfichten veranlaßt gefehen habe, eine 
Preißvertheilung an würbige Dienfiboten im verflofjenen Jahre ausfallen zu: laffen. Die 
— fir momentan dienſtloſe weibliche Dienſtboten hat bagsgen ununterbrodien 
re fegendreiche, wenn auch geraͤuſchloſe Wirkfamkeit bewährt. Die Gewerbſchule 
wurde am 1. October 1859 von 101 Schülern (9 mehr als im vorgehenden 
die Sonntags» und Abendſchule von zufammen 307 Schülern bei Der be 
werbverein bat auch in dieſem Jahre die Verbreitung nüplicher Kenntniffe durch Ben» 
anftaltung belehrender Vorträge au verbreiten gefucht und bie Zahl ber Theilneher if 
——— im Zunehmen begr.ffen, Die Blindenanſtalt, welche am i. Oct. 1866 
bie eigene Behauſung verlegt wurde, zählte am 1. December 1859 4 Blinde ‚bie: Kon 
ber Anftılt wohnen und von berfelben ibre Koft erhalten, ya N nt heran 
Anftalt des Tags Über beſuchen. An Geſchenken gingen 853 fl. 1 * 
Beitraͤnen 611 fl. 30 Er. ein, wozu noch ein —— der —88 — kr 
zung nüßlicher Künfte ze. von 500 fl. fommt,- Die Wö vl Bi — Bit. jegt einen 
Dritten tipenbiaten angenommen, Un Geſchenken find nur 20 fl.- eingegangen. ‚De 


gar > > beläuft fi auf 4000 fl. * 

vierte ordentliche Sitzung bed deutſchen Hochſtiftes hatte un. ‚eine * 

[ei chieden allgemeinere Färbung angenommen, fowohl in Bezug auf Vorträge, als aufı'kie 
geftellten und. genehmigten Anträge. : Nah Erledigung ber Verwaltungs 


aͤnde 
e —* ende, Dr. Volger, bed am 20. n —æ bents 
(hen —*8 A „wori Arndt, beffen es ——— * — uldi⸗ 
ung ara, wobei ber Antrag: zum Beſchluß erhoben wurbe: 258 
* 's in dem Vereinslocale —— ſondern es möge der —— ee Beichen 
—— Thaͤtigkeit als allgemein beutjcher. Verein nach Außen, beſchließen“: „bie Minel mb 
ege anzubahnen, um dem dahin geſchiedenen wahrhaft bextichen Vaterlanbsfreunde. bier 
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fentliches en.” —* en, Ann 
it BEI Senke aan, dieſes 


En an Fe, er Saas Te inirb Bi 
——————— 
— rare) ungai über bie! Entwid- 
Be a mn rg Er 
* El Ka geologiſchen Sammlung für Renn 


en ber Hinäften Gebirgtart des Waterlandes, Nänlich ein 
wig⸗ game ———— 


ar on. PR n 8 
* Yoga Sit, = ei A afifer UUrkch aus Hannover bie 
ee an! von ihm verf 


| Being ih den ch = Aue Ken 
„fall, zu Theft Di 
4 Dem Dr. 
„hätt 7 ) [er ned) nie deräffentfiähten Seefftwerten. in 
iR Dal, Breit 
Io 1, TU, Aud heute blieben wiederum bie ge und auewaͤrtige Theil: 
enfigang ber — JF—— Flora find aus der Wahl 
ah art, Hindelsjärtner Schneeberger in Darmftatt und Hans 
— id —— 8 
be Yu de er bie, Sumine von 500 fl. iberftr So find für die beiden 
ti i 
8, al®, zweiter 4 Dufaten ; ; für die reid ſtbluh aden, beftfukis 






















































— woffir ihn ein eh 
ih Wr — — AR a —* 
ftes entſprochen, den Urhebern heiter Geiftete 

und — * 
große Blumen⸗ und — welche dieſe Ge⸗ 

e 

eiburg. im Breisgau ‚Knlturboßfommerhett, Bliuhen⸗ 
* — umd mamichfaltigſten Pflanzengruppen ais erſſer Preis 10 


—* Anregender und belehrender -Worirag 
12 le Kiki, beide Vort iape nur Aukıt ge aus den 
Sa 
red geiftigen E enſhums Au ſichern. Die 
Unterhaltumg vereint. 
haft PFIO) ° nr bie 
nad ril hiet zu 66 geb herdörgegangen tie Herren Hof: 
IR dem Werth follen ma — jein bei Zuerkennung 
gen. 
| Dutaten ausgeſetzt für bdie —* und reichhaltigſte Samm⸗ 
mi fier 5 


Ar — Sommungen von Rho odendren 5 Dufaten ; für ſolche von 
= m, R hip amjen, ‚Dlattpfl gen, Meuholänder Pflanzen, Ronifrren je 4 
"als er F ern Man,von ‚ber fich jekt ſchon Fundirbenbden- großen Theil⸗ 

in den Vorarbeiten für dieſe Ausstellung auf die Antfihrung. fchließen 

r J Abe $ Si bier veranftalteten Ausft-Uungen diefer Art, was Reich 
und was ben Umfang. und die Ausichmt: fung des Aus- 
2 4 urtıkläffen. Außer nahezu allen hervorragenden 
m aß, ſchon viele, auf wartige ihre Beihetligung’ und 
Nung ird Donnierftog ben 5. April, Nachmiltags 
Bi Jerh chleſſen. Yrbermatın kann Pflanzen, Blumen, 
e fr daß ad — 538* — Gegenſtände jur Bone ein: 

Bit ie am 4. April zu erfolgen. - Sträuße, und 
raend, 8 Uhr, aufgeſtellt werben, Die Sr ınzen 
ei et und Kr en Vıyetchniffen verfehen fein. Schon einmal 
—— ußgeichleffen. „Meit der, Austellung wird, auch eine Pflapzenver⸗ 












ex Dan Färeibt ie Offenbach ‚Die am 80.° 
ug bot 


 anftaltete. Abenbunterhaltu 
ngen biejed Vereins 


MWirkfamkeit Hinter ſich hat um 
«tigen: Zeitung bie Aufgabe eined Bea, eins. wader erfüllt. 
‚ber Aufführung ‚des ‚Gäcilienvereind vet 

nicht. irren, von einem katboliſchen Geiſili 
her. auf Acht chriſtlicher Weife namentlich all 


Wunjd ausgejprochen wurde, 
en ober gar verbammen, 


- ih > 


um fomehr 


daß Reiner de 


im Begentheil, Giner ben, Andern lieben u 


$ ebe. und Gintracht leben möge! 


. Man fchreibt aus Frie 
Abendunterhaltung im Er 


bie anmwelenden Kremden — € 
„— und bie übrigen Gingelabenen begrüßt, 


dberg: An 29. Jan. hielt ber hiefige 4 ent 
e. des Hotel Trapp. Es hatten, fih in bem u 
ten, Guislanten und Fahnen eichmüdten Tui 
ven Damen eingefunden. Nachdem ein Mitglied des QTurnvereind in einer 
3 waren Gäfte aus Sachſenhauſen u 
die Verhältnifje des 5 


‚rührt und. bie. Beziehungen. des Turnweſens 


Volkes hernorgehoben ‚hatte, be 
Lieder, welche zeigten, daß bie eit 


ſchon recht erfreuliche Refultate erzielt haben. 
von welcher herab ein Suöfenhäufer Qurner 
Friedberger Turnverein ein Gut Heil brachte. 


nung verantigte fidh bie zahlreiche ellſchaft 

man Al jo * Ce —— * Beh it me 7 * 
ammlung beuticher Feuer ner” 

| en Gäfte mandies Gute „und Pre 

ainzer- Corps kennen lernen und nadabıne erben, wi 

roch immer auf ſehr niebriger Stufe ebenen Ausbildu 

der DEREN Vorſchub geleiftet wirt 


ann noch ded Abends vor ‚einem Wirthshauſe an. Nachdem ex, fein Pfe 
trat er in bie warme Stube, und blieb wohl eine 
der Kuhrmann nach feinem Pferde ab, fiehe 
wo ber Fuhrmann ed wleder er 


Städten, fo au in Mainz 


und darf man annehmen, daß bie binzulommen 


im — bei dem 


der in Deutſchland leider 


„bur 
„biefer ſo überaus nüßlichen 


Ron der Vorſpann mit feinem Pferde 


Tage ein Fuhrm 
außerbalb des Wirtbshaufes 
‚ Stunde beim Kurzen fipen. 


war e3 fort. ‚Allein war ed nach 


eine „ 


nftitution gewiß 


feftgemacht, 
Als nun 


‚einem: Bettel, auf dem geanben: „Bil Du 


eben! | 
Diefer T texte. unfer, Mitbürger 
— bei a en. 
* "ber Ahtung,, Breunbchaft und Liebe erhielt; | 
‚ber wurde ihm eine Gerenabe — — 
e 


Der ar 
welche Im Herbſt d 3 | 


eröffnet. worden, deſſen in d 


N toffer ichen Locale In Offenbach wird nädften 
ball abgehalten. * 


attfiuben fol, — er 
Dlieſer Tage be 3 elgafje eine nene Bäderei durch gt Riejä fir 
} ‚bg, nate | : 4 Hr Mr 1 


afle erfauften Haufe von Hohem 


+ 


u, Herzen geſprochen, - 
&m gehaltene), hoͤchſt verſ in we» 
e. Blaubensgehäffigkeit — und ber 


ann ber Tanz. 
einiger Zeit von demielben eingeführte 


genangen, 


n Undern wegen feiner 


aale viele Turner und 


5 patriotifchen Hoffnung 
den Baufen fang der.ä 


Auch die übliche Pyramide 
dem beutfchen Vaterland ein 
In ungeflörter Heiterkeit 

bis gegen Morgen, 


nd Warme jum Kurzen 9 ſo laß 


15 


At Dr. med. Heintich Schwarzfchil 


von feinen zahlrelchen 9* 


der Geſell Ant * m 
„und, beren: fawifjenfchaften, —— —— — außaeld iebe 





feiner Stimmm 


| nuar von bem „Oäcllienvere 

bes en und Schönen mandherlet, und 
eifall, als berfelbe erft eine . 

d dennoch ſchon jeht vermöne 
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— :483 — 
Das am ESonntag den 5. db. M. im Hatmonieſaale abgehalt ene Abſchleds Concert 
DE bſterr. Feldjäner-Bataillons wat ber alle e voll/ und 
4 "rebte ſich in den Sälen, jeder’ wollte noch einmäl die ſo ſehr beliebten Mu⸗ 
mund ihnen ſeine Abfchiedsworte zurufen sure Hein Sr ai 
scale des Herrn Ducat bie jährliche Ber: 











im verfloffenen Samftag fand in dem | 
m meifter von Sachſenhauſ bet welcher von dem Vorſtand 


A: en Fatt, 

Ned nunge über Einnahme und Ausgabe des verflöffeneri Jahres’ dargelegt wurde. 
Babl glieder beträgt jegt 184. | WERKERT 
Auf dem Hanauer Gifenbah of wurben biefer Tage durch einen Gensb’armen zwei 

sm - Gaifi —* nach amtlicher — 


Raften befindliche neichlachtete Schweine angehatten 
— ————— —5 anecht eie enen guhrwerke ib 

n abtaaffe ein ſenecht von ſeinem er⸗ 

und an dem Oberſchenkel 9 ſchwer verlegt, daß er in Das Ooſpital gebtacht 


Tage erlitt ein hieſiger bejahrter Blirger beim Nachhauſegehen 
auf Den fchläpfrigen XTeoittoir en —— 
undſchau in der Politik, 309 Dal 8 
Gonftitutionnel” ſagt ein Artikel von Grandguillot, das Gerücht 
A der Annezion Savoyens und Nizga’s fei nicht officlell. Die Prefle 
war iſche Leidenſchaftlichkeit gegen Fraukteich und die Gerechtigkeit 
de aßregel, die, wenn temont beſonters vergrößert würde, für Frankreich die geo⸗ 
ſche wünfchte. Das, was Frankreich und Saboyen wollen, iſt nicht: zweifel⸗ 
das was die Regierungen wollen, bleibt mit dem Schleier der Diplomatie verdickt. 
‚Diejenigen, welche’ fagen, bie Sache jet ſchon abgemadht ‚> find nicht beſſer unterrichtet als 
jene, welche jagen, fie werde ſich nicht machen. Man kann meber an ber Weisheit; nach 
hem Batriotismus des «Katiers zweifeln, der als ſtrupuidfer Vertheidigert der Be⸗ 
welche das europäiiche Gleichgewicht garantiren, fie nicht alteriven laſſen will, 
‚zu feinem Nachtheile ald zum Schedem Anderer. Die Journale können: bieje 
aber ihre Discuffion hat niät# Dfficielled, | 73:05 I2sl® sl 
Journale melten, @la ftone fei unpäßlich, bie Mitteilungen fiber 
ben Handels vertrag find deßbalb auf Donngrftag oder Freitag verſchoben 
Times“ widerlegen die Angriffe negen’den Handeldvertrag. 
Nach. der „Mailänder Ztg.“ Jollen die Truppen des Herzogs von 
Gides gegen ben thronloſen Fürften entbunden und ihnen 
die Heimath. zurüdzufehren ader ſich für den Pabft anwerben zu 
find übrigens durch gen Dejertionen: ſehr lichtet worden. 
Pechlera und ein großes Spital. 64 


erbauen 4 neue Forts um ‚Spite 
aliber find in Mantua eingetroffen und im Feftungs- 


wre ——— Bann) Te gezogenen Kanonen von 
{ cijche Vorbereitungen: ftatt die Berheftungert dauern: fort. 
Pabft hat dem Garbirtal Delle Genga bie: erbetene Entlaffung ‚old 
| on her Bischöfe und Orbensgeiftliche nicht zugeflauden. Gr gehört 
Röln. Btg.”) zu Tenjenigen Eminenzen ‚; beren «Rath ‘Se: igfeit bei. .ber 
ung ber inneren —— area ed doch einmal fommen aanz beſonders 
























auß der girche 
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hat · Er war ‚1850 von den drei mit der Riſt zuration be⸗ 
uwuſtragten 6: en ber tblift, und IB Ganhanl auch jeht noch von allen mit den 
wirklichen: B ffen bes Lan am befannteften. — Das Goncorbat mit Naſſau wird, 
\ Seitens t heiligen Stubles, vorbereitet.» 5 197 am m mm nrud 


un Bd ⸗ 


re Mae Befecht vom 31; Yannar wurden: 48, Dffigiere verwundet und 5 
getodtet. Unter ben -Vermunbeten ‘befindet fi) ‚ber Brigadr-Weneral :Doly. ,.,1,.,0 
0 rk g wũthete int mitteländiichen Meere ein Sturm, wie ibn, ſich 
ſten Leute nicht erinnern förmen: dag He⸗ forderte ‚zahlreiche, Opfer. Die, 
des Belagerungsparkes AR gluͤcklich vollendet. tar — 
ODie Edrreſp. antagr;“ widerlegt das Gerucht von dem nahen Vevorſi Rriegeb, 
ae rn ———— et * a — Madrid * — 
aro n Unterhandlungen tritt, bevor ibm vollftär e Satitfaction: dur R 
nahme Tetuans oder Tangerd gevorden. | aonech rusd. Tal 
n haben das Lager der Marotkaner angegriffen und genauen. In Folge 
deſſen ſteht die Uebergabe von Tetuan nahe bevor, U HE naciht 
ja Mr el. Das Miniſterlum bebattirt über „eine für bie Karte sich 
neues Idee nämlich die Einführung einer Vollsvertretung in ‚bie Regietung 
erſte Anſtoß hierzu iſt, wie man ſagt, von Fuad Paſcha ausgegangen, und da hier: 
manfhe ınene Maßregel vorgenommen wurde, ſo wird auch —4 zur 
utflihrung kommen. Weber-da® Vrincip ift man ‚im Winifterrath bereite einig, m 
noch bie Einzelheiten, bie allerdings Schwierigkeiten „genug bieien werden, Felt en. 
Es fell eine Verfammlung von Volksvertretern werden di⸗ ** die Zweckmaͤßigkelt beab- 
———— ahr Urtheil abgibt und die auch ſelbſt der Regierung Vorſchlaͤge 
en Tann. 


‚or. ei 
Das „Yourmal de, Konflantinople“ zeigt an, daß bie Pforte Herrn N als Ge⸗ 
gaͤftetrager (Kapuliaha) des Fürſten Kufa für: das Fürftenthum der: ——— 
Geranten der wallachiſchen Kanzlei offiziell, anerkennt. Der frangöſiſche Geſcha 
—— u —— = bem ae Di —* * as auf 
p m Bene rgelangte, Programm des Kaiſers Napoleon hat " 
macht. Fuad Piſcha Hat H. Ly ion Bulwer beſucht. TR ne 
* vork. Das Cara Project des Herrn Belly iſt aufgegeben worden / daut 
Berichten aus üeeieo war e8 zu einer Schlacht wor der Haupiftadt -gefommen, Mira⸗ 
mon hatte 5 n don den Sberalen erbeutet und. 2000 Mann: gefangen: »gensmnien. 









Sein Verluft an Todten belief füh auf: 300 Mann, —— 
‚Kunft-, Literatur⸗ und Theater⸗ Notizen. 








u MeibingeriheniBerlag tft foeben erfchlenen: «, Der Stabihifptmann 
Branffurt.* „Yfoviider Roman ans bem fünfjehnten Zahrhunkert: von MR. 
Bfeiffer Ye mehr s Mittelalter fich der. R-formation näherte, bafto:: mehx 
ind! und deutſches Leben in - ben Reichsftädten ſich ab. Gin getreues Bild 

Haus] Zeit zu geben, iſt der Zweck dieſes Romans. Der „Stadthauptmann von Franke 

var im 15. Jahthundert eine Aefiwchtete Berfönlikeit. Vom ftolgen - Befühlexper- 
Vultcher Kraft''geleitet, in troßtgem Berträuen: auf biefelbe, «warf. er. fpäter, ——— 
der et als Ctadthanptmann: dieme den Fehdehandſchuh we;en; erkitener 
a * nd bereitete der Stadi ſolche Werlegänheiten, daß ſcließlich Retier? Mozimis 
Ham Li je Schlichtung biefer Fehde ſelbſt/ in bie Hand nehmen: mußte, Auf einem Neichs⸗ 
age Ju’ Worms wurde biefer Streit — 2 Der Vex fafſer hat vdiele im e 
a khnungen'bes damaligen’ Stabtleben® eingıflohten. Bauketie und L er 
’ höheren Stände fowohl, ‘als jene ber niederen! Glafie, Die: fi intoben: Schenten in 
gen Verworfenbeit piegetn, und baneben.:bie rohe: &riminalfußig, bie, ‚7 
‚d zu. It. Die vom: „Stegreif« lebenben „Herten. bes; rei 

g treten al6 Verbundete zu bem igefünchteten Gitabthanptmagn; ‚nerlängnen. and 
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—— en g durch Mord und Brand nicht, womit fie Dörfer und Höfe 


nungslos beimfucht 
drei a Darnpabt: ilceis Konarb’s — die zu. 


— chenbrodel“, wird am 9. d. zum Beften eines ber bel 
—— des Herrn Butterwed, geaeben werben. De raſtlos thätige 
Künftier bat durch jeinen Humor und feine trefflihen Genrebilber jehr oft ſchon dem 
* unterhaltende Abende geſchaffen und deſſen lebhafte Anerkennung gefunden, — 
und es ift nicht zu — daß +8 ihm Dank wiſſen wird, ** berühmte Wert nach 
einer faſt 3Bjährigen Ruhe — ed warb am-19. Juni 1822 aueh bier gegeben — wieber 
auf die Bühne zu: bringen, und daß ſich biefe — ch zahlreichen Beſuch be⸗ 
——— eines ber populärften Werke dramatiſcher Muſik, wurde von 
icolo Sfouard (geb. 1777, — 1818) im Jahre 1810 für das Theater ker 
gejchrieben und hatte foldhen Erfolg, daß es mehr ald hundertmal hintereinander 
gegeben ehe und fih auf din Operntheatern aller Länder einbürgerte. Auf dem ®r 
er in Darmſtadt kam bie er am 25. Auguft 1812 zum beige y KR = 
ng unb warb —— in auter Beſetzung gegeben. Bei 
mb Fräulein Louiſe Franck das Aipenbröbet“ ald Debutrolle. es li leg * ur pe 
am 16. und 19. Juni 1822, hörten wir die berühmte liebliche —8 Ay in 


ge 


biefer Rolle. Die Herren Neukäufler, Heffmann, Delder, Harnwader, Wilb, die Damen 
—— tjeber, Mabler haben in diefer Oper mitgewirkt. — Auch nad Diefer langen 
Ruhe bünften Iſouard's reizende Melobten ihre F Zauberkraft noch bewähren, ba bie 


Bejegung wieber eine tüchtige ifl. Die erflen Mitglieder der Oper wirken freundlich mit: 
die Damen Gmilie Schmidt, Schnaittinger, 2. Limbach; die Herren Beder Künzel Kron. 
Decorationen, Gruppirungen, Tänze, -—. xc. werben auch Außerlidh in gemohnter 
Beife das Werk aufs ſchonſte ausſtatten. geichägte Benefictant, Herr Butterweck, 
ſelbſt aber F als „Dandini” recht feine Laune, feinen Humor glänzen zu 
laffen-und fo abermals feinen zahlreichen Verehrern einen Beitern Abend zu fhaffen. 
„Medea von Brillparzer. Dieſe Medea wurte und am Hingften Sonnabend 
am erfienmale auf unferer Bühne geboten, während die „Sappho“ bes Dichters 
imjere Eltern ſchon vor 40 Jahren entzüdte. Es iſt eine Schande unfere beutjchen 
ire, daß fie, die fo viel mobernem flaichem Versgeklingel Raum —* 
get bi von der Bühne verdrängen ließen, es ehrt unfere Direction, daß fie ih 
wieder modernen Bühne einführt, denn Grillparzer 3 ein Diäter. ei 
fagt ein bedeutender Schriftiteller, fiber Grillparzers „dramatiſche Dichtunge 
bolden Zauber in allen Reden unſeres Dichters? Bon "biefer bald milden, 
—— —— * von ber Schönheit und Wahrheit feiner Bilder, von ber gie 
Bärnie fein * Empfindungen? Dieſer wundervolle, paradieſiſche Garten ift genug ge⸗ 
—** wenn ih ihn dem Fruchtmarkt anderer neuerer Dichter gegenüiberftelle. Dort 
1 des Willlommenen gar viel für Küche und Magen, nur nicht? für Herz und 
Bierlihe Weltweifen, find fie mit Lob zu nennen, welde Bücherſchränke voll 
des mit Blumenguirlanden umhaͤngen, oder wohl audy einer faftigen Frucht, 
enes grünes Blatt unterlegen, oder eßliche Kuchen mit Dragee befteden, aber 
u Pre find fie nit, Orillparzer ift in der That ein Dichter .— Kieler 
muß aber auch -für feine Geftaltungen eine Darftellerin haben, wie Fanıy 
—3* uf feine Fiauren mit warmer Gluth, mit Voefie, mit heißer bichterifcher 
Br. Der alte 7Ojibrige Grillparzer hitte fi verjüngt, wire es ihm ver⸗ 
324 feine Medea auf unſerer Bühne von Fräulein Janauſchek zu ſehen, 
er die Triumphe erblickt, welche dieſe treffliche Darftellerin feinem Drama bereitete, 
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* bie Bewunderung * den Es von Angeficht zu Angefiht geſchaut, — biefe 
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rg — Medeadarſtellerin fand. Fraͤulein Ja na uſchek wurde 
en ber 4 Kcte von dem ganzen Haufe Freie ſtürmiſch hervorgerufen, alfe 
u... und zwar mit einer Begeiſterung, mit einer Einftimmiafeit, mit einem 
—— in ben Annalen unſerer Bühne ſelten iſt. Wir-betinf.n feines Lobet 
für dieſe Leiftung —*5. —* wie zugeſtehen müflen, jeder Hervorruf war vollfommen 
verbient und gerechtfertigt. Es war keine Uebertreibung in biefer ——— e8 war bie 
gerechte Anerkennung * Bublitums für eine: ganz vollfommene Schaffung’ einer 
* * —— — bes —— en ie ai he! — 
ri. aeſe re Auffaſſung war impoſant⸗ a reichte nicht an die mädy 
Schaffung der Fräulein Sanaufdet u Würbiger konnte bie ‚gefeierte Künftte 
> bie wir "at Stolz bie unfrige nennen, vor ihrem Gaſtſpiel nicht von uns fcheiden! 
fie mit neuen Triumphen 'belaben, bald wieber 3 u uns zurlick! Die ſibrigen Partieen 
bed Drama's find weniger bedeutend unb bienen ber Mebea nur zur Folie; doch wur⸗ 
ben: fie ebenfalls ſehr gut bargeftellt, wie überhaupt unfer Schaufpiel in feinem Tönen 
Zufammenfpiel einen großen Triumph feierte. Selbſt der erbitterſte Feind der "Directian 
ber Aufführung der Mebea, will er ander wahr unb geredht das vollſte 
Lob zollen. Solche Leiſtungen ehren das Inſtitut und bie Künſtler, und heben eine Kunft: 
anſtalt empor. Wir verließen mit allen Anweſenden volllommen ae: bo allen, 
wo uns ee wirklich Plaffifcher Kunſtgenuß geboten worben. Ehre ber ers 
eig 





Mannichfaltiges. *3 
Der Name Emilia, ben ſich jetzt die mittelitalieniſchen Staaten, mit Ausnahme 
Roscana’s, beilegen, fommt daher, dab fie an ber alten — Straße liegen, welche 
der Eonful Marcus Wemilius von Piacenza über Parma, Modena, Bologna n 2 
bauen ‚ließ, wo fie mit der von Rom kommenden faminifhen Straße —« 
Ba = — noch heute die — zwiſchen ben genannten Stätten. 
Selbſtniord eigenthiumlicher Art wurde fürzlih von einem. Manne in Hannover 
ken Derielbe hatte ſich nämlich auf die Waterloo-Säule hegeben, war 
Befriedigung geftiegen und hatte fi dann mit einem Terzerol in bie Bruft ge dee 
worauf er von ber Brüftung herab zur Erbe ſtürzte. Man fand ihn bort an 
fehmettertem Hinterkopfe. Gr fol in legter Zeit lieffinnig gewefen fein. 


Menefte Nachrichten. 

* London. Normanby wird einen Antrag bezüglich der Abtretung Savohens PR: 
bringen. @ranville zeigt an, PB ılmerfton werbe das Budget und ben — —— ag Dia 
Freitag mittheilen. Kinglake wirb am nädften Dienfien in der nädften 
der englifch-franzöft'chen ——— bezüglih Savoyens verlangen und vr Bi 
famk.it des Hauſes auf ben ſardiniſch⸗franzdſiſchen Vertrag torgen Abtretung , 
lernten. Rufjel antwortete auf eine Anfrage Ricarbo’s, bie Regierung unter 
mit —— wegen Aufhebung des Stader Zolles. 

—— Detambrois iſt auf ſein Anſuchen von Paris abberufe 
An A — iſt Herr Nigra zum @eichäftsträger ernannt. —* * gi —* 
nzch Paris. — Farini iſt hier — * und auch Ricaſoli wir 
nu er in Mittel-talien hierher kommen. — Der — 4 am —J 
Mailan 


Berautwortlicher Rebactenr und Berleger IJ. O. Bolgwart. — Drad vo 3.9 —— 


N 14. Vo. 1800. 











Frankfurter Nachrichten. 


Ertra beilage BAR ANGENNgEN Sat der freien Stadt Frankfurt 
ai, a, Bu, Tr m Beni 
0.0, Freitags; den 10, Februar 1860. 


"Bu ur Togesgefhichte Frankfurts. 

Februar, Zur Graängung ber bisherigen Mittheilungen über bie 
: ng vom 26. Januar, in — bie Khftenvertheibigungs» 
frage verhandelt ware „Nat. Ztg.*' in Nachftehenbem den Wortlaut mit, wel⸗ 
pe E. daniſche Geſ te für Hol fein und — in gleichem Betreff abgegeben 

bae A Erg ber Babe davon ausgeht, u r Ausiguß-Antrag auf ber, nach ‚dem 
allerh. Regierung mwohlbegründeten, durch bie eben vernommene Gr> 
— ———— Herrn Geſandien ätigten Anſicht berube, es müfle die Oed⸗ 
— — vorzugsweiſe ber freiwilligen Vereinbarung ber über 
nd bas „gene inſeme Intereffe einverflandenen bödften und * Regie⸗ 
en bleiben  nimmit ni * übrigens auf bie Sache näher einzugehen, 


enem ——— beizupfl 
dm bie bisher fireitige Frage Über ben —2 
——* auf naffasitfepem unb denjenigen auf preußiichem Gebiet regelt 
von. Herrn. Präfidenten u —— naſſauiſcher, und Herrn 
Möller, preußifcher Sets abgeſchloſſen worden, Go viel man Hört, 
n, - bie —A Eiſenbahngeſellſchaft, welche bereits in ihrer 
Iverfammlung im Boraus dazu ihre Zuſtimmung ertheilt 
1 einer ab erben Brhide zwiſchen Koblenz und Shrenbreit ein, Weide bie 
und ‚Iinf6rheinifche Bahn, die Lahn⸗ umb bie bemnädhftige elbahn 
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Rapport ‚ fowie die Strede Chrenbreitſtein Lahn übernimmt, 
die Dillbahn —X —— — bie Köln: — —— com conzeffios 
ne und: daß bie au — 22 Gebiet zwiſchen Weilburg und Weßlar zu erbauende 
Bahn ein ber nafſauiſchen —8* n bilden wird. Gin 5 die 
—**8* ung ber naſſaulſchen Bahn ſoll —— ausgeſproch Be 
aus ber. &:d rn. m. fe —*2 aß der Asien, Bm 
wegen Beſ ufonde für Sta Fe 
elten naflı te en ei wird. — RE Bas ber nafſaui⸗ 
TUE 
o e J anze ecke von n na 
N b: J. zur & Hr ln en nt. —— 


„MN ya 8 im 1863 tt Beſiß eines vollſtaͤn⸗ 
uſtrie⸗ un * ae 
weſt· unb ttefbeutiden Eifenbahnfuf em in Verbin u 
wis nicht Ju irren, wenn wir annehmen, d Ente her 
perjönlicher Verkehr zwiſchen dem jungen Großherzog bon To 
Beide er Diplomatie einer ber beutfcen Großmächte ftattgefunden Habe. ' 
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+ ht der Fall, berfelbe * ini weg — — — — HE — 
m 
en einen He — dr a — male ehe n 


ja, * er te 0 fe Sc Sc zelnen i Yo 


und eiwas Sommt 


— Fe are — at ih —— — —* bar Rewer ne des Datums bes 
Viſa's nefälfcht, fie —33 —* derurtheilt, a durch die Unter⸗ 
ſuchungẽ haft ne betrachtet ade, > — Vierter Kall, Ein f 
ie ubjert;rus Mannheim, das jhon vielfach, auch mit "Budihaus ‚he 
und auch eb Diebftahle —— von — aus, verfolat wird iſt 
chhekehrt. Der Staatsanwalt gibt ber des Leben dieſes 
nie ber * gefaͤhrliches Gewerbe ſeit Fahren mittelft falſcher Schlüffe 
und (nnalen der. Polizei ſehr bekannt. ift, „eine ſehr —* und 
era x" ch bier hat er mehrere Schlüffel bei ſich ‚gehabt er 
negen. den ‚berüchtigten, inefährlihen Dieb auf eine gelßärtte — ond- 
—— von: 6Monaten wegen Landſtreicherei an, Gewerbe, welches ber: 
Unge te treibe, in Frankfurt weder ein ‚erlaubter. Bw ed, mod ein srbemie 
lidher —— eig wäre. Das Gericht erkannte ‚dem Anträge, gemäß 
Pr ‚801 4 Gin be * *2 beſtrfler 7— len don. — 
Haufe neftohl 
eh er Ausweilung auf hieſiges Gebhiet vgurüdgelehrt; > ‚Der: Gausku * hat 
er AUG med, In während er tuhg Salat: u Wurft-f muß, —— 
ia noch einige —* zu ſich ſtecte ſeit Jahren von Zuchthaus zů 8 
Be nu BE — 
—— e u Dieb auf ene ge 
** ik. ‚Soap ‚Fall. Die 
6 verkreiene 


bes Oniöoo ga on selten, bortig * Sei * er Jautet Rn 
— a er Gr nike —— — betrogen habe. ei oz 
Ortsvor ſtand ‚entfernen wenn es zum Todiſtechen kommen fo 


klagie lee —** die ihm. von ur * zur Laſt gelegten 
—— Behauptung jedoch die Ausſagen mehrerer Zeugen 
aten ie ent 










































Gperustheilt 
— 


















1 3 
u? 





ee 
— ( 


= bie unermüblichen Mufifer außer bem Programme noch 
















auf ene Extrazugaben Beſten machen 


ener Unt ung auf die DR 
u Tiger wen wir Hören; "bie ae 


—— 
e Zuhdre sein 
"338 Epiie‘ Dr Bit. 


und 
Ge —— an un durch, — 53 
ulet — durch —* oncert bewleſen, 
—— — in London berichteten, 
"hätt fi die Junge Künftlerin in Ihrem Spiele 
e Ünfitte,, und, era igt; em "Gffeft- zu Tieb 
en be era, Wir prechen die Hoffnung aus, 












———— —— einer bedeutenden Zu⸗ 
1 enk enge, An dent Witer 2 1 af Rn —— 
elbſt top —— nein Une ne & Ansbildung im mnwickelung 
—— 8* — Nor mit de Gere 
— — — fchl bürdh ihre —888 — 


* SCH Sn Lem Zap di wsieberum ver 
iebene, ne, von ae mie Sie De ' —E im i 

habhafteg ſich nach —— von:432-flrin der Nähe 
ee die) Oktähehörh ei von Laͤmmerſpiel ohne (Erfolg: auf dieſen ge- 


— Der Zufall aber wollte ba ein Arbeitern andı Klein⸗ 
—— von dem Diebe: fpredjen und ſein Aus ſehen 
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—— * einizchfen au Brehe 
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„fan eibt ans. Bab- Soden :. Die, Bregenz unfereh Mabeorteb hängt ruhe, abe 
am Or re —— 
unde enifernten en 
Sand —— iſt durch die einmalige Fahrt bes. Eilwagens bin und ne ber.. Daß) ⸗ 


kenfuhrwerk iR. noch nicht fo. elt und Omnibusfabrt exgiftirt Direct von hler aus nicht. 
m mehr find bie Ge —* —— wor ua das Gerücht, — die So⸗ 
dener Actiengeſellſchaft die bnfabrten fortan einen, Als 34 wird. 
bie. ‚geringe. Rentabilität ber —— — «I; 8; 20/,. Div mund. 
Conceſſion der Somburger Bahn currenz. Wahr JA es daß Pi —* 
BER Een 
um: Unterftügung zum eb nceffion * 
iſt aber em ein — "Bein ber bi gen, ftellen Eu 


’ b laͤ I de ) hırt 
— ae — Sonnabend. im äönen, Gaale, das y-in; 7 „Stab. 
London“abgehaltene Ball der Frau —— or und. 







an er als ſchoͤner Damenflor ud | 
R en Böglinge ‚gaben: von ber; —— de —* Reh Bub von 
ortſchritten glänzendes: Zeugniß, und bis fih am — * 8. 08 dm 
Gelegenheit auch re Papa und mande Mama en be 
—— are —— ehaltenen Maske — — bes — 
J am vergangenen a en Masken 
elns zu Sachſenhau — Arien in ı der 


Weiſe verlief, 
mwurbe: ber — ua bei. —* her verhnftalteten ln als Fond einer 
grünbenben‘ — e verwendet Auch wurden 2 Preife für bie origineliften 


rear ur u. Abends. bildete die Erſcheinung von 4Herren 

Be a ee Be He En 
er c en, er 

Bin Et holung eines folchen —— bemerkbar dad 


Auch Frankfurt wird in Diefem Jahre und zwar zum erſten Male Üni R 
Sieh, Die feit mehreren Jahren ſchon beftehende —— „die —— 
lch welche hundert Mitglieder, Aus * Kreifen yäblt, wird em’ Sonntag ben: 
Februar Naumiltags eine folge Fahrt mit Kappe und Stern durch die Stab tiädh. 
ndbof ‚veranftelten, worauf 'eine ——— iſtiſche —* —— Die polt 
Genehmigung 4 ur — ‚auf daß bereittwilligfte erheilt worden.‘ 7 77 ©C, 
RR, er a Bit; LER ſche Geſ Br. im 
ndiſchen et" eine u n ein Bere 
Ünterhaltun h' boteit bisher ner bes Pa DR And "fo — 










‚au Können, Daß auch bie —— e einen recht genu freien Abe der H wi 
h Die Ar Mari mh 9 terung bat “ bie Stelle bes’ ——— 
tretenen Burgermei 5— Verein Hetrn Salomon Haas mi 0 


ſoriſchen Birgermeifter Bi 
Der vor einigen Tagen im Wald von Krämpfen b: Lie 

welcher am; antern Morgen leblos nad Seebad; re wurde, iſt bis jet noch n 

beerdigt worden, weil die Leiche fortwährend noch einen Anſche ein on Leben, hat., 

mit derſelben Belebungsverfuche Hatten | a noch feinen —— — 
Die hieſtze, Dim Humor huldigende —BR——— —25 am 


, Ib —— 
Pr —— —9* en kg —* Ken Bl — eleitet wur 


— — 
&n ber Nacht von Montaa je Dienftag * * —— — 
e kommenden en \ veranlaßte 
wagen der eine a. erhielt. 


erfiihe 
ing Bormittan,brohte in einem * — der Hochſtraße Feuer en 
nd R ang 
—— gen — * Ag ae waren; af Ip 
R: 53 Hr PH — — — — 
u NAundſchau in der Politik. 


— * er in land bat Hannover eine Frift von drei Monaten vom 16, Februar 
an um tanerheiß. —— Zeit ben Stader Zoll in allzemeinen Gonferenzen mit 
Kmmtlihen betheiligten Staaten zu, regeln... a lehnt, die allgemeinen Gonferenzen 
ind pin se u Ban peci — mit Engla 

— ‚meldet cine  ntiärifge Milfion des ‚Seneralu.ojong bon 
elitalten. 

















* Die en Feldtelegraphen, weldhe bel ſaͤmmtlichen preußiſchen Pionier: Abthel⸗ 
a en, wet —8 den dem Vernehmen er auch den Benietruppen. ber 5— 
Vundeshee e at 

RR Bien. Die, „Wiener ta,” berichtet; Auf elnem im un arlſchen ale. 
era Raltien. Wi Yastenball Ge die Taͤnzer nad Diitternacht Da Auffi & 
heiter n —— und da ihre Freilaſſung erzwungen werben ſollle, rief 
wagen — , u ri, aan von den Waffen Gebraud; machen zu müfjen, bie D.d» 

er 

St Ste at —— veroͤffentlicht den Stand des Tilgungs fonds wie folgt: 

Bus — n beträat circa 196,000,000, — davon fell ein Nennwert von 148 
Lfehun; fo 3 8, der Staatsfduld, würde das Vertrauen heben. Ferner 
Men ber Bauf. Millionen Brundentlaftung®:, 1?/, Million Rorbbabnobligationen, 
l ro hberwielen werden. Hierauf bliebe noch ein Tilgungdfond bon 12 

angberwaltung — werden. 

9 Bath werde Rom verloffen ; nelchähe es aber, fo. würden unter dem Schuß 
—— — das frangöftiche Geſetz und Toolbar Reformen . 

a 
hate —— freut der Sieg der Spanier; er werde ſie nun mit zite 
Aa en ‚vereinigen, und dann würden fie "aud) bei Loͤſung ber großen eurg- 

Eier er Ka ven laſſen. 

e mit- John Bowring, bem früheren englifchen Commiſſaͤr in China, 
ren Drten beeilte man ſich, a“ ie Borrähe noch ſchnell zu ver = 

Nigra reift, nach Paris; ab. Farini ift nad) Modena Ei 


esheer RR ‚werten. Die Ausbildung ſoll preußlſchen Offigleren any 
ie Studenten ſeien dieler Kundzebung fremd geblieben. Drei Ma- 
Zanı fofort wieler begonnen werden Fonnte. 
—* 28. Bingerforbernip 6 Millionen betränt, getilgt wer ‚ Die 
1 15%, Mil;onen Theißobligationen, zufammen 421/, Millionen 
MT fol einer Depütation von Biſchöfen erflärt haben, daß er 
18 gejdehen, dann würde er bem Pabſte anzeigen, daß er nun. wieber n 
une 
gehen Der Kaiſer habe, bei Empfang ber Depeſche Jogleich ber 
n glaubt, daß eine Erhöhung ber Spiritustaze beabfihtigt wird; 
} eingetroffen. In Nizza wurde im Theater die Rallo 


lebhaften Hochrufen auf ben König, auf Stallen, un 
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über ben König Victor Emanuel-die ansfprechen ſoll. 
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iv zu 14000 Nunimern am Origlnolurkunden 
- md, er er, enthält 7000, bie 
Se die @emälte- und Br het 
——— en 'Rupferftihen und Holz 
| et AR: ie biſtoriſch en "Abbildungen — 
af atter, die Scufpturen und Schuitz verke 670 ek 
jert Io Kirchens und Haudaeräthe 3400 Stüde. Zur sh 
at Ronmern; an Uıfınden find 150,000, an 
m vorhanden; das Bilderreperfortun umfaßt 50 
en’Aefertigte Abbildungen, während das SEE 
; sum’ Ganbgebraudy find tm Ganzen 450.000 Blätter vor ben. 
e’zepräfentiren bie Unterftüigungen 400,000 fl ; das Gtundet 
von 100,000 fl, und die Sammlungen mit ben "Vorrä en ſchatt 
"Bis jept zählt man 8000 fänbige Beitragende; ein neullcher Auf⸗ 
zu € ——— 5 anzutegen, welche wir su einem fo aufsftigen * 
inftitut nur w 
—* aus wirb die Nacır! t, bes greifen Dichters Leopold She 
ehe in Beat 300 25 au werden, 18 tneiäittg erflärt und dabei Seit, a 
ing 300 Thaler Unteiftügung, 6 in Ruͤctkſicht Auf | 
| — Eur. Un 'ehrenpollfter Weiſe offerirt: habe, da: daß 
Bi di Gurbenzeichmf, fondern als wohlverdiente Benflön: fiir" 
er alt e Auit eines Generalinfpefior ber Stanbeeherrfc ui Besiehe, * 
geehrt Ein Berliner Blatt gibt den Etat der d FE Holientfähen' 
ati anfen ati; ber Etat bes Imp 3 Sorkhi Mc; ge 
Üns a8 gettadeftr Quelle. mitgetheilt wird, Auf 
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fällen. M: Ahentit ser 83 
‚Herr ( 5* —— Se er Talent N eine ge 
volle m —— tioren erjeugte, bat und wiederum mit zu ala 
Zu Haden für chi tiefe Stimme" und Opus 32: Se 
ür ee u Den — mit Slavierbegteinung = 
Tenbac bung ro), ; ‚ reizvolle nm 
— ene eglei 
he na anafr freunden 
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——— Mannichfaltiges. ce A 
Uns Mıbibanien in Thüringen wirb folgender Vorfall gemelber: Gin, daſelbſt 
eonbitionirenber Apotbefergehülfe, einziger Sohn ‚feiner in Arnſtadt lebenden &fern,, ber; 
konumt in, beiterer Geſellſchaft, nachdem er bis zwei Uhr Nachts. netanzt, heftiges Bahnz; 
web.. Nach Haufe gefommen, athmet er, im Bette liegend, Cblorofotm von; a 
bie Naſe gehaltenen Tuche ein, um ben Echmerz zu ewnältigen und einige St Der. 
Ruhe zu genießen. Am Morgen findet man ihn foot in feinem Kette. 4 * 
Gine eigenthumlich lange Weltfahrt hat ein Brief gemacht, welcher am 18. April 
1854 von. Stettin an einen Stettiner Seemann abgeſchickt wurte, welcher ſich damals auf 
bem, amerilaniſchen Klipper „Eurica“ in Hongkong befand. Der, Empfänger wurde hart, 
nicht mehr. vorgeſunden und fo ging. ber Brief zurück und kam am 15. Jaunuar 
wieber in bie Hände bes Abſenders, alfo nach beinahe ſechs Jahren. 
Im Lande Wurften (in Hannover'ſchen) follte vor einigen zo a 
vollgogen werben. Der Prediger erfchien im Hochzeitshauſe, wo bie. ® fe on verfams, 
melt waren, indeß fehlte das Brautpaar, und auf eig 3 erflärte man bem PER: 
t, bie, Braut fei Leider nicht ganz wohl, werde aber bald erjcheinen, Nach einiger. 
eit wurde aber dem Herrn Pferrer bie Zeit zu lang unb er verlangte bie Braut 
jeben, worauf er zu berfelben geführt wurde und bort denn bald ſah, daß bie Braut ſcho 
vor ber Trauung dem Grog zu Ich ugefprochen. Nachdem er nun langmüthlg noch ‚ei 
längeren Termin hatte verfließen es und e8 bis dahin nicht gelungen, bie Braut de 
nüchtern, kehtie er nah Haufe zuruck mit dem Gıflären, daß er bereit fei, jpäter 
nblung:zu vollgiehen, wenn Niüchteruheit eingetretin. Da es indeß nicht gelang, bie, 
e zur Befinnung zu bringen, wußte bie Trauung verfchoben werden. — ..,..,7 
Nach ben — 7 gibt es In Difterreich derzeit 120 —— 
trachten, wovon circa.50 auf Ungarn, 20 auf Böhmen, 20 auf Tyrol und Sie 
15 auf Dber- und Nieberöfterreich, die anderen auf Polen und Stalien entf F — 
Kaufmanne 


> 


Bor einigen Tagen ereignete fi in Berlin ber feltene Fıll, daf einem 
feine werthvolle Uhr und Kette, bie ihm wenige Tage vorher gefiohlen worden war, ohne. 
daß irgend Etwas daran: fehlte, wieder zurückzeſchickt wurbe, 7 

In Eerlin ſieht man jept Abends bei vielen Equipagen bie Laternen nicht mehr, 
Kutiherfig, ſondern an dem Geſchirr ber Pferte und an ber Epige ber Diizel-befefligt, 
eine —— — Hr en Fr —— * e a — IB. m — 

‚In Mexrico ein erheitsau gebildet, n gegen 17 

RR. bie auf der Straße zwiſchen Veracruz und Mexico ihr et trieben, ‚ 2 


haͤngt hat. 
u Menefte Machrichten. 4 ni Moe 
* Madrid, Tetuan wurde in Folge der Schlacht vom 4. genommen, md man 800, 
Zelte in den fünf. Lagern eroberte. Die Brüber des Kaifers find aus Tetuan, eutflohen 
Eine Deputätion war erfdirnen, um Gnade zu erbitten. Die Deufelmänner hatten Let 
ber Plünderung fiberlaffen. Die Divifion Rıos iſt ohne Widerſtand in Tetuan' einge 
bie von, dr Beäleung freundli empfangen worden. Madrid ift ‚voll reibe, 
Die offizielle „Bacelta“ zeigt an,.baß General D Donnel zum ge bon 
und Granden, yon Spanien ernannt worden if. Das Terrain, auf weldem. bie; | 
eliefert wurde, ‚warb ihm als Apanage verliehen. - Die. Spanier fande in. Teluan- DO. 


AMONEN.. |... .. * 
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Frankfurter Nachrichten. 


Eitiäbeiläge zum Sutelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
..Lagesmenigkeiten, Poutit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeimägiges. 
CET Sonntag, den 12. Februar 1860. 
—— Lebensregel. 


|’ (Aus ben „Briebensklängen ber Zeit.) 
Eind wir gebeugt vom Mißgeſchide, Noch dürfen wir die Hände regen, 


WEebrochen iR nicht unfer Muth! Noch if der Geiſt uns nicht erfhlaff, 
Der Zukunft gelten unfre Blicke; Noch pocht das Herz in vollen Schlägen, 
6 wird doch einft noch Alles gut! Roch blieb uns friſche Willensfraft. 


Nie fhlägt bie Wahrheit man in Banden! 
" So jubelt unf're Stimme laut, 
5*21 Die werben nimmermehr zu Schanden, 
Die ihrer eig’'nen Kraft vertraut! 





ante nam 11. Be a Auf ſucht di * Deſterreich b 
ar n bie att e t, er ts 

bier ein — — für d ei en zu —— Bei wibers 
vl fagt, ein ſolches Organ *3u bereits in ber Bundesmilitaͤrcommiſfion 
ee dieſes etwas au allenden Einwandes haben wir zu bemerken, daß es 
Fe Rebe ſtehenden Project um ein Preß-Gentral:Drgan handelt. Die Milt- 
Aconmiſſion hat bis Ieht m —* Aitribute einer Preß⸗Behorde, und Niemand denkl 
wohl daran, ihr zu geben. Die Abficht aber, in Frankfurt ein größeres militäriiches 

aus: verjchtebenen Bun 


am nnab 
u Berlin .zurüdgereift. Derfeibe kam von Karlsruhe, wohin ihn bie Beiſe feierlichkeit 
der in —— hatte. (Die Verſtorbene die —— 
Gutem ehmen mach iſt zwiſchen ber naſſauiſchen und preußifchen Renierung ber 
Berttag wegen Erbauung der Rheinbrücke bei enz abaefchlofien. Die Vorarbeiten 
biefem — Sindemittel zwiſchen dies⸗ und —* werden ſchon ſtark in Koblenz 
ber rheiniſchen Eiſenbahn find ſehr thaͤtig mit Abſteckung der Bahn⸗ 
genannte © Stabt nad der neu au erbauenben Brüde, welche mit Beginn bes 
in Angriff genommen werben foll 
Köndal. Preußiſche Infanterie- Regiment wird von bier im nächften Monat 
Raftatt verlegt werben. Man fieht dieſes Regiment, das jo Tange 
| e Liebe der ganzen — erworben hat, ungern von hier 
drei Bataillone vom 30. Regimente bier ein. 
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Am 6. um 9 Uhr Abende iſt das t.'t. engen] je’ ET 

furt (unter Pe) we Oberften-P rede) in ah * 
wurte unter ® diſchen — —2 von 
—— und — u ö ö— ehren er : bean 

u aris wir tet, yen anzbſiſchen 44 reu⸗ 
ßiſchen —4 war ——— ie eziehung 9 ug 
noch jo allgemeiner Natur-jeien, daß der 5* —— 
einen unbeftimmbaren Ferne angehͤrtt. or ML 





Situng bes App erach 18Beru ungsinſtanz ar das 
—6 —* a aid — * —32 einer 
wegen Fortgefepter —— Wet’ de n'ben — 
naten Correctionshaus und ein h ee tmegen Diebfl 
bem er ben — Theil des —*8 aß es geſtohlen, an ſich —* 
Monaten: Correctionshaus verurtheili worben. a ergriffene 
wurde am 10, b. verhandelt. Dahel ereignete fich daß: ein; — zenge 
nelabener biefiger Steindeermeifter ug ih eg del — ———— —— 
Ober ſtaatsanwalt — —— 3 ——— nicht auf —* * en verzichtet — j 
Strafantrag bevor (nad fan wegen Gibesverweinerung 
von dem Gtabtgericdht s: "Sippeitatienen tubiszu 8 fl: Geldbuße ober 4 Wochen 
Gefaͤngniß erkannt werben.) Dre ul e rals Verthewdiger verzichtet jedoch auf * 
Abbdrung des Zeugen, womit dann dieſer Zwiſchenfall erledigt war. Die Berufung 
———— wurde übrigens vom Appellationsgericht unter Verurtheilung — 2 * 
ſten verworfen. 
Diefer Tage iſt der Broivect zu einem: Anlehen ber Homburger — 
trage von er .Au 41/, 9/5. erſchienen. Das Actiencapital ber n, mid pe 
reits begeben ıft iſt, 1,600,000 fl. woʒu nun bie mn Summe ı zum  Ansba 
—* hinzugefüat werben ſoll. Die landgro fliche Bant hat die Negoelirung ‚bes 
übernommen. Die Rüchzahlung findet in jaͤhrlichen Rafen und zwar zum —— 

ſtatt. Der n t man nicht blos wegen des Verkehrs von Ho 
auch wegen ber Zwiſchenſtationen Oberurſel, Rödelheim ıc., ‚die eine nicht 
—— und ‚einen großen Verkehr mit Frankfurt haben, und wegen ber Ben 

ahn von dem —— es nach dem Gebirge bin, eine gute Zulunft. Die 
ringe — A baß or Berispe eben jo.gunb>ai® ber 


in 


Ei 


ftationen 
von Homburg fein 
Unter ben im Amte omburg und 
Geſangdereinen nimmt ae fi —55 Umgang been 
borragende —— ein und haben wir —— en, 
. uns über’ defjen »Leiflungen anerftımend' ee , 
jenantiten: Berein wi t ruhmend zu erwähnen, nd bie am 6. * Bene 
= e des Hertn Scheller zu ——— en veranſtaltete Abendunterhaltung bie, 
troß ber umadnfbigen — —— von nah und ——— — 
den guten Klang: ſeines Namens auch ; bewährt und befeſtigt und bie 
und —— — der En in vollem! Maße —— Durch: 
brillant ee en beren Bo 


Kalt und eck waren 

—nn at ae verjegte db m ee ar fben 
tomt die Welt”, von'Quther,- „Das ein“, 

x. ange mer, in bie hie ‚Stimmung. ) — —— — 


—E 


„ein. Solo für, bie Flöte, von, Briccaldt; mit gewohnter Meiſter⸗ 
8. :beifällig. aufgenommen wurde. Wir. fagen den genannten 
ung —5 — Dank, fo wie auch Dir, Dur wadres Sänger: 


löchtefi auf ber b —— n, immer eben wie bisher, vorwärts fchreiten, 

nd —— db md wirb mit Deinem eifrigen Willen und Deiner 

5. b. 3 * ach —2 Haßlach er in unſerer Stabt ſ. g. Eu 
ionswifje aͤnner und, linge des reiferen Alter ber gebil⸗ 
* 8 Fran bed hlezu gebildeten Gomites entnehmen wir 

gr 14 Tage Abends von 7-8 Uhr in dem großen Saale des 

zwar —55 gebalten werben. Die Theilnehmer ſind auf⸗ 


Horder a in Umlauf; gefeßte- ‚Lifte. einzuzeichnen. Die Koflen ter 
ın Ton f I: Sean und und — ſollen * — Beiträge Si 











f ift unterfchrieben von ten eaner, J 
Singer, &. Of Ohr Dr. We Slam, int — Kiltan Dit, 5. J. Rinz, J. 
Am, 8.. d..bat —2*— des wirthſchaftlichen Vereins“ aus feiner 
den Borf au * * ————— Mais, zum ler 
deren 8. Fries 3 — bie Herren Dri phil. Burnig, Miz 


Bu Grlanger, Hofes“ Rattgehabten Verfammlung ber hieſigen 


ir 


er * a ‘ 
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an den Senat zu richtende Eingabe gegen die beantragte 
befreiheit verlejen und. nad, einigen — — Zuſaͤtzen * 
vird nun durch bie Geſchwornen ben Mitgliedern ber verſchiedenen 
Anterf — überjendet und alsdann dem Senat üͤhermacht werben. 
Mastenbäle ſt nun: — und Kopf und; Hände der tanzluſti⸗ 
t um. Neues, und Leberraidhenbes zu Gchaffen. 
im —* Hs: Ihe ben —* 82 
urora ora“ reiht, 
—— büirfte, da; bie Geſellſchaft 
h welcher durch feine ae Figuren den Ballgäften 
— — an gli ind. war Außerft-jablreich beſucht 
J mmer= „um ervereind. war zahlre u 
streiben zur Entfaltung, wie es nur immer in Mainj, 
geboten ‚werben kann. Der dritte und letzte ade 
wird ven Vorgänger | keine Schande machen, 
mit a em ;mbalicien —— zu erwar⸗ 


Binz Ed si 

au ya d-König Sub 

gen: ba — IM Kran Bu min, Babın bo vor 

* — * 
ve fi eur —— 
— 

6 


* Men — 
* Een 0b Dem Opus Vamier neunte 


tben dahin berichtigt 
—— — —— abertragen 
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Dieſer Tage betra bi Pirrgersfohn, welcher als Schloffer nach Feierabend 
in der Schwa gericen irre ef H at war, das Unglüd, daß —5 einem Keller 
in den andern N el und fih fo verleßte, RT; die Knochenröhren an dem einen Beine durchs 
Fleifch drangen. Er wurde in's B 3286 verbracht. 

Dieſer Tage gerieth in einem Haufe unweit des Schlachthauſes eine in ber Nähe 
bes Dfens befindliche Partie Waͤſche in Brand, ber ſich weiter zu verbreiten brobte, durch 
rechtzeitiges Ginfchreiten aber noch im Keime erſtict wurde. 

Geſiern Vormittag platzten an mehreren Stellen, auf ber Brücke und in der neuen 
Wallſtraße in Sachſenhauſen, die Röhren der Waflerleitung, was eine momentane Ueber» 
Ihwemmung der Straßen zur Folge Hatte. Es wurden fofort bie nothwendigen Repa- 
rn Borgeflern Wbenb feierte die St 3 en den Geburtstag bed % 

Vorge nd feierte bie Fr { e en 
finders, Gabelöberger, in dem Saale des Lan 


Aundſchau in der Politik, 2 


* Berlin. Ab — e bie Vorlage Über Heeredangelegenheit. 
Es find zwei Gekienietthe: i ) de ie age Bit. zum Miltt — 2 
——— zum ——— Forterhebung des Zuſchlags von ae Sc De 
von Hohenzollern appe naeh — ben Dos Krrnsliäe ah und bie deutſche Geſinnung. Der 
Rriegdminifter betont bas ze ” 


— Se ifter 
bie laufenden Mehrausgaben en führung — le 
fiehe ein —— 8 m Kegel a und nvaliden. —2* und zweiten * 
u das Ordinarium mehr 3,900,000 > das ia 3,000,000 
Dedungsmittel db. für find nicht nibel, man bie 25 Proc. huſchiag bi⸗ 
Schluſſe des Jahres 1862 — —— dies 8 ar Millionen. Wenn bie genaue 
berechnung vorgelegt werbe, d Ermächtigung den Reſt von 12 Mil 
lionen, bie bereit8 in den Stantsiäap abzeführt find, für ie Berge ‚zu verwenden: Der 
inanzmintfter hofft auf die Steigerung ber laufenden Einnahmen, Grfparniß bei ben 
vor rd um etwa 800,000 Thlr., endlich auf eine —— durch die Grund⸗ 
feuer. Das Abgeordnetenhaus hat den Modus der Behandlung der Vorlage bis nadh 


Drud berfelben vorbehalten. 
— a np HAIR mir a SORGE E32 
—— dabei betheiligt, —* bie 3 durch Unwandelung bet 


2 (Stamm-) in Linien were E made I 72 gebracht werben foll, Die 
Jäger: — bleiben in ihrem jeßigen Beſtande. 
nn. Graf Degenfelb, Gommanbirender des zweiten Armeecorps, hat durch 

einen en bekannt gemacht, daß vom 15, Februar ab ba Kriegeremht für das 
ganze Gebiet von Venetien, für bie Provinz Mantua und ben Bezirk von Trieft in Kraft 
macın whd, Die „Gazzeta di Venezia“ veröffentlicht auch eine besfallfige Befannt» 
madung. 

* Maris, Aus Turin wirb gemeldet, das —* * Wi re, über die 
—— — —— h welen m 

e e en 
Alles gethan habe, um die mittelsitallenifchen Bevölferungen zur Wieberannabine 
—— zu bewegen, aber alle —— ſeien geſcheitert. Frankreich Fönne wegen 
verwandtſchaftlichen Rüdfigten des Hauſes Habsburg mit verſchiedenen — Fürfen 
verlangen, daß Deſterreich bie engliſchen Vorſchlaͤge geradezu annehme; über ber 


vertrane der hoben W. tet. be der rin ort, dab „die Frankreich und‘ 
—— Abi icht- Intervention gewähren Tafjen ante 

ot Marfeille. > Ferm —* —— Der hollaͤndiſche Geſandte wurde 
Kon einem Eunuchen in einer Straße von Pera infultirt und verlangte Genugthuung — 
ek ung Hat Kenntniß von geheimen Intriguen Miloſch's bezüglich der Ägllation in 
Serbien und Rumelien erhalten. In Konftantincpel hertſcht allgemeine Unzu- 


Eondon. In der Unterhausfipung —* Fitzzerald, ob zwiſchen Frankreich und 
ein Uebereinkommen netroffen worben fei wegen der Forderungen in China in 
tlichen Operationen und A in Bezug permanenter Befep 

bes chineſiſchen Territoriums, worauf Lord J. Ruffel erwieberte: Bis je! 

—* ee getroffen worden, aber eine Ordonnanz dem Inhalte der 

entſprechend, wurde erlaflen. 

Balmierfton jagt, er wiſſe nicht, ob Blabftone dem Haufe das Bubget vorlegen 

„ber Sanbelövertrag werbe aber jedenfall dem Haufe mitgetheilt. 

we: News" —* en, die In Rate Wahlen würden am 5. März, der Zufams 
rt, ſtattfinden. 

—— net dem 1. Februar fieht es bier fehr —28 aus. Die Armee 


Bug na in aller Eile, und fol Befehl erhalten Haben, " fi in Bri⸗ 
— — *9 u fegen 

ih * | 

wer u 
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En 


L. ©. Rüctritt — iſt definitiv, 
de Folge des Todes bes Gonfeilspräfidenten Rottwitt — 
r Ahre taffung eingereicht und ift biefelbe vom Könige angenommen 


bes Reichstags wurben zum Könige berufen. 

rt Cor —* Ge rc fort. Proviſoriſch iſt Bligen — ——— 
ſtein, al — der Juſtiz. Nach dem N 

24 Beboigı zum * g beru 


u ı 
KAunft:, Literatur: und Theater: Notizen. 
jerreichtiche Neifende Dr. Theodor Kotſchy if im December mit veidher Beute 
ven nad Bien zurügekehrt. Sein Unternehmen, das berüichtigte Kurland im Süben 
— * durd forſchen, iſt Üiberrafchend gut rn: Die Beichreibung der 
| eAünt über Erzerum und Muſch nad) dem Wan-See, ber Unterſuchungen 
"ben '° *8 ber Ausflüge nah dem Walfahrtsorte Gin I, nad und 
m beili; Ghana arme nah Hifan und Schirwan, endli der Bun nad 
err — eine '& wertbuoller Beobachtungen enthalten und Licht 
bunt = * —— nen Mittheilittigen” * ſie im 
— 4 ig’ 


















zweiten von 1 ririgen. 
hen: Hörfaale pt —— werden 'b. Fanntlich" alljähtlich offentl 

leſunge von ‚den ensanntefen dortigen geiſtigen — —*2 zahl * 
zubliku * m" Den diesmaligen Cyklus begann Profeſſor Carrldre mit —— 
— nr Aben DES Benffie Bi: ie m ht 

RN nden Abend über e a 
* ext," —8* a Br ben beein an am vie me en 
Fuss or J 


a ehren * * 
an Km ift 5 


— 280 — 


* behandelt bie; Legende vom Polus von: Deco a heidniſchen 
—— ber, nachdem er. das bag: hriftent ffentlich perſpottet 
ſich ſchließlich vor einer großen —————— in 

—328 Nachdem ſich herausgeſtellt, daß die Taufe kein J 
Bir | see re Ar —— mußte Polus den Feuertod Reben. 
ıfindung ber —— Kr de deren Schwierigkeit Jobillet 


——— exes als bi nd ir von Gemälden, bie 
—8 Kälte, des; — ber. enchtiatel it, —— leiſten 
ung einey an Seen ber diußſan⸗ n u fürdpten 
ana beſpricht dieſe Erfindung. in ben —— Ausdruden. 
aa eugliihen |oe —— National, Oper, ‚bie Ion nur von air 
na 


nberer englifher Comp Herr Alfred Mellon mit: 
> ri er: it iſt die Bearbeitung. eines, alten Welpdram;; 


— Dper vu von Betzei —— — ‚St: —S pa 


an u neue Ba 





Iebte 






— F nenn ⸗ 


entlo 
— Fe — ER 535 —49 ale m ee —* alt . 
uf Sad 
yurg a — u —S —*8 — „Diana. von 
uf: Rarint 







535 b n Gi 
2 dla De Bm. Kt ae * in im a ald.-Doum 
i 2 
Die von ie denen Zeitu brochte Notiz in Betreff ber 1) 
——— * 
bereit d;feit..me reren ven das —R— Wurtenbergiſchen 
figt, mit welchem ber verbunden * 


In * ag wurde zum erſten Male „Die Judenfamilſe“ von Mivant | ge — 
fogenannte Gharakterbild gehört zu den unerquidlichften Gilden, die wir in ber Ickten 
—— ‚der deren „& 


Zeit über un 
Man ſchreib „Den var eine anderthalb a 
er eng Sänger Beder, fteht das 
Bene lcheen —— 55 Be * * 
aus Feine arantheus pur 
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g vernehmen, erſte "Auffüh; don (Meyerbeer’s: neh oder 
| nat Beine auf der‘ ae gr —— für den Mittwoch — rin 
raumt. fienen Mittwoch, als an dem anfänglich; in Aueſi 
1, iofe man uns jagt)‘ bie für die Oper erforderlichen Ma noch 

fhöne Oper Der Maurer und der Schloffſer“ yon wie Iminer'ein 
{ * m, und wurde fehr gut neneben. — ſchön SE 
) und Aulein Medal (Yrene) "Aber auch bie Herren » —* 
aurer) ſtatteten Ihre Rollen mit viel — —— 

ar die gediegene Darftellung des rei⸗ 

und aneıfennend. 


"Manniebfaltiges. 

Seit wird bie Hamburger Polizel und Bevbdlkerung un eine Rebe 
Hit Sausgeführten nächtlichen Einbrücen in’Aların gehalten, ohne daß bie 
E beb: Thälers: An erfäffen wäre. Merkwürdig find: babel rar die ungemein gerkiigs 
————— Refultate —* mit fo großer Gewandtheit in's Werk geſeßzten unten 

I; — weit en fiehen erregt aber die in ben letzten Zageıt“ gef 
tcellanhaͤndlers, ber ſeit Jahren bei ſeinen 

* zum She ganz geringfügigen Dingen geftohlen hat. Er: wurde 


Bars wurbe * * Givilgericht der Seine biefer Tage ein Proceß verhan⸗ 
Spin Cam ——— Marie Gabel, bie rt er Prima« 
—* ah in —— 55 —* — 

bar auf. Hert Cabel, der von ſeiner F He 

Sm er nur fiber hr repelmäßige Einkommen 3. Frau 
ondern auch über bie 370 gu welche Madame Gabel jedesmal, fo oft 
Herr Cabel war feiner Siche (6! gewiß dah er bie Kleıter und Kofllime 
Da: ben a * enge, das Vorrecht ließ, dieſelben 5 & —— 


cht und wies den —— en 
eat ‚bie befonteren Bez 2 Belt ch — * 


ey Manne geſchieden 


: Dr. Geskarsault, in Dit, ber 
2 Glen und Sorte entbe * 


1 einem Diner geladen, we 
elehrten Frankrelchẽ waren ii ande is 
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ef Fe ‚feinen Eſengaſt, we ohnung ffir : —* 
arg 2 Ai va —— —** er bie 
ralg ee ‚in, un and. je: P:T) wünfche — die Stern 


eh fein würde. Man wird = — Sa —* 
ER AR Er 
pellationsgerichte ber Anfel Satdinien ein eigenthümlicher 


ont Hlklen feinen Nämen 
ft — Ardizzone aus Ligurien, ber feit mehr als 15 


. — ar‘ 





—F wi el ie „ Dieler —*— I es 
* 1 drei Jahren bi geb gelungene — —2 ala 
uſſn wi) net rien 
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Griechenland haben die Forftinfpectoren. in ber Provinz ung, in De 
bob oponnefes; einen Tannenwald entbedit von bebeutender Ausdehn 
im Dure fier. Dieſer Wald liegt: in ber, Epardhie Gortys und ae 
mit Ausnahme von Kobhlenbrennern und Raͤubern, nicht betreten worden. 
welche biefen Wald bildet, bietet Gigenthümlichkeiten dar, bie leicht bie Brunblage: 6 
fönnen zur u einer-neuen Art Pinus,, ‚Sie befißt, Jzunaͤchſt * ei 
—* agsvermogen Kit auene Stämme, ein bi8 zwei Meter body über ber Erbe, * 
t aus —* Wune ſondern aus dein Stamme drei bis vier verticale die 
and Haupiſtamme analog in bie Höhe ftreben. Aus ten unterften Weften, DER 
treibt, die Tanne ebenfalld — nicht Zweige, die links und Bay horizontal aus 
dern Stämme, welche parallel mit dem Hauptflamme in Ihönfter Form in * 
wachſen. Man Hat auch in Kenouria, auf ber Oſtküſte bes Peloponneſes, bie gl 
Tannen entdedt. In forfiwirthichaftlicher Beziehung ift die Sache vom höchſten ae 
enge aus Holz, und zwar aus‘ Pflaumenbolz geichnitten, werben Drag 
dert folder Karten nehmen nicht einmal den Raum einer gleichen "Anzah 
aus Papier gefextigter ein.. Der Name kann farbig aufgebrudt werden, wird Die 
wöhnlichmittelft einer Peeſſe ſo eingebrinft, daß bie Buchftaben erhaben find. Die ei 
And nicht viel höher wie bie ber gemöhnlichen. 
Auf Befehl des Kaiſers von Frankteich wird Herrn Delvigne, dem & finder „der 
nswaffen, eine lebenslänglihe Rente von 6000. Fr. vom Kriezsminiſterium a” 


Wie aus Paris gefchrieben wird, tragen bie berühmten Opern-Bälle bleſes Jah 


bie Koſten nicht ein 

P% ET Neueſte Nachrichten. ger 
—— Unter den Student d der Ad den ein 

fatt, der aber feine ſchlimmen "Folgen — ah u 
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A N „i 
— Charade von fünf Sylben. 
Bann it. . dp. (Der $reundin.) ° un SE 
Meine erften voll — ein fhöner Name und die dritte — wollte fie Dir nahen, i2 
er ein edel, fromm und rein I kn Breumdin, ſchnell die legten rufen wir a Tu; 
6 man deutlich in der Menſchen 9 Was fie ift, das lerne niemals leunen. 
Auf dem Augeſicht der Freundin rl » + Immer, immer fei das Glüd mit Dir); 
Meine erfien groß — o biefe Stärke Hoch, des Menfchen Herz gleicht oft der Bühne, 
Seht oft erfi A heißem perl hervor, —5* und Trauer zeigen — bfh — , « 
Hebt ſich ſtegend aus den finfter'n Nächten D bann fehle niemals Du = Ganze, - "+" 
Freudig zu der befier'n Welt empor. Es beglüde und es tröfe D * 
ug bie erften gut — das iſt das Beſte, Und von guten erfien nur tale var 
s if noch mehr, als voll und groß — Die Dir gleichgefinut durch’s Leben gehn, ı 5 
Re iR bie Beftimmung aller Menfchen, Werden auch die legten brei Dir ble im 
Sei ihr Streben bis zum Brabesfhooß, Wirkt Du pn bes Watızen @lüd-verfich 
Und fo wäre bann mein — 3* * ro 
' Mir aud wurde Deiner Freun 6 s er 
Könnte fie mir je entriffen werben JEDE 


> * u } ſchnell mir e f 
“m — en EG 


3% 5 u Brohfinn. Bee ee 1. * 









 gtanffurter Nachtichten. 


rabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


, Polıtik, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnügiges. 
‚ Mittwoch, den 185. Gebrunr 1860, 


Zur Kageögefchichte Frankfurts, 
Ffurt, 14. Februar. Wie man im gut unterrichteten reifen verſichert, bat 
—* Beibe Staaten (man nennt die vier freien Städte, Oldenburg, Anhalt, Weimar, 
un Bindın. Medienbura, Lippe, Baden, Würtemberg) im Sinne Preußens und im 
ber Majorität der Würzburger Regierungen auch für eine Reviſion ber orga⸗ 

en | Immungen ber Bundes Kriegsverfaſſung aukgeſprochen. 
m wif e Blätter ſcheinen es fich beſonders fleißig angelegen fein zu laſſen, Berlichte 

en ei m nabenRheinkrieg in Umlauf zu fepen. Bisher warb von ihnen auf bas 
Rheine, ſo etwa in Paris, ſich zufammenziehende Gewitter gedeutet; jebt foll 
Be anderes Donnerwetter an der Spree —— So lange nur von je ven Luft⸗ 
 Bıbe war, mochte man die Sache ald harmlos betrachten. Wenn aber Über 

mgen. bergleichen —— in Curs gefeßt werben, jo gewinnt 
ei onbere Bedeutung. Denn fie Binnen dazu bienen, — 8 ſſe und 
gtliche Gefah ‚wo biöher nur Schatten wären, zu erzeugen. e Phantafie bes 
geitungslejer im Igemeinen ift Leicht erhitzbar; es genügt, ihm eine en aufautifchen, 
be t fie. Es wäre zu wünfchen, daß bie Medactionen das Publikum mit ber 
lei icher Speife —— oder Ar fenntlih machten und mit ber Sauce 
* Bu fie gentehbar macht. Dieſer Wunfch ift freilich nur ein frommer Sn 
iber, » als ik Daenbe Köche dem Publikum Tendenz ⸗Enten vorjegen, in 
er Hoffns ie Etwas hängen bliebe, 


Bi Ar ang: bes Bußtpatigeigesinte Erſter Fall. Die Fäalſchung 
* es Bijo’s in einem Heimatbichein, beſſen ſich ein ſchon wer tebftahl beftrafter Tag. 
öäner jd y gemacht * —— 10 "za ar Gefaͤngniß zur Folge — Zweiter 
a "Zaglöh der Bornbeimer Haide mit einem Stein 
im anget me — —342* welche eine mehrtägige Arbeits: 
* — fi zog, wird zu 6 Tagen ea gniß verurtheilt. — 

Il: Eine 5* welche zum Nachthell ihrer Herrſchaft und eines 
u ——— und biefes —2 das ſie in der 

5 ug Bernd ift, und bie auch in "Simmern wegen 
Gorrectionshaudftrafe von 4 Monaten verurs 

— Dieufimanb iſt beſchwert, einem Gaflwirthe, bei dem 
u u verſchloſſenen Schrank init Anwendung des rechten 
nen golbenen ben ein Gaſt im Saale der Harmonie 
zu Haben, Die Angeklagte, : die bei bein Gintritt 

‚ machte ie —— era von we; 


——— 4 a ar ee ee ne 
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Summe von einem unbe kannten Manne als Liebeslchn geſchenkt erbalten haben und ben —— 
t{hümer des Ringes ausfindig zu machen, außer Stand — ſein, jedoch iſt ihr * F 
ſchaft Morgens beim Kehren mitgetheilt worden, daß ein Gaſt dem Ba 
berloren halte. Der Strafantrag des Staatsanwalts lautete auf eine — 
ſtrofe von 1 Jihr 10 Monaten. Das Gericht — eilt fie tem —* — — 
ünfter Fall. ee Ran ae beHen bes Fise ——— 
ienſtverrichtung zu ihm kamen, bedroht und beleidigt hatte, indem er einen derſel 
wel außgeftopften Brobian“ nannte und ben andern bebrobte, während er ein, 8 
der Wand nahm und dabei erfärte, er ſei Chasseur d’Afrique geweſen, ber * 
Schlachten mitgemacht habe, er füge fich nicht unter bie Räubergefehe, wenn fie wieber» 
Fimen, ſchnitt er ihnen den. Hals ab, oder ſchmiſſe fie die Treppe hinunter, auch bei 
biefer Gelegenheit ge andere Echimpfmworte gebrauchte, ift ber Dienftehrenverlepung anges 
Bagt. Ge leugnet das Fectum. wird aber durch die Zeugenausfagen Überfähtt. Schon 
fiüher dfterb wegen ähnlicher Vergehen beftroft, einmal mit einer Gorrectionshausfträfe 
er ey —— — —— ir 4 Monaten ve 
urtheilt un t en ihn erlaſſen. r un 
Nidften Sauıflag d a 18. d. findet eine außergewöhnliche Stk des Zuchtpolizei⸗ 
ichts ſtatt, in u. bie bereit8 in einer der jängften Si — —8 
lage gegen einen Haarſchneider von Niederrad wegen D — — des dorti⸗ 
gen — zur Aburtheilung kommen wird. Es ſind 28 Zeugen in dieſer Sache 


= ber jünaften Sigung bes „Vereins für Alterlhumskunde“ gab’ Herr Pfarrer arrer Dr. 
Stei * einige Nachtraͤge zur Biograpbie des Nectors Kniplus, welche bas Bilb 
jener in Frankfurt noch mehr belebten. Knipius erweiſt fi als Menfch, ald Päba⸗ 
og und * Theolog ſtetb als burchaus windige und bedeutende nt: aber 
bie —— Feindſchaft der Praͤdicanten — ſich ſogar auf ſeinen Sohn, der mit 
eit Lehrer an der Schule wurde, welcher fein Water vorftınd. Dieſer Sohn, 30 

—* Knipius, —— eine Tochter bes Buchdruckers Egenolf, und da zu jener Fett 
af Buchdruderei ein Geſchaͤft war, welches große Bildung und Gelehrſan keit * 

—— ⏑ ⏑, hie. wenig au dem — Aufl — 

Em, der Gyenolf’jdhen Firma bei. Konnte auch ber obn den —32* 
Mann von der Schule verbrängen, fo fand er doch in ee —— * 
in der Achtung feiner Mitbürger und im Umgange mit den gebildetſten 
Erſatz. Der gelehrte Redner machte im Eingang feines Vortrags bie Tittbeilung 

in vor 14 en gebaltener Vortrag ben Herrn Minifte ne von Solypaufen — hate, 

m eine Anzahl Briefe bes Rectors Knipius an ben —— zum Gel 
n und babet eude auszudrücken, ba die er ig gekannte treffliche 

ji mad wieder ind Gedaͤchtniß zurückgerufen worben. Dies ga — ebner noch Veran⸗ 
Iofjung, einen zwar kurzen, aber einen durchaus edlen und mannhaften Charakter aus⸗ 
ſprechenden Brief des er Herrn v. Blauburg und eine ihn betreffende IK, 
mitzuibeilen. — Hierauf behandelte Herr Hauptmann v. — einen uns bu 
Steinringmälle des Altfönigs zwar fehr befannten, bemungeaditet aber ſchwer 
den Gege: ftand. Er vertrat mit Gelehrſamkeit und Sadkenntni bie Anſicht, do ei in 
© :birgslanden von Deutfchland und Frankreich zahlreich vorkommenden gen gran 
Ucher Zeit flammenben Pfahlwerke, Erdwaͤlle, ei älle und Bingahl e In m. 
Schutzes errichtet worden freien, freilich nicht in ber Geftalt, ee e wir 
zwei — Caͤſars weiſt er nach, daß die Gallier ihre ae 
Stein in ber Art errichteten, daß Holz bas — Sin — 2—— und legte 
tene Zeichnungen vor, um bie Beichreibung Gäfar’s zu veranfäianlißen. Gr’ ve 


fi; 


— 


bafi bie Germanen, noch weniger mit tauglichen Werkzeugen verfehen als ibre Nachbarn, 
= ſchwaͤcheren Onlgwertes zu gleichem Zwecke bebient hätten. Die Berflörung older 

hätte nun —— durch ge ober Im Laufe der Kahrtaufende durch Vermo⸗ 
berimg bes Holzes geice eben Kai enem falle Guben fih Kohlen und verſchlackte 
Steine fioben, was in all jet; in biefem Kalle aber mußten bie ber 
Bindung — 78 zu er aloenct aufammenrntjchen, wie wir fie heut zuXaye 
jeben. Dft jeien dieſe Befeftiaungen nur verſteckte Zufluchtöftätten für Motbfälle gewefen, 
wierdenn in ber Eifel noch 1794 ein folder Steinring bei dem Ginfall der Franzoſen 
Zwecke benügt worben. Der Redner erinnert noch an die fogenannten Ger 
fünftlich aezogene walbige Anlagen um einen Ort herum, wobei man für undurdhs 
liches Zweiagewirre or oh — = er: feinen Vortrag ımb ben Abend mit 
einer bübfchen Anſpielung —— 

Wie wir nicht auders le * fih der hieſige Stenographen⸗Verein 
varch. fein wirkſames Streben bereus ein weijähriges feftes Beſtehen geſichert. Um 11, 
—* beging er bie zweite Stiftungs- Feier. Unter ber ſichern und thätinen Leitung 

8 Grinders, Herrn Senfft, ift eine jo ftetige Entwicklung — daß derſelbe 
auch im diefem Vereins⸗Jahr die Fortichritte und beftimmten Erfolge mit —— 
ar —— * Kreis einer eifrigen Jüngerſchaft war demnach nicht unbebruten 

innigen Worten wußte der Vorſtand namentlich die begeiſterte 
zu ra bie * dre Kunſt hervorzuheben. Die Mitglieder andererſeits bezeugten ihre 

Feinfimmung und dankbare Ergebenheit durch ein werthvolles Geſchenk, das dem ver» 
denten Manne mit poetiſcher Anrede überreicht wurde. Darnach folgten noch mannich⸗ 

Toaſte und —*8— bei welcher Gelegenheit von Seiten eines Ehrengoſtes, des 
Lehrer Werner aus Mainz, die erfreuliche zn gegeben wurbe, daß derfelbe 
eines Jahres feine eifrigen Beftrebungen für bie Stenograpbie in dieſer Stabt 
darch bie B:ündbung eines Rein zu Frönen hoffe. Im weiteren Verlauf dis Abends 
folgten die heiteren Trinkiprüche in unabläffigem Wechſel und es iſt namentlich jener ber« 
börzubeben, ber mit anerfennenswerther Beharrlicykeit die Zuziehung bes weiblihen Ges 
Mlechts in’E Renogeaphliihe Heiligthum beflirwortete. 
ben. im Sumfiverein neun ansgeftellten Werken verdient beſon ders hervorgeboben 
ein Genrebild von U. Burger: „ber Landſchreiner“, eine charakteriſtiſche Aufs 
verbunden mit vollendeter Technik, "Die Lındichaft des berühmten belgtich n Kimfts 

{8 bekundet namentlich —— rund und in der Ferne deſſen feines Talent, 

e im Borbergrunde erſcheinen uns dagegen zu ſcharf conturirt. Die Aquırelle 
er, „Motive aus Meißen," find vol Wahrheit, ftehen aber ben früher aus⸗ 
italienifchen Bildern in Bezug auf effecwolle Durchbilbung nad. Inter eſſant 
auch das Borträt C. M. Arndi’3, welches von einem nun verftorbenen Frankfurter 
ln, ® Beroug, im Jahr 1817 gemalt worben iſt. 
Die fünf Vorträge, welche Herr Dr. med. Beer bis jept gehalten Bat, erfreuten 
außerorbentlihen Theilnahme bes zahlreichen Aubitorkune und lieferten nicht 
ben alängenbften Beweis, daß der Vortragende tiefe mediziniſche und naturwiſſen⸗ 
Kenniniſſe u fondern, deßj berfelbe auch auf den Gebleten der Kunft und 
et fo fiber bewegt, als in feiner —— Der freie Vertrag und 
de En fireifende Diction geben biejen —— noch einen beſonderen Reiz 


ARE 


— | 


REN 


und immer eig end ben Beifall der Zubdrer 
zum "gürf eneck“ mit dem antiten Ritterfaale aus dem 14. Jahrhundert 
ibber” in der Fahrgaſſe find um bie Summe von 70,000 fl. durch die Agen⸗ 
M. ——— einem von asien reellſten Männern in biefem che, 
En Söhreinermeifter 3. DM, Veibemäller übergegangen, 


Man ſchreibt aus Soden: Unſer Soolfprubel, nebſt dem 
e Ruthen ee ift —— bes Landes ſteuer ſtkeus —— 
* hr venfabel gemacht werben, fo if bie Erbauung eines —— 
em Vernehmen nach joll man böhern — geneigt ſein, das Gigenthumsreiht an 
emeinbe ‚abzutreten, reip. ihr ben Sprubel als ein Gelihent zu üiberlaffen, tern 
darum anſuche und fi zur Erbauung eines rpflichte. i ber dethalb 
gefundenen — — wurde nahezu — —— bei —— 
regierung ein Geſuch einzureichen: „um Abtretung bes Sprubeld an bie h 
B. fände ſich ger eine pafjende Selegenbei t, auch für unſern — Etwas zu thun 
wie dies bei den andern naſſauiſchen Bädern ſchon geichehen iſt. ‚set Ya 
Seit 4 Sahren beftebt in ie eine Krankenunterftügungdtaffe für Wänner, 
welche hereit# an 200 Mitglieber In Erꝛkrankungs faͤllen —— fie an ihre 
*55 welche ein Jahr la mis hmm "Beina von 4 fr. eingezahlt Haben, 
Sf. pw r. per Woche, und zu — daß bei bein bereits —— 
** Koſſe von bem 1. Juli des laufenden Jahres ab, bie Krankenunterflügung auf 
4. per Woche erhöht werben wird, Der Eintritt in biefe Krankenkaſſe ift jedem Eins 
beimijchen und Fremden gegen 1 fl. Gintrittsgeld und einen wöchentliden von 
4 Er. geftattet. Die — Wirkfamkeit ſolcher Vereine lieferte ſchon en ben De: 
—* wie. durch unerhebliche Beiträge, bie man in geſunden Tagen leicht — 
vermas, ber drückendſten Noth in den Tagen des Mißgeſchicks —— —* 
Der Frauenverein zu —— hat dieſer — ſeinen 15. Jahresberi 
licht. Derſeibe hat. ſich feit feiner Grundung bie ungetheilteſte —— einher 
und im Stillen viel —— = Noth und Befferung ber Umftände veratmter Fa 
m beigetragen, Bas aber ang befondere Grwäßnung verbient, ift das 
tige ine um Jumane uf —— ver thätigen Vorfteherinnen dieſes —* bei — 
alle Confeſſionen 
Der vor und Koma Gataloy für die große ——— des Herrn 
GSoar iſt nicht allein ein ſehr beiehrendes Buch, das ſchon als Fe tea 
da es ein Verzeichnii von fehr vielen —8* und ſeltenen Werfen enth 
auch davon Kunde, welche werihvollen Schaͤtze des Buͤchermatktes bei dief * 
zu haben find. So machen wir namentlich auf bie jeltene —— tiber) —— 
— (Rro. 2132 2830) ſowie auf das aͤußerſt merfwärbige umb-tofe 
bare Rleſenwerk von Humbold und Bonpland sub Nro 8574 beſonders 
Der * der Ur DREIER gen? Mahner fuchte vor Kurzem — 
benach barte Ibe ging faſt von Haus zu Haus und 
ein in n Plön Bug — eh ii „at bie a a 
w hen ebote und 
— ende Se u = —— des — er fich hr Men 


fr. fü ‚ie „u 
ke — me welches im vorigen 
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“ Sabre ber —— * 


wurde, 
bunde ein bie her Set u Monats Bi Met 
* or —— —— in bem den ebenen due Pag | mi, 
— * einer — he ber Ruf‘ ee" Bra, ber 
aber auch in karzer Zeit bewältigt würde, TE 


—— purden ziel: in Fe zeug el —— 
— — unterbrachen: —2 Er ber‘ gebracht 





Der Main nad I Inder Witterung rinigen bei —* 
Ritte And —— von 5 Schuh, hr temlich 25* Eis, und in 
poll man nach dortigen Berichten mit dem Regführen ber Sch ffbrae⸗ beſchaͤf⸗ 


Der Soldat, befjen wir meulich erwähnten, und der im Ieblofen Zuſtande bei Sed⸗ 
bach :gefunben wurbe, ift bis heufe roch nicht beerkint, da ſich bls jept, obgleich er ſchein⸗ 
bir leblos daliegt, teine en bes Todes ſichtbar find ımd ein Fall ber Katalepjie 
berzuliegen fcheint. Er i —* von vielen Aerzten beſichtigt —— 


53 chau in der Knien 
ie Boblenz. Auf den von veiſchiedenen Seiten von außer 

wie: beabfichtigt, hierher nach Goblenz, als tem Mittelpuntte am De e ———— ie 
und Holland, eine Gonferenz ber Hanbeldtimmern, der Directionen 

yort-Bffechvranz: @elellfchaften, der rheintfehen Dampfboot⸗Schifffahrts· und Siyleny 
—— und der Cchiffirftandes aus allen bedeutenden Städten des iheincẽ 







nern a ” Beratbung von energiſchen Schritten en Aufbebung 
tes fo ——— in Rheinzolles dei beffen —— Fortbeflehen ber gänlice Ruin S, » 
bebentenden Rheinſch tn + a durch die —1— Gifenbahn eröffneten Co 


euscknz — Al je —— —— 
AMWien. Aus ein me neapo 
taniſche Geſandte, J a, im — der re en Woche feine Rückreife nah Wien 


un und Ki * hr x M. hier einzutreffen gedachte. Dem Vernehmen nad 
der Fürſt a auf der Durchreife einge Tage in Rom verweilen. 
— Die "Dre 



















ter Hofrath v. Engelöhofen, Bureauchef der miswärtigen höheren 
* Big.“ widmet demfelben einen warmen Nachruf. 
g: Die un faſſende Adreſſe an den König ſagt: Die Bekanntmachung 
vom rue * bat Bann das kleinſte Maß unferer gerechten Erwartungen befrie 
biatz aber fe Zuſicherungen wurden durchgehends nicht gehalten. Die Special⸗ 
—— Tu und die Gefamuntflaatsverfaffung verleunnen biefe Zuſicherun 
—— rue ber Nationalitäten, iſt eine gemaltfame, ſcho⸗ 
Kein eingetreten. Nur eine volftändige Umkehr von 
Frieden führen, da die Zufiherungen ber Bekanntmachung 
—* * * 7* —— ſondern ganz ebenſo auf Schleswig bezogen, 
Aue: en am'6. November 1858 aufzehöbenen Beſtimmungen nebft 
fung von 1855 nicht mehr für Schteiwig ran Die Stände 
| en 7.September 11346 der Bundesverfammlung übergebene, bie Ver⸗ 
| 8 mit Holftein anerkennende Erklärung Daͤnemarks und proteftiven 
{ gegen. Hünftigen wie bisherigen, eine Trennun e Rn von Holftein 
ender en. 26 Abgeordnete, alfo mehr als die Majorität; haben bie Adreſſe 
met: Die an die Verhandlung. 
? e Milfton des Grafen Urefe, ber’ fich von bier aus noch nach London 
| ſteht Darin, alle Schwierigkeiten zu ebnen und zwiſchen England, Franke 
B en bie zur aa ae mail: Staltens nothwendige Harmonie herzuftellen. 


bie iſch⸗franzͤſiſchen Vorſchl 
MENTERTGE 


- M- 
Nichtintervention zu befennen, doch mit Gewalt eine Löfung hindern wolle, um es 
vermeiden, — die a be Zuftände yuodkänten werbe. — pr R 
von franzöflihen Xruppen ſtimmt Deflerreich zu, vorbehaltlich, daß dadurch 
bie Perſon ober bie Autorität des Pabſtes gefäh det werbe. Der britte Punkt, —5* 
der rag erg in bie venetianiichen Berbältniffe ſcheint ihm durch das Recht 
gründet. Beim vierten Punkte, beiriffenb die Annrgıtion Gentralitaliens an 
weig ert. fi Deſterreich grgen jede Gonceifton; in ber Beziehung beharrt e8 auf abs 
—* Recht und den Stipulationen von Bilafranca und Zürid. 
ndon. Sohn Bowring ſchreibt an die englifchen Journale fiber feine Unters 
retung mit dem Raifer, er habe ihn verfihert, daß bie enalifche rg ber —— 
ſeiner Politik ſei und er den Fortſchritt trotz aller Oppoſition wolle. ——— we 
nicht, der Kaiſer werbe fein Werk dadurch kidnen, daß er Frankreich feiner Gioiltf 
entjpredbenbe Inſtitutionen gebe. 
——— | Auf Infinuatlon von Paris aus, iſt —— — forgfältig —* 
zu vermeiden, was Oeſterreich herausfordern fönnte, iR Weiebl a 
worben, jede Demonftration ober infurrectionelle —— * —2 zu 
Die Kammern in Miltelitalien ſollen ohne —— verſammelt werden, der König wird 
eine Proclamation an fie erlaffen, worin, ben Ben Wünfchen Toßcano’8 und ber 
Emilia entjprechend, die Ränder annegirt werben. Die VBerfammlungen werben fi dann 
auflöfen und neue Deputirte zum Zuriner Parlament ernannt werden; bad Wanifeft fol 
im TR Jour nal erſcheinen. 
adrid. General O’Donnel zeigt in einem Tagesbefehle an, rd bie and 
tionen —— werben, bis der Feind die Gnade Spaniens antuft. Gr will bie 2 
rationen foweit ausdehnen, baf deren Refultate Genugthuung ——— und für jene, 
Berlufte Entjchädigung bringen, 


SKunft:, Literatur: und Theater: Notizen, 
an Wagner’s zweite Concert am 1. d. M. zu Paris war sn 2. 
das erfte, doch rech es, um und bes fo gewählten und eleganten Aus 
bes —— iorentino zu berienen, weniger nach Sauerkraut, die Mehrzahl ber gend 
—8* waren Franzoſen; auch bemeikte man viele Engländer, Staliener 'unb Spanier.! 
ograum war bafjelbe, wie im erſten Goncert, mit der" einzigen Aenderung, daß 
er — Lefort and dem Tannhäuſer „l’Etoile du soir« fang. - Ghöre waren bießs 
er, wenn freilich die Damen Feine beſondere Luft zeigten, im „Lohengrin“ 
fchietenheit zu —— Im Occheſter ließen beſonders bie a es F 
— etwas zu wünjdhen übrig, Der Beifall ter Zuhorer war überaus ehrenha 
= — Meiſter. Am ſchwächſten war er nach der Ouverture zü Ben * 
agegen wurbe ber Marſch nebſt Chor aus. dem „Tannhäufer“ 
fe F em Ziehen der Looſe durch die Pagen) von einem ſolchen Bei 
Fri daß Wagner abbrechen und das Ganze wiederholen mußte. Ebenſo —** bie: 
8 ort wieterholt werden. Betäubend wie im erften Goncert, war ver! 
ai nach dem Hochzeitsmarſche aus „Robengrin.” 

Der Director ted Stabt: Theater zu Stettin, Herr Hein, ber Ar von jeher Ben: 
fleißigt hat, feiner Schaubühne den Charakter eines Kunft-Inftituts dabei 
aßer in elle Verlegenheit gerathen ift, bat, ber Berliner Voͤrſen⸗ eu, jufolge, eine! 
&ub aus dem Kıon-Fidercommiß zu — * ſchon ſeit laͤ —— fein: 
Theater als eine 4 Vorſchule für Die onigtie 8 uhne an w — die 
von: ihm ſchon Fine Menge tätiger Kräfte erhalten hat, # 
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mer tag gen naften Sonntag trat Frau Vollmer» Marta als 
——— auf. Das Haus war faſt überfüllt * ließ das Publikum, obſchon die 
—— — g feine rühmliche war, alle Zeichen ber hodſten ——— ger 
werben; am Schluffe wurbe bie Pünflerin” fogar zweimal, das legte Mal mit 
Ba Sn urger, ber den Sulpiz brav dargeſtellt hatte, nerufen. 
Di ſchreibt aus Hambura: In bad Repertoir uı. je Schauſpiels ift leider p * 
lich eine Licke gekommen. Herr Haverſtrom nämlich, ber erſte Liebhaber und 
eine impoſante Bühnenerfcheinung, iſt uns plötzlich auf * davon genen. Seine 
wirb um A firenger verurtheilt, je größere nn ber Gniwichene bem 
fäulbet, ben er jr in bie ale BVerlegenheit bringt. 
Uns liegt ein We:fdhen vor: F. Röber’s beeier- Kalender pro 1860, 
von allen fich baflır Intereſſirenden —— verdient. In ſehr Wweckmwaͤßiger 
— ——— vereint es die —— es Kalenders mit dem eines Adreß⸗ 
Buches für die geſammte deutſche Theaterwelt. &8 iſt ein — Stüd Arbeit, welches 
bier ſachgemaͤß geliefert worben und das baher einer aufrichtigen Empfehlung werth ik. 
RL eine angemefjen aute, und das A Ir handtierbar. 
——— ſchreibt uns aus Darmftabdt: Der biefige —5—— Verein, unter der 
fteifliben Leitung bed Gr. Hofmufifmeifters Herrn Niederhof ſeines Namens wiwdig 
En bat au im 18. Jahre feines Beſtehens die Feier des Geburtstags des us 
Tondichters feftli begangen. Dem erbebenden Chor „Sancta Maria* folgte 
in Barag bes Ehrenmitglieded Bıofeffor Baur, weldır in einem allgemein anfpredhen- 
—— das Andenken des mit jedem Jahre höher gewürbigten großen Meifterd ehrte. 
fente Duett aus „Tituß” „In deinem Arm zu weilen“, vom Ghor ſehr aus- 
borgetragen, und eine Sonate für 2 Glaviere von Mozart, welche Fräulein Julie 
v Bfeitf Kifter und ber ausgezeichnete Glaviervirtuofe Herr Aug. Buhl aus Krank; 
ganz vortrefflich ausführten, erregten gleichfalls einen Sturm Yes 304 — In 
2 2.. ahtpellung trugen Kräulein v. Pfeilfcifter und Herr Buhl ein brillantes 
cer antafie für 2 Glaviere von Thalberg“ fo ausbrudsvoll vor, daß bie Ge— 
enthufiasmirt wurde. Herr Buhl bewies fpäter noch feine Meifter: 
age eigner Gompofition, der fo begeifterte, daß er den fllrmifchen 
rungen Are fo freundlich war, noch eine Hinreifeide Phantafie über Motive 
mubäufer” und „Pohengrin” folgen zu laſſen. 
Hillerdentmal.) Im Gonverjationsblatte macht Herr Dr. Löning folgende 
unjere Stabt intereffjante Mittheilung: „Der Berechtigung unferer Stabt, Schiller 
— gr zu errichten, ftellte 5 von Anfang an wohl kein ernftlich gemein- 
«6 Schiller Achört ganz Deutichland an, und überall, wo fein beglüden- 
53 Herzen erhebt und verebelt, ba iſt bie berechtigte Stätte feiner mo- 
lichung. Doß aber unfer Frankfurt auch noch ein bevorzugtes 
tung. eines Schillerdenkmals Hat, dafür finden wir in einem eben erihies 
Buche eine eben jo intereffante mie rührenbe eftätigung. _ Das Werk: „Ghar 
Säiller und ihre Freunde", enthält unter andern einen Wrief der eblen 
3 an bie Prinzeſſin Garoline von Weimar vom 20. Auguſt 1810, worin 
lichen Freundin pille Schilderungen ** Reiſe nach Heldelberg mittheilt. 
on dem ſchmerzlichen Eindrud, den ihr Mınnbelm gemacht babe, wo Schiller 
 Kränflichkeit gelegt. Dun fährt fie fort: „Den erſten zührenden 
5 mir die Sacjenhäufer Brüde bei Frankfurt. Dort bat er bei feiner Flucht 
ber ofne Ba ohne Schuß und ohne Rath; er erzäblte mir. oft, 
ße ie reichen oßen Wohnungen unb bie lebenbigen Wenſchen alle ſo ohne 
heil an ihr —— u ſchmerzlich angeblidt hätte. Dort — ich 


der 























m tönmen ein Denkmal fifteni* — Diefer- Wunſch Charlottens wird nun in 
gehen; auf unſerm Boden, bem einft, noch unerkannt und unglücklich ben ji 

— ned feine Gegenwart Weihe gab, wir bie Liebe mb Dankbarkeit unferer Mit: 

bürger ein bleibenbes Zeichen errichten, wie fie deutſche Beiftes- erregen me ‚würs 

bigen wiflen; bier, an der Scheide zwiſchen Sid» und Norbdeutfchland, wi ein Dentunal 

Schillens der berebte Zeuge fein, doß daß ganze beutfche Vaterland, daß jebie 8. deutſche 

eich Theil habe an dem begeiftenten deutſchen Sänger ber Tugend und bei 


Im „Bändchen von Buchenau“ trat Herr Ludwig Gollin vom Stabitheater 
u Hamburg als Silberling auf unferer Bühne auf, umd gefiel fehr. Er fpielte die 
Awierige, und undanfbare Rolle ohne Uebertreibung, mit Tact und Eleganz, und bewährte 
als einen routinitten Darſtellet. Es ift fchwierig, in folchen undankbaren Rollen zum 
mal, vor das Publikum zw treten, und doppeltes Verdienſt, darin zu gefallen) was 
wie,gelagt; dem Heu Gollin mm if. Wie wir hören, ift berielbe ter Auftakt 
gewonnen, woburd fie eine jehr brauchbare Kraft erhalten hat. — „Der alte Bür— 
Bra gab ben Herrn Haffel und Diehl Gelegenheit, ſich fo recht: auß bein 


en 


dament auszuzeichnen, was auch burd Öfteren Hervorruf belohnt ward. Die trefflichen 
ber ber beiten Frankfurter Bürgerstöchter, Sräulein Zeis und BartelmannılRied 

und Gretchen) hatten ebenfalls ihren Antheil an dem Gelingen und tem Humor bei 
ganzen Vorftellung, Lie dem Publikum abermals einen gemüthlichen, heiteren Abend Ar 


zeitete. 3 
* Mannichfaltiges. be. 
In Berlin ward jüngft eine Oper „Ghriftine” von einem Grafen v, Heben 
aufgefüzt, Die ſowohl vom Publitum als von ber Kritif einftimmig veryriheilt wurde 
Die Berliner Jagen über biele Oper: „Im Jahre 1848 brachte das Volk der Ariftofratie 
Küpenmufifen, im Jahre 1860 ift es gerate umgekehrt, yo 
- Um fid einen Bezr ff zu machen, in welchem DVerbältniffe in Paris in 70 J 
ber Werth des Grundeigenthums giftigen, jei nur angeführt: ein Hotel in, ber, 
—35 wurde zur Zeit bes Directorſums mit Garten für 80,000, zur Zeit ber 
ration. für 500,000 und in ben jünaften Tagen für 2,500,000 Fr. verkauft, ER 
Ein Mufer treuer Liebe. So treu find wenige Liebhaber, wie jener 60jährige 
in. Sronfreich, weldher, wie bie „Independance“ erzählt, 35 Jahre lang ein Mädchen fei- 
ned. 8 ummworben und nun endlich Fürzlich geheirathet hat. er 
| | Menefte Nachrichten, at Kai 
* Harid, Der „Moniteur“ theilt mit, daß die Gsöffnng der Sipungen des ge: 
feßgebenven Körpers, welche am 23, Febr. ftatıfiaden follte, bis zum 1. Märg verichoben if 
..* London, Lord Kohn Ruffel legte dem Unterhaufe die Pıpiere über bie italienif 
Bene por. — Der Minifter antwortete auf Pıdington’s Anfrage, die franzöſiſchen und 
englifchen Gommifjäre zur Unterfuchung der Fiichereifrage hätten Bericht abgeitattet, Gorh- 
rane geiff die Politik der Regierung in Betreff China's an, Bruck babe mit MBı 
gehandelt. — Korb Palmerfton forderte Kinglake auf, feinen Antrag bezüglich Sabeh⸗ 
u verſchieben, bis die Regierung diefen Gegenſtand vollftändig beſprechen könn ‚Work 
Fingl erwieberte, er glaube, baf das fpätefte Datum für bie Vereinigung Sanppe 
* ankreich der 20. Februar fein koͤnnte; wenn daher fein Antrag vertagt. UN ie 
bie ne di 













t, nlr 
euffion einem fait accompli nachfolgen. Der Antrag Kinglafe's wurde 
te Zeit) vertagt. | hiaz aid 
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„Sratfuer Radribten, 


zum Sntelligeng-Blatt-der freien Stadt Frankfurt 


m 





Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
X 16. Kebruar. Dom Rhein wird den Hamb. N.” geſchrieben: „Mir 
kennen: jegt den Antrag x Mehrheit des kurheſſiſchen Bundes-MAusfchuffes, und diefer 
an beiien Annahme * die Bundesverſammlung nicht zu zweifeln Rt, beſte 
wie materiell nur ben Bundesbeſchluß vom 27. Mai 1852. Der Antrag eröffnet 
h der lurheſſiſchen Regierung, daß awar ihre Mittbeilung vom 5. Juli 1858 nicht 
—— und ber danach zu erlaſſenden Verfaſſung die nachgeſuchte Garantie 
nicht eriheilt werden koͤnne, daß biefelbe aber einer Verfaſſungsurkunde nicht 
—*22* werden, in welcher von denjenigen Abänderungen: ber Berfaffung von 1852, 
‚welche bie Rändifche Zuftiounung nicht zu erzielen, Mbftand ‚genommen werbe und 
bie von den Ständen geftellten und noch nicht genehmigten, auf Beflimmungen 
offung won:1881 ‚beruhenden Anträge, jo weit fie. micht Bundesgefepen —* 
€ Be —* ———— * habte Hofball auch biefigen diplo 
—9* e esbaden gehabte Ho war vom en ⸗ 
vetiſchen Corps be ejucht und ſehr glänzend und brillant. 9 






In der ngften Sigung der gejeßgebenden Verſammlung wurben folgende Senats⸗ 
fin, hei Sefonberen Gnmmiiozen Merihn: 1) Rad 

—— Ban BRUNO fl. für die Waflerleitung aus ber Seehoföquelle; 2) die Weiher 
Herftellung .eines Brunnens auf bem Ahornplaf ber Taunusan- 

m, —— von — fl. für das — 5) Chauſſirung der Straße im 


er ber Häufer Neo. 2 A und 6 am bem Schlachthaus und ber 
% Stadt betr. Bin weiterer Senatsantrag, welcher bie —— 
tn Asche * 2500 fl. für Reparatur . und —— —— ber Equipagen ber 
her bezweckt, wurde fofort;berathen und e. Summe bewilligt. 
— = 


eingelangte unb ber: Ina an Senatsantraͤge, 
derbergs und: Ablöfung Gebleihen betr., werben, da die Kinany 
Hesals ‚außer ihrem Bereiche liegend zurüdgegeben Batte, beſondere Gommtifios 
able. — Ein: buch Herren Dfterrieth erftatteter Gommiffionsbericht begutachtet 
züber sorgen ungenügender Motlvirung. abaelehnte, jet aber näher begründete Nach⸗ 
Miaung ‚von 13,500 fl. auf die Rubriken Montur, Gafernirung unb Steinkohlen für 
zfnibjtand des Kriegszeugamtes ini: Jahr 1859. Die Berjammlun aboptirte ben 
kondantrag, — Herr Bogtberr gr einen Commiſſions bericht Aber eine 
rung Senats auf eine Reihe von ber Verſammlung in den legten Jahren 
en Antraͤge. Dieieiben betreffen: 1) Revifton 

—* tung einer gr gen über alle Zweige 
9) befchleunigte Vorlage ber Giſchaͤftsberichte — — 
ung. bon Geleiſen anf Fammtlichen Staats⸗ und Privatbahnen; 
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5) Veronftaltung von Extrafahrten mit ermäßigter ‚an ‚Som und Kelertanen; 6) 
E richtung eines rg in —2* und Erweiterung ch Be "des 
Main⸗Weſer⸗Bahnhofes; 7) Mittbeilung ſaͤmmtlicher Berhanblungen ae 
fäıte; 8) energiſches Entgegenwirken genen jede zum Nachtheil des —ã—— bea 
tiate Henverung der Peflimmungen bed allgemeinen a Handelsgeſetzbuches üiber bem 
Frachtverkehr auf den Eiſenbahnen; 9 * ſtattung von Nichnahren fir Francoſendungen; 
10 Vorſorge für bas Borbandenfein ——— Verſonals und Betrieböperfonald 
ben Privatbabnen. Die Yauamts-Eiienbahn Section. hatte die meiften — — 
m ablehnendem Sinne begutpdyet. Die Gchmilfon tritt in ihrem —— n gemachten 
Einwendungen entgegen und empfiehlt Beharren auf ben fraglichen Anträgen. Rach einer 
längeren Discuſſion, an welcher ſich bie ger exren Conſul Mud, Dr. SrTebleben unb 
Tr. Wappes betheitigten, —— erſommlung, bie ermäßrtten er —— 
an den Senat — In laffen unb ſich auch einen auf: biefe Angelegeuhe 
Antr’g bes n %. Rei, dabin gehend, daß bei Feſtſtellung ber —5 bie Bere 
2 h 8bebüi: fniffe u ber Achtigt werben —— anzurignen. — Ein durch Herrn Dr. 
Tegtor erſtatteter Commiſſionsbericht iiber den Senatsantran, Bewilligung von je 1000 
P ronalzulage für:ben Ganzleirath und ben Bolizeiratb betr. beantragt, bie Beſchl 
fafjung ggg biß die bei dem Senat etbetene Auskunft Über den Stand ber Bor» 
arte'ten ffir Regulirung und Aufbefierung ſaͤmmtlicher Stantsbienergehalte und fir 
bie Errichtung einer Staats Een nn und Watlenfaffe eingenangen a kin wird. Die 
Verſammlung trat biefem Antrage bei. — Für bie Herflelung von Gantelabern and eines 
Brländers um das Gutenberg. Denkmal war von dem Senat eine Emmme von 3524 fl. 
verlangt worden. Die Commiſſion (Berichterflatter Herr Fries) ber Anſicht, daß bie 
Gantelaber ganz —— dagegen an ben 8 Haupſpfoſten des Monuments, zum: 
ber Beleuchtung bei feſtlichen Gelegenheiten, Laternenſtühen angebracht werben 
Das Gelaͤnder, nah ter Zeibnung bes — v. Sauntg, ſel F genehmigen und —* 
Senat um Vorlage ber bepfsllfinen Koſtenanſchlaͤge zu erſuchen. Die Verſammlung nahm 
die Gommiifiondanträge unveraͤndert an. 

Sitzung des Bußtpoligeigerigts Eine große Plage für unſere Stabt 
find die aus dem: überall nahen Auslande ſtets, troß ihrer —— immer —* 
bierher zurckkehrenden Stromer und Vagabunden, deren wir faſt in Sitzung eini 
Et mplare auf ber Unflageban? ſitzen ſehen. Auch heute waren drei der ——— 
b.ejer Subj-cte vor dem Richterſtuhle der Zuftiz erſchienen, und wurden ſäͤmmtlich alt brei Mo⸗ 
naten geſcharftem Gefängniß biftraft. — Hierauf folgte Verhandlung aenen einen Rieberräder 
Einwohner, der beſchuldigt iſt, einem Schmiedegefeflen in ber *** Neufahronacht 
mehrere Stiche mit einem —— beigebracht zu . Mr leugnet das Factum, unb 
will nur ein kleines Federmeſſer bei ſich de Die Meran eng e bes enger ob er denn 
feinen Knicker bei ſich führe, — * te. behauptet aber beſtimmt, er 


babe mit einem langen Mıfjer von dem —— Stiche in ben Kopf erhalten, 
fo daß er drei Tage arbeitdunfähig war. * durch Zeugen beſtaͤtigt, >. ber Be⸗ 
ſchuldigte allerbino® ein größeres WRefler (ein ı ide) als das von bei ‚Gericht bes 


ponirte in diefer Neujahrsnacht bei fi führte und auch einen andern Mann mit 'bemfel« 
ben zu flechen drohte, überhaupt mit bem Miſſer in der Nacht auf ber Straße umberlief 
und unter Andern einen alten Dann von 60 Jahren übe: fiel und —— verwundete und ba 

ber von ihm verlegte Schmledegeſe lle am Kopfe geblutet habe. — m aͤrztlichen 

geht hervor, daß der Schmiedegeſelle allerdings in ben Kop —— ——— und daß 
ben Befchuldigten eine Gefängnipfzaf za —S De Das Geriät verurheli Am gu 
ben ıgten eine m e von 

einer Gefangnißſtrafe von 8 Sigung 10'/; Upr. 
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be ber, das. Wohl feiner Armeren er fo 
engeren eg —A— — bems 

naht wieber, wie alljährlich, ein Concert zu geben. Der verehrlihe Weinz'ſche Ger 
von zn — bei Vielen bier noch im Gedädhtniffe durch feine vortreff ichen 

Leitungen — wird fo freundlich fein, den Kern befielben zu bilden, während nod andere 
beelamatorifche Kräfte ſich onzufchlisgen gebenten. Das Goncert und bie 
verbundene, immer fo heitere und genußreiche Abenbunterhaltung, wirb im Laufe 
des foımmenben Monats flatifinden, und machen wir einftweilen unfere Mitbürger darauf 


e. große Kappenfahrt ber Bittern am Faſtnachtſonntage wirb dem Wernehmen 
nach ſehr glänzend umd zahlreich beſucht werben. 9 
Man ſchreibt aus Mainz: Die Nacht vom 13. auf den 14. Februar Hatten zwei 
auf bem Ho in ftrenger Unterſuchungkhaft fipende Individuen zu einem Aluchte 
) außerjehen. Sie hatten ſich mit, Hälfe von Leintächren, Gurten ıc. einen Strid 
iiammengebreht und beabfichtigten, aus einem ber vier Thürmchen an ben den tes 
Dolzthurmes herab auf die Straße zu fteigen. Wahrfcheinlich konnte der Zreite die Zeit 
ben gefährlichen EBeg. &r möchte kaum die Hklfte ber beirädtlihen Oöhe kerabgefienen 
€ e e e berabgeftienen 
kn ber Strid, ber das vereinte Gewicht nicht aushalten konnte, riß und ber F üchts 
ling herab auf bie Straße Rürte, wo er Morgens mit zerjchmettertem Haupte gefunven 
dlich —— zu ſein, und die Polizei iſt, ſo viel 


ft 
ber ödelbeimer Gemarkung der Werth ter Obftbäume, melde 
a auf den von ben Erbauern ber Homburger Gifenbahn acquirirten Grundbflüden bes 


H 


durch Exverten ſchaͤtzt, da eine Einigung zwiſchen ben Intereſſenten auf anderem 

t zu Stande acht werden konnte. 
——— 
m nad) ver am machten, n in 
ber Nähe von Praunheim in einen folchen en ter Grfarrung, daß Ari rR 
nach Praunheim gebracht werben mußte, wä ber Vater auch in Folge ber 
beber.hi en bierher gebracht wurde. Der Sohn liegt unter Ärztlicher 


In Gehlentanien das Begräbniß ter Toter eines Schaͤfers 
welchem Kirhenfahnen im Leichenzuge getragen wınbın, was bis j gt hier 


ei rknecht 
a Be 1 ae 1A u aa m a ind 


NHundfchan in der Politik, 
Aus authentifcher Quelle: wird verfihert, daß ber Analyſe ber angeb⸗ 
anf ’8 Depeiche Fein Öfterreichtjcjes Aklenſtück zu Grund liege. 








* Bo oberen Gebitg: Der „Pf. Kut.“ erhält: bie Mitkheilung, „baußan 
BlirgermeifterMemier ein R gs·Erlaß ergarigen ift; worin ausgefprocdhen ift, daß * 
dar die Abſicht der f. Nehlerung ge Pfalz; noch bie des & Minifterimmg ſei⸗ daß bei 
der inführung des nem Geſnghuchs in den protiitantiichen Schulen Ywangemaf- 
vepeln angewendet werben ſollen.⸗ 

arid, Thouveriel bat im Form eines! Ctreulors am die feanzöfiichen Adäiıten 
til Auslande auf bie Encyclica bes Pabſtes ——— Es wird darin vor Allem: das 
Staunen und Bedauern über dieſes gegen allen bip dei B verſtoßende Ver⸗ 
fahren bes Babftes außgebrüdt; er Bu bie ah e ber 2egationen auf das reitgiöfe: Ges 
biet, während doch AS nur Politik angehörte, Thouventel erinnert dann an bie 
—— welche die weltliche Macht des Wache —— und ſchöpft aus be Bei» 


geſchichte, aus ben —— von 1814 und 1 n Beweis, daß weber Oeſterreich, 
noch Preußen, noch Neapel Bufbehniing bes Kirchenftantes als wejtnte 
lich zur Unabhängigkeit des —A— chten. 

Der ſardiniſche Geſandte hat dem Kaiſer über die Werbungen in Deſterreich 


den Pabft und Neapel als oe Ne Richtinterven rincips beſchwert. 
* Dede Niel —* eingetroffen, get vom Kaiſer € aufgefordert einer außen 
orbentlichen Sikung: des Ausſchufſes für Rationalvertheidigung beizuwohnen 
Ein Verein vor Katholiken, am deffen Spige Fallouz, will eine Dentjchrift üben: bie 
a? Frage veröffentlichen. 
de France” Hat wegen eines Artikels über ——S——— des ka⸗ 
ai "Sultus durch den erften Napoleon” eine —*8* Berwarnun g erhalten; 
London. Die „Times“ das Parlament den Hanbelsvertrag 
— —* es auch 3 ng babe. en 
m erhaufe forberte Mar Norman I Bear pen er Inſtructionen an 
den engliſchen Botſchafter in Ige welcher dem officiellen Neujahrsempfang — — 
HEN EEE 
sanville ver e w 
Un in ben ogthümern 


als ob 
den Betläofer ft ac u or ihn 


nur angewieſen, Buoncompagni auf biefelbe unofficie „Be a —— 
te i 


wie feinen Vorgänger. Malmesbury fagte, bie — — egierung wuͤrnjch 
die Unabhängigkeit Rtaltens, Hätte dieſelbe aber ur ad um den Preis ber. Einverle 
” voyens und Rizza's am Frankreich erfirebt. Elanricarbe behauptet, bie öffentliche 
Fe Be n Europa bie —— Savoyens ee Cardigan 
Jehung der franzöſiſchen Truppen von. Rorbttalien. Derby fragt bie beim Une 
na burn mitgetbeilten P —* die —— —— la bezuͤglich 
ob Granville die gegenw — * uglich Savoyens benne, u Aa wie 
bie —— dieſelben beurthtile we we — ſeit Juli ii, ne Sara 
auch ob Corbet, neh Inſtru 


u 


h 


cs 
tio beit ey ed Bible sehen ubenz mitt. Ftank· 
Hann een gehe ere ne das, was er are ddr —— bilde 


bie ie Napoleons. firuchionen — —— 

ſo a Tr wie eg Vor —— Wodehouſe * Han 

a a — 
— ardinien ein Re mun enigen 

oroug ich, bb y 8 8 


Mächte, 
Yıf Gofagen Same — * te eiie Diseuſſion über Ins ein 
mropälichtd Intert ———— —— Bes 


) 118 vor vollendeten Thatſache ſattfinden 
fönnen, —— —2* In a Hier werbe ben Frieden auf: bem Gontinent 


Radyder „Daily: Res beichloffen die Freunde Lord Derby’s auf ri abgehalte: 
nen das Cabinet nicht zu fingen, aber vier Punkte des Bubgets — 
bie Einkoumenſteuer Aufhebung, die Bapierfteuer, Erleichterung bes 
jeirunb ben Artilel bes franzöfifchen Vertrages, die Kohlen⸗Ausfuhr betreffend. 
ealien. Der „Bartjer Preffe” fchreibt man aus Turin: e8 jet ernfllid die 
von einem bevorfiehenden Manifefte tes Königs Vietor Enmannel am, die Staliener, 
ser bie Italiener aufforbere, bie neue Probe (die Abſtimmung Mittelitaliens Aber 
bie Anneyrtiondfrage) anzunehmen, weldye die befreundeten Mächte vom ihr verlangen; 
ne fei ſchon aufgefegt und werbe während bed Aufenthaltes des Möni 
tlicht und von dort datiet werben; ber Sinn des Manifeſtes beftebe 
Ausſpruche: Ich hobe meiner Pflicht gegen Mittels Italien Genlige —23 
Jalien fol * feine Pflicht thun für die Ehre der italienischen Nation; und 
„dab es weber bie Probe, noch die Gontrole ſcheue, welde Europa von ibm ver 
— Striegerifche Gerichte tauchen neuerdings auf. 
In Florenz iſt ein Bataillon Berfagliere; aus jungen Leuten bes ita⸗ 
ßen yrol gebiidet, von Parma angekommen. 
adrid. Der dfterreichiiche Gefandte in Madrid, Graf Gruvelli, hat von feiner 
Die Welfung erhalten, die Königin wegen der in Marotto errungenen Siege 


P —** 154 * ſpaniſche Heer auf Tanger vorrücken und das 


uf Urmeecorp6 bie Vorhut b 
das een Da 5 Streitkräfte in bie: Gewaͤſſer von Kar 
San Babe ws ba es beabfichtige, den Plänen ber jpanifchen Armee Hinberniffe: in 
zu leg 
nur) ' 


Bo 





u era Kunft:, — und Theater-⸗-Notizen. 
dem der it damit gedient fein, wenn wir 
* en Ber m ptenBilgen Olante, mi wi —* Bern un ib De * 


denken. ———7— — 
a und umfaßt nidyt num Die bezeichneten, —— 
beutfchen —— ja, fie kann mit Recht: das beſte 
——— kart huche We et genannt werben. Die lithograpk.jche 
—— Be — ve Sie I —— el eh er samen sem 
v II 9 a dfter efammtfta 
enden, Wertes Übertragen 


Catalog zu dem wiſſenſchaftlichen Nachlaß Alegander’s > Humboldt . 
Berbem ** 


Die Biblioi 4 au® circa 10,000 
fen, Bio etapen, papfaliihe und ofronemilge Merfjeuge, Mahal 


in ini Mufit wird fingfitagen b. 3. in 
— * —— de Ge Gala ine biete Sitten von von „Bit Rd 
dieſer bewährten Leitung wer 


esften 
re —2* —*5 In tüufleriiger Belle 
anne 


= — 


aus zn: das Fünftige Ag een. 
—— — — ee welche ber Fünflerifchen 
Diele Angelegenheit zur — vorliegen. Andere find theild ſchon aeg, 
theil® werben fie erwartet. Die drei, welche uns Mu Geſicht Famen; find: 1) Gine Photos 
ur bem Entwurf von Profeſſor Schaller in Münden Derſelbe Be 
mit Zuver ſicht aufwärts —— in realiſtiſcher Auffaſſung der ung Ah 
Der Entwurf des Fußgeftelles und feiner Verzierung rührt von einem biefigen ſtler, 
Bögling ber —R Akademie, her, bürfte aber in feinen Werhältniffen Snefiertbafter 
fein. 2) E'ne Gruppe in Mobell von bem hiefigen Bildhauer Hornberger. 
Dieſelbe ſtelli Schiller ſthend dar, einen Mantel über den Schooß gem je -_ 
a mRäuber" in ber Hand, — emporblickend. Hinter ibm ſteht eine weibliche 
Bam in ibealer — — mit einer Mauerkrone konnte fie die Stadt, mit andern 
blem ellen — welche tem jugendlichen .. den u Be auf 
bie Stirne drüdt. 3) Der britte Entwurf ift von Kif in Berli 
bild des —— Dichters in der Tracht feiner Zeit, Mit = Pi at er fein 
—* gswert — der am Pledeſtal angebrachte Löwe kennzeichnet es als bie „Räuber” — 
an die 


Wien wurde am 5. Febru a Schubert, Schullehrers Witwe “ 
ber Hohen, bie Mutter bes —— Senponien — ren m Gate ge 
ce Barahart: De iron Ai ke mn mu: 

r er a 
„Dh | So —* re Scähnaibtinger wäre in Darınfadt bein beinahe va an ie 
Ga Bed asien, Dich mine Sim Habanchmn 6 dm Eis; az 
e af verwundet u toße verlufte 
Bett hüten. “u 2 Wiewohl diefe Ente EX > andere Blätter uber Nom, 1 * 


wi an So Hi nl un Da fie aber foriwähre 
—— — ei = Dieter grßiäe er — 
ar ed an ge ei, di Ehre unferer guten Stabt Darmftadt, in weldyer man 
——— — nie kannſe und —* and kennen lernen ar 
ganzen Mordgeſchichte ift fein tes * — ſolche 
an) — —— Fraͤulein ———— war, ſo viel im Publi⸗ 
Kinn befännt, nur zweimal unwohl: einmal als fie, während ber Vorſtellung ber 
notten“ don rate befallen, die Rolle ber * n nicht auszufptelen 55 
Fi * vor der anberaumten erſten lung: „Rienzt” — 
verſchoben und die Rolle ber Irene einer andern Saͤng 
ee — werden mußte. Ueberdieß wohnt Fräulein Sänaittinger me nur 
—* e Schritte vom Theater an einem ber frequentiſten Biäbe, fo daß auch in 
ſchon die erfundene Gedichte als ger erſcheint 
chteibt ferner aus Darmſtadt: Das Hoftbeater bat —— — 
— —— — — —— neu einſtudirt vorgeführt und einen glänzenden Erft 
uflt, die gelungene Ausführung dee Belang 
bi A dr Schuidt, Schnaidtinger, —XRX —* de Bern 
en a ar Bee 
volle Ausflattung ber Feerlen raͤchtige e von en, 
Elan Bern, Desrtoren und Mafchin ren, melde das re en — 
g 
ca er Tage war bie vielbefudhte „ rt —— e * er 
— wat —* vor ausverkauften Haufe gegeben ge 4 * —* 
der granbiofe „Rienzi“ unter gleichem Andrange über bie —8 


= 191 — 


mb andauernde Theilnahme von nah unb fern, rn Fr — 
Reiz der — wohn free am B. ften be 
Mey er or „Dinorah“ „Die N Beitfeprt nad —— — 
zu mich ſiber unfere "Bühne —* Di5 das Haus —— war, iſt 
—8 Gomponiften, bie foft zu arofen Zärınftöße der Zeitungen fıber —* 
haliche Zettel, der ſo viel Ommliähteiten verhieß: neue Koftlime, neue — 
„ſogar bie nalvanifche Sonne des „Propheten“ als Mond verkleldet 
mb vor Allem — eine Biege.ol Mitwirkende, wie follte das nicht —— pe * 
wer es mich! Unſere Oirection hatte m — That große Anftren 
wit nb von bedeutenden Koften Ausftattung ber nicht ſehr w — 


hatte volle 2* ihre iche Stimme und ihre pikanten — u vo 
fen Geltung zu bringen; als beſonders gelungen müflen wir das Duett im erften Act 
n, ihre Schattenarie im zweiten Act, und das Duett mit Ho&l im brittem 
Acer bezeichnen. Hobl (Herr Bun) war in Gefang und Spiel glei ich 
warn im dritten A Gorentin (Herr — —— war ſowo 
Geſang in jeder —* echt humoriſtiſch und brav, un 
Ihäfte Anerkennung, bie ihm mit Recht warb, bie beiden ſchͤnen Duette des Hodl mb 
* und zweiten Aete wurden beſonders freundlich aufgenommen. Herr 
g bie kleine Partie des Maͤher recht brav. Das Drchefler ſtrahlte, wie 
hervor, bie Decorationen finb ſehr brillant, = ing: gut ineinanber, 
that ihre Schulbigkeit und wir wollen ber j bütantin das ihre 
nicht verfagen. Wir glauben, daß bie Oper, I je Auch in mufifalifcher > 
vielem Linbebeutendem befonber® im zweuen Acte fehr viel Schöneß ent⸗ 
bie aber genen bie früheren Riefenwerke bes genialen Gomponiften on bebeutenb 
| ref — den — erinnert, —— — Theils 
mbder trefflichen und guten udirung wegen, e vo machen 
noir ber die in der That bebeutende Opfer gebracht, und das Mög- 
unſere Berhältniffe geleiftet Hat, von Herzen wünfchen. >. 


neagert =» 
de * r Mannichfaltiges. 
veiſchiedenen Bunkten Galiforniens hat man jet bedeutend mächtt 
le Mer: größte Reichthum des Landes wird ſich in feiner Arco 
| und Obftjorte — In ter County Los Angelos wi a * 
u Ba vorigen Jahre 331,500 Gallonen Wein gewonnen, barımter 214,000 
weißer. un Iehigen —22 braͤchten bei vollem Herbſte wentaftens 500,000 
=: November pflüt man dort noch im Freien bie. würziaften ‚Grhbeeren, 
en te nimmt die Marmorausfuhr aus Toscana unb Carrata Es 
xe .83—10,000 Tonnin nach ben Vereinigten Staaten, 7—800 Ton⸗ 
mb-10,000 * ubrigen Ländern Guropa’s, 


ESS UNS | x‘ 2 N 








— er hg mit‘ feinem Hunde bie Jagd. Dee Hunb 
— An Be und fängt plögli ch mnicht zu weiter: uud =. bellen, 5 
sit: be Shaufler {RM auf re urn 3 En 
t ; er er un 

alt Hezunter, fondern x weiter vom gefrorenen Lande abzubeingen. Balb 

der Schaufler zu ſtehen, er gleitet aus, fällt nieber und ber Jäger :foßt: ihn 
bei der Schaufel, was allerdings eine ‚gemagte Sache mar. Als darauf noch. ein Forſter 
zu ber | en Bartie kommt, binden beiden dem Schaufler Vorder⸗ und 
Hinterbeine zuſammen, nehmen dann und tragen ihn ans. Laub, um ihn abzufangen. 


ihn n 
‚Bezug auf bie neul Ibete Entbeif ———— in: 
Arien. Orte Ba 6 ——— daß die ah. Ämnpchanirane hen = 
kette ſich im Ganzen bereits = 42: beläuft; bie gerichtliche Unterſuchung bat gegeigt, 
Mordthaten arme Leute, Haufiver —— @träger u. 


itt 


Um 24. Januar ſcheiterte in ber Nähe von Blankenber e (Bin) da fun 
Schiff ‚Bed Trois Soeurs“. Mit großer Gefahr rettete * die Mannſchaft. 
jand gaſtliche Aufnahme bei — ser ge reg Als aber ber : Kapitän: Sa 
am anderen Tage fi mit feinen Leuten nach dem —— um von den elig+ 
keiten das zu retten, was zu zeiten war, fanden 7* _. 
nahmen. —8 — b — —— | 
nd: - en, Der 
verg biefem " Stuantreht® swiberfegten. Capitaͤn Sevefte bat ke 
den franzöfidden Gonful in Antwerpen gewandt. 
Ausweifen zufolge: wurden für den Ban, die Einricstung und Beleu 
lamentögebäude in London bis zum Schluffe des vorinen Jahres 2,198 
&t. verausgaßt. war: gering ande find babet. Die Koften des Ankaufs mehrerer anftoßen- 
ber »Häufer, dagegen begreiftidiefe Summe nicht die Ausgaben für! n und freäfen, 
Reparaturen und auch nicht für Beleuchtung in: den drei legten Zahren. - : ‚udn 
‚Augsburg.hat ein Epeijewirth'bei der Polizei eine Wittfrau verklagt, daß ſi⸗ 
nn gr habe, indem fie ihn. im Wirths zimmer unten Anderem einen 5 
Die Polizei entſchied, daß, o obwohl die Wittwe Die Abficht 
Bag, ba Bi zn —* n, das Wort ge nit als Schimpfwort gelten‘ Tamm, 
ittwe in dieſer Richtung. frofloß ausgeht. 
Eh ee hohen Apanage von 120,000 fl. jährtie ‚bat, wie . ——— —— 
u 
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pn bie Gro ain ee ee wg rer ein‘ — — ae gen binter! 
er Umlirch ihrem Schloͤßchen 
mögen worhanben; :da6 banre Geld murbe Ret6 "ir Unterfüp 
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Fiankfurter Nachrichten, 


£ un Autelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
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- Sonntag, den 19; Februar 1860. 
9 e Rent. A 
w: Banden, Kin Yen 8 — — FeR ng Ologen, Amis 
Da ſchlaͤgt fies auf die ſtill⸗ Rad Der feufzt fo fchwer, ber hängt i * 
Dasc tlace Mondeönug't- An ihrem milden Blick, 
'> Unbr.üpee Bieb” mid Irene wacht Da Hält fir ihrer Liebe Drang ‘ 
— — Rüht länger cur qui. 10. 
Doh wie fie zun mit weichem Arm Ans ihren. E% efen auilee einher, 
HI Bar Ton 2 jo * bitt'ver d uud sich —— 
ha Te m Ä arm x 
Ge as 35* Sa inben 


Das legt fo weich ſich um bie Bruſt 
So friſch um Baum und Blüth 
Und ihres Thaues feuchter Kuf 
Shqhließt jedes Augenlied. 


Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
zanirurt, 18. Kebruar. Wie wir hö.en, bürfte die Darlegung Preußens in 
mf bie nahe Deukſchrift über bie Bunbesftiegöverfaflung nicht allein eine trifs 
umbige Widerlegung ber biefem Gircular zu Grunde liegenden Anschauungen 
dern au — Beſorgnifſe, als ob bie, eur und. Selbſtſtaͤn⸗ 
* Mittler: und Eleineren beutjchen Staaten bur Berivirflihung der Auf- 
im. Beringften Bern ade} werben würbe,  BUMAL das Ganze nur. bei 
ab Geltung kommen folle, bejeiti 
Bifche ttillexie Batterien — —* haben re erhalten) 
ktmäßigen 6 Ne üben nun, je 2 gerogene rg unb find ‚von 
biefigen pı en Ba: tmann und 4 Unteroffiziere auf 16 Tage auf 
defebt ‚nach Ber gereift, um —5— das Exercitlum ber ‚nenen Waffe ſich anzueignen. 
„Das — ba —— er —— — an en 
omatifhen ‚ Ugenten welchem die u egen 
The Pi — — von ber letzteren entwide  Dockine a uhr as 
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fr g ion * En Rh —— * Bar ia Bet 


urn 100 = 4% ne 
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Nachden Baden am | — des — —— 9 Bundesver⸗ 


lung die Wiederaufnahme erathungen bie or eineß 
eeherind durch einen Anttag mach und bi — 
gegangen war, wurde ber bereits 1851 niedergeſetzte — welchem die von der 


Dres dener Conferenz· Commiſſion ausgearbeiteten nd einem Bunbes 
wiefen worben waren, mit Der Wiederaufnahme der Beratn ungen — 
ſchuß, Aus den Gefändten Defterreihe, Preußens, ne Badens, 
Heſſen, Braunſchweigs und Naſſaus beſtehend wurde durch ein weiteres Mit 
N für Liechtenftein (Herrn v. Linde). vermehrt, welchem das Re 

agen wurbe 

Graf Bondy, bis jeßt erſter Gecretär bei der: Katferlich franzöftichen gegation 

a. hab Frankfurt verlaſſen, ſein Nachfolger tft bis A —— 


Sipungb ben Teer ie feine "Zeit Seriitet; ass bie 
unlängft vor dem olizeigericht een Verhandlung der Auflage ' einen 





chn — d wegen: ehrenverletzung und Widerſezung ver⸗ 
el we bei den, wiberfprechenben —— bie Borlabung ng eugen ubthig 
erichien, Ehe Biefelben Be in das Beugenzimmer entlaffen wot rihlee il ger ei Staats. 
anwalt ie eine ernfte Mahnung an fie, worin er ihnen ans daß fie 


nicht, wie oft’ Trrtbtinilich angenommen ‘werde, zu Bunften einer Partel, onen m — 
im Intereſſe der Wahrheit auszuſprechen her wibrigenfalld bei erwie ‚ 
gaben fie fich den ſchweren Strafen, bie das @rfep gegen ben Meineib verhängt, außfegen - 
würden. Der Saarfchneiber, in der Neujahrsnacht wegen eines nächtlichen — 
dals in einem fremden Haufe durch ben Drtöbiener und die Nachtwache hinweggebr 
werben ſollte, iſt beſchuldigt, —— dem Ortsbiener widerſetzt enſelben per ge 
haben. Der Bellagte flellt dies ing — bes Ortsdieners und mehrerer nn. 
gegenüber in Abrebe und will von bem Erſt 5 beinr@intritt in das Haus bei ber 
Bruft gefaßt und fpäter auf der Straße * —* ck geſchlagen * n vend 
der Drtsbiener behauptet, er habe ben Beklagten im Namen 
Mitgehen aufgefortert, auch benfelben nicht — indem er bet be ber rung‘ 
feinen Stod bei ſich gehabt „ fondern ihn im Haufe zurückgelaſſen, und ihn Bil; 
geholt habe, welche Angaben von mehreren Zeugen behltit wech, Kabe —* ugen Bi 
gehört, baß ber Haarſchneider Schläge erhalten, konnten a Dunt 
beit nicht gewahren von wen. (intge en beporiren, ber‘ ——— ae — ger 
andere Perſonen — daß er ben Huärleineider gefchlagen babe, auch wollen ‚nebre 
berfelben während der Arteftätion einen Stod bei dem Ortsdiener bemerkt haben.” Zw 
Zeugen’ fagen ganz beſtinmi anß, beifelbe habe den Beklagten mit einem braunen S d 
eſchlagen. De Srantörnwalt hält das Br ber Dienftehrenverlegu ** 
Img fir ermwiefen und beantragt gegen den Bellagten eine Gefängnißftr 

err Dr. Barborf führt tie Vertheibigung und fucht, barzuthun, d en. 

nes gewaltſamen — und * Verletzung der Dienftehre | | 
babe, weswegen be 93 von ihr de erhobenen Anklage, freisufprechen jel. 
Nee Bi Sn Serrfeiiibe in eine Gefangnihſtrafe von 4 Wochen.“ 
er Sikun N 

Die Be abi“ TAT {m —— — ũberſtei 

des gleichnamigen Monats, des vorigen Jahres fein 3103 fl: 44 Bel 
* en fih um 3584 Paffagiere vermehrt, ber Ghterverkehr ** um 8708 
erminber 
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a älben wird wo an, Marine 
— I von Calame in zuzu⸗ 
niederg — io neige bu Panel Jensreich· X) von 
Rogge Kun ext in ber af affung lebhaft an; bie Dr annntifde Darfelling 
iejer | — un rc Sechach, et —* die 83834 plaftifcher und bie Farben⸗ 
ebung teäfti bie, Kigur_beffer Mauer abzubeben. in toefentlich 
rilhe‘ —— E. M. Bid von dem beit therien Perour aus 
em Jal = Aniprud. Auffallend ift das jugenblije Ausiehen des dam ie fehon 
2 Zah Mannes. Riedmüller bat mit feinen — dem un⸗ 
zünſtigen Kraft und Waͤrme abzugewinnen gewußt. wi ud bat in jeinem 
mer ein ergöplidhes- Seitenflüd zu dem früher ausgeftellten do flichen Kramladen 

et ——— von Leonhardi in Dresden zeichnet ſich durch eine feine 


5 Se und blau in grelfter Sufammenftellung find die rechten Farben für 

d' aſtnachtsnarren, und darum mag e3 begründet und mwohlaetban fein, 
nevalsgefellichaft der Bittern auf jo grell arfärbten Papierfah⸗ 
m Xagest Sonntag hat ergeben laffen. Viertehalb Glen in der Länge 
breiviertel in der Breite: Pla genug für ein Iuftige® Programm. Wir, entnehmen 
) i * ‚bie Feierlichkeiten „au Be des Prinzen Carneval bei feiner Anweſenheit 
unſere Stadt Fraukfurt a. M. von feinen getreuen „Bitteru“ Sonntag 
en 19 veranftaltet werden und wejentlic in Folgendem Sefteben: Um 111/, Ubr 
jormittags ‚reitet der närriihe Geremonienmeifter mit feinem Abjutanien und grobem 
Sefol ge bai hurch, das meitgeöffnete große Bodenheimer Thor nach ber Bansuer, Landſtraße, 
Mn Die Ankunft Sr. Hoheit des Prinzen Carneval zu erwarten. Um 12 Uhr Ankunft 
—— a.und Fahrt Er. obeit durch die Stadt, Um 2Ubr großer Kappenzug, 
— Wagen, appe und Stern, über deſſen Theilnehmer und Orbnung 
Näheres Pe Gr De ſich vom Vockenheimer Thor aus über bie 
rftzaße, den Steinweg, die Zeil, Fahrgaſſe, Mainbrüde und durch Sadjen- 
ı Oberforfihaus, wo eine allgemeine Narrenfigung abgehalten werben joll. 
55 Leſer auf die bier weilende Wiener Muſik- und Saͤngergeſellſchaft 
— ET, Penſel und Scholz aufmerffam, die fih Eonntag den 19, 
Schwager’ichen Felſenkellers“ produziren wird, Da diefer Ge— 
Licha ie: a ii que Ruf vorausgeht und fie fih auf ihrer Reife durch München bei 
yern und bei dem — Max mit Beifall producirten, jo glauben 

Bu * um einen —* eca Abend verſprechen zu Eönnen, denn ihre Leiſtungen 
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Humo 
Vernehmen nach Giſte bie Einweihung der neuen Synagoge, bie auf ben 27. 
er } war, noch einige Verzögerung erleiten, da bis zu dem genannten Xage 
oll Jand Iſſtandſetzung des Locals nicht ermöglicht werden kann. Es find bereits 
Are gearbeitete filberne Beräthichaften, die beim Gottesdienſt 
ebr: wöt * der Geſchenke von Mitgliedern der israel. Gemeinde dem Borftand 


ih — en, welche waͤhrend ter bevorſtehenden Oſtermeſſe auf dem 
a dep 4 Fa —— ſollen, ſind, wie man ir guter — vernimmt, 
es Heren Kent, einen Raum von 168 Fuß Länge einneb: 
N L unge 40 ’g een; da Gabinet der 8 Gebrüder Schneider, 
el — che, athletifche, min e und. plaftifche Da 5 vorgeführt wer⸗ 
Stereoſchpen Cabinet der Mad. Dou ret aus Paris; 5) das Cyclorama 

deren € , jowie noch einige Fleinere Buben mit — — — — — 
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9 en, wozu bie Muſik { 
einen ——— ielte. hielt ah eine ſeh 
fe Prog le Kiss hervor, ber ehe wohl all 
würbi fe, — melde Ihn Bir a 2 — u ne oft auf biefem Frledh 
— ommen N Be en foldher Veteran, welcher 52 Jahre, äte im % 
Iitärbienft neftanben, Ichten bei Golberg, @roßbeeren EA Ce mitg 
mb Di Kun feiner Ye Dienftzeit auch nich bie he e Strafe er 
t. worbeit fei. Kıd der enrebe fpielte Die 8 Lieb „eusher 
fi) ge * ierauf he ie Leiche durch Herrn Be Merz — 
Br ep AR anuar, 1775 zu Stargarbt in Pommern geboren und 
1795 t — —5 in Dienſt, marjchirte 1800 mit demfelben n 
zur Befekung es arg 23 die Shweben und 1805 gegen —— b 
machte 1806 bie bei Jena mit, wurde bei Altweimar gefangen uud 
nad Verlauf Sch 8 on —5 . 1807 im Jan at hi er ben gefangene 
—— General Victor nad era, und bort ehe Grenabier Batatlloi von Wal 
* et machte er bie erde von Bolberg mit, Half zweimal bie Wk 
a füruen, wohnte den Ausfällen auf Sellns, ber Salz. Saline, ber Altftabt, 
ſchame und der Maikuhl bei, miarfhirte 1818 mit dem Beferve Batailon 
5* zur Belagerung von Stettin, und nahm an dem Sturme a ee 
d mehreren anderen @efechten Theil, machte dan bie Schladyt bei @rofib 
—* bei Rücaut, Trebin und bie Schlacht bei Dennewi a An legterer SA 
* —35 ſchwer verwundet, fo daß er in Folge dieſer Wunde 6 volle Motak 4 
zu — zubringen mußte und al8 FR eıflätt ins Garniſon⸗ Batnil 
len ſchen — eingeſtellt wurde. 1815, als das Vaterland von neuen 
—8 wurde, märfchirte derſeibe freiwillig mit dem — Bataillon Nrd, RR 
——— wo das Bataillon zur Beſatzung nach Lüttich und zum — 
Narren kommandirt wurde. 1820 wurde dat Ale Batsillon Nro ge 


ötfer bei. biefer Gelegenheit der 29. Infanterte-Regiments- ee Reh Ro — 
Am 1. April 1845 felerte Vditer fein Ei en Aum im 
at Referve: Batat al zu &hrenbr —S—— —2 
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* — if in Folge der erhalt eg 
Dieſe ſtarb bier eine Altere Dauie, die in 38 Jahren Ihre Stübe nicht ver 
E i ' ber Teften Tagen fanden Hier mehrere Schlaanfälle beſonders Hei älteren deuten 
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rum; 6 Mundfchau in der Politik, 
”Sten. Die „Difterreichiiche Zeitung“ iſt in ber Lage, rückſichtlich auslaͤndiſche 
Een mittt en ar fönnen: Gine ae des Minifterd Grafen meabern a be 
ame DeB Deren dv. Thouvenel in Betreff ber italieniſchen Angelegenheit if 6 A 
nr Frrolgt. — Die Nachricht, der Prinz Alezander von Heffen, werde eheftend beit mu 
N ei Sof fr Peteröburg Befuchen, fcheint fi nicht zu beftätigen. : 
u Parid, Der „Moniteur” bringt das Gircular Thoubenel’8 vom 12. Februnt ’ 
Den feanzdftidhen Gefandten in Rom. Daffelbe unterfucht bie neueften Tharfachei, 
ee bie Lage der Regationen herbeiführten und ben Grund zu dem Uebel Te en, fooflr 
m pe ich macht. Es erinnert an die Eeianifje vor, während uhb ta dem 
ere und hebt bervor, daß an bem Tage, wo bie et die Romaktia räumten, 
Bollyug ber Greigniffe unvermeidlich war. Im Anfange ber Feindſeligkeit hatte ber 
Stut —* erklaͤrt und die Peieereigen, fonnten {m voller Sicherheit Über 
Ruhe in den Legationen, wie in Rom wäche 
















altung h. Es nennt nicht hier⸗ 
Dründe zu beurtheilen, welche Oefterreich ‚dazu entſchieden, feine Rolle fort» 
. Sranfreidh blieb ber feinigen treu. Als die Oefterreicher ſich entfernt Hatten, 


amden die Bevd.feriingen Feinen Grund mehr, fich nicht unabhängig zu maden: Man 
ann Fra Ereid) die d ber Erhebung ni — Der Minifter —* dann 
em bie Ratbichläge, he ber Kaifer dem Pabſt am I Yuli gab, er mödse MR formen 
eſtehe Di ——— wurden nicht angenommen und Rom ließ ſich jede Gelegen⸗ 
a. enijplüpfen, bie Legationen wiedet an fich zu ziehen. Der Kaifer fhrieb naher den 
Stier vom 31. December. Thouvenel geht lehnt die Beweiſe der Fa Me 8 
De der Kaif feit 1849 dem Pakfte noch Innen und Außen beivies, und üst Hinzu 
n Fon: * — erſehen, wie glüdlich ſich bie Regierung gefühlt 

och wäre, eine Com afton aufzufinden, welche bie Schwierigkelten des heiligen 
«8 vermindeir Förinte. Aber ie läuft ber gute Wille von Franfreih G:fahr, on 
zneiglidien Schiöierinkeiten zu ſcheitern. Es handelt ſich nicht blöd Yanutn, die Le⸗ 
sonen dem Babfle zurüczugeben; man muß fie ach in feinen Händen erhalten, oßne 
a jeemde Intervention eire neue Dccupation nacfolnen au laffen. Die — 
Men gezeigt le Am 8 Einer ſolchen Maßregel wäre, das Uebel zu Heilen. 

ee ba Ai 













ber Vergangenheit derurtheilt. Gine ſolch⸗· Politit wäre 
hei Yunerbhıd erſchienen, um fü at den verfchledenten 
In itionen zi —J— der Raifer dem Pabſte die Nothwendigkeit davon kund 
Die Intereſſen BR hans brängen, daß der Mm —— iſt. 
nt dahin ei en, u a wahren Bhiveeter I" 

8 de Dinge a — ke bie® denſelben nur noch 9 
it endigen, un iche Hinderniſſe zu ſchaffen aber 
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Gegentheile der heilige Stuhl ſich entfchlöffe, ben religidſen Standpunkt zu verlaſſen, wo⸗ 
hin dieſe Frage * ber That nicht gehört, um auf das @ebiet ber. zeitlichen riet en 
bie allein in diefer Sache berührt. find, zurückzulommen, fo mag Er dadurch, < j € 
ſehr ſpaͤt ift, feiner Sache eine günftige Wendung verichaffen, und in jedem Kalle -mürbe 
er banın ber Regierung bes Kaiſers erlauben, ihren Beiſtand einer verjöbnlichen. und vers 
nünftigen Politik zu leihen. — Der Herzog von Grammont wurde ermächtigt, dem Mike 
binal Antonelli eine Abſchrift diefer Depeie zu neben. 
+ London. Lord John Rufjell zeigte dem Unterhaufe an, er werde die Mefor: 
vom 1. März einbringen. Kerner erklärte er, über bie Abtretung Savoyens..n 
offictelle Nachricht erhalten zu Haben; doch glaube er, daß Franfreih an Sarbinten bie 
Mittheilung gemacht babe: wenn Sarbinten durch bie GEinverleibung beträchtlich vergrößert 
werde, erforbere bie Sicherheit ber Franzdfiichen Grenzen ben Befig von Savoyen unb 
Nizza. — Im Oberhaufe forbert Atrlie Mitheilung der Gorrefpondenz bezüglich bes 
Handeldvertrags und greift den Artikel Kohlenausfuhr an. Grey und Hardwick greifen 
ben Ver rag aleichfalld an. Schlieflich wird der Antrag von Airlie verworfen. ....” 
Atalien. Die Parifer „Patrie“ meldet, dab der König Victor Emaunel 
in Mailand angelsngt if. Die Depeſche ber „Patrie” fügt bei, daß Victor Emanuel. von 
ber Bevölkerung Mailands mit außerordentlichem Enthuſiasmus empfangen worden fel.— 
Driefe aus Rom biftätigen die Nachricht, daß eine päbftlihe Bulle in Bereitfchaft ſei, 
welche die Gxcommunication über ben König Victor Emanuel im Kalle der Annexation bez 
Romagna an Sardinien verhängen würbe. 
. * Madrid, Die Königin und ber König haben fi) nad Aranjurz begeben, — 
Die Stimmung in Spanien wirb immer friegeriliier. A 


Kunſt⸗, Literatur: und Theater: Notizen, 
‚. Das VichoriasTheater in Berlin bietet feiner muſikaliſchen Zuhörerſ bes Buten 
: fof u viel, wenn es in bie Zwiſchenakte der italieniſchen Dper noch Virtuojenfünfte eifl 
. Rlaffe einflicht. So ließ ſich bei ber legten Darftellung des „Barbierd von Sevill 
——— Marie Mösner aus Wien auf der Pedalharfe vernehmen und entfaltete 
 Künftlerin diefe® Inſtruments ein Talent, wie wir e8 in ähnlicher Weiſe entwidelt 
nicht gehört haben. Der Beifall, welchen Fräulein Mösner davon trug, war außeror- 
dentlich und es unterliegt keinem Zweifel, daß fie fich mit biefem Debüt auf das Glanz- 
‚ vollfte in bie biefige Kunftwelt eingeführt bat. 
offmann aus Fallersleben, der fih gegenwärtig wieder in Berlin aufhält de 
ber „Sp. 3." zufolge unter ben aus dem Reichsarchiv in Wetzlar der Fönigl. preußij en 
Bibliothel zugelommenen gebrudten Werken und Manufcripten da8 hohe Lied Sale 
monis in hollaͤndiſcher Sprache auß dem 14. .—. aufgefunden. 

Die „Slluftration“ über das Wiesbadener Theaterorcheſter.) Säimmt- 
liche Pariſer Journale bejtäftigen x noch immer mit Richard Wagner, Jedenfalls brfte 
ſich die Meinung des franzöfiihen Publikums jept nach und nad etwas abklären, um jo 
mehr, ald Hector Berltoz in ben „Debatd” ein Licht aufgeſteckt bat, welches: nur 
einem ‚Blinden unwahrnehmbar bleiben fan. Gin beſonderes Intereſſe für unfern Leſe⸗ 
kreis hat die Beſprechung Wagners in ber legten Nummer ber „Illuſtration“. In dieſem 
fiber ben ganzen Erdboden verbreiteten Blatte behauptet Herr G. Hequet, baß ber, ger 
tbeilte Erfolg Wagners in feinem erſten Goncerte hauptjächlid von ber mittelmäßigen 
Ausführung —* uſikſtücke herrühre, ER wohnte” — fagte er — „vor zwii Jahren 
einer Aufführung des „Zannhäufer” in Wiesbaden bei. Das Werk wurbe pon ſehr ver⸗ 
bienfivollen Sängern und von einem bewunbernswürbigen Orcheſter wiedergegeben, befjen 


EEE 
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geritienhefte —— Praͤciſion, Feinheit, Kraft ohne Rauh:it, —— ohne 
N e beften Aufführungen snfere® Conſervatoriums erinnert Es war 
— aber bis auf die Schallkraft ebenſo Herd und Herr Sapellmeifter Hagen 
"wir würbig, bas erfte Orcheſter der Welt zu leiten. Gin Drchefterbirigent, welcher 
lei Unruhe verurfacdht, weber. Kopf noch Beine, noch Arme rührt, kaum ben Facktrs 
bewegt, in Feiner Meile die Aufmerkſamkeit des ——— ae feine Perſon zieht, 
gerabe nur für bie Künſtler, welche er leitet, bemerklich iſt! Ein wahres Wunder 
‚einem Dirigenten (une merveille enfin ), Unter Leitung dieſeß gewandten Mannes 
hatte ber „Zannbäufer” einen großen Erfolg.” Im =. — veifihert Herr Hrquet — 
hatte man ein ungeheures Drchefter, welches aber „bei Welten nicht fo gut d laciplinirt 
war, als das von Hagen (mais bien moins discip line que celui de M. Hagen).” 
‚ Dem —— nach hat Herr J. Stebler * Luſtſpiel bei hieſiger Direction 
dem Titel Todt unb —— welches viel Komiſches enthalten 
Ba ba wie ee freundliche Aufnahme wünfchen. 
ber bie „Dinorah” oder: „Die Wallfahrt nad Plosrmel* ſpricht 
at. das Uriheil bes Publikums tm Allgemeinen jo aus, wie wir es in unjerem 
ſte angedeutet haben; allgemein iſt man der Anſicht, —— die gute er 
a9, —— —— Decorationen, das an ſich nicht ende Werf auf be 
Bühne - Man ift übrigens. unferer Direction dankbar, daß fie und in 
— Er geboten, biefed neue Opus bed berühmten Maefro kennen zu lerne 
ud hoffen, daß bie großen Opfer an Geld und Zeit auch durch zahlreichen Beluß 
* werden. Das jeichtefte an — — iſt ohnſtreitig das Libretto, das 
in ber That am Unbedeutenheit, Mangel an Handlung und Nonſens alle exſſtirenden 
Zziblicher Hinter fich laͤßt, jo baf man Sit Recht erflaunt, wie Meyerbeer N Text 
ya componiren vermochte. Da laufen eine Maſſe Verfonen beftändig auf der Bühne herum 
von denen man nicht weiß, was fie wollen, und bie ebenjo gut wegbleiben Eönnten. Was 
2 die beiden betruntenen Bauern zum Beifpiel im zweiten Act? Und nehmen wir 
‚ben — At, da iſt, wie ein Humoriſt, der die ganze Oper mit Laume ſtkigzitt, 
Recht ſagt: die Hälfte der Mitglieder ü berftäifg- „Der Act beginnt“, fagt er: 
he di ee Gegend, (eine in ber ſehr jchöne Decoration) in ber 
1“ (Here Hermanns) der auf einem Horn bläft, nad dem Echo 
U But Beblafen) laut er wahrzunehmen, daß feine Freunde fommen wollen, 
nd er Bu konmmen nicht, ftatt beffen tritt „ein Mäher (Herr Bruns 
3 ei Senfe auf, Mann ift jchredlich eingebildet auf feine Kuuft, denn er erzählt 
—* in einer Arie wohl zwanzig daß er die Senfe wegen will, freilich ift er ein 
ehr poetijche® Gemlith, denn er bricht immer wieder in die Phrafe auß: Und jept 
ai bie —— welch tiefer Sinn in dieſen Worten ?!! —. Hierauf kom: 
en; nachdem auch fie im fhlechten Berfen ihr Handwerk nepriefen, 
sim bie vier Perfonen eundlich die Hände, erzäblen fich, (denn bas das Subltkum 
* es ja ſchon) daß es die Nacht gewittert habe, der * bie Brüde A gen 
dat Wafler das Wehr durchbrochen, hierauf nehmen fie, ba fie gerade beifammen find 
und fonft nichts zu thun haben, @elegenbeit, ein Duartett zu beten und gehen bann .- 
in die Garderobe, um ſich auszuziehen, und ihre Anſtrengung zu vergefien. 
bringen out Gorentin ımd einige Kreunde auß. dem Chorpeiſonale die ——— 
Dinorap, Gorentin läuft ab und Ho&l rauft fi einige Haare aus und ie n 
; wenn ihr Stichwort gefallen, erholt ſich Dinorah und ſagt: „Hab' ich 
te Das ift num ein wahres Glüd, denn von nun an hört — * * ‚on 
En mitgetheilt, bis zum Sähluffe ber Oper nichts al —* 
* Babe geisämmtr" Horl macht ihr begreiflich, ee Habe Dr) 48 ge 
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B —* aͤhlt * ei ah —* bl, b 
eriin En von einem en Diebfta er zugleich ar 
iſche Seite — mit der Oertlichkeit bef —— —4 
bie Wohnung bes —— m eingelihlicgen, den Boden mit Fre Aber A Hei 
ein werthvolles Bett, in einen Sack gepadt, mftgenömmen; Dieb mi 
e et Beute bie Trevpe hinunter geht, ftolperf er und an | 
bis getabe vor die Thüre' des Herrn Doctors. Diefer tritt ht bin 
En ger —6 Ballen Ar Boden lie re Batıner Taff 
nell auf, redet etrn Doctor an, ihn von He b 
vr able bi Packet bis morgen bei ſich Tiegen zu gen Ai, I % 


tet Laune, be „einen Herrn Müller nicht zu kennen und 5 gr? 
m Molterer mit’ * Worten aus dem Haufe, wobei er ihm noch beh 
Pider auf die Schulter zu nehmen. Das Belt gehörte natürlich dem 


KH noch in deſſen Befi fein dürfte, wenn er das tmprovifirte Depoſitum Mi 
= bon Moorparkl. Die Engländer erhalten alte Bäume init ” 

ſelben @ifer, mit welchem fie anderswo ausgerottet zu werden pfiegen Man —** fd 
na weldhe Verhandlungen es im Parlamente abjepte, als ur den Kryftallyala 
en * Oyte- Bart in Gefahr famen. Mit Bedauern wird jegt de de 
ten Sturm bie berlihmte Linde von Moorparf, Sig des Lord Ghukk 
- * ort fe In ihren Bweizen Haben viele Leute Gaftfreundimaft genofien‘; denß 
de e Kin — ie ſich in einem Durchmeſſer von 140 Fuß angbreiteteit, | dr 
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Neueſte Nachrichten. 33 
den. Das „Dresdener map veröffentlicht eine Depefche * | 
BRT, a ne : englijchen Vorſchlaͤge zur Regelung ber 
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Bier Sylben find verſteckt, doch allbekannt. tt di 
* Die beiden Erften ſchafft des Se Hand, 
—* Die Beiden Lebten taugen nicht jum 
d And d wer Das Banze braucht, iſt ſelbſt das as Vanze. 


Huflöfung der Gharabe in Rro. 19: ao 
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„Branffurter Nachtichten. 


| zum Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Zogesnenigteiten, Baht, Giteretu, Sun, Theater nd Gemehmige 


23. .. Mittwoch, den 22. Februar 1860, 
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gs: Bur Tagesgefchichte Frankfurts. 
Frenffurt, 21. Februar. RF ber Bundestandfigumg vom 18. d. M. wurde von 
bie Verfaffungs-Ungelegenbeit der Herzogthuͤmer Holftein und Lauenburg nieber: 
Ausfufle, im Verein mit der Executionscommiiften, aus Anlap theild des könig 
nen Batentö vom 23. September 1859, einige interimiftifche Beftimmungen bezüglich bes 
s Holſtein enthaltend, theild einer Note bes Fönigl. däntichen Bundestansge: 
anbieh vom 2. November v. J. eingehender Vortrag erftattet. Die Bundesberfammlung 
eihloß, bie don dem Ausjchuffe aeftellten Anträge vom 8. März dur Abftimmung 
“ fhreiten, wo dann das Nähere hierüber mitgetheilt werben fol. — Ferner erftattete 
fe beiteffenbe Ausſchuß Bericht über bie bereit# am 6. März 1859 von Preußen bean: 
ragte unt in neuefter Zeit von mehreren Seiten wieder angeregte Verdffentlichung der 
otgeolle ber Bımdesverfammlurg und flellte den Antrag auf nadhftehenden veſchluß 
4) Die Brotocolle der Bundesverfammlung werben in ber Regel und zwar alsbald nach 
em Drucke der für die hohen — rn en beftimmten Exemplare mittelft einer beſonderen 
Sammlung veröffentlicht. Leber diejenigen Fälle, in melden ausnahmsweiſe ein Begen- 
fand unbet Be en geheim au halten ift, beſchließt die Bundesverſammlung fo- 
ort in be Hung, über welde das Protocol aufgenommen wird. Der beftehende Aus- 
db mit Einleitung des Meiteren zu dieſem Zwecke beauftragt. 2) Hierneben ver- 
‚bei dem Veichluffe vom 7. November 1851, wonach; unter Leitung des Aueſchuf⸗ 
mölungen einer jeden Sipung der Bundesverfammlung, infoweit deren al# 
yet machung nichts entgegenfteht, ihrem weſentlichen Inhalte nach fofort durch 
e Zagest e veröffentlicht werben.” — Weltere Vorträge und Befchlüffe betrafen milt- 
ine Angelegenheiten und Gingaben von Privaten, worunter eine foldhe der Rebaction 
r hdaftlichen Monatsichrtft „Der Compaß“ hierſelbſt; nach dem Antrage der 
amations:Gommiifion, welche diefem Linternehmen als vorgüglid brauchbar und ver- 
ti eine anerkennende Beflrwortung an Theil werden ließ, wurbe fofort beichloffen : 
) enden Vortrag durch Aufnahme in das Protocol empfehlend zur Kenntaiß der 
gierungen zu bringen und die Monatsfchrift für die Bibliothek der Bundesver⸗ 
} anzulhäffen. Endlich wurde fiber Unterfüpungögefuche von Witten ehemalt- 
ft Bunbeshebienfteten Verfügung getroffen. 
* = „Siberfelder Big.“ wird bemerkt: In einigen deutſchen Staaten hat ſich 
die Be Ölferum: feit Feſtſtellung ber milttärifchen Bundesmiatrikel beinche verdoppelt. 
Xye m, weldies 5 2,000 "Mann als Bundes:Gontingent ſtellt, müßte nach ber Berechnung 
Bienter Weilitürperjonen eigentlich 115,000 Deann flellen, wenn die Streitmacht, welche 
tel — 22 unterhaͤlt, als Maßſtab genommen würde. Sach⸗ 
Contingents zu ſtellen. Treten bie neuen Einri 
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eit mehreren Jahren hi nirenden abn L 38. 
Een — 2 am m Yan er game 9. März = * ae 
tatt \cpnt wird das bisher in Göln und Koblenz liegende 30. Infanterieregisent ya 


Sigung bed ——— eigerichts. Gin Schriftſetzer, ber ſein Pafviſa 
fälfchte, Inden a Reife 1 Datum Ar änderte, he 44 — Gefaͤngniß afe 
von 3 Tagen verurtheilt und ibm die erlitfene Haft als Strafe angerechnet. — 
ſchiecht beleumundete und oft beftrofte Dienftmagd angefchuldigt und gneftändig, anf 
Geſindeherberge einer anderen Dienſtmagd eine ſeidene Mantille, einen Sonnenſchirm, zwei 
Hemden ⁊c. im Werthe von 9 fl. 48 Er, eben, erg: np ee Sanieren 
einer nefärften Gorrectionshausfizafe von 6 Monaten belegt. — Bine-ü 
und oft beftrafte —— bie auf einer Fußherberge einer Dienſtmagd ein Faro 
monnaie mit 2 fl. 3 fr . ftabl, wird zu einer ——— — von Mo⸗ 
naten verurtheilt. — Gegen einen Mann aus Niebererlenbadh, der Blei von einem 
einer Pehaufung, circa 2 fl. 15 fr. wertb, entwendet hatte unb es bier verlaufen 
bei welcher Belegenheit er von einem Schupmanne angehalten wurbe, wird. eine SM 
nißftrofe von 14 Tagen erkannt. — Der Unterfchlagung von 13 Scheitern I}, bie er 
aus dem Holzmagazin abgeholt hgtte und an verſchiedene hiefige Verfonen vertheilen follte, 
ift ein Hiefiger Bürger angeklagt. Derſelbe wirb zu einer Gefängnißſtrofe von 5. Tagen 

verurtbeilt. Da ber Beklagte nicht le ift, fo wirb in feiner Abweſenheit ver 
Der als Zeuge game Holzmeſſer Soldan, ber ben BZeugeneib zu 
weigert, wird desholb auf Antrag der Staatsanwaliſchaft zu einer Geldſtrafe von. 25 
verurtheilt. — Eine ſchlecht beleumundete Dienftimagd tft keichulbigt, einem , Burgen 
m:brere fünftlihe Blumen entwendet zu haben. Sie wird troß ihres — 
14 Tagen Gefaͤngniß verurtheilt. — Gin Dienſtknecht aus Haufen, 
ſchwarzen Bod einem andern Knecht ein Hemd entwendet hat, wird zu ne —** 
ſtrafe —* 3 Tagen verurtheilt. Schluß ber Sitzung halb 11 Uhr. 

aſt im ganzen evangeliſchen —— — wir auch in unſerer Stobt bie 

— der evangeliſchen Bevölkerung an der Sache des Guſtap⸗AdolpheV 
eins im erfreulicher Weſſe immer mehr ſich verbreiten. Insbeſondere müſſen ‚mi 428 
Wirkſamkeſt des im verfloſſenen Jahre dahier gegründeten Fraäuen-Vereins zurß 
Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung hervorheben. Derſelbe bat ſich, wie viele in ben 
Jahren entftandene Schweftervereine, zu deren Bildung zuerſt ber jüngft verftorbene. 
diger Dr. Jonas in Berlin aufgefordert hatte, die Aufgabe geftellt, durch — 
Anſcho ffung von S'oden, Orgeln, Altargefaͤßen, durch Arbeiten zur Autftattung 
firmanden-Anftalten in der Diafpora, dur Unterflügung armer evangeliicher —S— 
und deren Wittwen und Waiſen uud ur * eleiſtungen ber Wirkſamkeit ber 
vereine ergaͤnzend zur Seite zu treten. gr —— — aber ber. 
ſolcher Frauenvereine auf die Pflege und Belebung ber Liebenden Theilnahme für am 
bedrängten @laube fen im Schooße der Familie, — Die Tätigkeit bes — 
Vereins im erſten Jahre ſeines Beſtehens war eine reich rg pr berfelbe über 
beinahe 3300 fl. verfügen und. mehrere Go Gonfirmanden-Anfalten ebeutende Gen: 
dungen von buch oem gefe aten Riten und Beigetiim 
konnte. Den Berein betreffende Schriften circuliven unter den Mitgliedern unb 
das Antereffe-für die heilige Sache rege. * —— dieſes Ai upon wit 


Bewilligung ber Behörben werben nun, 
Deutſchlands geſchleht, auch dahier * —* Au Er ee von ————— 
Geiſtlichen unſerer Stabt Vorträge gehalten werben, in welchen ſich a 
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zu faſſen, 
55* * ade Kids 
pie Pe * sl. ußtfein ber evangeliichen 
zu uses und ſomit auch —* für die Wirkfamteit des Guſtav⸗ 
Be u beleben und weiter au verbreiten. Möge bem Berge auch in unſerer 
—* Erfolg nicht fehlen! 
iſt Herr Dr. Otto Bbdler, Privatdorent an der Untverfität Gießen, 
Seit gen „Evangeliſchen Vereins” eingeladen worden, in bem Vereinslofale 
ar 9 von „theologiſchen Naturbetradtungen” zu halten. Derfelbe ift bereit, 
mit dem ai. LM. feine Vorträge, denen er fein bet Heyber und Bimmer dahier erſchie⸗ 
ra f „Raturtheologie” zu Grunde legen wird, zu beginnen und in wöchentlich 
nd von 7—8 Uhr bis gegen Balmarım bin zu Ende zu führen. 
* Verſuch der bittern Geſellſchaft, in unſerer ehrwürdigen freien Reichs— und 
De dem Iuftigen en Garnepal wenigftens während eines es im Jahr 
zu verichaffen, darf als ein gelungener bezeichnet werben. at auch bie Bel | * 
—— direct Betheiligten gerade keine oße geweſen, ſo war doch nicht allein 
‚ganze hie ſige Bevölkerung, ſondern auch viele Leute der ganzen ge auf ben 
Beinen, um die ſchon geordnete > — allen Emblemen der Narrheit ausgeſtattete Kap⸗ 
„die ſich in ber größten Ordnung durch die Hauptſtraßen ber Stadt nad dem 
*8* zu ſehen. un has Hioölf Uhr wurde Bring Garneval von bem Ges 
tenmeifter mit feinen Adjutanten > Gefolge auf der Hanauer Landfiraße empfangen 
—— üblichen Ehrenbezeugungen — dem Sitzungslocale des Bitteren Regier⸗ 



























\ A umge, woſelbſt Se. Ho Mitglieder des Narren⸗Comité's ſowie ſaͤmmt⸗ 
be een ———n— * — wurden. Nach eingenommenem 
Ritto — verſammelten ſich die Bittern am Bockenheimer Thor zu ber großen Kappen» 


Et, Rp un! um 3 Uhr unter einem ungeheuren Zudrang von Zuſchauern in Beweg gung 
bie; Doran zitt ein Gourier zu Pferd, dann kam ber närriiche Geremonienmeifter 
ine —— zu Bierbe, bierauf daß auf einem Wagen peftite Mufithor des Frank⸗ 
’ ons, Sodann folgten: ein Zugführer zu —— ein Vierſpaͤnner mit 
— ame ri Min rg ale bie es —— Fi 
ver, e nniger Staatdwagen mit tem &omlie, ein 
m Arien Sr gan Mitgliedern bes cm? ’8, zu beiden Seiten zwei 
Ein langer Zug von mit Narren bejegten und mit Bildern ber Nurheit 
tete: en machten den Beichluß. Als tie Gefellichaft auf dem Forſthaus ans 
wurde * das Protokoll der Sißzung vom 11. Februar verleſen. Dann 
chieb gliedern folgende Vorträge gehalten: Geſchichte der Naren 
Beite ter F Variationen über das Thema: „Wer nicht liebt Wein, Weib 
ub Gebendgejclähte einer Dpernlängerim, der Sachjenhäufer. bei bem —* 
q mehrere komiſche Couplets des Herrn Zimmermann x. Außerdem 
t "ein —— abgehalten, bei welchem die um die Geſellſchaft verdienten 
falieber unter wißigen Anſprachen decorirt wurden. Dem Frankfurter Stadikinde 
irte,man ein nambaftes. Pathengeſchenk. Unſerem Senat und den einfchläs 
‚welche bem Erſuchen um Geftattung einer Kappenfahrt jo bereitwillig 
HM —— lebhafte Hochs dargebrachi. Um 9 Uhr verließ bie Geſell⸗ 
Ahren * am 19. Februar eine ſehr unfreundliche kalte Witterung hatten, — 
Betr 1 Ups win mit Donner und. tlg begleitet ed Gewitter em bem ein 
worging. Wir Haben ſeitdem vollkändige Winterwitterung. : 


Unfer verbienftvoller Mitbürger ber emer. — ber iraelitiſchen Schule Sen 
be. O0 ift ehr Sclaganfalle —— —— ame s!4- tum And 
| e verän Witterung ſcheint fehr na Geſundheit alterer Leute 
eier; fo wurde heute morgen ein älterer Geiſtlicher au® ber Llmgegend, —— 
adt fahren wollte, in on Warteſaale der Main: Nedar-Gifenbabn, vom 
getroffen; er Be a —** —— kn 
welcher, wie jeinerzeit gemeldet, er mager T 
—— Fall gethan, {ft in olge der bei dieſer Gelegenheit, — 
Tod aba * und bereits FR worben. Seinem Leichenbegängnifje 
Sänmtliche Ar ber Fries'ſchen Fabrik, woſelbſt derſelbe beichäftigt — 
Dieſer Tage rs aus dem oologifchen Barten eine Gemſe. Sie ur 
Weg nad Bodenheim, wo fie von den Nachtwächtern eingefangen und von Be 
bes Zoologiſchen Gartens in einer Drofchke wieber abgeholt wurbe. F 
u trag eg feierte —* e ein Mann feinen 91. Geburtstog. Der 
—— * ein Staͤndchen. — —* 
— ** * für die unerwartete Freude feinen Dank 
ern Are erhängte ſich eine in ber Meinen Eſchenheimergafſe dienende — 


Nunbſchau in der Politik. 
Wien. Die Budgeicommiſſion iſt in ihren Arbeiten bereits ſehr weit 
or 





fo daß man mit —** — kann, ſie werde ihre Aufgabe an dem 
Die Pro Er * an db Mittheil tiber Theat d Muffe iR 
ecenfionen um eilungen tiber er und Mit 
ber —S ar dt worden. . u 
«Mm en. Der biefige päbſtliche Nuntius, Fürſt Chigi, Hatte bei feiner 
Anwefenbeit in Karlsruhe Audienz bei dem Großherzog und bejuchte fämmtliche 
* Sannpver. Die Gonferenzen zur Regelung bed Stader Bolle® find ge 
England und bie anderen babei interefjirten Staaten fordern, daß Hannover als 
bet Berathüngen eine Entſchaͤdigungsſumme vorſchlage, d. 5. daß auf dieſelbe Weiſe ht 
verfahren werde, wie es Dänemark in der Sundzolla —— gethan. 
aris WMoniteur“ veröffentlicht den Bericht bes Meinifterd Rouher über 
die auf die Röhftoffe Bezügliche Reform des Kolltarifs. Der Minifter hält es für ur 1 
fam, als Zeitpunkt bie Ermäßigung ber Zölle auf Wolle a rer e ben 
April feflzufeßen. Bericht ſchlaͤgt Ye eine Modificativn bes 
und chemſche Grzeugniffe vor. u * ag Prämien für Wille 
werben binnen zwei aten, und Gewebe auß benfelben Em binnen ‚dic 
Monaten aufgehoben, 


Der „ —* enthält ein Circular des Miniſters Rouland y: die pr 
Biſchöfe, weldhes die Herkommen, Geſetze nnb cipien aufzählt, bie feit 
eit in Frankreich I SUR der nnbeftrittenen Mutorität ber ae Für bie rel = 
8 







ellſchaft Die Unabh ae bes —5* als Leiter der buͤrgerlichen und pol 
I er BT BIETE DE 
Kir r n geftattet und n n 
5 —**3 in —S Ab er wolle * ER 
T ag zugeftanben werbe, b des ——— Wohl zu einem Für Mi 
—* Noel ie ee nn ke ig erl 4 Unenafeen ee 
wäre ein für die Meligion bellagenswerther Fehler —— Da 


— Mi 


des Gleruß einer ähnlichen Aivpe antyumeidhen newußt; nber er bebauert, 
| die Freiheit ihres biſchoflichen hls mißbrauchten, um eine ver 
ielamg und ſchulbhafte Provocationen zu maden. Das Land mißbilligt fol 
Der Minifter zäblt auf die Vijchöfe, daß fie auf die evangeliſchen P 
die Leute zurlicfübren werben, welde ſich davon entfernen. Wenn ber 
dem Pabfte Verehrung fehuldig if, jo Ihulbet er Mefpect und Treue dem Kaiſer. 
wird ſo einer Unordnung vorbeugen, welche die Religion compromittirt und für bie 
bes Staates ſchaͤdlich if. Der Kater wird immer ſich glüdtich fühlen, den fram 
Gleruß zu bejhüigen; aber er will energiich im Ynterefje Aller die Aufrechthaltun 
rung ber Geſetze, und beat bie fefte Hoffnung, dab das Episcopat feine Miſ⸗ 
Itumg der Ordnung, bed Friedens und der Verföhnung erfüllen werde. 
on. Der „Obferver“ beiitet an, die Minifter würden ans ber Motion des 
— eine Gabinetöfrage machen und droht der Oppoſition mit der Aufldfung 
b Duncan bat im Namen der conferbativen Partei für die Unter 
vom en Freitan folgende Motion anpeyeigt: Das Unterhaus, „bie Noth⸗ 
wenbigfeit erfennend, für bie Vermehrung der Ausgaben des nächiten apa gr eine 
Borforge zu treffen, ift der Meinung, daß es nicht nüplich ift, das beftehenbe 
ch Verurinberung der gewöhnlichen Ginkünfie zu fteigern, und ift nicht geneigt, 
bie — des Landes baburch zu täufchen, dab bie Ginfommenfeuer auf einen 
er Weije erhöhten Stand gebracht würde. Herr Disraeli hat ebenfalld ein Amen» 
dement bezüglich) des Hambeldvertrags eingebracht, für deſſen Berathung er bie Priorität 
ser beantragt: „das Unterhaus möge ſich nicht als Gomits ber bie Donanenarte, 
Deren Biverk e8 fei, die in dem Handeldvertrage zwifchen Ihrer Maj und dem Saifer ber 
——— B5UE herabzuſehen oder abzuſchlagen, conſtituiren, bevor es bie Ver⸗ 
a Vertrages geprüft und genehmigt habe, 
* Madrid, Die neueften Berichte aus Tetuan melden nichts vom Belang. Man 


bort im den Kanonen, 5000 Ranonenkugeln, 400 Gentner Schwefel unb 300 
hen beitigen Pulver gefunden. : 
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HE +, Kunft:, Literotur: und Theater : Notizen. | 
Se — gab Richard Wagner fein drittes und lefted Concert in ber 
er u . Es war ein bewegter Abend. Die Recenſenten verle 
das Herunterreißen bes fremden Künfllers. Unglaublich waren bie Rohbeiten 
Berböhmungen, welche dabei vorfamen. Die en Blätter gaben, wie auf 
feine * * een eine ri — 2* — eine Kırtb 
ufil, gegen welche e Stich⸗ 
„BZulunftsmufit” leicht — iſt. Doch war auch diesmal eh über» 
. keineswegs von bem gewöhnlichen Thenterpublitum. Am uß wurde 


en. 
t and Wien: 68 {ft bier fett Jahren unerhört, bad Urt 











rtheil bes Pußr 
und das ter Kritik, ganz beſo fiber ein Birch⸗Pfeiffer'ſches Sthd,. fo 
‚zu fehen in günfigen Ausfprüchen. Selbft die, bekanntlich jelbfift 
partheiloſer Bent 


te gegründeten „Wiener Recenſionen“ ſchreiben: „ 

“ yon dem man ſich wenig erwartet hatte, weil es in Berlin (offenbar 
Darfteller) 2. durchgegriffen hat, wird vorausfichtlich im Burger 

a befent Gefolge ——— 

sfolge bei, au 

Haupttraͤger find Fraͤule ———— Herr La Rode, Frau Halzinger, 


Frau Merti und Gerr Sonwenthat;  Yhneri ſchließen ſich noch mehrere id 
minder bedeutenden Aufgaben beftend an. Frau Hebbel tin einer ihr nicht gu suite 
enden Rolle zeint eirie angemefjene Haltung und nhancirt ſehr hübſch den 
Berlegenhelt, wo fie im Lefen bes Briefes innehält. Fräulein Breßburg if ae * 
rerliche @ilberte und verdiente ob ihres anſtaͤndigen, correcten Spiels mehr Anerkennung, 
als ihr das Publikum zu au .. werben läßt. Selten bat Sins ea einen ſo * 
—* Sieg errungen, nicht nur im Publikum, welches ihr ja ſtets 
2 bern auch ber endeten Kritik gegenfiber, welche diesmal auf Fr ro Berfepungs- 
au verzichten en 
Aus Magdeburg ſchreibt man: Nur felten bat ein —— hler — — 
gemadt als *— Wachtel; eine er Prachtleiftung war befir 
höriereß, 3. B. der Sa im 1. Welche Dual, welches Se ee. 
= F in —— Blick“ und bie 2 und vollends der Vortrag deß ee 
: „Bine Perle nenn’ ich mein” läßt fi) von einem Tenor nicht u. hören. Dies 
De; enthuſiasmirte denn auch das Aubitortum in bem Maße, 8 ſtuͤrmiſch da capo 
verlangt und der Sänger durch Blumenfpenden und enblofen Beifall autagifnet wurde. 
vun einheimifchen Mitgliedern fand Frau Neumüller = Mabeleine voran. 
Man fchreibt aus Lübed: Unſer r Liebhaber und He uns —— 
Ad ale sans adieu verſchwunden unb bat baburdh bie Deren Verlegen. 
eſe 
an ſchreibt aus Mainz: Auf unferem Stadttheater gaftirte bereits 4 Mal mit 
Alinzenbftem Erfol Be eine junge, unzweifelhaft mit gen Talente —* Kunſtnovize 
Fräulein Betty ferburg als Deborah, Preztofa und M im „Schwanen⸗ 
eb von Worms” (2 ), einem effektoollen, patriotifchen Volksſchauſpiel von W. ra⸗ 
mer. In dieſen A heterogenen Rollen rechtfertigt Kräulein Betty Walferbarg 
vollftändig die Annahme, daß biejelbe einer bedeutenden Zukunft entgegengeht. 
Der vBaſſiſt Kindermann in Münden leidet an einem Halsübel, welches fehr 
langwierig zu werben broßt. 
Bater Arndt Bat noch ein Luftfpiel Hinterlaffen, welches er im Jahre 1803 ſchrieb. 
Der Titel it: „Der Story und feine Familie.“ 
Don dem er vor Jahresfrift erſchienenen zweiten Band von Maz Den 
Grumdzligen der Nationaldfonomie” ift bereits die zweite Auflage nöthig gern 
e vor 6 Monaten erjchienene zweite umgenrbeitete Auflage bes erſten des if: ir 


griffen. 
—S ber zweimaligen Wiederholung der „Dinor ah“ find ſeitens der Direction, zum 
Vorthelle der einige bedeutende Kürzungen eingetreten, namentlich if das überflülfige 
Quartett im dritten Acte weggefallen. Eine große Unannehmlichkeit bieten noch immer 
die langen Zwiſchenacte nad) jedem Acte, wegen ber ſceniſchen Vorriäätungen; wir meinen 
unmaßgeblich, dem wäre dadurch abzubelfen, wenn man ben =. im dritten Ncte weg⸗ 
ließe; die FJdee iſt zwar ſehr ſinnig und ſchön gedacht, daß derſelbe naͤmlich während des 
ortjchreiten® der Broceffion ſchwindet, und fo das Hinabbliden in's Thal, wo die Kapelle 
eht, practifch verfinnlicht wird, aber der Effect ift, wie fi durch die Preti⸗ bewährt, 
dennoch nicht fo 84 — die 1,47 Panfe weldye zur Erbauung diefes Berges nöthig I 
baburdy gerechtfertigt wi lauben ficher, ber dritte Act be ohne beit 
Zwiſchenact, der | Ela 5* uns abfühlt, von bedeutenderem Gffecte fein, un 
weggelafiene * —* Schwierigkeit des Erfolgs ebnen! Die trefflichen Lei 
ee iii —— auch nach ben b Reprifen ber Oper durch Le 


eifall und Hervorruf gelo 
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| en und Dauswirtbichaft ze. ze. 


 Begetabilifches Pergament oder Pergament:Papier. Dieſes in- 
ante und den Ghemilern Son länger bekannte Bouct bat u neuefter Zeit durch 
bungen des Kabrilanten be la Rue in London technifche Bebeutung erhalten; 
fabricirt e8 im Öroßen; die Verwendung beffelben, namentlich feine Benuͤßung flatt 
Blafe zum Zubinden ven Gläfern mit Gonflturen, bat raſch eine foldhe Auß- 
gewonnen, daß bie Production ber Nachfrage kaum genfigen kann. Die Bereitung 
* ſehr einfache; welentlich ift, daß bie Säwefelfäure nicht gang concentrirt, ober 
& nicht zu verblnnt angewendet werde; man nimmt am Beften auf 100 Maas con- 
zatsirte Shwefelfäure oder engliſches Vittioidl höchftens 50 Mans Wafler, oder auf 
MD Loth der Säure höcftens 27 Loth Waſſer; man läßt bie Flüſſigkelt ganz kalt werben 
aucht dann das ungeleimte Papier einige Secunden ein. Das Papier wirb darauf 
elem Waſſer, zulegt mit Bufag von etwas Soda vollftändig ausgewaſchen, ba e# 
entlich iſt, durchaus alle Säuren zu entfernen, weil fonft bie Feſtigkeit des Pergament: 
Biplerß beim Trocknen leiden würde. Das Pıpier wird dann getrodnet und noch feucht 
glättet. Man könnte fürchten, daß das Pergament feiner Bereitung nach Schwefeljäure 
halte und daher in einzelnen Fällen nachtheilig wirken könnte; wenn es aber gut aud- 
zwaſchen ift, enthält dieſes Peraament nur biefelben Beftanbtheile, die das Papier ſchon 
vorher enthielt. Die Säure verbindet ſich nicht mit ber Papierfafer, fonbern verändert 
e Beichaffenbeit auf eine nicht näher erklärte MWeife, Das Papier nimmt daher 
‚ba — — in Schwefe! ſaͤure auch nicht an Gewicht zu. Nah Verſüchen von 
ann braucht das Pergamentpapier, um zerriffen zu werben, ein fünfmal fo großes 
als Papier, aus dem es gefertigt wurbe; bei gleicher Dide hat es faft die 
feit, wie thierifches Pergament, bei gleichem Gewicht etwa 3/, der Keftizkeit 


Landbau und Fabriken in Afrika. Herr Campell, ber brittſche Conful tn 
et ur MWeftküfte von Afrika, theili folgende Notizen Über jene Weltgegenb mit: 
St. W 
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wie. 


Handel aus der Bucht von Bentn Hat fidh ſeit ſechs Jahren um 600,000 

t. Werth, vermehrt. — Warınn follte fi ter Baummwoll-Hanbel nicht ebenfo leicht 
wickeln lafſen? Die Eingebornen haben eine ausnehmende Vorliebe flr den Landbau. 
Abeokutu atehen fir bie Plantagen-Arbeit für einen Tagelohn von 3 Pence jeder an: 
mit 9 Pence bezahlten Sg uung vor, Der Niger würde bei einiger Entwicke⸗ 
= Baummollhandels zum fifipt Afrika's werben. Gigentäümlidy ſei es, daß 









hell Afrikas Städte mit 40—120,000 Ginwohnern enthalte. Die Eingebornen 
= nur, jondern fabriciren Baummolle, und im Jahre 1857 feten von bort 
stüf Rattun von einheimifcher Arbeit nach Braſillen und ander wohin pr 
den, Was die einheimifchen Baummwollbauern nöthig hätten, fet ein wohlfeiles 
zafigeb Mittel, die Baumwolle zu reinigen. Unbegrünbet jei die allgemein herrſchende 
—** 9. bob ber freie Afrikaner eine angeborne Arbeitsichen babe. Lagos gingen 
Ne eiften Morgengrauen an die Arbeit und nähmen ihre Mahlzeit und Siefta 
‚der Hitze des Tages, und er glaube, es gäbe kein. fleifigere® Volt auf dem ganzen 
Man bürfe nicht bergeffen, daß in Afrika Fein Grundzins zu aa len fei, daß 
Überall freundlich aufgenommen würben, und baß das Klima bei einer mäßigen 
et für den Gutopäer feine Gefahren habe, Gr felbft babe 35 Jahre in jener 
und kenne einen irifchen Gentleman, der bort 45 Jahre zugebradit habe, 
Einfaches Mittel Meſſer zu fchärfen. Schon vor längerer Zeit hat man 
Ye Erfahrung gemacht, daß Rafirmefier dadurch am einfachften geihärft werden, baf man 
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fie in: Waſſer, das durch Yan fettes — 5* eine 

Stunde lang a leicht Bean aut ve ra igen ——— 

Die Säure vefteht De x bie Stelle des Schl * — fie bie wur Bke ige al 

förmtg äpt, worauf alſo mir noch en Glaͤften nöothig if. Diele 

lingen nie geſchadet, dagegen Häuftz ſchlecht — verbeffert, re pe man 

Urfache erklären Bann. pn neuerer PBeit nr wird dieſes Verfahren auf viele 

ſchneidende Werkzeuge angewendet, in ber Art, daß die Arbeiter beim Beginn det RE 

taddrube oder des Äbends die Alingen ihrer Werkzeuge mit obigen geſauerten er, 
en Preis Saum anzuſchlagen if, — wodurc fie das viel koſtſpieligere 

Bas‘ überdies die Klingen raſch abnüpt, erfparen. Mit nanz beſonderem Nubert müßte” 


H 


biefe Methode auf Sichelm und Senfen auwenden Iaften. 
Na Erfeunung verfälichten Pfeffers. * a einer Unterfuhuin; 
emahlenen Pfeffer, ber als rein verkauft worden war, jebo nt, gemab 
cheln enthielt, Hat W. KC. Heräus eine fehr einfache "hehe Kehle — echter 
gemablenen Pfeffer vom vermifchten zu unterfcheiden. Wenn man nänmlich eine gefot 
tene, entſchaͤlte Kartoffel gemahlenen Pfeffer in ganz bimner Schteht ſtreut, To inter 
tffer noch nad; 24 Stunden unverändert, iſt er aber mit Eichelpufver gemengt, jo bibe 
um jedes Gichelpartifelgen ein Schtummelrand. —* 











. Mannichfaltiges. 
Der be Luxembourg“ erzählt: Gin furchtbares Drama Bat ſich in den: Ars 
— une ege von Wilg nah Baflogne ereignet. Vier Männer kamen in der 
von, einem benachbarten Orte zurüd, wo ein Markt geweien war. Sie waren ; 
lich . 68 begann zu regnen, unb einer von | or machte feinen Rep Regenf 
* Biel —— ner Seiten — —— dem ———— geben; er wehrte es 
en. enber A — —* — € 
u ge Bett bene hg eier bei fi; bie verfeßte ge einem feines 
einen Stich in ben Hald und einen * die Beruf und firedte ihn tobt nieber 
——— er ſich gegen den zweiten, verwundete Um iP, dtlich, — aber 
biefem, ber mit einem Siock bewaffnet — — — en, und ſturzte he 
vom Regen angefi enen Gießbach und Berwunbete vi 
tobt zu re Vierte, ber einzige En ieie fürdhterlichen —4 
Schre — nach Hauſe, um — SE fchehenen Anzeige zu m: 


Gtabt ag ce eit in fo ausgebehniem 
ER ——— um ſich — daß am %8. Yan er = 
Gymnaſium — werden mußle. 
Auf bie Höhe bes von dem Fabrikanten Herrn von Diergardt in F 
erg wird es erlaubt aus bem Re bes Stempeld zu | 
weniger ald 25,000 Thaler betragen. un. 





Menefte Nachrichten. | * 
Bern. Der bisherige ſardiniſche Miniſterreſident, Comthur Jocteau in 
zum außerordentlichen Geſandien und — * Minifter bei der rg 
genoflen) t jr — Der Bundesrat; hat die bisherige DET 
zum ben. 


ee Nedacteur und Shine 3. ®. Gelmmunt, — ws 9. rn i 


N v2 23. — /560. — 





Sranffurter Nachrichten. 
Ertrabrilage a der freien Stadt crakſan 


Togesuenigleiten, Polrtil, — Ruf, Theater uud Geneimnähigel 
17 24. Freitag, den 24. Februar 1860. 


Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 


, 23. Kebruar. Don Mantel Kances y Willanueva, ber fpas 
niſche Befandte bein beutfchen Bunde und bei ber freien Stabt — hat dieſer * die 
ſpaniſchen Heeres in Marolko durch einen glaͤnzenden Ball defeiert,;weldyem die beiden 
——— De Whg —— —— eite 


——— 





ar. 
De luſſe der birecten Verhandlungen der belden danſchen Oroßmaͤchte über 
des in ber le t ber en unb —— 
? eg Ne Bath der : J ver£inigten 


ehr - 
Ansihäfle —— derſelben — und es zeugt wohl 
Ihe —— mn aller — * aß * ſchon in — F Abſtim⸗ 
Antrag, in welchen er ausgeht; wahrt nach Allem, was über 
at Seele varla verlantet, he bie Reihtögrunbinge des Bundesbeſchluſſes vom 11. Feb⸗ 
Tuar — Die Forderung einer ſchleunigen ung dieſes bi8 :jegt noch in allen 
feinen Beftimmungen erfüllten en —— in Linie. Wenn von dem durch den 
vom 12. Auguſt 1858 eingeleiteten —— nächft noch feine weitere 
—2* —* ft — ſo geſchieht dieß im Hinblick auf die Gröffnungen, ‚welche: der Ges 


— — 
nach w u en reine nitive geme 
ber - —* 8 berufen — Sollen. e Den) biejer 


ei 
—— Uebergangsperiode aber werden haͤmmtli —* der * aus⸗ 
gewahrt, insbeſondere —— der beſchließ Stände, Die 
— bie ‚gemeinichaftLidyen Beratungen wärden > * Speclalvertre- 
tungen zu wählen fein: Gine Betheiligung des Re BE Pa a0 SEE —33 
und Lauenburg würde fi als ber an Pie 

fer :Berathungen wird ‚gewün ee m F— rm Holfleins 

und Sauenb ‚darf burdh fie micht a kei werben. Sn Beziehung auf bie: Erwir⸗ 
— ben des * fafienden Beſchluſſes wir den bie vereinigten ‚Ausichüffe ihr 


In der Girenlar-Depefche vom 31. Januar db. J. an bie —— ar Geſandten bei 
No⸗ 


ben deuiſchen Höfen hat Preußen klar dargelegt, daß ber. B luß vom 12. 

venber allerdings eine Reviſion bet Bundes-Fr Au t 

Wie wir horen, iſt —— alle Mu ig ! 7* Ruhe mi = 

amt Bunde nicht ‚bloß bie nähern, ſondern ngen in 

Par ng —— werde. Es iſt dieſe als eine erfreuliche hnen 
fi Hesamögeßellt,, daß die ieder der 


| 


> 186 — 


nicht mit MWelfungen Seitens ber betreffenben erungen verfeben waren. Wie wir 
wiſſen, entbält die Darlegung Preußens in Bezug auf das Gircular Sachſens, die Bundes⸗ 
Kriegsverf. ſſung betreffend, nicht allein eine triftige und bündige Widerieguig der biefem 
Gircular zum Grunde liegenden Anfchauungen, ſondern befeitigt auch bie irrigen Beſorg⸗ 
n'ffe, als ob die Eouverainität und Selbfiftändigkeit ber mittlern und kleinern deutlichen 
Staaten durch bie Verwirk ſchung ber Auffaffung Preußens im Geringſten ‚beeinträchtigt 
Br würde, zumal das Ganze nur bei einer ernften Kriegsgefahr zur Geltung kommen 
e. 


Bei ber unverkennbaren Unflarheit ber öffentlien Meinung über bie Stellung Ruß» 
lands zur itoltenifchen Frage. verdient ein. biejer —— gewibmeter ausführlicher 
Artikel des „Nord“ ganz befondere Beachtung, und dieß nicht nur Hinfichtlich deſſen, was 
er jagt, fondern auch, was er nicht fagt. Unter Bezugnahme auf die „Biene des Nordens“ 
und den „ruffiihen Invaliden“ drüdt genannter Aufjag feine Eympathien für die Unab« 
haͤngigkeit Italiens ſtark und ohne Rüdhalt auß und fogt, daß er fih bamit in vollſtän⸗ 
diger Uebereinftiimmung mit dem Geiſte und den Wünfchen des ruſſiſchen Volkes befinde, 
Direct wird die rufftihe Politik nicht bezeichnet, wohl aber von ber Webereinftimmung 
Alexander's mit feinem Volle und den freifiunigen Anfichten bed auswärtigen Minifter® 
bie befiimmte Erwartung ausgeiprodhen, daß ein durchgaͤngig freies Stalien eine fefte 
Stelle in ihrem Gedankenkreiſe habe. 

Dieier Tage bielt ſich Prinz Wilhelm von Baden bier auf. Derfelbe binirte beim 
preuß’ichen Geſandten und reifte mit bem Berliner Schnellzuge von hier ab. 

Dir an bie Stelle des abgenangenen Grafen Bondy neuernannte Lenationsfecretär 
bei ter Kaiſerlich franzöfiichen Gefandtichaft am beutfchen Bunde, Herr Rothan, wirb 
biefer Tage bier eintieffen. » | 

Dem B:rne‘men nad dürfte in Kürze ein neuer zweiter Lerationkfecretär bei ber 
Kaiſerlich ru firhen Geſandtſchoft am beutjchen Bunde ernannt werden, und ift bafür ein 
bisher in Hannover fungtvender Secretär bezeichnet. 


Situng bes Zuchtpolizetgerichts. Gin nicht aut beleumumbeter 
belämann von Büragel bat von einem auf ber Brüdenmühle dienenden Müllerburjchen 
mitielft arzliftiaer Tiufchung, indem er fid) ald Schließer auf ber Konftabler Wache pe 
eine Uhr ausgeichwindelt. Da nod ein Zeuge in diefer Sache zu vernehmen ift, jo gebt 
die Soche nochmals an die Staatsonwaltihaft zurück. — Ein Schneiberlehrling auß Preuns 
e’beim hat mehrere Diekftähle verübt und gebettelt, indem er angab, er babe feinem 
eifter einen Spie el zerbrochen, ben er bezahlen müſſe, auch Hat er einen gefälfchten Brief Nas 
mens eine® hi.firen Schneitermeifters an eine hieſige Frau gefchrieben, des Inhalts, ders 
felbe betürfe 8 fl. Vorſchuß, um die Miethe zu bezahlen. Gr ift aller bieler Vergehen, 
bie er im Januar db. J. verlibte, neftändia, und wird zu 8 Wochen Gefängniß verurtheilt, 
— Gine ſchon mehrfady beftrofte Dienſtmagd bat eingeftandenermaßen mehrere Grgenftänbe, 
2 Handtücher, 1 Schürze und 1 Rod entwendet. Sie wirb zu einer gefhärften Gorrec- 
tionshausftrafe von 31/, Monaten verurtheilt. Die rechtmäßig geladene aber nicht erſchie⸗ 
nene Beflohlene wird mit 3 fl. Strafe belegt. — Bine Dienfimagb hat einer Frau, mit 
der fie in bäuslicher Gemeinſchaft Iebte, 36 fl. ſowle mehrere andere Gegenftände entwens 
det. Das Gericht verurtheilt die Beichuldigte zu einer Gorrectionshausftrafe von 9 Mo⸗ 
naten. — Ein Zaptjunge hat ſowohl feinem Herrn 2fl. unterfchlagen, als einer mit ihm 
in häuslicher @emeinichaft lebenden Dienftmagb mehreres Geld und ein paar Handſchuhe 
entwendet. Er erhält 7 Wochen Gefängniß. — Ein Bapparbeiter von bier ift angeſchui⸗ 
digt, einem mit ihm bafjelbe Zimmer bewohnenden Auslaufer eine Summe @elbes von 40 
entwendet zu haben, Gr ſtellt dies im Abrede, und will zus Zeit ber Verhbung bes 


reichlich mit Geld verſehen neweien ſein, es ſtellt fih aber durch bie Unterfuchung 
bdaß er kurz vorher kein Geld: hatte, ſondern feine Hofen im Pfandhaus für 2 fl. 

v7 Das Gericht verurigeilt. ihn zu einer Gorrectionshausftrafe von 5'/, Wonaten, 
“Gin wegen Diebereien bereits mit Zuchthaus befirafter Bürftenbinder aus Oſth ⸗im, 
fi der verbotenen -Rüdkehr jchulbig gemacht bat und angellagt if, einem Zech⸗ 
—— — wen mit —— ———— —— — — Kaͤſe 
von eren An un prochen, wegen ver⸗ 

boiener —* in 3 Monate geſchaͤrftes Sefänguiß Gereitbeil, Schluß der Sipung 


fün unferer ber Sendenbergifchen Stiftung affilirten Geſellſchaften, dem 
witrostopifhen Vereine nämlich, beffen' Mitgliederzahl * bereits bie Rummer 
85 erreicht hat, fand Erftattung des Jahresberichtes und Neuwahl bed Vorſtandes ſtatt. 
tfipender' verblieb der feit ber Gründung dieſes Vereines mit umermüdlidher Thaͤtigkeit 
ander Spige ſtehende Herr Dr. med. Mettenheimer, zum protocollführenden Secre⸗ 
(ht wurbe wiederholt Herr Dr, med. Gifer jun. ernannt. 
Die foeben veröffentlichten Jannar- Einnahmen ber hieſigen Eiſenbahnen conftatiren 
wiederholt die Thatſache, daß bie Bahnen auf dem rechten Watnufer eine bedeutende Con⸗ 
cirrenz auch in biefem Jahre zu beftehen haben. Zwar hat bie Taunusbahn 3000 fl. 
eingenommen, als im Sınuar bes vorigen Jahres, aber bie Menge ber beförderten 
Güter iſ I an Die Hanauer Bahn hat an 1000 Paffagtere und 30,000 Gtr. @üter 
weniger al8 im Imuar 1859, und 53 Str. weniger, als in bemfelben Monat des Jahres 
1858 befördert, und biefer Auftond fcheint leider ein permanenter bleiben zu wollen. Da: 
gegen fchreitet die Mainz-Afchoffenburger Bahn fehr glüdlib voran, ungecchtet die Brücke 
noch fehlt und der Winter vielfach hemmend eintrat. Die Zahl ihrer P firntere iſt von 
14 im Januar 1859 auf 18,175 dieſes Jahr, tie Dienge der Güter von 138,098 CEtr. 

177,096 Gtr. geftiegen. Die Einnahme ſtieg von 25.973 fl. auf 35.499 fl, und fie 
wird ſich eigentlich erft dann recht heben, wenn ber nod fehlende Guterdienſt zwiſchen 
Köln und Mainz organifirt if, da bisher nur Gilsüter befdrtert wurden. 

Der — — am jungſten Dienftag im „Hofe von Holland“, ter bie 
Reihe ber jchönen Kraͤnzchen und Bälle diefer Seielfaft f&yloß, war fehr befucht, und es 
hatte biesmal ein kejonders reizender Damenflor mit wahrhaft prachtvollen Koftünen 

auch an Charaktermasken war fein Wangel, und das föylid bunte Treiben 
in reizend geſchmückten Saale dauerte bi8 am frühen Morgen. Außer den its 
lieben ber Gefellihaft waren zahlreiche Gaͤſte anweſend, und d:8 Ballfeſt daıf als 
eined ber brillanteften der Salſon betrachtet werben. Unter den Charak ermasken der 
Kr? zeichneten ſich die glänzenden SKoftime der „Königin der Nacht“ ber 
| —— „Waffenſchmidt“ und der „Martha“ mit Jagdgeſchoß bes 


& 


er bie Ballfönigin war, vermögen wir nicht anzugeben, ba unter 
vlelen Tiebenswürbigen Reprä entantinnen der firahlenden Jugend unferer Stabt uns 
Wahl ſchwer wird. 
Man ſchreibt aus Bad Soden: Aus glaubwürdiger Duelle entnehmen mir, daß 
im Betreff unferer Ciſenbahn Angelegenheit hödften Orts einer gewichtigen Perſönlichkeit 
geäußert worden fein foll, „ber Betrieb unferer Eiſenbahn wü.de keinerlei 
en «erleiden, und noch weniger die Fahrten gänzlich filliit werten.” Auch hat 
mfere Ortöbehörbe bieferhalb bie geeigneten Schritte gethan. 

‘% Der projectirte Staatdwagen für unfern Herm Bürgermeifter ift durch das Rechnei⸗ 
amt dem Sehen Wagenfabrilanten Friederichs zur BVerfertigung übergeben worden, 

und wird voramsfichtlich das ſchon bewährte Renoms hiefiger Fabrikation rechtfertigen, 


— ———E 
Und was ſagt denn bie Welt zu bdem geſchilberten, aud eg ———— 
wieder aufgeweckten Affentlichen Mummen in: Frankfuri ? Wer dad s 
Ss meiiiten ae Einen rk. aus anbern Ad Aber 
Erfolg des Beginnend: Hat dem Bweiflern und ben vorelligen Tablerns Schweigen‘ ahfer 
er 


legt... Der Garnevaldzug. hat nicht nur gefallen, 
ter Verſuch ſogar Impontrt: man — von ben. flolsem Namen rag 


feiner vorangetragen.wube, m en als wirkliche : Leiſtung, plumpen 
—* als fe einen nal ont * —— und fand nun die innere und —— 
Ausftattung und — über un & en anmuthig, fein und —— 


So viel Auf ellſchaft, das iſt der Rebe und des 
* werih —— doch ſogar Bu, 44 —* Carneval ſei ber 5*8 reich unh 
egant geweſen! Sei dem ne ihm wolle Unterneh ‚ade ai 

—— ed. hat bie; allgemeine Erwartung. w weit —* roch bie ten le 

Zukunft. Im Garneval des naͤchſten Jahres wird ſich 

hervorftechend Driginelled, er kann im Allgemeinen a de * Fan 

wie fie in den. größeren deutſchen Rheinftädten übli en, Beier = a. 

ein Fehler, daß man ben Prinzen Garneval am Of abt abholte; er hätte von 

Deainz, kommen müffen. Locale oder Beziehungen —* — waren nicht zu benerken — 

aber grade dies Fam dem jungen Unternehmen gewiß zu flatten; an charakteriſtiſchen 

fen hatte der Zug: überhaupt richte Bedeutendes ———6 Großes Aufſehen ma 

dagegen ber vierfarbige Schimmel, eine Weißbinde die dem pas me 

alle Ehre macht. Weun fih. nur nicht ber Thierf verein nod nachträglich bes 

ten Schimmeld annimmt! Safen pr Alles in Allem zufammen, jo haben die „ 

gugeneln vlel Tact bewiefen; fie Haben — die * Kappenfahrt nur * 
er ber oͤffentlichen Meinung ‚bilden ah: aben gewiß ihrem Humor Feffeln. hd 
gelent, um nichts zu verderben, Wie w enſchanz aufgenommen? 

Die Frage. Die Öffentliche Meinung Sat, ho — wir he davon unterrichtet find, ben 

ſehr beifällig aufgenommen, und wir baben alte, ee angejehene, einfluß- 
andere reiche Männer un ha ie ok cht; fie = e8 anders wie 
Täter maden! "Und bas Tits Unskkanum, bie der Zug eladen 
hg Mir aber Mi a ae für bie re Augenblide, die und der Zug be 
reitet hat. 

Nicften Samſtag findet der. Ball ber Waldmänner im Saale der „Harmornte* ſtutt 
und find au biefem Zwecke ſchon aroße Vorbereitungen zur Decoration bed. Saales gem 
welche Diele Mal alles 6i8 jegt dageweſene Übertrifft. Auch beweifen die vielen‘ Anm 
dungen ven Re: in welchem putem Andenken bie Geſellſchaft bei dem Pobittun ſteht. 

Das Alt’fege Haus in der Brönnerftraße iſt fir circa 86,000 |. on n Herin Franken 
Bach, dos Piftor’ Ist am Sandweg für 40, IR an — * jun. und das 
Brüdnerjche an riebberger Anlage fin 50 rn Strauf-Humberf aus 
Batavia verkauft worden. e wir vernehmen, ink I Berfäufe 6 Hertn 
Senfal Wohl vermittelt —* Der Engelth Ai + Ne wurbe in öffetit» 
Ucher Verſte gerung * 70 von ag born eiflanden, 

Dean ift hen feit längerer Pack ‚einer Fiſ — ar ber Spur, welche in: bet = 
des Gutleuthofs ihren Bau Hat umb unter der ſtummen Bevd.ferung bes Maiabettes 
unerhebliche Verheerungen anrichtet. Das Thier .ift ſchon von allen Steuerlihten, bie 
hier zu Thal fahren, geiehen worden. “aan 

Der in dem Wartefaal ber . Main Neckarbahn von einem tödlichen Stage bes 
troffene Geiſtli rn John Wilhe Bender, u in zu Die in — 
Die Lelche win feinen Heimath; verbr ' 


cc» ——— 


en a = age re See a» —— 
| male In © Mile el Men 06 Broker ber algeninen —S——— 


| Sprache fo’ wie als Seelſorger angeftellt. 
rim 2b, Abends 5 ———— Ubr, —— = in Wiesbaden eine 
heftige aubauernde Grichätterung, er fog. Erdbeben. 
so in: Gaͤrtner fiel vorgeſtern von einem Baume Krone verlegte am "Ange dermaßen, 
ber Berluft befjelben zu befürchten iſt 


Rundſchau in der Politik. 
Wien. Die „Wi: erntmmt,- daß bie de 8 
—— — ber Gntjäelbung u ——— tung 





Ya A . Di. — unge: Geſuch des R hanſeatiſchen Din! ⸗ 
hend if von dem * der Stadt Pi —— und ſtatt deſſen Im 
ein. Urlaub äbrt worden. . Inzwiſchen werden bie Hanfeftäbte bier: nur einen ober 
oriſchen —— haben. Herr Rumpff begann feine biplomatifche Laufbahn beim 
Die, Gavallerie-Kaferne St. Andre in Lille ift ein Raub ber Klammen geworben. 
Au Der „Monlteur“ meldet, daß der Kaiſer auf Antrag: bes Kriegäminifters 676. Mili⸗ 
fine: in Frankreich ch und Algerien begnadiat bat (396 ganz, 280 theilweiſe). — 
Mnien“ theilt mit, daß ber Erzbiſchof von Touloufe und der Binhof von Rodez in 
—— — * die Vert — ber weltlichen Herrſchaft bed Pabſtes * 
aan haben. bie Verlefung des encyklifchen Schreibens bes Pabſtes in allen 
Bien i — angeordnet und die Abhaltung von Gebeten für ben Pabſt und 


—— find über den Sieg ber — im Unterhaus ſehr erfreut und hallen 
= Hanbelöoertrag nun fir gefichert. Die framgdfifche Regierung will eine Mobiflcation 
des Artißels, die Ausfuhr von. Sohlen Setreffend, ſich gefallen laffen. 

„Sonftitutionnel“ unb- „Stecle" find mit ben minifteriellen Gircularen. ſehr zufrieven; 
f entnehmen daraus, daß die Regierung ben Bifchöfen gegenüber feft bleiben werbe, 
Die u haben im Januar biefed Jahres um 1,022,990 Fr. mehr ald im vorigen 


e 
* 2ondon. In ber Unterfautfihung fragte Bolt; ob. bie franzdſiſche Mittheilung 
Bor, Cowley dahin gelautet habe: „Kraukıeich fordere nur dann Savoyen, falld Gen, 
Italien mit Biemont vereinigt werde?” Lord Ruſſell verſchob die Antwort auf nädfte 
Woche, bit -Kinglok.’d Antrag bezüqlich Savoyens verhandelt werde. — Palmer on ant⸗ 
auf eine Auffaae von Ball (Bell), Frankteich oder England fünnen Modificatio⸗ 
— durch einen Supplementarvertrag vorſchlagen; aber der andere 
i nicht zu teren Annahme verpflichtet. — Ducane beantragt; ein Amendement bar 
Haus mißbillige die Erhöhung des Deficits durch Verminderung ber Cinnahme, 
e Erhöhung der Einfommer ftruer. Nachdem noch mehrere andere unwichtige Reden 
F das en Ducane’d: gehalten waren, wurde bie Debatte bis zur 
ang verta 

—— — ſagt, das Votum fet kein Parteiſieg; es ſei eine Verſicherung 
Mnteshaus einem treuen Alliirten — daß die Koͤnigin in der Ausführung 
ags unterflügen werbe, | 


EB. 


——— 


je 


Am 18. Februar das bekannte Parlaments: Mitglieb Well-Eurrey, Henry 
Drummonb, = ar und fehmerzlicher Krankheit hen. ” 
Lord Kohn Rufjell erklärte, da Giovanni Porpa ein geborerer Neapolitaner jet, könne 
England nicht zu feinen @unften einfchreiten. 
+ Nom. Gine aus 25 Perfonen beftehenbe, von ben Katholiken Englands geſchickte 
—— hat dem Pabſte eine Proteſtation der „Gläubigen“ dieſes Landes uͤberreicht; 
Pabſt verſicherte ſie, wie a ihm dies zum Troft *g 
Aus Bologna Hört man, daß nun auch bas Lanbvolk, “has fi bisher neutral ver» 
balten, über das paͤbſtliche Regiment zu murren beginne. 
Nach ——— ten erhielt die Armee ber Liga bedeutende Verſtaͤrkungen. 


— Literatur: und Theater-Motizen. 
einen bes groben Reiſewerks ber Gebrüder v. Schlagintwett fiber 2 
dien ry —— ner die Verhandlungen barüber — den Verfaſſern und der Ver⸗ 
lagſhandlung F. A. Brockhaus in Leipzig zum Abſchluß gediehen find, —* —“ 
Wie die Reiſe ſelbſt den großartigſten — Unternehmungen ber Neuzeit bel⸗ 
gezäblt werden muß, fo wirb auch das Werk, welches bie Nefultate Berf 534 der gelehr⸗ 
ten Welt vorlegen ſoll, ben Ka ehe Husshändlerifepen Unternehmungen an bie * 
zu ſtellen ſein, — ſeit lange durch Privat⸗Induſtrie zur er —————— ſind. 
Ganze ſoll aus neun ſtarken Quartbaͤnden Text und einem ®roßfolto:Atlas von ca. ofen 
und Karten beftehen, und bie Ausftattung, namentlich auch der Atlasblätter, von benen 
ein großer Theil Iandfchaftliche Anfichten barftellen wirb, in jeber Weiſe das Vollkommenſte 
a. was — uud graphljche Kräfte in unfern Tagen zu leiften vermd⸗ 
—— mfland, daß bie Reife im Auftrage der Oſtindiſchen Compagnie — 
er Gegenſtand — auch für England ein re Anterefje haben muß, bedingte 
es, et bas Werk in engliiher Sprache erjchein 

ei 9. Böhlau in Weimar ift foeben * Broſchure unter dem Titel erſchlenen: 

Stellung der deutſchen Nation zum Freiherrn vom Stein. Oder: Jetzt iſt es 
ken wohl Zeit, daß Deutſchland auch m reiherrn vom Stein ein Monument errichtet. 

Ein Aufruf an bie deutſche Nation.* etrag ift, wie auf dem Titel bemerkt iſt, 
oje ff ut Stein: Dentmals fiat und * Preis der Broſchire auf 5 Silber⸗ 
oſchen feitzefegt 

ä Man {hreibt aus Schwerin: An ber fhwebenden Frage, ob ber mit bem Sabre 
1859 abgelaufene Kontroft zwijchen ber Hoftheater-Intendantur und der Stadt Wismar 
wegen ber bort bisher in den Herbfimonaten g — Vorſtellungen erneuert werden 
ſollie, iſt nunmehr die —— getit ffen, ba er Wieberabfehlnß diefes Kontrakts 
a er und bie Epielzeit in Echwerin ei verlängert werben ſoll. 

Vofefjor Hoffmann aus Falleısleben hat von dem Herzog von Ratibor den Aufs 
trag erhalten, deſſen fehr reichhaltige, mehr ald 80,000 Bände umfaffende Bibliothek zu 
orbnen und zu verzeichnen. Bu biefem Zweck wırd fi Profeſſor Hoffmann auf 
Zeit nach Eorvey begiben und fpäter von Weimar mit feiner Familie gänzlich, 


bein. 

Der berühmte Komiker Beckmann, am Wiener Buratheater, hat ben Bein 
rothen Adlerorden 4. Klafje erhalten, fomohl wegen feiner Ein ftlerifchen Seftungen, als 
aud) Pe. er Aa mehrere Menjchen aus dem Waſſer gezogen hat. (Und aud Thon 


au 
on E. Feydeau wirb nächſtens ſchon wieder ein Rom n inen: „Batherine 
—— britte Werk des Verfafſers ber „Fanny.“ Un 
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Ratifinbenden Goncerten gehört bad des Pianiſten Herrn Yultus 
ba berjelbe — erſten — — als —— — beichäftigt und 
erklärt ſich ſchon dadurch die feinen Concerten zugewendete freundliche Beach⸗ 
8 diet jaͤhrige am 9. d. M. war ein zahlreich beſuchtes, in welchem man 
ſtſinnigen, wie ber geſellſchaftlichen Welt vertreten ſah. Es wurde eroͤff⸗ 
t von Franz Schubert, welches wir den beſten Tondichtungen des 
eine Fülle von melodiſchen Schoͤnheiten entfaltet. Schöne Me 
„was in der Dichtkunſt jchöne Gedanken und Empfindungen. Für 
ag feine wenn auch noch jo funftvolle Kormencombination, fein wenn 
ſtaerecht gebauter Vers zu entſchaͤdigen. Die Melodie ift unb bleibt bie 
kunſt, und wenn ſich ihr bie fchönen Formen der Harmonie zugelclen, fo 
e erreicht. Die Ausführung bes genannten Quintett durch bie Herren 
elter, Siebentopf, Sachar und ben Goncertaeber brachte bie Schön. 
Gompofition zu voller Geltung. Weiter Ipielte Herr 3. Sad s eine Nochurne 
und zwei Bleinere Gonceriftüde eigener Gompofition (Wazurfa und les gouttes 
von benen beſonders das Ieptere ſehr gefiel. Die hervortretenden Gigen)dyaften 

ein fchöner Anſchlag, perlente Leichtigkeit ur.d Eleganz, welche aud in 
nbelsfohn mit Herrn Siedentopf (Cello) nicht fehlten. Wie wir 
„wird demnächſt eine neue Sammlung von Salonftüden des Goncertachers in 
deinen. — Der Gefang war durch die Herren Eppich und Eiben ſchütz und 
. Gäctlie Bellini vertreten. Die für und neue Sängerin fonnte feinen Et 
Gerne hörten wir dagegen Herm Eibenſchütz, der auch heute wieder bur 
ft und ben Wohllaut feines Mangvollen Bariton uns erfrente. Wenn zum Liebers 
vor Allem ſympathiſch wirkende Stimm- Mittel und ein einfacher, unverfünftelter 

gehöten, fo befigt dieſe Herr Gibenfhük und haben ihn folde zu einem bier 

n Lieder⸗ Sänger aemadıt. — Den Schluß dı8 Programms machte das Goncertante 
Mofcheles für zwei Pianos, welches durch die Herren Buhl, Lug, Rofenhain 
Sachs ebenfo präcis, ald brillant und ſchwunghaft ezecutirt wurde. 
Der Garneval wurde an unjerer Bühne. buch Hallenfteins treffliches Rokalluf- 
pie: „Ein Glas Eppelwein“, burh „Lift und Phlegma“ und „Robert und 

ertram” begangen, ber alte „Rohus Pumpernickel“ fol den Schluß biefer 
Trias bilden. — Director Schwarz mit feinen Zwergen if bier. Gin Gaſtſpiel die 
fer Heinen Künftier, die bei ihrer legten Anwefenheit bier fo viel Aufſehen erzegten, dürfte 
wohl zu empfeblen fein. . Die Kleinen fpielen vorerfi in Carlsruhe, Darufladt, 
Mainz und Wiesbaben. 8. 
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Mannichfaltiges. 

Vom Rennfteig bes Thüringer Waldes wirb berichtet: Ginen impofanten Anblid ges 
_ ber Eingang in Neuftidt a. R. auf ber Straße von Kahlert aus. Der Zaun bes 
an ber Chauſſee liegenden Friedhofs, eine bichte Fichtenhecke mit eingelnen hervor⸗ 

mben Stämmchen, ift gänzli vom Schnee verweht. Unweit bes Ortes Neuſtadi ſelbſt 
a Berge von Echnee aufgehäuft, fo daß nur durch einen tiefen Durchſtich der Eingang 
Dort mbglich ift. Die Häufer in Neuſtadt find größtentheils bis zum Dad in Schnee 
eingehüllt, fo daß man am hellen Tage Licht brennen muß und mit Wühe in bie Häufer 
kann. Man will fi) eines J ſtaiken Schnees ſeit lange nicht erinnern koͤnnen. 

iſt beinahe ein Landgerichtsdiener im Orte ſelbſt im Schnee erſtickt, indem 

an ben Hals darin ſaß und hülfreiche Hand ihn daraus befreien mußte. Fuhr⸗ 
lann, wenn nicht ruhigere und gelindere Witterung eintritt, von Unterneubrunn ans 
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nach Neuſtadt über ben Thüringer Wald nicht paſſtren, zumal wenn nicht mehr Arbeits⸗ 
Trafte zum Babubrechen aufgeboten werden. cn: Ya 
Am 18. Kebr., fchreibt Die „Rb.- u. Ri-B.”, gelang #8 bem in Alp em angelangten 
Bottzelcommijär Ehiib, den berihtigten Verbrecher Brintäcff in seinem feiner Schlupf 
wWirffel zu verbaften. Als fein Aufenthaltsort ermittelt: war,‘ brang Herr Schild in Be 
yeeitung bon 10 Gen#d’ärmen, einen Revolver in ber Hanb, in das Haus ein, fand: aber 
1, daß es biefer Vorſichts maßregeln nicht bebüirfe. Brinfhoff faß verwundet, mit 
ſchofſener Hand und krank am Wundfieber binter dem Dfen und Ueß ſich ruhig verbaften. 
Die Winide fol ex fich durch Unvorſichtigkeit zugezogen haben. Als er feine Büchſe in 
Anem Fuchsloche verfieden wollte, wurbe ber n wahrſcheinlich überzogen, ber Sch 
Yina ab und zerfchmetterte Ihm bie Hand. Ungeachtet des ſtark leidenden Zuftanbes, 
zin fi der Verhaftete befand, foll er auf dem Transporte sach Weſel noch Spaͤſſe 
mecht, unter Anderm erzaͤhlt Haben, er habe ben Wiß im SMabberadatich Aber ihn mit 
vielem Vergnügen geleſen, auch ſich für einen Groichen das Leierkaſtenlied, welches 
ayerheerlichte, gekauft. üls ihn an ber Weſeler Brude eine sungtheure Volfämenpe 
pfing, änßerte er fchergenb zum Herrin Schild: „Sehen She, Kommiffär, weldh’ ein 
berhhmter Menfch ich bin; der Prinz von Preußen winde fo : empfangen werben, ® 
Man fand nicht einen Pfennig Geld bei dem Verbrecher, und eben :bieje Mittelloſigkeit 
iR von ihm als Grund dbaflır angegeben worben, baß er wor feiner Verwundung nicht 
entflohen jet. Um nicht entdeckt zu werben, durfte er feinen Arzt zuziehen, und man mag 
Hieraus entnehmen, was er gelitten Bat. “ 14 * 
Aus Jeruſſalem ſchreibt man, daß in Folge eines Befehles der Pforte ber 
Meft des dortigen Convents der Johanniterrittet, das fogenannte Muriſtan, eine von 
ladin erbaute Herberge von ungefähr 100 Fuß im Beoterte, 'nebft dem halb ‘fo großen 
Vorhofe auctionswetfe zum Verkaufe ausgeboten worben ift. Die alten.orientalifdyen 
Gonfeffionen zeigen einen außerorbentlicheni@ifer, biejes Kleine Grunbftü vor der: heilige 
Brabeskirche zu ieriwerben, und es iſt bereit# won den Griechen das :verbältnigmäßtg enorme 
Gebot von 1500. Beuteln, d. 5. 750,000 Biaftern, etfolzt, aber vom Paicha als nicht 
—— angeſehen worden, der den Preis auf mehr als eine Million Piaſter zu bringen 
9 J 


Die *— Vollgold und Sohn in Berlin haben vor einiger Zeit von Kon⸗ 
ſtantinopel den Auftrag erhalten, zur Ausſtattung ber Tochter des Sultans, welche ſich 
mit dem Bicefönig von Egypten vermaͤhlen wird, den bendtbigten ſilbernen Tafelaufatz, 
beſtehend aus 28: Dupenb großen und 24 Dutzend kleinen Tıllern, 24 Dutzend gtoßen 
Miffern und Gabeln, 12 Dutzend großen Löffeln, 18 Dutzend Kleinen Meſſein und Gabeln, 
12 Dutzend Theelöffeln und andere Gegenſtaͤnde mehr anfettigen zu laſſen, deren Ge— 
et fi auf 250,000 Thaler belaufen fol, Die Beſtellung muß fpäteften® bis 
zum Mai fertig fein. 
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Menuefte Nachrichten. * 

Madrid. Eine Depeſche aus Afrika meldet, daß bie Mauren ſich anfähidten, 
Melilla zu beſchießen, allein der Brigadier Boretta, wiewohl erft kaum wiederbergefteilt 
von feiner ſchweren Krankheit, hat fie angeariffen und ans ihren Stellungen surüdgeworfen. 
Die Spanter haben 31 Mann verloren; Borefta hatte fi aus dem Kampfe führen laffen 
müfen. „Darauf geilen die Mauren von Neuem die Spanier ‚an. unb eroberten ihre Po- 
fitionen wieber, _Boretta ging nochmals in den Kampf und erlangte ‚einen bolftänbigen 
Sieg, der ihn 132 Dann folete e 


Merantwortlicher Redacteut und Berleger I, G. Holhwart. = Mrud von 3. P. Streug. 
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‚ Btanffurter Nachrichten. 
Ertrabfläge zum Intelligeny-Slatt der freien Stadt Srankfurt 


Tageiuenigteiten, Polıtit, Titeratur, Küunſt, Theater und Gemeiimägiges. 
Mi 25. j Sonntag, den 26. Februar 2... 1860. 


Des Matrofen Befriedigung. 
(The sailors consolation by Ch. Dibdin.) 





In einer Macht entftand ein Sturm, „Und, fie, die immer draußen find, 
Der grimm die Wellen jagte, Ihr Bischen Gut ju mehren, 

Als Darney Buntline mit Bedacht Unb die in fpäter Stunde nun 
Zu Billy Bowling fagte: Bu Weib und Kindern lehren: 
„Ein Rammiger Norbwefter, Bill; D web, wie Glas und Ziegelſtein 
Der rumpelt wie Kanonen ! An beren Köpfe fliegen, 

Es dauern mich die Leute jept, Derweil ganz comfortabel wir 
Die auf der Küſte wohnen! Auf dem Verdecke Liegen ! 

„Im Grunde, Bill, iſt's Herzlich dumm, „Much Hat es öfters fund gethan 
Zu leben in den Städten, Des Beitungsmannes Feder, 

Wo fie aus Augft vor Giebelſturz Wie mander Menſch in London flirbt 
Sept zagen in ben Betten. , Dur Flamme, Fall und Räder. 
Die Mermfen, fie beneiden uns, Am Land ift Jedermann bedroht, 
Und Jeder wünfcht, er wäre Was jung und alt von Jahren; 
— Bedünfet mid — in folhen Sturm D’rum gratuliren wir uns, Bil, 
Bie wir nur auf dem Meere! Daß wir die See befahren!“ 





Aftronomifche Notizen. 

Plauetenlauf im Monat März 1860. Merkur, AR pom 6. bis 26. 
Mir aim Abendhimmel zu fehen; am beften zur Zeit feiner größten BRLGEN Auswelchun 
von Sonne am 16. Venus, alänzt immer Heller am, Abendhimmel, anfangs 3 
Shrmden hindurch, zulept faſt 4 Stunden. Mar, tritt am 23. März in ben Steinbod 
und bleibt am Ende noch 21/, Stunden am Morgenbimmel ſichtbat. J — wird 
rechtläufia, geht ſchon Mittags auf, ſteht zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends Süden und 
gebt Pam? und 4 Uhr unier. Saturn, bleibt bie ganze Naht binburd heil glän- 
zenb In Süden und Welten fihtbar und fleht am 5. in ber Nähe des Mondes. Uranus, 
ft noch am weftlichen Himmel zu fehen; er ift Anfangs 6 Stunden, zulegt 41/, Stunden 
bis Mitternacht fichtbar. 


Die wichtigften onomiifchen Momente im März; 1860. Um 1. 
Uranus, * ehe ei und in Mitternacit unter; 3. ie nahe bem 
Monde 9 U. 11 M. morgens; 5. Saturn, nahe bem Monde 9 U. 4 M. abends; 7. 
Mond, ih der: Erdnaͤhe 3 U, morgens; 7. Bollmond, 1 U. 18 M. nachmittags; 9. 
Benus, Untergang 9 U. 4M, abends; 10. Merkür, in der Sontennähe 2 U. 17 M. 
nachmittags; 14. Mond, lehtes Viertel 9 U. 43 M. Morgens; 14. Mars, nahe beim 
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Monde 12 U. 14 M. nechmittand; 16. Merkur, in größter dftlicher Aukweichung von 
ber Eonne 7 U. 56 M. morgens; 20. Sonne, im Widder, Frühlings⸗-⸗Anfang 9 U. 
47 M. vormittags, Tag- und Nachtgleiche; 20. Wond, in ber Erdferne 1 U. morgens; 
22. Neumond, 2 U. 30 M. nachmittag; 23. Merkur, nahe bem Monde 11 U, 
37 W. abends; 26. Venus, nahe bem Monde 7 U. 54 M. morgens; 27. Uranus, 
nahe dem Monde 5 U. 15 M. abends; 30 Jupiter, nahe bem Monde 5 U. 42 M. 
abends; 30. Mond, eıfteß Viertel 7 U. 27 M. morgens, 


Die augenfälligften Sternbilder im März 1860, an ber in umferer 
Begend fihtbaren jüdlichen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, veren Sei n Ende um 9 Uhr Abende: 

1) Mördliche Krone, Gr. Bär, Luchs, Fuhrmann, Stier. 

2) Bootes, Japdbunde. Haupthaar der Beren’ge, Kl. Löwe, Zwillinge, Orion. 

3) Jungfrau, Gr. Löwe, Krebs, KL. Hund, Haaie. 

4) Raabe, Waflerfchlange, Beyer, Kıpe, Einhorn, Gr. Hund. 


Die nenentdeckten Planeten. Bis Ende vorigen Yahrkunderts kannte man 
Fefanntlih nur fteben Planeten, bie fih um unfere Sonne drehen: Merkur, Venus, 
Erbe, Mare, Aupiter, Saturn und Uranus, wozu bann Anfang biefes Jahrhunderts, 
die 4 kleinen Planetoiden awiihen Mars und Jupiter: Veſta, Juno, Geres, Pallas, ent» 
deckt wurden, und biefe elf Planeten haben wir alle jetzt Ecwachſenen in der Schule 
memorirt. Geit fünfzehn Jahren aber iſt e8 mit dem Deemoriren völlig vorbei. Nah 
dem zuerft no ein über den Uranus hinaus liegender groß'r Planet, der Neptun, 
aufzefunden, und dann die Menge ber zwiſchen Mars und Jupiter bekannt geworbenen 
Planetoiden von Jehr zu Jahr dermaßen zugenommen Hat, daß fie faum zu zählen find, 
ift mit diefem N ufahr nun auch noch ein neuer Hauptplanet, zwiſchen ber Merkurs⸗ 
bahn und der Sonne ziehend, und zwar eben fo wie der Neptun auf Grund vorberges 
bender Zeverrier’jcher Berechnung, entdbedt worden. Bon feinem Nımen verlautet noch 
nibi8; feine Sichtbark it muß ober, in ber noch größeren Nähe der Sonne ald bie bed 
Meikurs, felbft für Aſttonomen, fehr ſchwierig fein! 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 25. Februar. Aeußerem Vernehmen nach ftellte in er Bunbes- 
tagffigung Bayern Nımens ber Wirgburger Regierungen ten Untra 5 Einflihrung 
eines gemeinſamen Maßes und Gewichts und ſchlug für Letzieres das Jollgewicht vor. — 
Die Bundesverſammlung interpretirte hierauf, auf Antrag des Ausichuffes, den Bundes⸗ 
beidluß vom 12. Nov. v. 3. dabin, daß die Militärcommiifton eine Reviſion der allgemei⸗ 
nen Umriffe, wie der näheren Beflimmungen, alfo ber ganzen Bunbesfriegsverfaffung vor⸗ 
nehmen folle. — Es wurden ferner verfchietene Stantestiften vorgelegt. — Preußen zeigte 
be Dislrcation feiner Garntiſonstruppen der Buntesfiftungen an, wie fon bekannt 
Eatlib kamen verichiedene Privateingaben u. U. ohne Belang vor. 

Geſtern Abend 8 Uhr rüdıe das 3. (neu formirte) Bataillon bes königl. preußifchen 
33. Infanterie: Regiments, von Wohlau fommend, unter Muſikbegleitung hier ein, wie bes 
=. — wird daſſelbe Regiment nach feiner completen Formirung von bier nad 

ainz geben. 
m Vernehmen nach verläßt und im nädften Wonate aud bie 4, zwölfpfänbige 
hier liegende Batterie des Tönigl. preußlichen 8. Artillerie-Regiments und Ind an berem 
Stelle die 2, zwoͤlfpfündige Batterie befl Regiments bier einzüden, 
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Die Eklaͤrung, welche ber Zig. für Nordd.“ zufolge, das Berliner Gab'net in Wien 
ben babe, doß naͤmlich Preißen ein Ueberichreiten ber Mirciolinie von Weſten ber 

ald einen casus belli betrachten würbe, ex ſtirt nit. Allem Anſcheine nad wird in Bers 
lin bie Entwidlung der italienifhen Krone als noch nicht in dasjenige Stadium gelangt 
angejeben, in welcher «8 das preußiſche Cabinet rathſam Halten könnte, fi für bie eine 
oder bie andere Seite öffentlich zu entſcheiden. 

Die öfter erwähnte Sigung ber Gentrol:Gommilfion für Rheinihifffabrt, welche zum 
* ber Beſchlußnahme wegen des Mairzer Bıldenbaues ſchen im December v. J. 

finten follte, aber wegen ber Verbandblungen mit der Bundesmilitärbehörde bis jpt 
vertagt werben mußte, fol nun, wie man erfährt, in einigen Wochen wirklich flatifinden, 
nachdem jene Verhandlungen fi ibrem Ende nahen und im Allgemeinen ein befriedigen- 
bes Refultat ergeben haben. 

Die Unterhanblungen zwifchen den Großmaͤchten en einer gemeinfamen europäls 
den Behandlung ber ern Angelegenheit Seh Une fortgefegt. Die Brundlas 
gen für eine Gonferenz find inbeffen noch keinesweges vereinbart. 


In geftriger Senatöfigung wurbe ber bisherine Bataillonsarzt, Here Dr. med. Jo⸗ 
Bärwind zum Garnifonsarzt und Herr Dr. med. Jean Schmidt zum Batails 
t bei dem biefigen Linienbataillon ernannt. 

An Stelle des verfiorbenen Pedellen Johann Ludwig Herwig wurbe ber hieſige 
Bürger und Ecribent Herr Matthäus Förfter zum Bedellen bes Unterſuchunzsrichters 
unter Dispenfation von ber Kugelung ernannt. 

Sicherem Bernehmen nach ſoll der bereits mitgetheilte Wechſel ber Köntal. Preußiſchen 
wg rn hieſizer Bundesgarniſon demnächſt in ber Art ſtatifiaden, daß am 
7. 8. und 9. März je ein Bataillon des K. Pr. 30. Infanterie⸗Reglments hier einrücken 
und je ein Bataillon des K. Pr. 38. Infanterie. Regiments an biefen Tagen von bier nad) 
Mainz, beziehungsweife Raftatt abrüden wird. 

Am Abend des 20. d. We. wurben bie zahlreigen Abonnenten ber hier ſeit tem Spät» 
jahre erfcheinenden Monatsſchrift „Der Zoologiſche Garten” für die lange Unterbrechung, 
welde ihrem Beſuche dieſes ſchönen Spozierploßes die fchneeige Winterdecke auferlent, auf 
daB Ungenehmfte und Belehrenbfte entihädtat. Herr Dr. Weinland bielt nämlich feinen 
—— Vortrag aus einer Reihe von Vorleſungen über einzelne Themata aus tem 

ber Boologie, welche er im Auftrage ber Zoologiſchen Geſellſchaft abzuft ıtten uns 
ternommen bat. Obgleich ber @egenftand, welchen verfelbe feiner diebmaligen Beſp echung 
Grunde gelegt hatte „die Lehre von der Graeugung, b. b. von ber Entftebung belebter 
Beien aus leblofer Materie” im Brunbe ber firengeren Wiſſenſchaft angehört, fo wußte 
er bemjelben body eine ſolche Darftellung zu verleihen, daß er nicht bloß den anweſenden 
en, fondern auch Jedem, ter ſich für höhere Kragen ber Naturmffe fheft ins 

tereffirt, belehrend und in hohem Grade anfprechend ericheinen mußte. Das gleichzeitige 
Borzeigen ber berührten Thierformen in von ihm felbft vorbereiteten fchematiidten Abbils 
bungen war ein glüdlicher Gedanke, weldyer zu leichterer Faßlichkeit und oll ‚emeinerem 
Ber ftändniß viel beigetragen. Das zahlreiche Auditorium, welches ſich zu ber Vorlefung 
einzefunden, beweift, daß das Unternehmen ber gedachten Geſellſchaft durch H:rausaabe 
ber Beitfchrift und kelehrende Vorträze für allgemeinere Verbreitung naturw ſſenſchaftlicher 
Bildung Sorge zu tragen, viel eitige Anerkennung und Unterftügung findet, und wir muns 
fen daher, daß ber verehrte Redner durch baldige Wiederholungen uns von Neuem Ge: 
legenheit biete, einige Abenbftunden auf eben fo interefjante wie belehrende Weiſe auszu⸗ 
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In dem StäbePiden Inſtitut iſt gegenwärtig ein Werk von Frenſch Een 
welches bie Beachtung ber Freunde ber nf um fo. mehr verbient,: als ber, 
zugleich jedem patriotijchen sen nabe Fa Es ift efne Etatuefte, ben — 
Stein darſtellend. Eine Rolle, welche er it der Hand bält, trägt bie Jahr 
In dieſer Zeit ſchlen kein Morgenroth mehr nigli, ‚und doch daͤmmerte e8 — in 
der Bruſt der edelſten Männer, von denen Stein der Beſten Einer. Den feſten ⸗ 
ben an den Beruf Deutſchlands in der Bruſt rafft er ſich auf; Io Geſtalt ſchel 
wachſen, das Auge fliegt vom gegenwärtigen Glende einer großen Zukunft eigne, 
hoͤher ſchlaͤgt fein mannbaftes Herz und ſtolz erhebt ſich fein Haupt, welches 
Siened gewiß, jchöpferifche —— birgt. Gine ſolche —* hat unfer Künftler % 
affen. &o War wenigftend ter Eindruck beſchaffen, den die Werk "auf" uns 
machte, und den wir unvorgteiflich fehilbern, um zur Welrachtürig und befferem Urtheil 
anzuregen. 

Die in den Jügel'ſchen Schaufenftern während einiger Tage außs 
geftellt geweſene, ion Pal a er ra Skizze zu — —A— erdenkmal 
iſt nun nach Mannheim abgegangen, wo fie bei ber dort für ein ſolches Denkmal aus— 
gefchriebenen Goncurren aleichfale zur Anſchauung —— werden fol. Wir zweifeln 
nicht, daß ihr dabei —2 Anerkennung zu Theil werben wird, welche fie bier bei allen 
Runftfreund:n gefunden hat, obgleich dem Künftler, mit biefem Monument eine Aufgabe 
geftellt if, die —* in einer W ife zu loͤſen ſein dürfte, welche alle Stimmen für ſich 
gewinnt. Geſtalt und Haltung, im’ melden. man unfern Schiller vereivigt zu fehen 
wünfjcht, werben meiftens eben fo verſchieden gedacht, wie man fi) bie Motive et aus 
feinen Werten zu fchöpfen pflegt. Die Einen wollen ihn idealiſch, bie Anbern im 
ren Styl, und die Dritten gar nur als ben Dichter, ber „Räuber“ aufgefußt und barges 
ſtellt ſehen, und jede biefer Parteien {ft bemfiht, ihn mit den ihrer —— entfp 
ben Attributen zu befleiven. Nur Diejenigen, welche bas eigentliche 
folden Denkmals im Auge behalten, halten auch an ber Ueberzeugung feft, daß, um einen 
Dichter zu ehren, man vor Allem lahm Berlönlicteit, wie fie im den geivejen, gebüß- 
rende Rechnung tragen unb 8 moͤglichſt wenig umgeftalten m Prof. * iſt 
— be cht gefolgt und feinen Schiller in einem folgen darge Ph in, dem 
ber D geniß wieder erkennen würbe, wenn er felbft ih in dieſem feinem. 
bilde 2 —* Aber auch ſonſt wird Jedermann ihn ganz fo darin wieder finden, 
wie man ihn nach dem Leben bargeftellt zu jehen fiet8 gewohnt war, und nur ſ ** 
verliehene Haltung, fo wie die ihm ſinnig beigegebenen Attribute deuten au 
Schoffen begriffenen Moment hin, in wel wir den Dichter hier erblicken. de 
faffung ftellt fi, weil fie natürlich, bem Hupe eben fo wohlgefällig dar, wie fie 
weder durch Bizarrerie beleidigt, noch im Öfteren Anſchauen ermübdet, und fcheint uns, ii 
ber. diejenige, zu fein, welche, "eine monumentale Darftelung am geeigneiften iſt. 


Dieſer Tage verfammelten fich eine Anzahl Meifter aller zünftigen Gewerbe, um eine 
Adreſſe an den Senat gegen bie vom gefepgebenden Körper beantragte Einführung ber 
@ewerbefreiheit zu berathen. Die —— und mit lreichen Uaterſchriften ver 
ehene Adrefſe Gebt namentlich drei —— gegen rung’ ber @ewerbefreiheit 
prechen, hervor: I) hätten fich bislang für Gewerbefreiheit wenig oder gar keine Stils 
men aus dem Gewerbeftind erhoben, 2) führten die Erfahrungen Preußens von ber. Ger 
werbefreibeit, wieder zuiüd, und 3) könne das Beiſpiel Defterreichs ung? maßgebend — 

weil der $. 9 der dortigen neuen Gewerbeordnung durch Freizugigkeit die Gefahren des 
burch bie Gewerbefteiheit jchwer bedrohten —— — — wieber ausgleiche, wahrend hier 
von einer. Freizügigkeit keine Rede; fein koͤnne. 
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einigen Wochen das fünfundzwanz rg — * der 
Bi ert.unb eh bu ————— de ſcho * bereitungen 
ginnt einem oßen Goncert den 14. Mir a * * mit einem 
den Mr Mir; gr fen werden. Den vielen Kreunden ber Liebertafel 
fid) bei Qei nach Einteittöfarten umgufehen, ba biefelben ge: 


nn 
— — von n Eliaſon findet Sonntag ben 4, März im Saale 
des — en Hofes“ rer bietet. ein febr ſchdnes und. reichhaltiges Programm. 
a * A Ieber ———— * alte ey ran 
unjeres Staͤdichens; eine geharniichte en en 
Ar: ben Flügelftamm v orfielenb, Iniet en einem ———— erhöhten Un⸗ 
Eau bemf Pofament errichteten hoben Kruzifix. Der Kunſtwerlh 
br Ser In das Malerifche der ganzen Anlage haben von jeher bie Augen aller Freunde 
der Runft auf das Monument gezogen und nur bedauern laſſen, baß bie Unbilden ber Zeit 
und —2* Muthwille fo, vitl daran verdorben und zerſchlagen —— daß es wahrhaft 
iſt und bei dem baufaͤlligen Zuſtand bes Woflanents wahrſcheinl — zur Ruine 
re BE ei vernimmt man jeßt, daß ber vaterlaͤndiſche alte sverein, 
ches Denkinal ber Bandeögejchichte bat retten helfen, auch biefem Gegen⸗ 
Bi, —— aewidmet und bie Herſtellung unſeres Monumentes beſchloſſen 
ee ke Aktien wir. hoffen, wmiferem Orte, und unlerer Gegend eine ihrer ſchoͤnſien 
halten zu ſehen und können den löblidhen Abfichten bes biftorifchen — 
Sina ie mögliche Riem wünjchen. (Wir. fügen aus quter Quelle an, daß bie 
jur Herrichtung dieſes —— bon einem Frankfurter Archltelten ausge⸗ 
en, und ee — 55 Frankfurt domicilirenden Maler mit ber. betreffen. 
nung be 
Ei db Homburg: Unſere feangdfijge © Schauſpieler —* wird 
des 398 Monats verlaſſen. Sie hat uns in dieſem Winter .. 
der Frangöftigen dramatifchen Literatur gebracht. ht ihre Borfellungen f 


—* aus Darmſtadt: Aus tem Vogelkberg, unſerm kleinen Sibirien, 
‚man, daß ſich dort große Schneemaſſen Pr haben. Dies gilt namentlich 
en Punkten Diefeh Gebirgk, an dem Dorfe Herchenhain und Umgegenb. 
ch bie ne | bis zu 15—18 Fuß aufgefhichtet, jo daß in ber hs 
22 fiir die Menſchen und das Vieh durch bie Fenſter hereingebrächt 
—5 Jeue Gegend liegt an 2500 Fuß über der Meeres 
x wenigen Tagen bat ſich in der Nachbarfhaft ein feltfamer Beraubungsverfudh 
„ ber verfchiedene Nechercheu, auch von hiefiger Seite, veranloßte und leicht einem 
e einen üblen Ruf hätte anhängen können. Em Burſche von Iſenburg nämlih, ber 
eh eines bafigen Schloſſers, hatte, einen Dfen, den fein Vater von Ycuand- im Ober: 
2 zum ne a Ye erhalten, nach Ickterem Orte auf einem Schietfarten durch den Walb 
in fahren. Rad) längerer Zeit kehrte jedoch der Burfche nach Iſenburg zurück und gab 
an, deß ber * ge unter ftarfer Mißhandlung * Raͤubern im Walde abgenommen 
worden ſel, jowfe daß feine Arme blau und —— geſchlagen wären, welch letzleres auch 
fein Bater beftätigte, Nun. aber wollte da8 Verhänaniß diefer Beiden, daß der Stations- 
Eommandant der. Gensbarmerie zu Offenbady ihrer Angabe mißtraute und den Sohn an 
nid 8 Stelle führte, wo bie Veraubung flattgefunden er folte. Allein bier war 
Spur irgend, welcher verfchiedener Fußtritte u. |. w. zu fehen; nur der Ofen fand 
—88 Sebliſche verſteat. Bei der Beſichtigung be Körpers bed Burfch chen ließ ſich auch 
t. das ‚geeingRe jeichen eines blauen eẽ, geſchweige ſtarke Mißhandlung erkennen. 
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So kam es dann, daß ber angebliche Beraubte verhafteet wurbe, und, wie man jet vers 
nimmt, bat er bereit# eingeftanben, baß der Dfen bie Beſtimmung hatte, bei gelegener 
Beit aus dem Walde wieder in bie Schloſſerwerkſtätte ſeines Vaters zurückzukehren, um 
als gute Beute verkauft zu werben, 

Geftern gerieth die Bekleidung einer auf dem Domplap feilbaltenden Sachſenhäuſer 
Bärtnerin, welche fi eines fog. „Feuerftoffgen” zur Erwärmung bedient hatte, in lichten 
Brand, ber für die Betreffende fehr bedenk ich Hätte werben fönnen, wenn nicht bie Nach» 
5*5 alsbald intervenitt und dem Umſichgreifen der Flamme noch rechtzeitig ein Ziel 
g en. 

In Folge ber wechfelnden Witterung wurben innerhalb weniner Tage in unferer 
Stadt vier Perfonen von Echlaganfällen betreffen, welche mit fchnellem Tode enbigten, 
Heute wurde ein todtes neugebornes Kind Hinter ber fchlimmen Mauer gefunden. 


NHundfchau in der Politik, 

* Haris. Die „Batrie,” welche Briefe aus Savoyen befpridt und bie Annegion 
verlangt, fagt, bie beſte Politik für die Schweiz wäre rn Wenn fie Chablais und 
Faucigny reclamire, dürfe fie nicht vergeffen, daß ein Theil von Genf einft zu Savoyen 
gehörte und ein Theil ber Schweiz ganz italienifch fei. 

Zwifchen bier und Nom haben neue Unterhanblungen begonnen, welche ein günftiges 
Refultat in Aueſicht flellen. 

—— Andeutungen zufolge ſoll ber geſetzgebende Körper erſt am 12. März er⸗ 
werben. 

Advokat Olivier Hat gegen das Urtheil des Appellhofes für Zuchtpolizeifachen neuer» 
dings Berufung eingelegt. Pr ’ - 

* London. Sn ter Unterhausfipung wurde tie Debatte Über das Amendement 
Ducane’s fortgefegt, die Abſtimmung wirb erwartet und glaubt man, daß das Miniflerium 
mit einer wahrſcheinlichen Majorität von 60 bis 80 Stimmen flegen wird. Hubbard greift 
das Bubget und den Vertrag, ber blos Frankreich günftig fei, an. Baines vertheibigt 
ben Vertrag. Bright ift gegen das Amenbement und fagt, befien Annahme heiße nur 
bie Regierung mit erhöhten, inbirecten Toxen belaften und von Frankreich entfernen, bie 
* dſiſchen CTonceſſionen des Vertrags feien größer, als diejenigen Englands. Baring 

richt fi noch für das Amendement aus, worauf die Debatte vertagt wurbe. 

Der Schotzk nzler antwortete auf bie Frage, ob bie Abſchaffung ber Zölle durch bie 
$$. 5 und 6 des Vertrags fi auf rund verfelben aud auf bie Fabrlkate anderer Ränder 
als Frankreich und feiner Golonieen bezöge, damit feien wahrfcheinlich deutſche Seiden⸗ 
waaren gemeint; das Parlament lönne darauf die Zölle vermehren, vermindeın oder uns 
terbrüden, der Handelövertran habe damit nichts zu thun. 

* Mailand. Hier haben neuerdings wegen Rundgebungen zu Bunften bes Pabſtes 
Arretirungen ftattgefunden. 

* Florenz. Dos Wıhlcomite empfiehlt einzig und allein die Ginverleibung. Das 
Programm des Herrn Rcafoli ift ganz feftgeftelt. Man vertbeilte am 21. eine demefra- 
ar Kundmahung ven Guerazzt, welche durch das Negterungsblatt „La Nazione“ mit» 
etheilt wird. Das Land ift rubig und wartet mit Anyft auf eine Löſung. Die Blätter 
Drehen von Kundgebungen gegen bie pätftlihe Regierung in den Marken. 

* Madrid. Nıd einem Briefe aus Tetuan, weldien bie „Gorrelp. autogr.“ ver⸗ 
Öffentlicgt, häıte O Donnell den Mauren die Vorfchläge zugeftellt, welche die Brunblage 
um Friedensſchluſſe bilten follen. Der Marfhall forderte außer dem bereit Bekannten: 

g ber fatholifchen Religion und Zugeftändniffe von Hanbelövortheilen für Spanien. 


— 19 — 


As Termin zur Antwort wurde ber 23. Kebruar feftgefegt. — Die Stabt Tanger foll 
nad) neueften Nachrichten ganz verödet ftchen. — Der erften in ber katholiſchen Kirche 
abgebalteren Meſſe wohnte auf Einladung eine große Anzahl Israeliten und Mohamedaner bei, 

* Liffabon. Die Regierung bat ben Gorte® angefündiat, daß fle eine Reihe von 
Befepnorlagen machen werbe, deren Zweck eine vollftändige Umwandlung des national 
dlonomiſchen Eyftems in Portugal wäre. 


KRunft:, Literatur: und Theater: Notizen, 

Fräulein Tietjens verläßt nach längerem Befuhe Wien, um zubdrberft in Bars 
celona neue Triumphe zu feiern und bie Bewunderung „für deutſche Sängerinnen“ zu ers 
neuen, welche ihr London fo enthuficftifch gezollt hat. 

68 dinfte gewiß von großem Jutereſſe fein, zu erfahren, daß fih würdig an bie 
im Verlag bei Keller erfcheinende „Geſchreibung des Schillerfeſtes in biefiner Stabt* ein 
Schriftchen anreiht, welches foeben die Preſſe verlafien hat. Es ift bie „Bericht über 
die Schillerfeier in ber Freimaurersfoge Sofrateß zur Standhaftig— 
teit“ von F. 8. Handel, bep. Meifter vom Stuhl biefer Loge. Wer biefer Feier ber 
ewohnt hat, wird fich freuen eine liebliche Erinnerung aufzufeıfhen und neben ber Bes 

eibung der Feftfeierlichkeit die verfchiedenen Reben von Herrn Gonfiftorial:Rath Fries 
berih, Mad, Handel, Weismann und Anderen zu Iefen und dadurch genauer in 
ihret Gediegenheit kennen zu lernen. Und wer damals der Feier nicht beimohnte, auch 
dem wird bie Beſchreibung werth und lieb fein, um fo mehr, da fie im blühendften Style 
und hoͤchſt geiſtreich abge faßt if. Der Ertrag der Brofchüre (18 Er.) ift für einen milden 
Zwed befttmmt und bet ſich die F. Boffeli’jge Buchhandlung, Xöpfergaffe „Hotel 
de Union“ dem Berksufe unterzogen. 
- Bon unferm Frankfurter Landsmann, Herrn Franz NRittweger, ift neuerbings 
ein Traueripiek „König Erich” dahier im Verlage der J. Eh. Hermann’iden Buch⸗ 
handlung (F. E. Such Sland) erfchienen. Deſſelbe zeichnet ſich namentlich durch fchöne 
edle Sprache und treffliche Zeichnung ber beiden Frauencharaktere aus, während König 
Johann und Karl der Neunte von Schweden minderes Intereſſe erregen. Das ganze 
Std aber fcheint und eins ber befjeren, welche bie Neuzeit gejchaffen und berechtigt zu 
den Ihönften Hoffnungen. 

Unfer Landsmann, Herr Tomſchütz, ber gegenwärtig in München * iſt, hat 
in füngfter Zeit mit ſehr glücklichem Erfolge in Karlsruhe gaſtirt. Wie dortige Blätter 

tft er als Erſatz für eine außgefchiedene Kraft bes Oofthenters in Ausſicht genommen. 

Haben ber Januar und Februar ihr Ereigniß auf der hieſtgen Bühne gehabt, fo foll 
ein folches, wie wir vernehmen, auch dem März nicht fehlen. Denkwürdig war bekannt⸗ 
lich tm erften Monat dieſes Yahres bie erſte Aufführung von Grillparzer’d „Medea“ mit 
der großartigen Leitung ber Fräulein Janauſchek in ber Titelrolle. Den laufenden 
Februar zeichnet Meyerbeer’3 „Dinorah* als Neuigkeit aus, für die durch bie innere 
und Äußere reiche Ausftatiung die Leitung unferer Bühne wenn auch leider ohne zu zer 

nden Lohn, wahrlid mehr gethan hat ald der Gomponift ſelbſt. Im März 
„Wallenfteind Tod“ in neuer Ginftubirung zur Darftellung gelangen und zwar 
mit Herrn Lehfeld und: Fräulein Janauſchek in den Hauptrollen, fobalb bie leßtge⸗ 
nannte Künftlerin aus ihrem erfolgreichen Urlaub hierher zurückgekehrt fein wird, 

In der Oper „Guſtav ober ber Mastenball” auf unferer Bühne zeichnete 
befonber8 Herr Meyer, ber immer mehr in ber Bunft bed Publikums Reigt, in ber 
aus. — Außerdem fahen wir eine fehr gelungene Reprife von ber „bezähms 

ten Wiberfpenfigen”, bie fehr gut ineinander ging, und das komiſche Tanzd e⸗ 
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ment bed Herrn Balletmeifter8 Opfermann: „Mlte und neue Bett? in * 
biefer tüchige Tänzer im Verein mit feiner Schweſter ſehr Schönes leiſtele. — Unfer 
ausgeſprochener Wunſch, bie talentvollen drei Zwerge auf umferer Buͤhne wiede 
einmal bewundern zu dürfen, if bereit8 in Erfüllung gegangen, indem biefelben er 
. Woche bier gaftiren, was gewiß volle Häufer erzielen dürfte. — Die vierte Worfh 

der „Dinorah,“ ohne „Weifbinderftangen“ vor dem ——— ohne erhöhte 
Preife, ohne betrunfene Bauern im zweiten Acte, ohne Quartett im britten Acte (nur 
bie Senf —A fand in gewohnter ‚kamiſcher“ Weiſe flott). fand trotz all 

und alledem ein jehr Jahlreiches Publikum, namentlih aus Ben Nachbarſtäädten Hanau 
= Off Cd Die Vorftellung ging gut und ſaͤmmtliche Mitwirkenden wurben mehr: 

gerufen. 


Menefte Nachrichten. 

* London. In ber Unterhausfigung antwortete Lord Ruſſell auf bie Anfrage von 
Bild, dein Marihall O Donnell ſei der Titel „Herzog von Xetiion“ verliehen worden 
er wiſſe aber nicht, ob er auch das Territorium erbalten Habe, auf weldyem ber Si ers 
—* wurde. Goch tadelt es, daß England Vorſtellungen zur Regelung ber it 
hen Verhaͤltniſſe an Napoleon gerichtet habe, weil dies in Widerfprucy mit der Nichtinter⸗ 
verition ſtehe. Kuſſell eiklärt, die Regierung habe fo gehandelt, wie fit glaubt, dem 
am beften ber Grhaltung des Friedens entjpreche; bie Neformbill werbe am mädhften 
Donrerftag eingebracht. 

Es wurden hierauf die Debatten Giber das Amendement von Ducane fort 

ate behauptet, der Hanbelsvertrag fei den englifchen Intereſſen entnegen. 
aubt, ber Vertrag und bie Allianz imit Frankreich mache eine Entwaffnung 

—— haͤlt den Vertrag für England gefaͤhrlich und nur dann fir m 
wenn bie Ginnabmen einen Ueberſchuß ergeben. Gibion vertheidigt den Vertrag. 

Hierauf erfolgte die Abſtimmung über das Amendement Ducane’s, wobei 223 bafür, 
339 Dogegen flimmten. Es fiegte fomit die Regierung mit 116 Stimmen. ) Aston 

Mehrere engliiche Blätter melden, daß die Kanalflotte ‚von Portland nad 

angen ift, und fügen das Gerücht bei, es jei dies eine Demonſtration Yegen bie von 
en an Maroffo geftellten Friedensbedingungen. YiR 


Ebarade, 


Der Peter klagt, wie ſchwer es fei, 

Dei jep'ger Zeit das Bins, Zwei, Drei. 

Und leichter fchrint ibm Eins und Drei, 

Könnt ih das nicht vom Nachbar frei, 

Wenn mir geläng’ das Zwei und Drei 

Um feine ſchöne Toter? — 6i! 

Dann kam' auch wohl das Gins, Zwei, Drei! 

So denkt er, umd gedacht, geihan, 

Bringt zierlich er Fein Wort d’rauf on, 

Allein der Nachbar ſpricht: „Mein Sohn! 

Erf nach der Arbeit folgt der Lohn, „ur 
SIR es fo ſchlecht mit Dir beftellt, li! 
Daß Eins, Zwei, Drei zu ſchwer Dir fällt; Ni 
Dann laf’ die Luft Dir nur vergeh'n, 


Did ald mein Eins und Drei zu feh'n." unen 
Aufldſung der Charade in Nro. 22: f di 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeng pm Sntelligemy-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


" Zagesnenigleiten, Polıtif, Giteratn, "Kant, Theater und Gemeinnügiges. 
” 26. Mittwoch, den 29. Februar 1860. 


Zur Tagesgefchichte Franffurts. 
furrt, 28. Februar. Als fehr wahrfheinlich wird nun angenommen, baf bie 
— * in ber naͤchſten Sigung ber Bunbesverfammlung zur Ber 


Die — — —— vom 23. 6. I ⸗ 
lich mit militaͤriſchen — ——— 2 Krane, wel Kerne 
Bumdbesbeihluß vom 12. November en euifion der 
at. Die Dislocation Bo. B gen in game: ben Buns 
gen Fam zur Anzeige, unb bie Verwaltung ber Feſtung bildete ebenfolls 
einen ng ren au mu er ftellten bie ——— von Bayern, Konigreich 
Fe —— Heſſen, Naffau, Sadıfen-Deiningen und 
——— unter näherer Motivtrung ben Antrag: hohe Bunbesverfammlung wolle 
ng gleiden Maßes und Beisichtes in allen Bunbesftanten zur * 
lan Praͤſidiums wurde — Antrag an ben bereits —— 
elle Aus ſchuß gi —— ex newie ante, wurben — erlebigt. 
Ihelm von Han bes Rurfürflen, feither Premier: 
lleutenant im 3. He ng zu Er. 00 if in — Eigenſchaft zu dem * 
Hanau garniſonitenden 2. —— — — Landgraf Wilhelm, verſeht worden 
und bat Wohnung in dem dortigen Schloſſe genomm 
Der gewefene, 8* Zeit hier lebende Reichöminifter Jochmus iſt unter bem 
Ramen.v. Gotignola in Freiherrnſtand erhoben worben. 
— —— B—— 
nunmehr dieſer V e Sta m me bon 
Drei und Liechtenftein. : 


In ber jüngften Sigung ber gefehgebenben Verſammlung wurde ein Senatsvortrag, 
die ae er neuen Schule für die evangelifch-proteftantifche Gemeinde betreffend, 
an eine be de Gommiffton und eine Rüdtußerung des Senats auf einen ber Erhebung 
—3* Einkommenſteuer für 1860—62 betreffenden Antrag ber Verſammlung an eine beſon— 

bere Gommilfion verwiefen, ebenfo ein vom Senate vorgelegtes Geſetz, welches das bisher 
beſtandene Verbot des Handels mit Brennholz in ber Stabt ımb beren Gemarkung zu 
befeitigen bezwedt. Der Senat legte weiter ein Gejeh vor, wonach das Expropriations⸗ 
ieh anf mehrere für ben Neubau * Irrenhauſes — Grundfiäde, deren Eigen— 
thümer 5000-5600 fl. für den Morgen —— nwendung finden ſoll. Dieſes Ge⸗ 
ſch wurde ohne Debatte angenommen. Der Senat bolt ſodann bie Genehmigung der 
Berfammlung für die von ber Stabtlämmerei unter ſehr vortheilbaften Bebingungen be> 
—88 Ho ann Geha —9133 ——— R en Unter 
nehmer anffurt: Homburger Gijenbahn ein, m m Antrag, ; bes 27,000 
betragenden Kaufpreiſes an bie —— und ?/; an bie Renlitätenfaffe 


abgeliefert werben. Die Verfammlung ertheilte fofort ihre Buftimmung. — Nah einer 
das Anerbieten 


Mittheilung des Präfidiums iſt von dem Stenographen Nentwig gem 
worben, bie Vrotocolle ber gefeßgebenden VBerfammlung zu ſtenographiren. Es mwurbe 
fchloffen, bie Erledigung ber Sadıe bem Büreau zu Üiberlaffen. — Ein durch Herrn Dr. 
Reinganum erflatteter Commiſſionsbericht berg bie Verſicherung bes Theatergebäubes 
und terinventar® mit Ausnahme ber nicht Theater aufbewahrten Decorationen 
vom 27. Nov. 1860 an (wo bie —— Verfiherung bei ber Magdeburger Feuer⸗ 
ver ſicherunas⸗Geſellſchaft aufhört) Die von der Stabt für eigene Rechnung Abernommen werben 
fol. Die Bırfammlung entſchled nad dem Vorſchlag der Commiſſion. — Die zu Ans 
—— für die Münze verlangte Summe von 3965 fl., ferner ber Gehalt von 850 fl. 
für den Maſchiniſten und 450 fl. für den Heizer ber Wafjerleitung werben auf ben An⸗ 
trag der betreffenden Commiſſion (Berichterftatter Herr Junge) rg — %ür ben 
Bau bed neuen Irrenhauſes hatte die gefeßgebende Verſammlung früher Summe von 
443 272 fl. bewilligt. Statt ber vorjährigen, nicht genehmigten Fagade war ber Riß zu 
einer andern Fagade vorgelegt worden, befien Annahme mit einigen Vereinfachungen von 
ber Gommilfion (Werichterflatter Herr Lindheimer) befürwortet wird, Nach einer 
kurzen Debatte trat bie VWerfammlung ben Gommilfionsanträgen bei. — Herr Dr. Fried 
leben erflattet im Namen ber für das Schulweſen beftellten Commiſſion Bericht über bie 
Weigerung ber Stadikanzlei, der VBerfammlung die Acten über die von bem Fatholifchen 
Stabipfarrer Thiffen verfügte Siftirung des Religionsunterrichts an ben katholiſchen Echulen 
mitzutbeilen. Die Commiſſion fchlägt vor, baß die Verfammlung fi wegen Mitte 
jener Acten an ben Senat ſelbſt wenden und Rünftig ber Präftdent in ähnlichen Fällen 
mit bem älteren Bürgermeifter felbft verkehren möge. Diefe Anträge wurben von ber 
Verfammlung aboptirt. — Dem Ankauf ber Häufer No. 2, 4 und 6 am Schlachthaus 
um ben Geſammtpreis von 17,000 fl. für bie Stabt wurde auf Antrag ber Commiſſion 
(Berichterftatter Herr Ren d) die Genehmigung ertbeilt. Schließlich erftattete Herr Vogt⸗ 
berr ben Gommtifiondbericdht über die Verhältniffe der hieſigen Feuerverſicherungs-Anſtalt. 
einer früheren Sigung hatte Herr Kerfiner ben Antrag auf Revifion bes 

ber biefe Anſtalt eingebracht und Herr Dr. Mappes benfelben bahin erweitert, du 
bie gaͤnzliche Aufhebung ber . ige werde. In dem Gommilfionsbericht wir 
unter Zıblenangabe angeführt, daß bie auf das Feine Gebiet Frankfurts befchränfte Ans 
alt auf die Dauer nicht fortbeftchen Fönne. Sie fei gefährlicy und gegenüber ben vielen 
jetzt beſtehenden Privat Affecurrangen überflüſſig. Die Commiſſton ift ber Anficht, daß 
mit einer Revifion des Geſetzes nicht geholfen, vielmehr der Senat zu erfuchen fei, bie 
Einleitung zur balbinen Auflöfung ber ſtädtiſchen Branbverfiherungs-Anftalt zu treffen 
und ber gefeßgebenben Verſammlung Mittheilung darüber zu machen. Herr Gonful Mud iſt 
gegen eine gänzliche Auflöfung, eben fo Herr Dr. Judo. Die Herren Schöffer, Dr. 
Reinganum, Dr. Mappe und Dr. Schlemmer unterftügen Gommilfionsantrag, 
ber Schließlich angenommen wurbe. 

Sipfung des Zuchtpolizeigerichts. ine Frau von Offenbach beaab ſich 
zu einem bier wohnenten Taglohner, ber von einer in —* im Zuchthaus ſitzenden 
biefigen Buͤrgersfrau Kleibungsftide in Verwahrung hatte, und “ ſich biefelben im ans 
geblichen Auftrage der Gigenthümerin ausliefern, indem fie fi für bie Frau des Schließers 
vom Dieburger Zuchthaus ausgab. Außerdem empfing fie von dem Taglöhner noch 42 fr. 
Baar, die fie nebſt den Kleidungsftüden zum eigenen Nugen verwendete, Die Angeklagte 
ift wegen aͤhnlicher Schwinbeleien früher ſchon dfter beſtraft. Sie wirb zu einer Gefäng- 
nißſtrafe von 3 Monaten verurtbeilt. — Gin Bierbrauer von Hagenau, ber ungerathene 
Sohn eines achtbaren Mannes daſelbſt, hat einem biefigen Hopfenbänbler 50 fl. ausge 
ſchwindelt, inbem er angeblich für Rechnung feines Vaters eine große Quantitaͤt Hopfen 
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befellte mb den Kaufmann dann um ein Darlehen erfuchte, welches er auch erhielt. Ferner hat 
berfelbe den Gaſtwirth, bei dem er logirte, durch allerlei trügerifche Vorfplegelungen veran: 

laßt, ihm einen Grebit von 12 — zu geben, ohne daß er im Stande war, biefe Schuld 

fpäter zu berichtigen. Er ift feiner Vergehen geftändig und wird zu einer Corrections⸗ 

hausftrafe von 8 Monaten veruriheilt. — Ein Dekonomieverwalter von Bockenheim ift 

Auldigt, einem Dekonomen circa 10 fl., bie ihm zur Beflreitung der Verwaltungs: 

übergeben waren, unterjchlagen, dem tenfelben durch Berechnung des Kaufs 

von Oekonomie gegenſtaͤnden und anderer Kg ig eg ar bie er theild nicht ange 

theils höher berechnet hatte, um bie Summe von 28 fl. betrogen zu Gaben. Der 

te ſucht die fraglichen Differenzen als durch Irrthum veranlaßt barzuftellen. Der 

walt beantragt egen den Beklagten eine Korrectionshaufftrafe von 41/, Monaten. 

Dr. Berg veriheld gt den Beklagten. Es läge feine Unterfchlagung vor, ba er 

m Austritt aus dem Dienft, Lohn im Betrag der Summe, beren Unterichlaaung er ber 

‚ zu forbern gehabt; was den Betrug betrifft, fo ftänden ihm Entlaſtungs⸗ und 

gsgründe zu Gebote, er weiſt auf dad jugendliche Alter des Angeklagten bin, ber 

erboten habe, die ganze Sache vor ber gerichtlichen Verhandlung zu ordnen unb bittet 

auf Correctionshaus auf Gefaͤngniß zu erkennen. Das Urtbeil des Gerichts lautete 

auf 41/, Monate Eorrectionehaus. — Ein Schuhmachergeſelle, der einem andern Schuh⸗ 

machergeſellen in Fol/ e eines zwiſchen ihnen nächtlicher Welle fattgehabten Streites mit 
einem Schufterfneipe zwei geringere Kopfwunden beibrachte, wird mit 14 Tagen Gefängn 
beftraft. — Gegen einen biefigen Bürgersfohn, der bei einer Wittwe ein Zimmer neb 

Möbel gemiethet und eine zu bemielben gehörige nehäfelte Bettdecke, 5 fl. wertb, verpfän- 

det hatte, fpricht das Gericht 3 Wochen Gefaͤngniß aus. — Ein 1Tjäbriger Burſche von 

Bornheim, der eine kurze Zeit bei einem Privatpflafterer in ter Lehre fland, hat am Neu: 

hrstage dahier unter Vorzeinung einer nachgemachten Legitimationtkarte der ſtädtiſchen 

afterer in mehreren Häufern Neujahrsgeſchenke erhoben, wobei fein ®ıter, ein Holghader, 

welcher angefchuldigt ift, feinem Sohne die Karte zn dem fragliden Gebrauch gegeben zu 

unten Wache hielt. Der Burfche, welder auf bdiefe Weile 33 Er. erjchwindelte, 

tet heute, entgegen feinen in der Vorunterfuhung gemachten Angaben, fein Schwer 

en babe die Karte auf der Straße gefunden. Der Bater ſpricht fi in ähnlicher 

aus und will das Beginnen feines Sohnes, der ja ein Pflafterer fei, fir fein ftrafs 

bares gehalten haben. Das Bericht verurtbeilt den Vater in 8 Tape Gefaͤngniß und 

fpricht gegen den Sohn einen gerichtlichen Verweis aus, Schluß der Sipung 124/, Uhr. 

Riten Freitag ben 2. März findet eine Öffentliche Sigung des Appillationsgerichts 

als Verufungsinftang gegen Zuchtpoltzeigerichteerkenntnifie ftatt, in welcher bie Berufung 

zweier biefiger Bürger zur Verhandlung kommen werden. 

1. Quartal 1860 werden wahrſcheinlich dahler feine Affiferfigungen fattfinten, 

da fiber einen Fall, bei welchem eb eventuell um amdgezeichneten Dietftihl handeln 

—— Vorunterſuchung noch nicht beendigt iſt und andere Fälle zur Aburtheilung 


— veröffentlichte Jahresbericht bes phyſtkaliſchen Vereins für 1858/59 
enthält auc, diesmal aufer mehreren gebiegenen Arbeiten von Prof. Dr. Oppel noch 
Notizen von Dr. Löwe und chemiſche Beiträge von Stud. Karl Diehl. Außer 

den benen Witterungstabellen, wonach bei ben Beobachtungen bes Thermometers 
am 4. Zuli v. J. der heißefte Tag (+ 29,0%) war, bilbet der Schluß eine interefjante 
ber gefallenen Regenmenge in ben drei beißeften Jahren 18571859 und eine 

I&öne —* Tabelle, auf welder neben ber Mainhöhe die Witterung eines jeden eins 
tes vorigen Jahres veranichaulicht ift. d und AusHattung durch bie 


Dfficin find im jeder Beziehung Iobenswerth. 


N: 48* onen R ber Verwaltung ber Erſparungs⸗ An⸗ 
* ra #3 December 1859. Nach ber derjelben 
—— — und 8 Geldverkehrs ‚mit den Ginlegern während 
Erle — ammtzabl-der Leptern am 31. December 1858 
de Giger von von. 1 kr: Pe zu 5 fl. Es waren 13 Ginlener 
eis i * ‚better am 1. December. 1858 ein Guthaben 
on 228,839 1. 38 Er. Im er * Dry 7 Be neu ‚binzugefommen und 
—9* ingen, berblelbt am 31. December van 2310 ——5 — mit ein 
Guthaben von 254,694 fl. 29 Er. Das Guthaben * Erſparungsanſtalt bei 
laſſe beträgt 251,221 fl. st fr., ber De „RaleabeBhn 4,478 fl. 2 fr. Mit. Ablauf 
bes verfloflenen Jahres find bie Herren Dr. Haag: Rutenberg, Praͤſes und Otto 
Troft aus ber Direckion ‚getreten und bie ai Stellen durch pe Herren komm 
Knoblauß-Naumann und Dr. jur. Scherlenzky erjet worden. Die 
— b en im Jahr 1860 aus (elpenben —— Praͤſes: 
err Dr. jur. raber, —E bie Herren Leönhard Wilhelm Broffts 
leute en & dert, Hermann Snoblauß-Naumann, Dr, jur. "el 
erlen 
Unter am neu außgeftellten @egenftänben im Sunftverein befindet ſich ein 
Kinderporträt von J. Lumtefchäg, welches durch feine einfache, — 5 Auf — 
und durch die ſo gerne wie geſchmackvolle Ausführung zu dem Beften gehört 
in dieſem —*— er Kunſt zu a ———— A. Burger, ber uns vor 1 wen 
Tagen mit dem, „Bandichreiner AB 8 jept in „eine Bauernküde,” 
als in irgend einem: | er früheren W Burger in biefem Bilde feine 
fünftleri j e Kor Der —5 * an und für ſich ganz unbebeutend: eine ver⸗ 
fehlen üche mit ein paar Be ae, im — iſt eine alte Frau am Herde 
le Über. bie chung, bie tung, bie meifterhafte Behandlung erheben bies 
Nee it id iu einem wirklichen Kunſt wert, — Die beiden Eisbildchen von Leidert find 


r 
* — der „Bank⸗ und Handelszeitung“ mitgetheilt wird, bat die Darmſtaͤdter Bank 
für Handel. und Induſtrie ihre in Newyork unter der Firma ®. vom Baur u. Comp. bes 
flantene Agentur aufgeldftz fie bleibt jedoch bei dem nad dem Ausicheiden des Herrn @, 
oom Baur unter Firma Mearcufe und Balper fortbeftehenden Bank und Gommiffionsge- 
ſchaft mit der Summe von 300,000 Dollar als Commanditaͤrin betheiligt. 

Nach der ſoeben veröffentlichten Rechnungsablage find Hier feit dem 17. Auguſt 1859 für 
die ſchwerbedraͤngten entlafjenen jchleswig-holfteiniihen Beamten 1641 fl. 48 Er, ‚einges 
gangen. Als leuüchtendes Beiſpiel BER. ie an DUO 1 fi eit Offenbady8 hervorgehoben, 
wo. in bem ar von ei Ia Shen 2009: fl. für ben bejagten Zweck beigefteuert 
worben find, 3 herr erft im vorigen Monat — 
wurde, aber Br —* —* Zeit —2 2kr. ertragen hat, wird rũhmlich 

Gine erfreuliche Erſcheinung ift ed, wahrzunehmen, daß die Schwüle am balitiinen 
Horizont auf den G ——— unferer Stadt wenig Gindrud zu machen jcheint, indem 
die Kaufluft in Häufern: und Grundftüden im Zunehmen Fehr tft. Wie wir vernehmen, 
{ft karzlich das Haus der Dr. Wolf auf der Bleihftraße für den Preis von Hera 

an Herem Dr. Vonfik verkauft; worden, ebenfo vi große ——— auf von Fra 
—* ern, Doctor Bender gehävend, 47 an Herrn en 
Eäuflih ‚übergegangen; Wie w ef ren, haben are Verkäufe rg —* d 
—7 Dee n.S, — —— funden. —— für Dak 
altete Sammlung er Beiträge Sande 
Hantenbänt zu een ge oe bat im. "are Offenbach ‚341 fl, 51 Ei. ee —* 
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Man ſchreibt aus Bab Homburg: Auch bei ung ergo der Kafdhing immer mehr 
Freunde zu gewinnen. Außer dem Maskenball im Kurhauſe, der fich diesmal durch bie 
tere Stinmmung der Theilmehmer beſonders auszeichneie, fand im Saale „Zur Stabt 
Frankfurt” ein nn der Gofinogejelfchaft veranftaltetes Masken⸗Kränzchen ftatt. Es if 
ehleres um jo mehr hervorzuheben, als bie Mitglieder der genannten Geſellſchaft zum 
gofe 1 Theil bem Handwerferftande angehören und gewiß nur. durch Anftrengung aller 
räfte ale ib * Ganzen ſehr gelungene Veranſtaltung zu Stande bringen konnſen. Auch 
Geſang⸗ oder geſelligen Vereine veranſtalteten zur Carnevalszeit ihre 

7 —— — mit tbeatralifchen Aufführungen, und unſer junger Mit⸗ 
me Georg Shubt gab ein „Faſtnachts Blaättche“ heraus, welches (nad Art ber 
‚Fronfju ter 1 @rebbel- Zeitung“) eine Reihe ſcherzhafter Bebichte in hieſiger Mundart 


= ihres triumphreichen Baftipield in Bremen hat Fräulein Janauſchek eine 

an den Oldenburger Hof erhalten und wird am bortigen Hoftheater in „Graf 
von Meſſina“, „Ball von Elleibrunn“ und „Komm ber“ auftreten, 
e) De im Dberlehrer an ber Realfchule der ifraelitifchen Gemeinde Dr, Mi: 
Hael Heß, ift im Alter von 77 Jahren nad einem kurzen Kranfenlager mit: Tode ab- 
a feinem Hinſcheiden verliert nicht nur die Gemeinde, in deren Mitte er 
ein halbes Jahrhundert fegensreich gewirkt, ſondern auch unfere Stadt a 
fien Männer, Die —— * Theilnahme folgt ſeinem Andenken, das auch 
in 4 —— nicht erloͤſchen wird. 

ıf ein Fremder, der zu 'einem ber hiefigen Thore einzupaffiren im 
and und * dem Fleiſchviſitator unterſucht werben —* llie, plötzlich ſeinen Reiſe⸗ 
en und —A die Flucht. In dem Reiſeſack fand man genen 60 Feldhühner 
€ 















ieh t allenthalten — Jagd nur auf unerlaubte Weiſe 
er ger ngen bein önnen,. Sie wurden an bie betreffende Stelle abgeliefert. 
Gars ehe am QTaunusthor das Pferd eines Droſchkenkutſchers fcheu und 
— a Pbhuon. Der Kuticher, der e8 einhalten wollte, fiel vom Bock und gerieth 
» A das über ihn ging. Er wurde am Kopfe ſchwer verlegt, nach dem 
—*3. — das Pferd mit dem theilweiſe zertrümmerten Wagen auf dem 
ten wurbe. 
np Tobte von Seckbach ift enblid am 26. Tage nad feiner Auffin- 
gen Ruhe gebracht worden. Der Beerdigung, bei hg ber Drtögeiftliche 
— 33 hielt, wohnte eine große Menſchenmaſſe aus des ganzen Umgegend 
er el 
er Tage erlitt ein junger Mann von Bockenheim, ber von Ginnhtim aus auf 
kehr begriffen war, unterwegs einen Schlaganfall "und blieb auf ter Stelle tobt. 
een brannte es in der neuen Mainzerftraße und in ber Weſerſtraße, heute früh 
mirgafie Sämmtlihe Brände waren unbedeutend, und bald geldjät. 


Hundfchau in Der Politik, 
Bien. Ale Nachrichten aus Turin fimmen darin überein, daß in Sarbinien 
Rüftu * mit einem ag ch betrieben werben, welcher hinter dem vom vorigen Jahre nicht 
Die -farbinifhe Armee ſoll auf 130,000 Wann gebracht werden, zu weldyem 
em Be minifter !gte außerordentliche Kredit = » Wilionen France 


m 25. verſchled babier ber weitbefannte ellene, 
Ye Ban v. —X (geboren 1786 Sei Breikurg an der an ber af) ene, Prof. Dr, 
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Aachen. Sn dem benachbarten, ſogenannten Aachener Buſch haben ſich dieſer 
Tage einige, wahrſcheinlich von den Ardennen herübergekommene Wölfe gezeigt. Ener ders 
erg if bei einer deßhalb von unferen biefigen Jagdfreunden angelegten Treibjagb ers 
egt tworben. 

* Maris. Der neue türkifche Bolfchafter, Vefik Effendi, wurde von dem Kaiſer 
in feterliber Aubienz empfimgen und überreichte bemjelben feine Berlaubigungsichreiben. 
— Der Vice Admiral Charner, der Oberbefebldhaber der Seeftreitfräfte Frankceichs in 
China, Hat Parts verlafien, um ſich über Marfeille und Suez nad China ji begeben. 

Der „Moniteur” veröffentlicht ein Decret für bie Reorgantfation der Artillerie; brei 
neue Regimenter werben errichtet. — Es ift nun beftimmt, daß bie Eröffnung ber Kam⸗ 
mern am 1. März ftatifinbet. 

Der „Gonftitutionnel” bringt die Depefche Thouvenel’3 vom 31. Jan. an ben fran- 
dfiichen Befanbten in Wien. Thouvenel gibt darin eine — eberficht ber Ver⸗ 
uche Frankreichs, um eine Loͤſung ber centralitalieniſhen Frage herbeizuführen, wel 
Verſuche aber an ber Bevölkerung ſcheiterten, welche bie alten Souveräne nicht mehr wolle. 
Er appellirt an den Geiſt der Verföhnlichkeit Defterreichs für ben engliſchen Vorſchlag 
unb fügt bei: „wenn noch eine Ghance ber Reftauration für die Kürften übrig bleibt, fo 
waden wir forgfältig Darüber, daß fie ihnen nicht geraubt wirb.” 286 der Romagna 
bebauerte er, daß ber Papſt bie Lage ſich erſchweren ließ. Frankreich ſei noch —— 
weniger radicalen Combination, als Zerſtuckelung des Kirchenftantes, bereit unter ber Be⸗ 
bingung, daß das Princip ber Nichtintervention aufrecht erhalten werde. 

e in zeitweiligem Urlaub befindlichen Soldaten follen zu ihren Regimentern eins 
berufen werten. 

* London, „Morning Herald“ meldet, dıf Bright in das Miniftertum treten 
wird, um bie Functionen eine @eneralpofime fterd zu Übernehmen, ba ber biöherige Träger 
dieſes Poſtens, Lorb Elgin, ſich nad China begeben will. 

„Obſerver“ mißt der von „Morning Chronicle“ gg Nachricht Aber ein 
ruffifch-öfterreichifches Bündnig einige Bedeutung bei, doch hält er bie Nachricht für ver- 
hüyt. — England wirb fi) der Ceſſion Tetuans widerjepen. 

—— leibt in Frankreich, um die noch übrigen Reductionen des franzdſiſchen Tarifs 
zu regeln. 

Die „Afa” bringt neue Nachrichten aus Newyork. Der Vertrag mit Megico iſt ver 
Öffentlicht worden. — Aus Vera Eruz wird gemeldet, England forbere bie Bezahlung ber 
reclamirten Summen innerhalb einer Woche. 

* Enrin. Die Proclamation des Königs am bie Völker Meittelitaliens wirb erft 
nad) den Wahlen und den Debatten über die Annegationen eıfolgen, denn man will 
Eniſchlüſſe in Feiner Weiſe beeinfluffen. Auch Hat England gerathen, das neue Votum 
abzuwarten, um dann zur Annegation zu ſchreiten. 

Die Anweienheit unter den Fahnen der alten Offiziere und Soldaten ber Iombarbis 
ſchen Armee macht es nothwendig, auch bie Beurlaubien der alten Provinzen einauberufen, 
um ein gemeinichaftliches Exercitium berzuftellen. Der König bat daher bie Wieberein- 
beru ter Witersklaffen von 1830—33 angeorbnet und an bie Milttäreommandanten 
bereitö die nöthigen Befehle erlaffen. 

* Madrid. Die Perffe und das Publikum find einſtimmig in der Billigung ber 
Fortfegung des Kriegs. — Das Deeangeſchwader befteht aus 13 Kriegsfchiffen, worunter 
1 Lintenfhiff und 4 Fregatten. 
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Kunft:, Literatur: und Theater: Motizen, 

Auch in ber italienifhen Oper war Rogers Auftreten von bem ungebeuerften Er⸗ 

begleitet. Bereits vier Mal fang er vor gebrängt vollem Haufe ben Edgaido, und 

neue Abend brachte neue Begeifterung und neue Hulbiaungen. Uebrigens find in 

Stimmen darlıber einig, daß in der complichten Mafhinerle des Armes wirk⸗ 

Id alles Mögliche geleiftet ift, da Roger ihn mit ber größ’en Leichtigkeit bewegen und 
ſelbſt darakteriftiiche Hanbhewegungen maden kann. 

Dan fchreibt aus Wien: Laube foll zwei neue Stücke verfaßt haben, ein Hiflori» 
ſches Drama aus ber Zeit der Babenberger und ein phantaftifche® Märden. — Das 
weitere Verbleiben der Sängerin Frau Cſillage bei dem Hof Dperntbenter ſoll mit 
einem Bebalte von 17,000 fl. gef em werben; ebenfo ba8 ber Frau Dußmann, welde 
mit 14,000 fl. auf weitere drei Jahre engagirt werten foll. 

Dis DOrefterperfonal des Wiener Hof-Operntheater8 foll von einem Unternehmer 
nad) der Oſt⸗D. Pohl”) den Antrag erhalten haben, währenb bes fechswöchentlichen 

nurlaubs in ben erften Städten Europa's Goncerte zu veranftalten, 

Die NationalsRotterie für bie deutſche Sciller- Stiftung fol bis jetzt 
190,000 Looſe abgefet haben, und rechnet man ſchon jegt auf einen Neinertraa von 
100,000 Thalern. Die Schiller-Stiftung befigt zur Zeit ein Vermögen von etwa 70 000 
Thalern, darunter Wien 23,000 Thlr., Dresden 15.000, Weimar 10,000, Leipzta 4500, 
Franffurt a. DM. 3500, Berlin 3200, Münden 2800, Breslau 2200, Köln 2000 Thaler. 

Nachdem Frau Niffen-Saloman in Königsberg, Danzig und Dorpat Goncerte 
gegeben, welche in bortigen Blättern mit größter eg 3 trefflichen Kunfleiftuns 
gen chen werben, ift die Sängerin zu Anfana dieſes Monates in Petersburg einge- 
troffen, wo fie längere Zeit verweilen wird, Es find ihr viele Anträge zu Engagements 
und Goncerten gemacht worben, nachdem fie bereits in den Goncerten ber ruſſiſchen Muſik⸗ 
Geſellſchaft, die Rubinftein dirigirt, und an beren Spitze die Koryphaͤen ber Ariſtokra⸗ 
tie ftehen, geſungen hat. Der Enthuſiasmus ber Zuhörer, ber ſich fowohl nad dem Vor⸗ 

ihrer Arien, wie ihrer Lieder ausſprach, wird auch von ber bortigen Preſſe als ein 

rhaft verbienter bezeichnet. 

Man fchreibt aus Bonn: Die Zeichnungen für das beabfihtigte Denkmal &, M. 
Arndt's nehmen in unferer Stabt einen erfreulichen Kortgang. In den wenigen Tagen, 
feltdem bie Liften zum Beitritt aufliegen, find bereits hierfelbft nahe an 1000 Xhlr. jub- 
kribirt worden. 

Wolfgang Müller von Königswinter ift mit der Abfaffung einer eingehenden Bio» 
aa Alfred Rethels, der fein Jugendfreund war, beſchaͤftigt. Die Schrift wird eine 

e höchſt interefjanter, von ber Familie zur Dispofition geftellter Briefe bes ber 
Kunft Ieider allzu früh geraubten genialen Mannes enthalten, und ſich zugleich, über beffen 
ümmtliche Werke und Lebensſchickſale verbreiten. 

Der unermüblihe Morig Müller in Pforzheim Hat wieder ein Heftchen veröffent» 
It, einen „Offenen Brief an ben Patft Pius den Neunten von Morig Müller dem 
Neunzigſten in Lammgaſſe zu Pforzheim,” das wir den Freunden einer Lörnigen Lec⸗ 
türe empfehlen. 

. Bieuzgtemps befindet enwärtig in Warfchau, wo er in den erſten Tagen 
Kein Goncert egeben, dem “Er ein zweites gefolgt if. Die „Warfchauer Zeitung“ 
bringt über ben — — Gaſt einen ausführlichen Bericht, in welchem fie denſelben als 
Virtuos, wie als Componiſt würdigt und beſonders deſſen neuere Salonftüde- hervorhebt. 
Reich an —— Motiven bei der anſprechendſten Entwicklung der Gedanken find fie 

brillant dankbar für den Spieler und zeichnen fi durch Friſche und Origina- 
EIKE 
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Iät aus. — L. Nellſta b wibmet bem in voriger 1 al mul 
cert von Alegander Dreyfchod eine — 1 a in alle hat 
kenntniß eingebenbe Beſprechung, in welcher er fih dahin reflmirt, „ba 
faft — — Größten Aller, bie das fo vielfach ausgebeutete rg — 
nennen bere 
Nach uns — Bremer Blaͤttern iſt das Gaſtſpiel von Fraͤulein Fanny 
anauſchek auf ber bortigen Bühne von dem glaͤnzendſten Grfolne beqleitet. Fraͤulein 
anaufdet ift bis jept en * Eliſabeth („Braf Eſſex“), Orſina (Emille 
en, — zn v. ber Gilden („Ball zu —— Medea und Grẽ 
enfrieg” und bat ben Ruf einer ber hervorragentften Künftlerinnen, welche 
m: gegenwärtig befigt, in vollem Maße geredifertig 
alte „Rohus Bumpernidel”, ber de —— ſchon in ihrer Kind⸗ 
heit auf unſerer Bühne entzhidte, fand ein volles Haus und rege Anerkennung, namentlid 
ſeitens ee — —— Zugenb, Die Titelrolle wurde. hoͤchſt erg glich durch 
Herrn Stoß dargeſtellt, doch auch die Herren Haſſel (Bort Brunner (Littau) 
und — ——— Stan) fowie die Damen Labigfi ( opbie) und Schirmer 
(Babette) fanden Theilnahme. Die jänmtlihen Mitwirkenden wurden mehrfach ſtürmiſch 
gerufen ber faftige Spaß erfüllte feinen Zwed volllommen. 8. 





Mannichfaltiges. 
Der berühmte Tunnel, mwelder zur Trodenlegung des See's Fucino im Königreih 
Neapel dienen fol, macht beträchtliche Fortihritte. Diefed großartige Werk, das ehemals 
von den Römern unternommen wurde, ıft jet von franzeſiſchen ngenteuren fir Rechnung 
bes Kürften Torlonia wieder aufgenommen worben und joll in wenigen Monaten fertig 
fein. Es ift der größte Tunnel Europas. Während ber Arbeiten wurden merkwürdige 
Eitbedungen über das Verfahren und bie erftaunlichen Kenntniffe ber alten en. 
Ingenieure gemacht. Ihre Pläne waren. vortreffli, ihre Berechnungen von merkfwürbiger 
Richtinkeit und Geſchicklichkeit, und man hat entdedt, daß, wenn das Werk zu Beiten 
Katjers Claudius nicht gelang, bie Schuld an Rırcıff us, dem Freigelaffenen und @fnft- 
ER en Raiferd lag, welcher bie großartigften Unterfchleife machte. 
ss 1840 erfchienen in Großbritannien und Jrland 472, im Jahre 1850 nur 
Jahre 1860 aber 1041 Zeitungen, und zwar in Enz land 734 (wovon 34 

Kata 9 Wales 25, in Schottland 138 (wovon b6 taͤglich), in Seland 129 | 
täglich) und ab auf den Snfeln 15 > (wouon 1 täglich). 

Die. Bemäl ——.. Lord Seymour, welche biefen 70,000 Franck gekoftet 
bat, —— bei a fürzli in Paris abgehaltenen Berfteigerung berjelben einen Griös 


Der Den Louife, ber Gompagnie Valery — iſt auf der Fahrt von Livorno 
nach Marſeille dieſer Tage bei Baſtia geſcheitert. Wan ſagt, daß gegen 50 Perſonen, 
* ms — Kapitaͤn des Schiffes, umgikommen ſeien. Die Bl ber Paſſagiere 

e 


wovon 10 


Menefte Nachrichten. 
⸗ ———— Rußland verlangt vom Sultan die Anerkennung bes Erbrechtes 
in der Regierung für den Sohn bes Fürſten Miloſch; im Falle einer Weigerung jet eine 
Inſurrection zu beforgen. 


Berantwortlicder Redacieur und Berleger 3. &. Hol hwart. — Drad von 3. P. Streng 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesnenigleiten, Politik, Literatutr, Kunft, Theater und Gemeinmügiges. 
M 27. Freitag, den 2. März 1860. 


Zur Tagesgefchbichte Frankfurts. 

Frankfurt, 1. März. Nachdem in letzter Zeit bei ben an bie Bunbesverfamms 
Img gelangten Privateingaben die Vorfchriften bed Bunbesbefchluffes vom 11. December 
= anf ie Acht gelaffen worben find, bat bie — — in der Sitzung 

beſchloſſen, die Bundescanzlei-Direction u beauftra eje Rorfehrifien 

ea ve Darnachachtung neuerbings zu veröffentlichen. — den obgedachten 
—Se— wird angeordnet: 1) daß diejenigen Privatperſonen, welche ihre an die 
Bundesverſammlung gehörigen Angelegenheiten bei — —— elbſt betreiben wollen, nicht 
nur, ſofern fie nicht ohnehin bekannt find, ſich gehörig in ber escanzlei zu legitimiren, 
ſondern auch ihre Vorſtellungen auf eine — deutliche und ſchickliche Weiſe zu 
verfaſſen oder verfaſſen zu laſſin, auch zum Voraus, auf ben Fer ihrer Entfernung von 
bier, einen befannten Bevollmächtigten, der die zu erwartenden Rejolutionen in Empfang 
nehmen fönne, zu beftellen, und in der Ganzlei anzuzeinen, wibrigenfalld aber zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß fie mit ihren Geſuchen nicht zugelaffen, ſondern dieſe, ohne Weiteres, 
zurlidigelegt werben ; 2) daß eigene Abgeorbnete zur Betreibung von Privatangelegenheiten 
nur wenn a e fi ihrer Perſon halber überhaupt, und inſonderheit als zur Führung folder 
Geſchaͤfte tuͤchtige Männer legitimiren, anzunehmen, und von ihnen, unter gleicher Ver⸗ 
warnung, die obigen Borichriften 3 u beobachten feien ; fodbann 3) daß, wenn Privatper- 
fonen weder felöfl, n durch Fr Ubgeorbnete ihre an * te Bunbebverfommlung gehört» 
— — —— —— wollen, ſie zur Uebergabe ihrer Vorſtellungen und weiterer 
eibung ſolcher Ange babier ekannte und —F re —— aͤnner zu Be⸗ 

—— * ara fährern —* 61 gem 5, aber glel fer ung on ben 
Betheil und Abgeordneten emach enau zu befolgen 

Der Vertreter Preußens in er Milit in - ® Bunbe, — v. zn 
bauer, {ft nunmehr mit ae Weifungen in ud a die Revifion ber Bun 
hienöverfaffung verfehen. Alle Bunbesglieber ohne Ausnahme Haben fich ſchließlich —* 
bie Grörterung — anzen Bundeskriegsverfaſſung Seitens der Militäͤrcommiſſion ausge⸗ 
ſprochen. Die Motive, welche einzelne deutſche Beil zur Rechtfertigung ber bis- 
berigen Haltung ihrer ——— in dieſer Commiſſion der —2 Auffaſſung 2 ge 

nb von Preußen abgelehnt worden. Diefen Motiven liegt nämlich bie 
von Preußen in der Gircularbepeiche vom 31. Januar widirlegte Beforgnig zum Grunde, 
als ob durch bie preußifche Anficht die Grundlage ber Bundeskriegsverfaſſung erſchüttert 
werbe. Die dem General v. Dannhauer zugeg —— Weiſungen als Saltpunfte für 
das nähere Eingehen auf den umfaffenden So geeignet fein, bie —5 * 
fidhten u. für die Sicherheit Deutſchlands = ber einzelnen Bunbesglieber vollends 
en. 


* "Ss Mir ja na dm „OunS. 6 be Ro bes ee ren v. Schleini * 
in Frankfurt beantr efaltung ber beäfrie un Hannovers u ⸗ 
mung auf das Entſchiedenſte verſagt. — 


— 210 — 


bes bier ſeit Iän irenben 38, preußiſchen 
—— — A rg ring ing enge den 7., ln 
feftgefebt; Dagegen —* an = in en en ber Ginm je eines —e bes 
30. preußiſchen Infanter iereglments von Köln —9 Coblenz erfolgen. 


Sitzung des Ba EAN hie Die Entwenbung eines 
verübt zum Nachtheil feger8, burch einen wegen Diebflahls ſchon -dfti . ber 
Role er Tragen Age eine * fte EEE von -6 Monaten aur Folge: — 

— iſt —2 eine ihm zur — übergebene Reiſelaſche, fo 

unterſchlagen, ferner einem mit ihm zuſammenwohnenden Arbeiter ein Hemd, 

ea Sat — 5— eine Genre eine ur Em Se — ae —* —— — ðei⸗ 
von 1 zu Haben. Lr —— 
—— bes Geldes, des 24 F —* —— ur Hinfichel ber 
ebteren Ge enftänbe an ben nöthigen Beweiſen fehlt, —J laͤßt der Staatsanwalt in Be⸗ 

—— dieſelben die Klage fallen und beantragt wegen zweler kleinen Unterſchl —— 

eines einfachen Diebſtahls gegen ben Angeklagten eine Gefaͤngnißſtrafe von 3 Wochen. 
Das Gericht verurtheilt ihn zu — Gefaͤngnißſtrafe von 5 Wochen. — Ein u. ift 
beicäwert, zwei Poſten von je 48 kr. und 1 fl. 6 Er., die er für —— zum Ab⸗ 
liefern an ſeinen — eingenommen, unterſchlage en zu haben. Das Gericht — 
ihn zu einer Ge —* fe von 10 Tagen. — Zwei hieſige — —— Porte⸗ 
feuillearbeiter un eißbinder, find beſchuldigt, am 11. v re 
bienft in ber Domkirche geftört und daſelbſt —— — — haben, ſo daß der 
Geiſtliche in ſeinem —— unterbrochen wurde. gten — ſie ſelen 
* enem Abende total betrunken und beſinnun —5* Pr * "or durch bie Zeugenauß- 
Tagen hinſichtlich rg PVortefeuillearbeiterd beftätiat wird, während der Weißbinderaefelle 

nicht jo ganz unzurechnungsfaͤhig gewefen fein ſoll. Der Staatsanwalt läßt gegen ben Porte- 
euillearbeiter die Klage fallen, weil feine — rs jet, age ben Weiß⸗ 
indergefellen beantragt er eine Gefängnißftrafe von 3 Ta ericht ſpricht bie 
beiden Angeklagten frei. — Die Privatkla eines, Durch Brakel amm ver⸗ 
tretenen Haus Mr gegen eine. neben ihm dienende: Köchin lautet dahin, —— 
m bei mehreren Gelegenheiten in ziemlich: unverblümter Weiſe als den nn zu 
rem Nachtheil verübten —** von 80 fl. bezeichnet, weßhalb eine angemeſſene Strafe 
über fie zu verhaͤngen ſel. Die Beklagte ſiellt in Abrede, ſich Anzüglichkeiten gegen ben 
Kläger erlaubt zu ri während eine Zeugin ganz, beftimmt ausfagt, die Beflagte babe 
u verſchledenen Malen dem Kläger zu Gehör geredet: „ch weiß wohl, wer mein Gelb 

‚8 Ar ſchon in bafür Aa x.“ Als ihr der Kläger einen Schlüſſel abver- 
h Tngt, Ar Ihe n hy — gg — ſonſt =. gefunden, nd — Pie 
es auch je ver eflagte in eine 
von 3 fl. — der Pi ung 12 Uhr. 

Der Verein für Beste und Alterthums kunde wurde in ſeiner jung⸗ 
ſten Sitzung durch mehrere treffliche Arbeiten erfreut. Herr Be Dr. Beder hatte 
einen Vortrag über Ringwaͤlle angezeigt, ‚beichränkte fih aber wegen Abwelenheit des Herrn 
v. —— welcher neulich denſelben —— behandelt Hatte, auf eine allgemeine 
Ginfeitung, in welder er namentlich den Werth der zufammenfafjenben Methode für bie 
Archaͤolog hervorhob. Um das volle Verſtaͤndniß für einen Gegenſtand zu gewinnen, 
* ten alle Ueberreſte und Funde zu einem Geſammitbilde vereinigt werden. So jeien 

bie Steinringe nur eine Art der Schugmittel; alle Schugmittel, 3. B. —* 
wie, ‚zellen ———— Stabtmauern, ufammen aber nur eine Seite ber en 

x Zeit, Bon ſolchem Gefictäpunt and. verſprach er in Pinftigen — 
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Gegenftand — behandeln. folgte Herr Pfarrer Baffe - _ 
—5— des Dionyſius GRelander en Im 1 —— Prediger dahier. Er 

486 zu Ulm geboren, trat jung ins Klofter, wandte fidy aber ber neuen Lehre n ab 
= bierber berufen. Merkwürdig ift, daß zu feiner Zeit unfere Bartholomaäuskirche 
von beiden Religionsparteien benützt wurde. Wenn bie Katholiken ihre Mefle gehört 
hatten, fo Famen die Evangeliſchen und hörten pi Predigt. Melander war ein unrubiger 
Kopf unb bat 54 ſelbſt um ſeinen Abſchied, der = end mit allen Ehren ertheilt 


wurde. Gr f — dem Lan pelehe 
— 1561 als ma * Bei] Der ——— —— —28 
s zeigte, wie En fi Melander 3 en wußte. In einer jehr 

feinen Weiſe end er einft von ber Ba feine Bubörer ab, = Wunderboctoren zu 


. Gin gewiffeer Rabenbörfer, der damals ein von ihm erfunbenes Del für 
Sehe ſich — —— berief, — a —— — —* 
Leßterer wies nach, er nur einen 
— 2* wurde hierauf abnewiefen. — Rah einer ge je 


Strider bracht farrer. Dr. Steig ein db Felt 
—— aler urkundliden Angaben über „Wolf — meiden 


Ieichyeitigen Aufzet des Kan 
feiner Kr Bee na — ng — bat Gr hofft, * einſt ein glückl Zufall d 
bank dt gencen, ende, —— Bd Sa, Be eanen 
BR ber, um 2 bgehaltenen General-Verſammlung ber Wctionäre bes 


eins ee * ba trotz der Ungunſt der Zeiten, welche zuvörderſt 
nf Run gig ihren Einfluß ausüben, bie Brrtsekung bes —— Jahres 
inter den Verlooſungen der früheren Jahre — blieb.” Der Geſammt⸗ 
umjah bes Km vom Jabr 1855 bi8 1860 beläuft fi) auf fl. 122,000, wovon auf 

Delgemälde, Aquarellen ıc. fl; 110,000 kommen. Um zu beweiſen, weldyen ae bie in 
Damen. wohnenden Känftler daran haben, wirb angeführt, daß gekauft wurbe: 1) $ir 
te Beriacinng 133 Kunftwerfe von Frankfurter Künftlern für 19,423 132 
auswärtiger Künftler 24,769 fl., zulammen 44,192 fl. 2) Bon Privaten. 
151 — Frankfurter Künſtler 12,275 fl.; 287 Kunſtwerke auswärtiger Künftler 
54,033, zufammen fl. 66,308. Alſo wurden verkauft von Frankfurter Künftlern durch 
Verein fl. 31,698. Wenn man biefe Refultate mit Yenen des früheren Kunftverein® 
cht, m find efelßen gewiß erfreulich, da diefer Verein während feines 25jährigen 

a von 110,610 fl. in Kunftwerfen umfeßte. 
Brfe a zur „Be örderung nüßlicher Fünfte und beren Hütfemifenfiaften* 
veröffentlicht foeben bie 34. —— ihrer Ba rg ige a 


Suufe — zu —— iſt) Jahr 1869. Am 81. December v. 
ein G N vn De 20 Fr eng eg are 
fr ag) ait zufammen 1157 fl. 10 Er. "aufgeführt, weldje von. biefen er 


deren zu erheben find, Den niedrigſten Beitrag von wöchentli 12 Er. leiſteten 
1859 80 — 2* onen, 62 ben hoͤchſten mit 5 fl. per Woche. Die zwei hoͤchſten Ein⸗ 
—— (Rr. 41 161 und un bie u, von I — Bet — 
SH e er r nur —— 8 on 
PA bes Br en en Sahne oben erwähnten 28 R 


J befinden fi die Pater Haßlacher und Br er. in — Stadt; 
erfterer hall allabendlich von 7bi6 8 Uhr ſehr beſuchte reli Be jur de im Saale bes Saft: 
hauſes zum „Römifchen Ralfen,? leßterer bageg —õS St, Leonhardskirche. 






Die jüngfte Abenbverfammlung bes hiefigen @ewerbvereins ber — * 
förderung niſthlicher Künſte und deren Hülfswifſſenſchaften“ bot ein freun 
— an vergangene Zeiten, wo man in dieſem Vereine ſo —*2 —* 
auf gewerblich⸗ techniſchem Gebiete —— in ber Belebung und Erhaltung eines wahren 
aͤchten re begennete. on Herrn H. Soldan aufgefiellte, mit nenen 
Con verſehene N —— — Zeugniß von em Streben nad "Fortbiltung 
auf erblich em Gebiete eine lebhafte Unterhaltung üiber bie an, des Tageb: 
ber fo vielfach mißverftanbenen @ewerbefreiheit und diber Das, was bei den jet veraͤn⸗ 
berten Zeitverbältnifien dem hiefigen Gewerbeftande wahrhaft Noth thue, zeigen ein löbs 
gerfinnes. „Don Sinnen heraus folle fi der Gewerbe 
Ref es m . Loſung, welcher ber Gewerbtreibende im wohlverftandenen 
Ihe —— ſeiner le fo en sun — en —— > ae 
von anbwerkftindes, fondern 
——— —— ben —* —— —— Dieſem anſchließend, ent- 
ein Mitglied bes —— grunbzüge für Anlage einer Grebittaffe. 
Die naͤchſte derartige Beiprechung im * br findet im März ge 
Wir vernehmen, daß bie von Herrn Dr. Loening zum Vortheil bes biefigen —* 
lermonuments veranftaltete Lotterie ber in feinem Beſihe befindlichen Mailänder Ausgabe 
aller italienifcher Klaſſiker in 386 338 ſich der beſten Theilnahme zu erfreuen 
babe; es wird ni —* auch keiner unſerer Mitbür J— von ſolchem gemeinnüiKigen Unter 
nehm befonder8 ba bas = nur 30 kr. koſtet. Die Verloofung biejer 
wertbvollen — 5 — I [fer 4000 Br ancß gefoftet bat, ſou ſchon in Bälte flattfinden. 
Die —** een rg N ben — — ſtattgehabten nen bebeutenb 
un en 
er * eine Ueberſchwemmung der ———— —3235 leider nicht —— 
Geſtern Morgen verſuchte — — eines hieſigen Arztes ſeinem ge mittelft 
eines Biftolenfhuffzs ein Ende Der Schuß traf zwar jein Biel ni 
na * pe Beinen am m Sale e fo ſchwer, daß er in einem bedenklichen uffande 
em 
Geſtern rende je Sad Fenhäufer Brüde bie Achſe eines mit einem — 
zigoͤhmigen —— aſſe beladenen ens, in Folge deſſen das Faß 
wurde und —— — —* dern bie —— — 
noch vor en en am rt nur war, 
if — 2 wg ante i * Eu hech 
em Vernehmen nach iſt das erſt ſeit wenigen Wochen eröffnete großartige Bler⸗ 
Non „zum Heſſiſchen Hof“ in Darmftadt ein Raub ber Flammen gewor 


Aundfchan in Der Politik, 

* Berlin. Das Sans ber Abgeordneten bat am 28. Febr. in namentlicher * 
ſtimmung bie vier Grundſteuer Vorlagen mit ber großen Mehrheit von 222 genen 9 
Stimmen angenommen. Die Minorität beftand aus den Bolen, ben — ber Hinten: 
von Arnim und von Blankenburg, und aus einigen Mitgliebern der Rechten (zum Theil 
nur prircipiellen —— der Ent — Hakort, Thaddel, Hinrichs, sr Anbern, 

Was bie künftige Dis eußijchen Armee anßeteif, jo Hegt ed der „Spen. 
Big." zufolge in —— de —8 nen behufs ihrer dadurch erleichterten 
Ausilbun I den Dienft "Teicten Truppen, jo weit Li nur Barnifonen in 
Eleineren Städten —— wo der in großen Staͤdten ſo viel Zeit erfordernde Wacht⸗ 
und Paradedienſt entweder ganz wegfallen, ober doch wenigſtens ſehr beſchraͤnkt fein wurde. 





fielbe ... cip fol beiläuftg auch Fr die leichte Gavallerie in Anwendung kommen, 
find mit ber —— bie Regimenter Din Waffe nicht — wie bisher 
der Fall war, ſchwadronsweiſe aus einander, — — weniaſtens 
gen von mindeſtens zwei Schwadronen zuſammen zu legen. Die Beſchaffung 
de thigen Stallungen, — und Reithäufer, wird freilich ber Ausführumg vieler 
ai — * a entgenftellen. 
ärt auch „Pays“ bie Angabe des „ 
Ghronicle* von F hal — Allan zwifchen —— und Rußland ge un e 
gründet. — Der „Moniteur“ veröffentlicht einen Bericht bes Handelsminifters über 
—5 — —— des Transporte von Steinkohlen nad ben Verbraudgsorten ausjuffhrens 


"Patrier ben K bie Schwei I Savoyens 
a will 1 en eine u ru Stärfe ———— wel her fie feiner ine — 
waͤlle bebürfe; es —* ihr gleichgültig ſein, ob — eine Proc mehr ge nu 


ger habe. 

Die „Debats“ halten bie Mittheilungen ver „ bep. beige” ber bie nad Mailand 
geſandte für genau, wollen aber fen, 9 barin die Korberung ber Abtretung 
Nizza's und Savoyens aufrecht erhalten werde, als Garantie fir Frankreich ber Bergröbe, 
zung —— die Piemont erlangt habe. 

udon. Su der Sitzung bes Unterhauſes erklaͤrte Lord John Ruſſell, England 
babe von Spanien Feine Gegenfeitigteit in Bezug auf ben Tarif —— Er eine 
terpellation Horsman's erwiberte er, Frankreich habe eine Abänderung bed Hanbelsver- 
trages in Betriff der Kohlenausfuhr angeboten, England jedoch den Vorfchlag abgelehnt. 
Die von Gladſtone beantragte, die Weinzölle betreffende Refolution warb angenommen. 

Die Journale bringen nad dem ‚Morning Chronicle“ bie Nachricht von der Allianz 
re then Defterreih und Rußland. „Morning, Chronicle“ muhnt England zur eye 

denn dieſe Allianz beweije, daß wieder eine Gonfpiratiou gegen die Freiheit und 
Srieben Europas beftehe. 

* Aus dem & Haag g. Die veröffentlichten — Nachrichten aus Banjer⸗ 
maffing (Borneo) lauten ſehr ungünftig. Der auf dem Flufje ſtationirte ——— 
ruſt· wurde von ben Eingebornen überrumpelt und bie ganze Bemannung, 7 Offizier tere 
und 55 Mann, uiberacmenelt. Der in Banjermaffing ſeit vorigem Jahre bite kurs 
ruhr iR noch lange nit nebämpft. 

Italien. Der König Victor Emanuel und deſſen Hof haben Mailand verlafjen, 
um nad) Turin zurückzukehren. 

Die Re — von Toscana hat durch ein Dekret vom 23. — — Eid, den 
bie Nationalgarde zu leiſten babe, — Ich (ng) mb feinen 


NE: 


Eöniglichen —— treu zu fein, das Statut (die Berfaflung) und bie nei Staats» 
geiehe zu —— und meine Pflichten zu dem alleinigen Zwecke bes untrennbaren Wohles 

iR =. — * 58 iſter für Holſtein und Lauenburg, Conf ath 

agen. Der neue Miniſter für Holſte enbur n r 

Raasloff, * er Portefeuille nur interimiſtiſch angenommen. Gebeimeath Undgaard 
von dem es hieß, daß er zum nd in das neue Gabinet aufgefordert jet, aber ben» 
ſelben abgelehnt habe, befindet ſich 

* Dete tsburg. Das m Bi v. 3. den jüdiſchen Kaufleuten erfter Bilde jm [m 

Ratjerreiche eingeräumte 5* überall im eönbe zu wohnen und Handel zu treiben, ift 
durch Ukas vom 16. v. M. auch auf bie jüdiſchen Kaufleute erfter Gilde im Königre 
Bolen außgebehnt worben, 
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Kunft:, Literatur: und Theater: Notizen.. 

—— —— em Beitrage im letzten Jahrgang ber „Libuſſa“ ber 
eber die sb a, —— in Wien am er — "if I nt, 
fi) aber, wie her — „(gen Ah ben Wege ber Beflerung. Bor 

ee einmal todtgefagt und Bäuerle hatte auf ben Freund raſch einen Erg. 
faßt, den er im —* ſug“ einem Druckerjungen gab, welcher ſich im Haufe —— 
nach der Wahrheit der Tobesnachricht erkundigen follte. Der Druderjunge aber 
ſich gleich zu Caſtelli felbft, und haͤndigte ihm ben Nefrolog ein, welchen * Todte durch⸗ 
las, —— und bem Redacteur * diefer Geſtalt zurüickjanbte, 
Man jchreibt aus Wien: Frau Hatzinger feierte am 29. Febr. d. J. ihr fünf- 

ag riges — —— Die trefffiche —— u - ihrem zehnten 3 
d zwar in einer —————— Rolle begonnen, weßhalb 
Ye ke ——— wohl ſeltene Um ntritt, daß in zu. Alter von je 

Sehen 8 1: ein fünfsigjäbriges Arnim gefeiert werben fan 

fie neueſten Auswelfen 5 fih in Wien 2995 Literaten unb Künfiler 
ver 


—— 
—** fih in. Wien ein Verein talmudiſtiſcher Autoritäten und angeſehener Iſtae⸗ 
er —— eines Talmud mit allen Commentaren gebildet, welcher an Billig⸗ 

———— und Correctheit alle in eich erſchienenen und letzter 
—— Bus Ausgaben weit fibertreffen wird. Der Verein hat bie Ausführung biejeß t 

Ken National-Werkes der. typographifchen Anftalt von Zamarsti und in 
n Übertragen, welche durch mehrere große hebräifche Werke ihren Ruf auch in bieler 
Sichtung gerechifertigt hat. 

Das Schiller-Caſino in Venedig tft in beftem Gedeihen. 
tung find bereit8 viele Theilnehmer b eten unb bie Räume deffelben In fa — von 
einem. gewählten Publikum beſucht, welches in zwangloſer Harmonie ſich bemüht, gegen⸗ 
ſeitig zur allgemeinen Unterhaltung ——— 

In Berlin fol am 2. April abermals eine Verſammlung ber Intendanten unb 
Directoren bed teutfhen Bühnen- Vereins ftattfinden. Bis jebt hat er 
Bühnen-Vetein, welcher ſelt zwei Jahren Bedeutendes erftrebt, noch feine wefentlichen Res 

tate für die deutſchen Bühnenzuftände erzielt; im Gegentheile find unter ben Mitglies. 
n bes Vereins auffällige Uneinigfeiten und wiberftrebenbe Intereſſen zu Tage getreten, 
welche jeben, nur einem gefchloffenen Bufammenwirten Sr Erfolg verhindern nu 

Das zweite Sl! ft der Dr. Betermann’jchen ittheilungen” enthält Dr. 
Theodor Hotfchy’s Bericht über (ch im Herbft 1859 außgeführte bödft intereffante e Bf 

in Kleinaften, N a von Trapezunt über Erzerum nach dem Wan⸗See, und von ba aus: 
—* in die früher unbekannten, zu dem’ berüchtigten unabhäng en Rurbenland g aber, 

Landfchaften. Der Bericht enthält eine Fülle werthvoller Beobachtungen 

breitet Licht über manche terra incognita. — Bon * franzöflichen Reiſenden H. 
enthaͤlt b:fjelbe Heft einen Bericht und Originalkarte über ſeine erſte (Au Fi 
— 1859 _ eg —_ —* har er —— * = Fran — — 
— Rarl v. re lang bereifte un n 
berichtet über * — * beißen Quellen bief e8 Landes n 

* Ar **8 —* —— für bie ee — und das Gon ervatortum. * 

* au —ãA fr Akuhleir bremastiier” Sikkelen. 
=k ver o ungen 

—— 137,700 &r8.; endlich das ber De Yin, 
—— eh mehr ald 200,000 8:8, 
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Man fchreibt aus Bremen: Der fchon feit Jahren wohlrenommirte und allgemein 
genihtete Director Herr Carl Ritter hat wieder die Direction unſeres Stabtiheaters, 
und zwar in Compagnie mit Herrn Heinrich Behr (gegeniwäntig Director bed Stabt- 
Er in Roſtock) übernommen. Diejes Greigniß, denn fo wird e8 bei und — und 

mit Unrecht — bezeichnet, findet hier die algemeinfte und in vielen Kreiſen freubiafte 
erg bie um fo ereöhtfertigter erſcheint, da bie Tüchtigkeit, Sachkenntniß und Um— 
ns 57 Carl Ritter noch von feiner früheren Directionsführung hier im beſten 

en ; 

De Keyfer, Director der Akademie in Antwerpen, hat wieber ein Bild vollendet. 
8 * den umherirrenden Taſſo dar, der, ohne ſich zu erkennen zu geben, jeine Schwe- 
fer in Sorrento überrafcht. Der Meifter ift nun mit den Entwürfen zu monumentalen 
Malereien beichäftigt, mit denen er und feine Schäler bie Akademie al fresco ausſchmücken 
werben. Die Hauptmomente aus der Kunſtgeſchichte Flanderns follen in größeren, unb 
Meineren_Gompofitionen bargeftellt werben. 

Diefer Tage wurde in Wallner’s Theater in Berlin Heinrid de 
uffpiel: „Hochzeit oder Feftung“ zum erften Male gegeben und mit großem Beifall 
ıfgenommen. 

Seit einigen Tagen wohnt der bekannte Schriftfteller Theodor Mund und befien 
Gattin, die umter dem Namen Luife Mühlbach bekannte Schriftftellerin, in Wiesbaden. 

Die Mieberholung von „Rochus Bumpernidel” und die ‚Vorftellungen ber 
„drei Zwerge” auf unferer Bühne, verfegen das Publikum fortwährend in die hei- 
terfie Laune. Nähften Sonntag wird Roifini’8 „Belagerung von Korinth“ bei 
ms neu einftubirt in Scene gehn. Frau Veith-Rübfamen Bat bie Kranffurter 
Bühne wieber verlafien und ift ihrem bekanntlich am Kaffeler Hoftheater engagirten Gatten 
5*— gefolgt. Wie wir vernehmen, find bereits Unterhandlungen mit einigen bebeuten- 
ben ne iuneN zum Erſatze für Frau Veith-Rübſamen angefnäpft. Die 
„Dinorah“ wird vorerft Fräulein Wordta bei den bemnächftigen Aufführungen dieſer 
Oper auf unferer Bühne übernehmen. B. 


Mannichfaltiges. 

Louis Napoleon und der Tobestag Lubwigs XI. Es ift den Lefern 
fiher bekannt, das in Parts und in ganz Frankteich am 21. Januar, dem Todestage bes 
bon beit Revolutisnairs hingemordeten Königs Ludwigs XVI. von Frankreich, in pielen 
Kirchen Meſſen für den unglüdlien Monarchen gelefen werben. &8 find das meiſt Stif- 
fr aus ber Reftaurationszeit, und bie Beter, welche ſich bei ben Meſſen einfinden, 

ren bem Alter nach faſt ausſchließlich zu denen, welche zur Zeit ber Reftauration jun 

find. In Paris wirb hierbei beſonders die Meſſe, weldye in ber Sühne-Rapelle 

Anjouſtraße geleien wird, von ben —A und ſeit einigen Jahren auch von den 

un fehr ſtark beſucht. Das Alles ift wohl ziemlich befannt; weniger bekannt aber 
bürfte es fen, daß Louis Napoleon felt feiner Reftauration des Katferthums in ber Tuis 
—— eine ſtille Meſſe am 21. Januar leſen laͤßt. Als Louis Napoleon der dieß⸗ 
Meſſe für Ludwig XVI. beigewohnt, kehrte er in fein Cabinet zurüd und ſchrieb 
ein & illet an ben berühmten Iegitimiftijchen Akademiker Beter Anton Berryer, den 
Rebnier Frankreichs. Berryer war einft ber Bertheibiger Des Kaiſers in ben Affatren von 

& und Boulogne; feinen politifchen Grunbfägen treu, bat er bis jegt nie von 
dem re. a nabe erbeten, und bie einzige Gunſt, die er genoſſen, war bie, daß ber 
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tage Lubwigs XVI. ber Familie Berryer’3 ungebeten eine befonbere Gunſt erwiefen Haben. 
Es fell ih um eine Denabigung handeln. 

An den Zuilerien fand dieſer Tage ein Hofball ftatt, der ſehr glänzend, aber außer- 
orbentlich Giberfüllt war. Beſonders zahlreich waren fremde Dffisiere erſchienen. Auch 
ein feine® Armes bei Solferino beraubter franzöfiicher Dffigier war gegenwärtig. Gr 
erhielt vom Kaiſer Napoleon, der durch ben Anblid bewegt gewefen fein joll, bie Aufhes 
rung ber Ghrenlegion, falls feine Gonduitenlifte fein Hinderniß iſt. Der Kaifer unter 
bielt fi Iange und Iebhaft mit dem ruffiichen Geſandten Herrn von Kiſſeleff und tanzte 
dfter, unter Anderen mit ber Prinzeffin Glotilde, die ihrerjeitd wieber, wie auf dem frü- 
heren Ball, am häufigften dem dfterreichifchen Botſchafter Fürften Metternich bie Hanb 
beim Tanze reichte. Die Kaiſerin war ganz in Weiß gekleidet. Ein einfacher Bolbreif 
zierte ihre Stirne. 

Ueber ben Werth und bie Zubereitung bed Thees herrfchen in Europa noch viele Vor⸗ 
urtheile, bie fi zum Theil nach folgenden authentifchen Thatfachen berichtigen laſſen. Die 
Thee-Ernte wird, wenn fie von ben Pflanzungen fommt, meift in thönernen Kefjeln, bei 
gelindem Feuer getrodnet. Der grüne Thee erhält bei dieſer Dörrung noch einen du 
von Berlinerblau, welches feine Farbe erhöht. Darauf wird ber Thee fortirt, meift dur 
Siebe. Der fo fortirte Thee wird aldbann in einer Kegemühle geftäubt, die der unferigen 
vollloummen gleicht. Der Staub wird eben fo theuer verkauft wie ber There. Alsdann 
wirb ber Thee in jene wohlbefannten Kiften gepadt und von ben Arbeitern mit den nad- 
ten Füßen feftgeftampft. Letzteres ift freilich eine fchrediiche Wahrheit. Schwarzer unb 
grüner Thee find nur Varietäten. Der fchwarze Thee ift Eoftipieliger und beſſer. Nach 
zwei jahren verliert ber Thee fein fiärkfie Aroma, und man fieht hieraus, welch ſchlech⸗ 
te8 Zeug die Europäer trinken müſſen. Ob bie Seereife den Thee wirklich fo verbirbt, 
ift nicht ausgemacht. Die Karavanentheed werben in den nörblichen Provinzen Ghina’s 
—— * — nach Rußland. Ob der Landtransport ihn feiner erhaͤlt ſcheint 
n em zweifelhaft. 

Man fchreibt aus Köln: Die atmofphärtfchen Erſchelnungen, welche und Sonntag 
ben 19. Februar Abends überrafchten, hat man faft um biefelbe Zeit in Lüttich, Namur, 
Löwen, Brüfjel und Antwerpen beobachtet. Beſonders heftig waren bie Donnerfchläge 
und Blige in Brüſſel. In Lüttich Hörte nach den Donnerfhlägen der Sturm unb ber 
Schneefall plöglih auf. Der Blik traf den Thurm ber Kirche Saint Gommaire in Lierre 
und — auch den Kirchthurm von Puers und ben von Aertſelaer. Die Kirchen 
wurben gerettet. 

I Rewyork mwüthete am 10. Februar ein Heftiger Sturm und zerftörte. beibe Brüden 
nad Jerbey, das katholiſche Waifenftift, eine Fabrik und gegen hundert andere Gebäude; 
24 Schiffe wurden mehr oder minder bejchäbigt. 


Meuefte Machrichten. 

* Madrid, Der franzöflihe Geſandte am hieſigen Hofe bat der Königin einen 
—— Brief des Kaiſers Napoleon übergeben, worin, wie man fagt, Andeutungen 

das fernere Benehmen Spaniens England gegenüber enthalten find, 

Das ſpaniſche Geſchwader bombardirt mit aller Heftigkeit Larache und Arcilla und 
brachte dieſen Pläßen bereitd großen Schaden bei. Die ſpaniſchen Schiffe erlitten nur 
geringe Havarleen; vor Larache wurde ein einziger Mann getödtet und mehrere contufio- 
niet. Es ſoll nun mit einem Bombarbement auf Rabat begonnen werben. 

Die Stadt Larache, in ber Provinz Fez, — von Tanger, hatten die Spanier 
bereit8 im Anfange bes 17. Jahrhunderts in Beſizz. 


Berantwortlicher Redacteur und Verleger I. G. Holzwart. — Drud von I. P. Streng. 


Near 33. 7860; 
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Zur Tagesgefcbichte Frankfurts, 
rt, 3. März. Gutem Vernehmen nach fand am jüngften Donnerftage 
tagsfi ihung fatt. — In der heutigen Bundestagsſitzung Fam bie Kurheſſiſche 
erbandlun 










1 2 Sert 
1 
fir Rucdh,, die Blätter jiehende Ente, daß der KHaiferlich Franzöftiche Geſandte in 
Darm adt in ‚feinen. Mietheontract Babe. ſetzen laſſen, die Vertragsverbindlichteit höre 
armſtadt Feine Reſidenz ‚mehr jei, erledigt ſich einfach dahin, Daß der 
be * * eſandte geſogt „en cas de changement deresidenee“ (wenn er auf einen 

PVoften verfeßt würde) folle der Vertrag "richt gelten. Fin unberufeher Gelehrter, 
* Pr alle nicht * T. ftarf bewandert zu fein ſcheint, hat nun die ganze Berwitrin 

em.er die Reſidenz“ des Gejandten mit ber des Großherzog 


— verwechſelt hat, 


‚Den „bi ER Conſul hiefiger Freien Skadt M Ris te Janeiro, Herrn Philipp 
g rm Ian, reae, hat Hoher Senat auf fein Anjuchen diefer Stelle wieder 


—* des A elta tiane ars iM Eh als Berufungsiuftang für das 
du JE Ein 6 Buͤrger ind & — der been 
ehung der Dienhlehre angeklagt, teil er einen Mepellen des Fiscals, der ihm 
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eine Ladung zuzuſtellen Hatte, angeblich mit einent mg — —— — und einen andern 
Pedellen durch herabwürbigende Worte während feiner Die 
war von dem Zuchtpolizeigericht in eine 4monatliche Correctionshausſtrafe ver 
worden. Die gegen dieſes Erkenntniß eingelegte Appellation, vertreten durch Herrn 
Dr. Reinganum, Lam heute, zur — gen Dr. Reinganum findet eine 
Widerſetzung im inne des Geſehes nicht vori egend; Fein mit einer figen Idee behaf⸗ 
teter Glient habe hoͤchſtens u mit dem Sewehrlauf eine unfchä 
Renommage ausgeübt. Dei dem eigenthümlichen, vielleicht einer ärztlichen Prüfung zu 
unterziehenben Geifteszuftand des Beklagten jei eine mäßige Gefängnißftrafe, verbunden 
mit einem eindringlichen Verweis, jedenfall8 ein wirffameres Gorrectiv ald die von dem 
Zuchtpolizeigericht ausgeiprodhene Strafe. Herr Oberſtaatsauwalt Heder gibt zu, daß 
der That — der Widerſeßung nicht hinlanglich conftatirt ſei; hingegen habe idy ber 
Beklagte der Verlegung der Dienftehre mit aller Zurechnungsfähigkeit fchuldig gemacht 
und fei verfelbe demgemäß zu beftrafen. ‚Das Gericht hebt das Urtheil der erften ar 
anz auf und verurtheilt den Beklagten wegen Verlegung der Dienftehre in eine Ge— 
ängnißftrafe von 3 Monaten. — Die Berufung eines gleichfalls: wegen Dienftehrenver- 
egung von dem Zuchtpolizeigericht in. 14 Tage Gefängniß verurtheilten hiefigen Bürgers 
und Fifchermeifters wurde dur Herrn Dr. Heufenftamm vertreten. Der Beflagte, 
angeklagt und in erfter Inftanz für ſchuldig befunden, einem Schumann, der feinen 
Knaben verfolgte, auf Die Bruft geftoßen zu haben, beharrt auf feiner früheren Ausfage, 
mwonad er den Schugmann nur mit ausgebreiteten Armen aufgehalten hat. Drei vor: 
geladene Zeugen bejtätigen Diefe Angabe. Die Vertbeidigung jucht auszuführen, daß 
eine thätliche Beleidigung des Schutzmannes nicht ftattgefunden, auch zwiſchen der mehrere 
Tage nad) dem Vorfall auf eh Bruſt fich zeigenden Gejchwulft und dem angeblichen 
Stoß ein Cauſalnexus nicht beftanden habe. Der Antrag ber ——— eht ſchließ⸗ 
lich auf Freiſprechung, ev. Erkennung einer geringen Geld- oder Gefängn — 28 Herr 
Oberſtaatsanwalt Hecker beantragt die Aufrechthaltung des zuchtpolizeilichen Urtheils. 
Das Gericht erkannte demgemäß. 

Der Stand der Frankfurter Bank war am 29. Februar 1860 folgender: 
Activa (gemünztes® Geld und Silberbarren 14,036,300 fl., biscontirte Wechſel 
5,304,200 fl., Vorfchüffe gegen Unterpfänber 2,681,100 fl., MWechiel auf auswärtige Pläpe 

939 fl., Bank⸗Immobilien und verſchiedene Activa ‚739,300 fl., — an den 
Staat JArt. 79 der Statuten] 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,916,600 fl.) in Summa 
:30,617,000 fl.; Paſſiva (Bankſcheine im Umlauf 14,019,585 fl., Giro-Greditoren 
6,202,800 fl., eingezahltes Actien-Kapital 10,000,000 fl., unverzinsliche Baar-Depofiten 
— — fl, unerhobene Dividende 519 fl. 15 fr.) in Summa 30,222,904 f- 15 fr. 

Dem fchon feit mehreren Jahren hier beftehenden „englifchen Club“ ift nun auch 
ein franzöfifcher, unter dem Namen „Le Progres*, würdig zur Seite getreten. Der 
Verein, unter der Direction de3 Herrn Burgin conftituirt, feierte am verfloffenen 
Samftage im Saale des „Brüffeler Hofes“ das erfte Heft feines Furzen Beſtehens. Wir 
fönnen nicht umbin, die finnige und geſchmackvolle Anordnung des Ganzen zu loben, 
wie wir — unſere volle Anerkennung — der trefflichen Durhführung des 
damit verbundenen Fleinen Theaterftüdes ausiprechen, das von der Tüchtigfeit der bier 
concentrirten Kräfte wirflih die vollgültigften Ai gab. Auch der ſehr finnige 
von Herrn Burgin verfaßte Prolog, ſowie die ſchönen Toafte, die während der Tafe 
belehrend wechjelten, verdienen. der Erwähnung. 

Bon dem Hohen Waſſerſtand begfinftigt, trafen dieſer Tage mehrere ſchwerbeladene 
Holzſchiffe hier. ein, Die von Miltenberg famen und gegen 500 Steden Holz, verſchie— 
dener Gattung, mit fich führten. 


errichtung beleidigt hatte, 
urtheilt: 


j 
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Die ſo wohlgelungene Rappenfabrt der „Bittern“ am Faſtnachtsſonntage hat biefer 
PR einen he rien uwachs von Heuen Mitgliebern verſchafft. ſind ſchon 
ſehr viele Aufnahmsdekrete an die Betreffenden eingehändigt worden und es liegt noch 
eine große Anzahl zur Expedirung bereit, Für das nächſte Jahr dürften unſere Garne: 
valsfeierlichfeiten jehr umfangreihe Dimenſionen annehmen. 

Am 12. d. M. findet babier, wie wir bereits früher angebeutet, eine große, von 
Herrn M. L. St. Goar veranftaltete Bücherauction ftatt. Es kommen in berfelben.über 
6000 Bücher aus den verjchiedeniten Gebieten des Wiſſens und der Unterhaltung, fo 
wie eine Anzahl Kupferwerke, Kupferftiche und Mufifalien zur Verfteigerung. Der Enter 
log dieſer Auction zeichnet ſich beſonders durch! eine, reichhaltige Sammlung über Goethe- 
und Schiller-Literatur, jo wie Durch koſtbare Rieſenwerke von Humboldt und Bonpland 
aus. Bibliophilen machen wir auf diefe Bücherverfteigerung, welche eine reiche Ausbeute 
für Liebhaber bieret, nochmals aufmerkſam. Ä 

Die auf erzangene Ginladbung am 29. — verſammelten Mitglieder des 
Vereines für baulide Intereſſen“ haben mit Rückſicht auf die Statuten be 
ihlofien, den Ausihuß zur abi say einer außerordentlichen General:-Berfammlung 
aufzufordern, welcher die Frage über Aukdfun ober Fortbeſtaud des Vereines vorgelegt 

en fol. Es wird ſich bet diejer Veranlafjung zeigen, ob ſich neue Kräfte zur Foͤr⸗ 
derung der an umd für ſich jo jchönen und gemeinnügigen Zwede des Vereines finden 
werden. In diefem Falle kann dad Wiederaufblühen des Bereined feinem Zweifel 
unterliegen. 

Da der Abmarjch des Mufifcorps des Kal. Preuß. 38. Infanterie-Regiments, wel- 
ches durch feine tüchtigen Yeiftungen befannt, nım auf Mittwoch den 7. d M. feftgeftellt 
ift, und deſſen Abſchiedsconcert mit verftärftem Orcheſter jowie ausgewählten Programm, 
worin ein Abſchiedsprolog enthalten, Sonutag den 4 d. M. im Cafe Janſen in 
Bodenheim ftattfinden wird, jo wollen wir nicht verfehlen, hierauf aufmerffam zu. machen. 
Bir zweifeln nicht, daß für dieſes Goncert, wie gewöhnlich die Räume des Cafe Janſen 
nicht ausreichen werben. 

Geſtern Kari unter Leitung bes Chefs der Lölchanftalt, Herrn Major Ehrhardt 
verjchiedene Proben mit neuconftruirten —— * ftatt, die zu großer Befrier 
digung ausgefallen find. Es wurben nämlich Verſuche gemacht mit jogenannten Brau: 
fen, welche, ftatt der Schlaucdhröhren, auf die Schläuche gejchraubt, von bejonderer 
Wirkung bei großen Brandflächen find. Ebenſo probirte man biegjame Schlau Be 
von Kautjchuf, innen mit Spiraldräbten, welche über Erwarten gut ausfielen und Die 
Rohrführer in Zukunft in den Stand jeßen werben, nad) jeber beliebigen Richtung hin 
das Waſſer zu geben; ein Vortheil von hoher Wichtigkeit. Gin dabei benußter Sanfı 
ihlauch, innen und außen mit Kautjchuf überzogen, bewährte fich vortrefflich. 

Man —— aus Hanau: Am 29. Februar in den Morgenſtunden verſtarb der 
vormalige Oberbürgermeifter, in den Märztagen von 1848 zum Borftande des Minifte- 
riums des Innern ernannte Staatsratb Eberhard. Der Verblichene lebte I jeinem 
Rücktritt im Jahre 1850 in ftiller — im Kreiſe ſeiner Angehörigen in 
biefiger Stadt, in welcher derjelbe ſtets ee wurde. 

Das ehemals Schultheis'ſche Haus, Ed der Allerheiligen: und Fahrgaffe, J durch 
Kauf an Herrn —— von Hoven übergegangen. Für ein ſolches Geſchäft 
ein ſehr paſſender Platz. 

Dieſer Tage wurden einem Mädchen am Bockenheimer Thor 26 Pfund Fleiſch, bie 
fie an 6 verjchiebenen Hafen unter der Crinoline verborgen yatte, weggenommen. 

Geftern Abend wurde eine Näherin plößlich ohne alle vorhergehende Urfache fo 


wahnfinnig, daß fie ind Irrenhaus verbracht werben mußte, 
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Der Diener des Arztes) der ſich Eine Kugel in den Hals jagte iſt mit u abge- 

dungen. „Grhat den Sb ermählt, weil er wegen Beruntreuung Zur Urtterfuchung‘ge- 

zogen werden follte, 

eltern Mittag um ‘12 Uhr entzündete fich in Der Fahrgaffe der Ruß in einem 

Schornftein, der jedoch durch ſchnelles Einſchreiten alsbald wieder gelöſcht wurde. - 
„Auf dem heutigen Markt wurden mehrere zum Verkauf — in Fallen ge 

fangene Feldhuhnet tonfiszirt. 


NRundſchau in der Politik, 
Berlin. 68 Lay nahe, daß Frankreich in Bezug auf Die nad Paris gegangenen 
Noten Preußens und Ruplands ſich feine Antwort bi8 zu der erwarteten Erflärim 
& lands Be wie dies eine Londoner Depeiche wiffen will, da Frankreich —* 
er Englands U lehnung nicht taͤuſchen konnte. Daraus iſt wahrſcheinlich die irrthüm— 
liche Nachricht entſtanden, daß Rußland und Preußen Gegenvorfchläge den vier engliſchen 
J enüber, gemacht hätten, was * mit Beſtimmtheit beſtritien wird. Solche Gegen: 
chlaͤge ſind nicht gemacht worden | 
7. Der Ausihuß des deutfchen Nationalvereins wirb in etwa 14 Tagen hier in Berlin 
eine Zufammenfunft haben. 
* *Wien. Es wird verſichert, die Verſtäärkung des Reichsraths ſei ſanctionirt und 
babe der Kaiſer Prinzen und Würdenträger dafür deſignirt, dazu ſollen die Landesver⸗ 
‚tretimgen der achtzehn Provinzen circa 40 Mitglieder mittelft — 8 waͤhlen. 
Die Eiuberufung Sole — ſtattfinden, um den Staatshaushaltsetat feſtzuſtellen, 
die Geſetzvorlagen p prüfen und die Eingaben der Landesvertretungen entgegenzunehmen. 
Die erſte Verſamm — ſchon in dem nächſten Monaten erwartet. 
+ München. Die „Südt. 3.” meldet den — unerwartet gekommenen Be⸗ 
fehl, daß für die Kriegsbeſatzung der Feſtung Ingolſtadt die Unterkunfts-Einrichtungen 
auf 10,000 Mann und 500 Pferde re werben jollen. Die edensbeſatzůng 
beträgt 5800 Mann und 100 Pferde. 

Maris, Die — ber Seſſion des geſetzgebenden Koͤrpers ging mit großer 
Pradıt vor ſich. Der Kaiſer wurde während der Rede Häufig durch Beifalldrufe unter: 
vbrochen. Ganz befonders enthufiaftiich wurde der Paffus aufgenommen, mo von den 

natürlichen Grenzen Frankreichs die Rede iſt. 
- Die Sonrnale befchäfttgen fich Faft au va mit dieſer Feierlichkeit. 
„Patrie“ gibt im ihrem Burlletim zu, daß der Plan einer Conferenz ber fünf Groß⸗ 
mächte aufgegeben fei. 
Die drei Deputirten, mit: beren Ndreffe an den Kaifer die Unterdrückung der „Bre 
tagne“ zufammen —J— ——— nun eine Broſchüre in dieſer Sache, 
Der „Moniteur” meldet, ber Kaiſer und die Kaiſerin Hätten einer Sitzung bes 
„oriniftereonfeils und. bes peseimen athes beigemohnt. | 
"I Sondon. Das „Morning-Chronicle jagt in’ feiner zweiten Ausgabe, der Prin 
Alexander von Hefjen ſei mit dem Vertrage zwiſchen Defterreih und Rußland nd 
RPetersbuxg abgegangen. Der Vertrag wurde dahin modificirt, daß Rußland Defterrei 
nicht in Italien ei. weil es mit Frankreich in Freun * bleiben will; 
werbe es gemein] aftlich mit Defterreih bei etwaigen Gomplicationen an der Donau 
din Ungarn handen, ER 
hnes und ———— Roh tadeln den auf Savoyen bezüglichen EN ber Ra⸗ 
pofemnifhen Thronrede und „Times" Tagen, derſelbe fei mit geringen Weränderungen 
auch auf das Rheinufer anwendbar, () A 


Der: „Motning-Heralb* verfichert, nach den ihm aus vollfommen verläffigen Quellen 
ekommenen Nachrichten, daß Victor Emanuel! unterm 26. Januar (folk wahrfcheinlich 
& tuar beißen) in Mailand eine Depeiche von Herrn von Thonvenel erbielt, welche 
gie: Napoleon erlaube in keinem Fall die Vereinigung Toscana's; ber König könne 
aber Parma, Modena und die Romagna ald Austausch gegen Savoyen nehmen. 

Die Antwort der ſardiniſchen Regierung ift in Paris eingetroffen, fie joll der Art 
fein, Daß _die ganze Frage von dem Ergebniffe der allgemeinen Abftimmung abhänge. 

* Madrid. Der Tractat, welcher die zwiſchen Spanien und Dänemark fchweben- 
ben Streitigfeiten regelt, ijt umterzeichnet worden. 

General O'Donnell hat die Verftärfung der baskiſchen Divifion erhalten und jelbe 
fofort der Armee einverleibt. Er wird gegen Tanger marjchiren. 

Nach den „Novedades“ betragen die Ausgaben per Monat März 219,862,922 R.. 
wobei der Krieg mit 45,535,186 Nealen figurirt, 

’ rg. Das „Sournal de St. Petersbourg“ dementirt offiziell die 
Nachricht des „ViomingEhronicle“ von einer zwijchen Rußland und Defterreich abge: 
ſchloſſenen Allianz. 

* Stodbolm. Der König if ſeit Tängerer geit frank in Folge eines Sturzes 
mit bem Pferde, bei welchem er ſich die Hüfte verlegte und eine a ung 
dapon trug. Man fürchtet jogar, daß das Uebel langwierig werden wird, das ſowoh 
wegen des Reichstags, wie auch wegen der zum Mat angefegten Krönung verdoppelt 

efegen kommt. Die Iheilnabme an dem Befinden des Königs iſt allgemein, wozu 

verfchiebene liberale i — wenn auch von untergeordneter Bedeutung, 


und die Ernennung einiger liberal gefinnter Beamten beigetragen haben: 


| Kunft:, Literatur: und Theater: Notizen. 

Die Frau Prinzeffin von Preußen hat dem General-Mufifdireftor und Hof⸗Kapell⸗ 
meifter Meyerbeer mit einem werthvollen Taftftod ein Geſchenk gemacht. Ser elbe 
— Ebenholz und das untere Ende mit einem grünen, das obere mit einem rothen 

elſteine in goldener Faſſung dekorirt. Herr Meyerbeer benutzte Died hohe Geſchenk 
zur Direction des zweiten Theiles des Hof-Concertes. 

Fran Seemann de Paez, melde ſich im Concert der Frau J.-Räthin Burhardt, 
ſowie in den muſikaliſchen Soirden des Lord Bloomfild und Grafen v. Redern in Berlin 
als eine Künftlerin von hohem Rang bewährt hat, ift zum Hofconcert in Hannover be— 
zufen worden, 

Wie der „Eharivari” melbet, hätte Herr Rudolph Cerf gegen den königl. Spezials 
Sommtifjarius: des Viktoria⸗Theaters in Berlin, Herrn Brand»Director Scabel, drei 
neue Klagen u rg nämlich: 1) wegen Beligftörung im Viftoriatheater; 2) wog 
Ueberfchreitung bes. gerichtlich anerkannten Miethbefiges; 3) wegen Unnullirung bes 
Vertrages über die Verwaltung des Victoriatheaters. 

Frau Ida Schuſelka hielt ſich in Kamilien-Angelegenheiten einige Tage in Wien 
anf-und. —— gleichzeitig dem Burgtheater eine freie Bearbeitung des Luſtſpiels: 
pere prodigue* von Dumas das ſeiner Zeit in Paris fo viel Aufſehen machte, 
wir bören ift daſſelbe zur Aufführung angenommen und wird Herr Fichtner bie 
Hauptrolle ſpielen. Uebrigend ift der deutjche Titel „Vater und Sohn.” 

Herr Landvogt, früher an bem E. £. Hofburgtheater in Wien, in in. Peters: 
Du agixt, ömmt im Sommer. auf feiner Reife nach Tyrol wo er anzukaufen 
Wien. 


Man ſchreibt aus Prag: In den drei Opern: „Linda,“ „Hugenotten" und- „Trou- 
badour,“ welche im Laufe der legten 14 Tage gegeben wurden, bewährte und entfaltete 
fi) da8 Talent unferer erften Goloraturfängerin, des Fräuleins Brenner, wieder in 
einem fo hellen un glän enden Lichte, daß das Publikum — Mal zu endloſem Ap⸗ 

laus hingeriſſen ward. Bei dieſer Sängerin iſt fein Stillſtand, immer nur Vorwärts⸗ 
—— bemerkbar, mit jedem neuen Auftreten entwickelt ſich die Pracht und Fülle ber 
Stimme immer zur größeren Bollfommenbeit. 

Man fchreibt aus Kiel: Am 22. Februar entichlummerte fanft an völliger Ent: 
fräftung die Doctorin Dora Hensler, die Schwägerin und Biographin Niebuhr’s, 
in ihrem 90. rag Wohl wenige Frauen vereinigten wie fe ein jo überaus 
reiches gediegenes Wiſſen, welches jelbft die alten en umfaßte, und einen faft 
— eiſt mit einem fo liebevollen reinen und treuen Gemuͤth. Während ihres 
langen Lebens war fie mit jehr vielen ausgezeichneten Gelehrten und Staatdmännern 
des In- und Auslandes in nähere Beziehung gekommen, und bi an ihr Ende hatte 
fie ſich ein Tebhaftes Antereffe für alle Greigniffe des öffentlichen Lebens bewahrt. Ihre 
hohen Geifteögaben blieben ihr auch in ihren legten Jahren treu und ihr Gemüth ver- 
Härte fi), je Alter fie wurde, immer mehr zu einer himmliſchen Milde, 

Im Baudevilletheater zu Paris werden bereitd Proben für das neue Stüd von Octave 
ea dem Berfaffer des „armen Edelmannes“, abgehalten. Es hat, wie Died an ber 

eine Brauch iſt, erſt die Notbtaufe erhalten und heißt proviforifch „Samilla.” — 
Ulegander Dumas, Sohn, der eben von feiner italieniichen Reife zurüdgefehrt ift, 
wird zwei dramatiſche Trumpfe auf einmal ausjpielen. Die Titel dafür find: „Les 
hommes et le femmes* und „Le jaloux * 

Frau von Feldern, geb. Gräfin Merveldt-Bismark, die aus Liebe zur 
Kunft die Bühne betreten, ift zu a: Februar in Würzburg geftorben. 

Dsfar von Redmwiß, der Dichter der „Philippine Welſer“, war dieſer Tage 
in Mainz anweſend. Im Laufe der naͤchſten Woche wird zu München ein neues Stück 
von ihm aufgeführt. 

an jchreibt aus Wiesbaden: Mepyerbeer’3 neue Oper „Dinorah“ ober: 
‚Die Wallfahrt nah Plosrmel” fol am 18. d. M. en; der hiefigen Bühne zur 
Aufführung fommen. — Wagner’3 „Rienzi” wird uns in ber Sommerlallon vorgeführt 
werden. 

Man jchreibt aus Bremen: geh Janauſchek, welche das hiefige Publi- 
fum in vorjähriger Saiſon als eine der erften dramatiſchen Künftlerinnen kennen und 
ſchätzen lernte, begann ihr diesjähriges Gaftjpiel mit der Elifabeth in „Efjes“ vor einem 
ini gefüllten nr und mit außerordentlihem Beifall. Dieſer Rolle folgten bei 
gleihem Andrange des Publifums die Orfina in „Emilia Galotti“, Hedwig im „Ball 
zu Ellerbrunn”, Autreval im „Frauenfampf“, Lucie im „Tagebuch“, Merope in „Merope“ 
von Herſch, Jungfrau von Orleans und Medea von Grillparzer. Fräulein Janau- 
ſchek wurde ald Medea 8 Mal gerufen, nach dem britten Uct allein dreimal, — Die 
gefeierte Künftlerin hat ihren Gaſtrollen-Cyclus fortgejegt. 

Herr Maximilian — gibt gegenwärtig in Elberfeld, Düffeldorf x. 
mit großem Beifall Goncerte. Die „Elberfelder Zeitung“ jagt von ihm: „Herr Wolff 
ehört eben fo wie Joachim der fpecifiih deutihen Schule an, welche unter Voraus 
egung der glängendften und vollendetiten Technik die eigentliche Aufgabe in ber Auffaf- 
ung und Wiedergabe des geiftigen Inhaltes einer Formdichtung erblidt. Sein Bro- 
gramm befteht dehbalt auch vorzugsweiſe aus claffiichen Gompofitionen, aus ben Gon- 
certen von Spohr, Beethoven, Menbelsiohn, aus den Sonaten von Bad), Tartini u. ſ. w. 
Wenn wir nun behaupten, daß wir gerabe in ber Hohen Vollendung, womit Herr Wolff 
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biefe elaffifchen Werke auffaßt und wieder giebt, fein ganz befonberes Verdienſt erken⸗ 
nen, fo glauben wir damit genug gefagt zu en. Nur beiläufig wollen wir noch 
hinzufügen, daß insbefondere die außerordentliche Fülle des Tones, welche er feinem In— 
firumente zu entloden weiß, allenthalben Bewunderung erregte.” 

Die drei Zwerge ſetzen ihr Gaftipiel bei vollen Häufern fort, und namentlich ihre 
Goupletö erregen viel Beifall und Anerkennung. Es ift Talent in diejen Fleinen We— 
fen, und das verfehlt feine Wirkung nie. In der Poſſe: „Die Milch der Ejelin“ 
und der Scene: „Heiman Levi auf der Alm” ezcellirten fie befonberd. Wenn 
auch ihr Accent in „les deux avengles“ ihnen hinberlich ift, jo haben fie doch das We- 
fen der franzöfifchen Blüette wenigftens jehr geſchickt aufgefaßt. Fräulein Galfter 
vermag auch beicheibenften Anſprüchen nur fehr mäßig zu genügen. 2. 


Moannichfaltiges. 

Die „Souvernementszeitung“ von Kaluga bringt folgende Ginzelnheiten über bie 

Ankunft der Familie Shamyl’s. Am 17. Januar um 5 Uhr Nachmittags langte bie 
amilie Schamyl’3 in Kaluga in fieben Equipagen an. Am Morgen jchon erfchien ein 

te mit der Nachricht, daß fich ber Bu nähere. Diefe Funde traf Schamyl beim 
Lefen feiner Bücher. Obgleich der Gefangene jchen lange die feinem Herzen theueren 
Gäfte erwartete, jo warb er dody von der Nachricht eines baldigen Wiederſehens ficht- 
bar ergriffen: das Blut Rieg ihm in's Geficht und er fing an zu zittern. Gine Mi— 
nute darauf, als er fich wieder gefaßt hatte, hielt er ein Gebet, welches ihn beftändig 
bei allen heftigen Gemüthsbewegungen begleitet. Ein paar Stunden darauf fing er an, 
fi mit feinem Mittagefjen zu beeilen; er hatte fich eben erft zu Tiſche geſetzt, als fein 
fünafter Sohn, Mahomed Saefli, der mit einem Feldjäger vorausgefahren war, eintrat. 
Obgleich ſich auf dem Gefichte des Sohnes eine außerordentliche Erregung wahrnehmen 
ließ, fo war doch das Wiederſehen zwiſchen Vater und Sohn fehr gemefjen; der — 
füßte dem Vater die Hand und ſtellte ſich in ſehr ehrerbietiger Weiſe an die Wand; 
er [hlug die Augen nieder und antwortete mit Schüchternheit auf die furzen Fragen 
des Vaters. Ebenſo wurden auch die übrigen Glieder der Kamilie empfangen. Schamyl 
fam nicht zu ihnen heraus, fondern erwartete fie in feinem Gabinet, wo fid) erft das 
männliche Perſonal und darauf das weibliche einfand. Als man den legten Sprößlin 
pm zahlreichen Familie bereinbrachte, befahl Schamyl Allen, zu beten, —— 
n der Abſicht, Gott für die wohlbehalten zurückgelegte Reife zu danken. Durch bie 
Ankunft der Kamilie Schamyl’s hat fich Die — haft Kaluga's um zwanzig Per: 
fonen vermehrt, darunter fieben männliche und dreizehn weibliche. 

Her J. W. Schmitz in Köln erklärt die Gewitter im Winter folgendermaßen: 
Man ftaunt über das vielfache Einjchlagen des Blitzes im Februar. Die Urſache ift 
weiter von ung entfernt, ald man glaubt, wenn man bebenft, daß der Mond bei feiner 
langfamen Umdrehung in 29 Tagen 14 Tage einen warmen Sommer hat, fo daß die 
Mitte dieſer Zeit oft die Hiße von fiedendem Wafjer erreicht. (Das Niedergehen des 
Mondes auf die Erde.) Dies trifft befonders ein in feiner Sonnennähe, welde in un— 
jerem Winter ftatt hat. Zugleich ift er alddann in der Neumond-Phaſe 4000 Meilen 
näher bei der (Erbe, wo er uns immer bie nr Stürme bringt. Wenn wir nun 
mitten im Winter find, fo erreicht der Mond eben jeine höchfte Wärme, die und in der 
höheren Luftregion Gewitter gibt, die auf der Falten Erde nicht entjtehen würben. Be— 
vor der Mond fich bis auf 40,000 Meilen der Erde genähert hatte, fannte man feine 
Gewitter im Winter. Was die Gewitter jo häufig — en macht, iſt, daß die Wol⸗ 
fen aus ehemaliger Höhe von 600,000 Fuß auf 8000 herabgekommen find, Die Unter: 
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brechung Tunferer Kaͤlte durch den Sommer bed Mondes macht, daß unfer Winter mehr 
und * in Iwei Winter getheilt wird. Be ig nt ‚ne 

Der Nugen eine? Magnets, ſchreibt ein Dentfcher, bewährte fih neuli wer 
meinen Augen in Liverpool, obwohl .das Ganze mehr auf einen Scherz abgeſehen war, 
Gin Schulknabe hatte fein Federmeſſer in einen Brunnen von 20 Fuß Tiefe fallen laſſen 
und klagte deßhalb bitterlih. „Weine nicht, mein Söhnchen,“ rief einer der Habrikar- 
beiter, „da ſoll gleich Hülfe geſchehen.“ Er ließ fofert einen Sonneuſtrahl burdy einem. 
Spiegel in den Grund fjcheinen, jo daß man dad Meſſer auf dem Boden erkannte, bes. 
eftigte dann einen Magnet an eine Stange und zog damit. das Mefler heraus. Das 
ur — Anwendung wiſſenſchaftlicher Kenntniß von Seiten eines ganz geringem, 

rbeiters. 

Der Geſammtinhalt der bei dem Raub in den Lagunen von Venedig entwendeten 
Kaſſe betrug, wie man jetzt erfährt, 140,000 fl. größtentheils in Staatspapieren und 
nur einige Gulden baares Geld. Einen Tag nach dem begangenen Diebſtahle 
fanden: patroullirende Finanzwächter in der Nähe von Meſtre die entwendete Kaſſe er- 
brochen und des klingenden Geldes beraubt. Die Papiere waren jedoch unverſehrt voll⸗ 
—— vorhanden, und jo beſchränkt ſich der Verluſt des Beſtohlenen auf wenige Tau— 
ſend Gulden. Bis jetzt iſt von den Dieben feine weitere Spin entdeckt wrden 

An Anbetracht ber immer umfangreicher werdenden Krinolinen hat der Schauſpiel— 
Director in Klagenfurt vor —— Tagen auf dem Theaterzettel die drollige Bitte 
an bie Sperrſitz⸗Inhaberinnen geftellt, „die Krinolinen auf das burch Die ‚Breite des 
Sperrſitzes bedingte Maß beſchränken, da wiederholt der Fall vorgekommen tft, Daß 
Späterfommende ihren gelöften Sig ſchon durch Die aufichwellenden :Krinolinen der 
Damen auf der Bank bis zur Unmöglichkeit einer Ginjchiebung ausgefüllt fanden“: 
(Paßte auch für Frankfurt!) : 

Der Maler Gallait hat das dem Brüfjeler Rathhauſe gegenüberliegende alterthünm— 
liche ſtattliche Gebäude käuflich an ſich gebracht und dabei erkläaͤrt, er werde nicht zugeben, 
daß das Denkmal der Grafen Egmont und Horn nach dem jetzigen Entwurf an dem— 
ſelben aufgeftellt würbe, wie beſchloſſen. ne 


Neuefte Nachrichten. | 
* Enrin. Ans Florenz wird gemeldet, datz ein Decret die Wähler auf den 11." 

und 12. d. zufammenberuft zur allgemeinen Abftimmung, mit geheimer Stimmgebung 
indem ihnen bie zwei Norfchläge unterbreitet werben jollen: Annegation mit Sardi ten 
oder getrenntes Königreich. 
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Logogryph. 


ge eine Braut Dir auserlefen, Bertaufcheft bu das aweite Zeichen, 

ie if ſehr Schön, ich leugn' es er Mit einem andern, teber Ereumd, 

Do Fehlt in ihrem Thun und Weſen, Wirft Du ihr dann die Hand noch reidgen, 
Dasjen’ge, was mein Wort verfpricht. Wenn fle damit vor Dir erſcheint? 
Sie 68 faſt der Winterſonne, Denn bald verſchwunden iſt der Schimmer, 
Sie leuchtet, doch erwaͤrmet nicht; Den ihr ber aͤuf're Glanz verleiht; 

Sonſt gliche Me gang der Madonne Der Glan; des Goldes dauert immer, 
Bon Raphael, von Angeficht. Das Wort ſcheucht die Gemüthlicpkeit, 

Auflöfung der Charade in Nro. 25: 
| Erwerben, 
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Bexrautworilichet Kedacteur und Verleger J. G. Hol zwart. — Dund von IJ P. Streng; ns) 


N? 28. %. 1800. ollrwadd 








Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 








yn 9:7.10 51 ER 4 137 ar. —MW sn URL 
geh Polıtil, Lileratut, Kuuft, Theater und: Gemeinuügiges. 
N, . ‚Mittwoch, den 7. März 1860, 





r f . 
un Zur Tagesgeſchichte Frankfurts, 
Re ,.6. März Die Bundestagsfipung vom 3. d. M. eröffnete Präfibium 
—55— e,einer Mittheilung des Koͤnigl. ßbritaniſchen Geſandten, wonach der 
n Congreß im naͤchſten Sommer in London abgehalten werden 
aud am 16. Juli beginnen foll; zugleich werben bie Regierungen eingeladen, Abgeord⸗ 
ua zu beflimmen und dieſe aufzuforbern, fi ohne Verzug mit dem Gecretär 
bed Gomit®’3 bed Congreſſes in Board of Trade (Hanbeldamte) in directe Correſpondenz 
3 — Königreih Sachſen gab ſchon vorläufig die Zuftimmung zu den Ausſchuß⸗ 
anträgen, Die Veröffentlichung der Bundestagsverhandlungen betreend, mit dem ‘zu 
z0..2 geftellten Antrage, daß die in den Tagesblättern zu veröffentlichenden Rejüme’s 
W. ibung von NReclnmationen gegen den Inhalt in einer am nädhften oder üiber- 
nääften Tage nad). jeder Bunbestagsfigung zu. veranftaltenden furzen Bundestagsfigung 
rgelejen und migt würben. — Der betreffende Ausſchuß erftattete Vortrag über 
die ſſiſche aſſu egenheit, in welchem zugleich Die auf Wiederherſtellung 
erfaſſung ‚von. 1831 gerichtete Eingabe ber zweiten Kammer der ſturheſſiſchen Stände- 
| der Würdigung unterworfen wird; gleichzeitig wurden befonbere Berichte 
über. bie Belchwerbe der Landgrafen von Heffen-Philippsthal gegen mehrere Beftimmun- 
gen der. Berfaflung von 1852 und die Vorftellung bes Stadtraths von Hanau in dem 
obigen Betreffe vorgelegt: Die Verjammlung beſchloß, über die hierwegen geftellten 
Anträge in drei Wochen zur Abftimmung zu Deren, bis wohin die Mittheilung des 
Näheren vorbehalten wird. — Im Uebrigen Aa ihättinte fi die Verſammlung mit. Ans 
gelegenheiten Der Bunbesfeftungen und ber Erledigung einer Privatreclamation. 
Seiten einiger — Regierungen iſt, wie wir hören, gegenwärtig das 
dahin gerichtet, Die ihterfattung der Militärcommiffion am Bunde in’ Ans 
etracht der Prüfung ber organischen Beftimmungen der Bundesfriegsverfaflung auf einen 
deren Vertreter an übertragen, während bieje Berichterftattung dem Vrtufiiäee Ber: 
treter, General v. —— deſſen Mitreferent der Vertreter des 10. Bundesar⸗ 
meeorp8 iſt, aufteht. an behauptet nämlich, daß es ein neuer Antrag geweſen ſei 
infolge deſſen die —X und Eroörterung auch der organiſcheu Beſtimmungen durch 
ie, Dunbeöperis nmlung beſchloſſen worden ſei. Demgemäß jei die Berichterftattung 
Heu; Begenftand einem andern DBertreter zuzuweiſen. Die Preußiſche Regierung 
atichlofien fein, auf diefe Anſchauung und Auslegung in feiner Weiſe ein- 
dabei beharren, daß General v, —— der Berichterſtatter auch 
die oxganiſchen Beſtimmungen ſei und bleibe. 
bei bei Li rnifonirenden kaf. öfterreichiichen Linien-Infanterie-Re 


imen⸗ 
rr Oberſtlieutenant Krebs von Reuwall, m Oberften 
laß. :beflen wurbe db 
»8 ber öfterr. Garniſon die übliche Gratulation dargebracht. 
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Zum Rurfeffiien Beoolimäditigten bei be Bundedmilit aͤr commiſſion iſt abermals 
ber Sberſt v. Cochenhauſen von ber Artillerie ernannt worden.“ De iſt bereits 
hier eingetroffen. we . eye. 
4 —44— 


Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Gegen einen bereits mit Zuchthaus bes 
aften Ladendiener von S ar ber ſich der verbotenen Rückkehr a WS 
pricht das. Gericht eine geſchärfte Gejängnipfteäfe von 2 Monaten aus — ag⸗ 
löhner von Lollar, der dad Datum in feinem Heimathſchein gefälſcht und vor Amt da⸗ 
mit Gebrauch gemacht hat, wird in einge Gelbftrafe von 3⸗fl. verurtheilt. — ie ne 
wenbung eines Keuerftoffchend, verübt Durch einen Straßenreiniger, zum Nacht 8 
Gerümplers, hat eine Gefängnißftrafe von 5 Tagen zur wor Eine Dienftmagd ift 
von ihrem Herrn, einem Speilemirthe, bejchuldigt, zwei rohe Bratwürfte, im Werthe von 
12 fr. genommen unb egellen zu haben. Sie erflärt, fie babe allerdings zu ihrem 
Herrn gefagt, fie habe die Bratwürfte gesehen, nur um Ruhe vor feinem Schelten zu 
—— auch habe ihr * ihr die 12 fr. a ur die vernommene, mit ihr bienen 


ochin behauptet jedoch, die Beſchuldigte habe ihr erflärt, fie habe die Bratwürfte ge— 
geffen. Das Gericht verurtheilt fie zu einer Gefängnißftrafe von 48 Stunden. — Herr 

r. Drtbenberger erhebt Privatklage Namens einer Frau von Niederrad gegen drei 
dortige Kleidermaderinnen, die feine Glientin beftändig genedt und beladht, und beſon⸗ 
ders bei einem Waldfefte uibr gefagt hätten: „Da kommt fie ja, da ift fie ja, wir wollen fte 
einmal recht ärgern. —* hätten fie Die Klägerin „Ichlechtes Menſch“ ıc. geichimpft und anges 
Ipieen. Herr Dr. Unzer erhebt Wibderflage, und behanptet, die Beklagten feien von 

— auch geſchimpft und beleidigt, und namentlich des liederlichen Lebenswandels be— 
ſchuldigt worden, weßhalb fie ſich nur gegen dieſe Anſchuldigungen verwahrt hätten. 
Nah Bernehfmung vieler Frauenzimmer, die bei jenem Famil * ſte wo ber —— 
ſich entſpann, zugegen waren, und nachdem die Beiden Anwälte nochmals ihre Klage und Wider⸗ 
age begründet hatten, vernrtheilt das Gericht die eine befchuldigte Kleidermacherin wegen 
Ehrenkr Ef in eine Geldftrafe von 5 fl. und fpricht die beiden anderen Kleiderma 
rinnen frei; die Klägerin wird ebenfalls ju 3 fl. Strafe verurtheilt,, weil fie die 
beleidigende Kleidermacherin ebenfalls injuriirt hat. Schluß der Sitzung 12 Uhr. 

‘ AS wir vor einiger Zeit die Beſchreibung des fchönen Feſtes, welches der, feit‘ 
Jahren bier beftehende Engliſh Eircle, wie alljährlich veranftaltete, Iafen, konnten wir 
und des Gedankens nicht erwehren, warum in unferm Frankfurt, wo fo viel für. Kunſt 
und Wiſſenſchaft geichicht, nicht andy eine ähnliche Geſellſchaft zur angenehmen Pflege 
der franzöfiihen Sprache, gebildet fei. Um jo freubiger wurden wir überrafcht, Fürzli 
zu 7 ren, daß dieſem wirklichen Bebinfniß enblich abgeholfen worden, und daß 
unb bejcheiden bier, vor faum vier Monaten, unter ber umfichtigen Leitung Des 
rd Sprachlehrers, Herrn Burgin, ein franzöfifcher Club ebildet hat, meldet 
einem Namen „Le Progrös“, der Kortfchritt, alle Ehre zu machen fcheint. Denn, obgleich 
noch jo jung, fonnte er am 25. Februar in den Sälen des „Brüffeler Hofes“ ein aller: 
liebftes erſtes Feſt veranftalten. Vor der an einer paflenden Stelle in dem Saale an-, 
—— Bühne ſaß erwartungsvoll in den zierlichſten Toiletten ein auserwäßlter Krang 

er Damenwelt, an den fich Die vielen Freunde der Wereinsmitglieder reihten. - Die 
—— begann mit dem correcten Vortrage eines Mozartiſchen Streichquartetks. — 
rvon dem Herrn Burgin verfaßte Prolog, der den Sinn des Wortes „Progrts® 
in fünftleriich gebundenen Phrajen dem Streben der Gefellichaft anpaßte, ward mit 
allgemeinem Applaus aufyenommen, Und nun begann die Vorftellung des hübſchen 
Parifer Luſtſpiels: „Un Oncle aux Carroties“, welche, don vier Mitgliedern des Vereins 
jo trefflich ausgeführt wurde, daß man wirklich vergaß, junge Dilettanten, die zum erſten Male 


* 
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fih vor dem Publikum bewegten, vor ſich zu fehen, bie rg einer gebiegenen ** 
ih bewies, und ſich des ungetheilten Beifalls der Gäfte zu erfreuen —* — Daß * 
von bem 5* des „Brüſſeler * dem Herrn Stürmer, arrangirte Souper ließ 
rt wün * tig, und wurde durch verſchiedene Toaſte, z. B. auf Das Wohl 
der Gaͤſte, auf ben Herrn Dirigenten, von dieſem in höchſt poetiſcher Form auf ben 
bunten Kranz der anweſendeu Damen, dann auf die franzöſiſche Sprache, gewürzt. gr. 
beenbigter Tafel eilten die jugendlichen Paare den Tönen der Muſik zu, und gaben fi 
mit Luft dem Vergnügen bed Tanzes hin. Gefchloffen wurde der Ball durch Die finnig 
—— mitunter ——— Touren eines pompöſen Cotillon. Allgemeine Be— 
friedigung war der Lohn, den der Dirigent und die Mitglieder der jungen Geſellſchaft 
erndteten, und eine hoffnungsvolle Zukunft fteht dem Vereine bevor. 

Die Vorträge des Herrn Dr. med Arnold Beer e eln fortwährend die Auf 
merfjamfeit des zahlreich verfammelten Publikums. Die ſechſte, deren Thema die Er— 
baltung des Körpers war, bewährte den benfenden Arab, während die fiebente den Pſy⸗ 

en zu erkennen gab, Das Driginelle in ber Behandlung des Stoffes, das belebende 
des freien, bald ein — belehrenden, bald ſchwunghaft ſich erhebenden Vortrags bewirken 
das allgemeine Verftändniß der tiefen und ernſten Wahrheiten und vereinigen in ber 
hat das Nüpliche mit dem Angenehmen. 

Ad. Schreyer, welcher in lepterer Zeit mehrere Fleinere Bilder zur Ausftellung- 
brachte, ift num wieder durch ein größeres Werk: „Eine ruffiiche Feuerwehr, welche na 
dem Brandplatze fährt” in dem Kunftverein vertreten. Mit wenigen Worten ſei bier 
nur — daß dieſes Bild eine ganz vortreffliche Leiſtung des Künſtlers iſt. Der 
mein intereſſante Gegenſtand, die lebendige Auffaſſung und die glaͤnzende Technik 
—* stefem Bild einen großen Kreis von Verehrern und Bewunderern. — Außerdem 
‚neue ‚Werke von Fries. in Heidelberg und Reinhard in Karlsruhe ausgeftellt. 
Dieſer Tage wurde dem Gigenthümer des hieſigen zooplaftiihen Gabinet$, 
even,.ald Anerkennung; jeiner Mühewaltung , welche derjelbe bei Arrangirung 
attung des Waidmannszuges am Schillerfeſte bethätigt hat, ein von den Jagd» 
reunden — ens gewidmeter filberner Pokal überreicht. Der in dem Atelier 
Dertn Silberarbeiter Schmidt gefertigte Pokal trägt die Inſchrift: „F. Leven. 
tinne an das 100jährige Schiller’3:Geburtöfeit am 10, Nov. 1859 zu Frankfurt 
m. Hewibmet vom. ägerzuge,” Herr Director Leven wird ſich demnächſt nad 
äben begeben um bie Yeitung des dortigen zoologiihen Gartens zu übernehmen, 

Behörden liegt derzeit ein Antrag auf verſuchsweiſe erkelung einiger 

äthe (Ned, Barren, Springel) an geeigneten Plägen der Promenaden zu freiem 
ber Erholung. und, förperliche Kräftigung Sucdenden vor. Neben ben reich 
= und Eibanftalten ,. welche unjere Spaziergänge bieten, bürfte wohl auch 
eranftalturgen für — und Kräftigung ein beſcheidenes Plägchen zu 

gönnen fein. Andere größere Städte bieten bereits Aehnliches. 
einer Berjammlun von Waidmännern und Jagdbeftändern, welche dieſer Tage 
im. Drexel“ ſtattfand wurde eine Sammlung veranftaltet, um dem Kleifchvifita- 
ber, wie jeiner Be gemeldet , vor ‚einigen Tagen einem fremden Händler eine 
angen hner abnahm, eine Gratification zu. verabreichen. Die veran- 
taab, einen reichlichen Ertrag. Diejes gef ab unter Zuſicherung einer 
jen vi 6 Anigmähigen Oratification an Schukmänner, Gensdarmen und Marfts 

welche zur Entdedung von Wildfrevel beitragen. 

Der Offen hach Langer . weigverein der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung hatte, laut der ſo 
veröffentlichten Mehnungs-Ablage, im Jahre 1858 eine Gejammteinnahme von 















Ein Beweis, in welcher freundlichen — ung bie verjchiedenen. Geſangver 
u einander) ftehen, 'r ——— Bereme den Beſchluß gefaßt Haben, am Diahrig 
tiftungäfefte der Liebertafel Deputationen mit Giaſenſhen gu threm ‚ferheret 
ew an dieſelbe ergehen » Taffen, nnd das Feſt durch fe re Yan einem 
Brüberlichen zu” geftalten. | Die Vorkehrungen zu dem Feſte, welches jo gm 
möglich"gefeiert werden foll, nehmen einen großen Theil der Mitglieder in An tu, 
da Dielfältige: Ueberrafchungen geboten werben follen. 2 here 
Auf wielfahe Anfragen bemerken wir, dab die Loofe zu ber vom Herrn Dr. Rn 
zum Vortheile des Schillerdenkmals "veranftalteten Lotterie feiner Ytalienifchen Wrb 
thef in der „Biterarifchen Anſtalt, großer Hirſchgraben Nro. 3% zu haben ıd, woſe 
auch das ganze Werk zur Anſicht —35 iſt. Das Loos koſtet 30 Kreuzer. . 
Die herzogl. Gewaͤchshaͤuſer im Schloßpark zu Biebrich, deren Pracht: bekannt⸗ 
li eine weltberühmte genannt werben darf, werben auch dieſes Jahr wieber, und zwar 
vom 6..März an, an den Nachmittagen eines * Dienſtags, Donnerſtags, Breitags 
und. Sonntags, immer von 2—4 Uhr, dem Publikum geöffnet fein. » OPER 
Der jeden veröffentlichte Nachweis über den Stand der Offenbacher Sp 
am 1. Januar 1860 weift ein Vermögen von 862,999 fl. 44 fr. nad. Das Gut 
von 1864 Einlegern beträgt 787,438 fl. 23 fr. Am 1. Yan. 1859 hatten 2277 
ut an Kapital und Zinfen 716,165 fl. 30 Er. Hierzu famen im Laufe des 
8 neue Einleger mit einem Kapital von 232,141 fl. 55 kr. zurü ezahlt wurden, 
—A—— Soc) hronen ſie auf ben Firften unſt —— 
Die nd angekommen och thronen fie auf den Firſten unſerer HA 
Möge 8 mm * recht bald Frühling werden! ehe. 
Geſtern starb Herr Lieutenant Körner vom hiefigen Pinienmilitär in 











rer Krankheit. . in ats 
Ei: — — zu Sachſenhauſen Hält nächſten Samſtag fein lebtes 
en ab. — 
3 einigen Tagen wurden in einem in der Nähe re 8 gelegenen Felſenl 
durch das Herabftürzen eines Theild der Dede mehrere Stüdfäffer dermaßen zer 
mert, daß faſt der ganze Inhalt fih auf die Erde ergoß. Es follen ‘gegen 20 
Bier ausgelaufen fein. — 
Ein hieſiger Bierbrauermeiſter, der die Reinigung feiner über dem Mir 
angebrachten. Ölae enfter vornehmen wollte, fiel aus einer Höhe von 12 Fuß hera r, 
eine ſehr bedenkliche innere Verlegung zur Folge * Br 
Dieſer Tage fiel ein auf dem Hainerweg auf einem Spazierritt begriffener Öftere, 
Offigier vom Pferde, wodurch er einen Arm erlitt. - —— 
Gegen zwei Engländer, welche —“ ind, auf der Friedberger Warte’ e 
Deich. Drofhenfuticher dermaßen mißhandelt zu haben, daß er vom Bock unter 
rde fiel, iſt eine gerichtliche Umterfuchung eingeleitet. - — ee 


anusg 
NHundfchen in der Politik, luck, mei 
Wien. Der „Agence Reuter“ wird telegraphirt, Defterreich babe, als man 
bei ihm ber die ſavohiſche Frage fondirte, — es Mrs 38* Sachen” eine 
auterchen nicht Direct berühre hier eine paffive "Stellung einnehmen’ md "ge 1b 
mexativn Savohyens nicht proteftiren. ” „il nAJ2d — 
eich gti — 
abt einige ‚ jei, um eine Truppeninſpection borannehmen. In ‚teit hat fi 
Tomite zur Sammlung von Geldern für den Wahl — a Rt x Eh 
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de. Dem BVernehmen nach, iſt der. Bericht bes Abgeordneten; Hlldı 
Shit len, ind ner De Gommifiene-& hunger Darth 
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Boche fattfinden, an Ay 
tadt, Der öfter. Armee-Gommandant, FME. Prinz Alexander, von 
t hier eingetroffen, und wird, wie man vernimmt,, etwa tag 


auptmann Baur i behufs Ginleitung von Unterhanblungen zut 
ang von 16° Stüd' gegogenen anonen nach Berlin —53* worden. 

z3bi — In der Sißung der ſchleswig'ſchen Stände bat eine Majoritaͤt 

degen 14 Stimmen gegen die Ginverleibung von Schleswig in Dänemark pro: 

ind, fo weit e8 Schleswig betrifft, den Reichsrath der Monarchie für. iucomper 


Paris. Die Heiden Depeichen des franzoſiſchen Minifters des Aeußeren, bie 
ver „Donitent” brachte, haben in Paris bedeutende Senfation erreat, Die darin ge 
ten Borfihläge find zwar Bekannt, aber die Art und Weiſe, wie, Die beiden Schreiben 
gerabt find, laßt darauf Schließen, vaß die franzöfifche — die ſich RL Ken 
N, 
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Annezion ausfpricht, Diefelbe zugeben wird, falls das a gemeine Stimmre 

a Cavour angerufen Bat, ſich für diefelbe entjcheidet. Es hat aljo den Anfehe 
; man nach —5 Umwegen endlich dahin gelangen wird, von wo Graf CTavour jo- 
ff autög en iſt — Die orientäliiche Frage wird von Paris aus fehr ftarf ‚betont. 
ft gemöhnnlich. too) —6 Blatt veröffentlicht, einige Andeutungen ‚darüber. 
Denjelben ge würde Rußland das ſchwarze Meer, und Oefterreich Die —— 
anen bes abriatiſchen Meeres, Bosnien und die ar owina erhalten, Der König 
0 würde nad), Sonftantinopel- verjeßt werben. Mas Sranfreich und alan zuge⸗ 
lügen wi d, darüber weiß a8 — Blatt nichts, deutet aber an, y ie lie 
 Saupten, Tripolis und Tunis noch fibrig blieben. Diefe Projecte find nur, deß 
2 Debeutung, weil fie beweifen, mit welchen Ideen man ‚bier, Schwanger. & 
Die franzöftiche Nationalgarde ſoll auf 1,800,000 Wann vermehrt. werden. — vaf 
{ Ai eiſt. Vorher hatte er noch eine Gonfereng beim BR 
zfeille, efe aus Nom Betätigen, der König von Sardinien habe dem 
gezeigt, er werbe vielleicht genöthigt fein, die Marken und Umbrien, , deren, 
seolterung Die Annetion wunſch militärtfe zu bejegen. Der Pabſt ſoll hierauf mit 
© Androhung der Ereommunication geantwortet haben, | j 
.y Rondon. Der „Objerver” fügt, im Unterhaufe, werde von Bond unspaftüst 
durch Baines, eine Apreffe an bie Königin beantragt werben, welche mit ‚der ähnl en 
elle von I 37 übereinftimme. Sie geht dahin, das Unterhaus anerfenne dankbar 
1 dertrag als einen neuen Beweis des Wunfches ber Königin, die, Wohlfahrt: 


— vanbels 













re en du befördern, 
Der „Herald,“ eine ungweifelhafte Autorität, Fündigt an, daß Thouvenel wegen. 
| in Napoleons Politit_feine Demiffion eingereicht habe, Werbe fie an- 
enom 2, jo werde Walewäry fein Nachfolger werben, 


nfte, Literatur: und Theater· Notizen. 

hen Bühnen-Almandd, für 1860 zufolge beſteht das, der 

im nfchen, an ‚den Aufselührten 18. heilen PR 
nannte ft — in, Deſterreſch, 84, Wander⸗ und: 
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ihnen fünf Vorftabttheater: das Friebri — das Wallner ſche, das Kroll'⸗ 
he, das Vorſtaͤdtiſche und das neu eröffnete Victoriatheater. In Wien wird außer in 
er Hofburg und im Hofoperntheater — im Carltheater, im Joſephſtaäädter Thea- 
ter, im Theater an der Wien und in Wienerifch-Neuftabt. Münden hat ein Eönigliches 
Hof und Nationaltheater, ein Lönigliches Reſidenztheater (für Bi piele u. d D) das 
Iſarvorſtadttheater und das neue Vorftabttheater in der Au. Hamburg kann ebenfalls 
vier Bühnen aufmweifen: das Stadttheater, das Thaliatheater, das Actientheater in Gt. 
Pauli und das Theater der Vorftadt St. Georg. Hannover hat außer feinem Hoftheas 
ter noch das von einem Actienverein begründete Thaliatheater, fowie Prag un a 
außer’ dem ſtaͤndiſchen Theater noch eine böhmijche, refp. ungarische Nationalbühne, J 
Dresden gibt ed neben dem Hoftheater noch ein jo genanntes „zweites Theater”. Der. 
Gentralverein deutſcher Bühnenvorftände umfaßt gegenwärtig 45 Theater, darunter fo 
iemlich fämmtliche Hof: und die bedeutendften ftädtifchen Bühnen, Präfident ift ber 

erliner Intendant v. Hülfen, PVicepräfident der Stuttgarter Intendant v. Gall; 
als Schiedsrichter in allen zwiſchen Wereinsbühnen ſchwebenden Streitfachen fungiren 
Director Eduard Devrient in Karlsruhe, Intendant Dingelftedt in Weimar 
und Intendant v. Heeringen in Kaſſel. General:Director der Alterd-Verforgungs- 
Anftalt Perjeverantia ift ebenfalld Herr v. Hülfen. 

- Diefer Tage feierte die große Tragödin Frau — Schröder, die noch beim 
Schillerjubilaͤum im fönigl. Softbeater zu München durdy ihren herrlichen Vortrag von 
Schiller's „Glocke“ einen fo glänzenden Triumph errungen bat, in volliter — 3 — 
ihren 79. Geburista , und wurde bei dieſem Anlaſſe durch Zuſendung vieler Blumen— 
ſträuße und Geſchenke aller Art erfreut. | Ä ? 

Die Leiche der verewigten Fran Wilhelmine Schröder-Devrient ift vom 
Goburg, wo fie einftweilen in einer Familiengruft beigefeßt war, nad) Dresden gebr 
und am 23. Kebruar Nachmittags 4 Uhr, ae dem dortigen fogenannten. weiten. Kirch— 
bofe in aller Stille beftattet worden. Nur bie nächften —8* folgten dem Sarge. 

Der General-Intendant a. D. Herr v. Küſtner in Berlin in im Laufe des 
naͤchſten Monats feinem fünfzigjährigen Doctor-Jubiläum entgegen. a 

m Dresdner Hoftheater ift am 25. Februar der eigenthümliche Verſuch gemacht, 
eine Komödie in den Masken der italieniſchen Harlekinaden “ bie Bühne zu Bri 

Herr und Frau Anſchütz feiern im dezy 1861 ihr Jubiläͤum. Das Rünfler- 
paar ift feit dem 1. Mai 1821 am Wiener Hofburgtheater thätig. bs 

Dr. Julius Laster ift ald Dramaturg am veöfauer  Otobttfenter angeftellt 
worden. Gr befleidete ſchon früher dieſe Stelle in erfolgreicher Weiſe. * 

Die Sängerin Frau de la Grange wäre in Braſilien beinahe ertrunfen. Das, 
Boot, auf dem fie ſich mit ihrer Familie zum Dampfſchiffe begeben wollte, Kölug, von 
einem Windftoß erfaßt, um, und nur einem glüdlichen Zufalle verbankten bie in den 
Wellen Uutergehenben ihre Rettung. — 

Das Eigenihumsrecht der neuen komiſchen Oper; „Le Roman d’Elvire®, in 3 Acten, 
Test von U. Dumas und Leuven, Mufil von A. Thomas, {ft von den Verlegern 
Brandus und Dufour angefauft worden. 

Man jchreibt ‚aus, Dormitadt: Das ‚pierte, und, für: Diele Saiſon letzte Concert 
bes Mufit: Vereins bot den zahlreichen gu Örern eine grobe Abwechslung der herr⸗ 
lichſten Tonfhöpfungen, bie wir überhaupt beſitzen, weßhalb ſowohl allen Mitm 
beit, wie beſonders ihrem Dirigenten, —— CA. Mangold, der lebhaf- 
teſte Dank gebührt. Die erfte Abtheilung bildete Mendelsjchn-Bartbolby’s „Lobgefäng”, 
eine Sun nieGantate, deren 3 erfte Theile-von der Gpfcapelle ganz vor u 3 
und der Schlußtheil in Verbindung mit dem ftarfen gemifchten Chor wahrbaft brilfant 


außgeführt wurben. — e eine vom Chor und Orcheſter vortrefflich vorgetra⸗ 
Haydn'ſche Motette: „Des Staubes eitle Sorgen“, und den Schluß bildete bie 
Phantafle in C für Pianoforte, Chor und Trchefter. Erſteres Solo hatte 
Braun Betty Schott aus Mainz, deren treffliches Spiel bei uns im freundlichem An- 
fteßt, übernommen; diejelbe führte ſowohl dieſes, wie eine ie Willmers’ 
Gompofition ang vorzüglich dur. — Wie wir hören, bereitet der Muſik-Verein 
s Gharfreita BeGcnert die Aufführung der großen Bach'ſchen Paſſion vor. 
".: Gert Hoftapelimeifter Droust, welcher feit über einem Jahre feinen dauernden 
Aufenthalt in unferer Mitte genommen hatte, verläßt in den nächften Tagen wieder 
hen ‚ um nach Goburg, jeinem früheren Wohnort, wohin feine Angehörigen 
bon feit einiger Zeit vorausgegangen find, überzufiedeln. Sein Scheiben aus hiefigen 
—— und gejelligen Streifen, in denen er ebenſowohl wegen feiner genugſam be— 
kannten kuͤnſtleriſchen als audy wegen feiner liebenswürbigen perjönlihen Eigenſchaften 
— geſchaͤzt war, wird auf's Lebhafteſte bedauert, Der nicht Bloß als Dirigent 
Xheoretiker, ſondern auch ald ausübender Flöten-Virtuofe allbefannte Mufiter hat 
uns im Laufe diejes und des vorigen Winterd in einigen Goncerten, in denen er aus 
—— mitwirkte, erwünfchte Gelegenheit gegeben, feine Meifterichaft auf ber Flöte, 
in deren Behandlung er noch von Keinem feiner Epigonen erreicht ift, bewundern au 
lernen. Obgleid Herr Droust ſchon in vorgerüdtem Lebensalter fteht und fein Ruf 
ebenfalls nicht von heute oder geftern ift — er datirt fih aus ben erften Jahrzehnten 
dieſes Jahrhunderts — fo zeichnet ſich dagegen fein Spiel durch eine ea 
fenbfrifche aus, wie auch feine anregende PBerfönlichteit diefen Stempel trägt. 
Unſer gefchägter Mitbürger, Herr Ernft Tomſchütz, welcher fich vor wenig Jahren 
ber Schaufpielfunft zugewendet hat, und nach einigen men Verjuhen am Nürn: 
erger Stadttheater. nunmehr bei ber Münchener Hofbühne engagirt ift, wurbe jüngft 
ch bie Empfehlung Grunerts von Ludwig Devrient zu einem Gaftfpiele nad) 
Carlsruhe eingeladen, wo er mit ben beften Griolgen ben Kaifer in „Bhilippine 
Welfer*, den nee in der „Brant von Meffina” und den Oberjäger: 
meifter in „Der befte Ton“ geipielt hat. Durch den Tod Rudolph's ift am ber 
Rarlöruber Bühne das Fach der Öbarafterroffen und Heldenväter erledigt worden, und 
wi ſomit dieſes Gaſtſpiel des Herrn Tomſchütz, der in dieſes Fach einzutreten ge— 
zu einem Engagement an ber dortigen Hofbühne führen. 
‚ Fräulein Janaufchef bat ihr am 8. Februar begonnened uud feitdem mit bem 
—— ea Erfolg fortgeſetztes Gaſtſpiel auf dem Stadttheater zu Bremen mit der 
de der Donna Iſabella in Schiller’8 „Braut von Meſſina“ geichloffen. Die Wejer- 
jeitumg wibmet bei biefer Gelegenheit den bedeutenden Leiftungen der verehrten Künft- 
erin eine fiberans anerkennende Beiprehung. Zu dem Bedeutendſten, was die Fräulein 
Jananjher leiftete, zählt man die Merope und bie Grillparzer’fche Medea. 
In ,Hamlet“ ſpielte Herr Haniſch die Titelrolle, recht wader und. brav; die 
Ophelia aber, die wir von Fräulein Janauſchek fo vortrefflich zu ſehen gewohnt find, 
tonnte heute nicht jo recht genügen. Es fehlte leider die Seele, die Boctie und die Waͤrme. — 
Der erften Aufführung der „Belagerung von Corinth“ wohnten wir nicht bei, doch 
ſoll das Publikum fehr befriebigt geweſen fein, - obgleich die erfte Darftellung eines 
alten. jchweren Werkes noch mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, unb- eigentlich 
rt ald bh Al Fler anquegen ift. — Das Repertoir brachte ‚ferner eine- 
9 ene Repriſe von „Stadt und Land“ und bie Blüette: „Mitten in der 
at”, die bie Lachluſt wie immer erregte. Ä > 
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Im hieſigen Dome wurbe ein Prebiger iR a Guild 
— ſprach nos Böbel —— — a —— geh Brad — 
Br 
Kunft:, Literatur: und Theater-Ratigen. sg 
Man ſchreibt aus Darıhfäbt: Der Ani! 18, Februar 1860 verftorbene unſtve 
teram, eg Neukäufler, zählte zui den Wenigen, welde;bemp Gre 
er ſeit jeiner —— haben; wir begegnen daher weh dem Wu 
che ſeiner vielen —— annten, wenn wir hier einiges vet einem, Rob 
Mag Ferdinand Reukäufl ex wurde am. 30: Deto 85 in fra 
burg ‚geboren, wo feine Elterh bei ber damals jehr — Bern. Erg: 










38 ahre kam er nat den und zeigte ſchon in diefer n 
| te At , weßhalb-er' dr —S Ünterrichte A Er 
taturgaben entwicteften fich Vet 2 denn ſchon Knabe von’ 
der Genien in Mo ap erffäte und trat Fmım IM YaBre 
3 des Theaters un der Hart An * ander im der gleichnami en 
Mt Beifälfe (Gr un En: förmlich als Sänger md S 
ne die der später eine Zeit lang die Bü Hr * bei einer reichen Farm 
ra ———— zu wer ein bald Fehrte er —* 
urn und nahm ein Eng ahement im Würzbutg An 
sobre TE atınftadt berufen wurde. Hier pflegte er, —* Er 
Kartinnig, mit, Src er die Mifff und hab Hinter Mırderm Bei Abt Wo 
Acht in t mpofttiön. — Ron 1811 Bis 1830 ut er an dem * 
hen Kunſtfreunde Groß Büergog Ludwig I. fo herrfich aufblühenden Gtoßh. Ho 
— Sänger, nament Tenor:Buffon, aber, auch als Schaufpieler im fomt- 
* Bade, und ‚erhielt fich durch ſein bedeukendes Geſangs- und Darftellungstalent 
ih! der Bunte Dach bes. Publikums. Da der erfte Tenor nicht immer be —— 
— U MNeubäufler längere Zeit ſelbſt — übernehmen 
“erinnern fich gewiß noch fetnes ige nand Gortez*+— — —8* 
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wWean 5* aus London: Es war nicht ohne Grund, daß man ine 
—— über die Wirkung bes großen Sturmes im den jüngften ‚Tagen beſor 
rgeuge find ober: weniger bejchäbigt worden, ‚und beim Vergebirge 
A einigroßer Dämpfer, deſſen Ramen Niemand moch Feunt, anit Mahn und Maus 
rate ra gangen? Won Ufer aus war, der Brandung wegen, Leihen feine Rettung 
2 an ſah gegen 830 Perſonen auf dem Verdede, darunter 6 Splatin-md eime 
wmit 4 im, ‚die verzweiflungsvoll Die Hände nach dem Lande — 
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mit allem, was darauf war. Bis jetzt iſt auch nicht ein einziges: Trfimngerfiket 

ut der: —2* wieder zum Vorſchoin gekommen. Es ſoll ein —— ——— 
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© @leiägeitig aut ven neuen —— welche die Ädwerfälligen: enanfticde er 
er ſollen, werden in der Londoner Mürnze neue Silbermünzen: für Indien: geſchla 
rem wird ‚die Büſte der Königin Viktoria, mit indiſchen Gew sn:seldh 

mit seinem | Juwelengeſchmeide um den Haus; eingepxägt ſein. II niadu® ei 










5355 Gewitter, welheß ſich am 19. Februar Abends über einen großem 

Belgiens entlud, wiinben dort wicht weniger als 15 Kirchen getrofſen, von) denen nur 
Baul in Lũttich —— blieb , weil ſie mit —— — 
Frantreich verfligt über 244 Dampftriegeſchiffe, ‚Engl 

es im; m Jahr mehr neue gebaut, als irgend eine - Eh tte eine: ——— 

mit: Ausuahme Frankreichs, sat, baut es im laufenden Jahre noch seine | Se 
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‚Rebendtroft. 
1, 11: den „Eriehensflängen der Zeit," ı 
Wohl Farm du mrit der Hand, der kindiſch Frechen, 
AR, die das Leben birgt, zerbrechen. 
Stun ss Dody AR ein Dögel je dem @i entfeochen? 
Saba’ du jeriöttet "Puppe Mh entringen‘ >. 
Jemals den Schmetterling mit freien at 
Und wenn du bracheſt eines Sclaven Banden, 
Meinft du, er fei zur Freiheit Auferilanden ? 
In engen Beffeln muß das Leben reifen, 
Dhmit «8 Kraft gewinnt, fie abzuftreifn;z 
Rur wenn ber Himmel es befreit don irdfegen — 
N: Mes gar wahren Breipelt auferRanden, . 
"mMekli. Drum trage, ühmerfin dee Lebene Birde 
Er 41.2 Sie mut hg tragen, das iſt ——u———— 





en ie machte ag. mb nigra, > ©} 
sum. Das iR des Daſein's Zwei, nur das heißt ae 
Ki rn ——— 
— Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
* ner rt 10 Hipp Der Proteft, welchen der königl. daͤniſche Geſandte fine 


nd Bauen 5 in der —— gegen bie Anträge der vereinig— 
bat, lautet: „Wenn in der eben werlefenen Ansfchuß-Ane 















eingele 
‚alarır ie alten mit ‚den voransgehenben Grörterurigen, auch jebt, nachdem 
che im up Benufe bom'' 11. Februar 1858 beanftandeten Ba affungs+Bei 
nen Fi ot ftmer Holſtein und Lauenburg aufgehoben und —* 
lei m a eines alle Rechte und Intereſſen berückſichtigenden 
Ar uftan etroffen, tbeils Angeboten, andy den SpecialsBerfa RER naeh 
ften * * des Uebergan uftandes bereitwilligſt gegeben worden 
Bolljiehimg des Executlonsverfahrens Au gen’Se. Majeftät dem 
we Ar 7 ai 'geftellt und zugleich wihrend dieſes Proviſoriums 
sentuelle eine he a | —* —Acc gen für die holſteiniſchen un 
Ani er’ deren "bisherige Gompeten; Rh 
| * genommen wird ſo der ge 
u fee 26* heren ‚Erflärungen um ſo mehr 
ine Allerhochſte Regierung an * gef 
olanbt, ed Me che Bundesverſammlung den Weg, wel 
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Uebergeugung — a; ber —— Hi — des 
—— le vo a eine en —— — ee er 

u einem unmo glich Wenn au 
pe werde den Her zu cute Binde gehörigen Een —XX 


Berathungen von Delegirten über eine gemeinſame Verfaſſung zu 5353 ſein hen 
die bundesrechtliche Gompetenz) in Anſpruch genommen) werben wo 
fandte nicht umhin, biergegen jchon bei Ginsringung * — * 
allerdirrchlauchtiaften Ermerins PVroteft niederzulegen. feich * derf 
allexhödften Regierung wie alle Nechte,iid bie weiten für Se zu —— — 
rungen und Erlaͤuterungen vorzubehalten.“ 


In der Am en Bunde Sitzung fam bie al — Angelegenheit vor. @ 
landen Whısfe —— 








wurden die wie bes be ſchu * nſenommen, nachdem ber däniſche 
bei ai en ſche) Geſandte zuvor’ gegen die Beichränfung der Souveränität feiner 
egierung, gegen die Beſchlußfähigkeit der bolfteinif en Stände und aeg en bie —— 


tionsberechtigung des Bundes den oben mitgetheilten Proteſt —— — 
lieber die Delegirtenverſammlung fallen laſſen und in directe ie ng mit ben tanz 
den treten zu wollen. SUN? wurbe: ‚bie — — beſchloſſen. 





In der am 8. d. im „Hollaͤndiſchen Hof“ unter Vorfik bes Herrn Vicepraͤſidenten 
a Lebe — 8. Generalverſammlung ber. Actionäre der Frankfurter 
Bank wurde zuerſt durch Herrn Director Gillé ber —— über das Ber: 
walturgsjahr 1859 m pieik- Aus dem ſehr umfan —3 Bericht lgendes als 
das Tichtigfte Genen "Die Geſchaͤftsumſaͤße — Bank be Iefen ch in bi * 
—X auf 188,197,000 fl. gegen 206,444,000 fl. im Vorjahre. Die Girculation 

anficheine betrug in NR. Jahre durchfchnittlich 12,449,357 fl. gegen 10,274,650 AL. 
im Vorjahre. — Am 31. December waren Bankſcheine im Betrag von 14,180,005 
in Umlauf gegen 12, 169, 165 fl. zu Ende des Vorjahres, Laut der vo ährigen Bilanz 
—3 der — 98 — mit seinem Saldo "von 9,516,307 fl. 9 "Fr. "Die Gejammteinnahmen 
——— * —— Te — — re) von 
1 etrugen ech agegen die Au ungen 
—E ——— Bun — 


359, 829,372 fl. 51 Mujiskind mhh baarem Gelde von 
aufammen ; 13,238,058: fl.-56 fr v — Die —— Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben belief, ie m 123,375,521 fl, 29 Er. (64 1-7 
weniger. als im hre). GeſammtGiro⸗Verkehr dieſes Jahres —5— 
27;000,000 fl. hinter dem bir Des ®o oriohres, geblieben, —5* e Giro⸗Prov 

1684 fl; 85 fr. weniger: betrugen. Im abgewichenen Jahre wurden 11.208 Stuͤck ſel 
discontirt im Betrag von 14, — 5* :58 kr. Außer denſelben u — urch 
Grote Genre Berk 287 0. Wechſel * rankfurt eingegangen Ärape non 


20,966,358 fl. 30 -fr, Auf; das Darlehendge häft ift dur —ãA ei „Aura 

3,809,280 fl. verwendet um 230,061 fl. weniger al® im vorigen Jahre) und ein Sinfen 

u. von eirea 4/z0/g, Damit ‚erzielt worden ꝛc. Die beantragte Di — von 1 

genehmigt. Als Seeretäre fungirten —— Dr. Scherer und J. Raten 

‚hatten. ſich 124 Mctionäre, angemelbeti- F eren * chuß wurden Frag rl 

Rh; Donner, ** er M. #0 Foh. enrich — 

einigen Interpella nDanau, Stiebel —* Rein nad, 

Director Bill uno —— —— Reinganum,heantmort: 55 

bie. Verſammlung Hexen, Direntor FE vb. ba — Ba ua aha 

für ihre pflichttreue syssannı?k sund 371 9 ‚tselp nat! u. nalt Ins: 


— MB — 


yereiit' ausgeſtellte Bild von A Bat, ſchon einmal 
— darauf zuruickko mmen. ügelte Eile in F 
Be bie —— m e tißenntannichaft, 
t ‚aeiänung der theils a, eils vor Bem Oualm ver Feuers⸗ 
a Agenblid zurit nden Pferde, er ed vereinigt ſich zu einem charak⸗ 
en Bilde, welches den Beſchauer ebft in Spannun Hilige Von Reinhardt 
tut ‚einem Schüler D. Achenbachs, ift eine Aue nacht - atögeftellt, — in 
einen Behandlung an van der Neer eriiinert. Gletm in Weinheim hat eine An— 
"von SIE ie hu, welches, weſtlich von Landau gelegen, bie ganze Kette 
ren Pfäl rgs von Sleisipeiler bid zum Trifeld zeigt. Endlich hat der 
annte 9 eier Kirchner mit dem Mormjer Judenkirchhof ſich "enseel, 
Ye dho ps äfteften Yubengemeinde Deutfchlands Tiegt in dem äußern, feit der 
N Ss der Stabt durch Die Srangsfen 1689 » weit geworbenen Mauerring nes 
—7 gewährt einen Blick auf die alterthümlichen Thurm⸗ 
enden Stadt. 










































3. d, Hielt der voltswirthfchaftlihe Verein dahier im Saale der Hars 

möntie ein * ung, bei velcher der von Herrn Dr. Souchay verfaßte Bericht ber 

Comt ler tor "Has Bewverbemefen vorgelegt wurbe. Dieje aus grimblichem Studium 

* — —————— deutſchen und beſonders der Frankfurter Gewerbever- 

ee air tbeif wurde von der ganzen Verſammlung fo EB in 

Ei effli Merkannt, daß daraus der Beſchluß hervorging, dieſelbe in, 4000 

EN biefigen „Sntell genzblatt” zu verbreiten, Ein Antrag auf Abfaſſuug 

Der -orbnun entwürfs wurde vertagt, nachdem von eimer Seite angezeigt wor: 

r a 3 ei fo don Seite ded Gewerberaths endlich doch vollendet fei, und 

‚ber Te tesifion in etwa drei Wochen an heben Senat eingereicht werden würde. 

ent heit der Debatte mahte Herr Dr. ©. Warrentrapp bie np Be⸗ 

——— dem beutj Volk och mehr von jener. Agttationsgeduld um Ausdauer 

erbefjerung 3 Pan — ande au wümſchen wäre, mit welcher die Englän— 

[+ — ofge erreicht haben. Mar foffte na keine zu kutze 

iſt zur ſehen, um, wenn es nicht. A ED , night Enian 

thigt 3 werden. Re etiwag in 14 Tagen durch mwerbe, wenn nicht, 

— jen, in 14 monde; und wenn auch in Bene * nicht, möglich in 14 
ai ar Ü N 1) s { 

nz uf — —— en— ia bes Heren Eli Lip: on wurde 

Rh ‘in. C dur, Aance überaus lieblichen und "in ſeiner 

elches den Mufikfreuiven um ſo willlommener war, 

ke Vehlger als don andern ‚in — u hören 

ir verne ehinen It Fa ix Moicheles, hatte, den 









4 Air darin, in der Rolnaife von 


N mete, Mich Kus' Birch einen aitten 
ii en ‚“ "4 den“ ER enden | * 
(Gello) trütgen 


{ebent 
jet — dr MAN Nm uch ‚ei 
eher a { Ei — —— Fi 


der ausge eichneten 
Ueber 
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fl.. * 
6 J Ei uatten ‚ entleibte im Hr ängniffe em. 109 
been Wiki Um ameenet Kankge ip * ten 


Ber En TEE ne 


Begleiti ide ink Kur Du Deren Ley mise 
J * 55 —* —* Garl Gipenjhäg vor feiner. Ahr 
1 im fes von Holland ein Abjchiedsconcert veranftalten. . 


a Vesper von Becilapen, das Sextett auß, —— 





iebemen Liedern —“ das apa Program 
ir hoffen, daß Bee Publikum durch eine recht. zahlreiche Betheili bar 
ank für 38 genußreichen Abend- Fund geben erg and e 
en hat ein, Theil der in ‚den Iepten Tagen dahier eingerüdten: neu 
—5 um; erſtenmale die Wachen bezogen, in FR die Maunſchaften d 
urter —— * eingewieſen wurden, 
Dieſer Tage wurde das zweite Heft einer ſeit Kurzem bier ER jenben DM 
Univerfitätsgeitung“, von Dr. Löwenthal, ausgegeben. Darteibe’enipt 
reres ———— aus dem Univerfitätsleben. 
Einweihung der neuen Synagoge ift nun definitiv au IR kr, den. m 

Radmittags 4 Uhr, a Ieht, welder Feierlichkeit dem Bernel men nad) auch, 

abbiner aüs ve enen Theilen Deutſchlands — wird. Der 
* von dem isr. Andachtsſaal aus in Bewe IE jeßen. 


BP Krankenbeſtand im Hoſpital zum heiligen gegenwärtig tro der hi 


uden und auge eſunden Witterung. ein ir dieſe Jahreszeit jehr gim iger... 

in.der Stadt felbft ift, die. Zahl der Kranfpeitsfälle eine nörmale. Von der in d 

Monat ufig- —— Braͤune laͤßt ſich heuer nur wenig, ——— en,, 
‚Der, Winter hat ſich jeit einigen Tagen: mit ganzer Schärfe ‚bei ung, eing 

ber —— pr Fe an ar ih Fenſter die a Ren x Bluneh 

zu Markte gebrachte, Brenn Kr per Steden 4 

Ma ale Biere Kari find, vom Hau — des ——— um RA: gem 

Baueruregel, ‚wonach, ihnen: 40 kalte Knappen folgen, nicht ‚beiv 

* Bierwixth, veicer neulich in feineng Lokale einen fo. f — gethan 

—* Ben ——— zweife te, iſt auf dem Wege ber Beſſerung. 


bi hadk DI Sue 
Hundfehau in der Politik, wrdel 

* Berlin. Die am Dienftag auf dem. Artillerte Schleſplatz beim Prob 
N Ian ie Be ai 8 Mad mit Ki ollen ein far 
* eſu ie mit offen, ergeben haber \ 
—55 — den in —* verheerender Hagelſchläge, Rege üſſe, 
ige —— Elementar⸗ —2 fe in einzelnen Thellen 
ni ai — iſt die Benölferung jener Landestheile mit einem. He 
Nie —559 bedroht, Zur Begegnung, diejes Unglüdes und zur hun: 

er gten Lage ber a — Bram. din Na Mai. E, 

* die, suchen in ſechs J N ern age An eines, R 

Ad e .be 
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Ale —58 — in, — 9 eu Rh gierumg 
u — ge rien [HH und fr —2 — ra ang 


6 _- 
Sege be binette_ — 5 dr 
ben im umt 
BEE SEHEN. 


ua ® hanptungen dagegen Toll bie 
und ein Gonflict zwijchen den beiden bisher fo befreundeten 


lichkeiten gehören. 
foll nun — „bie in der Lombardei ſtehenden franzoͤſiſchen Truppen ber 










—— ıfehren. 
Ar daß J emont ih der ſavoyiſchen wir: Kin ref 
er men 9 don einem Lande ermarten 


an einem Memorandum ber römijchen — worin J— 
Frage Rh; und die Excommunieation Victor (Smanuels in 


7 I “ 
Lg Ban mut hier erwartet, um ſich mit der Regierung über bie Situahon 
m beiprechen: niy follsgegen Die Annexion Savoyens ſe Fin. 


u ondon. (Die „Times“ meinen: die Discuſſionen bes Sritifchen Rarfamentes 
be A Einfluß’ auf Frankreich in ber Frage von der Annexation Savoyens, 
rg Discaf * der * öoſiſchen oder deutſchen Kammern bezüglich der 
h: 
Bon Dube häben wir Die „Times“ 7 ſagen weiter in ihrem Artikel: 
i ——* Gebiete von A Victor Emanuel iſt nicht ein Maͤrtyrer 
d wird darũber wachen, daß Frankreich nicht ‚gegen‘ den Rhein vorrücke. 
berhaus antwortete der Herzog von "Nemeaftle anf eine von! Garnavonı ge: 
Frage, die vorgelegte —— enthalte alle Documente bezuglich Savoyens. 
luſſell hat mehrere vatbriefe von Cowley erhalten, "welche aber die ——— 
me änderten. Mormanbı und Malmesbury) tadeln bieranfı Die Gewohnheit der 
er an et mit den —— u wechſeln, was die: Sontrole‘ bes Parlaments 
ereee— m Ann) ‚nis? ırH 
ſagt 7— er werbe in der nädhften Sigung die fehte Correſpon⸗ 
mittheilen und bittet Kinglake, feinen Antrag vom Mon- 
4 erer and hit. Palmerſton antwortete Soully, die Regierting 
ei intervenirt, als indem fie den Mächten den Rath! 
erläſſen, damu diefe ihre eigenen Angelegenheiten mab- 
ein Du 'Beantragte hierauf eine Dankadrefe’ wegen bes Yandele- 
tags ı — Baines unlerſtützt Lindſah tadelt Die Differentialzölle'der 
ei Hit den — ee — werde einen "Antrag auf deren — — "elle. 
Hier? BT fur umd gegen die‘ Adreſſe Vane Tempeſt, -geitinge auf 
a: F —— welche · von England — Karen fteit 
8 Haus lehnt einen Meinungsausdruck“ Aher den’Merträag ab, 
Füifers Napoleon bezůglich Savohens flar Dis An find. K ts 
Ban hof hoff en, der Vertrag werde einftimmig angenommen 8 Amen dement wird 
en nnd ie En “vertägt.? 
N“ — t, daß Graf Cavour in ** Note vom 2. März 
Be 2" 1 eit Be Regierung und des Königs für ihre Provih- 
6, „gt ie and dem Principe treu, "welches fie in Italien 
e Bendlferinigen unter den vom Parlamente feft- 
u, beb Ste io aber weiter, Die ale wegen ber‘ et 
ee 
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“Madrid. Ah der Meerenge von Gihraltit Haufen nieber heftige : 
melde bie Sommimnication des Heeres in Marokko mit der Halbinjel erfchmweren. 
Divifion,des General? Echague ift nunmehr in die Hauptsperationg-Arnee einge 
worben. — 

— — — — br} ai 11; 
"KRunft:, Ziteratur: und Theater: Rotijen. J Ei 
on ne Mitglieder der Familie Bonaparte waren und find ſch 
Pr. er ältefte Bruber Napoleons I, Joſeph Bonaparte, König von‘ Neapel und 
anien, verfuchte fich im Jahre 1799 mit einem Romane: Mohna“. Lucian Bona⸗ 
* En. fein zweiter Bruber, ein vorzü under Redner, aber mittelmäßiger Dichter de 
nen Roman: „Stellina”, und ein „Die Cyrneide“ (Corſica hieß —8 
oder „das gerettete Gorfica“ ; ferner — weites eldengedicht: „Karl ber 
bie befreite Kirche”, welches dadurch merfwürbig ift, daß ed Napoleon I. ne: and 
"die Bourbons feiert; dafür erhielt er vom Bapfte das Fürſtenthum Gantno. '" Much Die 
im Sabre 1826 erfchienene Schrift: „Napoleon vor feinen Zeitgenoffen“, rührt» 
ſcheinlich von ihm her. Ludwi Bonaparte, ber dritte Bruder Napoleons, König von 
‚Yallamb (deB jeigen Raifers Üter), färich sine Gtuatsicrift: „Olfen vifhe Dowmente 
tradhtungen über die Regierung in Holland unter Louis a feuer einen einen 
— Marie, die Qualen der Liebe, oder die Hollaͤnder.“ Achille M 
‚1821 nach Amerika überſiedelte, verfaßte dort mehrere ausgezeichnete —* — 
wei: „Briefe über Nordamerika“ und „Die Verfaſſung Ror amerika's“, durch Dr. Garl 
Bine * Deutſche überſetzt wurden. 
Genua bat eine neue Sängerin, Edy d’ Ania, außerordentliche Erfolgesiie 
ja — ge eigentbümliche Zufammenftellung — mit der Stimme. der Sont — 
chel ähnliches Spiel verbinden. Sie entſtammt einer ſpaniſchen Familie, iſt in Genua 
“geboren und ſoll nad dem Tode ihres Vaters vom dem befannten Dre E. Vehfe adop⸗ 
tirt fein. Im Frühjahre will fie eine Kunſtreiſe nad Deutſchland machen und in eimel- 
nen Scenen auftreten. 
- „&rinnerungen ber Schröder» Devrient. An Reils „Barten! be“ wird 
in naͤchſter Woche der Abdruck der „Erinnerungen aus dem Leben der Schrö eorient“ 
‚beginnen, deren Erſcheinen bie Künftlerin vor ohngefäbt einem Jahre mit dem s 
er des genannten Blattes verabrebet bat. - Als wir. damals unferen wrsne ⸗ 
hiervon machten, hatte die geniale Frau eines Abends (5. "Diärz 41859). im Haufe 
A einem; — — Kreiſe Brud ftüde ihrer interefjanten Mempiren vorgeleſen — 
‚wer hätte ahnen können, daß es ihr —* vergoͤnnt ſein würbe, deren Veroffentlichung 
zu erleben. — Dieſe wird nun indeß ganz in ihrem Sinne nach ihren berei Fi 
Danuferipten, Aufzeichnungen, Briefen u. |. w. erfolgen — nod) -einmal- wird. 
Frau erjceinen, war wie fie es wünfchte wie fie ed ‚gewohnt war: her 
‚großen Bublifum, in der „Gartenlaube“ mit ihrer ‚Ämpolensen Auflage von — 
—— Exemplaren. PR ae 
an fchreibt aus Königsberg: „Dinorah“ ift Freitag ben 4. v. M. 
‚erften Male bei dicht gefülltem Haufe über unſre Bühne ar und ae se ge⸗ 
ſpannten Erwartungen unſeres Publikums noch übertroffen. Frau Maätra: 
ang. die Titelrolle und hat ſich damit eine neue Glanzpartie ihres — Nr 2: 
ie wurbe nach der Scene bed zweiten Actes bei offener Scene und am © 
Acies gerufen, mit Huldigungen überſchüttet. Herr Bartſch— wi nen 
Lamprecht den Gorentin. Beide waren an ihrem Orte und truge 
Ganzen das Ihrige bei. Bon Seite unferer Directlon war AN "u au ak 


-_ Mı— 


ji einem —— machen. Vortreffliche Beſetzung, neue Decorationen, neue 

die ar Biege entſprach allen von Ss gehegten Grwarfungen auf das 

lftändigfte. — Wie die erſte Vorftellung der „D Far fo fand auch bie zweite 
ver dicht gefülltem Haufe ſtatt. Frau Marra⸗zVollmer empfing an De Abend 
wieder Die . uldigungen des Publikums. Auch das Saaltheater war an biefem Abend 
grade, ‚Rränlein Reinhardt, eine Tochter unſeres beliebten T eurs, machte ihren 

theatraliſchen Verſuch als Caroline in „Ich bleibe ledig.“ e Außere fehr an- 
Ipredhenbe —I ein klangvolles edles Organ, eine ſorgfältig künſtleriſche Pflege 
er Nach 9 Ir Erg der Kunſtnovize eine höchſt beifällige Aufnahme von Seiten 

} kums verſchafft. 

Caſtelli, welcher den deutſchen Ist zu den „Hugenotten“ geliefert, hat zu ſeinem 
IL -Geburtätag von Mehyerbeer für feine reihe Dofenfammlung eine aus ruſſiſchem 
ER in Geftalt einer Pebenslampe gefertigte Dofe zum Geſchenk erhalten. Die innere 
Käthe "des Dedels * die Photogra hie bes Gomponiften mit ber Umfchrift: „Gratulirt 
jenem Freunde Gaftelli 81. Geburtsſtag.“ Die —— trägt, in grünen Speck— 
fein neichnitten, das Bild des hinefifchen itofophen“ onfuciug, 

Dan ſchreibt aus Offenbach: „Der Oratorien-Verein, ber ſich Die große 
be: geftellt hat, den. claffiihen Belang für gemiften Chor in Bifiger Etat zu 
und dem: mufifliebenden Publifum vorzuführen, brachte jüngft, unterſtützt von 

mipbülbarmonifhen Verein, die Schöpfung von Haydn gut Aufführn 
Die überaus zahlreiche Zuhörerverjammlung nahm die —— beider Vereine mit 
dem entſchie Beifalle auf, und von vielen Seiten wurde der Wunſch nach Wieder: 
bolung ‚laut, - Sämmtliche Mitwirkende jind diefem Wuuſche um fo bereitwilliger entges, 
—— ihnen: dabei, außer dem. Kunſtzwecke, auch noch ein anderer. ebler 
von gemeinnüßiger Bedeutung. vorjchwebte. In hiefi rt Stabt beftehen nämlich 
— deren Daſein nur auf der Unterſtützung des Publikums beruht und die 
eiberbier Veredlung der. Menſchen, namentlich ber —— des heranwachſenden Ge— 
Glechtes, gewidmet find: Die Streder- Stiftung und die Kleinkinderſchule 
Diei Wirkfamkeit ‚beider ift durch Die menſchenfreundliche Theilnahme der Bewohner die 
em Stadt wefentlid bedingt; nur dieje fann ihnen die Mittel- gewähren, ihren wohl- 
Einfluß in moͤglichſt ausgedehnter Weiſe zu Außern, und wenn. daher. ein Freund 
er Menfchenbilbung, ber beiden Egg nahe fteht, hierdurch auf bie 
dieſer Vereine. aufmerkſam macht, jo hofft er, Eeinen Fehltritt gemacht zu 


Dierallerliebſte komische Oper Lorking’8: „Die beiden Schüßen” gefiel wie 
immer bei ihrer jüngften Aufführung auf biefiger Bühne fehr. Die Hauptrollen: waren 
en Drareı ber Herten Bihler, Brunner, Lejer, Krug, Dettmer, 
delle und Stoß. Lepterer — gefixt: durch Lebendigkeit und frifchen 5* 
amenrollen waren durch Fräulein Labitzky, er Rd Bu Fräulein Medal 
u Fr cha (Susden) war nur etwas zu beweglih, Weniger wäre mehr 
en. Die Oper ging im Ganzen gut ineinander, und fepte Die Lachmusfeln in lebhaf⸗ 
tete Bewegung. Wir find über ihre Neueinftubirung recht erfreut. 9, 


Manmnichfaltiges. 

Ein freier Schweiger, der-mit feinem Sohne-in die Stadt Zürich fam, blieb bei 
einem fteben und fägte:’ „Siehft bu,"das find Revolver.“ — Als bierauf der 
Heine , was benn ein-Nevolver »fei, antwortete der Vater: „Das ift 
weh ſecht bis acht Schüffe abfeuern kann, ohne gelaben au werben.“ 
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+ Stuttgart Kr um daß. Snftit tut. der Ragtwachter at 
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Sehen Ü.. v2 
Die. Wölfe ‚haben in ı Wälder Luzemburgs de hatt. übe 
——* Be aß der "Oubernei” ie en Ang eben. 

urben, ein Wolf und eine, Wölfin, erlegt und F — er ‚ängejchoffer 
en ABütfER der Propinz find einzelne Wölfe erlegt worben, 
engliichen Oberhaus wurben Bihhriften von 728 Frauen gegen die 

Heirath mit, der ‚verftorbenen Frau Schweſter vorgelegt, weil dadurch die 

HA im Bamilienumgang- geftört werbe! ⸗ Bien.) 


tys1ımm Nr) af 
i Neuefte — — * TEE. 
“ “London. Oberhausſitzung. Wodehouſe antwortet Normandy), : 
keine Parteilichfeit für Toscana gezeigt, nicht auf die vergangenen und komm 
influenzirt und den Mächten die Nichtintervention. een Die erzählten 
feite fen Der proviſoriſchen Regierung Toscana's feien'unbegrimbet, » lu; Sunmadn * 
Unterhaus —* Ruſſel deponirt die Papiere über Savoyen und 
—* Anfra ane Tempeſt's, die Anſichten der Regierung bezüglich 
Rußland/ — und Oefterreich ‚mitgetheilt worden; diefelbew en aber 
wert noch nicht‘ geäußert. Eine’ ſardiniſche Depeſche eine an, daß das Votum 
mie 3 —* iheit (vor) genommen werde. on Gringbisals An 
ep uf on dreife: das Haus bitte yore Majeität, die Weglaſſung der 
des Hand Svertrags zu bewirken. ı Die © ubensbetermtrsiffe des’ seat 
Bi mit feinen Handlungen. Er billigt die Fefte Sprache Ru — 
leiches Verirauen auf die anderen Miniſter Beutinck behauptet, der ı$ 
I je A ——— als der Krieg. Berl) wünscht )| daß das Haus wenn — 
annehme/ gegen die, franzofiſche ———— 1 
Disra — egen den Vertrag aus politiſchen, finanziellen: unde 
Gründen. Sladftone Bertheibigt den Vertrag. Für das Amendemeut — 
ten bloß 56 und wurde die U reſſe mit 282 ge gegen. 226 Stinmien ancua⸗nn 
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Frankfurter Nachrichten. 


ilage zum Intelligenz · Glalt der freien Stadt Frankſurt 





Ah > * für 

 Dagetuenigleiten, Polıtil, Literatur, Kunft, Theater uud Gemeinnügiges. 
[u — — —ñ ñ —— 
Mi 32. in. Mittwoch, den 14. März 1860, 





Zur Fagesgefchichte Frankfurts. 

Fraukfurt, 13. März. Wir hören ed als unbegründet bezeichnen, daß ber * 
treter des 10. Bundesarmeecorps in der Militärcommiſſion, der. hannover'ſche Oberſt 
Schulz, welcher Mitreferent in Bezug auf die Prüfung der Bundeskriegsperfäſſung iſt, 
in feinem einzigen Puncte mit dem "Referenten ber befagten Militärcommiffion, ral 
v. — übereinſtimme. In dem Bericht über die Vorfragen waltet vielmehr nur 
in einem einzigen Punkte eine Meinun ———— zwiſchen den beiden Referenten 
vor. Und d ige Punkt ift die Gintheilung ber betreffenden vier Buindesarmeecorps und⸗ 
Ver. Referve:Anfauteriedivifionen. Früher beftand en in biefer Beziebitng-eine Heberz 
ejaſtimmung wiſchen Preußen und Hannover. In ber jüngſten Zeit hat letzteres aber⸗ 

emen:andern Stanbpunft in Artbeträcht bed eben an gegen Gegenftandes eingeuom⸗ 
nen. Was ben Bericht bes Generals v. Dannhauer über. die. organischen Beſtimmungen 
— —— anbetrifft, fo findei das hier —E— auf dieſen Dich 

Anwendung 


Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Zwei junge Leute ſind angeſchuldigt, bei 
einem Raufhandel einem Schreiner ee mit einem Meſſer mehrere Körperverlegungen 
ebracht zu haben. Der eine g ‚ den jungen Mann verlept zu haben, doch 
jet Diefe Berwunbang mit einem sfetäffet nicht mit einem Meſſer gefchehen, der 
adere leuguet, Thätlichkeiten gegen den Verlekten verübt zu haben, er habe nur dem 
Schreinergefellen, der ihm ebenfall® ein paar Stiche beigebracht, in "Meffer, womit 
er babe ‚feden wollen, entriffen. Der Verwundete ift mehtere Tage in Sr dieſer —* 
he mit dem Mefler arbeitdunfähtg geweien. Der Berlekte erfennt 

das Meffer, das ihm angeblich von einem der jungen Leute, die ihn verwundeten, ent» 
fen worden ein ſoll, nicht als * angehdrig att, — 5*— auch gar fein Meſſer bei 
fh ni — was auch bon mehreren Zeugen -beftätigt wird. " An dem Mefler, das 
der Ar oe ldigten gehört, find 64 die iſche Unt —2* na Blutfleden ent 

beit word en Staatsanwalt beantragt gegen einen ber Beſchuldigten, der ſchlecht 
beleumundet ift, eine Gefaͤngnißſtrafe von 4 Wochen gegen Den anderen befjer beleumun⸗ 
beten fun ann eine Gefängnibftrafe von 3 Wochen, Das Gericht verurteilt den 
—* ii u einer Sein, gnipRtafe von 8, den andern zu einer Befängnißfttafe 
— unge Mä Üben von bier, "von 15 und 16 Sabren, find beſchul⸗ 

* in einem Laden Bänber %, im Werthe von 16 fl. geflohen w haben, 
at die eine aus demfelben Laden einen Mantel geftohlen. “Die Beflanten 


ftändig. Der Staatsanwalt beantragt gegen die jüngere Beſchul⸗ 
* eine Gef ste “ i ie 









afe von 4 Wochen, gegen die Ältere eine —— von & 
eyer vertheidi bie A fingere e — 
Gkientin eines ort geſezteñ ale —— *—* und bittet/ 
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ihe jugendliches After, fie freiguſprechen, eventuell IhE einen ges 
richtlichen Verweis zu ertbeilen Das Gericht verurtheilt die eine zu der! trafe 
—V — Verweiſes die andere * einer Gef äfe von 5 a ah 
ttäbürger zu Bornheim ift der Dienftehrenbeleidigung des Ortsvorſtandes ur 
Schultheißen zu Bornheim während ihrer Dienftverrichtung angeklagt. Er 5 4 
nete Innieinerisäffentlichen ı Wirthſchaft bei. : Gelegenheit 'einer Diseuffion:: | 
Verpachtung des Accifes den Schultbeißen von Bornheim als einen „Schmuggle “, bet 
* zurückbehalten habe und die Diitglieber des Ortövorftandes als „Ichlechte Kerle“ 
Mndeklagte, der fich ſelbſt um die Pacht des Aecciſes beworben hatte, gibt zu di 
Ausdrüde gebraucht haben, aber fie hätten ſich nicht auf die amtlichen Dienſtve 
tungen der alſo Titulirten, ſondern nur auf ihre Eigenſchaft als Acciſepächter bezogen. 
Der Etaatöanwalt findet dad Vergehen der Dienftehrenverlegung vorliegend und bean⸗ 
tragt gegen den Beſchuldigten eine Gefängnißitrafe von 6 Wochen. Herr Schmelz 
führt Die Vertheidigung und. ſucht darzuthun, daß die von feinem Clienten gebrau 
übrigens im gewöhnlicyen Leben oft vorkommenden Ausdrüde wicht den Mitgliedern : 
Ortsvorſtandes, fondern den Värhtern des Aceiſes gegolten hätten und. durch Neckereien, 
beuen fein Glient wegen feiner Bewerbung um den Pacht ausgeſetzt geweſen, hervorge⸗ 
rufen worden feien. Die ——— trägt auf Freiſprechung, ev. auf Verweiſung 
ber ſtlage auf den Privatweg an. Das Gericht verurtheilt den Beklagten in 4 Wochen 
Gefängniß. — Herr Dr. Geh erhebt Privatflage Namens des Börfenberichterftatter®‘ 
der: Handelszeitung, Herrn Sonnemann, gegen ben Mebacteur des Volksfreunde 
N Hadermann, wegen Berleumbung und Chrenkränfung, verübt durch einen im 
I£sfremide abgebrudten Artikel, worin ber Berichterftatter ber rg a A 
Anlaß einer von demfelben mitgetheilten Börſennachricht, welche das Gerücht bie 
Berhängung bes —— über Ungarn meldete, der abſichtlichen Tän— 
ſchung des Publikums beichuldigt wird, um die Ausbeutung beffelben um fo bequemer 
——— zu können. Nachdem Herr Dr. Getz ſeine Klage begründet, und der 
Anwalt des. Beklagten, Herr Dr. Sauerländer replicirt hat, auch einige Zeugen wer» 
aemmen worden, verurtheilt da8 Gericht den Mebacteur des Volksfreundes, —** 
Hadermann, wegen Verleumdung und Ehrenkräukung Sonnemanns zu einer Ges: 
fängniftrafe von 14 Tagen, zu. einer Geldftrafe von 50 fl. und zur Gonfiscation. ber 
beiveffenden Nummer des Bolköfreundes. Schluß der Sikung 3 Uhr. 8 
Die Bewegung, welche ſich in vielen Gegenden Deutſchlands für eine lebhaftere 
Aufnahme des Turnens, im Intereſſe der Geſundheit und größeren Wehrhaftigkeit 
ber Nation, in jüngfter Zeit wieder fund gibt, bat auch in unſerer Stadt ihr Echo 
funden. ‚Diefer Tage verfammelte fich.eine große Anzahl von Turnern und kam vr 
Beſchluß, einen Turn⸗Verein zu gründen. : Zur Ausführung deſſelben wurde ein Gomits: 
gewählt, welches einer demn durch Anzeige in den biefigen Zeitungen anzuberau⸗ 
menden öffentlichen: Verſammlung ‚die Statuten zur Annahme unterbreiten und die Con—⸗ 
re, es Vereins; veranlaſſen jol. In Wiesbaden, welches nur den dritten. Theil 
hieſigen Bevolkerung bat, zählt. der. dort Fürzlich gegründete Turn-Verein bereit 
über 260 Mitglieber. Hoffentlich werben — — Nachbarſtadt nicht ee ug 
Morgen findet die längſt erwartete GeneralsVerfammlung der Gejellihaft gmx 
Befdrderungnüpliher Künfte und deren Sülfswilten] aften ſtatt, ‚welcher 
auf Grund einer am, Montage ab —— Vorverſammlung die Wahl eines Pra 
ten der Geſellſchaft vorzune a en wird. Es find: die, Herren. Beter Rod: Ski 
George und Dr jun Paſſavant in Vorſchlag. 
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” le verlautet ſollen am 28. d. Mo⸗ die Einweihungsfeierlichkeiten der neuen © nas 

Re Yan und.die innere Einrichtung fol: nichta ‚zu winifchen übrig 

Bet der in verfloffener Woche fhattgehabten Plenar⸗Verſammlung des. mit der 

Inneren — betrauteu ze. WEomites war man höchſt überrafcht: non ben 

Gefventen welche bie eblen Gemeindemitglieder zur Schmücknug ber beiligen-Pabe und 

par x. ge — * —** war auch die Aufmerkſamkeit auf einen Thora⸗Man⸗ 

en reichſte Ausſchmückung alles andere übertrifft. Dieſer von Herrn 

— in Offenbach gelieferte mit vielem Geſchmack ausgeführte, und kunſtvoll P 
te Gegenftand, bat gerechten Anſpruch auf belobende „Anerkennung und jehen 

— — mehrfache kuͤnſtleriſche Leiſtungen dahier auf dieſem Gebiete würdig 


Unfer aͤrztliches bat eines feiner älteften und verdienteſten Mitglieder 

WA indem am 11. d. Herr Profefior Dr. Johann Conrad VBarrentrapp, emek. 

Physicus primarius, mit Tod abging. Der Berftorbene wurbe bereitö im Jahr 1804 

unter die Zahl der hieſigen Aerzte aufgenommen. p 

Man fchreibt aus Mainz: Die Disloscation ber preußtfägen Bur desgarniſons⸗ 

en iſt nun vollendet. Das ganze 34. Regiment bat Mainz verlaſſen, um nebſt 

2 1. Bataillon des 38. Regiments fortan den preußiſchen Befaungsantheil von: Ras 

np bilden. Statt deffen ift nad Frankfurt das 30. Regiment und bierbin ber Stab 

Bataillone des 38. gekommen. Die biefige Beſatzung anf. preußiſcher Infanterie 

echt nunmehr aus dem 1. und 3. Bataillon — 37., dem 2 und 3. des 38. und dem 

L und 3. des 39. Regiments. Die Kapelle bes 38; Regiments wird die hier fo be⸗ 

lieht geweſenen Concerte des Muſilcorps vom 34. Regiment in der Unlsge und er 


——ne— Notiz über einen Preisaufſchlag für. Vrennholz um 1. f. * 
Seien fönnen wir. aus guter Duelle nachträglich —* daß den Schiffen nur 30 fr. 
per Gilbert mehr beiilligt wurde, Das Buchen — foftete am Waſſer im Winter 
9. 32 Er. per Gilbert. Anfangs vergangener 47 te. und jet 10 fl. 2 fr. 

Der biefige Turnlebrer, Herr Rabenſtein, — 5 im Monat Juli: de J. eine 

rail eorbniete Reife nach der Schweiz zu unternehmen, bie eine Peit von 2-8 
einen Geldaufwand von circa 60 fl. in Anſpruch — fol. Nachſten 
—*8* in der Turnanſtalt eine Verſammlung von Eintrittsluſtigen ur —— 
—— bes Näheren ſtatt. 
ie hiefige Gartenbaugefellichaft „Flora“ veranftaltet im April d. J. wieder ‚eine 
größere Blumen: und Pflanzen-Ausftellung, zu weldyer — Gärtner und Gartenfreunde 

— — durch Programme eingeladen worden ſi 

Die unlängſt Behufs der Wahl ver —— Mn der Provinz Starkenburg ftatt- 
da Bevölkerungsaufnahme ergibt u. ‚ daß die Seelenzahl des Kreiſes Sn 
gegenwärtig 50,311 beträgt. 

Bor einigen Tagen erflangen aus einem Stalle in Bockenheim die Jammertöne einer Kuh, 
deren Eigenthümerin feit It mehreren Tagen abweſend war. Als die Nachbarn den Stall öffne 
ten, fand es fi, dab das arme Thier, das feit drei Tagen Fein Futter erhalten hatte, dem 

ertode nahe war. Man brachte Die ſtuh zu einem Baͤdermeiſter, der Diefelbe, da 
e wegen Schwäche nicht ftehen konnte, in eine’ Oinamafchlte ftellen und mittelſt nahr⸗ 
Mebttränte ihren geſunkenen Kräften wieder aufzuhelfen fucher mußte: Gegen 
ln Dun km 16 pr atb ver Of ——— "Carffbche * bergeſelle im 
Tage te oberha enba rüude ein Faͤrbergeſelle 
den Main, um’ feinem Leben ein Ende zu machen, murbe aber von einem in der en 
befindlichen: äfterermeifter wieder auf Tror ne. gebracht. — 


im Apfietemberger Hof ein Dienerfrängdhen bu: das jehr 
u Ki war, —* durch ifte — ——8— na und 

is zum: frühen Morgen waren Die zahlreich Verſammelten fröhlich 

ger: ea jich in ungetrübteſter Heiterkeit dem Tanze 
a Beftern Abend: wurde neben den Schienen der Taunus⸗Eiſenbahn nächft dem Re 
oder: Wäldchen der. Rumpf eines Mannes gefunden, «der Kopf faud-fich im Kanu 
babhühofe-vor. Es Liegt: wahrſcheinlich ein Selbſtmord durch das Siöhnwerfen auf die 
nen vor #8: 
äh 


Aundſchanu in der Politik. — re 


Berlin: Es: beftätigt Gngland gegen bie Einverle aeas und 
35* ‚Beni zwi * fondern Kar hie EUR i —— auf 
irten 


Die — der Feſte ai wird, Allerhoͤchſter Beftimmung. "zufofge,. J 
Bra eine all “og abzulöfende Gompagnie der preußiſe n Bejagu pen 
—* — esfeſtung —— ——— und ein Bataillon: des Sn 

e⸗Regim et — nd 
Der — —— von Rußland trifft am Mittwoch ih, zu Si terd> 
ai ‚fonmmend, bier, ein. und wird etwa zwei Tage am hieſigen —* vers 

en. Für den hohen Gaft ift im —2 artist. ſchon ee * 

nahnie eingerichtet. Der. Großfürſt⸗Thronfolger, welcher mit. zahlreichem &efolge. rei 
begibt ſich von. hier zu eimem laͤngeren Beſuch zur Katferin- Mutter uach 28 ab 
tigt aber, zuvor am großherzogl. a zu Karlsruhe einen kurzen Be] — 
Beats q — Se k. heit er Königin. auf Sansfousi_ einen, 9— ab 
Ueber die Selbſtentleibung Des Freiherrn won Eynatten nes: “ 
„a Naıfsbenbes: Die Militärbehörde Hat Ti vor Kurzem -in die. 
thwendigfeit verjeßt, gejehen, ven EML,;Zreiherrn v. Gynatten, Der ſich * — 
von ‚groben. Unterichleifen bei. ver ‚ihm: während des Fe ge im 333 1859; ü 
—— Militärr-Adminiftretion. dringend verdaͤchtig gemacht: hat, *2 der 
klichen Unterindung zu — Bald ‚nad, der. Erd 8, Altes ſah 
Freiherr v, Gynatte ven Geftänbniljen gehen rg weihe ‚über den ver⸗ 
brecheriſchen br den er von der ihm anvertrauten Auntsgemwal t- gemacht, .Zeinen 
weifel fihrig ließen. "Un achtet. der:von der Behörbe für alle — * gest 
en Vorfichtömaßregeln Freiherr. p. Eynatten, offenbar unter, dem D 
chwer belafteten Gewifjens, Mittel, gefunden, ſich in der Racht vom T,xanf ver 
durch Selbſtmord der ihn erwartenden. Strafe zu —* einen Zu —** 
worin er unter Erneuerung ſeines Schuldbekenntniſſes mit dem 
Verzeihung ſeines ſchwer beleidigten —— errn anfieh * 
ende ge 
Grebitanftalt ernannt. Ueber Richter. ift . iche Unterfuhung. verfügt ‚Der 
Berwaltungsrath zeigt an, daß die Grebitanftalt dabei gänzlich unbetheiligtiit an, * 
ei „jeinen 1 ungeäri regelmäßigen Fortgang nimmt, 
ron Gro8 wird, wie aunmehr beftimmt ift, am 20. d, mit 
fonak, feinen, Bolsa nad) nn abzeijen. — Marquis: Lavalette, der mew, = 
Gejandte Frankreichs, bei ‚de * — — * Varis verlaſſen, 
Rue En —— 
Weiſung e en 1, ea 
diejenigen, welde mehr ol din , Haben, : zu verabjchiebenn- 


legt ein Plan für Vermehrung der MatinesDffigtertabtes- vor. Schon in den 
br ſoll ein Dekret erfäheirien, welches das See Geniecorps um y mei Diff 
— Grab vermehrt: — Mehrere in Paris anſäſſige Savoyer haben eine Er 
gebe eſſe an den Kaiſer Napoleon entworfen und ihre Landsleute zur Unterzeich⸗ 
ee ter veröffentlicht ein Eatferliches Dekret, welches Die Promulgirung 
Januar abgeſchloſſenen Handelsvertrages Auifchen Franfreih und England 
— Dem geſetzgebenden Körper ſoll ein Geſeßentwurf vorgelegt werden, nad 
eine Summie von 40 Millivnen Fred. zu Vorſchüſſen gegen 4 Brot. Zinfen an 
Muftviele Behufs Anihaffung neuer Mafchinen beftimmt werden würde, 

Sonden; Aus Galcutta bringt die Poft den Finangbericht von Wilfen. Das 
Daft beträgt 9 Millionen: Um es zu decken, wird bemtragt, die Taxe für Handels⸗ 
ene bon 2 Auf 20 Schillinge zu erhöhen md bie Einfommenfteuer auf 2 Procent 
Ef mo bis auf 600 Pfund, und auf 4 Proc. auf höheres Einkommen feftzujegen. Der 

irt amd ein Anlehen nicht gemacht werben. 
Wenn die Armee vorwärts rüct, wird fie in Xetuan 8 bis 10 
An une den Befehlen des Generals Rios zurdlaflen; in der Stabt Tetuan Go 
eins große Wachſamkeit vonnöthen; die Spanier dürfen nie allein geben, fonft ‘fallen 
ben. Streichen unfichtbarer Mörder. Trotz eines kaiſerlichen Verbotes kommen 
fbewohner in die Stadt, um ihre Induſtrie- und Landes-Erzeugniſſe zu verkaufen. 


* 
ER —6 Literatur⸗ und Theater⸗Notizen. 
‚la ee en bet größten .. mmfbeit auftritt und durch mandherlei 
— aͤlt, laͤßt Sie Primadonna bes Hoftheaters in Koburg 
35* (Giäten) pen Brettern, melde bie Welt bedeuten, Valet 
2* gr! lie AN ‚Kimftlerin einem mit Dem gburgifchen — eng 
Fe Prinzen ihre Hand am Altare reichen 
z2* —— reyſ So bar dor feiner Abreife von Ben * —55* 
den —— vierter —— erhalten. — Im Laufe d. Mts. fol auch * 
* Victoria⸗Theaters in Berlin ihrer Beſtimmung übergeben werben. _ 
„Die Maler“, mit italieniihen Maäsken, hat in Dresden nit 
wine. nr * Busıftm ding auf = uten Geſchmack nicht ein. 
taus Bremen: Me die ausgezeichnete Dichtung des alten 
en —— erlebte, mit alleiniger Ausnahme, der Frls. Janauſchek 
Geil ‚eine Aufführting, wie fie eines Theaterd von dem Range des Bremer Stabt- 
nzlich ümwürdig ift. Es wat, ald wenn ſich Alles verabredet gehabt Hätte, 
vierten Saft als Folie gu dienen. Kreon, Herr Darnaut, * ſich in bohlem 
xaͤulein Collé hatte nur eine kleine Rolle, aber efiel urch ungefünfteltes 
—— bbiche * ng. — Jaſon, Herr Meyer, wurde mit dem öfter wieber- 
Ruf Mebeens infänaltıh arakterifirt; D Jafon! — "Fräufein Janauſchek 
als "Hat in Deutſchland Feine ebenblirtige Nebenbuhlerin. Sie gab uns Ge 
legenheit, —* e Bentalität und hohe äſthetiſche 3* zu bewundern. Wenn es 
in der That hohe künſtleriſche Begabung erheiſcht, in Worten Miene und Geberde das 
rd * Ben Leidenjchaften auszudrüden, welches die Seelen der Meufchen 
ſcht und von denen eine der anbern immer mwiberftreitet, treue, * 
RE ug ar Sim ernben Dub, fumme Ergebung und heißen Trieb zum Kam 
— Ph ed Vertrauen und —— eg Senf 
—— Kindertagen' in der Heimath, und eißes Nach 


fühl, das Meinen eines Kindes und die Wuth einer Furle in derſelben nr 
en, Mitleid und Furcht, Theilnahme und Echreden, Neigung und Abfchei, 
erung und unheimliches Grauen in aleich hohem Grabe zu erregen, jo vindiciren wir 
mit ganzem Herzen Fräulein Janauſchek ben reinen umd echten Lorbeer, nach dem iur 
wenige Menſchen in einem Jahrhunderte greifen bürfen. Der mehrfache, ftin 
Hervorruf, welchen das Publikum von allen Plägen aus, der Künftlerin zu Theil we 
wer; mag ihr eis bürgen, daß unfer Urtheil im zahlreichen Herzen des Nachhalls nicht 
ehren werbe, 197 
Yon fhreibt aus Darmftadbt: „Die Wiederaufnahme ber Jfouard 
Aſchenbrödel“ war vom Henke Erfolge. Solches Reuffiren mit einem ein: 
Faden Tonwerfe 2 unleugbares Verdienft Aller, die dazu mitwirkten; jegf Doppelt 
anzufchlagen, wo Maffen eines „Rienzi* Alles in Aufregung halten; dann aber, weil 
jede alte. I per bet Altern Theaterfreunden immer mit einer Reihe rofiger Rüdertrine 
tungen verknüpft ift, welche die Gegenwart nur ſchwer befriedigen kann. Trotzdem 
a enbrödel“ einen completten Triumph gefeiert, bie Belegung und die Au 
tung bat dem beliebten Benefiziaten, Herm Butterwed ein überfülltes Haus — und 
die guten Leiftungen Haben den Eängern und Tänzern ben reichlichften Beifall einge: 
bracht. Die Befegung war: Glorinde, Fräulein Emilie Schmidt, Thisbe, Fraͤul 
Schnaidtinger, Adyenbröbel, Fräulein Limbach, Prinz, Herr Künzel, Aliber, 
— Becker, Montefiascone, Herr Kron, Dandini, Herr Butterweck; In den 
raumdivertiſſement wirkten alle erſten Tänzer, die Fräulein Roth, — ————— 
Pourchet — Herr Holzbauer und das geſammte Balletcorps mit, Wie 
bie fünftlerifchen äfte das einfache, anmuthige Tonwerf beftens interpretirten, e hat 
ihrerſeits die umfichtige Direction dem Ganzen eine Ausftattung verlichen, weldhe 3 
Schönheit und boetifchen auber die Erinnerungen der alten Theaterfreunde weit: 
ließ und überrajchte. Teſcher's Geſchmack und Kenntniß der theatralifchen rbers 
nifje Hat dem reizenden Zaubermärdyen das entiprechende Gewand verliehen; die Feerlen 
find fo reich, leicht und grazidß gruppirt und vertheilt, des Mafchinen-Meifters Brandt 
aubereien bevölfern ımd entleeren die glänzend beftellte Bühne nach obe nund unten, Am- 
rogio's Divertiffement ift in allegorifcher —— und zierlicher Ausführung dem 
Märchenſtoffe jo anpaſſend und duftig — kurz, die ganze Ausftattung ift eine überest 
veizende zu nennen. Durch dieſes Gefammt-Aufgebot fünftlerijcher Leitungen und arti- 
ftifher JUuſtrationen hat unfer Theater-Repertoire. abermals eine glückliche Eroberung 
ernacht, welche durch ihren innern Werth und ihre äußere Schönheit noch oft den Be 
uchern unjered Muſentempels vergnünte Abende zu bereiten beftimmt ift.“ »  .. "7 
Wir find der Direction unferes Theaters zu Danf verpflichtet, daß fie uns, wie 
Ba ftetö alles Neu e bietet, auch die Volle: „Einer von unfere Leut’* auf unferet 
hne vorgeführt. Was — Piece ſelbſt betrifft, jo Hat fie ung aber nicht angeſprochen 
Ihr Hauptheld ift ein Jude, Jfaac Stern, ein Gemiſch von — 
— chche“ aus dem „Sumberland’schen Jud en“, eine widerliche Gefiall, mit einer krumm⸗ 
ge ogenen Naje, die ung durchaus nicht zu intereffiren vermag, eine Figur, die jüd elt han⸗ 
elt, ihr „Profitche“ macht, überall ei paper wird, und ſchließlich Doch Dabei 
noch immer einiges „Gemüth“ hat. Die Neuzeit dankt für folhe „Apotheofe* be 
Audenthbums, die ed mit allen längft überwundenen Schwächen und Gebrechen bem 
Gelächter preis gibt, und es neben feinem Rothwälſch mit einiger „Gutmüthi 
umgirtet, um wenigftens das jübijche Theaterpublifum zu verföhnen, das die Volle jon mit 
* ausziſchen wuͤrde. Was ſoll aber auch mit diefem Stück bewieſen werden? Wenn in 
„unjer Verkehr”, wenn in Gumberland’8 Juden „Herrſchche“ und „Shen en 
und hinausgeworfen werben, jo läßt man ſich dies 8 eitbild einer untergegangenen 
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alt aurioſum gefallen. Das neuere Drama fell von ſolchen Fratzenſchattenbildern weg⸗ 
welche die Blattern der alten Ghetto’3 und Judengaſſen auf efelhafte Weile 

‚ fie der Roheit und dem Gelächter preis geben, und genug getban zu haben 
wenn ſie als Rubpodenimpfung dem fo verhöhnten, verfpotteten, verachteten Juden 

einige’ ehrliche, Eigenfchaften annegiren. Das Stüd hat feinen Urfprung in Wien, wo 
man jet anfängt, den Juden einige menſchliche Rechte zu geftatten; dort mag man ſich 
aglaac Stern erbauen, für und in Frankfurt M er gottlob feit fünfzig Jahren 
ein unbener Standpunft, unfere Juden find feine Geftalten wie Sjaac Stern 
und bedanken ſich nicht ſolche unnatuürliche, unwahre Lebensbilder. Das überdies 
sung Hack, viel zu lange fpielende Stüd wird nur durch einige Kladderadatſchwitze und 
uplette gehalten, Die von ben Herren Hafjel und Stoß jehr gut vorgetragen, auch 

al und Anerkennung fanden, im Uebrigen ftellen wir den Werth der Piece eben 
hoch und prophbezeien ihr feine Iange Dauer auf dem Nepertoir unferer Bühne, ba 

fie den gebildeten Ghriften wie den Juden auf die Dauer anefeln muß. Cie erräflt 
' in acht Bildern, die fid von den drei Actichlüffen nur dadurch - untericheiben, 
aB-eine anders gefärbte Gardine fällt; und — acht Acte ift für eine folche Poſſe viel 
lang!. Jfaac Stern ift feiner von unfere Leut in Frankfurt und einer 
fir „unjere Leut’* weder aus dem jübifchen noch aus dem Kriftlihden Thea- 
blikum. Wir machen jedoch der Direction feinen Vorwurf darlıber, dab fie das Stüd 

e8 wird überall gegeben; aber es ift audy Pflicht der Seritif, ed zu beleuchten. 3. 


is Manmichfaltiges. 

Der kürzlich verftorbene Mitbegründer und Beſiher der Mafchinenfabrif von König, 

und Bauer zu Oberzell bei Würzburg, Herr Andreas Friedrich Bauer, war um bad 

1783 zu Stuttgart geboren. Eein früh ſchon zur Entwidlung — Talent 

ihn im 18. Lebensſahre nach England, wo er in verſchiedenen Maſchinenfabriken 

vollends die ausgezeichneten Fertigkeiten erwarb, die ihn fein ganzes thätiges. Leben 

begleiteten. Dort traf er mit feinem fpätern Freund, dem Mitbegründer der 

großen MafchinenbausAnftalt in Oberzell, Friedrich König, zufummen, der auf vielfälti- 

en Reifen vergebens einen jo tüchtigen Mathematifer fuchte, wie er ihn in Bauer fand, 

pre Erfahrungen und Ideen austaufchend, brachten beide die außerordentliche Verbefjes 

zung des Dru rg durch Herftellung ber erften großen Machine für den Drud der 

es“ zu Stande. Das Werk machte großes —— in London; die leichtbegreifliche 

inſt der dortigen Maſchinenverfertiger, insbeſondere Ausländern gegenüber, ſuchte 

ch ihr Verdienſt au Ichmälern, und dieſe Verhältniffe in Verbindung mit dem hoben 

8 ber Arbeit beftimmten fie, —* Dentſchland zuruͤckzukehren und Bier ihre Niebers 

zg am einem paſſenden Ort zu begründen. Gin folder fand fi in Oberzell am 

wo inde& alle Einrichtungen erft mühevoll geſchaffen werden mußten. Der Ruf 

ben Geſchicklichkeit, der ihnen vorausging, ihre gründliche Bildung, ihr zuperläfiiger 

er unb ihre ei führten ihnen Beltellungen von allen: Seiten zu, und es 

wenig größere Drudereien in Europa geben, die nicht mit Maſchinen auß - ber, 

berzell verjehen wären. Nachdem 5: König ſchon im Jahre 1833 geſtor⸗ 

en war, jcheute der überlebende Genoſſe Bauer fein Opfer, um bie — immer mehr 

u heben, und mit wahrhaft vaterlichem Eifer Zoß er die Söhne des verſtorbenen 

Freundes und bildete fie zu ſeinen Gehilfen ee amit fie einft die Ehre der,Anftalt 

behaupten könnten. Seine von Hoch und Nieder anerkannten Verdienſte wurden noch 

5öht durch die menichenfreundliche —— und Wohlthätigfeit, die er feinen Un— 

gebenen angebeiben ließ, Noch in voller Thätigfeit in feinem fpätern Alter, verſchied 
Jdbetrauert, am 27. Februar dieſes Jahres, | , 
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Weber den Schiffbruch bed Schraubenbampfers Luiſa in den Gewäffern von Baſtia 
werben tun nähere Details bekaunt: das — war am 22. Februar don Livorno Tab: 
gegangen und am 23 um 4 Uhr Morgens bei heftigem Sturm vor Baltia en 
wo es in Folge eines unglüdlichen Manövers auf den Pelfenriffen Tcheiterte; in Molg 
eines heftigen Stoßes entftand ein Led; das MWafler «Drang in Strömen ein und das 
Schiff ſant ſofort. Die Verjuhe, den unglücklichen Dpfern zu Hülfe zu kommen, —— 
Bei der tobenden See und der tiefen Dunkelheit reſultatlos bleiben, Won 84 gieren 
fanden 45 ihren Tod in ben Wellen; ein waren großentheild Mitglieder einer nach 
ung beftimmt — Schauſpielergeſ ſqet. darunter viele Ftauen und Kinber 

on der Schiffemannichaft find 13 Perſonen, die fi in einem Boote zu retten verſach⸗ 
ten, ebenfalls verumglüdt. Bis jept find 32 Leichen aufgefangen worden. un 

Welche Schneemaſſen auf dem Fichtelgebirge in leßterer Reit ſich anhäuften): bon 
Marttiäporgaft bis Schwarzenbach a. J., zeigt der Bericht eines Angenzeugen, Um 2%, 
28. und 29. —— warf es ſolche neemaſſen, daß ſechs⸗ big achehunert: Mahn 
nebft dem Arbeitöperfonale der Mafchinenwerkftätten Hof und Neuenmarkt, vollauf ji 
thun hatten, den Schnee aus dem Fabrgeleife zn entfernen und die Maſchinen und Wageit, 
die durch den Schnee aus dem Geleife geworfen wurden, wieder in daffelbe hineinzu⸗ 
eben. Unter anderm, vier Maſchtnen vor einen Zug geipannt, konnten denſelben ‚nicht 
— da der Sönee augenblicklich ar Spur vertilgte. Es mußten drei ble 
vier Züge in und um Stambach ſtehen bleiben, und konnte keiner weiter, was erſt ge 
woͤhnlich moͤglich war nad) acht⸗ bie — em Pe 

Thaderay hielt vor wenigen Tagen den Vorſiß beim Jahres-Fefteffen des wohl 
tgätigen Vereines für Franke Scaufpieler und Mufiter. Aus der Kalle deſſelben wa 
im verfloffenen Zabre 63 Heruntergefommene Familien unterjtüßt worden, : Beim Nach 
füfche wurden von ben Auweſenden — meift Schriftftellern und Schauſpielern — 31 
Pf. St. gezeichnet. — 
Der „taiferlihe Prinz“ wird in dem dießjaährigen Militaͤralmanach als Co | 
der Gardegrenadiere mit dem Großband der Ehrenlegion A ne ' rk 

Ein merkwürdiger Beitrag zu der ruſſiſchen focialen Delonomie tft das Kartum, 
bafi im vergangenen 357 auf der Moskauer Bahn die fabelhafte Maſſe von 4000 Et; 
Spielkarten ſpedirt wurde. det 
+ Um den greifen Lord Brougham A ehren, hat bie Königin feinen Tifel 
Brougham and Baus) feinem Bruder William Brougbam verliehen, der ibn. auf“ fein 
—2 Erben vererben ſoll. 53338 
Es iſt ein Planet verloren ‚fegengen, und zwar einer von den Hleinften, die D 

err Luther zu Bilt, bei Düffeldorf, Hat ſich mit der Bitte, allgemeine Nachforſch 
Seranteflen zu wollen, an das Inſtitut in Paris gewandt. Die vor Apolloflachtig 
wörbene Tochter der Bha dürfte nun wohl irgendwo als Rorbeerbaum zu ermitteln 
Durch eine Exploſion kamen dieſer Tage in einer Steinkohlengrube bet Miltin 














— —— in England eine große Anzahl Menſchen. — man ſpricht von gi 
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Menefte Nachrichten. AEG ER U 
Ehambery. In allen Gemeinden wurden Proclamationen angeſchlagen, durch 
welche bie mahlberechtigte Bewökferung eingeladen wird, über bie Lin" m Bkkkkhe 
ober” bie Annegion an Frankreich abzuſtimmen. IE NER \ 
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Sranffurter Nachtichten. 
Etabeilage zum Intelligeny-Statt der freien Stadt Frankfurt 
Tegesnenigteiten, Bolıtik, Siteratur, "Auf, Theater und Gemeinuütziges. 
"88. Freitag, den 16. Mär; 1860. 


Bus Tagesgefchichte Frankfurts. 
ul: 5. März. Diefer zu gab ber Königl. —— Generalcon⸗ 





v. 258 ein diplomatiſches Diner, dem bie biefigen Gefandten und 
und das ſich durch feine Pracht und Reichhaltigkeit auszeichnete. 
— e erſte Secretair bei der Kaiſerl. franzöſiſchen Geſandtſchaft am 
deutfch Bunde, Herr Rothan, ift Hier eingetroffen. 


ber jüngften a hung der gejeßgebenben Verſammlung wurde eine Rüdäußeru 
48* worin derſelbe die ar te — der Acten über die hinfichtli 
beb lath ———— mit dem Stadtpfarrer Thiff en eingetretenen Differenzen 
egründung zur Zeit nicht für angemeſſen erachtet, an bie früher fi 
dieſen we and ernannte Commiſſion verwieſen. ine vo weite Rüdäuferung des 
nat. die — ee Der Senat iſt damit einverſtanden, daß man 
Oxbonnanzen vom 1. Zuli d an ihres Dienftes enthebe, hält es aber ber 
Migkelt gemäß, daß benjelben bis Fr Seen —— A ganzer Gehalt ausbezahlt 
nerbe, entgegen einem ren — der —— ng, der die Abfindung ber 
donnanzen mit einem halben Sabresge alt für ausreihend findet. Die — 








nen Gehaltes bis zum 1. %. 2 wird genehmigt. Der Senat ftellt ferner 
ag auf erg wre Ai eiperfonal3 um einen 3. Actuar, einen 6, und 7. 
‚und einen . und 9. Bebellen. Für R ere Stelle werben 1400 
d zone 900 fl. —* * jeden Pedellen 1 Taggeld verlangt. Die Be 
natsa — —5* der — gi —— für den Secretär des Zucht⸗ 
pofize auf 1800 * in Betreff einer Weganlage über das 
—* — a 1 Nr. 9 er r —— endlich eine Nachbe⸗ 
ung vo Ih zur Anfchaffung von —F r die Aufſeher in. den Promenaden, 
* an — ix * verwieſen. — Ein durch Herrn Dr. Textor erftatteter Com— 
niſſtonsberich a Gelgperknnf, je Stantöftenern in den Landgemeinden für Die 
ab 5 I u 1 (1%/, Simplen für jedes 0 r) ‚betr., begutachtet deſſen 
au ne Wied — des Wunſches nad baldiger Ausiheidung des Staatd- 
ee e Ber —* trat dieſen Antraͤgen * Herr. Dr. Feſter 
5 — bie 6 auffirung ber Straßen im „Truß, Frankfurt” 
ie Bee en er be SR ft, ‘u Sol e ber hierüber ergangenen Rüd- 
Fe ee t# —— t bie Gommiffien die Bewilligung von 3082 fl, zu obigem 
I die Erklärung, da u ge) „geleharbende Berjammlung bereit: jei, für einen Kanal 
De | erg rüneburgmweg. big aum Sta — die nothigen 
* Discuſſion wurden dieſe Anträge angenommen. — 
here über. bie — — ung vor ben. Thoren beizeffenden Anträge 
err Dr. Berg) —* eine Anzahl von an verſchiedenen Orten vor 
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ber Stabt vorzunehmenden Pflafterungen bezeichnet, zu welchem Zwecke 25,000 fl. die 
ne für drei Jahre zu bewilligen feien. Die Verfammlung eignete ſich ſowohl Die Gom- 
milfionsanträge an, als den Antrag des Herm Dr. Mappes auf polizeiamtliche Bes 
in — er Straßen und Wege vor der Stadt und Beſeitigung der Chauſſeeſteine, 
und jenen des Herrn Seeger auf Verbefferung des Pflafters in Oberrad. — Herr 
Dr. Neukirch erftattete den Gommiffionsbericht über die Erhebung der Hunbefteuer. 
Die Commiſſion ift der Anficht, daß der Antrag, wonach die Hundefteuer durch das 
Polizeiamt erhoben werben follte, wieder aufgehoben und es bei der bisherigen Verpach⸗ 
tung gelaffen werde. Herr Herwig beantragt, den Senat um Erhöhung der Hunde: 
fteuer von 3 fl. auf 5 fl. zu erfuchen. Beide Anträge wurden von der Verfammlung 
angenommen. Schließlich folgte der Kommiffionsbericht über die Weiher in ben Pro— 
menaben (Berichterftatter Herr Junge). Die Gommiffion ae die Herftellung 
bes Weihers in der Taunusanlage 520 fl., gi die Reinigung des Weiher in dem ehe: 
mals v. Bethmann'ſchen Garten 1423 fl. und für die Anlegung des v. Bethmann’fchen 
Gartens 1528 fl. zu bewilligen. Letzteres unter der Bedingung, daß in dem Garten 
rechts und links an der ftädtifchen Bildergalerie zwei Brüden über den Stadtgraben 
angelegt würden. Die Verfammlung trat diefem Anträge bei. 

Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Kine Dienftmagd, — und geftän- 
dig, im Dientverhätinif 6 Handtücher, eine Serviette, ein Betttuch ıc. im Geſammt- 
werthe von 5 fl. 12 kr. entwendet zu haben, erhält nad dem Antrag der Staatsan- 
waltſchaft 21/, Monate Gefängniß. — Gin Auslaufer ift angejchuldigt, zum Nadh: 
theile feines Brobherrn 33 Stüde Buchenfcheitholz entwendet zu haben. Man fand bas 

olz in einer Kifte vor, welche der Beklagte nach Haufe fchiden wollte. Derjelbe bes 
auptet, er habe das Holz, das demjenigen feine® Herrn in Form und Qualität ganz 
hnlich ift, von einem Händler von Gelnhaufen gekauft. Der Staatsanwalt trägt gegen 
den Beflagten auf eine Gefängnißftrafe von 3 Wochen, ber Vertheidiger, Herr Dr. 
Bardorf, der den Beweis des Diebftahls nicht fir erbracht hält, auf Freiſprechung 
an, Das Gericht erkannte dem Antrage gemäß. Der Staatsanwalt wiberfeßt fi ber 
Breifpreiumg des Angeklagten, der fomit wieder in Haft abgeführt wird. — Eine Dienft: 
magd Bat eine Rechnung, die ihr Dienftherr ihr zur Ginkaffirun übergeben, gefälfcht, 
indem fie biejelbe um 1 fl. 30 fr. erhöhte, außerdem einem Gelellen, ber mit ihr in 
— Gemeinſchaft lebte, 1 fl. entwendet und ſchließlich ihr Dienſtbuch gefälſcht. 

as Gericht verurtheilt fie zu 7 Wochen Gefängniß. — Ein übelbeleumundeter und ſchon 
oft beftrafter Weißbindergefelle tft befchulbigt, in einem Wirthshauſe einen Diebftahls- 
verfucd zum Nachtheil eines andern Gaftes gemacht zu haben, indem er deſſen Porte- 
monnaie entwenden wollte. Er gefteht zu, an bie Taſche des Herrn, der neben ihm 
IB gegriffen und fie gelüftet zu haben, aber er babe nur a ihm auf die Erde ge- 
allened Zafchentuch wieder aufgehoben. Der Mann, an dem der betreffende ger 
verfuch gemacht worben, ift taubftumm, weßhalb ihm bie Fragen fchriftlich vom s 
denten vorgelegt wurden. Es ift der F * ſeit Einführung des öffentlichen Ver— 
ahrens, dab ein Taubſtummer vor Gericht vernommen wird. Der Staatsanwalt 
beantragt eine gejhärfte Correctionshausſtrafe von 4 Monaten Das Gericht verfügt 
dem Antrage gemäß. — Ein Hausburfche und eine mar» find beſchuldigt, erfterer 
daß er zum Nachtheile feine Dienftherrn Seife, Lichter 2c. ftahl, und letztere, dieſe Gegen- 
ftände, wiffend, daß fie geftohlen, an fi genommen zu haben. Der Angeklagte ift Des 
Vergehens geftändig; die Dienftmagb aber, * Geliebte, leugnet gewußt zu haben, 
daß bie ihr von ihrem Geliebten gebrachten Gegenſtände entwendet waren. Das Ge— 
richt verurtbeilt den Beklagten zu einer Gefängnißftrafe von 2 Monaten, die Dienftmagb 
zu einer Gefängnißftrafe von 14 Tagen. — Ein Schloffergefelle hat auf der Herberge 
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zwei Hemden, ein paar Soden ıc, zum Nachtheile anderer Geſellen entwendet. Er wird 
zu einer Sefängnißftrafe von 4 Wochen verurtheilt. Schluß der Sitzung 11 Uhr. 

Nächten Freitag, den 16. d., findet eine öffentliche Sitzung des Appellationsgerichts 
ald Berufungsinftanz gegen Zuchtpolizeigericht3-Erfenntniffe ftatt, in welcher drei Fälle 
zur Verhandlung fommen werben. 

Der am Freitag gehaltenen Sitzung des „Vereind für Gejchichte und Alterthums- 
kunde” fonnte Herr tor. Becker nicht beimohnen, und deßhalb die weitere Behandlung ° 
der Ringmälle nicht ftattfinden. Dagegen gab der Vorfigende, Herr Dr. Euler, zu: 
nächft eine Weberficht von .zwei in den neuern Schriften der Mähriſch-Schleſiſchen Gefell- 
haft enthaltenen Aufſätzen von allgemeinerem Intereſſe: über den im Lanbvolf noch 
eute herrichenden Aberglauben, und über die Zigeuner. So unaustilgbar wie jener, 

inen die unjeren Sitten und Nechtöbegriffen entgegengejeßten Anſchauungen der letz— 
tern. Die Strenge gegen fie fteigerte fi jo, daß fie im Jahr 1697 für vogelfrei er- 
Härt wurden. Sie war eben jo ohne Erfolg, wie die humane Behandlung unter der 
zelepbiniichen Regierung. Sodann gab der Redner einen Ueberblid der wifjenjchaft: 
ichen Arbeiten zur Ermittelung des Urjprungs der ftäbtifchen Verfaffungen, welchen 
allen. Die Frage zu Grunde liegt, ob es eine urfprünglich freie ſtädtiſche Bevölkerung 
ur ober nicht? Gr beſprach dabei die Anfichten Arnold's, Hegel's, und insbeſondere 
ie neueften Forſchungen von Nitzſch in jur Werke über Minifterialität und Bürger: 
thum im 11. und 12. Jahrhundert. Sodann erwähnte er der hauptſächlichſten Urkunden, 
auf denen unfere Kenntniß der ftädtifchen Berfaffungen in jener Veriode beruht, berührte 
dabei die neuefte Abhandlung des Profefiors Stumpf, der die Aechtheit der zwei wich: 
tigften dieſer Urkunden beftreiten zu müſſen glaubt, und ging jchließlich auf das wich: 
fige Hofrecht des Biſchofs Burkhard von Worms aus dem erften Viertel des 11. ale 
— ein. Dies gab ihm auch Veranlaſſung, die politiſche und gelehrte Thätigkeit 
ieſes Biſchofs näher darzuſtellen und dabei insbeſondere auf die von demſelben 
verfertigte, für die Kenntniß des damaligen Culturzuſtandes höchſt wichtige Bußordnung, 
den ſogenannten corrector, aufmerkſam F machen. Hieran reihte ſich ein Vortrag des 
Herrn Schierenberg, worin er den Beweis zu führen ſuchte, daß ber Mittelpunkt 
des religiöfen und politifchen Lebens aller deutihen Stämme der Urzeit an den Quellen 
ber Lippe, auf dem Berge Osning und beffen Umgegend —— e. Es ſtand ihm 
dabei eine genaue Kenntniß der Oertlichkeit, der Berge, Thäler, Quellen, Höhlen, Bäche 
und Ortichaften zu Gebote, aus deren Namen er beren gen zu den mythologijchen 
Sagen unjeres Volkes etymologijch entwidelte. Der Schluß dieſes anregenden Vortra- 
ges mußte wegen vorgerüdter Zeit auf eine andere SR ken werben. 

Unjer „Staatshandbuch für 1860" ift um ein Paar Wochen fpäter erjchienen, als 
im borigen Sabre das für 1859. Allein dafür hat ed auch den Vorzug, we die meiften 
ber im Januar und Februar d. J. noch ftattgefundenen Veränderungen in den Text 
aufgenommen wurden, folglih die Berichtigungen am Schluſſe nicht halb jo zahlreich 

‚ al® 1859. — Eine — Zugabe für Viele iſt das 6 Seiten umfaſſende 
erzeichniß der Schultheißen und — ber Stadt Frankfurt von 1601 bi8 1700, 
welches die rückwaͤrts gehende Fortfeßung ähnlicher Verzeihhniffe von 1701 bis 1858 in 
den Jahrgängen 1858 und 1859 bildet. 
ir lefen in der „Hdlsztg.“: Frankreich baut neue Kanäle, um feine Wafferftraßen zu 
vermehren; man begreift jenjeitS bes Rheins ben — derſelben vor jeder anderen Trans⸗ 
portgattung, fo weit es ſich um Maſſentransporte handelt. Die Wafferftraße des Rheines, dieſe 
mte Pulsader des Verkehrs, iſt in ihrer Exiſtenz bedroht durch die Rheinzölle, ein 
Ueberbleibſel aus der Feudalzeit, welches gegen Recht und Vertrag erhoben wird. Sollte 
bie Hoffnung, welche man in Hinſicht auf bie bevorftehenbe außerordentliche Sipung ber 
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RheinſchifffahrtsCommiſſion ſetzt, wieder unerfüllt Bleiben? Will man die ran 
febet einer Abgabe zum Opfer-bringen, weldye bald nur Su Papier ftehen wird, 

a fie den Verkehr nothmendig vom Rhein verfcheuchen und den Eifenbahnen, großen- 
theild den ausländifchen, zuführen muß? 

Das Fr. Bolon 3* Haus, genannt zum „Frauchen,“ iſt für 50,000. fl. in Bes 
fib des Herrn Vergolderd J. P. Schneider jun., der „Rothe Se für 135,000 fl. an 
die Loge „Ginigfeit”, und das Fr. Brentano'ſche Haus in der Sandgaffe für circa 
70,000 fl. an Herrn C. F. Lift übergegangen. 

Das renommirte „Hotel de l'ünion“ (vormals Se wurbe am ben zeit: 
herigen Oberfellner im Englifchen Hofe dabier, Herm Strübell, auf längere Zeit 
verpachtet, und zwar durch WVermittelung des beeidigten Senfald Herrn Julius Jaffs. 

Die Offiziere unjeres Linienbataillons werben in Zukunft ſtatt der bisherigen Degen 
Schleppfäbel, ähnlich der bei dem öfterreihifchen Heer gebräuchlichen, erhalten. Es find 
bereit3 jchon mehrere Lieutenants mit denfelben ausgeftattet. 

Die Buchfinken Schlagen fett einigen Tagen in unferer Promenade, die Störde 
en ea | auf den Dächern, ſchon find Mücken und Käfer, wenn auch vereinzelt, 
fihtbar, ein Beweis, daß die Herrichaft des Winters bald zu Ende geht. Der erfle Meai- 
kaͤfer ift uns jeboh üblicher Weiſe noch nicht — worden. 

Die in den letzten Tagen vielfach verbreitete ig daß der Mörder des 
vor einigen Jahren bier auf fo graufame Art ermordeten Shwarzfhild in Ainerika 
entdedt worden, hat fich bis jetzt nicht bewahrheitet, jo wünſchenswerth es auch ift I: 
das Dunkel, welches über diejes Vergehen, fowie fiber den Tod des Ehepaars Sro 
ruht, endlich gelüftet werde. 

Es war der Taglöhner Philipp Eck aus Orb im Köonigreich Bayern, deſſen 
Leiche unter den bereits gemeldeten Umſtänden in der Nähe ber Faunusbahn au * 
den wurde. Er ſtand bei mehreren Oeconomen der Umgegend und zuletzt in ee 
heim im Dienft. Es iſt noch nicht ermittelt, ob derfelbe, welcher dem Trunk ergeben 
war, durch Unvorfichtigfeit ober abjichtlich unter die Schienen gerathen ift. 


NHundfchan in der Politik. 

+ Paris, Die „Ratrie” erinnert an den Enthufiasmus, mit welchem, mit Aus— 
—— einer einzigen Gemeinde, Savoyen ſich im Jahre 1792 an Frankreich angefchloffen 
n. e. Das „Pays“ behauptet, nach allen Eorreipondenzen, welche e8 aus Saboyen er- 

alte, gebe fi dort die vollfte Sympathie für Die Annezation an Frankreich fund. Das 
„Pays“ zweifelt nicht daran, daß der „Nationalwillen Savoyens“ ſich bald in regel- 
mäßigen Formen und in einer unbeftreitlichen Weile erkläre; vor Allem müſſe Savoyen 
laut a Das officiöfe Blatt wartet diefen Ausſpruch mit aller Zuverficht ab, 
da > die Gefinnungen Savoyens fo jehr befannt jeien, und bemerkt fchließlich, wie 

Frankreich, welches jo viel für Stalien und in Italien getban, einen neuen Beweis feiner 
Uneigennüßigfeit gebe, indem es nur eine für die Sicherheit feiner Grenze nothwendige 
Modification (die Einverleibung Savoyens) „annehme.“ — Dem „Sonftitutionnel” wird 
aus Turin geichrieben, man verfichere, Graf Cavour ſchicke eine Note nad Paris ab, 
worin er erkläre, daß Sardinien aus eigener Initiative Nizza und Savoyen an — 
reich abtrete. Es bedarf dieſe Angabe noch jehr weiterer Beftätigung. — Zu Nantes 
wurde Die gepanzerte Fregatte „Normandie” vom Stapel gelaffen. &. it 80 Meter 
lang und wirb 36 m Gel übe und eine Schraubenmafchine von 900 Pferbefr, 
erhalten. — Lord Elgin ift von London hier eingetroffen. Er und Baron Gros as 
in etwa einer Woche ſich zu Marfeille einfhiffen, um ſich nad China zu begeben, 


In diplomatiſ dem ruſſiſchen Geſandten nahe ſtehenden Kreiſen ſpricht man von 
einer im Auftrage —ã— unternommenen Reife bes Prinzen Alexander von Heſſen, 
Schwagers des Kaiſers von Rußland, nach Petersburg. (Nach der „N. Pr. Itg.“ würde 
der Prinz in dieſen Tagen ſchon in Berlin erwartet.) 
— Vaillant hat Be ber an ihn ergangenen Ordre, ſich marfchfertig zu 
halten, Gegenbefehl erhalten; über die Gründe dieſer ee ift Hier Nichts bekannt. 
* London. Im Oberhaufe jogte Glanricarde, eine rejpectable, aber wenig zahl- 
reihe Partei in Toscana wünjche die Reftanration, Die große Maffe fei ihr entgegen; 
die proviforifche- Regierung Habe feine einzige tyrannifche Handlung begangen. 
In der Unterhausſitzung legt Lord J. Nuflell die Correſpondenz über Stalien vor, 
t die Geſchichte der italienifchen Krifiß und fucht zu beweiſen, daß die Regierung ben 
chluß Savoyens nicht beförbert habe. ve habe Borfchläge zur Loͤſung der Frage 
macht; die Minifter ſchrecken nicht vor der erantwortlichkeit dieſer Politik zurid und 
en bereit, fie zu vertheidinen. Whiteſide behauptet, die Regierung babe durch ihr 
Benehmen die Unabhängigkeit der Schweiz — Horsman meint, die Regierung 
hätte durch Allianzen die Ginverleibung hindern können. Palmerfton jagt, ald die Re- 
gierung von dem Ginverleibungsproject erfahren habe, ſei ein Congreß beabfichtigt wor⸗ 
en, auf welchem Die Frage discutirt werden follte. Diefelbe habe keine Separatunter- 
* gewollt. Da der Congreß nicht zu Stande gekommen ſei, ſo habe die Regie— 
bei Frankreich Einwendungen gegen die Einverleibung gemacht. Frankreich würde 
die Eiwerleibung einen Fehler — Die Grenzen ſeien ſicher; es werde da- 
das Mißtrauen geweckt, wie weit die Herſtellung der natürlichen Grenzen gehen 
folle. Die Einverleibung ſei noch > geicheben, und Napoleon felbft habe gejagt, er 
wolle feine Ginverleibung- obne Bewilligung der Großmächte; e8 fet Daher noch; möglich, 
daß das eihte nicht realifirt werde. Disraeli fügt, die Regierung habe die Einver- 
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leibung erleichtert, weil ſie die Vergroͤßerung Sardiniens begimftigt habe. Die Regie— 
rung hätte gelegentlich der Loͤſungsvorſchlaäge bei den Mächten Savoven erwähnen müſſen. 
Kinglafe und di erwald tabeln die Regierung. Ruſſell jagt, das Refultat ber —* 
fition wäre Sieg der Oeſterreicher, der Herzoge und des Papſtes. Gr legt ſodann bie 
Papiere auf den Tifch des Haufes nieder, — die I vertagt wird. 
n —— iſt der New-Vorker Dampfer Boruſſia eingetroffen. 
er „Obſerver“ Außert ſich in ſeinem officiöſen oder halbamtlichen Theile über die 
un ra e ganz wie Die „Timed”; die Annexion wäre ein Fehler und ein Unrecht 
vom Saifer Sapaleon, aber Er fein gar wichtiges Greigniß, berühre Englands Inte⸗ 
effen tınd Ehre nicht, und Niemand der bei Sinnen fei, werde um Savoyens Willen 

2. Napoleon brechen u. |. w. 

* Turin. Gine Depeche aus Bologna melbet, daß in biefer Stabt und deren 
Umgegend, bie u. nicht mit einbegriffen, 22,000 ihre Stimmen abgegeben haben. 

Sn Hoden haben drei Viertel der eingefchriebenen Wähler an der Abftimmung 
Theil genommen. 

In Florenz war die Abftimmung noch nicht beendigt. In Livorno haben fi von 
24,583 —— Wählern 20,360 für den Anſchluß an Sardinien und nur 185 
für Die ung eines bejondern Königreich8 erflärt. In Pifa, Siena waren die Er- 
gebniffe verhältnismäßig dieſelben. | 

Sn den drei Städten Livorno, Pifa und Siena ift das Refultat in runder Zahl 
folgendes; — 52 Wahler 44,218; für den Anſchluß an Sardinien 38,038, für 
ein. befonberes Königreich 333. 

* enz. Das Ergebniß von 80 Gemeinden iſt folgendes: für den Anſchluß 
101 Stimmen, fir ein beſonderes Königreich 2809, 
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+ ——— Das Reſultat der Abſtimmung in hieſiger Stadt iſt befannt: für 
den Anſchluß 21,694 Stimmen; für ein beſonderes Königreich 2 Stimmen. Die ganze 
Armee bat für den Anfchluß geftinmt, 

+ Neapel. Eine Gritit e Flotte ift hier angelangt. Ein Theil blieb bier, ber 
andere wandte ſich nach Gaftellamare. Das Erſcheinen dieſer Streitkräfte hat große 
Senfation gemacht. In mehreren Nächten wurden breifarbige Gocarden auf den Straßen 
ausgeftreut. — Neue Verhaftungen haben an zwei Tagen unter den Handelsleuten und 
Badträgern ftattgefunden. Die Anordnung zahlreicher Patrouillen währt fort; überall 
fieht man Schildwahen. In den Arfenalen wird unabläffig gearbeitet. Es ift Die Rebe 
von einer mobilen Golonne, welche das Heer an der Grenze verftärken fol; der König 
würde das Commando übernehmen. 

* Mom. Gin zur Rate angeſchlagenes Placat belobt Die Römer, dem Rauch⸗ 
verbote Folge geleiftet zu haben, und hebt das Verbot wieder auf. Jetzt raucht wieder, 
wer will. — Das bähftliche Heer ift auf 20,000 Mann gebradht worden. Doc follen 
zahlreiche Defertionen ftattfinden, namentlich in Peſaro und den Marken, 


Kunft:, Literatur: und Theater-Notizen. 

Man jchreibt und aus Dedenbur g: „Am 1. März ging die Vorftelung Graf 
Efiez von Laube zum Beften des rauen-Wohlthätigfeitsvereind unter gefälliger 
Mitwirkung der Frau Rettich, Fräulein Friederike Bognar und bes — 
Wagner vom Wiener Hofburgtheater über die Bühne. Wenn Sterne ſolcher Größe 
die erften Rollen übernahmen 4 durften wir wohl unjere Erwartungen auf's Höchſte 
ſpannen; diefelben wurden aber in — — übertroffen. Die Titelrolle gab 
Herr Wagner, die Königin Eliſabeth Fran Rettich und Fräulein Bognär bie 
Gräfin Rutland. Der Ruhm der erftigenannten Künftler ift ein feit vielen Jahren be- 
gründeter; was aber Fräulein Bognar anbelangt, jo wünjchen wir der Wiener Hof- 

urg, die dieſes Talent ihr eigen nennt, von ganzem —— Glück zu dieſem koſtbaren 
804, denn in der jungen Künftlerin finden wir alle Gaben, womit die Tragödie aus: 
geftattet fein I in ber herrlichften Fülle vereinigt. Anziehendes, interefjanted Aeußeres, 
eiftige Auffa ung, poetijches Spiel, ein prächtiges, jeder Nüance tähiges Organ — 
lles fefjelt bier den Zufchauer mit Ed Fi ewalt. Wir bürfen fühn behaupten, 
daß Fräulein Bognär den erften deutſchen Schaufpielerinnen an die Seite geftellt 
werben darf. — Bei ſolch' wollendeter Beſetzung der Hauptrollen erfannten wir recht ben, 
wir möchten fagen, clajfischen Werth der Laube'ſchen Schöpfung. — Obgleich das Orce- 
er ausgeräumt, und die Eintrittöpreife um das Doppelte erhöht waren, fand die Auf: 
rung bei überfülltem Haufe ftatt; die Logen waren ſchon acht Tage vorher von ber Glite 
er Selellichaft genommen. Der gefeierten Künftlertriad wurden alle nur erbenflidyen 
Ehren erwieſen, Soirden veranftaltet u. f. w. Am Schluß der Vorftellung felbft wur: 
den die Gäfte ftürmijch gerufen und mit Blumen wahrhaft überjchüttet, Fräulein Bog- 
när begrüßte man als Landsmännin mit ud en Gljen! Gljen! 

Es ift nun feft entjchieden, Director oblbrüd wird vom 1. September b. 9. 
in Bremen feine Direction nieberlegen und an Herrn Ritter und Herrn Behr in 
Roſtock abtreten. — Herr Wohlbrüd hat bereits fein Haus — wie das geſammte 
—— an bie genannten Herren, letzteres für 10,000 Thlr. agegen erhält Herr 

ohlbrück noch jedes Jahr 800 Thlr., jo lange feine Eonceffion dauert. e 

Das Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und MebizinalsAngelegenheiten in 
Berlin hat das Buch: „Syftem der Geſangskunſt nad —— en * von Dr. 
Schwarz“ zur Vertheilung an bie preußiichen Seminarien anzuſchaffen befohlen, 
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edrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater zu Berlin wird als nächfte Novitaͤt eine 
vetaige Soralokloffe = Salingre vorbereitet, deren Titel noch ein. Geheimniß ift. 
Anf die Ansftattung werben bedeutende Koften gewandt und unter anderen eine Rei 
neuer — Dekorationen — 

Im allner-Theater in Berlin wird im Mai Herr Rott aus Wien, im Juni 
jolfen die Herren Triebler, Baum und Fräulein Monhaupt vom Thalia-Theater 
im Hamburg gaftiren. Für den Monat Juli find die k. k. Schaufpieler und Schaufpies 
lerinnen Frau A nd lan, Herr und Frau Gabillon, Herr Baumeifter, Herr 
Meigner, Herr Sonnenthal zu einem Gefamntgaftipiel im Wallner-Theater zu» 
ſammen getreten. 

Lina Fuhr ift Seitens des großherzogl. Hofes in Neu-Streliß eingeladen worden, 
auf dem dortigen Hoftheater einige —— u geben. 

Laube fol zwei neue Stücke verfaßt haben, ein hiforifehes Drama aus ber Felt 
der Babenberger und ein phantaftifches Märchen. 

Der rühmlichſt befannte Goncertmeifter unferes Theaters, Herr Heinrich 
Volff, der eine Fl unſeres Orchefters fchon feit Jahren ift, und feit längerer Zeit 
nicht mehr öffentlich auftrat, wird nächſten Dienftag den 20. d. in unferem Theater 
ein Goncert veranftalten, bei welcher Gelegenheit wir fein treffliches Violinfpiel wieber 
bewundern werben. Wir halten e3 für Stich, das Publikum einftweilen auf dieſen 
* aufmerkſam zu machen. Zu dem Concerte wird „Mirandolina“ ein 
unge nich — hubſches rar aufgeführt. Da diefes Concert zum Benefice 
bed waderen ſtlers Kattfindet, jo dürfte ein volled Haus gewiß das fchöne Streben 
des Herrn Wolff belohnen! 

In der „Belagerung von Corinth“, die bei der zweiten Darftellung auf 
55 Bühne ſehr gut ging, zeichneten ſich namentlich unſere Tenoriſten, die Herren 
eyer und Brunner ducch Friſche, 1 und Leben des Geſanges ımb ber Dar: 
ftellung beſonders aus; überhaupt geht Die Oper ſehr präcis und gut ineinander, und ift eine’ 
Ihöne Jierde unferes Repertoird. — Fräulein Janauſchek trat zum erftenmale nach * 
Urlaubsreife in den Luſtſpielen: „Am Glavier* und „Die en e“ 
als „Bertha von Beaumont“ und Limna von Linden“ zwei ihrer bedeutendſten Rollen 
wieder auf, und wurde warm vom Publikum empfangen und während des Abends mit 
Hecht beſonders ausgezeichnet. — Sehr überraſcht waren wir als wir heute in's Theater 
traten, und erfuhren, daß Herr Grobeder vom Hoftheater zu Wiesbaden bie Rolle bes 
at Stern in der zweiten Borftellung der Pole: „Einer von unfere Leut’* 
tell übernommen hatte. Länaft ſchon hatten wir gewünſcht, Herrn Grobeder, der 
und ald ein fehr bedentenver Schanfpieler gefchifdert worden, zu fehen und wir — 
md heute, daß ber Auf von dieſem Künſtler nicht au viel ER Herr Grobecker 
ift ein gewandter, ſehr tüchtiger Gharafteriftifer, faßt Elar und verftändig auf und —33 
den Charakter der Rolle, wie wir heute —— mit vieler Sicherheit durch. Er gefiel 
allgemein, wurde mehrfach ftlrmifh gerufen und madjte den: Wunfch rege, ihn auch . 
in einigen andern Rollen auf unferer Bühne auftreten au ſehen. Sein Erfolg war 
ein wahrhaft bedeutender, und er hat das Frankfurter Publikum fehr befriedigt, was 
gewiß micht leicht ift. 2. 


Mannichfaltiges. 


Die Satyrifer — fagt die von ©. Bagge trefflich rebigirte deutſche Muſit 
tung“ — Haben richtig prophezeit: der Dampf ift in die Inſtrumentalmuſik eingeführt. 
FE wird . gegenwärtig das nene muſikaliſche Inſtrument, 


KIAN . 
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benannt Kalliope, gezeigt, das. aus Amerika ni England gehpmmen iſt· Es iſt eine 
Dampforgel, deren Pfeifen aus Erz beſtehen, und die vermittelft einer Claviatur g 
wird. Der Dampf geht aus dem unter dem Boden des Inftrumentes ge! 
in zwei Gylinder und aus dieſen in die Pfeifen. Das hier in Rede ſtehende nftru- 
ment ift nur fehr ſchwach, indem es mittelft eines Druds von 5 Pfund oder etwa 21, 
Kilometer auf den Quadratzoll agtrt; man fann aber derartige Auftrumente verfertigen, 
im denen die Dampflraft auf 150 Pfund per Quadratzoll gebracht und aus beuen 
breißigmal ftärferer Tonklang geaogen werben fann. Den Ton eines Juſtrumentes don 
biefem Hochdruck foll man zwölf englifche Meilen weit hören können. Zu Et. Louis 
und Reuorleand hat man 8 einer ſolchen Kalliope gleich den Thurmglocken bebient 
und auf der Küſte von Nen-Schottland befindet ſich ein Leuchthurm, von dem mittelft 
dieſes Inſtrumentes Signale gegeben werben. 
Aus Münden wird gefhrieben: Von Hof wird ein bebeutendes Eiſenbahnunglück 

—— welches zwiſchen dieſer Stadt und Plauen durch den Zuſammenſtoß zweier 

ſenbahnzüge in deren vollem Laufe erfolgte. Die Zahl der mitunter ſehr erheblichen 
Beriepten joN nicht unbedeutend fein. Die ungehenren Schneemafjen, w in ‚ber 
dortigen Gegend aufgehäuft liegen, machten e8 den Locomotivführern der beiben Püge 
unmoͤglich, aus ber Kerne und vechtzeitig nody das Herantommen der Züge oder audı 
nur überhaupt die Bahnfignale entdeden zu können. 

Rach Mittheilungen aus Tampico wird von den Indianern das Rap Kia 
als ſehr wirkſames Mittel bei Berfepm en der Lungen und ben baraus. entitehenden 
Krankheiten gebraucht. Es follen daburch ganz außerordentliche Kuren bewirkt werben, 
Der Gebrauch des Holzes ift jehr einfach. Die Rinde, welche nicht benußt werben fan, 
wird abgeſchaͤlt und fodann das Holz in ganz Fleine Stüde zerjchnitten. Diefe werden 
mit, ſiedendem Waſſer übergoffen und gerade wie. Thee behandelt, Man trinkt Bavon 
Digrgend nüchtern und Abends, bei gehibrlicien Faͤllen auch Bfterd am Tage; , Kaffer 
und alle: irritirende Getränfe ur vermieden, fonft braucht keine ftrenge Diat beobach⸗ 
tet zu werben, Der hannover’idye Gonful Hat eine ren biejes Holzes. eingefandt, 
mit welchem Verſuche im der Univerfitäts-stlimik zu ( Beinen. emacht werben. 

rt 


Im Jahre Hatte ſich Auſtralien Sperlinge zur V— u ü 
mes, Faſane Kran ‚und Tafel, zuletzt Nachtigallen zur ne eh Bülche aus 
Gugland kommen laſſen, um. fie dort heimiſch zu machen. Jetzt mollen fie auf den 
—— en besp Een en, & hi" Gurk —* gingen * — Fa - 
ungefähr almeneier mit. dem Schiffe Gurting von Liverpeol nad. Meiböur 
—J a wurden in Kiſten eingebettet, die mit, feinem Fies —— find ‚und. & rg 


fortwährend: friſches Waſſer laͤuft, das vermittelt eines mit 300 Gtr, des reinflen ame: 
—— A —— ei auf. der ganzen langen Fahrt Pre a wer⸗ 
on Schleifung —— —* — in Bela Haben die * 
as vollftändige Gerippe eines vorjündfinthlichen Thieres — eine obon oder Uron 
— gefunden, —* —— 8 Pfund ſchwer, und ein Schulterblatt über 3 Fuß breit iſt 


Menefte Machrichten. 

* Madrid. Nad; der „Eorreip. autogr.” foll die Fortjekung der Operationen 
von Tetuan aus einen Auffchub, von: fünf Tagen .erfahren haben. Es ift dieß wohl 
bie Kolge der ungünftigen Witterung, weldye in den lebten Tagen die Zufuhr von ber 
ſpaniſchen Küfte aus hemmte. 


Berantwortlichet RAedacteur und Verleger I, G. Holbzwart. — Druck von J. P. Strcuag 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Tegeduenigleiten, Politil, Sierein Sf, Theater nud Gemeinnäiges. 
Bu Sonntag den 18. März 1860. 








O trock'ne dieſe Thbräne nicht! 


(Aus dem „Brauenalbum“.) 


D teod'uie biefe Thräne nicht, Sie glänzt fo rein, fie glänzt fo Hell — 
Die Mir im Auge ſchimmert, Mid rührt ihre Müchtig Leben; 

Der Berle gleich, die rein und Licht Ad, daf, mas aus fo heil'gem Duell 
Im Kelch der Rofe Hlimmert! Seflofien, muß verſchweben! 

Die Liebe war’s, die fie gebar, Daf, was der reinften Seele Schacht 
Der ſel'ge Schmerz ber Liche; Entblühte, ſchmerzumwittert, 

D’ram ſchimmert Me fo wunderbar — Mit feines Glanzes Wunderpracht 
Ach, daß fie ewig bliebe! Berſchwindet und verzittert! 


Sie glänzt fo rein, fie glänzt fo Har 
In deinem Aug‘, dem blauen, 
Und immer lodt mich’ wunderbar, 
In ihren Glanz zu ſchauen! 
Du fhonft der Berle ſonſt, die Licht 
Im Kelch der Rofe Himmert — 
O tred’ne diefe Thräne nicht, 
Die dir im Auge fhimmert! 


Zur Tageögefchichte Frankfurts. 

‚17. März. Der Großfürft Nikolaus von Rußland ift auf der Reife 
nad Nizza Hier eingetroffen. Se. kaiſerl. Hoheit hat nach eingenommenem Frühftüd 
auf dem Schnellguge der Main Nedarbahn die Reife über Stuttgart fortgefeßt. 

Die bipfomatiiden Verhandlungen Preußens wegen Savoyens mit dem Gabinet 

von: St. James werden zwar noch immer —* fortgeſetzt; ob indeſſen eine Vereinba⸗ 

zu Stande fommt, aus welcher ein energijcher Broteft hervorgeht, mag eher be: 

, als in Ausficht genommen werben. Drenßen hat an dem Et durch Frankreich 

ng fommenben Princip für ar Bevölkerung nichts zu fürchten, was es 

thut, gefchieht im deutfchen Antereffe. Denn der Befig der Alpenpäffe deckt den rechten 

gel einer franzöfiichen Armee, die von ber Schweiz aus gegen den Oberrhein operirt. 

land hat andere Rüdfichten zu nehmen, und dieſe werben burdy bie * 

—* ns beſtimmt, deſſen Organe wieder fo kleinlaut geworden find, daß man von 
ihm Alles, nur keinen energiſchen Proteſt gegen Napoleon erwarten darf. 

Gine in der letzten Sigung der Bundesverſammlung übergebene Eingabe der wür⸗ 

teınber Standesherren theilt der Bundesverfammlung mit, daß diefelben fih mit 

der Regierung Würtembergs über eine, ihre bereinftige Reclamation wegen Rechtsbeein- 
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trächtigung betreffende, Hebereinfunft ur haben, zu welcher noch die: ipffichtung 
ber Sandesvertretung einzuholen fein werde. Die Mittheilung ans zur Dei * 
an den aus den Gelchbten Bayerns, Sahfens, —— Idenbur 

Lauenburgs beftehenden Ausſchuß für Berathungen über Art. 14 der B X 


Sitzung des Appellations erihtes, als Berufungsinfta 

Ze tpolizeigericht. Ein ——— welcher chuldig hen — 
rtsdiener und dem Nachtwächter —— Niederrad gewaltſamen Widerſtand ent —53 

und! Erfteren durch herabwürbfgenbe Worte beleidigt zu haben, in Folge deſſen 

Zuchtpolizeigericht in eine vierwöchentliche Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt wurbe, hatte 

dieſes Erfenntniß — a Diejelbe wird durch Ar Dr. ander ver 





treten, welcher Auf den Widerſpruch hinweiſt, ber ſich in den öhdusfagen kundgebe 
und zu einer — durchaus keinen Bei Grund biete, Er trägt = 
Freiiprehung feines Glienten an. Herr Oberftaatsanwalt Heder laͤßt die. lage a 
thätliche Widerfegung fallen, hält aber das Vergehen der Dienfiehrendelejbigung F 
erwieſen und beantragt gegen den Bellagten’eine Gefängnißftrafe ‚von 8. Tagen. 
err Oberftaatdanw emerkt bei diefer Gelegenheit, daß die ſich Diametral et 
ehenden Depofitionen der beeidigten Zeugen ein trauriges Bild- von dem fittlichen Zus 
and Niederrads darböten. Das Appellationsgeridht hebt das Urtheil der erfien Inftanz 
auf, u indeffen den Bellagten wegen 3 erlegung der Dienftehre ET 
in eine Gefängnißitrafe von 8 Tagen. — Die durch Herrn Dr, Buchka pertretene 
Appellation eines hiefigen Bürgers und Papparbeiters, welcher von dem uchtpolizeige⸗ 
richt wegen Entwendung einer Geldſumme vor’ 40 fl. in eine Correctionshausſtrafe von 
51/, Monaten verurtheilt ift, wird von dem Gericht verwor 7 
Bei einem volfsthümlichen Kirmftter, wie unfer Dieltmann ift, bedarf e8 nicht ber 
Empfehlung feiner Werke, jondern nur ber’ Anzeige, daß und wo fie zu ſchauen find. 
Wir brauchen Br nichts weiter heute zit bemerke en, als daß dreizehn Sittenbildchen, 
deren Motive und Trachten aus-ımferer — entttommen find, im Sunftverein 
ausgeftellt find. Da fie in Privatbefi wird ihre Schauftellung 
porausfichtlich nicht fehr lange dauern ı iger Be ud des Kunftvereins * * 
Bad: geboten. Dagegen fünnen wir mit — en, daß das vortreffliche B 
U Schreyer's, wovon wir ‚vorige Woche berichtet, von —* Ru für die * 
Toofung angefauft worden 
Ein hoͤchſt intereffantes Concert ſteht unfern Muſikfreunden bevor, welche 
Herrn — Noad veranſtaltet wird und — —— faltigkeit pre 
allgemein Digen * Außer hieſi —*2— erg olgen nnd 
jeder ‘der Darmftäbter Oper mit: Fränlein Shmidt, — —— Bon 
ein Schnaihtinger, Golgraturfängerin, Herr Sren, erſter Ba 
engagirte *8* ſeine geſchnaavouen iedervortrage iu hieſi Bu 1» betaunte ne 
Tenor, Molters; Herr Bernhard‘ — von Darmftabt. 
dem hat: * re bom Herzogl. Ben. au Wieshaden, —— 
ſpiel in — iner von unſere Leut'“ ſo ſchnell in Die Gu Be, 
— —* —— zugefagt. Das Programm ericheint * lan nachſten Tagen 
in ben biefigen 
Dem — ————— nach, hat dieſer Tage die Anlegung einer neuen Straße — 
dem Grüneburg⸗ und Gaͤrtnerweg Die en re Eine * d — 
auf Anregen des Herrn Mantermeiftens technische. Le Uns 
—— übertragen ift, ‚gebildete —E wird 1% zur ——— 


dan ber örb nlizlicher Sl 
Fr Bun Ofen ae — * * —— * e Des ” — 
Dr. Souchah im volkswirt lichen Verein erflatteten ichts über. Die 
kei Gewerbe: und Zunftverbälniffe, lidem man. fich eine tiefer eingehende Beſprechuug 





en nächſten Bereins:Abend vorbehielt. Allgemeine Anerkennung fand das im Mo- 
ellte Ptacht⸗ Bauwerk eines ‚großen Sommer⸗Pavillons von Herrn 2. WB. Brofft 
"fu - bi kam Styl; Die Ausfü rung des Modells duch deu Lehrer, der Blinden: 
Anftalt, Herrn aueh, kann als eine höchft . gelungene — werben. ‚Für. den 
' Abend (den 27. März) ‚find Vorträge über Gasbrenner, Schuhfabri- 
a Bay ar Robte in Ausſicht genommen; ferner die. näher eingehende Diseuſſion 
en on Bericht, und pn die Berichterftattung der Commiſſion über 

—* — F— —* e. & 

n der Generalver örberung nüßlicher Künfte und 
er —— err Fi: an IHN an mit 68 Stimmen zum 
ewãhlt — uf Herrn Peter Koch⸗St. George 
lten nn auf Herm Warnecke 20 Stimmen. Außer der Präfibentenmwahl 






* vn erledigt und der Bau⸗Commiſſion Ag Beginn des Mey: 
Sr eines Architekten und Anf nfettigung eines igen Bauplanes für bas 
haus ır. |. ib. mehrere Aufträge ertbeilt.- —E ing (gegen 


— HR) eine alle Gapnerigtekien vor —* und war bas erfte 


a8 entf 

— — feſtlich — Haus, die Flammen am hoben : Portale?“ 

anı Mitiwoch Abend an der Harmonie * fragen. 

— ie feiette ihr 2hjaͤhriges Stiftungsfeſt und hatte auts en Anlaß 
—— er * Bene — Bi au — Die — — a 
hremn en‘ en ſo - vi tu reunde erworben, Daß es Nieman 
VWander nahm, wenn der ſinnig decorirte Sa in en Räumen gefüllt war. Sämmt: 
liche efige unb mehrere ausw wärtige Gefangvereine hatten Mitglieder zur Beglückwün—⸗ 
ſchung chidt und. die meiften der noch lebenden inet ber Riedertafel waren an- 
Sieb, Da as gut ausgewählte ah brachte außer einem Feftprolog mehrere treff- 
* —— 3 — gut men etra —— * ea Up —— * 

e Sp es Herrn elohnt. Nach Dem Programme wechſelten za 

jr Asaſte mit’ Vortt iebener.: Art ab. und fo bot. das ſchoͤne Feſt bis am 
* * der 8 üffe echt Art. Möge die Liedertafel ein eben jo heiteres 
ngsfeft feiern! 

ee Be —— Wüuͤnſchen zu entſprechen, wird bie Kapelle des Fönial, preuß. 

die durch —— ſtungen bereits allgemeine Anerkennung ſich 
a hat; yun a außer den Sonntags —— jeden Mittwoch im ‚Saale bes 
Safe Janſen Mufkunifügrungen veranftalten, die wohl eines game en Beluches ſich 
| und um fo- beifälliger aufgenommen werben bürften, ald Sonntags nit jelten 
* —— den Concerien ein ungewöhnlich ſtarker und dadurch den Genuß beein⸗ 


24 bes übe e ordentliche Genetalverfammlung ‚der Actionäre der Taunus⸗Giſen⸗ 
ärz im —— zu Mainz abgehalten werden. Wie wir 
Bear = —— — —— ihre Beiper —— 
t· Neu aben er — auſu en ihre Seſitzer gewechfe 
I-unferer Stab 6 daher e fortwährend im Steigen 
— das von 532* an alters Bose, fir Die jeßt faft Doppelt 
als noch vor- — Jahren verlangt wird. 





1 


Den Eigenthümern von Sehenswürdigkeiten, welche für bevorftehenbe Oſtermeſſe 
Plätze auf dem Paradeplatz gemiethet haben, ift von Amts wegen erö worden, daß 
diefer Plaß fernerhin nicht mehr für derartige Zwede bisponibel fein werde, Es foll 
den Betreffenden in Zukunft ein anderer Plaß angewiefen werben. 

Diefer Tage wurden in Bodenheim zwei Rouleaug und ein Paar Hoſen, welde 
Gegenftände in einem an das Wohnhaus —— Garten ſich befanden, geſtohlen. 
Es gelang jedoch, den Thäter alsbald ausfindig zu machen und ihn in Verwahrſam zu 
bringen. Er tft in Bodenheim ——— 

Der Director der hieſigen Stabtlotterie, Herr Cdfter, iſt mit Tod abgegangen; 
unfer Staat verliert an ihm einen tüchtigen pflichttreuen Beamten. 





Hundfchen in Der Politik, 


* Berlin. y der Sitzung des Abgeorbnetenhaufes ftellten die Herren v. Winde 
und Genoſſen den Antrag: „Dad Haus möge erllären, daß es den Schritten ber Re 
gierung, ber furbeffifchen Verfaſſung von 1831 rechtliche Anerkennung zu fichern, Lebhaft 
gefolgt fei, und hege das Vertrauen, daß bie Regierung an dem eingenommenen Stand: 
punkt ge feſthalte“ Der Antrag wurde unter Bravorufen an eine bejonbere 
Commiſſion überwiejen, 

+ Wien. Es haben auf den Friebhöfen in De Studenten: Demonftrationen 
ftattgefunden. Die Polizei verhaftete einige und mußte ſelbſt von ben Waffen Gebrauch 
—— Die Bevölkerung der Stadt blieb t — 

* Maris, Die „Patrie“ Nagt, fie ſei nicht überrafcht durch bie faft einftimmigen 
Boten in den mittel-italienifchen Staaten; fie babe vielmehr ein ſolches Ergebniß er: 
wartet; bafjelbe habe indeß feine weitere Bedeutung, als daß es zeige, daß man im ber 
—— eine päpftliche Verwaltung und in den — keine Erzherzoge mehr 
wolle. 


Der Staatsrath beſchaͤftigt ſich gegenwärtig mit einem neuen Geſethzentwurfe über 
das Verſicherungsweſen. 

- Die Proceßverhandlung gegen den Biſchof von Orleand, Muſgr. Dupanloup, hat 
vor dem Faiferlichen Gerichts 7 von Barid begonnen. Der Zubrang zu bem Kleinen 
Saale, welcher höchftens 150 Perfonen faffen fann, war groß; unter ben 
befanden fi der Prinz Napoleon, Marſchall Magnan, Graf Diontalembert, die Herzoge 
‚von Broglie, die bervorragenbften Mitglieder der Akademie u. |. w. Die Verhandlungen 
dürfen nicht veröffentlicht werben. 

Der „Gourrier des Alpes“ will aus autbentifcher Quelle willen, daß das gegen- 
wärtig in Lyon liegende 1. und 2. Dragoner-Regiment Befehl erhielt, nad) Ghambern 
zu gehen. 

Ueber die Annezation Savoyens wird wahrfcheinlich feine Abftimmung ftattfinden. 
Frankreich richtet an die Mächte eine Gircularnote, worin bie Annezation angekündigt 
wird. In einem autographifchen Schreiben an die Königin von England erläutert un 
rechtfertigt der Kaiſer die otive ber nr 

* London. Die „Times“ melden in einer Depeiche, der fchweizerifche Gefanbte 
habe Herrn v. Thouvenel einen Proteft gegen bie Einverleibun voyend übergeben. 
Die Schweiz werbe ferner eine Note an bie Mächte, welche bie Verträge von 1815 
een richten und die Beibehaltung bed gegenwärtigen Status von Savoyen 
und der Garantie der Neutralität der Schweiz bezüglich bes betreffenden: Theiles won 
Savoyen verlangen. Br | | PT 
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| Oberhauſe beantragte Taunton, das Haus möge die Adrefie des Unterhaufes 

bed Hanbeldvertrags mit Franfreich billigen, und eniwidelte die Wortheile, 
welche dadurch England geboten feien. Malmesbury, Overftene und Derby atiffen den 
Handeldvertrag au, Wodehoufe und Argyle vertheidigten ihn mit politiſchen, Fuangiölen 
und commerciellen Grüncen. Schließlich wurde die Adreffe angenommen, 

In Dueenstown tft der Dampfer „Vigo“ eingetroffen. J 

* Turin. Sardinien wird unmittelbar Beſiß von den neuen Provinzen ergreifen; 
bie Sarnijonen werben — werden; jene von Mittel-Italien werden nach der 
Lombardei kommen und ſardiniſche Truppen die Emilia oder Etrurien beſetzen. Die 
Aſſimilation möglichſt bald vorgenommen werben. Die Barlament3:Eröffnung, welche 
am 2, bes naͤchſten Monats ftattfinden jollte, wird bis zum 12, vertagt werben, bamit 
bie neuen Provinzen Zeit befommen, ihre Deputirten zum Parlament zu wählen. — 
Die kürzlich gegründete Militär-Afabemie * wieder aufgelöſt und auf breiteren Grund⸗ 
lagen reconftituirt werben. — Das neue Anlehen von 100 Millionen tft definitiv feft- 
geſetzt; es Toll zur Hälfte durch Nationalzeichnung, zur a im Auslande Negorirt 
werden. Die Emii ton würbe unmittelbar nach bemwerfftelligter Annexation erfölgen. 
Schon find der 3 Anerbietungen gemacht worden. — Alle Municipalitäten ſchicken 
Adreſſen an den König. Sie bieten ihm Yeute und Geld an, um das „von Frankreich 
eingeweihte große Werk“ zu vollenden. 

In einem Schreiben der „Indep. belge" aus Neapel wird DERART: daß die Ver: 
baftungen in —— Zeit mit einer „wahren Wuth“ betrieben werben, und bie Regierung 
vor Angft rajend geworden zu fein ſcheine. Die Hauptftabt entvöͤlkert fich, alles flieht, 
was flie ann. Als einer der fremden Gelandten in den Reſidenzpalaſt eilte, um 
dem König Vorftellungen zur Mäßigung zu machen, mußte derfelbe ungewöhnlich Iange 
warten. dlich er Bien ein ae Ho und erklärte: „Se. Maj. ſei nirgends zu 

"0. „Dann ift Se. Maj. verloren!” entgegnete der Gefandte und, ging. Diele 
rkung geht in Neapel jegt von Mund zu Mund, 


KRunft:, Literatur: und Theater: Notizen. a 

Bei Gelegenheit des Brandunglüd3 der Tänzerin Fräulein Hölke in Berlin, wird 
von einem Sachkundigen darauf aufmerfjam gemacht, daß feit längerer Zeit auf Befehl 
ber Königin Victoria die MWäjche der englifchen Königsfamilie mit einer Auflöfung von 
wolframſaurem Sodaſalz (tungstate of soda) getränft wird. Das Sobafalz wird ges 
wonnen Durch Die Grunbverbindung von Betfranjur mit Eifen und mit Saft. Dian 
braucht nur das reingewafchene Beug in die Flüffigfeit zu tauchen, es trodnen zu Fb 
und bann zu 2) oder wenn balefbe efteift werben * die — Soda⸗ 
— * er Stärke beizumifchen. Die zarteften du en der auf dieſe Art. präpa- 
zisten Stoffe werben nicht verändert, und in eine Flamme gehalten, verfohlen dieſe 
Zeuge ohne zu brennen oder die Flamme weiter zu verbreiten. 

Das Prafidium des deutjhen Bühnenvereind macht im neueften „Theater-Archiv“ 
bekannt, daß die diesjährige Berfammlung des Vereins in Dresden ftattfinden werbe, 
alfo. nicht in Berlin, wie mehrere Blätter unrichtig gemeldet haben. Die Berathungen 
bes Vereins werben Montag, den 2. April, im Hotel Bellevue zu Dresden beginnen 
und vermuthlid am 4. April gefchloflen werben. Einen ber wichtigften Gegenftäude ber 
Berfammlung bildet vorausfichtlich Die in ihren Grundzügen von Dr. Eduard Devrient, 
Hoftheaterdirector in Karlsruhe, entworfene „Vorftellung bes Vereins ——— Buͤhnen⸗ 
vorſtaͤnde über bie Nothwendigkeit einer gefeplichen Drganzotion ber deutſchen Theater 
unb deren Ausführung.” Sie beantragt unter Anderm die „Gründung von Theaters 
ſchulen unter ben Aufpicien des Staates gleich ben vielen Alademien für bildende Künfte,“ 
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Man. ſchreibt au Parts: „Phildmon et Bauch“, Text von Barbier m 
Garre, Müufit von Gounod, — fir die Saiſon in Baden-Baden componitt, 
jet füt das Theätre Iyriqus umgearbeitet, hat feinen bejonderen Erfolg gehabt, — Der 

ehalts-&tat für bie St er- Mitglieder der großen Oper ift onfehntic LE ar 

Man ſchreibt and nchen: Die wiedergeneſene Primadonna Fräulein A. Stor- 

er wurbe ald Glifabeth im „Iannhäufer” mit Freude —— te, Leiſtung 
9 e ſich ans durch feelenvollen Ausdruck und edlen Schme —5 en Stimme, 
hee Repraſentatlon durch anmuthsvolle Friſche und jungfräuliche Winde, die den Cha 
rafter der Eliſabeth vorzugsweiſe bedingi. 

Fräulein Sauber. Rralt aus Dresden ift für die Darftellung ber Fu 
Meyerbeer’g „Wallfahrt nach Plormel* als Gaft in Breslau engagirt Mt. 

m Märtin er“, oder „Die Weihe ver Kraft“ von Zacharias Werner, für bie 
Bühne eingerichtet won Dingelftebt, ift in Gotha als Novität gegeben worden. 

Das Theater Cocomera in Florenz ift dem daſelbſt lebenden berühniten Träauer 
jpieldichter zu Ehren in „Theater Riccolini“ umgetauft worden. - 

Man jchreibt aus Darmftadt: Am 6. März wurde bei Anwejenheit des gefanm- 
ten. Hofes Kläger’s neneftes Stüd: „Gin Beſuch Carl Seydelmann's“ mit ai » 
dentlihem Beifall zur Aufführung gebracht. Kläger, ber la und Da: 
des Seydelmann, wurbe,. weil Sie Mast frappant war, empfangen, faft u’ } be 
applaubirt und auf nffener Scene, ſowie am Schluß mit Allen — Kläger het 
wieberum ben Beweis geliefert, daß feine Production für Charaftergebilde eine ber be: 
deutenbften iſt. Das Haus war in allen Räumen gefüllt. #208 

Herr Alexander Malibran, der Schüler und Diograph Spohr’s 
Eoncert in Rrankfurtamwar vor einem fleinen Auditorium gegeben, aber bajfebe 
reichen Beifall, al Auditorien find in dieſer Zeit aus mancherlei Gründen selten z 
Und doch hätten wir ein foldyes dem Hochbegabten Gaft von Herzen gegdmmt. "Er" 
währte fid) als ein bebeutender Geiger und von feinen Sompofitionen gefiel insbef 
die Militaͤrmeſſe, obgleich ſie nach einer einzigen vorherge f Gejammtprobe 
nicht fo präcis and wirffam gehen Fonnfe, wie Dies unter miderh Umſtänden möglich 
geivefen wäre. Gelingt e8 Herrn Malibran nicht, Hier ein zweites Concert zu Stande 
u bringen, fo wirb ihn andermwärts wenigftend die Grundlage au aute kommen, DIE er 
th amen in Deutſchland hier gegeben bat. * 

In der Oper: „Der Templer und bie Jüdin“, die am jüngſten ——— 






unſere Bühne ging, war es namentlich Herr Pichler, ber in ber Titelrolle e 
und gerufen wurde, —— verdiente Herr Meyer als —— und Herr Dert⸗ 
mer als Einfienler vollfte Anerfennung. Es freut uns, d: biefer wackere 
wieder fo a dem Strumpf ift. Seile Carl gab fih ald Rebecca viel 
obgleich fie Telbftverftändlich durch die Kälte des Publitums, das ſelbſt ihrem fl 
Srreben oft nicht gerecht wird, ——— werden muß. Die Vorſtellung ging 
ut und bie reigende Oper verfehlte ihren Gindrud nit. — In „Medea g 
—53 — Janguſchek durch ihr wahrhaft meiſterhaftes Spiel abermals große ——— 
und wurde öfters ſtuͤrmiſch gerufen. Man kann dieſe gigantiſche Rolle nicht et 
nicht Begeifterter, nicht glühender fpielen, als fie Fräulein Janaufchef d tr Wir 
Ir RR fie würde auch in Paris mit. diefer Darftellung fo viel Furore machen als 
ie Nadel und Niftori; ihre Schaffung der Meden fteht gewifiermäßen ] 
den Leiſtungen diefer Kumftheroen. Der Zettel hatte irrtbirmlicher Weite ſtalt 4’Uete 
Arte ae net, jo daß nad Schtuß der Komödie ein Theil des Publikums 
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Mannichfaltiges. 


ante Feen Bis zum 11. März waren bei dem Schatzmeiſter bes 

Bohr dt Denfmal in Bonn im Ganzen 4173 Thaler einge: 

vom Großherz sog von Baden; 100 Thlr. von * ronpringen 

und F Ge von Sachſen; 50 Thlr. vom Su von Sahfen-Meiningen; 

4 Oi; 12 Thlr. vom Prinzen Karl zu Wied; 47 Thlr. von 38 Mit: 

den al den Kammer; 62 Thlr. alg erfter Beitrag vom Turnverein 
— rt. vom Staatsminifter v. Bethmann⸗Hollweg 2. 

—* geſchrieben: Gin hieſiges renommirtes Hotel ** in der letzten 

— ** heulen Reifenden au gen I werden, um ſich daſelbſt iu ber 


a Ä 
mehr ‚se —— bequeme et in jene Welt zu ſpediren. Auffallend erſcheint jeden- 
—— Ad mehreren biefer —— Kin 










ittel 
Ban bo — 2 chen Abſicht, denn nachdem ſich ig Wochen 
Br Dort mit einer Stahlfeder ‚eriocen, ide er fi ge fin ts 
air in den Tin rm beigebradjt, um Die Mdern * ren, bat mA] 

’e her erft mit Roblenbamuf zu erftiden verfucht, und 
i — n, A site u von Hinten Durch den Kopf eröfen. ſo aß; die 
en 
Sr nick de Lyon“ erzählt: Der eben er Oberſt Tomndhend, der 
um nicht Aue er aufzuft ftehen. 


5 — ge zu — it “ Gesch ie 6, hat fein Iehit berar:' 
in 
e bie Bape 

Shineden a en Nudeln. ein fıbe in lien De zum 


Amart m ehrerer amerif 
ınalauf 4 en Schneemaffen auf Feldern, Megen a 
16 N —8 * Ai pr ine 55 — gefalle 


Pi Fo New Niorf gema 3 
* — gich 
rtzte Ah Mr Stunden wie 







ed Herjend eine He 
e- a” ipieder zum Leben, 

eugen 

ten Yandftraßen ma ie — pie 

"56 Mi 9 und es laͤßt ſich Daher Die Unregelmäßig 

des Doku 


Weber den an ber Beier von Kape Sable erfol Untergang des —* 
arian“ 2 man folgende! Depeſchen ten? ER Srorgen 3 Uhr man 

es Dampferd; bei. Tagesanbruch Jah man. die Maſten 44 min 

EN um 10: —* Wor Hand. nichis mehr über Dann ſank bas 
chnell, die Wellen aushoch über das Schiff hinweg und es war unmög⸗ 

lich xu dem —** —2* Ale, welche ſich an Bord be n, Miele umgekom⸗ 
men ſein, wenn nicht die Boote ſchon vor Tagesanbruch das Schiff verließen, was nicht 
cheinlich iſt. Ein nn, eh ed — 168 ni em MWaflerftand noch 

Ku Nach Berichten der agiere an Borb bes 
"Das Schraubenbamp ngarian“, unter: Gommanbor des Kapitaͤn 
u je ber — — uk nn rabete: — welche durch ſieben 
—— in den Wintermöngten eine Verbindung zwiſchen Fiverpool und Portland, und 
ade re wiſchen Liverpool und Hueber unterbielt — eine Dampfichiff- 
elche fü an die Grand Trunk Eifenbahn von Ganaba anfchließt: : Der verun- 

Dampf er war eines ber ftärkften und fchönften Ocean-Dampfboote und zeichnete 

) immer ae ſchnelle Fahrten aus. Die Lange des Schiffes betrug 
eite 39 und bie Tiefe 27: Seht Tonnenregifter war 2300 und es hatte 

Koppehe Mojainen von 350 Pferbefraft. Die Mannſchaft eines —— Schiffe 
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zäh einfchließlich der Bedienung 110 Berfonen. Außerdem hatte das Schiff noch Plaß 
ix 160 Cajũten⸗ und 300 Zwiſchendecks⸗Paſſagiere an Bord, Die Reife, auf welcher 
ber „Hungarian“ unterging, war bie dritte, Die er nad Portland machte. Der We 
bes in England verficherten Schiffes wird auf 40,000 Pfund angegeben; bie werthvol 
Fracht deſſelben ift theilweife in den Vereinigten Staaten verfichert. sd Ah 
Vor einigen Tagen fand ein Berliner Kaufmann des Morgens beim Ginkrikt in 
fein Gefchäftslofal eine Menge feiner Waaren mittelft Einbruches entwendet. Gr eilte 
gleich zu dem Gelbfpinde, in weldyem er nicht unbedeutende Summen liegen hatte, das 
aber —— war. Bei näherer Beſichtigung deſſelben bemerkte er mit einem ſpihen 
mente Die Worte eingegraben: „Glauben Sie nicht, Herr F., daß ich Ihren Schranl 
nicht Öffnen kann, e8 hat mir nur an Zeit gefehlt.“ 
Als dieſer Tage gegen Mitternacht ein Herr in Berlin in Begleitung feiner Frau 
aus einer Gefellichaft zurückehrend, durch die Leipziger Straße ging, wurde feine Be: 
gekenn von einem Manne in Arbeitertracht, welcher ihnen eine Strede gefolgt war, 
n dem NAugenblid, ald er an ihnen vorübergehen wollte, mit einer übelriehenden, dicke 
—* Flüſſigkeit In folder Menge begofien, daß ihr werthuoller Pelzfragen und. ber 
ſchoͤne Doublemantelftoff dadurd gang verborben wurben. 86 
Die berühmte Thiermalerin Roſa Bonheur wird, einer Notiz in der „Philabelphia 
Preß“ zufolge, noch im Laufe dieſes ie rg eine Reife nach Amerifa unternehmen, 
um auf den großen Prairien des MWeftend eine Büffelheerbe nach dem Leben zu mi 
Die Koften der Reife beftreitet ein franzöfifcher Kunftliebhaber, der überdies für | 
Bild der Künftlerin jeden Preis, den fie anfegen will, zu begaben erbötig ift. m 
Das Gollegiatsfapitel in Aachen hat beichloffen, da. die jedes Jahr wieder⸗ 
tehrende Heiligthumsfahrt auf das laufende Jahr fällt, daß die großen und Kleinen 
Heiligthümer der Gollegiat-Stiftäfirche in diefem Jahre vom 10. bi 24. Juli zur Wer: 
ehrung audgeftellt und borgegeigt werben follen. — 
In Lüttich find ſeit anger Zeit die Waffenfabrifen nicht fo beichäftigt _geweien,. 
wie eben Iebt. Jeder Tag bringt alte Gewehre in er aus Deutichlanb und 
reich, bie dort reparirt werben. Bor mehr denn eine Million Kranken wurben in leßter 
Zeit folhe Arbeiten gemacht und Die Gewehre nad Italien geſchickt. a 


Neueſte Nachrichten. ie 
:  * MWern. Der Bunbesratb hat bei ber farbinifchen Regierung gegen den bie 
Rechte der Schweiz auf das neutrale Savoyen verlegenden Abftimmungsmobus proteftirt, 
welcher von ben farbinifchen Gouverneurs in Ehambery und Annecy proclamirt wurde 
Ein gleicher Proteft wird vom Bundesrath an Die franzöfifche Regierung gerichtet. 


Zweiſylbige Ehbarade. 





Mein Freund, wenn Du verfannt, Dann ftürzen wohl vor Schmerz 
Dein Herz im Trauer finft, Dir Thränen hell herfür; 
Und wenn vom Deimathafrand Doch Rill, wies Ganze if, 
Die legte Hoffnung blinft: Bringt es Dir aud Gewinn, 
Dann zieht bie er ft’ in’s Herz Und ivenn die Thräne fließt, 
Und ranbt die zweite Dir, &o läutert's Deinen Sinn, 

Auflöfung der Charade in Nro, 31: 

Heimweh. 


Berantwortlichet Redacteur und Berleger 3. @. Holgwart, — Drud von 3.9. Etreag 
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Frankfurter Nachtichten. 
Etrabeilage zum Antelligeny-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


" Zogebmenigleiten, Poutil, Literatit, Kuuſt, Theater uud Gemeinnüsiges. 
B-35; Mittwoch, den 21. März 1860. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
Frankfurt, 20. März. In ver Bundestagsſitzung vom 17. d. M. wurde von 
Preußen vorläufig die Abftimmung über die vom AÄusſchuſſe bezüglich der Kurheſſi— 
afjungsangelegenheit am 3. d. M. geftellten Unträge gu Protokoll gegeben. 
Auch wurde Über eine weitere auf Wiederherftellung der Verfaflung von 1831 gerichtete 
Eingabe der 2. Kammer der Kurheffifchen Ständeverfammlung Vortrag erftattet. Auf 
beide Gegenftände wird bei der Schlußfaffung Über dieſe Angelegenheit zuruͤckgekommen 
werden. — Bayern zeigte an, daß, unter Benennung ber oberften Sn 8behörbe in 
Landau als Feftungsgouvernement, dem bisherigen Commandanten daſelbſt der Titel als 
Oouverneur, dem zweiten Kommandanten der Titel ald Commanbant verliehen worben 
fel. Zugleich legte der Königliche Gefandte die Urkunde über Beeidigung des Gouver- 
seid Seheralmalore Scheizlein und des Commandanten Obriftlieutenants Aldoßer vor. — 
Der Gefandte der freien Städte brachte zur Kenntniß, daß der Senat von Lübed, 
na Befeitigung der Hinderniffe, welche deffen Beitritt zu dem am 15. Juli 1851 in- 
Gotha abgejchloffenen Vertrag wegen genenfeitiger Verpflichtun gr Uebernahme der 
erben bisher entgegenftanden, fich veranlaßt gefunden habe, ſowohl dem Ver: 
trage jelbft, al8 den zu demſelben in den Schlußprotofollen vom 15. Juli 1851, 25. Juli 
1854 und 29. Auli 1858 vereinbarten ergänzenden Beftimmungen für bie freie Stabt 
Fübet vom 1. Mai d. J. an beizutreten. — Bon dem Ausſchuſſe in Militäran: 
gelegenheiten wurde Vortrag über bie Mufterung ber Gontingente des Bumbeshee- 
tes im Fahre 1858, ferner über bie —— einer Brücke über die Murg bei Raſtatt 
erftattet, woftr ein Beitrag aus Bundesmitteln in Anfpruch genommen würde, da bie 
Brüde zugleich Feſtungszwecken dient. — Der mit Ausführung des Bundesbeſchluſſes 
vom 8. d. Mts. wegen Veröffentlichung der Bundestagsverbandlungen beauftragte Aus: 
ſchuß trug vor, daß der Inhaber der Bundesbruderei, Krebs⸗Schmitt, fich bereit erklärt 
babe, die zur Veröffentlichung beftimmten Protofolle, und zwar von Anfang dieſes Jahres 
an, in einer befonbern —— in Quartformat —“ herauszugeben und bie 
Verjendung, nad) Belieben des Abnehmers, durch die Poft oder im Wege des Buch 
bandels zu bewirken; die Ausgabe eines folchen Heftes oder Blattes würde regelmäßig 
aldbalb nach dem Drude und der Vertheilung der für die hoben Negierungen beftimm- 
tet Exemplare des betreffenden Situngsprotofolld erfolgen; der im Intereſſe der Ver: 
breitung möglichft nieder geftellte Abonnementspreid werde für 50 Bogen auf 2fl. 30 fr. 
gefegt werben; bie von der Veröffentlichung ausgefchloffenen Verhandlungen würben 
bisher in Separatprotofolle aufzunehmen fein. Die Bunbesverfammlung erflärte 
ſowohl mit diejen, ald ben weiteren Vorfchlägen zu Sicherung einer treuen, dem 
de entiprechenden und nachfolgende Reclamationen ausjchließenden Abfafjung ber 
für die öffentlichen Blätter beftimmten Sthungs-Refüme’s einverftanden. — Endlich 
wurde von dem hanbelöpolitifchen Ausſchuſſe Vortrag über die von einem Privaten wegen 
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Ginführung eines gemeinfhaftlichen Decimal-Münzſyſtems für gang Deutſchland gemach⸗ 
ten Vorſchläge erftattet und darauf — in Nüdficht, daß Verhandlungen der Bundesver⸗ 
fammlung fiber den Münzfuß nur in Folge einer Anregung von Seiten einer, A 
Bundesregierung einzuleiten fein würden — beichloffen, dieſe Vorfchläge durch Aufnahme 
des Vortrags in das Protofoll zur Kenntniß der hohen Regierungen zu bringen. 

Nach verbürgten Mittheilungen hat Herr v. Schleinitz in ber 38 Bye 
legenheit eine Erklärung in Parts abgeben laſſen, welde die grundjäglichen wie die 
materiellen Bedenken Preußens gegen die Ginverleibung der beiten farbinifchen Provin- 
en in Frankreich umftändlid entwidelt. Die preußifche Regierung verwahrt fich 'gegen 
bie Folgen einer verallgemeinerten Anwendung der Grengvereinigung nad) dem Natür: 
lichteitäprincip, ſowie nach den ber allgemeinen —— An dem concreteun 
Falle werden namentlich die Bedenken ———— welche im Intereſſe der Schweiz 
und ber deutſchen Suüdgrenze gegen ben Uebergang der Alpenpäſſe in den Befig-Franf- 
reichs geltend gemacht werben müffen. 

eute verließ der — franzöſiſche Geſandte am deutſchen Bunde, Herr Graf 

Salignac-Fenelon unſere Stadt, und hat ſich nach Paris begeben. Während ber 
Daner . Abweſenheit, wird der neuernannte erfte Secretair der Legation, Herr 
v. N 4 an, der befanntlicdy früher in Berlin fungirte, die Geſchaͤfte der Pegation 
verjehen. 


Der jüngften Sigung der gefeßgebenden Verfammlung lagen 4 Senatsvorträge vor, 
Diefelben betrafen: 1) Entihädigung von 7000 fl. an die Wittwe bed Herrn Dr. Hof— 
mann wegen Abtretung des Plabes Lit. C. Nr. 19; 2) Ankauf des Hauſes Nr. 83 in 
der alten Suden affe um die Summe von 1000 fl.; 3) Abänderung der Art. 68 bis 70 
des Canbfienergefepee vom 14. Auguſt 1832; 4) Verzeichniß der mehrere Gehalte be 
—— Staatsdiener. Die drei Mo Vorlagen gehen an bejondere Commiſſionen 
ie vierte wird am bie Finanzcommiljion verwiefen. Die Verſammlung jchritt hiera 
ur Berathung bed Status exigentiae für 1860. Herr Dr. Jucho bringt bei ber Ru: 
rik „Staatsfanzlei” mehrere bereits früher von der geſetzgebenden Verfammlung bean- 
tragte Geſetzvorlagen in Erinnerung. Diefelben bien 1) Amortifatton auf Inhaber 
lautendber, verloren gegangener Werthpapiere; 2) Revilion der gejeglichen Beftimmungen 
über Zinsbeichränfungen; 3) Geftattung der Anlegung von Anfakcapitalien auf hiefiges 
Grundeigenthum Ser Fremde, ſowie der Erwerbung ſolchen Grundeigenthums durch 
dieſelben. Die Verſammlung beſchloß, den Senat wiederholt um Geſetzvorlagen über 
dieſen —— zu erſuchen. Herr Dr. Textor ſiellt ſodann einen Antrag, dahin 
gehend: die Verſammlung wolle den Senat um Wiederaufhebung der Geſetze vom 1. 
und 15. April 1856, von denen erſteres die zum Beſuch einer Univerſität erforderlichen 
Zeugniſſe der Reife, letzteres die Aufnahme in die Zahl der Advokaten betrifft, ſowie 
um eine —— urch welche die Zulaſſung zur Advokatur von ben beſchraͤnkenden 
Beſtimmungen der bisherigen Geſetzgebung befreit werde, erſuchen. Nach einer längeren 
Debatte, in deren Verlaufe die Herren Dr. Mappes, Dr. Kugler und Dr. Judo 
fih gegen, die Herren Dr. Friedleben, SHäfnermeifter ———— Uhrmacher 
Schweppenhäuſer, Dr. —— Dr. Reinganum und Dr. Maas in der Haupt⸗ 
ſache für den Textor’fchen role erklärten, wurde derſelbe fchlieglih angenommen. 

Sitzung des Zuchtpolizeigerihts, Gin bereit3 mit Zuchthausſtrafe be 
ftrafter Burſche von — der von ſeiner Heimathsbehörde als „unverbeſſerliches 
Subject“ bezeichnet wird, und ſich der verbotenen Rückkehr ſchuldig gemacht hat wird 
in 8 Wochen ——— Gefängniß und ein anderes mit den nämlichen Eigenſchaften 
behaftetes Subject, wegen befjelben Vergehens in 3 Monate geihärftes Gefängnig ver 
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intbeilt, — Eine Hiefige Bürgersfrau ift angeſchuldigt, fortgeſetzt im Jahre 1858 und 
1859 en bis im Betrag von 400 fl. von — Arbeiterin, die bei einem hie⸗ 
Materialhaͤndler beſchaͤftigt war, nnd welche dieſe demſelben entwendet hat, wiſſend, 

5 fie dieſelben geſtohlen, an ſich gebracht und am verſchiedene hieſige und aus— 
wãrtige Spezereihaͤndler wieder verkauft zu haben. Sie ſtellt in Abrede durch unred⸗ 
fe in den Beſiß dieſer Muskatnüffe gekommen zu fein und will einen Theil 

ber Nüffe von einem „fremden Händler” aus Mainz, namens Carl Müller gefa 

haben, was fich aber als unwahr heraußftellte. Der beftohlene Materialhändler i 
dadurch Hinter den Diebftahl gekommen, daß ihm feine eigenen Nüffe zum Kaufe ans 
eo worben find. Der Präfident macht Eng Spezereihändlern, welche bedeutende 
täten von dieſen Musfatnüffen (circa 60 bis 70 Sum) gekauft haben, Vorwürfe 
darüber, daß namentlich dadurch die Diebshehlerei der Beſchuldigten indirect begünſtigt 
worben fei. Diefelben behaupten jedoch, Musfatnüffe würden fo häufig angeboten, daß 
fie fein Arg beim Anfauf derjelben gehabt, aud den Marktpreis bafür bezahlt hätten. 
Die Diebin, die die Muskatnüſſe geftohlen, ift von einem auswärtigen Gerichte mit 18 
Monaten gefchärfter Gorrectionöftrafe verurtheilt. Der Vertheidiger der Angeflagten, 
ert Dr. Bernhard, beantragt die Vorführung der Diebin vor das Bieh e Ge 
Das Gericht verfügt dem Antrage gemäß und feht die Sache bis auf Weiteres 

aus, — Ein Maurergefelle und ein Taglöhner find der —— Brandſtiftung anges 
llagt, indem fie am 14. Februar durch Verſäumniß der pflichtmaͤßigen Vorſicht beim Ge: 
brauch des Lichtes indem Keller eines Haufes auf der Allerheiligengaffe einen Brand verans 
laßt hätten. Die Beklagten geftehen zu, daß allerdings ein auf einem Krug angebrachtes 
offenes Licht in der Nähe einer mit uo bekleideten Wand aufgeſtellt geweſen, aber 
nin deshalb, weil ihnen feine Laterne und Fein Leuchter gegeben worden fei. Der Staats- 
anwalt beantragt gegen jeden ber beiden Beſchuldigten eine Stägige Gefängnißftrafe. 
Dr. v. Schweizer führt die Vertheidigung. Er findet Feine ee vor: 
und trägt unter Hervorhebung des guten Leumunds feiner Glienten und in NRüds' 
bes geringfügigen Schadens, der durch den Brand entftanden, auf Freiſprechung, 

eo. auf Erkennung des mildeften Strafmafes an. Das Gericht verurtheilt Die beiden 
Beklagten in eine Geldftrafe von je 3 fl. — Die durch Herrn Dr. Junker vertretene 
Brivatllage einer eg gegen ihre Herrin, eine hiefige Bürgersfrau, wegen 
thätlicher Ehrenfränfung, lautet dahin, Yeptere habe dfe Klägerin geftoßen nnd gefchlagen, 
weil diefe ein Kind, das mit ihr ausgegangen fei, beſchmußt nach Haufe gebracht habe, 
Der — des klaͤgeriſchen Anwalts lautet auf eine angemeſſene Beſtrafung, während 
der Vertheidiger der Beklagten, Herr Dr. Hamburger, den Thatbeftand- der thätlichen 
Ehrenkraͤnkung nicht für erwieſen bielt und Abweiſung der Klage beantragt. Das Ge: 
richt erfennt gegen die Beflagte eine Geldftrafe von 10 fl. Schluß der Sikung Halb 


12 Uhr. 

En Ausſchuß des ragen Vereins year hat ein Slugblatt veröffent- 
licht, worin er feine Anficht über die jetzt bei uns fo eifrig pro und contra befprochene 
Gewerbefrage darlegt. Der Bericht befürwortet entichieden die Annahme des in einer 
ber jüngften ge erg der a age Verſammlung gefaßten Bejchluffes, welcher 
bahin Tautet: „Den Senat zu erſuchen, fämmtliche Zunftbeichränfungen aufzuheben, auch 
die Beftimmungen der Rathsverorbnung vom 10. Juli 1766, die Aenderung der bürger- 
lien Nahrung und das Betreiben mehrerer Geichäfte betreffend, abzuſchaffen und durch 
eine- auf freie Grundfäße bafirte, den Bebürfniffen und Anſprüchen der Jetztzeit Rech: 

tragende Gewerbe-Orbnung, zu erjegen, welche dem Bürger, geftügt auf das Bür- 
1, erlaubt, nach‘ feinen Kenntniffen und Fähigkeiten fein —2 ohne Hinderniß 
zu betreiben und ſich zu ernähren,” i ! 1 


A dem Dieh’ihen Kaufe auf der großen Eſchenheimergaſſe ift nwärtig bad 
Modell zu der Aa Domkirche zu errichtenden angel ausgeftellt. Safeibe A, na 
der Zeichnung des Architeften Rügemer, von Bildhauer Winterftein im großem 
Mapftab in Gyps ausgeführt und überraſcht durch den Reichthum feiner, bie —3 
Ornamentik auf geſchmackvolle und edele Weiſe wiedergebenden Compoſition. Die 
haͤltniſſe der einzelnen Theile (der Treppe, der eigentlichen Kanzel und des Schallbedels) 
in ihrer Steigerung find eben fo jchön und harmonisch, ald dem Princip des gothiſchen 
Styls entfprechend. Ihre Architektur ſtimmt mit —— der bereits vorhandenen 
Tabernakel und Balbechine vollkommen überein. Nachdem die Reſtaurakion des Domes 
ſelbſt in einer dieſes bedeutendſten kirchlichen Bauwerks unſerer Stadt ſo würdigen 
Weiſe bewerkſtelligt worden iſt, wäre es ſehr zu wünfchen, wenn an ber Stelle bes 33 
fo unpaſſenden Proviſoriums dieſes ſchöne Kanzel-Modell zur Ausführung käme, bur 
deſſen reihe Ornamentik die einfachen Verhaͤltniſſe der ehrwürbigen Kirche gewiß. bedeu⸗ 
tend hervortreten und gehoben würden. 

Wie wir vernehmen, wird unfer zoologiſcher Garten demnächſt Durch einen reſpertablen 
feifchfreiler, einen afiatiichen Löwen, vermehrt. Es ift das Geſchenk unferes in türki- 
hen Dienften ald Major ftehenden Mitbürgers Herm Gapitän. ed 

Künftigen Montag wird, auf die Dauer der Meſſe, die Feuer-Sicherheits-Wache 
am Holpförtchen aufgeftellt und mit allen nöthigen Lölchgeräthen auf das. Vollſtänd 
—* fein; bie dienſtthuende Mannſchaft wird in zweckmäßiger Uniform e 
nen, was jeither nidyt der Fall war. 

Die ſchon erwähnten, nach Angabe bes fs vom Lölchbatatllen, Herrn Major 
Ehrhard, angefertigten, new conftruirten Löjchgeräthe, find anf Verlangen mehreiter 
andwärtigen hie sig zur Anficht und Prüfung dahin abgejchidt worden; ein Be 
‘weis, wie diefe Sache von praftifhem Werth ift. 

du den anziebendften Sehenswürbigkeiten auf biefigem Blake zu dem nahe bevor- 
ftehenden Beginne unferer heutigen Oſtermeſſe wir weitelöoßne bie ar: wieder Koͤſt⸗ 
liches bringente diesjährige „Blumen Austellung“ zählen, deren Halle fidy bereit bar: 
bietet als vollendeter Bau in der Nähe unferes Standbildes zur Verherrlihung Böthe's, 
und me wir und mit Freuden, darauf aufmerfjam zu machen. 

In dem unlängft in den Befih des —* Gapitän übergegangenen Mumm’f 
Haufe, an der Ede der großen Gallengaſſe, wird demnächſt Barterre eine Bierwirthf 
und eine Stiege hoch ein Cafe durch Herru Bierbrauermeifter Brauned: eröffnet wer- 
ben, der ſich bereit im Beſitz der erforderlichen Gonceffionen befindet. 

Der in naͤchſter Woche dahier eintreffende Schiefertafelfabrifant Eſcher aus Spw 
— deſſen Verkaufslokal ſich auf dem Fiſchmarkt befindet, bezieht jetzt zun 121ſten 
Male die hieſige Meſſe und zwar ohne Unterbrechung, Als er das erſtemal hierher kam, 
ftand er. im 15. Lebensjahre. e 

Die — während ber Meſſe eintretende Verlegung des Marktes vom feiner 
aewöhnlidyen Stelle auf den Hirfchgraben und Die — * Straßen iſt auf nächften 
Donnerftag feftgejebt. 

Das „Dresd, Journal” dementirt die Nachricht von einem angeblichen, zwei Procent 
betragenden Minderwerth ber öfterreichifchen Viertelguldenſtücke. Gine genaue amtliche 
Probe, welche das. k. ſächſiſche Finanzminifterium damit angeftellt, habe nicht: den gering- 
ſten Minderwerth ergeben, ſondern eine vollftänbige Uebereinſtimmung ber öftert. Bier- 
ne mit den Werthverhältniffen der Münzen der übrigen Staaten des Mlünzr 
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Geftern Morgen wurde. an dem Maiuufer bei Offenbach Die Leiche eines 9 
das circa 4 Monate alt war, aufgefunden, — * — 


— — 


‚Bei de Desktop ng in Unterfuchungshaft befindlichen Uh Hettig 
Öbelheim ar Pfandfcheine von verjeßten Uhren vor. Da zu * 








e 110 men 3 ihm in Reparatur gegeben worden —— 
A alle Diejenigen, ‚welche. dem beſagten Hettig Uhren 
ur gegeb as * noch nicht zurücferhalten haben, aufgefordert, ſich zu 
3 hatte aud) Kunden in Frankfurt. 
ſreibt aus Oberheſſen: Das SKriegsminifterium  beabfihtigt noch eine 
zahl von Zugpferden ‚unter den. feitherigen Bedingungen - zu verftellen, und 
ſolche Landwirthe, die darauf reflektiren, Bei den Bürgermeiftereien melden. 





Nundichan in der Politik, 
s Berlin. Wie man —F — exklärt haben, daß es auf einen etwaigen 


egen bie Einverleibun * feine Rückſicht wuͤrde nehmen können. 
ae be er lepten eh Be efnden Sr. Da hi 8 Königs nberänbert Mes 


wie in der vorhergehenden, Die Spazierfahrten konnten ohne Unterbre 


; * erzog Albrecht, welcher ſich ſeit dem 10. d. in Ofen befindet, duͤrfte, 
der tg." 3 Lie Ofterfeiertage wieder in Wien zu ne * 
n en. Eine Mittheilung des Stuttgarter „Beobachters“, der franzöſiſche 













Geſandte in ar habe bereit8 von der Abtretung der Pfalz an Frankreich geſprochen 
—* er sie unbegründet erflänt. 
N eis. Sei zwei Tagen iſt Die Rede von einem Manifefte, das Die fran Ride 



























eleat werben, und 










ke ranfreich veranlaßte, beide Provinzen zu Srontreid zu ſchlagen. 
—* erung Frankreichs ſelbſt iſt, wie es in dem Documente heißt, 
r 
** * * A Bart berichtet, daß am 16. d. im Vatican eine große Kund- 
gebung 3 es 9— es ſtattgefunden ie 
ben dor 3 u bi xben abgewieſen, weil die Geſetze es nicht erlauben, 
hen zwiſchen Guropa und ereinigten Staaten ſoll von den, Herzen 
A, an ben Bari ei Sit, 5 nah Kopenhagen geſandt worden 
Ks erfte re ” fi Nein Zeugniß über di and vor dem jept fihen- 
# Som H Haufes der inen abgegeben hat, * en en fein. 
u, Die, „Times. 


in ropa richten will, um ihm die — — Savoyens und 8 
N 
vollftändig fremd; fie habe. feine Abfichten auf den Rhein, 
% Aauben machen wollten. Mit einem Morte, es wird darin 
—* egen den Biſcho ——— als ſchlecht begrün⸗ 
rläumdu ns eines Berftorbenen gegen Jemanden einjuleiten, 
"An ifrem City Artikel meldet die uk Das Cautionsgeld vom 
von Schottland und Dänemark über die Kärder-Anjeln, Island, 
d Say und ben Vereinigten Staaten N 
der 
-imei ein Dep he aus. Wien, welch Iget Oeſterreich 
F | ber be exträge, garantirten Yedleher et, Thweizerifchen 


zu erflären, Die Ver ang ei wird darin als die a en ge 
i 
v un jerli 
2. KM 
egen ein —— welche die Wiederherſtellung der ſogenannten natürlichen 
bie En. fr ur en AAtBI TR 1,gemäß rte Gonceflion für den nerdatlan- 
joU neuerdings * perfönliche Vermeſſung 
eſen 


A 






ee 


Turin. Wohl niemals noch iſt eine — — bes Volfes mit —7* Glanze 
vor fi gegangen, als die Abſtimmung in Mittel⸗-Italien, und ſelbſt bie Gegner ber 
Annexion an Sardinien laffen der Loyalität, mit der dabei zu Werke gegangen wörben 
tft, volle Gerechtigkeit wiederfahren. Cavour's Name wird nirgends ohne Aeu d 
der Bewunderung genannt. Ein diplomatifhe8 Diner beim Minifter-Präfidenten fan 
ftatt, Abends war Feft:Vorftellung in Theater, Die Huldigung foll diefer Tage ftakt- 
nden, und bie Annexion fol fofort proclamirt werden. — Farini's Ernennung zum 
nifter des Innern wird beftätigt; dagegen jagt man, Ricafoli folle, ftatt dad Porte: 
feuille des Auftigz-Minifteriums, den Vorfiß im neuen Parlamente bekommen. oo. 
Farini ift vom König empfangen worden, der in feiner Erwieberung auf die An- 
fprache des erfteren unter Anderem fagte: —* nehme die Abſtimmung in der Emilia 
an, durch welche die Herzogthümer und. die bereits von der paͤpſtlichen —— ge⸗ 
ennte Romagna den alten ———— einverleibt werden. 39 werde niemals die tiefe 
rfurcht gegen das Haupt der Kirche aus den ig feßen. | 
x Es ift bereit8 ein Decret erjchienen, welches die Vereinigung der Emilia mit Sar- 
nien verfügt. 
. —2 An der hieſigen Univerfität haben wiederholt [ärmende Demonftrationen 
gegen den Privat:Docenten Kofti ftattgefunden. — In ber Nähe von Athen joll ein 
ebungslager errichtet werben. — 





Kunſt⸗, Literatur: und Theater⸗Notizen. 


Die Kunſt iſt neben dem Golde in Californien der seräthe Artikel. Henri 
834 Miſs Catharina Hayes, Anna Aa, und andere haben dort goldene 
nten gehalten, was ſich bei einem Eintrittsgeld von zehn Dollaren fo ziemlih von 
—* verſteht. Catharina Hayes ließ die beſten Plätze in ihren Concerten ſogar unter 
en Hammer bringen, wodurch ihren Anbetern (oder auch wohl auf Renommee bedach— 
ten Schuh: und Hutmachern) Gelegenheit — wurde, ihren Namen mit dem Kauf— 
— der Karten von 300—500 Dollaren in den Zeitungen figuriren zu ſehen. Nach— 
em San Francisco ausgebeutet war, zogen dieſe Künftler ind Innere des Landes weiter, 
wo außer in Sacramento noch an feinem Orte ein Theater war. Das Orchefter wurde 
aus San Francisco mitgenommen, eine Scheune paffend eingerichtet, an deren Eingan 
der Agent mit der Goldwage Pla nahm, um den ftatt Münze bargereichten Golb ne 
gap abzumägen. Aehnlich erging es Anna Biſhop im innern Mexicos, wo Gtüdchen 
eife das gemöhnliche Tauſchmittel waren und ihr am nächften Morgen ein ganzer Sad 
biejer originellen Münze vom Gaffier zugeftellt wurde, Andere Kuͤnſtler, welche von 
San Francisco nach Auftralien reiften, und auf a des ftillen Dceans ihr 
Talent fingen und Flingen ließen, erhielten ftatt Flingender Münze Körbe vol von Früchten, 
Mufheln und hübfches Schnigwerk, jedenfalls annehmlichere Gaben ald Seife. Wer 
fih aber über diefe patriarchalifchen Kun _ wundern will, dem rufen wir ins 
Sedähhtniß zurüd, daß fogar in Deutſchland noch vor zwanzig Jahren Fleine Schaufpies 
lertruppen gegen Naturalien ihre Kunft ſehen ließen und einzelnen Kunftvaganten mag 
dies feßt noch zumeilen paffiren, wenn fie um Engagementd verlegen mit ihren $amilien 
—— platten Lande Komödie au ſpielen vom Hunger und vom Schickſal gezwungen 
werben. 
Ein Stüd vom dänischen Dichter Holberg, „Der geihwähige Barbier”, von 
Director Devrient eingerichtet, ift in Karlsruhe zur Aufführung gefomnten. Neu 
war auch „Glifabeth Gharlotte” von Heyſe. 


BWiltbald Alexis, unjer fo ‚beliebter und hochgefelerter Romandich ter, wel- 
den die Kritik Tängft und mit Recht ald den Deutfhen Walter Scott bezeichnet 
gerade er dem Ideal bed Romans in neuerer Zeit am nächiten gefommen iſt, 

‚nach mehrjähriger überftandener Krankheit ein neues Werk, betitelt: „Ja in Neapel“, 
Bt, welches durch die neue, jehr nefällige Damenzeitung „Victoria“ (Verlag von 
Dito Janke in Berlin) mit: kinftleriichen Aluftrationen von Ludwig Söffler 
dem Rublitum bier zuerft zugänglich gemacht wird. Die neue (erfte) Quartal-Rummer 
der „Bictoria“, welche und vorliegt, enthält den Anfang des Romans und erregt Er—⸗ 
en durch den intereffanten Inhalt und die überaus prachtvolle Einftleriiche Aus- 
+ Denn neben dem unterhaltenden Theile ift die „Victoria“ auch reich mit in 
Text eingebrudten Muftern und. Abbildungen newefter Toiletten- und Bekleidungs⸗ 
Gegenftände geichmüdt, wie z. B. in Nr. 13 durch bie neueiten —— Man⸗ 
„Ktragen u. ſ. w. aus dem Magazin des bekannten Hoflieferanten C. A. Wiper 

in Berlin. Eine große Muftertafel mit einer Fülle von Vorlagen, welche fich jährlich 
auf über 2000 belaufen follen, ſowie ein fein colorirtes Parifer Modenbild liegen außer: 
dem bei, und Doc) ift der Preis ein erftaunlich niederer, da das Abonnement für 12 
Nummern im Quartal nur .20, resp. 25 Sar. (mit allen Beilagen) beträgt. Es kann 
ſonach die „Victoria” wohl der ganzen Deutjchen Damenwelt mit Recht empfohlen werben. 


An Meidinger’s Verlag find foeben erfhienen: „Novellen“ von Karl 
Bro kin Karl Frenzel's Erzählungen erfcheinen hier zum Erſtenmal. Den Verfaſſer 
ennt man hinreichend aus feinen journaliftifchen und belletriftifchen Arbeiten, die er 
namentlich in Gußfow’s Unterhaltungen nieberlegte und ſich dadurch ſchnell die Aner: 
fennung eine8 ebenso feinen wie jharffinnigen Beobadhters erwarb. — Die Erzählungen 
en einen reichen und intereffanten Ginblid in ein eigenthümliches —— 

affen und beſchaͤftigen ſich durchweg mit der Löfung und Entwickelung ſeeliſcher 
Conflicte, vor Allem im — deſſen Empfinden, Begehren und Entſagen der 

tfaſſer mit ebenſo ſcharfer Erkenntniß als in vollendeter Darſtellung ſchilderte. 


Man ſchreibt aus Coburg: Gewiſſen Mittheilungen ſüddeutſcher Blätter gegenliber 
kann aus zuverläſſigſter Quelle dem Gerüchte, daß ein dem Coburg-Gothaiſchen Fürften- 
baufe nahe verwandter Prinz ya: Sängerin Natalie Efhborn, gen. Fraffini 
antrauen lafjen werde, auf dad Beftimmteite widerfprocdhen werden. Der Umftand, da 
biefe Sängerin von ber —* geſchieden iſt, findet in anderen Gründen, als denen 
einer von obengenannten Prinzen beabfihtigten Vermählung, feine Erflärung. 

‚Man jchreibt aus Darmftadt: Die llaoenne ber ag A „Satharina 
Gornaro“ von %. Lachner, zu Ehren des hohen Namensfeited der Großberzogin, war 
eine in vielen Beziehungen ganz vorzügliche. Schon das feftlih in brillanter Beleuch— 
tung ftrahlende Haus, deſſen Logen mit reich gefhmüdten Damen und glänzenden Galas 

rmen ſchimmerten, bot einen überaus prächtigen Anblid dar. Praͤcis halb 7 Uhr 
erhob ſich die ganze Gejelichaft, um die allverehrte Landesmutter bei ihrem Gintritt in 
bie große Di oge mit einem lange anhaltenden Hoch, in welches Die Hof-Gapelle mit 
einem Tuſch einfiel, zu begrüßen. Die neu einftudirte nach‘ mehreren Jahren wieder 
zur Aufführung gelangte Feſt-Oper, deren Wahl eine ſehr glüdliche zu nennen, wurbe 
von einzelnen Repräjentanten und befonbers von unferer vorzüglichen Hof-Capelle gan 
—— dargeſtellt und verfehlte, dem entſprechend, auch ihre Wirkung nicht en eine 
laute Beifalldausbrüche, als der feierlichen Stimmung des Tags nicht gemäß, ftattfanden. 
Allgemein freute man fidh, die Großherzogin, welche voriges Jahr an ihrem Ehrentage 
nicht Pk anweſend war (fie befand fich damald unmohl in München), fo blühen 
von Geſundheit in unferer Mitte zu fehen. 


Ne ;X J IN Rent, 


Hr 


Anslph Schreyer’s großes Gefechtsbiſd, welches ben bei Waghäuſel (am 21. 
Juni 1849) —* ührten Angriff preußiſcher Hufaren auf ee ie 
anterie unter der Anflhrung bes Prinzen Friedrih Karl und die Verwundung 
eldenmüthigen Führers daritellt und in der vorjährigen Berliner ſtunſtausſtellung mit 

t das Antereffe der Kunftfenner wie ber Patrioten in Anfpruch nahm, it von bem 
Großherzog von Medlenburg-Schwerin für eine hohe Summe gekauft worden. Das 
Bir iſt 14 Fuß lang und 8 Fuß hoch. 2 

Frau Verfing- Hauptmann, vor einiger zeit noch Die Unſerige, gefiel in Breslau 
anferorbentlich in den Rollen der Jungfrau von Orleans, der Maria Stuart und der 
Goetheſchen Gretchens. Bon der vierten Rolle „Donna Diana“ fagt eine. dortige Bei- 
tung: „Kr heute mar fo viel, daß die gefchägte Gaſtin dieſe fo nüantenteiche Rolle’ mit 
einer jolchen Seinheit ber Auffaffung, einer ſolchen Eleganz ber Darftellung und in einer 
fo — on wiebergab, wie es eben ber Darftellung eines jo geiftreichen 

els em t.“ 

Die Repriſen von: „Einer von unſere Leut'“ und „Oberon“ erzielten volle 
Häuſer. „Rochus Pumpernickel“ zog ein ganzes Heer von Kindern, das natürlichſte 
e und banfbarfte Publikum, in's Zhenter, (68 war im Zufhawerraum fo wiel 
> el als auf ber Bühne, und manche naive Bemerkung aus bem nbe ber 

einen Klang vernehmlich und laut in bie Vorftellung hinein, die ſelbſtverſtändlich Bam 





Mommichfaltiges. 


Gine Magd aus ber guten alten Zeit! In Hall in Tyrol ſtarb ee 1859 eine 
Bine, amend Marie Mayr, dic eine — verdient. Dieſelbe war von 
Weiſach bei Kufſtein gebürtig und trat, 12 Jahre alt, in den Dienſt. Sie diente un 
unterbrochen bis zu * 91. Jahre zur vollſten — * ihrer Dienſtherren, und 
war 62 Jahre hinter einander bei einer und derſelben Familie. Sie wechſelte ihren 
Dienftberrn überhaupt nur einmal, und hatte 19 ungeachtet ihres geringen Lohnes (fie 
erhielt in der erftern Zeit 42 fl., jpäter 30 fl. jährlich), ein Feines Kapital erfpart, 
weldhes fie teftamentarijch ihrem Dienftherrn vermadhte. 

Die Commiffion zur Unterfuhung der zum — ebrachten Butter, aus einem 
Chemiker und zwei Experten Rn ift in Brüffe * in Thätigkeit getreten, 
und fofort hat ſich die Zweckmäßigkeit dieſer Einrichtung bewährt, und wird, mit Strenge 
durchgeführt, in kurzer Frift alle Rälfchungen und Betrüigereien mit der Butter, wie fie 

t allenthalben vorfommen ee machen. In den meiften Stäbten Belgiens 

et dieſe Einrichtung Brüiffel’8 Nachahmung, die allen Stabtgemeinden nit genug em: 
pfohlen werben Fann. 

An Pembrofe ward am 7. März der „Home“, das größte Linienſchiff der engli- 
föen Flotte, vom Stappel gelafien. Es ift 301 Fuß lang, 61 Fuß breit und 65 Fuß 
ef, * 3594 Tonnen Raum, erhält eine Maſchine von 1000facher Pferdekraft, iſt für 


121 Kanonen gebohrt und wird zu feiner vollen Beſatzung 1130 Mann erfordern, 


Renefte Nachrichten. 


Fern. + . Die Pforte bat Michael Obrenovich ald Nachfolger feines Wat 
— * * hle AR bereits anerkannt. df — 


Deramworilichetr Medastent und Verleger J. &. Hol hwart. — Drad von J. P. Str TE 
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Frankfurter Nadrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


‚Sagstnenigleiten, Poutil, Literatur, Kuuſt, Theater mb Gemeinnägiges. 
” 86. Freitag, den 23. Mär; : 1860, 


Zur Zagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 22. März. Ueber die Motivirung des in ‚ber legten. Si 
— —— über bie turheiftiche Berfaflungftäge abg — —————— chen * 
tuind wird folgendes Naͤhere mitgetheilt: Rachdem Preußen ‚Grund fruͤherer Aus⸗ 

n Staudpunkt, welchen die Ausſchußmehrheit in dieſer Frage einnimmt, als 
und faktiſch — bezeichnet hat Sie id), weil die Gompetenz bes Bun- 

:überfihritten ſei, und factifch, weil eine von der Mehrheit angenommene gemein- 
en che ſtaͤndiſche Ertiãrung nicht — — macht es poſitive Vorſchlaͤge, welche 

Boden zur Bereinigung vieſer ger nbeit für alle’ Bundesglieder zu bereiten 
eeignet ſeien. Diele find: 1) Brihung er Berefung von 1831 auf. ihre bundeswid⸗ 


Beſtandtheile und genaye Bezelchn ev Punkte durch den: kurheſſiſchen Aus⸗ 
Ban, Tuben iR — — Beinen gen ber Barfefiamg 
nbesarum nicht en erfannten — en der 
von 3831 ——— zu ſehzen. 3). —————— — berufen, — 


man die ſo —— —— 1831 zur B — * eiſe Zuſtimmung, 

uand 9 alle ſeit einſeitig erlaſſenen —— J— ————— mit Geiehes. 

traft“ zur. Genehmigung. vorzulegen hätte. 5) "Ob dieſe Verſammlung nad) dem Wahl- 

gi von 1831 ‚ober nad) dem von 1849 zu berufen fei,. würde davon abhaͤngen, ob bie 

Sehne de Bar der Berfafjung von 1831 mit ihren Aenderungen jenes Wahlgejeß von 1849 

Ab erfennen würbe; das von. 1831. ift in dieſer Hinficht niemals 

wir mac. Se würbe Das ‚von 1862 als willkührlich erlaffen für voll- 

ei anzuſehen 

— eburtstag K. Hoheit des Prinz-Regenten von Preußen 

heb. Se aͤrz 1797) ER duich ein Feftbiner im Hof von Holland feierlich 

ii en. Auch. beim K. Preußiſchen Geſandten, Herrn von Uſedom, fand zu. Ehren 
feittichen Tages ein großes. Galladiner ftatt. 


Zwei Senatsvorträge, deren einer die Erhöhung bes bem Ersten, Aeceſſiſten 
daten Löffler auf 3 fl. für jeben — und der andere eine Bewilligun 
» a 25 fl. für 1860-62 an bie Geſellſcha en nühlicher Luͤnffe ac..für,die Gewerbſchule 
etzaf, wurde in ber ſetzg —— der erſtere an Die Finanze — der letztere an 
liche ——88 Comm ion verwielen. — Genie gr zur ung des Status exigentiae 

eſchritten. DBerichterflatter ift Herr Dr. u, ‚Herr Dr. Sriebleben 
ar bie Eine bon Mitgliedern, fofern fie nicht die er Direct be= 
— np ‚Der einzelnen Aa di rs ung De en jollen. Die 
— trat — ntrag * — ubrif Bundeöho * fünbigte Herr 
„ aunfeit * er in der fen Sißzung "einen durch. Die gegenwaͤrtige 
e Lage Deut ko 8 veranlaßten, Antrag ‚ftellen werbe. - Gin auf den Bebürf- 

der geiehgebenden Verjammlung. (eirca 5000 fi. betragenh) — * Poſten 


ET 


für „Eſſen für das MWahlcolleg* wurde nach einer Erläuterung des Herrn Dr. Textor 
nicht beanftandet: Gin früherer Antrag der geſetzgebenden a A auf. Vereini 

des Forftamts mit der Stabtfämmeret und auf Reorganifation der Wafferbeftätteret 
wiederholt und deſſen Abgabe an den Senat beſchloſſen. Bei dem Bauamt pet bie 
alforag den Antrag, den Senat um eine Vorlage, wodurd das Bauamt beſonders 
in der Abtheilung für die technifche Oberleitung einer gänzlichen Reorganifatiok Unter: 
mworfen würde, zu erfuchen und Die Erwartung auszufprechen, daß, bis dies gejchehen, 
von der Wiederbeſetzung des durch den verftorbenen Herrn Oberingenieur Eyjj;en ein: 
genommenen Stelle eines Chauſſee-, Waller und Wegebau-nipectord Umgang genommen 
werde. Ein durch Herrn Gonful Mud — von Herrn Dr. Mappes unterſtützter 
Antrag auf baldige Erſetzung des verſtorbenen Herrn Oberingenieur Eyffen fand nicht 
bie nöthige — während nad) einer längeren, von den Herren Dr. Reingänum, 
Vogtherr, Frie leben, Schöffer geführten Discuffion die Gommifjiondanträge 
in ihrem erften Theil bis zu: „erfuchen“ einflimmig angenommen wurben. Leber 
zweiten Theil wurbe durch Namensaufruf entſchieden. Es ergaben fih 42 Stimmen. für 
und 32 dagegen. Ueber die jeßige Stellung des Herm Ingenieurs Eckart entftanb 
‚ eine längere Debatte, die damit endigte, daß Die Sommiffionsanträge genehmigt wurben, 
dahin gehend, den Senat um Auskunft über die Gehaltäverhältnifie des Herm Edart 
zu erfuchen und für jept den betreffenden Gehalt von 1400 fl. nebft 280 fl. Perjonal- 
zulage vom Gtat zu ftreichen. 

Sitzung des Zudtpolizeigerihts. Gin 1Tjähriger Dienftfnecht, der beim 
Einkauf von Mild circa 6 fl. zum Nachtheil feines Herren unterfchlagen — erhaͤlt 4 
Wochen Gefängniß. — Ein Auslaufer in einem Spezereiladen, der auch Verkauf 
im Laden. mitbeforgte, iſt angeſchuldigt, Gegenftände aus dem gaben —— Herrn, ale: 
Roſinen, Zucker, Reis ıc. entwendet, und nach Seligenſtadt an feine Geliebte übergeben 
zu haben. Gr ift der ihm zur Laft gelegten Vergehen theilweije geftändig. Das Gericht 
verurtheilt ihn zu einer Gorrectionshausftrafe von 5 Monaten. — Ein bier in Arbeit 
ftebender Bädergejelle, hat einen Sad mit einem halben Malter Brobmehl ftatt mit 
Schwarzmehl gefüllt, und es einem Käufer für Schwarzmehl geben wollen, woran er 
edoch verhindert worden, und wollte baburch feinem Brodherrn einen Schaben zufügen; er 
ft ſomit bejchwert, fich des Verſuchs des Betrugs jchuldig gemacht zu haben. ge: 
fteht du daß er das — verübt, will es och nur aus Faulheit gethan haben, 
um nicht einen weiteren Weg zum Schwarzmehl machen zu müſſen; einen Betrug habe 
er aber nicht beabſichtigt. Es geht jedoch aus den Zeugenausſagen hervor, da Im 
vom Käufer ded Mehls 12 Kreuzer Trinkgeld verſprochen mworben feien, wenn er ihn 
dieſes befjere Mehl einfülle, audy hat er dem Vater des Bädermeifters fein Vergehen 
eingeftanden und gebeten, Fürſprache bei deſſen Sohn einzulegen. Das Gericht verurs 
Se nr igten zu einer Gefängnißftrafe von 3 Wochen. Schluß ber Sigung 

a r. 

Montag den 12.d. beſchloß Herr Dr. Löwe für dieſes Winterhalbjahr die wöchent⸗ 
lich gehaltenen Vorträge im biefinen Gewerbeverein, nachdem derſelbe im Laufe biefes 
Semefterd eine Menge der wichtigften Kortfchritte im der technifchen Chemie zur Mit 
theilung gebracht und nady allen Seiten bin Belehrung und Anregung in der mannich— 
faltigften Art bot. Herr Dr. Löwe Fnüpft an genannten letzteren Vortrag einige fehr 
hberzeugende Beifpiele, aus welchen erfennbar, wie aus oft ganz unwichtig ſcheinen 
Entdedungen der Wiſſenſchaft im Laufe der Zeit fi die bedentendften prafti 8 
rungenſchaften herausbildeten und wie unentbehrlich für viele gewerbliche Berufszweige 
Kenntniſſe in den Naturwiſſenſchaften ſeien, wenn ein —— Fortſchreiten in dieſen 
denkbar fein fell. Zum Schluſſe lenkte er bie Aufmerkſamkeit feiner Zuhörer auf das 


— 1 — 


tut zur Förder nüplicher Künfte und deren Hülfswifienfchaften, welches fo reiche 
nheit zur Belehrung und Bildung bietet, geleitet von dem echt humanen Grunbs 
er diefe Saamenförner der Wiffenfhaft unentgeltlich auszuftreuen. — Möchte 
‚reihe Betheiligung unferer Mitbürger diefen jchönen Zweck fördern helfen, damit 
bereinte Kraft und dem vorgeftedten ſchoͤnen und edlen Ziele immer näher führt. 
Nach dem joeben erjchienenen Programm rn bie Einweihungsfeier ber neuen 
ſſynagoge dahier wird biefelbe in folgender Weife ftattfinden: Freitag den 28. 
Rahmittagd 4 Uhr wird die Synagoge geöffnet für die mit Ginlaffarten vers 
jebenen Gemeindeangehörigen und die eingelavenen Gäſte. Um 5 Uhr beginnt bie Feier 
lifeit mit dem Ginzug der Thora-Rollen. Sobald die Spike des Zuges, welcher ſich 
von dem Gemeindehauſe zu — — der Synagoge bewegt, an dem Vortal 
wars t ift, beginnt das volle Orgelipiel. Nach einem Ghoralgefang und einem in 
he —*— Sprache vorgetragenen Dank des Gemeinde-Rabbiners finden drei Umzüge 
mit ben Thora-Rollen ſtatt. Es folgen hierauf noch mehrere Chorgeſänge, ein Eintrei⸗ 
hungögebet des Gemeinde-Rabbiners und eine von Herrn Jakob Rojenheim in Paris 
somponizte Cantate, zum Schluß die Predigt. Am naächſtfolgenden Morgen, ald am 
Ginweihungs-Sabbathe finden in der Synagoge ebenfalls ee auf den feierlichen 
Act bezügliche Feftlichkeiten ftatt. 
Das von und jchon früher erwähnte Concert des allgemeinen Frauenvereind zur 
Wohlehätigkeit wird fünftigen Samftag, den 24. März, im Saale der Harmonie ftatt> 
den. Wir wollen hoffen, daß durch eine alljeitige ie: Theilnahme an dem bevor: 
benden Goncert die Zwede diefed dem Wohlthun gemwidmeten Vereins Fräftig geför- 


werben. 

Das Ballfeft, womit die Frankfurter Liedertafel am jüngften Samftag bie 
Yubelfeier ihres fünfundzwanzigjährigen Beſtehens gejchlojfen hat, war ein glänzendes 
und fröhliches. Die jchöne Decoration des Ballſaales diente der geſchmackvollen Toilette 
einer anmuthigen Damenwelt zur Folie, und in der heiterften Stimmung überließ man 
fh den Freuden des Tanzes. Nicht der 5* Mißton trübte die —— des ſchoönen 

efted, wie denn überhaupt die ganze Jubelfeier für Geſchmack, Geſinnung und Beſtre— 
ung bes Vereins ein ehrenvolled Zeugniß abgelegt hat. 

Die nen organifirte — des hier garniſonirenden öſterreichiſchen 74. In— 
fanterieregiments, Graf Nobili, wird künftigen Sonntag auf dem Schwager'ſchen Felſen⸗ 
eller zum erſten Male ein Concert geben. 
fi: Man ſchreibt aus Mainz: Der Kunſtverein hielt am 16. d. die Generalverſamm— 
lung für Das verlaufene Jahr, das 37. feines Beftehend. Die Zahl der Mitglieder ift 
über 700; nur zwei traten im — Jahre freiwillig aus, 60 bei. — Bei der Rheini— 
Ihen Kunftausftellung wurden dahier nach dem Generalbericht für Gemälde und Kunft: 
werte 1530 fl. verwendet. Die nädfte Kunftausftellung dahier ift im September. — 
Auch der Verein für hiftoriiche Kunft wird wieder ein Bild dahier in dieſem Jahre 
anöftellen, wie es im Auguft gejchah. Stein Bild wurde als bleibendes Eigenthum die: 
ſes Jahr angefauft, wiewohl eine bedeutende Summe dafür längft vorliegt. 

M ; Aus dem vom 15. März an in Wirkſamkeit tretenden Fahrplan der rheinifchen 
Eiſenbahn ift erfichtlich, daß von nun an Die Reife von Mainz nah Göln in einem Tage 
bin und zurüd gemacht werben fann. Der Zug, welcher um 8 Uhr — Main 
verlaͤßt, kommt um 1 Uhr Mittags in Eöln an. Um 5 Uhr 20 Minuten Nachmittag 
gebt von Göln ein Zug zurüd, welcher um 10 Uhr 35 Minüten Mainz erreicht. Kir 
ie Strecke zwifchen Mainz; und Bingen werben Retourbillets, gültig für einen Tag, und 

und den übrigen Stationen der rheinischen Bahn gültig für drei Tage 


iu ermäßigten Preifen ausgegeben, | 


Pen , ⸗ 
— — 


Man ſchreibt aus ee, Auch unfere Stadt, in wel — — 
Fortſchritt ſtets —— ndet, beſitzt nun va vorigem Jahre 1 Handels ſchu 
welche ohne Zuthun des Staates aus dem Schooße bes Handelsſtandes ſelb — 
gangen iſt und eine große Lücke in der Reihe ber verſchiedenen Fachſchulen ausfällt 
—5*— den Lehrſtunden wird den Schülern Gelegenheit geboten, die verſchiedenen hie⸗ 
figen Fabriken zu beſuchen und ihre Kenntniſſe durch Anſchauung zu bereichern, ſoiwie 
regelmäßig unter Aufſicht und Anleitung eines — —35 eitungen und Handel 
bfätter zu lefen. Auch befißt vie Antalt binlängliche Räumlichkeiten, eine Turnha 
ein chemijches Laboratorium, und näcftens wird auch ein „Laufmännifches Laboratorium, 
d. i. ein Muftercomptotr, eingerichtet werben. un 

Rom Maim berichtet man. Die alte Bauernregel: „Wenn die Tage langen, kommt 
der Winter gegangen,“ hat fi in diefem Jahre bewährt, denn a der —— 
Jahreszeit, Een wir bis jeßt immer rauhe, falte Tage und froftige Nächte. Lan 
wirthe waren daher verhindert, mit ihren Arbeiten voranzuſchreiten, was zu manch 
trüben Befürchtungen Anlaß gegeben und ein Anziehen der Frucht: unb Weinpreife 
Solge hatte. Mit Schnee waren wir ziemlich verjchen, doch fiel’ derſelbe nicht in fo 

wantitäten und behauptete fich nicht fo lange, wie aus anderen Gegenden beridhtet 4 
Derjelbe ift bereits berlin den und zeigen und nur noch die Spigen des Taunus deut⸗ 
lihe Spuren deſſelben. Gt I einigch Zahn ſcheint uns bie warme Fruhlingsſonge 
zu begrüßen und der Himmel jein liebliches Blau zu entfalten. Neue Hoffnu —— 
ziehen wieder unſere Bruſt. Mögen ſich auch daher die Ausſichten am politiſchen Hark 
zont freundlicher geſtalten. 

Das ſich einer ſtarken Frequenz erfreuende Wirthslokal gm weißen Lowen“ auf 
der Zeil, bisher ne des Herrn Bierbrauermeiftere Bohrer, ift von Herrn 
Bierbrauermeifter Weber fäuflich acquirirt worden, Derfelbe wird gegen ben ft 
bin in dem genannten Local den Wirtbfchaftsbetrieb übernehmen. 

Mie weit verhreitet bereit3 der Glaube an die Heilfräftigfeit der Aepfelwein⸗—⸗ 
furen ift, beweift eclatant die Thatfache, daß der Yepfelmeinhändler Petſch in Bertin 
behufs einer Gonfultation zu einem vornehmen Kranken nad) Stuttgart Berufen un: © 
eigey Zangen auf ber Durchreife hier eingetroffen ft, wo ex fich mit „Hohenaftgehiter“ * 

ieſer Tage kam an die Mage vor dem Affenthor ein Fuhrwerk von der Iſenbur⸗ 
ger Chauſſée im vollen Galopp angerannt und fiel um, wobei ſich zwei Wer auf dem 
Bagen Sitzenden bedeutend beiehkigten. Das Ungluck wurde badurd veranlaßi, vaß 
ſich die Zielſcheite des Wagen Fegerre hatten und den — an die Beine ſchlu⸗ 
gen: Das ——— gehört einem Manne von Offenthal. Das eine Pferd Hat’ rg 
ein Auge ausgeſtoßen. N aa 

Diefer Tage fiel unweit des Affenthord ein mit Heu ſchwerbeladener W ir 
Fölge des Bruches der Hinteren Linſe um. Nachdem man benfelben nach Verlauf rei 
terer Stunden wieber aufgeladen Hatte, Brady die vordere Pinfe des Magens und vie 
ganze Beſcheerung lag abermals auf der Strafe. Erft fpät in der Nacht gelang €8, 
a3 Heu weiter zu bringen. i | 

n Bodenheim hat ſich vor einigen Wochen eine Sparkaffe gebildet, Die in ſicht⸗ 
fichem Aufblühen begriffen ift und bet welcher fih eine große Anzahl der Gimwöhner 
ſchaft betheifigt hat, 


Nundſchau in der Politik, ds 
* Flensburg. Die Ständeverfaminkuing iſt geſchloſſen worden: Bebor der fünt 


liche Commiſſarius dert Schluß der Seſſton ausgeſprochen, Bat Thomſen⸗Olde 
um das Wort, der Präſident verweigerte ihm aber daſſelbe. ‚'RRINTR a 


Der Staatsrath hielt in den Tuileriem eine —— unten vem br 
er ur Prüfung Zuckerfrage. — In den biefigen gouvernementalen 

ze wird > rien, die —— rankteichs und: —— ſeien ſehr gu 

vorhanden, zu glauben, daß die Eventwalitäten, welche in’ Rom 

en nie ee feien, bie pen zu flören, welche zwifchen den beiden 

Mädten malte; e siätige fih, d jerücht von einer Verwahrung Oeſterreichs 

Berlekung eh ſcher — * rechte bezüglich Savohenẽ ganz unbegrün⸗ 


en =: * erhält von hier eine Depeſche, wonach Thowenel eine neue Mose 
weck Beſeitigung alles Deſſen ans der Savoyiſchen Frage, 
Fr 1 vs — t der Schweiz > die natürlihen Grenzen bezieht. Thowvenel 
Pat: bie Gründe auseinander, welche Kranfreich zwingen, durch die Annexion ſeine @renzen 
Er Reiren‘, und —522— die Hoffnung aus, die Mächte werden die in bet 
e —— achtungen mit bemfelben Gefühle aufnehmen, mit bemt 


erlaffen wu 
Fe bier anweſende Depntation aus Savoyen ift vom Kaifer ehe —— 
Der Kaiſer habe ſich lange F mit den Deputirten unterhalten, ſich ge 
en: ihrer Provi igt und mit der Zuſage geſchloſſen, daß Kai: —— 
pen nach Savoyen geſchidt werben follen. 
Wondenel wird‘ eine fehr energiſche Antwort am bie —* richten. Man iſt feſt 
en, die Schweizer ——— ganz unberückſicht Ep m 
- * habe 4 u —— — fen Dep - Depeche, u. das Gerüdht, 
e-Erie er cupationg wer 
u —— —— — Nach —* ben —— ai Oeſterreich 
—2 Bene: mit Piemont nicht wieder anfnlipfer. 
ail he Armee hat angefangen u Frankreich zutück zu 
| bie — men ben Weg über aund S 
Turin et man, am 25: d. werbe der Prinz Eugen von SavyendBarig- 
nan kr im der ft eines: Stellvertretere des Königs Bichor Emmuel nach Mit; 
telitalien begeben; der Ron habe bereit® ee bes Brinzencemanhtz 






ed jeiew dieß bie ova, Corſini Yajıı Tolomei und 
———— 
ana ſollen ann, 
ho ie wäh ſo daß: bie 33 — 3 8 


Pr a Armee 150,000 : 1 zählte unb 
wärs: wie bie piemonteſiſche. Die H für dieſe funchtönven —2* ſollen 
vum eine‘ in Italien fe "Smieihe vom 160) Milktönen gededt werben 
—— Das rnaie di Roma“ erwähnt ber flattgehabten: Manifeſtativnen 
—— Be na ſich nach) der Vaſilika des Vatican fanb 
ne 


au von Bür, alter Claffen vereint, um mit 
ha Bun ar ... n- zu beten“ ie Zahl —— b Fe 


über 5000: arunter ſehr viele: Notabeln. Indeß iſt vom e 
mar —* — bie am 19. d., am Joſephotage, bein. Namendfefte Gari 
. Keupel Mam arbeitet: num auch am einer Mobiltfirung vet laͤndlichen Garde 


— erl wird ſeines Dienftes num enthoben und durch den Fürſten Caſſaro 

Er gi der —2 Base ms im —5* ad bung | Bichriat a. 

ge einmarſchiren. Des Stantdjestetär 

* Biden 55 ale af fein Erfuchen entlaſſen worben. Der 
urde zun rtefeuille exnanut. 


J— —— Die Regierung zeigt an, daß fie, nachdem die von den Kammern 

votirte ſchwediſche Anleihe Kür Stfenbeßapenten vom König genehmigt worben; bie Sub: 
auswärtiger Gapitaliften annehmen merbe. 

* Meadrid. In dem abgehaltenen Minifterrath wurde über den Krieg verhandelt, 


Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 

Rihard Wagner wirb in Brüffel zwei Goncerte veranftalten, und zwar im 
Theater de la Monnaie. Bereits nächſten Samftag findet das erfte Goncert ftatt; man 
iſt allgemein geipannt, welchen Eindruck die Zukunfts-Muſik auf die Brüffeler Dilettan- 

ten machen wird. 
Bon dem berühmten Werke des kaiſerlich ruffiichen Staatsraths und Profeſſors an 
ber Dorpater Univerfität Dr. %. H. Mädler über populäre Aftronomie wird 
bie. fechfte, gänzlich umgearbeitete Auflage demnächft die Preffe verlaffen. 

In chem Tagen ſchied wieder ein Zeuge der Weimarer Periode, jener claffifchen 
Literaturepocdhe, von biefer Welt: die Tochter Gottfried Herbers, Frau Bräfidentin 
Stihling, im Alter von 78%, Jahren. 2. 

Dan jchreibt aus Stuttgart: Die neue Dper Preſſels, welche zur Auffüh- 
tung an unferer ——— angenommen worden iſt, und die den Titel führt: „Der 
St. Johaunisabend“ ſoll ſchon in einigen Wochen gegeben werden. Das cinſtubiren 
derſelben bat bereits begonnen. Alle, die damit zu thun haben, rühmen die darin ent⸗ 
haltene Schönheit. — Die von Kühner, dem früheren Militär-Capellmeiſter in Ulm, 
erſtmals dort dur —— gelangte Oper „Das Käthchen von Heilbronn”. (Text 
nach Kleiſt's gleichnamigen Stüd bearbeitet), welche dort mit großem Beifall aufgenoms - 
men und von der Kritik auf’8 Anerkennendite beiprochen wurbe, joll bier re ge aux 
Aufführung angenommen fein. Man nennt eine dee Perjönlichfeit, die dabei mit thaͤti 
gewejen jet und ſich jehr dafür intereffire (den Prinzen P. von D.) — Döring wir 
aus Berlin zu einem Gaftipiel an hiefiger Bühne erwartet, deren Mitglieb er einft ge: 
weſen unb zwar als Nachfolger Seydelmann's hier wie in Berlin. Ob die in Karla 
ruhe und Mannheim neulich —— Zwerge auch hier zum Auftreten gelangen, 
wie eine Zeitlan —— worden, ſcheint wieder zweifelhaft geworben zu fein. . 

Man jcyreibt aus Münden: Fräulein Anna Kratz vom Friebrid-Wilhelmftäbti- 
[hen Theater zu Berlin erringt im Auer Theater vor zahlreich beſuchtem Haufe durch⸗ 
— Erfolge. Sie gibt die Kammerjungfer in Berla's echtem Volksſtück „das 
tägliche Brod.“ In ihr lernten wir eine Geſangsſoubrette erſten Ranges kennen, welche 
das — e Talent, die feinfte und natürlichſte Darſtellungsweiſe, jugendliche Liebens⸗ 
würdigkeit, äußerliche Lebendigkeit, Gewanbtheit und feltene Bühnenroutine beſitzt. An 
ben Shaufen biefiger Kunſthandlungen prangt auf dem Titelblatte der „Anna rap 
Polta⸗Walzer“ ihr wohlgetroffenes Bildniß. — Ihr regelrechter, wahrhaft inniger, herz 
licher und ausbrudsvoller Gefangsvortrag ift vol Wärme und Hinreißender Bi 
Fl bt .. ſchönes Meienen: und Geberbenfpiel. Es ift faum möglich, in 
Gefang und Spiel dieſe Rolle frifcher, lieblicher, graziöfer zu geben, mit jo weichen rein 
Flingenden, dad Ohr fanft berührenden Tönen. Die anmuthige Soubrette wurbe mit 
Empfangs-, Beifalld:, Dacapos und Hervorrufdehren reichlich ausgezeichnet 

Man fchreibt aus Mainz: Fräulein Betty Wafferburg, eine junge. Mai 

n, bie feit Kurzem der Bühne gewidmet und jeit Januar. hier ald Deborah, 
ifippine Welfer, Preciofa ı. gaftirt bat, — am verfloſſenen Samſtage Schillers 
„Marta Stuart“ zu ihrem Benefize. Sie ſelbſt trat in der Titelrolle auf und ment 
dies für eine Anfängerin ein Wagniß war, fo freuen wir und jagen zu koͤnnen, daß 


basfelbe 8 Erfolg hatte. Die > e Schaufpielerin hatte fichtlich ihre Rolle 
bis ins Fleinfte Detail durchdacht; ihre Declamation war fat tadellos richtig, ihr Spiel 
recht anerfennenswerth, ein Beweis daß fie neben einem bebeutenben Khaufpielerifchen 
Talente auch das vollfommenfte Verftändniß ihrer Aufgabe befigt. Ebenſo kommt ihr 
das klangvolle m fehr zu Statten. Sie ift fomit mit den erforderlichen geiftigen 
und materiellen Mitteln ausgeftattet, um mit der Zeit eine Schaufpielerin von Bebeu- 
tung zu werden. Someit uns bie bisherige Beobachtung ein Urtheil geftattet, ift Frl. 
Baflerburg für das Fach der Heldinnen und tragif Liebhaberinnen (aber auch 
Htemlich ausſchließlich für diefes) ganz vorzüglich begabt. — Eine andere junge Main- 
jerin, in demfelben Fache 4 wie wir früher ſchon erwähnten, in Aachen bes 
größten Beifalls zu erfreuen hat, Frl. Chrift, hat ein ——— nach Hamburg erhalten. 
Am verfloſſenen —— ab Herr Heinrich Wolff im Frankfurter Theater 
fein Concert. Der gejchägte Kiinftler wurde von dem anweſenden Publikum aufs Wärmfte 
angen, ein Beweis, daß er noch eben fo beliebt ift wie früher, wenn er ung auch fo lange 

t ben ei feines herrlichen Spieles entzogen hat... Wir hörten kaum bie erftem Tacte, 

fo warb das Publitum gleich wieder von Enthufiasmus ergriffen, welcher fi) auch ſchon 
gach dem erſten Sab bes de Beriot'ſchen Concertes in einem fürmi chen ungetheilten 
fall vuft machte, der ſich den ganzen Abend vege hielt und dem Künftler nach jebem 
Bortrag lohnend zu Theil ward. Mit dieſem reinen, fiheren unb ruhigen Spiel, mit 
biefer warmen finbung, die ſich gleich jedem Hörer mittheilt, darf Heinrid 
Wolff ftet3 der wärmften Anerfennung der Kenner fiher fein und er wirb mit Recht ſchon 
lange zu ben erften lebenden Biolinvirtuofen ee Wir wünfhen nur, daß er und 
J en, gebe, ihm unfere Anerkennung zollen zu Fönnen. Auch bie übris 

Mitwirkenden leifteten Gutes, ſowie das Auftipiel „Die ſchöne Müllerin* beis 
ig aufgenommen wurde. Gine herrliche Duverture unſeres Sapellmeifters en 
Shmitt, in deren Thema der Parademarjch Heinrich IV. im Original eingewebt ift, 
fand raufchenden Beifall, den die fchöne Compoſition mit Recht verbiente. 

Ju Dinorah“ erihien Fräulein Fraſſini auf unferer Bühne ald Gaft in 
der Titelrolle. Wir hatten die Partie von Frau Veith-Rübſamen in fan 
liher Beziehung ganz vorzüglich gehört; in Bezug auf Spiel aber fteht fie 
binter Fraͤulein Be} ini zurüd, die der Rolle wirklich viel Poeſie und ig 
verlieh, zind namentlich im Schattentang ftürmifchften Beifall errang. Ihre in ber That 
bedeutende Leiftung wurbe durch öftern Hervorruf anerfannt. Würdig zur Seite ftan- 
den dem geichägten Gafte die Herren Pichler und Baumann (Hol und Gorentin) 
die ebenfalld mehrmals ftürmifch gerufen wurden. Die Aufführung der Oper war a 


eine fehr gute. 

Mannichfaltiges. | 
Der Großherzog Karl Auguft von Sachſen-Weimar vermacdhte in feinem Teftament 
Alegander v. Humboldt einen Fahnen Ichwarzen Papagei, einen Grand ar von Mas 
bagascar, das einzige Exemplar .) Gattung in Guropa. Seit dem Juni 1828 hatte 
dieſer Vogel, ber damals bereits minbeftens 20 Jahre alt war, in Humboldt’3 Haus 
gelebt, und jeden Morgen hatte ber greife Naturforfcher feinen fchwarzen Hausfreund 
— wer wohl von ihnen beiden zuerſt fterben würde. Unterm 14. Februar 1860 

ieb nun Humboldt an bie Be ogin-MWittwe (wenige Monate vor feinem und 

em Tode), ber Papagei fei am 13. Januar 1859, nachdem er noch „Herr Seifert I" 
(Humbolbt’8 Kammerbiener) gerufen, geftorben, mithin über 50 Jahre alt geworben. 

Der Sänger Formes, der jüngft in Gotha gaftirte, hat vom Herzog von Goburg 

einen ſchoͤnen Bauplap geſchenkt erhalten, 


ÄRA A, 


Ausgepfiffen zu werden gehörte bis jeht zu den Vorrechten ber: Schauſpieler, 
aber Beben ben den —— A ‚werben: koͤnne, iſt eine neue 
ung, die, wenn fiebefanat wird, Kelberg Nachahmung finden moͤchte. In einem 
rliner ‚Liebhabertheater waren an einem ber jüngft vergangenen. Abende ‚bie 
lich ausſtaffirten Buͤhnenhelden wegen seiner unter ihnen u ig & it im 
übler,‘ das anwejende: Pıtblisum aber in deſto ſpaßhafterer Laune. ‚Die Zuſchauer ſpot⸗ 
teten, bie: —— geboten Stille, das Publitum ſpottete lauter. Da verlor der 
die Webulb, er trat :Didst an die Lamnpen und pfiff mwie-ein- ——— 
das —— pfiff nun ebenfalls. Jetzt exgrimmten —5— Schauſpiele 
—— Souffleur ac., ſogar bie Vorſtandsmiglieder ſtürzten mit Frau * — uf 
Bühne, und daß. ganze Corps pfiff nun in je grauenhafter e, daß das geängftigie 
MRPublikum auf das Chleunipfe den Saal verließ. 

In Berlin werben won Taubenliebhabern nnd Hänhlern wenigftens 200,900’ Stud 
Tauben gebe halten. Dieſe hedeutende Tanbenzudit hat num aber. za e. Beinfchmeder 
‚aus dem Geſchlechte ge angelodt, ‚Die quf ‚den Kirchthürnien ‚und nament⸗ 
lich in der rn u — erheblich vermehrt en, Als Im. —— hnen Räuber 
fallen Tunfıig & — Da nun geieplih das kemohmen Orten 
nicht ae Me Bertilgung ber Habichte aher — —— 2* 
Ko wollen die Tauben⸗ tzer, ſicherem im Benehmen nad) 8 uhnutlond, 
mennlaffen, und man wird alsdann auf Dem ——— iu anderen —* 
— — su beobachten Gelegenheit haben. 

Ein Pflauzer in Jamaica hatte bemerkt, daß die Gewohnheit der Neu auf 

dem Kopfe zu tragen, für den Körper per gr jei. Gribeftelte. 

Yamit ſeine Sklaven es leichter häkten und geſund blieben. Das: 
one —— —— an. Der Pflanzer ſchickte ſofort ſeine Leute hin, u. * 5* 
holen. 68 Dauente nicht Tange, jo kamen Die hundert rg anmat⸗ 

Hein, — Ye clan Ende auf dem Ko orfe 
Speculant in: St. reg ap r — — ai Schlittenfahrten auf 
5* um —* Reunthiere dah afft, welche Sampjeden. futfchirt und 
er 308 jele 4 —— Eden an —— * * 
ollen ſo e Schneemafjen: liegen, AL.) 

ea, ame“ — der Viemonteſen bis zum Juli „Fam einer 


ein ih 
— Nachrichten. 

* Warid. Der Kaiſer hat die ſavoyiſche Deputation empfangen; der Sinn; ‚einer 
an biejelbe gerichteten Anſprache iſt folgender: „Die Vereinigung von Säavoyen um 
Nizza ift im Princip beichloffenz bie » Zuſtimmung von Piemont unb ber — * 
lexung it erlangt; die Vorbeiprehungen mit ‚den Mächten ‚erlauben, eine 
Prüfung, von den meiften berjelben zu erwarten, Es findet ‚Feine Ternlorie 
an die Schweiz ftatt,; weil Savoyen eine Zerftüdelung ablehnt. Die Intereſſen der € 
werben gewahrt werden,” 

* Bern. Der Bundesrath hat an die betheiligten Mächte des Wiener = 
weine Cireulaxnote gerichtet, weldye die Rechte -und Inlereſſen der. Schweiz aus 
dept und bie Anklage zurweift, daß Die Schweiz ‚eine „Gebietserweiterung, ange 
habe; währ d ſie dem „Status quo den Vorzug gebe, ſowie die Erwartung 
daß. bie, Mächte die allgemeinen europäiſchen Intereſſen und zujammenhängend bi 
er) Schweiz, Frankreich gegenüber, ‚wahren ‚werben, 


— Nedacteur und Verleger J. G. Hol hwart. — * von 3, PB. Strong 
A 


N 36. 2%, 7800. 





 Branffurter Nadrichten: 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
“ Fafesneiifgfeiten, Politit, Shtk a, "if, Theater und Geineiunügiges, 


M 37. Sonntag, den 25. März 1860. 
0... Beffer. 
Baffer trägf im Dkeane Waffer träuft ald milder Regen 
Troͤſtend fernhin den Betrübten, Kühlend in bie trod'ng Erde, 
Spült im Fluß auf, ‚Rahme. Waſſer labt.ald Quell an Wegen 
Den Geliebten zur Geliebten. Wand’rer, Hirten, Wild und Heerde. 
Bafier raufıht aus Pelfenklüften Ohne daf es Baffer fauge, 
Als Gefang herab zum Thale, Stürb’ auf Erden alles Schöne; 
Perlt als Than aus Morgenlüften Ad! und nur im Menfchenauge, 
Dil der Blumen Duftpofale, IA das Waffer — eine Thräne. 
— fp: en Aſtronomiſche Motizen. 


















Hanf im Monat April 1860. Merkur, ift auch zur Zeit feiner 
hen Answeichung von der Sonne in diefem Monat nicht fichtbar. Venus, 
gkeit immer zu; fie bleibt fat 4 Stunden hindurch am nördlichen Abend-, 
Mars, im Scorpion, ift in dieſem Monate bei ſehr tiefem Stande 
2,, zuleßt 2 Stunden lang am Morgenbimmel zu jehen. Jupiter, 
Fjeht ſchon/bei Tage im Stben und ilt bi8 u [Pipe Untergange gegen 
ve Mnatsı nach. 1Uhr früh, am weftlichen Himmel abends zu fehen. Saturn, 
2 Anfang der Nacht am Morgenhimmel und Mitte des Monats abends 
im Süden; derjelde geht vor Tagesanbrudy unter. Uranus, im Stier, ift ans 
nur noch drei Stunden am Abendhimmel fihtbar, und geht um 11 U, zu Ende 
10 U. abends unter. 


Er Hi nenne heute — 
f ‚wichtigiten aftronomifchen Momente im April 1860. Am 2, 
Merfür, in unterer Zufammenfunft mit der Sonne 100. 53 M. abends, Merkur 
wird Morgenſtern; 2. Saturn, nahe dem Monde 4 U. 21M. früh; 4. Mond, 
nähe: 1 U. nachmittags; 5. Venus, in der Sonnennähe I9U. 17 M, abends; 
Iimond, 10 U. 35 M, abends; 12. Mars, nabe dem Monde 12 U. 30 M. 
12. Benms,, nabe dem Uranus 2. U. 23 M. früh; 13. Mond, letztes Viertel 
EM FE; 16 Mond, in der Erdferne AU. nachmittags; 19. Merkur, nabe 
ent Mon 11.1. 22 M. vormittags; 19. Sonne, tritt in das Zeichen des Stiers 
USE M. abends; 21: Meumond, 6 U. 20 M. morgens ; 23. Merkur, in der 

erme 1 U: 40 M. nachmittags; 24. Uranus, nahe dem Monde 0 U. 56 M. 
enus, nahe dem Monde 0 I. 59 M. früh; 27. Jupiter, nahe dem 
U GM früh; 28. Venus, in größter nördlicher Breite von der Sonne 
| — Mond, erftes Viertel 3 U. TOM. nachmittags:,29, Saturn, 
: bem Monde 111: 2:M. Boratittagß 30; Merkur, größte weftlihe Ausweihung 
BEE Some 81. 36 M. abends; Merkur ift jetzt Morgenitern. 
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Die augenfälligſten Sternbilder im ril 1860, an der in unſerer 
Gegend ſichtbaren ſüdlichen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, gegen defjen Ende um 9 Uhr Abend: 
9» Serkules, Großer und Kleiner Bär, Zwillinge, Orion. 
2) Opbiudhus mit der Schlange, Mördliche Krone, Jagdbunde. 
3 —— Haupthaar der Berenige, Kleiner Löwe, Krebs, Kleiner Hund, 
nborn. | 
4) Waage, Jungfrau, Großer Löwe, Wafjerfhlange: 
5) Einfiedler, Raabe, Becher, Katze, Compaß. 


Der Name des neuen Planeten. Für den neuen zwifchen Merkur und 
Sonne gelegenen Planeten ift der Name Bulcan in Vorfchlag gebradit. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
Frankfurt, 24. März. Se. Königl. Hoheit der Herzog von Brabant ift nebft 
—— Gefolge unter dem Namen eines Vicomte von Ardennes auf der Reiſe nach 
nftantinopel hier durchgekommen. 


In der jüngften Sikung der gejeßgebenden Verfammlung wurbe mit ber Beratbung 
des Status exigentiae fortgefahren. Ein früherer Antrag auf definitive Bejeßung ber 
Stelle eined Laternen-nfpectord. und auf Rüdäuferung ded Senat? in Betreff bes 
Laternen= und Brunnengeldes wurde wiederholt zu ftellen befchloffen. Ein Antrag des 
Herrn Dr. Reinganum, dahin gehend, den Senat zu erſuchen, den Bewohnern wor 
der Stadt und den Landgemeinden die Erlaubniß zu erteilen, ſich einer ber dahier —— 
den Gasgeſellſchaften beliebig zu bedienen, ohne an eine derſelben ausſchließlich gebunden 
u ſein, wird von der Verſammlung adoptirt. Bei dem Status der — — ⸗ 
— wurde der Gehalt des Actuars mit 1400 fl. und des Pedellen mit 600 fl. bis 
u befinitiver Regelung dieſer Poften geftrihen und ferner bejchloffen, dem Senat zur 
ägung anheim zu geben, in wie weit die Bauamts-Gifenbahnfection mit der von Der 
ejeggebenden Verfammlung beantragten Oberaufſichts-Behörde über jämmtliche Ver: 
ehrsanftalten in Verbindung zu bringen fei. Bei dem Gtatus des Polizeiamts ſtellt 
die Gommilfion durch ihren Berichterflatter, Herrn- Dr. Neukirch, den Antrag, Den 
Senat zu erjuchen, die beitehenden Gejeße und Verordnungen über Straßenreinigung 
ftrengftend handhaben zu laſſen. Nach einer längeren Debatte, an welcher die Herren 
erwig, Dr. $riedleben, Dr. Reinganum, Vogtherr und Junge fidh bes 
theiligten, wurde der Commiſſionsantrag, jo wie zwei Anträge des Herrn Dr. Fried— 
leben, den Senat um Vorlage einer neuen StraßenpolizeisDrbnung zu erſuchen, und 
des Herrin Junge auf Errichtung von Piſſoirs an geeigneten Stellen der Stadt von 
ber Verfammlung angenommen. Herr- Dr. Braunfels fündigt einen demnächſt zu 
ftellenden Antrag in Betreff des Bermiffionswejend an, dahin gehend, daß von den obne 
art bier lebenden Fremden feine Abgabe, von den Geichäftstreibenden aber eine 
Gonceffionggebühr nach gejeklich normirter Skala erhoben werbe. Die weitere Berathung 
bes Status wurde durch einen dringlichen, von Herrn Dr. Mappes erftatteten Beri 
ber Schulcommiſſion unterbroden, Es handelt fi um bie —— einer evangelif 
proteſtantiſchen Bürgerjchule, und geht der betreffende Senatsdantrag dahin, daß in dem 
num vollendeten neuen Schulhaufe am Friedberger Thore für die evangelifch-proteftantifche 
Gemeinde eine Knabenjchule unter der Benennung „erfte Bürgerjchule” errichtet und am 
1. Mat d. J. eröffnet werbe, Dieſelbe fol 7 Claſſen mit einjährigen Courſen enthalten 
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und bad Schulgeld auf 20 fl. Er feftgefeßt, dagegen jenes ber höheren Bürgerjchule 
bon 25 auf 36 fl. erhöht werden. Kür die erfte Einrichtung werben 4600 fl., für Un- 
haffung von Lehrmitteln 1250 fl., für deren Unterhaltung und Nachſchaffung jährlich 
150 fl., ferner die erforberlihe Summe für die Gehalte des Oberlehrers, der Lehrer 
und des Pedellen verlangt. Die Gonfiftorien beantragen weiter, daß bie Katharinenfchule 
zu anderen Zweden verwendet und dafür zwei neue Lofole für Mädchenſchulen errichtet 
werden. Die Gommiffion begutachtet die Annahme der Senatsvorlage mit einigen Ab» 
änderungen. Die tiber diefen Gegenftand eröffnete Debatte, an welcher fi) die Herren 
Dr. Schlemmer, Dr. Friedleben, Dr. Kugler, Dr. Pfefferforn und Dr. 
Mappes betheiligten, wurde in der Sitzung nicht beenbigt. 

„ Durch Befchluß des Appellationsgerichts ift die Eröffnung der Affifen bes zweiten 
Quartals 1860 auf den 19. April beftimmt worden. Die Ausloofung der Dienftlifte 
der Geſchwornen für das zweite Vierteljahr wird den 3. April Mittags 12 Uhr in dem 
— des Appellationsgerichts vorgenommen werden. 

ohl ſelten noch wurde in unſern alljährlichen Schulprogrammen den —— 
Eltern und Erziehern ein ſo reiches Material zur Bildung und beſonderen Beherzigung 
geboten, als dies heuer der Fall iſt. Die bis jetzt erſchienenen Programme behandeln 
theild ein gejchichtliches, theils ein pädagogifches Thema. Herr Director Dr. Glaffen 
ſchildert in einer längeren Abhandlung „die Beziehungen Melanchthons zu Frankfurt.“ 
Die hier gegebenen Aufflärungen werben gewiß jedem vaterftäbtifchen Geſchichtsfreunde 
willfommen ein weil gerade unfer Gymnafium ſich in feinen erften Anfängen ber wirf- 
famften Theilnahme Melanchthons zu erfreuen hatte. Zwei bis jetzt noch ungedrudte 
Briefe Melanchthons an den Rath der Stabt, von Herrn Dr. Pfarrer Steig im 
Stadtarchiv entdedt, aus weldyen die theilnehmende Fürforge bes edlen Mannes für 
bie hieſigen firchlichen Verhältniffe bis zu feinen letzten Lebensjahren hervorleuchtet, find 
von befonderem Intereſſe. In dem Programm ber höheren Bürgerjchule finden wir 
von Herrn W. Seibt eine Schilderung von „Alexander Binet,“ dem Melandıthon ber 
franzöfifch-reformirten Schweiz, „feine Wirkſamkeit und Bedeutung als Literatur-Hiftori- 
fer." Die Einladungsfhrift zu den öffentlichen Prüfungen der ifraelitifchen Religions— 
Gefellihaft enthält Feen zur Methodik der jüdiſchen Geſchichte. Durch Die Programme 
ber ffraelitifchen Volks- und Realfchule und der Mufterfchule werben wir auf das eigents 
liche Feld der Erziehung geführt. Beide verdienen wegen der Wichtigkeit der beiproches 
nen Fragen bie größte Aufmerkfamfeit der Eltern, Erzieher und Lehrer. Dr. 
Stern handelt in feinem Programme von der Bildung der Wahrhaftigkeit, macht uns 
in der eingehenbften Weife mit den Fehlern, die in dieſer Beziehung ‚begangen werben, 
fowie mit den Mitteln dem weit verbreiteten Uebel der fittlihen Selbfttäufchung zu 
feuern befannt. Herr Director Kühner hat fi) das fchwierige Thema über ftanbes- 
mäßige Erziehung gewählt. Wer weiß, auf wie viele und wie mancherlei Weife in 
biefer Hinficht gefehlt wird, dem ift e8 gewiß angenehm, hier Winfe zur Grziehung 
feiner Kinder zu finden. Alle Stände fünnen ſich gewiß aus dieſem Schriftchen Raths 
erholen. — Es wäre zu mwünfchen, daß die Arbeiten beider bewährter Schulmänner 
einen recht großen Leferfreis in hiefiger Stadt finden möchten, 
Die Einweihung der neuen Hauptiynagoge zu Frankfurt fand dem ausgegebenen 

Programme gemäß unter großer DAUER ftatt. In der Synagoge waren die rer 
erenden Herren Bürgermeifter, Deputationen der Behörden ꝛc. und viele Mitglieven 

8 diplomatifchen Corps vertreten, auch der ſpaniſche Gefandte war in ber Syna— 
goge anweſend. 

Die Betheiligung an Arndt's Denkmal nimmt auch bei uns einen erfreulichen 

Fortgang, indem fir daſſelbe in wenigen Tagen 674 fl. gezeichnet wurben. 


Unfer junger „volfswirthfchaftlicher Verein” hat in einem gut ichriebenen Flug 
blatte ſein etſtes "Leben —A eben. Daſſelbe erörtern su h un 
me ‚bie Hiefigen Zunftzüftände, und befürwortet den Antrag der g Kerr den Ber 
ammling, welcher dahin geht, der Senat möge jämmtlidhe Aunftbeichrä en Au 
en und eine auf freien Grundfägen beruhende Gewerbeordnung erlaffen. — 
NDas dreißigſte Seft der hier erſcheinenden, am 18. Februar von ber Ri 
ſammlung als befonders Brauchbar empfohlenen volkswirthſchaftlichen Zei 
Compaß (10te8 Heft des dritten Bandes) bringt nebft fehr intereffanten Gorrefpo 
gen vom Mittelrhein, aus Würtemberg und Frankreich auch eine Ueberficht ‘der 3 
kerung des Follvereind nach der Zählung von 1858, welcher wir folgende Notizen ent 
nehmen: Es betrug dieſelbe 33,542,467 "Köpfe (gegen 32,731,121 in 1855, "ale 
Zunahme von 811,346 Verfonen oder 2,5 pGt. auf das Trieunium, alfo %, ne 







u Hr ri aus 16,610,297 Einwohner männlichen, und 16,932,170 
chts, und 7,129,119 Familien, jo daf auf eine Kamilie 4,7 Blieder tr 
genommen haben bloß Kurheffen um 9653 Seelen oder 1,3 pGt. und Walde 
Menfchen oder 1 pCt. Davon zählt Preußen 17,738,127, ayern 4,615,748, © 
2/122,148, Hannover 1,834,669, Würtemberg 1,690,898, Bäben 1,334,052, Gtoßher 
thum Hefien 850,882 Einwohner it. | Pa 
"mMädften Dienftag den 27. März wirb das lekte Concert bes „Sonc EN 
im Saale der Harmonie abgehalten und zwar durch die ausgezeichnete Ca elfe de 
giments Graf Degenfelb aus Mainz, deren Ga —5656 Herr Start Ice ’ 
—* zu dieſem Zwecke durch ſeine eigenen beliebten Compoſitionen vermehrt 
b’dieß gewiß eine angenehme Nachricht fir viele Mufiffreunde fein. N 
 Antter den Meßſehenswürdigkeiten wird befonders bie Meragerie a He 
fanova' mit 'einer —* oblogiſchen Sammlung intereſſant ſein. D Ibe 
KO lebende Nilpferde ippopotamus amphibius), einen Steppenhu 
» einen großen Löwen, fo wie andere audgezeichnete Exemplare aus ‚er Thierwe 
dieſe Menagerie hat zulekt inf affel großes Auffehen errent, und bie zweiNilpferder 
verdienen schon, Daß man fie befucht. Wir machen deßhalb einftweilen auf fie aufı 
"Den lieben Kleinen wird es angenehm fein, u vernehmen, daß das £ 
Affentheater von Herrn Brodmann, fo wie die Automaten von Tech u 
diefer Meſſe hierherfommen. Die Mefie Beginnt nächften Mittwoch, 
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Geſtern verftarh, dahier Herr Jof. Franz Molitor, Dr. ber M — e und 
Derfelbe wär am 8. Juni 1779 in dem benachbarten Dberurfet 4 \ rd 
. Seit einigen Tagen ift der Main durch ſtarke Negengüiffe und Schneew en "big 
3 € gewachſen und hat heute ein Höhe von nahe 7 Schuhen erreicht — 


‚Mittag ertönte aus der oberen Etage eines Hauſes ah der a 
Schuß. Bel näherer ———— fand es ſich, daß in dem Zimmer eines e 
dienten ſich ein Gewehr entladen hatte, ohne ſedoch weiteren haden anzurichten. sg 
Dieſer Tage ftiehen zwei in einem Bootchen befindlichen jungen See t ib 
Kahrzeuge vor der Suchfenhäufer Brüde gegen ein, Schiff, Es gelang ihnen gluc 
Weiſe noch in das Schiff zu ſpringen, während das Boot en umfiel und erft eine, 
unterhalb der Brücke wieder aufgefticht werden fotinte, — ee 
Dieſer Tage gerieth der Knabe eines Auaführers auf dem Main-Nedarbahı ho 
unter einen ſchweren Eiſenbahnwagen, den derſelbe in — mit andern —** 
ee gefeßt Hate, "ine Jerquetfehng des Oberſchenkels war bie Folge, d fer 
Der yoologifche Garten ift geftern durch die Ankunft zweier Renuthiere bereichert 
worben;, weldje wie wir vernehmen ſehr ſchon fein ſollen ir = 
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Geiſt. 
vergangener Woche an in Sachſenhauſen ein Kiud zur Welt, weldes an jedem 
Behen und auch einen Finger zu viel hatte. Daffelbe verſtarb wenige Tage 


9 h 13 verfuchte ein Burfche auf dem Roßmarkt im einem Laden einige 
j Phil wurde aber rechtzeitig entdeckt und zur Haft gebracht. | 


— Mundfchau in der Politik, — 
Wien. Der „Agence Reuter“ wird telegrapbirt, Die Regierung babe eine Mote 
2) Bundesraths erhalten, worin diejer gegen bie Annexion Savoyens pro: 
re. Sechberg erwiberte darauf, Defterreich behalte fich eine befinitive Antwort vor; 
deß ‚er Daran erinnern, daß Oeſterreich während des Krieges umſonf bei ‚bey 
weis gegen den Durchgang franzöfiicher Truppen von Guloz nad Chambery, ala 
273 ng ber Neutralität, proteftirte, 
Meiib. Die Berhaftungen dauern nod) immer fort; ber Zutritt zu Den Gefangenen 
geitattet. Die Dfterferien find für die Juriften auf ſechs Hoden veslängert ; 
‚ind von Peſth verwiefen worden. — Der „Schlefifchen Zeitung” ſchreibt manınus 
; „Su den am 15. März Verwundeten gehört auch der junge Graf Wenfheim, ein 
Verwandter des alten Felbmarkchalle Radetzky; er ift der Sch ıltand lebhafter öffentlicher 
Deilnahme, und namentlich beeilt ſich ber Veftber Adel, t alich über das Befinden bes 
uch, einen Schuß Knie Verwundeten in ziemlich demonſtrativer Weile perfönlich 












ng, einzubolen. “ 
Jaris. die „Patrie“ erfährt, daß die piemontefifchen Truppen bereits bes 
haben, Savoyen zu räumen. Am 23. fol in Ghambery eine große Abſchieds 
gehalı \ werben und am folgenden Tage die ganze Garnifon nach, Italien, abgehen: 
Die Warheı — wird die Nationalgarde übernehmen. Am 25. werben. bie 







franzoͤſ uppen in Savoyen einrüden, wo mau, ihnen einem pradtvollen 
3 bereitet. Die beiden von Mailand kommenden franzöfifchen Heerſäulen werben 
Shambery, die andere in Nizza ihr Generalquartier auffchlagen. 
1. einem anderen Artifel jagt fie, wenn die Note Thouvenels, indem fie bie) Ins 
au Tappyens rein als eine Garantie für den, Frieden darftellt, in, Deutſchland 
en nicht beruhige und bie Befürchtungen wegen der natärlichen Grenzen 
den beiden Yändern nicht berubint fein wolle, 
„Morning: Boft“ gibt einen biftorifchen, Ueberblick über. bie bezüglich 
t. beim; Billafeancasirieden, gemachten Vorſchläge, mit; dem Beifligem, daß 
der * Toscana's von Frankreich noch nicht ganz aufgegeben ſei, in⸗ 
3 Au ——3 — die Trennung der Verwaltung verlaugt: wenbei, 
Gine, Deputation, der Gefelfichaft „Unione liberale,* ‘der. Chavalier 
ar Fr — hat der an Deputation einen, Beſuch gemacht 
* | teen, Italiens IF die Grafſchaft Nizza aus, ermuthinte die, 
» Y u 
‚ 1 £ v 





















up, verficherte, fie, daß; ſie ihnen den beften Erfolg) wünfce, 
m Koͤnige empfangen, welcher das Votum; annahm wud ſagte, Tos⸗ 
n einer, Autonomie der Verwaltung genieden ohne, bie‘ Union, 
len deſſen zu ſchwaͤchen, von weldem. bie Unabhaͤngigkeit bes 


‚Berjonal, der, franzöfifchen Geſandtſchaft in, Toscana wirb for 
“ —— am nt abberufen. ' 
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Stockholm. Der Oekonomie⸗Ausſchuß hat den Antrag auf Sabbathsruhe der 
Eiſenbahnen abgerathen. Mehrere geiftliche Mitglieder haben jebodh ein Separatvotum 
gegen das gottlofe Sabbathsreifen abgegeben. Die Dampffchiffe jedoch haben fich nie 
vom Sabbath in ihren Fahrten ftören laffen. 

* Weteröburg. Man erwartet, daß Fürft Gortſchakoff, ber jeit einiger Zeit be- 
denklich frank war, auf fein Verlangen in der Kürze von feinen Pflidyten’ald Minifter 
bed Auswärtigen entbunden und Baron v. Bubberg, rufftiicher Gefanbter in Berlin, fein 
Nachfolger werben wird. 

* Madrid. Die „Gaceta” veröffentlicht das Bulletin der Schlacht vom 11. Die 
Spanier zählten 21 Todte, 191 Verwundete und 131 Gontufionirte. Der Feind wurbe 
mehr als je in einem ber biäherigen Kämpfe verfprengt. 

*Athen. Hier haben die Studenten einen jungen Privat:Docenten, D. Koftt, 
ber in München, Berlin, Bonn und Paris - feine huriftiichen Studien gemadyt hat und 
num an ber griechifchen Univerfität feine Borlefungen über Criminalrecht beginnen wollte, 
an drei Tagen ausgetrommelt und ausgepfiffen, Der Lärm galt eigentlich dem Water 
bes jungen Docenten, dem Profeſſor Koſti, und auch eigentlich Diefem nicht, fondern dem 
Eultus-Minifter und dem ganzen Regierungs-Syflem. Die Profefforen haben aber dieſe 
politifche Demonftration jehr übel genommen und ihre Vorlefungen ſämmtlich ſchließen 
Ju wollen erflärt, wenn D. Kofti jun. noch einmal in feinem Vortrage geftört werben würbe. 


| Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen, 

Die Anregung zur Errichtung eines Goethe-Standbildes in Berlin neben 
demjenigen Schillers ift von dem Privatbocenten Dr. 5. U. Märfer ausgegangen. 
Es {ft Ausficht vorhanden, daß der Prinz-Regent und die Stadt einen gleichen Beitrag 
alfo von je 10,000 Thalern) wie zum Schiller-Dentmal hergeben werden. Außerdem 

fft man viel von den öffentlichen Vorftellungen ꝛc. Mit denfelben fol nod in biefem 
Monat an der Königl. Bühne begonnen werden. Man will zu diefem Zwede „Egmont“ 
mit einem Prolog von Märker und lebenden Bildern geben. An nächfter Zeit wird bas 
Comité mit einer Anſprache vor das Publikum treten. 

Die Berliner Univerfität wird befanntlich im October d. J. das Seit ihres fünf: 

tafährigen Beftehens feiern. Das Gomite, welches mit der Anorbnung ber Feierli 
ten betraut ift, hat ein großartige® Programm — Die von dem Univerſitäts⸗ 

Bibliothekar, Dr. Rohner, für das Feſt gefchriebene Gefchichte der Berliner Univerfität 

ift ihrem Abſchluß nahe. 

Wir haben feiner Zeit des hier in Druck erſchienenen Berichtes über die Schiller: 
feier in ber Kreimaurerloge Sokrates zur „Standhaftigkeit” Erwähnung gethan und 
verfprachen einige Auszüge aus demfelben zu bringen. Wir entlebigen uns heute biefer 
Verpflichtung indem wir den fchönen, geiftvollen und warmen Toaft mittheilen, welchen 
ber Auffeher der Loge Herr Dr. Eduard Sattler, Rebactenr der „Frankfurter 
Poftzeitung” auf das deutsche Vaterland ausbrachte. Derfelbe Tautet: „als vor vier: 
undfunfzig Jahren zu Weimar in den ftillen Stunden der Naht Schiller’8 fterbliche 
Nefte nady der ruft getragen wurden, ba ſchloß fich dem Eleinen, befcheidenen Zug ber 
- Tranernden eine bicht verhüllte Geftalt an, deren Name allen Forſchungen zum Troß 
bis heute ein dunkles, ungelöftes Räthjel geblieben ii Goethe, des Heimgegangenen 
treuer Freund, fei es gewefen, fagten die Einen; — den fürftlichen Gönner der beiden 
großen Dichter, den unvergleichlichen Herzog Karl Auguft, habe der ſchwarze Mantel 
verborgen, behaupteten Andere. Da tft wohl Irrthum und Täufchung auf allen Seiten. 
Denn wer anders fonnte der geheimnißvolle Unbekannte fein, ber tief gebeugt Hinter 


* 
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dem Sarge des Dichters herging, ald der trauernde Genius des deutfchen VBaterkındes? 
Eben old die Glode aushob, die Stunde zu jchlagen, wo Das alte Reich Te: Na: 
tion in feine morjchen Trümmer zufammenbrad, da trat dieſer Genius leiſe in kleine 
Zelle Schiller's, ihm ſein bedrängtes, ſchon halb gebrochenes Herz zu entlaſten, und den 
ewigen Frieden auf die edlen Züge bes Dichters zu legen, damit feine Augen die Schmach, 
bie Yale Vaterland und die Knechtung an Leib und an u welche jeinem Wolfe 
vorbehalten war, nicht ſehen möchten. Dann verhüllte der Genius fein Haupt und 
trauerte volle breimal drei Jahre. Aber wie in dem Teftament, welches Schiller im, 
Wilhelm Tell feiner Nation hinterlaffen hat, der alte Freiherr v. Attinghaufen als der 
Gbeliten einer des unterdrüdten Volkes am Nande feiner Ahnengruft mit Brophetenblid 
und Seherworte feinem Vaterland eine beſſere Zufunft verheißt, jo ift auch Schiller 
ebenfalld einer der Edelften, als ein Mahner und Warner, als ein Prophet und ein 
Retter feines deutſchen Volkes durch Die 5 des Todes in das Elyſium eingegangen. 
Das unterdrückte Geſchlecht aus dem Schlafe aufzurütteln, das erwachſende neue in 
heimiſcher Sitte, in deutſcher Kraft und hingebendem Muth heranzuziehen, die Liebe 
ur Freiheit und * Vaterland in ihm zu pflegen, übertrug Schiller vorzugsweiſe den 

auen feines Volkes. Gr erkannte in dem jchönen Bund ihrer Anmuth und. Würde 
den rechten Grund und Boden, die Saat der Wiedergeburt der Nation, die Wurzeln 
des Iungen Baues der neuen freiheit in fih aufzunehmen. Gr wußte, daß, we im 
Rampf die — — Männer verzagen, die Frauen ringen, opfern, dulden und auss 
barren Fönnen bis zum Eiege oder zum Tode. Seine Staufacherin und feine ‚Bertha 
dv. Bruned find ebenbürtige Helden neben dem Schüßen Wilhelm Tell. Schiller. wußte, 
daß die Frauen auch für das Vaterland fterben fönnen, denn ſchon fünf Jahre rubte 
jein gebanfen- und jorgenichweres Haupt auf dem Ionbeerbefränzten Sargkiſſen, als über 
die furchtbaren Heimfjuchungen des Vaterlandes der edlen Königin Louiſe das ſchwere 
Herz brach. Durch Schiller’ 8 Mund hat der Genius des PVaterlandes bie deutſchen 
grauen zu deſſen Hüterinnen beftellt und bis zum heutigen Tag haben fie ihren bo 

uf glänzend erfüllt. Ihnen auch gehört die größere-und jchönere Hälfte des‘ eben 
in jo erhebender Weije begangenen Nationalfefted. Und wer weiß, ob nicht bald wieber ı 
ſchwere Zeiten fonımen, wo das Vaterland zu feinem Schuße die Männer aufruft, und 
wo die Männer des Beiftandes der deutjchen Frauen bedürfen... Sie werben dann mit 
und Alles .einjegen, wie fie jeßt mit und einftimmen werben in den Ruf: Unſer 
deutfhes Vaterland lebe hoch!“ 
.. Die „Deborah“ der Fräulein Janauſchek ift eine jo vorzügliche warm poetis 
ſche, — — Leiſtung, daß ihr ſtets der begeiſtertſte Erfolg, der rauſchendſte Beifall 
u heil wird. Bei der donnerftägigen — auf unſerer Bühne übertraf ſie ſich 
Kr und wurde unzähligemal gerufen. Wir glauben nicht, daß fih in Deutſchland 
noch eine Darftellerin findet, welche dieſe Role mit ſolcher Wahrheit, Genialität und 
fünftlerifcher Individualität zu jpielen vermag. — Die zweite Aalen ber Fräulein 
Fraſſini ald Dinorah fand eben fo warme und gerechte Aufmerkſamkeit als die 
erfte, und Die reizende Auffaflung dieſer Rolle durch die begabte Künſtlerin fanb rau- 
Ihendfte Anerkennung, und öfteren ftürmifchiten —77 In der That dürfte 7 
lein Fraſſſini die trefflichſte Vertreterin dieſer ſchwierigen Rolle ſein, was der Com— 
vonift, der ihre pikante Auffaſſung der Partie in Gotha geſehen, auch bewundernd ſelbſt geſtand. 
Bir ſehen dem ferneren Gaſtſpiel der geehrten Gaftin mit Vergnügen entgegen. Z. 

Mannichfaltiges. | 

a engliihen naturwiſſenſchaftlichen Kreifen macht eine neue Entdeckung, welche 

das bisher übliche Brenngas verdrängen bürfte, großes Aufjehen, Ueberheizter Wafier- 
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vampf ſoll nämlich, wer er mit Kohlentheer wãn rd 
—. — Borg Safe, Ran Rn ar AR, erg 





dem bisber allgemein: verwendeten Br —* eden der Rang STE 
halt im‘ Vergleiche mit — um bie 88 e wehiger Kohlenoxid uünd boppr 
off. Dabei) Hat es den Vorzug, — ieh rar van 9 
rihafte Zerſehung, aufbewahrt werden zit a fonnen umb von allen Schw nn 
—— fret zu ſein. Es werden mit dieſer Erfindung jetzt — Verſu 
to 


hen angejtellt. 
he va der Geſellſchaft des „Great: Eaſtern“ ausgegebenen Priorilats — 
Betrige von: 100000 Pfund Sterling find. von den alten Actionären' raſch — 


worden Jetht werben die Ma chinen in beſſeren Stand KR: bie PR a Sn ers 
rate ergänzt, bie Cabinen vollfkindig eigene, und wieb offnun 


daß das Fahrzrug im’ Mai ſeine vielbeſprochene Probefahrt aber Fu Te — 
antreten! werde 
Die deutfche Geſellſchaft Teutonia in Konftantindpel „E durch einlge exclufide ri 


— — und’ Scheidung gerathen, und es hat ſich bereits eine neire 
"wor 150 Mitgliedern, en nd entfher — gebildet. In ver’ 
fies ſo einig zu fein, wie in Deutichland. 


Am 18:-Märzbradh) gegen 7 Uhr Abends’ im’ Foyer des — in’ 
Fewer aus, und'ih zwei und einer halben Stunde war der 3 nein Schü 
vblllg —— ebtanme Mir mit der größten Anſtrengung konnte * bie u 

it. 


Neueſte Nachrichten 
“Wien: Das Geſetz über) das neue Anlehen wirb —— * io 
blicirt werden. Letzteres ſoll aus 200 Millionen Gulden in Stüden zu 500 und 100 
—— — 5 %/gı Zinfen und halbjährigen Praͤmienziehungen. Der kleinſte Dreffer 
betehgt: 600 fli; der hoͤchſte 300,000 fl., und ſoll das Anlehen binnen 57 Jahren * 
tiſirt er "Die: ubfeription iſt bis zum 7. April’ offen. Die Ginzahlungeit 
in zehn Raten bis zum October 1861 zu leiften; ein Fünftel wird in Nätional al 1 
— angenommen. Der’ Emiffionspreis ift 100 
Bern. Der Bunbesrath hat bie Bundesverfammlung‘ wegen ber ſavoyiſchen 
Grage au gg —— einberufen. 
Am’ 19..d; fand eine Demonſtration 5 Gunſten Gatibalbi'd: und de 
Anniegion ſtatt. Die —532*** ieben ein, es ſoll 40: Verwundete gegeben habe. 
Franzoͤſiſche Patrouillen durchziehen bie Stadt. 


Ebarade,. 
Meit Erſtes bahnt den Weg zu Würden und Verdienſten, 
Drum ifties’ aller Achtung wert; 
Mein Bweitts— weh’ dem Mann, er ſei den Künften, 
Er ſei dem Staat geweiht, der's nicht 9— und ehrt, 
Mein Ganzes — ohne Geld if’ eine S —2 e, 
Die von ſich ſelbſt iu Luft zergeht, 
Und ohne Wirth if’ eine vol Nafe, 
Die man fich felber dreht, 


— der Ban in Ne; 34: 
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nr ehe Hart nf 
Hi ar Kan Derfanntttuna seräftigte fi ſich in ihrer "sale Sthung * 
weiteren ie Motels über die Senatsvorlage, die Errichtung einer pre 
Bür Der Gommiffionsanteag, wonach Die Schule Ir ) | 
e En yon die Leitung der proteftantiichen Conſiſtorien tell - wer rben 
Berti der tabtgemeinbe verbleiben joll, wurde durch Herrn Sr. St F 
ee betämpft und ſchließlich mit 64 gegen 6 Stimmen angenommen. Ebenjo, 
Berfammlung dem Antrag auf Befreiung ber _nichtproteftantiichen Schulen „bonn 
een Heligionsunterei t bei. Die ‚Belegung See des et * auf 16 fl. w 
Erhö —— Saul er Höbern Bü ule von 25 * ferner die fi J 
le, Die Lehrergehalte zc. ne — w —* 
Beh aß bei der neuen Schule ‚fein Inſpector ungeftellt, in den vs 
j ligionsunterricht ertbeilt, dagegen der Geſchichte und Natur * m 
u Belt. gew 43 werden foll,. Die vom: Senat und der. Commiſſion “cken 
€ —6* rgeſchlagenen Benennungen wurden ‚nicht geeignet befunden und, 
em. Senate anheimgeſtellt. Die Verſammlung erklärte ſich — 
ae inverftanden, Daß. unverzüglich zur Errichtung einer —** 
ürgerichule für Mädchen in möglichfter Verbindung, mit einer neuen —** 
—— werde und. die Errichtung zweier neuen Mädchenjchulen vorerſt u Era eibe., Ci 
ntrag, bes Herrn Herwig auf unentgeldliche. Aufnahme beſonders ‚bef 
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dem 


mittelfofer Eltern in. die meue Schule wurbe abgelehnt, dagegen jener des 
ee wonach -foldyen Eltern, welche gleichzeitig mehrere Kinder 
— das Schulgeld exmaͤßigt werden kann. Schließlich wird auf —* — des 
beſchloffen den Senat um bie noch fehlenbe Rüdäuf 4 en 
ih der. Berfammlung, dab die Subvention für die Mufterjchule ausichlie bl 2 
u. zung, ber Lehrergebalte verwendet werben, joll, zu erinnern, u 
"erlebe des Zuchtpolizeigerichts,., Gin Rufeörudengehiie 3 * 
einem. iefigen Handeldmanne auf ben Namen seines Principals, ohne daß Fi 
bie uftrag. gegeben, ein Darlehen von 6 fl; zu erhalten ſuchte, was ibm. doch 
ver —— wurde, — eine ——— von 10 Tagen. — Ein; Denn: 008594 
angeklagt und, geſtaͤndig aus dem Vorleller eines ‚biefi I ' 
ein entwendet zu ‚haben, ‚wird in eine a ur 
—A ſteht unter der Anklage, einem; UÜhrmacher —* en vittelft 
ffe vn rperverlegung beigebradjt zu haben. Der Beklagte ſoll auf dem ð eg 
Niederrad hierher, dem 11h; * zuerſt den Hut angetrieben und ihm bau u = 
* Se eine Big einen ni ben Bor verjeßt, haben, ſo gun ⸗ 
Ba e eine Bi — i * olge hatte. Der B 
a 
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Serß rät auf Freiſprechung feines Glienten ar Das Gericht verurtheilt bei 
| Aare — kinb zur Zahlung von’ 57 fl. an bie Gisiladhäfton, — 
Eine dir) Heren Di. Mayer vertretene Brivatklage eines hiefigen Schuhmader- 
een einen Wagnermeiſter, lautet dahin: Letzterer habe den Hährigen Knaben des 
Als derfelbe mit jeinen Geſchwiſtern in dem Hofraume des Beflagten geivielt, am 
egepadt, ihm — f und Rüden heftige Schläge verſetzt, daß er hingefallen ſei. Als 
e, um ſich biefen andlungen zu entziehen, fortlaufen wollte, habe ber 
häte einem in der Nähe befindlichen Zinmergefellen zugerufen, ihn zu halten, was 
diefer ui orfhan babe. Der Beklagte habe Hierauf dem Knaben ein Stödchen, das 
in der Hand gehalten, entriffen und baffelbe auf deſſen Rüden zerichlagen, Er— 
1, ein Fieber und eine mehrere Wochen andauernde Krrankheit des ſtnaben jeien 
intktelbar anf dieſen Vorfall gefolgt. Der als Sachverftändige vernommene Arzt, ber 
den Knaben behandelt, erflärt, daß die an demſelben zu Tage getretene Ktrankheitser— 
h nung nicht als nothwendige vn der erhaltenen- Schläge zu betrachten jeien, ſon— 
aulh dich anderweitige Urfachen veranlaßt worben fein Fünnten. Mehrere Zeugen 
nen a8, daß in dem um bes Beklagten fortwährend von den ſtindern, worunter 
ich der erwähnte Knabe und feine Gefchwifter, ein arger Scandal veriibt werde, 
ee einen Mann in Affect verſetzen könne. Der Aumalt des Klägers, Herr Dr. 
2 ‚ trägt gegen den Beklagten wegen Sörperverlekung, ev. Ehrenverlekung, auf 
'angemeffene Strafe, der Anwalt bes Lehteren, Herr Dr. Bardorf, auf Freiſpre— 
&ung, ev. auf Erkennung der geringften Gelbftrafe an.: Das Gericht Ypricht den Be: 
Angie frei. Schluß ber — — 2 Uhr. 
. Nächten —* findet eine Sitzung des Appellationsgerichts ſtatt, in welcher zwei 
Fleur Verhandlung fommmen. 
Nach den Torben. von der Standesbuchführung ‚veröffentlichten „ſtatiſtiſchen Mit- 
Alungen Aber den Givilftand der freien Stadt Frankfurt und ihrer Landgemeinden im 
abre 1859* kamen in dieſem Zeitraume in dem Stadtgebiete vor: Heirathen 409 Paare 
27 1858 344 Paare), Geburten 1483 (i. J. 1858 1396), Sterbefälle 1287 (i. 
1868 18308). Unter den 409 getrauten Paaren Ai ten ſich bei der Linterzeichnung 
Trauungs⸗Actes 6 Frauen (4 biefige und 2 frem ) als des Schreibens unkundig 
Die Zahl der Ehen, durch welche Kinder Iegitimirt wurden, betrug 44 (1. J 858 38), 
die rei der —5—— Kinder 68 (i. J. 1858 55). An das Eheſcheidungs 
Wer des Jahres 1859 wurden 9 (1858 7) der Standesbuch im Yanfe des 
namliyen Jahres mitgetheilte rechtöfräftige Scheidungsurtheile eingetragen. Unter den 
1488 geborenen Kindern (731 Knaben und 752-Mädchen) befanden ſich 1033 Einhei⸗ 
Be a I Drcnte. Die Zahl der Tobtgeborenen betrug 74, worunter 39 Knaben, 
85 WMabchen (1858’ 64), und-biefenige der Awilfinge 21 Paare (1858 14 Paare). Uns 
ebeliche Geburten kamen 311 (1858 292) vor, und zwar 93 von biefigen und 218 von 
eben Müttern. Witer den 1282 Verftorbenen (worunter 636: männlich, 661 weiblidy) 
anden ſich 846 Einheimiſche und 441 Fremde. Für die gefunde Lage unjerer Stadt 
Kat der Umſtand ein erfreuliches Zeugniß ab, daß die al der erſt ‘im 'vorgerhdten 
"ebensalter Berftorbenen eine jehr bedeutende iſt. So finden wir, außer 111 3wiſchen 
‚Bo Jahren Verftorbenen, 48, die zwiſchen 80 mid 90- Jahren ftarben, und 5, 
290° mb’ 100 Jahren. — In unferen Landgemeinden “wurden im verfloffenen 
etraut 84 Paare (i. J. 1858 73 Paare); Geburten fanden 467, darunter 152 
(1852473, darunter 163 uneheliche), und 277’ Sterbefälle (1858 332) ftatt. 
Feiht aus Lim burg: Profefior Janſſen aus Frankfurt (nicht zu ver⸗ 
Ai Dem’ früheren Redacteur der Zeitung „Deutſchland“) befindet ſich hier und 
bat am vergangenen Montag die heilige Priefterweihe empfangen. die ANZEIGT 
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— Fr eg: in der Politif. 
N „Der „Agence 6 wird von bier telegrapbirt, daß die öfte a 
* Note bezüglich Savoyens abgegangen fe, Ab 
me Pro —** tion ex Eile gung ent Kae ’ ! ine 
Parie Sigung, des FERN erftattete. Herr’ v. Roger, wie Der Moht! 


th a Ta t über 42 Betitionen. bezüglich der Aufrechterhaltu Ner 
weltlichen Nechte des päpftlichen Stuhles, und es wurbe;bie.Beratl 
ie Gon iſionen diefes Berichted auf den nächiten Donnerftag feftgefeßt. — te 
ſche De: —E at Pr —2 an der Kalſerin ns —34 8 * 
m n 1 Erwer ene eine am 
a; ne iſerin ſt 4Min der Deputation An un ei unhiiche 
‚te Ft en Prinzen Auch, die Bildni Ale. des, Laiſe ug * 
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Hals: bleiben. — Aus Antibes meldet ein‘ Telegramm bie 
u einer Adreffe an den Kaiſer Ei gen um on fir ie Bie t 
* Ga hart Nizza mit Frankreich zu danken. ua 3: 
urin. Farini iſt zum Minifter en ernaumt worden Mailand 
traf eine Depeſche aus Paris ein, welche die Rüdzugsbemegung ber franzd Truppe 


ſuspend frt. a, 
* Zürich. Das Gerücht, daß die frangöftfchen Truppen Savoyen — 
in. St. Julien cafernirt würben, wird pofitiv widerlegt. Die ‚Truppen werden 
ſelben ege zurüdfehren, auf dem fie gefommen. 

Eine Depeſche aus Mailand meldet, daß die neapolitanifche Armee in’ den urwer 
ſtaat — ſei, was in Mailand arofie Aufregung hervorrief. 

—— ſoll in Turin eine Proteftatian gegen bie für bie Annexion verfolgten WEage 

regeln ü — haben. 
Madrid. Die Operationen ſind wieber Mfnensinmeh — Erd er 
wärtete die Spanier auf einem fehr ſchwer zugänglichen Terrain. 
langen Kampf fiegten bie unferen und a Maroffaner flüdyteten. Der "Re em Bi 
ſcheint feinen großen Schwierigkeiten 3 —52**8* 

In dem Hauptquartiere der * perations armee in Marokko 
jebt, wie die „Eſpana“ anführt, deutſche, öſterreichiſche, preußiſche, Fat Fiir 
und ſchwediſche Offiziere. 


NKunft:, Literatur: und Theater-Rotizen. 
In der Stabtbibliothet zu rn Die befindet fich eine von ber Hand des "Recke 
Lange (( Säx 1781) herrührende Abſch & es Briefes, in welchem Gottſched eine 
Frie ei em Großen ſechs Tage vor der Schlacht bei Roßbach (1757) gebaßte, *F 
rebung ſchildert. Wir heben daraus folgende Stelle hervor: „Da der Köntg Bi ⸗ 
matiſchen Poeſien tadelte, ſagte ich, es waͤre kein Wunder, vaß es ihnen nie 
linge, e8 gäbe fo wenig Terenze, die das Glüd hätten, von Scipionen getab 
gebeil ffert zu werben. Als wir auf den Horaz famen, dergleichen jeßo nicht wärer 
‚ es fehle in Deutfchland an einem Auguſt. Vons en avez un, verjeßte er. (% 
von Sachſen). Mais il mangue d’un Meckne, eriwiderte ich. En cela, war feine Antwor 
vous avez raison. Als ich Fe daß die deutfchen Dich er nicht Aufmunteruug * 
hätten, weil der Abel und die Höfe zu viel franzöſiſch und zu wenig vr ver tin 
alles Deutfche * zu ſchätzen und einzuſehen fagte er: Das io yon 
von Jugend auf Fein deutſch Buch gefrten und rede, lebe ee — Mi) i 
un cocher); feßo bin ich ein alter gel von 46 Jahren und habe feine — 
Der Impreffario err Lorini fol, im näcften Winter mit, f eniſt 
—598 aft nad Berlin zurüdfehren und finf Monate hindurch, vom Fo Ror 
1860 bis 20. April 1861 — ———— im Vietoria⸗Theater geben. Man | 
Einnahmen bes One größeren W tertheaters noch dadurch zu vermehren, 
im Parquet Gercle-Plä einrichtet und dieſe zu erhöhten, Preifen verkauft. er: 
Herr Profeffor Rötfcher in Berlin,‘ der vor einigen Wochen von einem Seylagan 
all getroffen worben, ift in erfreulicher Geneſung begriffen und ſchon “fo tmeit 
aß % wieder ausgehen kann. Als Referent fiber das Königtiche See 
—* Nöticher von — Brachvogel vertreten. —** 
Man ſchreibt ans. Wien: ir? * —7 verſtorbenen Komtker Je N 
ſchreibt M, Klapyp in der „Oftb. P „Schade um die komiſche Ade 
Tod vdurchſchnitten Hat! Sie war et. * "gefunden Blutes. Grün war ein Me 
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Holz einer. warser repräfentirte die naive —— des Wiener rat die 
letie. des ‚Gemüt AH Gr war ein humoriſtiſches Naturell, vol Urjprünglichkeit der 
ame. Kurz und epigrammifch war fein Spiel; er ſprach gewöhnlih nur wenig, faı 
— und doch konnte man bei dem Kleinſten, was er auf der Bühne. that, au 
IR eele — ohne etwa hintendrein ee zu befommen. 






Man jchreibt aus Weimar: Die zum Beten der Schillerftiftung angefündigten 
ungen des bekannten Reifejchriftftelers Kohl werben vorläufig unterbleiben, da 
die Subſcriptionen bis jegt feinen zureichenden Grfolg in Ausficht ftellten. Dagegen 
wurde im großen Stabthaugfaal a. Veranlaffung ded Director Heiland zu einem 
wohlthätigen. Zwed ber Sophofleifche „Debipus in’ Kolonos“ zur. Darftellung gebradt, 
md zwar in ber Weiſe, *; die Rollen des Efüdd von Herren. und Damen gelejen, 
die Chöre, von. Mendelsſohn componirt,.von dem Gymnaſialchor gejungen wurden, Der 
oßberzog, ſowie der Herzog von Altenburg und Prinz Morig, die gegenwärtig zum 

‚am Großherzoglichen Hofe weilen, mie ira der Darftellung bei. 

Man fchreibt au8 Stuttgart: Im Hoftheater fol eine neue Oper „Die St. 
isnacht”, Mufit von Guſtav Preijel aus Tübingen, aufgeführt werben. Dem 
liegt, wie es heißt, ein Volksmärchen von Mufäus zu Grunde, 

& m Meidinger’ichen Berlag ift erfchienen: „Das Leben der Hausthiere.“ 

amilienbudh von Hermann Pöide. 2. und 3, —— Schon die erſte Lie⸗ 

—— bat auf die Geſichtspunkte hingeleitet, die die Verlagshandlung bei. ale mi 
jeſes Werkes leitete, Durch Wort und Bild fol es wirken, bie. Liebe zu unſeren 

jausthieren zu förbern, das Treiben ihrer Gemüthswelt ung zu eröffnen, aber: auch bie 

fjamen Ouellen ifrer Nützlichkeit für Haus, Hof und Staat zu veranſchau⸗ 
hen. — Für Klein und Groß muß ein ſolches Bud, das dem Leben biejer Thiere 

a allen Richtungen I: t, von Spntereffe, Belehrung und Erbauung fein. . Es wär, zu 

en, daß die Abbildungen in der erften Lieferung nicht ganz den Anforderungen 
Then des Publikums entiprachen, trogdem fie ſchon Anklang fanden. — Gin 
ber jeßigen Hefte mit ber erften Lieferung läßt inbeß erfennen, daß bie Vers 
lung nicht ohne rg bemüht. war, aud) hierin dem —* nahe zu 

, was 2 ſchnitt und Buchdruck zu leiften vermögen. Die Zeichnungen ı von 
Aimſ in vortrefflih. Dem Zezt find neue reichhaltige Abbildungen beige- 

Die namentlich die Abweichungen des Körperbaues und die Raceunterſchiede ver 

lichen, Dies gibt dem Buch auch zugleich eine erhöhte naturgeſchichtliche Be— 


Kep e bon: „Einer von unſere Leut'“, auf unſerer Bühne, in welcher 
rei ‚da ſel und Stoß burd ihre — ouplets ſtets Beifall und -Aner- 
ang erndten und die Wiederholung der „Dinorah“ erzielten gute. Ka —5— 

aͤnlein Fraſſini — auch bei der dritten Vorſtellung der Dinorah wiederholte 
—* Hervorrufe und die rauſchendſte Anerkennung ihres herrlichen Talentes. 3 


una Moannichfaltiges. 
Ehiere ald Heilkünjtler.) Im einer jept in Paris unter dem Titel: „La 
u deurs et des. fruits, par Eugene No&l,“ erichienenen kleinen Schrift, die ſich aber 
| den Blumen und Früchten be\häftigt, fondern auch mitunter einen; Blid 
Merwelt richtet, wird ganz. richtig bemerkt, daß der Inſtinct bie Thiere in den 
dene, Die heilfanen Kräuter zu erkennen. und ihnen Mittel zur Heilung 77 
ten auffinden zu laſſen. 38 1 2— werden in folgenden Worten angeze ge: 
ie haben bie, Gigenichaft Diptam ‚ober. der Eſchenwurz entdeckt, BY le 


vo I * ) | 




























x 


‚ Mi = 
| ME elle werten, 























* ſi 
"des Ar —— Die Hof —— Hfeln, voh 
Fire nmial jährli Ei des Vorbeerblättes. "Die Diego Hl 
——— ee a, >, 









‚bi iu Das Rüpfer 
Sie i a 6, nem 68 el ok ET 4 
Eh M, 


J 


Ka: er fügt dann ti,‘ Suint 
| A ausg en habe, die ia hi ef — teren | 
—— — 536 auf⸗ Jehigen niedicin MA 1 
In bat ® rt - 


Fi ran 
r eittigen Th in Rom⸗ 4 — € 


* * —— — ii Huf 5 — 


Hirer' feiner‘ 
sohn nicht unb HH Keen, Aare dor Vier ſtiich 
enten Det — m, einer Jugend halber NA. teit. ” g vaf ie 
nevals lernte fen a reunde * ein Butſche von * ihren, 
— wie der € * ra — ne ie er ⁊ 
t-vergehrt, v e dem ewieſenen Dre rache 
An —— reden see, a er dor Tele‘ Hr vo 
— Fe wiüthend mit dem Fuß u —* 
ch FA f wie‘ — Ri Kin Ey mn 
hir nft müſſe er och einmal ni echen; e rei 
jet — Knittel verfehen. Ir MP — 
— * a ie einen gefährlichen ie — * 
| e aber zulegt dem Frese — * it 
e. Kerne bat er den’ Beichtiger, —— je: de 


London tft ein Riefenftlattäind [\ 
Bi A Feen Bas eek F land * 


wurde zuerſt von dem Holländer * v. —9— ki ip = 
auch, Honl Tekten —— u eine ungeheure "Fänge AN. od. 8 ns 


u 


J te’ ar mißt 
Sl — ine Gent Kühe Biedeuffihe Shibenk 
— Et Mi — nd aus ſchwarzem Tuche mit, gol * Boͤrte * 
cultaͤt, gu BO, der Träger 'g 


ie a holl Kae — ee 


& —J > —** ar are 










2 









m 2 air De 5 


en 












Peuefte Bachricee er 
* tiondel meldet, die erſten aus Itali 
Franzi) as name Sank ii Savoyen eingerüct. ar 3 ar * — id —* 
Rigta iſt zum Miniſterreſtdenten in Paris = „a 
— en Truppen — nach — * * m 





—— ee | 


J 19 — — — nd Berti ] rg „ag rn 


NE38. 7% 1500. 











\ Zr 
en, Bat, POTLORE, Kımft, Theater und Genie 
0 Freitag, den 30. May "1860: 
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Die aA ang fn kann ben jo eben von bet Ba ät, 
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"ber; A 
ten. An die ——— — Verwalltungsrẽ vo 
mann von Wiesbaden und des Herrn ® ttefind von 
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. f ausgezeichnete Kräfte weſentlich bereichert — 
er = * ie arte fe wurde die — e einer weitere 


„in Sihun 
ung ung Ann, in rere’ Handiverfsmeifter ſprachen ?fich * aus, * 
der ewerbefrei eit, natürlich unter den durch unjer Eleines Gebiet 

en Ri nicht ahmen, für unſer Gemeinweſen nur von — Feigen Betr ei 
* Dein‘ a 5 fofgenbe wet Fragen zur Abftimmun eine 
teiehfiche Beſch der freien Berufswahl des Bürgers Aatkhaft? * Sin Prü⸗ 
y von einem Gewerbe zum andern wünfchenswerth ? 
* Generalverfamimlung der Bank fi Süddeutſchland in Darmftadt wurde 
indiger Discuſſion der Antrag der Verwaltung, dahin gehend: Zwei Interims · 
u; — ale in eine vollgezahlte Actie von 50 fl. zu verwandeln, mit 
Stimmen angenommen. Dann wurden’ auf! Antrag_ des Abbocaten Mep 
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nträge an ehe aus der Mitte" der Actionäre in ernennende außerordent⸗ 
io verwieſen, welche denmachſt einer außerorden lichen Generalverſammlung 
chten Bat a diefe Commtt ion wurden erwählt: die Herten Müller: 
AR 1b 8 ſchmidt aus Mainz,’ Anwalt ' Meß aus — ———— Di. 
" A —— aus Fer am 
de wurde in "einer größeren Verſammlüung Bon — umb —— 
Hof“ dahier die — eines Turnvereins beſchloſſen und * 
gt" Die Zahl der beigetretenen Mitglieder erreicht bereitd 100. ' 

Kar mit den einleitenden Geſch betrauf worden Nach 
Le ſondern · andy paffive (rticht turnende) Br 
glieder mit vollen ugelaflen, 

Bed nt * ei ie ei Saale ‚dit Harmonle⸗ abhehaltenen und Harhentlich 
don Fremden jet "Yahfreich beſuchten le 1 Gontert” des Concert⸗Vereins, fand 
{ KR reg mg des Herrn Heinrich ee eine’ Collekte Für das Dentmal Kater 
Wende ® ftatt, welche das erfreuliche Nefultat von netto fl. 50 lieferte. Herr Neeb 
ven Anweſenden Danfend init; und brachte dabei einen Begeifterten Toaſt 
Deutfhlands aus Dinnernder Beifall gab Zeugniß, wie fehr ber 
"dem Herzen Aller gefprodien. Söhliehlich überreichte er Worftanb- des 
-ert na“ dem Goncertmeifter des Ef. Regiments Degenfeld, Herrn Capell⸗ 
Start, als ae denken nnd in Anerkennung er deit Vereinsmitgliedern ver« 
de das Album der SchhtlIerfeier zu Fran furt aM, 
ii Irachtba "einer entiprechenden Debifation, 

* da web, jchreibt die „PBoftzeitung“, hat jo Tange’ in make elebt und 

w ai B a ahne nterefie fein wird, zu vernehmen, erſtens ba er Onbberitg 
Throl für das ihm zu errichtende "Dentmal «100 fl. air’ feiner N. 


de hat, und 32 daß demnãchſt aus der Feder des Abbé Dodilla in 

— ba 0 eue Br. eine frangöftiche —— einer Auswahl ſeiner Werhe erſchei⸗ 
in ® 

| — dir der Hauptwache ein auswärtiger —— —— der mit 

einige er een Meibern tiber bie don ihm beliebte — 53 ber boofe tinb 
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‚zeift R es ame um * — über die 
handle, und erinnert bei Anlaſſe an den el des — 
ſtimmt, daß die ee welche ohne Ermaächtigung * Be in r 
nehmen, ie Bigen! als; Franzoſen verlieren. — Daffelbe Blatt in Bed 
aus. üher die —— von Lord John sont aus eſpro * —* * 
hnen vor, den ‚Stempel, ber Erbitterung zu tragen. — Bas widerl⸗ 

ach, u per und. der König von "Neapel ir ihre Haup »tftähı 
laſſen itutionnel“ müht fi in ‚einem; mehrere Spalten fü 
Artikel ab, Tre en, des anli wei Erg be 8. in der 95 hen Aı 
‚fragerzu, 14 4 Der ‚neue logcomman * von 
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umfaffen Kaiſer wird, wie vor De Jahren, ,in das Lager. kommen. ;.. u 
— erkl er werbe, % lange das 
8 —— fe Doll verfolge Anthölken einen Antrag bezüglich, 


| odehouſe auf eine Anfra — 2 
Marotto —5 — die — —— einge Die = 
ab Tetuan En Normanby. vertagte hierau feine tion. wegen 
j "Dorn. «Heralb“ jagt, wehren werbe ein Kongveh ber ro 1 einige 
Bosenyi London ulammentreten.—, Daily News“ — die franzöftf Bei jeftig ar 
4 — Wir, haben zwar den Beſiß von Savoyen nicht ;garantirt, mo 

aber Er — tät von Chablals und Faucigny. England auf das Anrufen De: 
eidgenölftichen —— die einzige, mit ſeiner Ehre und. Würde vertragliche 
wort ertheilt. — „Times“: In Zulumft werben wir den Worten leons nicht ar 
(glauben. Die Entente: cordiale exiftirt «nicht mehr; gel wirklich, aufg ** 4 ar 


— 56 Auug Wir gelten befpalb. do 35 
en 6 icht ⸗ —* 8* News ag f 5*— mehr Ye ae , 
„aber, —5 ans deßwegen Doc, nicht mit den Praͤtendenten conſpiriren. Ä 
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do und die von demſelben befehligte Diviſion na —8 bald.di 
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2 un 


eſſen m Sein — 
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und Theater 
ven: Karl Gugfom’s a en: och Rai, — 
16 Dur 9 et * (und gewiß nicht minder ee 534* de 
— Leihbibliothefen mittleren Ranges 5-6  Grempfare anzuſchaffe 
Jil Hammer’s Vorleſungen, welde nächſten Sonnabend * 
ein De enes Auditorium. und finden Die fe Theilnahme 
bten Lyriker iſt foeben ein osmaniſches Liederbuch, 'betitelt „ nter dem 
Ahaus in Leipzig erſchienen. Die Proben, welche Dr. Hammer in 
trage aus diejem Buche mittheilte, waren ganz — —* 
e neue Erſcheinung hinzulenken. Von ſonſtigen bi 
ei von . ausgingen — ſchließlich noch — Drei ——9 weten 
üg_bon Mr „arallenge in“, lyriſche Blätter Borat Set, Bilder 
n — — ae erlne — er und 
I — * eh inieber [che 
ver ung am ede ieſen, we 
hutes Ballet dere op Mae ainb — 
— 55 * war das Theater in allen R 
DD‘ allet unter der Fr des 9 Ästen. 
gio’g ei Me Gaſtdarſtellung. arina, die — — 
— von Ambrogio, und — bie ——— 
waren die iecen, welche zur Auffüh Hai, kamen und in 
hiebene Tänze zur Anſchauung brachten. ‚Der Beifall 'des jo 2 
ums. gab ſich laut zu idee und war ein würbiger 4b 
Atungen Ha ptirtgen, tie ie ——— — Ye 
höne, talentuc mmgen, Torte die Herren Am ei v der 
New; y yo Na ih Er — op 2 
beiden Ballet Biecen erfreute u m an, ber wo 
actigen. ©: elle 6% „Der Gopi se -Titelrblle Rene, genen, 
Charakter: er Her Schmit ſterhaft gab, wofür er —5 — 


* Pr Botbeteitun en zu dem an Pfingſte 
— in gro {5 — * Betrieben, 33 * 


fe 4? ihrer Ihä Tägliche 
bie‘ —— (rem Biete Biete mäher. * 2000 —* 
unter von Parts, Strasburg, Baſel, ſowie Deputationen von 
a: Seribers CHAR Waffer“ Hhateder Boling⸗ 
— fe eg —6 Ne tung 
er namentlich an 
Inneren he beste" oe Br 


IE Ha kn et Allen Acten — eg 


— der Künſtlet Rolle "bereits in 


autet, — rau. v. —— 


Ba ein ——— rn Bart 
Sitefomin; uch: — —* 
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Guſt av Kuh mak: Hoftheater in 28 an xingereichtes und 

—* Darſtellung —— url er en, weil er ba * one ‚ Die. Mitwir- 

ung des Herrn Dawiſon a nunmehr feinen biermontlichen Ur [aub. — 
„wicht EN Aufführung —— t Basen will. 


—— — ſt in Danzig mit entſchiedenem Beifall. g — 
here ut großem Grfolg eher olt worden. Die apa Pettenkofer * 
Hellmuth und 5— Röckel zeichneten ſich darin aus. 
Die Repriſe des „Maskenballs“ war namentlich durch die treffliche „ 
des Herrn Meyer als Guſtav ausgezeichnet. Auch Dettmers „Ankarfirim". 
viel Anerkennung. Die Arrangirung des „Masfenballs“ im Iepten Acte war fr 
geimmaggel., 


Beuilleton für Gegeuftände der Technik, — ve 
Garten: und Hauswirthſchaft ze. ze: = 
Das Dampfpflügen gewinnt in England immer größere Mitsde 
. —E Arge angel an Hibeifern dieje Kultur Betr ce, „Mehr 
YA — ſind "Hereits in Thätigfeit — 50,999, bis 60,000: P erdel 
Ale arbeiten für den Landwirt — und man berechnet bei befferer Athı 
„bie Griparung dabei auf 40 Prozent. "Die Landwirthe, welche mit Da raft pftüge 
haben zwei Drittel ihrer ferne abjchaffen können. Ueberbieg wird b ch 9 
des‘ —5 — eine ſehr bedeutende 









ae emadht, der —— bei 
A Bi cres Ar le bis 16 22: Herr Bird in Lethhm: 
Stafforbihire z. ©. hat in 3 Tagen. 7237, N (117 M. M.) mit einem ; 
pfluge bearbeitet. Da bie Felder von einander entfernt lagen, jo mußte ex den, 
rat, 6. mal — —* a — wodurch ſich 3 Tage — hear ' 
Dies gerechnet, t ſich de über 6 Acres (gegen 10 ee 
7, Uhr. Mor —* 5 mittags, incl. 1/2 Stunde I re u 1 Stünbe 
für. Mittageſſen. Um dieſe Fläche in 15. Tagen im, älter Weile zu pflügen,, Yes 20 
i8 24 Bier e erforderlich gewejen. Man kann daher mindeftens e— 
——* die Hälfte Zeit * part. wird. Ein ſolcher Dampfpflug mit 
is 800, Pfund Sterling, arbeitet 10 bis 12 Zoll tief und ge Ka u 
2 Jungen ‚zu ſe per ee Per > al 5 * A regt ur 
ER T e en bes Damp en ten nc n 
— Steintobfen, Delx, auf 2 1! Sgr. bis 2 — 
pro M 
Der große Alpendurchbruch, Mont⸗Eenis-Tunnel. Die, arbeiten 
u diefem cal Werke. find, vie endet. Mit den, gewöhnlichen — 
Beiben Eingängen 820 Reich durchbohrt. Im Januar begannen die Maſchi j 
der Seite von Bardonneche, im März werben fie von Modena aus ihre Arbeit, 
welche in.6, Jahren vollendet jein fol. Die Temperatur im Innern des Ton 





ben Menjhen, erträglich. — Man kann. in dem Berge, welcher zu hoch. ift, keine t 
araben, und nicht * 32 Arbeiter auf einmal auf jeder Seite des Zum, ö 
wenden... Was: bie ‚fü grobe Werk —— illionen betrifft,. fo b die 
„Bazette de ee ref rt iemonts, welche dieſes and inne gi 


„Bohren mit nehr t. denn. 1200 —— Eifen Bahnen Rt ausge hattet hat, guch in d 
an ben nothiven F— Summen nicht Mangel leiden wird. 


. tehen zu bringen, dem Herrn I. 9. Yohnjo * 
2 23* ein Appara —— eſſen —2— ung an A 


— 311° — 


—5 an den Enden einer 5— fo befeſtigt, daß fie, wenn ſie ſich nähern, 
Er jet —— Theil einen Druck ausüben. Dieſe Vorrichtung iſt am Stirn⸗ 
Zaumes angebracht und mit einer äußern Umkleidung rg 
— — und ganz’ dem gewöhnlichen Geſchirt Sara läßt 
gest rch die Ringe zweier Federn, welche an jeder Kinnbake befefti i find, und 
ner angejogen wird, die am Gingange befindlidyen Volfterchen ſo gegen bes 
e Stellen über den Rüftern, daß dieſe geichloffen werben, dem Pferde den Athen 
And €8 zum Stehen Bringen. 
als Dünger. Gin englischer. Landwirth einpfiehlt diefe Felsart wegen 
‚enthaltenen Kalı als Auten Mineratifchen Dünger, vorzüglich für ar ee 
* wird in Kalkdfen bis zum Rothgluͤhen erhißt, dann raſch ins Waſſer ges 
wodund et. zerbrödelt und Auf einer Stampfmühle vollends zerfleinert witb: 
wird er mit einer aleicher Quantität ungelöfchten Kalkes gemifcht, in eigens zu⸗ 
eten Saufen mit (Erde überdeckt, langſam gelöicht und mehrere Woden Tiegen ge: 
und, endlich. vor der. Rerwenbung gehörig urchgearbeitet. x 
ja e Schmuckfedern wieder wie ganz neu berzuft ſteuen. — 
‚nichts weiten; als Federn in ein Gefaäß mit, ſiedend heikem } aher gu ur 
3 Stunden eingetaucht ‚darin zu, laffen und ‚Dam zu tt hie v 
man, die zerknickte hornartige Subſtanz aufſchwellen * ihre DEHHRHRIS: 
"Es ität, wieder, nufnehmen.; ;,,.,, 
Londoner Siſenbahnhof Kings-eross, ‚für die große Rordbahn;: if. —* 
eſe aller Gijenbahnböfe. ¶ Die mit —E— verſehenen Schuppen —58 
Balang — walber ſich oben im; ungeheueren Bogen Die Glaeſcheihen 
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. " Aeririg der ſpaniſchen Armee iſt folgende Die eſammte ‚m e In⸗ 
h Irak ein niebrige® ‚Ye ‚bon Flo Ei 
fe ° fihen Kinder⸗ —* Jagbinn I, eublaufend De 

Wat! — vorn mit grünen — ea 

— Der mit * 
RN: ar Fi de — 
en ein 


An Ma cr u le jaffe * * 
et eh — * ER S He: 
en und’ Au un 
Eye e' Peru un mit an 3 gehen 
nette. Die ee, ne mit dun —* Aseiden, 
aber als Kopfbedeckung, ebenfe! Bruns mit einig usnahme der 
Huſaren. die, ‚einen Art Kolpad beſißen; * Die Artilleri —* 
* lichtrothem — und Wuffcplägen, dazu, —* 00 
Wiener, wollene Epa und, einen. gang miebrigen Gzako.narh ‚alter: Art, Be 
Cavallerie ift: fire die — —* und -Paneierd bie — ck u (MWaffen-; 
ee. ebenfalls blau, bei ben reitenden Zägern grün n Huſaren ver⸗ 
read In der ganzen Armee wird —3 — des, une ein eng aus; 
bis 73 —* das Knie hinabrei dender U Kaputze getragen. - — 
ya: Wehr if der berühmte. Stattftiter Di. Mared’Gepme 9 ae anni. 
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‚Aus dem Kanton Gbllheim b Das „Kir Se 
hun nad: 5 DAR — ereignete, ſich ‚auf ‚der bri — 
Es ſprang naͤmlich aus einer 9 unbekannten 
mt * a a Sn n. mit folder Gewalt — 
ochen, achwerk groͤßtlentheils —* alfer 
—— — er —3 weit fortgeſchleudert wur an 8 Er bei 
ber, Theil. des Zabrifgebäubes buchſtäblich in Triummern Liegt, en, D 
Morgenftunde wegen erft in geringer Zahl anweſenden Arbeitern Ar * ber. 
rex, ſogleich tobt t.auf dem. Rlaße; drei andere wurden jehr efährli hadigt u 
— ein junger eat bon, 17 Jahren, der einzige Sohn € DR. Nstthpe, d 
enfelben Tag exit als aachen eingetreten, bereits Feine den erlegen 
abrifbefißer Fond, iebrich, Durch: Dies ki Grei verurfac 
Fey plL ſich bon auf eine Summe von mehr Hi m 
gun alu eflanter Kal von Po SRHBE RE — ER er e 
von * gelegenen Orte.. Zwei Br ee Keen "un h 
ue — DE eit Jal 6 dr t 
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iſt ‚als —— m —* —* e Set er a tr 
— a nd.-eilt voll es el ‚Halje; 
St lan Am: —2 Bruder, der — ————— 
ir befreien und ihm fo das Leben zu retten. Das 
uchten Pe eier u eine plö —* Geiſtesſtörung geweſen ſein I mai du 
Ein ſüddeutſches Blatt bene En Gin zahmmer und frommer 
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Barbestan) > hat'ıin.a eroxbentlicher Sitzun —— ruc 7 

fan Inga und Turin beſchloſſen. ——— —— aß 

vinzen Savoyens der Status quo vollſtändig ——— ne 

ke ine * ef daß bie eiy mi den Stand 9 sr be 
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Sonntag, den 1. April .2 1860, 
re Im — | 
ah An Denke unnd liebe! 
Denke! Wine hohe edle‘ Eine Denfe!' Deinem deif'gen Sewter dienen J 
het die bie Ratut gebaut, ' tauſend Kräfte ber Mater, 
urn Weber Hlinmiifä ivallende Gefühle — Liebe! und du rufſt bie taufend' ein 
hat fie dir in's Herz gethaut, zu der Mitwelt Freude iur: * * 

— geh Du zethörft und haueſt Welten, Deunke! Wo des Paradiefes; Auen 
nl Me wind Dir. der Inbegriff von Gott. vgrünen, fiehſt nur, du alleinn. © uustu/, 

6) ‚Liebe! umd du teitft den Heinen. Käfer, Liebe! und du führft dem Kine Brade (I 
nisi eo * jarfcht. nicht todt. ellgen Herzens, mit binrin, ı 14% on 
‚be: ; — — — —— — — 9 Br * GL 
* 3 ‚Sur Tagesgeſchichte Frankfurts, na 


Feankfurt, 31. März. In der: jüngften Bundestagsſitzung gab: den: Kaiſerlich 
—— — ————— der ein Benni von einer nach * 

Depeſ Grafen Rechberg vom 25. d. DR., wodurch Der Kaiſerliche 

Were ber Wienet Congreßakte und älterer wie. nenerer Vorte ige i 
ie am .18. und'22. d. M. dem Könige von Sardinien volgogenen Dekvete, 
eh —— von Varma, Modena, Toskana mund ein Theil des yäbftlichen Ge 
gt mit Pierdont erflärt worden —2 und alle Hgg einge welche daraus 
ie e ee Kaiſerhauſes und ber 1 Deft taaten abgeleitet‘ werben: 
20 Bere auch alle — 533* verbir je —** ausdrücklich 
—— Altenſtucks wurde hetvorg hen gut ge 
— den gegenwaͤrtigen ———— ef Ben 

Es en Sich) | io feien, ‚einen: Beweis N Aßigung: rer 

allen um die Grhaltumg des allgemeinen Friedens bejorgten: 
werbe Yewürbigt merben. Die Bundesverſammlung beſchloß, dieſe —2 
Bu; Aufndhme ind Protokoll zur Kenntniß ber ften: und hoben Regierungen 
Bi —— ee EEG erging — einer Proi SeKi Hbes Her⸗ 
—— Mr, der Kaiſerliche Präflvialgefändte In: — 

* "Dobenstiiden. andtichaft ir ae ur) Renntniß ber 
* u 4% Bi ——— —* — anbieter . a in — 
e Regierung in Bezug au etw bir Br n et 
ſache in der letzt li Igte — mir bei der im derſelben S 


Sr —— 
auf den n nach Antra m8 in: der legten. Sigung "ges 
— — eg & Bon Würtemberg und Baden, F 


Ars erg bie probiſoriſche Einfünrung des ineneften Entwurf «ins la: 


— 814 — — — 


gemeinen Bundesfeſtung ent fammt Rayonregulatid Für Ulm Mr ftatt bean- 
tragt, und —5 die Militaͤrcommiſſion mit deßfallſiger Begutachtung ea 


Antrag: des Milifärausſchuſſes die Bern ‚eine 
li mar no für en einer Brüde Im die Murg H au ride anal el 
ftatt —— 
von den im der Eifel zuſammenzuziehenden zwei Lagern Pae 
ote aus befter Quelle verfihert wird, unrichtig. Preußen wird je Ir 
ihm etwa von Außen kommenden Grieb: in jeinem und Deutſchlands 
unbeirrt von Schwierigkeiten, die man ihm bereitet, geſtutzt auf fein gutes Heer, 
wifjen ; leider aber macht es täglid; Die traurige Gr 2* daß es vorerft gef ährlihere 
Feinde at als Frankreich, denen mit gleiher Energie entgegenzutreten im Intereſſe 
der Ginheit, "ei he inneren Sicherheit Deuffchunits ebenfalls — ae 
fein bürfte, te. man dies in: gewilfen Streifen doch wohl beherzi 
63 ſoll eine —* Depeſche mit der Mittheilung hier ein te ein, daß 
Napoleon feine Zuftimmung zu bem von der Schweiz a ana anweatu —— 
Congreſſes gegeben habe. 


— des Zuchtpolizelgerichts. uti —— Mont große 
a e ind nſpruch und- der Saat i ehr ei. uf un m 
*F ilip drrftein, 89 Jahre ingärtner' nn Bu von en * 
odrrſtein, 20 —— alt,‘ —— von 38) Heinrid Dr ein, 
—* alt, Schubt 4-Saco Kir ch, 26 Jahre Dee: 
von bier; 6) ——— 3, —— ohne rbe, von 
e 


ir ——— I 5 b A und Be anfing a pr = 
Kap ——— ee DR ® ser bein 8) ein 
Dörrftein, By 5— ——— und 4) "ach @ im 


1859 dahier fortgeſetzt Waaren, bie ihnen vermoͤge ie nt ——— 
gaͤnglich waren, geſtohlen, SEIEN: umterjihlagen zu haben, und zwar? #: 
Guftan Dörrftein und. P Di rrftein,'serfterer, aus einem 18.6. SDppens: 
jeim Sohn in Göln von F. W: Eberle in Weinheim angelangten ee ag er 
m Auftrage des Spediteurd ‚Johann Gerhard Söhnlein: von der Main-Reckar ⸗B 
zubolen hatte, zehn Ellen Budslin, über 297 fl. werth, um ſte dem Eigent * en 
erg ſich widerrechtlich zu — u haben; Tepterer, dieſen Budatin wi 
weiſe an ſich gebracht u haben; vd: — Leim bis zum Werth von — 
aus Koörben, welche an bie Adreſſaten anvertraut waren, 
er ber Eigen wo 8 en ignet au haben 5: IM: biejelbem:' 
ter, —— als 5 F werth, aus der Güter He dei Spediteurs Söhmlein in 
—* ander geſtohlen zu haben; IV, —— ID les ch Dörrfeiu,: * 
einen har —* — an den Handeiſsmann es gr auverframten: 


Sadtüdher, m is 18f1 mei zum ee! heil des Eigenthümera 
wid ignet V. dieſelb 8 ei Gebrüder! d 
I ———— —* * Heinrich Ben in os erıtn (Gberharb.it, Marburg. * en 


menen, i ‚zum Transport: an den. rn iur Heim Menle anvertrauten 

Stuͤck Damentuch, über 65 fl: werth, — I. des Eigenthümers, ſich wibernedptr » 

9 wege zu vn Vi. Guſtav — und —* Kirſch, dem umher 
veb, dermalen zu Remſcheid ‚wohnhaft, zwei: Dutend Feilen, weniger 

7 5 rn ig Verbindung: mit einander g a au ben ;. Ik: Philipp Düxm- 

ftein, aus ber Ghterhalle des Spebiteurs Söhn e Darantibät, Plat lag, weniger 

als 1 fl, werth, geſtohlen gu haben; : VI, Guſtav — aus Säden, welche er 


— as — 


2. ne transportiven "hatte, Kaffee, weniger als 15 
—— ſich —— Pr zu" Bee 2 
Arſ ** —— Moſes Baumgarten aus Oberkirchen an den’ Spedileur 
nbetes Ballot mit Lama ‚und Bolgas, über 45 fl. werth, aus dem Bahırhöf 
en enge zu ne X. derfelbe, einen von beim Fabrifanten Johann 
FOR zu Lauterbach, an den iteur Lausbe — Ballen 
tück ® Barden und 2 Dupen Gelbf w' ungefähr 9 aus ber 
Main Redar-Bahn: geftoblen zu Haben; X1. Philipp *— n Guftav 
und Re Kir —* — von WeHellwißz Söhne zu Göln, an dem 
Eberhard ig: Sad —— Baͤllchen mit Engliſchleder und Hoſen⸗ 
ff. werth, aus 8 Beyſchlag ſchen Haufes in Verbindung mit- 
—* geſtohlen ıw: een wol p'Dbrriteim außerdem, im Sommer: 1859 
— — Johann Joſt Rumbler dahier einen Mantel, weniger al® 15 fl. 
—* 5. Felicitas Schell aus Salmuͤnſter, die aub Dem) Diebftehl 
* fr ——— aͤnde, wiſſend, daß ſie geſtohlen ey theilmeife an ſich 
—F 3 — ‘ber Beweismittel der; Diebftähle ad X und XI mitgewirkt 
vorgeſehen durch die Artikel 379, 382, 354, 362, 368, 364 No. 9, 
81, 60.808 — * Die en befinden ſich Sünnmelich in. aftı. is 
Ei fungiren bie. ey Harnier IR und ns ter für 






ver: fiir Heinri "Dörrfteim, Es werben 19 Sache ver- 
and. die’ Verhandlung nimmt: geraume' Zeit im Anſpr FR "De Beihuldigten 
— ————— — Der Staatsanwalt beantragt unter Yu eifung des Philipp 
es Die umter Nro I enthaltene Beſchuldigung an bie Staatsanwaltichaft, die 
Hagten re aller! fie be enden Vergehen für — und biefür ven 
ta Dörmifkeiwizu einer etivnshausſtrafe von 2 Jahren 7 Monate, den Philipp 
Ddrtl ein zu einer gefhärften Cortectivushausſtrafs von 2 Jahren 6: Dionate een 
bein einer Torrectivnshausſtrafe vow 13; Monat, ben Jacob Birid rs 
Kür Fiir ns ma von fahren 4 Monate und: die, Fe bi cur Shell 
Bere Esgfangnißſtrafe von 3 Monaten zu verurtheilen Rachdem die Herren Dr. —* enter 
Du Ber & ihre’ Klienten: in — Ma laͤngeren Vlaidoyer zu vertheidinen fuchten, 
irte das ericht rtuche nteate ben EI NE OR Sr rd Sigüng 

J na. 233 
Sign des Ap eblatiun® evi es, us. —— —— Arte 
2 eher & — ‚une Fiſchermeiſter iſt um, at, ſich 
‚Ioı —— — * ‚Shrgerlichen: Nahrung und einer Gonfravention 
Oli 1766 dadurch — hemacht u haben; daß er 
et alzenen‘ und Seeftjdhren treibe; war von ‚beim Rugegericht freigeſpro⸗ 
m, —— —— jedoch auf erhobene Appellation der tnatoinna immer 
eine fl. verwrtbeilt worbei. en dieſes Erklenntniß hatte Der 
lagt —— ——— der Caſſation ergriffen amd es wurde ind heutigen Sizung 
en m Sache ee San Beicheid des we imms‘ dev Aurtftenfueultät der 
J— er en, als Gaffationdhof * bie freie Stadt Franffurt 
en arionshof · verwirft die erhobene Michtigkeitäflage "unter 
bung des Klägers in ie! Köften. 4-1 Die! Berufung: eints Seifenfteber® von 
Sornbeim, welcher wegen Ghrenfränkung und Berleumdung eines bottigew' Bädermei- 
om Auchtpäligeimericht in 14 Tage Gefängnif verurtheilt tft; wurbe durch Herrn 
and a —2 une namentlic das Bergehen der  Berlenmbungtidht vor⸗ 
nid fi nn ‚ Kreifprechung, ev; wegen Ehrenkrankung eine: Berner 
Geldſtra fir feinen ienten beantragt, während ber Anwalt des Mlägerd: PR 
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Naas das erſtinſtanzliche Urtheil aufrecht Aa erhalten ſucht. Das Bericht: 
— des, Buchtpolizeigericht8 auf: md ;fprieht ‚ben ‚Beflagten kon —— * 
der; Berleumdung frei, vernrtheilt ihn aber wegen —— in eine —— — 
dd Der Auslaufer einer biefigen - Handlung, —— zum Nachtheil feiner 
Brodherrſchaft veruͤbten Entwendung von 88 Stüden Buchenholz Im Werthe non BO: Br. 
angeſchuldigt mar, wurde vom Zuchtpolizeigericht freigeſprochen, gegen —— ur 
‚die Staatsanwalt haft Appelkation einlegte,; die heute zur Verhandlung Fam. Der 
Kagte behauptet;fortwährend wie vor dem Audtpoligeigerifht, wer" habe, das bei —— 
‚gefundene Holz auf der Straße von einem: unbekannten Holzbauer q he ſeien 6 
Ciheite geweſen, die em im: Haufe feines, Prinzipals klein gemacht:-Haber) Zwei als 
Sachverſtändige vorgeladene Holzhacker, denen das -angehaltene Holz vorgelegt — er⸗ 
dlaren, es ſeien ‚mehr. Kopfſtucke und weniger anderes Holz * ‚all —— 
‚tern gehören. Herr Oberſtaatsanwalt Hecke x beantragt gegen 
Zwöchentliche Gefangnißſtrafe, der Vertheidiger Herr Dr. Bar Ay dagegen, — um 
‚Beftätigung des ——— Urtheils. Das Gericht hebt das Parse 
ıber erſten Inſtanz Auf und verurtheilt den :Beflanten in 3 de Befängmiß. : 
‚Diejer Tage. wurde bei biefigem Stadtgericht die Klage 
Finger gegen den Staat verhandelt : Die Blaiboyers waren ſehr ——— Din Ars 
theil⸗ in dieſer Sache wird nächfte Woche verfündigt werben. — 
+: »Dem Herrn DrLeo Silberfkein wurde von dem zegievenben- Landgrafen von 
‚Helen Homburg: in Anerkennung - feiner :-gründfihen und außgebehnten. — —* 
niſſe der Titel Brofeffor verliehen 
Anter den hervorragenden Mitgliedern der ehemaligen gothaifdjen Partei 
‚hier feitieinigen Tagen der Prof ectug einer neuen Zeitung, bie unter -bem. — 
Zeitung“ in's Leben ſtreten wird. Das Unternehmen ſoll durch Actien von 300 flsinkier 
BAR: fl: geſichert — Das politifche Programm des neuen Blattes iſt von W. Wefeler, 
Gexvinus, Haufſer und Kelly unterzeichnet imd findet bei der a rag Bei⸗ 
fall, 173 kann. nach . Inhalte Teinem Zweifel unterliegen, Daß; fihbas neue roman 
als ‚eine Fortſehung der im Jahre 1851 eingegangenen deutſchen, et „Bis 
Beim! und Seil, als ‚Bectüre der gebildeten Claſſen — folk Ort Zeit 
2. Herausgabe des Blattes find im Circular nicht: angegeben. —A — — 
In der am vorigen Freitag den 23. März, gehaltenen ug des „Vereins! fin 
Geſchichte und Altert welche Herr Hofrath Prof. Dr — ———— — — — ——— der 
Verfaſſer der „Kelten und Germanen“, , mit feiner Gegenwart heehrte; 'beenbigte: zuerft 
Herr: Sihierenberg feinen: Bor Hüber: den nach feiner Anſicht an: —* Quellen der 
Lippe; auf ben Berg Oſning und deſſen Umgegend zw verlegenden Mitte bes re li⸗ 
aiöjen und politiſchen Vebend: aller deutſchen Staͤmme der Urzeit;z: eine Aufſtellung; welche 
* Profeſſor Dr. Becker amt: Schluß: der Sihung zur Anreguugheiner-intereffanten 
iscuſſion Aber die von dem — ‚angenommene Verlegung des bei) Tacitus 
erwäbnten Mons Tannus nach Weſtpfalen —* ‚gab; Anden dagegen die loralen N 
mensbeglaubigungen durch nömilcdhe Steinfchriften auf unferm: Taunus, - ſowie die Er⸗ 
** der ger en — 52 — Sonbug — —— —— * Ueber⸗ 
einſtimmung rheiniſchen u er e 
wurden An dieſen er) aeihie ſodann sem: Prof· ‚De! Beten Me weine Me 
lung der ‚Ringwällesan. n 
Dieſer Tage yerfprang, anf: dem. Garta chenplat A auf, gem Wagen: beftnd 
Bitriolflaiche:: Ahr, Inhalt entleerte * anf bie Straße, zum a —* 
davon begoſſen wurde. — * floß ein übrigen geringer Ze 
Füuſſiglei üben ben Fuß. An 531 nudhu 07 A 4111: Lam Di vn aa 
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' Die Brüfungsfeierlichleiten der iſraelitiſchen Realſchule und der Schule dertifrarl 
—* * fanden ihren Abſchluß dadurch, daß in erſtere Hr Di’ Siterm 
tnifrebe m ‚ben dahingeſchie denen Dr. He hielt, welcher mit unerudlichem 
em ib faſt 60: Jahren. der Leitung befagter Schule oblag und Rabbiner 
ch eine Abſchiedsrede an / die aus der Schule tretenden 3 —— richtet, in ah er 
vonjüblichen Etandpuntt · aus baramf hin iwieß,ibasıwer Jude nie zu einem Abſchluß in 
— —— ſondern wenn er aws Biel gelangt: zu ‚Teil —8 TER 
e,19 117 1%7 "nm 10 mr 
Seit —— age werden im: Sem Mohrengarten atıf ber Gallusgaff⸗ neben dem 
Zooplaſtiſchen —— etwas myſterioſe Bauveraͤnderungen eng ar Wie air“ uns 
So —— un un unjere Stabt um eine eſſante S —— 
Biete ** eine kleine Vorhalle gelangt man in ein tüͤrkiſches Prunkge⸗ 
mach, ass allen ——— orientaliichen Gomforts aufs Reichſte ausge 
wirde Dierganze bauliche: Einrichtung und: — —— iſt bis zu den kleinſten 
Seren in Gonftantinopel aus führt und hr bier nur aufgeſtellt zu werben. «Das 
Cabinet ; en Eintritt ei — gu Bez ausgeſetzte werden. 
ſchreibt aus S wie der’ „Rhu: Se —— * die * 
5* gierung dem — ber nn en laſſen ) 
— een ng rg an ben‘ — —— aber — 
ber Bahn zur herkömmlichen Zeit nicht erbte *8 —— bie 
Laudesregierung vow:'bein WVorbe — arten u" im 26. 
nk845 Gebrauch machen und —— hei —— —— Be⸗ 
> en bie —* e eigen, er er re "Betrieb verfugen werde. 
der Charwoche werben von‘ ont 8 Mond uthn ge über 
die — — Wveocale bed evan ken Bereind gehalten. chi} Asıhlsur ‚mu 
Tagen is bat man mit dem Abbrudy ber Sirhhofemaner an der Brön- 
ande Segen um eine > Gommukication: ber ' ſercrn Straße mid) denn Sqhafergaſſe 
fi n ımtortrvhrn®? ıninn an 1aıidnıumma 
— ein Dafchirenpeiger ber Berbindungsbahn‘, jmtfdyew' zwei Buff 
ai ———— zur Folge Hatte, en eine, — —* 
achten. ndi⸗ mn smreiiecn9’ 99 u—,. iv 9, 917 
"Das: Bafler bes Maine iſt ſeit 75* —— Warchfen blieben And —* 
——— die Oðhe sähe gehe: ant Begel Bahn em 
—— Lı ra jetcum ſich * A ufer zu engiefien ; es ech, af 
fürerfi kein weiterrs be eutendes · Steigen des lufſes zu —— m nuupl 
eh Hrn Im imilintnel mie In 39 pnurrdndl, — 
eeenrado nis ad 17 tim Sinnnumaonsrlichf 
— dm.) Mund ſchau in Der. WPoltit,- Hart ar-inır sat qirquösß 
un R .H Des Diberfeted tbegenwirb:um Bi März ;eiher ® vet 
aan bis zum — don — aa ei u eine Bertapung be 
————— werben: bie unterha ndlungen Zwiſchri ip und 
*5 der Kircheuſtaaten noch fortgefept. Eine ielegraphiſche Oepeſche 
—— — in Livorno⸗ angetommen iſt· Das Pays* ng 
vera garni nen der — —— exuug Befehle ertheilt find, damit bie von 
Truppen keine —— nach St Julien nd Bonneviũi⸗ 
Ser — &r er er fon Toulon⸗ re * ange? 
tommen- Der neue: Platzto Oberfi ment, amb vier Stabaoffiztere befanden 
ich an Bord. aus ader —* mad en: ftanzoͤſiſchen Regimenter werben durch 
Rizza und Cham marſchiren und eins nad dem andern in dieſen Städten Halt 





machen, Das Land wird: aher erſt nach Erflillung aller im Verträge erithältenen 
an und- rn der —— emilitariſch * — Das 
en proviſoriſch weder Beſatzungen Truppen 
eure den. in. der Sipung bes as ' erftatteten 
über erg nu. Gunſten der ren 
des Bapftes. etitionem mit 6842 Uinterf n gangen 
313, aus ern En Unterſchriften; eine Petition: aus Pi sn 
mit 167 —— ſagt ausdrüdlich, fie babe — dieſer geringen ZUR ber) 
um feine Aüfregung im Lande bervorzurafen). Die: Commifſſion beantragt den 
aangızum Tagesorbimmmg, weil die Verweiſung am * Minifer einen: Mangel mi 
trauen in die kaiferliche Politik: bedeuten würde: -— Der: „mi de la⸗ Neligii 
eine Correſpondenz aus Petersburg, worin.) des Gerüchtee von einem Attentate gegen 
den Kaiſer von Rußland Erwähnung geichtehts Das Gerücht ſcheint übrigend, da in 
gutunterrichteten Kreiſen bis jetzt keine ————— von einem ſolchen Vorgauge befamnt 
geworden⸗ sehr wenig Berüdfichtigung: zu verdienen. 1109 ae A 
London. "Barlım entöfigung. : Lorbıtindfay chlägt eine Adrefie an die Königin 
vor; daß mit Napoleon Unterhandlungen wegen Aufhebung ber TO ee 
geſetze eingeleitet werden. Hamilton iſt befriedigt, daß bie: Megierung der bei⸗ 
ſtimmt; uud hofft, daß die Unterhaudlungen zu einer Modifitation des Vertrages führen 


werde⸗ Die Motion wurde hierauf angenommen. * dea — 
Ehambery· Aus Anlaß der —— Truppen war Die Stadt illuminiri. 
- Das anti⸗ anuexioniſtifche — — erſchien, hat: unter ben 

— ſeine a ran —* ellt. nityajal NE u 
„. + Maventa. päpftlichen Garabinierk haben in Pezzaro das farbindf *— 
pen, welches ſich über: dem —* des Hauſes des ſardiniſchen Biceconſals 


n— 
Rom ;&in päpftlfhes: Breve wurde in Rom — welches die gröfene 
— —* Er andere Kirchenftrafen gegen die Vollgieher, :Beförberer;) 
ber und Anhänger der Rebellion,‘ Murpation und Indaſion des a 
Die Re überfandte dem diplomatischen Gorps eine Proteftatiom g 
bie Son st ber Legationen mit Piemont. tchome A An 
* Berns! Faſt alle Cantons⸗Regierungen, theilweiſe im Folge einfkinirkig: nefaßter 
* Ale eben Zen Begerumgen einen: uiBebingscn: — 
} en» ihrem Ne einen unbedingten 
neftellt. Dhne Unterſchied der: Partie werkangt die Maſſe des — 
—— ——— —— * .. u — zieht wieder ein nn * ——— 
compagnie mit piel Du S n. eder ein ehrenwerthes 
** für Ders tete, Mfoeffun — ee ipät faßte en: 
desrath den ß / Truppen ubieten, ı nont > gun Dritte waren ſie ſchon aus 
dem ganzen "Santen er * Waffenplaͤßen. J —— —— 
Ar Rt Die · Bundesverfanimliungtrat in‘ Bern —25 
einen —— m dien Frage: bon: der Anne vion Savoyens — — 
daß Die en der Sicherheit, der — und der Neutralität 
der —*— es erfo * 3 deren Rechte, bezüglich der neutralifirten ——— 
nicht ‚beeinträchtigt: würden; die Annexion an Frankreich würde dem Vertraägen 
ſein ——— er bs har qm bedrohen; man könne Hhoffen;b 
Dienſte den Großmãchte eine‘ ran pe Beripechen veröffneit,‘ umter 
feine Decupation ihrer "Enifdeibn ge sr und: — ven << 
were aid ed md bon Ami 49 sun naghyE 


— 


ang Literatur: \inbi Theater⸗Notizen. 

Ma —* her Todestag Goethe s. Dieſen Anlaß hat ein Berehrer des 
8, Finaraih Freihert p. Biebermann ia ı Leipzig, im —**— * 
Ann er noch aunbefannte® klaines Gelegenbeitägebiht- — 

welches. dem nachſtehenden Scherz ſeine Entſtehung verdankt. — 

* befreundeten. Fürſten rl v, — — Chriſtine — * 
Donnell vermaͤhlt und des t. oͤſtert. Generalmaſors 

— — — ſich im Sommer 4 — * eitig mit Goethe in ſtarisbad „She: 
er Gelegenheit mit, Gpetbe eine ette eingegangen, welche - Diefer- verlor. 
geren, Breis; jdirkte, ex in einem — den. — — ** * 

„Co ais fie, im Be ‚Hand, das Papier auszugeben 

hriebenes Beachtung ergab, daß es — Eee Kr 

wurde © —* — — icht — J steel ber —* * te —— t — 

tier. S a u en fand und, n 
ee lee Bezug nim mmt, Fr Seren * Biedermann. von be Wefherin mie iger 


Koncert Kimand. Wagners, ‚dat in Bräfiel, einen, ben; 
—— 







— Dei ‚neuen, Direchor. deB, Mainzer Stadtiheaterä,| Hrmmm) Dir 
für ‚bie Dirigentenftelle ‚bes Drcheſiers 


Bee 
dat, das, —— Game exen Capellmeiſter an. a ri 





‚der Liedertafel und: des angverein a Berg 

ch Ä we * de et itung, 13 bafı. Aura a 

Manı khreibt and Wiesb baden Ale, ER Aboipbu@falen, d FERN 
Redakte —* iu ſchen Wonatshefte“ in Braunſchweig Je 


cu 
= —— uf in —* * wet urwe en det, befinbet ſich 
a 1 mi) 37 na 


Baterjtadt.- 2614 
— — zu Wiesbaden — —4 am .l. "April, d. I wi. 
das Theater geſchloſſen wird und dauern bi8 zum 1. Mai. Gleich nad den Ferien 


wird die Oper „Rienzi“ von ner mit,großer Pracht in Scene gehn. 
Die Wie aber en aa elite —— Ahern bi8 zum 1. er 


ata ſolgeuden Mit erin: Fräulein Le h na un grau 
Simen-Rom amd: ——— —383 Boten dyriſche/ erſte ju 
— dramatiſche — 58 Margaretha — Bes 
breiten und jugendliche Bartieen: Fräulein Barth, Fräulein Schönden. Helbentenor: 
per Auerb ah; Lyriſcher Tenor: — —— Baſſiſten: die Herren 
Lipp und Abiger. Bariton: sure ffo: bie 53 I Peretti und 


tritt, Außerdem wirken in: Frau Hagen, und 


die en Franoſch, Jaskewi A u 3 ttn 
—* hrung des „Ri 3 Sie ie als Gilda auf un⸗ 


erer Bühne war eine äußerft glanzvolle Dem e: tm: zweiten Acte und "das 
Quartett im vierten wurden a Yes Seiigen ” wiederholt. Fräulein 
when. ag „an Agenten bes Miener 


rajfini Ai wie wir v 
ers auf 8 Ki irt worden. — Die abermalige Re 
» —— von unf —* — ee ederum ein zahlreiches Publitum an. 
Ge Sonn ni jeßt —S fall: und unter glänzendſten Grfolge * 
ar en 


43 —— 
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notiro eMatiuichfaltige. If nuẽ 


Die Erfindung @uttenberg’s auch ins nörbliche * vorgedrungen 
und Bat in der dani jan Colenie up: A eine VBuchdrnderei un Re Ne 





begründet ' Deren erſtes Product neunt fit‘, 
eine iin rin ee ep ge — und de 
—* dänische —— b Sie tft von 12 Ho 


Liedern nebſt deren Melodi Blei, Das —* 
um ſo *— zu bewundern, ba’ das "Gänge bon! ein —— — 
Die Nachrichten! aus Dfiaſien bringen eine werlwurdige eh 
ber Kaifer * Japan Tel an der Cholera geſtorben; gewiß —— 
narchen ein Rocher I aıg verheiimlicht wurde. —— 
apamntfchen : —** her —* und: ährgefahl, fi. * Se 9 
abe) Der Gedanke, von ven Ausländern Bmwang erfahren - zu haben, war ih 
träglich zeworden, und er handelte im Wiereſſe ſeiner e und, wie er meinte, ne 
fehger Pflicht wie ein! aͤchter Japaner. 
In San Francisco in Californien ift fein Mangel an Feuersbrünften = 
— ‚Gijen’Fabrifftäbt (Englands; kein Mangel’ in Stahl. - Datum bie 
Stadt des goldenen Thores eine € Beuerglode in Sheffield beftellt, deren G Nee 
Auffehen in England erregte. Die’ Herren Raylat, Vicens u. Comp. —— 
quenilichkeit der Iſchauen * biefer eben ſo interefjamten als⸗ —— lee 
formliche Schaubühne e MNicht weniger als 6446" Pfun Stahl" frömten aus 
106 ſerahnen in "das Aber - er Horn ang 2* eiſerne Gefaͤ 2 um 3 von Bas 
gi ergiehen..’ Der Grföfg: war: Tänbig, und die Glba⸗ Ba zur | 
ertig. Sie wiegt 5824 Pfund, ift 5 ol hoch und‘ 6 Fuß; item 
ihren 58 — re eine der me bie en aller bisher gegoffen 
55 
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I Mär,, Morgens 5 Winuten vor 31/, Uhr, zet e 
(hebt * — —83 — imimnel. Es bildeten ſich auf: 
Grunde drei mächtige hellrothe S aͤulen, deren Strahlenfp ihen 8 gut 











und‘ bein ‚Aeltieh v it Velden. ! 1 Tv; 1976, ara 
End ni id 1 gt zus rd, 7942 dr 
P sah? Ki „MRenefte — sy 2 11441432S—— 
* Bariörube. J Die — Kammer — —— —— 
cordat den bie» Muffafjung ber —— — — ⸗ 

Ad gägen: 1dStimmen ——— ina 41 :h1:3 er añu ybil 
:samylmmalc. ‚nachnärhz auulaue —— rt * 1 — Im naklard 
sad. 333-2 nᷣ ift i% 19197 —59 ah, — ** —— 
dns 145154 ——— ABER TUTER LAG“ 5 id“ Inu ggiY 
om anne Mein Erftes Pfr ui mlıin. uadnmdne 1347189 

I Er: ; v 12141 iBbfoan 55 J id 
me Tun Fl) ln Of Bänke weil 73 — *18 iin je * 





8:7 Aus sie un 353 5386 frentn Ic hub ara 9r ne rt 
alu et f em au er jein rain 1 215 BEZ, a 
nıylucrz, 2 5 ———— rg öl aut Eh ns 1 ug In 


MRMlmtoda Rs EERNe 60 jun Hader Wangen Derbi! B 117 stsinsltirmagafe 
‚np minnan zurbis — ——— der Charade “in * u mi naa and, ues 


sd ar rent, en Ian Beeolgn ni: 1* Ey inilger? anne 
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gt Autelfigengßlatt der freien Stadt Frankfürt 
kn; Beil, Sera, Cf, Teer und Gerutuhige 
=, Mittwoch, ven 2. April 1860. 
— — 
—— wird in den nächſten Tagen von Paris wieder hier 





uchtpolt Eiaerinte, Fine ſchlecht beleumundete, im Rüdfalle 
wi ift bet uldigt, 4 Küchenfhinzen und 1 Handtud zum Nach: 
haft entwendet zu haben. Sie erklärt, daß fie die Frantiähen Gegen: 
ſehen beim Austritt aus dem Dienft mit fich genommen babe. Da 

eilt ſie zu einer geichärften ee von 31/, Monaten. — 
Dre Schiffäfnechte find befchulbigt, 192 Kaninchen und Hafenfelle, im Werthe über 
SO, Zum Machtgeil eines hieſigen Pelzhaͤndlers, in Verbindung mit einander, auf einem 
ifffahrtsgeſell Saft Bag eenben Schiffe, auf welchem fie ald Matroſen bien: 
en, ge floh en zu haben, reſpective Einer derfelben, Die Felle, wiſſentlich, daß fie geftohlen, 
Id angeeignet zu haben. Die Beklagten wollen die Felle, die aus den Ballen heraus: 
gerällen jet , nad) und nad gefammelt haben; es gebt jebod) aus den Zeugenausſagen 

r 











ervor, daf bie in Frage ftehenden Felle alle friſch find. Der Staatsanwalt beanfragt 
aegen DIE Drei des Diebſtahls Beichulbigten eine Gorrettionshausftrafe von 7 Monaten 
mo gegen ben der Begunſtigung Angeklagten 3 Monate Gefängnig. Herr Dr, Junker 
übe bt Bertheidigung und hc darzuthun, daß nur eine Unterfchlagung von 21 Bellen 
muBerthe bon ımter 5° fl. vorliege, die höchftens mit Gefängniß zu beftrafen jet Den 
vet Der ioung Angeklagten bittet er freizufprechen, ev. in eine —58 Geldſtrafe zu 
veriretheileit. Das Gericht verurtheilt zwei des Diebſtahls Beſchuldigte zu einer Cot— 

öfe von je. 10 ımd 9 Monaten, und den der Begümſtigung Angeklagten 
ju titten N pie von 2 Monaten. — Gine Dienftmagd ift angejfchuldigt, einer 
Irau von. berrad an der Schirme ein Portemonnaie mit circa 10 fl. und einen _gol- 
ven Ring entwendet zu haben. Das Gericht vermrtheilt fie zu einer Gefängnißftrafe 
Boden. — Ein hiefiger Steindruder und deſſen Frau find ber Diebftahts egim- 
tigung ängefchuldigt, indem fie von 2 Knaben geftohlene Sachen, wiffentlich, daß fie ger 
toblem, a “fich gebracht, theils verkauft hätten, theils zum Verkauf behüiflich getselen 
Fe ene Victualien, Die fie erhalten, Hätten fie verzehrt. Wenn aud nur theil- 


alte 
Krısııa 1 











andig, find fie Ba die Ausfagen der zwei jungen Burfche, die die Dieb: 
gangen und desha 

eiawert. Höchft interefjant ift die verleſene Sk e der jungen Diebe, die mit jel- 
ner Aufrich t erzählten, daß fie Alles, mas fie —* und ſich bier aneignen konnten, 
nitnaßimen. verlejene Protofoll gibt ein harakteriftiiches Bild von den Leben ber 


ben, welche gefteben, die Früchte ihrer Diebftähle bei dem Beſchuldigten 


edergelegt zu haben. Die Yusjage der jungen Verbrecher erinnert 
GE &keppene In dein Gefkntenenktiiden insworth ſchen Romane, 


auswärts zu 6 Jahren Correckionshaus verurtheilt find, 
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Gorrection A Eu 4 nn —— ifner 
berrab, welcher w tag. r ni ‚Merkftätt 
—— — ——— yiefes Erfenntr 
die heute zur Verhandlung 


atte die Staatsanwaltfchaft Berufung eingelegt, 
taatsanwalt Renntnggt ‚gegen den Beklagten eine Geldſtrafe von 5 ‚Reihath: 
—— bie Werwerfung ber erhobenen Appellation aus. Schluß bei 


r. * — 
Ri: Darmftädter Regierungsblatt macht Folgendes Bekannt: „Se, f He 
rar haben eg gerubt, am 5. März dem Director ber Zolldirecti 
Fran a. M., Geh.Rath -Dr. Heinrich Qudwig Bierjad, aus Anlaß 1 

riaen treuen und eriprießficyen Dienfte das Somthurkreug erfter Klaſſ 

—8* Philipps des Großmüthigen zu verleihen.” Am obengenannten 
eichuung ft, wie die Darmftädter Zeitung berichtet, Die Decoration dem bilar 

urch den Herrn Minifter der Finanzen und den Herrn Director ber —R— 

rz wurde Das Ju 









Sberzolldirection nach Frankfurt überbradht worden. Am 10. Mä 3 
lätım in einem) Kreije von Freunden bes Jubilars nachgefeiert, ; welche der großberjogk; 
Bundestagsgefandte,, Becher von Münd, mit dem Jubilar zu ſich eingeladen... ba 
"Die am 1. April abgehaltene Sikung des beutjgen OP op! ‚tes. brachte, 
en wichtigen Abfchnitt der Entwid ungögeiehichte dieſes — Inſtitutes, ‚bie, beit 
eriten Nummern bes ——— egelmäpig erjcheinenden, -„ pre ‚Herner 
meldete der Vorfipende, Dr. Volger, ald eiugegangene Geſchenke mehrere Hefte ‚wiljene,. 
er Zeitſchriften, welche in merkennender Weije ſich fiber bie ftrebungen dieſes 
ereind susfpee en und fid denfelben anfchließen. Die Berfammlung ernanı te jobamı 
ben von der Weltumfegelung des Dee ber rühmlichft befannten tanike— Bertboll z 
Seemann, Abjuncten ber taſerl eutſchen Akademie ‚ber Naturforſcher, m Mitglied 
der Verwaltung. Derſelbe befindet fich auch jet wieder auf einer wiſſenſch⸗ tlichen 8 
Neife nach den Fid Wer und hatte jein Anmeldung® chreiben aus Kairo in * wpien 
hierher gerichtet. Beſonders reulich war bie weitere ae une ‚ daß. ed. nunmebe, 
gen 5 zu fein fcheint, daß der Sik der älteften, faſt rigen n beutjchem 
atferlichen deopoidiniſch⸗Caroliniſchen Akademie der Naturforjcher, in Folge aſtimmig 
— Beichluffes der Adjuncten, nach Fr ankfurt ver eg werben, wird. dien uf... 
eröffnete Herr Dr. med. Rouis Büchner aus Darmftadt die Reihe der Vorträge mit, 
einer Geſchichte über den jepigen Standpunct der Kunde von den organiſchen „Zellen, - 
und zwar mit Hinweifung auf das von dem Mitgliede, Oymnafial:gehrer Dippe — 
— in eine der früheren Sißungen eingeſandte Werkchen: „Beiträge. zur, We bichte - 
er. venetabilifchen Zellenbildung.” An bielen höchft belehrenden Vortrag über, t{chunge > 
im Gebiete der organifchen Welt reihte ſich ein Vortrag bes Herrn Lehrer Reif von 
hier über eigene — e —— bezugiich der Erdſchichtbildung bed Main 
und Frankfurt. Auf Die, von Herrn Dr. Bolger, 


zei hen Hanau, Dffenba | 
n feinen Vorlefungen im biefigen Gewerbe-Berein gegebenen Andeutungen, und £ 


mehrfacher Analogien ftüpte derfeide die ſehr wahrſcheinliche Behauptung, daß 

der nachſten Nähe Frankfurts Steinkohlenlager befinden mußten. Der durch Die 2: ; 

fiche Ausführung des Gwald’jhen geographiichen Atlas befannte Herr Lehrer Chriie 

mann hatte zu biefem Vortrage die geologiichen Karten; und — 

Meitere Vorträge mußten, der vorgeruckten eit wegen, bis * ie 

verſchoben werden. Von den zahlreich aufgelegten *8 er Kunſt un 
| — gen 


tar erwähnen wir. mit, bejonberem VBergnü t 
genialen Künftlerd Reiffen ein, paffenbe Sinnbilder bed fte8 barftellen 


en 


En 
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ig im Bi Kunftverein tft für die eben beginnende ang 
sefonder und intereffant ausgefallen. Wir geben darlıber nur, einige, Notizen. 
Bunädsft ift Hervorzuheben, eine Alpenfcene von Gauermann in Wien, einem nam- 

arten Künftfer, der durch dieſes Bild zum erftenmal auf der hiefigen Ausftellumg ver⸗ 
treten iR. Gin reizendes Genrebildihen: „ver Schwimmluftige‘, tft von Enhuber, 
ned Mondbild von Stademann. Auh Hofmann aus Darmftabt, dieſer 
Berfliche Künſtler, ift zum erftenmal auf der hiefigen Ausftellung erfchienen, und zwar 
mit einer Grablegung. Weiter find zu erwähnen: eine Portraitlandihaft von E. Riets 
L U, erufalem vom Delberg aus geſehen“; eine Stalienerin und ein Paar Hirtens 
maben, von Eduard Ih lse in Rom ıc. Die Krone aber der neu — Kunſt⸗ 
werte ift ein Aquarellgemälde von Prof. Eduard Steinle: „Adam und Eva,” Auch 
> ie Räume in welchen die von dem Verein zum Zweck ber Verloofung erworbenen 
Kunftgeger fände ausgeſtellt zu werben pflegen, find wieder geöffnet. Ueber letztere bems 


> Bie wir hören, find bei unferer Handelskammer Anträge geftellt und von berjelben 
beifällig aufgenommen worden, um an unferem Plage eine In uftriebörfe zu errichten. 
Stuktäart iſt uns zwar in dieſer Beziebung vorangegangen; allein abgejehen davon, daß 
8 yar nichts ſchaden kann, wenn mehrere derartige Vereinigungspunfte ber Induſtrlellen 

haffen werden und die Lage Frankfurts hierzu gewiß eine günftige iſt, ließe ſich auch 
Ane Derftänbigung herbeiführen. 

Die Ginweihung der neu erbauten Bade-Anſtalt des Hofpitals zum heiligen 
Det wurde Durch eine Feftlichkett begangen, welcher die Herren Bürgermeifter, Die Praͤ— 
Denten der neießgebenden Verfammlung, ber ſtändiſchen Bürger-Repräſentation, Die De: 

litten zum Bauamt, das Sanitätsamt, das Pflegamt des Hofpitald und fämmtliche 
Angeitellte deſſelben beimohnten, Der Senior des Pflegamts, Herr Major v. Lukacſich, 
ai die im Betſaale Verfammelten, wo außer den geladenen Gäften auch die Re 
on: ten ſich eingefumden hatten, eine Anfprache, weldye Andentungen gab über bie 
Zbiihtigtett Der neuen Anftalt für das Mohl nicht nur der im Hofpital behandelten 
temben Kranken, jondern auch der Kranffurter Bevölkerung, welcher fie auf Verordnung 
der A eye leichfalls zugänglich fein wird. Man fchritt hierauf zur Beſichtigun 
er höchft weckmäßig eingerichteten Anjtalt, welche vermittelft einer Dampfmaſchine Koah 
; € Röhren eititng das nöthige Waffer aus dem Maine bezieht. Es wurde hierauf ein 
Frübftüc eingenommen und im gefelligen Zufammenfein noch manches Wort der Aner: 
enn ng — Vervollkommnung der ſchönen — ausgeſprochen. 
Fran den Glanzpunkten des in dieſer Saifon auf muſikaliſchem Gebiete Beleifteten 
gehört das diefer Tage im Holländijchen Hofe unter Mitwirkung der Herren Brinkmann, 
gi AN ‚Sträus 
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gebene Concert unferes Pianiften, Herrn Ehrlich. Verſprach jchon 
a8 atıserwählt gramm einen hohen Genuß, fo übertraf die Art, wie jede einzelne 
ſece durchs wurde, 2 jelbft die auf gemachte Erfahrungen bafirende a a 
Sämmt * Mitwirkende bewährten auf's Neue ihren alten Ruf und machten die zahl— 
„zei Berfämmelt ‚Zuhörer zu lebhaftefter Anerkennung ihrer vortrefflichen Leiftungen 
Tan tlin : i 
m jüngft verfloſſenen Samftag veranftaltete der „Kunkel'ſche Sejangverein” 
—— der „Harmonie“ fein Jahresconcert, welches ein ſehr zahlreiches Publikum 
elle Ein mannichfaltiges, —— und reichhaltiges Programm wurde 
m Abend geboten. höre, Soli:Gefänge, Deflamationen und Inſtrumental— 
ecen wechielten in jhönfter Ordnung. Die Gejänge wurden in Inuper Nüancirung 
EEE BR versenden Ind Beben Daran omm be BUE und der Eis” 
£, welche ſowohl die Mitglieder als der noch jugendliche Director des Vereins, Hetr 
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Et erwähnen wir nod), ap ER Mm 
Inſtrumental⸗ Piecen‘ von Mitgliedern > Kern Er awar h 
⸗ is Men und daß Ye Ele Theil ‚des akt den Saal erſt „nerki 
Fr ſchon der Tag der Nacht das Recht ft 5 u machen an J— 
Unter den Sehenswürdigkeiten der di —5 ferne are mi a 
Mentgerie HR, Hein Renz eine erſte Stelle ein. Man findet ner 
biaften * — n — en in ehr ichönen a an een D & 
phant, ber —* Hhäne,-ber Tieger, das Pantherthier, We, ‚al 
fheilmweile bo pelt und vierfach vorhanden und bie meiften in einer ie s 
der Wärter jle in ihren Käfigen bejuchen und allerleisgunftftüde mit ihnen 
Selbft der Elephant folgt wie ein Hündchen dem Rt: ſeines Herrn. — Bü 
wirflide Sehenswürdigkeit bildet das Automatentheater der Herren, f 
mal! und Bergheer. Auf demjelben werben wahre Meifterftüde von, Yutora 
geigt, welche das Aeußere, die Bewegungen und Verrichtungen ber Menſchen und Al 
lebenden. Gefchöpfe bis zur Täufhung nachahmen. (8 ——— fich_Seiltänger, Die 
ihte Kunftftücde mit der Gelenfigkeit eines Acrobaten ausführen, ein Trinker, welcher ; 
je umbergebt, aus einer ie wieberbolt fein Glas füllt und ‚es Ieert, ‚ein Klowm, 
er einen Iuinmellihen Gollegen vom Seile hebt und fortträgt, ein Lei 5d: 
deren Bewegungen jo ganz Ye Natur abgelaufcht find 
Far dieſe Thiere in Natur vor fih. Kerner werben 



























daß man glauben „möcht 
die Jie enautomaten.,D 
ehanifus Rullmann vorgeführt, deren Beweglichkeit ebenfall® Bewü erEe 
An dieſe mechaniſchen ——— reihen — ll en mittelſt Heiner iguren, Rei 
bilder und ronattopg, die in ve Hinficht ausgeze — ‚u nennen ſind. 
Das. berühmte 7 fenthente es Herrn Broefmann tie ch „eine ;g 
Menihenmafle an. Es ift wirklich erſtaunlich, was man Ki er. 458 
abg 3 —A— leiſten ſe 6 und übertreffen Die küh Kunfizei 
I: wird fo Pitantes, jo Schönes, ſo I antes bon Herrn —* vote 
daß wir Pen beſtem Gewiffen zu m Befuche Diefer Bude einladen fönnen. —. ‚Au 
Bude der Frau Caſanova in n melde ung ber feltene Anblick von ln) . Rilpfer) 
ewährt we. 2 zahlreich befucht. — Ferner empfehlen wir den Salon Bau 
bi . Duret aus Paris, in welchem Stereosfopen in feltener, Schönh 


ellt Ki 
Salle Romaine” des P. S id mit bauer 
äßerfite fo bap viele berleiben wenhefäht uerden müfen. <Die sihfeiiiher Sie 
der En iR A gende Ren die Pantomimen ıc. finden ungeteilfen 
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fall, nz 
on 1 9a zen hatte in einem Briefe ange * 

wiſſenſchaft je ah Hd men Sch in hſchriften Ri bie her — * e 
TPRFRIEN, und verſprach, prun er 1500 #. Belohnung DE 







ftenmen. Er wurbe berhaftet, und fol dem Vernehmen na * {fi 
il —6 iſſe und nurx um ſich & fen (leihen Wi 3 
all: 9 Ex dürfte, num wegen air me 
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ft. in. Gutjepen.und Schreden Kr fpielt nämlich mit: jeltenem 
— rend endas en I Bar et red. gewonnen. Herr 
D: du E, wurde per Telegraph von Barisı bierher-berufen,, ab hate, Millio- 
+ aid anfbillet3 mitgebracht, um die Kaſſe der Bank zu verftärfen. Rach 
t wurde seine Anzeige im Kutſaale angeſchlagen, welche verkündete, daß bie 
irenie et quarante.welche bei Diejem Spiel fich bi8 jeßt aunaufi200/000 Free. 
90.000 Fomcs erhöht werde, und daß zugleich das Marimum, Das ſich —* 
rancs erſtreckte, nun auf 12,000 Francs geſetzt worden. Inte 
198 die Kühnheit, mit der dieſer eistalte Spieler die Bank fortwähr 
fein Wort auf feine Gaftilianifche Ehre gegeben haben ſſoll, De er 
Nahe Ahlen werde, bis er die Banf vollftändig ruinirt habe,  Manı hat 
vet hiefes ‚Gyiels ungefähr bei jebem Goup 20,000 France: anf dm 
I: en aud a man 100 Coups die Stunde während 12 Stunden macht, jo ergib 
t vom 1200 Goups, oder 24 Millionen Francs täglich, Die über : 
' ee hier m ine: ver nach * ann — 
u eeulirt mit echt engliſchem oicismus angefangen; gegen 
nn &. vorh feht, jeht er Ihmarı Men ©. fhmarz Ipielt, 
ah Bis jetzt ift der unglüdlibe Sohn Albions ‚im —— 
ehr: er. aber jein Spiel dennoch fortfeßen will, jo bat er nach London 
amit man ihm fjchnell 10,000 Pfund Sterling fende. Selbftvenftändkich 
* den ne und wünfcht, daß er ald Sieger aus Diefen allerdings 


kr bexvor e“ 

eder des g rzogl. heaters in Darmftabt werben 

in in bortigen & al Per eine — eh —— In} 

er des Maines 4 F * — Pr, 22 Rn ann und: hat 

ervei Di N) elbe er A 

— ih Bei bie Weßbuden jowie bag lachthaus Se: . 
ſeit 



























Dt Dei Würzburg und Bamberg 
r r “+. F — Main = * * m EA 
er; Pag auſe ein ar neue Stiefel, entwen 
# Ber: hat einen Muſikanten, der Ban: vor — 















gen der > * Bin als Thäter in Verdacht. 


Hundfchau in der Politik. 
; . an bat Kenntuiß von einem Circular Thouvenel's an bie framzbſiſchen 
e en. im er ‚Uber Belgien. Es heißt darin, Die Annexion Eee ab 
habe} san e wegen Frankreichs Abſichten auf Belgien erweckt, Dieſe (een 
tt. So } FR Riga feien 1815 Sardinien in einer. gegen Frankreich 
—* Frankreich habe die Aenderung dieſer Gombinatio 
— wären ebenfalls ein antisframgöfiiches; — * 
—— derſelben von m ſen war umgekehrt ein für Frankre 
der fran en Diplomatie. Frankreich werbe 


——— 
elb im e zu ——— da u ie belgische ale Gute komme. 
— A * ** —— Grafen Hoderden 
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aates fir eine Vriori⸗ 
enbahn⸗ ie a m 6,000,000 En, angenommen, 


un CBO6 — 


"Mm 1." Mai, foll, wie. bie. „R. Pr RR jeduh ber tilfeti 
ee mit: 12 enen Geſchuͤtzen Ag der er. —*8 vo 86 

6Sh Shrapn 16 Kartätichen) für das Gefchlik verfehen 2 Ohne X 
> bie — Munitiong-Angrü ung follen von den gemachten Beftellu nut 7I2E 
.. —— Shrapnels mit Bleislimguß verſehen, beziehungsweiſe volftän g fert 3:5: 
10069 


Bonn. r das ng find bis zum 30. —* 334 
— 28 In der :Siung der Abgenrbneten-Kamimer® vom 2. 
der . Dinifterwechfel hie Stabel erhält Juſtiz und proviſoriſch 
— Inneres. Die Kammer begrüßte dieſe Ernennung mit einem | e 
Sie Abolpen Minifter bleiben. " 
| pe 5 bringt die „Patrie“ folgende Mitt —— 
— we Srwerbung rftentbums Monaco durch Frankreich geme Es ift MB: 
*4 daß Unterhan alls ein — werben, indeſſen glauben wir nicht, "BR 
fie ſchon ‚begonnen — aͤcheninhalt des —— Monaco beträgt 130 Dügb: 
»zat-Rilometer mit einer Bevölkerung von — — — onaco Ti 
‘anf einem Felſen am Meere, 12 Kilometer von Ni — m hat es zwei and 
ae. a und Rochebrune. Das Fürftent * wurde von der genueſer Fa Fo 
aldi erworben umd ging nach dem Ausfterben an bie Herzoge von Ehe Be 
* es noch befipen. Im Jahre 1641 kam e8 unter den Schuß Frankreichs 
Ne wa unter’ den —— niens, welches in ben Staͤdten Menton un Rochebru 
reger ausüı * | 
3 Enthält nachftehende Note: Die Regierung glaubt unter des get 
er — — er; bed Goncor ash Erinnerung Bridige’än 
- Refcript, Decret oder Mandat des römiſchen 
nur Privatp erfonen betreffen, darf ohne Genehmigung ber 3 Regiert 
ur Ben oder in ——— eſetzt werden.“ 
sl ei ad von dem Admiral Sir 4 Freemantle Befeßfigte 
RT m ie vor Anker Liegt, wird naͤchſtens nad) England 
Se erften Divifion find nad) Devonport, die ber zweiten *F — er Be- 
c en * Italien. Dem „Corr. merc.“ zufolge e werben bie erften 
ten franzöfiichen: Regimenter —* Erinnerung Namen und 847 nien er Bit — 
behalten. — Der Turiner „Gazetta“ zufsige — der Großfärft Nicolaus von 
mit einem eigenhänbigen Sch —5* ‚ des Kaiſers Alexander, a 
fommen. — Der € —— franzoͤſiſche „Pietri, iſt vor — * in 
Nizza, angelangt und hat id von da nach Tu geben. — 
Au D Die ehemals in öſterr. Dienſten —— 3 Alersklaſſen 18 
* 1835 ang een Soldaten find für den 1. — einberufen; * 
* — ltagen die —— an 3 br os Naar a Frankreich a’ 
—E— ovinzen = eren egen 1 — 7 SFR 
* Mailand. gu Sfifehen Inten Fer huöpenbiren alle — Fr 
Meapel. ade Sn e von Beinegungen ber neapolitani ruppe at: 
‚Wintheten in die paͤpſtlichen Staaten find ungegründet. Die neapolit ai hen Tribe 
—— keinerlei Vorkehrungen gemnacht, um zur —— Roms ber itgen 
uctes ber yäpftlichen Skaten zu ſchreiten. Es wirb von iſſi 


—— daß keine ——— 555 der Regierung‘ beg | 
SR vo —— Hirte. 3 Stan en Ani 
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4 De. Marichall O Donnell ift am 10. April, in, Madrid, erwartet,. ;,- 
Der Ruf, von bem perfönlicen Mufhe des Generals Prim: drang bis ‚ind; marof«, 
'anilche Räger sn in. ben en ei, reihe ber Einnahme von Tetuan folgten, war 
eoenitand der drößten Au — uley- Abbas’. Nach der Schlacht ‚vom 11. ; 
Dün Brudte ibm Sidi-Ahmeb herzlich, Die Hand, indem er fagte: „Wir ſahen Die - 
sten in ber Schlacht und, wir fürchteten für Dich.” 
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ei a — Riteratur: und Theater⸗Notizen. 5 — 

‚Ainiger Zeit brachte die „Koͤlniſche Zeitung“. die Nachricht, ein Regierungsrath 
* —S—— babe di an Schillers Tochter mit einer Anfrage 
penbef, um ‚von sig die Gewißheit zu erlangen, ob Schiller Freimaurer geweſen 
[ober nicht, und babe darauf von berjelben die Abfchrift eines Gedichts erhalten, aus _ 
du &6 ei, ia Schiller einer Loge angehört habe. Wir find im Stande, 
a 









Ira t al8 gänzlid unrichtig und unwahr zu begeilpnen; denn obwohl in Folge . 
Nachricht der „Kölniichen Zeitung” anderweitige Nachfragen bei der edlen Toter 
chillers geſchahen, to ift doch niemals eine foldhe von NRegierungsrath W. in Minden ; 
au dieſelbe ergangen und noch viel weniger fonnte jenem Herm ein Gedicht — 
Inhalts mitgetheilt werben, aus dem ganz einfachen Grunde, weil kein ſolches vorhan⸗ 
den iſt. Freifrau v. Bleichen-Rufwurm verfichert vielmehr auf das Beſtimmteſte, nie 
mals etwas davon ee u haben, daß ihr Vater Mitglied einer une Duke 
64 Tat ſich nach biefer Grlärung auch Teicht bemeffen, wie wenig — it 










bie Behauptung für ſich habe, ein in den Logen ſich fortpflanzendes Gebet, „ganz im 
maueri no Sinne Nike und mit un. Einſicht in — und Ritual” ſei a iller + 
verfaßt; Denn Schiller’8 Kamilie würde doch jedenfalld von einem fo wichtigen Umftanbe 


sie Mitgliedfchaft bei einer Loge wäre, Kenntniß gehabt haben. CH 
ſchreibt aus Prag: Ein böhmifhes Driginaldrama: „Cariewie Alekesi*, 
| gsverſuch eines Paten Dichters Viteſlaw Habe, ift mit ziemlihem Gr= - 
folg it Scene gegangen, en Stoff bildet der Zwieſpalt zwifchen Peter. dem Großen 
) feinem Sohne Alekſei. Immermann bat aus bemjelben Stoffe feine Trilogie 


, “ae ad! 

— an reibt au8 Schwerin: et „Wintermärden”, für die deutſche 
Bühne neu berjegt und bearbeitet von Dingelftebt, mit Mufit von Flotow, 
® bier als Novität über die Bretter, Um die D ung machte ei Fr. 

Hell-Weiäbnd, Fräulein Seebad, Herr Fletſcher und Bedmann 


„Werther’s Leiden” J neuerdings eine Beſtimmung erhalten, an die Goethe 
lich geda at. Die in Leipz in erfchienene Separatausgabe D nämlih in 
‚in blelen ten, befonders Mädchen-Penflonaten, als Schulbuch zur Ein- 

der deutſchen Sprache im Gebrauch. 
ans Kohlhas“, hiſtoriſches — in fünf Acten von —— Es i 
fh für Baterland zu fterben, aber fich von halb fieben Uhr bis neun ihr für das Vaterland _ 
860 eilen, iſt eben nicht ſehr angenehm. So ging es und vorgeftern im hieſigen Theater 
dieſem vaterlaͤnbiſchen, hiſtoriſchen Drama, das in allerdings gewählter und freiſinni⸗ 
r Kampf des Bürgerthbums gegen bad Jünkerthum (ber'wie bie 
gen ber erften Preußifchen Kammer bemeifen, leider noch immer Ri beendet ift) 
Das Stu gehört zur Gattung der befferen Ritterſtücke, es fommen viele 


‚ en, Knechte, Burgvoigte, Grenzvoigte, Felbhauptleute, ein Rath bes heim⸗ 
lichen — 5 tin 8 game gel Genifäte Runder er ittelatters darin vor, es 
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—* erauft Ferm epfügelt; te’ Sprad 
— uf dem ———— LER, a wi Dir A f, at*jo 
117 4 St, der ge dt Das’ Staat ift geftgt, ees 
sem. der dramat Br Mit die ihren Stoff ans den’ Riftnimern” 
von: 1540): auf "Sen kei en Brand er chſen Kl — ms Ge 
Iegenheit Herrn Lehfel feige, ‚em ere, wie ben Hans’Kiye 
2 mit viel Feuer und D Sf ang -vorzü r Sn jehr guten, markan 
eiftung, die auch durch ö —— Men fa tg m er be: 
wundern, U te Pi; Bd Tamätl firte‘ Röpkarhm: 
efäat, den beſſern Ritte Gh von Berlidingen x. an 
Ben viel Aufſehen 3 er (dem ber Name bes Yıitord von guten PR 
—— wir jedoch diefe fräftige Speife nicht genießen. — Als’ yf m 
sbert der Teufel" ſetzte Fräulein hl ei übervollem Harfe, umterg * 
und: mit volften Rechte geſpendeten Beifall ihr erfolgreiches Gaſiſpiel anf. dee 
gem: Bühne ni) und fand nach ihren beiden Arten raufchendfte he — und 
—* Die Aufführung der Oper war eine im Ganzen gute und 
ders Herrn Meyer als Robert als in jeder Beziehung vortrefflt 
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Manmichfaltiges. 
Pd wurde in Salzbur N eine interefjante Wette gewonnen. . Gin ungartfeger” 
Abetiger, En Reiter befaunt, wettete, in 5 Stunden mit unterlegten Bfer? 
beit von Wels nach Salzburg zu Au velen Um 10 Uhr Vormittags meldete der Telegrape 
—— babe —* zu Rferde el3 verlaffen — und um 2 Uhr ftieg der führe Reiten 

n Salzbürg auf dem ep * Kaffeehauſe vom P erbe. Gr Bi 
ale be Dr "Te von Wels bis Salzburg — 28 Poftftunden — in 4 Stunden zurüidgel: 

Ein anfheinend verübter rählicher Mar jo jchreibt die „Weftf. Zta.“, 5 bäftigt. 
* —* dt Hamm. Kürzlich‘ chwamm auf einem Teiche, feitwärt® zu hen‘ Rbyner 

eck ein Sad, Dies fiel ni Der Sad wurbe an's Land gezo ‚geöffnet 
—— — Leiche darin gefunden, ohne Kopf, Arme und Beine, dar hier 'eii 
Mord vorliegt, IR wahricheinlich,. aber an wem und von wem verübt? Hierliber ehl 
es an ‚Allen I dicien. Die Unterfuhung ift deßhalb in vollem Gange, * 





| Neueſte Nachrichten. 4 
*Eondon. Ruſſel legte im Unterhaufe die auf Savonen bezüiglichen Acter 
vor, Eu bie Rüdantwort. auf Thouvenel’8 Depeſche. Ruſſell erklärt: darin, 
— Frage getrennt behandelu. Ruſſel hofft,: Napoleon — ine 
— — mit den Mächten, billigt eine etwaige Berufung, J 
> * an, daß er der Königin gerathen habe, die Annexion *— 
ei dena "5 der Romagna anzuerkennen. 
— Die Kammer-Gröffnung fand ſtatt. Der König erinnerte, am | 
Sir Greigniffe, und zeigte ‚die Abtretung von. Savoyen und Nizza als 
arfeit — *6 an. Der König werde kein Recht ver 
che Autorität gebrauche hre geiſtigen fen aber im zeitlichen 
die Kim u eye ein, um bie — a und Ti 
u erh talien könne fremden geize nicht mehr offen en, e 


ner. ſein. 





Frankfurter Nachrichten. 


zum Sutelligen)-Slatt der freien Stadt Fankfurt 





N * Em 
für 
Tagesneuigleiten, Politit, Literatur, Kuuſt, Theater und Semeimuign | 





Mu Freitag, den 6. April 1860. 


See Tageögefchichte Frankfurts. 
5. April, Hannover hat in ber —— ung vom 26. v. M. 
a en ante Weit 
tö ge e abgegeben. eß erklären: egieru ni 
lee Babenken gewefen, dem Antrage I. der Majorität. be a te von der 
* der früher in dieſer Sache gefaßten des⸗Beſchlüſſe in fo weit abweicht, 
enwärtig doch mittelbar Stüde kurheſſiſchen Far milk von. 1831 maß ebenb 
noch, will: fie den Anträgen der Majorität unter der Bemerkung ie 
ß fie die Grundſätze nicht anzuerkennen vermag, welde der Ausſchuß-Bericht für 
a Modification der Beftimmungen ber —— von 1852, betreffend die Mitwir— 
an 


‚ber, ——— bei Setelung * —— Was die in der Sikung vom 
ipirte — ber k. preußiſchen * 


=} 34 der ————— dem ei ‚ fih den Bemerkungen — u 
N in dem ar sag bftimmung, ber k. ö —— Regi —* nied un 
Geſandte freien Staͤdte äußerte wie folgt: 
er " Befanbe bahin zu ftimmen, eh nachdem Mehrheit und M * eu he Aus: 
nicht ſowohl in dem Weſen der Sache als in der Frage ber. Behandlung der- 
von einander abweichen, hiernach aber -eine der Sache ſelbſt erſprießliche Vermitt- 
—— r 7 finden ſein ee die ganze Angelegenheit an den Ausſchuß ‚zu bem 
zurüdgemwiejen-werbe, eine ſolche Bermittlung eizuführen. Für Lübel ‚und 
—— hat der Geſandte "die Zuftimmung zu dem Minoritäts-Antrage zu Protocoll 
zu ren.“ 





EE 
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aften Sigung ber gejeßgebenden Berfammlung wurde die Rüdäußerung 
des —* auf ben von derſelben für rür autäiig erklärten Autrag, Abänderung der Ver 
Yon der evang.:luther. Gemeinde, insbefondere in Bezug auf Pfarrwahl betreffend, 
egt, Der Senat erklärt, daß er ſich auf Grund bes Öutachtens bes evangel.: {uth. 
Gorfteriums und bes Gemeindevorftandes jelbft außer Stand fehe, dem —— Folge 

zu geben. Die Erklärung des Gemeindevorſtandes ſagt u. A.: Derſelbe halte di 
meindeordnung vom 5. Februar 1857 keineswegs ir vollfommen. Da der Vorſtand 
* * freien Ba der Gemeinde Dervorgefe und jedes Jahr zu einem Drittel er 
müjle ihm eine mögliche Verbeflerung eben fo fchr am Dee Tenen, 

pr una durch feine Stellung in den Stand gefekt fei, die Wünſche und 
dirfniſſe der Gemeinde zu Eennen. Auch fei ed den Gemeindegliebern anz unbenommen, 
Anträge zu ftellen. Bis jept Hätten fich aber in ber neuen Gemeindeordnung feines- 
wege un Mängel herausgeftellt, die jept E28 eine Wenberung berjelben nothwendig 
erſcheinen ließen: Wollte man eine ſolche Henderung wegen einzelner Unzuträglichkeiten 
anche, ‚könnten leicht größere Unzuträglichfeiten — als diejenigen, die man 


BIER En OR) TE WE „2 
4 94 IRRE | Jane ° 


— ——— — — 
Brei ” ctenftüde Gene & Herr Dr die geſetz — — 
netten aͤndigkeit F* evangeliſchen m wie, fie ihr, namentlich du 
die de neue eind Sn * hrt worden ſei achten und hocſchähen und e 
ee — * * ——— —— er glaubt bei_ber Wil 
es Begenjtande em eantragen Sup 
ar fer base en fpricht men Nr Sag Jucho. a Bir & 
* De Be ndevorftandes Fönne man kg Inc age Ye Sind * 
aſſen. e Verſam ne u eine Gomm — 
des Ba Be m HN ge ‚ber 
der Buhbruderf techniſchen Behörden ſich ie ben! I8 t der 
a — er BEN wonach die Aufftell andel 
BEIN, ünd nur Borjorge zu Fteffen wäre, daß das Aminen "von den 
ei aud r * 7 — urſpruͤngliche Koftenanfchlag von 352 Fl 
erdi 2 Ei — are Geländer® herabpemindert,; Bewil 
"der + Bei der Tele erſammlung beantragt. @eptere 


des Senats, betreffend das S —— 
Ki NN 1 nd Des — Comitos die Koͤſten des —* baueb 
fa a 4,070 HL. auf Staatskoſten üͤbernommen werben.” Die Verſammlung be 
"die ‚weg et hie Gegenfts Kies bereits’ beftehende Commiſſion mit Be 
Ha ve Ad trage gen. Schließlich N; (gt ein Senatsvortrag ber tie; 
t$ — Heben De Schuldentilgun ——— 
ft — 00,00 ſollen Heimbezaßle era‘ ‘190,000 ls 
8 — ——— AT, J 

deßalei len don An und 40,000 Fl. des Zproe Air 

te Bert ber’ vier sefereh Roften Hätte amt 1.) a, die der beiden 

nden, "Der Beſtand des Neferbe ode) der Schulventit 
joy ag Betfing dieſer Vorlage wurde eine Commiſſion —— 
* nlitig befindliche Conmnſſionsbericht, Schienengeleiſe in den »oll- 
'Hetreffend, mußte wegen Unpäßlichkeit des Berichterftatters auf naͤchſte Sihung 
— en ht Ing 


Bit En Aha Zuch tr ſtatt. 
n 


se A er Pi urt Ant war am 31. Mary” RO olgende 
— K und — Da discontirte Re 
ae Ei ——— er tige en Besel — 5* at 

Pen aan verfchiedene "Hr Datl e | 

4 79, a Statiten] 1 A — — — * Si 
au atficheine it, itnlanf ’14,406,195 
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Aa nerh obene Dioidenite 98 266 in Summa 9* 
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ungen beim Ein⸗ und. ee * bes 
Fr nbe, ſelbſt Künftler und en Men waten d 
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— 881 — 
nm eine große Rolle ſpielen. Sbenfe fei einem Meifterftüde fein großer 


* —— peut A wie —— reihe “ Ya 
pin! x * re noch ‚fein 







—— id — 
ſondern dies trete erſt nach einer Reihe von 
er fo —* damit — leide: Eh, auch. ve Aue H 
indem doch ein junger Mann, der feine —F kit ‚aber ‚nich 
ander Anal „nicht: vom ‚Betrieb "des — wie das jeht gefchehe, 
} — * ge kamen am Schluß der Debatte jur Ab han z 
| Pr zjepung der Prüfung Durch deu Nachweis eines Le Seli 
driefed und 2 * beide Sr fung. Der dritte Antrag wurde in —5 ei 
—* Immung angenommen; Jede — ift —— 1. € 
el dei Ri  Bürgerme haften, in Form einer. 
md G fammer ober eines, Gewerbegerichts. 2. Die Selehgebung, Beh il 
—5 Aufnahme Hiefiger und Freinder in's Bürgerrecht. 9. D NM 
eipat * ‚am — er. Hinſicht au bie, Behörde Yunklge 4 
n ein a er * —121— ie von dem Staate por; —— — 
erfi ex die Anzeige bei der betreffenden Beh daß er, jei 
bite: Geier ve — bon dieſen Beſtimmungen find nut, der Beliske 
n Ba: ‚Feuer: und ———— ei geſtattet. 
Bie wir hören, hat die naſſ Tauifche e Benin, eine neue 4!/,proc. Eiſenbahnanleihe 


u 
von 6 5 Millionen Gulden. miit dem Hauſe Rethſchild abgeihlefien, weldes von 1870 an 
* hung I aum Rominalpreije, getilgt ‚werben; ſoll. Die Zinſen werben 


Klnlid third, und. Söhne ausgezahlt, 
+ Ma on, 8 end Be neh bier wegen einer Anleſhe unterhandelt wird, 
e te ehmen nach. wird uni Dienftag von ber neuen ſchwediſchen 41 
Em von bier Millionen Thalern in Franffurt ‚und. Hamburg zur 
er, Cours wird. 96!/, fein. 
—— bat der Kalender nach ſeiner fühen Gewohnheit En 


—*8 aber oh nerkünhet ten feine J Bun. 
aum⸗ u attaugen hervo ugen,-ob. De 
ee ii EN Mü * vi if hen br ber Sk 
Se ahen. Da_ınu I Nelken wieder einmal in die 
‚amd ar fumen ſchablos halten, welche drangen im Revter nad) 
en Erin ule eben ‚genannte. Gartenbaugefellfchaft ihre wahrhaft Pracht 
wolles und. Gro ztige: en — 3 und DERPONANER SEEN Me und tb 
| — de dauern Laffen, — 
Man ſchreibt und aus & Bealbäh: Nauheim: Die EV find ſeit Kat, 
Sh eröffne —5— nd bereits Beftellungen auf Wohnungen für den Monat 
u. Noch in dieſem Sommer ſoll ng Park vollendet werden, auch der 


; wird demn beginn 
ng! u erreit { * iſt wieder Im 
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Bei der jehzt im Auge befindlichen 6. Klaſſe der hieſigen Stadtlotterie ereignete ſich 
ber. feltene Zufall, daß Der Nummer:Ausrufer, der zugleich eine Gollecte betreibt, ein 
bei ihm gefpieltes ganzes Originalloo8 mit dem Preis von 30,000 fl. ausrief, ohne Haß 
er wußte, daffelbe gehöre in jein Departement. Er wurde erft fpäter, natürlich nicht 
zu feinem Leibwejen, darauf aufmerffam gemadıt. 

Geſtern traf die Nachricht dahier ein, dak zwei Eiſenbahnzüge, der Schnellzug von 
München und ein Güterzug, im Bahnhofe zu Afchaffenburg gegeneinander gefahren find. 
Außer einigen Gontufionen an verjchiedenen Perfonen (3. B. an Poftconductenr Brand» 
ner von München) und BVBeichädigungen an den Locomotiven, verlautet glüdlicherweife 
weiter nichts, 

Diefer Tage ift mit dem Abbruch eines Haufed begonnen worden, das für a 
(ir einen gewiffen hiftorifchen Werth hat; es ift das Puppenfchränfchen (vulgo Poppes 
chraͤnkelchen), in welchem der Stolz Frankfurts, unfer großer Goethe, feine erfte Aebe 
fand, ſein Gretchen. 

Dieſer Tage wurde in der alten Mainzergaſſe ein Kind durch einen Fiaker über⸗ 
fahren und ſtark beſchädigt. 4 

A Tage erieth auf der Friedbergergaffe ein auf einem Haus befindliches 
Storchneft in Brand, Das Feuer wurbe * rechtzeitig gelöſcht. * 


* | Nundfchau in der Politik, — 
+ Wien. Die Regierung fol aus Neapel die officielle Mittheilung erhalten haben, 
daß in feinem Falle die neapolitanifchen Truppen in das römijche Gebiet einrüden wär- 
den. Fürſt Petrulla wurde von dem Kaifer in Audienz —— en 

" 8. Die „Patrie“ theilt mit, eine Hausſuchung bei Herrn Louis Veuillot 

abe die Beichlagnahme von Papieren zum Ergebnifie ehabt die der Yuftigbehörbe 
— — ſeien. Die Nachricht, Herr Veuillot ſei verhaftet worben, wird als 
u ezeichnet, — 

Dis Bang“ meldet, in Tortoſa bei Valencia fet eine Inſurrection ausgebrochen, 
Beneral Ortega mit 3000 Mann gelandet und Karl VI. proclamirt worben. 
| err Benebetti ift von Turin wieder in Paris eingetroffen. u, 

a8 Gerüdt, Herr v. — habe wegen des Genfer Freiſchaarenzugs nach 
Thonon eine Note an den Bundesrath geſchickt fi falfch. — Das Londoner Telegramin, 
welches die Angaben des_„Morning-Heralp“ Über Unterhandlungen erwähnt, die 
den Abſchluß eines Dffenfiv- und Defenfiv-Vertrages zwifchen Kranfreih und Dänemark 
fattfänden, wird von der Havas'ſchen Agentur „unter allen Vorbehalten“ mitgetheilt. 
*„Bätrie* widerfpricht diefer Nachricht. — Die „Ratrie* meldet die Ankunft des @enie-@ene- 
rals Kroffard, welcher Mitglied der Gommilfion ir Studien über bie Pen dee. 
ung ift, in Nizza; er fei mit einer militärtchen Miffton a melche bie’ t 
ga und das neue Departement der See-Alpen umfaffe ; feine Miſſion beziehe ſich auf 
die Vertheidigung des neneriworbenen Gebietes. — Wie das „Pays“ mittheilt, tft Se— 
nator Laity eier nach Savoyen abgereift tft, von dem Kaifer a ‚die we 
reffen des bandes zu ſtudiren und — „bis eine 8 e orde Bi 
eingerichtet ſein wuͤrde. Den gleichen Auftra FE ber ehemalige Poligeipräreet Plekri 
für A — wo ſich —88 Sefanntlich chon feit einiger Zeit befindet; . >= 
urin. Dem orbehalte — welcher in ber von dem Könige an die Ein- 
wohner Savoyens und Nizza’8 gerichteten Proclamation gemacht ift, PR — 
offizielle — Ordonnang, welche die Ernennung mehrerer eingeborner 
ber Provinzen Savoyen und Nizza im Verwaltungsdepartement anzeigt, 
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Bern. Der Bundesrath wird ſich bei England mit Rüdficht auf die Savoyer 

e durch einen — Geſandten vertreten laſſen. — Von der preußiſchen 

erung iſt eine an den Bundesrath eingelaufen, welche der Schweiz die kraftige 
Untertügung der Regierung des Prinz-Regenten zufichert. 

Die Bundesverfammlung bat die Anträge ihrer Gommijfionen, welche beide mit 
benen bes Bunbesrathes in Betreff der Vollmachtertheilung in der Führung der Savoyer 
Frage übereinftimmen, zum Bunbesbeichluß erhoben. Der Nationalrath bat jie mit 106 
gegen 3 Stimmen, der Stänberath einftimmig angenemmen. 
Madrid. Aus Tetuan nichts Neues von Belang. — Aus Geuta. wird berichtet, 
daß bie —* ber neuen Grenze daſelbſt beginnen ſollte. 

Es ſind ſchon ſeit einigen Tagen Gerüchte von Aufſtandsprojecten verbreitet. Die 
Correſp.“ verſichert, die Perſonen, welche ed in Abrede ſtellten, Daß unſinnige Projecte 
von den Nebolutionären entworfen. worden ſeien, würben bald enttäufcht ſein. 

® abon. Die Kammern werben: endlich. den Gontract Salamanca wegen-ber 
beiven Eiſenbahnen biscutiren: die fpaniichen Bahnen werben zu Badajoz einmünben. 
Die Oſtbahn (Liſſabon⸗Badajoz) ift fir 1863, Die Norbbahn (Lifjabon-Porto) für 1865 

. ‚Meber. den Douro wirb. eine gro e Brüde gebaut werden. ' 
... Die Liffaboner Journale. führen Befchwerbe über die Aufführung ber — — 
des britiſchen Geſchwaders, welches jetzt den Tajo verlaſſen hat, um nach En zu⸗ 
ren. 


tinppel. Die durch Agenten hervorgerufene Gährung in den chriſt⸗ 
lichen en des Reiches hat: die Pforte zu militäriſchen Deren —— beftimmt. 
Es iſt die Rebe davon, ein Lager bei Sophia und ein anderes ‚bei Ädrlanopel aufzu⸗ 
ſchlagen. Der Sultan hat allerdings alle Candioten amneftirt, welche bei den Lehen 
Ereignifien auf jener Juſel fi compromittirt hatten, aber mit der Ginjchränfung, daß 
Alle, die nicht auf die Inſel zurückkehren, ausgejchloffen bleiben und ihre Güter son: 


* Rabira. Der europäifchsoftindiiche Telegraph ift nunmehr von den Berliner 
Ingenieuren, unter Leitung des Herrn Mayer, vollendet, Da von Bombay nad Gal- 
eutta bereitö eine Linie lag, und von Galcutta nad China die Schiffe mit dem Tau 
unterwegs find, jo wird man in Egypten binnen wenig Wochen jehneller aus China als 
aus Europa Nachrichten haben. Im Laufe des Sommers joll aber auch die Linie nad 
Malta ebenfalls durch die Deutichen gelegt werben, und dann ift Die ganze öftliche Halb- 
mit dem Drahtnepe überzogen. Auch Das Kabel nach Auftralien iſt ſchon in Ar⸗ 
„Als Schluß: wird man dann die verunglüdte Legung nad Umerika, und zwar 
‚ebenfalls. durch Deutfche, noch einmal wieder aufnehmen. | 

*.Mew:York, Aus VBeracruz wird gemeldet, daß man bafelbft zwei Parlamen- 
welche von: dem General Miramon an den franzöfiichen und britiichen Gonful abge⸗ 
worben waren, ben Ginlaß in die Stabt verweigerte. 


„Runft:, Literatur: und Theater:Rotizen. ' 
‚Man Ächreibt aus Kopenhagen: Dänemarks größter Schaufpieler, Profeſſor 
Ri Peter Nielfen, ftarb am 8. März in einem Wlter von 66 Jahren, pie IM 
Mel aͤhriger dramatiſcher Thätigkeit. Sein fünftlerifcher Beruf warb durch Deblen- 
ägier gewedt, und durch deſſen Tragödien erwarb er ſich die erſten und ſch 
: Geniale affung unb ein warmes bewegliches Gefühl, jagt Fäbr 3 
bei ihm das e Studium und. die forgfältigere Durharbeitung. Seine 
ge Perfönlichkeit imponirte fchon bei dem bloßen Auftreten, unb ber wunderbare 


’ 





iin yı Rage Stimme war im En. die Saiten aller Menſchen 
—* ingen. Die vielen trefflichen Charakterrollen, die er geſchaffen 
genwärtigen Geſchlecht in noch friſcherer Erinnerung ſtehen als 
* er erde Helden, die ſeit Tanger Zeit nur felten über: bie. Scene gegangen 
et biejelbe ganz werben verlaffen müffen. — Nielfen, geboren im Jahren: 
ederichöburg;‘ war 1811 Unterlieutenant in ber Artillerie, Debütirt‘ bat er am 12, 
ember 1820 als Axel in’ Axel und Valbourg.“ Kerr 
sk Bereit Anfang Februar von Ehriftian Hoeppel heraus geben m 
By „Der Rhein“ wird auch in dem neuen Onartal Kon 
(deren Stoff namentlidy der er Geſchichte und . 
I —— —— und naturwiſſenſchaftliche Aufſätze, ſowie Berichte Run 
ratur zu Bringen: „Der Rhein“ erſcheint wöchentlich. in: Wiesbaden in 
Doppelbogen und beträgt "der Abonmementöpreis für das Vierteljahr: nur einem 
Die erfte Glocke, die auf den neuen Thurm der bald vollendeten Nilola 
&in Sin fommt, soft Goncordia heißen und mit dem Bruftbild Schillers: genert 
n — Läft die Glocke auf feine Koften gießen. ) nadind 
5 lie ae nd erfchienen: „Bilder und Büften“ "von Mech) 
Se Der beliebte Skriftfteller bietet mit diefem Buche: eine: —— 
traits berühmter franzoͤſiſcher Männer, deren Leben und Wirken: meiſt der 
angehört.‘ GE konnte mit nicht atısbleiben, daß die Zuſtaͤnde in Frankreich 
und zwar aus ben verjchiedenften Gefichtspunften, anſchließend an dieſe h 
ww eingehende Würdigung fanden. Gar mandes von großem‘ 
er das ſociale und —** Jetztleben Frankreichs taucht uns in Hartmann? 
Ir man wird diefen Zeichnungen gewiß je ser —— — 
en.’ Den Schluß bes Werkes bildet die Reiſe 
xt uns auch hier in ſo Manches ein, was dem Daten —5*— m jeiber Kerähtt 
Dänemark gegenfiber, nicht gleichgültig fein faun, Der — 
nige Styl des Verfaſſers iſt bekannt, und hoffen — Ds das Buch gern won 
Sreunden‘ aufgenommen, und ihm neue gewinnen wi atiau Mei 
a —8*8 t aus Darmftadt:: Das großes ‚gl. Hof-Theater, deſſen Vorf 
lungen ſich in lie Saifon bis zum 24. Mat —* en, bereitet: in dieſer Schlußpe: 
ER Thätigfeit noch fo manches den Kunſtfreunden Intereſſante. Am zweiten T 
8 Meyerbeer's ‚Dinorah“ als Neuigkeit vorgeführt, die hier doppelt 
‚einmal weil die Oper nicht mit: Brofa, jondern mit: den vom ( 
Hhen Fe Sonden, eingerichteten Recitativen- gegeben wird; dann aber: weil:bie Henftellum 
"einer prächtigen und Überrafchenven Ynfcenirung auf einer jo großen Bühne, wie 
unfere, ben größten Effect verſpricht. Sorgfältige Beſetzung und Einübuug ib‘ 
udlich — Das irre bringt demnädft Paul Heyfersumielger 
faberh Gharlötte.” — Um 15, d. eröffnet ‚Herr a Geben von: Dres 
ewig junge Helben-Tenor, ein Gaftfpiel, in welchem wir zwei feiner berühmten Banner 
hen Bartien: „Rienzi” und „Tannhänfer“ und den oc in der „ yoren 
ne ollen. Am 1. Mat trifft die gefeierte Frimabe rau Dürbe-MNey 
pief’ein, das eine *— von ER Künftlerin 
j EN 4 „Die Te m dm, auf —— den — hör 
er met, näm em 3 en ſeunſt 
erzogl Dof-The ater, wire fe eier die ———— Ind, 
he A er een 


een —— 
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‘ Urteil Heofa“ * Herr Haniſch namentlich bie Titelsodle. auf. unferer 





en und wurde gerufen. Er hatte in dieſer Rolle, Gelegenheit, 

Organ. in reichfter: Ami zu — Ueber den etwas kalt-aufgenommenen 
Bach, welche bie Judith an Aare die namentli eine Ihöne Bühnen- 
werden wir uns nach weiteren n ausſprechen, da man von einer 
nicht über’eine auf einer —————— erf nenbe Darftellerim ne —*— Be: 
in Talente gehemmt ſein kann, zu urtheilen — 


ihrern 
—— wohnten wir nicht bei, doch Fol Biefeibe F 
m̃eiien fehr gut geweſen und namentlich Fräulein — 
ur fie ——— gefungen | ee hir Bee ad LrE, — —— 


uns |yo) ı 
h * Veannichfaltiges. 
wenden Hamburger Borſe erſchien kurzlich Mittags auf der Gallerie, ein Lappläns 
welchen mit: feinem Rod. von Renutbierfell, ſeinen hohen Schnabelihuben, und feiner 
über ein ſolches Aufiehen erregte, daß alles oben. hinauf. lief * er. in: dem 
jebenben Gedraͤnge faſt Gefahr lief, erbrüdt zu werben. are Ichien er, en 
Sorsbemer als möglich verkaufen zu wollen; ev hielt feine be. bin umd „hatte 
ibe, daß die Vorftehenden zahlreiche Spenden hineingleiten liefen. Ganz befon- 
znügen machte ibm ‚eine lauge sole Weitentette (d. h. ſolche, wie man-deren 
ere kauft); welche ein Herr ibm in die Mütze ſteckte. Er dankte bofür mit . 
ung und lebhaften Händebrud; Der norbilche Fremdling, mit welchem 
in ſchwediſcher und daͤniſcher Sprache rebeten, hatte ein Baar Nenntbiexe 
ie dam ‚bie, für den zoologiſchen Garten in Kranffurt a. M. —— 
Er “ii ath ‚fol ‚derjelbe ein Gapital von 300 Renntbieren * 
Mär ward im Paris Marſchall Reille, der älteſte Marſchall von Kran ⸗ 
te der, Generaladjutanten Rapoleons i, unter. — ae Ä 1: 
—* aite Der Marichafl Reille,, war, am. 1, September, 17756 ‚an 
ren und t8 1792 Unterlieutenant, machte alle Feldzüge ‚in Italien 
28, and die Schweizer Feldzũge als Generaladſutant mit, wurbe-m 
adege tal, dann er. eralftaabs . der Armee und nach dem Oele 
O fa, wo er allein commanbirte, Adjutant des Kaiſers. Nach dem Tilfiter Frieden 
ag er nach rn kehrte get: um bei Wagram eine Gardedivilion zu führen, und 
e dann command {render eneral der Armee von Portugal. —— der hundert 
e comman ** er. * ann: ihm ſtand bei Waterloo der Deine erome 
iſic 20. September 1814 hatte ex ſich mit M chter 
x Ehe ſtammen drei Soͤhne. Großkreuz ‚de —* 
in ei —* Reſtauration reackivirt und ın De Bairsfamıner be- 
exheren des; Königs Ludwig XVII und, von; Louis. Philipp. a 
zum Marjhall ernannt... Sept, nach feinem Tode, ift der Ältefte 
I vor ‚hear reich Prinz — ‚welcher, am ‚15. November 1784 —52 
* J anuar, 
a ar Mona ne —— er au pieler Sclfet, Komitker bee ä 
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_ Die „Bombay Times” fhreibt: Ein Brief aus Kanduf bringt die Meldung von 
an ae Kari nt een ann 


At Kurts, eines ſchen 
von Tipperah im Süden der Diſtrikte Silhet und Cuchar, — 
Höffen, daß die Erzählung der durch fie verübten Grauſamkeiten uͤbertrieben 
Die Berichte Tauten beifpiellos empörend. In zwei Tagen, jo heißt es, 
Tauſend Perfonen niedergemegelt.: Es wurben weder Weiber, noch Greiſe und 
verſchont/ und die Opfer follen auf's Teuflichite gefoltert worden: ſein. Noch # 
die Veranlaffing zu‘ diefem Ausbruche nicht. Sie mag einzig und allein in der Hab 
der Räuber gelegen haben, die es ſich angelegen fein ließen, eine Unmaſſe von — 
mit ſich fortzufchleppen. Die Hinzugeeilten Truppen famen zu ſpaͤt. Auf den Radſche 
don Tipperah fällt die Verantwortlichkeit für dieſe furchtbare Heimfuchung. 77 90% 
— Daß bayeriſche Bier ift jeht bis Norwegen vorgebruigen. Sowohl in— 
Hanptftadt Chriftiania, wie im ganzen Bande entfteht eine große Brauerei nach 
deren, jede nad) bayriſchem Mufter, und man fchägt jetzt ſchon den täglichen Ver 
von fogenanntem'bayrifchen Bier in Ghriftiania auf 50,000 Flajchen. Mit der vor 
fichtlichen Minderung des Preifes, der jebt-ungefäbr-8-fr. rh. für die Flaſche beträgt 
wird der Bierverbraudy immer mehr. zunehmen. Es bilden daher auch Hopfen und P 
die Haupteinfuhrartifel aus Bayern und Norwegen." r — 
An Dünklirchen wohnt Jemand vor dem Thore in einem nicht diebesficheren 
ir aber’ zu geizig, ſich au feinem Schupe einen Wahthund zu Halter) "Mm 
Die Diebe abzuhalten, verfiel er auf das finnreiche Mittel, in jeder Nacht von 
ae ſelbſt zu bellen. Aber vor einigen Tagen wurbe er mit der amtlichen 
jerrafcht, —* 10 Fres. Hundeſteuer zu bezahlen. So erzählt die „Uutorits® 
Dünkirhen. ° 154 — 
Bekh mont, ehemaliger Batonier des Parifer Barreau, und 1848 Ju tz-Minifter 
- ei 1 ger als Juriſt wie als Menſch Hochgeachteter Mann, iſt in Folge eines 
anfalles geſtorben. Der Verewigte war der Sohn eines Bäckers im Faubor 
Antoine und wurde 1804 geboren. J 
Aus zuverläfftgfter Quelle können wir die Mittheilung machen, daß die gñ 
Auguſt in Brüffel zu eröffnende Kunft-Ausftellung nad) den bis jetzt ſhon aus 
ten, Frankreich tum —* ‚fand eingegangenen Anmeldungen im jeder Beziehung au 
gezeichneter zu werden verheißt, als die Ansftellungen der legten ae a ansr oh 
An der Parifer Sternwarte wurden am 28. März dreimal’ sehr ftnteri@id: 
üngen an ben magnetijhen Apparaten beobachtet. nen — 
7 An. mötag, den 24. März, 4 Uhr’5 Minuten Morgens, wurde in Lortent, 
Belle-Xsle und Trinite (Bretagne) eine 'Erderfchätterung in ‘der Richtung 
Korb nad Südweſt verſpürt. 2 | 
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Isı nad 
hayıf Neueſte Nachrichten. 
—* Paris. Der „Moniteur“ erklärt die Angabe, als follten die Infanter 
menter um 6 Compagnien vermindert werden, für ungegründet. — Auf der 
‚Ipanifchen Geſandtſchaft tft eine Depeſche aus Madrid eingetroffen, welcher ‚ufolg 
„neral Orlega, Befehlshaber der Truppen auf den baleariſchen Inſeln bei Tortoje 

2) Truppen ans Yand geiekt, fich jedoch geneibigt * hatte," don fetten "eig 
Soldaten verfolgt, die Flucht zu ah onft herrſchte allerwaͤrts in Spanien 
General Concha war den Empörern an der Spitze don Truppen entgegen gef ndt 0 
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— Branffurter Nachrichten. 
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e —* in fehöiten So heißer «6 willkommen, 

Ber ig und —5* Und danket froh dem Herrn, 
—B x ſich Ko (Hinten Am fhönen Oferfelle, 

in De Blut uud aud der Walh. Des Frühlings Morgenfern! 
* * * — — — 

2* Tagesge ſchichte Frankfurts. 


7. April. Der Feiertage wegen fand dieſe Woche feine Bu: 


„;Aferen * 19. April’ beginnenden Aſſiſen des 2. Quartals 1860 fiegt nut ei 
re ir en eine Melae ——* gerichtete Anklage wegen Meineids, vor. Ver⸗ 
rl Bett Dr 

y 


Der am 5. * —55 Blumen- und Pflanzen⸗Ausſtellun * wurden durch 

3 Febr. gewählten Preisrichter HH. Neuner, Hofgärtner aus Mann 
e —c8— aus Mainz, Schneeberger, Handels gaͤrtner 

st fo werfannt: Erfter Preis: Zehn Ducaten berjenigen Pflan⸗ 

ie ich dur Blhehenreichthuim, Kulturvolllommenheit und größte Mannich- 

auszeichnet und mindefteng 30° Species enthält, Hrn. Bernhard Andrae: 

Eier. Yweiter Preis! Künf Ducaten Hrn. Stern⸗Cotta. Erfter Preis! Acht 

der onſten ud rei haltigſten Sammlung ee LE — ——— 

e weil die Gruppe in der verlangten Anzahl nicht Fa Hin Ä 

ber Schwierigkeiten’; welche dem — der Roſen burch 

eilt’ werben mb’ ind —— —— eine Gebe fi 

; die andere ſich durch Blüthenreidht — out 

an bie Betzeffenben Gultioatoren ber zweite Preis von je Vier Ducaten 
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EN ost kaum 
von e; But, Di — drei riden — 5* ums Schmi 


—— ———*— * ——8 von Herb M er 8 13 — 
rg in Hanau. Zweiter Preid: Drei Ducaten Hm. Orunelius. Erſter Preib: 
ier Ducaten der fhönften unb beftcultivirten Sammlung von Senat DEN 
Gotta. Zweiter Preis: Drei Ducaten, Hm. Ablung. Erfter Prei 
denjenigen ſechs Eulturpflangen, die ſich durch Bläthenreicht um und entfchlebene 
fommenheit — ——— Hrn Erunedius. Zweiter : Zwei Ducaten 
Grfter Prei er Ducaten ber — Sammlung —5*— Blattpfl 
minbeftens 30 Species er J. ® Schmidt. Bmeiter : Drei Duc 
8%. Fiſch er. Dritter 8: Zwei Dutkten, Für, eftens jech Erg eingeführte 
pflanzen, bie fih burd ſchone Blattformen beſonders ann en, fonnte nicht erfannt 


werben. Ein Preis: Zwei Ducaten. der fchönften e Neubolländer . in 
vorzüglicher Cultur —5 mindeſtens 20 Species, ne miht t. Gin Nr Bier 
—— ber ſchoͤnſten Sammlung Coniferen in min end re ——* 
gg el an ben gehörigen Species nicht —— werden. gi eis Zwei | 
hönften Gruppe von getriebenen Gehölgen neuerer führungen, worin aud 
el pontica gut vertreten if, Hrn. Schmäbt. Gin Preis: Zwei Ducaten ber ſchoͤnſten 
zu a ——— —— 'ald: Amaryllis, Hyaeinthen, Tulpen ecte, Hrnn J. @. 
Sch Einen Ducaten ber — und ee 













la aitai * 8 Ei eis: Ei Rp Par. 
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von getriebenem Obfte Hrn, ee er. Aweiter Preis: Zwei Ducaten iſt ausgefallen. 
Drei Preiſe Ye: Erfter Preis: Zwei Ducaten der reichhaltigften Sammlung von get 
Bemüfe, Mad. Lutterot a Hrn. Ditze l. Zweiter und dritter Preid: Jeder Einen 
- Ducaten, fiel weg. Zwei — jeder einen Ducaten, zur freien Verfügung ber * 
raisrichter die Hrn. Grieſtuger und Dienſt. — wurden an 
. M. Alt für das — 1 «er ebundene Bouquet, 
Mopko für ben ollſt gearbeiteten eh in lebenden Blumen“ er 
er Sü —— Zeitung zufolge iſt es noch ſehr ungewiß, ob ber von P 
Gervinus, und Jolly angeregte Plan einer * eherbelebung ber. — 
Beitung in hen in — ich zur ale. fommen wi 
M. tft ein neuer zwiſchen dem Beutfäcöterreichtfihen, Tel 
verein — —8 vereinbarter Tele raphenvertrag in Wirkſamkeit, deſſen 
Sergei and. MWejentlichen bie * D wie die des Brüſſeler Vertrags * 
un 
Man ſchreibt aus Wiesbaden, Die Convention mit Preußen ſtellt auch die A 
fangs beyweifelte Rentabilität der Rheinbahn außer Frage, Mit dem Bahnt 
der. Bau ‚ber profectirten neuen Landftraßen gleich raſch vorangehen: und die Gr 
eationsmittel Ende 1862: in der, gewänjchten Vollftändigkeit — fein. Wir fe 
die daraus entipringenden Vortheile um. jo. höher ‚an, als der auf, der freien Ent 
einer gepinhen wirtbichaftlichen Thätigfeit —* Bann durch Die ‚neue, Gewerbe 
gebung bereits in ber allernächiten Zeit fallen wird, 8 
Das vierjaͤhrige Söh eines Speiſewirths welches ſeit mehreren Tagen 
wurde, wurde ıgeftern als Leiche oberhalb ber —— — ‚einem Graben 
trunten aufgefunben, nord ae 
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Gleichʒeitig [ch bei E— en ber Natur find auch ber Kunſt die winterlichen 
zu enge g ftverein bat feine arg | zur Verloofung wieber 

"mb von — ganzen Local Beſttz genommen. Unter den zur Verlooſung an⸗ 
Bildern befinden ſich die ſchon Fehber in biefen Blättern beſprochenen: Ma— 

von E. Steinle, Landſchaft aus dem Taunus von — ferner eine große 
F Landſchaft von Wille in — naͤchtliche Gondelfahrt auf dem Rhein 


tiv der Brömferburg bei Rüdesheim) bei Fade ee in ber reichen Tracht bes 
elalters; ferner ein reizendes Sittenbildchen von Re unb eine reihe Auswahl 


ces "Grabftihelblätter nah guten Meiftern. — In dem andern Theile der 
—— hat ſich ein bewährter Meiſter im Fr de Alpenfcenerie, Gauer⸗ 

aann gear für und zum eritenmale eingeftellt; von uns ſchon früher befannt 
ewordenen Künftlern: Ihl ee mit eignen Werten (Hirte, Römerin) und vor» 


— zumal der Titian'ſchen Slora; Burger hat die Reihe feiner humo- 
chen * bwerter um ben Landmeßger“ vermehrt; Schreyer und einen tür- 
en P ——— vorgeführt, ſobann aber den Orient einmal verlaffen und uns eine 
deut de Winterland Schaft des Rheingaus, von Ingelheim aus aufgenommen, audges 
Jener ums allen befannte Gontra der einen Hauptzweig gerade biefer Stelle 
jeinufers bildet, ber plögliche Uebergang von ber lachenden Hügellandſchaft zu 
re fpalte an der Stelle, wo bei Bingen der Rhein in's Hochland eintritt, 
biefer Sandie haft meifterhaft hervorgehoben. 

SobR eihen Schmwalben find fichtbar und fuchen mit ihren Elugen, Haren Yeuglein 
bie alten Nefter auf, die nn im vorigen Herbfte verlaffen. liegt etwas — 
Rührendes in dieſem W ——— En den Oftergloden und e 
Blumentrieben. Weit aber dem. Meere st dem Sande, wo 
Feen, Sie haben unter Palmen gew ohnt * fi Vet er bie farbengläenben Ale 


















f nzenpracht dahin — und nun kehren fie zurück und ſuchen bas« 
ar, Hein — vr Hin ausflur, das fie im —— Pr verlaffen. 
Hand nicht Kr —** 


Bi aben? 'Q wie in manchem Haufe ift feitbem 
bie Tfaner —— iſt das Slü 


geflohen, eitbem das Feine Schwälbchen von ihm 
geflogen ift, doch auch wie viel neues Gluͤck Hat ſich gegründet. So feien fie denn 
ch —— Kt grüßt die Fleinen ftahlblauen Segler der Lüfte, die uns verfidhern, daß ber 
1 ng, na 


zum ſchenkt un bie Liebe Sonne einige freundliche Strahlen, und es zeigt ſich 
Igor mehr Leben im Fleinen Meßgeſchaͤft. Für den Großhandel ift baffelbe vorüber, 
Mb hie und da Iaffen ſich nur noch — — erblicken; allein für die eınben 
bleibt immer noch ein Theil des Gejchäftes übrig, das fie, wenn das ſchoͤne 
anhält, gewiß noch machen werden. Starte Zufuhren von Leber treffen ſchon 
‚ und darin. wirb bier jede ee ein bedeutendes Gejhäft gemacht. In den Buben 
ze Main fieht man auch ſchon wieder freundliche Gefichter; das Waſſer Hatte nur 
R a —* Mi erftört gehabt. Wir hoffen, daß man an den Schaden diefer Leute 
ve minfgen ihnen einen techt ſtarken Zulauf guter Kundſchaft. 
— bt aus Mainz: Diefer Tage ſahen wir im Stadttheater ein hübſches 
Schar 7 na von Mansfeld“ mit Beifall über die Bühne gehen. Au = dem Zettel 
wm, Efetn, ein gänzlich unbekannter Name, als Verfaffer an — an vernahm 
Kb, daß der Autor des Stückes Herr von ee "Söarffe ein „ber: befannte 
der ‚Dentwürbigfeiten eines Royaliften fei.. Heute hören wir, ap berjelbe 
onlich pr — die Aufführungen des Stückes geleitet habe. 
I ge: Hermanns die biefige Bühne ohne Ur» 
higen erg Wache 2* tes zur Notiz für Baſſiſten. 


— iM .— 
——— in — — 


a en beftehen au Paar, N Antilopen MEHIOPR, iela) 
serval), 1 männlicher * :Gafuar ( Ze \ 
feltene Hühner und Fleine Vögel. 
j BU vielen Brandfälle der letzten Jahre Aal — * 
ab ein wohl geordnetes und immer Itene3 
get haben auch Fleinere Städte 5* fung A; 


Wir werben fonnige ern haben, ganz — fe Altwater | — 3 tie i 
(ine Mterblichen Sauft ſchildert. Schon am Ghar Treitage win tm IB 
— de fh srafngern, die ſich draußen nach langem Winter in der Teller 

u 06, r 


iefer Tage Kamen, wahrſcheinlich in Folge des tafihen Witterungswe el (8 
rere plöplihe Todesfälle hier vor, Der Sehülfe ‚eines Re. « acht 
wohnhaft, war binnen ieniger Dinuten eine Veidhe, ebenſo wurd 
Tıgld ner fn FL, Veh todt auf 38— 
* i {rector werlen 95 ber Den ae 
Zub ig ; lu 3 vorzlhſes efterbirigent, J 
* 





mains ‚Novae ‚Hollandiae), „fc 






Ion une, N arſtadt Homburg, wo fünftigen Da ab bie 
Berg f attfindet und wog, dur) ein — reiben, der, Che 
Herr Major Ehrharb — wurbe. 
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ſchaft des Miniſteriums 

Halt rar Mitten Ir in beionderer Vollmacht Sr: König. 
em,worben. ‚Die. Gntlaffung : der. ‚zweiten! Kammer 

ittag Statt; der Schluß der. erften Sammer wurbe,it einer 

und Die Erlaſſung eines Landtagsabſchieds iſt vorbehalten worden. 

oniteur“ ‚hebt den glüclicyen Einfluß hervor, ‚welchen den mit 

ur De andelsvertra Sch: bereit® auf Die feanzätijhe Ausfuhr geübt habe, 



























. er engnile be bes eng, auf Weine, Spiritunfen, Pe und 
andguillot unterz eter Arti Conſtitu⸗ 
mel. Tag, — abe nr; der Regel * ſofortigen Akte dern diplo- 
jen Be; PR —5 — dem — — und dem: excommunicirten Büren 
— habe in Bezu Big das Gabinet der Tuilerien Statt, 
—2 — babe n en Zwed gehabt, den Wirfungen 
beugen; ‚fie. erinnere einfe an bie Grund übe der hingerlichen 
* n —3 der franzoſiſchen Kirche, wieder hergufielien 
ft die Ggcommunicationgbulle, melde der Papſt ‚gegem. bie 
Hfter a derer, ber, —— der Romagna vom: Kirchenitaat —V en bat, 


SE: de —— Wohl uch Me a rupbünduife 
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etw r —E als —* Prüfung des. arnieen ee 


| geist De err Kinglale ſeine Anficht an, am £ 
Sipu | Be Sfr Staats Kir ae Kr 2. *52 ob 
er ‚die im * 
—* vi ur — ** —4 bat, Sem 
ER Fi | "ge * ? J pri 
— (%k DR N DER, 108 taltar mar, Ki von dont de Bi 


u EB ee Sberf ar ’ 
. Ma — Br Rue. —* 5* SBonnel, 4 


en 6 eher berufen ‚wurde, euft nach Unterzeichmung eden⸗ 


EEE —D *6 nad) Wabrb zu Ionen, um 


Tanger e ig, Sevilla Cor⸗ 
aga nach ih * — 2 
Sertein om nen, wir Dem Gonftitutiemel gende 


a, we Die. Balearen ‚als Gen ' 
cn, etwa 3000 Mann, einen w und lanbeie wa 
dt Tortoſa. Man 


Mortal 
Kapika, einem fe De. 
4 sieh ‚HIe! 
Montene Toc amiren, 
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Die Penn Gefandtf mal des Debats und dem Conſt 

mitgetbeilt: es die Truppen unter General Orte 

— ler Expedition Hatten, weigerten fie fich, ihm au folgen. — i 
en eigenen Truppen verfolgt die Flucht ja ergreifen." Die 

ve — ergaben ſich, ſobald ſie ſeinen Plan kannten und J——— auf ihn — 

unte entkommen, wird aber verfolgt. Leberall herrſcht Ruhe,” 


Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 
Das Privilegium bed Odéon⸗Theaters in Paris, welches nad) ben there Bi 
ſtimmungen im Jahre 1861 erlöfchen würde, ift zu Gunften des zeitigen has 
be Larounat, auf weitere brei Sabre, d. 5. bis zum September bes Jahres 
864 erneuert worben. 
Auf ber Place du Chätelet in Paris joll ein neues Theater errichtet werben; * 
welchem Zweck gegenwärtig mehrere alte, unanſehnliche Häufer niedergeriſſen werben, 
dem rg Brad * * zu machen. 
&ätre-Frangais wird durch einen Anbau bedeutend vergrößert 
—— * er ri * —* nad drei Straßen Front machen wird, naͤmlich ber rue 
der rue Montpensier und ber rue Saint-Honore. Mehrere angrengen e Grund: 
—— ſind hierzu angekauft; der dadurch ag nnene gern ol indeſſen nur 
dem Theater-Bau verwendet und m em Ueberreft ein er Plap En werben, 
‚den Namen „Place-Napolson® 
Die — in München Sin den ſ n lange gehegten Plan, 
zu erbau rg zur Ausführung bringen, un Ua den Ma ni 7* der 
r den dafür auserleſenen 3* unter ‚billigen 
——— —** or Lange und Baurath Bürklins haben bereits a täne r ee 
ber „Albret-Dürer:Verein“ und die „Eintracht“ in Wien gehen 1 
—* Blane In Erbauung eines gemeinfamen Künftlerhaufes um. 
ullien, der Beranftalter und ‘ ent jener volfstbümlichen Monftre:Bäncerte, 
welche Gompofitionen je: Gattung, vom Haneı bis zum Oratorium, Gompoitiften jeder 
—— 5* Verdi bis zu Beet bven, in England einführten, iſt vor Kurzem in 2on- 


don 
N Berlin ift im Victoriatheater ein vaterländifches eng, weil, he 
Blücer" von Mag Ring gegeben worben, das fid) wenig werthvoll erwies 
smus wird jebt — ſehr fleißig ausgebeutet. Die „Pr ——— 
emerkt in ihrer ſtrifik über das erwähnte Stück: „Es iſt ſüß, fürs Vaterlan 
ſterben, aber nicht an einem vaterlãndiſchen Stück vor langer Meile. 
Man ſchreibt aus Leipzig: Das Luftipiel oder Charactergemälbe pe Gr 
bet”, welches Herr Baron v. Wiusenbeis aus dem Sranpöftfähen tiber ee sn 
r, am 11. Januar 1838, unter dem Titel „die homdopathiſche Eur“ 
ebt von Rambert A dem Hofburgtheater 11 Mal bintereinander * 
rung gekommen und im % Jahre 1846 unter dem Titel „ber Jugendfreund“, üb 
von eg auf dem Berliner Hoftheater. 2 
an sch reibt au8 Dresden: ©. Freytag ’d Trauerfpiel: „Die Fabier“ 
in Titerarifchen Kreifen Aufinerffamkeit erregt, ohne at, auf das Pu 
wirken. Die Hauptrollen waren bei der hiefigen af name er. n den Händen er 
Bayer Bürt und der Herren Winger un 
N a hat ein kleines einaftiges aut — deſſen Held url 
Blücher Es führt den Titel „Blücher in St. C u 
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Dan fchreibt: aus Wien; Frau. Haizinger beging am 29. März auf dem Burg: 
AR Baal Kan, Da ed. (6 Fünaiae Sahe lieh, dap fe Di 836 









Lag, da 8 lie e Bühne betreten, Bon; dieſem 
nbert. gehören vier Sabıze nte dem Burgtheater an. As Frau Seiaing 
bielem Anlaß al ude in „Rofe und Röschen” auftrat, wurbe fie mit m 5 

igem Applau empfangen; mit Blumen und Kraͤnzen überjchüttet: und jedes. Wort des 
( weldhes. eine perjönliche Deutung zuließ, wurde der Anlaß eines ——— 

dem Schluſſe des Schauſpiels hielt Frau Haizinger eine bünbige und 
‚an das Publikum. Sie lieh ihrer Paſſion für die Bühne, einen war 


„Idilderte, ihr ernites, Fiuftlenil es Streben und dankte für das Belle, 
Be 


2; u vi 
Dr 
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usdrud .. 

ihr gewe die Gnade. des Kaiferd und die Gunft des Publikums. Mit ei 
timme,_ die halb von Thränen erſtickt war, bat die Zubilarin ihr Publikum, ihrer; nicht 
u vergef wenn fie nicht mehr fei, bin und wieder zu jagen: dieſe Rolle ha 
4. mal,von ber. Haizinger \pielen ſehen. 
Eine neue Dper; „Der St. obannisabend,” von Preſſel, fol in Stuttgart 
ngenommer ſein, ebenſo die vor Kurzem in Ulm zur erjten Darftellung eangte Sr: 

Das Käthe eilbronn,“ componirt von Kühner, einem iberen Militärs, 


‚Rätbchen. ‚von 
‚apellmeifter. 
—— — 
der Keittage wegen, war das Theater einige Tage geſchloſſen, bie Kritik hat Daher 

Feri De ann ey Are ſchoͤnen —— im Freien zubringen, 
yJ 18 llieblich — gefiederten Sänger wieder beginnt und Freundin be 
‚tie ch ren Bi 7 
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— 9 Mannichfaltiges. : 
Finen fehr gelehrten Manne, dem Profeffor W. aus Berlin, iſt ed vor nicht 
Zeit auf ‚ber. Thüringer Eifenbahn recht fatal gegangen. Derjelbe kam mit 

ir e und veifte von dort nach Gotha weiter, vergaß aber in Halle 

a werthoollen Keifeftoef mitzunehmen. Die Profeſſorin ftieg deshalb in Naum⸗ 

g aus, um mach ar telegraphiren zu laſſen, daß der Stod ve Gotha geſchickt 
erde. Sie Hatte ſich aber etwas lange aufgehalten und ber Zug ging ohne fie ab. 

Dei fr num wieder der Herr Profeffor in Apolda aus, um die Gattin zu er- 
ırter wie er offte, mit, dem nächſten Zuge nahlommen würbe. Als er nicht 
t im Wagen erichien, bemerften die andern Paſſagiere, daß der Herr Profefior 

en Pe chteln u, ſ. w. Liegen gelafjen — und gaben dieſe nach 
demn Bahnhofe in Gotha ab. So befand ſich nun bie Hutſchachtel und 
aletot in Gotha, der Herr Profefjor in Apolda, die Frau Profefjorin in Naumburg” 

‚ber vereinfamte Reifeftod in Halle. 

irzlich Abends, traten zwei Herren in das Lokal des Juwelier F, im Palais 

U zu Baris, um Lorgnetten zu kaufen. Während ſie mit der Auswahl beihäftigt 

4, famen zwei Damen mit ungeheueren Krinolinen in 5* — rren 
‚um ſich eine im — *— ausgelegte hit —55 zu befehen. Während dieſer 

fiaung ftahl eine der Damen. aus einem Glasbehälter ein Käftchen mit Brillante 

Befammtwerthe von 250,000 Fr3., was aber Hr. F. nicht eher bemerkte, als 


ib, ma vem bie Damen mit“i feitern; ohne einen Kauf gemacht zu haben 
| ‚bie beiden erſt eingetret Mm — ——— urn. 
fohlen Hatten. O 2. waren. alle, je erjonen, im Ginverftändniß mit 
gleinige. Bat, mal "iu Mingften in Diffelborf ftattfinden follte, 
agt, worben. u LE: ah deu zn 


nu HR nnd 


SUN —B nl, 


— si — 


zit atmen beſaß nebſt ſeinen Colonien, nach den 
Rn, des vorigen — Dampfer mit 488,410" 
'a u I London kamen, von wd bir Di jet 

au ee Großbritannien allein’ befigt "1 
[0 aß Holz — Einer’ aus ne —— in, ** Schar 
en· bew — ẽ tm * or 
— Be Ko ge * i — 
werben, en tigt, und zwar F i Work 
Der Gebrauch der D — Dungen 
an und) ſelbſt in * Hgdelzmarine Ya —* nach die Se die 
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N ßte Dampfer iff der Great’ Gäftern mit — ragkaf 
Disowned mit 4Toͤnnen. IE A 
Das * de bes es meldet ein — — 
— Ri dem — 8 * —— —* Stadt — 
Stelle ein ab ini derfelben 'eih © j 
———— ae Ah ——— und’ —* itig fin Ah aumſtäm 
—*c6 ein genen, die nicht nur ſehr lange afler gelegen hab mije, 
in jener Gegend ganz unbekannt find. Im Auer pin der den 
4 bit, hat Marine, ur einen Peg —34 
fell DR ahren berſchollener Trieſter Mamens Marl Send er ce 
in, dem Pefther Lloyd zufolge, dem Trieſter "Souvernement don Andl: 
eeland aus die Anzeige gemacht, er jei gegenwärtig — König der Gannibalen, 
enorme Reichthümer und wünſche nur jeine Tan —TDC „hei ſich zu haben. Sein 
Sebaftian, der in Ibraila wohnt, iff’ von’ b hie Sr. cannibaliſchen Ma 
Kenniniß geſeht worden Be 
"Gpämpägner-Berbrand in Rußland Bat ſich in den —— drei 
acht n Jabren'von 1824 bis 1828 wurde von dieſein Wein ! 
wen 576,266 SHN., 1852 aber für 2,580,882 und 1856 * 
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Neueſte Nachrichten. “ "r “> 
nun nfRenpel, Aufruhrer griffen in Palermo die Truppen: an} bie Soldaten 
aber die enten tapfer zuruck. Viele von ben Inſurgemen wurden get 
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Ftankfurter Nachrichten. 


am Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Zoperneigeite, Bolitik, Liter atur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges. 
Bu. Mittwoch, den 11. April 1860; 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 10. April. Der Beihluß der Bundesverfammlung vom 17. Mär, 
nach weldyem bie «pe Veröffentlichung beftimmten Protocolle vom Anfang diefes Jahres 
an in einer befondern Sammlung in Duartformat heftweife herausgegeben werten follen, 
— Me bie meiften Protocolle der jeit 5. Januar —— ar vollzogen 

Schon vor mehreren Tagen waren bie Protocolle der 6 8. 10, 11 

— 12. Si ung fertig geworben, und nadhtr ae wurden nun auch ———— ber 1., 
2, —* 4. m 5. Sikung der Bunbesverfamm ng gut Herausgabe fertig hergeftellt fo 
Ile der erften zwölf Sitzungen der Bunbesverfammlung nun der Deffent- 

* vorliegen. Sn mehreren der ſeit Beginn des Jahres gehaltenen Sitzungen wur—⸗ 

ven bekanntlich die kurheſſiſche —— und die Angelegenheit der Her⸗ 
* Holſtein und Lauenburg be erſten Lieferungen der Protocoll⸗ 

rg da fomit ein intere —* Material, welches einen genauen Einblick 

in —— Ba — — gepflogenen Ver andfungen und —* ngen geftattet 

und — eil nament⸗ 

bie he fie — 2 t zu fördern. Der mit dem Verlage ber für die 

3 gegen bejtimmten Protocolljammlung betraute Inhaber der Bunbesruderei ver⸗ 

—* Vrotocolle in Lieferungen nad Belieben der Abnehmer durch die Poſt oder 

m Wege des Buchhandels. Im Imtereffe einer erleichterten Verbreitung wurde ber 

A durch Beſchluß der Bundesverfammlung auf den möglichft niederen 
Preis von 2 fl. 30 Fr. für 50 garni der Bogen fomit auf 8 fr. geftellt. 

S. Maj. der König von Würtemberg war geftern Rap Bar und befuchte 
bie Blumenansftellung, die Synagoge fowie andere Sehenswürbigfeiten unferer Stabt. 












——— des Zuchtpolizeigerichts. Wegen verbotener Rückkehr wird ein 
ra beftrafter, fibelbeleumundeter Burfche zu drei Monaten 

pr vernrtheilt. — Gin Handlungslehrling aus Lich, ein Drahtzieher 

re und ein Hutmacher von hier, find befchwert: 1) Der eehrling, im Laufe 

u % ” eg und im Januar 1860 dem Hanbelömanne Kacob Stiebel dahier, 
bei demſelben als Lehrling in Dienften fand, fortgefeßt Bänder, Knöpfe, 
— Chenille und andere Waaren bis zum Gefammtwerthe von mehr als 
Schobfen zu haben. 2) Der Drabtzieher und ber Hutmacher dieſe er 
eije, und zivar der Dra ee bis zum Werthe von mehr als 40 fl ut 
zum Werthe von ungefähr 30 fl., wifjend, daß fie geftoblen waren, an nr 
; 1 Ay — vorgeſehen durch die Artikel 354, 363, 364, Nro. II, Art. 
des trafgefeßbuches. Der Lehrling und ber Drabtzieber find ver: 
ne Aing tft feiner Vergehen geftändig, ber BR Kg ftellt jebocdh in Ab⸗ 
Iben irgend Etwas an fi ch gebracht zu haben; bie bei ihm vorgefun: 












ve 


denen Gegenftäube will er in Slbfrfeh Häyen 9 
Waaren von dem Sehrling gekauft zu haben, Er mt er cn er ihm —— ei 


+ ANyPr — 


Knöpfe neichenkt Yabe, er-will aber nicht ben; daß 

det A fetent. Nah Bernehmung. Heugen kurt — aatsa 

den Lehrling eine Correctionshausſtrafe von 15 Monaten, gegen den Drahtzieher Se 
Gorrectionshausftrafe F * Rasen und gegen den Hutmacher eine Corret 

geate von 3 Monaten. Dr. Sauerländer vertheibigt den Drabtzieber 

Braunfels den — Beide Anwälte fuchen die Unfhulb ihrer gem 
in außfhhrlicher, ſehr Flarer Vertheidigung darzuthım:.. Herr Dr. Sauerländiinält 
durch die Zeu enaußfagen bie Unſchuld feines 5* als vollkommen erwieſen und 
traͤgt auf Frei prechung, eventuell auf eine Gefä afe von einem Monat an. Herr 
Dr. Braunfels fucht zur Begründung der Mi Hi chuldigung ſelnes Glienten auszu⸗ 
führen, daß derſelbe den Le rt für den So 8 beftohlenen Handelsmanns * 
ten und feine Ahnung gehabt habe, daß jene enftände, bie er von dem Lehrli 
fauft, entwendet feien. Das Gericht —*24 Lehrling in eine Gorrec 
ftrafe von 15 Monaten, wovon 2 Monate. al& durch die — ug ve 
Re zu kommen haben. Die beiden andern Angeklagten wur rer» 

Schluß der Sikung 12 ihr. 

Nächten freitag, den 13. d., findet eine öffentliche Gihung des Uppellationd ericht⸗ 
als ad hg la gegen zuchtpoligeiliche Erkenntniſſe ftatt, in welcher zwei — 
Rn * werden. beffen „Ruf ns *3 

m biefigen Diorama, deſſen Ruf weit über bie a. un eret 
binausgebrungen, i * ſeit —* Tagen ein neues Bild au Anger 
Anſicht von der Geburts: —8 Ai der Krippenkirche au er a Das Ei 
tiet ſich dem Beſucher in zwei Anſichten. Die erfte Geburts· Napelle To, iwie 
fie bei Tage erſcheint, von er goldenen und uns lhernen 8 Lampen: erleuchtet; 
um- ben Stern- und fiber der Krippe beſtändig brennen. Die dem Zuſchauer g ber 
befindliche Treppe führt aus der Kapelle in bie obere Kirche. Links von der 
it der fchöne, von der Raiferin Helene, Mutter Gonftantins, errichtete -Nouitäts- 
aus: Marmer, —— fh über der Stelle erhebt, wo der Heilaub das Licht‘ der Welt: 
erblidte. Diefe Stefle wirb von einen Sterne aus ‚weißen Marmor mit infruftirteit 
rd bezeichnet, deſſen Lage dem Punfte am Himmel entſprechen foll,. an welchem Die 

iligen Drei Könige den: Stern glänzen ſahen. Rechts von der Treppe. —— 
Stufen zu dem ſogenannten een Ir, der bie Stelle bezeichnet; wo bie: Weiſen 
aus — eg vs —* — — — — is e — 
Bank gegenüber a.ja ehr Rune mpen chtet die pe, 
in —56 ber Neugeborne gelegt wurde. — Die zweite ar pre die Kapelle. 
ber al der. Mitlernachtsmeſſe, welche von Fra i8canern verrichtet. wird, bei: 
der Erleuchtun —— ri npen und feterlider Orgelbegleitung. — Das. 
von David Noberte an Ort und je — und von deni Pig franzd- 
SE Tg * er * worden. — Das anche no RL E = 
ellte Bild, welches Den Be ın gezeigt wir tu ne reizen 
am unerfee im Ganton Bern An ng een das Berner Oberla 

8 ift foeben ein Bericht. des Pflegamts des Almoſenkaſtens der ijraelitifchen &e 
meinde über deifen Wirffamfeit in dem Jahre 1859 veröffentlicht :worben. - Aus dem 
jefben erfieht. man, daß während dieſes Zeitraums die ⏑ Ti 
regelmaͤßigen Bean. an ale bei. Bürgerrechtöertheilungen und Bürg 
hen, an Gotte ufen, Binfen ꝛc. ſich auf 5* —7 27 ii 
Gaben zur ſofo 8* Ya —— betrugen circa fl. 4828 gegen fL. 5505 


enden - ee Be circa 1860 fl. ſich belaufenden regelmäßigen Beiträgen 
ku Ben unbedeutender Ausfall im Verg leich dem vorher Ah: Jahre eh. 
"Ausgaben — und —* hen Unterfinßungen, Geldipenben, 
ſinſen ve etrugen im Laufe des Jahres fl. 8355, darunter fl. en 
entlich — Ya Vermögen der Anftalt beftand am 1. Sannar 1 
24.7778 ri (am 1. Januar 1859 in fl. 57, Aral: und fl. 2000-80/,- Bfterr. 
SL 317, 9%, Frankfurter Obligationen nnd fl. 100-Öfterr. Nation 
je, u Statuten emäß traten bie Herren Rabbiner Stein und Sigmund Stern 
mit et ke einer, aus dem Pflegamt und wurden ihre Stellen 
M. Goldihmid und Kap erfept. 
Mr m ErE iertage find die längft erwarteten Beberfhife von dem Niederr 
er —* werben wohl in Verbindung mit den inzwiſchen noch ander⸗ 
Kt Be en Bufuhren ein reges Leben in den biäher noch ar todten 
ed 3 ne. Ueber die Preife ſelbſt läßt ſich Bis jetzt noch nichts Gewiſſes 
ni (hi 
rend Mer. v offenen Ofterfeiertage war eine Anzahl der jegt in Raſtatt Lies 
ri eren Bataillon früher während einer Reihe von Jahren einen 
dor bildete, zum Beſuche Bier —— Die Soldaten meinen, 
sm tafta tb zwer ganz Teiblich, in Franffurt a. M. aber doch weit ſchöner zu 


ale Abıhibe am 8: d. ein Aft der Pietät gefeiert, der feiner Selten 
ed Grwähnmg verbient. Der Gerbermeißer err Caspar 
f j eht mit feinem — zum 100ſten Wale die Frankfur⸗ 
a 2 —* e ſeltene Kr —— dem Perſonal der Oberlederwage Veran⸗ 
gefelerten Jubilar eine tion zu bereiten, Die gewöhnliche Verkaufs-⸗ 
den in der Lederhalle war feſtlich mit Blumenfeſtons und Kränzen gefchntidt, 
I a lerer die Bedeutung des Feſtes in einer ge Ah die beiden andern 
die Jahre * ft 1810 1860 enthielten. Glüd auf dem ſeltenen Jubilar, aber auch 
en | eh Betanſtaltern diefer ftillen Feier. 
| verließ der £. k. öfter. Oberlientenant vom Regiment ſtronprinz W- 
——— ranz Klein von Frankfurt, einer der Kämpfer von Deleg- 
no, Te, Stadt, um in ſein in Stalien ftehendes Regiment wieber 


ab nd hielt * Turnverein von Sachſenhauſen zum erſten Male auf, ſeinem 
acc I te ae am Kirchhofthore mehrere Mebungen ab, zu welchem Behufe 
i er Ru: eckt war de — * eufi von den Muglie ern inch wurde. 
u: —8 .- war fein 
F ae en seht Befinchtungen konnten die durch das jim 
aM tert X —— an der Verbindungsbahn durch‘ einen Pfla Kuna 
9 herdem ware einige Karren Sand zum Behufe * Wieberherfiee 


© haufen waren während dei Feiertage an verjchiedenen Hänfern nicht 
nenbäume als freundliche Signale Fr Aa daß im nern das 
e Rebi en —* Jahres 1858 —— 
J ee Beier ti gi drei’ Knaben in einen Km Untettnatnthor an 
Zn 1 rg wodurch der ‚Machen‘ in eine ——— 
—— Hg abe, der. Sohn: eines Hiefigen St 
| ‘fiel und R "Seine dee würde Lage darauf 
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Man schreibt aus Hanaus Wir hatten. Gelegenheit, bei, dem biefigen Silberar⸗ 
beiter, Herrn Haute n filbernen Pokal zu jeben, welcher, zu. einem Ehrengeſchent 
für ven Landtags-A georbneten ern Ziegler beftimmt, im Auftrage ve 
Wähler angefertigt worben iſt. Der Pokal ift nad) den eigenen * un 
dellen des genannten intelligenten Künſtlers im ſchönſten Renaiſſance-Styl N, wei 
Er trägt auf dem Dedel eine allegoriiche Figur, die Stabt * vorſtellen weine 
in. ber vorgeftredten Rechten eine Lorbeerkrone darreicht und die ein Schwert 
Linke auf den 4* mit dem Stadtwappen —— Das Fußgeſtell der Figur um: 
geben von einem jchweren Kranze aus Gichenlaub, und um dieſen Läu In He: 

„Die alten Rechte, wie wir fie ererbt von unfern Vätern, wollen wir bewahren,“ 
Körper des Potais trägt, in brei Selber I sah bie Midmungsworte, mit —— 
auf die Thaͤtigkeit des Gefeierten zu Gunſten ber Verfaſſung vom 6. Januar 1881 
ere iſt. Um ben unteren Theil des Körpers zieht N * reich — 
ries aus Arabesken, in welchen als Wappenzeichen der Stadt frei 
ruben, Paſſend zu dieſem Allen iſt die jchön behandelte, leicht und doch 2* 
daſtehende Säule, welche den Körper trägt, jo wie ber breite Fuß, anf weldem 
Ganze ruht. Diefes rk reiht Hi ohne m Si würbig ben ſch — Silberarbeiten 
an, welche noch aus unſer gewerb len tabt nee Wehen n find, od 

Diejer Tage brachten die Offenbacher V rüber He eine Hi 
= aler Maftochjen auf den hie gen Marft. leihen wurden jämmtlidh von 

eßgermeiftern ati Ins ber re welches die Re en Hi 529 
* 6. Dem und. ge —— * wog 107 0 Pfund und 

si ern Vernehmen nad) i A ne Vieh von dem Bde rung Sem 

* ohler in Würzburg gemäftet Be var 

Zwei ber Rhododendron, die in ver Blumenausftellung fichtbar waren, find, eine 

n get bisher noch nicht vorhanden gewejene Species mit beionbers — 
—* ung. Sie wurden der eine Schiller, der andere Rethel a Ki 

Die Hoffnung auf fchöne Oftertage hat ſich nicht erfüllt, 8 er iſt wieher 
umgeſchlagen, und es ift wieder recht winterlich kalt — Die | 
Winterkleider werben wieder hervorgeholt und man jucht den warmen —8 auf. 


Aundſchau in der Politik, 
im. Nachrichten aus Kin a a * die Kaiſerin⸗Mutter von Raplanb 
* * wien Aufenthalt abkürzen J ja 3 ft nad Stuttgart — un 
önigin von England wird. be —— ph Juni bevorftehenden meh 
lien Befche m neuen Valais bei Potsdam refibiren. Schon Mitte Mai nehmen ‚ber 
Prinz und die Pringeffin Friedrich Wilhelm dafelbft ihren Sommeraufenthalt. 
* Wien. Dem Bernehmen nad werben Ihre Majeftäten der Kaifer und die 
Raiferin im Monat Mai auf einige Zeit das Luſtſchloß Schönbrunn beziehen, ben Kron⸗ 
—— Srgherzog Rudolph und die Brineffin Giſela nach der reigenden Billa zu Reidjengie 


überfieb ein, 
en, Se. Maj. der König wird jebenfalld in ben naͤchſten acht, 

wenn nicht außerordentliche. Umftände eintreten, noch an ben Ufern bes Genfer 
verweilen. Ihre Majeftät die Königin hat ihrerſeits ſich noch nicht entjchieben, 
ben in der That beabficytigten Ausflug, in. at fie die —— wind 2* 
Gemahles zu benlihzen gedenkt, Ihren 56 n Verwandten ‚benen 
= armſtadt machen wirb. Die einen Karl von en ng ————— 

Schweſter Ihrer Majeſtaͤt der Königin, 





7 
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* Waris... Die Nachricht von einem Aufftande in Palermo hat hier nicht über- 
; man war darauf gefaßt. Derfelbe wird —& ier engliſchen Umtrieben zu⸗ 
Die Gemahlin des Generals — — A eini miger Zeit bei der: 
wird nicht mehr nah Rom zurückkehren. — ßte Theil ber franzd 
— Italien wird über — nach — 7— * 
eral Montauban, Commandant der Expedition gegen China, iſt am 3: "Ri 
ong 75 Bellen, Dberf fin Geweralſet, Ser Traun 
e man ſagt, 10 err on, m @eneraljtab, von ber franz 
Bi: Me Ni fein, fi mit Sardinien über bie Befttmmung ber Grenze & 
vopend gu 
—— von a, der vormalige Vertreter bes Großherzogs von Toscana 
nd dm vᷣaris verlaſſen und ſich nach Dresden begeben. 
wird — daß die Note des Herrn Thouvenel vom 19. —*. * 
— im, ber ‚Patrie abgebrudt war. Man glaubt, daß ber — 
—* beſondern Gründen unterblieben ſei. 
ehrt Mhöhtlinge aus Neapel find auf dem Wege nach London bier durch ne 
3 will bis zur Stunde von einer Gonferenz zur Loͤſung der Trage in B 
dig auf Famelgriy und ChabLai® nichts wiffen. 
Bon dem Aufftand zu Palermo ift der franzöftfchen Regierung direct fein B 
Iistengen. —— em in ber ‚Patrie“ rührt von dem nenpolitantfchen Geſar 


er; 
’ 
— "Sondon. u —— ſind vor deſſen — won migreie Aeten 
über bie ee Bee eziehungen zu Japan und über bie — t ——* 
worden e erfteren enthalten Gonfularberichte, die bis ii 
i Teinen ‚guten Ausſichten auf einen ——— "Hanbelsverkehr. aum ca 
“ Zuein, Die Untone liberale“ — König werbe am 17. nach 
ie eingelabde 


* Die — en Abgeordneten w n, ihn zu begleiten. * 
e „Patrie* erfährt, daß die rg des Abtretungsvertrages durch das 
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Parlament keinen Ale ed läßt, und daß in jedem Falle, um den Erfolg noch beſſer zu 

ſichern Cavour entſchloſſen iſt, aus dieſer Genehmigung eine Cabinetsfrage au machen. 
e „Opinione“ melbet, bie Bevölkerung von Savoyen und Nizza werde in * 

bis ‚gehen Be zur allgemeinen Abftimmung über die Annexion an Frankreich 


A 

Mailand. Wie die „Bazzetta di Milano“ melbet, trifft das in — 
ni de 58. fran —* dinen egiment Anſtalten zur Ruͤckkehr na 

Blatte zufolge beſtaͤtigt es ſich, daß die Divi it Ulrich und vi utemarte 
im Seien verbleiben. e tepräfentiren ungefähr 25,000 Dean 
Bee — — Lamoricidre iſt bier rei * auf die ſchmeichelhafteſte 
enip worden. 

He Der Nationalrath verfammelte ſich noch einmal, um den Beſchluß des 
2 in der Savoyenfrage zu vernehmen, welcher, wie bereits gemeldet wurde, 
re feinen Beitritt * dem Beſchluſſe des Nationalraths erklaͤrt — 

drid. Wie die „Espana“ meldet, hat ſich auch auf dem torium von 
Aranbasbe;Duero eine Bande Reiter unter dem Nufe: „CE lebe Montemolin!“ geze 
Wie es u hat die Behörde von Burgos vorfichtähalber die Gebrüder Hierro Pi 


en General Ortega ſoll man 27,000 Bi in Got nben 
Be Tr fol ebenfalls verhaftet worben gefun 
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NAunft:, Literatur: und Theater⸗Rotizen · 


(Mode In den neueften Krübjahrshüten herricht eine auffallende Einfachheit miffeines 
ak 8 — —— ſchwarzen Ass; weißen Spigen * überzogen, Bu nd 
Heilen EA bilden das Worfviel, ber Strohhüte, welche Ines; ‚regelmähl: 
fol en. mg -neuefte in Krepphüten ift weiß, der Schirm und das 4 zü 
gebauſcht und ohne einen weiteren Schmud, ald eine rofa * nit, eiugr 
och grimen gemengt.. . Diefe Blumen, welche: je ir bt ſehr en vogue fi u Pe Sn 
‚als in, der, Natur, deun es verfteht ſich bon ſelbſt, daß nie) Bam, wel e 
Park an | Ich, ge —— t, auf einem Damenkopf ſchwerf 44 
Gelbe. Leyloy ————— en find für ran ehr be 
Blonden nd De in ber Mode und befonberg bei jüngeren Damen ußer 
liebt, man t,fie in verſchiedenen Formen und benennt fie eben fo verſchleden ini; 
— Fichus nennt man: „cara mie“ mit kleinem ſchwarzen et er garzizk, amd 
trägt man fie mit Blonden, rofa Mafchen und Shwarzen Spißen. Pelerine Madame, beitebe 
aus, let Schleifen, deren zwei aus weißen Blonden, zwei aus ſ ——— gemach 
iffen aus "Site be warzen Sammt —* — Go Eye — Rose: 
u, wa . nur zur 5* es Keith ei es iſt oben viexeckig un ken A 
rundet, d Fe mit © zojenfarbigen Bändern, "Eine. 
de (hen et. törieht * *5 le Die Enden fallen von zwei Seite 
auf — ib Ei werden mit Blonden garnirt. "Seifen aus S: ae — 
a desgleichen Hanbpaften aus Eibifh und Mandeln. Zum mm 
an.eine neue baſamiſche Eſſenz. 
ee dem Lönigli preußifchen — der Artillerie J. er 7 v. — 











ber erfte Band eined ‚Verſuches zu einem Syſtem der 
(Bein be * Decker) en Mr —* je auf das ae je 
— in einer Zeitung iſt ber © 25 zu ſpeciel. Ein zeitgemäß 


den. Gefahren. ber Re errſchaft“ (Leipzig, bei 5. 4. Br 
ge eibt aus Be Bor —— kam nach ‚langer, Be Zeit 5 
gri —A oldenes —7 — an zwei. Abenden nad einand 
Ku brung. Im Karl:Theater maßte die — Parodie SE had 
er Unten, noch immer volle Haͤuſer. Der Olymp, he 
——— hantaſie ſich —5 — vermag, in den Tricots und 
e 


ür * re Kreiſe beachtenswerthes iſt die von W. Schulß⸗Bo * oh 
vor — Tobe ‚ge drin ee über: „Die Nettun * —* 


ecorationen, Böttinnen, die von ber Gig feit Ice 
— ugend aber 298 eine leichte eloh iſche Ei z 08h 
bermittel, allabendlich dieſes Theater bis zu dem Iepten Plage aut 
Das Radepky-Album zählte am 1. März I. J. 1042 wei 
berühmten Zeitge - n, darunter 126 vom gefrönten Häuptern, Prinjen und 
nen aus —— 228. Feldherren und Soldatenhelden, 92 Staatsmaͤnnern v 
—— enden Jeitgenoffen aus dem Zivilitande, 325 kabiliihten aus ber Gelehtten 
Buben und. 208 verdienſtreiche Tiroler und Vorarlberger: „Ars“ 
zuge Journaliſtenverein „Goneorbia* in. Wien hat bie Herausgabe eines ſralender⸗ 
* Fahrduchs für 18601 beſchlofſen und feine: Mitglieder mittelſt eines Curtulars 
literariſchen —*— aufgefordert. —— 
Tr ſchreibt aus Brünn: Zu den auf unſerer Bühne ne en 
drt die von Hrn. Kapellmeifter C, Sten J komponirte Oper und 
e aber, troß aller Anſtrengung der darin Beſchaͤftigten, nämlich des Sm. Bulowies, 


— BL — 


| it Hauptpartie ufiel ſod re ba nie wen 
— EEE 
aus i amme 
J Amentation Leibige 8 Stüuückwerk, job en we Text! von: ſo unfunbiger 
er ‚gekehrt, daß er elöf eine originelle Muſit unbarmhetzig zu Grunde 


hrei —*— Altona: „Maria von Burgund“, hiſtoriſches Luſtſpiel von Her⸗ 

Fe 16, hatte auch hier einen durdichlagenden Erfolg. Am 23 v. M. fand bie 
g ftatt; die erfte — am 25., füllte das Haus wieder gen: 

). * Moſer iſt ein neues dreiaktiges Quftfpiel: „Sie war in Paris 

{RR zu Berlin zur Darftellung angenommen, 

Die Bann, der „Dinorah“ am zweiten Oftertag in Darmftadt ge 
ehe fe N derer Beder jpielte den Hoel, Herr Künzel den Gorentin, Fräulein 
Shnaid finger die Dinorah. Die Dekorationen waren wahrhaft pracdhtvol umd 

Rufführung eine vorzüglice. Intereſſant war es, zum erftenmal die Oper mit den 

| des niſten zu hören. 
tert am Oferfonata e in unferem Theater war nicht jehr zahlreich 
it, ı Beifall ernbtete befonders Fräulein Janauſchek durch ihren tre l 
j um —3* Ku re fint ‚namentlid) durch ihre reigend gefungene Arie ans 
ihre pexlenden Goloraturen verjchönerte. — Der König: von 
— 2 geder Dinorah anf unferer Bühne, die bei vollem 

‚Beifalle wieherholt wurde, mit feinem Beſuche beehrt, und foll» ſich 
end über die gute Aufführung ausgeſprochen * B. 
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— Wannichfaltiges. 
TEEN e — der FaiferlihenHoftheater im Jahre 1775. Angeſichts 
' Mergre Bergen, welche jeht gemacht FE dürfte e8 von Intereffe ein, bie 
ung Ef —— vom Jahre 1775 fennen au lernen.) Der un⸗ 
eb if Rs abe, daß ſelbſt die Einrede der geänderten Zeitverhältniffe bei — * 
X verſchwindet. Es hatte nämlich) damals der Director einen Yabres 
* 












er geſammten eutſchen auſpieler 
Gehalt d j deutſchen Schaufpieler b li 
aller „DOperiften“ zufammengenommen 19,940 ft. .. jener 
erinnen‘ 20,487 fl., des: beutichen Orchefters 5982 fl., des Opern⸗ 
Offieianten und, Arbeiter 16,268 fl,, fin vier ie Bd 912 ft. 
Beloldungen an en beiden: Hoftheatern machten daher die befiheidene Sumine von 
1 fl. aut we ſich * —— * ne Am Burgtheater ne | 
vieler Schau elerinnen, nſager; am Kärthnerthortheater 6. Sänger, 5 Sängerin- 
la alhie ter," 44 Tänzer und Tänzerinnen: und 1 Balletmeifter;fefner bie 
beamter —— 
eit einigen eht man in den Straßen der Wiener Leopoldſtadt vier 
er. m — *— te und bedächtigem Schritte einherwandeln, —* denen 
ne Laterne in der Hand trägt. Man mußte — nicht, ob fie ironiſch 
Jeuchtung beleuchten, oder, wie De nn h * ſuchen wollten. ei näherer 
‚da 


es ——— aus —— 


zu werden, wenn fie Abends a Lg 


‚Leute zu erſcheinen, tragen fie — RN 
Nie de gen einen Kapuziner engere tv , welcher 








undigu ung —* 3 man jedo 


Um alfo fr Ku 
NE ah 
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DEN \ IE | 


der Jeme Diftrift von Namur, pflügte diefer Tage’ ein Lande 
mig we Sehen, ars Hi plöplich bie Erde Ei und —* Roſſe u 


gſtens zehn Fuß waren ſie hina — und nur! 
ſich —— ushelfen, um Hülfe zu holen * Pferd war’ tobt,’ 
wurde herausgeſchafft. Wahrfcheinlich war die Höhle efir Früher gebauter 
Kohlenbergwerks. ii al 
Da: die Spike des Stephansthurmes in Wien Behufs eines Neubaues — 
agen werden wird, fo iſt es jetzt im Vorſchlage, den Thurm um. 30-40 Fuß 
—— wodurch die Reben, zu dem Rubme gelangen wlürbe, den 
hurm in Europa und vielleicht in der ganzen Welt zu befiken. iz 
Seitdem die neuen Ummwallungen un Befefigungen ig in vr oe zum 
men, räumt man in Belgien fleißig mit den Keftungen auf. So ift bie 
Feftungswerfe von Namur jegt ebenfall® beſchloſſen. Nur die Gitabelle zur ® 
gung des Zuſammenfluſſes der Sambre mit der Maas wird beibehalten. RL. 
Berichte aus Holland betätigen, daß ein nah Indien beftimmter Tram 
von ausschließlich aus Schweizern beftehenben MWerbe-Soldaten untere —9 æ den glücklich 
Weiſe vereitelten Plan verabredet hatte, die Offiziere und wenigen ho rn. © 107 
ſchaften des Schiffes zu ermorden und ſich des Schiffes zu bemädhtigen. Die energie 
Haltug des commandirenden Offizier wandte das Unglüd ab, und man erreichte, alle 
dings unter den Anftrengungen der nnausgefepten Bewachung und den Befürcht 
bie’eine meuterifche, den Pflichtgetreuen an Anzahl bei weiten überlegene Me 
auf einem allein im Dceane fegelnden Schiffe hervorrufen muß, ohne weiteres 
den Hafen von Batavia. Bi; 
wiſchen zwei Hauptleuten der Garniſon von Maftricht fam es vor eigen e ger 
zum Zweika An Einer blieb auf dem Plage, der Andere fuchte fein Heil in der 
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Meueſte Nachrichten. 
Baris. Den alen „Pays“ und „Patrie“ ift en ri 
* zugegangen, das einen Zabel gegen biefelben au fie bedauerns· 
werte Belduld ngen gegen eine benachbarte Macht verb — * ſie we 
be Seite und in Spanien ben Aufftanb ermutbigt. 
Bis Ic) —* if Willen baanıa bar Shui * R Men 
en, we e mei — en dauere ufſtand fort; e 
den Truppen ae Bade me — (Dagegen ſind Hk 5— * 
graphenbureau en au ———— n Palermo 
ganz Sieilien bie Far Per berrf — * 
N erihall 8 Baillant follte ee lat am * April verlaſſen. 12,303 
“Mom. Der genuejer „Gorriere Mercantile‘ melbet, baß ein etwa 20,000 
vn. — Corps bereils in den ge eingerüdt Pr 
* Mabrid. Man bat die. Gewiß f Montemolin und fein 
Id sur 2 Fun ber — ep nn 2 befanden. Wie es heißt⸗ 
@efangene in 2119 
"el: amtliche Mabrider — —— das Contordat mit Rom. 
* 


gichtigung, In den jüngden „Branffurt —* 
-- 9* — — _ —8 * 
ei att sehe ” 9 


Rem 
alle 


Dben füge man, Kt beutiche 
Rpeingaws x, “mb in t folgenden‘ Seite‘ leſe man: „Haupt: R 












Frankfurter Nachrichten. 


ja tabeilage zum Intelligen ‚Blatt der freien Stadt Frankfurt 
— Volitit, Liter Eh ee Theater und Gemeinnügiges 
% 43. Freitag, den 13. April nz 1860. 


apa: © Zur Tagesgefihichte Frankfurts, 
Wr * * Pi April. Pag} der — * Zollvereins ee 
a er die gemei e 
— a ! die Bruttseinnahme ber Gingangsabgahen 28,109197. The, 
m 
Th 














orjahre 1858, die der Aus- und Durchgangsabgaben 651 ‚746 
Ir, die Gejammtbruttoeinnahme mithin 23,757,543 Ihlr., gegen 

.607,49% kr. im, Borjahre x8 was eine Abnahme um 7 849,966 Thit ergibt. 
erminberung wird Benni BA lid den Ginwirfungen des Krieges in Stalien und 
mbaburc bedingt gewejen hränfung des Handels 2* den eigentlichen Bedarf 
hrieben.. Namentlich ift die Minderverzollung von Rohzucker, rohen Kaffee, Roh⸗ 
? —W iebetem Eiſen, aller Urt Eiſenwaaren und ungebleichtem eine und zmei« 

tige: Dumas engarn von Bedeutung geweſen. Bei rohen Tabaköblättern, Wein 
4. Sanlern, Südfrüchten, Häringen —— t eine nicht unbedeutende Mehrverzollung 
























dr Bi 23 des iss tpolizeigerichts. abrikarbeiterin hat einer Dienſt⸗ 
24 eine weiße — im Werthe von:2 fl. geſtohlen. Sie 
* ‚einer Gef ftrofe von 8 Tagen verurtheilt, — Eine übelbeleumundete, hier 
Könewielene-Wagantin, die: ſchon mit Zuchthaus beftraft ift, hat, als fie hierher troß 
re eu Bweilung: zurüdfehrte und von einem Gerröb’arnien berhaftet wurde, demſelben 
ab entgegenge| t, ihn mit einem Stein geworfen.und mit einem Regenſchirm nach 
d zu einer gefhärften Correctionshausſtrafe von 10 Monaten 
a Din Eihreiperbwittue Vilbel ift befchuldigt, 44 fl, bie ihr von 
—— — wa zur Mblieferung auf die Sparkaſſe übergeben worden, unterfchlagen 
* line ‚Die Beklagte erklärt, fie habe das Gelb auf ihre Bitte non ber Gigen- 
rt e erhalten, was jebod) won dieſer in Abrede geftellt wird. Sie 
tionshausftrafe von 31, Monat —— — Eine Dienſtmagd 

ee von Einer; Kram im Niederrad geben Lajjen, unter beim Vorwan 
h Ag treten, fie: Hat: aber ihren Dienft nicht orbnungsmäpig 
in: dem Gafthaus- „zur, Stadt Ludwigsburg!, wo fie als 
2 > _ = —— einer andern Dienſtmagd einen ge entwen⸗ 
Ber fpeicht bie Ungeklagte von dem Bergehen des Beiruges frei, werur- 
r Entwendung eines Shawls in-eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten. 
* * bie, ſich der fahrläſſigen Brandſtiftung dadurch ſchuldig gemacht 
Bimmer i Herrfhaft einen Spreuſack in die unmiltelbare 
a, Deus da ber kun fing, das ſich andern ———— 

nl ruch a wir in eine. Geldſtrafe von 


—* 


—24 — es 


Am 6. Fand die ‚legte Sigung der Rheinfchifffahrts-Gentralcommiffisn An Main 
att, nachdem fie, am 3. ben Staatövertrag über bie Verlegung ihrer Sipungen ‚nad 
annheim, und die Lebereinfunft ber Uferftaaten über bie —4 einer 
ruͤcke bei Mainz unterzeichnet hatte. Ihre Verlegung von Mainz weg fand auf An— 
—— hohen Bundesbehörde ſtatt, nach Berathung und Uebereinkunft ſämmtlicher 
aaten. sı-h = 
Die Direction der biefigen Sparkaffe hat ihren Bericht über den Fortgang biejer 
Anftalt im Laufe des Jahres -1859-und deren ——— am Ende des oſſe⸗ 
nen Jahres veröffentlicht. Nach dieſem Bericht war die Zahl der Einleger’ « — 
December 1858 7292 mit einem Capital nebſt Zinſen von 2,251,416 fl. 20 fr. Im 
Laufe des Jahres 1859 wurden von 1257 neu — Einlegern 561,684 fl. 
15 kr. eingelegt und von 1104 Ginlegern 451,615 fl. fr. zurückgezogen. Am 1. Sa: 
nuar 1859 behielten 7463 Ginleger gut an Gapital und Binfen 2,424,017 fl. 36 Er. 
Somit hatte die Anftalt am Shluffe des letzten Rechnungsjahres 171 Ginleger und 
172,601. fl. 16 fr. an Gapital mehr ald am Ende des — — 1858; immer⸗ 
hin ein erfreulicher Beweis für den zunehmenden ökonomiſchen Sinn der bieſigen Ber 


völferung. 
Sm ber noch im — Monat — allgemeinen Lehrerverſammlung 
referitte Herr Ravenftein über eine bei der preußiſchen Landesvertretung eingereichte 
Denkſchrift, worin die Nothwendigkeit einer durchgreifenden Berückſichtigung des Turnen® 
in der Schule und im Heere dargelegt wird. Bei dieſer — ſprach R 
ſein Bedauern darüber aus, daß die 96 polytechniſche Geſellſchaft bei dem projectir⸗ 
ten Bau eines Geſellſchaftshauſes (Abend-, Sonntage: und höhere Gewerbſchule) auf 
einen freien Raum für Turnen, Erholung und Spiel der Jugend fo gut wie feine 
Rüdficht genommen babe; er hofft indeß, daß es vielleicht nicht zu fpät fein werde,’ 
hierin noch eine Wendung zum Beſſeren herbeizuführen, und gibt den Anmwejenden an- 
heim, an ihrem Theile durch freundliche und ſachgemaͤße Aufklärung in ben b 
Kreilen. unferer Mitbürger zu einer, den Aweden allgemeiner ES hulbildimg und den 
Forderungen der Gefundheitöpflege beffer entfprechenden Vereinigung ber ſchwebenden 
Angelegenheit beizutragen. , Da unter ben Anwejenden über die Wichtigkeit von er ru 
frei gelegenen Turn⸗ und Erholungspläßen in unmittelbarer Nähe einer jeden Schule’ 
nicht: der mindefte Zweifel beftand, jo fand bie Anficht. des Referenten dem Principe‘ 
nach allgemeine Zuſti ng, wenn man auch über die Möglichkeit und Art ber Aus: 
führung für den jpetiellen Fall aus begreiflichen Gründen ein Urtheil nicht a ben: 
vermochte. — Nächſtdem bielt Herr Oberlehrer Dr. Stern einen eingehenden "Vortrag 
über. die ‚Frage, in wie weit an Mäbchenichulen bie Wirkfamfeit von Vchrcriunm beim: 
Unterricht zuläffig und für Foͤrderung bes erziehlichen Elements wünfchenswerth jet. Er 
bevorwortet dieje Wirkfamkeit mit der Beichränkung, daß der Hauptunterricht und bie: 
Leitung der Klaffe immer einem Lehter reſervirt bliebe. Die Berfammlung ging über! 
dem Gegenftand in eine ausführliche Discuffion ein, welche auch manche gewichtige be 
gegen — Anficht des Referenten geltend macht, hierorts aber nicht näher mitgetheilt 
on u 


Unfere muſikaliſche Welt hat einen ſchweren, — wenn wir nicht lieber fagen ſollen, einen : 
unerjeglichen Verluft erlitten: Mufifdirector Franz Meſſer iſt bekanntlich ſeinen mehrmo⸗ 
natlichen, furchtbaren Leiden erlegen. Wenn je, jo erſchlen hier Die Stunde. des Todes 
ala die Stunde der Erlöfung: aber das ift ein ſchlechter Troft, wern man auf die Lüchen 
binblidt, die der. Hintritt dieſes Mannes in deſſen Haufe und: zumal: in deſſen Kunſtbe⸗ 
tuföleben binterlaffen, und wenn man t, wie tief .e8. zu "beklagen: iſt, de 
unermüblid; und raſtlos wirkenden Geiſt dieſer für ühee Künit ftedfort in’ gleichen > 


wen Seele ein nicht ebenfo -ansbauerndes Gefäß verliehen war.. : Meffer- ftanb 
‚Anden beften Mannesjahren, aber fein künſtleriſches Wirken, Dichten und Trachten 
bsjeinen Körper vor. der Zeit auf.. Als Director des Gäcilienvereind. war a hl 
ehjer der Nacıfolger von Echelble, der den Verein gegründet, und von Ferdinan 
Bies,: welcher nur kurze Zeit und überhaupt nur proviforifch den Verein geleitet ‚hatte. 
Der Gäcilienverein hatte bereits große Bedeutung und einen klangvollen Namen, als er 
in- dem · nun BVerftorbenen feinen muſikaliſchen Direetor erfor; Franz Meſſer hat 
e Bedeutung zu einer noch viel größeren. und diefen Namen zu einem noch »iel 
‚gemacht, und wer ihn im Xeben von allen Freunden und Verehrern am 
sehrte. und liebte und wer ihn nun nächſt feinen Kindern am tiefiten betrauert, 
das ift der Gäcilienverein. Aber auch der philharmonifhe Verein und das Mufeum 
in Fee ihren muſikaliſchen Director verloren. Die Goncerte des, Mufeums bat 
ch feit dem vor nahezu dreizehn Jahren erfolgten Tode Karl Guhr's in 
Wirkſamkeit geleitet, und dem philharmonifchen Verein und deſſen Blüthe 
e er gewiljermaßen als feine Schöpfung betrachten. Aber wie groß auch ‚hier bie 
Acden amd wie herbe der Berluft: am empfindlichiten. ift er im —8 für bie hin⸗ 
terlafienen Waifen. Möchten die vielfachen Berbienfte des Vaters, die der Senat. biejer 
tabt noch vor wenigen Jahren dadurch zu würbigen fich veranlaßt fah, daß er 
uz Mefier den augzeichnenden Titel eines Muſikdirectors verlieh, feinen Kindern 
zinstragenbes Gapital werben! Mit dem Vollendeten aber ſei der ewige Frieden | 
Vor Kurzem weilte der. durch feine mediciniſchen Zeitjchriften ſowohl, als) auch 
megen des — feine Anregung und nach ſeiner Angabe hergerichteten Inhalations⸗Appa⸗ 
zates zu Bad⸗Ems befannte Badearzt, Hofrath Dr. Spengler von Bad-Ems, zum 
Beiuce: in unſerer Stabt.. Derfelbe, welcher im vorigen Winter! längere Zeit in Holland 
te, 838 der Inhalation Die Formen von Halskrankheiten (granuloſe 
ünbungen bes ehlkopfs) zu ſtudiren, ei in ‚ Anerfennung ſeines Strebens nad) 
ejlerung. der. Heilquellenlehre und der dabei erworbenen Verdienſte in jüngfter Zeit 
zum Mitgliebe der medicinifchen Acabemie zu Ferrara ernannt worben, eine Auszeich— 
nung, welche bei ber jetzt herrſchenden feindjeligen Gefinnung ber Staltener gegen alles 
Deutiche doppelt bemerkenswerth ift. — Ebenſo hat die kaiſerl. phyſikaliſch-⸗mediciniſche 
ellichaft in Moskau ben! ndet des Inhalafions Apparates in Ems mit ihrem 
Diplome, beebrt und bie kaiſ. ruſſ. Bipliothef in St Betersburg hat denſelben als 
ar ‚der trefflichen balneologijchen Zeitung zum. Ehrencorreiponbenten arnaant- 
haben dieſe Auszeichnungen um jo mehr Werth, als fie nicht anders, als dem wirk⸗ 
a Berbienfte zu Theil wurden. 
Dem Vernehmen nad, wird ben hier zur Meſſe anmefenden Verkäufern unb Sur 
m non Buben in Unbetradht der durch mandyerlei Störungen verkürzten eigentlichen 
Reßzeit eine längere Frift als die gemöhnliche zum Feilhalten und Aushiellen bewilligt 
en 97 nn 
Sn. der -Generalverfammlung der Wiesbaden-Emfer Kurhaus-⸗Geſellſchaft in Wies« 
aben wurde die Divibende für das Winterjemefter auf 10 fl. per Actie feſtgeſetzt. 
Dieſer Tage fand in dem benachbarten Homburg die erfte öffentliche Probe bes 
kituirten, Feuerwehr⸗Corps ſtatt. Diejelbe wurde an einem breiftödigen Haufe 
nommen, das in. wenigen Minuten: von ber Rettungsmannfchaft von Außen erftiegen 
reinen allen Schuß bietenden Vertheibigungszuftand geſetzt war. Auch die übrigen 
en wurben von ber ſehr zwedmäßtg uniformirten, aus lauter Fräftigen Leuten 
| chaft jehr..egact und raſch ausgeführt. Die Loſchmaſchine, weite die 
gu: bedienen: bat, iſt eine aus ber berühmten Fabril von 
hervorgegangene fprige re Lu BR 
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Das Affentheater des Broekm ann zieht fertige 3 ſehr 
——— an, und in der That ſind die Leiftungen, die uns dort 
— Bezi (ehung ausgezeichnet. Herr Broefmann hat feine Thiere Ye mertie 
Productionen ne. en ’wahrbafte Bewunderung erregen. Wir’ kön 
— — und auch den Großen dieſe Bude aus vollſtem Herzen rt 
u  Nnterden zur Meffe bier anweſenden —R— iſt 
Herren R. Rüßte und Weit zu erwähnen e Yeiftungen — Se 
—— Grahlarmonita, ſowie die Gejangsvorträge der —— ee * 
— weshalb dieſelben — gern geſehen ſind. Am O 
en Beife * * dieſer Geſellſchaft verauſtalteter Sangerwettkampf auf von De 
Ifenfeller statt: 
# in einen! benachbarten  großb. eff. Orte eingepfarrter Knabe, der — 
fitrter Dorfichaft wohnt, und daſelbſt eine Ente todtgeworfen * fo, iſt * 
* Area m ob dieſes —— von der Confirmation ausgeſchloſſen 
Dieſer Tage wurde unweit ber Bleichſtraße auf einem Bauplatz am“ 
eh Steirittiarber vom mehreren Knaben erlegt und deſſen Fell zu einem | 
e’verwerthet.. Den Ertrag theilten die einen Jäger unter ſich. unttohre 
n der ftäbtifchen Mehlwaage tft eine Partie ungarifcher — * 
| Ik, wie eo ‚namentlich zur Ausfaat, nicht minder aber auch zum Koen‘ 
En dä br did und marfig find. Zu 
dem —— — Taglöhner aus dem Fuldaiſchen, der 
oppen —8* kurz hintereinander zu fi genommen —— 


Stunden arnach. 
























Ein Kind tannte u Morgen auf dem Roßmarkt wider einen Mann, 
Bitriolffafche trug; dieſelbe zerbrach und ihr Inhalt verbraimte dem Keinde * 
auch *— DE Ne be im Gefichte verlegt. 

der Ede des Trierifchen Pläpchens in der Döngesgaffe wurbe ein 
chen dur einen Fiaere überfahren und an’ den Armen und Beinen verleht. 


uduũ 


—A— J 
Nundſchau in der Politik. Be 
? » zen, — er ———— en A be Benerung 1 Paler 
und © n wiederhergeſtellt fei eap ruhig um e wach 
——— Ai dipiomatiſchen ſtreiſen ſieht man ber Me gen 
mit Mr Ruhe entgegen, da man glaubt, die Schweiz wer Hr — ıden Ruth 
H na nacben, welche England in Senf und Bern gegeben haben Kim Daß fa: 
Mn ugent wird in — Armee Als neue Brigal figuri 
ls die —2 103 und 7 
—— Bene ehmen u. erflelt ai General Lamoricidre 
* Pa he Dienfte zu treten.‘ Macy telegra 
ala a om in 


at ber —2* —2*— Dienſt nn. € 
Ghef dei eriat, drinifertums, mit den vier — deſſelber 
ke nv des —— von San Michele. Derſelbe wird ferner die 
—— Märfen, in dem Lande zwifchen Tronto und Conea 8 pe den übrigen Pr 
: a infpieten" Es ſollen —* Elemente zur Bildung” &i Ko | 
naar Hi 














ingen und bedeutende be he vorhanden fein." 
wei ee el — Su .q 


Chalons. Die Hebungen —2 





des: General: Dien, der bei Splverino verwundet wurbe, if an fehlen Wunden 
von Montemolin Hat ſich durch Frantreich. nad Spanten begeben, 
mit. ei amzöfifchen Paſſe. Er iſt noch nicht verhaftet. 
— Torslonfe fi ‚dem Gzil-Genoffen Napoleons auf Ct. Helena, vas Gafes, ein 
5" Ein Welle Gariba 1bE8 {ft auf dem Be ch Engla hier duchgefom & 
“y r a au e nr nd men. 8 
beißt, er babe eine bejondere Miffion in v 

London. Die „Reuter’iche veröffentlicht folgende Nachrichten aus 
Ganten: Dice — NE bie, Ten) aus mehreren Forts nach Tientſin gebracht 
eje er zu befeft 

Y an, Hat nicht die —— erhalten, ſich ins Privatleben zurückzuziehen. 
Gt ee * ſehr unruhig wegen der Vorbereitungen, welche die Eng⸗ 
ranzofen treffen. 
W Agentur aus Kalkutta gemeldet wird, haben die Ryots grobe Ge⸗ 
hä gfeiten: im unterm Bengalen verübt. Der Gouverneur hat mehrere Or onnangen 
oh denen man eine gute Wirkung hofft. 

us Batavia wird’ gemeldet, daß auf Fer Anfel Jane vollfommene Ruhe Herr 
spe — von der Expedition egen Boni zurüd, 

Tim —82 mit, daß der — — Geſandte der Schweiz, Delarive, 
ffen jet. Derfelbe hat den Auftrag, den Aufammentritt eines Con: 
' — * Mdem die Times“ der Haltung Preußens volle Geredhtigkeit 

5 meint * England werde gegen den Sufammentritt eine® ‚Songreffes 


iR y- itant des Kaifers Napoleon, iſt hier eingetroffen. er ift mit 
fion i England beauftragt. & R 
or te Depefchen aus Sicilien beftätigen, daß auf der — Inſel 
6 Geruͤchte von einer Bewegung, welche auch in 
* *— * hätte, find nun —— widerlegt. 
atrie® widerlegt bie Nachricht, Aa ein — ſtarkes neapo⸗ 
Sons in den Ehen eingerüct jet hinzu, bie —7 che 
in dem Mn, ea Hteht zu — 2 — das römifche Heer 
bald es der Bapft für p affend halte, würben 
Pe aus Nom abziehen. 


—* 8 4 id der Tod des Generals Guaglia, des —— der Ab⸗ 
etenkam ge Meldet. Die Verification der Vollinachten follte am 9, d, beenbigt 
Tags. drauf bie Adgesrdnetenfauimer, zur, definitiven Gonftituirung, ihres 
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— — daß das „Journal von Nom” die —Aã des Ge⸗ 
J; ice. zum —38 aber der paͤpſtlichen Truppen ‚enthält, 

, mb Up. oclamation ‚veröffentlicht worden, welche eröffnet, daß 

wei zuf find, über A abzuftimmen: „Will Savoyen mit Srauf- 

vereinigt w den” as Botum wird geheim lein, mittelft Stimmgetteln nit Ja 

—* — erfol Int —— nden 1 2 d.; ö —— — 

1; Ki re alten Bürger, Die Leine i rafen er⸗ 

; * — at die eg über Be A Frage am 15. und 16 

| —— Amtmann u Sen verjität ‚Kiel, Obriftkiew- 

d Militaͤrbevollmaͤchtigter in: erh vera BE . ** 


in 230 Annu m * 220 
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+ MWeteröburg. Gin eigenthümliches Geſetz, wonach fein Stadtbewohner Acker⸗ 
bauer werben — Bien nicht fein Vater Bauer geweien, ift aufgehoben worben. — 
Das Minifterium hat von dem Entwurfe über die Grundrenten-Banken allen Zeitungs- 
Nebactionen einen Abdrud überfandt, mit ber Bitte, die Sache gründlich zu. beiprechen, 
ba es ja die Aufgabe der Prefje fei, gejunde Begriffe vom Grebit zu v iten. 

Nonſtantinopel. Der Herzog von Brabant iſt hier angelommen und vom 
Sultan mit allen ihm gebührenden Ehren empfangen worben. 
Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 

Das deutiche Nationalwerf: „Germaniens Völferftimmen*, von Dr. 3. M. Fire 
menid, findet immer mehr Eingang und Würdigung im Ausland; das Journal des 
Debats ftellt e8 ben Hauptzierden der beutfchen Literatur zur Seite und richtet die 
Aufmerkſamkeit der franzöfiichen Gelehrten — das für Frankreich angeregte Wert 
nad gleich umfaſſendem Plan ins Leben zu rufen; Profeſſor Co uſſema ker hat feinem 
in Afthetifcher wie in hiſtoriſcher Beziehung gleich tntereffanten Buche: „Chants populaires 
des Flamands de France,“ eine in den verwandten Dialekten eingehende Ginleitung 
vorangeftellt, worin er dankbar auf feinen Vorgänger hinweist, und, nachbem er. ben 
Ideengang und die Verbienfte Firmenich's um deutſches Volksleben —— at, ſchließt 
er: „Der Herausgeber von Germaniens Volkerſtimmen hat ſich nicht, wie feine Vorgän⸗ 

er, barauf beichränft, die Volksdichtungen einer. Provinz oder eines Landes zu: fammeln. 
enich reproducirt die Mundarten (les dialectes) und bie age aller germani⸗ 
hen Racen, wie fie auch auf dem ganzen Erdkreis leben mögen; feine Arbeit ift, nad 
ieſer Richtung hin, die bedeutendfte, und findet ihres Gleichen in feiner Literatur, fie 
wirb und * einen dauernden Einfluß auf die hiſtoriſchen und philologiſchen Studien 
in Deutſchland ausüben.“ = 

Man fchreibt aus Tübingen: Am 5. April war e8 50 Jahre, dab Lud wi 
Uhland zum Doctor der Rechte promovirt wurde. Die juriftifche Facultät — 
ihm zur Feier des Tages das erneuerte Diplom mit einer Anrede des Decaus Profeſ⸗ 
or8 Römer. Die Huldigungsworte des Diploms lauten wie folgt: „Dem e 

ichter unjerer Zeit, dem fcharffinnigen, unermüblichen Erforſcher des germanifchen 
Alterthums, dem Manne, der durch Unbefledtheit des Charakters, Reinheit und Treu 
ber Gefinnung unter Alen bervorragte, dem tapferften und unbeftechlihen Vorkaͤm 
bes Rechts und der Verfafjung.” Unter den von auswärts eingefommenen Glückwunſch⸗ 
— erwähnen wir das des ſchwäbiſchen Sängerbundes, deſſen Ehrenmitglied Uhland 
ft. Es heißt darin: Fünfzig Jahre find vorübergegangen, feit Sie die Würde eines 
Dottors der Rechte erhielten, und ſeitdem haben Sie ſtets das alte gute Recht mannbafi 
vertheidigt und das Banner der Freiheit hoch empor getragen. ... . Kein trüber 
ziert Ihre edle Bruſt. Aber e Lieber Eingen in allen Gauen Deutſchlands, und die 
Verehrung und Liebe des deutſchen Volks tft für Sie der ſchönſte Lohn. 2 

In dieſen Tagen Hat das Mainzer Gomite zur Errichtung eines Schiller ⸗/Monuments, 
an deſſen Spige, jo viel wir wiffen, Ph. Veit fteht, dem Bildhauer Scholl in Darm⸗ 
ſtadt Die Ausführung der Scyiller-Statue definitiv Übertragen. Das, vor feinen WB: 
ange nach Mainz, einige Tage in Rödelheim im Atelier des Künſtlers ausgeftellte, &’ 
Bohe Modell hat in feiner edeln Einfachheit und idealen Männlichkeit alljeitige Bewun⸗ 
derung erregt. Wir frenen und, daß dem reichbegabten Künftler endlich Geleg 
geboten wird, an einem gewaltigen Gegenſtande jeine Kraft —— zu Akunen. 
14’ Hohe: Modell ſoll bis zum mittelrheiniſchen Muſikfeſt, das in dieſein Jahre in Mainz 
begangen wird, vollendet ſein und dort aufgeſtellt werden. inte m mit 


In Stralſund wurde vor Kurzem unter Direction des Herrn Leo „Tannhäuſer“ 
rt, wobei man in der Venusgrotte die Bemohnerin berfelben auf einem moder⸗ 
nen Sopha liegend erblidte. O sancta simplicitas! 

Das Theater in Troppau foll der Schaufpieler Herr Reimann von Kiel für 
nähfte Saifon übernommen haben, dagegen ift die Nachricht, daß Herr Fröhlich, 
Sefretair bes Brünner Stabttheaters, Reichenberg erhalten, minbeftens verfrüht. 

In Gotha wurde eine neue hiftoriihe Oper: „Der Graf von Gleichen”, nad 
Mufäus bearbeitet von Robert Knauer, Muſik von 6. N. arte & aufgeführt. 

u Leipzig wirb „Dinorah“ vorbereitet und grau Bürbe-Ney barin auftreten. 
ir lefen in der „Dresdner Theaterzeitung“: Mie reich gejegnet das 
ch Sachſen mit Theaterunternehmern ift, dafür jpricht unter Andern audy ber 
e Umftand, daß dus Städtchen Großenhain innerhalb 8 Monaten von brei Ge: 

ſellſchaften heimgefucht ward. Den Kehraus machte die Gefellfchaft des Herrn Rofen- 
thal, welche 6 Wochen bei Außerft ſchwachem Beſuch des Theaterd hier vermweilte. 
Ghrenvolle Anerkennung verdient Die Thatfache, daß Herr Roſenthal, der ſchon in 
Meißen arge Verluſte erlitten Hatte, feinen Verpflichtungen bis zum letzten Tage gerecht 
ward, obſchon manche feiner Mitglieder wegen der ihm zugefügten Ghicane und häufigen 
Störimgen feines Unternehmens ihm Gelegenbeit ey boten ſich ſolchen zu entziehen. 
Her Roſenthal hat in Wahrheit gezeigt, daß ihm fein Dpfer zu groß war ri Namen 
in Ehren zu erhalten. Gin folhes Streben verdient nit nur Grwähnung, jondern 
mag auch ald Beiſpiel dienen. Herr Rojenthal hat für mehrere Jahe das 
Sommertheater in Bockenheim übernommen, wo er die Wunden, welche ihm 
der Winter in Sachſen geſchlagen, zu heilen beit: 

Fräulein Janauſchek wirb zu einem Gaftipiel in Würzburg erwartet — fo melden: 
a dortige Blätter — und gedenft zuerft ald Grillparzer's Medea uufzutreten. 

nn man ſonſt auch kein Freund der Ritterſtücke ik, Goethe's „Goͤtz von 
Berlihingen“ darf man ſich ſchon gefallen laſſen, beſonders wenn das bunte und 
treffend. ffigzirte Charakterbild in der Titelrofle einen fo vortrefflihen Vertreter hat wie 

Lehfeld, dem die Natur Figur, Organ, kurz alle Requifiten pe bat, um in 

olchen kraͤftigen Charakteren des Mittelalters mit Erfolg und — ‚ der ihm auch 
heuie im reichſten Maße zu Theil ward, beftens zu wirken. Fräulein Janauſchek, bie 
wie immer vorzüglich war, theilte mit Herrn Lehfeld die Ehre des Abende, Das 
Haus war gut befegt und die —— die ein großes Perſonal erfordert, war auch 
in ben einzelnen Theilen gut vertreten und erfreuete ſich lebhafteſter Anerkennung. 3. 


Aus Moskau berichtet ein Herr B. in der „St. Petersb. Ztg.“ Über nachſtehen⸗ 
bes merfwürbige Himmelsereigniß, deſſen Vorgang "ber Aufmerkſamkeit aller Aftronsmen 
Guropa® entgangen zu fein fcheine. „In der Nat vom 1. zum 2. März, um 3/, auf 
10 Uhr, waren wir Zeugen folgender Erſcheinung am Firmament. Giner unter den 

zuen jübweftlich vom Sternbilde des großen Bären (wir wiffen leider die Lage dieſes 
Stermes. nicht. genauer zu — nahm plößzlich an Umfang bis zur Größe des 
nbes. zu und bie Karbe von glührothem Gifen an, jedody ohne Funken und Strah- 
en. . Das währte mit geringen Veränderungen bis halb 12 Uhr: das Licht des Sterne; 
leuchtete- bald: heller, 5 ber. Kurz vor Mitternacht begann der Stern- dunkler zu 
1 , und präcis um 32 Uhr war er rabical verſchwunden. An feiner Stelle hatte 
ſich Fleck gebildet. Die übrigen Sterne leuchteten hell. „Da hat auch 
einmal. ein Gottesſternlein ausgelebt,“ bemerkte unſer Roſſebaͤndiger : = =...” 
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Wir meldeten früber, daß der junge unternehmenbe Reiſende Dr. Albrecht Roſcher 

im Auguft vorigen Jahres eime Reiſe ind Innere von Afrika jantrat.. Seine: 
Abfiht, das noch jo wenig befannte Hochgebirge, Das ſich an den 20,000 Fuß hoben 
Kilima⸗Ndſcharo aufchließt, zu erforichen, hatte er aufgeben müffen, weil ihm bie zu einer 
ſolchen Expedition nicht unbebeutenden Gelbmittel fehlten. Er Hatte fich ſtatt deſſen 
einer Karawane — mit welcher ihr Führer, der ihm beſonders wohlwollende 
reiche Salem ben Äbdallah, von Quiloa (Kilwa) aus in gerader weſtlicher Richtung ins 
Innere ** Roſcher war damals noch fieberkrank und einige Zeit jpäter verlautete 
in Zanpibar, af er aus körperlicher Schwäche ſich habe auf den Rüdweg begeben müflen. 
Zu Ende des November aber fprach der um Roſcher's Forſchungsreiſen hochverdiente 
bremifche Generalconjul O’Swald auf Zanzibar einen Araber, welcher auf halbem Weg 
nach dem ——— unſerm Reiſenden begegnet war. Roſcher wurde damals auf einer 
Kitanda (Trogbahre) getragen, doch war er guten Muths, weil fie gerade nach gebirgi⸗ 
ger, und deßhalb gejunder Gegend famen, wo er bald wieder Fräftig zu werben hoffte. 
In dem erften Tagen des Januar ift mın Salem ben Abdallah. in Quiloa wieber ‚ange 
fommen und hat die Nadyricht mitgebracht, daß NRofcher am Nyaſſa geblieben, frijch und 
eſund ift, täglich zur Unterfuchung des Seed und feiner Inſeln und Zufläffe. Eieine 
Kuenii e macht, und Mineralien und Gewächſe ſammelt. Bei feiner praktifchen Klug⸗ 
md feiner Sprachkenntniß wird e8 ihm wohl gelingen, ſich Die rag rer al 

fi) günftig zu erhalten und und über den Nyaſſa, eje wahrhafte Rieſenſeeſchlange, 
genauere und gewiſſere Nachrichten zu geben. * — 
Aus Kostenic bei Holic (Ungarn) ſchreibt man den „Br. Nov.“, daß in einem nahen 
Dorfe eine Bäuerin „aus Liebesgram“ den Entſchluß faßte, ſich das Leben zu: nehmen 
und zu biefem Ende folgende eigenthümliche Selbftentleibungsart ausdachte Sie, gab 
in eine Sanne etwas Schießpulver, egte zwei Kugeln barauf mb feßte ſich dann auf 
die Kanne, worauf fie das Pulver anzgündete, in ber ers daß fie in die Luft ge 
chleudert und von. den Sugeln He werben würbe. Die Exploſton des Bulmers 
tte inzwiſchen feine andere Folge, als daß fie die Bäuerin tüchtig verbrannte. Mit 
dem Sam hörten auch fofort alle weiteren Selbfimorbgedanfen: auf. 1-1 1,7% 
Der Biſchof von Brügge, Migr. Malou, hat den biihöflichen Gollegten und 
Schulen in einem beſonderen Rundichreiben aufgetragen, dem Studium der Flae mir 
ſchen Sprade ben größten Fleiß zuzuwenden. Mit dem Jahre 1862 follen im. Briefter- 
— Brügge keine Alumnen mehr aufgenommen werben, bie nicht gründlich das 
eijqe e⸗nen· 2 Ir BE 
Dem Gonducteur und Ingenieur, Heren J. Fürftenhaupt zu Berlin ſoll es ge- 
lungen fein, eine Mafchine zu conftruiren, die, auf mechaniſchen und hydrauliſchen &e 
feßen bafirend, die Dampffraft nad) allen Richtungen hin zu beſeitigen verſpricht. So 
melden Berliner Blätter; ein Modell der Maſchine iſt in Berlin ausgeftellt. - Es wird 
abzuwarten fein, ob dieſe Maſchine fich bewährt, 33 


Neueſte Nachrichten. Bea, 

Madrid. Gin Genie: und ein Artiferiebataillon von der afrifantfchen J 
find in Madrid angefommen; fie wurden in Folge der Carliſtenverſchwörung; 
rirfen. Nachdem der Sultan von Maroffo die —R—— ratificirt Hat, 
der Einzug der ganzen Armee nicht * mehr auf ſich warten laſſen. —J1J— 
Giner dem Conſtitutionnel“ mitgetheilten Depeſche zufolge befinden ſich ſammtliche 
Anſtifter des Aufſtandes bis auf zwei bereits in’ den Händen der Juſtz.— 


—— Nedacteur und Verleger J. G Holpmwart, * ia don 3. Bi Streng. mr i 
NE 45.4.1800. KENT ea 
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Frankfurter Nachrichten. 


Orzabeilug zum Intelligen alt der. freier Stadt Fragt 
5 Zagehninigtiten, Poli, Siterat,  Sanf, fester a Geneiiäfigen 
ET Sonntag, den 18. April 1800, 


Fortſchritt. 
(Uns dem „Sountagsblatt.”) 








— engen Grbball, In der friſchen, Ichenswarmen 
xwachtis Toricie’s Der Meift’ber Zeit; Mutterliche ꝛegt a ah, 
vorwärts, vorwärts‘ ſchwimmt das Weltall wenn Im &äugling in den Armen 
22 dam: Meer der Ewigkeit. fe ertenut ihr eigaes Ih; 
"reihe in Don Mech der Cat in bes Knaben frohem Spiele, 
* binauf zur Woltenbahn ; im des ‚Jünglings safıpem Bat, 
Abrtrall ein mächtig, „ABerde !" in des Mannes feftem ‚Siele, 


dba Dem ‚groben. Weltenplan. in bes Gretſes Todesmuth, 


weißt des Stromes Welle SR der’ Tob ein Rüdwärtsfheeiten ? 
bie Sonn am Firmament, Nein, er iſt es nimmetmeht! 

t des Feuers Flammenqueile, Seht den Waſſertropfen gleiten 
bes Stutmes Element. fort bis zu dem MWeltenmert; 
Ama Aus grünen Wäldern, fo ber Weift, wenn er befteiet, 












Fr auf chenſchwerer Rlur; niennf zum Utiiell feinen auf; 

R auf ı sbededten Feldern ans ber Afche, die jerſtreuet, 

F Serwaris! die Matur. quillt ein nenes Beben auf. 
wir ‚Auf! empor aus Geiftesfilummer, 

a AR wen die Bruft für Wahrheit glüht! 

5 Sort mit’ Sorge, Schmerz und Summer ! 
200 Eine Gefl’ce, Zeit erbläßt. 
BE Maf zum Käuipfen!, Auf zum Siegen, s 

— Brũder, ſeid dem Siel getreu, 
Ville Fe laßt dee Geiſtes Banner fliehen, 


ab «3 : :#Borwärt#!“ Heißt das deldeeſchrei. 





Zur Tageögefchichte Frankfurts. 
kfu „ 14. april. An füngften Dienftag fand in dem Hotel des Kön 
ih — —* en, Fi v. Uf Nur ein u — leere gr 
2 mo me ren und a! aus * höheren efelticha 9 mitwirkten. In dieſen 
tie Jana auch Diabame Bellinieinige Pieren mit großem Beifall, Nach dem Goncerie 
nie ein al 68 Souper Die Geſellſchaäft. Drit, vieler * diree_ dürfte Die Kin 
en fein, ‚ welche unfere Soriäts dieſen Winter ſo oft. im 


ofel zufammenführte, 
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Am füngften Donnerftag fand Feine er ftatt! "Die nähe nad ben 
OÖfterfeiertagen wirb Donnerftag ben-19, .d. flattfinden - TAT 
= -+-Befanntlich iſ der franzöfiiche Gefanbte beim Bunde, Graf Sälign TER N 
— ſeit mehreren Wochen von bier abweſend. Der mittlerweile mit den Geſandt— 
chaftsgeſchäften betraute Legationsfecretär, — v. — — iſt dem — 2 
nun gleichfalls telegraphiſch nach Paris gerufen worden und ohne Verzug dahin — 
Einen Grund für die, wie wir nun hören, unerwartete Berufung kennen wir nicht. 
© Auch Erzherzog Stephan vom Defterreih war von Schaumburg zum Beſuche ber, 
Blumen-Ausftellung im ftrengften Incognito Bier, und hatte dem Vernehmen n 
fein Abfteigequartier, wie immer, im „Union-Hotel“ genommen. Der Erzherzog 
großer Botaniker, und intereffirt ſich deßhalb natürlich für ſolche Ausftellungen. 


Sitzung des Appellationsgerichtes, als Berufungsdinftanz für das 
Zuchtpolizeigericht. Ein Seifenfieder von Bornheim, ber Dienftehrenverlefung 
des dortigen Säultheisen und Ortsvorftandes angeflagt- und für ſchuldig befimben, 
weil er in einer öffentlichen Wirthſchaft bei — ner Discuſſion fiber den Acciſe⸗ 
pacht fi geäußert, Die Deitglieder des Ortsvorftandes, die den Accis gepadhtet, feien 
„Ihledyte Kerle* und der Schultheiß, ber ein Protokoll unterfchlagen habe, ein „Schmuggler”, 
war von dem Auchtpoligeigericht in eine Gefängifftrafe von 4 Wochen verurtheilt werben. 
Die von ihm Dagegen erhobene Nppellation kam heute zur Verhandlung. Herr Dr, 
Saterländer vertritt diefelbe und fucht darzuthun, dat fih fein Mandant wenn auch 
einer verläumberiihen Neußerung, doch feiner formellen ne feiner —*5 „ber 
Amtsd- und — des, Ortsvorſtandes und Schultheißen ſchuldig gemacht e. 
Er bittet um Reformirung des ea Urtheild und Freiſprechung feines Man⸗ 
danten, ev. um geeignete Ermäßigung der demfelben zuerfannten Strafe. : Ser: Über» 
ſtaatsanwalt Heder findet eine formelle Injurie und eine Verlegung ber Amts und 
Dienftehre des Schultheißen und Ortsvorftandes vorliegend und trägt auf B Stigyung 
bes Urtheil der erften Inſtanz an. ‚Das Gericht nimmt an, daß bie Ortsvorſtände al 
Öffentliche Diener nicht zu betrachten feien, während fich der Angeklagte allerbdings der 
Dienftehrenbeleidigung des Schultheißen ſchuldig gemacht habe. Das auf 4 ochen 
Iautende Grfenntniß des Zuchtpolizeigericht® wird dahin abgeändert, daß 3 Wochen Ge— 
fängniß einzutreten haben. — Der zweite Fall betraf bie ebenfalls durch Herm Dr. 
Sauerländer vertretene Berufung eines biefigen Gigarrenhändlers, welder wegen 
einfachen Bankerotts und Widerſetzung gegen obrigkeitliche Befehle erftinftanzlich in 
eine ame von 2 Monaten vwerurtheilt if. Das Gericht feßte die von dem 
Zuchtpolizeigericht erkannte Gefängnißftrafe vor: 2 Monaten. auf 6 Wochen herab. 

Geftern wurde den bisherigen Ordonnanzen der verſchiedenen Stabtwehr-Bataillone 
ihr längere Zeit ftreitig gemwefener Gehalt von dem ſtriegs⸗geugamt und zwar bis zum 
1 Zuli 1. Jahres ausbezahlt, von wo an alddann bie Kunctionen des Orbonnanzdienftes 
ganz aufhören werben. 

Die Erbihaft des Freiherrn w,, Wiefenhirt ten, welcher bekanntlich dem iefigen 
Verſorgungshauſe zugefallen iſt, wirb für biefe milde ‚Stiftung nad Abzug, ber jeb 
deutenden Pegate im ungefähren Betrag. von 500,000 fl. immer noch den anf Ant her 
Ueberſchuß von ‚beiläuftg 400,000. fl. ergeben, Diefes alınftige "Nefultat_verbanft Di 
Stiftung dem ſehr vortbeilhaften Verkaufe eines großen Landgutes des Erblaffers; eben 
fo vortheilhaft denkt man aud ein Grundſtuck des Verftorbenen in ber hiefigen Gemar 
fung zu verwerthen, Daſſelbe Kent in, ber. Nähe der Villa des Herrn ech 

Ö 








Main Neckar⸗Bahnhofes, iſt 12 Morgen groß und ſoll, in zehn Baupläke » 
Morgen getheilt, demnächft zur öffentlichen BVerfteigerung kommen De 
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n ber Verwal bes BVerforgungshaufes eingereichte Bauplan, hat nicht allein bie 
Men der Stiftung, fondern auch die Verfchönerung. unferer Stadt in's Auge ger 
at, indem man inmitten der Neubauten einen Plag von zwei Morgen Klächeninhalt 
U x Iaffen gedenkt, der zum ewigen Gedächtniß feines ehemaligen menfhenfreuntlichen 
r8 den Namen MWiefenhüitten-Plaß führen fol. Das Grundſtück war feither zu 
10. f. der Morgen verpachtet ; die vorgenommene Taxation hat den Morgen auf nabezu 
10,000 fi. angeichlanen, ein Preis, der auch erlöft werben dürfte, da frankfurt unver— 
fenndar „mit der Weltgeſchichte nach Weſten flieht.“ Ueberdies wirb bie herrliche Aus— 
fit, weldhe die Neubauten nad dem Taunus bin haben werben, viele Liebhaber an- 
Ir und dies um jo mehr, als dieſe Fernſicht nicht leicht verbaut werden kann, da 
8 Srundftüf unmittelbar an die Rampe der Main-Nedar:Babn ftößt. Dazu fommt, 
daß das Grundftüd ſchon in geringer Tiefe das gefundefte Waffer enthält und die Anz 
lage von 2 öffentlichen Brunnen ebenfalls beichloffene Sache iſt. Endlich ftellt die Ver: 
Kaltinig des Verforgungshaufes den Käufern der Baupläge fehr günſtige Bedingungen; 
‚berlanigt nur eine Anzahlung von 10 Procent bes Kaufſchillings und veripricht den 
ft defjelben gegen 4 Procent Zinſen zwei Jahre lang unauffündbar ſteben zu laſſen. 
So tet denn kaum zu bezweifeln, daß Frankfurt ſchon in den näcften Jahren um ein 
reljendes Stadtviertel reicher fein wird. 
a Rechenſchaftsbericht des Worftandes der „Allgemeinen Männer 
kaſſe zur Brüderlichkeit“ über feine Wirffamkfeit im Jahre 1859, tem neunten 
ar feines Beſtehens, bejägt, daß die Zahl der Mitglieder Ende 1859 557 being; 
neue Mitglieder waren hinzugetreten, 2 Mitglieder ausgetreten, 7 geftorben ımb 2 
durden ansgeichloffen. Das Vermögen der Kaſſe beftand am 31. December 1858 in 
nem unangreifbaren Fond und einem Betriebsfond von zufammen 11,524 fl. 56 Er. 
Biszum 31. December 1859 kamen . hinzu. an Ginftandsaeldern, Mitgliederbeiträgen, 
Bottespfennigen, Geſchenken und Zinſen 3260 fl. 48 fr, jo daß die Gejammteinnahme 
— . 44 Er. betrug. Verausgabt wurden für Krankengelder, inel. Badebeiträge, 
energehalte, Druckſachen und Verluft auf Papiergeld 2853 fl. 21 kr., wonach ſich 
am 31.. Dec. 1859 ein reines Vermögen von 11,732 fl. 23 fr. ergab, und zwar ald um 
angreifbarer Fond 10,656 fl. 47 Er. und als Betriebsfond 1075 fl. 36 fr. Hiervon find 
3600: fl. auf genen und. 2147 fl. 50 fr. bei der Sparkaſſe angelegt; 1084 fl..33 fr. 
ind; baar in Kaffe. In ber am 15. v. Mts. ftattgehabten Generalverfammlung. wurden 
von ‚ber flatutengemäß aus dem Vorſtand audgetretenen Herren Dr. Prior, Rahlf, 
D.:Schent U. und Pfarrer Flos bie drei erfteren wieder erwäßlt und an.bie 
e des lepteren Herr 5 W. Höhle ernannt. Zu Reviſoren wurben erwählt: die 
Dr. jur. Neukirch, Jacob Bühjel und Dr. med. Frech. Der feitherine 
usichuh- wurbe für das Jahr 1860 beftätiat. An Gottespfennigen und Gefchenfen find 
ber ‚Änftalt. 108 fl. 8 Er. zugegangen. 

Auf der diesjährigen Oftermeffe waren bie —A in Sohlleder ſehr ſtark, währ 
xend in Oberleder das Gegentheil ſtattfand. Die Preiſe namentlich in den mittleren 
—8 von Sohlleder gingen herunter, diejenigen in Prima⸗Qualität; vor Allen 

5häutigem erfuhren dagegen in DVergleih mit der Herbſtmeſſe eine Steigerung von 
I lern,. Braunes Kalbleder, ſehr gelucht, wurde zu 104—120 Thir. pr. Gtr. 
erfauft, gutes Vache-Leder zu 64—68 Thlr., Schmal⸗Leder, Anfangs bis zu 70 Xblr, 
verflaute nach und nad um mehrere Thaler, ebenfo Schwarz-Marburger Kalbe 
‚welches anfänglich mit 96 Thlr. bezahlt, fucceffive bis auf 84,Xhlr. herabging, 
ber, ramentlich in 6 Waare, wurde bis au 90 fl. per Hundert Stüd bes 
x en Allgemeinen. dürfte das Nejultat der diesjährigen Oftermeffe für die Ners 
%, den hoben Preiſen des Rohmaterlals gegenüber, Bein günftiges zu nennen fein, 





8. beh; u ai € einen. Antegu ui Alien, arnße Zweck zu erreichen hi 

BE re ra 
aben, in —— BE —550 um einen 

lchet in dringende Roth nerathen if. zu unt 

PN; 100 9 {rt, in welchem außer ‚der Capelle des hie der, Linier 

8 mehrere nat jr her mitwirken. Es find bereits viele Kart Hi 

— da der Preis von 18 Kreu yore Dr Billet ein fehr geringer ift, a ia 1; 














nein befaunte — eit Der Beinohner Kranffurts, Wi 
| Ar haben, By noch ‚recht viele ‚Karten genommen, werben 
Zeit lang Kummer und Noth aus einer Kamilte zu verbannen, Das Gontet 
Faber Montag ‚ven 16. d, im Saale der Harmonie flätt, wofelbft auch Karten zu habe 
ad.R. Re e Sabinet auf: der großen Gallengaſſe ift jeit ia 
‚öffne Fa Sr be ai früher dem —3 des Der — 
vi { ep r A werthvollen. na auf t —9— Ba 















Rn x der der Kae es A —52 5 nd 
di — re Weir Bat hab Gab ER —— > | 
3 er Herzog Max hat da inet —* bet ht, undsfi 
* geäußert, indem er am Schluſſe bemerkte er ſinde ganz t 
un et... Er ner s intereſſant ft unter den vielen Gegenftänben:. ein. turkifdh 
nman * d⸗ und Sil — umwunden, ber obere und ‚untere Theil 
* ut iert, die herabbängenden Ketten von Silber, mehrere zei geſtick 


Fahnen, ne Ro hweife ꝛt n wird ſowohl Belehrung als Unter 

biejem teichen Gabinette, finden, Das eine neue Zierde unferer Stabt bildet. 
Die neue Schreibmethode des durch. feine geiftreihen Handfehriftenbeutribe 

in der „Zlfte. Ztg.“ und burd viele andere in dieſes Gebiet einſchlagende 

zühmlichft — Literaten Adolf Henze in — findet bier allſeitig die 

und —— Aufnahme. Der Bevollmächtigte desſelben, Herr Kanndej 

aunmehr bie neue Methode auch in andern Stadten einführen, jedoch dafur jürgen, 

bie: Schreibhefte auch in feiner Abwejenheit entgegengerommen werben köͤnnen.. 

1. Diefer Tage erhielt ein hiefiges Wechſelhaus von einem ſich „Freiherr von 

Rennenben Per Wiesbaden * ehem mit mehreren Giros an — 

nen und bereits acceptirten Wechſel von fl. 1300 auf das hieſige Ba 

lius a Bo. per Briefpoſt zugeſandt, mit dem Auftrage, dafür ſofort den 

ſenden Es fand ſich noch gelte, enuß, daß ſowohl die Uccepte als die 

—5 waren, um das Durch Be, Jettug bedrohte Haus dor einem Verlufte ı 

Die Indoffamente . übrigens fo — taͤuſchend 
ſein, daß vor u — die in hieſiger Umgegend zu ſtecken fcheinen)) Ian 
w 


Die —* * —— — hat unterm 27. v. M. den am 13. Jann 
1854 erlafjenen Prote n das Niederreißen ber beiben alten Syn Baer fo wie t 
ee g gegen bie el herbenfett ber von ihr vertreteren Mitglt eztiglich de 

—5 — eines Anlehens für den Neubau eines Tempels, erneuert ber Bebn 

4 h. 











** 5 des ß geftsigen Nachmittags. ift Weber einer unjerer -gejchäptefter 
med. Jacob Emden, mit Tob abgegangen. ‚Bor etwa} 
ER bettoff — —— et, end, Teint Tine Mr F— 


Slechthuͤm befallen, 
die ee bh — Da En Bat, u 
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he bee am erften Ofterfeiertage am Unkermainthor ertruntenen Kıaben iſt 
u ch nicht hc aufgefunden borben. — 





Nundſchau in der. Politik, 

*Wien. Fürft Odeschalchi, Rittmeifter in einem Küraffierregiment und urfprün 
ihr eimer tömtjchen Familie entiproffen, hat feine Charge quiktirt und tritt im im) päpfükiche 
Dienfte. Dem’ Verne nach ift ser zum Adjutanten des Generals | Bamoritiäre ber 

ut, ber nunmehr das Kommando der — Armee deftnitiv übernommen haben 
Wer 1 u * —— me u — 9. der Kladdera⸗ 
! am r bier e e ® ritt“ 
*88 München, Die Papierfabrik des Herrn Medieus, im: 3 bet. Au, iſt 
—— Der Geſammtſchaden beläuft ſich auf 150.000 fl. 
8. In Folge von Vorftellungen, welche England und Piemont gemacht, 
u. pr bezüglich der Sie von Monaco bedeutende Schwierigkeiten erhoben. Die 
bt Monaco 1 Hr na en EN Lungen dem Sürften verbleiben, während bie frans 
ſiſche —— nige. 
Patrie glaubt, Ay bie. ngeleg enbeit der neutralifirten ——— 
ra e der Wſung iſt, nachdem De Bundesrath beichlofien, ben größten ı — 
nach Geuf geſandten Truppen zurückzuziehen. Die Schweiz habe erkannt, daß fie 
ich zu —— Maßnahmen habe hinreißen laſſen und ſei nun zur alten Vaßigung 


— Montauban hat ſofort nach feinem —— in eher fong bie verfchiedenen 
zu ſich beordert und ihnen ben Befehl gegeben, für nötigen Lebensmittel und 
—* Bert zu jorgen, damit die Truppen Bei —* Landung an Nichts Mangel 


a He gran verbreitet, der Conflict zwiſchen Frankreich und der Schweiz 
—2 ——— elegt worden. Die franzoͤſiſche Regierung ſoll ‚up? * 
weite, — den) Theil Savoyens abzutreten, der an den Ufer 
— —— — bie Bebirgs-Abhänge, die Chablais: und Faucigny yon 


—* — * ne angefommene Briefe ans Neapel melden: am 6 rl 
ee egegen:'80;000 chen auf dem Xolebo ( ” ee) — 
— Es lebe die Conſtitutivn!“ Patrouille hätten dann die Proͤmenade 


— —— Dias „Salut public” von Lyon kündigt an, die Kai crin von 
werde Dreh Sommer das Chamowmtz:-Thal befuchen, im u. A, die igung 
r — dieſes berühmten Thals entgegenzunehmen. Ehamounix gehött zum 











Mehrere Blätter melden von Unruhen, welche in Prunkrut ausgebrochen 
eie and denn das Gerlicht bereit3 den Character imperiäl hd © Kundgebungen ver⸗ 
eh. Un Vebterem ift rein nichts; es beftehen daſelbſt ledi Gemeindeftreitigteiten, 
een Shhlihtung Pr. Füripredh Niggeler von ber —* erung abgeordnet wurde. 
Das Put wird demnächſt durch eine tragli⸗komiſche Aſſſſen⸗Verhandlung unter⸗ 
iöir meinen John Perrier's und feiner Genoſſen — wegen ihres 
ren. MWyookat Carlin aus Delsberg iſt öffentlicher oc Gloſſon 
vu Bräfident des Gerichtshofes, Duplau⸗Velllon aus der Waadt Unte tfunchungs: 


* Madrid. Die Abgrenzung, bed Territoriums von Ceuta iſt au 
ER * geregelt worden. Das in Spanien cebirte Territorium Died. 
ealen aeichäßt 
wyork. Wie ans Waſhington gemeldet wird, ift Herr Cobb zen von 
ber —5 — chafts⸗Candidatur zuruͤckgetreten. Der Bräfident Buchanan Be eine Bot⸗ 
haft an das Repräfentanten-Haus gelandt, in welcher er mit Entſchiedenheit gegen n 
Rejolution deffelben proteftirt, die auf eine rl bean Mißbrauchs der 
bringt. Er bearimbet feinen Proteft durch Aufftelung des Satzes, daß bie —* ar 
eigentlichen Anklage von Seiten des Gongrefjes die allein ftatthafte fe. N 
von Arizona zufolge find dafelbft Abgeordnete zur un einer provi eher 
— worden. Alle Verbindung mit Mexico war abgebrochen. — ⸗ 
ge avannah war nad San Yuan del Norte beorbert worden, In Philab 
herrſchte große Aufregung wegen eines he las Sclaven, dem geboten: wörberi war, 
feinem Herrn zurüdzufehren. In Mexico hieß es, Miramon babe ben Ameritanern 
befoblen, bas Land zu verlafien. 


Kunft:, Literatur: und Theater:-Motizen, ! 
wurde die Schriftftellerin Mrs. Jamejon.begraben, eine Sean, die 
6% ften und ihres eblen —— viele Freunde in England und se 
land, das fie oft und lange beiucht, bejeffen bat. Won ihrem Water, 
1 Deu vg fie den Sinn Kunft, den fie ihr ganzes Leben lang fromm 
p ** hat. Als Schriftſtellerin verſuchte fie ſich erſt nach ihrer Verheirathung, Inch 
Damals erfdjien ihr erſtes Buch: „The diery of an Ennuyde*, dem 
of female Sovereigns“, „Characteristics of Women*®, Weberjegungen von Dramen’: In de 
Brinzeffin Amalie von Sadhfen Erinnerungen und Kunftftubien aus Deutjchland, vor⸗ 
— mlich aus München, anfchloffen. In Ipäteren Jahren — fie Hatte einen — = 
’8. mittlerweile bereist und war wieberholt nad Deutſchland und Stalien gepil 
— ſchrieb fie viel über bie fociale —— der Frauen, und in den letzten 
gm Lebens (fie wurde, wenn wir nicht irren, 66 Sabre alt) ),feR Sugar 
lerei, A über bie Eee und firchliche Periode derſelben. 
in bien —— „Sacred and Legendary Art“ betitelt, ſoll fie no. "ir ge sd zei 
et —5— — 
In der „National⸗Ztg.“ gibt Fanny Lewald eine —— 4 „Le 
r überichriebene Erzählung ihrer Jugendjahre. Diefe — — fammt 
hienach aus ber jüdischen Familie Marcus in — und iſt m hir —— 







geboren. Der jüngfte Bruder ihrer Mutter war der in Hamburg 
und zum Chriſtenthum übergetretene Dr. David Affing, —ã mit. 
Maria Barnbagen, beide die Eltern der gegenwärtig viel genannten Lubmilla 
Die Altefte Schweiter ihres Vaters heirathete einen Kaufmann in Breslau und 
die Mutter des im Jahre 1848 befannt geworbenen Abgeordneten zum Sranfrten 
Parlament: Heinrid Simon. 

Herrn Carl Zöllners 60. Geburtdtag wurde am 17. März im 
Centralhalle in Beipgi g durch eine Verfammlung von fiber 400 feiner  Gefangegenoff 
feftlich begangen und dem Meifter des deutſchen Männergefangs bei dieſer Gelegenhe 
ein jilberner Tactierftod von den zwanzig Vereinen gewidmet, welche — = ai 
* * u einer ea Kropuction vereinigt — 

e 


im 


en aus dem Beutfchen Liederichage wurbe während des feftlichen —E 
erung geſungen. 


— 3 — 


Man fchreibt aus Kyle "Un — of⸗Theater waren es in 
drei — — gang — e Theilnahme erregten: in ber Oper das 
—— der Frau Behrend-Brandt, welche hier ſeit —— unerhörte Triumphe 
—* im Schauſpiel Herr Döring, der in-gleicher Weife ſich die Gunſt des 
ne nu zumwenbete a war früber — beliebtes Mitglied unſeres Schau⸗ 
in der Vaudeville-Poſſe die drei Zwerge unter der Leitung des 
et Schwarz famen, die ein Furore erregten, wie es biöher bier 
rt. war, Wäre durch den Einfall der Charwoche ihr Gaftipiel nicht unterbrochen 
worden, würben fie noch jechömal ein volles Haus gemacht haben; jo aber reiften fie 
nach Augsburg und München weiter, werben aber im Mat wieder hierher zurüdfehren, 
‚Man fchreibt aus Dresden: Am 6. März farb der Violoncelliſt J. F. Dopauet, 
ſelt 1811 Mitglied der Königlichen Hof-Kapelle. Der Verſtorbene war 1783 zu 
rieth bei Si urghaufen geboren. 8 Gomponift bat fih Dotzauer durch zahlr 
— r — bekannt gemacht, auch eine Oper, mehrere Meſſen und eine 
nie eben 
ern Herr Niemann vom fol. Hoftbeater in Hannover, hat von Seiten 
der —— der großen Oper in Paris die directe Einladung erhalten, die Partie 
des Tannhäufer bei der Eu eg diefer Oper in Paris zu fingen. 
»: Der: Gapellmeifter D. Rietz aus Leipzig, Director ber dorti ie 
Eiterte, iſt nun definitiv zum Gapellmeifter bei ber Dresdener koͤniglichen Gapelle 


- Der feitherige Intendant des Gothaer Hoftheaters, Haus: — — v. Wanget 
x em, ift —X we Wunſch von der Leitung der Bühne entbunben und. der 
v. — deſſen dramatiſche Arbeiten in kurzer Zeit ſo Sebeutenbe 
—* e ig zum ntendanten ernannt worden. 
—* * anf der Infel Rügen find. für das Arndt-Denkmaf in Bonn ganz 
fammelt worden; auch wird dort, wie die Pommer'ſche Zeitung: 
Ent ie In Een Klara Geburtsort) ein, wenn auch nur Meines, Denfmal — 


Man ſchreibt aus Darmftadt: Am Gharfreitag Abend Wurbe in ber erleuch 
Etabtkirche von dem hieſigen Mufif-Verein unter der bewährten Leitung bes öef: 
Muſikdirectors C. U. Man a bie. Bach’jche alpha aufgeführt, wobei bie 
—— und im großa Eingangs⸗Choral noch ein Kinder-Chor von 80 Stim⸗ 

mitwirkten. Der: —— dieſer —— hier unſeres Wiſſens erſten 
5* Gehör gebrachten Compoſition auf: die jcht ahlreiche Zul dierſcha war ‚tm! 
Allgemeinen ein gewaltiger und bewies, wie forgfältig das Werk ‚ mit weldher 
Junigfeit ed aufgefaßt und wieberge eben ward. Die Solis a fi in den Häns 
den des Frankfurter Sängers Bid ler, des „hefigen jugendlichen vielverjprechenben 
Zenoriften Wolters, Fräuleit Maria '&ı mibt Aus Bus und mehrerer Dilettan- 
ten bed Vereins. Einzelne Piecen der — ſchwierigen Compoſition (wir haben in 
der gefammten Kirchen: Mufit wohl nichts, was ihr auch in hiefer Beyiohun an bie 
Seite zu ſehen ift) wurden wahrhaft vollendet vor ertragen. So wäre ba u Wert 
alfo An bei ung Fe und wird und boffentlich fortan regelmäßig am Char⸗ 


freitag 
need: von a Leut'“ zog ein großes Meßpublikum an, und die Couplets 
unferer Komiker Hafjel und Stoß fanden viel Anerfemmmg und wurben da Capo 
verlangt. — In „Medea* mwurbe Fräulein Janauſchek wieber unzaͤhligemal ge⸗ 
rufen. Sie. ſpieli⸗ die Rolle diesmal licher als je. —$: 


— — — — — — — — — 
& # . x Ne % — 
EN Yı ” j \ ' \ N 
» “ * 
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altiges. SER OR 
Su der Berejmeite Dö5L in Graz Iehtein'Menlit welcher 
—— ‚zahlt. Dieſer Mann wurde im Jahre 1805 — 
oͤnig ber Belgier) als Grenadier aſſenlirt. * 
ber Sue t bei Gaftelfranco eine franzöſiſche Musketenkugel ne der: Tinten 
— und ſetzte ſich im MIR: feft. Derfelbe wurbe in: das Spitaln 
Kart $ birigirt; bort angelangt, hieß: e8: * > —* ſoll gehen.“ So ging ** 
auch er mit den Uebrigen in der Richtu Der Schmerz höre os 
obere Wunde vernarbte. Auf dieſe Weiſe die sehn el a —* m 
noch gegenwärtig fich befindet und handgreiflich fühte en ift. Dieje‘ vn Sn 52 
ſchon 51 Jahre im Unterkiefer dieſes — ge isn ihm feinen men), nur 
ift In, wie er behauptet, das Kauen großer Bi 
ae ber. ee von Miskolcz ** in legter Beit. ur Ausrottun wilder 
t Stryhnin gemacht. Man beſtrrute Rindfleifchftüde mit 2 
Gran 5 und ſtellte fie in einer geeigneten Gegend auf. Die —e— pr 
jchnell, denn in dem kurzen Zeitraume von 8 Tagen ** drei _ und acht? 
auf dleſe Art getödtet. ‘Die meiſten verendeten an Ort: und & — Topiekdy 
Brefien. gee Gran haben: hin ngereidit, um‘ den ſtaͤrkſten rar m töbten. ug? 8 
ae Laune en von: Bille fand man’ jüngft im einem ar 
on Spur von Knochen, wohl aber einen u — teinbloch/ deſſen 
und ak m ir —V 12 Druiden-Altar legitimiren. Es follen biefelben uper 
ansehe quscife Mn Dem Oimae far ne —— 
en en. en dem and. mar e 
— seite im von ber Eiche abzuſchneiden pflegten, icnter Beier tet 
tar ſtan 1 
Großartige Gold» und Silberminen find, wie die „Neue Münchener‘ Se itun mit⸗ 
theilt,: neuerdings in der Nähe des Salzſees (Rordamertta): entbedt, — 


deu Sierra Nevada im Gebiete der © und Mono vake⸗ Indianer rent 
Territorium, letztere in der Nähe bes —* n⸗Thals. Das Erz ſoll * 
wich ſein; die genauere Unterfuchung muß noch erſt erfolgen. 


| Neueſte Na 94 
Ay, 2. Die Er nationale” enthält‘ ‚eine net era — 















ge etion qe —— am 8: d. Abends ansarbrochen und 
i iſ 
. 3 a0 
2oaparhunh. Bee: 
‘ Richt Kummer rn Schmerzen Und viele meinesgleichen ET 
ß en a Eu Gina ferabeiuaseh) PR 1: fan ag 
teubenpller Herzen ntlediget vom zweiten 
rgebniß ich ich fein. Der Brichen no von York, : * 
Befreit vom etſten Zeichen: Bin ich’ zu allen Biken" rem 
Bin ich der Felder Bier; Mandy’ großer Thaten Sporn, fi — 
Aufldfung des Räthſels in Nro. 48: 2 ln 
Birdte: J nr 


ni 


vBerantwortlichet Mebacteur und Verleger 3. ®. — — Dend von 3. P. Streng 
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.  Stanffurier Nachrichten. 


ge vum Intelligen;·Glatt der freien Stadt Frankfurt 
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en, Politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnügiges, 






Mar .  . Mittieoch, den 18. April 1860. 





— ** er Frankfurts. 
m April. Ei aber der Am Woche hat die Bunbesver- 
keine Er a Si ung ift fr Donnerftag den 19, ‚a 
n t ber Si Zu 2 derſelben, der aus 

—— erde — Seh — Hannover, Würtenberg und —* 
en usf * if. wie verlautet, mit be aojälaje 
ung be= 
hen rt feinen Vortrag wohl ſchon in der Sikung ber, Bun ir hen 
diejes Monats erftatten. Für die nächte Sigung if bie Erftattung 

ags —* r Die großherzoglich und Tächfi äuf 
— fe — Teen Ole 









An Den —— 
er die Angelegenheit der Reviſion der Bundes— Kriegs ger 
Ä Bu, "wie mit Beſtimmtheit verlautet, noch nicht zu erwarten. 


Bye —— — ern m 

rdienſtordens decorirt worben. 
miſtiſchen G tsträägers Frankreichs v. Rothan, 
tie * der v. Rs * 
ſein Vater —— lich erkrankt ſei. fort 
um ſeinen Vater noch am Leben zu 





5* des Zuchtpoltizeigerichts. Gin von hier bereit mehrmals ausge— 
und mit Zuchthaus beftrafter Korbmarher, welcher ſich der. verbotenen Ruͤckkehr 
ein Ah erhält 3 Monate geichärftes Gefängniß. Wegen des gleichen Vergehens 

leſchfalls bereits mit Zuchthaus beftrafter Schneidergejelle, der außerdem aud) 
elt Hat, in 6 Moden ante niß verurtheitt. — Ein 16jähriger Junge, der 
Leiſtenmachers von bier, der bereits im Januar d. J. wegen Diebſtahls mit 
We — iſt/ bat ſich abermals mehrerer Diebftähle | ulbig gemacht ; ‚namend- 
"am Ballusthor eine Blechbuchſe mit Geld, außerdem in- ber Meile aus - 
wBortemonmate und eine a entwendet. Kür das ‚entwenbete 

* ir Babe er ſich Der chiedenes Naſchwerk gekauft er wie es ſchelut, unverbeſſerliche 
wieb'wegen dieſes abermaligen Vergehens mit einer geichärften Gefängnipitrafe 

von 6 —— elegt. — Gin Zimmergeſelle hat feine Hauswirthin, mit der er in Wort- 

werhjen' geriet, geſchlagen, und den Hauswirth, einen alten blinden Wann, ber jeir 
nee um Hülfe ——8 Frau beizuftehen verfuchte mit dem Stode angefallen und ihm. _ 

in: dem Anger gebiffen: Das Gericht derurtheilt ihn au einer Gefängnißftrafe von 6 
— Ein Taglöhner don Dortelweil iſt beſchuldigt, auf der V Main, ae arte 

wo er arbeitete, fortgejeßt Kaffee, circa 11 Pfb., geftohlen zu haben. Gr ift feines 


52 

— ART 

Vergehens chellweiſe Dil has. ki: wi 
—55 — —* — nein, —“ * das in * —— Wanderbu 


—— "in hl * ng Ber ht 24 Stunden Gefängn 
— ehülfe hat ein mit 4 thir. beſchwertes Paket, das an den In 









——— einer 
ießerei adreſſirt war, unterſchlagen und: in das oſtbeſtellbuch eine 
ae Eingetragen Derjelbe verbüßt gegenwärtig eine ihm wegen Schriftfälichung ” 
erfannte Gorrectionshausftrafe von 12 Monaten. Der Staatdanwalt beantragt 
Bu —* von J Monaten. Dis Gericht erldunie dieſein Antrage gemaͤß. VSchlik 
er ng 11 Ubr. 
—— ribefätuf des Aififenhofes N die Verhandlung des für das zweite 
Quartal I. J. vorliegenden Aſſiſenfalles vertagt worden. 
Zur zeitgemäßen Fortbildung des deutſchöſterreichiſchen Poftvereind werben bon 
Jahr zu Jahr von den Vereindverwaltungen Gonferenzen abgehalten. Die®o 
De laufenden Jahres wird bier in Kranffurt tagen, und im Monat: Mai: nä aus 
ammentreten, Die Proponenda fin Her nicht. befannt.. Hoffeutlich 
Intereffe des Handels und des Verkehrs befaunt ! Wir erinnern * 
Gelegenheit daran, daß die Protokolle der R — ahrts⸗Commiſſion nur in | 
——— für bie Regierungen. der ——— — als — 
ruckt worden. 
Die am 14. d. ſtattgehabte ordentliche Sitzung des hieſigen Kanbwietbfähefhllhen, 
Bereind war, troßdem bie Jahreszeit den Herren Delonomen: bereits viel auf: Feld 


lur zu fchaffen Bit, doch ziemlich zahlrei Papa Nach Erledigung e 
cher Gegenftände beichloß man auf Antrag des Herrn Dr. Goge die 


— 


eines in England fehr gebräuchlichen Howard'ſchen Pfluges und Uebermeilüng 
an bie Verſuchs⸗ —— — — = id on Pte Kit 
uche,. Zu gleichem en Commiſſion ein von’ Herrn 

verfertigtes flüffiges m Miro eben; eben dahin verwies man einen es 
Dr, Bömwe gemachten ee —— —— — —5 — als Düngı 
namentlich ir Obftbäume, 7 a dieſe erade 
Sen als 6 — Rat a ** "Sasfabrit — Sing pi Be 9 würde 

üngitoff, wenn er ſich als folder bewährte, von großem Vorthei —— Herr Dr. Löwe 
zeigte jodann in einem hoͤchſt anrege enden DVortrage bie immer. größer werdende Beben 
tung, mit welder die Chemie in das praftifche Geſchäftsleben e eingreift und, * ug 
namentlich auch der — bald unentbehrlich ſein wird, — Als Beifpiel | 
berfelbe die in üngfter Zeit entdeckten neuen Stoffe an, weldie aus: dem Sehens 
theer durch verichiebene chemiſche Operationen gewonnen werben, Indem er; —* * 
ging, wie durch die Wiſſenſchaft der Werth der Steinkohlen ſo außerordent 
gefe! igert habe, bewies er durch die vorgelegten neuen Stoffe; weiter, baßı der 

—* im ar emeinen fi gewiß nody mehr heben mülje, da, diefelben: wicht: bloß: 

ei ‚Heizung und Öndfabrication, fondern wegen des, bei lehterer ſich bildenbem Nebenr 
tobuttes des Theers, in immer größerer Menge gebrandht werben ;würben. ‚, Derjelbe; 
zeigte fodann ein ans Theer bereitetes Bittermandelöl, ferner einen farminzothen - ‚und 
einen violetten Karbftoff, für Wollen und Seibenzeuge, und — anıDie: we. 
mehr befannten Stoffe des Benſin-Fleckenwaſſers — und ber — —— zu. 
nächfte Sißung ift der Gommiffionsbericht über — zu einer frevel⸗ und 
Felbpolizei-Drdnung, fowie über die Vermeſſung der Felder in Ausjicht genommen; 
Schließlich beſchloß man, bie Sigung während der Sommermonate erft um 7 Uhr * 
zufangen, und wie früher im Saale der Stadt Ulm abzuhalten. ware 19 Hr 






its ibei= einer etwaigen Feuersgefahr Schon vor dem entftehenden Keueralların 
i — werben kann vet das Poltzeiamt durch das Amtsblatt die Bewohner 
— und deren Gemar auf, bei erſter Wahrnehmung eines ——“— 

jen Brandes der en Feuerwehr oder der Polizeiwade, 1 Syn 

des Bezirks, davon —88 Anzeige zu machen. Die Feuerwache tft an 
ib Keiertagen von Nachmittags 2 Uhr an, an den Wochentagen von Abende 
a im Winter Bis Morgens 6 Uhr, im Sommer bis Morgens AUbr in Dienft 
— über den ftäbtifchen Fäden auf dem Graben, nächſt der Haſengaſſe. 
oma: Bahn, im Verbindimg mit den bayriichen Bahnen, ift ein’ neuer 
; welcher eine wejentliche Verbefierung umferer Verkehrs: Einrichtungen 
ı Dften bewerfeligen und hoffentlich die Tandesherrlihen Genehmigungen er- 
' Airb, Nach dem neuen! Fahrplan follen vom 15. Mai an täglih 8 Züge von 
‚gehen und ebenjoviele in umgekehrter Richtung. Der legte Zug von 
= wird um 9 Uhr 40 Minuten abaefertigt werden, jo daß es uniern 
danau air indgtich wird, in bequemer Weiſe unfer Theater zu beſuchen. Der 
eitl Tag Eilzug nach Ba et’ bleibt beftehen, ein zweiter um 7, Ubr Wbends 
ı ehender ug wirds München in’ 12’ Stunden erreichen und Holt im Anſchluß an bie 
ihnen den bes Abends um 5 Uhr per wäh abgehenden Gilzug 
a Dresden ein. Umgekehrt get Abends 7 Uhr ein Eilzug von Mime 
‚Mora ens um 7 Uhr hier eintrifft. Nach erfolgten Ansban ber eins 
— bayeriſchen Bahnen, naͤmllch vom 1. Auguſt an werden wir ver⸗ 
des erwähnten zweiten Eilzuges (Abends 7!/, Uhr) Wien auf der Route über 

in 25 Stunden erreihen! 

eſter * die Rule mDE med Jaebb Emden von feinen zahlreichen 
m 3 aͤtte beg eitet. Inmitten ſeiner raſtloſen Thätigkeit vor drei 
— gan gelihmt, Jah er ‚mit der Seelenrube des Gerechten 
& uf abreden hatre ai ber AR RnB. feinem ſchlichten Cha— 
6* tiprec Fin erbeten, Mer den Dahingeiäied enen. in jeinem Leben 
Birken 5 i ermübfichfett und Unverdrofienheit in feinen Berufspflichten, 
möglich Er Niere wo er feinen irdiihen Lohn zu erwarten hatte, 
nen % N Freunden ‚bie gerechte Trauer um den ſchweren Ders 


s KR &gaffe {ft für bie ‚© 58,000, du 
T NEE Sch Bern el Bean 
ur 


am ſch ir * 
die fe ſUbernen Ehten Pokals — ein 
— * a hi I Be As Aırerfennung für feine bieswalige lande 
y Hu au der Hanauer Bürgerihoft, war berjammelt; Ben: 
[ge —— befuchten. Banket ausgeb 59 rinffprüchen . 
J — ——— von 1831 * * Gent LER an 
WEB" cn Sean 3 * 
18 -erregten einige —— Gedichte —— * tue > 
to Bortrug:. Beim —— —* en nte ſich ‚bie 


Stimmung. 
——— Se ter Auffü der Faire —— im 
nich — —— er auf Reiſe am 


ve geftern auf dem Rörenbergeseine: — Ufer: 
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and in den Sälen des Ga “a ur n 
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Die, Heinen eilt ‚Eeltenheiten des ,Herun Stiegltf-im: Saale der 
Bwerghir das M ſowie die reizenden Di 
—J 8 Hei ; erefie,: an kann Fr 2 Niedlicheres 





ie Mi 3868 frei auf einem Billard ähnlichen —— 
Lie, amen werben. ſich beionders an dieſen anmuthigen Wefen: 
In Kolge, der ftattgehabten Neberihwenmung und. der noch anhaltender A 
eſchaft ber Meſſe höchſt ungünftig einwirkenben fühlen und ——— | 
ung beabfichtigten viele fremde, Verkäufer, die, einschlägige Behörde um eitte-Werlänges 
rung der Meßzeit au bitten; Hierauf machte nun das Rechnei⸗ und Renten: Amt befannt 
daß Die ‚gegemwärtige Oſtermeſſe mit, heute endigen und- auf ‚eine Verlängerung: 
Termines ‚in feinem, Kalle eingegangen werben wird. Dean 7 
An dem von der Witterung ziemlich ‚begünftigten Offenbacher. Meßtag herrſchte in 
unjerer Stabt ein reges ‚Leben, indem aus der Nachbarfchaft eine —— 1 
Berti tömt war, die hoffentlich auch. den. Detailverkäufern feinen Nachtheikigebramht 
SGeſtern fiel einer hieſigen Bürgeröfrau, Die mit ihrem Gatten das Weinfchiff: 
ſuchen wollte,; ihre Taſche mit 41 fl. in den Main, und wurde nicht wieder auf } 
en. fand auf der 
d 





—56 Allerheiligengaſſe eine Keilerei zwiſchen zwei bei 
seren beſchäftigten Bedienſteten ftatt,-in Folge deren dem unterliegenden Theikseine 
utende-‚Verleßung des Auges zugeftigt wurbe, Hr ne 
Ein alter Mann wurde, am Tannusthor von einem Schlaganfalle betroffen und in 
das Hospital gebracht. — ts agiert 
sat suoft 2133 Fun ı 234 Biatilie 
” re ⸗ 
Hundfchan in: Der Politik, u er 
* Maris, Die legitimiftifche „Unton“ hat von dem Minifter des. Folaen- 
des „Mitgetheilt” erhalten: fe ie ‚Union‘ und bie Sazette be Ma; lege 


















Grafen Montemolin den Titel Karl VL bei, Dieſe Blätter verfennen, jomit Die co8 
ftituttonellen Rechte der ein von Spanien, welde ganz Europa auerfannf bat, um 
mit deren Regierung Fraukrelch die beftet Beriehungen unterhält. Gs ij daher paſen 
bieje beiden Blätter an die Achtuug vor den internationalen Scidlihfe dB inner. 
eiche Garantien für die Wölfer und für die Ne; — find.” — Wie die 
berichtet wurde jeit dem Abmarfche der ſardiniſchen Beſaßzung aus Ring, De Ehren: 
wache der Kaiferin- Mutter don Rußland von der Natlonalgarde der & adt,. bann.bom. 
den Mannſchaften Ten Schiffe, die fi im Hafen befinden, geitellt, Se 
Katſer Napoleon Tieß die Kaiferin erfuchen, fie 39 Hy das ‚Glite-Gorps. hezeichne: 
von welchem fie während ihres ganzen Aufenthaltes in Nizza Wachen zu Haben; we 
Die Katferin wählte die Barde-Zuaven. Demaemäß nun, bie. vier erſten 
v tien des 1. Bataillons des Gärde-Auadenregiments, deren € ectivbeitanb 36 
trägt, den Befehl erhalten, Paris zu verlaffen, tm fich nach {33a ‚zu ‚begebei.,. 
> Der, „Moniteur“ ;enthält ein kaiſerliches Decret, welches die für bie verfchiek | 
Zruppengaffungen, erforberliche, Größe, um, einen Gentimeter ermäßigt... nn men 


5 Rah. Berichten aus Turin erklärte Graf Gavour in der Deputirten-ffammer abs. 
Antwort auf eine die, Vorgänge in Sitikien betreffende Interpellation; er Halte: 
jen Gegenjtand betreffende Discuffion für nuplos und gefährlich. DierR j 
merfter ex, beſchaͤftige He enwärtig ——— den inneren Angeleg 
Petition, per: Gemittä, Nord-Gnpopens, weldhe:bie.bolle Free für 
—— wurde von Herrn Chenal unterſtuhzt. Die Kammer nahm 

ehrheit die einfache Tagesordnung: an und vertagte ſich bis zum L-Makı D id 
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—— —— von Meſſina hat ſich Se fie dee 



























ampfe r’ Her’ eintraf, Brächte sffieielfen Bericht, welder bi 
Ruf ke — ohne jedoch don Meifina’ zu f 
ww Der’ „Obferver“ meldet) Herr Altfon, — ei der Geſaudtſchaft 
y werde Herrn Rawünſon als Gefandten in Perſien erfeßen. 
Er öntgin" hat Herten de Ta’ Nive, dein diplomatiſchen Vertreter der Schweiz, in 
\ npfangen. ° Lord John Ruſſell war dabei’ zugegen. 
fi 5 AH wird gemeldet, dab am —I des 15, Dapint * 
ine Annexionsfrage — onnen bat, Die Pariſer 
Igend —— aus Nizza: „Die Wähler kommen in Maſſe Herbel, ihr, 
abzuneben. Der Enthuſtasmus iſt unbefchreiblich. Die a SCH ‚wird a Sie 
Majeritätworitt erben,’ nach den Stimmzetteln Bi au 
Wäpler en isren Htten tragen. ' Unter dem Rufe: , a: sale Ru 
—— ſich die Ka ttach ben — — Ale Haͤu 


Handels⸗Cout.“ meldet, daß zwei große ſardiniſche Armeecorp 
80; n an der außerſten ‚Grenze von Toscana nad Perugia bin u 
ner R — werden follen. Die Regierung laßt ie g —5 andnen 
16 Bi Die Neiterei ſoll auf 20 Regimenter gebracht werben. 
en ra ee daß nun auch der britiſche Gefandte * Turiner Sofe, 
Beige von Meifungen, die er don feiner Negierung erhal 
ver tet a, nig Victor Emanuel auf defien Netfe nady den — 
* ahal Antonelli hat dem Nepräfentanten der auswärtigen —— 
fe der. lichen Cutie gegen die Ginverleibung der Romagna in 
weldden Wege dieſer Vroteft an das Londoner abinkt, — 
in Rom nicht hat, gelangen fonnte, weiß man nicht. 
mh * Correſp ————— im Ausland gedrudte Protlamationen * 
Int A haben; bon fünde darin an, daß er ein Regierungsſ 
fle,; — Kation miktelft der allgemeinen Abſtimmung beftätigen olle, 
Ei Syftem her, in Spanieit mit Enthuſiasmus werde aufgenommen 
inifdhe ‚Reglerung hat ihre: diplomatiſchen Vertreter, welche zugleich die 
tem, beauftragt, In Biel letzteren ka IR gegen die & 
na it Sardinien zu prof 
B ——— Bde Bittfchrift des Sohnes — 
wdie go n . leht, ihm das Neben feines Vaters zu ſchenken. Mo 
fe ie Ru "den ingen, — Das’ Blatt „WOrizonte” beſ 
1 Die Rt Abrungen auf Seit Zu begütiftigen, um fi biefen a 


13 * — Am fatholiſchen She gie elen Unordnirngen Yo bie'a 
een mir € jefegt wurden. Eine ſche Proceffion wurde 
dt de senfte 


ern beworfen. Das eines Katholiken wurde 
— De, et Der A ii übrigens feine Re an 
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Man erwartet Unruhen au F nãchſten Sonntag. Die 
—J 


At. ame —— 





Notizen. ee ame 


——— gelte —— 
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liche Subfeription für die milbthätige Bezahlung feiner. Gläubiger nicht geglüct iſt, fo 
hen 1 bie Verleger ‚feiner, Werfe (beifpiellos in der Geichlihte bes ) 
während feiner debensdauer oder big zum ahre 1870, wenn er vor! dieſer Zeit ſterben 
Inte: at Verlagsrechts in ſo weit entäußert, daß Lamartine feine fäm Werke 
vlerzig dicken Bänden auf Subſcription herausgeben kann. Den Subſcribenten ver⸗ 
Iprit er feine eigenhändige Unterjchrift a Are Gremplar und, wenn. ſie es wünfchen, 
auch fein Porträt, und das Alles um den Preis von 320 France, die ſie in wien Ders 
en ‚zahlen können. Dieje Ausgabe der fämmtlichen Werke Lamartines iſt ausſchließ⸗ 
I fir die Subferibenten beftimmt und. wirb nicht in den Buchhandel kommen. mir 
| us Wien wird geſchrieben? Am 7. April d. %. ftarb bier der Director; 
ff. afabemiihen Gymnafiums, AL Gappellmann, geboren im Jahre 1806 gu-Bnzs 
benberg bei Wachen. Eine, Lungen-Entzündung fehte ‚binnen wenigen Tagen bemi thats 
kräftigen Beben Gappellmann’s, deſſen Wirfen als Menich und Philologe in » weiterem, 
eiſen Anerkennung gefunden, ein Me frühes Ziel. Mit ihm verliert ſeine | 
feine Familie, die rohe Zahl feiner Kollegen und Freunde ein; Mufter' in: aüen 
nige —— welche den Menſchen gut und edel machen. Sein. Wirken am ben 
mnafien zu Düffeldorf und Goblenz und. in. feinem Berufe zu, Wien, wohin er im 
‚1850. einen ebrenvollen Ruf, erhielt, ſichert ihm ein. dankbares. Andenken. bei. 
jeinen zahlreichen. Schülern, ve 
„Das. Schöne, Neuftädter Theater in Prag iſt wieder eröffnet. —* Bostomw 
ober ‚wie. er ſich lieber nennt Bosco jun., wird darin eine Reihe ;Ro ellungen. im Ge 
biete der Magie veranftalten, hisray Traun 
* An Ketten ift ein fehr generdjes Publikum. Die Schauſpielerinnen belamen 
sehe Bühne geltne inge, Armbänder ꝛc. geworfen. Bei der unlängft 
enefi, bes beliebten Komkers ſandte demjelben ange einen filbernen { 
N n,,Die aus lauter Gin-Gulden-Noten beftanden. Der betreffende Komiker 
daß er bie Fidibuſſe weder verbreunen noch auibehen werbe, — —— 
Tato von, Eiſen“ iſt durchaus nicht ein Werk Heinrich Laube’s ſondern des im 
Jene ‚1857 dur Selbftmord gefallenen Statthalterei-Secretairg Pradaticy ‚im‘ 
8 it eine nur weni geänderte Ueberſetzung eines ſpaniſchen Luſtſpiels von Go 
AIche jener, Unglückliche ſchon im Sehne 1852 in Arbeit ‚hatte, S Ad AR en 
Im Verlage. von Me eihinger ft erfhienen: -„Arvor Spang 
Roman in, zwei Bänden von Ib, Mügge. - Diefer neue Noman- gges 
Norwegen und iſt, gleichwie Afraja Lappland, Erich Randal Finnland in fein 
in, feinem, Bolfsleben. ſchildert, ein Gonterfei von Norwegen, beſonders aber T 
inern des einſamen ebirgölandes, — Die Sitten und Eigenthümlichkeiten dieſes — 
ten Germanenftammes, ‚der ſich in. feinem —— Naturleben ſeinen Freihe 
ſinn und ſeine Gleichberechtigung gegen das Eindringen moderner geſellſchaftliche 
teriblebe bewahrte, find wieder mit alter Meifterhand gezeichnet. — &8 if k 
tue mit ben, Darftellungen des patriarchaliſchen Lebens einer jener alten B 
mi aan enen in früherer Zeit, Könige hervorgegangen waren ,: verknüpft, 
ng 




















D ung, ‚ber, ſocialen Gonflicte, in welche ber legte Sprößling jenes alten: Söniade 
chtes ‚mit den andrängenben —— der. modernen Zuſtände geräͤ 
e a und -bei uns Deutjchen wenig bekannte. Ratur Norwegen® bildet zu . 
geld —* lt die an En nd ar Ey dieje nicht — fi 
auch ber o e Inhalt un e Damit verknũupften Perſonen, we diefem 
Roman feine REDE one Verjuche, welche Be — I. v 
Schweden und Rp — 53* 1838 machte, um, Die, norwegiſche 
feinem Sinne monarchtſch umzuandern und wie er dadurch von dem 


das aber von dem unerſchrocenen · Heiden biefes Romans, dem fungen Bauern und 
Landeſabgeo gr en Arbor Spang, daran gehindert. wurde, „bilden en Inhalt dei 


* den ſten Wochen haben mecklenburgiſche Blätter wiederum mancherlet An—⸗ 
erlennendes Ps den Hofkapellmeifter ©. A. Schmit in Schwerin, den Sohn unferes 
Atmeifters Alois Schmitt, zu berichten I ge namentlich audy über feine vie 
rung des „Lohengrin* von Richard Wagner auf ber Schweriner Hofbühne, und nunmehr 
meldet die medlenburgifche Zeitung, daß ihm am erſten Oftertag eine Deputation ber 
Oper und bes —— ohne beſondere aͤußere Veranlaffung als Zeichen ihrer Vereh— 
zung: einen großen fü en Vokal mit Infchrift überreicht habe. * 
Meber Das Gaſtſpiel der Frau von Bulyowski ih Breslau als „Marta 
Stuart“ ſchreibt K. Gottſchal: „Das erſte Auftreten des intereſſanten ungariſchen Gaſtes 
war vom günftigften Erfolg begleitet. ehrfacher Hervorruf, auch bei offener Scene, 
und am Schluß ein Regen von Sränzen, dazu ein ſehr volles Haus, troß der politifchen 
— — ſprechen für den lebendigen Antheil, den das Publikum einer fremden Kiümft: 
widmete, welche durch ausdauernden Fleiß die hemmenden Schranken der Spradye 
überwand, um bie idealen: Beftalten der dentſchen Poeſie mit ihrem hervorragenden Ta: 
lent zur Darftellmmg zu: bringen. Ihre „Maria Stuart“ war eine der intereſſanteſten 
ngen, bie wir in nenerer Zeit auf dem Gebiete der Tragödie gefehen — ſchon 
beigalb, weil fie jo ganz vonder ſtereotypen Art und Weiſe abwich, mit welcher bie 
ſconſche "Königin von dem Gros der deutſchen Schauſpielerinnen dargeſtellt wird. Jede 
neue Darſtellung einer bedeutenden dramatiſchen Geſtalt durch ein originelles Talent iſt 
ein neuer Kommentar zum. Dichter, und führt und oft tiefer in feine Intenſionen und 
Fa ie ein, ald aller „Berftand ber Verftändigen“, derdie welken und halb zerpflüdten 
i lumen in das kritiſche Herbarium legt. Es iſt eine ausnehmende Grazie, Ber 
Be ar und Sicherheit im Spiele der Frau v. Bulyowski, wie fie befonderd in ber. 
leidenſchaftlichen Scene mit Mortimer hervortrat, und ebenfo wieder in ben —— 
gen Abſchiedsſcenen des letzten Aktes. Gin feinſchattirtes Mienenſpiel begleitet bie 
auſsdrucksvolle Geberde. Es find nicht die Kraftmittel eines mächtigen Organs, durch 
welche die Künſtlerin wirkt — — es iſt die ‚nüancenreihe Durcharbeitung der Rolle, 
die finnige Verſchmelzung ihrer Theile zu einem harmoniſchen Ganzen. Schon nach dieſer 
Rolle zu urtheilen, iſt den Beherrfcherinnen der deutfchen Bühne in Frau v. Bus 
lyowski eine gefährliche ern gi erftanden !” Frau v. Bulyomwsti wirb dieſer 
Tage ihr interefjantes Gaftfpiel auf der Frankfurter Bühne eröffnen. ———— 
VUeber Fräulein Bach, die wie wir hören, vorerſt hier für einen Monat an unſerer 
Bühne engagirt ift, fönnen wir nad ihren erften te fein Urtbeil fällen; wir 
wollen weitere Schaffungen der jugendlichen, etwas gu ftarf auftragenden Dame abtvarten. 
Fräulein Frafſini Hat in den „Hugenotten“ und „ZTroubabour“ von uns Abſchied 
—— um ihr Gaſtſpiel in —— G. beginnen. In den „Hugenotten“ war 
an die wahrhaft poetifche Leiftung der Frau Anjhüp als Valentine 
noch zu lebhaft im Gebädtnig. des Publikums, und fo viel-Anerfennung man den Effect: ' 
ſtellen der Rolle ſchenkte, machte fich, doch auch vielfach Die Bemerkung geltend, daß fo 
ausgezeichnet die „Dinorah“ und die ttalienifchen: Goloratur-Partieen der gefeierten 
Pommern Babe ff bob als Valentine, nit über Frau Anſchütz ſich erhöben 
; er unjern andern -Gaft, Fräulein: Littä, behalten wir uns ein Urs 
teil vor. Sie entfaltete ald Margaretha wohl ſchöne und geläufige Colora⸗ 
turen, doch ſchien fie mit einer großen VBefangenheit zu kämpfen, die hoffentlich bei’ 
ifrem weiteren Auftreten ſchwindet. Herr Mayer war in ben „Hugenotten“ ber 
Fürft des Abends und ragte mächtig über- alle Anderen empor. Unfere Bühne befigt 
EN r 
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—A— ber, That einen Schap.... Bei, der jehigen Tenor 
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rliche Stimmen nicht genug zu (hägen.. Herr Dettmer ald.Me — 
eh vollfteu Bee feiner et ſt. — „Rochus Bumpernid 

man uns in,ber letzten Zeit zu oft vorgeführt hatte, machte nur ein Acmac 

EM Man laſſe das veraltete Ding bis zur naͤchſten Faftnachtözeit immerhi 
‚ruhen! 
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janz kürzlich ereignete ſich ein ſehr charakteriſtiſcher Fall in is, 

zu St. Louis In iffouri 55 von der — in Chillicothe zum Bela 





von. 29,000, Dollars, und ſandte zwei Beamte dorthin, um dieſelben gegen baatı kimau 
Iehen as, nad), dem Bankftatute, fofort geſchehen muß. Sie telegraphitten 
t, Louis: „Wir fönnen feinen Dollar baar erhalten. ‚Die Bürger hindern und baran 
der. Mob ift oben auf,“ Am andern age famen fie ohne Silber zurüd,) und einer bi 
tung. von St. Louis bemerkte troden: „Das ift nun der dritte Bankmob in’ Chilkier de. 
n. jener herrlichen 5 werben bie Noten nicht mit Gold und Silber, ſondern — 
auftjchlägen und Baditeinen eingelöft,” Sehr naiv ift die Art und’ Weife,/mig 
itung won Ghilicothe die Sache entichuldigt: „Die Beamten der Bankıfbaren p enei 
die Noten mit baar einzulöfen, denn die Bank bat Geld in Hülle und Fülle Mibe bi 
Bürger ‚haben. das Auszahlen nicht erlaubt, weil fie indem Verfahren der/Sk % iſe 
Sparkaſſe einen böswilligen Andrang (run) auf. die. Bank zuerfennen: glaubten Nie 
iſt alfo „böswilliger Andrang“, wenn man baar Geld verlangt! in nu it 
* em verſtorbenen Profeſſor Dumont, bei feinem Hintritte Reetor der Um fität 
&b, einem der. berühmteiten Geologen unjerer Zeit, wird. dort ‚ein Dentmal rrichtet. 
wird von dem Bildhauer Simonis ausgeführt, in einer: 10 Fuß hohen! St tue 
ung bar und den Verewigten in dem Gojtüme feiner Würde, in nde an en 
e en. — 
— emie der ef Künfte in Venedig hat nun) ihr: Urtheil über ik On 3 
alität des in dem Beige des. Engländers Dr. Morris Moore befindlihen:G ildes 
„Apollo und Marſyas⸗, abgegeben und daſſelbe für -ein Originalgemãlde Raphael‘ 


‚Ms am 1. Auguſt v. J. Dei Darey unmeit Dijon, zwei Eiſenbahnzüge auf eing di 2 
ribw ‚bie 






in, 






ki wurde der, aus dem italienischen Feldzuge heimfehrende Ha —— 
alt verwundet, daß er nach zehn Tagen har. Gebt hat das Seine: 
ner, ‚Gijenbahn eteuietaft verurtheilt,, der, Wittwe Teſtu deren Böfhten 
ebenfalls 20,000 Er und jedem der drei Söhne 10,000 Fr.; zufammen: alfo, 70,000 Mr 
u,, 1. vr DaaıT 
* us Moskau werben unaufhörliche Schneeſtürme gemeldet; die allen Ve hr 
terbrechen. Im Gouvernement Tambew wurde, ein ganzer Odyfentraitäpert bomBG 
nipt unterwegs vom Schnee verjchüttet ‚und konnte nur mit: größter -Anftremg ydı 
kim hnern ber. Umgegend wieder ausgegraben werben. au — 

STE FETTE — ent 30a ’ ' 
Bi Neueſte Nachrichten. ——— 
Maris. Der Moniteur“ enthält eine Depeſche aus Nigza vom r | 
mittag& » Es wird darin geſagt, daß um 1 Uhr von 7000 Stirintbere ÖL 
ihre Stünme, abgegeben hätten. Die Nachrichten aus den benachbarten Gei ort lau 
ſeht günſtig Die’ Abſtimmung fiel einſtimmig zu Gunften des Anſchluſſes and.” an 


sth 


Berautwortlicher Redacteur, und, Berleger 3. ©. Hehpwart; — Drad- von I. B.Stteng MR 


Ne ur. 19.1860: 
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-19. April. Der k. jä 


1 On Lu ie N * v. S — 


nen zum. eneralabjutanten zum Genesalmajpr beförb 
1, tele bes verſtorbenen Herrn Köfter iſt Here, dinger yum. Bokterebireter 


Helche Beder wurde zum wirklichen Qehrer an ber Mufterfhule ernannt 
Frau Drach in den Rubeitand verfekt. 
—— Zuchtpolizetgerichts. Ein Mann von hier, welcher 54 in 
het Müllerbirfchen, mit dem er auf ber Konſtablerwache in Arreſt 
v den Schließer daſelbſt ausgab, eime filberne Uhr im Werthe von 
nöhlefern wird zu 4 Monaten Gorrertionshaus verurtheilt, wovon 2 Monate 
h die — als verbüßt betrachtet werden. — Ein hunger, im Rüd: 
Befinblicher Mann, hat mehrere Buchhändler dadurch betrogen, da 
Bücher im erging e feiner Mutter entnahm, und fie dam an e nen Antiquar ‚verkaufte, 
ßerde taer einen Hutmacher um einen Hut beſchwindelt. Gr wird zu einer ge⸗ 
ten en re von 8 Monaten verurtheilt. — Ein Taglöhner hat mehrere 
artier sen aus einem Laden entwendet. Gr ift feines ——8 eftändig. Das 
deal. zu. 14 Tagen Gefängniß. — Ein ſchon oft beſtra * —— 
tal befindlicher Taglöhner, der geftändig tft, eine Kappe ‚bie ihm ges 
erh zurüdgegeben, jowie eine andere Müke einem Be ie geſtoh⸗ 
— zu * —— Coxrectlonshausſtrafe von 4 Monaten verurtheilt. 
r und Weingaͤrtner, der bereits eine längere Correctionshausſtrafe 
‚a ebftähle und Unterfchlagungen zu verbühen bat, iſt angeklagt und 
ndig —** Miturheber eines zum — eines Kölner Handlungshauſes verübten 
18. bon 10 Ellen Budsfin zu fein. Der Staatsanwalt trägt anf eine Zujap- 
2 Monaten zu der bereits erfannten Gorrectionshausftrafe, der Bertheibiper, 
nen | H,, vnagegen auf 4 Wochen Gorrectionshaus unter Abrechnung 
$hr ericht erkannte 2 Monate Gorrectiondhaus, welche vom 
an als Bm —— ſind. — Die Ehefrau eines hieſigen Bürgers 
Gartners, welche ſich Bepünftigung einer * Nachtheil eines Handelsmanns 
ier, fortgelebten Entwendung einer artie ustatnüffe . von circa 20 Pfd,, im 
Berthe Hu, ihuldig gemacht hat, erhält 3'/, Monate Gorrectionshaus. ad 
el J 18 Gericht gegen die *—— einen Daftbefebl; De —— 
Iernbart ———— beantragt, er Sigung au 
—5 —72 —— des- vünhmlichft 
T. — I m dr von 80 Jahren mit Tod Dunn 
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er. von ihnen 





are 100 

Das Maifeſt der "Sendenbernifchen R Keen) 3 
bei welchem jedes, wirkliche ober eur A Si eine beliebig abL v 
Gãſten ei ren und bet dem die auch Jahre weſentlich —— 
lungen in ihrem ganzen Umfange den niet. maenelie gemacht werben, 5 
— Pe verbunden u si jolennen Feftmahle auf dem —* 

ge aſſelbe in 'Unbetsadst der’ o chwebende — 
een —— aus, ein Frhr nn. das bevorſtehende u 
bimite; Miffenfchaftliche Vorträgerjollen din ‚den V —— vier, pn = 
reits einige angemeldet find, gehalten re a er Ya resberich Be ei 
Direckors folgt. — In einer ihrer legten Sik ungen“ aut die Geſellſchaft die 
Veröffentlichung ber von-ben wi den, Een * ae Se Bei⸗ 
blatt eines belletriſtiſchen Journals und una —X er mn fie ebirten 
DENE on As ein derbe { 

e hi hm — 5* Bay 
Verlauf enWir en wohl, die —— Meſſen 
iſt, et Ders die —— und das ganze Land eine große Meſſe gewor⸗ 
ee trogbem hätte ‚ber lmfag doch nicht ſo —— ſein wenn 
nicht das a Unemeine a un —* * Geſchaͤftsverkehr Lähn In Tüchen wurde 
—— Re: zu weichenden Breifen. ' Seibi —— fe, voch.ftil; 
nur —— aare gi in ee Partieen raſch ab. Engliſche Wollenwaaren far! 
—— uber 1 gefragt. — dagegen und ſachſiſche Be —— ſucht 
und —* arkte genommen... Eben jo würtem —* und 
Batchente. In h —— he baummollenen Rod: und - — wen 
als ſonſt. Calicots amd andere bedruckte es dig mb — ee 

ſiſche Leinen hoͤher. Baumwollene und wollene Sirumpfwaaren ſtockenb un 
das Derailgefchäftiwar gering. Das! einzig Befriedigende na er ‚beutf ges 


entichieben vor. dem engliſchen den Bo ‚behauptete, Die Kent 9” Her 

Sohlleder ber .. fteigend. a fohlleder bis 80 Thlr. verkauft.) BE 
Rindsleder '70— ", Vachel eber 6664 Thlr,, Zeugledet 65-57 ht ar braun 
Kalbleder 11800 ITEDIE) v⸗ 


Bis wir in —— Erkenntniß der wirklichen Intereſſen unſerer Gapit 
voratisfagten, Hat ſich schnell und: m bewährt ; benn —— Finanz: Operationen 
fürs Ausland nur wenig Markt ‘finden, hat das neue naſſauiſche Anlehen unget 
Anklangs und einer ſolchen Thellnahme ſich erfreut/ daß baffelbe zum größtem‘ 
nmtergebracht, und als vergriffen zu un: iſt. Und wie könnte dieß im V che 
zu ausländiſchen und fern * Verhaͤltniſſen anders ſein? Faßt man die geregel⸗ 
ten Flnanz Verhaltniſſe Naſſau's in's Auge, die vortreffliche Landes⸗Adminiſtratisn die 
ſcharfe ſtaͤndiſche Controle und den großen Reichthum des Herzogthums an Wein, Mineral⸗ 
ann Wildungen und Erz, To wird man den naffanischen Staatspapieren' vor allen anderen 

im deutſchen Baterlande die Palme zuerkennen müſſen und können fich alle unjere Gapi⸗ 
faliften nur ge daß ihnen Gelegenheit‘ geboten war, ſich bei einem: ſoliden und Fin 
fie’ vortheilhaflen Anlehen 3 w'betheiligen. ‚ ln na — 

Die Geldeinnahme Taunusbahn im abgelaufenen Monat März betrug De 
35 Er; weniger, als in dem entfprehenden Monat des Vorjahres ;'der Perſonene Tran 
port Batte ſich um 6268 Paſſagiere und ber Güterverkehr um: 694 Tem ner vermindert. 

Nächſten Dommerftag den 26. d; findet im Saale des ‚Hofs von Holland" em 
aroßes 'Goncert: ber —— Caã cit ie Bellini aus London ſtatt, Anı-weldyein 

raulein —3 Aerndorfer vom Hoftheiter in Wiesbaben)! ſowie 

lockner betannte Pianiſt Ehrlich mitwirken werden, nl. 


nnMan ſchreibt aus ———— Die Giebeler aind Prof 
Laſſelmann ſtellten in dieſen men Ba far Con astra —** —— 
Berfüche an behufs einer —5255* Wärmegrade und Salzgehalt find: ſich 
mern nu. gleich geblieben. — ı ber —J— wenigen hier weilenden er ren 
Aurfremde angelommen und haben auf' längere Zeit Ahre · Wo 
—— De ht narrt und! mit’ dem Weiter in altgewohnter! Weife. ı — * 
heifere; herrliche Krühlingstage; bald Regen und fühle. „befonbetd Abenbß und 
ſtaͤrlere Frequenz unferes: —3 können wir bei. fo: launigem Aprilwetter wicht —8* 
¶Man ſchreibt aus Bad wo Wie wir nun fücher ‚vernehmen, wird die 


eſſor 





von hier nach am dh Juli de J. definitiv dem Verkehr ‚übergeben 

Man: —— Spolbad Nauheim: Bereits fängt ed an hier recht Ich» 
Saft qwiwesben. ı Mit dein erften Blättern treffen die. Fremden: hier ein. —— des 

neuem ebäubes wird bemnäcft in Angriff genommen. 

Wan ſchreibt aus Sriebberg: Zu dem in: dieſem Siena: bier. fta 
1 Sängertage bed Mainthalfängerbundes werben bereits dies Vorbe⸗ 
reitungen⸗ ffen. Der Stadivorſtand hat in anertennenswerther : Bereitwilligfeit 
rinen ·n —— m. zu den ‚entfiehenben, jedenfalls nicht unerheblichen . Koften 
Im Laufe ded Sommers wird aud) ein landwirthſchaftliches Preisverthei⸗ 
er pr "bat —— zu befjen Leitung von Seiten: bes — erraen — 


In ode in % Nähe des. Frankfurter. Haufes: bei Iſenbura gelegenen Watbifrikt, 
— Rüſterſt a in welchem ähiller bei feiner Reife; durch Frankfurt ein Rukeftünd- 
‚abgehalten haben ſoll, ift eine mit jehr zeigenben Partien: verſehene Anlage arrangirt 
worden, welche am naͤchſten —— inaugurirt und mit einem: — aaa 
a verſehen werben 

ı Soeben: haben’ wir: nn, Meſſer's Porträt: gefehen, na. dem: ‚andgegeidjnettn 
von nn: er und Bauer gefertigten Lichtbilde von ver Meifterhand Schert:le’s 
Stein? eidmet und in der Anftalt von Yung. tte ich ausgeführt. Wir find bed) 
. des ig Meifters in ſei nem neigen Ausdruck feinen 
Seit en ng gr Bier, bei Herrn Kaufmann ®. Mae in ber Fahrgaſſe ein aus 
einer belgiſchen Fabrik; kammendes,; patentirtes: Steinöl zu. haben, das hinſichtlich ber 
und —— ‚mit dem’ Gas vollſtaͤndig zw concurriren vermag und fi —— 

lich fur ville⸗ bie er m eignet, welchen das Gaslicht nicht zugänglid) ı iR ae eh Ger 

des df8 "erforderlichen Rampen find ebeufalls durch Herr Veaes zu 


md Den ‚u der: Hier garniſonirenden Escadron des 7. preußiſchen Hufaren-Reg ments 
rege biejer: Dage, nachdem fie in Bonm einezertirt werben; ‚on 


ier a mmen. io y 017 
ud —— nn chied dahier nach einem kurzen Krankenlager der vitsefetfigte 
8 venominirte —5 —— — Hofrath Dr, med et chir. A 6; Sd)ott 
riſt am 0205 Novpn 1806 geboren. 7 19% 
Eine —— alte dei entwenbete von — vor dem Fiurſtened in ber goht 
u | * Gleie e —— en Sie wurbe verhaftet. 
Isis tur 9 4 I >, 5; 13ÄJ1 


* ae Tin * X Handfchon der Wolitit. 47 
Trie Die „Triefter Zeitung“ —— chten kin Me Finn 
— Aprilon Der dſterrei die ehr. ger —— iſchen 
Diem! mir bed; Tages wurde * re Bw Stadt: F 
*— 20 rm TAnoo coaut Madsack) U) rd eh er a 7 


= 


Reue auf. ber Inſel Sicilien ſcheint vorzeitig unternemmen 
und bed re u fein: einen bii6 a 
* ma —— fein, daß bie Steilianer ı —— zu einem 
—————— eſſen Mißlingen doch voraus: zu ſehen war. Allein 
—— em inf ſolcher Weiſe unterbrüdten Volke verübelm, wenn ihm die 
und die Flihle Weberlegung fich vom der Leidenfchaft übermeiftern u 
Bee ficilianifchen J —26 konnte man unter keinen Umſtänden 
ie * 



















iſt den geſchlagenen Aufſtändiſchen nicht einmal ein ———— 
Inſel Hülfe von außen konnten fie nicht —— er —22 zu 
g 3 uns daher ſehr erflärlich, wenn air zunächft i 
merk auf England richteten, das allein ihnen — 5 un * tin ——— 
konnte Au dieſem Grunde halten wir es fchon für mögli af biesd von 
Palermo und Meſſina England und die Königin Victoria hoch leben Laffen, —— 
8* Neapel aus behauptet wird: & * 
* s. Auf der Börfe machte das Erſcheinen der Broſchüre ‚die Soal 
einen berflauenden Gindrud, obſchon dem officiellen Urfprung derſelben widerß 
würde, + Der „Monitenr? fügt der Meldung ber das Reſultat der Abſtir 
Mine bei, daffelbe ſei vom en ieus der Stadt und den Präfidenten und Mitgl 
ber-Stimmburenug überbracht worben ; biefe waren auf —* Gange von einer jub 
ackeln und Fahnen — we begleitet; zwilchen dem —— * ne 
Ale Reine Hortenſe und das Nizzardiſche Boltelied. | 
Die „Patrie“ nimmt ihren Eigenthürmer,  Heren Delamarte, 8 en die 
trete für Savoyen im’ den gefeßgebenden Körper, im Schuß, und erklaͤrt, es 
Diele fe Ganbibatır zwar angeboten werben, allein er habe fie chieden 
Der Kaiſer uͤnd die —82 werden dem Vernehmen Ende 8 Monats 
= * in St. Cloud nehmen und im Lauſe des Monats Mai ge Reife 4 
zza ud © avoyen machen. sr 9 #R 
Die „Patrie* beginnt eirie Neihe von Artikeln; worin: fie na 


















bie moberne Artillerie für die Seehäfen ——— es verlangt dies 
hin alle kaufmaͤnniſchen agazine u. ſ. w. weit von ber * 
—* würden. 


Eondon. Die engliſche Regierung — eine Commiſſion ernannt 
Paris begeben: wird nm mit der fr —* Regierung über gew 
ga Ausführung ‚au Handelsvertra 8 eine bigung zu treffen. 
Veheht and Herren Richard Gobden, Olgivie von der Zollabmini \ 
lied} be Board; of trade. Por ihrer Abreife werben Be mit: den erg: 
© a5 ern: des > vereinten ı Königreichs ernannten Deputi —— * 
ren haben. 


aa 5 Bach a —** General Dee hen an —— ‚des | 
‚hätte in ‚Folge de uf feinen: jr 
ic, mar ber Papii einen eben General und St * 


———— —* ba har 6. Rapier, da di 55 lone — — 
en⸗Budge e engl 
ae erben (u 


uß SIE meöfilche N —— : | 


Silke u — — „Aus. einem ü 


der Rei bes Königs — zu eingeladen worben. Die —— fren 


* — 881 — 


of Se den den ende Die che Privatleute.“ Die indeß 
‚ weldye von d emden — in ſolcher privaten —— veminge 
er er} Dlabrib.. ben annexirten Ländern gefolgt 'jeten 

3 Bis die! Maroflanier die Riesen häbigmn g —— 
ab aben, foll n von dem ſpaniſchen Heere 12 Bitaillone; 4 Schwaz vonen amd 


bleiben. 
Men Graf Montemolin und Brud 
* — ——— — mr 


peiht, eral folle erfchoffen werben 

Entſchiedener als jemals ſpricht ſich der Invalide“ gegen bie 
andi Der Schwache , meint das Blatt; müſſe ſich — —— 
1; die Rechte der Schweiz ſeien von ganz Europa garantirt. 
168 Hablais und Faueigny berühre die Neutralität der Schweiz — 
— vorigen Jahre die franzöſiſchen Truppen in ner ur * 

m e 
chweiz 


9* u 


















abe: ziehen laſſen. Ob Europa die Abtretu 
* 4 das ei eine andere —* rn ar a ya ee 
ugen, ſeien unangemeſſen, nicht zeitge unn 
auf biefem Wege nicht rien England habe vieflelt feine Sa 
‚aber im Kriegsfalle würbe' es ihr nicht mit einem Schillinge, 
ers Hülfe tommen. — Auch die „Nordijche Biene” — *—— Das 
—— Prefle, Frankreich nicht zu ſehr zu 6 * namentlich 
“u Iprechen, welches Wort allein ſchon böſes Blut in Grant 





Vin, — und — ——— 
nf it Tängerer Zeit fih in Leipzig aufhaltender Literat bot ein Manufeript 
Inhalts als angeblich feine Arbeit einer dortigen: geachteten Firma: zum 
1b Berlag am Die Handlung ließ fi von einem renommirten Gelehrten, ber 
Driginal nicht Fannte, ein Gutachten über das angebotene Mamifeript er 
ARE ausfiel, und yon in Folge deffen dem  wermeintlichen 
— des Honorar für Ueberlaſſing ſeines Werkes. Dieſes ann en 
Abri * ———— —* und Elementarlehre der * 
— — aund (Leiprig, 1859.) Bald wurde: f 
—2 weiter ‚als ein faft wörtlicher Abdrud eines bekann⸗ 
ag Hofrathes D Bea. Auf erhobene Kla Ben D. Sigis⸗ 
nach längerem Gefängnif aus Yeipzig und en ausgewieſen 
en folgende Erklärung: „Hamburger BI er bringen die 
hricht ——— Rom“ 43 — Kai. Di 
g 8 tum bezweifelt mißdeutet 
— ee at rung: 2 re feinem Romane aus meinen 
oc ungebrudten, vor fieben — 5* von ker ey jenen Memotren mehrere Charaltere 
nn Simatioten‘ entlehnt | Bat; daß er min f gms gi —2 er rn in feinem 
mane 5; an meine Dmlten angeftteift;"* under ſich wirken 
1,“ * sind id Sin, heit empfangenen derben Drohu er upfomw’s, bie 
jo gr Bu teren den ——— gejagt, unmwärbig 


fo dy' , 
eiß einer | 26 Anführung ber betreffen ben, 


‚beiveife, der X Seit: bag Necht zu —* — und die * de reblichem, 










— 382 — 
en; urthellenden Publikum aut Entſcheidung zu fibergeben. — —2 


—* m ns wbin 
Das dis Heft und ber Schluß ber „Slluftrirte: 3* 
und: Bemwerbsleutei Allgemeinverftänblich dargeftelft: von Dr. — ſoeben 
im Meidinger'ſchen Verlage dahier erſchlenen. An ber 


des Werkes ——— konnte, — wir die eine — Feng tar 
Bud, bereits ſchon eine große Anzahl von Abnehmern fand, denn o rutage 
des Unternehmens 3 in Anbetracht ber obwaltenen Zeitver —* 
leger nur mit Vorſicht möglich — ſein den Abſchluß ſo ſchnell zu ——* nes 
——— ſonſt — Zeit bedurft. Buch wird mehr und mehr — eB Wolke: 
damit einem ——8— Bebüirfniß in dem Bildungsmitteln gerecht ges 
— ande populär gehaltene Chemie wurde ſchon auf. den Markt case, fe 
Sole vor aber ſpurlos, weil fie das gelehrte Material in einer gelehrten 
— weil fie ſich von der Wiedergabe ber chemiſchen Berechnung und 22 
no fonnte, und deßhalb unverftändlich der Maſſe bleiben mußte. 
ie weiche ende Bolfscyenie macht feinen Anſpruch auf ein ſogenauntes gelehrtes 
Wert. ion | ihm ‘fremder. Es bietet nur das fir das täntiche Reben, für den 
Hands’ und Gewerbeſtand praktiſch Verwerthbare. Das: Buch will nur ein 
Führer zu Erſ en fein. &8 bietet. nur Recepte, die ihre Anwendung ehr gut Hau 
oder die einzelnen Gewerbeweſen finden.: Sie find Jedem verftänblich, we 
2. gegebenen Maaß, nad dem Gewicht, nad ben Mifchungsverbältnifien, 
tepte are find, gearbeitet wird. — Wie biefer ober: * Proceß entſteht/ dar⸗ 
En fragt ber Arbeiter vorläufig nicht, und ift auch. deßhalb von dev Darfteflung hierbei 
zn genommen worden, Dean braudt nur * oder ne Abhandlung" bes: einen 
(dr — —— zu prüfen, > bie ei gg ne — von a. ha kt 
en anwendu es zu gewinnen. r können das Buch anſtandslos als 
ein wahres Bu Sad e Beachtung jeden Sfand DE vrbichlkenm empfehlen. 
n Den au Breßburg: tänfein $Kriederide Bognär, sen 
Sonnenthal er und Gabillon —* Wiener Se — —— 
Waldemar hier nid i | 


——22* und aͤumtem eſter war das Haus Pe lei Do 
te bie Gertrude Sie mit hl. Wahrheit, Innigkeit und ee echt Ps 
r Weiſe darzuftellen, daß alles ar ——— wurbe. Dieſe 
—2 — ae nn —— — — 
ee daß lie Bu Hr hen mit. enthuftaftifchem eg 
der Scene mit ver Fi 5 ſchkin im vierten Act wurbe fie mal ftürenifc, 
ri fen. Wie wir —— — ———— o —* vom — ae 
erbietungen zu eren 
ir empeseen An mar F — ſprechend und prägnant. en —“ 
der Herren Meixner und —X wurden ſehr befriedigend —————— 
—— der genannten Herren ſind gens in der eriſche 3 Welt u ſehr 
kannt/ als daß man ſich einge od ri — ausſpre ſollte. Simmilihe @öße 
—* nach: den Actſchlufſen Yhurrdsgumg se 
"1: Die literariſchen, naturg Pe und —— a e —335 
böfbt find 3 hier er. vereint in ben Händen des jetzigen 
— daß dieſer Schaß dem —— — werden Der 
in Unterhandlung mit ben Staatsbehörb naht) ugorn . — 


—* Rün & vom Gr ildpen. ) 
den: a April als — u Jůdin —— —S— ie ne 


ls, Amine? in der „Nachtwanblerin‘: (bie zweite. Molle dieſes Gaſtes auf 
u wurde $räulein Lita im Ganzen recht freundlich: aufgenommen. Na— 
menklichähre. ſchöne Mittellage. und ihre ‚guten Goloraturen; traten beſonders bei biejer 
Rolle hervor... Wenn. wir Etwas zu wumſchen *8 jo waͤre es etwas mehr Wärme und 
Lebhaftigkeit im der Auffafjung. er Brunner darf den Elwin zu feinen beiten 
———— Er ſang die ſchoͤne Rolle mit Poeſie und Feuer, und fand nach jeder 
er: :beifällige Anerkennung und mehrfachen Hervorruf. Die ganze, Aufführung 

laun als eine ſehr — bezeichnet werben, und bie früher, ſehr ‚beliebte, jegt etwas 


veraltete Oper en mit —* noch immer ihre warmen Verehrer und Freunde wegen ihrer 
anfpnechenden; lieblichen dien und — — — Jn „Don Carlos“, 
lan Bnagehidcheiget ‚ fpielte Fräulein Bah die Eliſabeth, wie es jrhien, 
a ee Klum, das ihre. ganz ‚gute. Leiftung recht freundlich aners 

— engeren Philipp: ſtets einen ſchweren Stand, denn die granitne 
un WBeidner’s: in diefem Drama bleibt ſtets unvergeßlich, doch gelingt es ihm ſtets 
meiner Auffaſfung dieſes Gharakterd durchzudringen und. ſich Beifall zu erwerben, 
Was uniere ** als Eboli Meiſterhaftes leiſtet, iſt hinläͤnglich bekannt und 

chen. tw ber Herrn Schneider (Garlos) und danıla Woſa) nicht 

und darf bie Aufführung des Schiller'ſchen Meiſterwerks als eine im: Ganzen 
eh gelungene betrachtet werben. und. ; Benin 
man ı 


m um ı Mannichfaltiges. } 
Am 266 Februar, wurbe von dem Director der kaiſerlich braſilianiſchen Sternwarte 
a Bernambuco, Herrn E. Liais, ein, Doppelfomet im Sternbilde des Schwertfiſches 
Dieſer jonderbare Himmelstörper, der nur in dem Biela'ſchen Doppelfometen 
Analogen’ findet; beſteht aus zwei getrennten, aber. nahe aufammenftehenden, zuuben 
— * won. denen der eine, größere,: mit; einem. hellen Kerne verſehen if. Bei 
der Beobachtung am 27. Februar bemerkte man außer der gemeinfchaftlichen Ortsver⸗ 
4 beider Kometen auch eine Beränderung. der Form bes ‚größeren, Kometen; ber- 
ring nämlich etwaß ‚in die Länge gezogen. RT: 
Brꝛofeſſor Heis ‚berichtet aus Münfter über ein von ihm bafelbft am Montag, dem 
9. April, in den Abendftunden beobachtetes Nordlicht, welches gleichzeitig ‚am vielen 
Orten: Üeftphalens bemerkt wurbe, 
aEBSL St:@allen schreibt die „Berner Zeitung“: . „Die Erdverſenkungen zwiſchen 
dem enjee und der Gijenbahn Bei Mels find nicht fo unbeträchtlich, wie man ans 
ich glaubten. Gin großer Maisacker iſt bis auf die Nähe von 4 Fuß. zur Bahnlinie 
in den See —— Zwei Haͤuſer, die jenſeits der Linie liegen, werben nächte 
verlaffen werben, weil bie Bewohner ‚neues Nachrutichen der Erde in. das Waſſer 
ten. Selbft die Fundamente der Kirche-in Mels find fo erfchlittert, daß in ben 
den ber Slirche weite Spalten: geworfen find, durch Welche die Luft und Licht unge- 
das Innere, des Gotteshauſes nn 
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rt ia ” 

€ Arbeiten außerhalb am Mont-Genis-Tunnel haben noch nicht, wieder begonnen. 
Heat dort. jieben Fuß body und ‚wird, wenn ; nicht, warmer: Regen ihn auf« 
2 uni, nicht verichwinden. Im Innern des Tunnels wird aber, weiter, gearbeitet 
Mman,jept circa 54 Meter (13-1400 Fuß) eingedrungen — a7 4 
Liverpool find. am, Charfreitag ; gegen. 100 Perjonen, die, eine, Vergnuͤgungs⸗ 
achen wollten, ‚und den Dampfer —— ſie den Merſe —————— 
durch einen unglüdlichen. Zufall in's Waſſer geſtürzt. Zum war es Ebbe 
ertrinken konnte. Doc wurden ihrer zwei-tobt gequetſcht und viele andere 


In Neu ge ber es 
— — — 


en, und ſcheint einer 235 Ra errace oͤrt u habe 
—E ar mit — sen und neun —— — 
— — aufgefuͤhrt. Es gibt dort noch Ueberreſte von drei ſolchen Be 


nt, deren jedes eine Laͤnge von vs ce Batte. Die: Mauern! find’ 35 duß 
und umfaſſen einen — großen Raum, den keinerlei Scheidewaͤnde trennen. 
—* eg geweſen fein; man fand in ihnen fleinerne Basrelief und Kest⸗ 
ereien 
: Bei Cork in. Irland ereignete fih am. 5. April folgender. Fall: Zwei: 5* 
wit 400 Paſſagieren llefen nach New⸗Vork aus und —— A era a 
nit, weldye Freunde an Bord begleitet ep mi die Signalglode U 


icheinen. Daß die Gapttäns { retwegen ſollten, —* 
wenn nicht — ein Schiff dieſes we. fan, N 
werben hl die Weberfährt nach Amerika un — ohne Ge m | 


Berbene * — bie * geht Über den 
bayeriſchen Landgerichtöbezirke Bolfkrin, in den Ortſchaften Maut, Finſterau 

* nathal, nahe an der Böhmitchen Grenze, liegt noch jo viel PR er 
vierzig Jahren ſich nicht — einer ſolchen —* erinnert. Es 
Dachrinnen vom Schnee befreit werden, um vor dem en der * * zu 
In Mehrere Gebäude find fogar ber Laſt erlegen. -In Diefen Ortſchaften muß man 

t ben Hausthüren wie in einem Steller hinunter ein: und ausgehen, und es wird ‚wohl 
nahe 3 bis bie Fruhjahrsſaat beendet, iſt. 

e —— — Gruppe von dem "Bildhauer. Fi IB. Achtermann wem, 

De na Münfter in Marmor ausgeführt, de ‚einem: Ab (igentiun &r. 

a. na Li) 27 in ‚der Baublitte Des: neuen —** en Muſeums zu Berlin, auf er 


>’ Der Bote‘ für Tyrol und. Vorarlber = meldet ben Tod eines waderen Zyroierd 

bes Barons Janaz v. Giovanelli, Mitgliedes und flelvertretendven: Borftandes: er 

Sanbesvertheibigun B-Gomitd’6. "Noch in vorgerüdten Jahren batte er die —— 
en. dem ‚Feinde: entgegengeführt. 

Nach einer ftatiftijchen Tabelle gibt ed in Eu 18,140: Schaufpieler, 21,609 
Schaufpielerinnen, Ben 55 die Zahl er bei den europaͤiſchen Theatern 
angeellten Verforen. bel fid) auf 82,216. wurd 

Statiftifchen Kane zufolge —— im vorigen Jahre 84599 Perſonen aus 
Srlanb ausgewandert, 18,506 mehr, al8: im Behr. 1858. Darunter 40,48 1 a 
derer maͤnnlichen und 38, 161 weiblidhen Geſchlechtes ia 


Neuefte Nachrichten. 
* Berlin. Der „Aachener Ste. wird geichrieben: „Zuverlaäſſigen Kae 
and Frankreich zufolge glaubt man dort nicht an den Ausbruch eines Srieges. 
Arjenalen, Gewehrfabriken wird nur mit gewöhnlichen Kräften gearbeitet, und ee 
feinerlei Vorbereitungen getroffen, die ber Yandwirtbichaft überlaffenen Pferde ei 
bie Ausbilbung der Truppen wird keineswegs N, und in ben 38 
werben Vorraͤthe von Zwieback nicht angehäuft. Auch in den Häfen werben’ 
ngen bemerkt, und eben ſo wenig hat man erfahren können, daß die in 
snirten Regimenter Borkehrungen zur Reife nach Frankreich treffen.“ ' —5 


—— Nedacteur und Verleger J. &. Holpwart, — Drad von I. Si — dr 
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Frankfurter Nachrichten. 


tra heilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
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" Zagesuenigleiten, Bolitit, Literatur, Kunft, Theater umd Gemeinnägiges, 
07 Sonntag, den 22. April 160. 
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ARebenswahrheit. 
(Aus den „Balmblättern bes Lebens.") 


Per. 
® 


alt, ob nen? — Bas fchiert uns das? Des Lebens Wahrheit, fie erbläht 
h’a trenbrüderlich zufammen, Uns nur im Mittelpunkt des Lebens. 

allem Schlechten gilt es Haß, Ein edler Siun, ein rein Bemäth, — 
Bars ber, mag’s jener Beit entflammen. Ber das nicht En. der fämpft vergebens, 
Ridt, was man meint, nein! was man will, Im Herzen Gott, bas ik die Nacht, 
Das ik für uns die große Frage; Die alles freundlich kann gefalten; 
Der: Streit der Meinung läßt uns fill, Trotz Schickſalsſturm, trog Unglückenacht 
Er — bringt bie Wahrheit nicht zu Tage. — Gie muß zulept den Gieg behalten, 


Wohlauf denn! ſchürt des Geiſtes Gluth 

Nur immer an zu hell'ren Flammen, 

Der auch bei uns noch Wunder thut, 

Ob Taufende ihn auch verdbammen ! 

Und frag’ ſich's nur: ob Knecht, ob frei? 

Die Freiheit nur fei unf’re Liebe! 

Denn — früg’ fih’s auch: ob alt, ob neu? 

Was hülfs, wenn's doch — — beim Alten bliebe? 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
‚21. April.. Aus den Verhandlungen der jüngften Bunbestagsfigun 

i —* der bereits — —— * —* u —— — a * 
nachkommen zu wollen, noch hervorzuheben Proleſ des — 8 von — 

* en bie Einverleibung ſeiner Staaten in Sardinien; ferner 
burg⸗Lippe ge gen die Abtretung Lippftabt8 an Preußen, in weldyer es feine 
2* Rechte borbeht t. Preußen beze * dieſe Verwahrung —* ungerechtfertigt 
und Detmolb . ielt fich feine Aeußerung vor. Schlieflih kamen Milttär-Angelegen- 
ı Fe Sbaufachen, Gontingentsmufterungen, Stanbesliften und Eiſenbahnnach⸗ 
welſe jur blung und Vorlage. Auch über Behalts-Erhöhungen ber Bımbescanze 
—— a ein Vortrag erftattet. — Die Stimmführung der 16. Curie tft von 

Detmold ge en. 


8 
er b Bundestage, li ⸗ 
Kan, gr —— ber —— fen, age, Herr Graf v. Salignac 


Die bereit8 unterm 19. d. M. in biefen Blättern gemelbete Emermung bed Herrn 
—E Fin ger zum —æe iſt erſt in —8— Senatsſthung erfolgt, 


t 0 


n be ehr Eenate wie | 
ae * ut Bechhof au 9 | 


In der jüngften Sihun: der — Verſammlung wurden folgende Senats⸗ 
vorla — EHE eilt: Ye ae — r ben Betrieb der neuen Waſſerleitung im laufenden 





Hafen und 2 yes —— nd die ng 


Ih —— — die a — — ‚Sinne 
e je 
Bay Fe se Fan Ra: HA va —— * Lie en⸗ 
—— — — en Summe von 


200 fl. n A * fe —— — über 
die —æ*c a —— eleti em win * egufachtet die Bewilligung 
der von dem Senat bea en Koſten ed ; tw — an ur u 
—— Bedingu —— —— 
heimer: Schlägt: in Ferneff führun bes — — verſchie dene M 
cationen vor, "Die Verſammlung erklärte fd jedoch, unter Ablehnung der Tepteren, 
die Antraͤge der Commiſſionsmehrheit. Ein zweiter, durch Herrn —— erftatteter 
Commiſſionsbericht lautet dahin, bie ———— wolle ihren früher — en Antrag, 
daß in dem Status exigentias die Rubrik: der „diverſen Ausgaben“ beſeltigt und die be—⸗ 
treffenden n bei den geeigneten Pofitionen eingefügt werben mö — gegenüber der 
— ückaͤußerung des Senats aufrecht. erhalten. Die mlung ſtim 
i. Herr Dr. Teztor —2— Bexicht —* —* —— „ das '6 Mallerund ck 
No. Xm betreffend, für welches der Wittwede "Sof mann, welder 
biejed Grunbftüd zum Zwecke ber Anlüge einer Seen = — an bie Stadt abs 
etreten hat, wegen Nichterfüllung ve ihrerfeits hietan pften Bedingungen eine 
Entfchäbigung von 7000 fl. unter —* bezeichneten —*X Efeu n verabfolgt werben 
fol. Die Verfammlung genehmigte ie Comm onsanträge, o bie für das Baus 
—J Rubrik „Insgemein“ —I fl. Hinfichtli per vom Senat bean⸗ 
tragten Erhöhung bes Gehalts Fir den Ektretär bes —5— eigerichts von 1500 fl. 


auf 1800 fl. geht der Antrag’ ber CTommiſſion eu etr Oraubner) dahin, 
conjequent übereinftimmend mit den bei aͤhnli ar aßten Beſchlüſſen — 
* et ine Regulirun 


den Senat wiederholt um dr. von Anträgen Mr. 
— ber Beamtent zu erſuchen — ntragt die fo 
ewilligung ber Erhöhung, —— ſich die en: * Be und; 1 erg 
fir den. Gommiffionfanttag außiprachen. - Rekterer wurde: dann auch angenommen.» 
Schluſſe berichtet Herr Dr. Lugler über per wegen Abaͤnderung ei 
Veſtimmungen des —— etzes vom 14. — Die Commiſſion —— 
dieſe Abaͤnderungen abzulehnen: und dem Senat neue Vorlage anheimzuſtellen. 
Gutachten der Tommiſſion, ſowie zwei vom den Herren Löw und Maas: ‚Heftellde 
Amenbements wurden. von’ der Verſammlung aboptirt. mu 
hr Die britte ordentliche Generalverſammlung der Actiengefellf —— e⸗ loge 
ſchen Gartens fand am 20. d. flatt und wurde non‘ dem Vo en des Verwel⸗ 
tuugsrathes, Herrn Andrae⸗Winkler, mit dem —— —* erhffnet; 
Die Ictionäre vernahmen aus —— mit Befriedigun das Unternehmen 
des beſten Fortgangs *38 get des ————— Jahres; in’ Feiner Weiſe 
bereiten: — da Sa * ——— ſich abermals um einige Hunderit 
— Es daß * li von circa 50,000 Fremden und Nichtabonnenten befucht 
un) daß am an ‚welchen ber Eintrittöpreis im ; des unbemit- 
beiten Publicumd ar * —S war, ſich iher 20,000 nen einfanden Alles 


Arnd were aͤndig eck und den Erwartungen 
chtung! an * nefntpft eig Die er mais 


Se indem ſie dem Verwaltungsrath ifren Dank: für deſſen Venühunaen 
des : Netionärausichuffes wurde von Herrn Dr, Guſtav ep 
Ä Be Hermann Mamm brachte hieraufseinen 
on dein Bert ag. ein, ber eine ‚Erhöhung des Abonnementsr 
fe * Derſelde fol. vom 1;; Januar) 1861 an auf is fl für: eine Familie 
2, fl SC fr.ifür : eine. einzelne Perſon — —*—— werben. Ferner ſoll bereits: vom 
aun bei: — reis für Nichta von 24 kr. auf 30 friserhöht, 
der Preis der Kinderbillets zu 12: Er. beibehalten werden. Auherdeun beantragt 
2 mäsrathiobie, Gerichtung eines großen Winterftalles auf der Lama-Weſe, 
e Roften auf circa 15,000 fl. veranfchlagt find. Da das Streben —* Aoetie 
bed: 400) n. Gartens nur; darauf gerichtet ift, dem Publieum auf die uneigen⸗ 
Iiſte We nuß und Belehrung zu bieten, und von —— einer re 
i Rede ſein kann, fo ‚darf ſie auch wohl verlangen mit Zune Hl, 
Be —— ‚gehalten werde : Vou diefem Geſichtspunkte aus ae deun 
Häntıhtliche Anträge: mit großer Majoritaͤt angenommen. Den Re A PH 
beten. Die Neuwahlen für; den Vetwaltungsrath und ben; Aetio vaus) 
ſteht der Berwaltungsrath nunmehr aus den Herzen re 
Dr; med Keller, :S. Kohn-Speyer; Herm. Wumm, ©, Geufierbeih zu. 
Friß Stiebel und der Actionaͤrausſchuß aus gen * inger, Out 
u Mfefferkormn, Pb. Schwidt:Polex und Rudolph: S 
Seite hat hier bie fünfgehnte ua —— uff hen Rhönlg. 
ben Husı dem: von dem Director: der Geſellſchaft, Herrn — ‚ale 
te geht hervor, daß ſich die Geſchaͤfte im Jahre 1869 weſentlich gehob en 
Dieſem Jahre —— — verſicherungen betragen Bf. iliguen 
og ——— anPrämien und Polite- Geldern 1, EAN: m in, 
mehr als im Jahte 1858: Die Schäden haben * gewöhnliche, bus 
DR nicht: überftiegen.'r Der. reine, Ueberſchuß des Jahres beläuft. TAuBe 
30 f A6 fr. wovon 132,000 fl. den Aetionaͤren als Dividende zufließen und 
ben Refervefend zugewieſen iſt. Jede Actie erhäft demgenäß, ı ie be 
mes: Binfen, 151 der auf die Actien:Summe geleiftetem baaren Gnadlunge 
erven der Gefellſchaft haben ſich | auf 1.037897, fl: 14 In vermehrt, Die 
e ulich e wurden mit: ungetheilter Befriedigung von ben Aetionaͤren entgegen 
A auf's: Neue Zeuguiß von rtrauen, das ſich ber u eu A 
weichen vufte siusidrau puufladmunmhrn 202 Isudt 
- De 8.30. Set ber Bas — am 18, —— von ben Bunbesverfam 
es bar! empfohlenen — aftlichen Zeitſchrift „Dev ana 
10, 9e t 3: Bandes) Bringt eine: Ueberſicht der Bevölkerung des Zollvereins, nad), ‚der 
zaͤh yon: 1858. Es betrug dieſelbe 33,542,467 Köpfe ‚(gegen 32,731,121. in: 
9 eine —** von 811,346 Perſonen oder 2,5 pCt. auf dad Triennium, oder Us 
J ee außı 16;610,297 Ginwehnetit männlichen und 16 632 170 weib⸗ 
6 ———— 7,199,119) Yainilien, fo daß auf. eine Familie 4,7Glieder def i 













































aber bloß Kurhe en um: 9653: Seelen oder 1,3. p6t, und W 
m £ 2 Menfd hen oder 1 pGt. Davon zähle Preußen 17,738,127, Bayern 4,61, 
sachen. —2 ee ——— Bahrberg 1,690,898, Baden 1,34,002, 


op] — — neniacı 
ana BORN 









In der gegenwärtigen Au g bes Kunftvereind die 
hervor. Mir ſehen Neapel’s Süpfpige, am Meere den —S alaſt 
darüber den Pigofalcone ſich erheben, im Meere das Caſtello del Novo und im 
runde bes Golfes Vefuv und Soenna. Frip Bamberger hat ſich mit zwei 
und einem großen Bilde eingeftellt. Das eine der beiden erfteren ſtellt einen 
gewerbfleißigen Stadt Segovia in Altcaftilien dar, das andere das 
welchem ſich das felfige Guabarama-Gebirge in’ Abendbeleuchtung erhebt. Der 
verfchollenen hiſtoriſchen Bedeutung des Escorial bat Bamberger auf ſeinem fire 
Bilde einen Ort entgegengeftellt, deſſen geſchichtlicher Ruf noch ſehr jugeublich db, 
Bai von Biarrig, deren weiter blauer Spiegel frieblid unter seinem» blauen $ 
ch und mit leifen Wellen an den flachen Strand anjchlägt, welchen: hohe maleri 
Felſen umgeben. naht mo 
Man Threibt aus Hanau: Nächſten Montag, den 28. d., beginnt die An 
en W. Nolte Zum Präfidenten des Schmwurgerichtshofes iſt Criminald 
—24 von —* ernannt worden, deſſen genialem Ueberblicke die Geſchwo 
zu verdanken haben werben, daß der MouſtreProzeß ſchon am: 2. .Maiı 
wird, Für den 3, Mai fteht ſchon eine Anklage auf der Tagesordnung des Geſe 
gerichtd zur Verhandlung. Herr Kerſting ift bereits: hier eingetroffen, 
nad dein -Schauplag der Mordthat abzureifen, um fich aus eigener chauung 
genaue Kenntniß der im Zeugenverhoör nothwendig zur Sprache mmenden Dext 
zu verſchaffen. Der Ungeflagte verdankt es ber —4 des Schwurgerichtäpräft 
ten, hab er feit längerer Zeit ſchon nicht mehr geſchloſſen ift; dagegen ‚wirb er 
jeßt im feiner Zelle von zwei Gensd'armen bewacht. Wie umfangreich die Wert 
ungen werben, erfieht man aus dem Anklage-Acte, der 81 enggeichriebene Seitenaimfapk 
Die Orgel der Liebfratienkirche, welches Gotteshaus gegenwärtig einen, { angre 
gr Reparatur unterzogen wird, ift bei näherer Unterjuchung durch Sachverflänbigens 
jo fc u uftand befunden worden, daß eine Reparatur diejed alten, er 
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nicht mehr rät ericheint. Es ſoll deshalb von der einſchlägigen Stelleub 

Senat die Anfchaffung einer neuen Orgel beantragt werben. Bei der jetzt ſtattf 

den Herſtellung des Gewölbes muß die alte Orgel ohnedieß entfernt werden. 
> * Gottesdienft in der St. Katharinenkirche zur Erinnerung an den 3005 

Todestag Melanchthons war zahlreidy beſucht. Um den Altar * ie, 

fäntijche Geiftlichkeit. - Herr Pfarrer Kalb hielt eine ergreifende wel 

y 


gebiegene Charakterſchilderung der beiden großen Reformatoren Luther und) Melanchiien 
entbielt und namentlich dem ebenfo verföhnlichen, wie einbringlichem Wirken des Beten 
auf das Werf der Kirchenverbefjung verdiente Würdigung angebeihen: ließ. Dier/ga \ 





Feier darf als eine ſehr erhebende bezeichnet werbenischirs z3id 190 1100608 Alkali 
"Der biefige Geſangverein —— im Verein mit der) Kapelle des hieſigen 
Einienbata ons wird Samftag den 28. db.’ im Gafthaus: zum. ‚Würtemberget - 
* er * deſſen Ertrag dem Fond für den Neubau eines Irrenhauſes zugewie 
o 6,8 bs au ——⏑ 
Die Behaufung des n Weinhaͤndler Buſch auf. der Mechrieigrabenftrafı 
ch Kauf in a Befih ee Bierbrauer Bellen übergegangen," 
an Ar anlegen will, Der Kauf wurde durch Vermittlung des Herrn Hua 
abge en, | b. 40 ıD4 &. oda 
* —A der ſich als in Dienften —*2* Bankhauſes ſtehend 
en ce} 
inige Minuten 


faufte, in ber Reugafle ein Paar neue Stiefel, enge Berfäuferian ein 
} ’ Graben ließ — 1 ein J 


EB) Dienftag wurbe die neue Handels⸗ und Gewerbeſchule in Hebbern- 
e Diefelbe bietet unter ſehr gemeſſenen Verhältniffen bie Gelegenheit, 
10-15 Jahren zum Kaufmannsftande vorzubilben. 
8 An bie naſſauiſche Landesregiernng iſt dieſer Tage eine Petition ber Induſtriellen 
beilizfelbadher abgegangen, "worin um endliche Herſtellung eines Hohlweges bei 
Rieberurfel gebeten wird. 


rd DuR cn 
—* —8** —* „NRundfehon in der Politif, 
amt Werl Bei ber Discuffion über. bie fur e e im Ab 
eflärten bie Bolen, daß fie an —5 ee be we sehen — — 
von —— ſagte unter Anderem: Es handle I nicht blos um ben — —* 
eines deutſchen Landes, ſondern um — e pe deutſchen B rechts. Die 
ange —— * die deutſche — e und darin lege für Preußen 
—* darauf, daß der Bundesbeſchluß von 1862 die Erflärung 
er ie —— > en jei nur‘ proviſoriſch — — ——— er 
von: 1881 als Baſis. Preußen 
—— von Eier Belitif,. e biß zu ben Ktarlsbader Bei zn h edge m — dem 
Baterlande keinen Segen — an gg un 24. 
e Kompetenz nbeßta a o ne Gele in 
——— ein diffentirendes Votum, ſondern eine ® Berwahrung, und —— habe 


Tonſequengen davon H aöht.. Das Land möge 
mg "werde —* tanbpuntt feftpaiten und. bie. Politit Gefolge, we weiche bie Cr 


H" (if 


2 


— *2* 
a, —5 — iſt auf ſeine Bitte der Generalgouverueurſiel⸗ 4 
Units enthoben un Fate ugmeiſter ln propiforifch mit der ‚Leitung betraut. 
Die —— rn "wurden * ehoben und in * vereinigt, Comitatsver⸗ 
eingeführt und nen Aus — — um Anträge in 


bes. —— Beeren, dur das im allen be: einzuführende 235 
cip der — durch Dits und Comitatsgemeinden, Landtage u 
me Beltung tom 
sr Dresden. Das Dresdener e Joumalt berichtet in einer: Wiener Bra 
Antwort auf Pie Note ber Shweig fpreche das Vertrauen. aıP,- Frankreich 
Werbe: feine verpfl Berficherung, betreff3. der neutralen Diſttikte Savayend; fein 
früßer sermworbeneß: erg zu beeinträchtigen, in ganzer Ausdehnung erfüllen und: bie dabei 
—— fommenben- Fragen. nur in Uebereinſtimmuug mit der —— 
Di Enke en we * * Neutralität derſelben garantirt —— —RX 
Beſuche beim Dresdener Hofe eingetro 
ng legte Ruſſell verſchiedene italie "Üetem 
It — verlangte nen * gegen bie Annexion von Savoyen en 
hahe einem un sufolge - —— en. Antrag auf Abtretung 
—— —*8 erhalte Englands Beiſtand zu Frankreich Hin 
ka: —— erwiderte ve ae wäre: unberechtigt, . England: xrenion⸗ 
lauter‘ als bie übrigen Mächte, und Frankreich acceptire Gon exengen —* 
ber Schweizer —* ierüber verhandelten gegenwärtig bie Groß⸗ 
mächte: » Ki slafe —— roteſtforderung. Fitgerald bet MRuſſells 


— 
—* ee ſcheint * dah-Picher Emanuel fün 
in Toscana u * ar Heiben gi ale urfprünglich ‚beabfichtigt war, Es 565* 


” 


22* am 10. Mai nach Turin zurücklehren ren 
gen 18. und 22. "in, menu —— 

und a vom 15. April ab einem integrirenden Theil: des: ſeo 
m: ne 2 Faſt —— —— — aben ſich * F für bie An⸗ 
anten in: Dem: ganzen· Arro Harn ae 










20,000 er Das Votum von 70 Gemeinden ift befanntz bis 
160 3* Gtimmabgaben conftatirt fein, 


u 
Florenz. dni t l B des Grabifchofs 
von Florenz mi —* fen ot Birk We Be ——— ——* dem Könige 





ben welcher. F * * 
ee re haben * e Nariten aus Sieilien. ger ge n ur 213 or 
TRIER,  2lnnlbmak 
nn — 
















a, Siteratur: und Theater⸗d 


— * aus Hannover: Der befannte, Sänger un 
Ka in g ehabt, im Unwillen über das Publitum feinen  Gapellmeifter 
er vom un 2 zu fchlagen und bafln von der Straffainmer 
— u ſechs Wochen Gefängniß und Abbitte —— 
Be um 6 2 Selhledht iſt in Verzweiflung um den blonden — — 


Tannhäuſer, der eine Stadt, wo ihm dergleichen rn m 

von! ſich ftohen würde, Das Geridit vechnete e8 dem Beſchuldigten als 

daß er eu u im Jahre 1848 von einem preußischen Gerichte, wegen wi 
u 8 Wochen Gefängniß verärtheilt war‘, von denen ihm die Gnade 


— IV, nur zwei ſchenkte, und da er. ſi une —* —— 
az Geldſtrafe und Abbitte aite 
len * ———— ie na ſechs jähriger —— 8* —* st gun) 
re 
n chreibt: * Darmfadt: Die Vorftellung ber —— Oper 
$ en den 151 d., war wieder jehr — 2 — a 
For ag seite · vo de, tiefiergreifende) "Namientlicy fand die as 
—— der Titelrolle durch unſern — Gaſt, Herrn A ln a ei 


einen und nach jeder Sterid mit lebhaftem Bei und Öfter 
—2* e vollſte u re Dieſe Klarheit, —— —— 
2 Vorttags, und treffende Nuanctruiig des 
g und Spiel war von Äter Wirkung. Nit nie ——— — 
Watt unvergleichlich ſchoͤn vor, auch die Gantabile, namentlich das 
letzten Acte ſang er (ganz vonuglt Ja nındastd ad Ar 
BE aus Marz: Nicht allein ein verehrter Saft, andy: ein 2 


ber dem Mainzer Theaterpublitum ſo zw Tagen —* Herz 
—— Brubeder: * Wiesbaden, de —* nigen Ni die 


[dffen y da denfelben‘ —** e Verpflichtungen n 
a Fr —— 34 A er 





Kam 


#2 


3. 









find fberull ane t es nicht ohne Intere — hin 
* ne geſpielten m ee anzufuhren Ge m de en, Di and s 

3 ten“eiſt and Phlegnia”, oh, en aan und Pflege Finde 6 

alt), Biel —— Sie fiber „NRehnungsrarh und mine Gebiide 

usknecht“, „Einer von unſere Leut'“ ‚ne {mal Böden, 8 

en 


dehn in sie feine vorgügtidfen: diolen Tier Jar Bet, | 
ee EEE Pa nal! - ln ‚ii * — R du aruaba u 





April: di:$. amburg unter ber nedaetlon · von 
——— Bu: ns "Sonnefag one un unabhängige Zheater⸗ rt Bunde 


sttror 


wu fdyet dem Theater zu mes 
—— 
2" die W — ſind ber Anerkennung und Bund 
uMoyart’s li auberflbte“ übt unwide 1 

— ende a an in bie: 3. e3 Go end 

da iſt Muefle, da iſt der echte Golbquetl —— kn 
Denius in jeder. Aummer bemerklich. Es ſind een 
art 8: Oper über fie Anfchteitet.. Die. jangſte eh Op auf ame * es 
i , war, wie dies nicht anders zu erwarten, ſehr befucht, und viele Nummern 
ren kt: ‚geofer  Sintrkenmfng  anfgenommen. "Dettiner'®? — 531 
Brunter’s Tamino fanden mit Recht Theilnahme und vi —— 
ira als ee der re betrifft, fo hätten wir 








A 


daß 

b nicht 
—* re ine fe ma da — 3 he mit gem 
— ee —— —* ſang bie Pamina ‚gang ſchon⸗ 
Bi u fe iR, —_ gu den  Dandbaren - werden 


X — Säit eteramen. bes Stabtt u Wiryburg;' 
‚ser Det Eee —8 iſt in der ——— —* —8* — 


me nicht me ſo ausgiebig wie _ 
von — har un — ——— — 2 —— el — * * 


ee * * — 
it * — ae sen, —* 


gierten: erin, die denfals. zu ben b Baia Can — der! 
jatf: gehört, ee Ne Me u 
** WMannichfaltiges. 


= Um 18. Juli 1860 wird wir totale — td, Au — 
— die aſtronomiſche Welt Bereits — alten tri — 
Kühe überhaupt fichtbar in ——— damerida, Afrika Er 
fie: —— Algier er Der Berlanf: bes —— bed 
* wiſchen 2 und 4 Ubr Nachmitta —— die hen ae —** 
aͤgt hierbei etwa 8 Zoll. Die Grelärn ber eigeniimlichen wien Gorfprnge 
bei totalen Sonnenfinfterniffen beobachtet find, in8befondere der ro rip ringe 
— .n e, bildet eins der wichtigſten aftzonomifchen Probleme. n bat in ben 
Ha von Seiten der —— immer zahlreichere u —— 
— nad) den Bunkten der Erde: unternommen, wo totale Sons 
tesmal aber tritt zu biefen Beobachtungen noch ein 
neues —5 feier e bi m Die Entdeckun Pag: heiten — in 
Betr beren Where ber franzd 
un —— nach u a he voran — 
— ————— - Kr Ei ea fel Gel bieten ; * ‚Jin 0 * Dr 
—— Planeten weiter, fennen 
as pP * m bes Aug F den Verkauf aller — en — 
— Or —— und Vuſwaaren für 


te tor 


sine Antereffante Naturericheiming wurbe '-am-1.: Ofterfei indem fchlefiichen 
Staͤdtchen u bemerkt. Die am Abendhimmel thronende * nämlich ein 
fortwährendes Schwanfen, ſowohl von oben nad unten als in ber vom Kinds 
nach rechts. Mitunter war die Schwankung e bedeutend, —— die: Venus, bisweilen 
ans dem Focus eines feftgeftellten Fernrohres heraustrat. Gigenthünilic war auch bie 
Beränberung. in ber Lichtentwidelung berfelben; bald war F —* förmliches Auflacern 
bald der Glanz derſelden faſt ganz erlofhen. Cine optifche —— kann hierbei nicht 
ſtattgefunden Kate da die gebachte Erſcheinung an —— Standpunkten von 
mehreren Perſonen beobashtet worden ii andere Sternbil in berjelben R on.be 
legen, zeigten dieſes — 5 — nicht. Dieſe Störung in ihrem Laufe iſt m 
durch einen größeren ——*— — durch einen ſtometen — bewirkt worden, und d 
will der Correſpondent der „Bredl. 3 er dieß — am weſtlichen Himmel, 
ungefähr in einer Elevation don 10-18 Grad, geſehen ba Der Himmel war) 
bie. Ölanzentwidelung des Kometen gering, die Länge des Schweifes —**2 auf 
bis 9 Sonnenbreiten zu tagiren. Muthmaßlich iſt dieſes der für 1860 erwartete 
Einen ——— Beitrag 8 zur Pſychologie der Thierwelt liefern bie 36 ze 
höder Nachrichten Durch folgende * gg * üngft aus nn —— 
menes Schiff hatte drei ———— an Bord. Einer derſelben war von einem M 
der auf dem Deck Hemden und Hoſen wuſch, —* zuvor ge —** et worden und 
nun oben in den Wanten, jede egun feines Züchtigers ſcharf — 
lid, kommt ex leiſe am Maſt heruntergeklette reift hinten den Rüden 
in. den Gimer, weldyer die: bereit gereini Bm che enthält, Swirftllles über Borb —** 
—* —* in den Wanten, bevor der eifrige Waſchen den ihm verübten —7 
e emerkt hat. 
— * — Blaͤtter melden, die Promenade von ng am Charfrei 
eine neue Aera in ben Damen-Moben —— Die weſentlichen Errungen = 
ſeien: Y Die Erinoline ift ganz abgeichafft, radicalement tombde, möge fie: * 
fehren ; 2) die ſeidenen und ſammetnen G rtel werben durch goldene erjeßt; 3 
Köpfe if das Haarneg definitiv angenommen, Seit lange bat Longhamps * 8* 
große Neuerungen bewirkt. 
n IE me 
ar Meuefte Nachrichten. ** 
*Madribd. Drtega iſt, nachdem ex die letzten Troſtungen ber Religion erhalten 
erſchoſſen worden. Man hofft, die Gnabe Ay ae werde ben. übrigen 1 
das Beben ſchenken. — Man verfichert, Ketil Baja von Mogador m zum Bevolt 
—* Marokko's ernannt worden. 


Räthſel. 


zn bin ich mächtig flets auf diefer Erbe, 23 
Nach mir beurtheilt dich fehr oft die Welt, 2}, 
Nimm mir den Kopf, und das, was dann ih ‚werde, hir” 


Es if, was dir des Lebens Luft vergällt, ra a 


Noch eins ber Zeichen nimm! Und ewig binde I — 
Ich dich durch diefed Wortes Zauberfraft. n Sc 
Du brichſt die Feſſel? Wohl! Sehr fchnelle finde in 
Den Rächer ich, der deinen Frevel ſtraft. MrurS 

Aufldſung des Logogryphs in Nro, 46; | * > 


5 


* 
achret,. 


en Redasteus und Berleger 3. @. Holpwart, — Diud von 9, Bi — 


Meyg.2 4.1800. 772222 








— Politil Eike al, "Run, Theater und Gemeinnütziges 
ag , den 2, aprn 1800. 
— „ao Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. | | 


Üpril. Bei der Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft ift ein neuer 
— in der —23 * Herrn v. Scherbatoff hier eingetreffen. 
nm» mar er 
a Si des —— eigerichts. Die durch Herrn Dr. ** ver⸗ 
— a pen. eine zn neben — in un 
—* dahin, die Beklagte, deren an ebrien or * 
—— Bann, eigeet ‚bet Auen Leunten als die Tyaterin 
eils gegen te Beklagte wegen "Verläumtbung und rich he 
end Safe ——— Mehrere in biefer —* vernommene 
— ber beiden beftätigen, dab die Beklagte fich 
—— die Klägerin habe bie ſte erbrochen, wenn auch nicht 
a — —— enſt ande zu ; ‚jenbern dus Reugierde 
— per — in Martnheim vernommen werden 
e ie Hefelde — bis nach — berjelben, ey re Ein Sczeiber 
zum Madhtheil:: en Advokaten, Bei Beb-bem er frũher iin Dienkt — * eifie Ur⸗ 
gefaͤlſcht und 2 ** Per * u —— auf een H ——— 
hen verwendet. er verfeßt: e ereits früber 
Wien we Diebſtahls mit Correctionshaudftrafe belegt; En —3 des Staatsan⸗ 


5 —— 3 einet geſchaͤrften Ahansftrafe von 8 Monaten 
chen iſt des Diebſtahls bes Oberzeugs von ein Paar 

Dienfiheren, eines Schuhmachers; fo wie von Band, Seide 

eg eines en nbefi ers; der feinen Paben im Hauſe ihres Herrn hatte, 


Er wirb zu einer Gefängnißſtrafe von 8 Wochen verurtheilt. Schluß: ber 
au 11 Uhr. 


8 
der ** Freitag, den 27. d,, ſtattſindenden öffentlichen —— 
ea Berufungsinſtanz cöen — ger iffe werden 


a 
der Reinhard dan. Bee 


a5 Se BET: wede —— des 


lozzivereins annähernd daß and: ugörveife Erri eines 
a er ass ſte — bt zart um tree 9. 
ums venſtorbenen Stifters der Anftalt; Herrn R. van ben Velden fo gut 

200%. 1, Bio lee Das Kapital ber Stiftung: betrug nach dem Vermaͤchtniß 


— — ———— 12 Kremer. Die Ver: 


EGiede Ar: —— Deigler, Dr. 
= —* Penn sus br —— Schraber; Di. Souhhay, 
van ben Velden 2 


a Fr 89 24 7 2* “> 
Der Kein Ri welcher ſo ſebnlichſ | ivitb, ER 16 sch in nicht eins 
| ee 


ftellen, troßdem Borboten deffelben vorhanden Sch alben 
‚don lange tbre Wohnungen eingerichtet, m —3— 
en Regen in dieſelben aufnehmen. Zahlreiche ae find en aufgubreden un 
ihre 88 Blaͤttlein in die ae he zu — aber “. er ift * kalt ae fie 
behalten deßwegen ihre Umhüllun Hoffen: wir — 
— und moͤge uns bald der Hele Alb. veehen Bee Kar —— zu weiteren 
hgen here näheren ergängen ‚einladen, 2 den letzteren g —— n “ 
Nr a Brig befähnte Neue Anlage, welche eben durch —2 
Schönfte für dem zu hoffenden —— ie wird, Wie wir Hören, wird dieſelbe 
nädften Sonntag eröffn IKB. rt va in Goucert ber-Gapelle des hiefigen — 
Militärd. Herr Rab, — ne Sommer ein ganz neues ber ten Sala 
wird baffelbe gewiß: nicht ** ve ya zahlreichen Befucherh der age 
noch m... uzuführem J 
oh, Chr. Dermannſche Bucht andlung dahier hat in — —— ein 
— Heftchen herausgegeben, in welchem ſie ein Verzeichniß * den Inſertions⸗ 
tarif aller bedeutenderen Zeitungen Deutſchlands, ſowie der wichti 23 des 
Auslanbes bietet, fire welche fie‘ Inſerate annimmt. und dert, * 
Aphabetiſch georbnet und gibt außer dem ‚Anfertionsprei® auch ‚noch —— der 
52* an, ſo daß das betheiligte Publikum ſelbſt —2 kann, welches J 
ch am beſten für die Berhreitung feiner Inſerate eignet. '? 

Die Pofteonferenz, welche am 15. Mai v. J. zufammentreten : follte, und vamen 

der age tnifje wegen vertagt wurbe, wirb nunmehr‘ (nach ‘ber ap. 9 am 15 

ahier zuſammenkommen. '&8 fft dieß die vierte deutſ tz, wädhe 
un bie —* 1851 in Berlin, die zweite 1855 in: Wien und bie ritte 1857 in mn 
den abgehalten wurbe. | 

Die Berliner „Börfen —— ſchreibt: In dem vielbeſprochenen Pcoceſe⸗ : ber 

en ber Lucca⸗Piſtoja⸗Actlen gegen das Frankfurter Bankhaus ®. H. Bolbihmidt von 

— —535 Zeichnern anhaͤngig gemacht worden Hr hat das Oberappellarions: 
er zu Lübeck nunmehr auch in Dritter Inſtanz das Urtheil gefällt, das eben ‘fo, wie 
reits in den beiden erften Inſtanzen, gegen den Berflagten ausgefallen iſt. 

Die in den legten Tagen herrichende troden kalte Witterung hat unter unferer 

Einwohnerjchaft viele ——— Erkrankungen zur Folge gehabt, bie übrigens, 'fo 
unangenehm fie audy während ihres Verlaufes find, body. in ber Regel einen u 
Hiden Ausgang haben: Die Mortalität unjerer Stabt iſt mithin troß biefer un 
lichen Gonftellation, eine ganz normale. 

In. vergangenef Bode gingen dahier mehrere ige bie inepefanmt: * Goes 
Lebensalter erreicht hatten, nit Tod ab. Es ftarben: eine Weingärtnerswitiwe' tm HL. 
— — 8 —— 80. —— —— im 78. 

ie tenlifte noch mehrere onen bie in den ern 

Jahren geftanden haben, nadı, ein Beweis, daß in unferer: Stabt Eh ——— 
bältniffe die Erreichung eined hohen Lebensalters — begii fi — 
WVorgeſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr entlud ſich in untl Rötung eh | 
Gewitter, das vom Hügel begleitet war und auch hier wahrgenommen murbel wierBu: 
ift feitbem ‚etwas milder geworben. 

Bon Monta ag an ioird der Wochenmarkt der jebesmal 1 mäprenb ber Neffe vertagt verlag: 
werben muß, wieder in feinen alten Räumlichkeiten — —* * 


Dieſer Tage gerieth in dem Hauſe eines dem Girherne Läßdhe 
ein Haufe Spine n Brand, der aber balb wieder bewältigt —— sata 7 


— BO — 


AMEit dem 1: Mai werden die Lehrer Rohr und Holl an der Schule zu Nieder⸗ 
urfel ihr: Amt antreten. N girite Rohr war früher lehrer zu. Nieberrab, und Herr 
its Korn ee iR. Jahren allein.an der Schule zu Niederurs 
” ern t 
Die Zahl: * Schüler der Weißftauenſchule betrug im Schuljahre . 1869/60 im 
Eommerhalbjahr 530 und im Winterhalbjahr 513: 
Auh im Tru in ee * Bere, — es an ſich zu regen, ſo wurde 
durch ben b I Herm J 3 Yaffe, das adne Gdhaus bes 
Sehn an hun — Siebert um im reis von fl. 34,000 verfauft. 
Die nun völlig bemolixte Behaufung „zum Buppenjchränfchen“ in ber Weifablers 
gie iſt vor dem: Beginn des — anz in dem Zuſtande, in:bem- fte fich 
is — * photographirt worden, ſo wenigſtens der Nacywelt eine getreue 
d — durch Goethe zu ‚einiger Hiforifchen erühmtheit gelangten Gebäudes 


Ta ä ein Weißbindergefelle in der in der Ri el 
* tte Teines ab ————— — — feit Irene e ol enge 


nen 1 
futginte;.: Die Motine ber That find ımbelahnt. 


inaus:’k In: n:; : —— in Der Politik; 
* — og Vlener wurde interimißifh. mit dem  Finanpminiftertum 


Journ des Deb.“ fällt ein äußerſt fireng ed Urtheil über bie 
— des „anfcheinenden Chefs ber mißlungenen * — — 
ext; —* Dlatt anu die Rolle, welche Marjchall D’Donnell und: der Fri 
minifter Dulce jeiner Zeit gefpielt; es jagt u. A.: „Wir wiſſen, weldyer Unterſch ed 
‚dem ® erjuche ODonnell’8 and dem Berfuche Drtena’s ift; jener gelang, dieſer 
aber iſt die Theorie des Gelingens ju ungelchminf angewendet —— 
illigt zu werden. Nur Eines noch hätten die Männer, welche 
‚ließen, thun Koi: fie hätten ihn, zum warnenden Beifpiel, auf dem gelb 
baro jollen er eben laſſen.“ 
u Oberrhein. Von den zuletzt aus Italien — 
—— —— en met man viele Offiziere und Soldaten auf Urlaub in 
‚wandern; Alle Ungeichen deuten darauf bin, daß wir in ber nächſten Zeit 
abi befürditen haben, zumal die Regierung darauf Bedacht nehmen muß, 
eB: josfchwierige Durchführung der national-öfonomischen Neformen nicht 
re Störungen zu bringen. — Bet unſern ſchweizer Nachbarn ift die Verftims 
gen Frankreich jehr hg biejelbe äußert fich jogar in den täglichen Beziehungen. 
at übt einen ARD en —Xx — en die inbuftriellen und — 
e an den⸗Grenzen b elbſt in dem ſonſt ſo friedliebenden Baſel 
eine ae * tere bie freilich den „vollendeten Thatjachen“ nichts 
nd Beriod ünfchungen: entgegenſetzen kann. Man fühlt in der Schweiz 
** kräftige Unterftüßung von Seite Englands ausgeblieben iſt. 
Der „Obſerver“ dementirt die Angabe von „the Preß“, * Frankreich 
i 


Regelung der beſtehenden Territorialgren ordere; bie Mächte 
—— conferiren. N . 


meldet bie Ernennung des Herrn Loftus rg Otwayh, 
in Veerico zum britiſchen eral⸗Tonſul in Mailand, 





















' ‚Ver Pringe@emaßl erklärt An eimer rn an dast aatioMouiito der· Cociet⸗ 
of rt ven fe Ben, fur die . beantragte ug ee bed erden einen : 
von 10000 . zu ſobald * anderen Peidhn | 
— haben. Bis vor "wenigen Tagen Hatten: ur Bekhuungen 186, 176, 000: 
*, Ataliem, : Wie der: „Gort. dein Emilia“ melbet, wird. der. Gatbi 
von Bologna aus Anlaf der daſelbſt erwarteten Ankunft bes: Könige er 
ſich and iejer * entfernen. N en 
ie Bräfidenten. der Gomite'8: von Nord-Savoyen für. Knfhluß m an: big 
Säweh — ejne Protlamation an bie —— — Mitbürger, ve 






—— * Betheili⸗ oder Kundgebung zu enthalten. nũn MR 
Ein Barifer Blatt latt ‚betichtete;: wie ee feien auch ‚in Bilbao 

—— —— hingerichtet worden, ‚und: zwar ohne Da un 

Pariſer Patrie“ ſagt; es ſet ihr in: Diefem Betreffe ‚folgendes. aus Mad 

Telegramm — worden: „Garrion, welcher in — erſch Beni 

bie zwei bei Bilbao erſchoſſenen Baslen eu. reg [; Die Die Zu 

desicomipetenten Aribunals und nach dem: Gefehe vom 27, —* 

Hinrichtungen, die Ortega's mitgerechn * ſich auf Hierd Das 

* — Iſabella den Rath ertheilt aben ‚ le übrigen Mitfchuldigen * zu 

A drid Eh u 

adrid. Die en Spanien und Preu 
ab re — ie Rad erun us) Wenden Die BEE 
der 


eit nach Ar 
ein — tet ee —* — ahren; Baffelbe — — An 
die Signale, bie gemacht wurben; der „Coron“ verfol — 
und ſein Bruder von Ulldecona; wo ſie in dem €: ne sballk! vers 
Höftet wurden, nad) Xortofa gebracht .worben... Der Miniſterrath ms 
Anlaß ber Verhaftung Montemolin’3. zu berathen. so itbudu 
re es heißt, x der Kriegsrath von: Tortofa Alle: Wirfutbigen. — 
Tobe verurtheilt, u. A, Elio, Cabrera, Moreno, er: uf. w. = Dem 






iſt der von D’Domnell; mit. den Maroflanern e: Wa enſtillſtand ver⸗ 
Unger —3 ba bie marokkaniſchen Frieden tigten —* Dar: eh 
en etroffen Jin Tina 
5 ‚Die "habe. berichtet, daß. auf Antrag: bed Matſchata O’-Dommeluta2. — 
3 Armeetorps worden find, . IE 8 


+ Barcelona. —— ng. des Grafen Montemolin und feines Vrid 

hes — Ferdinand, erfolgte —— a bei Tortoſa; mit: ihnen wurde einer ei 
Bebienten: feftgenommen. ( (Graf. —— eb. 1818, tft mit einer 
Prinzeifin — 3 ber. Infant Ferdinand, geb . 1824, unvermäßlt.) - 








tere 
Aunſt:, Riteratur: und. Kbentes.Hotigen. — — 
(Mode.) Man ſchreibt aus Paris unter'm 15 April: ‚Die Crinoline i 
wirklich gefallen, aber da .- neue ebenfo auffallenbe, dabei: Hedod weit 
Mode laden. Gib Du mehr Pe bie Forderung bes, 
ſondern aud der — 5 ——— *88 —— Armringe 
andere Zierrathe von Gold; an 
> —— ſind damit —— * —** ure: iſt auf die 
getrieben ; dent erfen ber. Fake en *F ueueſtem Geſchmack 
Mer riefigen, ur ip re nd andy. ſchwarzen ni 





— — 


u — wichts flrchten laſſen dem Gange und ber Beweg 
—— X ‚came # * un Ran Ri 1 — 

Nogar mit einer un reiblidhen Anmuth am 

en 2 a ee! biefer ſerlichen, den Fuß gut 8 

J ua kann. Gleich mancher meiner Freundinnen ziveifelfe auch ich an ber Be 
it mid Gigerbeit die dieſer Tracht. Mein erfter Werfuch Nr a aus⸗ 

xeſe as In> Abjägen isngehen, fiel fo überrafchend gut "aus, da die 

art gatem Gewiſſen einer’ jeden Dame Father Tann, ‚nt atı 


mw getreu bleiben werbe, Bis ‘fie von 5* anderen —— it not 
ga m 611974 Bol hohen Abfägen, und ‚gehe 28 Ken ee Hm, hehe 
e, 














Höhe. Damen der Baer 'Stä Mein ni — 
keit: ma im "Salon und Garten ſogar Art: Adfägen von ’3'B 
welche Ausdehnung freilich nun sw ihrer: — 2 Stellung "paßt. 
ea Vechasse: —* ne Bewunderu —* als zur Benutzu 
tiven Bari tomanen vie’ vreizenden rn 
ige pie fi Sun die‘ Miterftügung des hohen giöſee — | 


er iet bes Gäuten Sesmient tm: B Theater. ji Wertin wird IRB 
"ie — at der a ndantur-angezeigt, daß fie ſich zu verehe- 
trakt 


Pa EB ASIEN nel ge 





















ini. —A Der Aus⸗ 
ang bleib un ht er Ph m See M ————— ichter gewiß 
of cher Sen eig poerstge v. Huͤlſenn ta ung 

dee Berdunan in foll.© &8 Handelt fd in ‚der * Esch" im 
Derlicht welches die gewoͤhnlich gut unterrichtete —* Dörfer atung 


weise wirb die fi Oper tn Berlin mit Ablauf chres Rontrati, in 


Tau 
2 ic be —3* Wittwoch in duBl. 5 eig Rh über Ann! ee 
ad en bon Graven mit BOuptow,' A a nachfolgende Ani⸗ 
Bukow’ ee eher Braun auf die in YRienee Or 9, —* 
— — eseiner- Fran don Orhnen 
Inn am nt * Pig Charactere und 
A Bere hung hbergebenen Biographie: bent 
— n mir ihr gegenüber gebrauchten and 
fe in als der genannten Dame’ ji Gemüt ‚a "let 
n nn — Ansipredien: eines anf Selbſitauſchun en 
A Ska wir —* lun * wicht loskaufen wollte F n würde 
8* — Be — —— 
r I e unberten bon u 
— fer babe: — A leſen muß, mir dieſelbe etinne 


Mit: nung der Bun 6, ie ch vor fieben —* —*—* kon 
— — chen einer m € 


auf das fehe — Bi ——— neh 
. Den * DEE Fonnt £ an ct wo he 
nn Bj a 55 
















bemerkte. ich daß das Verlangen nah Bezahlung ihrer Ideen“ ex ie anfing,‘ als ich einen 
Begehren. der jetzt Schriftſtellerin gewordenen Dame, diort von — — 
Summe von 300 Thlrn. und eine lebenslängliche Venfion zu erhalten, im meiner Stel⸗ 
lung als Mitglied der Verwaltung der Schillerſtiftung feine Ausficht auf Erfola sachen 
fonnte.: Dresden, ben 15. April 1850. 8. Gutzkow.“ 

Wieder „Einer von unjre Leut“ ald Sonntagsvorftellung auf ber Frankfurter 
Bühne! .- Aber jebt deucht es ung, daß wir dieſe Poſſe genug A Das: Haus war 
Here oa bie mehr als bekannten Goupletd und Plaberabaifihwipe zogen nicht mehr 
Dieſe Blüetten haben ihre Zeit, eine ſehr kurze, flüchtige Zeit, und wenn ſie vorüber 
dann muß man fie ad acta legen und neue Bilder er Repertoirftüde werbeu bi 
leichten Machwerke nie. werben. — Frau vd, Bulyovsfi hat als zweite Rolle die Julie 
in, Shafespeare’8., Ro men und Julie“ Ay Wir haben lange keine Julie ger 
ſehen, die ‚mit, jp viel Anmuth, Liebreiz, Geift und Poeſie bie alühende teri en 
wiebergab, Die intereſſante Darftelleriu wußte die einzelmen Nüaueirungen 
Bartie glänzend hervorzuheben und wurde durch —— er rg ——— 
Wir: begrüßen ihr gene Gaftipiel mit Vergnügen. D od 
Seite ftand Herr Schneider ald Romeo, ber mit Oluts gg —— 

Dis Verſellans ww überhaupt recht abgerundet. 


ydaryz m 


Benilleton für Gegenftände der Technik, 
"2 Garten: und Hauswirthſchaft ze. ꝛe. —* 


14 
Ein neues Geſchoß. Der Engländer Whitworth hat neuerdinge eine 
Wen⸗ Kanone erfunden, die alles bisher Dageweſene, ſelbſt das Armſtro 
im. jeder Beziehung weit übertrifft. Bei der erſten öffentlichen Schießprobe, die mit be 
Whitworth⸗Kanone unlängft auf dem Strande von Southport angeftellt wurbe, ——* 
* onen: des 12:Pflinders in der. Entfernung don 12,513 Fuß und: nur 6: 
Yard = 1,rı preußifche Elle) links von dem Ziele; die nic yet ir 
un mh Babe linf8; bie britte 12,672 Fuß mit 5 Vards Ab dung, und 
iexte 12,366 Fuß mit nur 2 Yards Abweichung nad. he = egarın Huf 
Bee Schußreihe, em die Elevation von 15 auf 20 Grab erhöht, aber tefelbe —— 
(7 Unzen Pulver) beibehalten wurde. Die erſte Kugel, fiel in einer: En 
von "50,280 Fuß und nur mit. Barbs Abweichung links von ber ——— 
20,352 Fuß mit. 12 Vards —— bie dritte 20,160 Fuß mit 16 Vards 
Diefe Abweichung links war gegen bie gewöhnliche Regel dieſer Kanone, um 
Dee infolge des vom Meer ber ziemlidy ſtark wehenven Windes, ie} 
des Rohrs wurbe daher Br nad) rechts gebreht, und zwar mit bem beſten 
denn: bei dem naͤchſten Schuß fiel die Kugel in einer Entfermung von: 20,730:5u us 
nur 2 Vards Abweichung. Bei einer dritten Schufreihe endlich wurde —* Ladun 
Ta auf 8 Unzen Bulver vergrößert, und je Elevation von 20 auf 35 
Das Mejultat Elingt abentewerlih: Der e Schuß fiel in, der Entfernung. * 
26,910 Fuß, bei einer ——— von 22 — der zweite in der ee Jr 
26,790 Fuß mit 10 Yarbs Ab weidhung; ber dritte in ber ernung von 27,17 
mit. ebenfalld 10 Vards Abweichung nad links; ber vierte ſogar in der ungeheuern 
—32— von 2 492 Zub mit 22 Yards Abweichung! Rechnet man die deutſche an Weite 
eh ‚io "ging Denn ber Iegte Schuß 3492 Fuß über diefe Meile binausı 
"in liches seh. Bieler Orten beklagt man ſich, was man mit den 
Kit anfangen ſoll. In- holzreichen Gegenden liegen ganze Berge davon auf 






ken. zum Theil, berngen aber auch oft den Plag: Solchen Gegenden durfte viel: 

ie Dittheilung einer Det von Nutzen fein,’ das emehl in "Scheiben fünft- 
re püpe zu verwandeln. t Hülfe einer einfachen Siebeinrichtung trenit man 
€: groben Späne von ben feineren. Gritere werben zu ftärferen Scheiben bes 

Himmt.ı Man nimmt nun Harzpulver 1/, Theil des Gewichts zu verwendenden 
Sägefpäne und vermiſcht daſſelbe innig mit letzteren. Auf eine untere hetße aufeiferne 


Platte Ient man dann einen Bogen Papier ober ein Stud Zeug ; darüber einen Rahmen 
16. dich als das küunſtliche Brett werben foll, und füllt-den inneren Raum des Nahmen® 
mit der Holz⸗ und Sägemehl:Mengung an. Man hebt nun den Rahmen wieder ab, 


A weiten Bogen Papier oder ein Sthf Zeug oben auf und darauf wieber eine 
Eiſenplatte und fährt jo fort bis ein. ziemlicher Stoß von Holzharzplatten aufge— 
padt ift, der dann dem Drud einer Fräftigen Preſſe entſprechend lange Zeit ausgeſehzt 
ird. Es ift leicht einzufehen, daß durch Zumifchung von Farbe ober durch Yufammen- 
von Holzharzmaſſe verichievener Farbe zu einer Platte, durch Verwendung von 
emebhl von verjchiedenfarbigen Hölgern, — Schleifen und Poliren, ja ſogar durch 
vertiefter Muſterplatten, bunte, marmorirte, 8 erte und Holzichnigwerk 
latten hervorgebracht werben fünnen. Es banbelt ſich nur um gute praftifche 
riffe, die innige * und —— — vollkommen zu bemwerkftelligen. 
WMariſer ſchpulver, welches als Geheimmittel, um die Haut zart 
Aſchon zu erhalten, zu hohen Preiſen verkauft wird, kann wie folgt bereitet werben. 
Man: weicht eine beliebige Menge von feinen unreinen Beimifchungen gefäuberten Reis 
im reinem Waffer ein, gießt das Wafler täglich. ab und erjeßt es burdh —* und 
fährt mit dieſem täglichen Abs und Zugießen etwa vierzehn Tage fort, bis Rei fo 
weich; wird, daß er jich zerbrüden läht. Dann gieft man fämmtlicdes Waſſer ab, be: 
die auf dem Boden mufartig zufammengelagerte Maffe auf's Neue mit reinem 
und. rührt fie gehörig um, bis eine mildhartige Flüſſigkeit entfteht. Diefe wirb 
ein Saarfieb ober durch ein weißes, nicht zu dichtes Tuch gegoffen und zum Klären 
t, während man das reine. vom er befreite Mehl * einem ausgeſpann⸗ 
ten mXuche trocknet. Vermiſcht man diefes getrocknete Reismehl mit einer geringen 
e gepulverter Soda, fo: beſitzt man das von Damen ſo hochgeſchäaͤtzte Wariler 
Det, 

2 Viehzucht. Rußland hat in Europa das meifte Hornvieh. Die Anzahl 
deflelben — laut dem Nord“ 25—28 Mill. Stück, jo daß bei einer Bevölkerung 
von 611/, Mill. Menſchen 5 Stück auf 12 (in Frankreih 5 auf 21%,, in England 5 
auf 131/,, in Preußen 5 auf 15) Köpfe ber er fommen. Die Zahl des in 
jedem Jahre in Rubland abgefchlachteten Hornviehes wird auf 31/, Mill. Stüd_geihäkt. 

WCchneen:Bertilgung. Die Gartenjchneten feben die Kleie fee, Baer cue 
man Abends Kleie aus und bevede fie mit einigen Koylblättern oder 3 egein, fo wird 
“ah am Morgen eine große Schnedenfammlung dafelbft vorfinden und verfilgen Fönnen. 


Mannichfaltiges. 
ar ſchreibt aus London: Am Gentralgebäube ber pe rg > 
unbe iſt jegt ein. Webftuhl zur Probe in Thätigkeit geſetzt worden, bei: welchem, 
nach s finttreiber Grfindung, bie burchlöcherten, nur mit großem Zeitaufwande 
und namhaften Koften herzuſtellenden Pappmuſterkarten des Jaquard'ſchen Stuhles durch 
eine viel einfachere elektriiche Vorrichtung erſetzt ſind. Um auf dem Jaquard Stuhle 
einen Vorhang oder eine Tiſchdecke von reichen Muſter zu weben, waren: 20,000 bis 
35,000 folder Pappefttide erforderlich, deren. Anfertigung mehrere Monate und einen 


Aut 


Ey 8 5 ' BR 
* V f f} 
SI are, un \ 3 - - 344 | \ 


ii A 
Roftenanfwand- Ber Woo bis 1600 |halerh erforderte. —* — Am: 
bekannt ran ha ipäter -von —* —* bar Bert — 


pm And Auderen vervo 

des eleltriſchen e wird das anzu ufertigende Mufter- —5* — innplatte 

— und Die nicht zum Mufter gehörenden Partieen mit einem ni —— Ei 4 
berzogen. Das Muſter bewegt ſich langjam über eine Rolle, unter einer: —— 

Metallſtiften hinweg, bie durch feine Lertungsbrähte mit den Spuhlen in Verb 

ſtehen. Dieſe ſtehen in magnetiſcher Berbindung mit dem einen: Pole, ‘die Muſte 

communieirt mit anderen Pole einer Batterie, und aus dieſer wohen Skizze wird 
id) Jeder. leicht vorſteülen idnnen, wie” bie. -gefirnißten und ungeficnißten der 
ufterpfntte —— der Stifte auf die Spulen oder Klöppel wirken und: das 

— Muſter —— ge zu bringen. Die ‚Times“ glaubt, daß dieſer selektri 

ſtuhl, mit. dem —— "ein Erfparniß von 80 Brooent ans Di und 

von ebe * Geld liefern werde. —X 

m —— macht die vor einigen Tagen u te Verurtheilung des 

Tenor ſten Herrn Niemann zu ſechs tlichet Ge — en — 

leidigung des dortigen Kapellmeifterd Scholz aus Mainz großes Au 

freien jürdıtet man in: Folge Dieter Vorgänge, re Sänger und mit dus; arie Eee 

* bekanntlich ſeit Kurzem Niemanns —— zu verlieren. irou⸗⸗ 

AIn Strahmn E wurde fü = den die u al 

bernen Scherzes Ein 63 ger Mahn, ber 

haft, wollte diefes Maͤdchen aus Scherz * — nit — Schuß ſchreden. 

licherweiſe aber. hatte derſelbe in der Mindung bes ne den hölgernei 2a 


ref run Außugeringer ntfetnumg bad ind het 
ie) 4: u En — tobt — De 33 Em 
* nun a ungdvoll herum und wurde nach mkehr in Haft 
Das auf der Fahrt don —* ork nach "Motte —— Schiff 
Am — — —5— nd — ee u eine: der Führen, Br 
e ed: Der ne 
Die, Verbindung york Warſchau mach ei unterhalten hatten, auf einen 8* 


pfeiler und ſant ſofort; 16 Perſonen Habe ‚gerettet, Ir ertrauden. 
In Bonn ift die —— —* has E. M. Frl 4 einzige en * 
(pesmählt; ‚mit dem Abbokaten Her Nipich in — in ſtarlsbad 
ichleit geſtorben iſt, — ein * Verluſt nicht blos Fler Die ee fonbern —— ir el, 
weine Air edle, ——— ine Frau kannten und verehrten. 
ieh Minife den mr) it —— a — 
11 er- aron e eines 
Gbeufe ik Bit Spesioietg l mit -Wob-ahgegangen.: tn > IR Sm 
des⸗ Ara im; Sabever ergab: 3290: Ju mb 42% 
— ei 4 jetzt 5* ultat in — iſt 30,000 Ja, 59 Nein. Das = 
kannte Refultat von Chablais und Fauci eigt [00 ‚Einftimmigfeit. 
Fre ne su V Besen ps —2 — 2 Gomieg — 
— Sthung au F r ne Atwat 
depeiche 6 —— ng daß W los ı: privatim.: & 
39 — ſeien ‚ipäter: 35 — Cowleys —** 
Den — 2*— die rg — part * ——— tadelte mh — 
eMe che wiegen nvilſe u b uſe dertheibi ie 
Das Unterhaus berieth üben die Reformbill * = jrafg s 
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abeil * ie zum Suteligenp-elat der freien Stadt Srankfur 
Bi Bor, Sera, St, Sheater ud Genunigeh 





* — ar Tagesgefebichte Frankfurts, | 
Bart, 26. April. Zum Bevollmächtigten Bayerns bei ber vierten Gonfereng 


I P 199 er eins ift ber Rath be der —— ex k.bayer 
err Baumann, ernannt worden. Die Conferenz wird am 15. has 
amım : 


teten, 


ww 













Sb be du t olizei exichts. Gin Schneider iſt angeflagt, am Fidel, 
deste 3 daden Ei ei ar — entwendet zu haben. Der gut bes 
Ein A welcher Vater von 8 V en * daß PR in jenem Mo⸗ 

jene ejen, und, nicht wiſſ er St —55 t 


iß ‚genen i eri rurtbeilt, ihn z 

ihlirafe, von! — 33 Er h Kb Beh | 
m. Bärerladen eine Spielmarfe, ſt Ai % eig 

‚ * haben, daß die e ein Gold 

jene Bäcke — ab er. ſchon — —— 


unge” bejiße, 358 worden ſei Da 
, ie weinend, fie habe nicht Die A genab t, den Bäder ii 
h * ur echtes Gott fin, Bi was (sn al 6 erſcheint. Der 
agt BEIN von 5 en Da erh ht —— 
Sei afe von 8 Tagen. — Ein Dieuftfuecht Br el —5 5 — Ber 
Dienkten ftand, Gigarren Fiese eulwen Bi BEN. BE rund, * 
afe von ilt. — Ein ã et Ta 
si li Groffe, if Ber Tal en Kari, os Be — 
Öri ne Bon mit dem Licht — abe, als he ch einem 
nflätche zu Tüchen, wodur eh Seibenpapier, im — 
dat bes Bapierhänbiere ( —9 € vernichtet wurden. 
digte wird zur Strafe des gerichtlichen Verweiſes —5— 
Tele Wanbelsiänt {ft Bejchuldigt, in der Promenade einen Lieutenant des 
int aͤrs während feiner Dieiiftwerrihtung, in Bezug auf dieſelbe, be⸗ 
| ben, indem er, hl8 der Lieutenant bei ihm vor — “ it einem Bekannten 
1ate: Bi den N m N a Pay re an F ne nd 
illor erg tten die Neußerung ge und angeze er 
ſchuldig Frag gab dem Kuäbrüde Schlemthkmur habe —— wollen; 
ei t ſchön fei. Gin Zeuge wurde gefragt, was * unter Schle⸗ 
u ag daß er. ch —5 rt a, rAlnglüg Habe 
— —I 00.000 H.:in * 
gewonnen abe uf * anweſende ch j old a rn 
eine genaug wu Iprgeehre 
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u Ver — en 


Ausfun a ber bie Bedeutung des — „Salemihi⸗, —* er 1 ZT — 

ſches bezeichnet; es ſei nicht Are hen — und bedeute nur einen 

ber Unglück habe, dent Alles! Schlecht gehe 2t., eine Beleidigung, eine Ynfazie 

De ee * er von — > raucht — —8 fe n Ad ug, m nicht. 
er * alt beantragt gegen den Beklagten eine Ge nn afe, von einem Mo⸗ 

nate. er Dr Mr Meyer Ge 2 ertheibi — des Beklagten, ſucht — ——— 

—* —** in - t Er Habe, den —— — er zu — 

ebt auf die Erfläru u anderen gelehrt —5* 

tatoren, er ift überzeugt, nd fg Inge nur En vertrauliche Mittheilung f das 

Ueußere des Offiziers er _ E jedem — Be Telbft gegen 

und fönige, er behaupt rAbertt he © Soldaten bie Plage 

veranlaßt und —8 ießlich * —5* a8. Gericht „ip ir ben 

a ten frei. Schluß der Sißung halb 12 Uhr: 

Man * {bt aus Stodholm: Herr Generalconful Pr und Obi Baron 
Erlanger find zur Unterzeichnung des Anleihe-Vertragd hier eingetroffen und Dom 
Könige ———— worden. 

Der Verwaltungsrath der Darmſtädter Bank hält am 2. Mai abermals eine Sitzung. 
Nie wir hören, beabfihtigt der Verwaltungsrath, ber Generalverfammlung wieder por: 
gufhlngen, bie im vorigen Jahre getroffene Einrichtung, den Actien außer den Diviben- 


2 


4 


enfcheinen noch einen unter allen Lmftänben zu beyahfenben Zinscoupon bei en, 
wieder aufzuheben, ba fich a Einrichtung doch unter den jehigen Zeitve en 
nicht bemährt bat und bie ð br vorliegt, * ſolchen Verhaltniſſen an bie 


e 
etwas als Zins zur Vertheilung bringen zu müfen, was reell micht ae mor 
Es wirb —— eine * on in dieſem Sinne an "St ig * er 
—— gelangen. Andererſelts werden jedenfalls auch aus ber ae Re Acionäre 
nträge Mir ziemlich umfafjende nen in dem gegenwärtigen en. 
mug guf bie Tagesordnung ber nädhften Seherafberts animlung geftellt werben. 

Am 17. April, bei ber aöffhrigen ‚Gedenkfeier der Einweihung ber ee 
ſchule, Tegte a Teich Frau Kımmel von Bodenheim ihr Amt als Lehreri ches fie 
45 Yahre begleitet hatte, nieder. Das Feſt wurde auch von ihren älteren —— 
KR, begangen und der iwlirbigen Frau ein Gefähent im — — 5 

— Wien 3 Claſſe der Main⸗-Neckatbahn find numme —* 
are m Deriehen worden. 68 werben im Winter dieſe Wagen, im "ek, Me 

orhängen in Dienft genommen. N 

ir. Bom 1. kommenden Mo an wird die Rhein auer Bahn hei. Er ba re 
Züge. —* — eintreie Laffen, " b & * * 
Heute Morgen wurde von zwei 5* Bifhern, ı pam. been rn; 
worfen hatten, nicht weit. von der Stelle, an welcher zur M — 
die in angener * —— ins Waffer gefallene anche —— 
hersfrau: ſammt ihrem. in beſtehendem Inhalte aufgefiſcht an bie, 
thümerin sen. “nr : ee 
- Das Gaſthau 8. „zur Brüdenau,“ nahe am Gin am ver rgaffe Son der 
auſer Brüde gele nu iſt von * hiefigen me een I I: eat 
2er acquirirt wor | er 
Gin bei dem —* —* Geuſes auf der Bode —** aſſe beſchaä tigter * 
*8 ei —— unbedeutenden Hoͤhe herab, ohne fich vᷣdeq range Weiſe deden⸗ 
3 * 
Veſtern Hat ſich in Bornhein ein vchner Weann Ant Vbebada⸗ —** 


- M — 


Dieſer Tage, ftünzte vor tem Obermainthor in, der im vergangenen. Jahre abge⸗ 
brannten ad ber Dann bes Herrn Holgmann..die Spike bed. circa 560 Fuß hohen 
Schornſteins der Damplmeſchine herunter. Glücklicherweiſe war Viemand in der pe 


Hm 2er J⸗ 


STE FIT FETT 
Er u Mundiehen in Der Politit. get 
 Beciin. Die Mittheilung von Reuter's Agentur, dab. bie Mehrheit vi Unters 
der Wiener Schlußacte ſich über drei Kombinationen geeinint habe, muß nad 
Ztg.“ in. allen ibren Theilen ziemlich unqutreffend. bezeichnet werben Nach 
N genannten Blatt haben die fämmtlichen ‚Unterzeichner der Wiener Verträge bisber 
sur im ‚Allgemeinen ber: Idee einer Goufereng zugeflimmt, auf welcher bie Mittel bes 
sathen werben .follen, — eren die iz in ihrer Integrität jebt nach Abtretung 
Savoyens ſeitens Sardiniens an —— 4 erhalten bleiben. ſoll. Weitere Ver⸗ 
** en * Er noch nicht erfolgt. 
der. „Weſ⸗Ztg.“ ſoll am d. von Paris die Aufforderung zu einem Con» 
en hier eingetroffen fein 
nt Wien. Graf Eimerich Szechenyi ift zum Gefandten bes Aaiſers von Defterrei 
* Reapolitanifchen Hofe ernannt. Feltmarfhaltientenant Graf Mensdorff⸗Pouill u 
den Auftrag erhalten, Ih nah Stodholm zu begeben, um ben öfterreicyijchen So 
der Krönung des Könige zu repräfentiren. 
In den „Wiener Blättern” finden wir noch feine näheren Angaben über Ar Braut, 
der inanzminifter v. Brud fo überrajchend ſchnell erlegen ift. 
—— wit, daß er um 7 Uhr Morgens „plöplih“ von einem rag be- 
lien en, das einen Aderlaß nöthig gemacht, worauf eine bis zum Pießgang des 
es ae übe a andauernde Beflerung eingetreten A 
Ai —— ing ic Herzog von Klewan und, Zukow, „geb. 28. St. 
ift ber eisen 8 Fürften Adam Gzartorysfi, den bie e parat, he Emigration 
Polen als 446 König, betrachtet. Der Verewigte wurde ar 
) sruhe. Durd landes herrliche Verordnung mird .bie —F tung "eines Hans 
———— verfügt, 
aris, Die  atrie“ beftätigt, daß Baron Gros nad) China abreifen. wird. 
—* „Patrie“ meint, vor der Abſtimmung der Nizzaer Garniſon und der ſavoyiſchen 
Soldaten — 157 gegen 29 und 3082 gegen 127 — müſſe Garibaldi ‚mit feinem Vor—⸗ 
wurf bes moraliſchen Druds und ven Wählern augeibanen — zurückweichen. 
Weiter zählt die „Patrie“ die Abſtimmungsreſultate in den Staͤdten und Gemeinden 
von Chablais und Faucigny eg. 
Senator Laity wird Ende dieſer Woche bier zurückerwartet. 
ndon. Die Reuter'ſche Agentur veröffentlicht Telegramme, welche mittheilen, 
Rufland babe Paris als ——— oe dan — und Preußen bieſem Vorſchlage bei⸗ 
eſtimmt; es ſcheine gewiß, Conferenz in Paris. ſtatifinden werde, und daß 
eich feine Einwenbung — mache, daß die Schweiz zugelaſſen würde, wofern 
auch Sardinien eine Einladung, zur Theilnahme an der Konferenz erhielte. — Diefelbe 
entur berichtet, auf dringende Vorftellung Frankreich habe der hen von Sardinien 
WER NORM das 2 den Titel eines Königs von Jtalien anzunehmen, 


—V urin. Nach den letzten Nachrichten aus Sicillen ſteht die Sache der Sufurgen: ens 
ten je 2 * ſcheinen vollſtaͤndig beſiegt, mit Ausnahme von vielleicht ein 
e ſich auf dem Lande umbertreiben. Ale — en von ben 


: @xeueln, weile bie neapolitaniſchen Soldaten verübten. 
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* 
—— —— 186 Ber 187: —* 
Der onen en: 3290 —— 3082 Ya; 127 eiitz 3 at 
— nd Feine —* v. een Rn * amtlich, baß 2* v. 

eitung des Kriegsmin ums beauftragt worden; e ‚einen Tages 

wori er Augt, er date Mi One erhalten, Aber "bie 6 * en un Bein 
Hee ugenbliche, 100 Bas Ahriftlüche Italien die 
von welchen —* 5 der Kirche bedroht werbe ; er werde feine 
fullen mit aller fiir die päpftlichen Soldaten, ‘deren pisperige Treue” : 
— fir ihr kün —* Verhalten Hi arte 


e Iheilnehuer an der Densnftration vom 19. und 20. dv. m. u Ehren G r 
Sucht fab vum Theil ber Fa — da nr verficherten, fie * = 
ng 






len gegen die Reg an den Tag legen, fondern an ſeinem 
1, —* Mannes dankbar erinnern wollen, denn er babe um Nom ein ® 
icht vergeſſen werben un: er habe es tim Jahre 1849 vor einer alfgememn 
1 durch die ee tz vor. dem Einmarſch der Srangofen ju retten 
= jei bat 1 * diefer Erklärung und dem Verſprechen begntiigt, man 
ig Ma alten, — General Lamoricidre wies bie Notbipenbigteit nach, 
Theil der papſtlichen Truppen durch befjere Elemente erjeßt werde N 
* Me RR etwas = en. 
| h noch Feine Entſcheidung über das 2008 des Grafen: 
Eee ua Brüders, des Infe anten Don Ferdinand, gefaht,; . 90 
Die fpondencia” Sagt, der von dem Marfchall O’Dornell’ertheikte 
F — der Truppen beweiſe, daß der Frieden mit aan 


° Generol Adjutant Graf Berg iſt nach S 
der ande ver ig8 * = en —* he 55 

on hier wird gemelde er € 
de ge, —* I Prinz Michael F einiger deit das Haug verbo 
BR *— Kar enen_ HB wieder Sn a jerbiißhen Heglerung, & 
Be & * — oufrlhen) 8 Bere v ſchied Reforden 

t, eröburger (ru en pet ıb bon ver — 

533 welche Fürſt Miloſch ken wolle; auch werde in Be pa us 
At errichtet werben, an welcher die Gelehrten aller ſlaviſchen B 
oren erden koͤnnen. Derjelben Zeitung wird gemieldet, in Bosni 
— ausgebrochen, weßhalb in Peteräburg jofort eine ar: 
worben ift. — 
u UCHEHRTETTARDETETRBENFERRENTT | Ind das la 
‚Kunft:,, Literatur: und — ——— — 
Site Nachel der Zukunft ! Iſabelle, das Hübfche Pariſer Veilchen 
—* — des —— in Paris herrſcht, iſt zugleich eine 
t und eine Tugend. Sie treibt ‚keinen Handel mit ihren 
Aa eckt u blos Sf Veilchen, und Bier ehrliche *— 
rei a die Der an be Ahr des Glubbhaufes ihrer Won 

Terin ei bolis für ein Sträußcen in die Hand drücken, tel 


wartet valanächten ‚sur de Zeit der 
En ae Se a 3 


‚anb erfinden, wären bedanken. Einige fügen noch einen Händedruck hinzu 
en glich weiter. Vieſes u pfiffige Mädchen, welches auf Die 
en Npecilitt, hat eine. Peidanfchaft: das Thenter. Die. Qorßeeren ber: Nadel 
fen fie hit ichläfen. Sie liest Tag und Nacht, ſie ſtudirt ihre Autoren, und wenn 
fe ar dem Botlevard auf und abaeht, fo’ denkt fie —— etwat nah. Ihre Fuße 
—2* dein Asphalt des Trottotrs aber ihr Geiſt in dem Himmei ber drama⸗ 
22* Neulich ſah man fie bie Claudia 9 George Sanud ſpielen; thre Auf⸗ 
"A nichts demjenigen, twa® mat in den Conſervatorien Iehrt, und ſte hätte 
denen fie dutch reg Schoͤnheit * re Tafent jo impontrte, daß 
daratıf Eabier —328 te au erkſam machte. Es blieb Herm 
ee * ne De auf dem Boulevard du Temple 
Dem die e Omi Claudia, die Blumenhaͤndlerin Iſabelle hübſche 


— en ir 
Mh ng verzeichnen wir bie Vollendung bes erften Bandes bes 
— Zeit“ in Karl B. Lorck's Verlag in Leipzig herauskom⸗ 
CR in Lenkons der Gegenwart. Vom ge en — lichen 
es liegt die e —— auch bereits hier ep hip: 
Stigen und C eriftiten en * ei — — Sfr a Dale 
— —— ihrer ge i 


Darſtellung mögli raͤcis ———— — — 
Bun zu allen. eh, I. 8 no u 0 in biefer Weiſe die —— nicht 
ee afhundert —— gi alten Lebenskreiſen und Gebiete menſchlichen 
len ge en bie der Zeitgeſchichte eine mehr als er A 
ne Sehr erwünjchte Quelle zur: Orlentirung fen. ı 

Dab ih ie — terd erwähnte Wörtersad der ventichen: Sprache 
von Daniel Sande rs (ei bei Dito Wigand) ift bis zur 10. —— vorgeſchrit⸗ 

fen. Die Leptöre' enthäut die mit dem Buchſtaben H. beginnen 
‚la Es: machen * eine * Srofehtwe aufmerkſam welche F Danjig bei Bertting 
miter. dem Ditel: -‚Mitiheiluhigen aus der Bilpmigsnefchichte Go * Sthillers 
A esleineen a der —* Haus oder Schule? oder Haus und ' Bott Di. 


01 { 
j AR —* er md re läßt Benebict Wi * ann Pr Bänder 
ten ;;@eiftiihe tafpoltär) und weltliche Boltsne der · ericyeinien, Air önnuen uns 
—2 dafür erflären, in den Volksſchulen jetzt wieder jo viele abgeſchmackte Lieder 
aus langſt vergange enen Yabrhumberten einzuführen, 
‚Die liche „allgemeine beutjche — —— iſt nach Duͤſeldorf 
den eat guſt anberaumt worden. Die une diefer Wanberverfammlungen bat 
im Bing Ben, bie zweite zu München, die britte im Stuttgart, die vierte in 
Sramfäneig —36* funden. 
—— —— Intendant, Herr General⸗Major v. Frays in München 
eidenden Zuſtandes einen mehrmonatlichen Urlaub erhalten und iſt 
— Dh ir dem Koni gr dem koͤnigl. Infpektor Herrn Schthitt: bie Ge⸗ 
gen wo 
Man ſchreibt au Minden: m Königl. dor und National⸗ Theater kam am 
15.6, int Zu Maler ,Dinorab, oder: Die Wallfahrt nad Plostmel“, 
Dper von eperbeer zur Aufführung. ‚Bei dem en nn Talente 
miponiften waren bie Grivartungen auf das —* Seiten der 
tina mb des Regiſſeurs Herrn Sigl war Alles gethan, Meyerbeers 
— vorzufuhren. Die ——— kann eine muſterhafte genauat 





eat 





werden. Die aͤußerſt ſchwierige Befangepartie ber, Dinorah! murbe, von Fraͤu 
Schwarzbach dar eng ar in der Scene. mit ' dem 
und der „Mondicheintang.“ Fräulein Schwarzbach's Leiftungen ftanden einer Dürbes 
— und Marlow wurdig zur Seite. Herr Heinrich fang und: ſpielle den Gore 
Hin; oortrefflich.: Herr Kindermann mußte ald Hosl Gelungened® und Gffektnolled zu 
bietem: —— Partien wurden von den Damen Fräulein Hefner und Seehe 
—— (die beiden Hirtenknaben), Herrn Hoppe (Maͤher) und Herr Bauſewein Be 
abellos Durchgeführt. Chöre und. Orcefter vortrefflih. - Die Hauptdarfteller: HB. 
Kindermann, Heinrich und. Fräulein Schwarzbach wurden durch Beifall :in ‚ber ‚Scene 
und —— nach jedem Akte reichlich ausgezeichnet. Das Haus war in allen Räumen 
‚hberfüllt: Um die äußere Wusftattung hatten fich Die Dekorationsmaler HH. Ouaglio 
und DIE forte auch der Mafchinift Herr Schütz fehr verdient gemarht. Die Dinorah 
wird lange eine Kaſſa-⸗Oper bleiben. Jh YErEd 
Man fchreibt aus: a \ Unfere Theater: Saijon hat ein. unerwartet” 
Ende gefunden, Am 15. d. M. war die letzte Vorftellung im Abonnement und- ben 
Tag darauf ſetzte ein Gircular der Thenter-Direction die Mitglieder ber Geſellſchaft 
und des Orcheſters davon in Kenntniß, daß der Director, in Folge der Auflöfung ‚feines 
Gontracted mit der Stabt und geftüßt auf eine bezügliche Glaufel in den Engagements- 
‚Verträgen die Direction nieberlege unb es ber Serellichaft anbeimgebe, mit freier Be- 
naßung feiner Bibliothek und Garderobe auf eigene Rechnung bis zum Ende des Mo- 
nais weiter zu ſpielen. Diefer Borfchlag wurbe jedoch nicht acceptirt, Dagegen bei bem 
‚Sanbelögericte eine Klage gegen ben Director auf Auszahlung einer halben Monats: 
gage eingereicht, Die bertelße nun dem Ausfpruce des Gerichte gemäß, bezahlen: muß. 
- Man schreibt aus Nürnberg: Herr Ewald Grobeder vom Hoftbeater gu 
‚Wiesbaden, wurde von, ber biefigen Theater-Direction für ein achtmaliges Gaſtſpiel en: 
girl, Hier fowohl, wie überhaupt in Bayern, war ber Künftler total unbefannt, deß⸗ 
alb Anfangs die. ehr leeren Häufer. Wir Nürnberger überzengen uns erft perſoͤnlich, 
ſondiren bie Qualitaͤten und Quantitaͤten und geben dann unſern B aim ober 
| Begentheil auch ungeftört zu erkennen. Selten hat aber ein gaftirender Künftler — 
‚bie Liebe und Aufmerkſamkeit ebildeten Publikums fo rafch erobert, als eben -ge- 
nannter, Die immer mehr dicht * Häufer — der warme — ja ſtürmiſche Applaus 
geben hierin das genügendfte Zeugniß. Jedenfalls wird Herr Grobeder fein’ Gaſt⸗ 
piel ausdehnen müflen, und jo werben denn jetzt nicht allein Lorbeeren, Ton auch 
klingende Münze ihm aufs reichlichſte zu Theil werben. See 
Man fhreibt aus Wiesbaden: Unjer Baffift, Herr Lipp, ift vom September 
an für das Hoftheater in Stuttgart mit einem Jahresgehalt von 3000 fl. engagirt. 
‚ Frau Saemann de Paez, die Bisher meiftend nur jenfeits. des Oceans, im 
ı Rande: ber Golibris und Papageien, in Mexiko, Buenos-Ayres ꝛc. ihr Dramatijches  Xa- 
Ient probucirt bat, ift, nachdem fie ſchon als Lucrezia Borgia annoncirt war, plöͤtz lich 
wie uns ein Eleiner rother Zettel um die Mittagsftunde bes 24. April meldete, unwohl 
geworden, und, fo wurbe die Oper „Maurer und Schloſſer“ ſchnell vorgejchoben, 
‚an bie man begreiflicher Weiſe feine großen Anſprüche machen durfte, da fie ſo jchnell 
eingeworfen wurbe. Heute tritt Frau Saemann ald Qucrezia auf, worüber 
mir in naͤchſter Nummer berichten werben. — Auh als „Marta Stuart” er- 
‚rang: Kran v. Bulyovszky große und gerechte Anerkennung, namentlich in. ber 
sScene mit Eliſabeth, welde undanfbare Partie beiläufig: gefagt, von Fräulein Bach 
recht wader gegeben wurbe. grau v. Bulyovszky darf ihre Triumphe in - biefer 
Roller um jo höher anfchlagen, da wir. ja befanntlih eine fo treffliche Mepräjentantin 
ber Maria an unjerer Bühne befiken.. Das Publikum folgte. der intereffanten :Bor- 


Beate — für die Vortrefflichkeit unſeres Schauſpielperſonals 

— ere rief nächft der geſchätzten, ruhmgekrönten Gaſtin, 

m ne —* des Stüdes hervor. 3. 
au ’ 


AFE- 3 ) 
J— u) 5 Mannichfaltiges. 
VMufz- veröffentlicht eine neue Ausgabe feiner Schrift: „Unterfuchung über: 
hr Martinigite. (Bothrops lanciole). Das Werk enthält die vollfonmene‘ 
dieſes gefährlichen Neptils, dem jährlich eine große Menge an Opfern fällt 
ER ine Bevölkerung von 120,000 Seelen). Zur Vernichtung dieſer Geißel 
mehrere ſchlangen eindliche Thiere in Martinique zu acclimatifiren verſucht, 
— ————— ewiſſe Igel und den Secretärvogel vom Cap, wo er große —* 
langen anrichtet. Aber dieſe — waren bis jetzt erfo 
die der Bothrops blieb immer die gleiche. Die Acclimatifationsgejellicha 
daher edaille im Werthe von 1000 Franken ausgeſetzt für Den, welcher bis‘ 
"al "189 in Martinique ein zus Ausrottung diefer Schlange geeignetes Thier 
firt. Ein Mitglied der Geſellſchaft, Herr Cloquet, hat bie A fmerffamteit auf 
erichtet, welcher ſehr leicht von Algier aus eingeführt werden könnte, ii 
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— aus Düffeldorf: Außer dem lichtſchwachen Doppel-⸗Kometen, welchen 
nd. zum 3, März beobachtete, ift jet am 17. April noch ein anderer lichtſchwacher 
dankt don Her | m ‚Georg Rümkfer, Aftronom zu Hamburg, entdedt und wie folgt ven 
—— 41 — 6 — 2 Uhr 46° 20°, 48 Grab 28° N 
er Iere eit Altona, 
Me den Ren — wird eine ſolche Unmaffe von Häringen gefangen, daß der 
Man * ihn nicht etwa nach Tauſenden, — ver⸗ 
— — Sg e bes Hbertei en Fanges tft dort der noch nie dageweſene Fa 
B das Salzmagazin ſchon * 5 * en nicht mehr mit —*— ver⸗ 
nicht die Schärfe des St.Ubes: Salzes hat. re um te we 
en ‚vier ‚Meilen Transport 100 Std Häringe fir 2 Sar 
te, wie fie jeit Jahren nicht vorgefommen; daher find denn auch Die 
emein beliebten Fiſch fo mäßig, daß auch weniger Bemittelte ihn Be 
eh Das gewöhnliche Gefolge en * die Störe, füllt als Con * 
ber, erſteren e 
zu Theil geworden war, Kinder im rare — 
vi⸗ cken Deſſenun achtet war dieſe Frau erſt 
x. auch. ſchon Urur Buhl‘ * 
n — Bin Baden Ka * * 
————— und Philolog Borghefi iR am 16. April 


7, Emanuel Liais zu Olinda in Brafilien am 26. Februar am Südhimmel entdedte, 
Nint * Rectaſcenſion in gt. Nördliche Derlination. ı nad 
nf uhr Ba 0 0 19 Une Borg, 59 5» 48@rab 56: 
ae 
auft fi 8 DTiſſow erzählte ein alder, daß der Scheffel 3 a 
* tif — ern die age wollen, fie müffen fich mit grobem falze begnügen, 
—— ee —2 
erfauft. 
ibt aus Danzig: Der Lachsfang bt in Bieten Fahre eine. {6 er⸗ 
Oben 
— — er Tage wurden fchöne Exemplare zum Preiſe von 24/, bis 8S 
benf e Märkte, 
‚jahres ſtarb in — Kreiſes W len eh eine, I — 
Jahre alt g 
sie auch ihre Tö es * ae batten ſich ſchon im 16. — —3 
enm io 0 .E 

N IN; N SUN NG 
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* u a er Selbfimord, a in. Anbetracht bes aeabl Alter 
*** 234 Motives, hatte ſich vor Kurzem in —2 i Gi 
aͤtherin wall ihren elfjährigen Sohn wo bin ſchiden; als fie zu wiederholten DR: 
vergeblich nach ihm — hatte, ging n zu ai und de ihn an ber Garteı 
tbüre an einem en en er gr bar, — — eu das Gejchrei 2a nk 
utter herbeilief, ſchnitt ihn ® ‚allein: b& ftändige Erftidung eingetrete: 

und ‚alle, Wieberbelebunnsverjuche, hrashten ihn ht vr zu flde . D 
Nnabe hatte: —— bag er. a; einer ——— 
Verzweiflung darüber gs Lden genpmmen. er w \ 
—— geaͤußert, Daß ar je. utten ‚mit überleben Run! ſterben r 

Hin Sheter bei Linz Hat, eine Bierdemonftration, Hattgefunden; ‚hie Rortigen Braten 

ten.nämlich ‚Die —— worauf die — — — Hi —5 



























thhaus zogen und Bu eine abgejandte, Deputation 

uk Pi Wege auf die Rückkehr des win quo: ante. zu ‚bringen. !.) 
edae u dieſes corporativen, Auftretens acer 8* 
‚fish ruhlg wieder nad), Hauſe zu bege 3 — ein ® sgehren hr e We, 

ge ‚Die 18* wurden dann vor da 5 der * 6 citirk um 

nen ebenfall$ der un —5 — Moment 55 seihhrt, 4 5 

Se ie wie fe hatten. Auch ‚die —— waren ai aller 
wieber — 3J— Ruhe und Friede kehrte. in die Herzen 

von Steier zu 


Bene: cs, ichreißt man, dab von den Singpögelm, 
Bahn Befapt worden waren, fein Ginziger bie lange See ———— ebt, 


von bem: aleichzeiti eicidten effügel nur ein ei 
fommen E Kir —— RE —S dieſes een * von tinen 
zweiten darum nicht Den en fien. ai * 
Die Stablſchveibfeder, De Skin — engliſ halte R 
2 Grzeu i Schon, in ber ; Mitte des 16. Jahr Busen te. un 
8 Funfiinnige Nürnberg Eulen u ‚fupfern Ror,; - 
De Beh “am een '&r —35 ter Paint —— Laut: . * zu 
en tms: 30 Jahren. England; die Metallfeber m „be : 
In ae er — io wird ‚die — — Kr: 
—— — etrieben, und Pop 
iet.; m Bi irma in —* ** ſehle — 
Aus Perensburg wird bericht: J 
von & Falishmüngern. noch 36 RK. kun ei wen —2* —* ee 











Bapiergeldfabrikation in * wöt ihren aite 
Der Kaiſer von, Deftertei an den Subjcription fiir Urenf 
Seinlein Boem| Arad, ni dem een — 2 Aue 
sind An | Bi a! £ 
Menefte a ann — * | 
ımbern mb nd eine grüße attee teful- 
HE eg tra Beta 







art —— dem Gouverneut fi hberbradit J — ‚Bat SM ö 
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wel uttection t 
t. _ Die Verf sion —* er Ban ben. —— Ei em * ‚m ER 
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a —— Nachrichten. 


Ertrabeiläge zum Inteltigen KBlatt der freien Stadt Staukfürt 
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} — ierein "Rinf, Thenter und ocuinutun 
Sonutag, den 29. April 1860, 
BE: Ä Die Fee. 
84 wandelt eine gute Bee Do nie hat ein Beſchwoͤrer je 
Br ber Menjhen Mib'; = Ach gefefjelt noch bie Bee, 
j iſch beut ihre Hanb "Und feines Zauberwortes Macht 
Ehrenamt, und Ordensband. ie Bliehenbe auröd gebracht, 
am in Jahren möglich jchien, iR di von ihr begünftigt feh'n, 
Br oft von ihr im Nu verlichn. Muß frei fie kommen, bleiben, geh'n, 
Naht fie, dann gilt’s, D’rum, wenn mit leichtem Elfenſchriti 
Eie an der Hand zu euer u Sie freundlich bir enfgegentritt, 
77 zweifeih? ſAumſl lang übeeieof, Mußt du ige flink jur Seite fein, 
Ur jede Mögliägkeit erwägfl ; Hein mit Zwang fie nie bedräutr, 
Gin bleiben dir die Gaben fern. Sonſt mit Gajellenſchnelligkrit 
ent | wir dem entfgloff'nen Herrn. Entfgtäpft bie Bee — Belegenpeik. 





—— Aſtronomiſche Notizen. 

Hanetenlauf im Monat Mai 1860. Merkur, iſt Morgenſtern und 
h 2 65 — Bin u ift aber in diefem Monate nicht "fihtbar ba er aud in 
en hen Ausweichung von ber Sonne zu tief ſteht. Wenns, ift Abend» 
"Techn Himmel, die Dauer ihrer Sichtbarkeit fängt an "abzunehmen, 
öri Ende des Monats noch 3 Stunden und glänzt in biejer Zeit am. bellften 
Sa gebt gegen Mitternacht auf und vormittags unter, er bleibt * 
* am Moxgenhimmel ſichtbar. Jupiker, im Krebs, kann anfan 8 etwas 
















* en en, er Ende des Monats nur. 2 Stunden Iang am Mefthimmel gefehen 
kben,, er J n Mitternacht unter und wird am 24. vom Mond bebedt, Saturn, 

m, Ta e im Süden und ift, am Weſthimmel Er bis 2°/, zuletzt 
— 


uhr ar ichtbar. Uranus, im Stier, kann nicht gefehen werben und 
Die = aftronpmifchen —— im Mai 1860 
H ® 








in Zuſammenkunft mit ber Sonne, 
er. Grönähe 12 U. mittags; 5. Vollmond, 7 U. 36. Dt, morgens; 
x Öftlicher Ausweichung von der Sonne 11 M "be M. abends; 10. 
Monde 9 1. 27 WM. morgens; 12. Mond, letztes Viertel Tu 
nde Mond, in der Erdferne 9 IL. morgeng; 14. Merkur, in gehbine 
i n.der, Sonne 12 Y 6: DM. früb; 16, ond, geht u uordwärt ER 
tor 8 mi ‚19. Merfur, nabe dem- Monde 9 U. orgend; 20, 
hen ber Zwillinge 9, U. dl M, abends; 20. nd, 


=. . 3470 *5 ds 

J u. — 231 — dem Monde 10 nn Sa 2. 
nus, nahe. M., Ä * upiter 

De Monde 5 U. 18 M. —— i ane Brehm 

attfinden, indem bie Declination des Mondes X 220 30‘ und die bed Jupiters 

21° 58° ift; 26., Saturn, nahe dem Monde 6 U. 39 M. ind nd, 
es Viertel 8 U. 39M. abends: 28. Mond, geht fühmwärts durd ben Ke ou. 

abenbs; 29. Mob, in ber Erbnäge AU. früh; 29. Venus, erfcheint heute’in ihrem 


und jchönften Glanze; 29. Uranus, in Conjunction mit der Sonne 2u. 
M. morgens, 


Die augenfälligiten Sternbilder im Mai 1860, an der im- umferer 
Gegend fichtbaren Fübli.hen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monats um 11 Uhr 
Nachts, gegen deſſen Ende um 9 Uhr Abends: 2 
2 oniatowskiſcher Stier, er, Drache, Gr. und RI. Bär, ML. 
2) Serfules, Nördliche Krone, Ri. Köiwe, ſtrebs, —8 
phiuchus, Bootes, Jagdhunde, — der Berenige, Gr. E 

4) Sevrpion, Ginfiedler, Wange, Jungfrau, Rabe, Becher, Kape, 


5 g 


Zur Togesgefchichte Franffurts, “0 

ukfurt, 28. April. (Officielle Mittbeilung über: bie, Bundes 
tagsjigung.vom 26. April 1860.) Bon den Verhandlungen ‚diefer Sigung if 
uerſt ein Antrag der Fürſtlich Waldeck'ſchen Regierung auf Revifion.der Bundesmatri 
el zu erwähnen,. Als Motiv des Antrages wird angeführt: die beftehende, Matzife 
Selate diejenigen Staaten ge deren Bevölferung nicht in dem nämliche 
Maafe zugenommen hätte wie die anderer, es möge daher bie wirkliche Bevölkerung, 
wie fte ſich nach der legten Volkszaͤhlung hexrausgeſtellt babe, zum Maafftab der Wer 
tbeilung der Leiftungen an, Maunſchafts Teng zu dem Bundesheer und der Beitr 
zu den Geldumlagen, angenommen werden. Es handelt fich daher bet dieſen 
nicht. um_eine Vermehrung der Yeiftungen und namentlich ber Bundesarmee ‚Ion 
um eine andere Mobalität der Vertheilung unter den einzelnen Yunbesftaaten, 
Antrag warb dem betreffenden Ausſchuſſe überwieſen. — Ein hiemädhft zur Wort 
gefommener Ausſchußvortrag betraf ein Gefuch der Wittme des fe Gontr 





















miral® Brommy um Bewilligung einer Penfion aus der Bundeskaſſe. Weber b 
dem Ausfchuffe, in Folge angeftellter Grörterungen hinfichtlich der Werhältniffe_ Der He 
dachten Frau Wittwe, geftellten , eingehenden Anträge ſoll in einer der närhften Sigum 
abgeftimmt werden, — Außerdem famen nod) —— Militärſachen und auf vie Wer 
Blind der Bundesfeftungen bezügliche Angelegenheiten zur Verhandlung, — 
Sitzung des Appellationsgerichtes, als N hr'bas 
nnspelizeineriät, Sin. der epeiden Sigung wurbe zuerft. das Urtheil Des 
uchkoflegiums der f. iwitrtemb. Univerfität Tübingen in Sachen eines Hiefige 
penmachers verfünbigt, welcher wegen doppelten Nahrungsbetriebs, rejp. Ging 
die Gerechtſame des Schloſſerhandwerks in den beiden erften Inſtanzen als Gonk 
nient gegen die Verordnung vom 10. Juli 1766 in eine Gelbftrafe von 10 fl. "Der 
teilt fr und gegen dieſe Entjcheibe eine Nichtigkeitsklage eingelegt hatte, "Sp 
folfegium verwirft Die erhobene Nichtigfeitäbejchwerde. — Die durch Herrn Dı 
nier II. vertretene Berufung eines hieſigen Scribenten und ven feat, ‘we 
wegen Diebftahlöbegfinftigung vom Zuchtpolizeigericht erfterer in ‚Correftiondßk 
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* lehtere in eine ſolche von 4 Monaten verurtheilt find, wird ebenfalls 


u Bericht t der Bejellihaft zur Verbreitung BapEOFT Volks: und 
endiäriften in — am Main ſagt folgendes: Unter den vielen gemein⸗ 
ige 6 alten Frankfurts, die unſerer Vaterſtadt zur wahren Zierde gereichen, und 
emd niß geben von dem Acht bürgerlichen Sinn feiner Bewohner, gehört 
2 liothef der Geſellſchaft zur Verbreitüng nüßlicher Volks⸗ und Aue 
jten, wenn auc noch nicht in ber gewünſchten Ausdehnung und Vollkommenheit. 
Yiele Volks bittet wurde im Jahre 1845 von einigen dem öffentlichen Wohle er? 
bene ın zu dem Zwecke in’s Leben gerufen, den religiöfen Sinn und das fitt- 
he Se er Rolkes durch die, Verbreitung guter Schriften zu beleben und dadurch 
Huf tigen, Uebel. anzufämpfen, welche ihren Grund in fittlicher —— haben, 
u uf “u das —** ſchlechter Schriften hervorgerufen. Schon im Jahre 1850, 
hre nach der-Öründung, war der Vorſtand in den Stand gelebt, ein zweie 
Fuer rzeichniß auszugeben, wodurch das einftweilige, Beftehen Der jungen. Anz 
alt ſe on geſicher erſcheinen konnte. Nach drei Jahren erihien das dritte Bücher: 
emeichnin, in welchem durch beträchtliche Anfchaffungen, wozu. die rege —33* der 
“u rl „amd Geſellſchafts-Mitglieder weientlih beigetragen, bie Zahl der Bände 
2250. fi vermehrt de Wiederum 3 Jahre ſpäter, im Jahre 1856, 
a Weihe Buͤcher⸗Verzeichniß, das — pi unferer Freube Ter’g gefagt — im 
j erſten Katalog. ald der. eigentliche. Stamm einer groben, her 
je fe — oder wie wir fie lieber nennen möchten, „Bücher-Bibliothek“ 
eben. werben; kann, indem es ben ——— und Abonnenten der Gef Ice Hufe eine eine 
ib en — in. den verſchiedenſten Fächern geitaltete, ie 
1858 #] weitere Anjchaffungen wieberum jo vergrößert wurbe, daß das f unfte 
we Berjeichniß, gut amd zwe Fi ig. geordnet, im Drude ericheinen konnte. Dieje 
f e Sf se des Entwickelungsganges und der allmäligen —— der Volks⸗ 
iothel „den Bürgern und, Bewohnern Frankfurts genügend beweiſen, daß dieſe 
ibe e Nr, die, es mit dem allgemeinen, Wohle gut meinen, in Ans 
| nehm: —* das um ſo mehr, ba nad). den der Lifte beigefügten Statuten, 
4 ring be. Betrag, von mindeſtens 1 fl.. 30kr. hinreicht, um als a; oder 
ne n zu werden. Durch, diefe Mitglied haft — und. jelbit.in ber 
nice] onnent — wirb aber ein boppelter Swed erreicht. Derjelbe: befieht 
ref Önlichen  Benußung.. biejer reichhaltigen Bücerfammlung , „deren 
ae lichſt Ara Rap wird, ſowie auch in der Benußung von 
eder und insbeſondere der Kinder, um die langen inter: 
4 be, nößig en; dann, ‚aber auch in. der Unterſtützung eines Unter- 
nend, das le, Erweiterung; der Kenntniffe, „jo. wie, au Ye 3: 
fittliche Aus —* g des Gemüthslebens- im, Volke, hinwirken will, 
8-Bibliott je dan Er jedem Unbemittelten, ber aus dem Born, der Gel Berate 
ner A Kr bild, | ‚JB bien in 1a zur Berfügung, ‚Die. Eritrebun is Fe führung 
{ 1 Hinede F nt in Anbetracht der fleinen Auslag — 
m Gebotenen wohl br nicht in —— kommen kann, ai der Mühe, 
= Abonnent biejer er zu werben, 
In ‚ber | ingften * gi al — Gejelliäaft gr Er 
‚nüßlicher, Künfte ‚und, ‚deren swiljenjchaften. € MON 
% J \ * j 
| A er pie, 7 7 ‚ man 
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Bringen Habe, um dieſelben alsdann auf dem Heeignetften Wege der be aat 
behörde zur ne Maßnahme, zu unterbreiten., Der. hierauf bezügliche 
"andy hervor, Ders man den in ber — Verſammlung angenommenen Hof 
mann'ſchen Mr ea eh intetpretiren und ganz Befonders erklären ſolle, daß man 
Einführung der Gewerbefreiheit wicht auch die Freizügigkeit haben wolle, "iind tk 
diefem Sinne den Hoffmann’fchen Antrag verftanden und angenommen häbe, '< 
reihte Ri eine Discnffion tiber die Frage: weldhen Einfluß derartig. veränderte ge 
liche Verhätmmiffe auf die Zolldereinsverträge haben werbe, und endlich gedach 
der Vorbereitungen zu ber nãch nduftrie-Ausftellung in London und deren ’t 
fang auf unfere deutfchen Verhältniſſe. 
Dean ſchreibt aus Wiesbaden: Troß ber Differenz zwiſchen der Regie 
det Sodener Actien⸗Geſellſchaft, in golge deren bekanntlich die Generalverſamm 
en die Siftirung des Vetriebd der Höchft-Sodener Eifenbahn befhte 
die Mittelrheiniſche Zeitung” von Soden frhreiben, „die Bahn werde dennoch al 
dieſ ahre zu rechter Zeit am 15. Mat befahren werben.” Dieſe Nachrich i 
—* ber „Rh...“ aus guter Duelle verſichert wird, unwahr. Allerdings ſchweben wiſchen 
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er Negterumg und dem Vorftande ber — Unterbandlungen, welche den 
Haben, die ——— 8 Betriebs zu ermöglichen, Allein da dieſelben Big 
nicht zu einem Abſchluß geführt Haben, und die Wiederaufnahme des Betriebs 
Wochen Vorbereitung erfordert, welche bis jept noch nidyt eingetreten, fo iſt es’fe 
verftändlih unmdglich, daß bie yo am 15. Mat, und von bem meiteren @ätige 
der oh Saar abhängta, ob fie iberhaupt wieder in Betrieb gef t wird, 
BVom 15. Mat ab geht jeden Abend um 10 Uhr 20 Minuten während bei "gr 
Sommerfäifon ein Extrazug von Wiesbaden nah Frankfurt. . U SER 
Dee Tpanifche ehmte, er von Rances i Villanueva, Hat das Haus bes 
Herrn Horfimann, Mainzer Chauſſee Rro. 43, gemiethet, und fi durch Herrn 
händler de Be Da einrichten en . JE SOR See 
Dieſer Tage wurde auf dem Gdt Knabe von einem andern Ken 
dem in Streit gerathen war, mit einem Meffer in das Genid geftochen. 








unerhebliche Wunde wurde von einem benachbarten Chirurgen zugenaht. 

+ 9 Seftern fiel auf der Ro ein 8 einem Wägelchen ſihender Sch 

von Se herunter und gerieth ımter die Rääder, was ben Bruch ber $ rleſchet 
zur e Kader) 


atte 
Dil Tage —* in einer hieſigen Brauerei die Malzdörre in Brand, der 
Hoch eitig gelöfcht wurbe, * 
Geſtern wurde bie Leiche des Sohnes eines hiefigen a Et 
wie Tchon In diefen Blättern mitget eilt, am erften Ofterfeierkn e aus eine: "a 
— —— PhD Nachen in den Main fiel, bei Griesheim gelände 


bend ging das Pferd eines Droſchkenkutſchers auf der Zeil dureh T 
En | Mh in Tg, ſtwirth in d si ſeines — — * — ir 
‚In Bornheim ſturzte ein Ga en Keller feine e 

alt umbeträtlih. ——— 










a Aundſchau in der Politi. m 





Sie von-Defterreich fihb gi einem ——— 
RL ERS LT. 


Yon ind Für die Militärvorlage. In Bezug auf 5* verwies der ee ri 
are 8.@eleß, in Bezug auf (ehtere | a Regent De Son nu —— daj 
der Wiberftand gegen die Vorlagen der befjeren ——e— von ber Notbiv igteft ber 
Bent de ©) on * länger deſto mehr Platz machen werde. — Herr Uhden, ber 
bes Dbertribumals, weiland Bunbescommiflär in ber furheffiichen Angelegen: _ 
t hoffnungslos —— 
Der , Run. Bid, “ wirb von bier beridtet: „Die ald Gerücht bier 
— — ber Tod des Finanzminifters Freiherrn v. Brud fei durch Se 
beigeführt, w — vollſten Wahrheit, indem = „Morgenpoft“ melbet: Der 
Setionsbefund an ber & des Freiherrn dv. Brud zeigte einen Schnitt am Halje 
som Kebllopfe "bis zum lenkt, jedoch war biefe ittwunde nur oberflächlich 
und verlegte weder die, Halsichlagadern, noch die beiden großem: Blutabern. An: ben 
beiden Hanbgelenken fanden fich ebenfalld Schnitte vor, durch welche bie: dort liegeriben 
Adern gebffnet waren. Der Tod erfolgte durch den Blutverluft, welchen bas Deffnen 
ver Abern hervorgebracht Hatte." 
Be Berbaftungen Haben in Trieſt —— 
Wuün * ner, eine allerh.. Entſchii ung. werben die Gef * s⸗Aus⸗ 
Fre —— Berathung der Entwrfe bes ——— —— 
* * de * sgeſehes auf den 4. Juni einberufen. 
fe Ä Gros ift = a: ——* en ei Segen au * Page 
er“ tzgebenden Körper eine Subicription zu einem 
— voyen und Nizza, welche noch vor Ende der Seſſion gewählt 
werden | weh — Herr Abort wird, wie man vernimmt, demnächſt eine Broſchure 
Anker! dem Titel: „Die neue Karte von n. Europa“ veröffentlichen. 
Wlan glaubt, die Abſtimmung in Sabohen werbe :100,000:,a* und 1200 „Nein“ 


eEondon. J ber Unterhausſitzung erflärte Ruſſell auf: eine Snterpellation 
Sherivan’8; die Engländer in Sieilien bahn richt: über Mangel an Schub; britifche 
ffe liegen vor Keapel; Balermo und fina. Die Verwendung dfterrei ifcher Sol⸗ 
die Sicilianer ſei ung ee — Die Debatte über die. Reformbill 


erauf fortgefegt und —8 ſich einfeitige Oppoſition dagegen, ohne daß ein bes 


— —3 vorliegt. 
⸗ * en. einer Görrefpondenz aus Neapel wird die Aechtheit des. Brlefes, 
t nd ber : Bw von Shyracns an feinen Neffen, den König beider Sicikien, 
‚ um ibn au einem Wechſel feines  politiichen Suftems: und zu einer. Uns 
N —* —2 zu bewegen, in Zweifel geſtellt. — Graf Chambord ‚hat: Venedig 
tn > Rich nach — urücgube eben. 
Madrid. Die „Mabdt.: —5 et einen Be > England * Eng 
enen Vertrag für 63 eitige Auslieferung deſertirter Mat 
e it durch das Berlcht bewegt worden, daß bie marokkaniſchen —— 
* N Friedensbedingumgen regeln follen, nicht mit z 
— Die „Correſp. autogr.“ widerfpricht —— — Gerũchte. Sie 
= ß die "Minifter in völliger Webereinftimmung zw. der in ee 
( —— und feines Bruders zu ergrei Per Maßregeln ſeien. 
* aus Ehina, N ide em Conſul Niederlande in 
igt die Nachricht von ber: —— Lage ber Fremden 
ordun Auer bolländiicher Gapitäne, Dieſelbe Des 


— ertheldigungsru mit 
— — —— 
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und Algerine“ ſollen von den Peiho⸗Forts in den Grund gebohrt worben fein; der 
„Samfon", welcher diejelben begleitet hatte, ift nad Hongkong zurüdgefehrt ; er hber- 
brachte wichtige Depeichen. 


Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 
Man fhreibt aus Düffeldorf: Während feines gegemwärtigen Io efrönten 
Gaſtſpiels auf der hiefigen Bühne, bei welchem ihm namentlich Fräulein Rojfahl durch 
ihr wirklich bedeutendes Talent ruhmvoll unterftügte, lief Emil Devrient Gefahr, 
durch Kohlendampf zu erftiden. Gr befand ſich bereit8 im bemwußtlojen Zuftande, als 
man glüdlicherweife das Zimmer betrat und den großen Künftler durch Oeffnen ber 
Fenfter und Thüren dem nahenden Tode entzog. Herr Devrient befindet ſich wieder 
vollfommen wohl. 4 
Man ſchreibt aus Grefelb: Herr Emil Palleske, ber gefeierte Dramaturg 
und Biograph Schiller's, welchem das gebildete Publikum unſerer Stabt ſchon jo man— 
chen — verdankt, hatte dem Giefigen Local-Gomite das freiwillige und ihn ehrende 
Anerbieten gemacht, eine legte Vorlefung zum Beten des Denfmals; für, Graf, Moriz 
Arndt veranftalten zu wollen, Diefelbe a dieſer Tage ftatt, uud kamen zum Bors 
trag: Gedichte von. Arndt, Bürger's „Leonore”, Scenen aus Shakeſpeare und aus 
Waterloo“ von —— Das Publikum, welches ſich ſehr zahlreich eingefunden 
e, zollte den Leiſtungen des Herrn Palleske verdienten Beifall. 4 
ulius Hammer hat (Leipzig bei Brodhaus) ein osmanifches Liederbuch: „Unter 
albmond”, nebichtet, dad nach einer Einleitung über die Gejchichte der osmani⸗ 
chen Poeſie eine Reihe von freien Nahahmungen in fieben Heften bringt — Lieder. und 
—5 in. der beliebten Weiſe von Bodenſtedt — Nachdichtungen des Mirza Schaffy. 
Es ſind ganz allerliebſte Strophen in Hammer's Liederbuche. it ugly 
Der nn Niemann in Hannover hat in der Beruf nftanz 
eine Herabjegung feiner Gefängnißitrafe um 14 Tage erwirkt. Diejelbe beträgt: ‚alfo 
noch 4 Wochen, neben der Abbitte gegen: Gapellmeifter Scholz. a 
In Stodholm macht ein Heldentenor, Namens Rihard, Auffehen, ein Deutſcher, 
ber vom Kapellmeifter 3 Lachner vor einigen Jahren in Franffurt a. M. entbedi 
wurbe, der aber jeßt nad) Deutichland zurüdgehen will. 
R, Man jchreibt aus Darmſtadt: Tichatſcheck's Gaftipiel auf unjerer Hof: Bühne 
iſt von außerorbentlihem Erfolge begleitet, und Tichatſched kommt innerhalb acht Jah⸗ 
ven: zum dritten Mal zu uns und iſt bekanntlich fein Süngling mehr; aber. bie, 
Jugend der Kunſt wirkt und fchafft ſo lebendig und ‚begeifternd in ihm, .baß er... 
mit fich fortreißt, und die Wahrheit und Klarheit feiner Geſangs⸗Charaktere macht, 
mächtigen Eindrud, Wie er ben Eleafar in Halevy's „Jüdin“, wie er den T 
t — Kinftlerifch vollendet und großartig, Das weiß faft jede größere Stadt 
8, und wir. brauchen bei dieſen Rollen nicht zu verweilen. Uber was er ald-„Rte [.f 
leiftet, müflen wir, da dieſe fchwierige Oper nt jo verbreitet iſt, mit. lauter Be | 
berung ‚anerkennen. . Das ift ein mufifalijchedramatifches Charafterbild wie aus &xz, 
Stein; ein Held —— und von. ſo ernſter Schönheit wie dieſe Muſik ſelbſt eine. 
imperatoriſche Gri a und: zugleich ein Muſter muſikaliſcher Beftimmtibeit ‚und, 
Iendeter Textdeutlichkeit· Mit einem Worte: biefer —— iſt etwas einzi 
Daſtehendes, ein: wahres. praktiſches Collegium für alle —* aͤnger. Der &inbr: 
biefer Kunſtleiſtung war ein außerordentlicher und wir müfjen- ber Softhenter- Divecklam 


Dank dafür wiſſen, daß fie, dem allgemeinen Verlangen biefiger und, answärtiger. 
Beehfounde —— den Rünftler * ſein FT en aa und 







e noch einmal —— — — Herr Tichatſchek hatte dieſer Tage 


er dem Großherzoge, der ihn fehr gnädig empfing und ihm, in Anerken⸗ 
er ausgezeichneten 55 die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft 






Man hear aus Mainz: Awifchen dem Theater-Director Herrn Kram er und 
eg ge ift in der lehten Stunde noch ein glücklicher Vergleich zu Stande ges 
Die Geſellſchaft nahm das Anerbieten des Directors: „die Hälfte der noch 

j — —7 — nebſt freier Benutzung des Theaters und deſſen Inventars 

‚alleinigen Vortheil der Geſellſchaft“ an und ſpielte demnach weiter. 

- Heute wurbe dad Bodenhbeimer Sommertheater unter der neuen Direction 
ve Seren ©. Rofenthal mit einer Feftouverture und drei intereffanten Luftfpielen 
eröffnet. Herr Roſenthal hat eine treffliche Geſellſcha — und fo winfchen 
ig dem neuen Unternehmen günftiges Metter und beften I 
unſer gefchägtes Bühnenmitglied, Herr Otto Lehfeld, Bat biefer Tage auf dem 
Hoftheater zu Darmftadt den Othello gefpielt und große Anerkennung und 

Rürmifihen Hervorruf erhalten; der Hof war im Theater anmwejend und ſprach 
ſih ſehr beifällig über die treffliche Leiftung Lehfelds aus, og 
Das am verfloffenen Donnerftag ftattgehabte Goncert der Madame Bellini war 
von ber ganzen vornehmen Setellichart — reich beſucht. Beſondern Beifall erhielt Herr 
Slog g ner für trefflichen Vortrag feiner Arte aus Jocon de die ſich durch Geſchmack und 
— ring ſowie Herr Ehrlich wegen feines wahrhaft genialen Clavier⸗ 
ſpieles. Auch Fräulein Margaretha Airnberfer vom Hoftbeater zu Wiesbaden 
wurde vom Publikum fehr ausgezeichnet, und nach ihrer großen Arie und dem Vortrag 

Lieber * gerufen. Fräulein Zirndorfer, welche die Ferien in ihre 
Frankfurt zubrachte, ift bereits ni Engagement nach Wiesbaden zurüdger 
fehrt, wo fie ſchon am 4. Mai die Elfa in Richard ner's „Lohengrin” fingt 
In der „Beneficevorftellung“ die am 27. über die Bretter ‘der Frankfurter 
Bühne ging, zeichnete fi Herr Haffel durch feinen rühmlichft bekannten Pudbing 
aus. An „reifenden Studenten“ verbienen die Herrn Baumann und Brum 
ner beſonderes Lob für ihre gebiegenen Leiftungen. 3. 


A Mannichfaltiges. | 
Die berühmten Hunde von St. Bernhard find befanntlich im Ausfterben; “7 dem 
SE Bernhard jelbft und auf dem Simplonflofter find fie bereit8 ausgeftorben und nur 
m St. Gottharbflofter leben nody zwei Ggemplare. Die erften Hunde diefer Race er- 
HielE Das Slofter aufs dem St. Bernhard von den Pyrenäen, wo dergleichen gegenwärtig 
Pi und Bärenjagden verwandt werben, ala Geſchenk eines ſpaniſchen Edelmannes. 
Enur unter fich fortgezüchtet wurden, arteten fie aus, verfchlechterten fich, und begannen 
Seit einiger Zeit find fie dur Hunde aus Leonberg in Würtemberg er 
er dortige Stabtrath Heinrich Eifia, der dem St. Bernharbflofter ein 
baderen Spürfraft dem feinen Geruche der alten Bernhardiner Humde nichts nachgibt. 
J und fonft im Rheinlande — ſich mehrere Leonberger Hunde. 
Bor einiger Zeit wurden aus dem königlichen Palaſte in Brüſſel eine Reiſe-Pendule 
J Eröbler, die beiden Bilder wurden am Schloffe abgeliefert, und jetzt hat man 
Ben Dieb, einen Unteroffizier, welcher der That geftändig if. J 
F NN | 
DIE \ x. f 














& eten fich durch feinften Geruch und außerordentliche Spürkfraft aus. Da fie 

D 
feiner Hunde geſchenkt Hat, wird nun auch dem Gotthardkloſter ein Paar zufenden, 
zwei Bilder Verboefhoven’s von Werth geftoblen. Die Uhr fand man 


1J dnigs und 






- Mb — 


Eine, unerhörte That: bat: den Stoff_zu. einem e geliefert,  meldher. in, bieje 
Tagen vor, den. Alltien 8 a en ße, Bor en Geld u: 
rn die verehelichte Tagearbeiterin Haumeſſer aus Elſenheim unter. ber Au 
1 Jahre alte Tochter lebendig in Stüde zerſchnitten, dieſe —— und dann % 
haben, Als Motiv gab das gräßliche Weib an, fie habe ihre Tochter nicht 
nen. Während ber Berihtöverbanblung verlor fie feinen Augenblid ‚Die Ri ' 
——— welche ihre — Charaktereigenſchaft iſt, und welche hr 
treu blieb, als fie das Todesurtheil über ſich ausſprechen hörte. er 
In Kettwig ſah man am 13. d. einen felten vorfommenden Leihenzug. M 
Sehr 
hatte and 







DD 


Todtenwagen trug zwei Särge. Gin Ehepaar, welches es bis über ächtzig 

bracht hatte, ohne Kinder und nahe Verwandten ein einfames Leben führte, 

der Tod nicht getrennt; fie ruhen in einem Grabe, 5 
Der am 24. März von Herrn Dr. R.Luther auf der Sternwarte zu Diıfelberf 

entbedte Planet hat durch Prof. Buhns in Leipzig den Namen „Concordia“ erhalten, 


I 


Bi Die amtliche „Wi vr öffentficht folgend Eben Dita 
en. e amtliche ‚Wiener veröffentlicht e auf ben. 

Ba bon Brud bezligliche Thatfachen: he April Abends turbe bon Brut als Zeuge 
a —— vernommen. Dieſe Einvernehmung gab Aunlaß zu 

ebungen, welche die Gegenüberſtellung von Bruck's mit andern Zeugen und‘ Mitbe 
per in naͤchſte Aushiät ftellten. Unter dieſen Umftänden erließ der Kaiſer 

. April ein Handfchreiben, in welchem es heißt: 34 verfeße Ste anf Ihr U 

in zeitlichen Rubeftmd und übertrage proviforiich Pie Leitimg des FinangADRintftertug 
dem a Ignaz Edler v. Plener.“ Diefes Kragen wurde b. Dtuck au 
22. April Abendẽ augeftelt Am 23. Morgens wurde b. Brud blutend im Bette ge 
funden ; am 25. fand eine gerichtliche Obduction ber Leiche ftatt. N 

* Neapel. Die von den Truppen — und geflohenen ie Batien 
fi in Garint vereinigt, find dort aber umzingelt und gänzlich vernichiet et 
Uebriggebltebenen Haben ſich unterworfen. nf Steifien und im ganzen Königreich herrſch 
Orbnung und Ruhe, HEIELER 5} 
⸗ + Laut Berichten aus Madrid glaubt man, daß O Donnell die Rüdreife 


8 
von Tetuan — Madrid bald antreten werde. Das Ergebniß der Friedens-Verhand⸗ 
lungen war nicht befannt. | 29 a 





Logogruph. 


Du magft mih rüdwärte, magft mih vorwärts lefen, 5 Sr) 


Gern wärft bu immer, was ich bim, gewefen, Tl in 
—8 könuteſt du von aller Sorge leben, EISEN 5 
m Armen mandes Siümmchen freudig geben, 7 
Dein Leben flöfie friedlich wie die Duelle, u TUnTEu88 
Die Sorge nabte nimmer deiner Schwelle; Il; 
Und muthig kannft du mich fogleich befteigen, Aouf 
Vimmſt du hinweg mir nur das Mittelzeichen. ‚iu 5 
34 fliege raſch dahin, bergab, bergauf, pe ' — J 
Und ſteis zum Ziele führt mein ſchneller Lauf, NIT RS 
ala Di weihrel Oduninie ELıE 04 
Auflöfing des Raͤthſels in Nro. 49: ae 
Kieid, ie | &7 


Verantwortlicher Redacteut und Berlegen 3. G. Dolpwart: — Dindıvon N. — — 


Ne 52.9. 1860. 





Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Klatt der freier Stadt Frankfurt 








e für 
Tageönenigleiten, Politif, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnügiger 
Mm Mittwoch, den 2, Mai 1860. 
Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 


Wrankfurt, 1. Mai. Die Frage der beutfchen Mriegeverfaffung, die der Pre 
—— deit ſo viel Stoff * wird nun ah ri dan jur Verhand⸗ 
r n. F f ° n F 


— Unſer angſtes Amtsblatt publicirt auf verfaffungsmäßigen luß ber gefeßge- 
‚Berjammlung die Gejehe, bie Borarfäläte ae Ausgaben 
das 1860 betreffend. Hiernach belaufen ſich die Einnahmen auf 2,421,034 fi. 


Au dagegen auf nur 2,104,490 fl. 5 fr.; mithin haben ‚wir einen 
ma (en Heberfcuß von etwa 316,644 fl. zu erwarten ba 
m BSigung des ng A A Wegen verbotener Rückkehr, deren ſich 


An bon bier ausgewiejener, bereits mehrfach, unter andern wegen Töbtung mit 5 Jahren 
‚beftrafter Taglöhner Ichuldig gemacht, erhält derſelbe 3 Monate geſchärftes 






miß. — Ein nicht gut beleumundeter Kellner, welcher einen von der ſog. Magde— 
Handelscompagnie in Form eines preußifchen Thalerſcheins ausgeftellten werth- 
‚Schein an eine biefige Bürgerswittwe als echten Thalerſchein zur Berichtigung 
einer Schuld verausgabt hat, wird mit 10 Tagen Gefängniß beftraft. — Die Entiven- 
be eng Meſſers, verübt durch einen Schlojiergefellen während der diesjährigen Ofter- 
zum Nachtheil eines Handeldmanns von Eolingen, hat eine Gefängnißitrafe von 

IE Tagen zur Folge. — Gegen zwei Burſchen, einen Taglöhner und einen Steinmeß- 
lehrling,; meldye angeklagt und geitändig find, nad) vorheriger Derabrihung und in Ber- 
binbung> mit einander, aus dem Hofe der Holzmann'ſchen Fabrik 61/, Pfund im einer 
von 20 Su angebradhter fupferner Röhren entwendet zu haben, erfennt das Ge- 

‚eine Gefängn * je 7 Wochen. — Eine Dienſtmagd, welche beſchuldigt iſt, in einem 
Spezereiladen beim Einkauf von Waaren eine Spielmarfe für ein echtes Goldſtück 
m verſucht zu haben, will feine Kenntniß von der Unechtheit der Münze gehabt haben. 
ſpricht die Beklagte von der gegen fie erhobenen Beichuldigung frei. — 

Eine vor dem ge verbinbeite Privatflage einer biefigen Bleichgärtnersfrai 
eine mit ihr in einem Haufe —— Dienſtmagd lautete dahin, die 
‚babe fie, als fe —— her 19 ————— —— d * Staub 
Bimmer geflogen ſei, zur Rede geſetzt, „Ichlechtes Sachſenhäuſer Menſch ꝛc.“ ge— 
mpf — behauptet, von der Klägerin ebenfall8 „miferables Menſch, Ful⸗ 
(iR worben zu fein und stellte Widerflage an, welche verworfen: wurbe, 
d x gegen die bellagte Magd eine Gefängnißſtrafe von 2 Tagen 
gege Eennutniß dieſelbe Appellation eingelegt hatte, die heute, ver⸗ 

en Dr Barborfj zus Verhandlung kam. Herr Dr. Barborf’bittet, 


a) ı 


















we — 
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*23 Zr 
att der Gefängni * eine mäßige sk zu erfkündn, RER" 61 klaͤgeriſche 
et Dr. x, Beſtaͤtigung des ir erichtlichen urteg bean 
t ändert das It et des Bela 8 abtn ab, daß ftatt 2 Thhe 
= —— von — fl. 2a die Bu “ —5— hat. hi der SER bes zwiſchen 
———— rteien ſtattgehabten itts hatte er abweſ 
* Magd, ein Handelsmann, bei — —————— in indes gut m Eher Die 
——— begeben und ihr, nach 
Kurt fowie fie unter dem ——— ee = * Eng — 
— gu heftig zur Nebe ge I i nersfrau hatte des te 
Dr. Mayer All] au wegen 
und bar Ger er Ghrentr neung und Repterer, rg Ser Dr. Barborf MWiderflage 
wegen Verleumdung · ‚ weil ihn die Aals er vie‘ Rügegericht in ber 
Sadıe Beuge vernommen. worben kei, einen Due 8 wars 
wird von den beiden Anwälten auf Freiſprechung ihrer Da tan 
ber @e; enjeie angetragen. Das Gericht erkennt gegen den b — *53 
wegen thaͤtlicher Ehrenkraͤnkung eine —— e von 10 fl. und gegen die ee age 
der Olpung Bas 12 U woͤrtlicher Ehrenfränfung eine Gelbfrafe von 15 fl. Sch uß 
un 
Eine engliſche Geſellſchaft pet .. dutch eines ihrer Mitglieder ein —* FR 
det — tefelbe die Straßenreinigung in ber Stadt und vor —— 
usnahme inter®) a und Außfüßren till, angetragen und bie b 
den Pläne en Hierzu m... Wafferkraft gebraucht, namen 
aller öffentlichen Plägen und in allen Straßen je nad Bedürfniß ein ober mehrere 
Waſſerreſervoirs errichtet werben, von — — aus mittelſt Anwendung von Da 
die Straßen u mehrmals mit gewaltigen Strömen Waſſers überjpült werben ſollen. 
Außerdem will die Gefellfchaft in wie außerhalb der Stadt großartige Springbrunnen 


ten. Der a ben dieſelbe Ai * rftellung einer hierzu nothigen 
Waſſerleitun h. Mainwaffer), en — der Dampfm —* ic, über 
t ea. © e Siriotungen | Ale — wie man vernimmt, ni t weniger als 
Sterl. - ud 

Am 28. April hat im Bö rg bie vierzehnte ordentliche und ch bie 
—— ——— der —— Lebens⸗Ver Sue 
Geſellſchaft ftattgefunden. dem von dem Director ber Gejeljche 

Röwengard, erftatteten Geſchaͤftsberichte geht en. * im Jahre 1859 * 
Verſicherungen von 1242 P mit 959,255 fl. 35 fr. Capital und 3136 fl. 46 kr. 
Mente a Seifen — db. Ende Detember 1859: waren im Ganzen die Lebens 


—— von 3393 Perſonen mit 4,397,531 fl. 23 Er. Capital und — Hype. 
Mente 38 Fat aft. Feibrenten-Bent wurden im. Jahre ine ‚382 fl. Gapital 
abgeſchloſſen und die im Ganzen bis Ende 1859 einbezahlten Leibrenten-Statfgelder be⸗ 
laufen ſich auf. 599,488 fl. 11 fr. Die für die drei Jahre 1857, 1858 unb —— — 
gogene : Gewinn⸗Abrechnung hat einen Ueberſchuß von 75,130 ft. 20 fr. 
welchem der vierte — atutengemäß der Gewinn⸗Reſerve zugeſchtieben wird, w 
den "mit Gewinn⸗ Antheil Verſicherten 19176 fl. 42 Fr. und. den Actionaͤren 
Pig ‘Die! ee eile der V Verficerten betragen. für-1857 neun 1868 
If, und. für 1869 zwoͤlf Procent ber. in. jedem dieſer J bezahlten —E 
men: bie ſtaatliche — der ger Statutenveränderungen. voraid- 
ei ‚den Jahren unb :1868 ren — —— 
ehalte⸗ —————— —————— füut jedes der — erwaͤhrten 
von 2 fl. per Uctie, d. i. vier Procent der baar eingezahlten — (alfo —e 






en fiebe ken) Aus, beim, Bi 

he aft in * Aa d ie Aulaffung yum 86 — 
er Verwaltungsrath legte am Ai Zug 

en. zu De Statuten vor, welche fämmtlich von der Verfä 

genehmig d, Und es wird nunmehr bei hohem Senate bie — 
chlof gen. nach gefucht werben. Ginen deutlichen Beweis, welche 

rt He —9 in den —4 Jahren gemacht hat und wie ſehr ihre Ge⸗ 

nominen haben, liefert die Thatſache, daß die im Jahre 1856 für ben oe 

fü BR en Hatte Gewinnermittlung einen Reingewinn von 87,92 

ebt erfolgte —— ver Geichäfts:Grgebniffe der —* 

Sewinn von 75,130 fl. nachweiſt. 

:9. 180% verftorbene err Reinbarb von ber Velden bat der 
nd. — ein Capital von 30,000 fl. zu dem unabãnderlichen Zwecke 
acht % I. ine. für fich_beitehende „Settungeanftalt für arme, ſittlich gefähr 
verwe nder ebangelifcher Gonfeffton” "errichtet werde. Nach den bon dem 
m Ni — ** näheren — {ft diefe Stiftung von hohem Sengte 
— —— und der in dem letzten Willen De — — 

xrath der St enfchaftsbericht. Dieſem 

5 AH bab Ich van A um 630 fl. „(Er- 

3 —— ft. Rusgaben hat die Stiftung feine gehabt, ji ie vor⸗ 
N „ tn welcher Weife fie ihre Thätigfeit der Schu oth ſchen 
we y FA 0 8 — ofte Knaben) gegenüber einrichten foll. Die Verwaltun 

| ht Me ic, nfanmlung Weleer Mittel‘ Hefchränfen zu müfjen, da fie 

eb | Fe das gefammte Capital ausſchtießlich der Grätefning *1 5 
= daͤdche Fere wie & fagt, den Abfichten des Stifters tel — 
eift De N ng ji en, wenn das Norhaben bes Peſtalozzivereins, ein 
m — dab fl te. "Raben, au errihten‘, in® Leben getreten if, m 6 
achte in weldher Weiſe die Abfichten bes Herrn von ER 
—* ji ji md biefen ift es dann gemi Diät, ieh Ef Bei? 58 
äbchen zur Verwendung fommt, eiue 
oſte a; ausreichend. bereits gelorgt hä ter 
en en verläht Hert Dr. Tempel, früherer Kebalteirr‘ des Eoupo 
jeit innen kurzem. unfere Stabt Derielbe je einen böchft ehrenbo A 
on Hy als ——— er Geſchichte erhalten. 


" m Rreuf ao. 
— Ken 34 Rom vermeilender Tandsmann, Herr Maler Haf el: 
a tn 
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ehrer am —— Iuſtitut ernannt "worden und wird eſes 


| Ri enten ni dich nft am > tg Kin je put, Herr Prof. 
—8 Geburtstage, am ohl von Privaten, 
ine Ba I Mr ——“— N Partei ift fett 32 Jahren 


ee auch ein z0oplaftifhes Eabinet in Dresden 
welche Ku Kit en Journal, ber wahrjcheinlic aus her Weber 
mte — Ai in Ihe herrührt, die ummmmunbehfte Anerfen- 


A d Bühne ei 
eſer Fa auf er hie RE bel Be Saft 
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Die großbritaniſche Negierung Hat für ihren hieſigen Geſandten ein an ber 
Chauſſee enes, neuerbautes großartiges Haus mit Garten auf bie Belt" bom’18 
Jahren gemiethet. aan 
Den. Schwalben, bie ſchon Tängft ‚wieder Hier ſind, ſind nun auch bie Nachtigallen 
aecſolg Der Frühling hat endlich doch kommen müſſen. —— 
‚ Beiträgen für das Arndt-Denkmal find bis jetzt hier 1100 fl. einge an 
Vorgeſtern verſtarb dahier BER in. Folge eines Schlaganfalls der ee 
und Lehrer. an der St. Katharinenichule, auch ak an der St. Katharim 
Herr of. Peter Kellner. Derfelbe war am 11. März 1799 zu Stepfertähanfen 
Meiningen, geboren und feit circa 40 Jahren als biefiger Volksſchullehrer und‘ Lehrer 
der Wittelſchule angeſtellt. Wi 
sa Tage erihoß ſich in der Domtnifanerfaferne ein Soldat des hieſ Shiemmis 
litärs. Derſelbe war von Geburt ein Schweizer, > Frhr 
Diefer Tage ‚gerieth unweit Bornheim ein Drofchkenfutfcher unter fein Fuhrwert 
was einen Beinbruch zur Folge hatte. | 
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— Aundſchau in der Politik. En 
* Wien. Die „Wiener Zeitung“ enthält eine Faiferl, —— welche die 
——2* des — des — Geſehbuchs aufhebt, wonach fir. Auslän 
An * eines Gewerbes und deſſen Betreibung die ordentliche Anſaäſſigkeit im Sande 
ift und, diefelben die öfterreichifche Staatsbüirgerfchaft erwerben müffer. 

- Mit kaiſerlichem Handſchreiben ift die Auflöfung der Landesregierungen in 
unb Gzernowiß angeorbnet. — 
Endlich gibt die „Wiener Zeitung“ noch eine, dust Oral n ihrer 


2 








über den Tod des eiherrn v. Brud. In Folge eines Drudfehlers hieß es in. 
Biener Zeitung”, daß der Minifter den Zeugen und Mitbefchulbigten gegenüber 

werben follte, während das Manufcript Tautete: „den Zeugen und Angeichulbigten.* 
... AS muthmaßliche Reichsräthe nennt man: Murmann, Schöller, Trendler, Bay,” 

. Venedig. Da ſich feit Iängerer Zeit bie politifhen Werhältniffe — 
Kronlande auf eine nicht zu verkennende Art gebeſſert haben und —— ie 
abr ber — eines — und Hervorrufung von Unordnungen vollſtändig 
eitigt iſt, ſo wird, dem Vernehmen nach, das vor einigen Monaten verhängte Stan 
demnaͤchſt aufgehoben und die Beſtrafung ſolcher Verbrechen, wo fie allenfalls noch vo 
fommen follten, den ordentlichen competenten Behörden überlaffen werben, Ferner. | 
die Sicherheit der Straßen in legter Zeit gar nichts zu wünſchen übrig, und kann mäz 
feit einigen Wochen die .entlegenften Orte und Straßen zu jeder Zeit befuchen, ohne 
geringfte Gefahr eines räuberijchen Ueberfalld zu befürchten. F 
| Paris. Gine Depefhe aus Madrid verfichert, Graf Montemolin wolle Die 
—— Iſabella anerkennen. Ve 
8 ſoll in Paris fire die bevorftehende Sommerfaifon der Befuch mehrerer‘ en 
von den alliirten Höfen zu erwarten ſein. — Der „‚Conſtitutionnel“ iſt ber Anſicht, 
Verhalten der Geiſtlichkelt von Nizza und Savoyen, weldhe einftimmig und fr 
potirte Ergebenheitsadreſſen an den Kaifer Napoleon richte, müfle alle Diejenigen. 
ruhigen, die vielleicht wegen der. Beziehungen zwilchen ber päpftlicden Gurie ımb 
Er oͤſiſchen Regierung Bejorgnifje hegen könnten. — Aug GShambert und Nizza 

tet, daß bie — Documente über die Annexions-Abſtimmung Savoyens 
Nizza's mit dem Abtretungsvertrage vom 24. Min Ds Turiner — —— 
vyorgelegt werben. Sobald dieſe Verſammlung die Abtretung genehmigt Hat, wird 


= Bit = 


wehtlung der Natificationsurkunden zwiſchen den belden Regierungen bewerlſtelligt 
ben, Dieſer at folgt ſodann die offtcielle Uebergabe der abgetretenen Ge⸗ 

and man wird bieranf zur Feſtſtellung der Setreffenben neuen ‚Grenzen der 
—* ſchreiten. 






den Die zu leßterem Zwecke bezeichneten Commiſſäre werden ſich 
nee, ammeln und bie vorbereiteride Arbeit’ nad einer in Gemeinſchaft entwor⸗ 


ni Karte vorgenommen werben. Die —— VRR nach — — die 
linie, eine Subcommiſſion rer welche damit beauftragt fein wird, an Ort 
& elle die Grenzregelungsarbeit nach den in Paris feftgeftellten Grundlagen ·aus⸗ 


den. Die Reuter'ſche Agentur hat Nachrichten aus Mexico erhalten, welchen 
ige ber de 3 Geſandte einen ſechsmonatlichen Waffenſtillſtand vorgeichlagen hat, 
er 






welcher Zeit Bevollmaͤchtigte der verſchiedenen Staaten unter dem Schutze 
ſands zu Jalapa, das für ein neutrales Territortum zu erklären ſei, zu einem Con⸗ 
uſammentreten ſollen. Dieſer würbe eine neue Conſtitution abfaſſen. Die Geift: 
widerſetzt ſich dieſem Vorſchlag. Sollte dieſer nicht angenommen werden, ſo wird 
der engliſche Geſandte feine Paͤſſe fordern, ſich nad; Vera Cruz begeben und die Regle⸗ 
rung ded Generals Juarez amtlich anerkennen. a Tr 
+ Bern. Bon einem Anerbieten von 50 Millionen 5 Feftungsbauten bie 
weitere! der Rechte der Schweiz auf Savoyen ift hier nichts bekannt. Der Zuſam⸗ 
mentritt der Benollmächtigten zur Conferenz in Paris nad —— Ratification des 
s8vertrages durch das piemonteſiſche Parlament, fo Di —— Zum Er 

+ Madrid. Die „Beta“ beftätigt Die Nachricht, daß der Friedensvertrag wiſchen 
Spanten und Marokko am 26. April unterzeichnet worden iſt. Die baskliſche Divifion 
de geil bejept halten, bis Maroffo die Kriegsentſchädigung bezahlt Hat!’ "Der 
TO Dopnnell wirb biefer Tage in Madrid eintreffen. © 7 92 nunmı 

Kar gkong. Wir Haben endlich beflimmte Nachrichten über bie —— 
igliſchen Kriegsbampfer, welche kurz vor Abgang der leßten Poſt mit verfiegelten 
iſtru nt em Norden abgefegelt waren. Man w fie erftlich ein 
Hmatum nach Peking gelangen laffen und zweitens im Patf eig einen paſſenden 
für ein Kriegsdepot ausjuchen follten. Einen folden Ort fand die Eipedition im 

fen. von <icpe-Fu auf dem Vorgebirge von Schan-Tung. Beim Abgange eines der 
mpfer, bes „Sampfon“, nad Hongkong, am 4, März, lagen die drei andern Dampfer 
tg enem Hafen vor Anker und Nichts ließ das Bier von den Chinefen verbreitete 
cht ahnen, zwei der Dampfer feien im Peiho von den Chineſen gefapert oder’ in 
ben Grund gebohrt... Man muß ‚zwar befennen, daß die Nachricht von ber Niederlag 
Flle Sabre binnen neun Tagen nad; Ganton gelangte, Tatıge bevor amfere Schiffe 







anabat gebracht hatten; dennoch ſcheinen die Santonejen dießmal eine Fabel 
en zu haben. 


Hunft:, Literatur: und Theater:Rotizen, 

Der nenefte ftatiftifche Nachweis aus der Kanzlei des Minifteriums des Innern 
ergibt, wie der Berliner Charivari meldet, über den Leſekreis der Berliner und ber 
—— auswärtigen Zeitungen (aus dem verfloſſenen Quartale) —“ Zu⸗ 

ellung an. Es haben Abonnenten: Kladderadatſch 33,000, Volks⸗geitung 17,000 
Kölniiche Zeitung 14,900, Voſſiſche Zeitung 14,750, Schleſiſche Zeitung 8520 Bustiik 
300, — 7500, ſereuz⸗Zeitung 650, Magdeburger Zeitung 6674 Spe- 
eiche Zeitung 6100,, das Berliner en art 5240, Königsberger Zeiltung 
), $ anbwerfer-Zeitun 4000, Gerichtö- Zeitung 3800, Preußiiche Zeitung 3200, Börs 
19 2040, Preußiſches Volksblatt 2030, Montags-Poft 1150. u zun 
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* dem Mittelpunft, ber, nduſt die. ihr 
So Aierwi Dom. he —— 
—— unter die Arme dur, — il He ü if 









































—.zumwelden ſich eine, Reihe, ber eek ‚von, je 

de —— ihnen Gut. 

au, Rifto um; Beften. der 

meais ‚mitge Sie nor bie Shit in italieniſcher Spr 
vor De e-Racine'8 einige frangöſiſche Vexje., von Legouvd, die. einen jehz a 
Eindruck au as Rublifum gemacht haben. Auch der franzöftiche Vortrag bieferg 
lerin ift ſehr ſchön. Legouvs. jpielte auf, die Rachel an,. und la ‚Erancayı 
San als — ala ah wurbe, auf das Leöhafteie beflfaticht. 


fı. erg — He wel * eldorf zu. Pfiugſten 

Mai Si das Orato mjon® u Händel, „eine S 
von N, die A-Dur-Symphonie von ——— und — ugs; 
eh als Hauptwerle zur. Aufführung. Der briite Tag ein bit 





cert beftimmt. Die, Soli find von Frau Bürbe-Mebr pe ‚Shte 
und ben — Schnorr v. Carolsfeld und T Stodhaufen. übernom uch. 
e Honorar ber Mitglieder der ieatien en. 2 ver in vun Ban 1 Be Su m fieig 


von 10,000: fl. (die —— Sarli und Vareſe) b 
und im -Ganzem allein, für bie fieben — —— 
ie der „Spen. Zta." aus Wien mitgetheilt wird, ‚hätte fi. bie Schaufpiele 
Fräulein Go ß mann mit einem Sohne be Freiheren. d. rokeſ verlob 
Aus Hannover ſchreibt man; Der Sänger Niemann ſoll in feiner | 
erwähnten tbätlichen. Beleidigung des — Scholz entlaſſen we Au Kt 
Niemann-Seebad) hat wegen der gerichtlichen Verurtheilung ihres Mannes Yrlk 
EB erhalten, Bu wird. ihr Engagement HR gelöft, werder 


Huhu of⸗Me —5 an 8 a a m, Dar 
Eee Kerne bi ſdmarſchall Lieutenant P Ka „on He 
Gore * * a8 ehrt, Sr. ri Bi 7 Gun 
Seien und bei.R ite das Kreuz bes J 
Devife FORT TYDit: den das. Kreuz, —— 
Be 4. umichlingt ‚das. Ordensband, auf weldem ER gi beiden Seiten * lufſchti 
XX MAI und SOLFERINO XXIV IVNI und unten bag Datü 
— OCTOBER anugebracht find, Die Umſchrift if; Si ” u 


— von B. Schott's Söhne in 9 
ayners neueſtem großartigen Werfe: „Die Nibelu 
eil desjelben, die Oper Rbeingolb? liegt bereits { er 
bat bekanntlich Wagner eine Oper: men und —8* vollen 
fen A —— b hat ſtennert, w — 
ſicht En die a —— kn den A en d 
— Oper Bike n gegenw neigen 


368 ur bier. er 


ul ie ung nach he 
‚eng ar Ic ihr wie ber X 
Karo HR Zu Se Rat 
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ind Nathalie 8336 afsint, don Ftafſino: die Eſche) bemerkt 
= En, Egal fie Eh ihren AERETOIER Bi —* an, 
ONE ein koͤnnte. Wie lange Tollen wir es dulden, daß m Ungarn "bie 
ren Namen maghariſiren, in Frankreich. ſich Franzöftren und in alien: italig 
saß wir eine Gruvelli, Salconi, Srajfini oder einen StighelHi 
chen Zeiteln und in allen Qeitungen Tefen! Das muß auf, bie ige 

haültigftet Argern. Wir Haben noch nie gehört, bh pet Ber 
\ rl M eber, Kreuzer oder irgend ein ‘anderer am großen > 
t inet BR Athen * Namen udthig gehabt Hätte, um ſich In 
era) oder italien einzu n. 
au Saemann de Pa re bet ums aufgetreten als Lit rezt 

orgbia, und als Donna Anna. Die Sängerin, hat eine gefällige WBirhnenft 
auch denen Er fen Mittel ift nichts einzuwenden; doch dürfte die bedeutend 
et ð 
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on, die ihr ſeitens eines Theils des Publikums in beiden Parklen entg 
ir mit Recht ihren Grund Haben, daß fie ſehr oft [2116 fingt, und namentli 
nferib s oft * früh oder zu ſpaͤt einfällt, was namentlich im „Don Juan“ "fe 
lötend benierflilh, war, wo nur Durch Die Feſtigkeit unferes 6 ——— bie 
Membleftüde vor „ummerfen” bewahrt wurden. Die Vorftellung des „Don Juan 
überhaupt eine jiemlich verunglüdte, da mehrere Mitwirkende an ben „geleert ber 
? Sängerkeplen ſchlechten Witterung litten. Für unfere Bühne dürfte — 
man ‚ebenfowenig ‚eine Aauifition fein, als Kräulein Fittä die bereits wieder 
Rt, nadften fi hier nicht zu gefallen vermochte. 2 . 
zit hats Mannichfaltiges. 
Berlin ift Fürzlich ein Verbrechen verübt worden, deſſen Beranlaffung und 
A ben Beweis geben, wie in es ift, wenn Dienitboten fremde Perſonen tn 
iner nur flüchtigen Bekanntſchaft in bie Verhältniife une errfchaft einweihen 
ber gar den Zu zu der Wohnung berfelben geftatten, Das Dienftimäbchen eines 
here — hatte einen jungen Mann kennen gelernt, ber fi für einen Graveur 
Mebrigen aber rüdfichtlich feiner perfönlichen Verbältniffe jegt chlofſen 
Feibtt feinen Namen nie genannt hatte. Er Hatte zumeilen das Mädchen 
ſucht und Im vertraulichen Geſpraͤche mit He — von den Einrichtungen 
e Wohnung und der Gewohnheit der Dienſtherrſchaft verſchafft. Eines Abends nad 
hr hörte das Dienftmäbchen, während der Abwefenheit ihrer Sereipaft ein ſtarkes 
uſch in deren Bimmern. Als fie mit einer Lampe in der Hand bie Got mmer 
wire, Findet ‚fie Dajelbit ihren unbekannten Bekannten Beim Erbrechen eines rates 
artist. Während fie um Hülfe ruft, fpringt jener auf fie ein, PR | ıntt einem 
eren ſchneidenden Inſtrumente mehrere flarfe Schläge über den Kopf und t 
dann ſchnell die Treppe hinab und zum Haufe hinaus. Der eine biejer Schläge 
e Hitnfehale geſpalten, dennoch vermochte das Mädchen bei klarem Bewußtſein no 
EB, Kal ’ — 
en Vorgang Be und die Perfon des Unbekannien zu befchreiben, —2 
da die Verwun * ſt lebensgefährlich war, ſofort nach der Krankenanſtalt ani 
gebracht werben. Die Crimjnalpolizei iſt bemüht, frechen Dieb zu verfolgen, und 
ga ‚bereitö auf der Spur. zu ſeln. Das Mädchen iſt geftorben.; ,..,..: 
Bor ıe —— — ‚beim: Ölofenläuten. auf. dem Tburme der Domlirche 
Ab ein rinoff⸗ 
e 














abe, in Folge bes Reißens eined Glodenftranges , aus .ber Thu 
‚ von -ba auf ein niebereres Dach und endlich zur Etbe, 
ehe als "einige Wontuftonen zu erleiden, E ollei 
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In ‚neueren ra der Ort der Nieverlage bed Roͤmer-Heeres unter Bar 
in der Gegend zwiichen den Flüfen Ems und Lippe, unfern ber Stadt. Bedum, ang 
nommen. Elwa 15 Minuten von diefer Stabt find in den leßten Tagen beim Dratı 
zen eines Feldes mehrere Ueberrefte von menjchlichen Steletten und Pferbegeripy 
Speerfpigen, furze Schwerter, Korallen von verſchiedener Größe und Farbe, ff | 

iner €; dieje mit Verzierungen, theild von Glas, eine ſchoͤne Vincette von Brone 
mit dem Zeichen XIX (befanntlic; wurde die 19. römijche Legion mit bern tet) 
Te und andere Stüde von Pferdegeihirr, aufgefunden, Dieſe Stüde befand 
im * Legen von Drainirung aufgeworfenen Gräben. ie Vieles würde jo 
wahrfcheinlich beim Umgraben des Kun Feldes noch vorfinden. Der intereffante Fur 
if. in das Gigenthum des in der Aterthums-Kunde erfahrenen Hofraths E, in Hamt 
ber a — eu. f 

ie a 
bo 






*f 
gbeb. Ztg.“ erzählt aus Magdeburg vom 24, April: „Gi gewi 
elten vo ende Abnormität der Natur, die dieſer Tage hier gefunden vorden DER 
ent erwähnt zu werben. In der Rothenkrebsſtraße Nr. 28 bei dem Bädermeifte 
fen hat eine Heune zwei Gier gelegt, von denen das eine 10%/,, das andere 10 2of 
wiegt, während das Durchfchnittsgewicht eines Hühnereied nur 3 Loth beträgt. Di 
Gier waren faft fugelrund, das ſchwerere, welches geöffnet wurde, hatte Giweik 
Dotter in-der gewöhnlichen Drbnung, im Dotter aber noch ein zweites Ei mit weiche 
Schale von gewöhnlicher Größe eingelisloffen. Die Henne ift nach der außerorbenklidhe 
Production krauk und geſchwaͤcht.“ alas tr 
Aus Paris wird — Das „Journal general de linſtruction p 
berichtet, daß der vom Miniſter des öffentlichen Unterrichts erwählte Ausſchuß 
zeichneter Aerzte das Verfahren ber Fräulein Cleret zur Wiederherſtellung bes 
als überaus wirkſam erkannt bat, Fräulein Gleret, iſt dafür mit dem Montyo 
eis belohnt worden. Das Mittel befteht in täglich wiederholter Einjprigung 
a Aether, wodurch nad kurzer oder längerer Zeit das Gehör Guabrfpenft tan 
e Behörwerfzeuge nicht zerftört Ind) wieder hergeftellt wird, Re > 
Yus Liverpool jchreibt man: „Die Begeifterung für die Helden bes neulit 
—— es ſcheint bier im Steigen zu fein. Die Bewunderer des Tom Sahers 
eine Geldſammlung für ihn Begonnen und es heißt, daß er in ein paar T 
‚men; wird, um biefen Tribut der Achtung ſelbſt in Empfang zu nehmen. J 
mm die amerikanischen Gapitäns im 90 von Liverpool bereits uͤber M 





ammelt. Mehrere haben mit Wetten auf ihn — z. B, daß Sayers ihn nicht. in IR 
Stunde ſchlagen werde — hübſche Summen gewonnen,“ ie 
Die ſchoͤnſte Dame, die beim heurigen Longchampsfeſte im offenen Wagen im, 

goſſen, entblößten gr tes, die allgemeine Bewunderung im Bois de Boulogne au € 
; Br war — eine Wachspuppe, mit der ein Goiffeur für fein Gefhäft Reclame 
1 zifer Damen follen gegen dieſen Unverfhämten, ber ih eine ſo beißende 
erlaubte, auf's Höchfte aufgebracht fein. ——E— 
*.. An London fol am 6. Mai Mendelsſohn's Statue auf der Terraffe ‚des, 
—* 3 — und zur muſikaliſchen Feier des Actes fein Oratorium „ z 
‚führt werben, wi. 





— Neuefte Machrichten, — 

. .,* Ehambery. Das Ergebniß der Abftimmung in Savoyen tft 

mirt en TE Eingeſchriebene Wähler 135,449; Ja: 130,533 
€ * . i 4 I 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Sagesnenigkeiten, Politif, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges, 


M 54. Freitag, den A. Mai 1860. 
Zur Tageögefchichte Frankfurts. | 


Frankfurt, 3. Mai. An die Stelle des abgehenden Herrn von Röderer ifl 
Herr Baron von Chaulet bei der kaiſerl. franzöfiichen Legation am Bundestage ein- 
getreten. 





An ber Kanpfien Sigung der — *— Verſammlung wurden zwei Anträge bes 
Senats, den Abbruch ber oberen Brüdenmühle und bie Herftellung des Fahrwegs am 
Steintohlenauslabeplak vor dem Obermainthor betreffend, an Gommiffionen verwieſen. 
Einem andern Senatdantrag, wonach von ben aus einer Wu en Rachbewilligung 
von 70,000 fl. für das Seriegs-Zeugamt Üibriggebliebenen 21,572 Hr. ein Betrag von 

An für das Jahr 1860 übertragen werden joll, ee die Berfammlung Aofort 

“Die mit Prüfung des Senatdvortrags, bie ee tige Schuldentilgung betreffend, 
v— * Commiſſion begutachtet die unveraͤnderte Annahme bes Vorſchlags, wonad 
bie e von 350,000 fl. zur Ginlöfung von Schuldobligationen verwendet werben 

fo wie ber beffalld beantragten Bertbeilung unter die einzelnen Schuldgattungen. 

ach würben von ben 31/.proc. Anlehen 1839, 1846, 1848 unb 1858 je 120,000, 
| 50,000 und 40,000 und von ben 3-proc. Anlehen von 1844 40,000 fl. zur 

e kommen, und die Verlooſung der beiden letzteren Schuldgattungen am 1. Juni, 

‚ber drei erſteren am 1. Juli d. J. ſtattfinden. Die Verſammlung trat auch ihrer⸗ 
dieſen Anträgen bei. Ferner genehmigte fie auf Bericht betreffender Commiſſion, 
die Koften des Unterbaues für das Schillerdenkmal mit 14,070 fl. auf das Werar. 
mommen werben. Zugleih wird dem Senat bie Verlegung der Hauptwache als 
winichenswerth bezeichnet, dagegen der Antrag des Herrn Rütten, den Roßmarkt Künf- 
——— zu nennen, nicht genehmigt. — In Bezug die Errichtung 
vierten proteſtantiſchen Bürgerichule hat bekanntlich der Senat in ſeiner Rückäuße— 
zung bemjenigen Theil der Beſchlüſſe der geſetzgebenden Verſammlung, welche den Bor 
bebalt, daß das Gigenthum an dem Gebäude der Stabt verbleiben —* ſowie die Be⸗ 
Weg der nicht proteftantiichen Schüler vom proteftantifchen er ohren rent bezivedt, 
eine — verſagt, die Commiſſion, an welche dieſe Rückäußerung verwieſen 
Worben, beantragt nur in einem, durch Herrn Dr. Kugler erftatteten ausführlichen 
Beat, bie gejeßgebende Verſammlung m dem Senat erklären, daß fie auf ihren 
kp hffen in allen Beziehungen beharre. Nachdem die Herren Dr. Schlemmer, Dr. 
3u © und Dr. Fefter gegen, De: Dr. —— * Ficus und ber Be 
atter für den Commiſſions⸗Antrag geſprochen, wurde letzterer mit großer Mehr: 
enommen. 

S pung des Buatpaligeigeri@tn, Ein Fabrikarbeiter wird wegen ber zum 
Naditheil feines Brodherrn verübten Entwendung einer Quantität Leinwand, im Werthe 
von 36 Kreuzern, zu einer Gefängnißftrafe von 3 Tagen verurteilt. — Eine Dienftimagb 
bat zum —2 e des Gaſtwirthes Emmerich 3 Meſſer, 8 Gabeln, 4 Löffel und 8 Stü 


- 
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Seife, im Werthe von 4 fl. 18 fr., entwendet, während fie bei bemjelben in Dienften 
and, fie wird zu 9 Wochen Gefängniß verurtheilt. — Gine lıbelbeleu ete, 9 
e Dienftmagd, die bereits früher von hier ausgewiefen ift, hat in verſchiedenen 

iverje Gegenftänbe, ald: Schuhe, Strümpfe ꝛc. zum Nachtheile einer andern Dienftmagd, 
außer einem. Lehrer, bei bem fie früher diente, indem fie ſich in der Macht 
ins Haus einfhlih und fich verftedte, mehrere Baar Stiefeln, ein Klelbchen "einen 

ausfchlüffel, mehreres andere Schuhzeug ſowie einem Soldaten ein Paar Pantoffein 

endet. Sie wirb zu einer gefthärften Correctionshausſtrafe von 10 Monaten ver 

urtheilt. — Ein Kärcherfnecht it ber Körperverl eines Mitknechtes angellagt, in 
bem er benfelben auf die Bruſt trat und in bag An warf und dabei fo verlegte, daß 
berjelbe ind Spital —— werden mußte, wo er 28 Tage zubrachte. Der Beſchuldigte will 
Den von dem Verlepten angegriffen worben fein. Der Streit ift bei eriing ber 

ferbe wegen eines Eimers entflanden. Der Aſſiſtenzarzt des heiligen Geifthofpitulß, 
Herr Dr. med, Ohlenſchlager, der den Verlegten im Spital behandelt, gibt Aber 
den Verlauf der in Kolge der Verwundung entftandenen Krankheit Bericht. ‚Der Be 
—55 — iſt wegen Schlägerei und Händel ſchon oft beftraft und ſcheint ſomit ein ra 

chtiger Burſche zu ſein. Das Gericht verurtheilt ihn zu einer Correctionshausſtrafe 
von 4 Monaten, — Ein Dienſtmädchen, das in Niederurſel diente, hat zum Nachthel 
ihres Dienftherrn zwei goldene Ringe, eine goldene Brojche, fowie biverfes Gelb ent 
wendet. Sie wird zu einer Gorrectionshausftrafe von 3 Monaten verurtheilt. — Eine 
von bier ausgewiefene, übelbeleumundete Dirne, ift troß der Ausweifung wieder Hierbei 
urückgekehrt, und bat bem fie verhaftenden Bensb’armen ir ae entgegengefe 

ie Die zu einer Gefängnißftrafe von 6 Wochen verurtheil. Schluß ver GSigu 
11 Uhr 


—Wenn wir auf das Leben eines theuern Dahingeſchiedenen, deffen Verluft weit Aber 
die Kreiſe von Familie und Freunden hinaus empfunden wird, zurüdhliden, ſo treten 
uns bet dem Einen mehr einzelne Momente hervor, während bei dem Andern eine fort: 
währenbe, im Stillen fegensreihe Thätigfeit es war, durch die ihm ein bleibendes An- 
denken geſichert ift. % RE: Weiſe hat faft eine 1* von 40 Jahren in einer aus⸗ 
gedehnten aͤrztlichen Praxis Herr Dr. med. Jacob Emden in unferer Vaterſtadt 
ewirkt und N daburch in meiten reifen eine Liebe und Verehrung erworben, wie fie 
Wengen zu Theil wird. Lebt auch das Bild des edlen Dahingeſchiedenen bet allen 
Denen in dankbarer Grinnerung, bie in irgend einer Beziehung zu ihm ftanden, fo treibt 
uns dod das Gefühl der Pietät, in wenigen Worten Öffentlich zu niß abzulegen von 
Dem, was ber Mann fo Vielen geweſen. 2 Emden war ein ltener Verein von 
Tugenden, unter welchen feine Herzensgüte, feine Anſpruchsloſigkeit und fein ſchlichter 
Sinn beim erften Begegnen Jedermann vor Augen traten. iftig dabei begabt, wie 
MWentge, mußte er bei einem Berufe, in dem er mit fo vielen Menfoen, oft in den u 
— Lagen des Lebens, in nahe Berührung trat, wahrhaft wohlthätig wirk 
Und fo war auüch in der That fein Leben eine ununterbrochene Kette edler Handlungen, 
bis etwa vor drei Jahren feiner Thätigfeit durch eine Lähmung ein Ende gelept wurde. 
Die Sefühle des Danfes und der Liebe waren aber befhalb nicht minder lebhaft in 
den Herzen * zahlloſen Verehrer, und eine wahre Trauer erfüllte ſie, als die Kunde 
von ſeinem Heimgang ſich verbreitete. Emden war nicht nur bedeutend als Arzt, ‚er 
war ein Menſch im edelſten Sinne des Wortes, mit einem Herzen, das wahrhaft durch⸗ 
drungen war von Liebe zu feinen Nächten. Wenn er mit ſeinem liebevollen, treuen 
Weſen, mit feiner herzlichen, theilnahmsvollen Diene, mit * liebenswürbigen. or 
in's Krankenzimmer trat te man, ein guter Geiſt ei mit ihm eingekehrt. e 
mußte er bei leichteren 5 Uen alle Beſorgniſſe hinwegzuräumen; wie energiſch und un— 
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bet war er. bei ſchwereren Erkrankungen; mie ftand er ba als Tröfter und d 
ngluck en ıte fich Een ohne den bei nahe an Hecker Stehenben, 
Rei und Arm! Ehrſucht, Eigennutz, Eitelkeit, jedes unedle Motiv Id IE fern. 
Konnte man ihm vorwerfen Rücfichtelofigfeit gegen fich _felbft; er, der Andere 

8 oft ermahnte, nicht Durch eine allzugroße Berufsthätigfeit ihre Gefundheit aufs. Spiel 
H fehen, kannte für fich felbft feine Schonung ; zu jeder Stunde, bei Tag und bei Nacht, 
ir er zu helfen bereit, bis ihm ein gebieteriiches „Halt“ augerifen wurde. So nimm 

,‚ Du abge chiebner Geiſt, den Tribut des Dankes von jo Vielen, denen Du 
1, Ar AD eund gewefen! Dein Andenken wirb in unferem Herzen als ein 

\ N € r ‚ 


Die rauhe, mitunter fonnige und bei oftmald bedecktem Himmel dennoch Pig 
u: bis Ende des Monats April — St diefelbe auch den Inſekte 
ih und verhindert deren Auffommen, fo leidet doch die Vegetation darunter und 
ntwidelt nur langfam, Die Klagen der Landleute aus ber näheren und ferneren 
Amgebimg, bejonders aus den Gemüfe und Küchenktäuter pflanzenden Ortſchaften, fönnen 
in daher nicht wundern, dem, fagt eine alte Bäuernregel: „trödner Aprif tft 
Aes Bauern Will,“ | 
Ber Stand der Frankfurter Bank war am 30. April 1860 folgender: 
a. (gemünztes Geld und Silberbarren 14,468,800 fl., biscontirte Wechſel 
8,700 fl., Rh gegen Unterpfänder 2,402,700 fl., Wechfel auf auswärtige Pläße 
f, Banf-Intmoßilien und verfchiedene Activa 657,600 fl., Datlehen an den 
t [2 79 der Statuten] 1,000,000 f, Staatspapiere 1,913,100 fl.) in Summa 
000 f.;-Paifiva (Bauffcheine im Umlauf 14,247,460 f- Giro-Greditoren 
8,300 F., eingezahltes Actienstapital 10,000,000 fl., unverzinsliche Baar⸗D ofiten 
huaumerhn ene Dividende 36,843 fl. 15 fr.) in Summa 31,098,603 fl. 15. Er. 
Bel der Sikung des Schwurgerichts in Hanau verweigerte der Zeuge Bankier 
Beiler aus Frankfurt die Ableiftung des Eides more judaico aufs Beltimmtefte; ber 
htshof nahm denn auch nad einigem Zaubern den Eid, wie er hier von allen 
onsgenofjen ohne Unterſchied geleiftet wird, an. Der vorgeladene Zeuge gehört 











































g orthodoxen Richtung au. aAnun 
vergangenen. Sonntag waren es 60 Jahre ber, ſeit Das, Ehepaar Pianter in 
dt dem Altöre eingejegnet wurde, Diefer Tage wurde dem greifen aut 
gend noch einer. rüftigen Gefundheit erfrent er Mann mar früher Gaͤrt⸗ 
sreren theilnehmenden Einwohnern Niederrads, an der Spike der Orts’ 
a einem Freudetag gemacht. 
derrab wurde gl Tage ein feltenes Feft, die goldene Jubelhochzeit des 
enten Chirurgen Herrn Kreuzmann, welder feit feiner a im 39 
aſelbſt etablitt iſt und ſich in Ale feiner aufopfernden Berufsthätigfeit, alfelti- 
ing exfteitt, begangen. Am Vorabend der Feier brachte. der Muſikverein und 
petein von Niederradb dem ubelpaar eine Serenade dar, bei welder Gele 
err Pfarrer Wagner eine ergreifende. Anſprache mit damit verbundener Be— 
ing an bdasjelbe richtete. Am Kefttage fand in der Behaufung des. Jubel 
eis lreiche Bereinigung. von Freunden und Verwandten des. Jubelpaares bei 
ben Mahle ftatt, wobei e8 an entfpredhenden Toaften und Glüdwimfchen, fowie 
den nicht fehlte. Zu bemerfen ift noch, daß der Yubilar bereits ſchon unter 
8 Fürften Primas die goldene Verdienft-Medaille als Anerfennung für 
lid, amkeit eat at, | 
mem Garten in Bornheim ift gegenwärtig ein im Freien ſtehender, blühender 
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dem naben Homburg lebt feit 10 Jahren ein alter englifcher Offizier auf 
gun, ber tänli, fltbem er bort ift, zu — Stunde, wo eine Bote ankommt, am Poſt⸗ 
fragt, ob nicht für ihn Briefe aus England dafeien. Obgleich er noch nie ee Pine 
erhielt, ift er doch ſtets einigemal des Tages unermüdlich an feinem Poften und ſchütielt 
wehmüthig das Haupt, wenn er bie regelmäßige Antwort No Sir erhält. Die Poftber 
amten haben Mitleid mit den eigentbümlichen Spleen des Sohnes Britaniens, und find 
u unermübet in ihrem No Sir. 
ie rubigeren Afpecten in der Politif haben die Bauluft wieber belebt. Es wer 
ben nicht allein in unferer Stabt eine Menge Neubauten vorgenommen, auch viele Häufer 
en — friſchen Anſtrich, wie ſich überhaupt unſere Stadt von Tag zu Tag 
mehr verfchönert. 

Der Gaplan Herr Joſeph Bernhard an ber Latholifchen Pfarrei Mittenhein im 

Rheingau, ein geborner Frankfurter, ftarb im 31. Lebensjahr am 28, April. 
wurbe ber Hausknecht in der Gerſte dahier in feinem Bette tobt gefunden. 
Es find in den legten Tagen mehrere folder plößlichen Todesfälle vorgekommen. 

Diefer Tage fiel ein biefiger Steindedermeifter von einem Haufe unter der Neuen 
— a einer nicht unbebeutenden Höhe herab, was eine geringe Kopfverlegung zur 

e 

Geſtern wurde der Hausfnecht eines biefigen Gafihaufes inhaftirt, bei welchem man 
mehrere feiner Dienftherrichaft hr filberne Löffel vorfand, die er hinter ein in ber 
Hausflur einer Bierwirthichaft de endes Fäßchen zu verfteden gefucht e. 

Vorgeſtern Abend wurden von zwei Fleiſchviſttatoren gegen 30 Pfund eingeſ 
geltes F ch confiscirt, das bereits ſchon von deſſen Traͤgerin in bie Küche einer Hi 
gen Reitauration verbracht worben war unb eben abgeliefert werben follte. — 

Geſtern Abend brannte ed in einer Waſchküche im Haufe ber Turnanſtalt. Das 
Feuer wurde jeboch bald wieber- gelöfcht. en 


Hundfchan in der Politik, 


* Wien. Hinfichtlic der Verhandlungen über die Reform der Bundeskriegsver⸗ 
fafjung wird ber „Deutſch. Allg. Ztg.“ von bier folgende Mittheilung gemadt: Der 
preußijche Minifter des Auswärtigen, v. Schleinig, fıberfandte noch durch Baron Koller 
Borfchläge an den Grafen Nechberg, ber fie dem Armeeobercommands vorlegte und bie 
Grgebnifje biefer Prüfung als „Bemerkungen“ an den Grafen Karolyi für Herm v. 
Shleinip eine Depeiche vom 11. Jan. beilegte. Graf Rechberg äußerte in derſelben 
ein lee Verlangen nad einer Verftändigung „im Gebiete der deutſchen Militär- 

age," lehnte aber Preußens „Vorjchlag wegen Zweitheilung des Bunbesheeres" ab. _ 

Berüchtsweife verlautete an der Börfe von weiteren Veränderungen in der —— 

inanzverwaltung, bei welchen die Namen v. Pipiß und v. Brentano genannt wur 
eßterer ſoll, wie es heißt, in ben —— treten. 

*Trieſt. Der patentirte Senfal Moiſe Liebmann Levi iſt verhaftet worden 

* Graz. Auf unferem Bahnhofe iſt eine von Wien nach dem Süden burchreifenbe 

. Dame feftgenommen und find ihre Hab —— polizeilich mit Beſchlag belegt worde 

— 8. Der , Moniteur“ verkimdet das Geſetz, welches das auf bie Klaſſe 
1859 auszuhebende — von 140,000 auf 100,000 Mann verringert. — Die 
Vatrie“ und das „Rays“ berichten, daß Depeſchen aus Spanien es beftätigen, bak 

af Montemolin und fein Bruder der fpanifchen Regierung das Anerbieten gemadht 
haben, bie Königin Iſabella IL. als Iegitime Souveränin anzuerkennen. * 


= mM — 
"Der „Moniteur“ verdffentlicht bie erfte Note an bie Mächte bezügli der Neutra- 


liſation Savoyens. Hiernach werbe Frankreich ben Art. 92 der allgemeinen 

Ban ‚jBongrebarte) vollftändig ausführen. Mehr könne man nicht verlangen. Der 

‚Mo wirb bie zweite Note über die Neutralifation veröffentlichen. 2 
Das 78. Uinloxtnlunterliveeiauent, welches zu der Decupationdarmee ig Stalien ger 


a ln is vn — ſiſchen Wittelmeerbäfen, in Fortſeh 
e „Patrie” be t mit den franzöfiichen Mittelmeerhäfen, in Fortſetzung 
ihrer Artikel über die Seehäfen und die moberne Artillerie. 

»* 2ombdon. In der Narlamentökping erflärte Ruffell, die Frage wegen. bes 
Staber Zolles jet noch unerledigt, und könne deßhalb die betreffende Görrehvonbeng nicht 
vorgelegt werben. Die Gonferenzen — Savoyen ſeien nicht vertagt, jedoch die Zeit 
des Zuſammentritts und die Principienbaſen noch unbeſtimmt. — 

er gan zufolge kehrt Lord Elgin unerwartet nad England zurüd, 
wenn China das demjelben geftellte Ultimatum acceptirt; zur Annahme beffelben ift 
eine Frift von 30 Tagen geftattet worben. 
y® Stalien., Nach Berichten aus Meapel foll es —— daß der Kampf 
welcher in der Stabt Garini, auf Sicilien, wiſchen den ale unb den Fnigl. 
Truppen ftattgefunben, drei Tage währte. Die Stabt wurde mit Sturm. genommen 
und litt ſehr; es heißt, 1000 Aufftänbijche wären bort verſchanzt geweien und Die Hälfte 
wäre umgelommen. Rad den von der Regierung befannt gemachten Nachrichten blieben 
nur wg: unbert Aufftändifche übrig; dieſe Trümmer würben eifrig ag ivat« 
briefe indeß theilen mit, daß die u in dem Felde ftehenden Aufftändifchen Die Lebens⸗ 
mittel- Zufuhr nach ben Städten abjchneiden und der öffentliche Geiſt in Folge der letzten 
Gefechte aͤußerſt gereizt jei. Die Details bezüglich dieſer Kämpfe lauten no vs 
fprechend. Die Regierung hat verfügt, daß man die Aufftänbifchen, weldye unters 
werfen, nady ihren Seimathorten au dfehren laffe. Die Chefs des Aufftandes Haben 
bie. Gemeinden, weldye Berlufte erleiden, zu entihädigen. — Die Angabe, daß eine pro» 
viforifhe Regierung in Zrapani und in Marfalla beftehe, ift ein falſches Beaah 
Privatbriefe Hellen neue Aufftandsverjuche in Ausficht; aber ber jetzt flattgehabte ift 
beembet zu betrachten. ne 
'«* Turin. Die Herren Gavour und Fanti werben nad Bologna abechen wo fie 
Hit Dem Könige Victor Emanuel zufammentreffen werben. — Dad Gerücht, das far- 
diniſche Schiff „Governole“ ſei von neapolitaniichen Schiffen infultirt werben, wirb 
wiberlegt. — Man verfichert, das farbiniiche Parlament werde bis nadı dem Jahresfeſte 
bes. Status vertagt werden. Der auf die Abtretung Savoyens und Nizza's bezügliche 
vom. 24. März wirb erft nad) der Grlebigung der Unterbandblungen biscutirt 
werben, welche mit Frankreich zur Feftfeßung ber neuen Grenzen ber beiden, Staaten 
eingeleitet. worben. Ä 

“Das Gerücht von der Abreife des Generals Garibaldi nad Sicilien gewinnt an 

Beſtand. — Eine Turiner Correſpondenz melbet, daß die franzöfiiche Beſatzung in Rom 

m. Abmarjche anſchicke, und daß die päpftliche Armee % aufgeftellt werben folle, 
e fidh leicht mit der Avantgarde des neapolitanifchen Heeres vereinigen könne. — 
Rom wirb berichtet, daß ber Papft die Grlaubniß zur Beröffentlihung eines. fran- 

geihriebenen Journals in Rom ertheilt Bat. 2 
ch Berichten aus Neapel benfen die Inſurgenten an einen Angriff auf Palermo. 
Bolonne verließ Meffina und beftand am 21. und 22, April ein ernftes Treffen 
e — Die Inſurgenten zerſtörten Galati. Eine Colonne verließ Pa- 
ani zu unterwerfen. ER - hie wei 
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Victor Lift in hie bt are in 

der Ba Bu: vo F chem ee angen ha lan | Rh 
gi bat feine Demiffion ald Oberft der Gard 
einfadher Dom, 1 r — General Lamoriciere wird bon feiner | 


wieber iR Ba n 
ra arte O’Donnell wurde bei feiner a in rar 

n he von Enthuſiasmus empfangen, — Die autogt 

die De er welche das Madriber Tribunal über die are Bere 
enges, hen viel Licht über dieſe Angelegenheit Brin 
" 3 aus San Francisco zufolge, waren bie füphr 
HR — ie amerikanischen Sriegsbampfer —— am 28, März b 
ch nach Waſ inatg zu begeben, wo vom Gotigreffe zu fl 5 Ju 
BO. her. votirt worben fin em 





































Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizem > * wi 
e Faifertiäh ruffifhe Afademie der Wiſſenſchaften zu St, ——— 3 
als — ge zu dem bevorftehenden fünfzt ** Jubilaͤum 
erfität Berlin einen Briefwechſel des Philoſophen Chriſtian Wolffed lche 
ei Reihe tenthells noch unebirter Briefe enthalten wird, die von Wolff gern eh t 
eit geichrieben ober empfangen worden find, wo er nad) der durch (2 Sat Ir 
Er Auen. etriebeiten Verkeherung feiner P ilofopbie plögfich 1723 hen 
Er Fi unter Bebrohung mit dem Strange — worden war, bie ‚prei 3 
He binnen zweimal 24 Stunden zu verlajfen. Wolff ——— —— uf 
Marburg eine reichbefoldete Stelle, und Peter der Oro ni ibn 
Beten der von {hm errichteten Alsbemie ber Wiffenfchaften in Peterabung 
e Briefwechſel ift nad nen er Blättern aus den ahnen 1ER 72 
Fee ante Ginzelnheiten über Wolff's Beziehungen zu v J ne 
Epoche Peter's des Großen, ſowie über * Grund 
* 


— — Er — ner mu! a 
t eine en be n Uriprung Bee ! er Stamm aili 
—* von M. ine aufgefunden, nämlich im e 
— * * einem Dorfe bei Löwen, Ein Ablommling dieſer Fam 
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elben Jahrhunderts in Antwerpen reftgefebt: Einer feiner Söhn 
van Beethoven, heirathete dem 11. September 1680 Katharina — 2 
acht Kinder geboren, m welchen Heinrich Adelard van & 
“ah 8. September 1683 in der — Notre⸗Dame zu Antwerpen 
auft ——— Dieſer Adelard van — eirathete Maria Katharind:beg Jert 
eg er 12 Finder hatte, wovon das dritte Ludwig und das zwölfte * os; | 
denen et Beethoven finden wir 1760 in der Stellung 
an der Kapelle be fürften zit Bonn wieder, vo er 1763 Kapelmefer, m 
war. —— und Sue mebrere finder, zu welchen a ern van Bee 
le furfürftlichen Kapelle. Mt —— 
agdalena mit * vier ur —“ zu are bie nte Go 


—— — 10 (en | de 
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Ans Wien ſchreibt man: Die Vorftellung des „Rlgoletto“ im Theater an ber 
Ma hä ci I born Theilnahme. Der Stern des Abends war Graziani, 
kat. — Rigoletto) iſt zwar über die Periode des Stimmglanzes hinaus erh 
weilen mit erflänbniß vor, Signora De Roiffi fpielte wie eine Dode und ng 
Wie eine Spieluhr, aber ihre Stimme ift belanglos. mon! Tati hat über eine fchöne 
Aimine, eine entiprechende Darftellung und gefchulten Vortrag zu verfügen. Die Di. 
tion. machte bekannt, daß neuere Uebereinfommen es ihr ermöglichten, die Gintritt 
reife. zu —308 Trauriges Geſtaͤndniß 
A EHE; n Shafejpeare’8 unfterblicher Liebestragödie betrat kürzlich eine Schwe 
der berüäimten Seebad, Wilhelmine, zum erften Male bie heißen retter 
es Burgtheater in Wien. Das Fräulein verbindet mit einer ftattlichen @eftalt ein 
Nati *5 Organ, das aber, wie ihr Spiel, durch unſchöne Manieren und 
ei entftellt wird. Das Bublifum war nicht Bericht Beffer gelang dem Sr 
Slärchen“ im „Egmont.“ „Gin Autograph“ von Bergen, unwahrfceinkic 
indung, aber witzig und fpaßhaft im Dialog und amüſitte. Die Herren Le 
Sonnenthal, * Kierſchner und die Damen Goßmann und Boß— 
n gut zufammen in dieſer Unbedeutenheit. 4 
urafbeater in Wien wird ein neue Stüd von Benebir „Die Set 
rbereitet. Mit dem erften Mat hat Frau Verfing- Hauptmann als 
on Orleans ein Gaftipiel begonnen. 
chreibt aus Stuttgart: Die föntgl. Hoftheater⸗Intendanz hat ſämmtliche 
onen je xoßes Orchefter von U. Wallerftein angefauft und bürften wir 
alt Gelegenheit haben, biejelben auch im Theater zu hören. Namentlich bei 
teloorftellungen war es längft ein Bebürfniß, eine größere Abwechslung in der 
henact-Mufif herbeizuführen und würde daher die Vorführung neuer und beliehter 
Piecen vom Bublitum gewiß dankbar aufgenommen werden, 
> Das Gaftipiel der Frau Niemann: Seebad in Danzig, welches jenes ihres 
erjegen foll, findet zwar Beifall aber feine gefüllten Häufer. Die Zeiten des 
tüolenthums fcheinen vorüber. 
1 ber Irrenanſtalt zu Danzig ift am 17, v. M,, na großen Leiden der feit dem 
ibling vorigen Jahres dorthin gebrachte Redacteur der Leipziger „Suftrirten Zeitung“ 
Julius Heinge geftorben. Gr Hinterläßt eine Wittwe mit zwei Kindern. 
Bon Ida Gräfin Hahn⸗Hahn hat foeben ein zweibändiger Roman unter dem 
A Maria Regina” die Preffe verlaffen, welcher ohne Zweifel großes Auffehen 


au von Bulyovszky bat ald Sappho im gleichnamigen Stüde u von Er: 
gekröntes Gaſtſpiel auf unjerer Bühne beendet, und au) in biefer Nolle e rendſte 
ennu a und dftern Ir Hervorruf gefunden, ſowie zahlreiche Blumenipenden 
erhalten. Wir find erfreut, dab die gefeierte Gaſtin unſer Repertotr mit diefem trefftigen 
Drama, das feit 1821 hier nicht gegeben wurde, wieber bereicherte, 2. 


—— Mannichfaltiges. 

Dem Pr von Wales zu Ehren wird in Kanada unter Anderem auch eine 
Induftrieausftellung ftattfinden. er diefem Zwecke wird ein Gebäude von Glas 
nd Gifer brt, welches auch zu jpäteren Ausftellungen heunpt werben ſoll und 
mg die Regierung 20,000 Dollars beitimmt hat. Der Reft der Koften 
ige Zeichnungen gebedt werben. Die Kanadier erwarten. viele e 
ten Staaten, da die Republikaner bekanntlich eine wahre Paffion 


mt Prinzen“ zu fehen, 
REN TINN | a 
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Aus Coblenz ſchreibt man: Die zu Neuwied verhaftete Ehefrau des ermorbe 
ten Baftwirthes J. Meder zu Ehrenbreitftein hat dem —— srichter in Gegen⸗ 
wart ihres QTöchterchend und einer Schweſter des Meder geſtanden, ihren Mann gemein- 
ſchaftlich mit dem — Keller, den fie heimlich, als ihr Mann ſchon ſchlief, in’ 
Haus gelaſſen, ermorbet zu haben. Nach der That Habe fie zu Keller geſagt: „Run 
mußt du auch das Gelb aus dem Secretär an dich nehmen,“ —— ſie af 
bem Secretär geholt und Beide es —— im Haufe verſteckt hätten. Daher 
die Blutjpuren von den Füßen der Meder in der Stube, worin ber Secretär ftebt, und 
nod) einige im ne Keller habe noch geäußert: 3 muß dich aber auch feſſeln!“ 
und fie dann gebunden. Keller jelbft * vor dem Unterſuchungsrichter ein vo igeß, 
detaillirtes Geftändniß ber That abgelegt. 

Bei dem Dorfe Darop wurde vor einigen Tagen in einem Bache ein, wahrfchein- 
lid) ans der Gegend von Redlinghaufen verjprengter und faft zu Tode ermatteter Hirſch 

efangen, um deſſen Gigenthum fich gebt der Fänger, ber Beſißer bed Grundftüdes, ber 
Jagbberehtigte und der Amtmann im Intereſſe eine® möglichen anderweitigen Eigen⸗ 
thümers ftreiten. Ginftweilen ſteht das Thier in einem Stalle und erfreut fich eines 
den Berhältniffen entfprechenden Wohlfeins. 

Am 21. April Herrichte in Marjeille feit zwei Tagen —— Winterſturm mit 
ſtarkem Schneefall und Hagel. Der Miſtral war ſo außerordentlich ſtark, daß er rg 
rere Reute in den Straßen umgeweht hat. — Aus ben —* meldet man, daß in 
den letzten Tagen bie Gebirge wieder völlig mit Schnee bedeckt waren. Nach alten Er 
fahrungen deuten dieſe Erjcheinungen auf ein fruchtbares Jahr. 

Seit dem Sabre 1841 find auf der Seefahrt zwifchen Europa und Norbamerifa 
im Ganzen zwanzig Dampfichiffe untergegangen, und zwar 10 amerifanifche, 8 enaliiie: 
1 deutfches und 1 franzöfiihes. Der Gejammtverluft an Menfchenleben beträgt 2777 
und der Werth der Ladungen und Schiffe —— ER Thaler. 

Eine Mademoijelle Yuliette Beau, die mit Erfolg bei den Bouffes Parifiennes 
debütirte, entfaltet einen fabelhaften Luxus. Um nur von der MWäfche zu fp ſo 
bat fie über ein Dutzend Leintücher von Teinken Battift, hochauf beſetzt mit echten pibeh 
davon das Paar 1800 Franken koftet. Ihre geftidten und reich mit Spiken verbrämten 
Kopftiffen-Ueberzüige koſten per Stüd 800, ihre Hemden per Stüd 500 Franken! 

Die Möndye des Berges Atyo8 haben fih nah Athen gewendet, um bier eine 
ganz ausgerüftete Buchbruderei zu Faufen und age Seßer anzuwerben flır das Klofter 
wo fie beabfichtigen, eine Reihe bisher nicht gebrudter Sandferiften durch ben Drud 
zu ge Hand in Hand mit biejer Arbeit fol auch eine Kirchenzeitung heraus: 

eben werben. 
* Ein Savoyarde, welcher im Jahre 1805 Napoleon I. bei einem Schneeſturm auf 
dem Mont-Genis in Sicherheit brachte, hat von Napoleon III. einen Jahresgehalt von 
200 Franken erhalten. 


Meuefte Nachrichten. 

* Yaris. Der „Moniteur” veröffentlicht die zweite Note Thouvenel’8, worin ber 
Beweis verjucdht wird, daß die Annerion für die Schweiz nichts ändere. Der i 
ai ef jagt, die Bedingung ber ſpaniſchen Amneftie fei die Ableiftung des Eides 

er Treue. 4 

+ Madrid. Die Königin von Spanien F Allen, welche ſich bei der lehlen Si 
——* compromittirten, Amneſtie ertheilt. Die Infanten, welche den Eid ber Tre 
eiſten, nehmen ihren früheren Rang wieder ein. —* 


VBerantwortlicher Redacteut und Verleger 3. @. Holhwart. — Dracd von 3, 2, Streug 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeiläge zum 3utelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 








für 
Tageönenigleite, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinmühigen, 
MB. 55. Sopuntag, den 6. Mai "1860. 
Früäblingstempf. 
Im Rai 1860). +] 
Bor feinem Tod’ zu guter Ledt, Im unſern Waffen! jauchzt ber Säin, 1.2 
Bil es der Winter nochmals wagen; Schon lärmt der Kampf in feinen Hallen; 
Der Streich iſt Hart, den er verfent, Zu Schwertern wird das Schilf im Rain, 
Um feinen Gegner zu erfchlagen ! Die Nofen werden Fenerballen, 
Der Hagel iſt fein Wurfgefchoß Es zudt und blitzt der ſcharfe Dorn 
UM fein Banler die graue Wölfe, Im Seiten und im Buſch vetſtohlen, 
- Die Sharan, der ift fein Schlachtenroß, Es brennt ber Muth, es glimmt der Iuen' 
Das brauf’t voran dem Kriegervolke. Tief in den Aeuglein der Biolen! | 
Sein: Feind, der ift ein wachk'rer Held, — Lang unentfdieben bleibt der Rampfi *: 
‚Mia ‚bläh'nber, blondgelodter; Knabe, ; Es ſchwantt der Sieg nad beiden Seiten : 
Et ſegnet Die bedraͤugte Welt . Wir ſah'n den Sturm mit Blütkendbempf,  - 
Mi feinem duft’gen, Blumenfabe; Mit Main und Nadtigallen ſirrien “ 
Sein Degen iſt der Sounenftrafl, Der Winter ſchleudert in die Reihe 
Mr ſchwiugt ihm freudig durch die Lüfte, Die Bowben donaerndrs Lawinen, 
Sein zofges Banner weht durch's Thal, Der Früblingsameld ſchäumt aus Fran in 


‚Sein Hingend Horn fallt Durch bie Klüfte. Gräbt -umter An feine — 


Wohl wiſſen wir, wer flegt, wer fällt, 
Wenn der Entfcheidungswurf gefchehen! 
Wer feine Fahre aufrecht Hält, 
j u; Der wird mit! Ehren untergeheit‘ 
* Den heißerrung'nen Siegerkranz 
Drückt ſich der Lem; im duft'ge Locken; 
Dann ſteht die Welt in Pracht und Stan, 
Dann wirt der Schnee zu Blüt henflocken! 


x 










Zur Tagesgefchichte Fraukfurts 

#t, 5 Mai. In der junglen Bundestagsſicthzung bewilligte die h. 
ing zunächft die beantragten: Gehaltszulagen für Die Bunbescanzeleidiener, 
attete ber Nepal für, Militär-Angelegenheiten mehrere Vorträge, darunter 
üb #5 ungs= amd Anterfunftsräume, welche in ‚deu ‚Bun esfeftun en 
m der — Sekbbewilli ngen Bra wurde An —* 

tionen beſchloſſen. Schließlich erklärte Lippe-Detmold. jeine IE; 
—— 


zu s — Preußen ml der Sikung,vom IB: April abgegebenen A 
‚me X Be ne Une neben wegen ber Abtretung —— an B 
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Dem BVernehmen nad, wird ber k. ruſſ. Gefanbte beim deutſche Bunde Her 
5 onton vom 15. Mai an, einen längeren Aufenthalt im Bad Soden: n 
ler Behufe bereits daſeibſt bie erforberlihen Localitäten gemtiethet: wo 
Die Geſandtſchaftskanzlei, bisher Neue Mainzgerftraße 3, wird demnädft in Nr. 16 ber 
nämlichen Straße verlegt werben, — 
In der jüngften ſtattgehabten Generalverſammlung der Geſellſchaft zur Beför— 
derung nützlicher — deren ——— unter dem Bot: 
fiße des derzeitigen Präfidenten, Herrn Dr. E. F. Paſſavant, wurden bie von- dem 
engeren Ausſchuß revidirten Statuten einer eis: und Beſchlußfaſſun — 
Zum großen Theil find die Statuten, wie ſie ſeilher beſtanden, unveraͤndert geblieben, 
edoch liegt, nad den nunmehr angenommenen’ Veränderungen, der Schwerpunft ber 
ereinsthätigfeit mehr in dem engeren Ausſchuß, als früher, Dieſem ift jept ein Veto 
ge en die Beichlüffe einer. Generalverfammlung, melde von weniger als der ſaͤmmt⸗ 
Ye Seel ei hmitglieber gefaßt wurden, eingeräumt worben. : Der engere Ausſchuß 
fann demnach innerhalb acht Tagen mit abfoluter Stimmenmehrheit ſämmtlicher Aus- 
ſchußmitglieder den Vollzug von Beichlüffen der Generalverfammlung fuspendiren; bat 
aber alddann innerhalb 14 Tagen nad) erfolgter Suspenfion eine neue Generalverfamm- 
lung einzulaben, dieſer feine Gründe —— en, und nochmals eine Berathung zu er- 
Öffnen, Se weldyer alsdann die Genera ine, auch wenn fie von ı ger: als 
3/5 der Geſellſchaftsmitglieder befucht fein follte, endgültig entfcheidet. — Schließlich 
wurde noch ein Zuſatz⸗ Antrag des Herm Dr. Maas, das Vermögen der — 
betreffend, in die Statuten — Hierauf folgte die Wahl eines Mitgliedes 
in die Verwaltung der Sparfafje in der Perſon bes Herrn F Graubner, und des 
Herrn J. Rütten in die Schuldverwaltung, ſowie die Aufnahme nener eber. 
Mit dem Vorrücken der befferen Jahreszeit wird es in’ unferem zoolt H’ Bar: 
ten nach langer Winterruhe täglich Tebendiger. Die Thiere nnen? Ihre: erisinte: 
zungslofale verlafjen und wir bemerken mit Freude, daß mandes Paar ſich um einen 
ungen munteren Sprößling vermehrt Hit. Beſonders glauben wir auf ein junges far- 
iniſches Moufflon und eine Junge Kängurichratte aufmerffam machen zu follen, welche 
in jüngfter Zeit zur Welt gefommen find. Außerdem, treffen auch nod fortwährend 
neue Gremplare aus allen Weltgegenden ein und wir bemerften. hierbei beſonders ein 
Paar Fouracon’d aus Afrika, prachtvolle, Tebhafte Vögel, die als ganz neue eigentbüm- 
lie Erſcheinungen alle Augen auf ſich ziehen. Daß auch bereit3 für den kommenden 
Winter geforgt wird, davon überzeugt uns ein großer Bretterverfhlag der den Pla 
einjchließt auf dem ſich in Fürzefter Bit ein neues UWeberwinterungshaus erheben in 
Es bat dasjelbe den Zweck, nicht nur ben Thieren einen angenehmen Winteraufenthalt 
zu bieten, fondern es giebt audy dem Beſucher Gelegenheit, die Thiere bei ſchlechtem 
Wetter und im Winter zu jehen. | 
Aus der neueften. Ausſtellung des Kunſtvereins haben, wir: zwei trefflihe Yanb- 
haften von R. van Haaken in Wien, berborzirheben, welche ausgezeichneten berfen 
der älteren hollaͤndiſchen Schule vollftändig an die Seite zu feken find.‘ @rt fs 
etwas an Stobbema, jo ruft die Baftelllandfchaft von van Wyngaerdt hes Dt 
von Ruysdael ins Gedächtniß. Won Albert Graefle in Minden,‘ einen: Dort mu 
Achtung genannten Meifter, von dem wir Bier noch nichts geſehen, tft eine Feb che Ma: 
donna mit dem Kinde ausgeſtellt, bei welcher das Studium Perngtno’s und. der Frühere 
Epoche. Raphael's nicht zu verferinen ift. Won U. Samtp, ——— iſſeldorf 
iſt ein Bild, Der Bote“ ausgeſtellt, Wir bedanern, in den dörlgens Auf nemalten Fi 
ren jebes individuelle Reben zu vermiſſen und einen Fortſchritt des hftter® 











Leiſtung nicht wahrnehmen zu können. — Von ‚einem. befonbern perfönlichen Intereſſe 
wird für viele Befchauer ein aus den bewährten Händen der Herren Steinberger 
und. Bauer herporgegangenes Lichtbild fein, den verewigten Meffer, umgeben von 
feinen Freunden darftellend. Das Bild des Meifters ift nach diefer Photographie von 
Hern Schertle auf Stein gezeichnet, ein fehr gelungenes Blatt, welches vielen Ber: 
ehrern Franz Mefierd ald Erinnerung willfommen fein wird. ee 

' Daß ein gut und umfafjend gehegtes Turnwefen eine bebeutende m für Die Wehrkraft 
bed Volkes fei,ift eine anerkannte Sache. Das Turnen arbeitet dem Milttärwefen wie nichts 
Anderes, in die Hand, ftellt dieſem viele re Kräfte pt Gebote und : ma 
ebenjovielen Aufwand für das letztere entbehrlich, läßt daher mit geringeren Mitteln 
umfaffendere Zwecke erreichen. Wenn daher ſchon in Friedenszeit das Turnen überall 
auf's Eifrigfte gehegt werden muß, fo ift dieß vorzüglich am lage in ernſteren Zeiten 
wie die — — Möge daher Frankfurt den ſüddeutſchen Städten hierin ein recht 
kräftiges Beiſpiel geben, und der vor Kurzem gegründete QTurnverein ſchon ng eine 
recht umfaſſende Betheiligung finden. Sofern auch nichtturnende (paffive Mitglieder) 
aufgenommen werben, mögen Soldye wenigftend zur Unterftüßung der Sache felbft diefer 
ihre perfönliche Betheiligung ſchenken. Schreitet Letztere fort, wie fie begonnen be 
Zahl. der: Mitglieder beträgt ſchon 227), fo ift das Befte von dem Gedeihen vdes hieſi— 
gen Turnverein®: zu hoffen. 
Am B3. d. erfolgte in Hanau der Wahrſpruch der Gefchwornen in der Unterſuchungs⸗ 
ſache gegen Nolte, Die Thäterfchaft des Angeklagten ift einflimmig, eben fo Die 
Tehfungsabficht, und. mit 10 Stimmen die den Raubmord zum Gegenftande Babenbe 
Fage bejaht worden. Das Urtheil lautete auf Hinrihtung dur das Schwert. 
Mit allen Stimmen haben ven Verurtheilten die Gefchworenen ber Iandesherrlihen 
Gnade. empfoblen. Der Bellagte war fehr zerfnidt und niedergefchlagen und zittterte 
merklich beim. Wahrſpruch der Geſchwornen. — Der Nolte'ſche Proceß war einer ber 
interefianteften der jüngſten Jahre, und bot ein großes Intereſſe dar. Täglich waren 
Humberte unferer Mitbürger nah Hanau geftrömt, um den Sitzungen beizuwohnen, 
and man folgte ben Verhandlungen mit größter Spannung. Die Art und Weiſe wie 
bad ungllickliche Opfer gemorbet werben, die ganze, eine mehr als gewöhnliche Bilbun 
verrathende Haltung des Verbrechers, fein ſtarres Leugnen, fomie das Mifteriöfe wel— 
ben ganzen Proceß umgab, feflelte ſowohl Griminaliften als Laien. Das Urtheil des 
Gerichts wird vielleicht den Unglüdlichen in fich zu gehen veranlaffen und fein ſchuldbe— 
wußtes. Gewiſſen ihm zu einem Geftänbniffe drängen. 
Vorgeftern Vormittag nahmen die Marktmeifter unverhofft eine Milchviſitation auf 
mehreren‘ Punkten: der Stabt vor. Es wurben circa 12 mwohlgefüllte Kannen als mit 
muleichter Waare angefüllt befunden und confiscirt. Bei diejer. Gelegenheit hielten bie 
DMarktmeifter am Eſchenheimer Thore auch ein Milchwägelchen an, welches zwar. feine 
loſe Milch, wohl aber 45 Pfund zum Einſchmuggeln beftimmtes Kalbfleifch in feinem 
en. bargı Das. Fuhrwerkt wurde dieſer Bürde entlebigt und diejelbe anderweitig 















„Goulletiche Haus, die Perle der Zeil, wurde durch ben beeidigten Senfal 
en SulinsZaffe,an.unfern anerfannt tüchtigen Bau⸗Unternehmer, Herrn Ars 
keit non Giien, um. den Preis von 130,000 fl. verkauft. 
on Were 4 Bormittag. gerietb auf der Zeil’ ein Wagen, auf dem ſich ein mit ‚Stroh 
ioidelter Dfen befand, in Brand, der jedoch bald wieder gelöfcht wurbe, 

Bir fönnen unſern Leſern die angenehme Neuigfeit mittheilen, daß bie für die 
an. umferer, Bühne, engagirte Ziege Bella von einem ‚gefunden Zicklein dieſer 
inben wurde, Mutter und Kind. befinden fich den Umftänden nach wohl. 
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Hundfehat in der Politik. — 
Berlin. In der Sitzung des Hauſes der Abgeordneten ſtellie bei der Debatte 
hber die jchleswig-boffteinifche Angelegenheit Freiherr von Garlowig ein: won: ben Frat⸗ 
tionen vr Binde und Mathis unterftüßtes Amendement, dahin lautend: „Die vorliegen 
den Petitionen ber hohen Staats-Regierung zu: überweiſen, indem das Abgeordneten 
Dans die Erwartung ausfpricht, daß Die Regierung nichts unterlaſſen werde, um ben 
Herzogthumern Schleswig und Holftein endlich zum vollen Geuuſſe ihrer ſchwer gefränb 
ten Rechte zu verbelfen.” Im Verlauf der Debatte äußerte Miniſter Yrhe: v: Schleinig: 
Nachdem namentlich durch die Verhandlungen ber ſchleswig'ſchen Stände die Ichledwig 
fchen Auftände befaunt 5* ſeien, werde ber Bund kaum länger ſich ber Verpflichtung 
entziehen können, zu prüfen, was Deutſchland nach den Verabredungen von. 1851 und 
1852 zn fordern berechtigt fei. Jeder Unbefangene müſſe fagen, daß in dem, was Däne 
mark getban, feine Erfüllung ber damald eingegangenen Verpflichtung: vorliege. Gstw 
tuellen Beichlüffen des. Bundestags in diefer Sache wolle er nidyt durch einheitige Er⸗ 
färımgen ‚präjubiciren. Preußen habe ein Herz für die Herzogthümer, wofür es ſtets 
ald Bundesmacht und als europäiſche Macht alles aufwenden werbe. du, 
* Warid. An das Zuftandetommen einer Gonferem zur Regelung ber —— 
franzöſiſchen Frage glaubt man nicht ſonderlich. — Man — es ſei gem 
unbeflimmt, wenn Marquis Turgot nad Bern zurfidtehren merbe, um feine Functionen 
als Botichafter Frankreichs dDajelbft wieder zn Übernehmen. Die franzöfliche: Regierung 
ſoll mit ben. Leiftungen ihres dermaligen Gefchäftsträgers: in Bern, des Herrn: Ztlos, 
ganz einverftanden fein. vl amt. 
In Nizza eircufirt jept eine Petition, bie verlangt, daß der kaiſerliche Prinz ben 
Namen eines Grafen von Nizza erhalte, Dieſe Petition iſt an den Kaifer geriet: und 
von Perfonen männlichen Geſchlechts unterzeichnet. Gine — Petition, ur von 
Damen unterzeichnet iſt, bittet bie Kaiferin, fi) bei ihrem Gemahl zu verwenden, Damit 
der. faijerliche Prinz ben erwähnten Zitel erhalte, U 
Die „Abdankung“ des Grafen Montemolin erſcheint in ber legitimiſtiſchen Welt 
gerabezu unglaublich, obgleich ber ſpaniſche Geſandte am Biefigen Hofe behauptet, die 
Königin fei im Befige der beiden ———— Dan ſpricht vom einer Heirath 
die fir die Zukunft zwiſchen einem Neffen Montemolins und einer Tochter der Königin 
feſtgeſetzt werden ſoll. 
Der „Conſtitutionnel“ zeigt an, daß im Lager: von Chalons eine ungeheuere Thätig: 
keit hertſcht und taͤglich Maſſentransporte dorthin gehen. 
ELondon. Die , Morning⸗Poſt“ veroöffentlicht eine telegraphiſche Depeſche ihres 
Pariſet Gorrefponbenten, welcher meldet, daß er Gründe habe, zu glauben, daß die Ftan⸗ 
Rom und das römihche Gebiet Ende Juni oder Anfangs Yult oollfänbig 
n werben. a Er 
* Atalien. Berichte aus Meſſina melden, daß die volllommenſte Ruhe: auf Gi: 
cilien berriche, daß aber eine allgemeine Niedergeſchla —5 — beſtehe; zahlreiche Bi 
en hatten ftaftgefunden; die Citadellen und die & ängniffe feien mit Verbafteten 
efuͤllt; es fei die Rede Davon, eine große Anzahl Individuen zu deportiren; wider 
——— Gerüchte ſeien im Umlauf, nach welchen der nn. ſicilianiſchen Regierung 
nach Meſſina verlegt werben wütde; es fcheine, daß die Landung von Sardiniern ben 
Aufftändiichen Muth eingeflößt habe; die Befagung von Palermo, obſchon 20,000 Marin 
ſtatk, fcheine plöpliche Angriffe von Seiten ber Rebellen im Innern zu rg 
Die „Armonia“ veröffentlicht eine gegenwärtig in Mailand circhlirende Proclama⸗ 
tion, welche Mazsini an die Sieilianer gerichtet hat. - Es ſchließt diefe Proclamation 


— 457 — 
mit den BR: „Sieikianer! Die Stunde hat geſchlagen. Im Namen JItaliens, zu 


ben 1 

ologna. Die Syndici ber ze überreichten dem König Adreſſen umb 
ihm 5 Millionen am. Auch wurden ihm eine Adreſſe des Glerus von Bologna 

wi anderen — des Clerus der Romagna überreicht. 
Der heilige Vater ernannte den Dekan des Domcapitels und General⸗ 
Bil ber Diörefe Osnab ck, Heinrich Beckmann, zum fiberzähligen geheimen Kämmerer. 
Wien. Gtaf Montemolin und. deflen Bruder werben auf einem königlichen 
Fafrienge e nach einem von ihnen — Hafen des Auslandes —— Die 


nd auf den 25. Mai ein — en. 
* Liffabon. Das neue Minifterium iſt —— Maßen zuſammengeſehßt: Uguiar 
—2* une Luz Kriegs⸗Miniſter, Vargas Marine-Minifter, Gafnle Finanzen, Ri- 
beira Auswärtiges. 
.* Stodhelm. Das norwegifce Storthing hat gerabe, wie ber hie —** 
bie Sache nicht auf die Spike treiben wollen. Gb begnügt fi) mit einer. 
vun bie beabfirhtigten Eingriffe der ſchwediſchen Stände J die norwegiſche —— 
elegemheit, bat aber dad beantragte Mißtrauensvotum gegen bie hier weilende A 
ng) des nonwegifchen Stantörathes fallen laſſen. 

MNachdem der Bürgerftand dem Beſchluſſe der ee Stänbe in — der Eiſen⸗ 
bahn⸗Anlagen ge bat, ift dieſe Sache jeht erlebt ta wurden 25 
Miionen Rihlr — — Beer für —— vol — 
Nachſtens wird ber ee des Conſtitutionsausſchuſſes in Betreff 
einer: Ginkommenfleuer zu be —403 — 

* — Newport, „© Der Präftdent hat dem Senat außer der Correſpendenz mit Preußen 
meh. en anbere Gorreipondenzftüde mit auswärtigen Regierungen in Bezug anf bie 
im: Aus lande befindlicher ei amertfant Bürger mitgetheit. Die dipler 
matiſchen GErörterungen über dieſe Angelegenheit find durchwegs gemäßigt 2— . 
hat ſich in keinem einzigen Falle die Regierung ber Bereinigten Staaten 
mung - einer unveräußerlichen Untertbanenpflicht berbeigelaffen, mit anderen * —* 
wollte niemals das engliſche Princip anerkennen, daß eine Entlaſſung aus dem Unter⸗ 
—— bes Geburtslandes undenkhbar ſei. 
* — Kurzem = — —7— —— 
rth, wegen Verbreitung eines gegen bie a gerichteten Buches zu 
—— verurtheilt worden. 


— MAMumſt⸗, Literatur⸗ und Theater⸗Notizen. mA 
— ſchreibt aus Berlin: — ſonſt erſt im Juni und Juli die Ci 
mienes für die naͤchſte eg abgeſchloſſen zu Bet pflegten, N in biefem gene 
bereits jet das Geſchaͤft im vollften Gange. Tagtäglich treffen Direetören ein, ol 
fier Zeit die Herren Behr und Ritter von Bremen, Herr Dr. Hallwachs von 
(gib, wi 33 a und ber —— von — ——— 
jwie ahren 
eltene Fall der dienten iehung gegen einen Thenterbirector 
Be ie —— en, indem era —* — Herwe 2. 4 
FBranbenbürg ertheillte Theater⸗Conceſfion durch Ober-Präfibial- u vorm 23 
ER. —— erklärt: worden iſt. Die Grlnbe zu dieſer Maafitegel find md 


nei Junt beginnt am Vittoriatheater in Berlin ein Gaſtſpiel bes Braunſchwei⸗ 
ger Ballets unter Leitung bes bortigen Balletmeifters Herrn ae in, 


; ‚Die Eröffnung bed neuen Callenbach'ſchen Theaters in Berlin ift, baulicher Schwies 
rigfeiten wegen, um 10—14 Tage hinausgeſchoben worden und wird — erſt 
am 15. Juni ſtattfinden. 
Man ſchreibt aus Hamburg: Bei dem ſchonſten Fruhlingswetler at ber 
weiten Borftellung der italienischen Oper im Xhalia-Theater gab Fräulein. Anna 
ultus ihre Benefiz:VBorftellung, und ‚erzielte eine Ginnahme, die wohl lediglich ihrer 
Beliebtheit zugufchreiben if. — Das Rublitum huldigte ber reijenden jungen Künſtlerin 
durch eine Fülle, der fchönfter Bon — und’ Kraͤnze und durch rauſchende —— 
ben. Fräulein Ju lius verläßt leider die Thaliablihne, und: begiebt ſich vorerſt auf 
Gaſtſpiel nach Prag. Ihre —— ii ihr anmuthiges, — grazidſet 
Spiel ſichern im Voraus den beſten E 
Man ſchreibt aus Lübeck: Frau — Hörner bat das Tivolitheater welches 
ſeit 25 Jahren in ihrem und ihres Mannes Beſitß war, für 70,000 Mark an den Pho—⸗ 
nu... Biel verkauft. Für diefen Sommer behält inbeffen Fran Hörner noch 
n 
Man ſchreibt aus Prag: Fräulein Lucca, unſere neuere Ptimadonna hat glän- 
zend "debütirt; die Hervorrufe waren kaum zu zählen und ber Applaus Des 
ganzen Abends ſtürmiſch. Einen von ber Direktion gebotenen, mehrjährigen‘ Göntraft 
‚wie wir hören, leider reffifirt, bleibt aber vorläufig ein Jahr unferer Bühne erhalten. 
— Aus den naͤchſten Tagen bebütirt ein neuer Tenor, Herr Tiedtfe, bisher in Biel f 
* et ihm ein günftiger Ruf voraus, und wird feine erfte Rolle ber Mar {m „Freiſchat 
rn a wird Fränlein Soufup die Agathe fingen. 
Aus Riga fehreibt man: ine hier eingetroffene Devefche -verfünber u un Teer 
eirie Verzögerung bes mit großer Spannung erwarteten Gaſtſpiels der gran Niemann 
Seebad; affelbe wirb erft in 10 bis 14 Tagen beninnen, zugleich aber dem Publ: 
fum, durch das Mitauftreten des Herrn Oſten von Danzig, eine große Freude bereitet 
werden. : Herr Dften genoß hier zwei Jahre hindurch die ungetheiltefte Anerkennung; 
und: Berichte aus feinem dortigen Engagement meldeten ſtets bie aroßen Kortfchritte, 
welche der Künftler auf dem Wege zum höchften Ziele gemacht bat. Er darf der ehren⸗ 
vollſten Aufnahme hier ſicher ſein. 
— einſt gefeierte Künſtlerin, Frau Nanette Waagen, geb. Schechner, k. penfio⸗ 
nirte Hof⸗ und Kapellfängerin, if nach längerem Leiden am 30. ‚April in ‚Dünden ge 
ſtorben; ſie erreichte ein Alter von 56 Jahren 
Zur großen Mendelsſohn-F eier, bie in ben nädhften Tagen: im Rroflarigatlate 
in London ftattfindet, find. nme bentfchen Geſang⸗Vereine Londons geladen. Gin 
—— Bu eg, * * — zum’ erſten Male beim Schiller⸗Feſte zu ſehen 
as eſchließen 
BZu fe Gonterten des mittelrheinifchen Muſikfeſtes in Mainz ſollen — weniger 
— „1400 Mitwirkende angemeldet fein. Solche Menge der Ausführenden kann nur 
u Productionen ergeben. Als Soliften werbeu- Frau Duftmann * Wien und 
ERS Schuorr aus Dresden und Kindermann aus München genannt; 7 == 
Bohemia“, ein in Prag erſcheinendes, geachteted und vielnedeituet Blatt, 
gt *— Bei Ben des Daviſon'ſchen Baftjpiels: in Brag über unſern talentvollen 
Bömann . Es Sallenfein als Beaumarchais in Goethes „Clavigo“ ver 
Ha a allenftein muß an den Beaumardais ein ganz beſonderes 
Ich haben, enn wir erinnern uns nicht, von ihm bisher eine- ſo geglättete, bis 
5 di ln s Nitancen forgfältig zugerundete Leiftung gejehen —— wie: dieſen 
—S ch gelungenen, wohl angelegten und würbig ——— Inga gu 
— Erzählung im zweiten Acte war. ein wahres Cabinetſtück.“ 


1. DiesBorftellung des „Rohengrin“ auf.unferer: ‚Bühne: ‚wär * ‚jehe gelungene 
und: fammtliche Mitwirkenden fanden öfteren Hervorruf. Gnfenb er "Ülles 
vereinigte ‚fich, um bem Publifum einen Genuß zu ‚bereiten. — — —R et hat 
als ,Tannhäuſer“ fein Gaſtſpiel auf der hieſigen Bühne begonnen und das di 
beſetz i⸗ Haus ſchenkte dem gefeierten Künſtler die verdienten Lorbeeten und — 
sr, Tichatſchek ift noch im: vollen Beſitze feiner herrlichen a —— 
dramati Geſang ergreift und reißt unwillkührlich hin. Wir ſehen 
Auftreten mit Erwartung entgegen. Fräulein Carl, welche * Tage ——— = 
Elia in „ Lan, mit. großem .. Beifall. beehrt worden war, brachte auch die 
Glijabeth jehr gut zur RR: unb ihre fleipige Schaffung fand: mit Rah viel me 
— Dr g 


Mannichfaltiges. 
‚Die Times bringt eine Mittheilung aus Kairo, in welcher üser un — 
heiten Beſchwerde geführt wird, — —* eine Anzahl engliſcher en im) 
dortigen Moſchee erlaubt ‚hat. Engländer, unter denen ſich eine: Dame, befonders 
ses aben fol, — im trunkenen Muthe vor der großen Mofchee, An 
welcher der Todestag des Erbauers derſelben, Mohamed Ali, gefeiert wurde und ber 
Vicekönig ſelbſt anweſend war. Man ließ fie. ein, — fie ih alsbald unter das 
—— es Vicekönigs drängten und ſich dam * ielteh, Die gottesdienſtlichen Uebungen, 
an dem Grabe des Erbauers der Moſchee vorgenommen wurden/ in jeder Weiſe 
zu erg und ſolche Erbitterung zu erregen, daß der Vicefönig fie auffordern Ta m 
ch zu entfernen, und da fie nicht 2% Teifteten, fie unter bem @eleite von 
ring, ließ. Es wirb bei dieſer Gelegenheit Benierft, daß ——— bie 
dien beſtimmten Gabetien bei ihrem: Durdyzug durch Aeghpten fich re elmãß 
ek aller. Art zu Schulden kommen laflen und ben un der Engl nder fe 
t. bringen. 
Der Himmel als Wetterprophet nad Petermann's Mittheilungen. 1860, ii 
In: Thüringen: heißt e8: „Abendruth morgen girt, Wbendgeel morgen ſcheetAehnli 
publicirt ber. englijche Board: of trade zur Belehrung der Seefahrer: Die Farbe de 
Himmels: zu gewiſſen Zeiten gibt eine wunderbar gute Anleitung. Micht nur derkündet 
ein rofiger Sonnenuntergang"gutes und ein Töthlicher —— ſchlechtes Wekter, 
ondern es gibt noch andere Faͤrbungen, welche mit gleicher utlichfeit und Zuver⸗ 
laͤſſigkeit Iprechen, Ein grell gelber Himmel am Abend zeigt Wind’ an, ein bla gelber 
e8; — neutrale —* Farbe iſt ein ieen —*8 — am Abend, ein un⸗ 
am Morgen. — * eg an ſich din d bebeutungsvoll. Haben fie fünfte, 
unbeftimmte ober ° —— — * * — ichön, find ihre Ränder hatt, 
darf, ee F 1. . : einen yefpraden, — rn tiefen, 
ngewöhnlihhen Karben Wind un — * ren eren, zarteren attirungen 
—28 Wetter verſprechen. Kar u d I — ’ 
Ein amerikaniſcher Ingenieur, Nantend WheTer, Hat in’ der Wiener Münze Ver- 
ſuche gemadt, den Bor in —— —— — zu kryſtalliſiren und es iſt ihm 
—— Borkryſtalle h ellen, welche den Diamanten taäuſchend ähnlich find, und 
einahe sr n3 Bien, genfehaften. bezuglidy der Härte, der Unverbrennlichkeit 
x, —— erſuche ſollen nun in grdö —* Maßſtabe ausgeführt werben. 
Alexander Dumas wird auf ſeiner Reiſe um die Welt gen einem Photographen, 
drei Seßern und einem Drtuder —— I daß feine Reiſe⸗ — „pe ngcleh est und 
gebrudt_werben fönnen. _Die er auert ; zwei -Bä 
Eindräde, ı gibt: dreißig Binde. id $ LIFE DER" Fe" —X = * — 
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m weit das Erleunungs⸗ und Unterjcheibungsvermögen der intelligenteren * 
eiſt folgende Thatſache, welche die „Natur“ in einem laͤngeren Aufſatßz über 
mittheilt. Ein Hund war "von feinem Herrn abgerichtet worden, ben 
—— dem Haufe ſeines Gebieters vorbeifahrenden Poſtwagen abzuwarten und vom Kon 
lmaͤßi ben Morning⸗Avertiſer in Empfang zu nehmen und nach Haufe zu 
Bingen. "inc ed als der Conducteur wie gewoͤhnlich bie Zeitung dem Ad von 
— er, daß der Hund das Packet anſchnupperte, verädhtlich von 
amb ibm dabei — in8 Geſicht ſah. Der Conducteur ftieg vom — 
in — Hund wolle. Da fand er denn zu feinem Erſtaunen, daß er aus 
Morning; Chroniele“ zugeworfen hatte. Niemand wird bem Fe deß⸗ 
* gen her her Beruhlernen beimefjen. Beide Blätter fommen nicht aus ein mund 
elben Druderei und haben deßhalb auch einen verjchtebenen Geruch. Dem ſcharfen 
Geruchsorgan des Hundes war das nicht entgangen. 

Hauvre lief dieſer Tage eines der ſchönſten und groͤßten Schiffe aus — 
ein, Die ie ieht auf dem Oceaue ſchwimmen der „Adriatic.” Das Schiff it SEK 
Fa ap Fuß breit und 3B Fuß tief. Sein Speijefaal ift 75 Fuß lang und 2 
hreit:und. kann: bequem 300 Berjonen fallen. : 


„ıhlar 
Neueſte Nachrichten. 
+ Rondon. Verſchiedenen —— antwortete Ruſſell in der Parlamenta 
—— die eier * in Japan ſei chen, aber ‚andere Schwierigkeiten 
ve er on DR gegen den Vorwurf perfönlicher Antipatbie erde 
ielen, mißtraue ni n hierarchiſchen Regierungäformen: : England 
* Bern At, Neapel Rath zu extheilen, nachdem Neapel oft Englands: ‚Bermittlang 
angeruf Io, Gahber Sarbinien gegenfiber, damit Garibaldi * Reapel e. Ferner 
a er, Cobden fei Specialcommiffär in Frankreich, yr — Gehalt, amd. die 
—— Expedition ig micht bis zu Lord Glgin’d An 
ennua. Bin englilches Sriegeiif bringt folge A ichten: Zu MBalermg 
währte am 26., zu Meſſina am 27. April die Sn ee a ——— wei 
VPalermo zu verlaſſen. Die * aͤndiſchen griffen die Soldaten ſofort an, 
die gr —— tten. eſſina werden die ———— fortgejeßt; 01 
Der. Bunbes gr in —— — Grenz va 
—* — und Frankreich für Savoyen mit a 
rlament vor deren Beendigung ſich * it Al Frage ber 
(& tigen. wirb —* — die Abhaltung der Gonferenzen, * lange —— 
werden Könnte, m auf baldige Ab — derſelben gebrungen. 
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Die Mutter Erde hat mich geboren, ni 
Das Feuer hat mich lebendig gemacht, aan Sb 
Im Waſſet hab’ ich das Beben verloren, — De 
Divanf Hat man mich ſchaell an Die Lüft gebracht. np 
Nun bin ich verwandelt und hart wie Stein. md an 
Sog, lieber Leſer, was mag ich fein? er ar 

I2)E 
Auflbſung des Logogryphs in Nro, 52: ER. 

Rentner, — 
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Frankfurter Nachrichten. 
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Fxra 3 Mai. Die Vorſchläge Preußens auf Abänderung. ber: Bundes 
Hung —A U die Ge Pe des Bundes ſiellt zwar Die 
MWehrkraft der ganzen Nation bar, fie. tritt: Am, ch bei der Auf⸗ 
5* doppelte Oberleitung; 2) ſobald der Bund die Aufſtelung 
tAeſchließt uͤbertraͤgt er. Jedesmal die Oberleitung aller 
die ‚mitverbündeten. — von Deſtereich und. Preußen: 
izle % * er Auflöfung ‚der, aufgeftellten. Gefammtkrieggmacht : des Bundes 
ieber auf; e beiden Regierungen, menden. ch anter. 8 — ee der 
Beröfterreid — außerpreußiſchen Bun a über: die —— 
ugen. Sie treffen) Anordnung über Commando und Bu menu 
den. Gere; an bie — Kriegẽ macht ſoll ſich * "eis da 
iſche das neunte, und „zehnte, Bunde scorps * 
terie diviſion anſchließen. die Befehlshaber 
— Theile —— gleichmaͤßig zu ‚behandeln, wie 
—* ar im Weiſe zu — — foll die auf der 
— Heereseintheilung der außeröſterreichiſchen, reſpec 
— ** außer, dem Zweck nothwendig we —— 
Nie DEN ber Hauptquartiere des Armeecommanbo’3 
t. ben. beiden Regierungen von Defterreihb und Preußen 
orbebalten, jede — elben den — 6 reſpective außerpreußiſchen 
Aunbedcorps e vechende Beiheiligung au; 6) in ———— der von den 
eaierunge: eis und. Preußens beffellten —2 — er werben höhere Offiziere 
erc fäben ber angefchlofjenen Bundescorps entjendet, um dort bie Inte— 
leßt ven zu, vertreten. 


14 RER, Eine übelbeleumundete,. bereits oft mit 
a. hier ausgewieſene DIR welche. troß ihrer Ausmweilung wieber 
, wird zu einer Gefängnißftrafe von 6 Mochen.. verurtheilt. — 
vert, auf ber weiblichen ——n erst einer. anderen Dienft- 
— zu haben. Sie will. jedoch nur 2. fl. 36 fr. geſtohlen haben, 
Sein verurtheilt; .—.Ein fchon , mit Correctionshaus be⸗ 
ni iR verſchiedene Betrügereien verübt, indem er einer Näherin 
„unter. Vorgeben, er koͤnne ein gutes Geſchäft in Wein, machen, 
ehr dem Bor 
5 berſpi 
ausſt a 























een ed. an bie niederländiſche Gemeinde, abzu= 
Im Rüdfalle befindlich, wird er au einer 
10 Brepaten Be ag — Ein —— ommis 
en betrogen, daß er old⸗ 
e, indem; er ihm anbot, ihm —— für 
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biefe Golbwaaren zu verfhaffen, er Hat aber die Goldwaaren zum Theil Berfegt und 
verkauft, und bie Leinwand nicht geliefert. Der Beſchuldigte iſt bereits, wegen. 

agung rar von dem Gerichte zu einer Gefängnißftrafe don 8 Wochen 
ie er noch nicht verbüßt hat. Der Staatsanwalt beantragt gegen den Beflagten eine 
— —* e von 18 Monaten. Das Gericht verurtheilt ihn ‚ Antrage. 
mäß. — Herr Dr. Junker erhebt Namens —— en Näherin Privatklage gegen eine 
hieſige Frau, welche ſie überall bei ihren Kunden herab > und verleumbe, und nam 
dich uldigung eines unerlaubten Berhältniffes mit einem verheiratheten Manne gegen 
erhoben habe, mit dem fie nach Darmftabt gereift fei. Herr Dr. Lang tritt als Ber 
theidiger ber —— Bean auf. Die ‚Beugenanefag 5 feinen genügenben 
Beweis ergeben, auch Tiege' die Beſchuldigung einer v teen! u nicht. vor. 
Das Gerlcht fpricht die beſchuldigte Bürgersfrau frei. Schluß der Sitzung halbe1 
7 Na) dem Vertrag bed dewutfch-öfterreichifchen Poftvereins hätte’ bie am "TEL 
in unferer Stadt zuſammenkommende Poftconferenz ſchon im vorigen Jahr zufe 
treten. müffen, würde damals aber wegen Mangels an dringendem EN, für'e 
Berathungen auf dieſes Jahr vertagt. Aber audy jebt find (nach der‘, 8 —— 
— — vor keinem allgemeinen Interefſe, und — ſich lich 
Fragen der innern Verwaltung wie Expeditionsweiſe, Haftverbindlichkeit u . w. 
der Voſtvertrag mit dieſem Jahr abläuft, fo iſt es ſehr wahrſcheinlich daß die 
mäthtigtenaftdg über deſſen Weiterdauer ausſprechen werden, bie ſich übrigens Kay Kin 
Vertraasbefiimmung auch ſtillſchweigend ſchon von felbft verftehen wärde. Eine Rinde 
gung des Vertrags Tiegt Bis jegt nicht vor. 4 re 
=." Diefer Tage traf hier die erfreuliche telegraphifche Nachricht ein, Dep Sex une 

tie 
Garten 






von Oeſterreich unferer zoologiſchen Geſellſchaft durd Vermittlung eines Mitz 
Verwaltung ein Paar der prächtigen Säbel-Antilopen (Antilope leucoryx) 3 
gemacht hat. Die fehon vorher fehr "bedeutende Antilopen-Sammlıumg des Garien 
(arabifche, ägyptiſche Kuh⸗ und Pferde-Antilopen) wird durch dieſe Pracht-Exempla 
weſentlich bereichert. Auch machen wir die Beſucher des Etabliſſements wei Tura⸗ 
kos ans Süd⸗ Afrika aufmerkſam, ein merkwürdiges Vogelgeſchlecht, das eben ſo **— an 
bie ſeuckucke, als an die braſilianiſchen Hoffohüihner erinnert, dabei ein ſchönes ſmata 
artınes Papageien-Gefieber mit Haube trägt. Der Garten war am jüngſten tage, 
von der beften Witterung begünftigt, in den Wormittagsftunden von nahe 3000 Pe 
nen befucht. Nicht nur der Freund der Thierwelt, fondern auch der Liebhaber: 
Blumen wird nur mit Befriedigung in den fchönen, jet im reichen Grün prangenden 
Anlagen des Gartens umher wandeln. Wie wir hören, wird das erſte — —— 
Concert morgen Mittwoch den 9. Mai ſtattfinden, und zwar wird die treffliche, Capelle 
der bier in Garnijon Tiegenten Preußen den Reigen eröffnen. Der Gatten wird gewi 
auch in dieſem Sommer der Lieblings-Aufenthalt unferer Mitbürger oder hier weil 
Fremden bleiben. ET RT 
Herr’ Reven bat unjere Stabt mit einer neuen Sehenswürdigkeit bereichert.” Sei 
orientalifihes Cabinet erfreut ſich bereit der allgemeinften Anerkennung und biete 
einen ebenſo überrafchenden, als belehrenden Anblid. Die bei uns ſprichwörtiich 
worbene Pracht des Drients ift darin entfaltet — an Waffen, Schmuckſachen, Sfig 
und Hausgeräthen aller Art. Wir werden wie durch einen Zauber in dag Pru | 
eines orientalifchen Großen verjegt. Gin Märchen aus Taufend und einer Racht 
zur Mirflichkeit geworben zu fein. Die Ausftellung 9 reich und geſchmackvoll und l 
uns in Wahrheit ein Bild orientaliſcher Prunkſucht. Alles iſt pomphaft, und. wenn 
auch höbere Begriffe von Glanz und Reichthum haben, und Vieles, waß ir 
noch als Wunder der Induſtrie gilt, nicht: dafür anſehen, h n’ ber Sammi 
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folder, doch. gewiß nicht ber Reichthum abgefprochen werben. Mer fie beſuchen wollte, 
um. w zu ſehen, würde fi ee ihr Werth liegt in der Belehrung, 
ae ie ietet, in bem Reiz, mitten im Abendlande den Kiosf eines — 
oben greifbar vor Augen zu haben. Es wandeln uns eigenthümliche Vorſtellungen 
in dem frembartig aufgepußten Raume an; unmillführlic träumt man von Palmen, 
Wüſten und Steppen, von Löwen: und Tigerjagden. Man ift in einer Angftlichen Epan- 
nung, ald ob jeden Augenblid der Herr des nfgemad)8 mit feiner Favorite herein⸗ 
treten fönne, Ueber ben Ginbrud, den das Ganze auf und macht, überfieht man die 
eiten, und gerade Das ift der Vor Bis Sammlung. Wer nur die Neugierbe 
ges befriedigen will, wird feinen bejonderen Genuß in dem Gabinete finden, denn 
A jertb, jondern die Eigenthümlichfeit des Ausgeftellten bietet ben allgemeinen 
Heiz. Aus biefem Grunde unterlaffen wir ed aud, und in bie Aufzählung von Gingel- 
eiten. zu verlieren. Im Allgemeinen nur deuten wir. an, daß die MWaffenfammlung 
ın, Bo pivigteit und Schönbeit einzelner Stüde ſelbſt Kenner befriedigen wird. Die 
Boffeujchmiede von Damascus finden in ihren Gräbern noch ftille oder laute Anerfen: 
ma der Liebhaber und Kenner. Alle ausgeftellten Gegenſtände find echt orientalifch, 
db, im Orient jelbft gefertigt, Feine Nachahmungen ei ac Induſtrie; das ſieht man 
beim erften Blick ſchon an der Arbeit felbft, die mit der abendläntifchen in Bezug auf 
&o bität -und. Eleganz ‚ den Vergleih nicht ausbält. Bei aller Trägheit, weldyer ber 
kientalifche Große —*2*8 hat er es doch noch immer nicht zur Erfindung des Comforts 
recht; denn um ein deutſches Mittagsſchläfchen auf einem der Divans zu halten, iſt 
feine, große DVerlodung vorhanden. — Aber wie in diefer, jo muß man auch in allen 
beten. Beziehungen den abendländifchen Standpunft bei Beurtheilung der Austellung 
' jafjen ;. man muß volllommen in den Anihauungen bes Orients aufachen, Die Waffen 
an den Wänden erinnern an den Kampf für den Glauben Mabomed’3; alles Andere 
deutet auf Ruhe, Trägheit und Genuß. Bei aller Pomphaftigkeit der Ginrichtung ift 
t im Stande, einen türkiſchen Großen zu beneiden, e3 fehlt die deutiche Ge: 
it, und wer je an orientaliidhen Märchen und Dichtungen die Phantafie 
Big erhigt, der beſuche das Cabinet, um fie abzufühlen, feine Anſchauungen 
eihern und zu berichtigen, und zu biefem Zwecke fünnen wir dasſelbe Alt und 
Sung u.oftmaligem Beſuche empfehlen. 
ie wir vernehmen, wird Die einzige nach dem zoologifchen Garten noch beftehenbe 
Bere Sommerlocalität, nämlidy die Den Herren Gebrüder Fay gehörende „Neue 
lage”, mit dem kommenden Herbſte theilungshalber eingehen, und wenn fi bis 
rtbin fein Kaufliebhaber findet, zuerft in einzelnen Parcellen und dann im Ganzen 
ge jerfteigerung fonımen. Auch Die beiden andern den Herren Gebrüder Fay gebören— 
Etablifjements, nämlich; die „Oftendhalle” und das am Paradeplatz belegene „Wolfged* 
mit eg Tanzle 























aal, werden zur öffentlichen Verfteigerung gelangen. 
m erften Quartal dieſes Jahres fanden 128 Bürger: Aufnahmen ftatt, nämlich 61 
Bürgersjöhne 34 auswärtige Männer und 33 auswärtige Frauen. Der evangelijch- 
ſchen Gemeinde gehörten hiervon 85, ber reformirten 13, ber katholiſchen 21 
md der ffraelitifchen Gemeinde 9 an. In bemfelben Peitraume murben 108 Paare 
ten und 87 Paare getraut. Die Zahl der Geburten betrug 378, die der Ver— 

nem dagegen nut 329, 

Der Hauptangefchuldigte bei dem von brei GE enge vor etwa 14—15 
an ——— en —* Schulz Nachts in deſſen Wohnung auf der Zeil ver—⸗ 
m Raubmordes, Karl Wagner aus Kirberg im Nafjauifchen, welcher zu einer 
uchthausſtrafe verurtheilt war, ift in der großherzogl. Heifiichen Strafanftalt 

Hırzlid) mit Tod abgegangen, | 
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Man ſchreibt und vom Taunus: — Sb Teen der herrlichen Natırr 
begh — iſt feftlich. aefchmtickt, unäffrablerd Befchaitt 
min BI Bit Dr ht und ch — at J 
MORAL rran Dieſer Monat iſt ein Buß, TO in TER 
—— en der Himmel gibt der Erde: 7 > Wü 
Daß fie, jeßo eine Braut, ” 15 Arc WR 
5 Künftig eine Mutter werbe.“ — Jo. ram 



















In Bab Soden, fowie in Eronthal find bereits ſchon Frembe ans weite 
— Solche Erftlinge in Kurplägen machen ſtets einen angenehmen, Fe 
Ein ru, — ;umal heiter in Soden, wo man doll Sorge und Bangigkeit au 
waiſten Bahnbof ſieht, und Niemand. weiß, was wohl. mit ber — er 
ſchehen wird. Allerdings droht Soden ein großer Schaden, wenn die betreffe 
züge eingeftellt bleiben. Man macht es wie ftiberall, matt vertraut auf Die. bäte 
Sorgfalt der Landesregierung. ine der reijendften Lagen am Taunus, ein Punkt, u0 
wo aus bie fchönften Ausflüge gemacht werben koͤnnen, ift wohl das gentiithliche — 
thal. Zur Aufnahme von Safe Mt befanntlich das Hotel des Herrn ©. rınamn 
mit Comfort, vortrefflichen Tiſch- und reingehaltenen Weinen, alles bei mä —J fen 
eingerichtet. Das Grundſtück felbſt umgibt ein geſchmackvoll angelegter Garten nik 
le Spaziergänge mit jonnigen Plägen. Auch das benachbarte Gronber 
—J 





T 

Fern 

*8 4 
—10 

— 2 A 

DET 14 

* Mer 

NAanDr pP 

nf 

ah, 


I EI Tr 
N 
re 







zu erwähnen, wo der Gaftwirth „Zum. Echtikenhof* abermals zwednäßige Verhet 
rungen. und rung jeines Gartenraumes vornimmt. Mit Web —33 re 
das herrliche Gelände einer im Bau Begriffenen großartigen Wafferbeilanftalt, rin Unten 
nehmen, das and Mangel an Gapital-Betrieb ins Stoden gerieth. Doc, ift fegt” allgeiier 
die Sage, daß ein ebler Freund der Wafferheilmerhode in Kranffurt ins’ Mittel‘ treten, uk 
ſich zur Vollendung bes begonnenen Werkes eine Gejellihaft gründen wird, "Tr 
Man fchreibt aus Bad Homburg: Unſer Kurorcheſter ift für biefe Saiſo de 
beutend vergrößert worden, es befteht h aus 43 ausgezeichneten Muftfern, morunFe 
wir bie berühmten Herren Bacquis um nd erfte Sornfoli des Orcheftet 
der italienifchen Oper von Paris, und den in der Mufifwelt anerkannten Künftler” De 
pech atıf dem Cornet a Piston namentlich aufführen. 7 
Man fchreibt aus Darmftadt: Der biefige Hoftheater-Antendant, Fr. Wagner 
ift der Grfinder eines neuconftruirten cylindroconifchen nebtge choſſes von üben us den 
nichtender Wirkung. Am 3. d. M. wurden die Modelle dem Großherzog zur A 
durch Herrn Wagner vorgelegt und hatten ſich eines ganz befonderen Jutereſſes 
Seiten St. k. Hob. zu erfreuen, ae ner 
Das D’Orvile'ihe Haus auf dem Roßmarkt ift von einem hiefigen Schreinermeifter 
um bie Summe von 80,000 fl. gefauft worben. RL ee 
Bon mehreren Gäften, welche fih in der Nadıt von Samftag auf den. Sonntag ih 
Später Abendftunde in einem Gafthaufe in der Kahrgaffe zuſammengefunden und i 
das Bezahlen einer Flaſche Champagner einen Wortwechfel hatten, wurden we 
Spengler und ein Zimmermann, am Gingange in die Schnurgafje mit Mefjerftid \ 
wunbet. he 
“ In der El. Eichenheimergaffe gerieben vorgeftern Nacht jet in einem '$ 
felbft Iogirende Arbeitsleute in Streit, der in Thätlichfeiten überging, wobei & 
eine Bedeutende Verlegung am Auge erlitten bat. ———— 
Am Sonntag Morgen um halb 5 Uhr ſchlug am Meßgerthor ein mit, Hol 
dener Nahen um und ging unter. Die gamze Ladung mirrde Ina aufgeftfe 
. Geftern ftürgte ein Müllerburfdhe von einem Wagen an der Mehlwage And dere 
dete ſich bebeutend im Geſichte. a Dial 
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gen 14 Uhr brach in einem Hauſe in der T — 
ac Gute a Character arm —— ten, aber ab sie 
dit war. Ontereffant var €8, der Promptheit übe 
— faferne liegende pr iſch Militär mit Sad’ und Pack 
der Beil bezog, da die Kaſerne vom Feuer bedroht a 
Eu iment fogletch mit ſammtlichen ik aus zurlicken Orb 
von. Samftag auf Sonntag erſchoß * n in einem Daßpeile 
e — e hemältaer Unteroffizier des. hieſigen Lintenbataillöns Ba 


eit esſchwach war, — “ er 
* al® er aud einen nicht — — 
Es wurde jedoch Alles im Keime erftict. 


h ic ‚nit Rene und nicht conceſſionirten Sadträgern entitand an ber 
* ser er erſt durch Die meet © eine —— heran 
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—— | Rundfchau in der Politik, | 
—* 38 Wien wie in Berlin find Erd — von Seiten — 
und war rchaltslos Mit Vol ſer Betonung des frangöftichen Sr 
dringenden Wunic einer vollen Verftändigung mit „Beulen 
roßmächten zu erfeiitien geben. Worangeftellt ift die beſtin * 
rei % 2 eutfernt daran benfe, He a: am Feine et 
Sren; —— hren; daran gefniipft aber eine Darlegung der manni 
her ind materiellen Interefien, welche ein Zufammengeben gerade ——— 
* beide als im höchſten Grabe ipünfepenömert und vortheilhaft 
laffen müßten und enblih der Ausdruck der Deereunung, daf hr 
teuugen biejes offene Entgegenfommen im berjelben Weiſe zu würdigen und zu 
‚m wiffen würden, ald es, wie man mit er zu erflären im Esnbe set, 
on | Staaten des fdweftlichen Deutichlands bereits geſchehen. Die Ver: 
r 8, deß Marke ‚in Berlin. möglicherweije noch eingehenbere Gröffuungen entgegen ge 
men haben fügt ſich auf die Thatſache, gv ‚ während in Wien lediglich 
inet Au '& inet ge u en, in Berlin die diehfallfigen Anträge durch ein eigenhaͤn⸗ 
| ehreiben des Kaiſers der Franzojen eingeleitet worden find, Won bier aus’ find 
er erfte natürlich mehr allgemein gehaltenen Gröffnungen bes franzöftichen Cabinets 
vorläufig Burn die Erflärung beantwortet worden, daß man biefelben mit. 456 er Be⸗ 
riedigun gengenominen habe, und daß man mit lebhaftem Intereſſe den lägen 
lebe, in welcher Meife dasfenige engere Verhäliniß anzubahnen und zu en 
Fir —— eſſen Zuſtandekommen gleich ſehr in den Wünſchen Oeſterrei 
nereiche ni Von Berlin aus aber r neben der Erklärung, daß das p 
te ſolches Entgegenfommen auf der Bafi der gegebenen rechtlichen ah 
fchet Verhäftniffe auf das vollftändigfte zu wirrdigen wiffe, fo ofen auf die Anfnüpfüng 
puntte hingen Ihe eine Erweiterimg der Handeld- und Verke —— 
ihren, möch "ind —— Preuß War * en und zu fördern b erbötig Yet. E 
Orgängige Verftänbigung — u.bem Me und dem —— Cabinet 
eitigen Freitag" efun 


—* Man glaubt hier, die 









je en nie — Auen ticht 
In ben damit bei Sie Vorbereitung af 
hende — —* Klee Ei * Kaifet Nizza zur ai 


en von Toulon herrſcht, wie von dort dem „Flotten-Moniteur” berichtet —* 
gro Thätigfeit, um bie Schiffe auszurüften, welche einen Theil der aus 
hrenden — ſchen Truppen in Genua abholen ſollen; der Rüdtransport der 

wenn er auch erſt in einigen Tagen beginnen ſollte, werde bi8 Ende dieſes M 

vollſtaͤndig bewerlſtelligt ſein, ſo daß dann fein framoſiſcher Soldat mehr in 

fein werbe; zur. Räumung der römijchen Staaten durch bie ak er 

truppen jeien aber noch feine Vorbereitungen getroffen. — ae 

ben Times-Artifel, worin Preußen aufgefordert wird, feine FR u le pe und im 

Bereitihaft zu du balten, um Frankreich gegenüber gerüftet zu fein und der borther broben- 

den Gefahr die Spike bieten zu können. Das officiöfe Blatt wirft dem —— 

Londoner City vor, es ſuche abfichtlich die Gemüther zu verwirren und mit Bejo 

zu erfüllen ; es bemerkt bei biefem Anlaffe, die Gerüchte von einer angeblichen 

— * Franfreih und Dänemark ſeien erſt jüngſt in fo. peremptoriſcher Weiſe ni 

egt worden, daß es nicht mehr nöthig fei, nochmals a bieje Ausftreuungen 

London. Die „Times“ fchreibt: Preußen —— weit entfernt, einen ſtrieg gege 

—— vorzubereiten, "es auf eine Antervention in Dänemark abgejehen. F 

wünjche einen Krieg Preußens gegen Dänemark, weil diefer Schwe en, Norwegen und 

Dänemark ‚zu-einer einzigen Maſſe vereinigen würde, bie. ganz zu Frankreichs 

ſtaͤnde. England werbe jeinen Einfluß aufbieten, um Preußen zu beflimmen, 

Streit mit Dänemark zu vericieben. 

* Madrid. Die Minifter-rife, iſt glücklich vorüber. Das Dinifierieum 
nicht mobificirt werben, Die von der Königin  decretirte allgemeine Amneftie 

tined politiihes Ereigniß, welches bie Kube im Lande vollends berftellen wird, 4 
„Saz.” veröffentlicht dad Amneftie-Defret. 

* Genf. Der Bundesrath befteht darauf, daß Gonferengen zufammentreten;. gie 
mont madıt:der Schweiz den Vorſchlag, eine Eiſenbahn zur Fee Italiens mit 
Deutichland durch ihr Gebiet zu bauen. Seit dem 1. Mai haben die Operationen air 
Regulirung ber franzöjiichpiemontefiicyen Grenze begonnen. Be 


Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. | 
Der Kunftverein in Stutt — hat, wie wir einem dortigen Blatt entnehmen, die 
eln bei Kunſtfreunden daſelbſt gerftreuten Zeihnungen und Aquarelle des im vorigen 
& r in ber würtembergijchen Reſidenzſtadt verftorbenen Dr. Fellner aus de 
Kin und öffentlid) — as beſcheidene, abgeſchloſſene Talent des reich 





ten Künftler8 trug wohl — fährt das erwähnte Blatt fort — vorzugsweiſe bie 
Ib, daß nur diejenigen Probucte feines Talents in bie Deffentli keit, elangten, 
bie fpeciell biefür ge haffen waren und zwar als uralten dpi leriſ —— 
waͤhreud ber weitaus größte Theil in Mappen eingeſperrt und fo dem Auge 
getan * en wurde. Das — e, was Fellner Stuttgarter rc ge ale Anden- 
n. verehrte, ift im Kunſtverein zi —* —58 zuſammengeſtellt. Die dei 
ammen aus verfchiebenen Berioben weldhe ben —9— oder minderen — —5— 
derſelben bedingen, und obſ bidon bie wenigen Blätter ein erjchöpfenbes 
über die Leiftungsfähigkeit des genialen Künſtlers nicht Pe, fo en ee —*— 
die eminente Hoͤhe, zu der ſich * emporgeſchwungen. Zu dieſen zählen wir 
— che Be: „das Titelblatt zu Dante’8 divina comedia,” jowie „bie Gef 
ng Moſis“ und „bie —— der Buchſtaben.“ Ihnen am nädften * die 


: „Gi d “ und bad finnige „Dipl 
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ben Bären verfolgend“ findet ſich das Afthetifche Schönheitsmaf, was Bewegung 
amd- Korım:ber Geftalten betrifft, erheblich überfchritten, wogegen „„LabyMac- 
cha Ile der bekannten nächtlichen - Scene vollflommen -zur Anfchauung 
| * Zeichnung aber 5— eine originelle, geiſtvolle Conception, eine 
e Kenntniß des menſchlichen Körpers, ſowie ein ſeltener Geſchmack in Anord⸗ 
Wie bewußt der Künſtler (einge Sadye war, erfieht ſich aus: dem 
geichriebenen Linien, bie ob feiner oder derber gezogen, jedesmal die Charakter 
Bereichen Gegenftandes illuftriren. Die erfigenannten Blätter laſſen fi 
be Muſterſtücke bezeichnen und. fönnen neben dem Beten, was die neuere 
dieſer Richtung ‚gebracht, ‚vollgiltig und ebenbürtig befteben, ſowie wohl nicht 
a ftellen,: daß Fellner einer der reichbegabteften Künftler war, ber unter ans 
tniffen feinen Namen dem eines Cornelius, Kaulbah und Schwind unmit- 
lofien hätte. Eine Veröffentlichung. feiner. hervorragendſten binterlaffenen 
rde feinen wohlverdienten Ruf alsbald zur vollen Geltung bringen. 
Sbalia-Xheater zu: Hamburg ‚hatte das Egal bes allgemein beliebten und 
romiferd Reihenbac das Haus geflillt und wurden dem Benefiziaten alle 
n löhrenbezeugungen zu ‚Theil, welche das Publikum feinem Liebling zu 
len pflegt. Zur Aufführung. kamen Kotzebue's „Pagenſtreiche“ und. eine Altere 
je von. David: „Nr. 23, ober: 12. 23. 47.” Beide Stüde wurden höchſt beis 


aus Mainz: a ——— erburg, 
; Wochen in Düſſeldorf gaftirte- erntete dort in den Nollen der 
Stuart,” Jane Eyre“ und „Zubith” (in „Uriel Acofta”) aroßen Beifall; Leber. 
ungen in ber leßteren Rolle Ipricht fich bie SKritit im Düffelvorfer Journa) 
jen- aus Unſer jugendliher Gaſt, Fräulein Wajjerburg,.hatte als 
ihr ‚Schönes Talent in vollem Glanze zu zeigen, - Sie. war..von dem 
. Ae begeiftert und Ausbrud und Spiel ‚geusten von ‚innerer  ‚&rregtbeits 
te dieſe in, begeifterter. und ‚glühender Liebe mit. Anmuth darzuſtellen und 
Zufchauer ſtets bas tragiiche Mitgefühl rege zu machen. Die Künſtlerin iſt noch 
in Reuling u Brettern, doch bewegt fie ſich auf denſelben ſchon mit Sicherheit 
Gewandtheit; Alles bekundet ihren dramatiichen Beruf. Das Publikum anerkannte 
hr Fünftle: tiſches Streben durch ‚reiche. Beifallsſpenden.“ —1 
Die Dixection bed. Sommertheaters in Mainz, das Mitte Mai eröffnet: werden 
ben-Stabt:Behörben Herrn Maz v. Heßling auf's Neue-übertragen worben,, 
dem —— Meiſen bekannten Waſſerarzte Baptiſta Vanoni aus 
von bem eine Reihe gebiegener Echriften ber Waflerheiltunde, erſchienen ‚find, 
Mabermals ein umfafjenderes Werk unter der Vreſſe und zwar: „Beiträge gur 
Bafferbeilfunde für Werzte und Laien.” — Diefe Schrift ift in drei Vor- 
rä, Rein: theilt. 2 ne —* ſich * Ste Sprade jr 
mbe Drei Theile: 1). Öruudzüige des Natur erfahrens, e eber 
| en, G umbjäßen des Naturheilverfahrens, 3) Neueſte Erfahrungen in Befanblung 


äuernfeld’8. „ Deuticher Krieger” übt zwar feine Anziehungskraft — 

er, di Dar ur auf —* Kothurn nicht mehr N al 

em und täglich genug davon bringen dürfen; nichtsdeftoweniger fand, Die Fi e 

ng bieles Schaufpield auf; unſerer Bühne am 5. Mai ein zwar ſehr Kleines, 

yarıned ' gublifum, das den ausgezeichneten Leiftungen bes ‚Herrn. Lebfeld als 
und der Fräuleir — * La Roche mit 

h Herr ftattete-feinen Hans mit Humor und Laune aus. 8. 
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duuet Mannichfaltiges. „lafıya aötẽ mad dan 
— Vegllta Herfoürte man am 11. April eine Heftige Erderſch 3 
* ein See Geitte — Zum Gluͤck dauerte ſie nur 
Der 9 war ummwöltt, umd öra blies fo ftarf,; daß der von Luſſin 
rende —æ gendtbiat war, in den "Hufen son Beta ei 5* dd 
elbſt zuzubring An demfelben Tage erſchienen in von 
—— — hene Bäfte, zwei bon 8 bis re die wit erben. ir 
—* dott Heſchlagen und nach Para Gr ee Sie wer ke 
— nach Cuvier —** eng —J 
— fanden die Franzoſen Bei — der Stadt arg 
Zus‘ einen wu von 48 Ditienen —— er der’ fr Ken 
Er einderleibt wurde gewiſſer Herr 6. VB wi —— 


—* Km ren * des Pa 4 10 Mitlio 
—*— —— ee 

















hürgen "zum iidein Diefer in an aan 
——— un 'B., ſo wird biefer den dritte X 


; wie —* —35 better wirb⸗ haben ainige — —— hre Freude 
af ihr Gndemann —8 — hier 

er, —8*— gianber Tom Saͤhers, in der neul Boxerei — 
ai age runde, weil man eenan, wenn er —— aus ben 
Are, eich um öftbehten er But a Staaten 


BR Gele, um al; Kaiigın — Am Gr ——— 


Die feine Welt vor Paris Hat in diefem ubeonersier aufte nd 


res —* die Ki 8 enthielten. Se’ ft ee | * 
ie öfter 4 rat —— des a — 133 Yon 
— angzd —— Hat im Laufe der vorige — 
"Tonnen. in an Bord genommelt, ad \ 


nen d, tie —8 t, eine lei Si Aue 
beit —— — BAER Bet ei * La — 


— Ks —* ird daß dor 3 Sailor’s tee —5— | 
30. April einer Feuersbrunſt zum Raube r9 

ve ten: ——— ie Kranke, konnten alle gerettet werden; aber wirft 
and ei ten, büßten dabei Teider ihr Leben eift. Dis ðe aude, 

e, war nur Fir 13,000 8. verfichert. nad my 


m Sihorys 








Neueſte Nachrichten. its zeige —* 
ztis. Nach der Patrie“ iſt Garibaldi mit einer bewaffneten Fr dition Mi 
—— ph — ſagt, Garibaldi ya damit einen Act der Pirg 
t.. Die Wahlen, 1 lampe ſolche bis jetzt bekannt find, — Mi 

He Mehrheit für d iniftertum, Garibaldi erhielt 35 
Snz. Piemonteje* inofbet aus Palermo: die Bewegung srmindee 
angs wnrbe anfgehoben. 

—— Einer epefihe, don ehe — ng uf 
h Sicilien Üdgefegelt fein. 
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Ftankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
—— Die? für * 


u) 


Tageöneuigfeiten, Bolitit, Literatur," Kunft, Theater und Gemeiunägigeh 


M 87. Freitag, den 11. Mai | 1860. 





Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. Ä 


‚10. Mat. In kurzer Fet wird die Bundesbeſatzung in Frankfurt 
mals einen el erfahren. Die halbe Schwadron er ne welche 
beit Werbanbe der hiefigen Bunbestruppen angehört, wird nach Mainz verlegt werben 
wo befanntlic die andere Hälfte der Schwabron in Garnifon Tiegt; dagegen wird das 
Regintent aus Böhmen eine weitere ganze Schwabron zum Diem, In Frankfurt detachi⸗ 
ten, Es werben gut Zeit nur noch die nöthigen Erhebungen gepflogen, in weldyer 
Meife die Unterbringumg der in folder e verftärften Truppen zu ermöglichen fein 
bilde, da die Räume des Deutſchordenshauſes für den jepigen Truppen- und Pferbe- 
fand: kaum ausreichend find. 


Das Bau-Amt der freien Stabt Frankfurt erließ heute folgendes Concurrenz⸗ 
Ausjchreiben zur Ginreichung von Plänen für den Neubau eines Strafgefängnifjes 
in Frank br a. M.: „Zum Zwede ber Errichtung eines Strafgefängniffes in hieft- 

Stadt wird hiermit eine Concurrenz für Nefige und au Te r, 
zur, Einreichung von Bauplaͤnen, er her Die näheren Bedingungen biefer Eoncurrenz, 
ein Situationdplan des Plages und das Programm werben auf Verlangen von ber 
u en Behörden frei verabfolgt, an weldhe auch die Entwürfe fpäteftens bis 

| Detober 1860 einzuliefern find, Weber bie eingereichten Pläne enticheibet eine 

n von in dem Baufache und von in dem Gefängnißweſen kundigen unbethei- 
igten srichtern. Der beſte der von dieſer —— als preiswürbig erkannt 

zbenben Entwürfe wird mit 2500 fl., und ber als ber zweitbeſte erkannte mit 1000 ff. 
62/2 fl.-Yuß bonorirt. Die honsrirten Entwürfe werben Gigenthum biefiger freien 


a des Zuchtpolizeigerichts. Eine durch Herrn Dr. Bernhard ver: 
tretene Brivatklage eines biefigen Lohnkutſchers gegen einen Geſchäftsgenoſſen lautet 
yabin, Beklagter habe den Kläger, der das Amt eines Vorſtehers ber Lohnkutſcher befleibete, 
Pflichtverna lälfigung — * und in Gegenwart von mehreren Perſonen auf dem 
Deumarkt behauptet, derſelbe habe den ihm untergebenen Aufieie der Droſchkenkutſcher 
‚gehörig controllirt, ſondern ihn zum —— verwendet. Mehrere Zeugen bes 
niren "dab bie fragliche Aeußerung von Seiten des Beklagten wirflid gebraucht. wor- 
m jeis Der; Elägeriiche Anwalt will — wegen Verleumdung und Ehrenfränfung 
weine angemefjene Strafe verurtheilt wiſſen. Herr Dr. Ortbenberger führt die 
ertbeibigung bed Beklagten und jucht barzuthun, daß Ki jein Mandant feiner Se 
vn : f 
ulbig nemadht habe, . Er bittet um Freiſprechung beffelben, ev. Verweiſung ber Sadıe 
it Da Rügegericht. Das. Gericht ſpricht den Beklagten frei. — Gine Dienftmagb i 
laat, zum Nachtheil eines: hiefigen Gelehrten, während je bei demjelben in Die 
fortgejeht mittelft Anwendung: eines falſchen Schlüffeld aus einem Secretär eine 
‚mind 12 fi. und einen. Feberhalter. entwendet au haben, Sie bes 
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Rue * 000,2 HH yo. 
fennt fi nur zu der Entwerbung von 3 fl. Der Staatöinwalt beanttag en bie 
Be eine Cortectſoushqusſtrafe von 8 Momaten. Herr Dr. Bernhard; 
eſelbe; er Hält den fortgefekten Diebftahl von 12 fl. nicht für erioiefen 
für feine Glientin um eine mäßige a ande Das Gericht ſpricht gegen dieſelbe 
8 Monate Gorrertionshaus ans. — Ein Auslanfer ift angeklagt: vo ee um 
Nachtheil feines Herrn eine Gelbfumme von 7 _fl., bie_er von einem Fuhrmann. b⸗ 
Lieferung an denſelben erhalten, unterjchlagen und. wei T fl. bei einem Han 
unter Vorzeigung eines Scheing — u en. Gr wird mit 6 Wo 
Gefängniß beſtraft. — Gegen eine Näherin liegt die ——— vor, 3 Hemden, 2 
Schürzen, ein Halstuch, ein Mufterhemd unb 3 Gllen Leinwand; ‚Die ihr von verjchie- 
denen Perfonen. theild zum Mepariren, theils zum Verarbeiten anvertraut, nter» 
ſchlagen zu haben, indem fie dieſe Gegenſtände verſetzte. Die Beflagte it * 
eſtaͤndig. Sie erhaͤlt 6 Wochen 8 —Ein bexreits wegen: Diebſtahl beſt 
auersniann, der auf ber diesjährigen Dftermefje.2 Portemonnaie’3. entwenbete, ir] 
in 14 Tage Gefängniß verurteilt. — Ein jchon —55 beſtrafter Burſche von Bremen, 
Kr fih ohne erlaubten Zweck und, Mittel längere Zeit in. hiejiger Gegend umhergetrie⸗ 
en und auf den Grund eines falſchen Zeugniſſes, in welchem er ald Sciffbr 
und Sänger bezeichnet wird, an verſchiedenen Drten gebettelt. Das Gericht, ſpricht eine 
geihärfte GBefängnißftrafe von 10 Wochen gegen den Beklagten aus unb verfügt, „b 
ET un 4 Jahre unter polizeiliche Aufficht geftellt werde. Schluß ber iBung, 
al r. 


Am 6. d. —5 das Lokal, in welchem die allmonatliche Sitzung bes deut ſchen 
ochſtiftes a in. wird, in einem Feſtſchmuck der herrlichften Bluͤmen, mit welchen 
err Rinz das dort aufgeftelfte Schillerbild prächtig decorirt hatte. Das betreffende 
id, welches dem Verein durch die Vermittlung feines Mitgliedes, Herrn -Mebitinal: 

rath Dr, Mohr in —* zugeſendet worden war, iſt eine von Zick in Coblenz gefer⸗ 

tigte Copie desjenigen einz en Driginalgemälbes, welches Schiller tn ale * 

(alſo noch vor ſeiner töbt 44 in voller blühender Manneskraft darſtellt und 

von Graf aus Winterthur im Jahre 1789—90 gemalt wurde. Wir können die Wa 

diefes fo vortrefflichen Bildes, durch weldhes die darftellende Kunft ihre erfte Ein 
rung in das Son t erhielt, nur anerfennend erwähnen. Auch die Tonkunſt 

an diefem Tage ihren Einzug durch den Vortrag eines von Herrn Reiff componirten 

Männer-Quartettd. — Aus den porgetragenen Berichten heben wir bejonders Hervor 

den durch den Borfipenben, Herrn Dr. Volger, tiber die Entdeckung eines höchſt wich⸗ 

tigen nenen meteorologiichen Geſetzes, welches Herr Dr. Preftel, Director ber natur- 
orfchenden Geſellſchaft in Emden und Mitglied der Leopoldiniſchen beitiäen Atkademie 
er Naturforſcher, in den Sißungsberichten der kalſerl. Akademie bereits fm vorigen 
ahre veröffentlicht hat, welche aber, wie das vielfach geht, als de utſche Arbeit ent 
ernt nicht in dem Maße, wie ſie es verbient, beachtet toren ift. Seine Beobachtungen 
jehen dahin, daß die Aufttemperatur in den in der Erdoberfläche fich Befindenven Höheren 
iftſchichten eher zus, als abnimmt. a den fälteren Monaten ift der. linterfchieb ge— 
tinger, als in ben waͤrmeren. Derſelbe fölgert alſo daraus, daß Bäume In märmerer 

Luft, als Büſche und — und dieſe wiederum in waͤrmerer, als Kräuter am 

Woden, wachlen. Herr Dr. fordert auf, ah in anderen & enben. diefe Be: 

obachtungen zu controltren, indeß Aft noch nirgends eine Kunde davon laut gen Tu 

Von den gehaltenen Berträgen erwähnen wir den antimaterialiftifchen des Mitgliehes 

Herrn Medicinälrath Dr. Clemens über die Stellverttetung der Sinne. In 

intereffanter Ausführung zeigte derfelbe durch eine Menge Beifpiele, wie nach 


* — 
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des anderen * ein anderer ungleich —* und ſchaͤrfer würbe; be⸗ 
Ber hervor, daß dadurch am en die Exiſtenz eines vom Körper 
gen Printipes, der ſegenannten Lebenskrafi, bewieſen fei. Schließlich wurde 
das Bebauern ausgeſprochen, daß es noch immer nicht gelungen, ein Samm⸗ 
fie ſich ſtets mehrenden Geſchenke an Mineralien und Bücher zu beſchaf⸗ 

fefe Verfammlung 'war auch — das erfte Mal — von Damen beſucht. 
— *— vorgeftern Abend gehaltenen Monaisſitzung des volkswirthſchaftlichen 
ns wurbe eröffnet, daß die Zahl der Mitglieder hei geftiegen, und baß bie 
Geh Rath Bierfack dahier, Profeffor Rother im Leipzig und Profeſſor Rau 
g zu &hrenmitgliedern, die HH. Profeffor Knies in Freiburg und Dr. 
or d in ——— u correfpondirenden Mitgliedern des Vereins ernannt worden 
Dieſe haben ah 
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bie [ angenommen. Im Verlauf der Tagesorbnung wurde ein 
Bericht „über die vermeintlihen Gefahren ber Gewerbefreiheit und bie 
Auderen Abhilfe” erftattet, worin in Beziehung auf bie letzteren auf die gelunge> 
ven ‘der Affociationen, wie fie befonders von Profeffor Huber nd Schulze 
j befürwortet werben, fowie anf die Errichtung von großen Werfftätten mit 
jentriebfraft zu gemeinfchaftlicher miethweijer Benugung von Seiten verfchiebner 
treibender hingewieſen wurde. An biefen Bericht ſchloß fih eine Discuffion, in 
auch die productiven Genoſſenſchaften, jowie die gemifchten Affociationen zwiſchen 
i erferti und Kaufleuten * Gapitaliften beſprochen wurden. Es wurde beſchloſſen, 
den Bericht’dem Druck zu übergeben und ein Ausſchuß zur weiteren Verfolgung der 
Jenofjet — ernannt. Hierauf kam die Gründung einer Induſtrieboörſe zur 
‚Sprad h wurbe hervorgehoben, daß die Errichtung einer Induſtriebörſe in iefiger 
Habe noch mehr ein edürrnih fei, als in Stuttgart, wo eine folche bereits ins Leben 
teten. ' Director v. Steinbeis aus Stuttgart, welcher die Verfammlung ‚mit feinem 
Nudy beehr rar bemerkte, daß’ die —2 der Stuttgarter Induſtrieborſe bis jehzt 
je gew ſich über die Lage des Geſchäfts gegenfeitig zu informiren, als ber 
aarenverkehr felbft. Man möge hier noch zufehen, wie ſich Die Neuerung in Stuttgart 
ste. Bon Kenge Seite wurde hervorgehoben, daß Frankfurt zu einem umfafjenden 
ih —* ch eigene, daß in Stuttgart bis ſetzt nur vorzugsweiſe die Spinnereien 
gebereien vertreten feien, während hier noch viele andere Geſchäftszweige ſich be— 
mi würden. Auch fei es recht gut thunlich, daß mehrere Anduftriebörfen für ver- 
jötedene Productionszweige beftänden, wie z. B. Köln einen Mittelpunkt für den Metall- 
harft, Magdeburg den Zuckermarkt abgeben könne, Nach ſolchen eingehenden Ver- 
andlunger er dorerft bezweckten, die Sache anzuregeh, wurde die Verhandlung über 
ejen Gegenftand vertagt und damit die Sihung geſchloſſen. 
Bin 30. April und 4. Mai haben bie lekten Sipungen der literariſch en Sée— 
on de Vereins für Baar und Altertbumstunde im dem fir die 
ujanımer fünfte dieſes Winters beftimmten Locale ftattgefunden. Die erfte Diefer beiden 
Sipiingen wurbe gänjlicy ausgefüllt durch einen Vortrag bes Herm Prof. Dr. Kriegt 
uber Di ubhen, welche im Kapre 1525 in Franffurt ausbrachen und mit der allge 
neinen ——— damaliger Jeit, dem Bauernſtand, zuſammenhingen. Der Vortragende 
gehende Schilderung der Zuſtande / in Folge deren damals allenthal- 
ben Suddeutfchland die Bauern und vielfach auch die Burger der Städte ſich auf— 
tührifcher W gegen I Oprigfeiten um vi A fodann den Verlauf, den 
€ Beweg n Frankfurt nahm, wobei ihn namentlich eine forgfältige Benutzieng 
de ; Raths) ofofolle und des jogenannten en in den Stand feßte, mannig- 
e Ungenauigkeiten und’ Srribümer gu ver lem, welche ſich in ben früheren Där- 
U biefed Greignifjes Kirchner IF 25 und’ Zimmermann in der Geſchichte des 
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nben. m uerft Herr Genabır Dr, & "u be 
Keen * — die Keen gen ae ver Sen * wozu —Ax in 
vorigen ng angeregte Fra — dem aͤlteſten Abdruck der 


der Gemein e vor — ten 46 Artifel die Veranlaſſung geboten ie Sodann — *2* 
Herr Profeflor Dr. Lriegt feinen —— über den Aufruhr von 1525 und li 
bier ben Nachweis, wie damals der Math, indem er die ne vr Ar größeren aus 
eonferwativeren Elementen — Buͤrgerausſchuſſes herbeiführte, ben Gi 
der urſprünglichen Anſtifter und pe er —— zu — wußte und da 
die Stadt vor größerem Nachtheil bew Die urkundliche t über bie, Zus 
fammenjegung dieſes Ausſchuſſes, an welden nicht bie en aber- bie, beiden 
bänfe betheiligt waren, gab dem Bortragenden hierbei Anlaß, die. noch *52* 
nugſam eroͤrterte Frage uͤber die Zeit der Entſtehung der intgeilung des R ae 
drei Bänfe zn —— Nachdem noch Herr ——— Bafſe eine intereſſante 
Verordnung über die Vertreibung der Zigeuner aus dem Jahre 1734 Terz 
ſchloß ber Vorſihende Herr Dr. Euler die Sigung mit ber. Bitte an bi 
fih nun au an ben gemeinjchaftlihen Spagiergängen zahlreich —— u. wollen, 
Fr —— Hebung gemäß im- Laufe des Sommers an Stelle d ibung en ai 
Die dritte ordentliche der ar el wurde in Ab 
des Präfidenten bes Verwaltungsrath re Sc * ben Bicı 
benten, Herrn W. F. Zäger, je ie u Berl tunger n 
das Yureaut, ber Generalverfammlung in fo Wr ns ebilbet: een Ä 
Schlemmer, BVicepräfibent. Herr &. F. ft, Serretäre: bie Herzen Dr. M 
und 6. 9. Beder, Scrutatoren: die —— gi Nahmann und VBogtherr.,, 
Präfident winmete dem Andenken des verftorbenen Mitglieves bes Verwaltungs 
in Adolph Meyer, — Worte der Anerkennung. Herr F. Strauß 
Ramen der R foren, daß Daher und Abichlüffe 4 1859 volfommen richtig 
worden; Auf Anfrage bes Präfidenten ertheilt. Die Generalverfammlun Au 
erwaltungsrat —** x 1859. Herr Generaldirector Varrentrapp 
Bericht. nd Verluft:Gonto liefert folgenden — ne ar 
an Uebertrag aus 1838: en Prämien: und Gemwinn-Rejerve rg 
— für Ahr Schäden 177,180. fl.: 23 fr, An Prämien un Ton 
8. und Transportverfiherung en 1,316,664 fl.. 18 fr. 
* und Agio-Gontos 41,658 fl. 37 fi. En 1 ‚184,993 fl. 
ezahlte Entf —*5 nad) Ab rn Antheil * a 
Fo ** run —S— daug a Mean nr — — 
& deut rate Gourt sen, Bone cationen an De: 
Bde un — — en; Gehalte, Grat Eben —— Mann Inventar 
e und ber 


1. 630 —28 en⸗Re * wi 
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—— eſerve 295 fr. Ber, Saldo, ü 
* n, 64,144 ck 5 e ulammen 1,784,993 fl. 34 kr. 
ER fl..12 Pr} ae fih in Bent ‚Meile; 
inet Abſchreibun —* "19 fr. . 

vr 55 zn * Abzug En j 

B055r fl. 82 Ing Rai, 8 — ———— —5 FE, 
J +] 

"gaben Bee» 2008 f 9 kr, Sup hen 2 N u 
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IL. Das eingezahlte Actiencapital ſohin im Jahre 1860 auf 61/, Proc. 
—— Varrentrapp ee das fei 28 Reſultat, wenn 
daß die Anſtalt erſt drei Jahre beſtehe, und es könne mit Zuverſicht auf 
ge beſſere Ergebniſſe gehofft werben. Für den verſtorbenen Herrn Adolph Meyer 
Er Dr. © Balfavant Mitgliebe des Verwaltungsrathes erwählt. Die 
l bie Repiſionscommiſſion Fe auf die Herren. Rahmann, R. Sulzbach, 
— und als Erfagmänner die Herren Cohn-Speher, Ad. Hof und J. 
en Ä 


Der Gewerbverein befchäftigte fi in: feiner jüngften S zuerſt mit bem 
a einer ſehr ſchoͤn und en A are conftruirten ei inte,: von dem 
fenmacher unſeres Bataillons, Herrn Put als Meifterftüd angefertigt. Hierauf 
ielt Herr Häfnermeifter Zinkernagel einen ehr interefjanten ** über den 
der verjchiedenen- Brenuhoͤlzer und Steinlohlenſorten, ſowie über die Guͤte ber 
Pr und Steinktohlenfeuerung gewöhnlich gebrauchten. Röfte,: Die ‚ von-gahlveichen 
befuchte Berfammlung zeigte -ihre geipannte Aufmerkſamkeit, wie ſehr bem 
Handiwerkftande feine Fortbildung und Vervolllommnung am Herzen liegt. 
I! Das Weinſperger'ſche Haus, Ed der; Blumenftraße, ift. für 45,000 fl. in Befik des 
en Brüdner übergegangen, das Dittmar’iche - in ber —æe— circa 
‚000 fll. an ben — Mailer, ber Vanni'ſche Garten in der Blumenftrafe für 
rl an Herrn Biminermeifter Bentarb, das Rindskopf'ſche Haus in der Borh- 
erfsape —88 an —— Buchhändler Kaufmann. Wuherbem wechielten 
noch, ‚viele größere und ere Lokale ihre Gigenthümer in den lepten Tagen, was, ba 
de Verkäufe immer mit Nuten ftattfanden, ald ein erfreuliche® Beichen für ben Wohl- 
Rand in Frankfurt bezeichnet werben kann, TUNER 
- Frankfurt fol nun au eine Mufiffchule erhalten; die Herren J. C. Hau n⸗ 
u ermann Hilliger und MW. Oppel haben 1 —— * 
vereinigt and zu dieſem Behufe einen Proſpect ausgegeben, welchen bie Leſer, 
die Sache intereſſtren, in den Anzeigen der hieſigen Blätter finden. 
er biefer Tage außgegebene' 12. Heft bes II. Bandes des „Gompaß“ bring 
bie tlärım bes’ Herausgebers, Herrn Henrik Glogau, daß die andauernd umalinfti- 
den Beitumnflände ihn veranlaffen, 'mit dem vorliegenden, den britten Band abichliehenben 
, das Griceinen diefer Zeitfchrift einftweilen auszuſetzen, ‚wobei er ſich indeſſen 
sorbehält, beim-Gintritt günftigerer Verhältniffe das Unternehmen wieder aufzunehmen. 
Man schreibt aus Darmftadt: Wir erfahren aus zuverläffiger Duelle, daß Se. 
8. ber Großherzog das feiner. Zeit gegen den beliebten Franffurter Humoriften 
j Stofge ergangene Landesgerichtliche —38 niedergeſchlagen bat, und leßterem 
x nicht nur wieder der er erg u Königftein, jondern auch der ungehinberte 
in das Großherzogthum Heſſen geftattet ik. he | 
zeibt aus Bab Soden: Diejer Tage war von bier eine Deputation, be- 
m Dhrgermeifter und zwei Gemeinberäthen, in Betreff unferer Eiſenbahn⸗ 
legenheit bei ober Landesregierung. Es wurden von hoher. Stelle beruhigenve 
Mitipeilumgen. undbie fefte Zufage gemacht, ‚daB nom. Gouvernentent Maßregeln Ber 









Man, | 
d» Adlıd 


xben, tum eine reihtzeitige und geregelte Communication mit der Station Höchft ber: 
nn. Bu bem Ende [ebte ſich unfere Regierung, mit dem Oberpoftamt zu Frankfurt 
erhandelnde Verbindung. Am 5, Nachmittags ‚mar. ein Gommifjär des Oberpoſt⸗ 


| ö Buy ſoll deifen Ausfage und Anordnungen zufolge die Gommunication 
| Soden. vorerſt in. der ‚Art„unterhalten werden, daß täglich ‚außer 
gen auf Rechnung bed Oberpoftamtes vier Omnibus ber und retour geben. 
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herig — der Oftenbhalfe Rem, Ri} del) angefauft 

vn vergangenen Sonntag w 2 in Debaufung Guns — 
heine ein Einbruch Berfibt A daſelbſt ——— 

Di e wurde in ber Babrgaffe ein Kind 'von ih 
und beein 8 Bein zerquetich 
erheiligengafle — ein Junge unter einen Fiacre⸗ was 
eine * t —— Verlegung zuzos. 


Hundfehau in der Politik. 
»# Berlin. Wie verlaittet, ift an den großherzoglich badiſchen Da 
yon — Freiherrn von Marſchall der Antrag zur Uebernahme 
em in Karlsruhe neu zu errichtenden Hanbelsminifterium geftellt worden 
von Marſchall leitete vor feinem Eintritt in den biplomatifchen Dienſt im ve 1 
bie * tung des —— 
#7 Agence Reuter” wirb gemeldet, daß England al Bafis für D 
Genfer, —— Morichläge anzunehmen fidh bereit erflärt. Elben. gehen‘ 
daß Sardinien an Frankreich Die Verpflichtungen, welche I di 
Bei Savo aus Art. 92 der Wiener Schlufacte hervorgehen; über at Sin m 
u ng Siege e 68 bier habe erklären laſſen, ſich das "ann ie Mater ver — 
ji & ü er den Modus der Neutralifirung zu machen. die 
Erfolg Beten dann hätte Die Gonferenz neue Chancen. et. 
er. In der zweiten Kammer erklärte Minifter * SEE 
* * Hätten non Aeußerung tlich oder nnabſichtlich i 
vers Vergangenheit fichere gegen ſolche Mißdeutungen. Emnenge Ti 
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Reine Regierung 19 Kbune auf —— ung — a ine 4 

gegen’ andere deutſche Regierungen, am wenig * — 
heit, ex —* Kr * —— Ko wenn durch je ii > 
is 6 u Be in un wi 


in Bruber — Spanien verta 
Salzano ne 


hab .ö die —— fortdauert und N 
— — Kerr 
b geben... 





„4rr 
— — 
— kun 


od rt ne die auf Behandlung der Fremden In ber hetei be⸗ 
rin. 1 BES, eine, J * 
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* her Popft Hat eine Erflärung —— wonach in allen Haupfftäbten 
nleihen von, 50 zeichnet. werben. fa 
" eapel. Der une Ki I Die W giexung hat dem Petageniigenn: 
Balermo gufgehoben, —— sie ae N ib Mk in, VPermanenz. D 
KeAe, u wohlfeileu, reifen sten 

tadrit A nen. übe ne Boch, —— Ei RR ER 
verthuß von nen. Renlen; dagegen wird bie con)o e 
chſter En, wie * unter Bravo in Ausficht HER worden, ers 


og; —— und hear Boten " 
Adonai,.ober QTempel-Gefänge für den Gotted-Dienft, der, Iſta 
An Dee —54 + Rs | Bei Ju, Gantor der ein =, I 
F * ge zerfällt in. 3 Theile, deren eriter. die, Gefänge des ganzen 
"net die der Feiertage, faft lauter. Recitative in den. alt ten Ri che ar 
e.Recitative, des dritten Theiles find nur. für ifraelitiiche Se Sorte * 
* Dora ugäweife e.für ſolche Intereſſe Haben, a8. bie 56 
a Theil 
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* ar n —5 MB Krane N N en Sure auf ehe 
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Duͤwecke“ von Mofenthal Hat in pas elgn Rn p 
wird N allen dramatiſchen Gehaltes entbehrend, in Fa an — 
ben gemeinſten Gffeft gearbeitet, Ian weilig und spam, be he entiepfih 
ftellern gen pie emanb — am wentgften — laus, welche e 
Aberma * 


den in Wien die Gen n Stüd, ‚Dunfle Exiſtenzen jr — 
am Tage ber Auffuhrung verboten. 
Herr X. Hein ift zum technifchen Director des Viktoria: Theaters in Berlin, f 


Herrn Gornet gewählt worben. 

Herr Otto Devrient, Sohn bes Carlsruher Directors hat auf ber Hofbühne 
in Berlin im „Majorats- Erden angeſprochen. ee. 

' Das Sommertheater in Bockenheim unter ber gemanbten Setung des Herr 
Director Roſenthal übt mächti a a} aus, Das zuoß, jehr 
und hat namentlich in dem Komiker Gern Fiſcher eine fehr * Aquiſitii 
fberhaupt die Geſellſchaft viele junge Kräfte und Talente enthaͤlt. Das "Reh 
nat und pifant. Das Gaftfpiel des Herrn Wohlbrüd aus Köln, fon fonie 

hinenbauer* ziehen allabendlic ein großes Publifum in die Freumndf 
Km Tietes Tivoli. 

Der RACHER Ben, in ben jüngften Tagen wieber über —* 
her zu ziehen. Auch Wiesbaden wurde derſelbe am 9. d. b —* 
ge egeben und I großen Beifall. Den —9— 358 fang Her U 

ie N Fräulein Margarethe Zirndorfer, bi rtrud Frau Sim 


Hehe 8 Tichatſchek wird den dohengrin ben Tannhäufer vr 
Rienzi in Wiesbaden fingen. ‚272 


Sert Ti atſchek hat auch ale narin auf ıumferer Bühne ein 
* vie Mad Hervorruf erzielt. 8 I die Rolle poetiſch, ſ Be 
und ele firt das Bubtikum ı unwillkuͤhrlich J Pe. 


Mannichfaltiges. 
Am 30. April iſt in einem. Dorfe bei Cauth Echleſien) wie ber Schl 8 . 
von einem Arzte-geichrieben wird, „einer fehr armen Arbeiterfamilie iR je Der 
eboren worden, dem fämmtliche Gliedmaßen fehlen, jo vab er, nur aus einem 3 
n.Kopfe auf einem 9 zen langen Rumpfe beicht, „da ei aber in heben. Maße 
—— mithin auch das Recht zum: Leben befik # 
„7 Korb D N * in Egypten auf dem a Seitufer an einer Steike, E 
ya ne chforſchungen angeftellt, Nachgrabungen machen. laſſen und einen 
it noch * ehenden Säulen unb- vielen Inferiften gefunden. . er 
de ayonne — 53 fi jüngft zur Aufnahme in ein —J ein. e 
bon Mann, laut Taufſchein, 108 u bie Frau 107 Sabre alt. iſt. 


Menefte Nachrichten. —— 
* Zurin. Ein Schreiben Garibaldi’s fagt: Man muß bie Zahl der $ 
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babe die Inſurrection Siciliens nicht —8 aber es iſt meine 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligen z· Glatt der freien Rtadi Frankfurt 
Tagesneuigleiten, Politit, Liter — Kunf, Theater und Gemeinmügiges 





M 58. Sonntag, den 13. Mai 1860. 
Die Schiffer. 
Cs ſchiſſen auf zwei leichten Bähren In ewiger Gefahr zu ftranden 
Zum gleichen, ftemden, fernen Ziel Laͤßt treiben über'm Felfenriff, 
Auf wilden unbefannten Meeren Blind für der Klippen fcharfe Kanten, 
Hin der Berfland und das Gefühl. Bedachtlos das Gefühl fein Schiff. 
IR gleich gefügt aus ſchwachen Planfen Doc wo an fonnigen Geftaden 
‚Sein Schiff, fo lenft mit fih'rer Hand Die Blume prangt im Wiefengrün, 
— Mag’s noch fo fehr im Sturme ſchwanlen, Der Blüthbaum lat aus jungen Saaten, 
| Die Woge droh'n, — es ber Berftand; Da laudet's im Vorüberzieh'n. 
Und auf der öben Waflerwüfte O! fänd’ man auf dem falfchen Meere 
Bleibt es vor Untergang bewahrt, Des Lebens Euch in einem Kahn 
Doch weilt's an Peiner heitern Küſte Die Leitung theilend, ſich'rer wäre, 
Auf feiner freudelofen Fahrt. Und fehöner vieler Schiffe Bahn. 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

granzTast; 12. Mai. (Officielle MittHeilung über die Bundestagsſitzung vom 
10, Mai;) Bei Beginn der Sigung wurde die Standesüberficht eines Bundescontingents 
und Nachweifungen über die bet dem Gifenbahnwefen eines YBundesftaates vorgekomme— 
nen Veränderungen überreicht; beides wurde der Bundesmilitärcommiffton überwiejen. — 
Es folgten dann Seitens ein ger Geſandten nachträgliche Zuftimmungen und Erklärun— 
en zu Beichlüffen, welche in den letzten Situngen gefaßt worden und hinſichtlich deren 
fih das. Protofol in Mangel ausreichender Anftructionen offen gehalten hatten. — 
Ein Vortrag des Ausſchuſſes in Militärangelegenheiten wär veranlaßt durch einen Be- 
richt der Bundesmilit — mit welchem letztere befürwortend anzeigte, daß 
Königlich Württembergiſcher Seits die Beziehung einiger in Ulm garniſonirender Würt- 
tembergifcher Batterien zu Schiegübungen der Königlichen Artillerie, welde im Laufe 
des Sommers bei Gmünd abgehalten werben follen, gewinfcht werde. Nach dem Gut⸗ 
achten des Ausſchuſſes warb Die Theilnahme dieſes Theil der Ulmer Feftungs arnifon 
an den gedachten Schießũbungen durch fofort gefaßten Beſchluß genehmigt. — Ein fer 
nerer chußvortrag betraf eine Eingabe des Vorftandes des ——— Muſeums 
in Nurnbetg, mit welcher der Bundesverſammlung nicht nur Mittheilungen von den 
been und dem Stande des Inſtituts gemacht werben, fondern welche auch eine 
te’ um Unterftüßung enthält. Es wird nämlich die Portofreiheit für das Mufeum 


gewänfcht, durch ‘welche eine allerdings wejentliche Erſparniß und Unterftüßung erzielt 
werben twürbe, & a das zu erle ae Porto faft auf 2000 Gulden jährlich beläuft. 
Der’ Ansichuf war ber gutachtlichen Meinung, daß die Bundesverfammlüung biefem 


Wunſche in angemefjener Weife entfprechen würbe, wenn fie dieſe Bitte des Vorſtandes 
des Muſeum's durch Aufnahme in das Protokoll zur Kenntniß der hohen Regierungen 
bräcdhte, wodurch dieſe in die Lage gefegt werben würden, auf dieſelbe bei Gelegen 
bes bevorftehenden Zujammentritt3 der Gonferenz der Bevollmächtigten des deutſch-öſter— 
—— Poſtvereins thunlich Rückſicht zu nehmen; die Verfammlung ging auf dieſes 
utachten ein. 
Der Königl, Schwediſche Conſul, Herr Baron R.v. Erlanger, iſt von Stockholm 
wieder hier eingetroffen. 


In der jüngften er der gefeßgebenden Verfammlung wurben zwei Rüdäuße- 
rungen des Senats, die Errichtung von Bumpbrunnen vor den Thoren und den Neubau 
des Irrenhauſes, rejp. deſſen Fagade betreffend, mitgetheilt, wonach der Senat den in 
beiden eg en von der Verſammlung geftellten Anträgen entiprocdhen bat. Gine 
weitere, die Greirung der Stelle eines technifchen Beamten beim Bauamt betreffende 
Senatsvorlage wurde an eine Commiſſion verwiejen. — Dr. Friedleben begrün— 
dete Pig Kae dringlichen Antrag, welcher durch die bekannte Aeußerung des han— 
noverjhen Minifterd v. Borries in ber zweiten Kammer veranlaßt worden ift und 
dahin geht: „Die gefeßgebende Verfammlung wolle dem Senat erflären, daß fie mit 
Gntrüftung jene Aeuberung eines Minifterd eines deutſchen Staates vernommen, indem 
Be von der Ueberzeugung durchdrungen ift, daß den Einheits- und Freiheitöbeftrebungen 
er deutjchen Nation, daß dem gerechten Verlangen nad) einer ftarfen Gentralgewalt mit 
Volkövertretung Befriedigung werben Ber; daß das deutſche Volk und alle, das Gebot 
der Pflicht, Ehre und Vaterlandsliebe erfennenden Regierungen jeden Verſuch, die frei- 
beitlihe Entwicklung durch Iandesverrätherifche —— zu ſtören, vernichten 
und ſchwer ahnden würden. Die geſetzgebende Verſammlung darf in dem Bewußtſein, 
daß, wie alle patriotiſche Männer, ſo auch die Bürger Frankfurts in Stadt und Land 
dieſe Geſinnungen und Gefühle theilen, die feſte und vertrauensvolle Erwartung aus— 
prechen, der Senat werde im Verein mit den andern deutſchen Regierungen, welchen 
eutſches Recht und an Treue, welchen die Würde und die Integrität bed Bater- 
Iandes heilig ift, unermüdlich und ai die Grreihung des Zieles anftreben, das in 
dem Befchluffe der — Verſammlung vom 27. März d. J. bezeichnet iſt: 
Der Schaffung einer ſtarken deutſchen Centralgewalt mit Volksvertretung.“ Die Herren 
r. Schlemmer und Dr. Jucho unterſtützen dieſen Antrag auf's Wärmfte; derſelbe 
wird ſchließlich einſtimmig angenommen. Die beantragte Gehaltserhöhung des Stabt- 
EanzleisAcceffiften Anfelm göffler von 2 fl. auf 3 Fi e einen Arbeitstag wird ges 
nehmigt. Zwei Hierauf folgende Commiſſionsberichte betreffen das Beduͤrfniß bes 
Polizeiamts an Beamten, ferner Nachbewilligung für den Status des Polizeiamts von 
1859. Es wurde die Anftellung eines britten —— mit 1400 fl., dann 
von zwei Canzliſten mehr zu je 900 fl. Gehalt, endlich von 5 weiteren Pedellen mit je 
1 fl. 36 fr. Taggeld genehmigt und der Senat wiederholt um —— wegen ſyſtema⸗ 
tiſcher Regulirung ſaäͤnmtlicher Beamtengehalte 2 Ebenſo genehmigte die Verſamm⸗ 
lung die verlangten Nachbewilligungen. Es wurde ferner auf Antrag ber betre 
Commiſſion —— den Senat um Auskunft über die Verhandlungen bezüglich des 
Religionsunterrichts in den katholiſchen Schulen zu erſuchen. Schließlich wurde der 
Commiſſionsbericht uͤber den Senatsantrag, betreffend eine Weganlage über das Sarg’ 
ſche Grundſtück, Gw. J. Nr. 9 in der Frankfurter — *—— eritattet und nad). einer 
längeren Discuffion die deffallfigen Anfichten des Senats von der Verfammlung aboptirt. 
Situng des Appellationsgerichtes, ald Berufungsinftanz für das 
Zuchtpolizeigericht. Die Privatflage des biefigen Handelsmanns und früheren 
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Börfenberichterftatters der „Neuen Frankfurter Zeitung” (ehemals „Frankfurter Han- 
delszeitung“) Leopold Sonnemann gegen den Literaten Nicolaus Habermann 
wegen durch die Preffe verübter Ehrenfränfung war befanntlich dadurch veranlaßt, Daß 
der Bellagte in Nr. 10 des Volksfreundes in einem eingefandten Artifel den Kläger, 
ald den bekannten VBerichterftatter der „Handelszeitung“, der abfichtlichen Täuſchung des 
Publifums, um dafjelbe auszubeuten, bezüchtigt hatte, weil derfelbe in einem am 23. Yan. 
in der 2, Beilage der „Handeldzeitung” enthaltenen, von ihm herrührenden Börfenbe: 
richte die Damals herrfchende Klauheit an der hiefigen Börfe dadurch zu erflären ver- 
fuchte, daß Über Ungarn nach einem angeblid auf Privatwegen dahier eingetroffenen 
Gerüchte der Belagerungsftand verhängt fei, was ſich fpäter als falfch erwielen. Der 
Beklagte wurbe in erfter Inſtanz in 14 Tage Gefängniß und in eine Geldſtrafe von 
50 fl. verurtheilt, gegen welches derjelbe Berufung einlegte, die heute, vertreten durch 
erm Dr. Sauerländer zur Verhandlung fam. Es wurden noch mehrere Zeugen, 
iefige Börfenbefucher, über die Entftehung des oben erwähnten Gerüchtes und über den 
Gindrud, den daflelbe an der Börſe gemacht, vernommen. Faft alle erflären, daß fie 
die Nachricht von der Verhängung des Belagerungsguftandes über Ungarn erft durch 
die „Handelszeitung“ erfahren. Herr Dr. Sauerländer tritt in einem längeren 
Vortrage den Motiven des erftinftanzlichen Urtheild entgegen und beantragt die Abwei⸗ 
jung der Klage und Freifprechung des Beklagten. Der Elägerifche Anwalt, Herr Dr. 
Sep, dagegen-bittet am Schluffe feines umfänglihen Plaidoyerd um Beftätigung des 
zuchtpolizeilichen Grfenntniffes. Die Verkündung des Urtheils findet über 14 Tage ftatt. — 
Ein Drahtzieher und ein Hutmacher, beide angeklagt, fich durch den Ankauf von durch 
einen Lehrling geftohlenen Gegenftänden, ald Band, Knöpfen, Hofenträgern, Ghenillen, 
Stahlperlen xc. fi) der Diebftahlsbegünftigung ſchuldig gemacht zu haben, waren von 
dem AZuchtpoligeigericht freigefprochen worden, während bie Staatsanwaltfchaft gegen 
den Drahbtzieher 4 Monate und gegen den Hutmacher 3 Monate Correctionshaus bean 
tragt hatte. Gegen dieſes Erkenntniß legte die Staatdanmwaltichaft Appellation ein, 
indem fie auf ihrem früheren Strafantrag beharrte. Die beiden Anwälte der Beklagten, 
Her Dr. Sauerländer und Herr Dr. Braunfels beantragen die Beftätigung bes 
zuchtpolizeilichen Urtheild. Das Gericht hebt das Erfenntniß ber erften Inſtanz, ſoweit 
ed den angeflagten Drahtzieher betrifft anf und verurtheilt denfelben in eine Gefäng- 
nißftrafe von einem Monat, während es die in Betreff des Hutmachers von der Staats» 
anwaltichaft eingelegte Berufung abweift. 

Am 7. d. verſchied dahier der hiefige Bürger und Handeldmann Johann Martin 
Scharff in einem Alter von 76 Jahren. Der Verftorbene war Iangjähriger Senior 
der ſtändigen Bürgerrepräfentation, früher öfters Mitglied der geſetzgebenden Berfamm- 
lung und eine lange Reihe von Jahren hindurch Adminiftrator des Waifenhaufes. Die 
Familie der Scharffen tft bereits feit 200 Jahren im Biefigen Bürgerverbande, Teitet 
aber ihre Herkunft von dem adeligen Nürnberger Batriciergefhlechte gleichen Namens ab. 

Daß bereits furz erwähnte ig lg de8®ewerbvereing der Geſellſchaft 
zur Beförderung nüßlicher Künfte und deren Hülfswiſſenſchaften“ war nur technifchen Be- 
ſprechungen gewibmet. Herr Zin kern agel ſprach in einem längeren Vortrage fiber die ver: 
—— Formen der Ofenroſte, wie fie aus den Eiſengießereien geliefert werben, und wies 

abei die meift * e Conſtruction derſelben nach, ebenſo über die meift am unrichtigen Platze 
angebrachten Ofenthürchen. Nach einer Berglelcung der Heizkraft des Holzes und ber 
verſchiedenen Sorten Steinfohlen mit befonderer Rüdficht auf die in denfelben enthal- 
tenen Gaſe und Keuchtigkeit zeigte berfelbe, wie Die meiften der gegenwärtig in ben 
eilernen Defen ſich vorfindenden Rofte keineswegs ihrem Zwecke, einer möglichft vollftän- 
digen Verbrennung bes Heizftoffes, entiprechen. Herr ©. Hoffmann fun. beftätigte 
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dieß ebenfalls aus eigener Geſchäftserfahrung, und machte namentlich darauf aufmerkſam, 
daß man gerade bei dieſem Gegenſtande, welcher ſelbſt für kleine Haushaltungen von 
großer pecuniärer Bedeutung ſei, auf eine richtige Feueranlage ſehen müßte, Die all⸗ 
gemeine Discuffion verbreitete ſich ſodann weiter auch auf die Feuerung mit Braunfohlen 
und die Anlage richtiger Keuerungsherde für Dampffefjel, um das Ausftrömen bes 
ſchwarzen Rauches, des nicht vollftändig verbrannten Kohlenftoffes, zu bejeitigen. — Eine 
ganz beiondere Aufmerffamfeit erregte ferner ein Krüdftod, das Meifterwerf eines 'hie- 
figen Büchfenmachers, weldyer in Außerft finnreidher Gonftruction ein Zünbnabelgewehr 
verbirgt, welches außerorbentlich Teicht zu handhaben, und auf 100 Schritt noch einen 
fiheren Kugelſchuß garantirt. Werfen wir fchließlic, nad den gehörten Verhandlungen, 
einen Blick auf die in den früheren Sitzungen jo vielfach beſprochene Frage der Ge 
werbefreibeit, jo will e8 ung fcheinen, als dürfte der in feinem Fache meift jo gebildete 
Frankfurter Handwerferftand fi Davor doch wahrlidy nicht fürchten, denn nur Unwilfen: 
beit und Trägheit fönnen und werben Schuß verlangen, während der an der Hand ber 
a fortjchreitende, thätige Handwerker die Freiheit der Bewegung nicht zu 
ürchten hat. 


Diefer Tage bejuchten wir das Städel'ſche Kunftinftitut, wo der Entwurf eines 
Hochaltars von Bildhauer Winterftein audgeftellt ift. Der Totaleindrud dieſes ſchönen 
Werkes von Fleiß und Ausdauer war für uns ein erhebender. Eine Harmonie herrfäit 
im Ganzen, bie den Beichauer im vollften Maße befriediger. — Winterftein ift von Wien, 
und weilt ſchon 14 Jahre in unferer Mitte; er ift eine von denjenigen Verfönlichkeiten, 
deren MWirffamfeit eine eben jo gebiegene als anfpruchlofe genannt werden darf. Die 
Zeichnung des Kaiſerbrunnen, beftimmt für ben Römerberg zu Kranffurt a. M., aus 
von Winterftein erdacht und gezeidhnet, welche vor 2 Jahren ausgeftellt war, war au 
in ähnlicher Weife ausgeführt, und, fo viel wir und erinnern, anf das reichite audge- 
ſchmückt. — So ift aud) in jünafter Zeit ein Modell von Gyps zu einer Kanzel, beſtimmt 
für den hieſigen Dom, im ehemaligen Dietz'ſchen Haufe, große Ejchenheimergaffe, aus⸗ 
geftellt. Dafjelbe ift nach dem. Plane unferes talentvollen Architekten Rügemer, all 
befannt durch feine mit Meifterfchaft durchgeführte Reftauration des hiefigen Doms, von 
Winterftein gefertigt, und e8 wäre jehr zu wünfchen, dieſe Kanzel zu einer Zierde unferes 
Domes, von zwei fo gebiegenen Männern, die mit Aufopferung aller räfte wirten, 
ausgeführt zu jehen. 


Das im vorigen Jahre und neuerdings in einem biefigen Blatte unter dem Mamen 
Odorifug“ erwähnte fosmetifche Mittel gegen den üblen Gerud ber Hautfecrete, 
bet raſchen Gingeng in das Publikum gefunden. Leicht begreiflich ift es, daß biefe 
ielen läftige Geruch Veranlaffung gab, auf unſchädliche Abhülfe zu finnen, und folde 
fcheint nach Ausfage Derer, die Ib dieſer auf dem Gebiete der ſteis fortichreit 
SE eieeft gemachten Entdefung mit Vortheil bebienten, in der That gefunden zu fein. 
eitvem und namentlich mit der wieder eingetretenen warmen Witterung, bat fich bei 
dem, bis ii die einzige Niederlage verſuchsweiſe befikenden Herrn U. 8. Beuthe eine 
ftet8 wachſende Nachfrage gezeigt. Erweckt aud Schon der Umftand, dab bie. Bereitung 
anz nach Vorichrift des Erfinder, eines. bewährten Arztes, ohne Abficht auf pecuniäre 
Sußbentun geſchieht, ſchon an unb für ſich Vertrauen, ergeben um ſo mehr noch die 
Reſultate, daß wir es bier nicht etwa mit einem jener marktſchreieriſchen „Heilmittel,* 
fondern dießmal wirklich mit einem durch den Gebrauch immer deutlicher hervortretenden 
kosmetiſchen Mittel zu thun haben. 


Aundſchau in der Politik, 

* Wien. Man verfihert, Frankreich Habe Piemont dazu beftinnnt, das Recht des 
Papſtes anzuerkennen, eventuell die Hülfe des Königs von Neapel jur Aufrechterhaltung 
der Ordnung in Rom zu reclamiren; Piemont werde ſich nad A zug ber fratzöfifcheh 
Truppen aus Rom Dem nicht widerfegen, daß bie Neapolitaner das päpſtliche Heer 
verftärfen, aber unter der Bedingung, daß General Lamoriciere nicht die Eroberung 
der Legellonen unternähme. 

* Darmftadt Der Beginn der Sitzung der 2. Kammer am 11. war ein ſtür⸗ 
mifcher, wie feit Jahren nicht. et deflen war ein Antrag bes Abgeordneten 
Striegler, betreffend die berüdhtigte Rede des Minifters v. Borries im der hannover: 
Ihen Kammer. Mit Gründlichkeit und Gewiffenhaftigfeit wurde von verfchiebenen Ab: 
geordneten geprüft, ob ber betreffende Antrag nicht bed Tadels zu viel ent alte, 
md endlich ein milderer Antrag des Praͤſidiums aboptirt, deffen Kaffung jedoch neigen 
beſtätigt, in welcher Weife auch die heſſiſche Ständefammer jene viel beſprochene 
minifterjelle Rebe beurtheilt. en 

PN aaa An der Börfe war das Gerücht verbreitet, Garibaldi fei in Orega 
gelandet. 

Graf Perfiany hat ſich zu Calais eingefchifft, um nach London zurfitzufehren. 

Der „Montteur” zeigt an, daß die Bommiffion, welche mit En nöthigen Borat: 
beiten zur Ausführung des engliich-franzöfiihen Handelsvertrages beauftragt ft, Inte 
Sipungen begonnen bat, welche jeden Montag, Donnerftag und reitag ftattfinden it r 

Die „Ratrie” tabelt das „Siecle” und erflärt, daß fie Die ganze Unternehmu 
Garibaldis deßhalb mit fo großem Miftrauen betrachte, weil at die Stelle der ai 
feine Fahne gefchriebenen Worte: „Unabhängigfeit-und Freiheit” fehr bald die Anderen 
freten en: „Protectorat Englands“. = 

* London, Der „Slobe” jagt, England acceptire die Conferenz Auf Baſis des 
Art. 92 der Wiener Verträge und werde die Neutraliſttung des Genfer Sees, beffen 
ganzes Ufer der Schweiz negeben werben folle, vorichlagen. 

Die „Morning:Poft“ ſpricht ihre Anficht dahin aus: Preußen werde die Stprematie 
it, Deitkhlan erlangen, wenn es jeine Kräfte nicht in ber fhleswig-hoffteinifchen Frage 
berichleiidere: fe gibt dem Berliner Gabinete den Rath, e& ſolle ſich auf Rexonſtruixung 
bes abminiſtraliven Gebaͤndes des deutſchen Bundes beſchtänken und bie Freiguiffe in 
einer defenſtven Haltung abwarten. 

...* Ata ion. Die ficilianifhen Infurgenten haben ihr Hauptquartier in Cefalu; 
I jellen ‚bafelbft 15,000 Dann zählen und von den Föniglihen Truppen zu ivieberholten 
alen Fo ola angegriffen worben fein. 

* Tutin. ‚Die „Opinione” veröffentlicht einen Artikel, wotin fie das Miniſterium 

gen bie Anerilie eine Theile8 der Preſſe vertheidigt, melden, bafelke zu einer ge- 
(rien Angrifföpolitif drängen möchte, ** den ernſten Ereigniſſen, welche ji 
hr ge erheben, und ber zwiſchen Rom und Neapel gegen Piemont gebildeten reactio: 
n i. 
M tadrid. Es lehnten fi) 300 Mann der Disciplinarcompagnien zu Alcala 
de Henates ee Die Bürgergarbe ftellte die —————— ber, aber viel Unglüds- 
jäle famen dabei vor. — Es find Unterhandlungen im Gange in Betreff der Wegnahme 
er —* Dem abgegangenen und zur Unterftüßung Miramon's beftimmien Schiffe 
e Amerikaner. 
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und Freiheiten der Publicität beſprochen hat, ift an das General-Genfur:Gomite ber 
Befehl erlaffen worden, die öffentliche Stimme in feiner Weife zu beſchränken, wenn fie 
nicht etwa Direct die Regierung oder den Monarchen angreift. Von einer Rückkehr zu 
dem alten Syftem in Bezug auf die politifche Preffe ift feine Rede. Leitungen, die 
in anftändigem und wiſſenſchaftlich gerechtfertigtem Tone ſprechen, „ſollen ſich, nach dem 
Defehl des Kaifers, fo frei bewegen, wie fie e8 wollen und wünfchen, und wie bisher 
= — des Staates ihrer Beſprechung und eingehenden, vernünftigen Kritik 
würdigen. 


Runft:, Literatur: und Theater⸗-Notizen. 

Man fchreibt aus Baris: Am 27. April gr es eine große — — im italie— 
niſchen Theater. Die Kaiſerin hatte den Wunſch geäußert, Offenbach's „Orpheus in 
ber Unterwelt,“ welcher voriges Jahr mehr als zweihundertmal nach einander aufgeführt 
wurde, zu ſehen. Es wurde daher im italieniſchen Theater eine außerordentliche Auf— 
führung mit verdoppelten Preiſen veranſtaltet. Das erg war gleihwohl überfüllt. 
Der Kaifer und die Kaiferin mit einem großen Theile des Hofes waren anweſend. Die 
Vorftellung ging übrigens ſehr fühl vorüber, e8 wurde wenig applaudirt, fo viel Mühe 
fih die darftellenden Künftler gaben. Defto mehr Beifall wurde der nachher gegebenen 
Piece „l'Avenir“ zu Theil, einer ziemlich gefftreichen Parodie der unlängft bier von 
Rihard Wagner, Gomponift des „Tannhäuſer“ ꝛc., gegebenen Concerte. Obgleich 
die Vorftellung bis 1 Uhr dauerte, hielt body der Kaifer bi8 zum Ende mit aus. Die 
Einnahme foll gegen 22,000 Frs. betragen haben, wovon nad) Abzug der jehr beträdht- 
lichen Unkoften für Herrn Offenbach noch 13,000 Fre. übrig blieben. 

Die Regierung von Toscana hat zwei Preife ausgeſetzt für die beften Büh— 
nen:-Stüde, die im Laufe des Jahres über die biefigen Theater gehen, Der erfte 
Preis beträgt 2000 Lire, der zweite 1000 Lire. (Die Lira ift dem ehenali en Wiener 
Zwanziger glei — oder ungefähr 6 Sgr. 9 Pi.) 3 ift body erfreulich, daß die Res 
gierungen anfangen, die dramatiſche Kunft im Puncte der Preisausfchreibungen nicht 
länger gegen die Architektur, Plaftif und Malerei, jowie gegen die Induſtrie aurhdzujepen! 

Das Menbelsjohnfeft im Kryftallpalafte ift, Dank dem herrlichen Wetter am 4. Mai 
vortrefflich von ftatten gegangen. Der „Elias“ joll im ungeheuern Raume zwar nicht 
die gehoffte Wirkung hervorgebracht haben, was gar nicht zu verwunbern ift, da man 
diefelbe Erfahrung felbft bei den mafjenhaften Chören von Häudels Meſſias fchon 
wiederholt gemacht hat, daflır bot die Enthüllung der Statue im Abendſonnenſchein, und 
der Kadelzug bei ftiller Monbbeleuchtung außerordentlid jchöne Momente. Es hatten 
17,192 Perjonen am Feſte theilgenommen, ſomit troß der doppelt hohen Gintrittspreife 
um ein paar taufend mehr als beim Schillerfeft. 

Aus Wien fchreibt man: Von Max Waldenftein erfhien ein Trauerfpiel in 
5 Aufzügen „Die Bürger von Hannover,” welches den hiſtoriſchen Stoff, namentlich in 
den erften Aufzügen, alüiklih und wirkſam behandelt. Der dritte und vierte Aufzug 
find die ſchwächſten, die Verje mitunter gelungen, leiden meift an Schlenberbaftigkeit, 
Das Werk dürfte mit ftarfen Aenderungen von Seite des Regiſſeurs auf ber Bühne 
wirfen. In typographiſcher Hinficht hat Herr Friedrich das Möglichfte an Liederlich- 
keit unb Gefchmadsmangel geleiftet. 

Man fhreibt aus Münden: Oscar von Redwitz's neues Schaufpiel „Der 
AZunftmeifter von Nürnberg” hatte nur ebrenvollen Erfolg, Die Handlung ift fehr 

fig, die Sprache von Gharacterzeichnung flach — nur einige Gffectfcenen, wie im 
4. Acte jene im Rathe find von Wirkung. Scene für Scene läßt fi) das Werk nennen, 


—— 


aus .. bie Zeichnungen entnommen find. Die Volksſcenen „freifen ſtark“ an 
Goethe, jowie die Hauptfigur ein verjchlechterted „Glärchen” if. Im Gamen herrſcht 
viel hohler Pathos und Tendenztiraden. Herr Dahn und Frau Dohn-Hausman 
leifteten Ausgezeichneted. Ihnen und dem Fleiße der übrigen Darfteller ift ber freund: 
liche zen des Stückes zuzuſchreiben, — denn Poeſie, Originalität und Wahrheit 
mangeln. Ä Ä 

Der Heinrich'ſche „Iheater-Diener” fchreibt: Fräulein Friederife Bognar (früher 
in Frankfurt) hat vom Hoftheater in Hannover einen höchſt ehrenvollen Gaftfpielantrag 
auf Engagement an Stelle ber. Krau Niemann-Seebach erhalten. 

Bei der PVorftellung ded „Zroubadour” auf unjerer Bühne gelang es Frau 
Saemann de Paez vollkommen durdgubringen, und ihr ſchönes echt dramatiſches 
Spiel, ſowie ihr vorzügliher Geſang in dieſer Rolle, errangen ihr öftern —*8 * 
vorruf und lauteſten Beifall. Indem wir dies Factum pen we geftehen wir jelbft, daß: 
bie Leonore die befte Partie der Frau Saemann war, und viele begeifterte und; 

Momente bot, die mit Necht reichte Anerkennung fanden. Die Au * der 
age Dper war eine in allen Theilen gelungene, und wenn wir feinen der Mitwirken⸗ 
bejonders nennen, jo gejchieht dies nur, weil die fchönen Leiftungen Derjelben ſchon 
öfterd in biefen Blättern genügend beſprochen find. Rn: 


Moannichfaltiges. — 

Dem Briefe eines Hamburgers aus Melbourne entnehmen wir folgende Mitthei⸗ 
lungen: „Nicht genug zu warnen find Komptoriſten, Kommis, Leute, die von der Feder 
leben, und ihnen Bleichitehende, nady hier auszumwanbern, mögen fie noch jo: tüchtig fein. 
Einzelnen glüdt e8 wohl, anzufommen, aber viele mehr ſehen jich bald ins größte: Elend 
verfeht, wenn fie zögern und zögern, rajch eine Arbeit zu ergreifen, fei e8 audy nur das 
Steinklopfen.” (Es werben dann einige Hamburger nambaft gemacht, die: bis - zum 
Aeußerften der Dürftigfeit herunterfamen.) „Diefe fo wenig, wie eine :andere Arbeit 
Ihändet hier, und dem Steinflopfer wird die befte Stelle nicht verfagt, wenn er ſich 
darum bewirbt. Gin großes Hinderniß fir das Fortkommen Vieler ift e8 auch, daß fie 
fi gar nicht von den Anfichten und Gewohnheiten ihrer Heimath losmachen fönnen und 
was bier anders ift, gleich tadeln. Solche Leute Friegen zwar felten-ein böſes Mort 
zu hören, aber, was viel jchlimmer, man erflärt fie für unbrauchbar und läßt fie unbe- 
a ür Handwerker ift im Allgemeinen bier im ganzen Lande noch immer bie 
Ihönfte Ausficht, wenn fie gut, anhaltend und raſch arbeiten. Der Tagelohn ſchwankt 
wohl, finft (für 10ftündige Dura! von 8—10 Xhlr. pr. Court. auf 4—5 Thlr., was 
bier zu —— aber ein Durchſchnitt von 6 Thalern, auch 7 Thalern kommt er 
en und Davon hat man hier, bei aller Theuerung, eine jehr gute Eriftenz, kann no 
paren. Das Handwerk bewahrt bier gewiß auch lange noch feinen goldenen Boden. 
Einen Unterfchieb zwilchen Meifter und Gejellen gibt es nicht. Wer auf eigene Hand 
arbeitet, ift Meiiter. Das Bublifum tagirt ihn nad dem Werthe feiner Arbeit und wer 
etwas leiftet, erhält leicht Krebit für Material, Aber fleißig, geihict, ausbauernd muß 
Giner fein. Warnen Sie aber im Allgemeinen die Leite, gegen freie Ueberfahrt ſchon 
in Deutfchland fich gegen gewiflen Lohn zu verdingen. Die Unternehmer folder Men: 
Ichenlieferungen gi durchgehends ungeheuern Srofit. Wenn es bier in einem Fache 
fo knapp tft, daß man Tenfden aus Europa bezieht, dann fteht der Taglohn eines 
olchen Arbeiters vielleicht auf 10 Thaler und darüber, und für 4 Thaler verbingt er 
R * es Jahr und Tag. Das ift nur möglih in Deutfchland mit feinen oft jo 
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Die „New⸗Voxrker Staats⸗Zeitung,“ das verbreitetſte deutſche Blatt der Union und 
auch nur wenigen ber dort erſcheinenden engliſchen Zeitungen an Circulation nachſtehend, 
bat jetzt eine taͤgliche Auflage von 25,000 Exemplaren erreicht. Rechnet man daziı no 
das „Worpenblatt" der Staatd-Zeitung mit 20,000 und das „Sonntagsblatt“ mit 30,000, 
je ewiunt man ein Total von 200,000 Exemplaren, welche wöchentlich aus dieſem Eta- 
Kfemen —— Seit etwa zwei Jahren war eine große ſechscylindrige Dampf: 

e im. Betriebe, bie fich bei ber wachſenden Girculation bereit8 ald ungenügend er: 
wieß, und: ber Gigenthümer bat nun feit Kurzem eine adhteylindrige Prefje 3 
die 14,000 Exemplare per Stunde druckt. Neben dem em chef und Eigentblimer He 
Dewald Ottendorfer, find 7 Rebacteure und VBerichterftatter befehäftigt, in der Expe- 
bition arbeiten 6 Perſonen, bie Druderei zählt 49, und die Zahl der Träger beläuft 
fi auf 106. . Die Netto-Revenue dieſes in — Art einzigen Etabliſſements wird auf 
ein Minimum von. 30,000 Dollar angeſchlagen, es repraͤſentirt die „Staats-Feitung” 
demnach ein Kapital von circa 300,000 Dollar. Gegründet im Jahre 1835, nahm das 
Blatt. einen außerorbentlichen Aufihwung in den Jahren 1852 —58, unter der umfid: 
tigen: Leitung, ber Frau Wittwe Uhl, jepigen Gattin des Herrn Ottendorfer. | 

Die, Brefle, das jetzige Departement des Ain, bringt jährlih durchſchnittlich 382,000 
Stüs fettes Geflügel zu Markte, das wegen feiner ausgezeichneten Zartheit in ganz 
——— berühmt if. Die Maſtung geſchieht mit ——— weißem Mais und 

ilch. Der ,‚Moniteur“ veröffentlicht das Verfahren, wodurch in der Breſſe die Bauern- 
Frauen jährlich viele Tauſende verdienen. 

Gin junger Schweizer, Namens Lochner, ftarb Ende vorigen Jahres in Palermo 
und. hinterließ ein baares Vermögen von einer Million Franken dee alle teftamentarifchen 
Beſtimmungen. Noc haben fich keine Erben gemeldet. Das Gelb ift beim Haufe Roth: 
ſchild in Neapel, hinterlegt und harrt auf feinen neuen Gigenthümer. 

In: Frankreich ift. ein neues Kanonenboot erfunden worden, welches: ftatt durch 
Dampf, Durd warme Luft fortgetrieben wird, Wenn ſich die Erfindung bewährt, würde 
der Staat dadurch jährlih 80 Millionen Kranken erjparen. ä 


Neueſte Nachrichten. 
* Dredden. Das „Dresb. Journal“ verfichert der Nachricht des „Nürnb, Corr.“ 
ber, bie ſächſiſche Regierung habe feine, die inneren Angelegenheiten. Deutſchlands 
effende. Eröffnung von Seiten Frankreichs erhalten, und e8 habe Grund, zu glauben, 
auch anderen deutſchen Regierungen fei feine ſolche Eröffnung zugekommen. | 


2Zoapgrppb. 

Ich, der Befalin Bier, muß oft der Schönen 
Liebreize durch. Berbergen noch erhöh'n, 

n 8 ichen als feine Mummung fröhnen, 
Nimmt du drei Zeiheh mir — welch magifches Getön! 
Bor allen blieb ich — ** Prieſter eigen; 
Doch pflegt er nur in Liedern mich zu zeigen. 
rg nun mein Haupt — fo fpeifeit du wid anf, 

ald, oder erſt nach. Monbenlauf. 


Auflöfung des Räthjels in Nro. 55: 
Kaltfein. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligen ʒ· Glatt der freien Stadt Frankfurt 
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Zagesneuigfeiten, Politik; Literatur, Kuuſt, Theater und Gemeinnügiges 
M 88. Mittwoch, den 16. Mai 1860. 
Zur Tageögefchichte Frankfurts, 


‚15. Mai. Folgende aus anthentifcher Quelle fließende Nachricht warb 
uns mitgetheilt: einer Aubienz, weldhe ein Israelite, in Peterdburg vor einigen 
Boden beim Kaifer Hatte, ſprach berfelde feinen Dank für die von dem Kaiſer den 

litten bisher bewieſene Theilnahme und Nüdfiht aus. Der Kaiſer erwiberte, es 

ihm erfreulich, zu erfahren, daß feine wohlmollenden Abfichten für feine israelitiſchen 
terthanen bei diefen die rechte Würdigung finden; allein, was er gethan habe, halte 
er nur für eine Pflicht, Die er in vollem Umfange zu fiben gelonnen fei. Die Israeli⸗ 
ten hätten fich bei allen Krifen des Reiches als fo treue, vortrefflihe und aufopfernbe 
Bürger bewiefen, baß fie nicht nur das vollfte Vertrauen verbienen, ſondern eine enbliche 
igung für bie Iange Beit ber Zurüdießung erwarten dürften; er verfpreche ſich 
viel von ihrem Eifer und ihrer Ergebenbeit und merbe fie deßhalb in eine 


nu hen, in der fie jene Gigenfchaften frei und 'unbefchränft entfalten 
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n 
fönnen.ı Auf bie Frage, ob es wohl geftattet ſet, dieſe Wenferungen zu veröffentlichen 
antwortete der Railer, daß er ihm biefe Erlaubniß ohne Bedenken ertheile; IN fet ihm 

„daß feine Gefinnungen zu Gunſten eines jo würdigen Theils feines Volkes allge: 
mein bekannt würden. | 


« 


Unfere Mittheilung fiber die in unferer Stabt zufammentretende vierte beutiche 
arm önnen wir bahin vervollftändigen, daß nicht nur ber Minimal-Borts-Sag 
internationalen Gorrefpondenz-Verfehrs, wie angegeben, ermäßigt, ſondern biefe Er: 
9 ih aud für den Minimal-Frahtportofag für Entfernungen bis zu 4 Meilen 
IL Demnach würbe in der Folge das Vorto für das einfache Paquet nur 
Sgr. = 5 öfter. Neufr. betragen. Außerdem ift noch eine Herabjegung des Mini: 
ẽ ap (Br Babıpe enbungen auf Entfernungen über 40 Meilen, und zwar auf nur 
6 . in Ausficht geftellt, jedenfalls eine jehr eingreifende Verkehrserleichterung, welche 
befonders. ber deutſche Handelsftand freudig aufnehmen wird, 





Sipung des Zuchtpolizeigerichts. Wegen verbotener Rückkehr, deren. fidh 
eine bereitd mehrfah und unter Andern mit Zuchthaus beftrafte gt wihe ſchuldig 
‚erhält dieſelbe 3 Monate geichärftes Gefängniß. — Ein fünfzehnjähriges 
äbdhen hat von ihrer Herrichaft einen Gulden geben laſſen, angeblich um 
Darmftabt zu fahren, und ihren Heimatbichein zu holen. Sie ſſt aber ftatt beffen 

im ber Meſſe herumgelnufen unb bat das vernafcht, außerdem Hat fie ihrem Herrn 
einige Kleinigkeiten, ein Portemonnaie, eine Plüfchtafhe, Gummilordel ıc, fomie 
einer früher im Haufe dienenden Magd eine Yade und ein Haldtuh entwendet. Cie 


wird. zur Strafe des t Verweifes vernrtheflt. — i ſell 
hat —— ? — Bi 13 %, er ihm —E ne eins 


übergeben worben, ſich widerrechtlich. zuneeignet und verausgabt.. @r- it im Rückfalle 
und wird zu einer Gefängnifftrafe von 3 Monaten verurtheilt. — Ein Echreinerge 
bat im Gaflhanfe zum Wolfset im Tanzfaale an verfchiebenen Tagen Rocken 
Er ift feines Vergehens geftändig und wird zu einer Gorrectionshausftrafe von 5 Mo- 
naten verurtheilt. — Einem Schriftfeger von hier waren von der Tapeziereriunung 85 
Looſe zur Ausſpielung ihres bei ber Schillerfeier verweribeten Zelte anvertraut werben, 
um biefelben zu einem Gulben per Stück zu verkaufen. Er ſetzte 68 berjelben ab, ver: 
wendete aber von dem Erlös 13 fl. 39 Er. zu feinem eigeuen Gebrauch. Der Angeklagte i 
wo Vergehens theilweiſe geftändig, hat aber fpäter Die Schuld getilgt. Der Staatsanwa 
antragt gegen ihn eine Gefängnißftrafe von 7 Wochen. Der Vertheidiger, Herr Dr. 
Sauerländer, beanfprudyt nad einem ausführlichen, Haren und die Sache allfeitig 
beleuchtenden Vortrage, Breifprechung feines Glienten. Derfelbe Habe feine Unterfdhlagumg 
verübt, fondern fei nur ald Commiſſionär mit einem Theile feiner Schuld im,Rüd- 
ftande geblieben, wogegen bei den Givilgerichten Klage zu erheben gewefen fein würde, 
wo er Termine. zur Berichtigung feiner Schuld erhalten hätte. Der Begriff der Unter: 
Ichlagung fehle gänzlih. Das Erkenntniß des Gerichtd lautete auf 7 Moden Gefäng: 
niß. — Gine zur heutigen Sikung geladene, aber nicht erfchienene Dienftmagb von 
Oberrad wird — Entwenduͤng einer Partie Conditoreiwaaren im Werthe von 40 Er. 
in — ı eine ſechstägige Gefängnißſtrafe verurtheilt. Schluß der Sitzung 
11 Uhr. 
Der „Preuß. St.Anz.“ ſchreibt: Der Kinanz-Minifter v. Pat ow bat unterm 4. 
d. M. von einem Ungenannten aus Frankfurt a. M. 348 Thlr. als dem Preußiſchen 
Staate gebührend, empfangen und der General⸗Staatskaſſe zur Vereinnahmung überwiefen. 
Gine wirklih rara avis befindet ſich im Augenblicke innerhalb unferer "Mauern. 
&8 ift der Bergfolibri (Jacusito de Montano) (Arbelorhina caerulea, Cabanis), 
ein prächtig violettblaues Vögelchen mit Iafurblauem Kopf. Madame deP.S., die ben 
felben aus feinem Vaterland, Venezuela, mitgebradyt bat, hat mit feiner Erhaltung — 
fie befigt ihn fchon ein Jahr — in Beziehung auf bie — dieſer zaͤrtlichſten 
aller Vögel eine Aufgabe geldſt, die unſeres Wiſſens vor ihr Niemand geglückt iſt. Das 
ierliche Thierchen befindet fich in einem Fleinen Rä a, ift ſehr zahm, und erhält. fich bei 
mmel mit Mildy und Zucker im beften Wohlbefinden. Be ar a 
In der jüngften Tagesgefchichte war aus dem Frankfurter Journal eine —— 
„über bie Familie der Scharffen“ aufgenommen worden. Wie man uns berichtigend 
mittheilt, war dieſe Bemerkung, fo weit fie bie Bier egiftirende Kamilie Scharff be 
trifft, eine —— dieſe Familie hat nie ihre Herkunft von einem adeligen Geſchlechte 
gleichen Namens abgeleitet. ——— un 
Wir hören mit vielem Vergnügen, daß im Zoologiſchen Garten am Himmelfahrt⸗ 
tag ein Morgenconcert von 6 bi8 9 Uhr ftattfinden fol. Re ia 
Auf dem Main ift bereit? mit dem Auffchlagen der Babeanftalten begonnen wor⸗ 
ben. Auf dem jenfeitigen Ufer ift man fchon weit bamit vorgerückt und ‘and biefjeits 
gm Untermainthor geht e8 rüftig mit den Arbeiten vorwärts. j 
Die deutſchkatholiſche Gemeinde in Offenbach hat am 300jährigen Erinnerungsfeſt 
Philipp Melanchthons, am 22. v. Mts., in dem zu deren Bethaus gehörigen Garten 
er Der Bee f dem Hinkelſtein-Forſth Mandel, ift dieſ * 
er Beiförſter auf dem Hinkelſtein-Forſthaus, Herr J. Mandel, er Tage 
mit Tod abgegangen. Derſelbe war ein Mitglied der immer mehr zufammenjchmelzenven 
Frankfurter Freiwilligenichaar aus den Jahren 1813—15. | 
In Niederrad hat ein Huhn 15 Enteneier ausgebrütet. Die jungen Thierchen be⸗ 
finden fi fämmtlich wohl. * IE DE —*7 2 yune fe 


In den, Roralitäten. des Gaſthauſes zum „goldenen Pfau“ auf ber Vilbelergaffe, in 
welhen der Wirthſchaftsbetrieb mit Damit verbundener eftauration gegenwärtig von 
am Bierbrauermeifter Sinner geführt wirb, ift eine jehr geräumige, mit fchattigen 

men, bepflanzte unb mit allem Gomfort außgeftattete Gartenwirthfchaft eingerichtet 
worben, welde in den naͤchſten Tagen eröffnet werben fol. Während der fchönen Jah— 
reßjeit werden bafelbft wöchentlich mehrmals Muſikaufführungen ftattfinden. Da an 
Gortenwirthichaften in. unferer Stabt gerabe fein — tft, jo bürfte es dem ge⸗ 
nannten Etabliſſement an zahlreihem Zufpruc nicht fehlen 

Diefer Tage gewahrte ein von einem Spaziergange zurüdfehrendes Ehepaar, das 
in dem ‚erften. Stodwerfe eined Hanſes auf ber ‚Allerheiligengaffe wohnt, daß einige 
Thhrfenfter feiner Wohnung eingebrüdt waren. Bon. dem in ben inneren Räumen vor· 
handenen Silberzeug wurde nichts vermißt, wohl aber eine goldene Uhr nebft Panzerfette.- 

In der Naͤhe von Niederrad wurde geſtern ein. Individuum verhaftet, welches ſich 
ide ji ante Tage bewaffnet im Walde ee und namentlich bie Kinder ge: 


ängfti 
; ern Nachmittag erſchoß ſich der Portier eines Hauſes in der ————— 
ſtrahe Man fand: bei demſelben noch feine goldene Uhr nebft Kette v 

Beftern, —5* vom ee am Saalbau vier Arbeiter herab, einer berfelben hat 


fh ſehr verle 


NMundſchau in der Politik. 
+. Bien; Die neneften. Nachrichten melben, daß Garibaldi in Marfala landete 
und — — mit. den: föniglichen Truppen” fämpfen, 
rid. Der „Gonftitutionnel” entgegnet dem „Globe“ wegen jenes - Artifels, 
— das ganze Littoraie des Genfer See's an die Scyweiz gegeben ‚werben folle. 
die Schweiz dieſes ‚reclamire, fo habe fie hiefür gar feine Stühe, feine Beredhti- 
Der: Bundesraih berufe na fo häufig en bie Geſchichte, und fo müſſe er in 
bielen Ken ale fi daram erinnern, daß, wenn bie Verträge von 1815 bem Schweizer 
erfoiz am Genfer See und mehrere am Ferney-Voltaire gelegene Gemeinden 
N cr diefe Gemeinden feit 1601 zu Frankreich gehört hatten, al® Depenvenzen ber 
alten Provinz — die ihm von Piemont gegen das Marqui — Saluces abgetreten 
werben war, Die 1815 gemachte Ceſſion dieſer Striche war alſo ein Aufgeben von 
—5 rechtmaͤßig — origem Beſitzthum! Der Bundesrath wird ſich ebenfo erinnern, 
r Revolution von 1789 Ludwig XVI. zu Verſoix einen Handelshafen hatte 
* ns cine Stabt anlegen laffen, die mit Genf rivalifiren —— Es wäre mithin 
ſehr at nachdem Frankreich ſchon 1815 Verlufte erlitten, ihm noch weiter a! u: 
daß es heute, im Befike von Savoyen unb bem be n Ufer bes Genfer 
vn. fein Filhereirecht und einen fehr Iucrativen Handel anf einem See aufaebe, von 
en Ufern ein Theil ihm — — auf dem es zwei Jahrhunderte vor den Verträgen 
* 1815 dieſelben Rechte ausg 
BR. „Sonftitutionnel” It — wie Piemont verdammen die Unternehmung 
Er aber die: Expedition: entiprady den Gefühlen des Volks, deſſen Heros Gari- 
hr Gin glüdlicher Erfolg. der Unternehmung Garibaldis -wirrde Niemanden ers 
machen. Der „Gonftitutionnel” gibt keinen no. MWeltbrand befhalb zu. 
= — ‚Lüfternbeit Gu, lands: nach Sieilien: fprechend, glaubt der „Gonftitutionnel,* daß 
u ag Sieilien nicht leichter nehmen fönne, wie Rıkland d Gonftantinopel. Er erinnert 
Uebereinftimm — und Englands bezüglich Neapels und er unterlegt 
ihnen Beine enberen | Abfichten. Er befürchtet noch feine Revolution in Neapel; wenn 


das Gegenthell erfolge‘; fo: miiſſe bie Unionfber Mächte, beſonders Fräntreihe 2* 
Englan > die Gefahren beſchwören 

arfeille, Grohfhrft Nicolaus von Rußland iſt Bier ein ngetroffen ui At 
nach Paris * Der „Flottenmoniteur” ſagt, die Flotte von Tonlon werde eine nr 
fernte Miſſion erhalten und e8 fei ‚möglich, daß; fie — dem Orient gehe, wo die Agl⸗ 
tation die Intervention einer Macht verlangen kann. 

* London, Amtliche Mittheilung aus Simla. Der Steuerfrawall in Pechawur 
wurde von ben Zeitungen jehr übertrieben, alles jei rubi . das Volk er‘ 
Lord Elyde kehrt hit dein n Juni⸗Dampfer mad) England be 
| er; „Objerver“ : verlangt die Anwendung bes “ 2 gegen "die in: land 
den -päpfilichen: Dienft flattfindenden Anmwerb gr we - iligen. — Graf 
der: neue: neapolitaniſche Geſandte, ift von der Mini — worden. — 

Zum Nachfolger des abgelegten Sir 5 — —— als Gouverneur so Mae 
drab iſt Sir Henry: George Ward, zuletzt Gouverneur von Ceylon und fruher 
Conmiſſaͤr ber joniſchen Infeln, ernannt worden. J a 

Die „Times. Spricht über bie: englifchen bien. für Sicillen, und —— 
die Verbindung. zwiſchen Sitilien —* England während. ber Verwaltung 2* * 
Cord W. Bentind. Die: Trennung Sitiliens von Neapel ſel wünſchenswerthed 
jei e8 ſhnmm, wenn Frankreich oder Oeſierreich ein neuer Vorwand zur Ginm 
dargeboten werbe. 


Der berühmte Sanskrit tof. J. Hayın. ‚ifo ift dieſer Tage in Folge einer 
Stein Operation, im Alter kit 3 & a : Bi ” i es 
Der Dampfer „Shannon“ if, bon Weſtin ir — am 12. Hurſttaſile ð 
der Dampfer „Arago“ mit Berichten aus Rewvork ift in Ehutyompten ‚gingefk 
Derfelbe bringt —* Doll. an Contanten. 
tal Gin Schreiben von Talamane von einem Offigter der Seribatbird 
PR ui berichtet, bie at I ber. Freiwilligen, welche: fich zu Genua ein Inge An 
ſich auf. 1100; eine — o große Zahl Hätte ſich ——— 
lich geweſen, mehr Mannihaft an Bord zu:nehmen; Garibalbt und Pine, Br ig" 
fehligen die Schiffe Die Mairie von Talamane empfing Garibalbi und die Beodit 
fam den Sreiwilligen — entgegen, welche ſaͤmmtlich bald wieder abgingen 
* Turin, Dem Vernehuien mach Ab —— eine jene ſcharfe —— 
wiſchen den Gewäflern von Malta un von Meſſina Freuz ar 
att; man gewahrt dort zahlreiche Kriegsſ ie — ie Bureauz der Abgeordnete 
mer haben a verfammelt zur Prüfung des auf bie Abfretung Savoyens und Nigge’" 
begüglichen Vertrages. 
eavel. — Bataillone find von der Grenze amd. wieder hierher jurnd 
Madrid, Die afritanifche Armee Hat bier ihren Einzug gehalten und * 
groben 2 Enthufiasmus empfangen worben. — 
— Mit ber am 7. ſtattgehabten Beglüdwünfchung bes * 
der A —*88 die reg bes Reiche, das diplomatiſche Corys Fuße 
die Drei Hauptfele ber . 5 Tage geichlofien. 


Das einzige Aecte von ei r Bedeutun ‚ welches uns bie t 
war bie Hede, weiche y der —— 5. bet der Eid esl * Br Ce Ds vo — 
hielt. Der Koͤnig zog u. A. eine Parallele zwiſchen den — 16 
quidlichen Bin in benen fi) die übrigen Länder! Europas * get "eher, * 


emäßigten, ebenen reiten in den fcanbina Ü 
—* en Aue —— br peu in A —* ſeinem — vereinigten beiden Bewer Keen 
t, ging ber König nicht ein, Be 77 
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KHonſtantluopel. Auf Verlingen des kürkiſchen Geſandten in Parts; Achmed 
Vefil ſoll in den nächften Tagen eine ganze Ladung von Mebjidje-Orben nad 
Fran abgejendet und Dort vertheilt werben. 


Runft:, Literatur: und eg a 

Immer weiter und weiter zieht die Photographie ihre Kreife, und auf manuich⸗ 
faltigen Wegen hat fidh bereits bie noch junge Erfindung ber Kunft und Wiſſenſchaft 
näßtich, ja unentbehrlich gemacht. Nicht nur in dem Ernft der Wiffenfchaft, in den Ernſt 
bed: Beben‘: fie ein; durch die Porträt-Photograghte bewegt fie fih im Relche des 
yirfönlichen Intereſſes, durch das Stereoffop auf dem Gebiete der Unterhaltung und 
angenehmen: Belehrung, und durch die jeßigen Viſitenkarten, der neueften Armen: 
dung der Photographie, auf bein Boden des gefelligen Verkehrs. ng bie Mobe 






photo itter Bifitentarten in der fafhionabeln Welt fih Eingang verichafft; ſicher 
eininal eine eben fo elegante als gef — und finmigt Mode. pe er ließ mar 
nur feinen Namen in fer oder Stein ftechen, auf gefteiftes Papier druden und über⸗ 
w tiefe Kärte als Zeichen, daß man da wir, um feine Aufwartung an machen. Sept 
man ſich (ohne Namen) in der Größe einer ſolchen Karte, und‘ zwar in ganzer Sa, 
photo iren und überſendet ſein eignes Bildniß, wodurch, abgeſehen von ber Artig⸗ 
tet; Die darin liegt, anſtatt eines trockenen Namens’ ein Porträt zu überreichen, ſich der 
Empfänger auch roch das Vergnügen machen kann, die Bildniſſe aller feiner Freunde 
und Bekannten zu fammeln un N eine Art Album davon zu bilden, das noch nad 
Jahren Erinnerungen zu weden vermag, die fonft vielleicht verbämmert fein en. 
“Weber die erſie Vorftellung des Schrufpiels: „Die Sttefmutter”, von R. Benebig 
in Wien, berichtet die „Donau-Ztg.%: „Der Erfolg aeftaltete fi nach dem zweiten 
Ace zu einem durdfchlagenden und behielt len Charakter bis zum Schluffe des 
Schauſpiels bei. "Die „Stiefmutter* ift ein Rührſtück im Styl der „Mathilde” und 
der Alten Jungfer“ deſſelben Verfaſſers. Ste fängt novellenartig an und wirb im 
Verlauf, — etwas gewaltſame Art, zu einer dramatiſchen Wirkung gedraͤngt. An 
rü fuationen iſt natürlich fein Mangel, wie in allen Stücken, in weillen fich 
abſoluter Edelſinn und abſolute Gefühlloſigkeit ohne jedwede charakteriſtiſche Vermittlung 
rſtehen. Geſpielt wurde durchweg gut und ber Verfaſſer mehrmals gerufen. 
herr Ficht ner banfte in deflen Namen.“ 

Die „Boh." ſchreibt: Vierzehn Intendanten und Directoren Pe Vereins: 
Bühnen, darunter Herr Director Kranz Thome in Prag, machen in ihrem en 
Im Organ, dem „Zheater-Archiv“, bekannt, daß fie in Aufrechtbalung ihrer früheren 
—*— e und in Erwaͤgung, daß die dramatiſchen Schriftſteller und Tondichter der an 
ſie ergangenen Einladung zur Gründung eines Vereins unter ſich und deſſen organiſcher 
Geihäfts-Verbindung mit dem Bühnen Verein bisher nicht Folge geleiftet Haben — zu 
dem Beſchluſſe genöthigt worden find, ferner nur ſolche Bühnen-Manufcripte, reip. Bars 
tiſuren, für ihre Verwaltung in Betracht zu nehmen, welche — unmittelbar von den 

ern ‚oder durch die von dem beutfchen Buͤhnen-Verein eingeſetzten, ag re 
N gen Vermittler vorgelegt worden find. Die übrigen mitgefertigten Bühnen-Vor- 
ände find- jetie der Hof-Theater in Berlin, Hannover, Stuttgart, Karlsruhe, Weimar, 
— A Wiesbaden und ber Privatbüihnen zu Mannheim, 
* ſen — r 
fommt ein Procek in Paris zur Verhandlung, deſſen Zweck ift, dem 
— ein Vermaͤchtniß zu. beſtreiten, mit welchem ihn einer. feiner We 
cht hat. Lamartine wird von Gremieug vertheibigt werben, 
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Man ſchreibt aus Weimar: Profeffor Hofmann von Fallersleben, weldper vor 

etwa 6 Jahren mit einem anderen Gelehrten zur Uebernahme der Redaction ber „Weir 

marifchen Jahrbücher” bierher überfiebelte, feit dem Gingehen —* aber von hier 

aus nicht weiter beſchäftigt war, bat jetzt Weimar verlaſſen und die ihm von dem Her- 
g von Ratibor übertragene Stelle als Bibliothefar an deffen reichhaltiger Bibliothek 

n Gorvey angetreten. Dem Bernehmen nad ift die Auftellung Hoffmann’3 daſelbſt eine 

—— und fein Geſchaͤft beſteht hauptſächlich in ber Anfertigung eines Bücher⸗ 
talogs. 

V. J. Scheffel, der Dichter des Trompeter von Säckingen und bes Ekkehard 
(fiebenter Band der Meidinger'ſchen deutſchen Bibliothek), hat die Muße, welche i 
die Anſtellung des Fürſten von Fürſtenberg an von Laßberg's Stelle als Bibliothekar 
u Meersburg gewährt, zu umfangreichen hiſtoriſchen und äſthetiſchen Studien über das 

ibelungenlieb benußt. Gegenwärtig befindet ſich ber talentvolle Dichter auf einer Reife. 
nad; der Donau, um den Schauplaß der blutigen Kataſtrophe bes deutjchen Heldenliebes 
in, ea a zu nehmen. Die Ergebnifje feiner Studien gebenft Scheffel demnächſt 
zu veröffentlichen. eu 
E. M. Whitty, der ſich in der engliſchen Kournaliftif rajch einen Namen erwor- 
ben. und gejunbheitshalber einen Ausflug nad Auftralien gemacht hatte, ift in Melbourne 
geftorben. Bon ihm waren bie wißigen, jcharfen Gharafteriftifen englifcher Parlaments: 
mitglieder in der „Preis“, die fpäter gefammelt erfchienen. Im genannten Blatt waren 
fie mit der Unterfchrift „Stranget in Parliament” veröffentlicht worden  — _ u 

- König Authari's Brautfahrt, Luſtſpiel in 4 Acten von Fr. Bodenftebt, erfebte 
in Qeip gig bereit brei hoͤch — aufgenommene Auffuͤhrungen. | 

Hadländer, der Dichter des „Geheimen Agenten” und der „Magnetiichen Euren” 
bat beim Hof-Burgtheater in Wien ein neues Luftipiel eingereicht. Es betitelt ſich: „Die 
Taktiker des Friedens.” | - 

Die Direction des Stadt-Theaters in —— iſt dem früheren Director von 
Mainz, Herrn M. Ernſt, auf ſechs Jahre verliehen worden. Unter 20 Bewerbern 
warb er einftimmig vom Stabtrath gewählt. 

Morik Hartmann, ber befannte Dichter, hat fih in Genf mit einer Xodhter 
bed —— Rödiger aus Hanau vor einigen Tagen verlobt. 

an ſchreibt aus Nürn Herr Grobecker, vom Hoftheater in Wiesbaden, 
ſchloß Ende April ſein hieſiges Gaſtſpiel als Iſaak Stern N von unſere Leut’). 
Sein Erfolg war ein jo günftiger, daß aus den urſprünglich feftgefeßten acht Gaftrollen 
ihrer —* wurden. 

Im Verlag von C. U, Andre hierſelbſt find ſoeben zwei Lieber von Robert 
Leſe J dem gelchäßten Baffiften unferer Oper erichienen. Die Compofition des — 
„Iroft”, Dichtung von G. v. Volkert, macht ſich durch Originalität, die bes zweiten 
„Rheinweinlied“ von V. v. E. durch Friſche und Einfachheit geltend, 

Der vierzehnjährige Violinvirtuoje Leopold Auer aus Croatien, ber ſchon 
in Oeſterreich und fürzlich erft auch in Münden mit großem Glück concertirt hat und 
ſich der anerfennendften Urtheile aus der Feder eines W. H. Riehl in der „WU, Allg. 
Big." u. U. erfreut, beabfichtigt, auf feiner Durchreiſe nah Paris Dogeinen und eben 
bier verweilend, aud) in hiefiger Stadt ſich in einem Goncerte hören zu laſſen. 2 

Fräulein Härting von Berlin hat ſich in ihren bisherigen Gaftrollen auf unferer 
Bühne, die vom Publikum freundlich aufgenommen wurben, als eine gewandte, mit. redht 
Ihöner Stimme begabte Soubrette bewährt, deren Engagement wir mit Freuden be⸗ 

würden, — gefiel fie (ehe im „Berliner im Schwarzwalbe” 
ais „Rorle* und als „Abolphine“ in „Lift und Phlegma — „Robert ber 
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Teufel“ — Tihatihed — und ein leeres Haus! Der fchöne milde Mataben 

map Schuld daran gewefen fein. Die legte Baftrolle des noch immer fo bedeutenden Sänge 

ad Robert und eine grauenhafte Leere im ganzen Zufchanerraume! Die leeren Logen 
faben wie Bahnlüden aus, das Publikum war falt, nur die Kleider von zwei Cho- 
riftinnen fingen euer, glücklicher Weiſe ohne ernfte Folgen. Am Shtuffe wurde 
Kiemand gerufen, und lautlos zerftreuten fi bie wenigen Aubörer. Die Vorftellung 
war feine gelungene, doch hätte ber gefeierte Name Tichatſcheck mwenigftend einen 
Succes d’estime beim Abſchiede verdient. 8, 


Mannichfaltiges. | 

Es gibt in der Natur viele umerklärte und unerflärbare Wunder, bei beren Be: 
trachtung der menschliche Verftand beſchämt feine Schwäche eingefteht, irgend eine Aus: 
— geben zu können. Viele dieſer Wunder find allgemein bekannt, weniger aber 

rfte Died bei dem folgenden fein, welches vor noch nicht langer Zeit entdeckt worben 
iſt. Jedermann wird ſchon oft bemerft haben, daß fid auf Wafjer, welches man längere 
Zeit in einem offenen Geſäße der Luft ausfegt, allmälig eine arimliche Maffe bildet, 
welche klebrig und — Dieſe Maſſe hat in neueſter Zeit von den Natur: 
orfhern den Namen „Grüne Materie Prieftleys“ erhalten, weil der Engländer Prieft: 

mit berjelben verfchiedene Erperimente angeftellt hat, bie zu ber Entdedung eines 
der größten Wunder geführt haben, welche die Natur "bis jetzt dem forjchenden Blide 
des Menſchen offenbarte. Diefe grüne Maffe ift zwar an und für ſich ohne Leben und 
es läßt ſich daher nicht entſcheiden, welchem Naturreich fie angehört, obgleich man ſich 
bei ihrem Aublick geneigt be fie, den Mooſen gleih, dem Pflanzenreich zuzuzählen. 
Aber der. fcheinbaren Lebloſi feit ungeachtet, enthalten bie Kügelchen, aus denen bie 
rüne Materie bei mifroScopiicher Beobachtung beftcht, bereits bie Keime organiſchen 

bens, und man fann fie daher ald Samenförner oder Gier betrachten, aus denen fi 
Plinze ober Thier zu entwideln pflegen. Das wahrhaft Wunderbare an benfelben i 
aber, daß e8 ganz in dem Belieben deſſen, der die Experimente vornimmt, fteht, ob er 
ihnen das Leben einer Pflanze oder eines Thieres verleihen will. Diefe Keimchen ent? 
wideln ſich nämlich als Thiere, wenn fie bei ihrem Entwidelungdgange in der Dunkel⸗ 
beit gehalten werben, als Pflanzen aber, wenn der Korjcher fie dabei dem Lichte ausſetzt. 
Daß ed Schöpfungen gibt, bei denen die Naturforfcher ER nicht darüber einigen Fännen, 
ob fie dem rg m oder dem Thierreiche a nd, ift befamnt, aber daß man 
ein erſchaffenes Naturerzgeugniß nach freier Beflimmung des menſchlichen Willens ent- 
weber dem ER oder dem Pflanzenreih zumenden Fann, bürfte jehr Vielen noch 
ganz neu fein. 

Die Einweihung des Denfmald auf dem Grabe bes verewigten Baurathes und 

or8 Wilhelm Stier ift am 8. Mai Nachmittags auf dem Kirchhofe in Schöne- 
berg bei Berlin vor fi gegangen. Der dem —— von ſeinen Schülern geſtiftete 
Grabſtein hat in goldenen Lertern die Inſchrift: „Friedrich Ludwig Wilhelm Stier, Bau⸗ 
rath und Profeffor an der Bau:Afademie zu Berlin, geb. den 8. Mai 1799, geft. den 
19. Sept. 1856. Dem Freunde, dem Lehrer die Architekten Deutſchlands.“ 

Aus einem Feitungsftreit geht hervor, daß das amerifanifche Unternehmen, die ver: 
ſenkten Schiffe im Hafen von Sebaftopol zu en , vollftindig geicheitert iſt. Es find 
nur zwölf Meine, fein einziged großes Schiff gehoben, bie Iegteren find zum Theil fo 
tief in den Schlamm verjunfen und fo verfault, daß feine Hoffnung auf die Hebung 
ft. Auch das Sprengen berfelben würde bedeutende Koften verurſachen und nicht ein- 
mal den Erfolg haben, das Fahrwaſſer zu reinigen, welches bis jept noch immer ſehr 
geiperzt iſt. ; 

4 
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ine Theegefellihaft im großartigften StyL In — 

‚er. engliſchen se welche fih vor dreißig Jahren mit ihrem Gemahl in Liffa 
efand, lefen wir von ben — hten, welde der Baron von Quintella * nem 
nbfig bei Liffabon gab. Man entwehre fi bei dem Namen Thee bier des 

anfens, daß man nur allein dies Getränk herumgereicht habe, Nein, es erinnerten 
diefe Abende an die fröhlichen — Xbenbeifen unferer —— wo. Küche 
und Keller ihren Bean auf die höchſte Art entfalteten und der Magen des Gour⸗ 
mand feine vollfte Be Si al fand. Diefe Theegeiellichaften, fchreibt die. Dame, 







dauerten von Abends 7 bis früh 4 Uhr und die Geſellſchaft beftand gewöhnlih aus 
500 Perfonen. Wenn diefe zuerft den Thee eingenommen, verfügte man fi) in das vom 
Baron errichtete Dilettanten-Theater, welches von 256 Wachskerzen erhellt war. Muſik 
ettönte, ber Sorhang raufchte empor und e8 wurden entweder Quftipiele aus dem Fran: 
Aloe ober auch Opern von Roffini, Generali u. } w. bargefiellt. Sam, wie es oft 
gt ab, in dem Stüd ein länbliches Feft dor, jo ſah man über bie Bühne hinaus in 
en großen Garten des Schlofjes felbft erleuchtet und noch dazu von Sinbern. belebt, 
die der Baron mit dem nöthigen Goftüm ** ließ. Solche Vorſtellungen wurden 
im Winter immer ſechs Bis acht gegeben und das ganze reiche Abendvergnügen trug 
ftet8 nur den Namen: Thee. hiso? 
Das fürzlih von Afrika nah Frankreich zurücgefehrte 4. Linienregiment, jept in 
Air, bat à la suite eine Marketenderin, die gewiß nicht ihres Gleichen hat. ereie 
Sourdan, geboren im Jahre 1765 zu Befangon, trat 1779 ins 4. Linienregiment ein 
und bat daffelbe bis heute, alfo achtzig Jahre hindurch, überallhin begleitet. - Als der 
Capitaän Patru, der fie heirathete, bei Anden gefallen war, nahm fie die Wirthichaft des 
Regiments wieder in die Hand. Sie ift jet 95 Jahre alt, förperlih und geiftig friſch 
und munter und genießt eine Penfion, welche ihr das Offizier-Corps ausgefept Det Sie hat 
bie gef e in gnpten, Deutichland, Polen, Spanien, Rußland und Arifa mitgemacht; 
ad Nosara-Mufeum in Wien ift bereitd dem Publikum geöffnet, Daſſelbe ift im 

f Zimmern aufgeltellt und umfaßt in — tlicher Ordnung die Fauna ‚aller jener 
ontinente und Inſeln, welche die Novara auf ihrer MWeltfahrt berührte. Namentlich 
aus der Battung ber Dipteren, Neuropteren und Ortbhopteren bietet bie, Sammlung 
Kae ſehenswerthe Seltenheiten. Auch unter ben ausgeftopften Nagethieren, Vögeln 
u. |. w. finden wir fo manche unferen Augen völlig fremde Geftalt, wi 
Diefer Tage feierte eine unge in Speyer ihre Hochzeit und zwar auf eine 

für ihren Stand etwas allzu flotte Welfe. Kaum ſaß das hunde Ehepaar mit den ge 
ladenen Bäften am reich bejegten Tiſche, als die Polizei, jo häufig eine Freudenftörerin, 
erichien, um die reiche Ausfteuer der Braut etwas mehr in Augenſchein zu nehmen. 
Schränke und Kiften wurden geöffnet und fie zeigten fich angefüllt mit | e, Weiß: 
zeug, Betttüchern ıc., welche der früheren Dienftherricha t, Wirthsleuten in Speyer, ent 
—*4 worden waren. Die ungetreue Magd wurde daher von der Polizei ſofori ver⸗ 
haftet und nach Frankenthal abgeführt. mie hdez 
Ein im zoologifhhen Garten zu Antwerpen als Wärter angeftellter Neger bat 

fi diefer Tage mit einem jungen hübſchen Mädchen aus Boom verehelich. 


Neueſte Nachrichten. 
* Wien. Aus Marfala vom 13. wirb berichtet, daß die neapolitantichen Fre 
gatten den Freiſchaarendampfer Rombard in den Grund gebohrt und den Biemonte 
gefapert haben. ‚Viele Flibuftier feien getötet worden. Pr 


Berantwortlicher Redacteur und Berleyer I. G. Holgmwart. — Dead von 3. 9. Streng 
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nämlicen len "hier eingertdt, 
Diefer Tage wurden — — zur vierten Bett hen Er 
etionsdixecto herrn v. Sheele, in dem Katferjaal ber 

beider regierenden Bürger een irn Jen eh — Wir geben + 
Nachftehenden das-r B iniſterial 


rath Lowenthal — KR Bart Spt erpo 


Stephan aus Berlin; Ei 














hner unb | 
director d, 





aus ae: Oberfinanz rath Dieterich 3 ae hie Poftratb Honolb aus 
art; Director ber * serien —— Ziemer aus Karlsruhe; 
—* rath Ribbentrop aus Braunſchweig; Generalpoſtdireckions⸗Aſſeſſor, Kamm 


tzbuer aus Schwerin; Oberpoftinfbeetet Bieste aus Oldenbur Poſidirecior 
—* aus Lübeck; Vvoſidireetor De’ Bartſch aus nie 0 find Bond director — 
Hamburg; für die Taxis'ſche Poſtverwaltung ſind die Herren Generalpoftdirectionsräthe 
Bang und Meyer von hier abgeordnet. 

Sn unferem u bene — g —— ein ‚reich und geſchmackvoll gearbeite- 
tes Trinkhorn aus dem RR e Sahehunbet die Aufmerkſamkeit der Kunftlenner, 
—— und Raritäten a ‚Grabe auf, fih. Es inge aus 
ge ausgehöhlten ————— mit vergoldeter Silberarbeit ausg 
iſt. Das Geſtell, au Y welchem das Horn Bo wird von zwei Greifen gebilbet, 
ihrem Rüden gotbifche ürme von brach ener Arbeit tragen. Die Einzelnd: 
ber im beften gothijchen Geſchmack gearbeiteten —— zu, heſchreiben, wärbe 
führen und der Lefer dennoch Fein rechtes Bilb von bem „die Fefte — ei 
Gefäße” erhalten. Es ift jchabe, daß wir nicht Be — — dieſes „gülbenen = 
kennen. Aller Wahrfcheinlichfeit nach wurde es einem Biſchof oder ——— von 
feinem Kapitel verehrt. Hierauf deuten’ wenigſtens iR tchofsftäbe in ben 2 
welches von dem Herold auf dem — Fr eine Krone Bildet, getragen wird 
andern in den Zierrathen der verſch fedenen Einfaffungen (Reifen) angebrachten 
von Gmaille mögen die der Schenker fein. Unfere Heraldik reicht nicht einmal zu einer 
Bermutbung über bie — des koſtbaren Trin nehorns a. indeffen braucht 
weber Sunftfenner, Antiquitätenliebhaber und Heraldiker u fein, um fh Das 
Meifterftüct deutfcher Ruaft wohlge fallen zu laffen. Aber was find alle Blide ber Be- 
wunberung unb ber Neugierde, bie man Au Denn ae Beutzutage zoll 


das verl d at 
eu ei; chtbar im Be r In vor 38 je er ühe an 
— ars. Mi ehr 












‚wenn es dann der Kellexmeiſter him 
beine en a zu, crebenzen? „Das iſt das Loos. 
Bibel" _ ed unter Glas und Rahmen, und dennoch ſoll man, bei 
dankbar fe a % das Prachtwertk deutſcher Kunft wenigftens in Deutjhland: fı —J 
Händen’ teiheren Karl dv, Rothſchild bleibt — denn es wäre ER bi 
wenn ed auf — Eine Hleenigen Englaͤnders — etwa als Denk 


Unm äpigteit« heim — — 
ibE an ang Soolbah Naher: Die Seiſen ind 9 Yieämal | 
3 ee 5 an, und es find bereits zahlreiche — auf — 
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ſesmal von & Gi elle welches d > 

esmal von en. n Mitglied ber Verwaltung, das 

en? Et Majeftät des Kaiſers von Defterreich, von dem wir f A 

hteter die prächtigen Leucoryx Antylopen in. Empfang, nahm, ‚benugte die glüdlich 

argebotenne Gelegenheit feiner — im Kaiſerſtaak zu einer neuen bedeutenden 

tion, Wit nennen zuerſt den berühmten Jagd Leoparden ober Gepard aus Afrik 

Felis gültata), der noch Heutzutage zur Jagd auf Antilopen benupt wird ; ein —— 

3 Sehr merfinürbiges Thier, weil es mit einem Kahengebiß die Krallen des Hun— 

‚rbindet; ſodann der Band⸗Iltis (Rhabdogale mustelina), ſchön ſchwarz und. weiß 
reift, Dan der graue Pabian (Cynocephalus hamadryas) aus ber hiſtoriſch me 
digen Gegend —5* Mekla und, Medina, ein Thier, welches ſich nur noch ein 

a Guropa be ndet, un ges im zoologiſchen Garten, zu Antwerpen. eg ne ch 

eine Ichöne filbergraue Mähne und fonft auffaffende Färbung. ‚Bon ‚der berüchtigten 

Alität dieſes zroßen Aftengefchlechts ‚Aeigt der unjrige feine Spur;. endlich eine 

img, Jüdeuropäticher Vögel, und Reptilien, von welchen Iehteren wir nur, die große 

Gidechfe (Pseudopns Pallasii). und bie jmara harline Eidechſe (Laceria vi- 

machen. Die obengenannten Antilopen en mit dieſen Thieren ‚ange: 


ri 9 y) dtH- 
i den a na in Be Parke untergebradit. 


Tu Radenftein in Frankfurt a. M. forbert zur Theilnabme an einer Turm 
1 —* weis durch die Turnzeitung“ Die Abfahrt mit Eiſenbahn 








Te 
u 1 viebrichöhnfen. Tag 2: auf, dem, Dampfboot nah Rorſchach und über. 
allen, Winterthur nah Zürich und Umgegendb, wo 2 Tage Aufenthalt, 5. Tag; 
ipperichmpl, Ghel, Teufeläbrüde, Einfiedeln, Haken, Schwyz. 6. Tag: Goldau, Rigl 

3; Cirgern, sitelen, 9. Tag: Altorf, Andermatt, Hofpital, 10. Tag: Kurfa, Rhone 
Dintenwand, 86 12. Tag: Handechk, epsingen Nofenlauf, 13. Tag: 
Sbeided, Zaulhorn, Grindelwald. 14. AR Lk SFROFERE p, Lanterbrunn, Zweilutſchinen. 
d. Tag: mterläfen, Unterfeen. 16. Tag: Mühlenen, Niejen. 17. Tag: Thun. Sid: 
dern. Tag Umgebung. 20. Tag: Gifenbahn ‚über Olten, Hauenfteintunnel, Siffa 
ach Dafel, 21 Tag: Frankfurt. Bon Frankfurt, Stuttgart, Friedrichshafen ober 
Zurich Förnen Theilnehmer, wenn fie bis Ende Juni bei NRavenftein ſich melden, ſich 
unließen. .. ie ‚gende Reife wird 60—80 fl., Alles len foften, und. unter 
ver Führung eines & hen Terrainkundigen, ald Ravenftein ift, ſehr belehrend werden. 
Dergleid N jan $ ai zut Erweckung und Kräftigung der Jugend ein dringendes 
Debürfnib in unferer Zeit, 
m naften Montag Abend war eine Abtheilung des Thierfhußvereind ver- 
lt, um in biefer Gejellichaft neue Sectionen zu bilden. Es wurden d Sectionen. 




























geh. gen und auch in ber Meife conſtituirt, daß. eine Anzahl NWereinsmitglieder je 
a Borftandömitglied in ihren Leiftungen unterftügen jollen.. Wenn. es bem Verein 
dt, den richtigen Moment in den gewünfchten Anordnungen zu feeffen, bürfte feiner, 
n ſehr gunfiged Proguoftifon geftelt werben. Ganz abſonderlich wird bie 
set LE ar Derbeiziehung neuer Mitglieder und namentlich von Damen reüljiren, ba 
-; „nie befjeren Hälfte gewiß bie Humanitätöprincipien die wärmften NVertreterinnen 
* Der Bi ige nengegrünbete Turnverein, deſſen Mitgliederzahl fortwährend im Be 
’egriffen iſt, a Zurnplaß tin Garten. des Hettn Ladirer Weber in der Schle⸗ 
ingergafie 2 xt, der einen 5* 4 entfprechenb erſcheint und. demnächſt ber 
ändigen Benußun * ⏑⏑....—— en | 
u J | N J ia, I ‚443 - 
Die in ber fimaften, Tagesgeſchichte enthaltene Notiz, als fei an dem Saalbau ein. 
— nd ein — 2* verlegt worden, iſt unbegründet, — 
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in Mainz, ng It. — — dabler it iX 
een Ir teidden, audge Commode mit Auffah, die auß der hi mie 
— obilfen hettfihrt. bat han id A e und feltene Möbel ee 


— x eat, ten ed für Pflicht, die — 
ſchre F a Ye Soden: Die Saiſon hat begonnen. Km 

















* ir it aa Unfere Muftt tommt diefer Tage, Die‘ busfahn⸗ 
ten ſind gas: Wir befommen daher die Zeitimgen, welde ‚wir vom Detaber bi 

zum Mat erft enbs erhielten, jeßt am Morgen. Gine ziemliche Anzahl Fremder f 

auentirt n — Baͤdeort 











An Ne Sodener Bahn um 300,000 Gulden käuflich” ERINNERN. neb 
468 gerung über Wiedereröffnung des Betriebs iſt 
Yet efe aufel ieh Bat hat ihre Eiſenbahn nicht an die Taurnasbahngefeit at He 1 
nterhandlungen über diefen Gegenftand; auch 
jet ar dh Se gefchehen, welche ben Grfolg de preibent, daß I ide 
eingeftellte Betrieb ber obener Gifenbahn. wieber aufgenomnten werde. ... 
ie & £ mh ee ride A ellſchaft für Aderbau, Ratur⸗ und Sant Bf | 
ele —* rer ige Iumen:, Pflanzen, Dbft: und Gemtjeaußften 
ber — — —— ‚für Fabrikatiog, comprimirter Gemüfe fit k hre Halt 
bar 'g RE, Hande ik, tter= und YArgneigemädhfe Die, große. Wreig: 
* Be he le rn * ei ih die Bf "4 
+ wie Som eben Pie * u e di fähn 
und vafch 5 t haben, ve er Iange nicht, dageweſen 
aben daher große Hoffnungen * SEHR hd nicht minder auch auf Bi 
nelopseile da die Landw ne ke Beet 9 Viehſtand wieder bedeutend bern 


Au nt ae 1 nat 1 hie De r * * x : 
a: Bde ur ten. Öef Bfaff 
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achricht ber „Mittefrheinifchen Zeitung“, „die. Taunus Iſchaf 
—* 



























4 nigftein, Eh — 


wer Dftenbrhe für, am nhſten Sone ein erſtes 
Yahreäfeft-i a * "ag uk ——— ‚eine 
Beralverfa ammli — — Ye Dorn für, das nächte, Jahr ac 
Orgengmme: Rt ie. Öffentliche ‚Sigung begann yım-1. Uhr. In: derfelben:erflatt 
eie ber Ban * —— 8, Hew. Dr, Walther, den. FJahresb * der 
IB; gab noch * —8 über die-Verbältniffe der Ge 
ann ein Vortrag ‚bed. Herrn Dr. Volger über zwei im Die 
verbiente De, ‚Um 3: Uhr, nahm das Fefteffen- feinen: Yns 
nad). einem, Plane des; Herrn; Bräparatenr; she * Bei⸗ 
ıller , Streder und a Amen, —* meh Ba en 
‚* er naturgetreu von egten —ãA erblickte mane 
— BER: Ru zu dem kleinſten Siugvo —— 
u — *—6 — pflegen, Am 
* oldts bee 
gebracht; von bem; Mräfidenten, * * alt her 
| En Tas ter: dein, fürften, von; „ienburg, ein dritter er * 
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enten, Aenp erien ‚Dr. Bolger,; Röslenoiugknm ıc. 
rauen —3* fauden ferner noch die dem Andenken As 


Ka hin von —F E. vi een ft Are 









—A * 58 iſe b —* 
rünenſtraße iſt 22,000 an — 
Straße für ca. N —4 an — HD fer 


em Hirſchgraben für. ca. fl.. 75,000: an Seren: Nehme: und! 
an ee re eifernen: Hand. flir ca. fl, 20,000 an Heren Steger: übers, 


* — L-Ber dad, Haus No. 14 in; berLindenftraße, von —— 
x 3 jern J Ari — dakler Mannheimer — gekauft. Dies zur Verichtigung 


— alle, logirender Handlungslehrling, welcher mehrere Eper⸗ 
F deh nberu on mit ‚einem * denen Terzerol machte wurde der⸗ 
5 im m verlpt daß. man ihn. in bag; Hofpital bringen’ 
‚€ fie Feuerlaͤrm. 
brannte es in einem Keller in der Neugaſſe, eh Kor war .. rue 
—— ohne allen Feuerlaͤrm ſofort gelöfcht. 
CH auf, den. 17. d. wurde in der Big exitube um Sälaärhaus: 
Eh * — eröffnet, zwei Sail BE ein, Sch 
* daß ſich jedoch BWertbgegenftänbe borgefunden — De 
F u In Geld —* blieb — 8 
ter Morgen fiel ein rmann von esheim auf, der Mainzer Chaufſe von 
Bas Rd Ken und. gerieth unter. denjelben, woſelbſt er bedeutend verletzt wurde. 
te. wurde auf der ‚Zeil, ein Kind durch eine Equipage then ven 






















Wien. Dur) ei en kaiſerliches Hanbfchreiben werben alle Mayr 9* 
— —* Be Stperintend 
Arie X berathen und 

— Die farb a gie re n BERN, ſich fire Fe 


4° Die: „Patriet Fagtı! Der —* bringt folgende ichten aus Dem ſAbiiche 
Ralien. Der Expedition Gartbaldi’8 iſt es gelungen, Sicilien wieber Aufzjinbienel 
Die dniglichen Truppen find nur noch im Beſitze der Befeſtigungen von Meſſin 
Palermo. In Calabrien fand ebenfalls eine Erhebung a ine dritte, mic 
andern in Verbindung ftehende Infurrection brach in ben Sei aus. EB’ acht 
Gerücht, die: Flotte von Tonlon gehe ab, um bie Frangojen in Neapel zu befibiige 
Die 1, Opintone nationale* Hat auf A rderung bes iniſteriums jebe Berdffentkiäjte 
bezüigitch. der Subfeription für Garibaidi eingefiellt. In OPEIHE 
+ Die „Batrie“ verfichert, die Abfahrt der Flotte nach Neapel fei verſchoben werk 
Rad) der. „Opintone nationale” geht das ht, Meſſina ei in die Hände Be 
—— Daſſelbe Blatt ſagt, ein Offenſiv⸗ und Defenſivbündniß ſei jptidhen 
erreich, Neapel: und den italieniſchen Herzogen geiötoffen, ee - 
WMan ſpricht von Depeſchen, welche bie none ans Neapel erhalten habe, Worth 
et: werbe, dab der König Franz IE: in der prefären Rage, in welkher er ſich — 
, bie: 5* einer fremden Intervention verlange. — Die von deutſchen Journa 
verdffenu 
Lu 


e Analyſe einer franzoſiſchen he über Schleswig iſt ** ). 

on, Die namhafteſten Juriſten des Unterhauſes erklärten in der € 
die Garibaldiſchen Geldſammlungen IE ungefeßlih. Der Sollicitorgeneral mobifichen 
ebenfalls feine frühere Erklaͤrung dahin. Ruffell ſagte, die — werde bie Sul 
feribenten nicht verfolgen, weil derartige Procefje re eye a 108 feien. Auf e& 
BE Dsborne’3- erflärte Ruſſell, zwei Britifche Kriegstchiffe wurben ans’ Be 



















nach Marſala geſchickt. Einer dieſer Gapitäne meldet, zwei neapolitantfche Fregat 
während Garibaldi landete, ſchoſſen aber nicht. und forderten ben engl 
Gapitän fpäter auf, den verfaffenen Garibaldi'ſchen Dampfer zu vecupiren, was Der 
Capitaͤn aber verweigerte, da ihm ftrenge Neutralität anbefohlen worden. — 
— * AItalien. Aus Neapel wird berichtet, daß die Aufftändifchen im Innern € 
liens zahlreich fein müflen, da ihre Schlachtlinie fih von Trapani His Monteafe 
dehne; F letztere Stadt befindet ſich noch in der Gewalt ber koniglichen 
‚aber bereits vier Angriffe von Seiten der Aufſtändiſchen zu beſtehen gehabt. = 
Rom: Eine päpftliche Gorvette iſt von Ancona nach Venedig abgegangen, 
bert' 8 Kanonen und 30 Pferde, Geſchenk der Serzogin von Parma, in gerplang zu ne 
| Es wurden in die Kafje des Finanzminifteriums 300,000 Thlr., bie. als Pe 
pfennige in England und Amerika gefanmelt worden waren, tiedergelegt. 7 
* Madrid. Es wird den fparifchen Behörden von verfehiedenen Seiten 
daß der Thronfolge⸗Krieg in Maroffo von Neuem ausgebrochen iſt. Doch glaubt‘ 
nicht, daß bie Friedens: Stipulationen dadurch aefährbet find, da es dem Int en 
des Thrones, wie dem Prätendenten an Frieden mit dem Auslandbe gleich Fehr f 
fein muß, Die fpantfhen Bevollmächtigten find nach Tetwan gurüdgekehrt; ” 
:9:% Mus dem Königreich Polen. Die Ker des Kaiſers Alexander II. 
Wulna und Warſchau wird in der That früher, als dieſelbe anfänglich p tt, 
geſchehen. Derjelbe dürfte Ende d. M. und in den erften Tagen bed Juni in W 
weilen. Nach Wilna find zmwei--Gavallerie-Regimenter-aus dem Gouvernement 
wegen ber Anfunft bes Raiere beorbert worden. In und bei Warfchau bürften 
Paraden und fleinere Revuen, aber durchaus feine Manöver) oder größere milit 
Sthaufpiele ‚ftattfinden. NUR 
MNonſtantinopel. Es beſtaͤtigt ſich, * 60,000 Ruſſen auf dem Wege 
Beſſarablen ind. Die Unruhen in Theſſalien ſind unterdrückt worden Dig 
der ſerbiſchen Deputation ſteigern fich, Rußland unterſtüßt ſſiee. 
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Kunfts, Literatur⸗ nud Theater⸗Notizen. 

‚Die Sommerſaiſon im Kr.o 1 l’Ichen Theater in Berlin begaun mit, Marthät inter 
En all, jowohl- für. die einzelnen Mitglieber, als die infembie's, welche unter 
o ſchnell und verdient beliebt gewordenen KLapellmeiſters Herrn Mei 
da,- I ‚ber — Geſellſchaft gleichkommen che 

an erſchied * —8 — —* —— Sänger, der *8 

Bechſtein, nachdem er kür noch eine Operation 

— Aberſtanden hatte, —2 wurde den 24. November 1801 "Abel ** 


er berühmte Holänbifche Dichter Is ba Gofs iſt in ‚Amflerbam eflorben. An: 
an ſchreibt und aus Mainz: „Am 13: Mai murbe: hier die Somzerbäne unter 
on des Herrn von Hehling, ‚welder Teine Mühe und Koften jcheute: dem 

ack des kunſtſinnigen Publikums von Mainz zu entſprechen, erbffnet. Es iſt demſelben 
Ira gen, für die u n eine Ausg 6 r. gute, Geſellſchaft zu .engagirem;: befonbers: 


Art 








—— lieder: Frau evius⸗ — —— ubrette, welche 

einex 1m eeisulicteit, aud mit einer ‚ausgezeichneten. Stimme: begabt: iſt, 

* Bab 8 a Komiker und Gharafterfpieler, Bun in beiden —— un 
geikeh iowie ber jraenblige Geſangskomiker Here De &äpr ey von Frauffurt 

aliichen Tiger” ald Friebling und in dem — lnragr serie enge ei ne 

— u € neiber, als —32— allgemeinen Beifall erntete. Somit dnnen wir Herrn 

son Heßling ein ſehr glın * Prognoſtikon ſtellen.“ der) $ 

achdem Herr E. Örobeder * —— — Theater zu Wiesbaden Fürzlich 

aus Gefälligkeit und aushülfsweife in iner von unſ're Leut’“ hier 

ielt und ſich als Iſaak CHR und ler Iter Anerkennung x Seiten 

Bublifums; gu: nie gehabt bat, ift vielfach ber Wunſch Iaub geworden, den⸗ 

1 auch in anderem Wollen: feines - Faches bier auftreten zu ſehen. Die Velehrer 

38 naturwüchfigen, unverfünftelten Komit, eines Auf: das Gemuͤth gegrim- 

* enswhrdigen. und * in —— Zuthaten: feinen: wefentlicheri Halt —28* 


* werden es daher der ction Dank wiſſen, daß ſie uns —— gegeben, 
rn becer, ber. den — ——————— Bringen“: und Doctor 
— ie im, n hegkeibendeigunsiene Stüden fpielte, einer glüdlichen: u von der” 


Ratzır »gut,,anägerhfteten: Vertreter. der eben bezeichneten, —— — * 
(ernen. Kur dem trefflichen, lebensvollen Spiel des run konnte 'e —— 
— * hen — Komöbie_bes — rn Bringen” Bist I dr 

ute, in ber Ausführung s p Tr octor Peſchke“ ſoweit 
m interef firen, daß es ſich zu 346 a Ay —— — des Gaſtes 
zeſtimmt fand. Wir machen auf das —— — des Herrn tobe er — 
reg als die Rollen des „Vetter“, „peheitten, genten“ u. a., welche 

wir hören, in Ausficht genommen ſind * pt emſelben ua. anberen "Seiten feines 
Faches Hin befannt machen wer | 

2 err Schnorr, vom Garlsrnber Theater, der jekt nach Dresden überſie⸗ 
at an einem unferer Ihönften Maiabende bei einem jo leeren Haufe, wie wir 
1 feit we er Zeit nicht gefehen, ald Tannhäufer auf unferer Bühne auf. Obgleich 
ber änger mit ber Erinnerung: an Ticha ae har ————— die wir erſt 
in den —— Tagen hier zu bewundern Gelegenheit hatten, ſehr zu — hatte, ſo 
a er doch von dem ſehr Eleinen Publikum ziemlich; — enommen und ſeine 
in —— That ſchönen Stimmmittel fanden Anerkennun a m — wir F vor 

einem hie und da bemerklichen Ueberbieten feines kraͤftigen Organs warnen. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Meabeilage zum Intelligen Blatt der freien Stadt. Frat kfurt 
* für 


Meiigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges, 
Mittwoch, den 23. Mai 1860, 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
‚ 22. Mai. Gutem Vernehmen nah wird ©. K. Hoheit der Prinz 
On Preußen auf feiner Reife zur Eröffnung der Nhein-Nahe- und Saarbahn, 
mohnen wird, Donnerftag Abend den 24. d. hier durchfommen. 


 BSipung des Zuchtpolizeigerichts. Gin bereit? mit uchthaus Beftrafter 
5 uhmache geſelle, welcher, obgleich hmm das Betreten bes Steflgen bietet unterfagt 
vor, erh) zu hrte, erhält 3 Monate geſchärftes — 286 — Der Auslaufer 
t Papierhe — fest unter ber Anklage, aus ber verfchloffenen Ladenkaſſe ſeines 
seren einen. al entwendet und anderes Geld zu ftehlen verfucht zu baben. 
wurde nämlich die Rule, die Abends vorber von der Frau des Haufes vorfichtig 
Sloffen worden war, Morgens, nachdem Niemand als der Beklagte, dem das Oeff- 
und Verſchließen des Ladens übertragen war, bafelbft gewefen, geöffnet, und in 
Shloß ein abgebrochener Schlüffelbart vorgefunden, während alle Eingänge unver- 
E waren. Bei 55 Unterſuchung jan? man bei dem Auslaufer 3 Gifenfeilen 
auf dem Boden Gifenfeilfpäne, obgleich in bem Gefchäfte nur teffing und tie 
1 def It wird. Der Er erflärt, dab er bem nanzen Vergehen fern ftebe, den 
wiaE Habe er ich eingewechjelt um an ber Goursbifferen; Etwas zu Aeiwinnen, und 
en Heilen gehöre die eine in das Hans, die andere habe er fich für are 
Deren, zum Gebrauce bei feinem Geſchaͤfte getauft und bie dritte babe ein 
zmeilter, der im Hauſe gearbeitet, liegen Iaffen. in Beuge, bei weldem der 
te den Jımp 
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r 
erial wechſelte, ſagt aus, daß derſelbe den Gour& des Geidfitas nicht 
nr be. Kaufmann, von welchem er den Imperial an Zahlung erhalten 
ben will, erinnert ſich SR mehr, in welcher Geldjorte er bezahlt hat. Der Staats: 
alt trägt gegen den Beklagten auf 5 Monate Gorrectionehaus an. Herr Dr. Mayer 
e Dertheidigung; er hält bie vorliegenden Indien nicht für hinreichend, um 
yeilung ſeines gut beleumundeten Glienten zu rechtfertigen, und frägt auf 
Sreiipreihung an, Das Erkenntniß des Gerichts lautete auf 5 Monate Correctiong: 
— Die hon wegen raffinirten Diebftahls ' beftrafte Ehefrau eines Schirmfabri- 
iſt angeklagt, während der vergangenen DOftermefje einer bahier feil: 
tenden % ibindersfrau aus Mainz 4 Guldenftüde, darunter ein öfterreichifches, 
#8 Deren Zajche entwendet zu haben. Sie ftellt Died in Abrede Der Staatsanwalt 
anfrage gegen fe 4 Monate gefchärftes Gorrectionshauß; Die Wertheidigung, geführt 
ar . peren "Dr, Prior, dagegen Freiſprechung, ev. Gefängniß,. Das Gericht erkannte 
monate geijärftes Gorreetionshaus. — Gin Schloffergeielle von Kronberg bat im 
fhen Scale während des Tanzes auf dem Sub öden das Portemonnaie eines 
enthaltend —5* und daſſelbe mar ſpaͤler wieder an 

er leer. Ci behauptet, er habe das Portemonnale zu 

‚ und wiffe nicht, wohin ber Anhalt gefonimen; man 
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fand bei feiner Durchſuchung ein Groſchenſtück, welches ber Baͤckergeſelle beſtimmt als 
das feinige anerkennt. Das Portemonnaie hatte Übrigens feinen Verſchluß. Der Staats 
anmwalt trägt auf eine Gefängnißftrafe von 5 Tagen gegen ben Beklagten an. Das 
Gericht Spricht denfelben frei. — Ein Schneibergejelle von Bier, angeflagt den 12 fl. 
betragenden Erlös eines von ihm verkauften Rockes, der ihm von einem Kellner über- 
geben worden war, unterfchlagen zu haben, wird ebenfalld freigefprocdhen. — Gegen eine 
Dienftmagb, welde in ihrem Heimatbsſchein ein Viſa des Polizei-Commiſſärs zu 
Worms verändert und von diefem gefäljchten Heimathefchein bei Amt Gebraud en 

hat, erfennt das Gericht eine Geldftrafe von einem Gulden. Schluß ber Sifung 


Uhr. 

Man fchreibt aus Lübed: Zu ber üblichen Revifton des hieſigen Ober-Appellationd- 
gerichts der vier freien Städte find die. Herren Senator Dr. v. Dven aus Frankfurt, 
Senator Dr. Meier aus Bremen und Senator Dr. Armina aus Hamburg bier ein 
getroffen und im „Hotel de l'Europe“ abgeftiegen. Da bie Aufgabe —* Reviſions⸗ 
Commiſſion eine ſehr umfängliche iſt, ſo dürfte dem Vernehmen nach ber hieſige Aufent⸗ 
halt derſelben ſich auf 4 bis 5 Wochen erſtrecken. 

Die ftändigen Anziehungspunkte, welche Frankfurt den Fremden und Einheimiſchen 
bietet, follen in den nächften Tagen abermals eine Vermehrung erfahren: zum Kunſt⸗ 
verein, Diorama, zoologiihen Garten, zooplaftiihen und orientaliihen Gabinet wird 
vom 1. Juni nächſthin ab, ein ftereoscopifches Welttheater gejellen, wel 
Herr Bud und Runfthändler Heinrich Keller in ber Zöpfergafle, tel de l'Union, 
in einem eigen® bazu eingerichteten Salon eröffnet. Nad dem darüber vorliegenden 
Profpect werden Landſchaftsbilder, Stäbteanfichten, Hauptwerke der Architektur und ber 
Plaſtik, Bilder lebender Gruppen, ſchwarz und in Karben, auf Papier, Glas, Metall, 
um Theil transparent, in den gelungenften Aufnahmen, wie fie neu aus ben beutjchen, 
Franzöftfchen und englifchen Atelierd hervorgehen, in geeignetfter Beleuchtung den ganzen 
Tag über aufgeftellt fein. Die Ausftellung wird 40 Bilder umfaffen, welche alle acht 
Tage gewechfelt werben. Es wird bei der Zufammenftellung ber Bilder ein fefter Plan 
befolgt. jo daß man in angenehmfter und belehrendfter Weile eine Runbreife machen und 
mit den Gegenden und Etäbten auch bie — Kunſtwerke in denſelben 
— ſchauen kann. So wird z. B. einmal der Rhein bereiſt, und dabei ein Ausflug 
n ben Taunus, in die umliegenden Badeorte Homburg, Soden, Wiesbaden, Nauheim 
gemacht; ein andered Mal Heidelberg, Mannheim, Baden-Baden beſucht. So erſchei⸗ 
nen nah und nad die Haupiftädte Deutſchlands nebft feinen intereffanteften Gegenden; 
ebenfo die Weltftädte mit ihren Natur- und Runftwundern, alles burd die wunderbare 
Kunſt der Stereoscopie in täufchender Wirklichkeit vorgeführt. Beſonders follen fidy bie 
transparenten Prunfgemäcdher verſchiedener Schlöffer, die farbigen Gruppenbilber und 
bie durch die Beihülfe der Sonne auf Metall figirten Einzelfiguren auszeichnen. Das 
ftereoscopifche Welttheater wird ſonach, wie der Profpect verjpridht, Die Hauptanfi 
von Amerika, Belgien, China, Deutfchland, Egypten, England, Frankreich, —* 
laͤſtina, Rußland, Spanien und der Schweiz ı. umfaffen, ſowie Sittenbilder ihrer Nölfer 
icigen, fo daß Erwachſene und Kinder Unterhaltung und Belehrung finden. Der gre 

egenfaß, das Schwarz und Weiß, ber den Ranbiaftsbilbern ein fo unheimlich faltes, 
todtes Anfeben gibt, wird durch eine Vorrichtung mit Karbentönen gemildert. Die 
Bilder werben durch Doppelgläfer gefehen, die nad) der Prüfung anerfannter A 
ärzte keine ſchmerzende Wirkung für das Auge des Beichauenden haben. Daß 
Keller fein neues Inſtitut mit Geſchmack und —— ausſtatten werde, dafür bürgt 
bie bisherige Ausſtellung von Stereoscopen in dem buchhändlerifchen ae fielben. 
Und Diefes, verbunden mit dem Umftand, daß Abonnements: und trittöpreife 
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iberaus Mi geftellt find, fichert dem neuen Unternehmen den ſchönen Erfolg, welchen 
ed gewiß verdient, wenn alle Verheißungen des Profpectes erfüllt werben. 

In. der am 20, d. ftattgehabten Jahres: Verfammlung der Senkenbergiſchen 
naturforfhenden Geſellſchaft Iprad zuerft Herr Dr. Melber über die Be 
iehungen, in welchen die Naturwiffenichaften zur Sprache und. deren Ausbildung im 

gemeinen ftehen. Derjelbe wies nach, wie es anzunehmen, daß fih die Sprade in 
ren toheften Anfängen aus den Lauten der Thierwelt gebildet habe, und wie durch 
Ife der Naturforfcher in neuerer Zeit erft die alten Sprachen, deren Entftehung und 
ortbildbung erfannt worden fei. Sobant fprad Herr Dr. Ripps Über bie Kortpflans 
—— und das Generationsleben der Kruſtenthiere, insbeſondere der Krebſe. Seinen 
rtrag erläuterte derſelbe durch mikroskopiſch vergrößerte Zeichnungen der von ihm 
beobachteten und unterfuchten Geſchlechtsorgane dieſer Thiere. Hierauf folgte ein Tänges 
rer Vortrag bed Herrn Dr. Qucae über den Schulunterricht befonders auf den Gym⸗— 
naften, als Vorläufer für ein ſpäteres Stubium der Naturwiffenfchaften. Derfelbe ging 
el von feinem Standpunct al8 Lehrer der Anatomie von der Anficht aus, daß man 
e Studirenden weniger mit Auswendiglernen befchäftigen fell, als bisher. Der Schüler 
—* mehr — richtige Anſchauung mit eigenen Augen ſelbſtthätig ſuchen, als ſich von 
m Lehrer vordemonſtriren laſſen. Ebenſo lege er * Werth auf das Zeichnen. 
Auch dieſes ſolle aus der Anſchauung gelehrt werden und auf den Gymnaſien obligato⸗ 
riſch ſein. Der Schüler ſolle die Körper nach Form und Lage und im Verhältniß zu 
ihrer Umgebung verſtehen und Ken lernen, dann werde auch die technijche Fertigkeit 
bon dub fommen. Das ſklaviſche Nachahmen der Vorlage mache dumm. Als Belege 
für feine Anfichten führte er die Urtheile vieler Gelehrten, insbeſondere der Frankfurter, 
Aukaiue und Finger, an, — Hierauf folgte durch denjelben die Vorlefung des bies- 
übrigen Rechenichaftsberichtes, wonach es fich ergibt, dab die Zahl der Mitglieder ſich 
genwärtig auf 280 beläuft. Ganz befonders wird darin ber Unterftüßung des Schwe— 
ereind „des hiefigen zoologijchen Gartens” öffentliche ——— gezollt, ebenſo 
raſtloſen Thätigkeit und dem unermüdlichen Fleiß des Herrn Dr. Volger, welcher 
durch feinen nicht genug anzuerfennenden Gifer das große 2 der Mineralogie bier 
aus feinem Todesſchlafe ermedt habe. Ferner gedenft der Bericht in banfender Aner— 
rung. der jhönen Käferfammlung, welche von Herrn Scheidel geichenft, und heute 
neben ber großen, von Herrn Dr. Volger nad) jalrelanger Arbeit georbneten Petre— 
——— aufgeſtellt war; ebenſo mehrerer von den Schülern des Herrn 
Lucae mit außerordentlichem Fleiße ausgeführten anatomiſchen Präparate, beſonders 
derer von Herrn Ben Selzer, ſowie mehrerer anderer eingegangenen nahmhaften 
Geſchenke. Der Sigung, welcher auch die beiden regierenden Herren Bürgermeifter 
beimohnten, folgte fodann ein folennes Feftefjen auf dem Forfthaus. 

Während der volfswirthichaftliche Verein und die Section der Geſellſchaft zur Bes 
—— nüglicher Künfte und deren Hilfswiſſenſchaften, der Gewerbverein, ſich mit 
erathungen über die ——— befaßten, that die ſtädtiſche Gewerbekammer ein 
Gleiches. Sie hat den Entwurf zu einer neuen Gewerbeordnung ausgearbeitet, welcher 
eine freiere Bewegung innerhalb der Innungen geſtatten ſoll. Der Entwurf ſoll von 
Sachverſtaͤndigen aller Innungen geprüft werden. Der leitende Grundgedanke dieſes 
Entwurfs iſt, daß die Selbſtſtändigkeit und der Betrieb des Einzelgewerbes von der 
Erwerbung des Meiſterrechts abhängig ſei. Die Erwerbung dieſes Meiſterrechts fol 
an Bedingungen geknuͤpft bleiben * nur an ſolche, welche verglichen mit den frühes 
ten erleichtert und weniger Eoftipie ig find. Sein Handwerk foll jeder Bürger ändern 
—S nur unter Einhaltung der —— welche für bie Erwerbung des 

ts vorgefchrieben find, Der fabrilsmaͤßige Betrieb des Handwerks fol dem 
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Meifter t fein, der Fabrifant aber hört auf, einer, Innung anzuge . 

Wenerjühre Th Tu Sütaamt Fee Die Shit Helfer Bikorr Bonekaht unbe 
‚ Kür unſern Turnderein zeigt ſich eine immer gefteigerte Theilnahme, denn berjelb 

beſteht jeßt Bereitö aus mehr denn 300 Mitgliedern und fortwährenb melben fi 


neue Turnluftige. Auch ———— ſoll ertheilt werben und bie eitung beijelt 
if Herrn Ehriftmann übertragen worden. 2 
_ Die am unvergeßlichen 10. November v. J. am Friebberger Thor. gepfla 
eiche ift auf das Prächtigfte angegangen, indem fie bereitS am unteren Theile 
Blätter treibt. "1 1 a 
“ Der zum Tode verurtheilte 9. Nolte hat durch feinen Vertheibiger gegen ba 
Schmwürgerichtshofdurtheil von Hanau bei dem — — ericht zu. Kaſſe 
Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. Dieſelbe ftirkt ſich vornämlich die Unzuftän 
bes Hanauer Gerichts. Wie verſchiedene Zeitungen nach einer Duelle mittheili 
mit den entſcheidenden Anſchauungen vollfommen vertraut fein fol, tft mit völliger 
beit voraus anzunehmen, daß eine — des Nolte nicht eintreten wird, Beine 
einige Hoffnung darf er demnach auf obige Nichtigkeitsbeſchwerde ſeze. 
"Bon Seiten der bei dem Bau ber Homburger Eiſenbahn —586 delheim und 
Steinbach beſchäftigten Arbeiter wurde geſtern in Folge einer Differenz zu ſchen huen 
und dem Bauunternehmer die Arbeit eingeſtellt, heute aber, nach fta sten Unte 
handlungen, wieder aufgenommen. —9— J 
Geſtern wurde das in Folge eines Neubaus, von feinem Standpunkt ber | 
—— Bildniß des Hundes, welcher nach einer Sage bei. einer im 14, Jahrbunber 
tattgehabten Ueberſchwemmung in der Glifabethenftraße in Sachſenhauſen in Kind ge 
rettet haben ſoll, wieder an feine alte Stelle gejekt. Be 
‚ Diefer Tage bat dahler der Iekte Pergamentmachermeifter, ber bisher in unferer 
Stadt: fein Geſchäft noch betrieb, baffelbe eingeſtellt, ſo daß dieſe ein dahier 
großem Flor geſtandene Junung nunmehr. gänzlich erloſchen iſt — 
Aus — der bereits gemeldeten, in vergangener Woche in Vilbel. ftattgehabte n Vo 
gänge haben in ben legten Tagen mehrere Verhaftungen dortiger Einwohner tattgefunben 
Die unter der Amtsführang des verftorbenen Bodenheimer Bürgermeifter& Brand 
auf dem Sandwege zwiſchen Boderbeim und Rödelheim angelegte Allee von Ki Hbäu ne 
ift in vollem Gebeihen begriffen. Die jungen Bäume, die herrlich, geklüht, haben, fü 
jebt reichlich mit Früchten behangen und ee ffir. fpätere Jahre einen reichen Ertrag. 
Diefer Tape fiel in der großen Eſchenheimer Gaſſe ein wohlgekleibeter Mann wele er 
beim Vorürbergehen auf dem Trottoir der Befprikung durch eine —— ausgeſehl 
war und ſich deßhalb in eine Hausthüre retiriren wollte, durch eine dafelbft-offenflehe 
Fallthüre in den Seller hinab, jedoch ohne ſich erheblich j verleßen.. : - 
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Vorgeftern Nacht wurbe Durch den heftigen Regenergub ein an em Mekgertbor lag ern: 
des Holzſchiff, in das ſich der Ausfluß e * Antauche ergoß, dermaßen ‚mit: Waller 
Ptillt, daß es ſank. Es gelang jedoch dem fofort requirirten Anftrengungen ei 
äftigen Mannſchaft, balle € wieder flott zu machen, ol 
„„ Qorgeftern wurbe mit ber Schienenlegung an ber Homburger Gifenbabn. zii 
Rödelheim und Steinbach begonnen. — 
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r 45 Nachrichten aus Preveſa (gegenüber Corfu) melden: ber berlichtigte 
mitti algojanni babe an der Spitze einer Schaar Griechen bie türfifche Greñze 
iſchritten und beabfichtige eine Schilderhebung in der. Brovinz von Anino und Arta, 
an jagt, es feien von Janina 2 Bataillene und 200 IYrreguläre nad; Arta geſchickt 
worden, um die dortige Garnifon zu verftärfen. | ” 
Nach Briefen aus Venedig, die dem „Eſpero“ zukommen, hat die dfterreichifche 
en a: die Gifenbahnverwaltung angemwiefen, 300: Waggons zum Truppentransport 
nad) Venedig bereit zu halten, Der ‚Corr. merc.” will aus guter Quelle wiſſen, daß 
bag Hau tquartier feit einigen ei von Verona nach Caibad, verlegt wurbe. 
8. Dem „Courrier des Vosges“ zufolge ſollen die jährlihen Gontingente 
künftig in zwei ungefähr gleiche Theile — werben. Der erſte Theil gehört zu 
ven, Armee, der zweite, die Rejerve, foll aus jungen Soldaten beſtehen, welche man, 
i6,.die Umftände ihre Ginberufung erfordern, oder bis zu — Entlaſſung in der Hei⸗ 
Beh le würde, Das Rejerve:Gontingent foll in eben fo viele Fractionen gerbeitt 
onat 





perben; als es Cantone gibt und die Mannſchaft jedes Cantons wird jährlich 1 
im;Arı mbifjement3-Haupt-Orte zubringen, um eingeibt zu werten. Die Grundlage 
der. Reſerve⸗ Formation für die Infanterie fol alſo die Gantonal-Gompagnie fein, bie 
Bu 100 Mann zählen wird. 
+ Das franzöfiiche Mittelmeergeſchwader, welches vor den Hyeren - und wahrſchein⸗ 
lich bald im Srient einige Beihäftigung erhalten wird, befteht aus 8 Linienfhiffen mit 
mer 670 Kanonen, einer Dampffregatte mit 60 Kanonen und einer gepanzerten 
te mit 50 Kanonen. | 
++ Stalien, Die neueften Berichte aus Sicilien lauten noch jebr verſchieden. Eb 
ſcheint indeß, daß die Garibaldianer, welchen fi) eine Anzahl Sicillaner angefchloffen 
en, zu erg bei Alcamo, auf eine größere Abtheilung neapolitaniſcher Truppen, 
swmits zahlreicher Artillerie verfehen waren, fließen und denſelben nicht Stand halten’ 
konnten, daß fie eine Fahne auf dem Schlachtfelbe zurüdließen und einer ihrer Anführer, 
Namens Birio, verwundet wurbe; Garibaldi foll nicht anweſend gewefen fein. 
Turin. Die Abgeorbnetenfammer begann die Discuffton des Vertrags von 
rich. Die mit der Prüfung des Abtretungsvertrages vom 24. März beauftragte 
ommilfien: hat den Marquis Rora zum Berichterftatter ernannt. Die favoyifchen AB: 
peerbneten, welche big Icbi ſich der Theilnahme an den Sihungen der Abgeorbnetens 
ammer enthielten, haben bejchloffen, fit) an der Discuffion des Abtretungsvertrages zu’ 
kigen, um die Unnegion Savoyend an Kranfreih zu un gen. Man glaubt, 
die. Orenzlinie noch vor. der Discuffion ded Vertrages feftgejeht und das Fort Less 
on aejchleift werden wird. — Man hat feine Nachrichten von Garibaldi. 
ir Meapel. Es ift fein weiterer Zufammenftoß zwiſchen den königlichen Truppen- 
und. ben: Freiſchaaren vorgefommen. Zwei ftarfe Truppenabtheilungen verfolgen bie 
—— en Garibaldianer und ſichern die ruhig gebliebenen Provinzen. Man rednet, 
) She DR und ber Gifer der Armee die Refte der Banden vernichten werde. 
jur". adri d, General Glio ift eingejchifft worben, um 6 rankreich gebracht 
— PePen. Die „Gorreip. autogr.” jagt, ed fei unmöglich, daß die Regierung der 
önigin Iſabella ben Vorſchlag made ober bie Cortes einen bahin gerichteten Vorſchlag 
Ba das Geſetß über die Ausſchließung des Grafen Montemolin und feiner Brüber 
von der Thronfolge aufzuheben. 
Eſpana up ge ſoll der Kaiſer von Marokko durch feinen Vetter entthront worden 
= wird, hauptiächlich durch die Kabilas von Fez und Mesquina unterftüßt,: 
Der Großherzog Ferdinand von Toskana bat eine Villa an dem Con⸗ 
ee gemiethet. Ex iſt dort Ende dieſes Monats erwartet, 






Egypten. Aus Alexandrien wird gemelbet, daß ein wolkenbruchartiger Regen, 
ber mit furdtbarer Gewalt nieberftrömte, einen Theil der Gifenbahn zwiſchen Kairo 
und Suez weggeſchwemmt hat. Die aus Indien aefommenen Reiſenden erlitten in Folge 
dieſes Unfalles eine zweitägige Verzögerung. — Die officielle franzöfiihe Commiſſion, 
welche zur Erforſchung des rothen Meeres abgeſchickt worden, ift von Said Paſcha aufs 
een ichfte empfangen worden. Die Ergebniffe Liefer Forſchung verfprechen für bie 

funft der Schifffahrt auf biefem Meere befriedigend zu fein. 


KRunft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 
W. v. Kaulbach's Skizze zum Reformationsbilde ift jo weit entworfen, daß wenig: 
ens die Gedanken des Kiünftlerd zur Anſchauung fommen. Wir entlehnen dem, was 
ie Zeitungen darüber mittheilen, Folgendes: Der Vordergrund des Gemälde wirb 
durdy mebrere Gruppen gebildet, fiber denen der Mittelgrund fih um einige Stufen 
erhebt. Die —— ſtehen im Mittelſchiff einer gothiſchen Kirche, der Einblick in die 
Kapellen der beiden Seitenſchiffe iſt offen. Im erhöheten Chor des Mittelſchiffes ſteht 
Luther, der die deutſche Bibel emporhaͤlt, ihm zur Seite Zwingli, Bugenhagen, Calvin, 
Melanchthon, das Abendmahl in beiderlei Geſtalt ſpendend. Zu Calvin treten Franzo⸗ 
Ir Engländer, Nieberländer, darunter Goligny und Wilhelm von Dranien. An den 
eiden Pfeilern, die das Mittelichiff einrahmen, links Bee von England, rechts 
Sr Adolf. Hinter den Reformatoren ihre Vorläufer: Hub, Savonarola, MWiclef, 
Weſel, Weſſel, Tauler, weiter hinten Abälard, Arnold von Brescia, Peter Waldus. 
Ueber ihnen die Orgel und Sängerbühne, auf ber bas proteftantifche Kirchenlieb ange: 
flimmt zu denken if. Im Seitenſchiff zur Linken: Kopernifus, Galilei, Kepler; in bem 
ur Redhten: Dürer, Peter Viſcher, Leonardo da Vinci, Raphael, neben ihnen Gutenberg; 
he fämmtlich ihrem Berufe nemäß beichäftigt. Die Gruppe des Vordergrundes bildet 
rechts eine Darftellung der Wiedererwedung des Alterthums: Petrarca ji aus einem 
antifen Sarkophag die Gelänge Homers hervor. Ihm gegenüber Shafejpeare und 
Gervantes, dann Hutten, Dumoulin u. A.; Erasmus und Reuchlin fchreiten ber Mitte 
zu, Die Gruppe zur Linken: Golumbus, die gefeffelte Hand auf dem Erbglobus, den 
Bepaiım hält. Weiter finden fih bier der Kosmograph nfter, Bacon von Berulam, 
Aventin, Paraceljus, der Botaniker Fuchs, Sebaftian Frank, Jakob Böhme, Bucer, der 
Cardinal Eontarini, Hugo Grotius. 

Die Parifer Akademie der Wiffenfchaften Hat in diefen Tagen ihre Wahl für bie 
durch Humboldt's Tod erledigte Stelle eine membre associs — es egiftiren deren fla- 
tutenmäßig nur acht — getroffen. Zehn Gandidaten waren zur Wahl geftellt, darumter 
Liebig, Wöhler, Struve, fig, Murchiſon, Airy, in erfter Linie aber der Gefährte 
Humbolbt’8 auf ber ſibiriſchen Reife, Ehrenberg. Diefer ift denn auch mit 30 gegen 
21 Simmen, bie auf Liebig fielen, erwählt worben. 

Liſſabon hat dem größten Dichter Portugals, dem unfterblichen Sänger der „Ruftabe“ 
Gamoend, ein Denkmal errichtet. Auf einem achtjeitigen Piedeftal im EN: i 
ſſeht der Dichter begeiſtert zum Himmel ſchauend. Die Rechte trägt eine Rolle, fein 
Heldengedicht, dad er ſchwimmend bei einem Schiffbruche rettete, jeine linfe fügt ſich 
auf den Knopf feines Schwertes. Victor Baftos heißt der Bildhauer. 

Das Fräulein Kronau, welde in ber Rolle der Bertha in dem Schaufpiel 

Seenhände” zum erften Male vor das Publikum des Burgtheaters in Wien trat, fand 
In ber genannten Partie leider wenig Gelegenheit, fih von ihrer vortheilhaften Seite 
u zeigen. Die Erſcheinung macht einen angenehmen Gindrud, eine natürlihe Munter⸗ 
it brach fich hie und ba durch die fihtliche Befangenheit wirkfam Bahn, 


- — 


- Fräulein Schulgendborff fpielte in Wien als reits Molle das Evchen in bem 
„Der verwunfchene in“ ohne neue Qualitäten befannt zu machen. Das 

dieſes Fräuleins fcheint fein jehr bedeutendes. 

Die Schaufpielerin Frau Rudloff Maxence wirb im October ein längeres 
—— m beutfchen Theater in Peſth beginnen. Endlich ift dieſes Talent der Bühne 


wiedergegeben. 
Dan ſchreibt aus Berlin: Der General-Intendant Kammerherr von Hülfen 
Mi eine Reife nach Prag angetreten und wirb in einigen Tagen hierher zurüdfehren. 
ährenb der Sommerferien der Königlichen Theater gebt Herr von Hülfen in’s 
Seebad Häringsborf. 
Im Königlichen Opernhaufe in Berlin wirb Fräulein — Haie Schubert im 
i gaftiren. Unter den Gaftrollen ber —— Sängerin, die als Dinorah im 
abttheater zu — einen ſo anhaltenden Erfolg errungen hat, nennt man die 
Nachtwandlerin und die Alice „Robert der Teufel“, 
Man fchreibt aus Grefelb: Das Gaftipiel des vn Emil Devrient als 
bert in „Memoiren des Teufels" Hatte das feit Beginn bes neuen Abonnements 
(ir Theater fo gefüllt, daß fogar das Orcheſter den Zufchauern eingeräumt wer: 
en mußte. 
Auch die Reprife von „Lohengrin“ auf unferer Bühne fand fein beſuchtes 
. Wir find aber auch in ben legten Wochen zu ſehr mit Rihard Wagner 
ttert worden. Herr Schnorr konnte zwar Tichatſchek als nit 
erreichen, jedoch fand feine jhöne Stimme Anerkennung und Hervorruf. a8 Herrn 
Shnorr’s Erfolgen hauptfächlid im Wege ſteht, ift * igur, die für einen ſchwaͤr⸗ 
merifchen Tenor etwas zu umfangreich erfcheint. Die ri rung ber Oper war. übri- 
gend eine fehr gute. — Goͤrner's „ Slüdliher Kamilienvater” fieht ſich einmal 
am gut an, doch leidet das Luftipiel an großen Längen und ift zu gebehnt; auch ift 
ie Handlung gar zu unwahrjcdeinlid. „Guten Morgen Herr Kifher“ wurbe 
bauptfächlich Durch unferes Haffels treffliche Leiftung ald „Doctor Hippe* er 


Mannichfaltiges. 


Ein Gaunerftreih ohne Beifpiel wurde vor Kurzem im Theater bella Scala in 
Mailand verübt. Die Gräfin M. glänzte eines Abends in ihrer Loge durch ihren fel- 
tenen, reichen Schmud; einem Gauner gelüftete nach demjelben. Er erfann folgende 
«ip, die ibm glüdte. Die Primadonna jollte in dem nädften Acte einen glänzenden 
Schmuck tragen. Der fühne Menſch begab fich in einer fchnell berbeigeichafften Theater: 
liorde in Die Loge der Gräfin und überreichte derfelben ein parflmirte® Billet. Die 
Primadonna bat in ihrer Verlegenheit, da ihr Gollier gebrochen ſei, die — um 
die Gnade, ihr auf eine halbe Stunde den Schmuck = feißen, Die freundliche Gräfin 
gewährte. Der Vorhang rollt in die Höhe, die Gräfin freut fih im Stillen, daß bie 
anze vornehme Welt Mailands ihr Gollier am Halfe der Primadonna erkennen werbe. 

ſchildert jedoch ihre Enttäufhung, als die Prinzeffin mit ihren Glasjumwelen er: 
Iheint und ſich heifer fingt. Die Gräfin fragt an und erhält die Antwort, daß bie 

eilen nicht von der Hand der Primadonna find. Die Gräftn ift außer fich, die Polizei 
iſt thätig, aber Alles das Hilft nichts; der Schmud bleibt — unwiderruflich verloren. 

Eine Petersburger Actien-Gefelfchaft hielt jüngft ihre Generalverfammlung. Es 
waren zwei Mctionäre erjchienen, alle og. hatten flatutengemäß nicht erfcheinen 
dürfen, weil — fie weiblichen Gefchlechtes find. 
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u Ranu in Steiermark verfpärte man am 8. Mal kurz nah Mitternacht. ein 
Befitres Erdbeben. Daflelbe dauerte Etwas über 2 Serunden, Die Schwingungen 
gingen von Süden gegen Norden. Um bald 7 Uhr Morgens tmieberholte ſich das Eid⸗ 

ben und war, obwohl es nicht fo lange dauerte, wie das erfte, jedr gefährlich, weil, 
nicht Schwingungen, fondern Schüttelungen ftattfanben, und zwar berart, daß man sicht 
unterfcheiden konnte, von wo aus fie gegangen. Das Geräujch war noch flärfer als in 
der Nacht und bei den meiften Häufern wurben ſowohl in ben Gewölben als in ben 

uern ne fihtbar. Die in der Nähe von Rann lebenden Gebirgsbewohner 
erjählen, dab fie ein jo heftiges Erdbeben, welches mit einem ſo furchtbaten donnerähn⸗ 
lien @eräufd) begleitet war, noch nie erlebt haben. In Rann läuteten während ber 
GErfchlitterung nicht nur Haus⸗, sei auch die Thurmglocken. 

Der „Great-Eaſtern“ joll im Juni von Southampton nad New-Vork — 
Die Zahl der Paſſagiere, die er an Bord nehmen wird, iſt auf 300 befchräntt;, die 
fämmtlidy Reifende erfter Kaffe fein werden. Das gabe elb betränt 25 Pfd, Sterling 
für die Hin- und 40 Pfd. Sterling für die Hin un Rüctreife ie engliſche ie⸗ 
rung wer mit den Eigenthimern bes Schiffes in Unterhandlungen wegen Legung be 
unterfeeiichen Telegraphen von Rangun nad Singapore. - 

Das Germanifhe Mufeum in Nürnberg bat im Geihäftsjahre 1858—59 ‚Tine 
Ginnahme von 25,650 fl., 7 mehr als im Vorjahre, und eine Ausgabe von 
a fl. gehabt. Bierundfünfzig Pflegichaften bis nad Kaſchau und ee En 
find neu errichtet worben; Hülfsvereine beftehen bis jept blos in Mannheim und if. 
Die Zahl der befuchenden Fremden betrug gegen 4000. Die Bibliothek ift um 
Bände, das Archiv um 690 Urkunden, die Kunft: und Altertfumsjfammlung um ° 
Nummern vermehrt worben. 5 

Bei ber rel von Meyerbeer's „Dinorah“ in ber köntgl. Oper von Gopent- 
garten wurbe das Publifum neulich inmitten bes eg Schattentanzes durch eine 
gewaltige Exploſion hinter den Couliſſen aufgeſchreckt. Schon entſtand im Parterre und 
auf den GBallerien einige Berwirrung, denn der Gedanke lag nahe, daß eine der Haupt⸗ 

asröhren een ein, und das Haus wenige Secunden fpäter in Flammen einge 

hllt jein koͤnne. Da jebod die Königin — ihrer Loge ſitzen blieb, ſo ſtellte 

auch beim Publikum die Beſinnung raſch wieder her. Später erfuhr man, daß bie 
Mafchine, welche den Mondichein zu eg ig hatte, gejprungen war. Leider mwurbe 
eim kleiner unge, ber fie bediente, dabei nicht unerheblich verlegt. 

Im deutſchen Kichtelgebirge liegt noch ungeheuer viel Schnee. Auf der zwiſchen 
er und Bifchofgrün neu angelegten Straße ift man nicht im Stande, mit einem, 
auch leeren Wagen zu Fahren wie ein Augenzeuge dies mit anfab; denn ein Meifendet, 
befien Wagenräder bis über bie Achſen im Schnee gingen, mußte Leute herbeiholen, um 
den Wagen nady Fichtelberg zu bringen. 

Nach einem Berichte aus Sehaflopol zählt die Stadt jekt 10,000 Einwohner gegen 
49,000 vor ber Belagerung), darunter 83000 Männer. Die Trümmier find jet fortge⸗ 
räumt, und es wirb mit dem Neubau begonnen, der 45 Straßen, 17 Gaflen und 12 
Plaͤhe der Stabt geben fol. " 


Menefte Nachrichten. 

* Hom, Lamoriciere hat unterm 14. Mai Truppen nah Orbitello geſchickt. Die 
„Batrie” bringt Nachrichten aud Rom (Datum fehlt), Oberſt Pimsdam Hat einen 
glüdlichen Erfolg über die Freiwilligen Davon getragen, welche in bie römiſchen Stänten 
eingebrungen waren, 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligen ‚Platt der freien Stadt Frankfurt 
 Zapebnenigleiten, Politil, — er Theater und: Gemeinnätiges 
x 62. Freitag, den 25. Mai 1860; 


Zur Tageögefchichte Frankfurts. 


24. Mai Wir Iefen im ranffurter Journal”: „Don 
einem Antrage am Bunbe. auf Erhöhung bes eg ber Reiterei-Kontingent 
(dom ber in einer Reihe Blätter ge ** wird) iſt hier nichts bekannt; noch vi 
weniger nattırlid fan von ber Annahme, ober gar baldigen Annahme beffelben durch 
die Bundesverſammlung die Rede ſein. Die Revifions age ber Frag Heiler ar Darin 
befindet fich gegenwärtig in den Händen des Milit — Eine Verhandlung 
in der Verſammlung iſt daher fürs Erſte noch nicht zu erwarten.“ 
rei 2. b. * Se, kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Nikolaus von Rußland a 
—— bier — Geſtern früh um 7 in —— * 
1 den Ben bt erg der Geoff einige Lage a rweil Gi Ho: 
y N a ge Tage zu verweilen, ehe er. 
= _— fortfept. 


—— der eg ent von Preußen, wirb heute Abend bier ei 
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42* eilen, ſondern Peine Reife — gi AH dem Bee wo er 

ber RHein;Naher und Saarbahn bei pen. Der königl. 
—* engere Herr v. Ufedom, wird Yen’ Reyenten von bier, 
aus auf: biefer Reife begleiten. 


Sitzung des berg eo I Sc Eine bereits mit Zuchthaus beſtrafte 
Weibsperfon aus Horbady, welche ungeaditet ihrer Ausweiſung aus Hi bier 
hierher fehrt war. und, al& fie; im Möberwalde verhaftet werden follte, dem Bri⸗ 
gabied und —— fih wiberfeßte und gegen —2 Schimpfworte ausftieß, 
wird in — ngnißſtrafe von 3 Monaten verurtheilt. — Ein Di adchen, ange⸗ 
* einem u auf ‚ber weiblichen Gefinbeherberge zum Nach⸗ 

ogivenbem Magd einem ſchwarzen Thibetrodt, ſowie im Dienftverhälte 

niß —— —— zu haben, lt 8 Tage Gefängniß. — @ine Dienft- 

in mehreren Häufern, in. benem fle diente, Aleidungsſtucke der verſchiedenſten 
m eitten: —— Strümpfe, eine Haube, eine Ehemifette xc., ſowie einer Neben: 
|: in Reſt Seidenzeug und ein Paar Zengſtiefei entwendet, auch 
Dienſtbuche * Datum: gefälf Sie wird in 44/, Monate Gotrectionahauß, 
eine in diefer Sache geladene, aber nt erichienene Zeugin in eine Geldſtrafe von 
x it; — on bu Herrn Dr. Bardorf vertretene Privatflage eines 
—— ber 0 lautet auf wörtliche und thaͤt⸗ 
— en — ht e dew Kläger; weil Ieptexer ein Hofenbein —— 

—— m * ſciehten Kerl genankt;; auch den⸗ 


HH 


#: 


pet 


s 


ii 


f 


üin. 400 ö 


elben fchließlich bei ben Haaren gefaßt und ihn gefchlagen. Der. Obergefelle erhebt 
einer dur Herrn Dr. Sau dee —E gegen den Schneidergeſellen, 
nyem ihn biefer das fünfte Rad am Wagen genannt und andere Schimpfw gegen 
ihn gebraucht, ihm auch mit einem Schlappen auf die Nafe geichlagen habe. Mehrere 
in ber Werkftätte arbeitende Schneidergefellen werben als Zeugen vernommen und fagen 
aus, daß fih beide ftreitige Theile megenfeitig gejchimpft und einander thaͤtlich ange⸗ 
griffen hätten. Der Flägeriiche Anwalt, Herr Dr. et trägt auf eine ange 
mefjene Strafe gegen ben Obergejellen und Abweilung der Widerflage an. Herr, 
Sauerländer, der Anwalt des Beklagten und Miderflägers, will an Mandanten 
freigefprochen und den Wiberbeflagten entiprechenb beftraft willen. Das Gericht ver: 
urtheilt den Obergefellen in eine Geldſtrafe von 15 fl. und in bie Koften der Vorklage, 
ben — ———— in eine Geldſtrafe von 10 fl. und in die Koſten der Widerklage. 
Schluß der Sitzung halb 12 Uhr. . 
Dem vom Bau:Amte ausgegebenen Programme für das in biefiger Stabt zu er: 
bauende Strafgefängniß entnimmt das „Krankfurter Journal“ Folgendes: „Das 
Steafgefängniß ſoll auf einem rechts vom Gutleutwege gelegenen ftäptifchen Grundftüde 
erbaut werden, und foll beftehen: aus einem Hauptgebäude zur Aufnahme ber Sträf- 
linge und der gefammten Hausverwaltung, aus den nöthigen Nebengebäuben und aus 
der Umfaffungdmauer und dem Wachthaus. Das Hauptgebäude oder die eigentliche 
Strafanftalt für die Strafgefangenen der verjchiedenen Kategorien, mit Ausjchluß der 
geringeren Gefängnißftrafen Verurtbeilten, und zwar für Männer und Weiber be 
* ſoll, unter Durchführung möglichſt vollftändiger Trennung der Geſchlechter, nach 
Syſtem der Einzelhaft, verbunden. mit Arbeit in der Belle, Gottesblenſt in ber 
Kirche und Unterricht in der Schule, erbant werden. Der Bauplan’ tft auf’ 196 Män- 
nerzellen und 64 Weiberzellen zu berechnen, bei deſſen Entwerfung aber darauf: Rückſicht 
zu nehmen, daß zunächſt nur 150 —— und 50 Weiberzellen —— ng 
u fommen haben, die Ausführung ber übrigen aber fpäterer Zeit vorbehalten . bleiben 
ann. Die Einzelzellen follen auf 9—10 Fuß Höhe minbeftend 1000 Eubiffuß Raum 
enthalten. Außer den gemöhnlichen Zellen follen noch größere Arbeitözellen, von min 
beftend 2000 Eubiffuß Raum erforderlih, und zwar 4 für Männer, darunter eine 
Schmiebezelle, und 1 für Weiber, errichtet werben. Das Lager foll aus einer Matrazze 
und einem Kopfpolfter beftehen und ſich auf einer eifernen, in ber Wand befeftigten 
Dettftelle, die an die Wand aufgeftellt: und angeſchloſſen werben kann, befinden. Außer: 
dem follen ſich in jeder Zelle ebenfalld an die Wand oder an den Fußboden gt 
ein Tiſch, eine Bank und ein Schränfchen befinden; erftere müſſen zum Auffchlagen ein- 
erichtet, — mit einem verſchließbaren Fache für Brod und Eßgeſchirr ve 
* Die Durchführung der Trennung der Geſchlechter in der Strafanſtalt macht die 
Anlage zweier Kirchen, einer fir Männer, einer für Weiber, erforderlich, wobei jedoch 
bie Einrichtung in wird, daß die Befangenen fi) gegenſeitig nicht ſehen können. 
Die Kirchen, insbeſondere auch die Altäre, ſollen in Anlage und Ausihmüdung einfach 
* und den Anforderungen beider — — entſprechen. Die Einrichtung 
er Spazierhöfe muß darauf berechnet fein, ben angenen —— Erheiterung, 
körperliche und geiſtige Kräftigung zu gewähren, daher hinlänglichen Raum mit trockenem 
Boden, Licht, Luft und Sonne, auch Schub genen Regen und Sonnenftid, und * 
li den Anblick von Garten⸗Anlagen bieten. Außer den Spazierhöfen follen einige: 
geichloffene Hofräume zum Arbeiten im Freien hergerichtet werben. - Die Kranken-Ab⸗ 
theilungen follen für die Männer in 12 Ginzelgellen und 2 Zimmern für:je drei Betten 
und für bie en 6 Zellen und einem immer für drei Betten. beftchen; „Die 
Krankenzellen jollen mindeſtens 1200 Gubikfuß Raum enthalten und mit’allen zur Kranken 


e,erforberlichen Binrichtungen verfehen: fein. In der Nähe ber ſtranken⸗Abtheilungen 
Pen bejondere Kranfenipazgierhöfe mit Sipbänfen und Garten-Anlagen fich befinden. 
ßerdem ſoll noch das Strafgefängniß zwei Zellen zur Beobachtung Seelengeftörter, 
ein Sectiongzimmer, eine Todtenfammer, eine Kleine Hand⸗Apotheke ꝛc. ıc., ferner Babes 

Anftalten und Strafzellen enthalten.” X 

An die Stelle des aus dem Gewerberath ausgetretenen Herrn Maurermeiſters 

Ritter wurde Herr Maurermeiſter Walluff jun. erwählt und wird das Ergebniß 
ber u dieſer Gommiffion nächſtens durch den Drud dem Publikum 
vorgelegt. 

Unſere Hofpitäler find genenwärtig mit Kranken fo ziemlich mn üft, ohne daß 
jedoch erfreulicher Weiſe die Mortalitätsverhältniffe ald außergewöhnli au bezeichnen 
wären. Es find meiftens durch die wechjelnde Witterung ber Ningften Zeit veranlaßte 
unbedeutende Grfältungsfranfheiten, : welche zum. Vorſchein fommen und in der Regel 


einen — Verlauf —— 
ESeit — —————— choͤnen Jahreszeit ſind die kraͤftigen Stahl- und Flußwellen⸗ 
baͤder des Herrn Muͤhlenbeſitzers Dantz er in dem benachbarten Haufen wieder eröffnet 
und ‚bereits in vielſeitige Benutzung genommen. Leber die in ſehr vielen Krankheiten 
als beſonders heiljam fich erweilende Wirkung dieſer Bäder haben fich Ärztliche Autori⸗ 
täten ‘in ſehr anerkennender Weiſe ausgeſprochen. som eignet ſich durch feine ibylifche 
Sage a zum Aufenthalt für Leidende, wie denn auch Gelegenheit zur Abhaltung 
einer. Mild und Moltenkur ‚geboten ift. Es dürfte unter biefen Umftänden auch biefes 
Jahr an ‚einer ftarfen Frequenz nicht fehlen, 
FOR. —— 28. — als — — —— — erg im 
Bine arten ein Morgenconcert ſtattfinden, weldye ranftaltung gem ges 
meinen Beifall finden wird. 
In Sachſenhauſen hat ein Echwalbenpaar an der Dede des Wohnzimmers einer 
Bittwe „geniftet und ift — bereits mit Jungen geſegnet. Der Verkehr der Alten 
mit, der Außenwelt findet durch das ſtets offenſtehende Fenſter ſtatt. 
ESGeſtern Nachmittag wurde in der Fahrgaſſe durch einen Fleiſchviſitator eine Weibs⸗ 
yerfon aus Bodenheim angehalten, welche 24 Pfund zum Ginfchmuggeln beftimmtes 
Kubfleiih auf dem Be ng 
Vorgeftern wurde in ber Saalgaffe das Söhnden eines hiefigen Bürgers durch einen 
Ginzlerwagen überfahren und am Bein bedeutend verletzt. 
Un —— Naht um 11/, Uhr brannte die Schwefelhütte der — — Stroh⸗ 
hutf vor dem Friedbergerthor ab; der Schaden iſt ganz unbedeutend. 





NHundfchau in der Politik, 


NE Berlin. Am 23. diefes wurde der Landtag mit einer Thronrede des Prinz⸗ 
Regenten gejchlofjen, worin er Folgendes te: Die Regterung ſei mit vollen Ernfte 
in den ragen, welche die Thätigfeit der europäifchen Gabinefte in Anſpruch 
nehmen, auf Toldhe "Sölungen hinzuwirken, welche ben Unforderungen des politischen 
Gleichgewichts entiprechen. Die Grundfäße, welche bie Regierung im Verhältniffe zum 
dentſchen und zu ‚ben‘ ber Bunbesverfammlun — hochwichtigen Angelegen⸗ 
leiten, ſind eher Seffion dargelegt wor Die Regierung wird aud 

an denſelben fefthalten und fortfahren, in ber Wahrung anerkannter Rechte 

die Wahrung ded eigenen Rechts I erbliden. Wenn Meinungsverjchies 
denheiten über wichtige Fragen ftattfinden, in Einem Gefühle find alle deutſchen Regie⸗ 


"rungen und Stämme ımit Mir und dem preußiſchen Volle einig: in der unerſch 
‚Treue für das gemeinfame Vaterland und in der lebendigen Ueberzeugung, daß bie An- 
‚abhängigkeit ber Mation und die Integrität des vaterländifchen Bodens Güter find, wor 
deren Bebeutung ‚alle inneren Fragen und Gegenſähe weit zurüdtreten. — Hierauf ging 
bie Thronrede auf innere Kragen über. L 
 "MBien. Eine che aus Belgrad berichtet, daß die türfifche Beſatzung ber 
Feſtung außerhalb des beſtimmten Rayons Erercitien vornimmt und daß biefer UmRanb 
rinige Erregung in der Stimmung der Bevölkerung bervorgerufen. * 

WMParis. Der tüůrkiſche Geſandte hat, wie man verſichert, gegen das — 
wre, als welches eine VBeeinträditigung der Gouveränetät des Sultans fet, pröteftirt. 
— „Opinione nationale” —— der Nachricht, daß Nino Bixio — 
sgeröbtet worden fei. Daſſelbe Blatt verſichert, es ſei die Rede von einer bſendang 
franzöſlſcher Seeftreitfräfte in das adriatiſche Meer. — 2 

Die „Batrie“ verſichert, daß die päpftliche Armee Tängs der Grenze von Cornetd 
"bis Ancona und bie neapollianlſche Armee laͤngs der Grenze nach den Kirchenſtaaten 
eche lonnirt iſt, um das Eindringen von Inſurgenten zu verhindern. Letztere 
‚Ad din Haufen von 2800, um der Wachſamkeit der piemonteſiſchen Behoͤrden zu * 
‚gehen. Ihre Zahl ſoll ſchon ſehr groß fein. Zr, 
“Mach den neu Nachrichten der „Patrie“ wären bie Schaaren Barfbalbt’s' 

An: Bartenico, einer Stabt in der Provinz Trapani, Hart an der Grenze gegen bie 
vinz Palermo. Gerieral Lanza hätte am 20. eine große Revue gehalten und Tägs d 
rauf zu Meer Berftärtungen nad Trapani gefchidt. Auch die Freifchaaren erhe 
zahlreiche Verftärkungen. — — 

* London. In den oöfficiellen Kreiſen laͤuft das Gerlicht um, bie’ Grigtäilier 
hätten ſich Chuſan's —— u ee 
2 « . Berichte aus Palermo erwähnen das Gerücht von einem glaͤngenden 
"Stege Garibaldi's bei Monreale. — Ans Genua wird gemeldet, daß das in die zu 

den Staaten eingebrumgene Baribafdifche Freiwilligencorps gef lagen worden ift; bie 
. ——— zu dem Oberſten Pimodan, Generalſtabschef des Generals Lamori⸗ 
ciere, gebr Tr 
die Debatten über den ** vom 24. März, die Abtretung Savohens und 
Nizzas betreffend, werben demnaͤ ſardiniſchen Parlamente beginnen. —— 

Der „Gazetie de France” wird aus Genua geſchrieben, daß in Trois— ontatheh, 
einem noch wenig bekannten Küftenpunfte, neuerdings —2 — elandet. Ein neapo⸗ 
litaniſches Schiff hatte ſie verfolgt, war aber, ha Schußweite hen nahe‘ gekommen, 
fo bejchofjen worben, baß es von ber Berfol ablajjen mußte. Man glaubt, dieſe 
Schaar fei die unter dem Oberft Turr ftehende, welche die Kanonen vom Fort Santo: 
Stefano in Toscana mitnahm. 

* Madrid. Am 20. Hielt bie Affociation für Zol-Reform eine fehr lange Sihung, 
wobei eine ehr lebhafte Discuffion über den Freihandel vorkam. ſeß — * 
BSaag . Die Generalſtaaten haben die Regierung angegangen, nad Mitteln-gn 
‚fuchen, um Holland aus dem —Aã— Verbande bes deutſ ee zu Yen f 
New⸗York. Man glaubt, daß ber conftitutionelle National«Eonvent zu Bab 
‚tHimore den General Hou als Praſidentſchafts⸗Canditaten aufftellen wird.: — "Der 
Kongreß zu Wafhington ift mit Beiprehung der — gt. — Die Aber 
men von New⸗York haben mit 9 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, Prinzen von Walet 
bei Gelegenheit feines Beſuches in ba hier einzuladen. 20 ae 





Kunft:, Biteratur: und Theater⸗Motizen. 


. Den Englänbern fteht. von Seiten Frankreichs eine Invaſion bevor, aber eine In— 
vaſio ‚gegen weldhe die Söhne Albiond ihre Küften nicht zu befeftigen braucden, eine 
salton, die im Gegentheil beide Völker dur das Band der Harmonie eng zu ver: 
PR, ebt. Es werben nämlich im Juni die franzöfiihen Belang Vereine ‚über vier: 
6* Sänger jenſeits des Kanals ſchicken, um im A Seen Balaft eine Reihe von 
certen zu geben. Das Programm ift fehr reichhaltig und verfpricht unter Aude 
auch Lieder von den deutſchen Meiftern Mozart, Mendelsfohn, Meyerbeer, Kreuzer un 
Kiden. Das wird ein gewaltiger Ohrenſchmaus werben! An der Spike dieſer Eänger- 
f apht, (Detgporie, ber fih um die Verbreitung des Gejanges in „bereit 
große Verdienſte erworben. Daß die viertaufend Stehlen befonders bad „God save the 
Qusen“ einftudiren, verſteht fich von ſelbſt. Die englifche National-Hymne bildet die 
afte Nummer ded Programms, . 
Moch im Laufe ige Monats kommen in der antiquariichen. Handlung von J. W. 
eberle (H. Lempertz) in Köln ein paar. Sammlungen römiſcher Münzen und römi⸗ 
quitaͤten zur Verſteigerung, Die als einzig in ihrer Art bezeichnet werden duͤrfen. 
+ ft mit jo großem Fleiße angelegte Min Sammlung der verſtorbenen 
aaffhauſen und das größte Gabinet roͤmiſcher Anticaglien, welche bie. ⸗ 
rl breißigjäßrigen Sammler⸗Fleißes des verlebten ‚Notard Houben in , 
u ſchen wäre es befonders, daß das Houbenſche Cabinet der Prowiuz 
cchalten bliebe, ba es die fchönften Belege zur Geſchichte der Römerzeit derſelben en⸗ 
hält, gefunden in den Ruinen der Gaftra vetera ber Colonia Trajaua bei Kanten. Die 
Verſteigerung nimmt am 81. Mai ihren Anfang. 
Auguſt Martette, der beruhmte Archaͤologe, hat jetzt in Aegypten in der 
der großen Sphinx einen: ungeheuren Palaſt in Granit ae 8 jeiner Bi 
and iſt es der. Palaſt Ggephreme des Erbauers der größten Pyramide, weldher "8600 
bor bias Rs —— In ben Ruinen des Ralaftes Hat man fieben ſchöne 
1 unben. Ä 
nr Rotterbam et neben dem bereits beftehenden nieberländifchen Theater auch 
eine Opern⸗ Geſellſchaft unter Leitung bes bekannten Gomponiften Verhulſt ind Leben 
treten, deren. Zweck hauptſaͤchlich die Aufführung beutfcher Opern fein ſoll. Die hervor: 
ragenbften Gonner diejes Planes haben bereits anfehnliche Summen zufammengebra 
5 —— Ottilie Genée beſchloß in Münden ihr an Triumphen reiches ptel 
begleitet von oftmaligen — en und Blumenſpenden eines ſehr zahlreich verkrete⸗ 
nen und gewählten Publikums. Sr. kgl. Hoheit Prinz Adalbert, welche früheren Vor⸗ 
‚ber gefelerten Gaſtin — hatten, beehrten auch deren Schlüßdarſtellung 
mit ſichtlichem Intereſſe. 
"Das Tänzerpaar Herr Franz und Fräulein Roſa zen (eine Nichte der 
Elster) werben — nachdem fie in Kaflel, Stuttaart, Wiesbaden, Frankfurt und Minden 
wit vielem Beifall tanzten — im Yunt ein Gaftfpiel im k. k. Hofoperntheater in Wien 






Werfing- Hauptmann, bis vor kurzem noch Mitglied des hiefigen Schatt- 
"hat in voriger Mode mit der Nolle der —** von Orleans ein Gaſtſpiel 
Sen Höfburgtheiter in Wien eröffnet. Sie wurde vom Publitum freundlich auf- 
men und mehrmals durch Hervorruf ausgezeichnet; dagegen ninmt es bie Kritik 

Blättter firenger, und einzelne Haben fogar nur Tadel und nichts als Tadel 
Haan, Unter den Bäften, welche dem Mernehmen nad der Sommer unferem 
guführen wird, hören wir auh Diring und Niemann netinen, 


‚Akademie, darunter der berühmte 
‚gelehrten Körperfchaft beichrieben und 


‚unter dem Waſſer zurfidgelegt wurden. D 


u: A 


Die politifche Tagesgeſchichte feht jebt fo viele effectvolle Drama's practiid in 
Scene, daß der Schillerihe „Wilhelm Tell” troß aller feiner ſchönen vaterlän- 
diſchen Eprache nur ein Fleines Publikum anzuziehen vermag. Herr Lehfeld ald Tell 
— durch die edle, friſche nnd kräftige Auffaſſung bes Ebarafters viel Beifall und 
Anerkennung. Ueber Fräulein Siegmann ald Hedwig, die eine recht hübſche Büh— 
nenfigur ift, aber heute mit einer großen Befangenheit * fümpfen Hatte, wollen wir 
und nad ihren weiteren Peiftungen näher ausſprechen. Die Vorftellung, bie ein Perfo- 
nal von 42 Perſonen umfaßt, war eine abgerundete und gute. 8: 


Feuilleton für Gegenftände der Technik, Land:, 
72 Garten: und Hauswirthſchaft ze. ze. 
Unterfeeifche Schifffahrt. Die Verſenkung der ruſſiſchen Flotte im Hafen 


‚von. Sebaftopol hat der Wiſſenſchaft nicht unweſentliche Dienfte geleiftet, indem 


ie 
unterſeeiſ gar” rg gleichſam eine Brämie für den glüdlichen der neuer Tauch⸗ 
apparate bot. Gin großartiges Inſtrument diefer Art ift vor einiger Zeit auf ruſſiſche 
Koften von Wilhelm Bauer ausgeführt und von einem Ausſchuß der —— 
doofe Jacobi, unterſucht und im Bulletin 
tiftrt worben. Das Inſtrument führt den Namen 
Hypponautiſcher Apparat,“ ift aber ein Doppelmerkzeug, naͤmlich zugleich eine Taucher: 
glode und ein Schraubenſchiff. Damit aber dieſe Iegtere Bezeichnung Fein Mi 
niß errege, ift zu bemerken, daß bie Schraube nicht etwa dur Dampf, ſondern durch 
vier Menjchen vermittelft einer Tretmühle bewegt wird. Hier zeigte fi ein Mangel 
— — denn Herr Bauer hatte anf eine Geſchwindigkeit von 5 Werſt, 7 Werft 
find gleich. einer deutichen Meile, gerechnet, während nur 1!/, Werft in ber Stunde 
leſe langſame Bewegung vereitelte auch die 
genaue Steuerung des Schiffes, das einem feiner Hauptzwecke, nämlich — 
inen zu legen und zu ſprengen, deshalb nicht —— konnte. Aber dieſer Fehler 
kein nen und wird das völlige Reifwerden des Anftrumentes nicht. aufhalten. 
Das Boot ift aus Eijenrippen, und wafjerdicht  vernteteten Gifenplatten ‘von 1/, ; 
Dicke ‚verfertigt, er 60 Fuß Länge, 12%/, Su Höhe und 11 Fuß Breite. Der im 
parat, vorräthige Luftraum mißt 3060 Kubikfuß; es können darin 14 Menfchen- 7ıStun 
den ohne RQufterneuerung * und man hat dabei beobachtet, daß die Taucher noch 
keine Athmungsbeſchwerden fühlten, wenn auch ſchon die brennenden Lichter im Schiffs⸗ 
raume verloͤſchten. Am Kopfe des Bootes ift eine Rufe, durch welche bie Taucher 
gem Am Hintertheile befindet ſich ein Horizontales und zwei vertifale Steuer zum 
egieren des Schiffe. Dieſes hat einen gewöhnlichen Schraubenpropeller und einen 
weiten zum Umwenden des Schiffes in horizontaler Ebene, In der Mitte des Appa- 
rates ift eine Taucherfammer, aus welcher ein Mann mit dem Taucherbeim — en 
kann. Ferner ſind im Schiffe Blasilluminatoren zum Hereinlaffen von Licht angebradt. 
Als man an einen berfelben eine brennende Kerze ftellte, wurben Fiſche vom lange 
9 angezogen, daß man bie neugierige Schaar Kopf an Kopf pilammesgenrhugt fidy nahen 
ab. Eine Mufikbande ipielte im — des Schiffes. die Nationalhymne und 
140 Schritt Entfernung wurbe * unterſeeiſche Concert, 21 Fuß unter dem Waſſer⸗ 
Spiegel, von einer Scaluppe auf dem Wafjer beutlicy gehört. Die größte Lei 
biefe Apparates befteht aber darin, daß ber Ingenieur dee bis jeht erprobte - 
damit erreichen und dann bas Schiff faft vollfommen in ber Schwe —** Tann, 
nn bie noch unbemeifterte Senkung betrug nur einen Fuß in der halben Stunde, 


Der Apparat hat im Innern drei große Cylinder, bie 45000 Pfunb Waſſer einfaugen 
nt Hat der Apparat fo viel Gen aus der Stelle gebrängt, al® genau feiner 
eigenen Schwere entipricht, jo genügt natürlich die —— — biefer Schwere, 
um den Apparat zum Wuffteigen oder Senken zu bewegen, gerade jo wie man einen 
n durch Auswerfen von Ballaft zum Auffteigen oder durch Deffnen ber K 
Ausftrömen der leichteren Gaſe zum Sinken nöthigen fann. In dem Taucherſchiff 
iſt ein Heiner Gylinder zur Negulirung der Gigenfchwere vorhanden, der jene Dienfte 
Was das Heben in eis Schiffe betrifft, jo hat Herr Bauer ebenfalls 
eine große Taucherglode nad) dem obigen Princip erbauet; fie kommt bann in Ans 
wendung, wenn Schiffe in größeren Tiefen bis zu 500 Fuß verjenkt liegen. Dort, mo 
das Wafjer einen Drud von 16 Atmosphären befikt fann der gewöhnlidye —— 
nicht mehr angewendet werben. Heben will er die Laſten durch zuſammengefaltete Bal⸗ 
lons aus Leinwand oder Gummi, die durch Druckpumpen von der Oberfläche des Waſſers 
aus, nach Befeſtigung an das verſenkte Schiff, mit Luft gefüllt werden und wovon —* 
eine Laſt von 7000 Pfund zu tragen im Stande ſein ſoll. Doch zweifelt man, ob, nei 
wenn bie Schläuche zur Luftleitung, die für jenen Drud und jene Tiefe nöthige Stär 
mit der Biegfamfeit vereinigen würden, die Taucher von innen heraus die Ballons be» 
fönnten. Es ift kaum anter® zu erwarten, als daß Das neue Inftrument manche 
nel haben wirb; aber man denke daran, welche ſchwächlichen Geſchöpfe anfangs 
unfere größten Mafchinen geweſen find, wie geringfügig. bie Keime der Eifenbahnen und 
der Dampffchifffahrt waren. Plügel find und verjagt, aber der Luftfchiffer dringt doch 
bis zu ſehr hoben Schichten unferes Planeten. Ein paar Jahre find es ber, feit das 
nene amerifanijche Senkblei aus Tiefen von etlihen Tauſend Faden ein Stüdden 
Meeresboden aufhob. Mit dem Bauer’fchen Apparate verwandelt fi) ber Menſch, 
oder. vielmehr eine Gefellihaft von Menſchen, in einen Wallfiſch; und ähnlich wie bie, 
iſche durch ihre Organe ihre Eigenſchwere reguliren, ſich heben oder fenfen, fo fann- 
amterfeeiiche Schiffer fih auf den Grund des Meered herablafien und die Tiefen 
Iſt der Apparat noch großer Verbefjerungen fähig, jo wird er für wiſſenſchaft⸗ 
liche Zwecke ein Suftrument von beinahe gleichen Werthe wie das Nifroscop werben, 
benn wie dieſes die Pforte wurde zu neuen, vorher gänzlich unbekannten Reichen der 
Natur, fo könnte man mit Hülfe ber unterfeeiichen Schifffahrt die Geologie, die Vege⸗ 
tation und die Thiermelt rg Seetiefen bequem erforjhen. Zwei Drittel unferes 
Planeten find mit Wafler bededt, und von dem. was unter biefer Dede Lebt und ſchwebt, 
wiffen wir gerade nur fo viel, um unjere Wißbegierde mächtig zu entflammen. as 
ehemals die Märchendichter aut Kurzweil erfanden von Waſſerfeenreichen, das. fönnte: 
zur Wirklichkeit durch bie — Schifffahrt werden, mit dem Unterſchiede, 
wir nicht in eine Welt von Wunderlichkeiten, ſondern in eine Wunderwelt von 
Wirklichkeiten hinab gelangen. Das amerikaniſche Unternehmen, die größeren im Hafen 
von Sebaſtopol verſenkten Schiffe zu heben, iſt bekanntlich geſcheitert, vielleicht gelingt 
dies den deutſchen Anſtrengungen eher, wenn dieſe Schiffe nicht zu tief in den Schlamm 
verſunken oder gar ſchon verfault ſind. 


Mannichfaltiges. 


Man ſchreibt aus Schweinfurt: In einer Mainleite wurden am 18, b. von 
einem Sachlenner die Trauben eines Weinſtockes gezählt und an der Zahl 47 Stück 
herausgebracht, und es foll Stöde geben, welche nocd) mehr Trauben tragen. Kann ber 
*— —3— on überjhwänglicher fein? (Auch in den Würzburger Lagen hängen bie 
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Bon den Ruderelubs bes vereinigten Königreiches Großbritannien und 
Der Einladungen. an alle Gentlemen Ruderer Deutfchlands, Frankreichs, 
—— Belgiens, Hollands ꝛc. gerichtet haben, wird zu London im Kubi 4 
nternationaled a riged Boot: Wettrennen veranftaltet- 
—* les achtrud ð altet- werben.. Die 
Ku re auf ber Themfe von Putney Aquabuct bis zum „Ship Inn“ zu Mörknke, 
circa 49/, englilche Meilen. Der Breis ift ein großer Silberpofal oder auch neun 
u} Die Ruderer müflen Gentlemen fein und haben ſich ihr Boot mitzubringen‘ 
ven mie bereits gemeldet, daß vor einiger Zeit im: englifchen Unterhaufe' eine 
Gelbfamm den Boxer Tom Sayers veranftaltet wurde, Die — * 
Gazette erzählt Igende darauf bezügliche —— Man hatte verabre 
mand mehr als 1%. zeichnen ſollte. Als nun der Herr, welcher das Fler "er 
Unterjchriften übernommen hatte, an Lord Palmerfton berantrat, rief diefer aus: „Mit 
dem größten Vergnügen ſchreiben Sie meinen Namen mit 5 8. auf.” Als ibm darauf 
bemerkt wurde, bie Subſciptions-Summe fei auf 1 2% beichränft, entgegnete er: „Rım; 
daun follen Sie 18. — aber ich hätte weit lieber 52. gegeben; denn Tom Saat 
ift. ein famos tapferer Re 
Bei feinem — — nach Aegypten —— Prinz Alfred von En 
dem Vice⸗ſtönig, Said Paſcha, einen Beſuch ab. Kurz darauf ſchickte der Vice 
den Offizieren und ber Mannichaft bes englifchen Scites Guryalus; ein reiches 
in ber Geftalt von Lebensmitteln, unter anderem 4: lebendige Ochfen, 17,480 
etich, 132 Schafe, eben fo viel wälfche Sr ne, 1650 Hübner, 66,000 Laib 
fund Butter, 200 Pfund Thee, 1815 fund Kaffee, 3300 ® und —— 
Del, 396 Gallonen Milch, 132 Gallonen Nußkerne, 1400 Pfund — 
en, 6270 Pfund Reiß, 3000 Citronen, 300 Pfund Rettiche, 8800 Eier, 860 
Bund Tabat, 1500 Suiebel, 1000 Pfund Antiien, 3000 Bund Kartoffeln, 83Genb 
ner — e, "1300 Pfund Sellerie, 170 Pfund Beterfilte u. ſ. wi 
öthen fchreibt man: Nachdem in ben lebten Jahren oͤfters ſehr bedeutende 
Dieshähfe wre Age —— Bahnhofe der ei ——— mit ne. 
w 







rer orben, ift ed am 12. d. M. —— ge — die 
edeuienden Diebſtahls in den Perſonen ec Ar —— apa zu han 
ten. Die Un * g iſt —* rt eingeleitet Fi Sy de verläßlich verlautet, von einen 
ber Schaffner audy bereits ein Geflänbeih abgelegt worben. 
Am’ 16: Mai Nachts wurde auf dem Hofer Bahnhof eine ald .. mit beit 
Poſtzuge expedirte Kifte mit 4000 fl. Silber —— Die ſofort ange⸗ 
Nachforſchungen ergaben den Auffun ertriunmerten Kiſte des 


ahnhofes und den eines Beutels mit 600 ig n die Diebe — verloren, 
oder nicht mit fortbringen konnten. Ein des Diebſtahls verdaͤchtiges Individuum iſt in 
gerichtlichen Gewahrſam gebracht. 
In Lyon wird eine neue Straße, rue de. Fimpératrice, ange * rg eine Breite 
von 15 Metres (47—48 Fuß) haben und 8,109,000 Fres. fo 


Menefte Nachrichten. 

* Palermo. Fürft Gafteleicala ift von Bier abberufen. Der —2 
Commiſſaͤr General Lanza hat in einer Proclamation, welche veröffentlicht, wur] 
ſprochen, daß. alsbald nach der Bacification der Inſel ein königl. Briny zum. Statt 
6 GSicilien ernannt, und Gifenbahnen, Straßen u. |. w. auf ber Sulel, gebaut: ı 
ollen. —— 


Derantwortlicher Redacteur und Verleger 3. G. Holzwart. — Drud von J. M — 


Ne 62. 2%. 7860. Mi 


Frankfurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 





für 
ageanenigleilen, Politit, Literatur, Kuuſt, Theater unb Gemeinmügigen 
M 63, Sonntag, ben 27. Mai 1860, 





Zum Bfingfifelte. 


Dingften iſt das Feſt der rende, 
Das da feien Wald und Haibe. 
Milomme, zuft Pfingfen, mic rieft Ihr lang, Ich emtfandt’ einen Hauch durch der Wälder Spur 
34 Tamım’ von deu Bergen mit Licht und Gang! Und werkte die Summen all’ im par, 
Ar erlennt mein Zich'n durch has junge Grün. Bon der. Nachtigall feligen Melodien, 


Unten Lüfte Kunde, daß Veilchen blüß’n, Die Hesperiens würzige Luft durchziehen, 
Inden Tauſenbſchoͤnchen in Gras und Klee, Dis zum Sang des Schwaus auf Island’ Gern, 
nen Laub, has ausbricht, allwo ich geh’! Bo bie ſchwarzen Böhren ergrünend fich'n. 
34 umioste den Süden; ba fhrang ‚empor Ich zerbrach der Ströme, der Quellen Eis, 
I Äppiger Braht der Raßanienflor, Sie entflieh'n dem Ocean filherweiß, 
Und die alten Gräber und Tempel ſchau'n Sie entftürzen blißend ber Bergesfirn’, 
banflem Laub auf Italiens Au'n. Sie benegen ſtäubend des Korftes Stirn, 
24 Sister Amt, soller Glanz und Duft, Eie entberften frifch ihrem WinterHaus, 
wicht zu fpredien von Trümmern und Grufl. Und bie Exde bröhnt von dem freub’gen Braus. 
Id deſuchte bes Afırutifchen. Nordens Höhn, Himveg von den Gtätten der Sorgeuwucht. 
Und bie Tanne pramgte, von Nadeln fdön, Es gligern die Waſſer in Wald und Schlucht; 


Der diſcher if drauß auf dam fonnigen Meer, Hinweg von der Kammer, dem duftern Heerd 
Und das Rennthier weidet, fpriugt frei einher, Es tanjen die Blättiein, von Luſt verzehrt, 

Und die Bichte trägt helleren Branfenflaat, Die Stengel gaukela won Droflelfcjlag, 

Und das Moos erglänzt, wo ich niebertrat. Bas jung if, ſchweift draußen im grünen Hag. 


. Run; fort bern, Ihe Kinder des Frohſians fort 
Zu den Beilchenplägen, und lagert dort! 
Ihr mit dem ſtrahlenden Antlitz, Ihr 
Mit den leichten ‚Schritten, o hüpft zu mir! 
* ber Leyer, ben Krängen hinaus in den Wald, 
fröplich der Jubel des Pfingfifet’s erſchallt! 


* Aſtroubmiſche Motizen. 
f im Monat Juni 1860. Merkur, iſt in ber oberen 
— mit der Some und in biefem Monat nicht fichtbar. Venus, die anfan e 





n 
8 Stunden am Abendhimmel glänzt, bleibt aufept nur noch */, Slunde ſi 
28, tritt im den Waſſermann, wird rüdgängig und kehrt im den letzten Tagen 
Steinbod zurück er bleibt dann etwa 4 Stunden lang fichlbar. Jupiter, 
Binfange/nodh 1%); :Etunden am: Weithinmel: Aätbar if," Yerfehntnber am Gnbe in 
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den Sonnenſtrahlen; er tritt in ben Löwen. Saturn, geht. anfangs ſchon genen 1 Uhr 
nad Mitternacht unter und tft abends noch 21/, Stunden zu jehen; zulegt.ift, er nur 
nody.1/, Stunde fihtbar, Uranus, bleibt dem unbeiwaffneten Auge vı | Y 


Die wichtigften aſtronomiſchen Erfcheinungen im Auni 1880. 
Um 1: Venus, nahe dem Jupiter 121.37 M. nachts; 3. Merkur, nahe dem Uranus 
Bu 12 M. frih, wobei die Differenz der Declinationen nur 17 Minuten und 12 
Secunden beträgt; 3. Vollmond, 5 U. 20 M. nahmittägs; 6. Merkur, in oherer 
Conjunction mit. der Sonne 5 u. 10 M. nachmittaas, er wird_nun Abenbftern; 7. 
Mars, nahe dem Monde 8 U. 56 M. vormittags; 11. Mond, in der Erbferne 5 U. 
früb; 11. Mond, lepte& Viertel ’1 U. 39 Mi nachmittags; ı16, Merkur, in größter 
nörblicher Breite von der Sonne 9 U. I6M. abends; 17. Uranus, nahe bem Monde 
9 U. 30 M. abends; 19. Meumond, 5 U. 58 M. morgens; 20. Merfur, ehr 
nahe dem Monde 10 U. 42 M. vormittags; 21. Sonne, tritt in das Zeichen bes 
Krebies 6 U. 8 M. früb, Sommers er fängfter Tag; 21. Zupiter, fehr nähe 
dem Monde 9 U. 37 M. vormittags; 21. Venus, fehr nahe dem Monde: 7 1.39 M. 
abends, die Declination des Mondes tft X 19 Grade 3 Minuten 18: Secunden‘, "bie 
der Venus 19 Grade 27 Minuten 48 Secunden; 23. Mond, in der Erdnähe 10U: 
18 M. vormittags; 23. Saturn, nahe dem Monde 4 U. 17 M. früh; 24 Sterm 
bededung vom Monde im Löwen, Stern p! br Größe, Eintritt: 8 U. 4.M. Ai 
tritt: 9 U. 6. M. abends; 26. Mond, erftes Viertel 1 U. 10 M. früh; 29. Merkur,- 
nahe dem Jupiter 2 U. 56 M. früh; 29, Sternbededung vom Monde im Scorpion, 
Stern 16. Sr Größe, Eintritt: 11 U. 33 M. nachts, Austritt: 12 U 34 M. früh... 


Die augenfälligften Sternbilder im Yuni 1860, an der. in unferer. 
Gegend fichtbaren Füdfihen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monat? um 11 Uhr 
Nachts, genen defien Ende um 9 Uhr Abends: 
1) Füllen, Delvbin, Schwan, Drache, Gr. u. RL. Bär, Gr. ui Kl. Löwe. 
2) Antinous, Adler, Keyer, Nördliche Krone, Haupihaar der Berenige: 
2 Poniatowsk. Stier, Herfules, Bootes, Zungfran,:Beder. - 7 
4) Sobießfyiher Schild, Opbiuchus mit der Schlange, Raabe. -: 
5) Schüße, Scorpion, Waage, Einfievler, Waſſerſchlange. 


Zur. Zagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 26. Mai. Die „Pr. Ztg.“ fchreibt aus Frankfurt. In biefem 
Augenblid läuft die Nachricht durch die Preſſe, es fei bei dem Bunde eine Erhöhung 
des Friedensſtandes der Neiterei der Bundescontingente beantragt und die Erhebun 
eines Antrages zum Bundesbeſchluß fei micht zweifelhaft. Abgefeben etwa Davon, dat 
in Kreiſen, die von einem ſolchen — etwas wiſſen müßten, bis zur Stunde nicht 
das Geringſte bekannt iſt, halten wir die Nachricht auch aus dem Grunde m 

l 
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weil ein folder Antrag mit den Theorieen der jegigen Strategie überhaupt nicht wo 
vereinbar wäre. Die moberne Kriegsführung if im Gegentheil, wenn immer möglid,, 
*3 Verminderung der Reiterei bedacht, da dieſe dem ſo = vervollklommneten @emwehr- 
Geſchutzfeuer gegenüber faft immer im Nachtheil iſt. Wahrſcheinlich Liegt der Nach⸗ 
richt eine Verwechslung mit Dem Antrage Preußens auf Vermehrung. des Bundesheeres 
überhaupt zu Grunde, bem- bie meiften Staaten bekanntlich zugeſtimmt haben, womit 
aber eine Erhebung ‚des: Antrages zum Bundesbeſchluß ‚auch noch nicht auägefprodjen 
it, da ber Antrag von ,einigen Staaten: als die „organischen“ Beftimmumgen der Bundes⸗ 
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Ariegsverfaffung alterirend angeſehen wird, und in. dieſem Fall zu deſſen Annahme 
Stimmeneinheit gehören wurde. 

Der Prinz-Regent von Preußen traf vorgeſtern Abend 101/, Uhr mit dem 
Berliner Schnellzug bier ein, wurbe auf dem Mainweſerbahnhof von dem preußifchen 
Bunbestagsgefandten, Herrn v. Ufedom, dem Obercommandanten unferer Bunbes» 
gernifon, Generalmajor v. Dobrfhik, und den höheren Offizieren ber preußifchen 

ifon empfangen. Nach einem fleinen Diner ſetzte der Prinz-Regent kurz nad 11 
Uhr mit Extrazug der Taunusbahn die Reife nad) Kreuznach weiter fort, um den geftri- 
gen. Gröffnungsfeierlichkeiten der Rhein-NRahe- und Saarbahn —— 

Freiherr Carl von Rothſchild befindet ſich 3 enwärtig in Münden um ben 
Eigungen bed Verwaltungsrath3 ber bayerijchen Oft * beizuwohnen. 


In der jüngften Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung wurden zwei Vorträge 
bed Senats, Anlage einer Weidenpflanzung bei Niederrad und Erbauung einer Forit- 
penwohnung bei. Oberrad. betreffend, an eine Commiſſion verwieſen. ır Dr. 
tiedleben erftattete hierauf den Gommilfionsbericht über die vom Senat ‚beantragte 
ügung von 4200 fl. für den diesjährigen. Betrieb der zur Waſſerleitung verwen» 
beten Dampfmafchine auf dem Seehof. Die Berfammlung bewilligte nach dem Antrage 
der Commiſſion die fraglihe Summe. Gin zweiter, ebenfalld von Herrn Dr. Fried⸗ 
leben-verfaßter Gommiffionsberiht, die für Vollendung der reg beantragte 
Nahbewilligung von 86,000 fl. betr., führt aus, daß ——— für die Waſſerleitung 
215,000- fl, bewilligt, daß dieſe Bewilligung indeß bereits um 61,000 fl. überſchritten 
worden, während noch für ben gleichen Betrag Arbeiten auszuführen feien, mithin ſich 
ein Deficit von mehr ald 120,000 fl. ergebe. Es feien fir einzelne Arbeiten die Vor: 
anfehläge überjchritten,. theils im Voranfchlage enthaltene Arbeiten nicyt ausgeführt, andere 
— bie nicht bewilligt waren, ausgeführt worden. Auch habe das Bauamt bie. er- 
rberlihen Nachbewilligungen nicht rechtzeitig nachgejucht. Die Mehrheit der Sommiffion 
Dt :demnad) ‚den. Antrag: 1) die Nacbewilligung von 61,000 fl. für bereit ausge⸗ 
Be Arbeit zur Zeit — 2) die höchſte Mißbilligung von Seite der geſeßg. 
erjammlung über das Verfahren des Bauamts auszuſprechen und den Senat zu er- 
uchen, daß er demſelben hierüber fein ernfteftes Mißfallen zu erkennen gebe; 3). bie 
ederjegung einer Commiſſion von etwa je 3 Mitgliedern einer jeden der drei oberften 
Stantsbehörden unter Auziehung von Technikern zur Prüfung der Sachlage und Ein- 
bringung von zwedgemäßen ———— zu beantragen; 4) den Regreß gegen diejenigen 
verantwortlichen Perjonen, gegen welche fi) etwa ein Verjchulden ———— würde 
vorzubebalten; 5) den Senat zu erjuchen, daß das Bauamt angewielen werde, bie no 
aus den Rechnungen für gelieferte Arbeiten baldthunlichft einzuforbern und zu re 
iren; 6) bie verlangte Summe von zufammen beiläufig 6600 fl. für Anlegung von 
5 Bumpbrunnen in Sachſenhauſen, welche zugleich zum Gebrauch als Feuerkrahnen ein- 
urichten find, dann für verjchiebene Brunnen in ber Frankfurter @emarkung, für Kohlen 
erficherungen u. ] w. (unter —— ber fir Feuerkrahnen eigens geforderten 2000 ff. 
zu gen, zugleich aber Verwahrung dagegen einzulegen, daß ber Senat nad) Ge— 
nehmigung bed Voranſchlags von 215,000 fl. noch weitere Ausgaben auf diefen Credit 
ewielen habe; 7) die verlangten 6400 fl, für die Bedeckung des Rejervoird am See 
je! zu-bewilligen. Herr Conſul Mud ftellte einen Minderheitsantrag, dahin lautend: 
nachgeforberten 61,000 fl. zu genehmigen, jeboch unter der Bedingung, daß die oben 
erwähnte. Unterfuhung durch seine gemiſchte Commiſſion fofort zur Aus — komme. 
Die Herren Dr; Reinganum, Dr. Kugler und Dr. Blum ſchloſſen ſich dem Min⸗ 
achten in jeinen Hauptpunkten an, während bie Herren Dr. Jucho und Junge 


bas Mehrheitterachten das Wort e * Dr. Reing a num ſtellle ein | 
Antrag, wonad) für F elieferten Arbelten bis zur Nevt * Kar eine | 
ſchl —— von! 80: Proc. geliefert werben ſoll. Nach 
Mud un Dr Friebleben: gefprodhen, wurden bie Anträge der. einge 
und Gonjul — Fe 1 ehnt; . dagegen: fene der Commiſſlons⸗ Mehr —— und 
ee Dr. Mappes befhloffen, ben Gommiffionsbericht dem u | 
——— des Appellationsgerichtes, als Berufungsiußen fir iu das 
Zu ht polizeigericht. In der — öffentlichen Sitzung in 
50 1. def was wurde der in erfter Inſtanz zu 14 —— niß — 
—— Beklagte Redacteur bes Volksfreundes“ N. etmann, 
Mia fre ee er Kläger "ie Koſten beider Inſtanzen verurtheilt und bie 
—— er confiscirten Nummer des Fangen angeordnet. — Die 
einer Dien d, welche: wegen: Diebſtahls zu einer mehrmonatlichen Gorrectiondhänd 
a rate 2er — vworden iſt, wurde aus nden ber Sittlichkeit bei entt 
andelt. —— 
oßherzog von Baden hat dem Dirertor der Main⸗-Weſerbah 
* 3 2 Müller dahier, das: Ritterkreuz mit Gichenlamb bes Ordens In € Zahruge 
verl ehe 6 4 
Aus Wien wird ber „Trieſt. geichrieben, * bie öfterr. Reglerun "unterm 
Mitbhrger; Herrn Kirhner in * zum d Gonful bajelbf ernannt or 
Die vierte Verfammlun mitteitgeiml her Gymnafi allehrer wird 
— * (29, d.) in um on In derjelben werben —** — 
Gegenſtuͤnde zur — Em: N Prüfung der Schulamts⸗Candidaten 
— 2) an als dſamkeit; und 3). bie metriſchen Grab⸗ 
—— KRheinlande Na ie findet ein geweinſchaftliches 


Die näöftfofgenbe —— wittelvgeiutfäer | Wer te: wich Bl) 


M. wieder bahier. attfinben. — _ Slofal ift das Sen iſch rer 
flimmt; in —— —— um 1 Une bog Fr / 
4 Uhr ein-gemeinfch ee wen gsmahl wird, 


Die Stod’ er re rer t an dem Friedhofswege 

gesenmärtig, — —— ya en —— —— een 
ı benfelben bafelbft si vertreten und es verbient ba 

Dia biefen Zufpruch, en es ng Alles: aufbietet um ben: 

bemjelben rg einem angenehmen zu machen. Speiſen und @etränte werben: in 

— — ch nn HR der bevrfchenben 

rb' das genannte ta a der ; 
—* wleder zahlreiche Gaͤſte bei ſich aufn 







ehmen. 

nter ben: renommirteften Vergnügungsorten ber Umgegend bietet das Saft Ya n 

in — heim immer eine —— * tehungstraft —* Man findet * 
ſehr gewaͤhltes —— einen ſchoͤnen gen Garten mit kuͤhlenden 


brillante beleu —* en Sonntag ſowie auch an Wochentagen Conkerte 
ber. db Reiftungen n befa cn oe sub un I. * 


urch —— gl. ztenß — 
HR 
— ———— ietet * dem —— —— ih 
—R aufnehmen zu konnen. 1 —— 


run aus Kronberg: Unſer — newerbthätines Städtchen, das 

x feiner‘ Obſtbänme im präch aften Frühlingsſchmucke umgeben tft, 

—— nicht allein eine bedeutende, gewinnreiche Obſternte zu erzielen, ſon⸗ 

Ense —* vieler Kurgaͤſte, welcher dem durch feine milde auf und fübliches 

—— Gerning jo geſch en TDaunus⸗Tivoli“ bisher im noch nicht fo 

als‘ den Orten Königftein umd Soben, zur Theil wirbe, ' Die einftige 

der Natur-Heilanftalt, derem Ausbau unter ungünſtigen Verhältniſſen Teider 

nur langſam voranſchreitet, diirfte wohl viel zu dieſem Reſultate beitragen, und Kronber me 
zu bem machen, zu welchem es feine Lage, Temperatur und gefchichtliche Eri 
rungen berechti er ——— ift für das Intereſſe der Heil⸗Anſtalt ſehr rührt 

und ns * die © — auch. Herr Bürgermeifter Bleichenbach Alles, was in —* 

Die kleine 444 ein freundliches Landhaus, im „Schönbuſch“ 

— — und ſteht mit 9 elegant eingerichteten Zimmern und Afonablen 

zum —3* von Kumgäften bereit. Unter den übrigen Neubauten 

ea he — aben, nennen wir den ſchönen geſchmackvollen Pavillon im 

Garten des Herrn Gaftwirth Glienberger, deffen Wirth daft durch biefe zweckmãßige 

Raumes auf einen vermehrten Zuſpruch der vielen Taunusfreunde, 

nen verdienten Ruf genießt, rechnen Fan. Herr Decan Flobr Bat im 

ahrs eine neue Billa in einem fchattigen Garten am Sronthaler Weg 

en Einrichtung viel Beifall finden wird. 

ns bie Mittheilung, daß bie proviſoriſche Wirthſchaft ae dem — 4, 
für Diefen Sommer wieder eröffnet worden ift. —7— 

— 7— —2 ſtatt deſſen die ſofortige Gröffnung des ehe I baren 

en mochten, diene zur Notiz, daß die innere Vollendung’ deffelben 

——— ei ihn ift, um’ schen jeßt den Wünfchen vieler Taunusfrennde nah 

erkommen, entiprechen zu koͤnnen. Doch 2 Thon jept mit ziem⸗ 

Geioißheit darauf zu rechnen, daß die Eröffnung bes Feldberghauſes unter atige 

ben 6 —* am 5. Auguſt wird ftattfinden können. Bis dahin möge 
cheldenen Obdach und ber das Mögliche Teiftenden Wirthſchaft 


* * in feit acht zuge unter dem Namen „Sermania” ein Ein 
2 ber von dem Herrn Lehrer geleitet, Bald würdig im die Rei 
Ta ngerbünde wird eintreten fönnen. ählt bereits tiber 30 active und 

und hat fein Lokal bei Herrn RT el im „Tatmus", 
eige £ nenn ei an dem Schwengelbrunnen Herr Peter Gaß iſt zum 


Een 8 ge in Beifein mehrerer Defonsnten der Umgegend 
hmaſc welche ſich als jebr zwedmäßig erwies, Einem Spiß, der uns 
Maſchi wurben leider: bei J Gelege drei Beine abg ira 

Auf de en Markte —* der Prei Butt 36-38 fr. per Bund, Gier 
| eiter ice rd In —— fiir dieſes Jahr zum Verkauf ausgefelt, 


ern Rahıntray Mhzte —*. 21/, Jahre alter Knabe, welcher neben fe — 
—* an der Einfaſſun alten Reifern ſtand, fo d 
—* enwart der Bu melde 16 ſo len — ng und 


— netten Herrn BEER vn sn 
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8 wenige Stunden nach dem’ Fall mit Tod 
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: Vorgeftern fiel am Mainquai oberhalb der fonenannten Mufchel ein ber: Obhut 
einer Magd amvertrautes Kind in den Strom, wurbe aber auf das Geſchrei seines in 
der Nähe befindlichen Knaben durch einen Schiffer alsbald wieber .auß dem Waſſer 
gezogen. 

Diefer Tage gerieth ein Fruchtmeffer von Sachſenhauſen, welcher ſich anf einen 
Rollwagen jegen wollte, während des Hinauffteigens, unter eind ber Hinterräder, wo- 
durch er an einem Fuß bedeutend verlegt wurde, 

Geftern wurde auf einem biefigen Bahnhof ein gefährlicher Gauner arretirt, welcher 
eine Anzahl Brecheiſen und Hauptjchlüffel bei fich führte. 


Nundfchau in Der Politik, 


* Berlin. Die Sommilfion hinſichts der Befeftigung der preußifchen Küften, melde 
bereit8 zur Beſichtigung bes nanzen preußifchen Küftengebiet3 von bier abgereift ift, wird 
ch audy nach Medlendburg, Dibenburg, Hamburg und Lübed begeben. Die preußiſche 
egierung hatte den gen den Zweck der Reife der biefjeitigen Gommilfion mit: 
erhellt, worauf diefelben Ben Wunjch ausbrüdten, daß die Gommiffion fih auch auf 
* betreffenden Küftengebiete begeben möchte, um an Ort und Stelle mit derſelben die 
efiftelung der Befeftigungen mit Rüdficht auf die örtlichen Verhältnifie gemeinfam 
eratben zu können. In Bezug auf Hannover ift noch nichts Beftimmtes bekannt. Es 
ewinnt doch den Anfchein, daß Hannover ſich keineswegs in biefer —— aus⸗ 
chließen werde. Die Behandlung der Küſtenbefeſtigungs-Angelegenheit am Bundestage 
würbe jedenfalls durch die vorläufigen gemeinſamen Berathungen und Verſtändi 
der Küſtenſtaaten unter ſich in hohem Grade erleichtert werden. Eine Einladung —* 
Preußens an die Küſtenſtaaten iſt gegenwaͤrtig nicht ergangen. Höchſt erfreulich iſt es 
aber, daß die Beſichtigung des —8 Küſtengebietes durch die beſagte Co fion 
von dem bezeichneten deutſchen Küftenftaaten zu gemeinfamen Beiprechungen benußt wird. 

* Wien. Die Pforte hat jegt, aus ihrer eigenen Initiative, eine Unterfuchung 
angeorbnet, um den Beſchwerden der Ghriften in der Türkei Abhülfe zu leiften, 

* München. König Maz beabfichtigt, demnächft einen Beſuch an dem würtem⸗ 
bergiihen Hofe und vielleicht an noch anderen jübdeutjchen ide zu machen. 

° x aan „Moniteur” veröffentlicht das Gefep, betreffend die Eingangsrechte 
auf Zuder und Kaffee. 

—* Lager bei Chalons nach Metz ſoll eine Eiſenbahn angelegt werben; ber Be 
fehl gum Beginn der Vorarbeiten ift bereits ertbeilt. 

London. Im Oberhaufe fragte Lord Garnarvon, ob das Gefammtarronbifle 
ment Nizza annegirt werbe. odehoufe lehnte die Beantwortung ab, da das Turiner 
Tabinet diefe Frage eben biscutirt. 

+ Mailand. Das Wunicipium beſchloß zur Tilgung der fehwebenden Schuld 
und Gonvertirung verfehiedener Partialjchulden, ein Anlehen von 16 Millionen aufzu- 
nehmen, | 

: * Neapel. Am 20. wurden bie zu Marino bei Moreale campirenden Rebellen 
weimal tüchtig geichlagen, aus ihrer u geworfen und mit ſehr großen *— 
bis Partinico verfolgt. Der An hrer Rofolino Pilo wurde getöbte. Die von 
k. Truppen genommenen Höhen wurden bejeßt und bie Verfolgung fortgejeßt. u 

‚m Madrid. Die „Madr. Ztg.“ meldet die Einſetzung einer Junta zur Berthei- 
lung ber für bie Verwundeten ber afrifaniihen Armee e m enen Geſchenke. 

* Bern. Der Bunbesrath bat den Proceß gegen bie * Freiſ bei der 
Anklageklammer des Bundesgerichts eingereicht, ee 
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* Stockholm. Der Lönigl. Vorfchlag, in Folge deſſen das Eril und. andere auf. 
Abfall von-der (Iutherifchen) Staatskirche nn: Pas Strafen aufgehoben werben, ift ur! 
drei Stände. gegangen und wirb demnach Gejepesfraft erhalten. Der Vorſchlag tft’ 
eine Vermittlung zwifchen den Forderungen der Gonfervativen und Liberalen, da er zwar 
das Exil aufbebt, der Bildung nicht lutherifher Glaubensgemeinden aber bie alten 

mnifje re läßt. Bei den Liberalen Hatte bie Vorlage deßhalb wenig 


aft gefunden. 

. Bonftlantinopel. Die Pforte verfchiebt die Antwort an die ferbifche us 
ver weil fie darüber den Rath der Mächte hören will, —— iſt der Erblichkeit 
feindlich geſtimmt. Der Senat der Moldau hat das ſeitherige Miniſterium in Anflage- 
uftand verſetzt. In der Walachei ſchwankt das Minifterium. Die Pforte hat wegen 

ruſſiſchen Truppenanhäufungen am Pruth den Kürften Labanoff interpellirt. Der: 
jelbe leugnete dieſelben nicht ab, gab aber beruhigende Verficherungen. j 


Kunft:, Literatur: und Theater: Rotizen. 

Johann Geefs, Profeſſor an der königlichen Akademie in Antwerpen, einer ber 

ansgezeichnetften Bildhauer Belgiens, ift in der vollften Blüthe des Lebens geftorben, 

8 ‚hat der vielthätige Künftler geichaffen, das feinen Namen auf bie Nachiert 
bringen wird, und nennen wir unter feinen größeren Werfen nur „den gefallenen Engel“ 
nah Milton, Marmor-Statue im großherzoglihen Schloffe zu Weimar, und die beiden 
Statuen ber Freiheit der Prefje und ber Freiheit des Unterrichts auf dem Stilobat der 
Gongreß-Säule in Brüffel. 

"Man: fchreibt aus Berlin: Die Königliche Oper mwirb nod vor dem Schluffe 
der Saifon die Iange hier nicht gehörte Marfchneriihe Oper: „Templer und Jüdin“ 
ur- Aufführung bringen. Herr Betz ift mit der Hauptpartie betraut, Frau Köſter 
* die Rowena. Die Proben ſind im vollſten Gange und wird die erſte Vorſtellung 
in den erſten Tagen des Juni ſtattfinden. 

Die Ferien des Opern: und Schauſpielperſonals in Berlin beginnen am 18. reſp. 
24.: $uni und dauern volle 2 Monate. | 

Daß bon Herrn v. Hülfen dem Publikum zugemuthete Engagement: des Herm 
m D ren ift durch das Veto Sr. Königl. Hoheit des Prinz-Regenten abgewen⸗ 

worben. 

Man fchreibt aus Wien: Im Hofoperntheater errang Dotza uer's neuefte Oper 
„Dominga“ einen nur Außerft mäßigen Erfolg und dürfte kaum öftere Wieberholungen 
erleben. :- Die Staliener machen feine guten Gejchäfte, obwohl La Grua, Echarton, Si 
Graziani Künftler erften Ranges find, fo läßt das Enfemble gegen die früheren Jahre 
—— übrig. Die erſte neue Oper, bie fie heuer den Wienern vorfüihrten war 

erbi’8 „ITrapiata”, ein Machwerf, das allen Sompofitionen bes beliebten Madftro weit 
nachſteht. Das Repertoir ift aller Abwechſelungen baar, Norma, Nigoletto, Lucretio 
werben einen Tag um ben andern aufgeführt. Dann kommt noch der Webelftand, daß 
die Sänger fortwährend an Heiſerkeit laboriren und der Kapellmeifter eben fein mufifa- 
liſches Genie ift. 

Man fchreibt aus Hannover: Dem Hofopernfänger Niemann ift ber Reft 
feiner Haft auf dem Gnadenwege erlafjen, nachdem fich der ſ. 3. beleidigte Gapellmeifter 
Scholz für F— verwandt hatte. | 

Heinrih Marſchner, ber berühmte deutſche Tondichter, ift gegenwärtig in 
. in fpricht fchon von der baldigen Aufführung feiner Oper „ber Templer 

n." 


‘ 
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er 504 —“ 
Die alte, beliebte Oper „Die — Eee — — 522 des 


8 ihre An 
(ödnen — Sprit a ber —— fand —— 
Beifall, die Aufführung der Oper war in allen Theilen eine ſehr — Das Drama: 


Marie Fe das vor mehreren —— mit ſo großem Erfo — * 
Bat am jüngften Donnerftag ein — ches Publikum 
ſich an wahrhaft vortrefffichen Dart Darftellung der Piece erbaute. Fräulein Sana faut 
in — war vorzüglich und wurde mehr als ſechs mal im Verlaufe des A 
und gewiß mit vollem Rechte gerufen. Auch Herr Haniſch ald Bertrand —— 
ſich viele Anerkennung, wie überhaupt die gauze Vorftellung recht gut ineinan 
und das effectvolle Stüd ſehr gefiel. 


Mannichfaltiges. 

Die Preisboger Heenan und Sayers haben fi, wie es beißt, am 17. Mai 
zu einem friedlichen Gpmpromis erbeigelaflen, 3 Haupt-Baragraphen barauf hinaus» 
—5 daß der Kampf * iſchen en nicht wieder Aufgenommen Ku eber von 

en Ehrengürtel auf dem Wege öffentlicher Subjcription erhält, unb daß der 

— * ———— fo I Verwahrung bleibt, bis ihn ein neuer Kämpfer erobert. 
Demi ift hoffentlich Se Meise der Gulturgefchichte abgeichloffen und. einem . 8 
Theile bes — die Gemüthsruhe zurückgegeben, wieder mit anderen 
* der Zeit zu befaſſen. 

In dieſen ar gingen zwei neue Schnellgugs-Mafchinen aus der Mafchinen:Ban- 
Anftalt von Borfig von Berlin nad der Rheiniichen Eiſenbahn ab. Diele 
ven, welche die Nummern 1152 und 1153 trugen, haben bie befondere Vorrichtung, 
Tender und Mafchine mit einem Rohre verbunden nd, durch welches die verarbeiketen. 
Dämpfe der Maſchine dem Tenber zuftrömen und auf 'diefe Weiſe gleichſam als Vor⸗ 
Kr * indem fie das im Tender befindliche kalte Waſſer ſchon erwärmt ber 
ne zuführen. 


In der sa Borcellan-Fabrik in Moabit * Berlin) und ee in einer 
ber Malerftuben, brady in der Nacht des 19. Mai gegen 2 Uhr aus, wohnrd 
die ſaͤmmtlichen ſich dort befindlichen Utenſtlien, ſowie die Fuüßboben, bie: Dede: 
ein. Theil des Dachſtuhls zerftört wurben. ee 


Reuefte R 
* Maris. Man liest im “Gonftitutionnel”: Alle Depeichen, w 
men, beftätigen bie wachſenden Grfolge des Auf anben in leihen. = * 
die verſchiedenen Nagrichten welche wir erhalten, vermuthen, daß P 

Garibaldi's Gewalt befindet. 


— 
Dem Maurer und dem: Zimmermei 
Der pie mid an Tann, 
Bin ie ch ein treuer Hülfeleifter, 
Durch mich ftrebt mancher Bau, hinan. 
Kopflos jedoch, mein Wort genommen 
Benennt eo Die, die nach, Euch kommen. 


— — — Gb 
Auflöfung des Logogryphs in Nro. 60: 8— 
Minne; > 
Verantwortlicher Medacteur und WBerleger 3. ©. Helgwart. — Drnd von 3. * 
Bi 
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Sranffurter Nachrichten. 


errbeuge zum putelligen Sian der freien Stadt Frankfurt 


Tageueuigleiten, Bolitit, — "Sunf, Theater und Gemeinnilgiges, 
M 6i. Freitag, den 1. Juni 1860, 


— Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 

. —— 31. Mai. In Bezug auf die Bundesarmeereform hat nun auch 
desmilitaͤrcommiſſion a Gutachten auf die übrigen Vorfragen, betreffend den 

entjag und die Gintheilung der Bundesarmeecorps, an den Militärausichuß der 

rlammlung abgegeben. In Bean8 auf den Gontingentfag hat Preußen ben 

Ta * 2 Procent der Bevöolkerung denſelben zu bilden haben, und in Bes 

* ie Formation der Bundesarmeecorps hatten die Mittelſtaaten eine Abänderung 

FR inſten ae und Hannovers) beantragt. 

en ber Pfin gifeiertoge ige dieſe Tode feine Bundestagsfikung ftatt. Diele 

unbestagsgeland ten haben die Pfingftferien zu furzen Ausflügen in die Heimath 


Pr ie Prinz-Regent von Preußen traf am 30. Mai Nachmittags 4 Uhr Hier ein, 
irte b 2 beim Rönigl. preußiſchen Geſandten, Herrn v. Uſedom, und feßte um 5lihr mit 
Schr ie Reife nach Berlin weiter *— 
m. ai Vormittag traf die Großfürftin Helene mit Gefolge aus Rußland 
* ngenommenen Dejeuners im „Hotel Weſtendhall“ * die höchſten 
a, Tieöbaden weiter. 
iſche Major v. Binder, deſſen Abgang von feiner bisherigen Stel- 
toeollführer in der Bundesmilitärcommiffton die legten officiellen. Bundes» 
melden, ift dem Vernehmen nad zum Adjutanten des Feldmarfchalld Frei« 
herm. v. A ernannt worden. 


— des Zuchtpolizeigerichts. Ein von hier ausgewieſener, bereits 
Zuchth thaus beſtrafter Burſche, welcher trotz des Verbots hierher — rt war, 
e von einem Schuhmachergeſellen gefundene Broche dieſem abgeſchwindelt, um 
Au behalten. Das Gericht verurtheilt ihn in eine geihärfte Gorrectionshang: 
Monaten. — Gegen eine. jehon vielfady beftrafte Taglöhnerin von Darm 
ſich der Merlin Rückkehr ſchuldig gemacht und bei biefer Gelegenheit 
en Läden eine Gorfette, zwei Welten und ein Stüd Hofenzeug entwendet 
hatte, ſp das Gericht 18 onate — Correctionshaus aus. — Eine Tags 

t ein angeklagt und geftänbig, zum Nachtbeil eines biefigen Pofamentirers, bei dem 
ar j Er pulen mit Sei e, eine Partie Drabt und einen Grinolinreif "entwendet 























3 Tagen Befänanif beftraft. — Ein im Rüͤckfall befindlicher Tag⸗ 

id deſſen —— ‚eine Dienſtmagd, figen auf der Anklagebank, Erſterer der 

1 A einer andern Magd verübten Entwenbung eines Baar Schube und eines 

ke Ai ie der Diebftahlsbegünftigung —5 re fie die ge⸗ 

1; ir A — zu ſich nahm und trug. Der Tagl * 
—553 will aber von dem Verbleiben be 

| nis Gabe e* ht vernrtheilt ihn im 4 Monate efehäftes 
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Gorrectiondpgne und feine Geliebte in 8 e Gefängnt Naht vom 
5. auf den 6. Mai entftand im Bafthaus — Pe ie babier —— F 
Bäften beim Champagnertrinfen ein W Mortwechfel, ber ſpaͤter auf ber. Dirpie 
wurde und damit endete, daß einer der Betbeiligen, ein Spenglergejelle von bier, 
Beige in die Säulter Man einen ir e * Ei ie gr in Folge beffen 
er mehrere arbeitsunfähig war er erj 

der fibrigens bei dieſer Gelegenheit felbft einige Wurden erhielt, Heu Arne Ser Be 
klagte ftellt in Abrede, Daß er ein gezogenes Meffer.in der Hand gehabt habe, während 
mehrere Zeugen bied beftimmt be FE ig Das Erkenntniß des Gericht? lautet auf 4 
Monate Eorrectiondhaus. Schluß der Eikun halb 12 Uhr. 

In den jünaften FJahren hat Frankfurt alle Anſtrengungen gemacht, durch Gründung 
künſtleriſcher, wiſſenſchaftlicher und gemeinnüßiger' Anftitute hinter en größten —* 
und Welt⸗Städten nicht zurückzubleiben. Wir erinnern nur an d nfverein, d 
ae und den yoofsgilden Garten. Alle dieſe Inſtitute wirken Tegensrei 4 zur 
bung ber allgemeinen Bildung. An einer Muſikſchule fehlte es bi8 jegt nor, ü 
der Aalen, eine ſolche in's Leben zu rufen, verdient aus hundert Gründen unfere 
kennung. Diefe Gründe Au u erörtern, über den Nuben einer Muſikſchule ger 
fir unjere Stadt insbeſonders zu ſprechen, iſt hier der Ort nicht. Und genügt der. = 
Grund: wir haben noch feine Muſikſchule und ftehen in diefer Beziehung hinter anderen 
größeren Städten zurfid, vollfommen, daß wir den Plan eine bolche zu gründen, mit 
Kreuden begrüßen. Die on zur Gründung einer folhen Schule ift von dem 
Senate ten Herren 3. &. Hauff, Heinrih_Henkel, Herm. Hilliger und W 
Oppel ertheilt worden. Der Auf, den diefe Namen in unjerer Stabf zen, 
dafür, daß das Inſtitut, welches fie in?’3 Leben rufen werben, feinem Zweck 
* hatten Gelegenheit, von dem Plane der Scyule Binficht in nehmen und the 

felben Dejeninen Punkte mit, melde fiber den Zwed und den Nu Rufen Kar" 

ch ausſprechen. Als Zweck der "Mufitichüle tft in dem — — in — 
eitige Ausbildung in den verſchiedenen Zweigen der angegeben. "Dei 
wird der Unterricht folgende Ge enftänbe a ‚menu AA en 












3) Einon, Fuge, Formenlehre —— 
der Vrufit 6) Belang; 7y ——— 8) Orgeffpielin: ya 
Ioncellofpielen; : Chorgeſang; 12) Gnfemblefpiel. Der Ne wird außer in der 
Heſchichte der dem Chorgeſang und dem Enſembleſpi⸗ — me Übung —— 














— ertheilt. bet will man Sorge tragen, daß 
Hate nicht — als ſechs Schüler gleichzeitig unterri tet hen De 

icht8 ift auf drei Jahre — und koͤnnen bereits vorgeſch S 

ben. fan; Scourfen dispenſirt 5 für fürzere Zeit als ein Jahr 
chuler ‚au — werden. Die —— müſſen Gege {ir mi yaftrui 

befonder8 ausbilden wollen) an dem Unterricht in den Farokeh en Kühern ur 

m —J ſowie an den Uebungen im Chorgeſang Theil geh * a 
neh brlich 154,8 — muß für ein Vierteljahr immer in Woray 

hen die Zoͤglinge ah allen a — Theil ne En 
















4 








ang der — — e iſt dem Schüler iolin oder 
hen = ep R im 533 tig, EHE Bat 8 
a e en u A er ng 353Rl Er, 

Se Der Mafndhme I Die Eule eh che * 
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wird daflir außer dem Aufna Hama das ſehr mäßige 
55 Don San DPA! act Bi berechnet, —* gr zu Zeit To um —5 fungen 
ben — halten es biefem Programme gegenfiber ’ tberflüffie, auf das Uns 
men n atfmerffam zu machen. 
er kin verein hat in lehter Zeit viel Interefjantes geboten. Das in biefen 
[bon be 1 gothifche Trinthorn zog manchen Arhäologen in die Aus: 
rträrbilb 





















ch an dem feltenen Werke erfreute, Die Malerei war ah, 
er von den hiefigen Künftlern A. HSöffler, J. Qunten en 
* * * exwerb vertreten, Am meiſten überraſchte das als a gutes Bi 
nenbe weibliche Porträt von In Ta und zwar deßhalb, weil man von En 
nn Smaler mit, einem, Male ein fo treffliches Bild nich —* erwarten durfte. _ Das 
Bild von Lunten — met ſich würdig ‚an beifen allgemein anerkannte 
— Ae kin. eit ift ihm wohl nie neltingen, Bon dem talentvollen 
Bi n aus München — ſich zwei Mondſcheinbilder in der Austellung. 
— N ‚hat eine vo IE Wirkung, eine feine Farbe; wäre damit noch eine 
— verbunden, fo wirbe der Werth dieſes Kunſtwertes um A ers 
* e Täßt ſich von dem —60 ſagen. Ein drittes 8 Monbicheinbttb if 
‚on Me Ben ln Kari welcher Jahr aus Jahr ein „Mondfcheinen“ von der nor: 
wi te ne durch bieje fortwährende Uebung desfelben Gegenftandes 
Dene gie © ——— mit welcher feine Bilder gemalt find, laͤßt ſich allerdings ' 
Weiter find neu zur Ausftellung gefömmen: ein Winterbild von J. Hoff 
8 bild von 6. Gugel in Münden, ein Interieur von gs Witte 
—5 im und eine Sturmlandſchaft von R. Hardorff in Hamburg, 
von Freiherrn Speck von Sternberg der polytechniſchen Geſellſchaft dahier 


ie file —— eine —— vaterlandiſche, als eine —** Pflicht, wenn 
e Yahresabredinung des Unterſtuͤzungs vere ins für 
— Holſteiner —* Leider aber müſſen wir von 
Einnahmen eines Vereines melden/ der dem menſchenfreund⸗ 
gewidmet. Wir wollen und dürfen wohl audh glauben, daß baranı mehr 
—— Schuld ſeien, als daß die Zahl der Geber abgenommen und 
— —— wäre. Dafür ſpricht auch der Umſtand, daß, wäh— 
des Rechuungsjahres, (vom 1.. April, wi bis 1, April 1860) 
träge, ſpär je — die zweite Sale reichlichen Zufluß aufweift. Bir 
J — ab Be kn To eur ale — hd vun 
„xhlr.) e J r.Aalſo eine Vermin rung de vor rigen 
beha en ) ngen —5* der erſten 6 Monate —* leid 
Anterftüßn == —5* ie Met 2 —“ ehr a0 tat; a —— dem —* 
hs 1,2 w 


be a Unterfiü ung. er nalen, 
eijen, ‚do — ——— * feine drückende Notbitänd 

08. Es ha — pe em — ahre nur 82 Familien, und ———— 

m, 5 ig je, und nterftüßung ‚erhalten. ‚Won dieſen ge⸗ 
x — 3 ei jet „..16,.dem, Juftig: und Arminiftrativfache, 
'q Rift a vr ir dein O und A dem Untergffizier-, 3 dem Advo⸗ 
‚2ve a —* * er lichen, 5.1 Vehrerflande ‚an. Sämmtliche Ur 
e find Ver oime Ichnigg Sci iten aß ber Werein feine — auf die 
\ et Er ro ERS — ſch EP De teinte 

en Fällen fpäte — iſt, zu dem TE aber —— 5% Unennehmlige 



























feiten, vor Allem aber bie eine größere Ausvehnung des Wirfungskreifes nicht. aeftatten- 
den fuappen Mittel nöthigten. 8 in dem Rechenſchaftsberichte in biefer Beziehun: 
geſagt iſt, muß das nun wieder confequent beobachtete Verfahren bes Vereind hinreice: 
rechtfertigen. Was Die Art und Weiſe der Unterſtühungen betrifft, jo möchten w 
wieberholt auf den Nußen der Grojchenfammlungen hinmweifen. Wenn wir in der Re 
nungsablage den Ertrag der eh eg in Offenbah und Hanau mit ber 
verbältnikmäßig weitaus bebeutendften Eummen aufgeführt finden, P freuen wir und 
Deſſen, fönnen aber au abermald unjere Verwunderung nicht unterbrüden, baß bie jo 
höchſt zwedmäßige Sammlungsart nicht häufiger —— gefunden Bat. 

Das Plegamt für Irre und Epileptiiche hat foeben feinen 24. Jahresbericht ver- 
Öffentlicht. Aus demielben geht hervor, daß das Vermögen ber Anſtalt, das ſich am 
31. Dec, 1858 auf 50,117 Ä 30 fr. belief, im Jahre 1859 um 1095 fl. vermehrt bat, 
jo daß es am 31. Dec, 1859 51,212 fl. 30 fr. ftark war. Die Befammt-Ausgabe ber 
trug im Jahr 1859 26,644 fl. 31Er., die Gefammt:Einnahme dagegen 24,449 £ 
in Folge deffen zuzüglich des Weberfchuffes vom Jahr 1858 von 148 fl. 9 Er. 
bon 2047 fl. 11 Er. bleibt. — Das Vermögen des Baufonds ift auf 36,546 fl. 50 fr 
angewacfjen. Am 1. Januar 1860 wurden 96 Kranke in ber Anftalt verpflegt. Det 
höchſte Kranfheitsftand betrug 100, ber — 92. Der Anſtalt find während bed 
eriten Quartals dieſes Jahres an Geſchenken und Gotteöpfennigen 252 fl. 40 Er. und 
für die Austattung des neuen Gebäudes 24 fl. zugefommen. 

Aus dem foeben veröffentlichten 16. Bericht über bie Verwaltung der Kleinfinber 
ichulen ift zu erfehen, daß am 1. Mai 1860 in den 3 biefigen Anftalten 455 inder 
befanden. Im Ganzen find feit Gründung ber Anftalten bi8 zum 1. Mai 1860 —*— 





Kinder in die Schule aufgenommen und 4029 daraus entlaſſen worden. Das 
betrug am 31. December 1859 31,696 fl. 11 Er. 2 bar 
Wie wir aus glaubwürbigfter Quelle hören, wird e8 nun mit ber Gründung eineb 
„militärifhen Gentralblatts für das beutiche Bundesheer” bald Ernft werben 
Das betreffende Blatt foll bereit8 mit dem 1. Juli bieies Jahres in's Leben -treten, 
Die Rebaction befjelben wird in Frankfurt a. M. ihren Sit haben, die Herausgaße 
jol von dem Verleger der Darmfäbter „Allgemeinen Militärzeitung”, Zernin, 
—— und das Blatt ſich ber Unterſtüßung vieler deutſchen arg: 
uen. Th) 2 
Aus dem — ——— Inſtitute des Herrn Jacob Seib (Ed ber großeh 
Eſchenheimer Straße) find neue Portraits und Gruppen wohlbekannter Perſoͤnli 
außgeftellt, in deren Mitte das ſchön retouchirte und frappant Ähnliche Bild ber 
erin Fräulein Giſella de Barky in malerifcher Attitude prangt, worauf die Freunde 
ot raphiſcher Kunftwerke hiermit aufmerffam gemacht werben, Ki 
ingften, „das Feſt der Freude, das da feiern Wald umb Halbe,“ — diefe 
Jahre einen ganz froftigen Verlauf. Der Taunus war mit Schnee bebedt, n ben Wirth 
Iofalen reihten fi die GAfte um das Kaminfeuer und die Winterfleider wurben wieber 
herborgefucht. Unſer MWäldchesfeft ift total verunglückt. Hoffentlich wirb bei bem Ein 
tritt einer beſſeren Witterung ein Erfaß dafür geboten. Br 
Am Samftag Abend wurde ein aus einer Reftauration beimfehrender ——— 
kurheſſiſcher Hauptmann in der Nähe des Roßmarkts von einem Schlaganfall betroffen, 
ber feinem Leben auf der Stelle ein Ende madite. a 


Vorgeftern Abend gegen 11 Uhr brach in der Schilling'ſchen Eſſig⸗ und ri 
eh uf Be Softroße Feuer Kuh, das troß ber ſchnell A güife, ol 
a en an . - er I er 


an 


am 29. Mai ausgebrochenen Brande wurde der Chef des Loſchbataillons, 
rs durch das Herabwerfen des Gebälkes ſchwer verlegt und Liegt 
in örztliher Behan bfung, indem die Verlegung fchwerer ift, als er jelbft in ber 
ne Fa glaubte, — Sehr zu winjchen wäre es, wenn Niemand 
randſtaͤt ginge, als diejenigen, welche ihre Verpflichtung dahin ruft und nament- 
te Niemand, der nicht zur Arbeits:Gompagnie achtet, deren ausschließliche Be: 
bie Ab 35 ‚der Brandſtelle ift, derſelben in ben Meg treten und helfen 
len, dei Hallein Hedi ift dem Genannten der Unfall bereitet worben. 
Am. "geh erlitt in Offenbach ein Maurer während des Mittageffens einen 
chlagar olge deſſen er kurz darauf mit Tod abging. — Am naͤmlichen Tage 
ierwirtbichaft ala Gaſt anweſender Bä ermeifter dom Schläge ge 
elbe befindet ſich noch am Leben. 
n der $ — zu Schwanheim drohte am erften —— Feuer auszubrechen, 
nbem, durch ben Umſturz einer Kerze veranlaßt, mehrere Gegenftände bereits in Brand 
etathen waren En jedoch noch rechtzeitig gelöfcht wurbe, 























Hundfchau in der Politik. 


F Berlin. Ueber den muthmaßlichen Termin, zu welchem bie beiden Kammern 
m Laufe des nähften Winters wieder einberufen würden, waren jchon in der ae 


lichte verbreitet, welche auf eine viel frühere Zeit, als ſeit einigen Jahren 
5— Jetzt verlautet mit Beftimmtbeit, daß mehrere Minifter poſitiv 
geäußert t haben, die Vorarbeiten in den inifterien follten in der Weiſe bejchleu- 
der ai die Einberufung der Kammern jchon im November möglich würde, 
nbften Vorlagen der jetzt gefchloffenen Seffion in ber nächften wieder 
den und mit dem längeren Beftande des Minifteriums die Reformen 
Zahl und Vera fteigen, jo ift eine lange Dauer der kommenden 
VeIbft indizirt; ein Motiv für die Iehhere Einberufung tft daneben bie 
ii das Budget, welches bekanntlich jekt h 

'atöjahr bereits x nnen bat. 

- Die „Donanzeitung” bringt aus Neapel das Gerücht, die Banden 
en übe Ban zeriprengt, fuchen ſich einzuſchiffen und machen ſich gegen⸗ 


mmer erſt genehmigt wird, wenn 














errath 
Reichsrathe find; Die Grafen Andrei und Specien, der Bi jr 
meiſter Jakabb, Advokat Straffer und der griechiſche Biſchof 


uct n x die nächften Tage erwartet man bie allerhöchfte Eutſchlleßun 
t Abänderung * Helme der Jufanterie Anh le e 
er und leichter werben und * das —— * Meſſing 
di Beim Aunſchlagen zum Feuern Läftig, i 
Be An olfonefy, Sagt man, fei Kr Neapel gegangen, um ben 
EL MWiderftand egen die Inſur lieh in N iten au Us 
aufs A e ni ympatbieen Nuhlanbe u verjichern, Graf Riffeleft fol 
nfe: eng mit, Hetrn Thonvenel gegen den Plan einer a Sen 
in einer entichiedenen Weife ausgeiprochen haben. 
ge don Chalons wird eine größere Ausdehnun ag 8 Bisher erhalten. 
Minifterrath; foll Be ch mit ber Tage eg FM iben, ob —— 
nem gegebenen Fall J— 0 Fü an Bord u f 
he aber nicht Frame onden | ag * 
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Man fpricht bon einer Sendung nad Serbien, die Herm v. ** einem 
— N Miniſterium des —* übertragen ei ſoll. * ar 
ondon. Die „Morning Pot" hält dafür, in Kraft des Ne don 
* Rußland das Recht, vor den Mächten Beſchwerde gegen die Türkei zu er 
die einfache Zurücdweifung der Gröffnungen Rußlands werde befien Regierung, 
Bulle alten Bolitif einer ausſchließlichen Protection der chriſtlichen lien 
te zurüdbringen; wenn fid) eine Gonferenz verfammle, müſſe ir det 
KR en bafirt fein weldher der Unabhängigkeit des ottomanifchen Er 
5 wenn 6 ſei 






ne Politik geändert hätte, würde body immer no Maio: 
bie FR erenz bildenden Staaten, nämlich England, Preußen und Defterreih, D 
gut KT fein. 
rin. Die Deputirtentammer hat den Vertrag *66 Ryan und, Sabohen 
mit u genen 33 Stinimen genehm Ip 23 enthielten ſich der * 
* Genf. Die Stimmung in Savoyen wird mit jedem a * J 
großen Aufſchwungs des Handels und der Induſtrie iſt eine gewaltige ' tod mge 
— — liegen alle Geſchaͤfte darnieder, und man hört von allen 
nichts a agen 
adr Die Geſandten Englands und Mexico's haben Abſ ——— 
Bil, * Königin gehabt; e werben fd in Urlaub von Madrid entf 
t ſich die Nachricht, aß die Marokkaner bereit find, fofort einen en ber $ 
be digung zu entrichten. 
— —— Die — Geſandtſchaft iſt in Waſhington ange fi 
ni großen Ehrenbezeigungen empfangen wurde, und bem Präfidenten = r 
















Ute, — Der Zuſammentritt der repußlifanifchen National⸗Convention 
15. Mai anberaumt. — Die Barke „Wildfire“ mit 500 Negern an Ko: 
3* und nah New⸗Orleans gebracht worden. — Briefe aus M 
iner bei San Louis Potoſi vorgefallenen Schlacht, in welcher bie — 
Annpigen Sieg erfochten haben Ihilen, Das zweite Corps von Miramon‘ 
{ft es, wurde in Stüde gehauen. 





Kunft:, Literatur: und Theater-Motizen, 2338 
Was dachten Jenny Lind, Henriette Sontag und Wilhelmine Säri 
ber-Devrient über die Gouliifen? Dieſe Frage Br in den intereffäitten ü 
ſteils Sartenlaube veröffentlichten „Erinnerungen an hröber-Devrient”“ g 
ft, und. zwar jo charafteriftiich die Berfönlichteiten — daß man ihre? — rt 
n jelbft zu hören glaubt: Be Lind fagte: „ött mic) exiffiren ? keine Detörat 
‚weiß gar nicht, wozu fie da find, Ich trete hinaus und weiß 38 
a8 ich finge, fingen muß.” Henriette Sontag erwiderte ch ſehe — 
Wirken die Steinen ſtets als das an, was fie find, aber ich Ag Geni, geſcheit 
und * eifrig, als es mir möglich iſt, fie zu meinen fünftlerifchen Zwecken Yu "be 
Si enfe und empfinde mich fo lange in fie hinein, bis fie mich mit inſpit n könne 
och nie fo, daß ich mir deſſen nicht mehr bewußt wäre." — Wilhelmin 
Devrient antwortete: „Das Alles ift mir freilich nur Kram, und Rlunber; abe 
Beus muß zu dem werben, was id) will, e8 muß vergeiftigt werben, bi8 e8 mir wire 
t, „zu Srflatten wird, zu nächften Augenblide iſt's mir zwar mwieber der, ta 
he, aber im Moment " en mir doch wirklich die Bäunte ae die Blur 
uftet, die Cabenden geichäumt, die Geftirne geleuchtet, die Gewitter geflammt ır 
such Wem das nicht gefchehen kann, ber kann felbſ nicht —— und donnern 
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Mehrere Blätter berichten: „Kıau. Cfibhl a g habe ihren Contract mit ber Hofoper 
in Wien nur erneuern wollen, wenn {hr 25,000 fl. und vier Monate Urlaub zugeftan- 
den würden, wonach auf den Abend wenigftens 300 fl. fämen, mehr, als fie gegenmwär: 
ig kr ihr @aftfpiel in Rondon erhält.” — Der Bruder der Sängerin erflärt BE: in 

„Wiener Theater-Zeiturig”: Frau Cfillag habe nie mehr, ald ihre bisherige Gage 
ind Venſion verlangt. 

Dem Dichter Dr L. A. Frankl in Wien ift von der Fürzlich in Wien gewejenen 
fraelitifhen Deputation aus Siebenbürgen ein filberner Pokal mit der Injchrift: „Dem 
ter und Pilger nach Kerufalem” überreicht worben. Won Frankl's „Nah Jeruſa⸗ 
lein“ das bereit ins Holländische, Englifche und Hebräifche überjegt ift, wird nädjftent 
eine [rangöfifihe Ueberfegung erſcheinen. 
Man fchreibt aus Stuttgart: Kürzlich ift hier eine fchöne Gefellichaft nnter dem 
Namen „Euterpe” ins Leben getreten und bat ihre erfte Verſammlung mit — * 
und mufifalifcher Abendunterhaltung im Saale zur „Sonne“ abgehalten. Da die Ge⸗ 
Nchaft zum Theil aus Mufifern, Schaufpielern und Scaufpielerinnen, Sängern und 
gerinnen des k. Hoftbeaters, aus Literaten, Künftlern, Kaufleuten ꝛc. befteht, To iſt 
bei den Theatervorftellungen und muſikaliſchen Productionen etwas Gediegenes zu ers 
Warten, was ſich aud am erften Abend bewährt bat. . 
Man fehreibt aus Meiningen: Zum Schluffe ber Saifon fahen wir bier sa 
—82* Herrn und Frau Stolte vom Stadttheater in Bremen, welche bier au 

iellen Befehl des Herzogs gaftirten, und und zwei höchſt — Abende bereite⸗ 
tn. Herr und Frau Stolte ſpielten in der „Schule des Lebens“ era und 
wütßen von Seiten des Hofes, ald auch des Publikums durch ffürmifche. Applanfe und 
Aisıen Gerperrut —— Wie wir vernehmen, fol Herr Dr. F. Stolte'zü 

Ü t⸗Audienz ‘bei Sr. Durchlaucht berufen worben fein, wo ihm derfelbe feinen 
Fefönlichen Dank für das von dem Verfaffer tibermachte Gedicht „Fauft* ausge reden hat: 
Man ſchreibt aus Breslau: „Ein’ feſte Burg iſt unſer Gott" "ft der Sitel 
eines neuen Volksſtückes von Arthur Müller. Es behandelt die Pestejfehg Din 

—— Proteftanten im Jahre 1731 und ihre Aufnahme in Preußen unter. Friedrich 


m I. 
den Lorrini if von Hamburg in Breslau angelommen. Gr läßt en 
be für die zum October dafelbft eintreffende Opern⸗Geſellſchaft anfe geh 
Nach den Leipziger „Signalen“ wird fi Liszt in nanz kurzer Zeit mit der Fürs 
fin Wirtgenftein vermäßlen, da der längft erwartete Dispens von Rom jept ange⸗ 
langt iſt. Die —— wird in Fulda von dem dortigen Biſchof vollzogen werben. 
Uffo Horn, ber durch feine böhmiſchen Dorfgeihichten und andere Schöpfungen 
befannt geworbene Dichter, iſt am 23, Mai au Trautenau in Böhmen geftorben. 
‚,„ Man ſchreibt aus Offenbadh: Unſern neulichen Bericht über die, Errichtung 
duer Deutſchen Tonhalle* in hiefiger Stadt Haben wir nachträglich dahin zu 
eit, daß dieſelbe fich als ange der in 'Matinheim ſeit etwa 8 Jahren Bes 
i Anftalt conftitwirt Hat. Die Zahl der Hiefigen Mitglieber beträgt bereit3 50 
uml —* vorausſichtlich fich noch bebeutenb vermehren. Der gewöhnliche Beitrag iſt 


FD PVfingftfeiertage find keine Zeit fir das Theater. Wenn draußen die erſten 
Blumen blühen, die Nachtigallen fingen und es ſich Überall — in der Natur, da iſt 
es auch vem Theaterreferenen erlaubt, zu feiern, und ſo haben wir die Feſttage di 
einem kurzen Ausflüge benutzt und verjchieben unfer Fritifches Theaterreferat für Vie 
nähfte Nummer. 3. * 


\ ' | 
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Moannichfaltiges. 


Am 16. Mai ift im London, wie bereits erwähnt, Lady Byron, bie Wluwe bed 
Dichters, geftorben. Sie war feit vielen Jahren leivend und lebte zumeift in — 
um der Reihe nach alle bedeutenden Aerzte bei der Hand zu haben. In ihrem einſa⸗ 
men, bei Regents Park gelegenen Haufe ſah fie nur wenige Freunde um. ſich. Won 
Lord Byron wurde in diefem traurigen reife nie gelproden, ihrer unglüdlicden Ehe 
nie mit einer Sylbe erwähnt; ja, es ift Thatfache, Daß ihre verftorbene Tochter Abba 
die Poeſieen ihres Waters nie geleien bat. Durdy den Tob von Lady Byron —— 
ihr ganzes Vermögen — gegen 12,000 Pfd. Sterl. jährlicher Einkünfte — an i 
Schmwiegerfohn Lord Lovelace. Diefer batte ihr Haus ſeit Jahren nicht betreten und 
war in feiner Ehe mit Abba nie glücklich geweſen. Und auch auf die Kinder biefer 
Ehe fcheint fi der Fluch der Familie fortpflangen zu wollen. Der Aelteſte, der Grbe 
des ganzen ungeheuren Vermögens, ift halb verrüdt, lebt feit Jahren von den Seinigen 
getrennt und treibt ſich als Scyloffergejelle in ber niebrigften Gejellihaft herum, die 
nur r Ufer der Themfe aufzutreiben if. „Es geht ein büftrer Geiſt durch dieſes 

8 


Der berühmte und gelehrte Anders Retzius ift in Stodbolm geftorben. Noch in 
den legten Augenbliden war er ganz und gar Mann ber Wiſſenſchaft, und machte ‚feine 
Bemerkungen über die fortjchreitende Auflöfung feines Körpers. „Der ift hart, biefer 
Todeskampf“ — fagte er, — „es ift aber vom hoͤchſten Intereſſe, Diefen Kampf amifchen 
Leben und Tod zu beobachten. Jetzt find die Beine todt, jekt hören die Bauchmuskeln 
mit ihrer Wirkfamfeit auf; das legte Ringen muß ſchwer werden, iſt aber nichts deſto 
weniger intereſſant.“ Das waren jeine legten Worte. 

ie Gartenjchnede gehört in diefer Saifon zu den Lederbifien ber Pariſer, weldse 
deren täglich hunderttaufend Dutzend verzehren. Die en Schnedenzlichtereien Ze 
in —— und in Burgund, doch fängt man jetzt auch in der Champagne an; Schnea en 


ziehen. 
Die Inſel San Domingo iſt am 8. April von einem heftigen Erdbeben fucht 
worden. In verſchiedenen Städten wurden Gebäude ee und sen da 5 1 


acht. 
In Züri iſt am 17. Mai der ehrwürbige ſchweizeriſche Hiſtoriker J. J. dottinger 
im Alter von 77 Jahren geſtorben. 
Auf der Pariſer Sternwarte ift ein Fernrohr von außerordentlicher Bepocia auf⸗ 
geſtellt worden; es vergrößert 20,000 Mal. 


Neueſte Nachrichten. 

. * 2ondon. Der Globe meldet als authentiſch aus Neapel vom 28, baf- bie 
Infurgenten theilweije Palermo befegten, viele neapolitanijche Truppen: zu ihnen über- 
Hrn — —5* — auf die Stadt feuerten. Das Feuer war wieder eingeſtellt 

e e 

Genua. * oapel vom 30. wird gemeldet: Das Bombardement Balermo’$ 
ber tn mehrere Stunden. Das Hauptquartier Garibaldi’8 befindet fich im Gentrum 
er 

* Warid. Der „Moniteur” theilt mit, daß die Seſſion bes geſetzgebenden Körpers 
biß zum 30. Juni verlängert wurde, Prinz Jerome tft jehr krank; —* — 
hatte lebt Beſtand. 


Berantworilicher Redacteur und Berleger J. G. Holhwart. — Druck von J. P. Streag 
q 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Togesnenigleiten, Politit, Liter atur, Kunſt, Theater und Gemeinnütiges 
M 65. Sonntag, den 3. Juni 1860. 


Die beiden Naben. 
(Nah dem Ruffifchen.) 





Durch den Wald ein Rabe fliegt Wer beging. die graufe That? 
- Und zu einem anberm foricht: Mer verübte den Verrath? 
Hör, Di. bit doch fonft fo weiſe, Nur fein Rappe fönnte fagen, 
: Woher nehmen heut’ wir Speife? Und fein Weib, wer ihn erfchlagen, 
Und der and're Rabe fprict: Auch der Ball, den trug fein Herr, 
Seute fehlt's an Butter nicht: Könnt’ erzählen wohl die Mär; 
. + Drüben liegt in prächt'gem Kleide Doch er ift dDavongeflogen 


rodt ein Ritter auf der Heide, Und der Mörder fortgegogen. 


Auf des Ritters ſchwarzem Roß 

Und daheim in ihrem Schloß 

Harrt die Frau — doch micht des Warten, 
Sondern Def, der ihn verrathen. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 2. Juni. Wie wir nahträglidh erfahren, bat Graf Pourtales, 

hg: Gejandte in Paris, der zu den Eröffnungsfeierlickeiten der Rhein-Nabe- 

nad; Saarbrüden gefommen war, den Prinzen von Preußen nah Baden 

„ra greuhifhe ot ift von Baben am 5: Mai Hier durch nad; Berlin abgereift. 

Staatd-Anzeiger" bringt folgende Note: „In ben letzten Tagen : 

Se ältern wieberbolt von. enlwendeten Depeſchen und Briefen und als 

Bi: e 
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ſolcher Entwendung oder BVeruntreuung, von. Reclamation einer aus- 

bie Ge gewejen. Es ift weder eine epeſche noch ein Schreiben ent⸗ 

A es find weder Abfchriften noch Auszüge von ſolchen in Hände gelangt, 
re € . t beftimmt waren. Demnad hat 5 weder ber Vertreter einer aus⸗ 













eclamationen auf Grund angeblider Schriftftüde dieſer Art erheben, 
ng Re noch endlich eine Unterredung bes Inhalts oder Ähnlichen In— 
* en ea ‚ über welche das „Düffelborfer Sournal” von guter Hand un= 
mihtet fein wi 
Suter Vernehmen nad, jagt dad „Kranffurter ——* gründet ſich das von dem 
ger ottencommiffär, Geheimen Rath Dr, —** Fi de: bei der Bundes 
g eingereichte Bittgeſuch um ein Darlehen von 12 di auf folgende 
f 1 ei großh. Negierung von Oldenburg war injofern bei ber beut- 
ten, ala der größte Theil Derfelben im Hafen — Narr ftationirt 
annſchaft der Flotte viel Gelb in den Reale brachte. Als num ber 


genfänirte Geheimerath Fiicher den Auftrag. bes Bundes —* drohte fie 


P) 
* 


* 4 * — * — 614 4 7 | 


u Bir 


ibm mit cheiweifer udn * Woedehine Auf ei * 


re) dem — TER — —X er 9 


un neben 0 a — es, daß bin — erg en Ruhegehalt na 
KERNE U herab te, wofür ‚der gema Ballen —J 
win: des Bundes” beanſprucht 
a — Bitte um Unterftügung, | ſondern ats * —— 
Verluſt aufzufaſſen haben. > .& 

In der jfngften tpoligeigezichtsfibung „Fam wieder de einer x Gibesverweis 
gerung vor. Ein biefi Prien oldatbeiter —I de 4 Kl um den Werth 
einer von einem Burſchen ausgeſchwindelten Bee anzugeben. erklärte, al er ben 
üblichen Eid Teiften ſollte, er halte: denjelben, da er als Geſchworner ſchon beeibigt ſei, 
bei der Geringfügigkeit des abzuſchätzenden Begenftandes für überflüffig: und werde bes: 
halb nicht ſchwören. Als jedoch der Staatdanwalt in Folge dieſer Erklä * 
Strafantrag auf 10 fl: gegen den Betreffenden ſtellte, ſah ſich derſelbe nachträg 
anlaßt, den en a Eid zu leiften. 


In der nächften Donnerft "2 ben 7. Juni ftattfindenden 751 des tpi 
richts wird bie —** gene einen Engländer wegen Detsäns zur Verhandlung 
n 
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Diefelbe jollte ſchon er jüungften Sigung verbandelt Wert en, da aber det 
einen Antrag Auf Vertagung der Sache bis zur Beftellung eines Atwalts mnd 
gung eines wichtigen Documents ftellte, jo verfügte ‚Das Gericht, daß die Sache bis 
nächte Woche auszuſetzen ei. 
Wiederum find verſchiedene ſeltene Thiexe im zool ogil hen Garten an 

efommen: Gine prächtige JakKuh, die Schon früher von Weinland in No. 4 
er „Zoologiſchen Zeitſchrift“ ausführliher-beiproden worden, ift am jüngften Donners- 
tag von dem Fönigl. würtemb. Barfwärter ‚ber Domä re e * Lubwi gsburg in 
dem zoologijchen Garten untergebracht worden. Nur cc MT 

plare diefer überaus feltenen und werthuolfen Rinderart a Dn 
aus den Dec ebirgen Süd-Afiens, 10- bis 18,000 Kup ber dem 
it ein Mittelbing von Rind, Pf erd und — ihr Schweif tft 

alles Nähere ftehe bie oben genannte 9 if) Eine Ku — 
Nagethier mit Beutelthierſormen, mit Ri Bien aläfernen u 
























ſchwanz, kommt aus den Steppen des en Sibiriens,. Außer deut. 
Schw nehirfh, den Guchemtr=- Ziegen, Chineſiſchen⸗ und‘ Jensgt 
ſammlung — 8 Durch einen im Arten — ei Fr 
Ueberhaupt prangt der Bin jest im Eh en Schmud Br Mi omnmers 
m lehlen Sonntage gab det junge Niolindittuofe 2. Arer eine Marttiee, 
er —— zubor unter allgemeinen Beifall, im E defpiett hatte F 
Mann —5— eine tn feinem Alter ganz — Fertt teit, Sikh ) 

Eu Pe befonider® body anrechnen, ſchönen natitrlihen Vorträg. ih 
Eu ſich * Rn Anerkennung. _ Wie, wir hören, , will er IK 
Hof-Goneertmeifter Singer in’ erh Mal 
Der je nftlere, Der mit den Größten um. Pin 
gu 1 voten en und’ *— b ——— Anlagen zur. KA lichſt hen 


| Wetters am. Pringft HE ke 
Se — —— Berl 3, Juni defetert. ab 
BO a Le vn 


miben, Tan x N 
a 
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357,400 üſſe gegen Unterpfäuber 2,526 hiel auf 
414, "4 ant-Ynmobiiien und verfchiedene 406 eek — en N ya 
Staat t [Art. ” der Statuten] 1,000,000 fl., Staatspapiere 2 2 100 ft.) in Summa 
— Paffiva ( sanffcheine im Umlauf „14,48 Giro-Greditoren 
* fl., ‚eingegabltes Aetieu Napital 10,000,000 — 8. Baar⸗ ee 
anexbobene Dividende 15,677, fl. 15 Er.) ‚in og 30,518,272 fl.466 


a AI aus Darmftadt: Die Generalverfammlung der Actionäre ber 
2. SWandelund Induftrie war im Vergleich, gegen bie früheren Verfamm: 
r Fri u Ken 63 Actionäre ‚anweiend;. welche mit: 472 Stim- 
er buten ‚Theil de& geſammten Actiencnpitals) vertraten. 
fident des —— Geh. Commerzienrath — eviſſen, 
rzen Anſprache über die Bedeutung und. Anigobe des Inſtituts ſowie über 
— Vveſamnmung die Sigungseröffmet:- hatte, trug der erſte Director der 
Dr. ee von: bier, den; Beihäftsbericht für 34 Jahr; 1859 vo. 
aus Darmftadti. Here Hy ater⸗Inſpector Wagener hat bie 
7 jogenannten: Revplver-Kanone vo ig ‚ gelöft,) indem, er en Kebaeitih 
t zeitende, alle 5 es ohne —** ‚bes Rohrs im Stande, iſt, ‚in. 
make mit Dequemlihteit S:Schäfle: zu thun und. Dabei, eine te Trefffaͤhigkeit ‚be 
end. — Mnn zur. ni erfordert; Fu ener jteht,b ve t8 mit 
Gloßmacht in. Unterhandlung wegen Rukauf der Gründung. hulugdı 
Ten: Schreibt aus Giehen: Nach dem amtlichen Berfonalbeftande ſtudiren in gegen: 
en Sommerſemeſter am) der: hiefigen Univerfitätir Xheologie:56;: Rechtswiſſenſchaft 
ir.n, —— pt Tu 26, Boermace m @be wi ie eat 300. 
u hilologie 46 drmacie am em 46; net ammt 356. 
emefter waren anweſend 3 
—* — aus gweibrtiten:" Nach Goffn nung der 
hfißung am 30, Dias hrde Herr Reopoldi Stein, Rabbiner von Kranffutt a. M., aufge: 
‚welche —— md Beleidigung dest. Appellationsgerichtesber Pfalz durch bie 
dig Stein erſchien nicht/ weßhalb ein Contumatial Verfahren gegen ihn 
— ge der —— entſprechend, wurde der Angeklagte unter 
— 16 und 26 des Preßgefehes, vegen Schmahung des f. —— 
ung veraͤchtlichen N und Aufforderung zum. Ungehorſam, 
— 6Wochen, 25 fl. Geldſtrafe amd in die Koften veruetheilti 
HR deren Befiker Deutsche find, Hat der Bundesverfammltng 
u gener ie zur Armirung der deutſchen Fe PN und nach den 
ER een angeboten, macht fich anhei in 6-8 Monaten 
—5— und zwar die Apflindigen Armftrongs mit Laffette, 
R St., und die 100pfündigen, 2500 Kilogr. ſchweren zu 
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en Winter halbjahre wurde von den hieſigen Bierbrauern eine 
gebraut,, als in ‚ber, entſprechenden Aeit des Vorjahres, 
zum, Gt ie by man ar Aepfelweins —3 


zität Bier 
—5* 
ung! er iſenbhahn sheet bei dem Abbruch ‚ber. hinter ber 
ch Se = en Ku rüde en Ben ftigt. war, durch das 
AR ; ein miljeiate —8 Röbel- 
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Vorgeftern Abend drohte in dem Laden eines Pofamentirers in ber X 
— auszubrechen, das auch ſchon mehrere Gegenſtaͤnde en hatte, ind 
eime erſtickt wurde. Mehrere alsbald herbeigeeilte Spritzen hatten keine — 
ihre Thaͤtigkeit zu entfalten. 


Nundſchau in der Politik. Fr 
* Wien. Palermo mit Ausnahme der Gitadelle befindet fich in ben Händen der 


Anfurgenten 

Der Reicherath wurbe bom Erzherzog Rainer, welcher den Vorſitz führte, eröffnet: 
Zu Vicepräfidenten wurben erwählt: die Herren Roftig und: Szögyenyi. Zu Berifica- 
un = Protocolle wurden ernannt: bie Herren Mercandin, Heimberger, — 
un ecſen. 

8. Eine bem „ tutionnel® augegangene Depefche: beftätigt den 
—* in Palermo. —* hat daſelbſt ſein Hauptquartier aufgeſchlagen. 
Bombardement hatte aufgehört, aber die Stadt hatte entſeßlich gelitten. 

Der , Moniteur“ proteſtirt in einer officiellen Note gegen bie — * 
Anklagen, zu welchen die Einverleibung von Savoyen in Frankreich Anlaß gebe: riet 
ſei regelrechter und gefeßmäßiger als die Abtretung von Savoyen und Nizza. Demmoch 

ebe man ſich Infinuationen und —— bin, welche der franzoͤſiſchen Regierung < 
Koficht —32 — um Gelegenheit zu neuen Vergrö 
aufzufuchen. Die Regierung lage biefe Manöver, welche die unrichtigften Eind 
über ihre wahren en Moften verbreiten. Der Kaifer thue alles, um das Vertrauen wieder 
berzuftellen.. Sein einz fe Wunfd in at mit den Souveränen in Green ni * und 
mit Eifer bie Hülfsaue zu entfalten. — — 

Der „Moniteur” — daß ———— am 27. ‚Mat: den: ** Seit, von Bu 
lermo genommen bat. Am 28. Mittags habe er das Schloß ang en 

Der „Monitenr“ melbet, daß eine. leichte — welche dem. Befinden, bes 
ſchwer erkrankten Prinzen Jerome —— ik, * —— babe; .. . 

* Marfeille., Gin Schreiben aus G erichtet, nach Privetmitheilungen, 
welche won Sicilien in dieſer Stadt eingerffen, ger Garibaldi verfügt, Pic 
eilien fofort 8 Anfanterie-Regimenter gebildet würben, welche in - dem piemo 
Heere ihre Stelle nach dem 52. Regimente nehmen ſollen. 

* London. Aus Newyork iſt die Nachricht —*— bob die zu Chicago * 
ſammelte republitanifche Convention Herrn Lincoln zu ihrem. Candidaten für. die Präſi⸗ 
bentjchaft ernannt bat. ‚Herr Seward hat beichloffen aus bem en - ride 

* Madrid. Der Gongreb bat mit Ginftimmigfeit den Autra 
nommen, worin erklärt wird, daß D’Donnell, jo wie die Armee und Iote A b 
afrikanischen Feldzuge um das Vaterland verdient gemacht haben. Die * ag" 
lienende Thronrede ift mehr durch das, was fie nicht jagt, ald durch das, was fie- 
hält, bemerkenswerth. Die Königin übergeht gegen alle Erwartung die wichtige 
rane mit Stillfehweigen, ob nämlidy der Graf Montemolin und beffen er — 
hton⸗ Anſprüchen et aben oder nicht. Die betreffende Stelle in ber Thronrebe 
lautet: „ALS mein königliches und mütterliches Herz der göttlichen F jorge ——— 
die neue Gnabe, welche fie mir erwies, und für die rubmvollen Siege des Heeres 
der Marine, flörte eine verbrecherifche That bie allgemeine Freude. Jer Au er 
Ind wurde im Keime erftidt. Die Truppen, weldhe man. zum we ver eb wollte 
as Heer, welches ungeduldig den Augenblick erwartete, wo es in hen ine 
bie ganze Nation haben mir unzweifelhafte Beweife ihrer Treue eh ihrer‘ 


M 
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35 Die 38 ahr und Ausdehnung des: Aufftandes iſt verſchwunden, und ich habe 

Rauch get m 3 —* und allen politiſchen Verurtheilten unb BVerfolgten — 
none, "De nie Gro er Kiprisli Mahomed Paſcha 

* beauftragt — I der —— Fern = 

aneymen | | 


fi 
- 


Kunft, Literatur: und — Notizen. iii 
Aus Paris fchreibt man: Weber ein theatraliſches Unweſen, welches bier auf —— 
Sebrohliche Art ——— es fehreibt man ige been Revue‘: Die Dam 
der Demi-monde- haben gan; zur lich eine förmlidye Manie bekommen, zum Theater w 
Heute debütirt Bier e Phryne vom Quartier Notre. Dame de Loretto al& 
a, und morgen dort eine Raid vom 'Faubourg St. Germain ald Dorine, wobei 
Moliere natürlich furchtbar maltraitirt wird. Denn bei diefer neuen Art von Kunſt⸗ 
erinnen iſt weber von Kunftfinn noch von tieferem Studium bie Rebe, ‚ba ſie bie 
enur als ein neues Mittel betrachten, aufzufallen, au glaͤnzen unb ae die 
gm entfalten. Dagegen ift das Spiel mehr al8 mittelmäßig, Er; iſt ja 
natürlich, denn man wird nicht von heut auf morgen eine gute Schaufpielerin. . Dazu 
zt nicht Allein Stubium, ‘fonbern auch lange Uebung. Dan. muß: lernen; — ven 
‚gu ftehen, zu gehen und: vor allen. Dingen zu ſprechen. Das Publikum läßt 
dieſes —— zwar gefallen, denn es iſt * Neues „iind; Alles was men: ifi, 
findet ‚hier An wein es nur. pilant: ift; bie Preffe aber ſollte einmal; eineu ernſten 
‚gegen. biefe' Art von Kunftprobuctionem einl 
wm ‚Theater: Divectod Franz Wallner; in Berlin if iſt die tehnifche — ht 
BichorinsX beuterß übertragen. worden. : Gr besteht dafür einen Gehalt. von 
lich, währenb ſeiner — '1000 Thaler j Bun. außgefept : ee —* 
hat er Anfpruch auf Erſaß der: im : Intereffe —— verlegten Reiſet 
und auf ‚eine! beſtimmte Tantieine BES Ta an 
u Man: fchreibtuaus Wien:. „Le von ler, Dumas: (Sohn), wurbe 
KR Orkus in:ber Daun — " ‚Vater und * von rn 
— Das likum ſchien ſich für bie, Ha Stůu 
— zollte aber der ausgezeichneten Darſtellung Geſonbers dee Vaters 
An HB) — Beifall. Die „eotrtisane — zur Wittwe 
rauı Ga on. 
ibt aus Sondershauſen: Mitte Juni wird die fuͤrſtliche Rapelle 
in Bee I der @efelljhaft bes ‚Herrn: Direktor art fe auf ſechs Wochen n 
abt fiberfieb el. Der freundliche. Babeort am Fuße des. Thüringer. Waldes wir 
er werben, um jo mehr, wenn, wie -verlautet, bie. fürftliche Fein 
34 dort ihren Sommeraufenthalt nimmt. Daß f fürftliche Theater in, Arnftab 
u: reftaurirt. werben und —— wird Herr —— e. mit feiner vorzüg 
bie fich ſowohl —— * gt no Kräfte, wie ch ein bejonberes 
€ auszeichnete, in Geſchaͤfte machen, da feit ‚einer, Reibe ner 
bort feine. Oper Beten Herr Sr gibt jetzt Opernvorftellungen in. Mohl⸗ 
ſen mit ——— Beifall, 
an. ſchreiht us Weimar: Die: erfte Conferenz ber Verwaltungsräthe der 
Deutiüen Scillerftiftung wurde bier, in Schiller's Todeswoche, vom -7.. big 
um 12. Mai abgehalten. Sie war bejcikt: vom Vororte Weimar dur; die Herren 
Beneral-Sntenbast Dr. Dingelftedt und -Verlagsbuchhändler Voigt, jowie beren 


B if 
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Stellvertreter, Herren HofKapellmeiſter Dr; Liszt * Kg eifter Bo &;).var 
‚ ben: Bweigftiftung en Dresden: a Dr. Gutzko w— — * Advocs 
Dr. Braunfels: München: Herr Dr. Ernft För * 
und bee wer waren theilzunehmen verhindert... Die Grgebnif acht im Fuͤrſten 
chaltenen Sitzungen werben, den Vorſtänden der ig iftungen. Man Fül 
—— werden. Die Verhandlungen leitete als Norfikender des asratbe 
Herr Dingelftedt. Die Gäſte wurden von ben 5 om Herrichaften einzeln in Pr 
vataubienz empfangen und_am 9. Mai, Schiller’s Todes 28, j8 ammt ben Ber 
liebern der Gonferenz zur Tafel Por n, bei welcher ber Wroßherzugunäf das Andenken 
Schiller’s und das Gedeihen der auf; Jeinen Namen gegründeten Pe: einen; lebhe 
amklingenden Trinkſpruch ausbrachte. Abends erſch — in de * lo; 
Hofthenterß, Das zur seien des Tages „Wilhelm ZT in Be 
—* brachte. Für 3 hatte daſſelbe ne die, beionbere merflamkei 
fflichen Darftellung jeines „Urbild des Tartüffe“, nach dexen heim, } 
der —* er ſtürmiſch oh a en und mit lautem Beifall. begrüßt BE Hilzı n 
: Den fünfjährige vom der belgiſchen Regierung, auögejepte Preis. 
bie Blämiſche Literatun iſt der Wittwe bes. Kürzlich I 
Duyſe —— en Gedicht: Jakob Van Artevelde“, und die unter dem 
(Rer Nahfommer) erſchienene Gedichtefammlung "zuerkannt worden. 
’ Ueber das wackere Gaſtſpiel des Herrn Grobeck er auf der Frankfu 
— Herr Ewald Grobeck er vom Hoftheater 55 









n durch verfihiedene Umftände unterbrochenes Gaftipiel am 31. v: 
er in dem trefflichen und geiſtvollen Quftipiel von Hacl ander: „Der — 
und als Schulze in „Kurmärfer un dPicardefort. ee rn 
dieſer Saft nach erft ‚weimalig em Auftreten bereit® auf unfer Publikum —— 
in dem qtıt bei n Haufe und 6 Beifallsaͤußerungen deſſelben aus Herr EOG robeder 
mit der erſteren Rolle dem Publikum bewieſen, daß ſein Talent nicht bloß En 
"der niederen Poſſe und der jugeudlich komiſchen Rollen beſchrankt it, jn —— 
er auch in dem feinen Converſati piel und in alten Rollen eine 
Darftelhir ir t Nicht allein die Frappante äufere Maske, die: * 
I —* Haltu Geberbe, welche den noch jungen Kunſtler in einen — 
lligen Greiß: verwandelten/ ſondern mehr noch die "Art und Wei e, wie sek das 
ge Material’ feiner Nolle beherrjchte, twie er das ganze Weſen derifteifen ‚u 
—* in’ Bücklingen alt und krumm geworbenen Hoffreatur mit ihrer u 
Komik und ihrem Grftreben in bevotefter Unterwürfigkeit bis indie —— 
* fiberzeugte und, daß der Gaſt das Vermögen ı befigt, ein: kuuſtgerechtes 
—— — zu ſchaffen, daß er zu charakteriſiren und zu — —— 
onders lobend muß erwähnt werben, daß er nicht: mit grellen 
Bi sen laden) an derien fein Spiel reich war, mit einfachen: aber ſcho 
teriftifchen Stricyen erzielte. Es ſcheint demnach, daß: Herr Grobecker mit — 
auf die le. ar —— —— —— —— > en 
Lent’ enheit gab), Die Gabe befikt, au nen an feinere nten 
——— zwei | @igenfchaften, die ſich jelten wereint vorfinden. + Sein K 
ne niit Friſche, Lebendigkeit und Natürlichkeit reich ausgeſtattete Figur un bildete 


* N m Gontraft zu der erften Rolle.“ Ir um aha 
ernehmen nach wird der rühmlichft bekannte Sch ider 8 
J Monats ein Gaſtſpiel auf unſerer Bühne eroffnen eePiva aan In Fig 


1. a a — — — — ca u an indnstuf: er 


Moannichfaltiges. 


a AöRlice Ambra. Die Fluthen trieben die ungebeuere Reiche eines gang 
jangen,männlihen Wals, die entjeplichiten Dünfte aushauchend, einem Schiffe ent⸗ 
ber Kapitän, nachdem er den grrigen Koloß ſcharf ind Auge gefaßt, komman⸗ 
wer: sicht: unbebingt auf dem Verdeck nothwendig, ſolle tief unten in ‚bie ‚Räume 
geben, alle —— x. na verichließen und jeder Dann ſolle Baumwolle mit, arpr 
vg Eſſig getraͤnkt, in F ſe und Ohren, den u aber voll Kautabak fteden ; 
bann Tiefs er leiſe * —* Ungeheuer zuſtenern. War der Geruch, eine Babe ‚Sermeile 
entfernt, — * war er im nächfter Naͤhe über jeden Ausbrud: grauen⸗ 
— er, voll todtenden Entſetzeus. Der: Kapitän aber und. 
*878 Pfeifen, kletterten auf langen Leitern, Stricke um 
ee * 8 Thier * In die Seitenfloſſen gruben ſie ſich mit ar 
* alſpaten ein breites Loch, 4 Fuß tief, und gruben weiten und weiters en 
erhob der Kapitän einen * und warf in einen zu dem un: — 
Rorb, große Stüde eines wie alter Käfe ausſehenden Sioffes. —— man * e 
— rer Sinne verluſtig an Bord, und entfernte ſich ſo ſchnell re ‚nöglid 
der faulenden Gaſe. Hinmlifhe üfte aber durchwallten nun das IK ; 
ne en ‚des toftbaren grauen Ambras, des unerforjchten Wunderſtoffes, wazen ges 
wonnen, und wurden ſpaͤter bie Un —84 zu einem Sovereign verkauft, fo daß ber gauge 
Grwerb 128; Pfb.-Sterl, betrug. (Das echte graue Ambra wird an ben Kiten ber 
Tropenländer aus dem Meere gefiſcht oder an — haͤngend gefunden/ und war ‚bie 
gewöhnliche ‚Annahme, daß es ſich in den Gedaͤrmen ver Pottſiſche erzeuge.) 
Erfindun osphorloſer Zündhölzchen. Die Herren bi 
in — ſtellen * —2 Be ke —8 —** ten, hei ir 
Entzündun s durchaus feinen Geruch verbreiten, in feinem Betracht geſundheitsgefährlich 


find, und fich auch nicht felbft en Anden. tunen, weil * Entzuͤndung nur auf einer 
eigend dazu präparirten, an tvendig angebrachten riftiondme e möglich 
® Yaherbem filen ſich "wor den —— Phosphorzundholzchen aus⸗ 


Eupen Baß'fie nie ſondern iin; Gegentheil mit der Jeit immer wir 
— de geitiionsmaffe 'befteht, iR: noch unbekinnt, doch with berichtet, daß 
falls fie enußt worden, * einem ee a durcheinanderge * and· ſo 
wieder werben Fönne. danfendwerthed Bemühen, aus 
dem unentbehrlich ee u mut, na ae een u verbannen, ber 
dem Publikum jowohl wie den Atbeitern in ben olfabrifen jo gefährlich wird. 

In Breslau tritt ſoeben A —* —E— Ion erloirnAusiehenternehmen 
ind Peben, das auch anderwärts Nihahmung verdiente. An zegnerifchen Tagen werben 
nämlich Tadträger mit Regenſchirmen he a Pi in verſchiedenen "Stadtbezirfen und am 
Abend auch beim Theater pofkirt Fein. Für die Benupung des Regenihirme werben 
je nach der Entfernung 1'/, bi8 2 Sar. bezahlt. Auf eine e Stunde koſtet ber 
Schirm 4 Sgr. Der Pa träger gebt dem Schirmbenußer nad. Wer dies nicht wünſcht, 
binterlegt 1 Thlr. als Pfand. 

Der glüdliche Befiker von Thormanby, dem. Sieger , beim legten Derbyrennen in 
England, i iR ein Herr Merry. Es joll ihm am 23 Mai allein an Wetten über 70,000 
Pd. Sterl. eingebracht haben. Dazu die Einfähe von mehr ald 7000 Pfd. Sterl. und 
die glänzendften Anbote für die naͤchſten Renntage: Eimer 'ungefähren Schäkung zufolge 
5 am 23. Mai zwiſchen 200,000 und 250,000 Zuſchauer bei den Olympiſchen 

oder wenn man Heber will „Saturnalten“ in Gpfom ugegen. Die im-Lande 
——— etten werden, es gerechnet, Auf 1 MN. Pr. Stert, weranfählagt, 
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Die amerikaniſchen Blaͤtter beſprechen die eisboxerei zwiſchen der alten 28* 
neuen Welt” mit noch größerer Parteilichkelt als die en tifihen Kourmale, 8 f 
New⸗Vork — „Es muß für bie ſoliden Inſulaner betrübend ſein, daß ber Ina: 
Löwe ausgeſchmiert ift. Und was noch fchlimmer iſt, er ſuchte auf die —— 
Weiſe durchzuſchlagen. Die Briten mit ihrer univerſellen Ritterlichkeit 
Kampfe ein Ende, um ihr Gelb zu retten, Der amerikaniſche Adler bat en mit t Red 
freiichen, wie ein "Dugend Locomotiven.” 
Ein Engländer, Dr. Forbes Winslow, hat berechnet, daß in London 10,000 Kin: 
der Foftematitch zum Verbrechen erjogen werden. Diebe gibt e8 in runder Zahl ‘60,000 
und dazu 5000 a an und * geſtohlener Sachen. Es gibt da ferner 15,000 
ieler von Profeffion (gamblers), 25,000 Bettler, 30,000 Truntenbolde 180,000 ba 
Mi elle 9 nfer und 150,000 Verfonen, die von ber Proftitution und ihrer Unter: 
ung leben. 
— der „Voff. Ztg.“ aus Nom ——— wird, war vor einigen Wochen ve 


ug aus Afrifa berüber ſehr groß. Da das Meer body ging und "die von bem 
langen gen ng erihöpften Thierchen bei der Annäherung an die Küfte kaum noch” einige 
m un. über dem Wafferfptegel flogen, jo wurden Taufende vom Wellenſchlag ergriffta 


ertranken 
— at noch nie fo viel Tabak au eperührt, wie im Jahre 1859, wo ſich der 
wort au — 22 Millionen Dollar belief, da ſonſt in den letzten 1 ne bie Aus 
fuhr durch dh etwas über 11 Millionen ers: Faft drei Vie 
gingen * nalen, Frankreich, Bremen und and, DELEL: 
irthshanshefiger,, deſſen Local in —* dem Kirchhof‘ des ge 
* belegen tft; hat den Einfall ee auf, das Si über — Sn 
e ſeben zu lafien: Beſſer hier als 


Neueſte Nachrichten. 
“Genua. Deyeiihen aus Neapel berichten, daß Gartbaldi, mie ann Di 
in Palermo einrückte/ zwar nur wenig zahlreiche : Belagerungstruppen 
hatte, * un aber, geführt von ihrem: tapfern Chef, den —* — 
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RE REN Wenn du ? Leſer nimmf mein er ſtes Zeiche a 
Mae 2 So bin ein großer & wg in den deutſ Reichen. 
a "Wand wirft mein legtes- Zeichen bu —— 
nn cur m. Br een Lied, das’vom ben fernſten Sternen ri: — ie 
62. Dur WBon Gott-und Glauben Hehres dir verfünbdet, .. MORE STE Ge Br ER | 

ee oa s8 ben rechten Ton zum Herzen findet. RR ee 
— — ibſt du wieder mir mein er ſtes Zeichenn 
—B—— 9 ntelmuth Hab’ ich nicht meines Gleichen. men Ina 
3 ae HR A — = gefpendet; 13 ERDE PIEFRE 

treff. Di er, ba n et, 5 ade 2 
ee Mir voten birfee Geb | 
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Auflöfung des Kogegropbe in Nro, 63: nallduassälg; aid 
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Frankfurter Nachrichten. 
Exrtrabrilage zum Intelligenz Platt der freien Stadt Frankfurt 


Tagesueuigleiten, Politit, * "Sun, Theater und Geuteinuitziges 
M 66. Mittwoch, den 6. Juni 1860. 
a — — —— — — — —— — — — — 


* —* Tagesgeſchichte 


— Juni. Die —— zur —— der geeigneten Kaliber 
e Strandbe eftigungen follen in dieſem Monat zunächſt in Swinemünde ‚beginnen 
— — im ganzen Bereich der Preußiſchen Küſte während dieſes Somme 


> Geitern Vormittag um halb 11 Uhr ift J. Maj. die Königin Marie bon Bayern 

Benleitung IJ. ff. HH. des Prinzen und der Brinzeffin Karl von Heften und. deren 
srinzejfin: Tochter Anna bier — um ſich nach einem kurzen Aufenthalt in un⸗ 
erer Stabt, während deſſen mehrere agazine von ihnen bejucht — nach Bad 
demburg J begeben, wo bad Diner genommen wurde. Ge. Maß. König. Max von 
übe bre £. Hoh. die Großbergogin von Hefjen find mit Gefolge um 11/, Ubr 
ier. F und im großherzoglihen Palais an ber Zeil abgeftiegen. Dielelben 
aben bald nach ihrer Ankunft den zoologiichen Garten beiucht, da8 Diner im großher- 
Ben steh nommen unb wohnten Abends ber Vorftellung im-Theater ‚bei. Nach 
— 43 kehrten ſäͤmmtliche Herrſchaften nach Darmitabt zurüd, 







eelt ‚ai dem Wunſche, die Einheit Deutichlands auf dem Gebiete bed Rechtes 

en fürbern zu helfen, bat die „Juriſtiſche Geſellſchaft“ in Berlin beichloffen, 

ihr Juriftentag augzufchreiben und & hrlich wieberfehreube — ———— 

deutſchen Rechtsverſtaͤndigen anzubahnen. ie bat eine Commiſſion mit der Aus> 

rung dieſes Baloabet beauftragt. In Folge deſſen hat dieſe eine vorläufige Ord— 

ben deutſchen Yuriftentag entworfen, welche, bi8 zur erften Verſammlung maß— 

‚ biefer zur Beſchlußnahme unterbreitet werben wird. Der erite beutjche Juriften- 
tb am 23., 29. und 30. Nuguft d. 3. in Berlin ftattfinden, 


eine ung des Zuchtpolizeigerichts. Gin im Rüdfalle be —— vielfa 
—— einem er Reijetafhe mit as are 
ed wo er als Gaſt aufgenommen * entwendete, wird zu einer S 47 
afe von 5 Monaten verurtheilt. — Ein * Fe Fr zur Weſtend⸗ 
e mehrere Kaffeelöffeldhen & eftoßlen. Sie erg e von 4 Wochen 
t. — Ein anderes —— das rege —— 1 dat at gm —— 
errichaft diverſe Gegenſtaͤnde, als einen ent 

entücher, Bandſchleifen und Ha alstzägelien, jomwie zum — ehe — 
e wo nenben Perſon einen Unterrod und eine Jade entwende t er= 
fennt gegen * eine ee Gorsectionshausftrafe von 8 Ronnie — en Taglöhner 
hier a A era nen Ballen Tuch zum Nachtheil eines eigen —— 

= ih fellt die® in Mbrebe und will das bei er 
Einer * Bierbrauerei —— * haben. Der Fabrikant des Zucht pnirt, Da 
Angeflagten ‚cu ene Tuch ein Theil bon ihm an ben.b 


u abgeſchickten S ſei. Der Inhaber der Brauerei erinnert —* har Ai 


nr ‚922 — “ 
In 2 ne 4 * J — — 
——— feiner. Blaue 2 1 hen, jr vie „Seit Bl Gerichts: 
has“ pie u ba 



































verfahren“ u n Tuch — jener BER Saft gchoten, fi n 2 
vor en, en. fich, aber bie arte er Beichuldigte 
Ka Ren — Correctionshausſtrafe deſtt —e en 
* Beulen eine geichärfte Korrectionshausftrafe von er ben ‚Herr Dr. 
Sauerländer iſt zwax überzeugt, daß jeim Client auf unrechtmäßi 64 1 dei | 
* fraglichen Ballen Tuche gelang t, aber e8 ſei unklar, ob Verlefbe er Begünſt 
ber Urheber des Diebftahls fein "Das Gericht jpricht gege en den Angeflagten 
fe Gorrectionshausftrafe von 21% Jahren aus. — Ein Taglöpner hat mE 
8 das 3 fl. 36 fr und einen ge enthaltende Portemonnate eines Buchbn 
bergefellen, das berjeiäe: verloren, gene mmen, er obwohl er den Gig nthüme: 
fannte, e8 für fich behalten. Gr — 8 Tage Gefangniß —— n d er.ei 
Den a Soßen Anftalt Tiegt eine Ankla a 2 wegen Preßp gehen © 18 
——— Anſtalt eine Anzahl geprägter ofbBifber, He fr ainnten „Zehn 
—— ote“ enthaltend, ohne Angabe des Druckers und Drucortes Ale je 
und von Pirmafenzer Händlern im Hanndver'ſchen verkauft —5— F kt Bolize 
Birection der Nefidenzftabt Hannover, die eine Verlegung der Ch ie Nelis 
ton in den a de Bildern erblicte, zu einer Denunziation Fa be * Pol 
te — Der Siaalsenwait trägt gegen die Betlagten auf m 
10 Vertheidigung, geführt durch Herrn Dr. Bein Tune Na 
bie erbte — 6 Induſtrieartikel ne und als ſolche nicht unter 0 
ehörten, auch die Sache bereits verjährt fei. Der Antrag der Vertheibigung gebt ruf 
eiiprechung. Das Gericht erkennt dieſem Antrage gemäß. Schluß va8 ig hal 


Caut einer Bekanntmachung des Oberpoftamtes fönnen zur Beforberung t 
zu e ber Main-Nedarbahn um — Abends, während 5 Bett von 4% vr 
ags, unfrankirte und mit Marken franfirte a ach Dat 


Baden annheim ,‚ Heibelberg und über —— und Wu berg 
re wede an dem Hauſe No. 4 in ber Taunusſtr — B 
egt werden. — 


Wie ſehr ſich unſer zoolo aiher Heil der Gunft bes größeren Bus zu 
freuen Kit bew N ft — er Beſuch 15 n RN Ks yelz 
mer Randftrafie bot von ber Frühftunde 7 bi 8 12 Uhr ein Bild 4; Tebt hafteſten 
Verkehrs dar und dem Garten ſelbſt, in dem herrlichſten Blumenfior praugend, 
durch die darin, aufs und abwogende Menfchenmaffe (über 5000 Perſonen bejuchten i 
jelben in den Vormittagsſtunden) ein Außerft munteres und‘ —“ Anſ hen verlie 
Sammtliche Beſuchende verließen a und qauter Laune biejes. in feine 
Süuddeutſchland wirflich einig Bang Gtabli be dp a ni t mir er 30 
Garten felbit, ſondern auch Km Per in beffen übe ſich Virth 
Ittäten machten bei dieſer a eit gute Einnahmen, —— be 
* an —— wo erm inte Pr reif ftattfinden, bei ——“ a ing 

ah naften Sonntage ber die Bewohner der umlieg Ortichaft 
ni 4 Serien fi en. B unſeres Kur Selen * n, unt 


erer Nähe fih einer 
By — iſt auf ern lg 13 hm 
"Dem age: n N Far ifraelitif — — 
Gottesdi hie 
' ar In 
Säfte m © I, for m vorthe ebeligft muß 
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20. Meat fand das erfte öffentliche Concert, ein durch bie Bemühungen un 
jeres Mitbürgers, des Hofcapellmeifters Georg Aloys Schmitt, ins Leben nerufes 
nes Feſt, im großherzoglichen Reithaufe zu Schwerin ftatt. Schon an den beiben 
nden Tagen hatten bie Proben begonnen. Bon Hamburg, Roftod, Güftrom, 
mar 2c. kamen Säfte in großer Zahl. Der erfte Abend war für das geiſtliche 
ncert beftimmt. ih und Stehpläge ber herrlichen Räumlichkeit waren beiekt, 
der Anblid bes Mil ten Haujes bot ein ebenfo fhönes als großartiges Schauſpiel, 
außer den Mitwirkenden an 1000 Zuhörer eingefunden hatten. Am zweiten 
Abend fand das weltlihe Concert ftatt. Das-Publitum war der Zahl nach dem 
Woeriegen, „meldet ber erften mufifaliihen Aufführung beinewohnt hatte. Nach Beendi⸗ 
gung des Concert? erſchien das geſammte Orchefter- und Sängerperjonal vor der Moß» 
mma bes Hofcapellmei 8 Shuitt und brachte dem um den jchönen Erfolg des 
Mufitfeftes fo le r verdienten und in allen Kreifen hochgeſchäßten Dirigenten in einer 
Serenade den. Ausdrud feiner danfdaren Anerkennung dar, Von Seiten bes funftfinni: 
en Sroßherzogs wurde er eigenhändig mit ‚der: großen. goldnen Nerdienftmedaille mit 
Sand becorirt. Ein beſonderes Jutereſſe verlieh dem Fefte noch die Anweſenheit feines 
ers, unſeres Altmeifter 8, des Componiften Dr. Aloys Schmitt, welder all 
feitig mit großer Verehrung begrüßt und mit feinem Sohne zur großherzoglichen Tafel 
en wurde. Die Reife diefes würdigen Meifters war Fiir ihn von großer Auszeich— 
9, da er in verfchtedenen Privat: und kümſtleriſchen Kreiſen mit Verehrung begrüßt 
und aufgenommen wurbe. 
Ein a veröffentlichter Bericht der Verwaltungs-Gommifjion der israelitiſchen 
Männerkranfenkaffe über das Wirfen diefer Anftalt während der Jahre 1856-59 be- 
jaat im Wefentlihen Folgendes: Im Sranfenhaufe wurden im Jahr 1856.17 und in 
ihrer Wohnung 26. Kranfe verpflegt, im Je 1857 27 Kranke im Krankenhauſe und 25 
x Wohnung, 1858 28. Kranke im Kranfenhaufe, 27 Kranke in ihren, Wohnungen, 
69 32 Kranke im Krankenhaufe, 22. Kranke in ihren Wohnungen. Der. Beftand ber 
wirklichen Mitglieder, der am 31. December 1856 1065 betrug, war am sr December 
1859 Be; 1104 geftiegen.. Die Einnahmen beliefen fih im Jahr .1856,.,auf,23,517 fl. 
56 Er., — 16,310 fl. 3 fr., 1858 auf 15,594 fl. 37 kr., 1859 .auf 15,488 fl. 
3 fr. Die Ausgaben in dem nämlichen Beitraum betragen im Jahr 1856 .9448 fl. 
Er., 1857 10,582. fl. 4 fr., 1858 10,239 fl. 12 Er, 1859 9746 fl..38 fr. Unter 
den ber. Anftalt zugewendeten Legaten Steht bas bes vereiwigten Heren Amſchel Meyer 
teihestn von Rothſchild mit 5000 fl, oben an, unter den Geſchenken basjenige 
t Erben: beffelben mit 2000. fl. Die Betheiligung der fi während der Jahre 1856 
59 .bahbier — auslaͤndiſchen Israeliten an ber in wohlthaͤtiger Wirkfjam- 
vegriffenen Anftalt ift verhältnißmäßig auffallender Weife fehr gering. 
Aus dem ſoeben veröffentlichten -13: Bericht und der. Rechnungsablage des Pfleg 
ee biefigen Berforgungshaufes über das VBerwaltungsjahr 1859/60 ift zuerfehen, 
die Geſammtausgabe für die. Verpflegung der Pfründner fl. 17,716. 16 fr., bie 
innahme, dagegen fl. 17,851: 56 fr. betrugen. Der Gapitalfond der Anftalt be: 
‚außer des Wohnhaufet aus fl. 114,280. 44 fr. Der Erlöß der von ben Pfrünbs 
nein gelieferten Arbeit fl. 1647. 13 Er. 
In der am verfloffenen' Donnerflag in der Harmonie“ ftattgehabten Wochenver⸗ 
der Sartenbaugejellichaft „Flora“ wurde beichlofien, in Verbindung mit dem 
lendwirthſchaftlichen Verein im nächften Herbſi nady der e eine. Fruͤchte⸗ Gemüter 
und) Opftandftellirir zu veranftalten. In der naͤchſten Sigung ſoll das Nähere über die 
Austellung beſprochen und feſtgeſezt werben, * a 


— 
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SBel dem xegen Intereſſe, welches im Augenblick bie Erei in Sieil 
ft e& zu bebauern, daß Aa eine —— Detailkarte ee en, 
tdings mit den bisherigen dorfigen Zuftänden ziemlich zufammenhängt. Die 
ebeutende arte, welche über die Inſel eziffirt, begreift ſechs Blatt aus ber be 
ar en Hy —— Sag * * — 5*8 von I/asg 209. 
atten Gelegenheit, dieſe Karte in ber er’ihen Bu anblung ‚gu jebenn ; 
allerbings blefe Blätter nicht vereinzelt isn aber ſehr gerne Here ift, Denjenigen 
welche ſich zu orientiren wünſchen, Ginficht tem Lofal zu geflatten.. _ - . 
WMehr denn jemals haben die Hausfrauen jebt über —E Betragen bi 
mägde Urſache, ſich zu beklagen. Daran waren bisher bie Hausfrauen nicht nanz am 
alter Schuld. Ste haben in der Negel ben aus ihrem Dienft tretenden -Dienft oter 
unwerdiente gute Beugniffe gegeben, natürlich aus. Mitleid, weil oft ein folhes: Mät 
en nicht unglüdlich gemaht werden follte. Diefe Rüdficht haben die Frauen bie j 
theuer büßen müffen; die Mägbe haben ſich gegen bie gerrihnien vieles erlaubt, 
— in ihrer Stellung fein Recht hatten; fie wurden gro „ brutal und, leicht 
Br ten Verpflichtungen, Diefem Uebel ift num in Wiesbaden abgeholfen, Polizei 
director v. Roß ler Hat vor einigen Tagen einen Erlaß veröffentlicht, wonad bie. daus 
frauen erſucht werden, nur — Zeugniſſe auszuſtellen. Diejenig MNg 
welche ein ſchlechtes Zeugniß befommt, wird aus der Stabt gewieſen. Ee find bereit: 
I a derartige Eyecutionen vorgenommen worden. Unfere Hausfrauen werben bieie 
polizeiliche Maßregel wohl am beften zu würdigen willen. ‚Apr Ba 
Der am 13. Mai in Vilbel ftattgehabte Tumult führt jept für die Betbe igfen. 
Ki de: bitteren Nachwehen. Auf Reguifition wurde eine Anzahl Gendb: men nad. 
beordert und aldbald mit Verhaftungen begonnen, bie mod nicht ihr. Ende ers 
reiht haben. Giner ber Verhafteten erhängte ſich im Gefängnif und wurde feine Leiche 
auf die Anatomie nach Gießen geſchafft, ein anderer der Vetheiligten ift g Keinotr 
ben, Mas die Sache für die Ungeflagten beſonders verfchlimmert, tft miſtand 
daß unter den verſchiedenen Schüffen auch ein ſcharfer fiel, man will wenigſten 
Kugel in der Wand des Rathhauſes gefunden haben. —— 
dem anmuthigen Zimmer mann'ſchen Locale „zur Roſe“ in Bornh | 
ſich ſeit Gintritt der jchönen Jahreszeit jeden Sonntag die Klänge der trefflichen pr 
Mil Sweet vernehmen, was in Verbindung mit einem gewürzigen 57er Goidi 
Nebenjaft, der nebft anderen @etränfen dafelbſt in vorzüglicher Güte und billigff cre 
wird, den Plak zu einem höchſt angenehmen Aufenthalt macht, weshalb er auch Im 
ahlreich beſucht wird. — Auch der durch feine Schöne —314* berühmte de bat 
\he Felfenkeller auf dem Bornheimer Berge, wofelbft jeden Sonnta fi htur ge 
ſtattfinden und ein fehr guter Gerftenfaft zu Haben ift, erfreut ſich eine verbienten zahl⸗ 
reihen Zufpruchs. — 


Die von dem hieſigen Bierbrauermeiſter Herrn Müller nachgeſuchte Sonjeton 
neigrabenftraße 




















für Greichtung einer Brauerei in feinem neuerfauften, auf der R 
legenen Hauſe ift demfelben auf Anfuchen verliehen worden. 
Der Offenbacher Turnverein hat ein QTurnfefl ausgeſchrieben, welches 2 

Genehmigung ber Regierung erhalten hat ımb am 5. Auguft d. 3. in Offenbach 

halten werben joll. Ta 
Die Gejellihaft der „Bittern“ beabfichtigt af Sonntag den 17. ıb. ein 

feft zu veranftalten, dem ſich vorausſichtlich auch wiele Richtmitglieber anfchliefen werben! 
Das fünfjährige Kopie: eine biefigen Bäslermeifters, welches uf eine F 

dem Bockenhelmer und dem Taunusthor aufgeftellte  unaufgejchraubte: Bank) 

wollte, fiel ſammt derjelben jo unglüdlic herunter, daß es einen l 


” 
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bem 
ande Balehen, dern beren tg en if, —3 —X ———— — 


Aundſchau in der — BE 

. . Wien, Aus Konftantinopel wirb gemeldet; feampfifde de und ruf Ge⸗ 
— erklaͤrten officiell das Einverſtaͤndniß und ee Befriebig ihr rungen 

bie von der Mforte angeorduete Enquete — —— eſchwerde. 
epeſchen aus Neapel melden, daß zwiſchen Lanza und Garibaldi eine 
—— abgefehloffen und unterzeichnet wurde, wonach bie 2ER betragende 
on von pi wit allen Sriegsehren von Palermo a 
an 38 t N daß das Bombarbement Palermo's ae nnen habe, Briefe 
erſte Bombarbement bereuienben Schaben verurjacht hat. 

* er —* die Kaiſerin trafen von Lyon wieder in — ein, Ihre 
menkunft mit. der Kaiſerin⸗Mutter von Ruß hatte, wie das „Pays“ milde ‚ den 
*5** 44 ter Freundlichkeit. — In dem 3— 5— des Prinzen Jerome { "Teine 

Kader —— Der Pri * 
* ei Neapel wird be 308 —* e neapolitaniſche Regierung ſeit 
Bär, won — worden, daß bie Aufſtaͤndiſchen bis über Corleone hinaus 
‚worden feien, nichts veröffentlicht hatte; dennoch war in Neapel indeß bie * 
Palermo's un und das Bombardement der Stadt bekannt geworben. Diefe de 
Ira esregten in Der ganzen Bevölkerung Neapeld eine fieberijche Grregung 
—* in dem Cafs be be Euro opt, Colliſtonen — Officieren und Bürgern 5 — 
‚Rufe Es lebe Palermo“ ließen ſich 
wird gemelbet, daß der Kampf in —5** als Garibaldi — chtbar 
—— war und ſogar eine große Anzahl Frauen ſich in ben Reihen ber 5 — 
; bie. neapolitaniſchen Truppen wurden endlich genöthigt, zurüd ae 
num hatte das Bombarbement von der Geefeite aus ftatt. Dan verfichert, ba 
briti * Station an der ſiciliſchen Küſte befehligende Admiral bie Officiere der —8* 
Geſchwader, auch des ne, — und Alle von der neapolitaniſchen 
Marine die ing erlangten. — Eine von dem Mänifter Carafa ver: 
; s e Alte, in Bee eff der Beichwerde Sir Elliot's, erklärt, bie — 
rung habe nicht Äbſicht, — * britiſche Marine beziguq des verha 
— * dieſelbe zu Marfala beobachtete, ſondern nur das Berdalk = 
— te dei Turin meldet, daß ein Weffenftilften 
Die offici tung von Turin ınelbe ein and vom 
24. Wehen — Garibaldi und J neapolitaniſchen —— abge — worden. 
Dis, “ veröffentlicht zwei Schreiben Baribaldi’s, dag eine aus Ja 
das andere aus Galatasimi. In dieſen Briefen ertheilt Geribaldi ber Sapferfeit und 
dem Enthuſiasmus, welche von den ficilifchen Aufftändifchen in dem Gefechte von Galati- 
imi entfaltet wurden, das größte Lob. Er ſpricht auch mit 2** von der Tapfer⸗ 

‚ber neapolitaniſchen Truppen, welche in ihrem Widerſtande — — 

"3 old die Defterreicher im vorigen Jahre in der Lomba Baribald 
fen und Munitionen. — Gine ni aus Cagliari berichtet, dab Has 
an weldyed mit me affen und Munitionen nach Sicilien 


Mt glüklich zu Marjala au iff en fonnte. 
Bon hier wird gemeldet: Am 27. Mai öffneten bie Au nd 
dont. * I” ‚die. Thore der Stadt einer von dem Baron Stocco befehligten Kos 
7 * her Truppen. Garibaldi Fam inmitten des Bombarbement 









n ber Xoleboftra —— — 
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Stadt und bemãchti des Deo Dal * das Volk verwüſtete 

wurden in Brand KA An * — General Salzand und’ Fine 
fangen. Er drohte, wenn nee ir fortbauere, bie angefeheneren Gef 
erſchießen zu laſſen. Endlich erbot ſich General Lanze, ben Blap zu räumen; 


na m —863 644 
* — von Nußland ift in Genf eingetroffen y 
ns ” — dep. belge“ enthält nachſtehendes gelegt ramm aus 
vom 8. :b Die Die, ſche Negierung wird um bie Garantie des bdeutfche 
die — vom 30. Mat anfuchen. Preufen wirb bie Grtheilung et 
anti⸗ en i 
adrid. Briefe aus Tetuan theilen mit, daß ein Geſandier des K 
—— Mabrid kommen werde - um bie Sriegsentfchädi ung von 2 
zu überbringen und bie Königin zu erfuchen, bie Stadt Tetuan jofort durch die 
* aſſen. — Es heißt, der Hof werde ſich dieſen Sommer nach St. Se 
n. — Der von dem Ausfqh uſſe des Senats ausgearbeitete Entwurf einer 
—— auf * ronrede ift nur eine Umſchreibung dieſes Vortrages 
* Von der polniſchen Grenze. Der Statthalter des Ringe 
gu Michael —S— wird ſich in Kurzem mit einem mehrmonätkiche ub in 
usland begeben. Nah einem unfichern Gerücht ift die durch biefe Neife 
Nieverlegung der Verwaltung bes Koͤnigreichs nicht bloß proviſoriſch, ſondern ai 
Fürft in Anbetracht. feines hohen - Alterd -um Dispenfirung von ber — erſchaf 
nachgeſucht und werde feinen Poſten nicht mehr einnehmen. Verſchlebene Verſio 
über die Wahl des Nachfolgers. — Der Kaiſer ſoll, wie aus * * 
lautet, dem: Generalcomite ber Genf anempfohlen haben, bie durch 
werdende Stimme der öffentlichen Meinung nicht zu dämpfen, die Freiheit bes Bor 
und Drudes, wofern die Journale richt direkt bei Monarchen ober bie- img af 
be en, nicht u beengen, damit ben einen würdigen Ton beobachtenden a 
‚gönnt fei, Fi über in innere Angelegenheiten ſich außzufpredhen. Fu — 


Kunſt⸗, Literatur: und Theater⸗ — | EN; 
Am vergangenen Pfingfimontag fand die erfte Vorftellung des 'Baffionsfpieles A 
Dberammergan ftatt. Eine ungeheure Menge Landvolks, namentlich aus dem Schwäb 
fchen, Hatte fich dazu eingefunden, jo daß die Baft- und rc m Heuböde 
und alle fonftigen größeren Räumlichkeiten in Ammergau und Murnau erfti 
Der erften Aurführeng wohnte über fechstaufend Zuſchauer an, jo daß viele d - 
fommenen nicht mehr in den Zuſchauerraum zu gernogen vermodhten. Das Spiel sim 
tadellos und zu großer und fichtbarer Rührung der Anweſenden vorliber, Die Witte 
rung die anfän I ſehr günftig gewejen war, ſchlug gegen Mittag in einzelne im 
*23 — um, ſo daß die Pauſe unterblieb, und ohne Unterbrechung das Spiel zu 
gebracht wurde. Die Nacht hindurch erhob ſih ein orkanartiger Schneeſturm, der 
weiſe auch noch während des folgenden Vormittags ſich wiederholte, I 2 
Murnau zu die Ebene in weißes Gewand Fleidete. —S ent hloffen 
gauer, ben ‚vieler Fremden, die, zum Theile weit bergereist, dem ie 
mehr hatten anwohnen Fönnen, dafjelbe Dienftags zu wiederholen. 
Am. 19. Mai warb zu Wilhelmshöhe, To eryählt die Heffifche Mor un 
ſeltene * begangen: die des Geburtstages des „göttlichen Biato,* * iſterbl 
Weltweiſen, welcher am 19. Mai 430 (nad Anderen 429), —— vor 
Athen das Licht der Welt erblickte, Mittags verſammelte ſich ein Kre 
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1 Wilhelmshöhe, in deffen.reigenden Anlagen ber Kunft und. Wifjenfchaft för» 
it Wildelm I. einft dem berühmten griechiſchen Philoſophen und deiien 
tehrer eine e des Plato” und eine noch jept vorhandene „Gremitage des Sokrates’ 
errichten T eBerfammlung beichloß einftimmig, dieſe Eee jedes Jahr zu begehen 
ind mach, De ihrem Wirkungskreiſe im Sinne des Gefeierten * Humanität 
u Förbern md bergeftalt ein Scherflein zur Wohlfahrt der eufchheit: beigutragen, „ 
Zum Bortheile der Berjeverantia wurde am Pfingftmontag. mit aufgehobenem 
Abonnenient Richard Wagners „Zannhäufer” im —— pe Weiner aufgeführt. 
Yin Wiener Hofoperntheater, findet, bie erſte Vorftellung wieder am 16. ult 


€ Barifer, Zeitungen zeigen die Veröffentlichung des, berühmten Werkes „Rap el 
8— 5* —3 Santi von 3 D, Baffavant“ an Es Haus 
: ändler Renouard in Paris. Diefe neue, jehr vermehrte ir he 
beitung ‚des Werkes, die zwei ftarfe Bände bildet, ift unter Mitwirkung des. Autors 
2b ben bier in Frankfurt lebenden geichäßten Maler, Herrn J. —— veran⸗ 


h kei worden. Sie ift unter Andern mit Noten von Paul Lacroiz (bihliophile Jacob), 
ichert, und wir halten es für Pflicht auf dieſe intereffante literariſche Arbeit auf⸗ 


ea machen. | 
au Sieeh aden fchreibt man uns, daß die Sonntagsvorftellung der. Oper 
ni” von Richard Wagner, zu ber ein —— nach der Vorſtellung (um 
Jue 20 Minuten) nah Mainz und Frankfurt ging, fo zahlreich aus dieſen 
den Städten bejucht war, daß noch mehrere Wagen angehängt werben mußten. Die 
Menirung bes gr artigen Werkes war eine prachtuolle, und: bad Darmftäbter 
Ballet wirkte dabei mit. Herr Tichatſcheck (Rienzi), Fräulein Lehmann —3*8 
Fulein Zirndorfer (Irene) wurden mit Beifall überhäuft und mehrfach ftürs 
ai gerufen. Nächten Sonntag wird die Vorftellung des Rienzi wieberholt werben 
rd. jollen —*3 Extrazüge nah dem Theater 2: dem. Rheingau, Mainz’ und 
Franffurt geben. 
“infer allverehrter Baritonift Herr C. Pichler bat in — ſeiner vortreff⸗ 
en Zeiftungen und Verdienſte um unſere Oper, deren Hauptſtuͤtze er iſt, von Seite der 
en Direction ein Praͤſent von 30 Friebrihsb’or erhalten, und wird derſelbe in dieſem 
Gaftjpielen nicht 


eine — — antreten, und den an ihn ergangenen Einladungen zu 
I: Folge le 
ger: @robe der ſeht fein Gaftipiel unter ftetgerndem Beifall auf unjerer Bühne fort, 
; i 
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iſten. 
| —X Sonntag in „Einer von unſere Leut“ als Iſaakl Stern mit Beifall, 
et un ers ee gerufen. Gr fpielt die Rolle aber auch wahrhaft: 
je ‚une Haffel hat ald Hampelmann in ber. „Landpartbie mad 
ein, bie auf Wunſch des Königs von Bayern gegeben wurde, wieder 
eere Bm. Der König: ſowie die Großherzogin von Heflen, bie im 
ejend waren, fpenbeten dem noch fo rüftigen Sunftveteranen lauten ** 
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—— aich(altigen. ü i 

wollte ber bekannte czechiſche Philolog und Univerſitaͤts-Bibliot Dr, 
— arik in Prag durch einen Sprung von der Kettenbrüde in bie 

zEtE Graph, nn Opring Sc kr Berräte m He Baby, 


f erweiſe gleich bemerkt und ba 
rettet. Ob plöglicher Irrſinn ober wel’ anderes Motiv Ye en Mann zu ſolchem Sch 
vertagk Hal, iR Se aus Stunde noch unbelannt. * * — 
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Die große totale Sontenfinfterttiß am 18. Juli wird in Spanien von Santander Hi 
an ber Ak elle Grenze bis nach Valencia ımd der 9* Jviza, einer ber Baltare 
zu ſehen fein. Der Vorübergang wird 10 Minuten und die totale Kinftermiß 
miten dauern. Zehn Minuten, nachdem die Finſterniß Spanien verlaffen Ha 
Algier erreichen. — ungkzüge zu Land und Meer werden jene an Ort ind 
bringen, welche begie d, Zeugen bes RL Naturfchaufpieles zu, fein. 
Die englische Apmiralität ftellt dem wiffenschaftlihen Publikum einen ihrer ſchonſte 
Dampfer zur imentgeltlichen Hin- und Rüdreife zur —— ww Ze * 

Der Wolkenbruch bei MWipenhaufen Hat, fü viel bis teht befanıt geworb 
Wenſchenleben gefoftet, die Zahl des dabei ertrunfenen Viehes ift noch nicht fef 
auch ein gewaltiger Hagelſchauer damit verbunden war, beweiſen Giöffid 
man tod) 24 Stunden nachher in den halb verheerten Haͤufern vorfand in > ‚mw 
noch bie Größe eines Tanbeneies hatten. * 
Man ſchreibt aus Bonn: Unfere Concordia hat 9 desfall Einladi 
von mehteren anerkannten ber ätt Vereinen der Nachbarftäbte, 5 j 
Ku, Koblenz, Düfferdorf, Elberfeld n. T w., zu einer Ende Jimi bier —— 
ten allgemeinen Sänger-Verſammlung in freundlichſter Weiſe Yu agen er 
halten. So viel wir jetzt vernehmen, ſoll ein großes Vocal: und Inſtrun tal-& wert 
den Hauptglanzpunkt des Feſtes bilden und dieſes in den durch feine neneren € nrich 
tungen nunmehr zu ſolchen Zwecken eben fo geeigneten als geſchmackvoll eingert hteten 
Heroismus eines Schafbocks. In Orchamps im fo 


annten Finbihe: 
Morvdan Brad ein Wolf am hellen Tage in ein Gehöfte und fa ir 
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Räumen bes Theaters Statt finden. 



















tin Begriffe, mit feiner Beute gu entfliehen, ſieht ſich der Meifter fe mm don den 
Leithammel der Heerde angegriffen, weldyer dem gefährlichen gner mit- einem GStoße 
an Die volle Bruſt betäubt und nach wenigen Minuten umter feinen K en zermalut. 
Es iſt dieſes aber nicht das erfte Mal, dab ein Leithanmmel einen M ‚ der. beffen 
Heerbe ya! beſiegte. —— un 
Der große Devrient hatte den „Hamlet“ mit einem Aa miferubeln Polonius 
zu ſpielen, der weder Talent beſaß und auch ſchlecht memorirt hatte D riet ir 
burirber fo aufgebracht, daß er in ber zweiten Probe ausrief r muß Ste un lei 
im erſten Ufte erſtechen, fonft verderben Ste das ganze Stüd. — Ze 
Nudelm Mas ift ür en Unterſchied zwifchen den menschlichen Sal d em 
—* Offen? — Brertend. Das kann ich nich ſagen — N . 2 Den 
menſ —8 * ng Aa dem Tode allen Werth, des ordentlichen ‚Offen Me 
em h „ OTE, 
= Wie lagen die Frauen, wenn ihnen ein junger Iran aͤl ı? q 
— Es iſſt ein netter Menſch. Die Berlinerin: Es Mt em fe ner DR 
ie Dresbnerin: Es ift ein gutes Thierchen. Die Wienerin: Est ein 
Wie Abfahrt des „Great Gaflern" von London nach Nen-Morf tft befintiid auf Der 
9, Juni anberaumt. &8 find viele, aber noch lange nicht alle Gabinen beftellt. 77 


her 
wir? 





| Menefte Nachrichten. —— 
rein. Aus Neabel vom 3. wird gemeldet, der König babe die Genehmigung 
ber Seo —— elndſeligkeifen ſollten wieder be ‚uud ein n 
ianiſger „General ſei ju den In ten übergegangen. . 59 
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ab 3 Zur Togesgefcbichte Frankfurts. 

ug Sranffurt, 7. Juni. Mehrere deutihe Küftenftaaten haben dem Entwurf Preu- 
n8 zu einem gemeinjamen — am Bunde in Anbetracht der —— der 
ent de Küften zugeftimmt.. Einige Meinungsverfchiedenheiten, weldhe in dieſer Hinficht 
ch zwildden Preußen und Hannover obwalten, ad ſchließlich befeitigt werben. 
jemand zweifelt, daß bie Bedeutung der Befeftigung des deutſchen SKüftengebieted von 

den übrigen beutichen Staaten in ihrem tiefen Zufammenhange mit ber Vertheidigung 

bed gefammten Bunbesgebieted erfannt und gemwürbigt werben wird. 

— & Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden ift hier anwejend und wird einige 

ka Geftern fpeifte er bei dem Königl. Preußifchen Bejandten Herrn 

von Ujebom. 

Der erſte Bevollmäctigte Preußens bei der Bundesmilitärcommijfion, Generallicute- 

nant v. Dannhauer, hat vom PrinzeRegenten von Preußen den Stern zum rothen 

Ablerorben zweiter Klaffe mit Eichenlaub erhalten. 


Sigung des Zudhtpolizeigerihts. Gin Maurer, von Hebbernheim, ber 
bier ausgewieſen, aber 55 — zurückgekehrt war, und bereits wegen Diebſtahls 
—— erlitten hat, erhält 2 Monate Gefängniß. — Eine Dienſtmagd, die bei 
et biefigen Bierbrauer diente, bat zum Nachtheil beffelben 5 Meſſer entivenbet, Sie 
wirb in 4 Zage Gefängniß verurtheilt — Gegen eine andere Magd, bie im Dienftver: 
haltniſſe eine Chemijette und zwei Kinberröde entwenbete, ſpricht das Gericht eine 
dreimonatliche Gorrectionshaugftrafe aus. — Ein Iehegigiäßriger Privatmann aus London, 
namens Friebrih Muray, fleht vor Gericht, unter der Anklage bes Betrugs, indem er - 
im. Jahre 1856 einen hieſigen Schneidermeifter in einen Schaden von 36 fl. und einen 
efigen Gaftwirth in einen Schaden von 2 fl. bezüglich 5 fl. 20 Er. gereist habe. 
n nf Paben bed Schneidbermeifters ift er Damals unter dem Namen Keith erjchienen, 
at eine Empfehlung von einem Engländer gebradht, der im Laden gekauft hatte, und 
eſtellte fidh mehrere Sleidungsftüde, die er nah Homburg geſendet zu haben verlangte, 
einen Baletot nahm er aber fogleich mit. Auf angeftellte Sacforfhung fand ſich aber 
keln Engländer namens Keith damals in Homburg in dem von dem Angeflagten be 
eichneten Hotelvor. Als Dolmetiher fungirte Herr Dr. Leo Silberftein. Der Be 
' igte ftellt in Abrede je in des Schneiders Laden gewefen zu fein und ben fragli- 
chen Betrug verlibt zu haben; auch behauptet er, er habe bie Abſicht nicht gehabt, den Gaft- 
wirth zu betrügen. Der Angeſchuldigte ift früher hier ſchon wegen Ahnlicher Vergehen be= 
Sn und ſchlecht beleumundet. Herr Dr. Vinnaſſa legt mehrere Actenftüde vor, bie 
! Aibi bes ar ki be um bie Beit, wo erim hieſigen Gafthaufe gewohnt haben ſolle, 
beweiſen follen. Herr Oberftaatsanwalt Heder Hält den Thatbeitand bes Betruges in 
Betreff Murays als volltommen — Wenn auch durch die vorgelegten Beweisſtücke 
der diger darthue, daß der Angeklagte im verfloſſenen Winter nicht in Frankfurt war, ſo 
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5 Hei n Ausfze * be enden | Scfihes Mar ya ehe 
840 zahlt habe, auch ſei ex „in Ben afthaufe, verhaf 
—X Ip er dort’ abermals logirte und X ohne dal et 11 
fißen. » > beantragt gegen ‚Ruray eine geichärfte —— von BA. 
Der „Binnelte fuh arzuthun eine Bee EUR 
(Hutbig — ommen fein Fönne tonad bie N nicht fi 
Hin außerdem die Abſicht gehabt ha 2 treffenden © ——— 
id in ihm fogar fein Regenſchirm zum vf xD 2 Taten SE 
erdies freigeftanden, ſich ind dem — Be inne 


—*— 1 lie ein ur. Griminalflage vor, ‚€ 
und bittet —— eventuell eine Gerkngnt ftrafe * 





a erkentten, At verurtheilt den Beſchulb em ‚in eltre, 
ſttäfe von 3 Monäten. — Ein nicht gut —5 austne 
neben ihm dienenden Roßwärker — ger gie te; dennfel 
einer Scheuerbürfte eine von Stägiger — Äunk i feit —5 
N Körperverlegung in 4 Wochen Gefängnt ‚verurtheilt, 

I 

In der jüngften ftattgehabten allmonatlichen Sihinig des. deut u 
eigte Herr Maler Neiffe onen ein Pünftleriich ausgeflihrtes 2 
Strong" darſtellend Derſelbe erläuterte daſſelbe durch einen fe 
in dem er nachwied, wie Die. noch jegt deutlich au — 
der Zeit des iteſen Heidenthums von einer Urbevölf rung 
Hierbei ſeine Anſichten auf die gründlichen, höchſt intereffähteh 
ann BundesmilitärsBevollmächtigten, Herrn Haupkmann d. Coha 
denen Mauern als die Fullu von Rallifaden erklärte, * — 
wert, .ittebetaefallen N hi 9 ſind. Herr. 
rbe 

































ſe ner BEER I Ki ten, die Darftellung. —— — 
fürter AL üchſt bekannt if, eh A 
ten Wunſch on der deinnächftigen Ge — — 
a n dem Vereins Lokale Au tell. m 
jet au ei ar zu im nicht verfehlen. „Hierauf erf 4 — a 
Albert einen‘ von %  üörgezeigten Apparat zur Erl a rung 
Umlaufe und ewegungen der Weltkorper, Leider haben wir. E, 
Hr daß —— eine utſprünglich deutſche Grfindu ng, ht. ef — 
un ale . — A Neues irn — — 
ortrag be orſi „über, 
al Eu ed en- erde und J eſe Yan ze r ao Ar a * 
En, In hochſt intereflanter, unl 
bir —— auf Ne a rhälfniffe 
Rh auch ch au r 
raphiſche — — sern 
ii ie u #6 N Fa ne — 
rt 
Mi Eile 1 Ver 
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* Sy ung. bes — Worgegaeü rast Po —— 
Vorſi ‚Herrn Fries, lag leider bie trmtri ht ob I hengen 
teir de  erfol € — 7 n feines um bie —— — —— dern 50 ri 
Ener end, fo verdienten erften Präfidenten, Herten Karl Weinri * 
tjefgen worauf’die Verjantmlung ihr fhilles Beileid zit erkennen gab. — yn Die Tages⸗ 
rdnung — erſtattete die Commiſſion, welche behufs che nen zu revidirenden 
na pre ig Ordnung niebernefeßt war, ihren Bertcht. Derſelbe 
8 auf bie dergerichte vor dem Aare 1820 zurtig beſprach in ausführlicher 
ur — bie verſchiedenen Mängel, welche ſich im Laufe der Zeit und durch die ver⸗ 
hiedenen ee Beine, * eichlichen hatten, und kommt endlich zu dem Schluß 
on © ih 8 Bereind an den Senat unter Mittheilung des vorliegenden Berichtes 
ei Ant du Nele, elbihög öglichft ein neues Feldfredel- und —— Geſetz 
u erlafl und eine Regulirung der Feldpolizei pe zu a Herr Dr. Gogel 
—— rauf Bericht über die eg des make es und ladet zu de 
ah; ee der Mähe des Gutleuthofes die Mitgfieder ein. Alsdann beſchließt 
Ei Te ‚eines Howard’fchen Pinges, während ‚eine — * 
—* Mahmaſchine vor der Hand noch vertagt wurde. "Mach einem 
* des Herrn Dr. Redkel, bezüglich der von der Gartenbau⸗ 
llſcha —* pe haltenden Herbft-Ausftellung und ber bon Seiten dieſer an ben 
andw it hen Verein erfolgten Einladung zur Mitbetheiligung, beſchloß der Ver⸗ 
* naunten Geſellſchaft zu vereinigen, um eine —— gemeinſchaft⸗ 
‘Nie betreffenden Ausſteller vorzüglicher Gegenſtände durch Ehren⸗ 
plo nen! Herr! Dr. Nedtel gab fodann noch aus la! englischen Before 
nt * * er, ftatiftifche Notizen über die Productidität des Viehbeſtandes in 
lant und $ —5* ze bie Sißung geſchloſſen wurde und. in ein’ gemeinſchaft⸗ 
8 Yufantmienfein uͤberging 
ee Bett gung bei der Proceffion am heutigen Froͤh meichna ms feſte war 
—— Be Die weiten Hallen des Domes waren uͤbervoll. "Auch die katholiſchen 
lied lomatiſchen Corps nahmen an der Proceffion in großer Uniform Theil: 
109 aid age wird Fräulein Wilhelmine Lang aus Minden, Beſitzerin einer über 
'@ de vom vorzuglichen Künftlern zähfenden Gallerie, Diefefbe dahier zur Anſicht 
elle,’ Di Nahen Cornelius Evers, Heß, Koch Dudalio, Rhombe 9 Schleich, 
a Baier) Riedl, Richter, Hans’ Bruitter, Grofa, Förfter, von Genen Auer, 
BR, anf, Leuben, Loße, "Wahr mb bicler anderer nicht minder rũhmlich 
R bürtgen für den Merth der Werte und die Sammling ’geröinnt noch 
erefje, daß zwei Manieren, Del- und Nauchmalerei, in derjelben vertreten find. 
ei größes Bild don Auguſt Schleidy hervor, "der die Rauchbilder- 


Rufe‘ gebracht hat. Die Vorbilder dazu waren das große Lowenpaar 
hen nd wird, das ti Set kunſtliebende Publikum —— 
— RR ua m 


ren gerie, das vor Furzer Zeit feinen Tod in den’ Wellen der 

kfanben dat; ein ein Bild, das die —— hiere * einer bewunderungswũr⸗ 

4 —— me ft un zu der Werficherung berechtigt ‚Buß der Defudh biefer 
hohe —33 EN u 

t „Betreffenben Abgeorbpeten „fir en ‚u — gun 
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An, Bad Homburg find in den Iepten Tagen ji: viele Rurgäfte eingeizefip 
Die. table d’höte um ein. Uhr im Kurfaale wird am nächſten Sonntag den 10. .d, begin 
nen. Die Arbeiten an der — ſchreiten rüſtig vorwärts und wird dieſelbe ſchon 
Ende Erg dem Verkehr übergeben. Man hofft gewiß mit Grund auf eine vorzügliche Kur. 

us Soolbad Nauheim theilt man und mit, baß bafelbft namentlich viele 
Holländer eingetroffen find, da bejonders viele glüdlihe Kuren durch die Fräftigen 
Thermen dieſes Kurorted im vorigen Sommer an Amfterdbamer Ginwohnern gemadıt 
— Die beiden Sprubel in ihrer herrlichen Faſſung gewähren einen impoſanten 


An Bad Soden ift es noch ftille, doc find viele Wohnungen für den Monat Juli 
gemiethet. Die Fremden finden in ? hf Sabrgelegenheit nach dem lieblichen Badeori. 
Man fchreibt aus Oberurſel: Unſerm Städtchen fteht für die nächfte Woche 
ein ebenſo gemeinnüßiges wie — Be bevor; die Verfammlung und Preisver⸗ 
theilung des Vereins dw her Land» und Forfiwirthe fol am 13. und 14. Juni 
bier abgehalten werben. Nach dem bereit? gebrudten Programm bietet das Feftcomifs 
Alles auf, was fowohl zur Beförderung bes näcften Zweckes der Verfammlung, als 
aud was zu einem freundlichen Empfange und zur gejelligen Grheiterung ber erwarteten 
Säfte dienen fönnte. Am erften Fefttage um 10 uhr Morgens beginnt die Sitzung ber 
Seneral:Berjammlung des Vereind in dem Saale des Herrn Ochs „zum p 
Um 2 Ubr ift gemeinfames Keflmahl bei Herrn Kopp im „Schü enbofe.® Um 4 Uhr 
ift denjenigen, welche fi dafür intereffiren, Gelegenheit geboten, jowohl bie Conſolida⸗ 
tion und Drainage in ben * Gemarkungen Bommersheim und Weißkirchen, als 
auch die Werke in dem Urſelthale in Augenſchein zu nehmen. Am zweiten Feſttage be 
„ginnt um 8 Uhr des Morgens die Mufter der preißwerbenden Thiere; zu gleicher 
zeit findet in ber Nähe des Feſtplatzes das eepfüge und bie —— einer 
ras· Maͤhmaſchine ſtatt. Nachmittags um 3 Uhr beginnt die Prelsvertheilung. Der 
Feſtzug bewegt ſich vom *6 nach dem Marktplaße zu ber für dieſen Zwed eigens 
errichteten Tribüne. Nach vollzogener gain finde ebendafelbft unter 2 
des Herzoglichen Amtes eine Verloofung von Thieren und landwirthſchaftlichen Gerätben 
att. Am Abende ift Keftball im Schügenhofe und Tanzmufit in allen Wirthſchaftslo⸗ 
alen. Außerdem findet an ben beiden Tagen noch eine Ausftellung ſowohl von Land» 
wirtbichaftlichen Geräthen ald auch von hen Oberurſels ftatt.  : Wenn 
die Witterung diefen beiden Felttagen günftig ift, jo dürfen wir, zugleih tm. Hinblid 
auf die fchöne Lage unfres Stäbtchens, wohl zahlreichen Beſuch aus ber Nachbarjchaft 
erwarten. 

Der den biefigen Kunftfreunden aus feinen früheren, in Gemeinſchaft mit feiner 
Battin, einer Frankfurterin, hier gegebenen Goncerten bekannte Sänger Marcdpefi bes 
findet fi) gegenwärtig in Wien, wo er fich wiederholt und unter jehr beifälligen Auf⸗ 
nahme, in Goncerten und Soireen hören läßt. Nie 

In dem vergangenen Subjahre vom September 1859 bis ultimo März 1860 find 
von ben hiefigen Brauern 24,284 Säde Malz; a 300 Pfb, verfotten worben,. 6778 Säde 
mehr als im vorigen Jahre. Der vierte Theil dieſes Duantums, naͤmlich 6115 
wurbe von einem Brauer verbraudit. — on je 

Bei dem an die Deutſchhauskirche in Sachſenhauſen angrenzenden Garten,: wofelbft 
gegenwärtig ein Neubau- errichtet wird, famen bei dem Graben bed Fundamentes eine 
Br u — Gebeine zum Vorſchein, bie aus einem Begraͤbnißplatßz früher 

in verjenft wurden, ein — Iuegermt 

Am heutigen Frohnleichnamsfeſte kam bie B-Meſſe von Haydn im Dome zur 
Aufführung. 


% 
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Nächften Montag findet in Oberrab die Einweihung bes von dem bortigen Turn⸗ 
verein neu acquirirten und bergerichteten Turnplaßes im Garten bed Frankfurter Hofes 
fatt, welcher viele —* ein — Turner der Umgegend vereinigen wird. 

Geſtern dinirten die Mitglieder der hier anweſenden Poftconferenz in Bad Hom— 
bur — kehrten Abends hierher zurück. 

ieſer Tage wurde ein ſchon bejahrter Bereiter eines hieſigen Pferdehändlers, der 

zwei Pferde einzufahren hatte, durch den Hufſchlag des einen dermaßen verletzt, daß er 

zwei Stunden darauf verftarb. Ze 





Diefer Tage machte ein Handlungslehrling einen Hängungsverſuch, der jedoch durch 
28 —— in Dan Haufe wohnender Berjonen vereitelt wurde. 
Hundfchau in der Politik. ur 
* Danzig. Bei dem Feftmahle, welches dem Prinz-Regenten zu Ehren im A 

tuöhofe dahier ftatthatte, jprach fich der Prinz. auf eine Anrede des Ortsbürgermeifter® 
etwa in folgender ar aus: „ch fage Ihnen meinen Dank ſowohl für die Gelübde, 
ee. Teen für den —— als auch für das Verſprechen, daß Sie Meine 
Reglerung, jo Lange dieſelbe in Meinen Händen iſt, in Ihren Beſtrebungen nach Kräften 
unterftügen werben. Ich nehme Act von letzterem Verſprechen; Ich nehme Act auch von 
dem Verſprechen, daß Ihre Söhne, wenn etwa die Zeit fommen follte, das f | 
weiße- Banner zu entfalten, ſich Alle um daſſelbe jchaaren werben.. Das weiß Ich, daß; 

wenn. ber König oder Sch rufen follte, fie fommen würden, um mit Gut und Blut 
das Vaterland und unjern Thron einzuftehen. Ich hoffe aber, der Himmel wird Uns 
davor bewahren; 3a ofen der Frieden wird erhalten und alle Werke bes Friedens 
dert werden. und gedeihen. Angeſichts dieſer Gefinnung der Stabt und in der 
auf Erfüllung Ihrer @elüibde, ſowohl im Frieden Mid und Meine Regierung 
—— als auch im Kriege feſt zu Unſerer Fahne zu halten, bringe Ich das 
bl auf die Stadt Danzig aus, Es möge ihr ſtets wohlergehen! 68 lebe bie Stabt 
Danzig, e8 lebe die Provinz, e8 lebe das Vaterland.” Der Eindrud, welchen bie eins 
fachen und Eraftoollen Worte des Prinz Regenten auf die Verfammlung gemacht hatten, 
‚läßt fich ſchwer beſchreiben. Er ſprach biefelßen mit klarer, fefter Stimme, mit wohl⸗ 
thuender Herzlichkeit und in ber Weiſe eines en, ber von dem Beronftfein einer 
— Pflichten und von dem beſten, reinſten en für das Glück ber Nation, deren 
hide er lenkt, tief durchdrungen ift. 

* Saunover. Winifter v. Borries ift in den Brafenftand erhoben worben, 
Maris. Wenn man den legten hier angefommenen Depefchen Glauben beimeffen 
pr war das Feuer nad Wieberbeginn bes Kampfes in Palermo auf beiden en 
äußerft Iebhaft, und bie Gafernen waren mit Verwundeten angefüllt. Die Gründe, 
welche die Ausführung der Gapitulation verhinderten, werben verfchieden angegeben; 
Nach den. Einen war es ber König, der bie Kapitulation verworfen, nad den Andern 
fih Garibalbi und General Lanza wegen der Bedingungen ber Gapitulation 
‚einigen. Der neapolitanijche General fol nämlich verlangt haben, feine Truppen 
mit Sad und Pad abziehen zu laffen, während Garibalbi,. ber Waffen und Munition. 
nöthig Hat, nicht darauf eingehen wollte. Privatbriefe ans Neapel melben, daß nad 
em. erften Bombarbement bereits ein Drittel der Stabt volftändig zerftört war. Die 
‚der. bis dahin in Palermo Gefallenen geben biefe Briefe — aber wohl übertrieben, 
Te alkgcsbe Berläte mat Ranyel ‚Aa uiteniifte, old Mi Kids 
,. | r aus Neape authentiicher, als bie bis⸗ 
her mitgetheilten. General Letizia verließ am 2. d. Vormittags Neapel, um fich nadı 
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Valermo zu begeben. Er Üiberbringt den Befehl dahin, den MWaffenftilfftanb zu ver- 
langern. Mir Geſchoſſen befrachtete Schiffe ‚gehen indeß fortwährend‘ bon Neapel ab. 
Die Regieruig hat insbeſondere um den Beiftand Frankreichs arg Tate. Dem Staats: 
rath wurde der Befehl: ertheikt, eine den Inſtitulionen Frankreichs nachgebilvete Ber 
aſſung borzubereiten.: Am-1. d. Iangten in Neapel 500 Verwundete an. Die von ben 

aribaldi’ihen Mannſchaften —— Verwundeten werben von den Frauen Paler⸗ 
mo’3.verpflent. Garibaldi felbft zeigt ſich jehr gefällig für bie tere, die In ſeine 

Gewalt gefallen. Er hofft auf Zulauf aus den Reihen bes neapo itanifhen Heeres. 
2 in dem föniglichen Schloffe zufammengebrängten Regimenter litten ſehr. Ihre 

ungen find’ von ben benachbarten Höhen beherrſcht. ZU 

Nach Vriefen von dem’ franzöflfchen Gefchtwader- zu Palermo follte der Waffenſtil⸗ 
ftand bis zum 5. db. dauern. -Die- ber bei dem Kampfe war unbe- 
ſchreiblich; man ſchleuderte jelbft- Die, Eoftbarften. Möbel. auf- die Truppen. Man ver: 

ß ert, der König habe bie Vermittlung Frankreichs auf der Grundlage einer für Sici- 

befonderen Regierung afrgenonimen. Diefe Nachricht kann aber nur unier 

Vorbehalte gegeben werben. — Aus Rom fchreibt man, daß der neapolitanifche Geſan 
nach Rom berufen worden; man ımterftellt, daß dieſem Diplomaten ein Portefeuille jur 
ir iſt. ‚Seit dem von Garibaldi auf Sicilien ertungenen Siege‘ beforgt -män in 

‚eine Demonftration.- Starke franzöſiſche Patrouillen durdhftreifen Die Stade, "” 
m.“ Genua, Garibaldi mußte wegen Mangels an Munition einen Waffenſtillſtand 
bewilligen Es iſt das Gerücht verbreitet, die Aufſtändiſchen ‚hätten in dem Finanj- 
palaſte eine bedentende Geldſumme vorgefunden. Die neapolitaniſchen Truppen Fenerten 
ohne Erbarmen auf Frauen und Kinder. Die farbinifchen Staatdangehörigen ſchifften 
ſich an Bord des „Bovernole” ein. 4 ua an 

4,7% Fürfel. Briefe aus Beyrut theilen mit, daß die Morbthaten ſich mehrten, und 
daß unabläjiig Provseationen zwiſchen den Drufen und den Chriften ftattfanden:’ Man 
beforat Anarchie. — Aus Alerandrien wird berichtet, daß dort das Gerücht umlief, anf 
dem Libanon. fei ber Bürgerkrieg ausgebrochen. Der Paſcha war außer Stand; den 
Unruhen Einhalt zu thun. vr z Zu Be 
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Runft:, Literatur: und Theater:Rotizen. Br 
Einem Geben, der gern einen Außeren GmbH in den Otganismus der ſtenographi⸗ 
Belt haben möchte, können wir als das geeignetfte Mittel Dazu dad —— —*— 
enzblatt des königl. ſtenographiſchen Inſtituts zu Dresden” feblen. 
Es bietet In monatlichen Blättern eine wohlgeordnete Ueberſicht ee Taphifche 
Fach einſchlagenden Angelegenheiten, indem es dabei namentlich! die gab hen Vereins: 
her enbeiten beruckſichtigt, zugleich aber auch manche belehrende ietheilungen über 
Weſen der ‚Steno aphle und. der mit ihr verwandten Kunſtfächer gibt Es 
dadurch ein ſtaͤndiges Magazin für alle ſtenographiſchen Angelegenheiten geworben; ) 
wenn es auch Hierin: zumeilen Peinlich erſcheinen mag, da die Külle und Genau ? 
verwandter Einzelheiten nicht Jedem sufagen, fo ift es doch von feinem‘ officiellen Ska 
yımcta 'z veöhhtert en und ift zumal die immer ſich mehrende Vielſeitigkeit der 
grap den Kreife hierin als hoffnungsvolle Blüthe zu erkennen. ' Rn EUR 
it ſqhreibt aus Krakau: Won künftiger Saifon ab wird das Hiefige Theater 
von Staate nicht mehr fubventionirt, es hat Herr Dr. Blum demzufolge die En 1 
gegeben. und dürfte ſich auch ſchwerlich unter ſolchen Umftänden ein Anderer Inter 
nehmer finden. Das deutſche Theater wird jomit wohl für Krakau *34 aben zu 
fein Herr Dr. Blum Hat für näcfte Saiſon Bielitz und Teſchen me 
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. Das neuefte Schaufpiel von Oscar dv. Redwiß: „Der. Zunftmeifter” „kam dieſer 
Lage in Nürnberg zur. Aufführung, indem die Direction auf Wunſch des Diters. einem 
Sch "pen Bedeutung für die Titelrolle acgutrirte, und zwar Herrn Alesander,Ködert 
Kom Stadttheater in Leipzig, Der Erfolg war ein fiberaus glänzender.. Alle, Plaͤße 

Hauſes warn ausverkauft; ſogar das Drchefter mußte geräumt werden, „aber nicht 
Mer der ſtürmiſche Beifall, und nach den einzelnen Acten wie am Schluſſe dreffach 
wieberbolter Hervorruf deb Baftes, wie auch andrer Därfteller, und ſchließlich des. nicht 
anwefenden Dichters u. ſ. w., ſondern die bereit3 unter großem Andrang und, mit noch 
12 Beifall ftattgehabten Wiederholungen betätigen, daß der Grfolg ein umge: 
Kine ter und nachhaltiger mar. 

Man ſchreibt aus Dresden: Frau Krebs-Michaleſi, melde zur Mitwirfung 
dem erften medlenburgifchen Muflkfeft eingeladen war, Hat fidy dort für ihre Teiftungen 

n erften Tage im Oratorium „Samjon“ von Händel, am zweiten‘ Tage im Vortrage 
on Eoncertpiecen) ganz befonderer Ehrenbezeugungen Seitend des Herrſcherpaares wie 
düd des Publikums zu — ah ußer vielen Aufmerkſamkeiten, melde man 
EP erin erwies, ward ihr auch ein Eoftbares mit Gdelfteinen geziertes Arnıband 
16’ ent des‘ Großherzogs überreicht. | 
Die Shanfpielerin Riftori wäre in Paris faft ein Opfer des Todes geworden 
Ge Hatte ſich eine Medizin bereiten laſſen, in welcher 15 Tropfen Laudanum kommen 
follten! ber Apotheker nahm aber aus Verjehen miehr ald das Dreifache. Die berühmte 
Kinftlerin empfand bald die heftigſten ——— des Giftes und zwar jo ſehr, daß man 
Kb einige Zeit den ernſtlichſten Beſorgniſſen hingab. Madame Riſtori iſt jedoch außer 
4J for * ihre Vorſtellungen, die durch den Vorfall unterbrochen worden, 

ald wieder fortfetzen. Art 

err Sonenthal’und Fräulein Bognär, vom Hof-Bürgtheater in Wien, wollen 
am ]. Bin ihr auf En Abende beftimmtes Gaſtſpiel im Deutichen Theater zu Peſth 
im „Eſſex“ eröffnen. 

Das Theater in Freiburg ift für fommenden Herbſt an die Herren Dr. Mud 
und Thrudimsth tiberlaffeı und hat es allen Anfchein, daß wir und unter deren 

thing einer guten Dper werben zu erfreuen haben, y Er 

Sicherem Ber ehren nach hat Herr Dr. Wollheim die Bewilligung erhalten, das 
Stadttheater in hurg während zwei Monaten zu. Schließen. 

"Der Tenorift Her Steeger R vom Director Lumley in London mit dreijähri: 
gem Gontract von 4000 Pf. Sterl., das find 28,000 Thlr,, jährliche Gage gewonnen. 
et a yet Befindet fich feit dem 1. Zimt in Urlaub mid eröffnete dieſer 
Tape ein Gaſtſpiel auf dem Stadttheater zu Leipzig mit der. Königin Eliſabeth in 
Laube's „Graf Effex“, bekanntlich eine’ der Glanzrollen unferer Aefeierten Künftlerin. 
„Die beiden Schüßen“ bleiben immer eine, gern gejehene -Oper iu unjerem 
Theater, "Uhh namentlich regt unferes tchtigen Komikers Stob vrolliger Peter bie 
%a mächtig an. Die Vorftellung diefer fchönen Oper am 5. d. ging tr Aut. 
dere Meyer, Herr Dettmer und, mie oben bemerkt, Fräulein Janauſchek find 
aeremwärtig "In Urlaub, was dem’ Repertoir zwar einige“ Störungen. bereitet, doch iſt 
diefen thätigen Mitgliedern eine Erholung allerdings zu gönnen. — Je ernfter die Zeiten 
ind, um jo lieber lat man. Die Wahl der netten Quftfpiele am 6.d. „Der 
Bittmer“, „Der Hauptmann von der Schaarwache“ und „bie, Wieberauf- 
ftiſchun der alten! reizenden Operette: „Der Dorfbarbier“ fanden dahet ein. zahl» 
—F ublikum, das fich bei Der guten Darſtellung der Piecen ſehr angenehm * 
sielt. * 3. 
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Aus Penig in Sachſen meldet das dortige Wochenblatt folgenden entfeglichen 
Vorfall: F der dort zur Schau anweſenden Menageriebube des Herrn Kallenberg waren 
am 24. Wat die beiden Mäbchenlehrer mit ihren Schülerinnen amwefend, um die in 
ber That Schöne Thierfammlung in Augenfhein zu nehmen. Bereitd hatte man bie 
Löwen paffirt, als mit einem Male ein gräßlicher Schrei ertönt Schauber und A 
ergriff alle Anweſenden, als fie erblidten, wie einer der Löwen durch den Zwiſchenraum 
feines Käfigs, durch welchen Iekterer gereinigt wird, mit beiden Klauen gefahren war 
und ein Mädchen von zehn Jahren (die Tochter des Gärtnerd Tifchinger), welches vom 
zweiten Plake durch die Barrriere gefrochen und jo dem Käfig zu abe gekommen fein 
mußte, beim Hinterfopfe gefaßt hielt. Die Wärter fprangen zu, während fi. bag 
Publitum angftvoll aus der Bude drängte; der eine hielt den Kopf des Kindes, wäh- 
rend der andere den Löwen in die Obren fnipp, wodurd das Loslaffen des Kindes am 
— erſchien; hierbei ließ ber Löwe nur eine Klaue los, mit derſelben nach dem 
Arme des Wärters fchlagend, wobei diejer ebenfalls jo verwundet wurbe, daß der. Arm 
ogleich anfhwoll; dann faßte der Löwe fofort wieder den Kopf des bebauernswertben 

äbchens mit der zweiten Klaue, und obgleich mit eifernen Stangen der wilden Beftie 
hart zuaeiebt wurde, befam man erft dann das Find von den Klauen los, als der Löwe 
dem Finde die ganze Kopfhaut vom Hinterhaupte bis über die Augenbraunen rings 
en völlig abaeriffen, — außerdem aber durch Einfrallen mit der Take die Hirnfchale 
es Kindes jelbft verlegt hatte und mit der fchredlich zerfleifchten Beute die Klauen in 
den Käfig zurückzog. Ginen nicht zu beſchreibenden gräßlichen Unblid der blutende, 
nadte und babei arg verlegte Schäbel des bedauernswürdigen Kindes. Selbft Die ſchnellſte 
ärztliche Hülfe vermochte hier nicht? auszurichten. Nach den gräßlichften Schmerzen ver- 
fan das Kind in Betäubung. Abends erholte es ſich etwas, gab fogar Antworten und 
verlangte zu efjen; am naͤchſten Morgen aber verſchied es. 

In Havre lief am 29. Mai der amerifanifche Dreimafter MWoolwid, von New⸗ 
Orleans fommend, ein, in beffen Innern in Folge eines Blipfchlages jeit 22 Tagen 
eine Feuerdbrunft wüthete, deren Ausbruch nur durch die Kaltblütigfeit, Erfahrung, Um-. 
fit und Energie des Kapitänd verhindert wurde. Die Erzählungen der 8 Paſſagiere 
über die ausgeftandene —**8 find haarſträubend. 

Für * eines Denkmals am Grabe Schill's auf dem Knieper Kirchhofe 
zu ** find bis jetzt 503 Thlr. (darunter 50 Thlr. vom Herzoge von Braunſchweig) 
eingefommen. 

: Die Stadt Apolba ift mit Neapel daburd in einen Heinen Conflict gerathen, daß 
bie dortige Behörde eine Partie wollene Shawls, die ein Apolbaijcher Fabrikant gelie⸗ 
fett, * — wer verbächtigen Farben — grün, roth und weiß — angehalten und zu⸗ 
üdge t hat. 

| HL Krim:Eifenbahn von Feodoſia Ge ift Schon in Angriff genommen; 1500 
Mann find bei jener Stabt mit den Erdarbeiten befchäftigt. Die Bahn ſoll auf Khar⸗ 
kow god werben. 

jegt weiß man von 150 Schiffbrüchen, die der furchtbare Nordweſtwind vom 


28. Mai verurfacht hat. 
Neueſte Nachrichten. — 
* Madrid. Der Vertrag mit Marobko iſt veröffentlicht worden. Die erſte Rate 
ber ſtipulirten Kriegsentihädigungsfumme wird am 1. Juli geleiftet werben. . 


Berantwortlicher Rebacteur und Berleger 3. G. Holpwart. — Drud von J. P. Gtreng. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligen z·Glatt der freien Stadt Frankfurt 


Bere TG } hite 
Tagesuenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges 
#68. Sonntag, den 10. Juni '1860. 


Das Menſchenherz. 


(Ans den „PBalmblättern des Lebens.“ 





‚Ein tiefes Meer wogt bin und her SR fill und Mar die Fluthenſchaar 
Mit raſchem Wellenfchlage, Und rein bie glatte Bläche, 
Bald if fein Strand ein Blumenland Unb firömt das Blau der Himmelsau’ 
Bol heit'rer Freudentage, Auf ſie die Strahlenbäche; 
Sald ſchlaͤgt in Wuth die Hohe Fluth Wie glänzt ſo mild dann Gottes Bild 
. Bu Schaum ſich an der Klippe, Im Licht von Liebesfonnen, 
88 fl and fleigt, es tobt und ſchweigt Es Hält die Treu’ es reigend nem, 
Wie ſpricht und fchwelgt die Lippe, Das Liebesmerr der Wonnen! 
Und. zrollt es ſchwer das Wogenheer, Du pochend Herz, es wohnen Schmerj 
"Gen wir die Schifflein ſchwaulen, Und Luſt in deinen Reichen, 
Eie fliehn utfept vom Sturm gehept, Du bift fürwahr ſo wunderbar 
Wie flühtende Bedanten! Mit Wogen zu vergleichen! . 
Dir Wehe dann, o Gteuermann, . Des Zornes Kind, der rafche Wind 
MBerw du verzagſt mit Beben, Laht jäh empor dich tofen, 
‘ Dame noch ein Stoß! bann fällt bas Loos! Ein holder Gruß, ein füher Ruf 
Das Kobisloos: „Ergeben!“ Verlocken di zum Koſen. 
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Doch ber Pilot, er fenft das Loth 

In Riffe und in Schlünde, 

Das er die Kluft der Wellengruft 

In ihrer Tief’ ergrünbe; 

Ins Menſchenhetz wirft niederwärts 
Das Roth der weile Senker, 

Und was zu Tag er heben mag 
Berfünbigt und — der Denfer! 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 
„ N Juni. Die Verhandlungen der vom beutfchen Bund nieberge- 
für die Ausarbeitung eines fi anz Deutſchland (und gang Oeſter⸗ 
| Handelsrechtes im Anſchluß am bie bereits beftehende allgemeine deutſche 
Horditing, nehmen zu Sambung, was das Seehandelsrecht betrifft, ihren unge 
wenn auch im Augenblid imter den obwaltenden allgemeinen Verbältniffen,' wo 
Aufmerkfamkeit faft ausfchließlidy den auswärtigen Beziehungen tinjeres 
üinmtbaterlandes zugewendet ift, kaum beachteten Bortgams. Am Herbfi wird 
; nachdem ſie auch dieſen wichtigen Theil der ihr’ übertragenen Aufgabe 
wird, abermald zu Nituberg zjufainmentreten, um dort die Tepte Han 
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das Merk zu legen, bei deſſen enblichem ZJuſtandekommen yon JIutereſſen unferes 
roßen Ge Lmmtocterfunbes betheiligt find. Wie — auch die ig eh 
sormmiffton geſtellte Aufgabe * fo barf man ſich doch der erfreulichen Hoffnung Hin) 
geben, daß % in allgemein be ledigender Weiſe gelöft werden wird. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz-Regent von Preußen wird Montag den 11. d. hier 
eintreffen, Parade, über bie hier garnijonireuden preußiſchen Trupp e abhalten und 
am Dienftag den 12. d. nah Baden-Baden abgehen. ke 

Am, 7. kam der Fürſt von Hohenzollern, Preußiſcher Minifter-Präfivent, 


R 


von Baden-Baden, wo berjelbe in Familien: ingelegenheiten einige Tage zugebracht Hatte, 


bier an und reifte mit dem Schnellguge der Main-Weferbahn nad Berlin weiter. 
Seit einigen Tagen mweilt in unjerer Städt Prinz Wilhelm von Baden, Bruber 
Fe ir a und Graf Buol-Schauenftein, früherer öfterreichifcher Miniſter⸗ 
präjident. 0 
Der Herzog von Meiningen hat fi nach einem breitä ver Aufenthalte in unferer 
Stadt zur Kur nad Bad Ems begeben. Am 6. ftattete derfe e dem Slönige von Bayern 
in Darmftadt einen Beſuch ab. 
Bei der fpanifchen Gefandtfchaft am Bundestage ift dem Vernehmen nad) aus Mabrib 
bie nicht ganz unwichtige Nachricht — daß die Regierung von den Cortes die 
Ermächtigung verlangen wird, den bedeutend erhöhten Effectivbeſtand der Armee, ber 
für die Kriegführung in Afrifa, aber auch nur für bie Dauer dieſer Kriegführung be⸗ 
willigt worden, in Erwägung ber allgemeinen politifchen Gonftellation in Europa bis 
auf Weiteres ‚beizubehalten. An der entire der Cortes zweifelt: man nicht. 
Geſtern hat ſich eine Deputation des Offiziercorps von dem hier liegenden bayeri⸗ 
ſchen Infanteriebataillon, mit ihrem Commandeur, Herrn Major Vogt an ber Spihe, 
zur Begrüßung ihres Monarchen und Kriegäheren nah Darmſtadt begeben. = 7 
Die Arbeiten ‚der: gegenwärtig bier verfammelten deutſchen Poftconfere nz wer⸗ 
den noch einige Worhen in: Anjprudy nehmen. Nach; Allem, » was über den Gang ber 
Verhandlungen der Gonferenz verlautet, wird die ald not g erfannte Reform ber 
Fahrpoſt⸗Taxordnung für den — deutſch⸗vᷣſterreichiſchen Poſtverein zu Stande kommen. 
In der {inoften Sigung der gefeßgebenden Verfammlung wurden J ende Senats⸗ 
vortraͤge an Commiſſionen verwieſen: 1) bie Anlegung von Brunnen für bie ftäbtifchen 
Bleihen am Mühlbrud mit einem Ko ar von 864 fl.; —3 Abänderung ber 
Beftimmungen der Prozeßorbnung über bie perfönlihe Haft zur Sicerftellung des Ge— 
richtsſtandes und über Production der Handlungsbüdher; 3) die MWieberherftellung bes 
von ber geſetzgebenden Berfammlung aus dem Status geftripenen Gehaltes von 1680 fl. 
für den Wafjer:, Weg: und Brüdenbautnfpector; 4) Anlegung eines Stege für ben 
Winterhafen betr. Herr Häfnermeifter let ftellte' einen bringlichen, näher mo: 
tivirten Antrag, dahin lautend: die geleßg. Verfammlung wolle den Senat erf 
Einleitungen zu treffen, damit bei in Biehger Städt entſtehenden Feuersbrünften 
Abſperrung bed Brandplages und zum Dienfte auf demfelben nur das 
ober etwa das mit unfern Verhaͤltniſſen vertraute Krankfurter Linienbataillen- 
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werde, indem namentlich bei den beiben Iepten-Bränben- in Folge ber. Intervention ber : 


fremden Bundestruppen mancherlei Reibungen und Gonflicte dem Ausbruche: nahe: 
wejen.. Die Verfammlung befchloß, diefen Antrag ald Nachtrag zu: ihren Beſch 
über ben Status. bezüglich der. Feuerwehr an den Senat * laſſen. — 
Bo —* erſtattet den Commiſſionsbericht, betr. den — —— 
Verbindungsbabhn. Nach einer Mittheilung des Senats über das Ertr ‚ber 
bindungsbahn find im erſten Betriebsjahr 1859 429,000 Ett. Güter befärbert: un da⸗ 
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14,890 ff. eingenommen worden. "Dabon erhält die Hanauer Bahn für Beforgung 
Fahrbienftes vertragsmäßig den dritten Theil, fo er fire das Aerar 7926 fl. übri 
Mach Abzug der Ausgaben von 2924 fl. verbleibt ein Reinertrag von 5000 Fi 
Die Anträge ter Commiſſton gehen dahin: 1) die verlangten 4000 fl. für den Betrieb 
bes Jahres 1859, dann 5500 fl. für jenen von 1860 und 325 fl. für einen fiebenten 
Bahnwärter zu genehmigen; 2) ben - Antrag des Herm Lindheimer, daß zur Ber- 
HYütung der Zerftörting des Bahnkörpers am Fifcherfelb und ber Gefährdung des ans 
Zaun —— bei Eisgang und Hochwaſſer Vorkehrung getroffen werde, dem 
tat empfehlend zu überweiſen, 3) wiederholt darauf anzutragen, daß die Verbindungs—⸗ 
ihu zu Perſonenfahrten, in Anſchluß an die wichtigeren Perſonenzüge der Taunus⸗ und 
t⸗Hanauer Bahn, benutzt werde. Der Gegenſtand wurde in Folge eines von 
Brofft erhobenen Anſtandes an bie Commiffion zurückgewieſen. Ein durch 
Hetrn Dr. Jung erſtatteter Commiſſionsbericht, den Vertrag mit dem Großherzogthum 
eſſen tiber die gegenſeitige Siſtirung der Zeugen in Strafſachen betreffend, wurde nach 
turzen Debatte von der Verſammlung adoptirt. Herr Dr. Funck erſtattete den 
Gömmiffionsbericht über den Antrag des Herrn Dr. Blum, die Herftelling "billiger 
Wohnungen für Unbemittelte betreffend. Der Antrag der Commiſſion gebt dahin: den 
Senat zu erfud;en, falld fih Bauunternehmer wu dem bezeichneten Zwecke finden -follten, 
dieſelben möglichft zus fördern und vorfommenden Falls an die gejeßgebende Verſamm⸗ 
lung lung zu machen. Auf Die Bemerkung bes’ Herrn Schultbeißen Spicharz, 
daß auf dem Lande ähnliche Verhaͤltniſſe beſtehen, wurden die Worte: „In Stadt un 
Land“ beigefügt und ſchließlich der Commiſſionsantrag von der Verſammlung angenommen. 
“rn Dem Vereine von Frauen, welcher ſich im vorigen Jahre gebildet hatte, um Samm⸗ 
Jungen für Die verwundeten Krieger bes Arge hen Heeres zu veranftalten, deſſen 
Beiſpiel im übrigen Deutfchland jo erfreuliche Nachahmung fand, und deſſen Bemühun: 
gen von fo ſchönen —— efrönt wurde, hat Se. faijerl. Hob. der Erzherzog Wilhelm 
von Defterreich, —— 8— des Armeeobercommandos, ſeinen Dank in folgendem 
dom 31. Mai 1860 datirten Schreiben ausſprechen laſſen: „Die wiederholten werkthä— 
tigen: Beweife von Sorgfalt und Theilnahme, welche der Töbliche Frattenverein den vers 
wundeten Kriegern des Ef. k. Heeres während bes Tekten Feldzugs in jo aufopfernder 
und wirffamer Weiſe Ar geben bie befondere Freundlichkeit hatte, veranlaffen das 
Urmeeobercommando , diefem menfchenfreundlihen Vereine biefür den Ausdruck - des 
wärmften Dantes mit der Verfiherung auszufprechen, daß das Andenken an die mohl- 
whatige Wirkſamkeit dieſes Vereins edler deutſchen Frauen in den erg bes k.k. Heeres 
Arts Fortleben wird.” Die edlen Geber aus Frankfurt und andern deutſchen Städten, 
weldye, Dazu angeregt durch die Aufforderung der Frauen Frankfurts, die verwundeten 
Rrieger des faiferlichen: Heeres fo reihlih mit Gaben bedachten, mögen von dieſem 
4 de des Dankes des Chefs des Armeeobercommandos den ihnen ebührenden An⸗ 
theil im Anſpruch nehmen. An biefem Schreiben ſpricht das öterreichifihe Heer felbft 
feinen Dank aus, und berfelbe giit alfo allen, die der Verwundeten dieſes Heeres in 
menſchenfreundlicher Werkthätigfeit —* 
„DODer Liederkranz bat in feiner jüngſten Generalverſammlung die Herren Dr. 
GStar, Heitr. Henkel und Dr. H. Weismann zufolge ihrer vielfältigen Verdienſte 
um den Verein zu „Ehrenmitgliedern“ ernannt. Dieſe u mag ift um fo ehren- 
Ber; je feltener fie —— wird. Die eingehändigten Diplome, ausgeführt von ber 
Hand des Herrn Louis Müller, follen Meiſterſtücke calligrapbifcher Kunft fein. 
falſchen oͤſterreichiſchen Silbergulben circuliren falſche ſächſiſche Eins 
z biefelben find den echten fo taͤuſchend Abnlich, daß fie ſich von ben 
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leptern nur durch ihre Klangloſigkeit unterſcheiden. 







Die jüngfte  Generalverfammlung der. Aetionäre; ber Main-Khein: 
fälewpiättttahrts- @efellieaft unter dem, Borfipe bes Bräfibe 
w „Herrn J. Reiß, wurde eingeleitet. durch den ‚Vortrag‘ 
rimblichen: Berichtes des Directors, Herrn Bogtberr, worin ſowohl bie, 2 

- früheren Direction. in eingehender Weife, als auch die, Mittel und Wege 
wurden, auf welden ein Aufleben und —1 der —— erſtrebt werden 
Es wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Die Generalverjammlung ertheilt den 
der Verwaltung und der Direction getroffenen Verfügungen ihre 4 Zuſtin 
fordert dieſelben auf, in der Ergründung des Verfahrens der früheren Direction 
uſchreiten, namentlich bie Bilanz der Jahre 1857 und 1858 zu prüfen und etwa. Daran 
ee ebende Eutibädigungsaniprücde gegen die frühere Direction mit, allem Nachbr 
B see en. 2) Die Generalverſammlung ertheilt dem ihr vorgelenten Vertragsen: 
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er Erlangung: eines. unverzinslichen Darlehens von 150,000 fl. aus bei 
der freien Stadt Frankfurt ihre Zuftimmung. u 
ber. letzten Hauptverfammlung des hiefigen QTurnvereins wurbe Fo r 
ſchloſſen 1) Deputation) zum Coburger QTurnfefte zu ſchicken. 2) Auf Antrag 
Zumerd Reinganum eine Sammlung für die ScleswigsHolfteiner zu; veranfk 
3) Statt ber 2 und, weißen Fahne die ſchwarz⸗roth-goldene Fahne am Maft 
feftigen. - Auch in bem benachbarten, Oberrad bat fih ein Turnverein gebilbe 
ſoll morgen Sonntag das Anturnen jtattfinden, bei welchem aud die hiefigen Be 
vertreten jein werben. 10 Ar 
Noch immer will ſich das Wetter nicht ftellen, vergebens hoffen wir von einer 
ur anderen auf einen beiteren Simmel und täglich wenn ‚man Morgens glaubt,.e® g 
as chönfte Wetter, jo überziebt fih am Mittag der Due! und er vie 
Daß dadurch alle weiteren Ausflüge aufgeſchoben find, läßt fich denken, umb..ein: Seb 
fucht nähere Spaziergänge auf, wo man penngien® Schuß vor Regen findet. Zu bei 
letzteren gehbrt namentlich die gern bejuchte Neue Anlage, in welcher fidh bie -Gapel 
des Frankfurter Linienbataillons hören läßt und deren ausgezeichnete Veiftungen allgemei 
bewundert werben. Das Mepertoir derjelben ift für diefen Sommer ganz. new amd.no 
zuͤglich gewählt und: befundet immer wieder, wie Herr Wahsmann ſich mehr, und 
mehr nad dem Gefchmade unjeres Frankfurter Publikums richtet. e wir.bören, 
wird naͤchſte Woche große Jlumination der Neuen Anlage ftattfinden, aud werben. bi 
er bier. garnifontrenden Yäger mehrere Goncerte daſelbſt beranflaten unb enbHi 
t ums sein Goncert der Gapelle des in Mainz fi) befindenden Regiments Graf Degen 
feld in Ausficht, was gewiß eine angenehme Neuigkeit für Jedermann fein wird. 7 
Die Freunde bes Natur: und Landlebens wollen wir nicht hä auf bie 
Gronberg im Taunus neu erbaute und new eingerichtete Babeanftalt aufmerf 
machen, durch. biefelbe ift dem Wunfch und dem Bebürfniß der vielen Gäſte 
abgebolfen, auch kann man in der, Unftalt wohnen, Koft und Bebienung — Die 
Anſtalt liegt etwa 8 Minuten von Cronberg —* nad) derſelben führt ein von Bäu 
men bejchatteter Weg. Selten dürfte fi ein Ort finden, wo fo viele Annehmlichke 
als Klima, Luft, Lage und Naturfhönheiten vereinigt find wie in Cronberg. U 
ie dieſes neue gemeinnüßige Gtabliffement dem zahlveichen Beſuche des E 
lifums, umſomehr da audy der Befiger ein Frauffurter ift. TREE } 
In dem Zeitraum vom 30. Mai bis 4 Juni wurden babier * als 20 
Paare getraut, eine Anzahl, deren man ſich in dem Verlauf ſo weniger du 
erinnern ‚weiß. — — 


Die Einweihung des Oberräber Turnplapes findet nicht: am nächſten 
bern morgen Sonntag den 10. Juni d, J. flatt, was wir hiermit a 


U 


erm Franffur —— links an der Darmftädter Landſtraße, an dem 
‚dem Walde ausbiegenden Wege, unfern bon Senburg, ift eine von Eichen 
te Stelle, nunmehr „Schillerrube” genannt, weil dort ‚aller —— it 
liche Dichter im Jahre 1782 auf der Mlucht von Stuttgart feine er- 
i eber u furzer Ruhe binftrezkte, ehe er bie alte Katferftabt am Main betrat. 
Stelle tft von . Revierförfter Henfel zu einer fchönen Anlage umgeld 
& bajeldjt zum bleibenden Gedächtnis von biefinen Verehrern Schiller’g_ein einfacher 
ikſtein tet worden. Am Sonntag Morgen hat bie feierliche Meihe diefeßs 
ntes efunden.. Der Frankfurter Lederkrang und ber Jienburger Gefangverein, 
Feansichuß eingeladen, zur Hebung der Feier beizutragen, hatten I; e: 





















2 früßzeitig mit den übrigen Fefttheilnehmern an der mit Vlumen und ‘frifdhen 
r müdten. Stätte eingefunden, um zum Gedächtniß des großen Tobdten in ein- 
äber finniger und erhebender Korm die Meihe Diefer Rubeftelle zu bo Iehen- 
den entiprechenden Männerdören feierten die Herren Dr. 9, Weism 
enbeim und G. Bun den Genius des deutſchen Diehterfürften und ——5— 
indes in begeiſterten, herzerwämenden Reben und Gebi ten, unb mahnken im 
dt der dem deu Raterlande drohenden Gefahren zu ir —— 
er deutihen Stämme. Die Feier, von dem berrlichften Wetter egünftigt, ſchloß mit 
ne Er a auf ben großen Dieter und das beutfche Vaterland, Im „ rc 
urter Haus & Jienburg ftärfte man ſich fodann zur Rüdkehr, weile nad) Furzer Mo 
| yobener a und unter ben Klängen deutſcher Lieder durch. bie grünen 
alten. bes Wald olgte. Afı 
Der tühmlichft Befannte Gonfervator F. Leven, dem früher bie Einrichtung. 
ung uuferes pri hen. Garten beige war, hat nad) einem mehrjähri = ur 
at Srankfurt verlajien, um Die ihm in Dresden übertragene Stelle eines Inipectors 
dortigen zo0logiichen Gartens zu übernehmen, 
I Sicerem Vernehmen nach beabſichtigt ber Turnverein zu Sachſenhauſen das 
——— beſtimmte Waldfeſt, welches durch das ungin ge Betten 
dert wurde, nunmehr am Sonntag, ben 17. d. M,, gleichzeitig mit dem deutſchen 
e zu GSoburg in unferem Walde abzuhalten, 
einigen Tagen hat in dem benachbarten naſſ. Orte Nied ein dortiger Matın 


— Fit der er einen Prozeß führte, mit einer Hade einen fo heftigen Schlag 
— efährlich 
rbe 











auf den Kopf verſetzt, daß dieſelbe Iebensg darniederliegt. Es iſt eine Unter 


83 den Mann eingeleitet und berfelbe nach dem Amtsgefaͤngniß zu Hochſt 
Fi n. 


fer Tage wurde in Eſchborn durch einen Schneider Aus dem Fuldalfchen Hei 
nomen waͤhrend deſſen Abweſenheit vom Haufe ein Einbruch verfibt und eine 


von 200 ff., ſowie eine filberne Uhr entwendet, Es gelang jebuch, bes 
der. in eine Scheuer flüchtete, habhaft zu werden. Man fand außer der 


ul, 






Summe und der Uhr nody zwei andere Uhren und drei Portemonnaie mit 
A ihm vor. Gr wurde in das Amtsgefängniß nach Höchft gebracht, 







* ſtellte in einem Haufe in ber Fahrgaſſe eine Dienftmagd einen Korb. boif 
cerkohlen hinter eine Hausthüre. Die Reblen, bie noch ni —J—— geld 
geriethen in Brand, welcher den Korb rte und weitere Fortſchritte zu machen 
‚er glüdlicher Weife bemerkt und erftidt murbe, 


berger Thor wurde ein Sind durch einen auswärtigen Kutſcher überfahs 
Bein verleßt. A 
an] 


mi. , Rundfehban in der Politik. 
4 Maris. Der Kaiſer hat verfügt, daß die Mitglieder feines Geheimrathes (dei 
er fortan den Rang von Däniflern haar — Der Kaiſer Alexander von 
fland hat, wie der „Sport“ mittheilt, dem Kaifer Napoleon und der Kaiferin Eugenie 
durch ein Telegramm feine Erfenntlichfeit für die Aufmerffamfeit, welche fie der Kaiſerin⸗ 
"Mutter von Rußland erwieſen, ausgeſprochen. — Marſchall Vaillant wird auf Anorb- 
nung des Kaiſers erft am 25. d. von Mailand abreifen, um ni nad) eig zurück⸗ 
pi eben. — Es heißt neuerdings, nad Beendigung der Expedition in China würden 
‚die Framöffegen Truppen unter General Montauban von ber 3 Madagascar Befik 
* il er —— Frankreich ſeit dem Jahre 1642 Rechte habe, auf die noch nicht 
Verzicht geleiſtet ſei. un 
Fiürſt Metternich weilt beim Kaifer in Fontaineblean: er foll dort in Sachen des 
Königs von Neapel jehr thätig fein. Außer ihm find aud Graf Kiffeleff und Marquis 
"Antonint nach Fontainebleau geladen. BAR? : 
— an 8“ ‘meldet, daß bie Unterhandlungen in Steilien noch fortbauern, unb glaubt, 
‘aller Wahricheinlichkeit nach werden die Feindſeligkeiten nicht wieber beginnen. 
tt Spndon. Sn ben legten acht Tagen follen zwei Schiffe mit Flinten, Kanonen 
und Munition von Liverpool und Cork aus nach Sicilien abgegangen jein. Gine Bir- 
minghamer Privat-Speculation, die Garibaldi zu Gute kommen wird. Es exiſtirt ein 
‚Brief von ihm an einen Londoner Freund, gefchrieben Ende April, worin er unter, An- 
derem fagt: „Ste (die Neapolitaner) werben eine Gapitulation forbern, nicht ih. Wenn 
ih ” zeichne, geichieht ed an Bord eine® britifchen — Auber den Unfrigen 
nächte ih Ehre und Freiheit Feiner anderen Nation ald ber enplifchen anvertrauen.“ 
Der Brief ift an einen sjtoliener gerichtet, war alfo nicht darauf berechnet, einem Cug⸗ 
lander wohlfeile Höflichkeiten zu fagen. — Die große Revue der Königin tiber fämmt> 
lihe Freiwilligen Corps Londons if auf ben 30. d. feftaefept. er 
Italien. Aus Turin wird berichtet, daß der fardinifche Senat ſich am 8. d. 
verſammeln follte, um über bie Ratificıtion des Vertrags bezüglich der Abtretung Sa» 
wvoyens und 's an Frankreich zu berathen. * 
* Turin. Zur Unterftügung ber politiſchen Fluchtlinge ſollen abermals 30 
Lire bewilligt en. — Dan jpriht von Mamiani's Erjegung durch Buoncompa 
+ Die Angabe, daß der Waffenftillftand auf unbeftimmte Zeit verlängert worben fei, 
iſt falſch. General Letizia kehrte am 4. von Palermo nad) Neapel zurüd, nachdem er 
sine Zujammenkunft mit Garibalbi gehabt Hatte, 
” ailand, Auch hier wurden mehrere Priefter nad) der Gitabelle gebracht. 

* Meapel. Garibaldi verlangte. .18 Millionen Francs in feinen Waffenftilltanbs- 
Bedingungen. Die Summe wurde der Bank von Balermo, die noch in ben ben 
der Fur en war, gleich nach Unterzeichnung bes Waffenftillfiandes, überliefert. , . ı - 

hr Iſchitella reift in Begleitung bes Fürften Ottojano in beſonderer Miffion 
nach — General Cutroſiand wurde in beſonderem Auftrage nach ben. Abruzzen 


ab { L . . ‚4 "ui 
n * Bern, Dfficielle Berichte, welche hierher gelangt find, fagen, baß bie von 
geraten angenommene Vermittlung zwijchen der neapolitaniichen Regierung unb Gari⸗ 
aldi zu fpät eingetreten war, und die Föniglichen Truppen. gezwungen worben finb, 
Gatanea, Trapani und Palermo zu räumen. — 

* Madrid. In der Äbgeordnetentammer wird demunächſt die Discuſſlon fiber 
ben ber Regierung fehr günftigen Entwurf ber Antwortsabreffe auf die Thronrede be 
ginnen, Die Hauptrebner ber O:ppofition haben ſich gegen den Entwurf einfchreiben 

— —— — — —— — 
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mis neu Literatur· und Thester-Rötigen. =; "ın" 
+ ' ar , . ? N 
he üinferer Mitbürger, fehreibt die Augsburger „Allg. Big.” —— er, 
€6 gelun * A ———6 Nebelbilder“ * ſtellen Take welche er ſchon 
Shen tler erfuchen im Augsburger Theater von Ba ade Sachkundigen großen Bei⸗ 
und Anerkennung erhalten hat. Die va ng ir hieen werben durch Condenſations⸗ 

en bis zu 20 Bus Höhe vergrößert, durch Or ie) beleuchtet und auf eine 
weiße Flaͤche von ee —— wo ſie von den Beſchauern, deren ſo viele 
ſein können, als die Räume faſſen, leicht und genau betrachtet werben. Die Schärfe 
und: Deuilichkeit der Bilder ſezt in Erſtaunen. Es leuchtet Jedermann ein, welch ein 
Genuß und wie reiche Belehrung aus dieſem Unternehmen zu gewinnen iſt. 

t Reißer wird in den naͤchſten Tagen Teine Reifen antreten, um Diele ilder in ben 
größeren Städten Deutfchlands und der Schweiz zu allgemeiner Bund zu bringen. 
Satyros.“ (Dresden, 9 9%. 3) Eine Apotheoſe Schiller's in Katyrifäger‘ 
Form, Die wohl zu ben befferen der unzähligen gehört, welche dem verfloffenen 10. No- 
vember ihr Dafein verdanken. Troß der Satyre weht durch das Feine poetifche Schrift- 
den ein Hauch. warmer Begeifterung. ee i 
Erzherzog Karl Hat yore Manuferipte von eigener Hand Hinterlaffen,; bie 
bie t der Deffentlichkeit gänzlich entzogen blieben. So umfaffen die Arbeiten des 
8 das gefammte Kriegsweſen, von ber Armeeleitung, vom @enerälftab herab 
ur Ausbildung der Gompagnie Offiziere, und felbft tattihihe Ausarbeitungen, Feld⸗ 
⸗ ꝛc. von feiner Hand finden ſich vor. Die ——— Söhne des höchſe⸗ 
I Say 8 ar bei Gelegenheit der Monument-Enthü — den chluß 
Teinige ben! rbeiten ihres verehrten Vaters im Intereſſe ber Armee in ber Oeſterr. 
Milttäriichen- Zeitfchrift veröffentlichen zu laffen. > 
Mn vorigen Samſtag wurde in Wiesbaden Heinrich Dreher's Melobram 
„Theodor Körner” zum Grftenmale aufgeführt. Das Stüd, weldes wir ein wohl⸗ 
er enes, bramatifches Genrebilb nennen würden, wenn nicht ber biftorifche Rahmen, 
e Kür jeden Deutſchen fo wichtige und in ben Weberlieferungen ber Nation fo glor- 
zeiche Zeit, in. welder es fpielt, und endlich das und Allen ſo theuere, en r⸗ 
enthume des Volkes gewordene Andenken an den Namen rg 
helden, der für die Befreiung des Vaterlandes ftarb, ihm eine viel’ Höhere: 
verliehe, fand von allen Seiten ungetheilten und wohlverbienten Beifall. Auch 

die Aufführung war eine jehr gr —— zu nennen. Stürmiſcher Hervorruf lohnte 

den Verfaſſer und die Träger: der beiden Hauptrollen. : 

Alex. Kökert, der vormalige Helbenfpieler am biefigen Theater und feitbem 
in Leipzig, foll nunmehr am Hoftheater in Wiesbaden engagirt Hein. Vorige Woche hat 
er, um dies beiläufig zu bemerken, in dem neuen Drama von Oskar v. Rebwitz „Der 
—— von Nürnberg“ in dieſer Stadt ſelbſt, die Titelrolle geſpielt und zwar mit 

das Stück wie für den Gaſt gleich günftigen und für die Wiederholungen 
nachhaltigen Grfolg. 

Fräulein Janauſchek bat mit ihrer erften Gaftrolle auf dem Leipziger Stabt- 
theater, ber Königin Elifabeth in Laube's „Graf Eifez“, wie zu erwarten Kan einen 
hberaus glänzenden Erfolg gehabt. Das Bublitum hat ihr gehulbigt und bie Kritik 
bat fie —— Zur zweiten Gaſtrolle bat Fräulein Janauſchek die Sfabelle in 
Schiller’ „Braut von Meſſina“ gewählt. 

Niemann, vom Hoftbeater zu Hannover, bat als Manrico im „Troubas 
dour“ fein Baftfpiel auf biefiger Bühne eröffnet, und, wie nicht anders zu erwarten war, 
mit ſehr großem, Erfolge, wurde nad jeber Soloftelle mit Beifall: überfchüttet und 

. ’ er 
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unzähligemal Die impofante, Ichöne: Figur, ber; eble Timbre feiner pre 

ze : En et —* ante Leiſtung dieſe⸗ Fürften —* Tenoxre, ‚verfehlte 
erſtaͤndlich nicht. Die übrige Belebung er Oper auf unferer 

—9 oft beſprochen, beſonders Herr Pichler, als Graf Luna, ſtrah — 

und theilte in vollem Maße die Ehren des Baftes. 





Mannichfaltiges. 
De n Kleinlaufenburg in Baden wurde am 1. Juni, eim Theil von ‚einem ur 
welt! ee ulße efunden, Es jcheint einer der großen gefrümmten 
bem Oberkiefer bes IR ammuths zu fein. Derfelbe wurde beim. Anshaden flarfıber 
626 da die Stoffmaſſe rippig iſt und leicht bröckelt; doch härtet ſich dieſe F der 
Kafern von Geftrüppmwurzeln find durch die Mitte des Zahnes ag 
A; a betrug 7 Fuß 2 Boll. Das Wurzelftüd von nicht ganz 3 Fuß iſt vollſt 
bi Dia nerbrödelt ebenjo. die Ep: Der noch unbefchädigte Theil, bat eine be * 
ren Der Durd) hnitt des Wurzelſtücks betrug wenigftens 6 e 
er - Anz.“ meldet, daß in der Pfalz (Bliesfaftel, Birma en) wegen: de Khan 
Lebers jet Schuhe aus eug und geflochtenen Schnüren gefertigt werben, - deren 
len —* Dr Hanfſchnuͤren und Buttapercha beftehen. Das letztere * 
und. Schnüren —5 * gibt eine dauerhaftere Sohle, als Leber, Der Preis 
neuen a en außerordentlich billig. ; 
—— Ber luß der norbamerifaniichen Union erhält, jeder Solbat, be 
3 an dem Kampfe gegen die engliſche Armee Theil nahm, 160 Acres Land. 
— jebt nicht weniger als 27,000 Greiſe gemeldet, die. 1814 in der. ie 
ir bei —— — und ihre Anſprüche auch belegt; Das Me 
iſt nur 27,000 Mann von dem Heere bei Plattsburg ‚übrig, bilebe 
welche ee * bieten Schlacht nur 8000 Mann zählte, 109 * 
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‚12. mi. KOENSER FILE Mittheilung aus der Bundes— 

dom 8. Juni.) Von dem en Geſandten wurde zur Anzei 

Se. Hoh. der Großherzog den Generälmajor Dreyer, unter Gharatte 
5 a8 Generallieittenant, zum Stellvertreter des Gouverneurs der Bunbesfeftung 
Neftatt zu’ erneimen geruht haben, — Ferner gab der Befandte ber 15. Stimme Kenntz 
B Bon einer zwiſchen Dibenburg und den freien Städten Lübel und Bremen abge: 
öenen Uebereinfunft fiber Stellung ber Artillerie in ber weiten Divifion des 10, 
tmeecöryd. Beide Anzeigen wurden ber Milttärcommiffion überwiefen, — Bon dem 
änbelspolitiihen Ausf je wurde über den in der Sihung vom 23. Februar d. %: 
Bayern, Königreich Sachien, Würtemberg, Kurbefien, Stoßber ogthum Heffen, Naffau, 
Sad ei» Meintigen und Sachſen⸗Altenburg geflellten, die Einführung leihen Maßes 
yewichted in allen Bundesſtaaten bezielenden Antrag Vorlage gemacht, Won ber 
ande ausgehend, daß biefe Angelegenheit zur Zufts eit der Bundesverfammlung 
rt, ati Die Einheit des deutichen Maf- und Gewichtsſyſtems zur Förberung ber 
ellen"Inteteffen höchſt winihenswerth, Die Frage aber, ob und in welcher Weiſe 
als ausfuhrbar etſcheine, techniſcher Natur if, beantragte der Ausſchuß, am 
ber’ Bundeöverfartimlung eine Gommiffton von Sucverftändigen zu Ausarbeitung 
Gutachtens wegen Einführun ege ANABeB und Gewichtes in allen Bundes 
fädteh und zu Eröffnung von Bor aͤgen über die am. zweckm —*— zu waͤhlenden 
Shen, fowie Die p Einführung berfelben erforderlichen Mafregeln niebergufepen, 
biejem Ende Das geeignete Erſuchen wegen Abordnung — Com⸗ 
an die Hohen Regierungen zu richten. Hiebei wurde unterftelt, ba fich —5 

"für Diejenigen Regierungen, welche den Antrag nicht ‚eingebracht haben, au 
—— e Aufforderung hiezu die Pa ergeben werde, ihre Anfichten über 
‚Bebhrfnipfrage, ſowie über die Mittel der Ausführung zu äußern. Die Abftim- 
Ming über diefen Antrag wurde jr eine pätere Sigung- vertagt. — Endlich wurbe 
eine die Bundesfeftungen betreffende Angelegenheit Berathung ;gepflogen, aud der 
eines vormaligen Warinebebienfteten eine außerordentliche Unterftügung bewilligt. 

g 8 
Be. Konigl. Hoheit der Prinz-Regent von Preußen wird am 15, b. bier eintreffen unb 
an demſelben Tape nah Baden-Baden abreifen.. Am 16. trifft der Saijer 
nbort ein; Derfelbe wird bis zum 17. d. in Baden-Baben verweilen, 
” pen in des Erzherzogs⸗ Reichsverweſers, die Gräfin Meran, vermeilte biefer 
in u — 


ae a der Being Wilhelm von Baben fowie Graf Buol nad längerem 
— n. 4 F 
— ltenburtg befindet fi der Zeit in Bliebrich zum 


erzoge 
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le bes Berlin Ben v. W b 
Belt aitant BR; * der König —— — Sean F in bei dentſchen 


bene kan —8 der „Pit er Zeitung” von Aufftellung eines Buhbesößferction® 
corp8 am Rhein, entbehrt, wie aus been Quelle verſichert werden kann, jeber | Be 


ai 
— Beßen-Baben dürfte ed an ben Tagen bes 16. und 17. db. fehr glängend | wer: 
ben; SE verlautet, daß an len Kar ale ſtrenge Vvaßcontroie tiber, 
Fremden daſelbſt Dee Anweſenheit bes» 
eongreffes wird jedenfalls viele Weugierige bu ziehen. 


bes Zuchtpolizeigerichts. Eine Dienftniagb, angeflagt und ge 
oe Ya au ben eineh I Biden velenin rg‘ ein Ar Ba in A me er | 
wirb beftraft. — bulk 

Kine 2 rc 25 Bretter und lie 6 18 — — zum — —* 
haͤndlers und eines reiners entwendet zu haben, wird von | eg 
mangelnden Beweifes E sch prodhen. — Ein Galanteriehänbler von Bo— at} 
uhren Miſt, die auf das Gelände eines Nachbarn bed Angeklagten gefahren ‚Be 
—* F durch das Verſehen eines Knechtes auf den Acker des Leptern abge 
für ſich verwendet. Der Beklagte erklärt, er ſei im Glauben — es bie 

fi Nö Jemand - {hm ——e—n— die Miſtzuſendung einen „Uß” machen wollen — m 

ben für Nah den Zeu enausfagen” ift ber Mift, um . u 
machen, von he  Werlngten auf den Acker außgebreitet worden. Der Staat Se 

anfragt gegen den Beklagten eine Gorrectionshaugftrafe von 3 Monaten, Herr Dr.. 
in führt die Vertheidigung und fucht unter gr auf einen — je 
8 








un, daß ſich fein Client feiner Unterſchlagung ſchuldig gemacht, indem 
Sei gleichſam gefunden und deſſen Gigenthlimer nicht Kefannt * 
ka A — (Geriie £ nf F nz 1 een A * ge 
ngn e. a t ſpricht en Gefaͤn en n Fin 
Die "bar Der Dr. Junker vertretene, auf — Talea age. ein 
dchens gegen eine neben ihr dienende Magd, wel — ** * 
ei akt wird, endete mit ber Freiſprechung der Beklagten. Schluß, ber, Sigung 
Der foeben vom Borftand bes Vereins zur Errihtung und —— 
dahier veröffentlichte 8. Bericht über die Wirkſamkeit und den Beftand dieſer 
dom 1. Mai 1859 bis 30. April 1860 bejagt im —— Figende Ph 
während dieſes Zeitraums in der Krippe in Frankfurt in U inder 
21 neuaufgenommene, verpflegt. Die Geſammtzahl der in F Sachſe * 
verpflegten — betraͤgt 70, darunter 38 neuaufgenommene. An enken 
599 fl. 30 ir. an jährlichen Beiträgen 1100 fl. 48 fr. und an SKreuger-Einnah 
ankfurt 360 fl. 39 fr. und in Sadfenhaufen 390 fl. 29 Er. ein. — 
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Druckſachen und Eincaſſiren 120 fl. 58 kr. für — 580 
rn a an bie Vorfteherinnen ber Krippen "1750 veraus gabt. -ün 
ründungs:Kapital, das im Jahr 1853 8,609 fl. 49 fr. — Bat — > im "Ban fe 
eit auf 4,000 fl. vermindert. Beim ahreswech el fanden in ber ag folgen 
enberungen ftatt: Br rt wurbe an die Stelle des ab — iulein 
Jung Au 6, = gi 9 BES in —— Frau Pf 
— ——— 


on 


— 
— zu 


Med BA En yrim. Vorſteher bes: ärztlichen Gomit’s für das naͤchſte Ge 
er ift Herr Dr. med 3: —— —*— 

Von der München⸗Aachener F — aft, welche im Jahre 1848 
dem 12. Quartier bie befannte, Ro mie Sn anufhaft "hebiente —— die 
ſich bei Feuersbrünſten ſchon halifig als ſehr zweckmaßig erwieſen, zum Ge emacht 
—J— cn market —— * reiche ee ie —*—* er run * füge 
r n t rt orftand be 

Zech, DEREN Baier q Gruber, abermals "ie Summe von :100 fl übermadht 


—— 
Die Saiſon in Bad Homburg hat in —* gehen Stabium begon nen und es 
3* an, dort ſehr lebhaft zu werben. Die füngfte fie nennt ſchon — er 
en Praͤſenzſtand. ch bie Kürftin von Lie Er befindet fich wie alhähel 
usder. den Babegäften. Der Bau ber Eifenbahn (rel tet mit en * — 
Das gegenwaͤrtig in Raſtatt —— unter der Leitun —— 
—* Sandner ſtehende ——* . 1: Feldj —— Ton, 
ber. langjährigen Dauer feines —5 A feine gebiegenen — 5 ee Magen 
tenommirt gemacht und ein gutes. Andenken hinte —* —* wird in der 
— Stadt ‚befuchen und einige Goncerte hen, In fo viel bis j nz 
sologiichen Garten,” in ber er mn a N hma abet er’ are er" und 
‚richeinlid) auch in bem „Schloffer fier’ Diefe Gone 
ang ‚einen zahlreichen eis um a eln. 
Am 26. Juni feiern bie Kranffurter Veteranen aus $_den Freiheitsfriegen 
7 yeir- der Schlacht bei Selz in gewohnter Weile in der Neuen Anlage, 
ee verſpricht einen größeren Umfang zu. nehmen, indem auch die alten Kameraden 
aus den umliegenden Staaten ſich babei betbeiligen werben. 
Der Bürgerverein zu Sahfenhaufen wird am 17. d. ein Waldfeſt begehen. 
Axur jüngften. Sonntag wohnten. Se. Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden dem 
i im Betſaale des biefi figen Buͤrgerhoſpitals bei. 
Der Gemahl ber verewigten Sängerin Henriette Sonntag, Herr Graf Ruin 
in; dem. benachbarten Kefielftabt ein Landhaus gemiethet und ed durch den Frank» 
Möbelhändler Herrn Hil ausmöbliren (affen. Der Graf wird nebſt feinen 
wei Töchtern den Sommer daſelbſt zubringen. 
od Yın 9. uni ftarb bahier die ——— 78 ielerin Friederike re 
eb, Bortb, früher an. ben verftorbenen — — el⸗Director Vohs verheirathet, in 
8 zen Alter von 83 Jahren. erg gehörte vor 45 Jahren auch unſerer Bühne 
t als verdienſtvolles Mitgli 
84 Tage wurden vier rn gsänie von bier nach Griechenland verkauft, um in 
da8 rankfurter Geſchlecht Retterinnen des Capitols fortzupflangen,. ba bie 
ber Gaͤnſe bier fehr gut ift. 
— Mm vergangenen Sam * wurde in Hauſen der durch —* nen ausgedehnten Ge⸗ 
ieb auch in weiten Streifen befannte dortige Led fant Roth beerdigt. 
em Leichenzuge folgte ein ungemwöhnlidy en — * ARE viele Frankfurter, 
Ebenen der Hingejchiedene in vielfachem Verkehr geftand Grabe hielt Herr 
Minner eine den löblichen Gigenjchaften des Be "würbige Rebe. 
Die an der Deutihhaustirhe aufgefundenen menſchlichen Gebeine find auf bem 
Due —— wieder der ewigen Ruhe im Schooße der Mutter Erde 


ya elhheinforke des biefinen Stabtwalbes wird Mittwoch ben 18. d. eine 
Eichen» und Tannenholz verjchiebener Gattungen zur Verfleigerung kommen, - 


= a - 


— 22 — el vor ben Bockenheime ei Seite 
was ‚eine re —— —— r Thore a: 


3 Kid } Schu . 


n 

— os e Am 9. PITT das erfte X * 4. combintzten de-@renabies 

Regiments, von X menb, feinen: Einzug in * Stadt. - Daffelbe wurde vor 

dem Neumieber Chor: —— — von der taͤt rege und seissgefühet, 

wor. es 3 rn nn —— N e) Quartier 

nüb —— — — —— —* bei —— ent —* 
verfahren bei Zahlung en vor 

Comito v Mitgliedern überivieien. Hauptredner war. der 3 sah 

Wie bie: eye garen] —— meildet, tritt die neue fie gang 

ngarın mit: dem 1. Jull im Die. Bißherigen fünf Statt atthaltereia 
in ne Sebenbung, Breiburg Ralıban und Großwarbein) nebft Dem Gener 
nement ftellen Be Btrffamteit ein. Die Kreisbe ehe 
die Landesregierung für Defterreihifch-Schlefien in Troppau oben ode 
ber mößrifcen Gtatifalterei untergeorbnet, wabei ebodh feine — ai⸗ ben, 
diges Kronland mit beſonderer Lan esvertretung gewahrt 

Maris. Aus Anlaß der mn. Savsyens ht: nächften Domterftag eine 
taiferliche Revue, ein Tedeum und Slumination 

An dem Befinden des Prinzen Jerome tft, nach einem ärztlichen Bulletin, wiee 
eine Verſchlimmerung eingetreten. z 

Die „Patrie” bringt eine Turiner 2. efche, welche anzeigt, daß be glich * * 
dung der Engländer eine Confuſion —* und die *5 Dceupation des Ceaſielle 
von Palermo nicht bewerlſtelligt wurde. 

Der „Moniieur“ meldet aus Neapel: Die Räumung wird am 11. — 
die Truppen werden nad) Gaeta dirigirt. Die Neapolitaner in Sicilien "wei 
Meifina, Siragoſa und Agofta concentrirt. HöR 94 

Ein von dem „Moniteur“ veröffentlichtes Telegramm aus Cagliari beftätt 
am 6. zu Balermo "wifchen ben k. Commiſſaͤren und Garibaldi eine Convention lb 
zeichnet wurde, ſowie daß an dieſem Tage 18,000 Mann neapolitanifcher Truppen mit 
den Waffen ihre Stellungen verließen und fich am Hafendamme nn um’ 
abzugeben; ber Schlußſatz bes Telegramm enthält nachſtehende M ttbeilungt » 
Eitadelle wird nach der Einſchiffung der Truppen und nach ——— 
geräumt werben.“ d 

+ Marjeille, Bier Kriegsichiffe find von Toulon nach Neapel abg 
Der „Benuejer Handelscourir“ berichtet, die Räumung der Lombardei‘ * 
zoſen Tei beendet, 

London. Die Dubliner Blätter bringen ein Telegramm aus Cor 
balts, daß nad) der Angabe des dortigen Wlattes Conſtitution“ die ——— 
——— Armee einen ganz fabelhaften Foriſchritt machen. Am vorigen Dienſ 

in der North Ghapel 350 Mann geworben worden fein. : Die frei 
meldungen mebren ſich in einer Weife, welche die Werber in ge: 
.. genug Geld und men vor enden feien, sum Du 
zubringen, 













Otalien. | Die Pariſer „Batrie“ berichtet, den neueſten Mitthellungen zufolge 
— Garibaldi/ wel er dedentende Hülfsmittel Per 
mit der riſchen Organiſation; die acht Regimenter, deren Bildung von ihm decre 
kist worden, würden ein jedes aus zwei Bataillonen von je 600 Mann zufamnengefeht 
werben ;>jei nach den Umſtaͤnden würden ſie auf drei und felbft auf vier Bataillone ge 
en; Garibaldi Habe auch die Organiſation eines erſten Yägerbataillons zu 
Suß'beeretist, in welches die mit ihm nach Sicilien gekommenen ehemaligen Alpenjäger 
ereiht wirben;, die übrigen mititärifchen  Dienfte feien ebenfalls Gegenftand "ganz 
‚Sorgfalt; der Marine, welche en jei, eine jo große! Rolle in’ dem gegen 
—— im fpielen, widme Garibaldi gleichfalls feine Aufmerkſamkeit, und iman 
‚daß er in einigen Togen einen vollfänbigen Plan für die SeeDrganifation 
‚werbe. Hr Matrie t ferner vernommen, daß eine Divifion bon zwoͤlf 
z meapglitani Regierung emietheten Segeljchiffen, welche dazu mut. ‚ 
ffernung der Truppen. ded Generals Lanza zu ‚bewerfftelligen, von Neapel kom⸗ 
t Vormittage des 11. zu: Palermo -anlangen ſolle. | 
r Hall Vaillant wird hier erwartet, Die Zollinie nah Sabohen 
‚feftgejept. e,erfte franzöfiiche Linie tft „bei Lansleboury, die zweite (bet 
faırienne;. bie, ſardiniſche Linie iſt bei Suſa. 
2 Genua. Es hat noch nichts darũber verlautet, ob nach den Bedingungen der 
Salermo abgeſchloſſeneuen Kapitulation ein Theil der-von dort abziehenden neapoli- 
aniihen Truppen zu Weſſina werde Ianden Fünnen. — Yu Neapel befinden ſich, wie 
bie 1 Berichte melden, fieben franzöfifche Kriegsſchiffe. 
— 2* a, Der Gommandeur Martino, nenpolitanticher Geſandter in Rom, tft von 
Gaeta zuriid fehrt und nad) Paris abgereift. IR 
42 Die „Genfer Revue” meldet als zuverläfftg, daß die definitive Franzd- 
— Savoyens nähften Donnerftag den 14 ſtattfindet. Die Truppen 
ſollen nach ech, St. Julien und ſelbſt bis nach Bonneville und Thonon gezogen 


onftanti nopel. Der Telegraph hat nach fänmtlithen Provinzen, Rumeliens 
eben! t, ohne Säumen überall die Provinzialräthe —3 — u berufen, 





















oder Gonfular- Agenten mit berathender Stimme beimohnen follen, 
‚@roßvezier wirb auf feiner Rundreife dieſen Raths⸗Verſammlungen präftbiren, 


r.—il .: 
0 Rumft:, Literatur: und Theater⸗Motizen. 
BR ſchreibt aus Berlin: Durch ein Thorner Lokalblatt werben wir neuerdingẽ 
erzlichen Verluſt erinnert, welchen die f. Bühne vor Jahren durch den frühen 
talentvollen Mitgliedes, der Frau Bertha Thomas, erlitt. Vekanntlic 
| or bei einem. Gaſtſpiel in ın eine Beute des Todes. Yekt be- 
wir in. dortigen’ Wochenblatt einer Dankſagung des Hinterbliebenen Gatten 
ie förtgefehte Bier, welche das Grab der Künftlerin dort "findet nnd für bie 
- ande welche demfelben von der Direction und den Mitgliedern des Danziger 
ttheaters yugewendet ift. "Die Grabftätte Be ein, von bein Gatten aufgerichtetes 
ſches auf einer Tafel die Juſchrift enthält: Todt iſt nicht tobt, iſt nur Veredkum 
er Natur Die der Verftorbenen von den Mitgliedern des Danziger Theaterd 
chtnißtafel trägt folgende Worte: ‚Der unvergeflichen Künfterin 1 
—— — Dan ——— — En ao —* * und "de 
jerfo: ziger Sta ers," (rau Thomas war au ere Zeit Mike 
glied ber Frankfurter Bühne) | Me 





Auch ber Director ‚bes Königsberger Theaters: Herr Commiſſ.Rath Wolterdhorf 
bekanntlich einer der intelligenteften und praktifchiten Bühnen-Vorftände, ift auf: 
Buͤhnen⸗Vereine des II. Statutd ausgetreten und wirb auf bie weite des L 
Statuts — was alſo einem gaͤnzlichen Austritte gleich kommt. — ein 
eier „Mann“ wie Dingelſtedt, ver hochgebildete Intendant bes — in 
eimar, ein „Mann“ im wahren Sinne bed Wortes, ein Dichter, den bie ganze cioilb 
ſirte Welt kennt und ſchaͤtzt, noch immer, die namentlich auc den bramatifihen Dichter 
egenüber, ftörenden Bejchränkungen in feinem Wirkungskreiſe erträgt, zu welchen ‚ihn 
je Beitritt zum UI. Statut ded Cartel⸗Vereins nötbigt, gehört noch zu jenen Zwie⸗ 
alten. der Natur”, um beren Grelärung „Graf Derindur” ſchon vor Langen Sahren 
gebeten wurde. — 

Wan ſchreibt aus Coburg: Unter den zahlreichen Gaſtſpielen der Teßteh J 

teitt das der Sängerin Frau Benemy-Ney, durch die kunſtleriſch großartigen Ne 

mg des Baftes, befonders hervor. Frau Denemy, ift eine Schweiter der derühm 
ten Bürde⸗Ney, tbeilt mit diefer die Vorzüge einer brillanten Stimme und 

Säule, o hervorragend ift ihr Darftellun Stalent, und wurbe fie an 5 ben, 

an welchen fie im „Barbier”, „Ernani”, „Fra Diavolo”, „Troubadour“ und „Poftillen 

fang, auf die ehrenvollfte Weife vom Hofe und dem Bublifum außgezeichnet. 

Fee Monat Zuli findet in Amfterdam eine ganz eigentHümliche Ansftellung Sta 

nämli von Schulbächhern, Erziehungsſchriften, geographiſchen Karten u. f. ri} 

Länder Europa's ſind aufgefordert, ſich an dieſer Ausſtellung zu betheiligen. 

In Pavia ſtarb der bekannte Mathematiker und Phyſiker Profeſſor Belli, in 
ren Senator Profeſſor Taddei, der in ben Naturwiffenſchaften, namentlich in. ber 
emie, ausgebreitete Kenntniſſe beſaß. 7 

. Foltz-Eberle's rankfurt a. M. in topographiſcher, hiſtoriſcher 

| ul Ein hrs für Fremde und Ginkeimiiger ift or in —* 

usgabe —— 1860 im Selbftverlage des Verfaſſers und in allen Buchhandlungen 
iß 48 fr.) erfchienen mit einem Anhang, weldyer —— und e bis in 
die Mitte des Jahres 1860 enthält. Aus dem reihen Inhalt des Blchleins 

wir nur auf den Abriß der Orjälgte Franffurts (S.6—18), den AN 

eorbneten Hauptabfchnitt über alle bemerfendwertben Gebäube, alle Am 

Betten, Stiftungen und Vereine für Kunft, Wiffenfhaft, WohltHätig- 

eit und gemeinnüßige Zwecke mit hiſtoriſchen und ftatiftijchen Notizen (S. 19—1 

und den Wegmweifer zu den Hauptjehenswürbigkeiten,. jowie auf ben in 

vierter Ausgabe beigehängten Situationsplan aufmerfjam, um bafjelbe ben Fremden 
wie den Einheimifchen angelegentlich zu empfehlen. 68 ift ein ſprechendes Zeugniß für 

Frankfurts Bedeutung und Ruhm unter den deutſchen Städten. a BER 

Das eben fo eigenthiimliche als intereflante Werk, auf weldes wir in biefen Wlät« 

tern. bereits aufmerkjam gemacht, tft nun bei ß Keller erihienen. Wir meinen di 

Sprihwörter und Redensarten deutſch-jüdiſcher Vorzeit von Ui Tenbs 

lau. . Das Bud wirb bei dem erften, oberflächlichen Unblid auf manden u 
Ben; ber DVerfaffer bezeichnet felbft in feinem trefflichen Borworte deren zwei. 
we wirb fagen: „Wozu ben Auswuchs einer entihwundbenen Zeit fefthalten?” : Der 

inbere wird, äng lich genug, Mißbrauch befürdhten, Beiden tritt der. Verfaſſer 

einleudhtenben, triftigen Gründen entgegen, und bei näherer —— —— das, 

‚swiß feine Freunde. Das Werk ift mit großem Fleiße und vorzüglichem Qu 
bismneichrieben und enthält — viel dnes- und. Treffliches, daß ſich dasſelbe 

ntelligenter Leſer erwerben wird. 


er einen immer weitern ſtreis 


= —- 


Dete Brobeder andy: im’ „Wetter'": als „Bir * und ale ;, sodann 
Nutiäte? im „gebildeten Hausknecht“ große Triumphe geerndet und wurde 
igemal gerufen. Herr Brobeder Bat als ein Tehr —— Charakterdar⸗ 
a und mannichfaltiger Schauſpieler bei Ag biefigen Gaſtſpiele bewährt und feine: 
im „Better“ Ag gereichen — r Ehre, als er im deten 

einen To vorzüglichen Vorgänger auf Siehger 2 Bühne in diefer Role hatte. ' 83." 


Mannichfaltiges. 

Es ift wieberholt und zwar nicht blos in Enaland der Plan in Anre em gebracht 
worben, Briefe und Pakete vermittelft Luftdrucks durch unteri (übe Röhren 
raſch von einem Orte zum anbern zu beförbern. Bisher war biefe n nur * 
—3 —* ber Londoner Glektric Telegraph Company angewendet worden; jet’ a 

ene Geſellſchaft unter F Titel Pneumatic Dispatch Company —* 
am —— lcher Röhrenleitungen Pakete zwiſchen den Hauptpunkten Londons zu 
beförbern nicht blos kleine, ſondern auch umfangreiche Pakete, wie 7. ®. 
—— Poſtfe —* zwiſchen De Zweigpoftämtern und dem — ypr — 
dieſem und den verſchiedenen — en der Hauptſtadt. Mit 

—— a. der Börfe, den Dodd und den Negierungsämtern ausge ie *. 

und game“ London verzweigt werben. Bu biefem Zweck beabfichtigt die genannte Ge⸗ 
ſellſchaft Kapital von 350,000 Pfd. Sterling in Aktien a 10 dm. Sirl. aufzuneh⸗ 
men; —* fol anfangs nur eine Probe gemacht werben, und deshalb beichränft fie 
borerft die Aktienausgabe auf 25,000 Pfd. Strl., um eine furze Hauptlinie anzulegen, 
deren Koſten auf 14,000 P Strl. veranſchlagt ind, Erfter Director diefer Aktienge- 
wa iſt der Marquis of Chandos, dem ſich einflußreiche Citykaufleute angeſchloſſen 


Die Erhaltung und Vermehrung der nationalen Kunſtſammlungen Englands hat 
dem Staate im verfloſſenen Enge 230,448 Pfund u efoftet, gegen 207,966 
Pfund Sterling im. unmitte —— Jahre. Wobei zu bemerken ift, daß 
eine en Anzahl —— Inſtitute durch Privatbeiträge erhalten wird — unter 

Anderen. das neue Kenfington-Mufeum ſeit dem Jahre 1851 Über 370,000 Pfun Sters- 
Äng gelofet bat, ohne de die Hülfe des Staates in Anfprucd genommen worden wäre. 

dem lehzten Zufammentritt des Verwaltungsrathes ber bayeriſchen Oſtbahnen 
WMünden kam bie ap er einer Anftalt — die unſeres Wiſſens noch 
auf keiner deutſchen oder ausländ * — — andelt ſich um die Auf⸗ 
fellung eigener —— — . zur Durdführum aßregel find bie erften 
Einleitungen bereit8 getroffen. eber 2* tſtation Side ein praftifcher Arzt auf: 
ellt werben, in beffen flicht “ I —* dem beim Bahndienſte Beichäftinten 
Grfrankunge ällen ug Hbige ratlihe Behandlung ARE hin zu lajjen, 
bei etwa im Betriebe der B Bahn A ereignenben Unglüdäfällen die nötbige 
3 — zu leiſten. Zu dieſem Zwecke len auch auf allen Hauptftationen ber 
erforderlichen chirurgiichen Anftrumente, Verbandzeuge, Nothapotheken 
—* vorhanden die 


fie 


ale in 





finden wird berichtet: Fürchterlich find die Zerftörungen, welche das geb 
ae Fi anridhtete und weit bebeutenber als jene von 1844 und 1848. Die Blaferf 
chen zerbrochenen Fe ie eiben auf 40,000, barunter äußerft viele Spiegel: 
= ehe herrlichen nn ed Ludwigs⸗ und ——— haben — ge 
in Nymp wurben allein 500 Scheiben eingejhlagen ; die 
2* dem — * Stadturlaub; häufig müſſen Interimsneife 
re ſtatt — a ienen. 
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@ Gaben eine Be Ofen ieh Bar Hedsinpn 
nen,fo e St m ph aus Manchefter, daß fie in ber: dortigen — 
Pe ‚mit: Handſchuhen —* Beſten gaben, der: lauten Beifall fand 
nungöfcene ober bie „Ueberreichung der Gürtel” und eine Vorleſung der 
und Dowling verfaßten Reben: zum Rob der beiden Helben gehörten ww“ u 
bes Abends. Ungeachtet der ziemlich ar Eintrittäpreife hatte ſich ein 
reiches Publitum, aber nicht aus der Manchefterfchule, eingefunden. 
Die Freimwilligencorps find im Begriffe, in London, einen Club einzuri ber 
an, Pracht den beftehenden in Nichts nachgeben foll. Der: Yahresbeitrdg iſt nf fee 
Pfund. Sterling angefept, Als Mitglieder können aufgenommien werben ı 
2 eimwilligencorps; won * Unteroffigieren und Gemeinen aber nur ſolche, 
an Range angehören, b ..b. bie weber Krämer noch eine nat —** 110 
ngft wurde im — zu Brüffel eine Eheſcheidun 
ng dei Geſetzes vollzogen. Nah Vollzug des Actes begab ſich 
und bie vier Zeugen nad einem Hotel, wo fie die Eheſcheidung ka Plenden: fe 
ten, —* ſonſt eine Hochzeit. et 
Man ſchreibt aus Elberfeld: Es iſt in der legten Zeit mehrmals: 
daß fünftliche- Blumen zu Hüten, Coiffuren u. ſ. w. verarbeitet wurden, d 
—* ng Senden Unterfuhungen Arſenik enthielt; glüdlicher ? 
durch ben Geruch derfelben aufmerkſam und. hierburch großes. Unglüͤck 
ein Moskauer — latt erzäblt, daß nach Ausſage eines: 
*82— ein, Bauernmäbchen, Martha Kiriloba, am 29. Februar bg. nim) 
chneit und einge —— am 1. April von Hunden aufgeſpurt, noch lebend 
— wieder zu Men — worden ſei. 5 
n Bremen ber dem Gingang in bem wegen feiner Weine 
Rathskeller bie ih eingehauen: 
Dieweil ein edler Rath; der Weisheit oben pfleget; 
Hat er der Weisheit Quell hier unten angeleget 
Zur B tung ber großem Sonnenfinfterniß am 18. Zul hidt bie aı 
Regierung, drei) Öruppen Sarjve rftändiger aus, eine: nach dem Waſhington 
zweite nach Zabrabor und die * nad). der Hubionsbai. &$ werden "bi 
geeignetfien Beobachtungspunkte der weftlichen Hemilphäre betrachte. J— 
‚Die nachſte Verjammlung des naturhiſtoriſchen Vereins iſt fir das tommende 
in, ‚Xrier anberaumt, —— 


Menefte Nachrichten. 
WMaris. Der, Moniteur“ veröffentlicht den Vertrag fiber bie Ye 
Der Rapport Thouvenel’ fagt, die Faiferliche Politik habe Feine Er 
fonbern eine Garantie geſucht und den Bei nur erlangt ang arke 
verän und durch den ——— Wunſch des Wolke, “or 
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Eondon. Nuffell 309 in der Unter — die Re it 
tivirte die Zurückziehung damit, daß die Reformbill — ‚A er © 


mehr vet ren konne 
Rei ee erfolgt die Publtfation einer * 


| et iſt. hd 
tanifche, —5* ne Rei nad 
Batis Seife, ‚ine & Hg Pe N Weiten re a land. 
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Frankfurter Nachrichten, 
Ertrabrilnge zum Sufelligen FALK der freien Stadt Frankfurt 


" Zagesnenigleiten, Bolitit, —— Theater uud Geweinniltziges 
Bath Tun Sit 7-9 — 
# 10. Freitag, den 15. Juni 4860; 


alt — ‚Dur —— ——— 

Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz⸗ Regent von n iſt 

eingetro ken. Yen * bein Roßmarkt Revue über die ———— konigl. 

pentheile ab, nahm Hierauf ein Dejeuner in der „Meftendhalle* ein und ſetzte heute 

ittag feine Reife nah Baden-Baden fort, Kaifer Napoleon wird Freitag SUN) 
BUsr in Baden-Baden erwartet, So viel wir vernehmen, befinden fi) feine 
im Beroige des Brinz-Regenten und des Kaiſers Napoleon. 

Am 11. 'd. traf ber ae von Weimar bier ein und Riea im „Ruffi- 

ofe” ab. Auch der König von Hannover fommt auf ber Reife nady Baben- 
te bier durch. 


Shung — — eigerichts. Gin Handlanger, ber einem Maurer⸗ 

geſellen ein — aus der Hofenaſche entwendet Hat, wirb 

mit 4 * Beinen niß ft. SL Anklagebank fiken: y eintih Oloden- 

ie er, Jahre a —— aß eckesheim; r Erw * 29 Ja ve 

— — aus Wettbaufen; 3) zei Fre 40 Sabre alt, Ausla 

— des er — 3* gung beſchuldigt. Die mon 

Mb ger — einrich Glocken ieber: a. im Jahre 1857 oder 1858 dem 

—8* ler —5*— — Dittmar dahier — et ae demfelben in Dienften 

das Sera öbelzetg, im Werthe von f 6 Jahte 1860 dem Handels: 

* 35 etzer dahier im gg mi Ferien verfchiedene® Leber, 

. 20 1a 5 2)Johann Schw em Bierbrauermeiſter 

— el vahler einen Haudichlüffel, etwa Oh. in 7— {im Jahre 1860 dem Handels⸗ 

mann Baruch Stiefel dahier, während er bei demfelben in Dienften ftand, tertgejeßt 
ge Sp ante zwei Btcäpkchten mb Anderes, zufommen ii 

y Sobanm Bolton uch: im Jahre 1860 den andels euten 8 

Di de fi im Dienftverhältnt ine Wanduhr, 3 fl. 30 wen geftohten zu 

Ben. ferner 4) Johann Schwark, jr 1) b. oben enannten Dieb ab bes Öloden- 

gießer, wilfend von dieſem Bergehen, h ur begtinftigt zu haben, daß er von Glocken⸗ 

ine ein Baar Vorſchuhe, fr. um Gej —* e — 5) Heinrich 

— 5* und Johann "Bil Saıh, en unter 2) b. obengenannten Diebftahl 

ark, wiffend von Sie Verneben, baburd be Ft t zu haben, daß Gloden- 

* Waaren, im Werthe von circa & dor fr., und h ehl, im MWerthe von 

. 86 fr, an fich gebracht Hat, 8* ohann Schwartz, den unter 3) obengenann⸗ 

ahl des Schud, erh von b ne: * wi dadurch beglin 4 zu Haben, 

= bie leer Wanduhr an N Die Beklagten ihrer Der 

hu gie Theile Ai r —5* — vi Staatsanmwaltfhaft Tautete 

ießer En nate en and Ba Sc ‚Säwarp auf 5 

nehaus und m Shah auf 6 Gefängnis. " Lepterer 








wird —* Herrn Dr. Meyer vertheidigt. elbe ſucht Sn "machen, daß 
bei dem Geſtaͤndniß der Angeklagten die Vertheidigung der uld — überflüffig 
&richien, doch jet auf Die gelin eh zu erfennen; dert Angejchulbigte, der feinem 
Herrn 13 Fe lang treu gedient, habe fich ficher nicht leicht in feiner Treue erſchüttern 
laffen und fein erfter Fehltritt et gewiß auch fein letzter gewejen. Die Verhältniffe 
dieſer Klafje von Leuten, ihre armfelige, mit den von ihnen verlangten Treue in feinem 
Verhältniffe ftehende Bezahlung, fei mit daran ſchuld, daß fie auf Abwege geriethen. Der 
Angeklagte babe 6 oder 7 Kinder und 5—6 fl. Gehalt per Woche. Herr Dr. Meyer 
bringt Schließlich ein Zeugniß des Dienftherrn feines Klienten bei, von dem er mit 
Kühnheit behaupten zu können glaubt, daß Fein befferes je in bem Gerichtsſaale verleſen 
worben fei. Gr beantragt bie milbefte Strafe. Das Gericht verurtheilt Glodengie 
fer in. 6 Monate Correctionshaus, Shwark in 5 Monate Correctionshaus und 
Shud in 4 Wochen Gefängniß, Schluß der Sikung 11 Uhr, F 
Sek. Hoh. der Prinz Wilhelm von Baden befuchte bei feiner Anweſenheit am 
11. audy die biefige neuerbaute Synagoge. — 
Die biefige Anftalt zur Radmeifung von Arbeit pi ſich bekanntlich 
Aufgabe geftellt, Die Befriedigung bed Bebarfd an Arbeitöfraft ber biefigen Arbeiter: 
bevölferung Augnwehben, um fie vor Nahrungsforgen, Mangel und Elend zu bewahren, 
und verfolgt dieſen —— Zweck —* allein auf die uneigennüßigfte Weiſe 
nämlich ganz umentgeltlich, fondern fie dient den Arbeitfuchenden außer dem Nach 
ber Arbeit auch durch Anleitung, Aufmunterung und Rath und verwendet ſich in befon- 
beren Fällen jogar direct um Beihäftigung für diefelben. Sie ift mithin. die Vermitt- 
lerin zwifchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, jo daß = für die zu verrichtende Arbeit 
(mit Ausnahme jener: der Zunfthandwerker und des Geſindes) die geeignetften Arbeits: 
räfte nachweist. Nach dem foeben veröffentlichten 10. Jahresbericht ber 
bat diefe um das Wohl der hieſigen Arbeitsbevölferung bejorgte Anftalt auch in 
abgelaufenen Sabre ihren Zweck vollkommen erfüllt. Aus demielben erjieht man, daß 
während des Zeitraums vom 1. März 1859 bis 28, Februar 1860 4610 Arbeitsbeftelluns 
en eingegangen da von denen 4601 zur Ausführung kamen. Die Zahl ber Arbeit 
—— belief ſich en 68 männliche und 123 weibliche; von früher eingejchrieben waren 
noch 111 männliche und 229 weibliche. Die Arbeitslöhne, ſoweit folde nad ben bei 
der Anftalt eingegangenen Anweifungen zu ermitteln waren, betrugen 31,547 fl. 35 kr. 
Eingegangen find an Beiträgen der Mitglieder 1277 fl. 47 kr., an Zinſen 20 fl. 51 
während fir ehalte und Drudfacdhen 1081 fl. 26. fr. veraus abt wurben. Die Anftalt 
ift in — Aufnahme begriffen; denn die Leichtigkeit, mit welcher man ſich 
dr ugenblid und auf jede beliebige Art durd die Anftalt die befäbigften Arbeits⸗ 
räfte verichaffen kann, wird von ben biefigen Arbeitgebern längft gebührend —— 
und andererſeits hat ſich die Anſtalt durch die —* ihres wohlthaͤtigen Zieles 
in den zehn Jahren ihres ehrenvollen Wirkens in gefteigertem Maße die allgemeine An- 
erfennung der hiefigen Einwohnerſchaft erworben. Dietes beweist wohl am beften bie 
ftete Bram ber Beitrag leiftenben Mitglieder, deren Zahl bereits 750 beträ 
floffenen Sonntag eröffnete Fräulein Lang aus Münden eine uns 5 intes 
reffante Gemälde-Ausftellung im Saale der Harmonie, Wir fönnen ben voraudges 
gangenen Ruf über deren WVortrefflichkeit nur beftätigen. In —* und gprite ‚Reihe 
vom Eingang des Saales links in ven Saal ift uns eine anjehnliche Anzahl (circa 
130 Nummern) ber herrlichſten Gabinetöftüde vorgeführt, welche ald Meifterwerfe ber 
vorzüglichften Künftler glänzen. Sie find auch mit vollem Rechte faſt in allen 
Städten, von denen und Berichte eingegangen find, als die Perlen der Delmalerei ans 
erfannt und namentlich auf fie machen wir unfer Tunftfinniges Publikum aufmertſam. 4 


we 


eine Zartheit fowohl in Comp ‚als Vollendung in biefen Bildern, wie fie 
leicht, felbft in dem —* lde, getroffen werden kann. An dieſe reihen 
Gemälde neuerer Meiſter in verſchiedenem Genre als Landſchaften, Genrebilder, Architek 
turſtücke ꝛc. ꝛc. Ferner eine feit zehn Jahren hindurch mühſam geſammelte Anzahl Rauch: 
bilder von Auguſt Schleich, bekanntlich der Erfinder dieſer merkwürdigen Zeichnungs⸗ 
und Malmanier und rüuhmlichſt bekannte Thiermaler in München. Seine Leiſtungen 
müſſen gelehen werben, denn dieſe feltene Naturwahrbeit, die treue Wiedergabe und das 
Leben in den Thieren ift überrafchend. Noch nie haben wir auch von einem fo großen 
Rauchbilde gehört wie „Das ruhende Löwenpaar“ aus der Kreuzbergiſchen Menagerie. 
Dieß lektere verbient allein einen Beſuch. Kerner findet man eine mannichfach unter» 
nde Abwechslung in der Stereoskopiſchen Weltreife, welche bei 100 Anfichten (jeden 
neue Aufftellungen) bietet. Ein H erzu eigend auf eftellter eleganter Drehapparat 
macht dieſe interefiante Reife jehr bequem. Wie gejagt, die Ausftellung bietet jo 
viel Sehendwerthes, daß man nicht im Stande ift, ohne fi, zu ermüben, bei einmaligem 

Beſuch alle rg zu ſehen. 

Ja wohl, die Nachwelt flicht dem Mimen Feine Kränze. Still und v en vers 
lebte fie den Reſt des ihr lange zugemefjenen Lebens altersſchwach im Lehnfellel, uner- 
fannt und beſcheiden wurbe fie zu Grabe getragen, bie einft berühmte und hochgefeierte 
Friederike Vohs, fpäter verehelihte Werdy, die im Beginn dieſes Jahrhunderts 
vor Schiller und Goethe auf der Hofbühne zu Weimar zum erftien Mal die Marta 
Stwuart ſpielte und ob ber hinreißenden Wirkung in diefer Rolle von Ludwig Tieck bes 
fungen wurde. Alt und frank geworben, wurde fie auch den Augen der neuen Generas 
Hon entrüdt und vergeffen. Nun haben fie fie hinausgetragen, um das gebleichte Haupt 
den einft errungenen Lorbeer, der mit der Hülle der Künftlerin im Lauf der Jahre hin» 
en ft. Die Nachwelt flicht dem Mimen feine Kränze, — hoͤchſtens daß dankbare 

ehrung ein Gedenkblatt an ber Gruft nieberlegt, welches der naͤchſte Tag ſchon 
wieder weggeweht haben wird. | 

Vor einigen Tagen wurde in Nieberrad ein Steinflopfer, der ſich mit einem in 
feiner Nähe befindlichen Faſſelochſen nedte, von biefem verfolgt. Der Steinklopfer reti- 
rirte ſich Hinter einen Baum, den indeffen das wüthende Thier fehr raſch umfreifte, jo 
daß der Verfolgte ſich genöthigt fah, die Flucht zu ergreifen. Er wurde jedoch von 
dem Dchfen eingeholt und am Kopfe ſehr bebeutend verlegt. 





Nundſchau in der Politik. 

— 8. Die bevorſtehende rigen wiſchen dem Kaiſer Napoleon und 
bem Prinz-Regenten von Preußen übt die befte Wirkung auf die öffentliche Meinung 
and. Man re bier überall, der Beſuch werde jedenfalld eine Beruhigung der Ges 
mütber jenfeits bes Rheins zur Folge haben, da der Kaiſer folche a ne er⸗ 
theilen und zu ſolchen —— ch bereit — werde, daß man feine Befürchtung 
mebr wird hegen können. — Die Kaiſerin begleitet ihren Gemahl nicht nach Baden-Baden. 

Graf Morny ift zum Präfidenten des gelehgebenben Körpers ernannt worden. 

Der Senat war zufammenberufen, um Savoyen und Nizza durch Senatdconfult für 
franzöfifche® Land zu erklären. Das neuermorbene Land wirb in drei Departements 
eingetheilt: Unterfavoyen mit Chambery, Oberſavoyen mit Annecy, Seealpen mit Nizza, 
Das zum PVardepartement gehörende Arronbiffement von Grafje wird zu dem neuen 
Departement der Seealpen gefchlagen. An Chambery bleibt der Gerichtshof, der von 
Rtzza Fol dagegen eine bloße — — des Gerichtshofes von Aix werden. Die drei 
Hauptorte bleiben biſchofliche Sihe wie bisher. 


x „Mie es heißt, geht von den Yourmaliften , Bel Schriftſtellern, Buchbruder 
40 Ei den ai rifanf von anz Frankreich eine Bitſchrift an bei 
aiſer, — fie, ſich gegen das Project einer Papferſteuer auf das. Nahdrüdlicfte. 
wahren, ‚Der Staatsrath, ift bereits mit Prüfung des hierauf bezüglichen. Gejevon 
ſch 9 beſchaͤfti Piss 1% 1 ⏑— 
e neue, Verfaffung für beide Königreidhe fol das allgemeine Stimmrecht yu 














Mais, haben jo, wir der „Patrie” gemeldet. . | | | * 
— — — Abendblätter melden nunmehr, daß die —————— —* 
Raifer der en in Baben- ; 


ranzojen und ‚dem —— von Preu 
auf den 16. etzt iſt. Der Kaiſer Napoleon wird ſeine Wohnung in 
ber verſtorbenen Großherzogin Stephanie von Baden, ſeiner Tante, nehmen. 
Regent wird in, bem Palafte der Grofiherzogin abfteigen. Sou 
* Marjeille. Da * angelangte Paketboot von Neapel hat Beri 
bort überbradht. Die neapolitaniihe Regierung fährt fort, den. Privatle J 
nußung des Telegraphen zu verweigern. Man meldet die baldige Verkündigung, 
ber gegenwärtigen Verfaſſung Frankreichs nachgebilvete Gonftitution. Die 
find noch im Beſihe der ftrategiichen Pofitionen von Milazzo, Meffine, Ago a, u 
und Licata, J95 
Aus Rom wird berichtet, daß ein Oberft des päpftlichen Heered, Namens Feigler 
in Ancona verhaftet worben iſt. Inh Sr 
ad ondon. In der — erwiberte Palmerſton auf eine Inte 
Sheridang: fieben englifche Kriegsichiffe ſchüßten die Engländer im Neapolitan 
Befandter Neapeld werbe hier erwartet und die Regierung werbe 2 ren 
vor dem barbarijchen Bombarbement Palermo's nicht verhehlen. Neapel vo 
Mächten die Garantirung beider Sicilien verlangt. Oeſterreich verweigerte 
Einmifhung, Frankteich und England würden balfelbe thun. 00 
Die Königin wird am 23. d. im Hydepark über die drei Freiwilligenko 
und ine: Umgegend Revue halten, ‚Die Freiwilligencorp8 der Grafjchaften ı 
auf ihr Erſuchen zu der Revue zugelaffen werben. —— — 
Nach Berichten, aus. Son, waren in ber Nähe von Twofolb Bai ne 
Golbminen entdedt worden. — Wie aus Melbourne berichtet wird, war unte 
ebornen auf Neufeeland ein. Aufftand ausgebrochen, und man hatte in. Folk 
tuppen aus Melbourne, Sydney und Hobarttown dorthin abgejchidt. Zu Melbon 
waren im Laufe bed Monats April 210,000 Unzen Gold verfchifft worden. Von Abela 
jur —* eg any — er = Ar fein: x Ale 
em Reuter ſchen Bureau iſt aus Paris folgende Depejche zugegangen: Dar 
Abſchluß eines MWaffenftillftandes befeitigte ber Bing eiber &ictfen 5 3 
welches einer Vermittlung bisher im Wege ſtand. Indem Konig Fraug IL mt 
als Macht mit Macht ——— ſo iſt gegenwärtig eine Vermittlung. möglie 
geb autorifirte Kaiſer Napoleon ben en arfino, nach Paris_zu —* nt, til 
och ‚feinen Cutſchluß nur nad pofitiven Anträgen des Herrn Martino und mit 
Ginber Beil mit England faſſen. en. 
BER en. Garibaldi (jo, ſchrelbt man aus Paris) ift e8 geweien, de b 
—5 ed Forts Caſtellamate durch die Gngländer wiberfeßt hat... DE 
wollte e8 nidht dulden, daß Fremde, in ‚Die — 
wollte ben 5* nerg. gegenüber nicht als Schügling ber Englaͤnde 
. nd. Maridall Yun Mailand derlaffen. 


. a 
egleitete ihn. Die Tru Minh ie nalgarde waren in, ben Stra 
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- *.hamberip; Ser Bali, welder von dem Laiſer ber Bramofen delegkrt | 
‚ai b arte. Di ‚ 
— Sande Denken gu Bit 


* Neapel. Zwei Dampfboote mit Truppen und Munition wurben von ber nea- 

politanifhen Marine weggenommen. In Neapel herrſcht äußerlich Ruhe. 
Gra gem Oheim des Königs, dringt entſchieden auf bie Annahme einer italie- 
olitif und liberaler Inftitutionen. Wan hofft, daß feine Worftellungen Erfolg 
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* Ju re —I he ge Angelegenheiten, Gonftantin Kofetti, 
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fommen. 


Gontrole. — 
ißt, der Brüſſeler „NMord“ werde demnächſt zum Verkaufe 





uuſt⸗, Literatur: und Theater⸗Notizen. | 
England Aft wieder um ein großartiges Inſtitut reicher. In der Nähe von London 
ft der rundftein zum Dramatic College gelegt, einem vermittelt freiwilliger Beiträge 
egrimdeten, Inſtitute zur Unterftüßung alter verarmter Bühnenmitglieder und deren 
neböriger. Grund und Boden war geſchenkt worben, einzelne Negiffeure, Bühnen 
ter, Schaufpteler und Kunftfreunde hatten namhafte Summen gezeichnet, und Dant 
jen Bemühungen, ift ſchon jo viel Geld beifammen, um mitten in einer parkartigen 
| j g ſchmucke, mit Eleinen Gärten verfehene, durch einen gedeckten Säulen- 
ng mit einander in Verbindung ftehende Häuschen aufzubauen, deren jedes auf zwei 
Familien berechnet ift. Daneben ein gedeckter Spielplag nebft zwei allgemeinen Schuß 
tuben die Kinder und ein Lejefaal mit Mobellgallerie für die Alten. Auch bie 
often der Einrichtung und Verwaltung find großentheild gedeckt. Was noch fehlte, 
de iheilweije durch einen Bazar eingebracht, bei weldhem die beliebteften Schaufpies 
Finnen Londons das Amt der Verkäuferinnen übernommen hatten. Dies ift das In: 
itut, zu dem ber Dein Albert kürzlich den Grundftein legte, in feiner Art das erite, 
ed alten Bühnenmitgliedern zu Gute kommen wird; doch haben fie feit lange fchon 
uihiedene Penfionsfonds und einen Kranfenfonds, die jümmtlich durch freiwillige 
träge und. Schenkungen erhalten werben, 
Ran jähreibt aus Bofton: Gin Greignig am Schluße der Saiſon war die Auf 
brung einer- Oper von einem in Netv: Bebiord anfäffigen deutichen Mufifer, Kranz 
elblod, in der Hiefigen Muſikhalle, ohne Scenerie und Handlung. Das We {er 
en Kamen „Milles Standish,“ und ben Text hat das befannte Longfellow'ſche Geb 
Mamend geliefert. „Milles Standish* ift ein Grftlingswerf, von einem. glücklich 
m umb tüchtig neichulten Mufiker. Die Mufit ift hübſch, techniſch vortrefflich gear 
spbem ermübet das, Werk, weil die Mufif nicht dramatifch genug iſt 
e entnehmen einem Brivatichreiben aus Aſtrach an Folgendes: „Am 8. April 
/ Iegenel bier ein merfwürdiges Schaufpiel zu ſehen, ein Schaufpiel, Das 
in uropäiſchen Hauptftäbte Ki fann — eine theatralijche Vorftellun 

























eführt von den Aöglingen einer Kalmüctenfepule, weldje unlängft ihre Kibitfen u 
verlaſſen und ihre Bildung erft begonnen hatten. Faft alle Rollen wurben 
bei in dem Spiel. lag viel Tact und bei Einigen bemerkte man fogar einiges 
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Meterbeer’s Oper „Die Wallfahrt nah Ploermel“ wurde bereits ge 
hp ng beutfchen Bühnen gegeben: In Stuttgart, Koburg, Gotha, eim, 
Dresden, Augsburg, Roftod, Hamburg, Hannover, frag, Lübeck, Rönigäberg, ers⸗ 
hauſen, Darmſtadt, Lemberg, Würzburg, Wiesbaden, Leipzig, Breslau, Frankfurt, Min- 
* Kir Bühnen find nad der Neihenfolge, in der je die erfte Vorftellung fkattfand, 
aufgeführt, 

Man fchreibt aus Breslau: Endlich ift ed der Direction gelungen, ftatt einer 
Philomele des Rheins eine wirkliche „Ichwediiche Nachtigall” als Primadonna zu fangen 
Fräulein Lieven, eine Schwedin von Geburt wird im „Don Juan“ (Donna Anna) 
oder in „Rigoletto“ ihr Gaſtſpiel beginnen. F 

„Die Wallfahrt nah PVlosrmel“ hat nun aud eine Parodie gefunden, bie unlä 
auf der Bühne des Herrin Marz Schweiger in Münden bei überfülltem H 
Ir beifällig —— wurde. Mit Auszeichnung iſt die neue Garderobe und Sr 
cenirung zu erwähnen; eo gelungen ift Scenerie und Maſchinerie des Brüden 
ſturzes im zweiten Act! Lobenswerth tft auch das Arrangement der Muſik von Lemberg. 
Natürlich fehlt auch Die unerlähliche Ziege nicht. 

Das Hoftheater in Karlsruhe ſchloß Dienftag, den 29. Mai feine Satfon mit 
der Oper: „Gzaar und Zimmermann“, worin Frau Deetz ald Marie gaftirte Die 
* — ——— nach den neunwöchentlichen Ferien ſoll Donnerſtag, den 2. Auguſt 

attfinden. 

Das Hoftheater in Hannover ſchloß ſeine Vorſtellungen vor den — 
am 3. Juni mit Mozart's „Don Juan“, worin Fräulein Übrich, vom Hofth | 
Schwerin, die Zerline als dritte und letzte Gaftrolle gab. Die Xorftellungen werben 
gegen Ende 5 wieder beginnen. 

Man ſchreibt aus Mainz: Vom 1. September ab, tritt Herr re | 
von Berlin ald Compagnon des Herrn Directord Dr. Hallwachs, in bie 
bes hiefigen Stadt⸗Theaters. ne 

Bodenheim, bei Frankfurt a. M. Herr Director S. Rofenthal, ber vorige 
Winter-Salfon das Stadttheater zu Annaberg und Meißen verbienftlich leitete, har 
auch bier als thätiger, umfichtiger Dirigent bewiefen. Die . fte gehen i 
befteht die Geſellſchaft aus vorzüglichen Mitgliedern, melde fich ber [ämeigelöeteim 
Anerkennung bes Publitums gr erfreuen haben. Dem Herrn Director Rofenthal tft 
vi bie fommende Herbft: und Winterfaifon die — bes Stadttheaters zu Trier 
bertragen, und wird derſelbe, wie wir erfahren, gebiegene Kräfte dafür engagir 
rg ae hen bem intelligenten, ftrebjamen jungen Manne zu feinem neuen Intern 
vie 

Den Beurlaubten an unferer Bühne hat fih nun Herr Haffel zugefellt, der eine 
BVergnügungsreife nah London gemacht — Herr Dettmer befindet ſich in König: 
ſtein, wo ein recht gemüthlicher Kreis von künſtleriſchen Kräften ſich vereinigt Bat. 1 
lein $gnaufchek feiert in Leipzig Triumphe. Das „Leipziger Tagblatt“ fa 
über fie: „Yu den Sünftlerperfönlidhfeiten, die gegenwärtig in der D ungs ten 
erften Ra ia er ohne lea Fräulein Fanny Janauſchek, bie 
lerin, auf deren Mitgliebſchaft die Bühne Franffurts mit vollfter Berechtigung ftolz ſ 
darf. Seit etwa drei Jahren haben wir diefe auch hier ſtets willfommene n a 
unferem Theater nicht gefehen; um jo höher bürfte das — für ihr gegenwärtige 
Gaſtſpiel gefteigert fein, das fie am 4. d. Mts, mit einer ihrer berühmteften G anzrofl ‚mit 
ber der Königin Elifabeth in H. Laube's Trauerfpiel „Graf Effez“ erdffnete 
Wenige Darftellerinen der Gegenwart kommen wohl unferer Gaftin an tragiicher era 
und durch tiefed Studium eher geförberter ald gejchmälerter Urwüchſigkeit g 


— 
— — 


zur Helden⸗Darſtellerin —— das bewies auch ihre diesmalige Leiſtung als 
gigin Eliſabeth, und gerade dieſes Gente iſt zur Zeit bei der deutſchen Bühne. nicht 
reich in höherer Volllommenheit vertreten. Die Künſtlerin kennt ihr Talent ſelb 
wohl und hat in neuerer Zeit vorzugsweife Rollen dieſer Art fudirt und m 
gro Erfolg bereitö auf der Kranffurter Bühne und auf anderen Theatern vor⸗ 
geführt, ‚wie + B. die Zfabella in Sciller’d „Braut von Meſſina,“ Grillparzer’s 
ebea,” die „Merope* ıc. — Daf die Gaftin vom Publikum auch diesmal jehr 
Kg empfangen und ihre fchöne Leiftung mit warmer Theilnahme aufgenommen 
warb, lieh fich einer jo hoch ftehenden Künftlerin gegenüber erwarten.” 
Die „Schleihhändler” und „Nah Sonnenuntergang” zwei ber befjern 
Lufifpiele gingen in gediegener Aufführung über unfere Bühne und die Darfteller der 
gen wurden mit freundlihem Beifall belohnt. — Herr Niemann er fein 
Dat mit. großem Grfolge und bei fehr beſetzten Häufern fort. Sein „Joſeph“ 
in Mehul's herrlicher Oper: „Jacob und feine Söhne”, fein „TLannhbäufer“ und fein 
wraphet find wahrhaft herrliche Kunftleiftungen und waren von öfteren Hervorru— 
fen un ſtürmiſchſtem Beifalle gekrönt, der dem tüchtigen Künftler aud mit vollftem 
Rechte gebührt. 2. 


Mannichfaltiges. 

Vor 70 Jahren, beim Ausbruch der franzöfiihen Revolution, Iernte ein junger 
Engländer Herr Anderfon, der eine Vergnügungsreife durch Frankreich madhte, in 5* 
ein — Katharina Burthe, kennen, verliebte in fie, verſprach fie zu beirathen, 
jo er Herr feines Vermögens fein werbe, und ſchwur, Feine andere Gran nehmen 

wollen. Drei Jahre danach mußte er, royaliſtiſcher Gefinnungen verbädtig, nad 
Detfland flüchten und feine Geliebte war ihm dazu behülflih. Zwanzig Jahre hin— 
— enutzte er nun jede Gelegenheit, an ſeine Verlobte zu ſchreiben; jedem Brief legte 
er eine Banknote bei; aber Antwort erhielt er nicht ein einziges Mal. Da erſchien er 
denn im Jahre 1816 perſönlich in Nancy, konnte aber keine Auskunft über den Verbleib 
des Maͤdchens erlangen. Im Jahre 1824 durchforſchte ein Agent in feinem Auftrage 

—— ebenſo erfolglos. Endlich ließ er 1836 in der Nancyer Zeitung eine 
erung abdrucken, daß Katharina Burthé ſich gefälligſt melden möge, und erhielt 
dann auch ger, einen Brief von der Dame feines Herzens. Diejelbe —X ſich 1793 
nach Paris geflüchtet, dort einen gewiſſen Titon de la Neuville geheiraihet, und war 
num Wiitwe mit drei Kindern. Alsbald Fam Herr Anderfon von London nad Paris, 
heiratete zwar bie —— nicht, machte aber mit ihr gemeinſchaftlich ein * 
Haus⸗ Sie zur Erbin ſeines Vermögens einzuſeheen, daran ſcheint er Anfangs nicht 
ebacht zu haben; denn es egiftirt ein Teſtament vom Jahre 1843 zu Bunften feines 
n London — Neffen. Später machte er freilich Madame de la Neupille teftas 
mentarifch zu feiner Univerſal-Erbin und betraute einen Franzoſen mit der Ausführung, 
ſeines Teßten Willens. Er ftarb, und das franzöfifche Gericht erkannte das letzte Teftas 
ment als gültig an. Die Erblaffenfchaft liegt aber in London und ber Neffe ficht das 
Teftament an. Der Proceß ift jept in London anhängig und wirb dort — ein feltener 
gu — in rranpöifiher Sprade plaidirt werben. Der Advokat der Wittwe if Herr 

— pi der = Ne — aus ee | 

Nach den genaueften Nachforihungen hat es eraudgeftellt, baß feit ber Eins . 
führung ber Eiſenbahnen in Franfreih unter 2 Millionen Rei enben ne 
tödtet und unter 500,000 ein Einziger verwundet worben tft; dagegen wurde, als Bie 

noch im Gange waren, unter 356,000 Reifenben Einer getöbtet und unier 


r 
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30,000 ‚Einer verwundet. In Belgien iſt umter 9 Millionen ——— Einer getöbtet 
und unter 2 Milktonen Einer verwundet worden. An Preußen und im ee 68 
Baden Hat * unter 171/, Millionen Reiſenden ein Todesfall und unter 1,200, 
eine erhebliche Verlegung gefunden. In England war im Jahre 1858, die ahn⸗ 
beamten und Arbeiter nicht mitgerechnet, unter 15%/, Millionen Reiſenden Einer getöbtet; 
es waren nämlich im Jahre 1858 auf allen Eiſenbahnen von Großbritannien und 
fand 139,193,699 Reiſende —— Bon dieſen waren 26 getöbtet, 445 mehr 
weniger verwundet und verlegt durch Zuſammenſtoßen von Wagen umb anbete ufälle, 
jo daß unter 5 Millionen Reifenden ein Todesfall und unter 300,000 eine Ber ' 
vortam. Unter den erwähnten 26 Tobesfällen waren aber 17 und unter ben a ers 
n 52 von den Beamten ımb Mrbeitern ber Gifenbahn, wodurch die Nobesfälle 
Hr das Jahr auf einen unter 15'/, Millionen reduciren. 
Wiener Blätter berichten fiber Verſuche, welche mit — Kanonen ange 
ſtellt wurden, die für Schießwollladungen eingerichtet find: efe Kanonen find derart 
zogen, daß weder das Abreißen der Kanten, wie bei bem Frangöffegen und fonftigem 
Detogonalioten, noch das Ei gen ber Projectile, wie bei der Rancafterfanone 2* 
kommen kann. Obgleich ber Dralle eine —* ſtarke Windung gegeben iſt, geht das 
Laden von vorn ſehr gut an. Die Kanone ſchoß bei den letzten Berfuden ein 6 Pfunb 
ſchweres Geſchoß mit nur 6 Roth Labung fiber 5000 Schritte weit und unb mit über- 
raſchender Trefffiherheit. Das geringe Gewicht dieſer Geſchühze, ſowie das kleine Vo— 
lumen der Munition dürfte dieſelbe beſonders für einen Gebir — geeignet machen 
und zwar um ſo mehr, da die Aufſtellung eines ſolchen —— em Feinde lange 
verborgen bleiben wirb, indem ber ne Hrsg; bekanntlich feinen Rauch erzeugt, 
Am 9. Mat begann der Bulfan Katla auf dem öftlichen ri an der 
Süöfüfte Islands heftig Feuer zu fpeien und bie Umgebung bis zu den Weſtmaninſeln 
mit -Afche, Sand und Bimsfteinen zu überſchütten. Es ift dieſes derſelbe fan, 
1755 ſo gewaltig arbeitete, als das Erdbeben von Liffabon flatt fand. Sein lepter 
Ausbruch —* im Jahre 1825. 
An der Nähe von Nantes lebt als Be ber Gemeinde Guerande ein alter 
Soldat Namens Maillard, der erft 67 Jahre alt, aber aus drei Ehen Vater von 
Kindern, 25 Söhnen und 7 Töchtern, iſt. m 
In diefem Semefter zählt die Würzburger Univerfität 607 Stubenten (babon 
405 aus Bayern), fieben weniger ald im Winterfemefter, Es gehören davon "der 
ade 131 der jurift., 111 der philofoph., 89 der theolog. Fakultät an, 4 dem Forſtfache. 
e Kurlifte von Kiffingen zählte bis zum 7. Junt 875 Seurgäfte. 


Neueſte Nachrichten. 

* Wien. Der — —— der — Nationalbank meldet, daß bie 
albjährige Dividende auf die Bankactien mit 28 fl. beſtimmt ſei. — Die „Defterr. 
eitung” beborwortet bie Aufpebung der Wuchergeſetze. 

» Maris. Die „Patrie“ meldet, dab bie ganze neapolitaniſche Flotte armirt wird, 

um vor Sicilien zu Freuzen. 
Malta. Die englifhe Flotte unter Admiral Martin wird. nah ber Baſikabai 


Nouſtantinopel. (ine ‚neue ruſſiſche Note präcifirt bie Beſchwerden . ber 
Shriften. Ä | 


Derentwortlicher Nedeartear umd Vetleger du. Holwart. — Drud von 3. P. Gihehg: -. 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Sntelligen — der freien Stadt Frankfurt 
Tagednenigleiten, Politit, — unft, Theater und Gemeinnitziges. 
ML Sonntag, den 17. Juni 1860. 
mebuntn und Troft. 








Ach, die heiligſten von unfern Freuden, Wenn bie * Phantaſiegebilde 
Auch in fie miſcht fi der herbe Schmerz; Nun die rauhe Wirklichkeit enthüllt, 
Und die Welt hat keine reine Wonnen, : Wird fo Weniges von unfern Träumen 
One Kaum für das Menfchenherz. Und dies Wenige nur halb erfüllt, — 


Südlich, wenn ein fliller Geiſt im ren 
Seine Wünſch' und Hoffnungen befchräntt ; 
Dder wenn er fie mit frommer Seele 

Auf das Land ber befiern Deimath leutt! 


De t. Eng he rain lung beichäfti gf t 
Jun e Bundesverſammlu e * n ihrer jün 
— se * ausſchließlich mit mn see ; - —— * 
esfeſtungen betreffen. 
Am Vormittag Sig 15. d. IA Uhr trafen mit dem S — ber Main- Weſer⸗ 
Bahn der König von Hannover und der König von Sachſen bier ein, dinirten 
Hotel zur Weftendhalle” und fegten um halb 11 Uhr mit bem Schnell; e ber 
Fl Nedar-Bahn die Reife nah Baden-Baden weiter fort. Am Palatete wurde ber 
König von Hännover von dem hannöver’ 8 ee und dem eigen 
verihen — — König von Sachſen, in 
Een des jacaffhen. Gefandten, ‚von 1* en —— Herrn v. d. 
gr r *2 empfange n. Auch Se. Hoheit der Herzog Ernft von. Sachſen Coburg⸗ 
ba wird a —* — deutſchen Fürſtencongreß theilnehmen. Gr iſt am 
14, Abends = balb 11 Uhr ei — hat das Nachtlager im Engliſchen Hof 
men- und am 15. d. auf ug bie ‚Reife nach Baden-Baden fortgeſetzt. 
e wir: vernehmen, wird Ge. Sobet y . morgen. von bort aurüdtehren und aber> 
mals „bier übernachten. 1 
Der fürftlich reußiſche Diinifter-Refident bei biefiger freien Stabt, wirft, Regationds 
hu Ph $r —— von Burfian, iſt nach einem ängeren Aufentgalte in Italien hierher 


bes eg He als Berufungsinftang für bas 
uchtpolizeigeridht. - Das bei der Schillerfeier im Feſtzuge befindlich geweſene 
eit der —— war von derſelben zur Ausſpielung ausgeſetzt und einem 
n hier eine Partie Looſe zum Verkauf übergeben worden. Der Schrift: 

feper- „blieb. Pi er Wölieferung des daraus erlöften- eldes mit einer Summe von 11 fl, 
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51 Er. {m Ruckſtand. Auf erhobene Rüge der Vorſteher der Taperiret 
berjelbe vo —— wie ſeiner Zeit gem meldet, wegen Fleiner 
in 'eine Ge Sefänguißftest fe von 7 Wochen verurtheilt. Die gegen dieſes Erfen 
re fam geftern, vertreten durch Herrn Dr. Sauerländer, J 
Herr, auerländer fucht geltend zu machen, daß fein Glient in feinem 
* F der Tapeztrerinnung N kn; fondern lediglich ein 

fhäft für Diet elbe beſorgt habe. di Hiene feine Veruntreuung vor und fei- 
einfach muf den Givilweg zu en gemejen, ‚Gr. bittet, um —— 
lanten. Herr Oberſtaatsanwalt er tritt ben Nufftellungen — — 
gegen um um beantragt ig" De zuchtpolizeilichen eg Dis 

eptered dahin ab, daß ſtatt TWochen 4 Wochen Gefäng van ig —— * — 
hat. — Die Berufung eines ſchlecht beleumundeten, in mehrfachem Rückfa 
Taglöhners aus Mömbris im Königreich Bayern, welcher I De aum, en 
———— berübten Entwendung einer Btoche mb 
ſchuldi gr macht und deßhalb — m 8 Monate ‚ehe 6 — 
*— t ift, ende * Nach dem Antrag der Stuateinwaltfeäft KR der Br 
— Erkenntniſſes. 

Geſtern fand vor und Zeugen die Verlooſung der — alfer 
Italieniſchen Klaffiker* (in 387. Bänden) ftatt, deren , Ertrag ber * der⸗ 
ſelben, Herr Dr. Löning, unſerm Frankfurter Schillerdenkmale —232 Der 
Gewinn der ganzen Bibliothek fiel auf. das. Loos No. 81. 

In - naften Generalverfammlung ber Gefeilſchaft zur Beförderung 
nützlicher Künſte und dexen Hülfswiſſenſchaften 
Bericht über den ———— en Stand der Bauangelegenheiten, behufs des 
bauenden Geſellſchaftshauſes in dem ehemaligen Junabef- Aus demfelben 9 
vaß die Formalien fo wett erfüllt, daß, Tobald ein definitiver Bauplan + 
mit dem Bau fefort begonnen und ale möglicherwe ir noch in | 
Dach gebracht * ann. Zur Prüfung und event. Beſtimmumg Ahr aus den bon 
turrenzplänen 'audzumählenden Planes fol eine, aus 3 Bantechnitern unferer Nadhbar 
ſtaaten gebildete Präfungscommifften erwählt werden. Die gegenwärtig befteheiide Bi 
commilfion wurde ſodann noch mit weiteren er ur Fortführung der auf” 
Bau tale un Geſchäfte verfehen, und ſchließlich ga zweier Beäinfen? für 
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Sparkaſſe und in den Verein: zum Wohl der dienenden Glafje vorgenommen, "7 
üngſte Sitzun J — — Vereins be 
mit Verleſung des von Dr. Spouhay im Namen der Commiſſion Verfag 
hoͤchſt intereffanten Beri * — das Pen onsweſen in Frankfurt, aus weldiem’ ber 
vorgeht, daß fo jtemlidh alle nicht rein zünftigen oder einfachen Haribelg: har 
En nad in das Bereich der Gonceflionen hineingezogen wurden, ja daß di 
Häufi die Betriebsweife des zünftigen Handwerks ſich ch erftreden. Ueber "ver 
cipiellen Theil des Entwurfs * ſich eine lebhafte Debatte, indem ein "Mi 
in demfelben, auch bei | bollftändiger Gewerbefreiheit, alg nothwendig bezeichnet 
Beſchtaͤnkungen als zu weit gehend angriff, während von anderer Seite der Gorhmifft 
bericht vertbeidigt wurde. Auf Vorſchlag des Vorfigenden einigt fi die Verfanimline 
in dem Beſchluſſe, fie erfenne im Sntereffe der Sicherheit, der Gefundheit umb bei 
rar —0— lich die Nothwendigkelt von concefftonsmäßigen Betchrk | en 
Gewerb befreit, ir das Maß nn Behhränfitigen aber —— A eing 
ferung vor. exſammlun hierauf, jeher ze 
9 x Bei u Feitfigen u Taffen, Zum Schluffe lenkt * Mitglied noch 
amteit der Verſammlung auf bie, An der "Bildung begriffene Geſellſch 


Ihaffung —* und geſunder Wohnungen für die unbemittelteren Claſſen der hieſigen 
Einwohner. 2 vorzugsweile. leitende Gedanke dieſes Unternehmens, daß es nicht ala 
eine: Wohlthätigkeits:Anftalt ins Leben treten dürfe, jondern auf dem Grundfaße voll: 
er wenn auch mäßiger Verzinfung des darin angelegten Capitals beruben müſſe, 

b ungetheilten. Beifall des Vereins. Da das Programm dieſer Geſellſchaft, io 
wie.beren vorläufige Statuten bereit8 im Druck erſchienen find, fo können wir bier nur 
empfehlend darauf verweilen. 

In: der neueften RR N Runftvereins find vor Allem zweit Bilder von 
Burger hervorzuheben, melde die getreuefte ind doch fünftleriich verebelte Darftellung 
bürgerlichen Kleinlebens am Taunus geben. Das eine ftellt eine Schuhmacherwerkſtätte, das 
andere einen Kramladen vor, beibe in einem warmen durchlichtigen Ton gemalt. Mans 
nichfaches @eräthe bezeichnet näher die Beichäftigung der Bewohner diefer Räume; es 
iſt genau fein, und doch fo behandelt, daß es in feiner Bebeutung hinter der be- 
—— un e rücktritt. — Eine große Landichaft von Kotſch in Karlsruhe, mit 
reicher Begetation im Vordergrund, läßt und die Windungen des Weferftroms überbliden, 
erinnext'aber durch warme Färbung und Eare Quft eher an füdlichere Gegenden. Noch 
find von ben Landichaften eine Anfiht von Koebem an der. Mofel, von Minjou in 
Düfjeldorf, und eine Partie aus dem Schwarzwald von Gauff dahier, von den Bild- 
niffen, zwei von Wintermwerb hervorzubeben. Kauffmann aus Hamburg bat eine 
mit größter Birtuofität ansgefüßzte Schneelandſchaft eingefandt, welche —* ihren 
Biebhaber gefunden hat, wie denn überhaupt Bilder dieſes Meiſters kaum in der Samm— 
lung eines biefigen Kunftfreundes fehlen dürften. 

Dei unjerem Beſuche des Zoologiſchen Gartens fanden wir abermals einen 
bebeugenden Zuwachs ber Talerheoälterumg. Außer einer hübſchen Eammlung von 
eg! (4 neue Arten) ift der große Affen-Pavillon durch 10 neue Makaken und 

iane (Uynocephalus sphinx) belebt. — Die erften willenfchaftlihen Notabilitäten 
Be Stadt haben bereits bie junge Kub-Antilope mit ihrem Beſuche beehrt, und 

‚täglich kommen von Auswärts Naturforfcher, um das feltene Thier zu bewundern, 
“Die am 13, und 14. d. in bem feftlid) genmhdien Dberurfel ftattgehabte 41 all- 
gemeine Berfammlung und Preisvertheilung des Vereins naſſauiſcher Land» und Korft- 
the war auch von hiefigen Bewohnern zahlreih beſucht. Unſer landwirthſchaftlicher 
war. durch eine zu dem Feſt eingelabene Deputation vertreien. Am Mittwoch 

13. Juni wurde Morgens der Beginn der a durch Böllerfchüffe angekündigt. 

ttags hatte eine Beneralverfammlung ber Vereinsmitglieder in dem Saale „aum 
wan“ ftatt, nach deren Beendigung das gemeinfame Feſtmahl im „Schlikenhof” be 
gen Nach beendeter Tafel folgte Einfihtnabme der Gonfolidation und Drainage in 

Gemarfungen Bommersheim und Weißkirchen, ſowie Befichtigung ber Werfe in dem 

e. Donnerſtag ben 14. Auni wurde Morgens die Mufterung ber preißwerben: 
ben Thiere vorgenommen und es fund zugleich ein Probepflünen flat. Um 2 Uhr be: 
ie PVreisvertheilung, zu gleicher Zeit ein Feſtzug der Gewerbetreibenden 

Wende war Feitball im „Schübenhofe" und Tanzmufif in allen Wirtbslofalen, 

dem Schullofale war eine Sammlung von — — Oberurſels ausge⸗ 

Die Verlooſung von Thieren und landwirtbichaftlichen Geräthen findet morgen 
Sonnta pr Leider war bie Feier am zweiten Tage durch Die ungünſtige Witterung 
mehrjed) beeinträchtigt. Er 

Sieherem Vernehmen nad ift einem unferer Opern Mitglieder die traurige Nachricht 

mmen; daß Hab’ und But feiner betagten Mutter ein Raub der Flammen gewors 

Diele Nachricht ik um jo betrübenber, als es bekannt ift, daß bie Fürſorge des 
Betreffenden ſtets dahin ging, feine Familie zu unterftügen. 


| 
theil⸗ durch Deputationen vertreten, etwas über 300 Mann 
geſchmückt mit den deutſchen Farben, hier ein. Vereint mit —* ern En 
und Oberrhein jehten fie Heute Morgen, nachdem im „Erlanger: Hof” geftern * 
noch bie Begrüßung ſtattgefunden, ihre Reife zum großen. allgemeinen Turntag nad 
Goburg fort: Die biefigen beiden Vereine werben auf biefem Tag durch Deputation 
——— vertreten rg 
eftern wurde das in einem fhhöngearbeiteten Stüdfaffe. beftehenbe Meifterftüic beds 
Sahne wer Mi 5*— Scillerf e den Bacchus repraͤſentirte, vorgezeigt. Das 
rwerk war müdt. 
In dem: benadh * Rodelheim arbeitet der Bildhauer Scho II an ‚dem Model 
für da8 Mainer Schiler⸗-Denkmal. 
Man fchreibt au Wiesbaden: Der Runftveitergejellfihaftöbefiger Herr Lotff et 
1. gut —— erhalten, hier Vorſtellungen zu geben. Diefelben werben etwa am 
uli beginnen 
Geftern Morgen machte ein in einem biefigen Gophaus ogirenber Makler von 
Langenſelbold feinem Leben- durch einen Terzerolſchuß ein En 
ME RE En 


Nundſchau in der Politik. 

— , Berlin. Dem Vernehmen nach ift nach Iangwierigen Verhandlungen. in Betreff 
ber Eifenbahnfahrten zwiſchen Berlin und Köln am 9. d. Mi. zwi vu‘ den —— 
von Preußen, —— und Braunſchweig eine Einigung zu ekommen, nad 
welcher im Fall ber wohl nicht zu bezweifelnden Ratification vom * . M. ab, ver 
ſchiedene Aenderungen auf der großen Route eintreten werden. — Der neue Fahrplan 
darf als eine weſentliche — für den Verkehr zwiſchen dem Oſten und Weſten 
Europa‘ 8 angejehen werben. 

Das Finanz-Gomits hat, wie der „Wanberer“ beriähtet, den Grafen 
Dercandin zum Präfidenten —* und 5 Unter Comn⸗⸗ ernannt ; fobald das 8 
Budget geprüft ift, ſoll zur Entf eibung über die Grundfäße eines allgemein befriebi- 
a und —— inanzſyſtems geſchritten werden. 
Kaſſel. Dem Vernehmen nach iſt wegen ber an die Bunbesverfemmfung 
richteten Verwahrung der biefigen ftäbtifchen Behörden, in —— egen die R 
— der Verf —* ngd:Urfunde vom 30, Mai d. J. fi aus —* * en, auf 
eraulaffung des ertums des Innern durch Nie Provingilt vegierung m Disciplis 
narmwege —— — worden. 
Aus Anlaß des Annexionsfeſtes waren am 14. v. die Börfe und alle 
— geſchloſſen. Die meiſten Journale feierten ebenfalls. 
Der Finanzminiſter hat einen Geſetzentwurf über ein Anlehen von 150 Millionen 
vorgelegt. — Marſchall Vaillant ift in Turin eingetroffen und wohnt im k. Palais. 
Baron Mercier,; der Gefandte Frankreichs bei dem norbamerifantfchen Staaten: 
bunde verläßt am nächſten Dienſtage Paris, um ſich nah Waſhington zu begeben. 

* Strasburg. Auch bier wird Sonntag den 17. die Einverleibung Savoyens 
und Nizza’ feierlich begangen werben, und- zwar durch Dankgottesdienſte und andere 
Feſtlichteiten die mit einer allgemeinen Illumination ſchließen ſollen. 

"London. Es iſt die Rede von einem neuen britiſchen Anlehen. — Man ver- 
fichert, das — ruſſiſche Anlehen ſei auf 8 Millionen Pfd. Sterl. vermehrt. 

Die Königin hielt am 11. d. ein Kapitel des Bathordens, in welchem eine große 
fh neuer Mitglieder beffelben, darunter auch Sir Rowland Hill, bie Inpeftitur 
erhielten. 


nn Bernehmen nach birecte Meittheilungen aus Rom bier 
— zu laſſen geeignet wären, daß ber Papſt demnächſt an bie —— 
toria das Erfuchen richten werde, einen: Repraͤſentanten nach Rom zu ſenden. 
ne Regierung werbe, falls fie fich dazu .entichließen würbe, zen ss 
u entſprechen, den neu. Au errichtenden biplomatifchen Poften in Rom Herrn 
gegenwärtig den Gejanbtichaftspoften in Turin bekleidet, anvertrauen. 
Eine Depeiche aus Palermo meldet, daß bie Ginſchiffung der Truppen 
fortwährte und bie Stadt noch mit Barikaden bebedt war. 

Die officielle Zeitung veröffentlicht das k. Decret, welches den Vollzu ne Ber: 
trages vom 24. März über die Abtretung Savoyens und Nizza's an Sranfre ch ſanctio⸗ 
nirt. — Der Finanzminifter hat der Abgeorbnetenfammer einen Geſetzentwurf für Ne 
— eines Anlehens von 150 Millionen — vorgelegt. 

a 
ern,:Zajarina, hat cd. an aldi in rjeiller Wechſe 
‚Den neueften Depejchen aus Neapel aiufelge beträgt die Zahl ber an ber * 
Siciliens concentrirten Truppen 37,000 
”.® Der. Anftoß, welchen das antipatriotifhe Auftreten ber Zuckerfabri⸗ 
fanten bem Belgien Nationalgefühl gegeben, übt in immer weiteren —— Her 
aus. &8 hat ſich Hier zur Vertheidigung der — —— 
Fo amd. Waffe) eine „Bejellichaft der Ruwaerts“ gebilbet, Die auf = 17. —* 
ein ‚großes Meeting zur Grörterung der Nationalfrage einberufen bat. 

a: Ropenbagen. Der König von Schweden er nicht einmal einen vollen he 
auf en @ebiete, nämlich in Helfingör und auf dem ment eier 
bracht; im: ben ſpätern Vormittagsſtünden eingetroffen, ift er ſchon A en 10 
und: 21 Uhr en ben. Boben feines Landes zurüdgefehrt. Wir haben in — emlich 
langen Beſchreibungen, welche unſere Blätter über den Beſuch des königl. Nachbar 
Beferm, durchaus nichts gefunben, was für deutſche Lejer irgend ein Intereſſe Haben 


* Vetersburg. Der Graf v. Perponcher, welcher während ber Abweſenheit bes 
Herrn v. Bismark-Schönhaufen, ald preußifcher Geſandter am hieſigen Hofe accrebitirt 
war, ift am 5. — im Palaſte zu Zarskoje-Selo vom Kaiſer in einer — 
worden. 
ftantinopel. Die geflüchteten Kandioten find in Folge der vom Sultan 
enden Amneftie zurücgefehrt. 8 i 


"Kunft:, Literatur: und CpesterBlötigen, 
‚en fchreibt aus Schwerin: Das große Mufiffeft hatte in unferer Stadt eine 
Be Schaar von Fremden verfammelt, und das Gomite Alles aufgeboten, dem Hörluflis 
= wahre Kunftgenüffe zu verſchaffen. Den bier vorhandenen habe lreichen muſilkaliſchen 
äften hatten ſich, auf betreffende Einladungen, renommirte Kunſtgrößen von außerhalb 
Mit er ihmen bier zu Theil gewordenen Aufnahme dürfen die Letzteren zu: 
fein, und —*— namentlich. für Frau Krebs⸗Michalefi vom Hoftbeater in 
Dresden das hiefige Muſikfeſt ftet3 eine angenehme Erinnerung bleiben, da fi haupt 
ſaͤchlich auf ihre Leiftungen der größte Theil ded Beifall und ber Anerfennung. toncen⸗ 
trirte. Wir lernten in Frau ſtrebs-Michaleſi eine Sängerin von höchſter Bedeutung 
und für: jedes «Genre des Geſanges in gleihem Maße belähigt kennen. Det Bortra 
ber; Altarie aus Haͤndel's "Samfon“ am erften Tage zeigte das edle Portam 
un mächtigen Ton ber Sängerin unb entzünbete einen allgemeinen Applaus ; nicht 


geringer wurden aben auch an bem Tage bie von Frau Krebs: Michalefi wurde⸗ 
voll gefungene Arie der Vitellia aus „Titus“ mit Begle des Baffethorne:, foinie 
{ Lieber „Der Wanderer” von Schubert und „Des Wanderburſchen Abſchieb“ 
58 aufgenommen. Letzteres, eine befonders hübſche Gompofition, wurde ſtürmiſch da 
eapo verlangt und von ber gefeierten Künftlerin auch bereitwillig wiederholt: : +; 
Der Bildhauer Profeffior Drake i ek mit Mobellirung. der Reiterſtatue des 
Megenten,. welche bie Köln-Mindener Gijenbahndirection zur ——— der 
Kölner Eiſenbahnbrucke beſtellt hat, und der Melanchthonſtatue für Witten ſchaͤftigt 
Man ſchreibt aus Bonn: Einen weſentlichen ud bie Beſtrebungen 
für. Arndt's Denkmal dadurch gemacht, daß Nietfchel in Dresden bie Ausführung bed 
Stanbbildes übernommen. - mi 
Die beiden Antwerpener Maler Buffens und Swertä, welde bie Ababemie 
Mündens zu ihren Mitglievern ernannt, haben, aus Dankbarkeit für biefe —— 
Sr. Majeſtät dein —* von Bayern Photographien ihrer vorzüglichften Arbeiten übers 
reicht. elben find jegt auf Befehl Sr. Majeftät in ber permanenten Ausftellung 
in München zur Anficht geboten. —A— 
Den Freunden der Älterthumskunde wird es. erwünſcht fein, wenn wir. ſie auf bie 
Limburger Chronik des Johannes nad %. Fr. Fauſt's fast Limburgensjs von: Dr. Karl 
Roffel aufmerkſam machen. Das Werk führt und in das 14. Jahrhundert zurück ‚Abs 
gejegen von dem bedeutenden Intereſſe, das diefe Chronik vom eulturdiftoriichen Stanb« 
” e entwidelt, jo ift der rein Iiterarhiftorifche Zwed, den der Herausgeber vorzüglich 
Auge bat, werthvoll genug, dieſe intereffante Schrift, die Vielen nur deun Namen 
nach bekannt ift, näher kennen zu lernen. Die Außftattung ift ſehr ſchh. 
Man fchreibt au8 Stuttgart: Das alljährlihde Schillerfeft unferes Lieber: 
kranzes lodte am 12. d. Taufende in den fhönen Garten der Silberburg: :&8 mar in 
feltener Weile durch die herrlichfte Witterung begünftigt. Die Feier, zu welcher fi 
mit dem Lieberfrange ein Chor holder Frauen und Jungfrauen vereinigte, zeichnete 
durch große Wärme und Innigkeit aus. Wilh. Speibdel leitete die Krug Yoga 
träge. ine gerne gehörte Bantate von Hetih: „Stille naht mit frommer ne in 
der Dichtkunſt heil’gen Hain”, eröffnete die Feier. Dann betrat Dr. Feodor Löwe bit 
Bühne und ſprach die Keftrebe. ER, 
Man fchreibt aus Darmftadt: Die Großherzogliche Hofbühne iſt nunmehr für 
einige Donate gefchloffen, bie Künftler zerftreuten ſich in alle Himmels gegenden Man 
cher kehrt wieder, Mancher möchte gern wieberfehren, allein es t nicht, und { 
„Lebewohl“ mein Darmftabt auf MWieberfehen. Unjer umfichtiger thätiger Director 
err Teſcher, Ritter hoher Drben, veröffentlichte eine General-Ueberſicht der auf ber 
roßherzogl. Hofbühne in den Theaterjahren 1851—1860 gegebenen Vorſtellungen und 
fanden bemaufolge in 149 Spielabenden (vom 4. September 1859 bis 28. 41860 
128 Nbonnementd- und 21 Suspendu:Borftellungen, unter legten 11 Benefize ſtatt. 
perfähiebene Opern in 76 Aufführungen excl. eines Concertes und eines, mufilalif 
Potpouris, 10 verfchiedene Opexetten, Lieberfpiele und Geſangspoſſen in 14: 
zungen, 18 Bollete, waren bie Mühen in mufitalifher Beziehung. : Das 
brachte 25 verichiedene Stüde in 32 Aufführungen, und 41 verfchiebene Luſtſpiele nun 
den in 49 Aufführungen zur Darftellung gebradyt. Nach allebem läßt fi - Jagen, Hett 
. —— Teſcher ſammt ſeinem Perſonal Beben fih den vollſten Danf des Vubkituind 
ber ini 2072 uU 
Wir Iefen in der „ Didbaskalia“ über das. Baftipiel des Herrn Ewald Gas 
beder: „Noch felten haben ſich hier Gaͤſte, die nicht bereits einen über allen: 
Rehenben, großen Muf mitbrachten, ſolcher Erfolge zu rühmen gehabt und ſo jeht hir 


Sefnieelfarhkeit aller Kreiſe auf ſich gezogen, als dieß bei dem mieberhölten ‚Auftreten 
des Hetrn Ewald Grobeder kon oftbeater zu Wiesbaden ber Fall war. Im 
wöteren Verlauf feines Gaſtſpiels ift derſelbe bei vollen Häufern an den beiden leht⸗ 
verfiofjenen Sonntagen als „ Jſaak Stern“ in „Einer von unfere Leut’", ald „Wetter“ 
in dem gleichnamigen Benediz’ihen Luftipiel und als „Nitſchke“ im „gebildeten 
t* von Kaliſch aufgetreten. Der —— des Iſaak, die wir ſchon r 
n, ſowie den neuen pikanten Couplets ward rauſchender Beifall und oft wieder⸗ 
worruf. Daß das Wagniß, nach unſerem Kunſtveteranen Med, ber ſo eng 
in der llung des hiefigen Bublitums mit dem ‚Vetter“ verwachſen ift, zuerſt dieſe 
Rolle wieder F pielen, gluͤcklich, ja glänzend ausgefallen iſt, ſpricht am Beſten für das 
Dlent und die Leiſtungs igteit des Gaſtes, ſowie für die Belleblheit, die derfelbe ſich 
Hier ſchon / errungen. Der Künftler wußte das Bild des gemüthlichen alten Autiggefellen, 
der in der Familie der Freund Aller und für Alles ift, der Jedem wohl will und von 
Jedem zum DVertrauten gewählt wird, fo daß fein ufter Kopf pn pi voller Geheimniffe 
ftedft, die er mit der größten Liebenswürbigfeit von der Welt, und mit unerjchütterlicher 
heit alle durcheinander wirft, mit Schärfe der Auffaflung und Gharakteriftif 
ıd_Gervprragenber plaftifcher Beftaltungsfraft zu einer lebensvollen ã— aus⸗ 
rägen, der Naturwahrheit und urfprüngliche vis comica nicht abzu —— iſt. Ki 
‚gebt been! dusknecht“ wirkte Herr Grobeder burd eine außerordentlich draſtiſche 
Ar ak, , durch treffliche Maske und durch die mipigften Couplets mit Tchlagenben 
Zeit Ielangen:. Stürmifher Beifall und Hervorruf ehrten den Gaft auch hier.“ 
Herr Ddring wird in’ den nähften Tagen zum Gaftfpiel hier eintreffen. Herr 
HS ‚tt telegraphiich nach Baden⸗Baden beihieden worden, um boft in er 
zu fingen. “ 
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* Mannichfaltiges. 

Die ZJagdzeitung“ ſchreibt: Herr S., Beſitzer eines bebeutenden Jagdgebietes 
in’ Loben atte einen zahmen Rehbock, der ungehindert im ganzen Bette feelnuch 
Son ben“ Ha dhunden unbeirtt — ging, — indeß troß feines Sie Lebens. zu 
fümmern anfing. In ber Vorausfegung, daß der Rebbod ſich nad) dem Umgange feines 
Kul en und dem grünen Walde fehne, wurde im Hausrathe beſchloſſen, ihm. par. force 

eFrelhelt zu ſchenken. Verſtoßen von feinen fonft intimen Freunden, den Jagdhun 
Kt ‘ver Rehbock ſich in der Lieben freien Natur zu entihäbigen, — kam aber frif 
h v und wohl ausfehend, als er von allem gefättiget, wieder dahin zurüd,.wo er 
eine zarte Jugend verbracht und mit manchem Zuckerbrödchen von der um fein Wohl⸗ 
ergehen beforgten Hausgenoffenfchaft verjorgt wurde. Mehr oder weniger jedoch an 
feine naturgerechte Aefung gewöhnt, Ya fih nun der Rüdgefehrte oft auf den ber 
Behaufung nahe Tiegenden Wielen auf, und erſtreckte felbft feine Promenaben bis in 
bie, über den grünen hg fih auftäärmenden gehen übe “und finftern Nabelmal: 
bungen. Gine® Tages bei einem ſolchen Ausfluge bemerkte ein auf Ferien heimgekom⸗ 
mener ze der Wiffenfchaft, der von dem eigenthümlichen Bebensverhältniffe des civis 
Iifieten Waldbewohners feine Ahnung hatte, einen Rehbock auf der Wiefe — und holt 
fugs die Büchſe, um feine erften Yägerlorbeeren dur einen Kapitalſchuß auf einen 

bock zuerobern. Gr jchleiht dem Datınlofen Thiere zu, legt an, doch, o Mißgeſchick! 

der Schuß verfagt. Der Rehbock, aus feiner gemüthlichen Ruhe durch den Knall des 

Kapſels erſchreckt, erblickt kaum ben ihm nad dem Leben trachtenden & nd, als er auch 
entbrannt auf ben verblüfften Jäger losſtürzt und ihn 
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zweites Hütchen wird nach gehörig nenommener fampfbereiter Nofitur aufgefept, und 
abermald wiederholt fich bieje komiſche Scene, jo zwar, daß der junge Nimrod es 
gut findet, dem verzauberten Rehbock für diedmal das geben zu ſchenken. Nicht 
machten fich oft audy Hunde das Privatvergnügen, „Jagd auf den Ajenben Nehbod 
machen.” Kurze Zeit hindurch ließ er fi den Spaß gefollen ımb that, als ob er- 
lich geſonnen die Flucht zu ergreifen — dann aber machte er ploͤtzlich Kehrt“ und ward 
vom Verfolgten zum Verfolger. Die Hunde, an ber Witterung ihren Hauskameraden 
erfennend, ziehen den Schweif ein, und fort ftürmt die wilde Jagd fiber die ſteile Wieſe 
— NH die Hunde, hinterher der Rehbock, im fehroffen enfaß Dazu, wie e# 
rau ; | te 
Ein: belgifcher Blumift gibt ald Mittel an, abgefchnittene Blumen Iange ‚im 
Waſſer zu erhalten, daß man in das Waſſer nur einen ober ‘zwei Gflöffel 
Aſche ſchütte. ug 


Neueſte Nachrichten. — 
— Baden. Kaiſer Napoleon iſt am 15. d. um 7 Uhr. babier eingetroffen. Der 
Groß era0g "empfing ihn am Bahnhof, Der Kaifer nahm fein a end 
Stephanlenbad. am Bahnhofe verſammelte Franzoſen riefen: „Vive Fempereut! 
Die Könige von Würtemberg, Hannover und Sachſen find am 1D. ‚MM 
mittags um 3 Uhr eingetroffen. Die Soubveräne ftatteten ſich * e ab. 
Am 15. dinirte Napoleon nad feiner Ankunft mit feiner Begle en 
halb neun Uhr ſchickte der Prinz: Regent, mwelder aud die deutſchen Souveraͤr 
her befucht hatte, den Nittmeifter v. Log, und ließ fi bei Napoleon anſagen. Napo⸗ 
ech wollte den Prinz-Regenten zuerft befuchen, indeſſen erjchien der Prinzeftegent um 
alb 9 Uhr in der Billa Stephant und blieb beim Kaifer bis */, nah 9 Uhr, alſo ?/, 
tunden. Napoleon wollte alsdann bie Herzogin von Hamilton, die Tochter ber Oro 
bene n Stephanie, überrafchen, fand fie aber nicht zu Haufe. Napoleon a 
en Thee beim Großherzog von Baden, wobei nur nod die auf dem Schlöffe wohnenden 
Keen der Herzog von Coburg und der Großherzog von Weimar, anweſend waxen. 
em Vernehmen nach iſt die Situation der Erhaͤliung des Friedens günſtig. Der 
——— von Pi ift nicht anweſend, Dagegen wird der Herzog von Naffau er 
Obgleich ein officieller Enplung während ber Reife förmlih abgelagt war, t 
der Brinz- Regent von Preußen von der Bevölkerung allentbalben mit 
—35 — aüdone hegrüi. Der Regent ſtieg bier im Meßmer'ſchen Privat 
er König don Bayern logitt im „Engliſchen Hofe". 







Nätbifiel. 


Ich war und werde fein; doch frägſt du, wer ich bin, 
&s muß {ch dir die Antwort ſchudig bleiben. * 
Sie kommt zu ſpaͤt. Ic bin nicht zu beſchreiben. 
Gehöre mir nicht zu, bin meiner Nachbarin  :" 
Zur Rechten oder. Linken Beute, - 

Und doch verlieben fih, nicht in- die Nachbarin, 

Rein, nein, in mich die meiften Leute, 


Auflöfung der Charade in Nro. 68: 
Tierkiels. - 


Brrantmgörtliger Rebasteur and Vetleger J®, Halgmwart. Denk von Gi Wtreng 
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Franlfurter Nachrichten. 
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’ Tagesnenigleiten, Peih, Kiteriähir, Sa, See und See 


Um SH nd? 
dis aalsthid ; Fr —— — — — 
Fraunkfurt, 19. Juni er-Prings Regent von Preußen — 
die deutſchen Furſten tm Schloſſe ——— um ihnen feinen ae 
daß fie ihm bei feiner —* nung mit dem Kaiſer der Franjoſen im 
handen um gemeinjam bie En Verfiherungen deſſelben zu empfange 
ſagte 'ferner, daß es ſtets feine erſte Sorge fein werbe, die Integrität 3* 
bee Gr werde ſich in Erfällung diefer Aufgabe auch dadurch nicht beirren 
See * Auffaſſung fiber den Bang und die Ziele der —— und bentf 
von: re feiner Bundesgenoffen nicht netheilt werde. Deſterreich Habe Sch 
änbigung 'peiban, anf welche er arofen Werthlege. Wenn diefelbe erzielt fein 
—* deutſchen Fürften davon in enntniß ſeßen. Er halte feſt an dem 
‚welchen er in Preußen und Dentfchland Bisher’ —*— chlagen, und gone, —* ſich 
elben immer mehr deutſche Regierungen mit Ähm vereinigen werden. Gchließ- 
prach alsdann der Prinz Regent dem Großherzoge von ‚Baden in feinem und der 
Namen den iwärmften Dank aus fütdie gaſtfreundliche Aufnahme. 
— die Koͤnige von Sachſen und Hannover von Baden-Baden abgereiſt. 
hieſigen Perſonalitaͤten des diplomatiſchen —6 die in Baden-Baben 
u Gern Gang man unter Andern den Herrn v. Herrn v. Bülow 
Herrn Legationsrath Ar von 'ber —E—— — der eine große 
EN entwideln schien. 
Be onfereng in’ Baden-Baden wurde auch von bier durch —— Neu⸗ 
mehrere unſerer erſten Finanzgrößen find auf 1% € EAobuup babin 
Unter And ern waren bie Kreihertn Carl v. Rotbichild, Betbmann, Er- 
* ‚Senator Bernus xx. in Baden anweſend. Freiherr v. Rot ſchild wurde 
en Koͤnigen von Bayern, Sachſen und’ Würtemberg einigemal empfangen. 
en an Herr Peter Balthaſar Gaß wutde vo em Senat 
in heutige Sing —— — erförfter unter Disp fatioh "von Ber Ku Be * ernannt. 
hung ‘des —— n Ausla auıfe meer 'den 5 
von Fi as Er) iden‘ ern: ten abliefern fol, unrterfiht fügen "hat, eth& 
4 Tage Gefängnig. —: a — mit, ndlicher —— er bo Oberrad, angeklagt 


—— von 8 Boden‘ — ua 
ne v 1») v ww. a 
bie»betreitem ie 0 Se he arbeitete, hatte 3 Bilden in Hahmeh, circa 1.fl 
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30 Fr. — aus Magazin entwendet u uewWirth Tibergeben. don 
bem fie jedoch ber —— — ai fe a —* p han: bie —* 
chen abhanden und Bei einem Berk — ‚fie ’bon einem, 
— Mann gekauft zu haben EGs wurde auf ves [ 


gegen bie Magd eine ge wegen Diebftable erhoben, — jedoch der Staatsan⸗ 


rd — en 


walt in ber heutigen Sigun en mangelnden Beweiſes fallen Lie, — 
lung ber Pripatfle e einer Be roh Bornheim und bereit Sohn a ae 
ränfung, und Verleumdung, wurde wegen Erkrankung bes Anwalt der Beklagten 
vertagt. Schluß der Sikung 10 Uhr. 
U. Loͤwenſtein (Chef des Geſchaͤfts Gebr. Löwenftein) Hatte die Ehre, zur 
Audienz ‚bei Kaiſer Napoleon zugelaffen. zu werben, at te TEE 
Nachdem der Alignements-Plan des ganzen Geländes rechts von der 9 
re von den Behörden feftgefegt worden, auch der Rarcellirungsplan des in 
Gelände gelegenen Befigthums F rantfurter Guͤtergeſellſchaft zu Bauzw 
migt worden ift, laͤßt dieſe Geſellſchaft nunmehr bie Straßen anlegen und hat den Ver- 
kauf der Bauplaͤtze eingeleitet. — Die Hauptſtraße verbindet bie ainzer Chauffee mit 
dem Bodenheimer und hat eine reiy Ausſicht nach dem —*8 dieſelbe wird 
45. Schub breit, bei Vorgaͤrten von 30 Schuh Tiefe. In der: Hälfte der: Strafielivirb 
ein -aroßer . Square angelegt. — Die Gintheilung der Pläpe ift ſehr zweck and 
zweifeln wir nicht, daß die zu ‚erbauenden eleganten Villen dieſes Quartier zum 
unferer Stadt. machen werben. u er 
Am vergangenen, Sonntag Nachmittag um 3 Uhr wurde von Seiten der . 
Zurnerijhaar eine telegraphiſche Depeſche an. ihre in Coburg. verfammelten - I 
erlajjen, worin diejelben erjucht wurden, um 4 Uhr ein Hoch auf die deutfhe Turmete! 
part auszubringen, was auch gleichzeitig von ben biefigen Turnern geichehen werbe, 
ach einer, halben Stunde traf von. Coburg die Antwort 'ein, man werbe ber’ | 
nachlommen, „Die biefigen Turner brachten Schlag 4 Uhr, obwohl noch auf dem | 
nach) dem Walde befindlich, das. in Ausſicht geßelke Hoch mit glühender De 
„3 









‚Die Bildergalerie der Frau Wilhelmine Lang aus Münden, welche im Sa 


der 
rmonie ausgeſtellt ift, erregt das Intereſſe aller Kunftfenner und der zahlreiche Der 





ud) zeugt von dem, bier allgemein herrichenden Sinn für das Schöne. — 
Unter ‚den Bauplänen, welche für Das im Junghof zu erbauende Haus der G 
Hg zur — nüglicher Künfte und deren Hulfswiſſenſchaften eingelaufen 
derjenige des Herrn Architecten Burnitz von ber Prũfungscommiſſion als 
entſprechendſte befunden und ihm demnach der. Preis zueriannt worde. 
Das Gaſthaus zum „Rothen Löwen” in der Bleidenſtraße, in w bisher ‚Herr. 
Reichard,den Wirthſchaftsbetrieb geführt hatte, ift dieſer Tage an ben) hier 
gewordenen, Herrn H. Spigfaden aus Landau übergegangen, welcher das genannt 
Local volljtändig neu möblirt und mit allem erforderlichen Comfort ‚ausgeftattet Hat, fo 
daß ber, „Rothe Löwe”. für. GAfte eine ganz angenehme ‚Aufenthaltsftätte ‚bietet. s 77% | 
In emem 2 Stunden von bier entfernten Orte haben Eltern einen traurigen: Fallı 
u beflagen. Sie hatten nämlich ihr 13 Jahre altes Töchterhen nah Walldürn 
Nhic, um dort, Heil-für, Körper und Seele zu. erbeten, Leider traf das arme ind ı 
bebauerlicher, Unfall, indem daſſelbe in Folge der beengten Räumlichkeiten zur Aufnahme 
von Zaufenden ‚der Wallfahrer in einer Scheune Quartier nehmen mußte, «und da vom 
een auf die Zenne berabftürgte. Vor einigen Tagen wurde bie  Lnglüdtliche nad) ı 


auje gebradht und, liegt eben noch verlegt und: ſprachlos darnieder. cd Sue 
„am. Mittwoch und, Donnerftag finden die, Wahlen zum: Ausſchuß des Vorſtandes 
ber. Siraelitiichen ‚Gemeinde bier ftatt, Be Du. ı 97 


Mit dem, Verkaufe von Häufern mar es in ber letzten Zeit etwas ſtille unb ‚größere! 
Befigveränderungen find nicht vorgekommen. - Demnächft werden wieder vor dem: Aller“; 
heiligenthore ‚zwei größere Grunbftüde zur. Verfteigerung kommen. i bad A 

Der jonntägige Gottesbienft ter hieſigen deutſchkatholiſchen Gemeinde wurde nem 
bem Prediger Czerski aus Schneibemühl; geleitet. - Ä u 
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Ve Schiller⸗ Album, welches Heim Biefigen Publikum fo vielfache und gerechte 
ennung Fand, hat fich num ein neues Blatt zugefellt. Es Hat ein biefiger Künſtler 
unternommen, den jchönen Zug der Schreiner ‚lithoaraphirt heraus zugeben, und da 
auch dieſes Matt als gelungen betrachtet werben kann, jo wird es ihm gewiß auch nicht 
; Abnebmern fehlen, befonders von den Mitgliedern. der Echreinerzunft,. welche unſer 





ergehliches Echillerfeft durch ihre wahrhaft begeifterte Betheiligung zu: verherrlichen 
t waren, 

Bor einigen Tagen wurde in Darmftadt zu, Ehren bes Geburtstags des Großber- 
098 Das nenerbante Landkrankenhaus eingeweiht, Um biefen Bau, der namentlich 
bie Mimificenz der Großherzogin, deren Namen er trägt, ermöglicht worben, hat 

fih wieberun ber geitige Director, Herr Dr, Kühler, grobe Verbienfte erivorben, 
Be der vor einigen Tagen in Offenbady ftattgehabten Ziehung der, militärpflichtts 
inglinge des Kreiſes zogen zwei Brüder, ein Zwillingspaar, die. Söhne eines 
james, wei Nummern, wovon die eine auf 284 und die andere u 285 Tautete,, 
ber wurden in Fetze dieſer höchſt ſeltſamen Fügung des Zufalls von: Der 

Dienſtyflicht befreit. 

* eg ie geriethen auf der Breitengaſſe zwei Taglöhner in Streit, der ‚in 
überfing, wobei der eine den andern mit einem Holz am Kopfe bebeutend 







jete. Der Thäter wurde verhaftet. 
Geſtern auf dem Grüneburgmweg ein Kukſcher, deſſen Pferde ſcheu geworden 
"Bo Bock und verlegte ſich ſo ſchwer, daß er in das Hoſpital gebracht ‚werben 


— | N * pr — — * ia,“ 
—— Nundſchau in der Politik. — 


Baden. Als Napoleon am 16. Nachmittags. den Prinz⸗Regenten und ſeine 
Gemahlin befucht nnd das Meßmer'ſche Haus verlafien Batke, rief, bie verJammelte Menge: 
ne Prinz Regent von Preußen!” mit andauernder, ftürmifcher Begeifterung,, bis 
der‘ egent Bankend am Fenſier erfchien. MEET 
Am 16. Abends war alänzender Thee im großherzoglichen Schloffe, wobei fänmt- 
liche gr Souveräne anmelend waren. . Am 17, früh. 7%, Uhr: begab ſich der König 
von Sachſen, um 11 Uhr Napoleon und der König, von Bayern zur Meſſe. Napoleon 





ging v ; mit —— * — ——— 

“Den & enbehuih beim Prinz ch von Preußen machte Napoleon am 17. früh 
9 Ur.’ Wet der Tafel am 16. hr e ber Kaifer die Großherzogin von. Baden, der, 
König von Bayern bie Prinzeffin von Preußen. Am 17. um 12 Uhr war gemeinjames 

efeumer auf dem alten Schloffe. Um 5 Uhr war. Tafel im neuen Schloß. Napoleon 
reiſte am 17. Abends mit einem Eztrazuge ab, * 

Am 17. Mittags traf der Großherzog von Darmſtadt ein und wohnte dem Dejeuner 
bel Bei den Diners und anderen Zujammenkünften hatte der Prinz-Regent liberal 
den Bortritt vor den er, gen. ‚Am 17. von 3 bis 4 Uht fand im englijhen, Hof beim 
Kötitge won Bayern eine Conferenz ſtatt, an welcher die vier Könige, der Großherzog 
von Darmſtadt und der, Herzog von Nafjau Theil nahmen. 

"Um 17. vor ber ale! am Napoleon unangemeldet am. König von Hannover unb 
ithm den Größcordon der Ehrenlegion. Bon 7—8 Uhr machte der Prinz Regent 
und die andern Souveräne ee uche beim Kaifer; dann war Affemblee bei ber 

erionin von Hamilton, wo Napoleon von den Souveränen verabjchiebete. Um 10. 

HÄRE Stapleoh, ben ber Großherzog von Baben zur Eiſenbahn begleitete, 
einem Eztrazug nad Strasburg ab, 
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** Die japaneſiſche Geſandtſchaft hat —— vom ch 
hebet und „bobe Befriedigung über‘ deu. ihr zu. Theil geword —— aus⸗ 
rochen. Senat zu. — hat Befehle en, gu —— w 
doxd, eines, amerikaniſchen Schiffes zu Palermo. vorgenommenen Verh fung ins 
Mrd, des Paters Lanza, anzuftellen. Der amerikaniſche Dämpfer Grufa 
Verhe einen Sclavenfahrer weggenommen, der fiber: 500 Neger an Be * 
—55 — in Zowa; und Illindis ein furchtbarer Orkan / welchen in: bet‘ Städten‘ 
— anri tete. * der Einwohner wurden unter ben Tehkimiene 
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In 5 Meder’s Kunſtausſtellung auf dem Heidelberger Schloſſe“ iſt eine Orial- 
nal⸗Kohlenzeichnung, „ber Violinſpieler“, —— von: Profeſſor Steinle, a 
Dieſe Zeichnung bildet eines ber Blätter des erſten Heftes des ſoeben bei Herm 
erjchienenen „Stift8-Albums“, meldyes eine Sammlung von höchſt werthvollen Photogra- 
pbien enthält. Diejelben find durch den rühmlich bekannten Photographen Keller aus 
Züri nad Handzeichnungen von Delgemälden der vorzüglichiten deutſchen Meifter ber 
Neuzeit, wel 4. im Beſitze der Frau Rath Shloffer anf Stift Neuburg bei 
Heidelberg befinden, . hergeitellt. 

Am 6. Juni ift Herr Goncertmeifter Ludwig Strauß in einem der als „Mufltal 
Unton“ befannten Abonnements⸗Concerte zu London zum erften Dale aufgetreten. Ob— 
gleih Straus nad der nefeiertften Notabilttäten (wie Joachim und Becker ıc.) bebütirte, 
auf welche der Enthufiasmus des englifchen Publikums concentrirt erſchien, erwarb er 
fid) doch einen Beifall, der die gewohnte klaſſiſche Ruhe des Aubitsrtums {m frürmifche | 
Begeifterung verwandelte... Der Erfolg feiner erften Leiftung (Mozart's C-dur-Dut 
war ein fo außerorbentlidyer, daß Strand. bei jeder weiteren: Nummer, ganz gegen 
Hertommen jener :würbeuollen Spireen, mit jubelndem Zuruf empfangen wurde 

Graf v.Berlihingen-Roffach läßt in dieſen Tagen ‚die Geſchichte feines Ahn 
berrn, Gdken’s- mit der Eifenhand, zu Leipzig: bei Brockhaus unter ſſe 
Das Werk wird außer der Autobiographie über 200: Urkunden unb ſowle bie 
Proceßacten tiber Obtzen's Betheiligung am Bauernkrieg und. ein Qutachten des Stadik 
rechtslehres Dr. Zövfl. im Heidelberg über: biefen Proceß enthalten: 

Aus Paris wird gemeldet: Die Ueberfegung von Wagner’ ;Iannhäufer "ins 
Franzöfilche ift beendigt. —— Ende Juli beginnen bie Proben unter bes Componiſten 
perfjönlicher Leitung; * wird das Merk ſchwerlich vor dem Monat! December über 
bie Bretter der „großen Oper“ gehen. se 

Man fchreibt aus Reipzig: Das einzige Greigniß, Aber das wir etwas * 

Die 
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licher zu. berichten haben, ift das jept ftattfin nbe @aftfpiel des bei uns noch von 
ber im allerbeſten Andenken ſtehenden Fräulein Ja nau ſchek aus Kranffurt:a. IR Die 
Künftlerin ift bisher als Elijabeth in Laube's „Graf Eſſex“, als Iſabella in der Brauit 
von Meſſina“, ald Meben in ber gleichnamigen Tragödie von Grillparzer und’ ais De⸗ 
borab in dem bekannten Mofenthal’ichen Stüde aufgetreten! und ſcheint und gegen ’ 
was. bie feinere Nünneirung betrifft, fogar noch Fortſchritie gemacht. zu haben: -') 
Nollen, wie die bisher von ihr Bontelührten, gibt es fiherlich ‚gegenwärtig in 2 
land ‚feine energiichere, angeborene® Fräftiged Temperament: jo mit fleißigem Studium 
verbindende Darftellerin. : Selbft gewiffe, weniger. günftige Eigeriheiten Ihres Organt 
und gewiſſe Schaͤrfen in der Ausſprache, Die ihr als einer. geborenen Czechin a 
und auch bei dem Polen Dawiſon — weiß für. Rollen y 
Charaktere vortheilhaft auszubeuten. abei iſt ihr der zu. fanfteren‘ Stellen h 
Schmelz nicht verfagt, und ald Medea wußte fie den Klagen und Bitten, in den ſic 
ber Muttejümen ber * Außert, den innigſten und endſten Ausdruck zu geber 
während ſie in ben leidenſchaftlichen Momenten alle ‚Dämonen: des Haſſes und tes 
Grimms zu entfeſſeln wußte. Wir haben ſelten oder nie. ein andaͤchtigeres 
deſehen als im lehzten Act ber „Braut, von Meſſina“ und in den drei letzten der Medes 
wir. haben auch felten im Schauſpiel einen dreimaligen Hervortuf erlebt; wie berjenidt 
war, welcher ber Sünftlerin nah dem britten Act ber „Meden“ an hg 1 
begehen. in. der Darftellungsweife ‚der Künftlerin einen intereſſanten und babei ; 
Gegenſaß gegen die überweichlidhe verblaßte Sentimentalität, welcher ſich ſo - I 

bie, meiften deutſchen Schaufpielerinnen bis zum Exceß * und mir 
———— f auch manden rn iagere Vorbild hinſtellen, - 
was gejunde Kraft des Spiels, als was ein eingehenbes Stubium betrifft, 


— 
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Mit ber Role des „Titus Feuerfuchs“ Hat Herr Grobecker fein erfülgrei- 
| —48 auf der hieſigen Bühne fortgeſetzt und wie in feinen. früheren Rollen 

| erfennung und Öfteren Hervorruf geerntet. Sein verlängertes Gaſt⸗ 
ſpiel wird mit — begrüßt. B. :: 


- Mannichfaltiges. 
In der Sigung ber Akademie der MWiffenfchaften am 21. Mat haben die Herren: 
Joly und Muſſet aus Toulouſe höchſt intereffante Mittheilungen über die bereit 
vom Phnfiologen Po uchet mikroscopiſch beobachtete Thatfache gemacht, daß bie Bebens- 
feime nicht, wie die Panjpermiften bisher angenommen haben, ald Atome in ber. Luft 
ſchwimmen, ſondern fort und fort aus lebloſem Stoff neu erzeugt werben. Die genann⸗ 
tem Raturforicher hatten mit verfehiedenen Stoffen experimentirt, biefelben in. Käulniß 
übergehen ober fich zerfeßen Iafjen, 5: B. Milch, Kalböleber, Kartoffelmehl, Bierhefe ıc. 
Das interejlantefte Experiment ift wohl folgendes: Gim frifch gelegtes Hühnerei wurbe 
abgefperrt und mikroscopiſch beobadhtet. Zwölf Stunben, nachdem es in Fäulniß über- 
angen war, bildete fih ein Häutchen, und auf diefem erfchien eine lebendige Bevdl⸗ 
erung —— Infuſorien (Monas cupusculum und Bacterium —— die mit großer 
Geſchwindigkeit nach allen Richtungen hin, durch das ganze Geſichtsbild des Mikros⸗ 
cops hin und —— Nach einigen Tagen, während deren ſich bie Infuforien in wahr⸗ 
haft erfchredtender Weile vermehrten, bildete das ‚ganze Vol zulegt ein Leichenfeld, das 
allmaͤl in ein Haͤutchen mit runden Körnchen verwandelte. Aus dieſen Körnchen 
entwickelte ſich zuſehends eine höhere Art von —*2* (Kolpoda cucullus), zuerſt un⸗ 
beweglich von dem Haͤutchen 'ef umſchloſſen, dann allmälig um fi jelbft drehend 
und ſchließlich fich in felbfiftändiger Form und Bewegung ablöjend. Wurbe alsdann 
die Haut behutjam mit ihrer ganzen Bevölkerung abgehoben und befeitigt, fo wieder⸗ 
bolte fich in ber übrigen Flüſſigkelt der eben befchriebene Proceß fo oft, bis bie ganze 
Materie erjhöpft war, Die Infuſorien kamen aljo nicht aus der Luft in das Et, ſon⸗ 
dern eben aus dem Ei felber. Ä 
Aus Wien werben zwei Grinolinenmalheure gemeldet. Das eine, das noch — 
ausfiel, ereignete ſich bei der Fronleichnams-Proceſſion auf dem Lobkowitzplatze. Cine 
Dame, mit einer Rieſencrinoline angethan, kam daſelbſt in die Nähe eines zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung poſtirten Cavalleriſten zu ſtehen, deſſen Pferd, von einer Fliege: 
eſtochen, mit einem der Hinter nad rüdwärtd ausſchlug und ſich dabei mit dem 
— in die Crinolinreife verwidelte. Nur ber Beſonnenheit des Reiters, ſowie dem 
muthigen Benehmen mehrerer Umſtehenden, welche das immer unruhiger werdende Pferd 
vom unverhoffter Annexion befreiten, iſt es zu danken, daß die Dame mit bloßem 
ecken und flatternden Gewändern davonkam. Trauriger war ber Ausgang des 
weiten Falles, ber ſich in Mariahilf ereignete. Die Tochter eines dortigen ſeht ges 
achteten Fleiſchhauers war eben im Begriff, in ihren Wagen zu fteigen, als ihre Crino⸗ 
Iine.von dem Rabe eines vorlberfahrenden a gg jr erfaßt wurde. Die Uns 
glüdliche, deren Fuß eingepwängt wurbe, erlitt dadurch einen bedenklichen Beinbruch 
und noch andere nicht unbedeutende Verlegungen. Man zweifelt an ihrem Auffommen: ı 
Rah der „Oftiee-Zta.” find in der Naht vom 11. zum 12. Juni auf ber Bahn: 
Kohlfurt und Börlig bei dem Dorfe Sennerdbort zwei Züge zufammengeftoßen. 
Wagen jollen total zerftört und 32 Pafjagiere ums Leben gekommen jein. | 
fer Tage wurben auf der vereinigten Zeche Wieſche bei Mühlheim a. d. R. 
bier Bergleute von. dem zuftrömenben fremden Waſſer überfluthet; einer wurde gerettet, 
drei-fanden ihren Tod. 
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‚9a für‘ ein laͤrmendes Geſchopf wirde der Mienfch Fein, wein’ feine Stimme 
Berhältmif zu feinem Oewicht fo Taut wäre, wie bie ber ‚Deufärede! Eine' Seife ch 
kann man über breihundert Fuß. weit hören. Die kleinſte Gattung des 
wiegt eine halbe ine, fo daß ein Mann von mittlerer Große mindeſtens To Ar 
viertaufend Baunkönige wiegt, und es müßte jonberbar zugehen, wenn ein Beuntong 
nicht wenigftens vier Heufchreden au ufwdgr. Geſetzt demnach, daß ein gewöhnlicher Denia 
fo viel wie Aa rien end Heuſchre wiegt und die Stimme einer Eee dreis 
hundert t gehört werden fann, jo muß ein Menfch‘ von gewoͤhnlichen O ee ER 
ren gelunder Lunge fedhgehntaufend Heuſchreckenkraft befigen und ſich auf Fre 
fernung von zweihundert Meilen vernehmlich machen tonnen Wenn er nieſte/ mitßte 
ihm das Haus ſofort über dem Kopfe zuſammenſtür zen · id 

Aus -Düffeldorf wird geſchrieben: Dieſer Tage — Aa in er Berfiadt * 
St. Thoͤnis eine traurige That. Mehrere junge Bauernburſchen zogen —— ke 
einem in dem genannten Dorfe gelegenen Bauerngute und braditen dem Be 
Kapenmuftk, wobei fie fich noch —— Neckerelen erlaubten: - Der Bauet, F 
ger Mann, pa —— Buͤchſe und a oB einen der Exeedenten Die Kugel — 
texte‘ ———— f. Roch am ſelben Abend ſteuue il} ber Thaͤter —* gden 


Die während des Tahten: Krieges vor Venedig verfenften‘ drei KT * 
Gpitte und Jupiter, find, nad. dem „Wanderer,“ nun: wieder’ 38 Tage 7 

* iſt — Hr dagegen hat ber Egitto,. als in der Mitte der Ra Schiffe 
eſchaͤdigungen erlitten; ber rar ter, Einer ber beiten‘ DH 

Llo Frings be — 5 — ner @tunde machte und en die —— — 
gi te, dt ‚ohne nennenswerthen ar aus der Tiefe her ——9 wor 
—— geſchah ‚feiner ‚Zeit‘: mit ſolcher Haft, daß er gar cht geräumt en 
ar mit Porcellan und —5 — Gajtten-litenfiten Derfenkt wurde. 
te ne Tele: Tape He nah’Amerita, Aber Yaland, —— 

rdern, wird iſche Reglerung durch den Dampfer Bulldog 
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* Barid. D — Moniteur Außert' u * “(ni ‚Die‘ * des Kaiſers 
nach wir nicht bezweifeln liches Reſultat = ee 
bedurfte der Freiwillig keit fo bezeichnender Schritte, J einhelligen Zu en 
men illiger Gerüchte — falſcher Auffaſſung ein Ende zu —* 
Kaiſer ben Souveränen gegenüber We freimüthig darüber nalen ch, wie fen 
fi niemals von: Recht und Gerechtigkeit entfernen mwerbe, mußte’ er fo ausgegeii 

* ſo vorurtheilsfreien Geiſtern here Ueberzeugung ‚beibringen als ine * 

it Dffenbeit *— —— * en nicht —— 
bie — Beziehungen der Mitglieder der Verſammlung AR — 
ſpricht ſodann fiber bie verſchiedenen —— — und Er 
— 9— 





enden Worten: Demnach dürfen alle diejenigen ie Wiederhe 
Bean ‚und : ben: m Sortbetanb der guten Pin een Bd 


zu einer Conferenz Guͤck twünfchen, weiche wen entopflfchen Frieben pe 
Verantwortlichet Redacteur und Berleger I. G. Holzwart. — Drnd von J. P. * 









Sranffurter Nachrichten. 


Ertrahetlane zum Intelligenz-Btatt der freien Stadt Frankfurt 
SD ir“ ‘6 TVE rt re eg 


agesneunigleiten, Politit, Piteratur, Kuuft, Theater‘ und Gemeinntig — 
M 73: Freitag, den 22. Juni = 1860. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
ankfurt, 21. Juni. Einer. Privatmittheilu folge, hat Frankreich in einer 
‚in Note vom 12. d. M. Preußen eröffnet en e mit —* Zollverein 
nen Handelsvertrag abzuſchließen, und erſuche beßhalb bie preußiſche Regierung, ben 
anberen Staaten zum Zwecke weiterer Berathung hiervon Mittheilung zu machen, 
Nach ber. „D. U. 3." wirb Preußen mit feinem Antrage in Betreff der Küftenber 
feßigungdangelegenpeit am Bunde im DBerein mit mehreren beutihen Küftenftaaten 
nunmehr bald heruortreten. Bis jegt haben zwei Küftenftaaten noch feine Antwort nad) 
Berlin gelangen lafjen. Die Verzögerung der Sache ift baburd herbeigeführt worben. 
Der Herzog von Goburg ift auf der Nüdreije von Baden-Baden nad) feiner 
Reidenz durch unjere Stadt gefommen. RN 
rinz Georg von Preußen ift bier angelommen, nahm fein Abfteigequartier 
im. „Ruffiichen wer und hat ſich fofort nad Baben-Baben begeben. 
Mehrere Blätter Bringen bie Nachricht, Daß General Freiherr v. Rzikowsky, ber 
übte. ber Bunbesmilitär:Gommiffion, und noch mehrere andere Mitglieder ber 
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Itär-Gommiffion fih nad Baden-Baden begeben werden. Wir koͤnnen aus befter 
uelle die Verficherung geben, daß dieſe Nachtricht unbegründet ift. 

ua nn“; 

; Bung bed Zudtpolizeigerihtsd Kine Dienfimagb von Ortenberg iſt 
— in verſchiedenen hieſigen Häuſern, in denen fie * fortgeſetzt eine be⸗ 
beuten arthie Kleidungsftüde, mehrere Handtücher, Bettzeug ıc., fowie zum Nachtheile 
*55* Nebenmägbe diverſe andere Gegenſtände entwendet zu haben. Die Angeklagte 

der ihr. zur Laſt gelegten Vergehen groͤßtentheils geſtaͤndig; einige ber bei ihr vorge⸗ 

nen ‚Gegenftände will fie jeeg —* geſtohlen, ſondern gefunden haben. Der 

T: alt beantragt gegen die Beſchu igie ne Gorrectionshausftrafe von; 11 Mo⸗ 
Das Gericht verurtbeilt fie zu einer Gorrectionshausftrafe von 10 Monaten. — - 
Reftaurateur ift befchulbigt, eine Uhr, bie ihm von einem Gonditor yım Verkaufe 
ben, worben war, unterjchlagen zu. haben. . Er behauptet, er habe Die. Uhr von 
genthümer berfelben gekauft, was Dieſer jeboch in Abrebe ftelt, er gefteht aber zu, 
pink glei bezahlt, ſondern auf dem Pfandamt verfegt, Dann PR den, Pfand⸗ 
für die Uhr wieder verfeßt zu haben. Das Bericht verurtheilt den Beflagten zu einer 
def nenipftrafe von 5 Wochen. — Gin Hausknecht, der in einer hiefigen.Unterrichtäanftalt 











. Benfionär. diefer Unterrichtsanſtalt 16 ober minbeftens 14 
ältniß entwendet. Der Angeklagte behauptet, der Penfionär habe 
mdben geſchenkt. Aus der Depofition des Lebteren geht jedoch hervor, daß bie nicht, 
= Hall geweien. Das Gericht verurtheilt den. Beichulbigten zu einer Corrections haus⸗ 
on .6 Monaten. — Ein, Hausknecht hat einem Gen —256 ein im 
ini, ang, dem; Keller. geftoßlen und. dann fein Dienſtbuch gefälſcht, indem, er 
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die Worte „und treu” feinem Dienft niß anhängte. Er wirb zu einer Gefaͤng⸗ 
nißftrafe von 5 Wochen verurtbeilt. — angeklagt und der 
ſache nach, geſtändig, zum Nachtheile ihrer verſchiedenen Dienftherrihaften baares Gelb, 
ſowie Kleldungsftüce und biverfe ‚andere werthuolle Gegenſtände entwendet zu, 
erhält nach dem Strafantrag der Staatsanwaltihaft 2 Sa re 3 Monate Gorrectiond- 
haus. Schluß der Sigung 12 Uhr. 

Man fchreibt und aus Bad Homburg: Unſere reizende Badeſtadt fängt an 
I zu füllen, und die Saifon ift glängender als in früheren Jahren. Beſonders viele 

uffen und Englãnder find hier gegenwärtig vertreten, und es herrſcht das bunteſte 
und bemwegtefte Treiben. Unfere treue Gaftin im Juni, bie Frau Fürſtin von Liegnitz 
ift wie in jedem Jahre auch in diefem Monate bier zur Kur anwelend, und bie hohe 
Frau ift täglich Morgens an den Quellen, umgeben von ihren Hofdamen, der Fräulein 
von Saldern-Ahlimb, und ber Fräulein von der Often fihtbar. Ihr Kammer 
berr ift der Graf von der Gröben. Ebenfo ift die Fürftlihe Familie von Schleswig. 
Ah eg gegenwärtig bier anweſend, (bie Frau Herzogin mit den 
nzeffinnen Augufte, Amalie und Denriette.) Auch viele Vertreter des diplomatiſchen 
Gorps find hier zur Kur. Die nt amtliche Kurlifte nennt 1538 Berfonen feit An- 
fang der Saifon, und einen Präfentftand von 1080 Gaͤſten. Der tägliche Sugang be 
trägt 125 Perſonen. Viel Auffehen machen die neuengagirten Sünftler auf dem 
ä piston, die unferem verftärften Orchefter zur glänzenden Zierde dienen. In ſechs 
Wochen wird die Eiſenbahn von bier nah Frankfurt eröffnet und find für ben Er 
— (1. Auguſt) so Feftivitäten vorbereitet. | 
an Idreibt aus Mainz: Das Mufifforps des Fönigl. preuß. 39. Infanterie: 
Regiments, welches mit einem Theil des Regiments zur biefigen Bundesgarnifon zählt, 
Bat am 18. unvermuthet den Befehl erhalten, fi) nach Coblenz zu begeben, wo ein 
anderes Bataillon ded genannten Regiments in Garnifon fteht. In Folge biefer Ordre 
bat das Gorps heute früh um 6 Uhr unjere Stabt verlaffen, 

Ein Feigenbaum von u röße und Fruchtbarkeit — fi in dem. Garten 
des Herrn Goldfchlägerd Meyer, Stiftftraße dahier. Derfelbe hat eine Höhe von ca. 
24 Fuß, eine Vreite von 18 Fuß, und trägt mehrere Hundert aaa Ein gleiches 
Exemplar möchte kaum in einem der biefigen Gärten u — ſein. | 

An Niederradb wurden bisher bei Beerbigungen die Leichen durch die Nachbarn ber 
Verftorbenen zu Grabe getragen. In Aufunkt foll dies aufhören, indem durch eine * 
den Gemeindemitgliedern vorgenommene Collecte eine Summe Geldes erzielt wurd 
welche die Anſchaffung eines Leichenwagens ermöglicht, deſſen Bau demnächſt und wahr⸗ 
ſcheinlich durch einheimiſche Kräfte, bewerkftelligt werben wird. r 

Geftern wurden in Röbelheim zwei ſteckbrieflich verfolgte Diebe, welche ſich ſchon 
längere Zeit in ber Gegend herumtrieben, in dem Moment ergriffen, als fie einen neuen 
Einbruchsverſuch machten. Tags zuvor hatten fie in Soden mehrere Diebftähle verübt. 
Man fand eine große Anzahl Bänder bei ihnen vor. Sie wurden nah Vilbel in das 
Bezirkögefängnig abgeführt. a 

Borgeftern wurde in Rödelheim ein feltenes Zubiläum begangen. &8 galt ber 
2öjährigen VBerufsthätigkeit der ihrem Fache mit unermübdeter Bernfätreue obhie 
Hebamme Zungfer Fiſcher. Die Frauen Rödelheims eig ir der Yubilarin eine 
werthvolle Penbule⸗Uhr und mehrere andere Ehrengeſchenke. Abends wurbe berfelben 
von dem Rödelheimer Männergefangverein eine Serenade bargebradt. — — 

Auf der Eiſenbahnſtation Bonames haben an dem rechtsgelegenen Bahnwärter⸗ 
Häuschen zwei Traubenftöde vollftändig gut verblüht und 719 gut gebilbete Trauben 
angeſetzt. Gewiß ein Zeichen großer Fruchtbarkeit! 
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Bei dem in der „Stabt Ulm“ abgehaltenen Meiftergebot bes Bierbrauerhandwerks 
8 die Herren G. W. Fleß ſen. zum Altgeſchwornen und J. M. Rodenhauſen 
| an Stelle der abtretenden Herren Ch. Wolf und L. Leſchhorn 


Vorgeſtern Abend brach in dem Frankfurter Unterwald, an dem ſogenannten Bier: 
herruſtein, Feuer aus, das bedeutenden Schaden anrichtete. Unſere Landſpritze war 
ebenfalls mehrere Stunden auf dem Brandplatz. 
Am Sonntag ep. erichoß nd in den oberften Räumen ber öfterr. Kaſerne 
ein dem Bernehmen nach geiftesfranfer bei dem Magazin bejchäftigt geweſener Soldat. 


Hundfchen in Der Politit, 
| * Wien. Statt des in Ruheſtand verfepten Goronini wurbe Sokcſevits Banus 
von Groatien, Bigot de Saint Duentin Gouverneur des Banats, r 
Baden. Der Peingeihtgent von Preußen acht auf einige Tage nach Wildbad 
pr RaiferineDiutter von Rußland. Die Frau Prinzeffin von Preußen geht über Wild⸗ 
ab nah Weimar. Der Minifter von Schleiniß ift hier erwartet, 

Der Katfer der Franzoſen fol vor feinem Abgange in Baden nicht unbeträchtlidhe 
—5*— zu verſchiedenen Zwecken haben vertheilen laſſen. Unter andern erhielten die 
0 Mann Gensb’armerie und 14 Mann Polizeiwachmannſchaft, welche während feiner 
Anweſenheit mit befonderen Dienftleiftungen beauftragt waren, 2000 $ranfen, r 
Darmſtadt. Bei der Fürftenconferenz auf dem Schlofje zu Baden Hatte ber 
König von Würtemberg Namens der Bundesregierungen für bie patriotifche Vertretun 
„der Jutereſſen Deutihlands dur Preußen den Dank ausgebrüdt, ferner den Wunf 

einer Verftändigung Preußens und Defterreich8 ausgeiprochen, für welche die Regterungen 
‚ihre guten Dienfte anböten. Die Regierungen feien mit dem Gntwurfe einer Militärs 
convention befchäftiat, welche fih den Gefichtspunften der preußifchen Neformvorfchläge 
Brei Kriegsverfaffung möglichſt annähere. Die Regterungen erwarteten ihrerjeits, 





reußen werbe in ber beutfchen Politik andere und annähernde Schritte thun. Der 
xzog von Baben bemerkte darauf, dieſe Erklärung fönne nicht Namens der Buns 
desregierungen abgegeben werben, dba mehrere und wichtige Regierungen bei ben be- 
..treffenben Berathungen nicht betheiligt gewefen, Baben werbe fich den angebeuteten 

‚Schritten jedenfalld nicht anſchließen. 
ae %. Das „Pays“ enthält die folgende Mittheilung: „Es beftätigt fi ims 
. mer mehr, daß ber Eindruck der badener Aufammenkunft in Deutſchland wie in Krank: 
‚reich ein unermeßlicher ift, und derſelben allentbalben eine für Aufrechthaltung des Fries 

dens günftige —— zu Theil. wird. Dieſe denkwürdige Zuſammenkunft wird tn 
Frankreich ein natürliches Gefühl des Stolzes hervorrufen. Der Anblick dieſes freubi- 
gen een und der Hochachtung, mit welchen bie beutjchen geftönten Häupter 

Souverän Franfreih8 empfangen haben, kann nur dazu beitragen, ben frangöfifchen _ 
rar in der Welt zu vermehren.” =: 

— ne Denkmünze auf die Zuſammenkunft des Prinz-Regenten mit dem Kaiſer in 
‚Baben joll in der Münze geprägt werben; es Heißt Napoleon II. babe den Prinz:Res 
5 eingelaben, ihn mit einem Gegenbeſuche zu beehren. — Der Kaiſer ſoll bei ſeiner 

nfunft ben ihn — Verwaltungsräthen der Strasburger Bahn gejagt haben, 





„ die, Bufammenkunft in Baden fünne als Friedenspfand angefehen werben. 
5 in „.&be der Kaiſer nad Fontainebleau zurüdfehrte, fattete er feinem Onkel Jerome 


egenis einen Beſuch ab. Der Zuftand des Prinzen hat ſich bis jept noch nicht 
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‚.. Nachrichten aus Palermo beftätigen Die Wegnahme eines ar 
welcher von einem Dämpfer bugfirt wurde und 900 Freiwillige an Bord Hatte," 
Der Kaiſer traf. am 18, um 10 Uhr Morgens in Paris ein. Auf dem’ Bahnhof 
„‚enipfingen ‚benfelben ‚der Polizeipräfeet und ber Berwaltungsrath der Strasburger Bahn 
mit Hertn Pereire an der Spike. Zu Letzterem, fo erzäßlt man, Sprach der Katfer ſchr 
friedliche Worte, ‚Ihn bei der Hand nehmend, fagte er, daß der Friede vor ber 9 
gefichert fei und_man in aller Ruhe die öffentlichen Arbeiten fortfegen könne ,_ 
‚Die im „Moniteur” erfchienene Note Über die Badener Zuſammenkunft Hat hier 
allgemein einen ſehr günftigen Eindruck gemacht. 
* Marfeille. Zufolge-Machrichten. von. Neapel reclamirte der farbinif 
—5 — die zwei gekaperten —5 mit ihren 800 Paſſagieren, welche Letztere 
alta hätten. “Der engliiäe Geſchaͤftsträger Gllivt _unterftügte diefe Zurückfo 
,*8ondon. Jr der Stkung des Unterhaufes erwiderte ber General Set 
Irxland, Cardwell, AA Pink d heran Kafrage Maguires, x ber Lord⸗Aeuten 
land nit für Garibaldi ſubſeribirt habe, und daß die Polizeiberichte Keinen“ 
all, bis zur Evide — hätten, kei welchem DVerfolgungen wegen Werb 
fir. den Hape gerechtfertigt geweſen wären. NE 
..,* Genua. Hier eingeiraifene Nachrichten, welche jeboch Beftättgung verb 
verfidern, daß bie, durch die neapolitantichen Kreuzer bewerfftelligte Wegnahme 
Garibaldiſcher Schiffe, in ber Nähe des Canals von Piombino in Folge einer've 
riſchen Handlung flattfand,. Eine neapolitanifhe Fregatte pflanzte die Mag — 
auf und. erbot ſich den Garibaldi'ſchen Transportichiffen, fie nach Palermo ins Sählep 
tau Zu nehmen. Dieſes Anerbieten wurde angenommen. Die Fregatte pflanzte jobahn 
die neavolitanifche Flagge auf und brachte die beiden Schiffe nach Baete. 7 m 
* Hom. Die Concentration der piemontefifhen Armee bei Ferrara beftätigt ih. 















0 Kunfl:, Literatur: und Theater:Motizen, um“ 
Vom Navigationslehrer Domfe ift „im Auftrage bes preußiſchen Hanversgfik 
fteriums” (Berlin, bei Decker) ein Verzeihniß der Seeleuhten und Leuchtthü 

- Erde zufämmengeftellt worden. Befonderer Zweck {ft die möglichft genaue, Ar 
eographijchen Voſitionen. Aus diefem Grunde ift dieſe Schrift nicht blo € 

** auch für geographiſche Studien von Erheblichkeit. Befremdlich iſt uns erſche 

nen, daß im Vorwort mit Feiner Sylbe bes im Herbſt 1858 bei Th. von ber’ Nabe 

in Stettin. erfchienenen, vom königlichen Navigationslehrer Heinrich u it @ rabı 






















mit großem Fleiße zufammengeftellten. Katalogs der „Leuchthürme, Leit 
Feuerſchiffe der ganzen Erbe” als, ter erften deutſchen Arbeit dieſer Art gebaz 
die immer noch ihren Werth behält, da fie durch die periodiſchen Betttheilung 
nautifchen Geſellſchaft in Stettin ftätia en wird, eo 1 
der Voſſiſchen Zeitung macht DO, Lindner auf ein ungefanntes MM 
aufmerkſam. Es iſt dies eine Feſtmuſik, welche Gluck im Jahre 1769 'geleg 
„ Vermäßlung des Infanten Ferdinand dudwig Philipp Joſeph von Parına ı 
betzogin Maria Amalia ſchrieb. Ein Theil der in vier größere Abtheilung: 
den Tonfchöpfung ift — bekannt genug, nämlich die den Schluß des an; 
—2 r-„Orfeo*. ‚Anders verhält es ſich mit ‚ben drei vorhergehenden & 
este d’Apollo“, „Bauci e Filemone“ imb „Aristeo,“ Jedes biejer 5 | 
Orpheus, war einactig behandelt. U Schmid, der in ig Buche Stud 
fer Stüde auf Grund eines ihm vorgelegten Textbuches nedenkt, jagt ausbrüdkidys 
allen dieſen Stüden tft in den Mauern Wiens nichts zu finden,” und allgemein wurbe 
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Mu 1201 7 * Brit en verloren erachtet. Und bod efänd Aha) e 
uter in in Wien. In diefem Jahre faufte es ein Liebh aa 
—— Biblioihecar Spiker in Berlin; ungekannt lag es in deſſen Brei 
Hrn ZU bis dieſelbe teſtamentariſch an das Berliner Haus ——— nern Born 
en Werth bes Werkes — von Orfeo ift nicht die Rede — Schlägt Lindner 
Ber body an und bemerkt, e8 trage den Stempel ber UESNER SE En am ſich. 
in ſoeben von bem hotogtaphen . Shüß in Bremen vollendetes Ft ⸗ 
edenkblatt an Ernſt Mori Arndt (erlag von Th. Schüb, Drud bei 
ar ng) wird 16 recht zahlreiche Freunde verfpreihen dürfen. Es bringt’tn finni- 
er And g und ſauberer —— das Bruſtbild des greifen —*2— mit ſeiner 
t, umgeben von dreien ſeiner Gedichte (Des Deutſchen Vaterland, "Mein Les 
Mein —— Anſichten feines —— in Schoritz auf Rügen, leiues 
| Rhein bei Bonn, einem Ausblid auf Rügen ıc, 
| Ta, — aus Einer faart: ‚Der Barit onift Dedele bom Sofrester u pin 
Mündyener, der früher in Stuttgart ein Ausbildung erhalten, Hat 
— Oper eröffnet, und am Sonntag im Nachtlager“ mit ih 
en, Von hier wird er fich zu einem Gaftfpiel ‚nach jeiner aterſtadi 


— Ankaufs der — Marmorbüuſte Humboldit's von Daiean wWn⸗ 
terhandelt der Kaiſer Napoleon mit dem —— Een dem Kammerbiener 
Se aan bat die. Düfte für das Louvre 
a Errichtung einer Goet — darf ma "Serie jept als Hunden. = 
trachtet werden. Der R pie. Pa He tzeine gleich⸗ hohe Summe „von, 10,000 
‚wie er. fie für bie Schi 2 e — auch bielem — —2*— —— 
Sache hr in den füngften Tagen dem "Minifterium vor. jollen 
{dem * darmenmarkie errichtet werben ımb man = Schiller runbftein 
I verlegen. dr Beſchaffung weiterer Beiträge. wirb von Breichen 
min ie vom Benefizvorftellungen auf mehreren beutjhen Bühnen vorbereitet. 
* Janauſchek wird, ihre intendirten ſechs Gaſtrollen in ig 
erſt in acht Tagen zurlfehren. Bei ihrem legten Auftreten naͤ * 
nne” war das Bublifum bei brechend vollem Da in —— Extaſe und 
leiben“ ſcholl es bei jedem Hervorrufe von allen Plaͤtzen. lumen wurde 
Künſtlerin überſchüttet und beim er in’ ihren FBheen tönte e8 ihr abermals 
‘allen Seiten —** Hierblelben! ſo daß Herr Director Wirfing dem 
Verlan —* — "verlieh und unfere gefeierte Helbin nody einmal. als even 


thäfiged DOpernmitglieb Herr Brunner A Somt ben. 24,0, im Saalı 
9 iſchen Hofes“ eine matinde musicale. D gerällige Fee: = 
* —— — des Herrn Niemann, * —E ater —— 
bdes Herrn — untl, ‚Höffchaufpieler zu Berlin, fowie: me tglies 
eligen 8 ch etwas Belungenes erwarten, und wir empfehlen diefe 
2 ent en Imet b alte Aufführung dem Zohlwollen unferes vereheten 


it a se ag in ‚dit pi hat Herr Nie mann, wie nicht anders zu er⸗ 
ennung und vielfachen‘ "Herorru gefunden, und 
‚ift_uns —2 li dab bie biefer effige Sänger noch emal bier fingen wird. Herr 
Bei, "ber Hier von feinem Teßten Ga - —* tn gutem Andenken 
— ann Biene * Copiſten) wenũ auch nicht hei 
bollem Saufe egonnen, Der Copiſt ift ein He wer: 5 fRadinert, fo eine 
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„armer Poet”, nur mit einiger franzöfifchen Färbung. Ein Barifer, der von feiner 
ungetreuen Gattin verlafjen wird, bat ‚die ‚Erinnerung, an. feine Tochter iette 
‚bie ‚feine. Griſeldis ebenfalls. mit fi genommen bat, nicht aus dem Ge mi 
verwilchen können, und ſucht das Mädchen überall, bis er e8 endlich als 
ſpielerin ‚wieber findet und an der Webnlichkeit mit der ſchoͤnen Mutter efe. 
Er ſelbſt ift unterdeß ein armer Schluder geworben und ernährt ſich kümmerl 
Rollenabichreiben, Die Tochter, die ihren Vater nicht mehr kennt, ift leichtfinnig - 
eine jo ſchlechte Schaufpielerin ‚geworben, daß fie nicht einmal den Ausbrud: „0 a 
Vater” in einer neuen Rolle vernünftig ausfpredhen fann. Der von ihr — 

bt die Rolle bei einem Schriftſteller, wo er fie zufällig findet, mit ihr Durch, 
A an ihre erfte Kinderzeit in die Stichworte ein, die er ihr dr ES 
bridt das Eis des leichtfinnigen Mädchenherzens; — ne Rührung 
— fällt! Nur durch die ſchöͤne und warme Darſtellung Dörings — 

eichte, flache Stüd über Waſſer gehalten. Ueber Döring’3 Schewa — 

dere vor Jahren ſchon ſo viel geſchrieben, daß wir * füglich jeden % 
Urtbeils ‚enthalten Fönnen, Herr Döring, ein Schaufpieler aus ber guten alten 
pielt dieſe Paraberolle, die wir übrigens nicht lieben, noch immer „wie frühen, 


e, 


eißt ſehr vorzüglich, damit iſt alles geſagt. Er wurde oͤfters hervorgerufen wm und Bas 
übrigens Fleine aber Eunftfinnige Auditorium war warm, wie der ſchͤne Sonmerabend, 
' Viele vom Theaterbejuche abgehalten hatte. ®. 


ber 
—E en ee — 
deuilleton für Gegenſtände der Technik, —*—** 

Garten⸗und Hauswirthſchaft ze. ze; 


Anwendung des Magnetismus auf Lokomotiven. Ze de 
„American Kalloao Review“ ® ein ſehr intereflanter Verſuch, die Abhäfion Der Ben 
; — — die Schienen durch Magnetismus zu vermehren, beſchrieben, wobel ſich 
—— t, daß dadurch der Drud um 75—80 Proc. vergrößert wurde, ohne daß 
e Sei t der Maſchine vermehrt worden wäre. Der oftenfible” weck ber 
—— R, * Lokomotiven in den Stand zu ſetzen, ſo viel zu en, als 
ng gebaute, insbefondere fchiefe Ebenen mit bdenfelben befahren zu können, und 
Fällen, wo bie Schienen durch Froſt x. ſchlüpfrig geworden, ohne —— 
von Sand, mit der gewöhnlichen Schnelligkeit fahren zu Zönnen. ar 
wurde mit ber Rofomotive — — 210/, Tonnen = 430 6tr, gm 
‚bat, gemacht, und es ergab ſich daß, um bie Raͤder au ſchleifen, eine 3 
war, gleich der, als wenn die Defeine neben ihrem eigenen noch mit einem 
wit von .18 Tonnen = 360 Gtr. belaftet wäre, m. die Kraft, welche d 
ahme des Gewichts bewirkte gar nicht wog. Gin Inductionsdraht von Rue, in 
Bindungen um die Acfe der Triebräder gelegt, If mit „einer im en au 
lichen Batterie verbunden und die Einrichtung jo getroffen daß der Lokomoti 
mittelft eines ——— angebrachten Griffes entweder beide Räder zu —— ober au 
eines magnetiſiren kann, wie es die Umſtaͤnde erheiſchen moͤgen. Die Ba aba 
Banon“ befteht aus 4 quabdratifchen Zellen, von denen jede 10 Zinfplatten wen 00 at 
— — ü ene Bleiplatten enthält. Die Zinkplatten find 12” im Quadrat. 
- in nach den von Smee niedergelegten Regeln proportionirt,, —— 
wird —— we Gr —— des Stromes. 


ſteht * demenge von gelöfähtem Kalt DL —J— * m Sri fe be⸗ 
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Brei angerührt, ben gewöhnlichen Mörtel bildet, wie ihn bie Maurer überall zur Ver: 
bindung der Steine und zur Ausfüllung der Fugen zwiſchen benfelben geb en. Ein’ 
Engländer, U. dab: zu Portland, hat nun aus diefem Material Steine gepreßt; er 
nimmt 11 Theile frifch gegrabenen feuchten Sand und vermengt denjelben mit 1 Theile 
dichten Kalk in Pulverform; dieſes, faft trodene Material wirb einem fehr ftarfen 

& in Kormen unterworfen und fommt ald weißer Fünftlicher Sandftein aus denſelben 
heraus; biefelben werben alddann der Art in Haufen übereinander gelegt, daß die Luft 

—— kann, worauf fie bald eben jo hart wie Ziegelſtein werben und wie dieſe 
Mt werben fünnen, Bet ihrer Anfertigung ſchwinden und werfen fie ſich nicht und 

läßt ſich daher ja leicht und gut mit ihnen mauern. Da nun auf der Erbober: 
flähe Sand viel häufiger ald Ziegelthon vorfommt und die aus Ießterem geformten 

Steine gebrannt werben müfjen, fo ift e8 Ear, daß bie aus dem gepreften Sand auf: 

— Gebäube weit weniger koſten, als die aus Ziegelſteinen erbauten; auch werden 

iejelben nad) und nad fo hart, daß die Häufer faft ungerftörbar find. Die inneren 
Oberflächen dieſer Wände find auch weit glätter, als die Der gewöhnlichen Ziegelfteine 
mauern, ſo daß, wenn bei ber Aufführung der Mauern in dieſer Beziehung einige: 
Sorgfalt angewendet wird, fie gar feiner Bekleidung oder Feine Putzes von Kalk ober 
Gement bedürfen. Die große Feftigkeit und Härte diefer geformten Steine, wenn fie 
einige Tage an der Quft gelegen haben, macht es tbunlich, fie Hohl zu formen, fo daß 
fie alle Vortheile hohler Steine gewähren, ohne bie Sicherheit der mit ihnen ausge⸗ 
führten. Gonftructionen. im Geringften zu gefährden Um den Steinen eine beliebige 
einfache oder marmorirte Farbe zu geben, muß man ein Metallogyb anwenden. Nach⸗ 
dem das bier bejchriebene Baumaterial vielfachen Proben unterworfen wurbe, Lieb ſich 
ber. Exfinder baffelbe jowohl in den Vereinigten Staaten, ald in England patentiren. 

\ 8 Verſetzen der Bienen. Au dieſem Gejchäft ift der Abend Die befte- 

Zeit; man muß einige Stunden zuvor den Korb durch Keile erhöhen, wenn man nicht: 

dem. Boden zugleich mit dem Korbe wegnehmen fann, fonft bleiben viele Bienen auf 

bem Boden zurüd und werben fehr unrubig. Iſt jedoch der Boden beweglich, fo über⸗ 
zieht, man den Korb mit Mörtel und befeftigt ein durchlöchertes Blatt vor dem Gin- 
gs; Auf diefe Art kann man die Bienen auf jede beliebige Entfernung trandportiren. 

man neu gefaßte Schwärme fauft, jo muß man fie noch denjelben Abend nach 

* bringen, ehe die Bienen Honigkuchen machen, denn dieſe fönnen bei dem Fort⸗ 

chaffen Schaden eiden. 

Waſchen mit ſehr wenig Seife. Man bat in neuerer Zeit gefunden, daß 
entindl bei Zutritt der atmoſphaͤriſchen ii durch Veränderung bed Sauerſtoffs 
Iben. in einen eigenthümlicy veränderten Zuftand ei welden man erregten 

Sauerftoff oder Ozon nennt, und welcher bleichende Gigenfchaften erlangt. Dieſes 

—— benutzt worden, um ſelbſt ſehr ſchmutzige Waͤſche ſchnell und leicht zu 

an miſcht 4 Loth Terpentinöl mit 1/, Loth Ammoniakflüſſigkeit (Salmiat⸗ 

Flüchtig und Geſchwind) durch Schhtteln und jchüttet Die Mifchung in einen Eimer: 
umarmen Waffers, in welchem fich %/, Pfund Seife aufgelöft befindet. Die Wäldhe 
wirb in dieſe Mifchung über Nacht eingeweiht und den andern Morgen ausgewafchen. 

Die zweimal ausgewajchene MWäfche riecht nicht im mindeften nad) Terpentinöl und zeigt 

ſich vollfommen meiß. 

Mhosphor⸗Vergiftungen betreffend. Die „Unione Medkale* belehrt “uns 

daß man bei AT E nur ja feine fetten Stoffe ald Gegenm 

anwenden foll, ba dieſe die Wirkungen des Phosphors nur erhöhen. Das- wirkjamfte 

Mittel >fei gebranme Magnefta, in heißem MWaffer aufgelöft, in großen Portionen 

genommen, unb dann ein Abführungsmittel, 
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Monnichfaltiges. 

In Berlin ſich vor einigen Tugen ber Unfall ereignet, daß ein zwei 
Kind mitten im —** in dem Waller —* iſt, in dem es kurze Bel ihn pr 
badet worden war. Die Mutter hatte, nachdem fie das Kind gebabet,. nür 

eit das! Zimmer verlaffen, in weldem fi das Kind allein befand, und — at 
- Abweſenheit der Mutter benupt, um mit dem Babewaffer erE —— fich —— 
er zu weit über ben Rand bes Gefäßes‘ gelegt und war fo, 
mit bem. Kopf vorne fiber in das Waſſer gefallen und in Demfelben — * 
Die Mutter na furzer Abweſenheit in's Zimmer zurückkehrte, war baß Rind: Bere 
tobt und alle Mittel zu feiner Wiederbelebung erfolglos, 

Ein gewaltiger ver bon — fiel am 1. Mai d. J. zu News 
Concord umweit Zanesville in Nordoſt-Ohio in Nordamerika. Mehr. ald dr 
Steine find ſchon —— einer derſelben 103 Pfund ſchwer, mehrere 50 
und’ einer. Gin Stein’ von 55 Pfund wurbe im Falle zeichen und noch ſo warm aus 
der Erbe gegraben, * man ihn nicht mit der Sand ee fonnte, Der: ame 
Stein wurde erft drei ochen nach dem ann gefunden. hatte am 
Eiche drei Fuß tief in die Erbe gefchlagen. wirb nahezu fünffeitig, jehr J = 

any überrindet bejchrieben. Zerbrochene Steine find er feldfpathärtig, mit Ki * 
—*— fand am hellen Tage um 12 Uhr 46 Minuten ſtatt. Man hörte auf 50 
en Entfernung zu-Marietta am Ohio einen Al lauten Schall, daß die Oauſer 2 
—* und die Aufmerkſamkeit der Bewohner gefeſſelt wurde. 

In wenig Tagen wird die eben ſo *240 als durch ein Ane ce eichnete 
Segenftände hervorragende Antifenfammlung des veritorbenen Geh. Raths v. — 2* 
von Münden nach Karlsruhe übergeführt werben. Der Großherzog von Baden 
kaum nähere Kenntniß von dem pp und ben Beten ajen biefer Sam a 
aber als er in der Perfon des Profeffors Start aus Heidelberg einen. Commmifjär 

der Vollmacht eines rafchen definitiven Kaufsabichluffes nad Minden fandbte, : 

In Hamburg ift ein Advokat gegen einen Gollegen: tlagbar geworben, weil letz⸗ 
terer mehrfach öffentlic; geäußert, er babe jenem ein paar Obrfeigen en gegeben. s5 
debucirt:'i Entweder bin ich nicht geohrfeigt worben, dann ift bie Behauptung; —* 
ed‘ doch ſei eine Verlaͤumdung; oder aber ich bin es, was bewieſen werden 
der mich gelälagen, erft recht ir Hamburg foftet eine Obrfeige nö 
1000, Mark oder: 4u0 Thaler preußiſch "ui 

Die ruffiiche Armee bat * ſchweren Verluſt erlitten durch den Koh bes * 
rals Buchmenyer vom Angenieur-&orps. Der Verftorbene, der ſich An demfepten 
Kriege: vielfady hervorgethan, war ber Erbauer der großen Brüde über bie Bucht vou 
Sebaftopol, auf welcher fich bie ganze ruffiiche Beſatzung nad) der Einnahme: bes mau⸗ 
koff auf bie Norbfeite der ng rettete 

Man fchreibt aus Brünn: Gin erichlitterndes Unglüd bat fi in dent Mein’feien 
Ber werk in Padochau zugetragen. Kürzlich —* wahrſcheinlich durch Entzindur —* 

n ber Grubengafe 50 Arbeiter verunglüdt. Bis Heute nen: bein 4 
B Berunglhdten aufgefunden und zu Tage gefördert fein. - a 


Neueſte Nachrichten. 
* Madrid. Der Senät, bat bie Ertgegennahme des Merifeſtes des —2 
Don Juan abgelehnt. 


un, Berantivortlicher Redasteur und Verleger I. ©. ‚Holgmart, — X von 3 8 — av 
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Sranffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Klatt der freien Stadt Frankfurt 





für 
Tageoneuigleiten, Politit, Literatur, Kuuſt, Theater und Gemeinnütziges 
"7a. Sonntag, den 24. Juni 1800. 


Lebensfpräde,. 
(Aus dem neuen Laienbrevier). 
Der befte Eh contract Thu Rechtes 


Zum Glück auf Erden Trotz Undanf und Spott; 
St: wahrhaft lieben, um Den Nutzen 
Gellebt zu werben. Beforget. dann Gott. 
166: Der Habſüchtige Fann | Nur im Sehnen, nur im Leiden 

' Nicht treu dir fein: Prüft der Menſch, ob er verirrt; 
Schafft Silber fein Ja, Aeuß' res Süd muß von ihm feheiben, 
Macht's Gold zum Nein. Das er innen heimiſch witd. xyz 
Dim’ Ehre Glanz Immer if’ noch Glück bei Schmerzen, 
IR ſtets geheiuie Bein, Denn die Tränen offen fließen: 
Ehr ohne Glanz Die nach innen ſich ergießen 
Wird ohne Trofl mie fein, Sind ein Tobestranf dem Herzen. 

Afteonomifche Notizen. 


Blanetenlauf im Monat Auli 1860. Merkur, nur über dem Horis 
zonte während ber Tageszeit, ift nicht fihtbar. Venus, ift im Anfange bed Monats 
wi tunde abends fihtbar, verjchwindet aber bald in den Sonnenftrahlen und 

am 19. Morgenftern. Mars, im Schüßen, fommt am 17. in Gegenſchein mit ber 
Sonne, wo er ihr gerabe gegenüber im Süben ſteht und die Nacht — ſichtbar 
bleibt. Jupiter, im Krebs, kann in diefem Monate bereitd in den Strablen. der 

gefehen werden, er fommt am 29. in Conjunction mit ihr. Saturn, im 
; verjhwindet in den erften Tagen gleichfalls in den Eonnenftrahlen und bleibt 
in dieſem Monate unfihtbar. Uranus, im Stier, kann ebenfalld, ber hellen Dämmes 
rung wegen, in biefem Monate nicht gejehen werben. 


Die wichtigften onomifchen Beldeinnngen im Juli 1860. 
Ant 1. Merkur, nahe der Venus 6 U. 56 M. abends; 1. Sonne, in ber Erdferne 
8. bo M. abends; 1. Vollmond, 4 U. 41 M. früh; 4 Mars, nahe dem Monde 
15 M. nachmittags; 7. Venus, nahe dem Jupiter 10 U. 58 M. nachts; 8, 
nd, tn ber Erbferne 10 U. abends; 11. Mond, Ip Viertel 6 U, 32 M. früb; 
‚Merkur, in größter dftlicher Entfernung von der Sonne 8 U. 44M. vormittage; 
Aranus, nahe dem Monde 9 U. 24 M. vormittags; 17. Mars, tn Oppofition 
ber Söitne 1’U. 59 M. nahmittags; 18. Menmonb, 2 U.54 M. naßmitog6; 
’Gotenfinfternif, Anfang derielben nah Frankfurter Uhrzeit 2 U. 29 


5 


BaRns5 


Eu eg 
nachmittags; * Pi —5*5* Sonnen- 
cheibe durch den Mond 82/.0 Zoll; der in tritt am —— —*— Sonnen⸗ 


enu8;'mabe bem, ꝛe 2 4.12 M. nachm Kern 

unterer — mit ber Sonne 1 U. 48 . frlıb, Venus ap ; 

19. ACH RM: ne uch U. * * 4) * "Declination des 
58) ers Kl | ertur em 

Danke u.2M.. a. nahe de in Oben — in der ounenferne. KB nahe 


20. Saturn, chmittags; 20. Mo 
ie gu. — kSnnen hi Den be be nen a3 —XX 
der ee 6 U. 26 onjunction” = der Eomne 
12 U. 4 M. nachmittags; sy 1 Bm En ir gen M. vormittags. 

Die augenfälligften Sternbilder im Juli 2860; an der in unferer 
Gegend fichtbaren füdlichen Hälfte des: Same, im Anfange dee Monats um 11 Uhr 


— — deſſen Ende um 9.Uhr Abend J 
egafus, Fr Grin. gi: Bär, Drache, Haupthutt ber Berenige, 


2) —— mitt — Gans, Schwan, Leyer, Herkules, Nördliche 


erhann, Antinous, Adler, Ophiuchus mit der S 
ge ve Echüte, Goblehtüiger Shih, Eesehion, &ife Bang, 
— — — — — 


Zur Tagesgeſchichte Frantfurts; 


Frankfurt, 23. Iuni. (Dfficielle eng aus dea Bundestage 
ſitzung vom 21. Juni 1860.) Von dem Geſandten der 16. Stimme wurbe im 
Namen der Fürſtlich Waldeck'ſchen Re — —— a Rüderfaß der dur den Ab 
marjch bes Fürftlichen Gontingents mä Luxemburg im bergen * 
veranlaßten Koſten geſtellt und ſolcher > — ei aheer} 

J solge ‚bei 


Inne der 17. Stimme dab Namens der Freien Stabt rauf 

egten Mufterung des Bunvesheeres bezüglich des Fran 5 on nis get 
Bemerkungen eine Erklärung ab, welche le an bie ————— abe 
wurde. — Die Bundesverfammlung beichäftigte ſich hierauf mit ‚Angelegenf 

Bundesfeftungen, insbefondere mit Feſtſtellung der Dotation der Bundesfeſung 
für 1860, — Endlich erftattete die Reclamationscommiſſion Bericht über. e Borftellung 
eines. Handeldmannes dahler, worin er auf ®rund bes Art. 29. und 30 ber WM, SH 

die Hülfe ber Bundesverfammfung zu bem Zwecke anruft, um. feine. Ban ‚einem 
von 1786 refultirenden Anſprüũche an die Fürften Friedrich uud 6 Aus 
mu zu — Dat + —— * —— 
undesverſammlung, daß der in Art 30 unt te wongch 
Privatperfonen nicht befriedigt werben konnen, weil die Verpflichtung, denſelt 
Teiften, Heilen mehreren, Bundesgliedern beftristen ift bier * vorli 
— 



























titen ‚$riebrich. und Chriſtian von Waldeck die Zins⸗ un 
verbürgt ‚haben, hier; alſo nicht bie Pflicht. zur, — — 
derung, ſomit Die Vorfrage, — —* — 
nur. die Hauptfrage, — Ve — Ed 
deren Repartition unter d 
Halle moͤglicherweiſe als en u 


Bi 
— 1 — 


ya Sinne des Urt. 29 der WC, A. augenommen werden, ba 

Beige Daß die bei der Fürſtlich Waldech ſchen 5 wieder holt erhbbe⸗ 

en auf: Eapital- und 3 ee * por gewefen find, dagegen 

uptet wurde, daß zu diefem Behufe fen unb reibtöiwidrig 

ert worden if, daber den Betheili in unächft Pisten werben muß, in. biefer 
fefte nad} privatrechtlichen Änge —** den W Rechtens einzuſchlagen. 
‚Ständen wurde dem vorgetragenen Geſuche nicht ſtattgegeben. 

eh von perlen if unter bein Namen eine® Grafen von Hanau nebſt 

— aber bereits ned) ‚Hanau abgereift. 
+ — vou Preußen, Gemahlin ve Prinz-Regenten, lief 
bier ein und fepte nach — em Diane bie Reife — 
mar mit dem "eiinelguge weiter fort, 


—* en zur Verbreitung nükliäher Räne und beren Sutrevifeni 








Kg en Arkhiteften eine Bonenrrenz ausgeſchrieben "für 
Me —2* ihres ——— welches in dem 
artigen Saalbau errichtet werden ſoll. Es waren unter Beobachtung 
ebenen en drei Plaͤne eingereicht ehe und biefelben wurden unter 
es ſtenz ber Senn © on er fion a und von dem erwählten Preisgerichte, 
—2 —— Oberbaura er von Darmſtadt, Stadt: und Rreisbaus 
—— * Aa und. Baumeiſter Hofmeiſter aus Wiesbaden, dem Herrn Archi⸗ 
teten *834 —— Preis zuerkannt. Die Beurtheilung des prei 
nd wurde darin beſonders hervorgehoben, daß die ges 
—— mit 3* auf die verſchiedenen von der Geſellſchaft zu ol an 
e erige als ner —— — ſei, deren treffliche 
nach allen eichtungen on größer pra —9 Einſicht wie von ak 
— bes Brig! ———— Zeugniß — Uebrigens wurde in dem Gut: 





Arbeiten von den Herten Architekten Ludwig und 

6 — m: — amd Hervorhebung einzelner Vorzüge gedachht. 
> Bu * *. beſprochenen Gemaͤlde⸗Ausſtellung im „HarmonieSaal” r neuerdings 
eine Sehensiwätbigfett hinzugekommen, bie beſonders von Hausfrauen beſucht zu 
pt Es iſt das Eleine Modell eines fogenannten Sparherdes nad der 

n !bes Open an-Dirertörd v. Vaultı Die Sache iſt, wenn auch unbedeutend 
land den umgebenden ſtunſtſchaͤßen, doch inſofern erwahnenswerth als damit 

ner jeden Küche bie moͤglichſt billige und einfache Her⸗ 

in —— angewieſen wird. Wir köonnen natürlich nicht auf eine 

De —— des kleinen Modells eingehen, und wollen deßhalb nur 
— daß die non des Kochherbes in Eifen auf 20-30: Gulden berechnet 
6 game * vo Wftöndiges = Hagel für 812 Berfonen mit 7—10 Pfund 


— 4 beten Blauern erwähnt, led nächften Dienftag; ben 26. b,, 
* er die resfeier des Treffens bei Sehz feſtlich w... Dieſe 
ine immer e ben | —— dieſer Art Feſte haste wirb verberrliht du 
en len n Gapelle des Frankfurter Linien-Bataillond, brilla 
rdin ebille n und zum —— findet ein Ball ftatt, Viöge 
vitaͤt au vi maf in — Kb Saft, ſowie auch vom herrlich 
er beglih t, began eiden. * 
I vben in Fr Gensdlse auf der:Schüßenkraße durch zwei Hunbe L 
burger Beit nicht weniger ald 36 Stüd Ratten gefangen. _ 
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2 ‚Mm 22. Yumi,: 10. Uhr Abents,  wurbe am -nörblichen. ein auch mit: 
waffnetem Auge fihtbarer Komet. beobachtet. Der- Kopf — ſtand um 10 
45 Min. etwa 1/, Grad unterhalb einer geraden Linie von Capella zu Caſtor 
eben fo weit weftlid von B im Fuhrmann, als diefer Stern von Gapella, ber. 
nach ein wenig norböftli von d Fuhrmann, obwohl lepterer Stern 5. Größe, ‚bei-ber 
noch merklichen Dämmerung und ter Trübung der Quft in der Näbe des Ho 
dem zur Beobachtung angewandten Opernglaje ſelbſt nicht ſichibar wurde. Der S 
feine merkliche Krümmung — 1 und —* ſenkrecht auf den Horizont, war ange 
in einer Länge von etwa 10 Graben, eine halbe Stunde ſpäter Verſchwinden * 
Dämmerung, m. 12 Grade weit deutlich erkennbar. Der Beobachter hat au 
—— 35 Minuten eine merkliche Eigenbewegung in ber Richtung bes Schweife 
wahrzunehmen. a Tat 
Da das Wetter nun günftiger zu werben verſpricht, jo bürften unfere @arteneta- 
bliffemient8 auch beſſere Geſchaͤfte als bisher machen. Der thätige Wirth unſeres zo olo⸗ 
iſchen Gartens, Herr Zang, bietet Alles auf, um bie Actionäre und Gäaͤſte bie 
nen Gtabliffements auch in gaſtroönomiſcher Hinſicht —*— zu ſtellen, und 
muſikaliſchen Productionen daſelbſt ziehen ſtets ein groß gu lifum: an, e8 bedarf. 
nux Schönes Wetter, um biefem Goncentrationspunft ber [hönen Welt Srankfurts, 
zeichen Zuſpruch zu verſchaffen. | BET Er 
B Herr Dr. Otto Volger hat feine Vorlefungen über Mineralogie begonnen. . Die 
felben finden Mittwoch u reitag Abends von 7—8 Uhr. im großen Oörfanle des 
„Sentenbergiichen Muſeums“ ſtatt. „2 re BD 
Zu den permanenten Sehenswürbigfeiten unferer Stabt bat ſich noch ein: 
nehmen des Buchhändlers Heinrich Keller gejellt. Derjelbe eröffnete ein —w2 
Welttheater, in welchem er die Abbildungen hervorragender Werke ber. Ärchitektur 
ber. intereflanteften Punkte der Erbe ,vor Augen führt. Das Unternehmen: wird gewiß 
vom ganzen Publifum willfommen geheißen werben. 3:3 nad 
die am Sonntag ben 24. d. ftuttfindende matinde musicale ded Herrn Brunner 
bietet des Snterefjanten fo viel, der Zweck ift ein fo ebler, daß wir die allgemeinfe 
Betheiligung unferes Publikums vorausfegen vr Besen 
Sicherem Vernehmen nah wird im Anfang der nächſten Woche bie italieniſche 
Dperngefellihaft des Herm E. Merelli aus Brüffel ein Gaftipiel 
welches nicht allein neuere Opern, fondern auch einige ber älteren wie „il. Ms 
— - —— ar ag EN ieri” von —2 red wird. 
n dem Garten des Herrn J. G. B. Beyer, er 31, beſindet 
ſich ein Feigenbaum, deſſen Stamm 5“ dick iſt. Derſelbe hat —8 von noch. mehr 
denn 24 Fuß und trägt mindeſtens feine 700 Stück Feigen; alſo ein noch größerer 
Feigenbaum, als der jüngft erwähnte! r 
In der Schneidwallgafje (früher Nachrichtersgaſſe) wird gegenindeh 5 
bäube aufgeführt, bei deſſen Kundamentgrabung eine nicht unbeträchtliche Anzah 
Biker bebeiie, —— Pier: zu ‚Tage Az *8 
e in voriger Woche ſtattgehabte Dirigentenprobe des Herrn Diet rich von Bou 
beim — Gäcilienverein I allem ——— nach Jr guͤnſtig —— 
Herr Dietrich hat ſich als durchaus tüchtiger Muſiker bewährt. 
Dieſer Tage verübte ein Burſche in der Klingergaſſe einen Diebſtahl, indem er in 
das Zimmer eines dort wohnenden Hauseigenthümers eindrang und aus einem 
eine nicht unbedeutende Geldſumme entwendete. Gin Einzlerknecht, welcher. Geld 
gen einfaffiren wollte, war zur Entdeckung bed Diebes behülflich. Lezterer w 
päter verhaftet. ' 3 CR TI: m ı v3, 21:370 zen] 







—— d nicht auf dem genannten Zeus 
—22 in — —** chtung Kara etwas — ber Naͤhe des Eifenb 
—— von Großgerau ſtatt, ——— mehrere Holzhaufen in Brand Inte 


Geſtern Morgen wurbe ein unweit Hoͤchſt ——— Eiſenbahnbedienſteter, welcher 
28 der Ba en ber Barriere verfäumte, von der 5 are ung wre A Bocomotive erfaßt 
dermaßen verwundet, —* er auf der Stelle tobt —2 
Ein Sacktraͤger, we weldher eine wild geworbene Sub an ber Mehlwage fefthalten 
wollte, wurde von berfelben eine Strede weit fortgezogen und an ben Snieeh- beichäbigt. 


Nundfchau in der Politik, 
'* Berlin. ne —— sminiſter v. Roon wird ſich am 28. d. zum Pri 
u a ae un en. i i — 
egenüber ſind wir in der Lage, mit mmtbeit hervorheben 
ren Rule der Franzofen in ber Unterredbung mit bem —* Re 
——* feine -Borfchläge irgend einer Art gemacht hat, ſondern es 
. * ge ne Berficherungen zu geben, daß ihm bie Aufrecht⸗ 
—* riedens am n liege. 
—* — der Burg Gobergollern, verbunden mit Herftellung einer Befeftis 
gms, in welcher eine ziemlich ſtarke Beſatzung zur Bertheibigung 24 werden 
— —————— enbet und hat einen Aufwand won circa 250,000 Thlen. 
erforbert.. Ma an dem alterthümlichen Ausbau im Innern noch fehlt; wird, wie man 
bört, ben von er. 8* dem Könige feſtgeſtellten Plänen gemäß, noch in biejem Sabre 


weiter geführt 
Sing —— enthaͤlt das Geſetz, betreffend die Ablöſung der Reallaſten 
in den en sitanein Landen, vom 28, Wat 1860 Fr 
Die „DonausZeitung” nennt bie 9 Aufammentunft in Baden-Baden - 
Greigniß, das Oefterreich nur willtommen beißen könne. Gern werbe es (id wänfgen 
Ehre der verföhnlichen Initiative bei den Mittelftanten laſſen und ſich Glück 
gu dem e, welcher bie gemeinfamen Intereſſen Fräftigen werbe. 
— 1,9, Der „Triefter Zeitung” wird aus Palermo gemeldet: das dort b 
liche — hwaber befteht aus den Dampffregatten „Victor Emanuel‘, „Marie 
“, „&arlo Alberto” und acht anderen Dampfern. 
z Der Kaiſer ift von BabensBaben jur, und ber Moniteurartikel, der 
bie 5 ufommenfunft zum @egenftand einer längeren Grörterung macht, hat bie 
en, welde man in Deutfchlanb ficher in nicht geringerem Maße als in 
an bieje —— gefnüpft, vollſtaͤndig gerechtfertigt. Es wäre — 
denn man glauben wollte, von Baden⸗ Wen aus werbe ſich der Be gel eben batiren, 
—* Könnten die Mißverſtaͤndniſſe, bie ſich im Laufe vieler Jahre gehäuft, in eineni 
igen Tage —— Gegenũberſtehens der Herrſcher vollſtaͤn * —— alle 
werden. Aber allerdings glaubt man ſich berech 
des Kaiſers, wenn nicht als eine Friedensgarantie, ſo — mp ein eh 
aufrichtiger — edeutet werden wird, — daß damit der — 
ya einem —*— * iſt, welches, weil auf der Bafis d er beiberjeitigen 
fen — A wei große und eble Völker, bie fo viele Urſachen je, fih zu 
ens und der Givilifation einander näher führt, 
er sy —*2 e Regierung wird ganz in Kurzem ihren Agenten im Auslande bie 
aber Savoyens und Nizza's an Frankreich notificiven, um biefen Act zur offisiellen 


* 
— Wo — 


ee der Negterungen zu bringen, ber welchen⸗ſie beglaubigt Find; Dann wird Ge 
legeniheit “Ju · den Tod bie echt men der Schweiz be; guichen dea same 
welche zu einer diplomatiſchen · Loſung führen werben. 
Aus Sicilien meldet die „Patrie“, daß — fen Miniftertum —— 
haber Bon Meapel gehen fortwährend en nach Calabrien, werde ſAmmtl 
Der wobilen·Colonnen vbilden ſollen, mit deren Ordanifirun Rımylarte veſcha Fun 
= at bat in Gajerta brei von Palermo nurüdgeßehrte"Re j 
er hen in beindieſer ‚Gelegenheit bitter über ihre Höheren re. 

8 Reuter ſche Teiegraphen Bureau bringi ———— nalyſe der 
ng reed Note: —* franzöftihe Miniſter des rtigen erinnert an 
den Umftand, unter we; 2 —5 er ‚ur durch bie freiwillige 
Abtretung des Könige Di nd durch bie 33 a Men 
vollgogen wurden er hofft ſodann, daß biefer — der nach den Grun 
lichen Rechtes erfolgt t fei eis —— — erhalten werde, og un joe 
ba Krantreich die tm Metiker Wiener Schlufacte bezeichneten 
nehme: Frankreichs ausfeichtine —— a die befte Barantie für die Wo 56* 
Verpflichtungen; Frantreich willige in * Conferenz ein, werde —* 
minderuns des Tavoyiichen Territoriums feine Auftimmmung ET 

* Zurin. Ale Gemeinden Siciliens ſchiken Annerionsabreſſen 
Ariſtokratie ſtehen an der Spi Hip der Bewegung. ' Die Der sr Bf 
Die Deſertionen in der Wniglichen "Armee dauern fort, Meuerdin en wirder 
200 Leichname — ben Trummern der Häufer in Palermo aefunben, fi ‚mm 
* na. Ein Erlaß der hieſtgen PoltzeisDirectiom bedroht weihigganger and 
Bogebunden niit ſtrenger Str J 
* Madrid. Der ſpani he Geſandte iſt in Tanger auf's Beſte empfangen worden 
Die Forts ſaluivten die ſpaniſche Flagge. Ein hoher Staatsbeamter und marotfantiche 
— beecza den @etandten is zum Gefandtichaftshotel, ad a R! 





cu 


. Hnnfls, Literatur: und — ‚me ** 
er — wird aus Berlin geſchrieben: 
8 Landtages Haben hier die Photograp — 55 

pt ehe dh treffilcher ——n tographifche Portrait 

orm * Viſitenkarte ausgeführt, mit beiten ſi an Sandtäge- 

enjeitla beſchenkten. Nur Herr v.Nindte pa — Hieen trob ui 

iner bartnädig außgefchlofiett.: Er . in dieſer — 
utthell zu Haben, Im Jahre i847 e tn hier eine Ausgabe — 
— der — — ren Redner Sir 
wich, 


+ ee danais eb uk ve verweigerte, — anb ſich = 
a vo axld, 4 * Hetausgeber ihm rodle, ihn aͤn —* e 
kostik läffen und dann, fo Ihn «8 eben hehe; King brintger 
Erſt ba ——— figen, und’ das damals ‚gefertigte Sildaß iſt 
ur eim — gebli — 2— * 
ikanedert und — Caſtelli berichten in feinen —— a: 
*4 Bewmerkungen Uber die „Zauberfloͤte“: - „Det Er ‘B Nat m SE 






€ Hat Mir. erzählt, daß —8 das a aid, ‚Ben 
ee a Be erbliden, —5 — anz anderb gent 
tiefen anih ein paar Wal. kon Kam ah 6 — dabagen⸗ 
—* blefes hörte, tief er Ind Dee 


da muß, bie: Muſik mehr, Staunen ausdrücken, Beide, müſſen ſich erſt ſtumm art 
Dany muß Papageno zu floitern anfangen: Ba. — papapa —' pa: Pa, 
dies wiederholen, bis endlich beide den; ganzen Namen: ausfprechen* 
biefem Rath, und das Dueit-mußte- ſo immer wiederholt werben; Ferner als ien 
‚Acte. bie: Priefter ſich verfammeln, geſchah dies bei der- Generalprobe ohne Mu 
eitung,; Schifaneber aber verlanate, Daß eim pathetiſcher Marſch dazu compenick 
Da ſoll Mozart; zu ben Mufifern geſagt rg ‚ „Bebt; her Euxe Kaszetteln 1“: 
8 in die —— ſogleich dieſen prächtigen Marſch hineingeſchrie ben up Lacherlich 
J eder einem Freunde, der ibm nach der erften- Aufführung Zauber⸗ 

‚über. ſein Werk machte, geantwortet haben folL Er. jo; de 
pe hat gefallen, aber fie würbe noch mehr. gefallen haben, wen nur en 

gart it fo viel baran verborben —* 

Man Se aus Mainz: ey ften Winter, find. am bie hiefige Bühne enga- 
girt: Herr Zune HMarpurg, er; Herr alte Sön von LEERE an vißt 
= Ehorbirector; Fräulein Berk. d 2 Berlin, dramati — Lan 

is von P td, oloraturfängerin; Fräulein Marie S ya Fe — * 

Keane ni; täufein us von Königsberg, Spernfoußrette; Dar 

erft nor; Herr Lohfeldt von Breslau zweiter Tenor; Herr PEiliy Su? 
von Lübel, Herr Breuer von Aimfterbam, Ba aßbuffo; Fräulein Behr von 
Stettin, erfte tragifche Liebhaberin; Fraͤulein Go von- Breslau, muntere Liebhaberin; 


äulein von Stephbany von Hamburg, zweite Riebhaberin ; Breuer, 
Si Bohlmann v. —8 —— — — ————— Frankfurt, ) 
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Herx Metz von Bredlau, erfter 2 miker. m * 

in gajecob ce vr —* den Riemann, fein: Tann ee 

* en. pielt: un ebeln 

i une Sim Yrmth, die ale eine bremerügen Gphilie ah 

*3 Hervorruf lohnte Die wahrhaft Fhine eh F in der er —12 

Mitwirkenden der Mean * — kraͤftig mr wurde, * 

ae die Chöre ganz vor zü Döring: feht fein Gaftfpiel 

er Aufnahme fort, body das pLöptich ‚engeren 5 beffere — —* Reuter 
— günſtig und daher wohl laſſen ſich die nicht — r vollen Häufer erklären, 
und Alt mit Recht hinausſtroͤmt, um bie wenigen Önen Momente bes diesmal 

im zen Sommers zu exbäfchen. 8. 





Die „Petersb Poli N Mr nbrich 
e „Petersburger Bolizei- Zeitung“ er au‘ wie — T eigent vg e 
Weife um's Leben nefommen ift. ne ı 3 nad ge " ve 
Faͤhndrich Baron Wrede, ber Hirt Aitigenftein 88 eben das Pagencorps —— 
der Collegien⸗Regiſtrator Ratsky und der Enge Febotoff in einen ‚öffentlihen Billard» 
faal zu Katharinenhof. Sie hatten ben = — ‚im Vauxhall verbracht und waren in 
beiterer Stimmung, Febotoff ſchlug vor, daß, wer in einer Partie gar feinen Ball 
made, von den Anderen geprellt der follte, und‘ die. Motion. warb fofort mit 
Stimmen a an a Te Der Erſte, ben das doo⸗ traf, war ber Baron 

Brebe. legte er ſich auf bie Arme der Anderen und: ward mehrmals in bie 
Zr gefcnelt. Aufept fuhr ihm ſein Saͤbel aus der Scheide in den Bauch und tbd⸗ 

tete ihn.” So war er allerdings geprellt“ 

In Breslau fprang ein, Mann einer Griffe wegen in Rn ng > warb 
teitet. Am Lande en n feine. — mit — 
Einfälle: daben Frauen 


» IN «NV \ \ ! Se " | 
ÄSUN nun" onen 


. Man fhreibt aus Breslau: Am 3. d. M. tft dem Kreisgerichts⸗Secretaͤr Rede 
beim zu rn feine — — Tochter, ein hübſches, blondes — er aubt 
ter ſichert demjenigen, der ihm Nachricht von demſelben b 
—— von her gie zu, und bemerft, daß das Kind auf die Frage: „Wo R bein 
—— in der Regel antwortet: „ n Örlinberg. “ Man vermutbet, daß eine Zigeuner⸗ 
die ſich in ber dortigen Gegen aufa ehalten, ſich nachher getrennt, und zum Theil 
nad rg —— von Breiten, zum zheil nad) der Richtung von Glogau gezogen if, 
biefes Verbrechen begangen ba 
Aus ber —— der — bei der neulichen Ilumination in Trier, die in 
Ige der Eid —* Saarbahn zu w Ehren bes Prinz-Regenten von Preußen vera 
altet wurde, et te Zeitung” folgendes — 
Wenn die Eiſenb nz weiter 9 
Wenn bie Grundftenerfrage re ai, 
Dann wird noch ſchöner illuminirt, 
Und Dank Dem, ber uns regiert! 
Dreitaufend Goncertel So weit bat ed ein berliner Muflfdirector, 
Gidelberg gebracht, der in nächfter Woche fein 3000fte8 Goncert im Hofjäger 
* Sein Orchefter will er biefen Tag 150 Mann ſtark machen. 


Meuefte Nachrichten. 
° Wien, > —— — Geſandte, Fürft Petrulla, wurde —— um 


in das Mi 

"a8 Be el wirb gemeldet: „Die Regteru eg ſandte eine Colonut 

nach * guy he "ein andere gegen Salerno, eine dritte nach * bruzzen. — Man ver⸗ 

g werde bie genommenen ſardiniſchen Schiffe wieder heraus — 

—5—— * e Mi ——— Genugthuung wegen Be —— feiner Flagge, — 
Der König ift Frank in . 





Bogogryph.. 

Ein Mann, def Name einft ber Stolz war feiner Zeit, 
Der weit berühmt durch Wiſſen, durch Berebjamkeis, 
Ein wahrer Ehrifl, von Herzen mild und rein, 
Schließt Bolgendes in feinen Namen ein: 
Ee prangt im Heiligthume, erhaben und geweiht ; 
Ein Urbild zarter Schwäche und echter eiblichteit; 
Das, was auf diefer Erde der edelfte Beruf; 
Im fernen @rdtheil Herrfcherfig von aber ihnen Ruf; 
ra Yeragge ir r 3 Ban ſchen it Racer man 

ie n, ickſalsſchluß vollzie mit flarfer Hand; 
Des Pilgers en Spende — ein: . s 
—— * ber bei E ie - lang in gutem 

fen filler Ruhe, w Drang und Sturm Kung, 

8 8 was Die be, die glüdlich ihn erreicht. 


Auflöfung des Räthfels in Nro. 71: ii Aka 
Die gegenwärtige Zeit. ZZ. 








——— —*X und Berleger J. ©, Holhwart. — Drud von 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage yum Intelligenz-Btat der freien Städt Frankfurt 


für 


Zagesubuigteiten, Poliit, Liter atur, Kunſt, Theatet uud Geineinnigiges 
#75. Mittwoch, den 27. Juni 1860. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, | 
F nefurt, 26. Juni. In fonft gut unterrichteten — wird verſichert, daß 
e 





ra 2 
He ſchleunige Ausrhftung der Bundesfeftungen mit gezogenen Geſchützen eine beichloffene 
Sache jet, und dem entſprechend von Bunbeswegen noch im Verlaufe dieſes Sommers 
über das hierbei anzuwenbende Syftem bie nöthigen Verſuche angeftellt werben würben. 
Eenſo fol auch bie Frage ber gleiches Kaliber in ben Schufmaffen wenigften® bei 
ben einzelnen deutfchen Armeecorps, über gleiche Kommandos, Signale ꝛc. neuerdings bearüin- 
bete Ausficht auf eine enbliche Aufnahme Seitens ber Bundesmilitärcommiffton befigen, 
und fich außerdem Hannover nicht abgeneigt zeigen, dem preußifchen Entwurfe für bie 
norddeutſche Keüftendefeftigung beizutreten. 

Aus Frankfurt wird der „Nat.⸗gtg.“ die Erklärung bes Könige von MWürtemberg 
in ber Ktirftenconferenz zu Baden am 18. „gutem Vernehmen nad) gr ans 

en: * ſprach der König von Würtemberg Namens ber andern Bundesregie⸗ 

1 beſonders ** ſeinen Dank aus, daß Preußen die Betheiligung anderer deutſchen 

bei der Zuſammenkunft veranlaßt, ſowie für die —e Art, mit welcher 
chen — von Preußen vertreten worden ſeien. Die —— wlinſch⸗ 
eine Verſtaͤndigung zwiſchen Preußen und Oeſterreich; fie böten ihre Vermittlung 
dazu an und würden gern Alles thun, um biefe Verftändigung zu fördern. Auch wür: 
ben fie Preußen gern entgegentommen; fie jeien mit dem Entwurf einer Militärconven- 
tion Bei äftigt, die fi den von Preußen ausgegangenen Reviſtonsvorſchlägen mit Bezug 
auf bie Bundesfriegsverfaffung möglihft annähern würde; bie Regierungen erwarteten 
ißrerfeits, daß Preußen die Hand bieten würbe zur gemeinſchaftlichen Unterbrüdung 
er ei den Umfturz des Beftehenden gerichteten Beftrebungen, namentlich derjenigen 
des Nationalvereins. 

Der von ben großh. babifchen Handeldfammern geftellte Antrag auf Beſchickung 
eines allgemeinen beutfhen Handelstags verdient bie Aufmerkfamkeit des ge- 
ſammten beutfchen Handels: und Gewerbſtandes, und beſonders biejenige aller deutſchen 
Handelskammern und verwandten Drgane. —3 den deutſchen —* delskammern ber 
verſchiedenen Länder fehlt jede innigere Verbindung. Niemand weiß eigentlich, wie viel 

der Art in Deutſchland beftehen. Manche geben kaum ein Lebenszeichen von 

&, während andere außerordentlich thätig find. Die Anbahnung eines gemeinfchaftlis 
hen Bandes zwiſchen allen deutſchen Handelskammern zu gemeinfamen praktiſchen Zwecken 
kann für die deutfchnationalen Handels⸗ und Oewerb3-Antereffen von großer Wichtig⸗ 
teit werben, und ya Regierungen werben gut thun, biefe Idee zu förbern. 
Wir wünſchen dem Heidelberger Borort u feiner Einladung den beften Erfolg und 
böffen, b b in ganz Deutſchland ben ang finden wird, welchen fie verdient. 

8. Hob. die Frau Kronprinzeffin von Sachſen ift unter dem Namen einer Gräfin 
vor mit hohem - @efolge; . Se. Hoh. der Herzog von Koburg⸗Gotha auf 
der Reife nad) London Hier burdhgefommen. 


3 
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Bon einer Seite, bie wir für wohlunterrichtet halten Dürfen, erfahren wir, baß bie 
Mittheilung eines Hamburger Blattes, der König von Würtemberg habe in ber 
gang den Nationalverein nemeinfhädlih „genannt“, nicht ganz zütreffend ſei. 

er König habe vielmehr — fo verfihert man und — den Berein im Laufe feines 
Vortragesd nur ald gemeinihäblich dargeftellt, ohne ſich gerade dieſes Wortes zu bedie— 
nen. ß die bei ben —— nferenzen vertreten geweſenen Souveräne ſich 
in Baden gegen den Nationalverein ausgeſprochen haben, iſt Thatſache, eben ſo, daß der 
Prinz⸗Regent es ablehnte, mit Maßregeln gegen den Verein vorzugehen. 
. £. H. die Frau Pringeffin von Preußen tft auf dem Schnellzuge der Maine 
ferbahn hier angelommen und hat bald darauf die Reife nach Baden-Baden fortgeſeßt. 

Prinz und Prinzeffin Hermann von Sachſen-Weimar find mit Familie bier ange 
fommen und nach Liebenftein weiter gereist. 

Der Großherzog von Oldenburg ift auf feiner Reife nah Baden durch unfere 
ey! Fruh machte unfere gefammte Bundesbeſatzung ei öferen 
eftern in ber machte unfere gefammte Bunbesbefagung einen gr 
Uebungsmarf in die nördliche —— unſerer Stadt, von dem fie erſt gegen Mit- 

tag wieder zurüdfehrte. 


Hober Eenat bat in feiner te Sitzung den bisherigen Hauptmann im biefigen 
Pintenbataillon Herrn Johann Valentin Heerdt auf fein Anfuchen, und unter 
gleichzeitiger Verleihung des Majors-Eharakters in Ruheſtand verfept. 

Sitzung des — 2—— eigerichts. Ein ſchon mit Zuchthaus beſtraftes 
Individuum hat ſich zum dritten Male des Vergehens der verbotenen Rückkehr ſchuldi 
gemacht. Es wird in 3 Monate geſchärftes —— verurtheilt. — Ein in Oberra 
in Arbeit ſtehender Köfergeſelle aus Bayern iſt angeklagt, einen Feldſchützen von Sachſen⸗ 
baujen, Der ihn auf dem Wendelsweg neben einem Fäßchen Bier ſchlafend antraf und 
deshalb zur Rede ſetzte, mit verfchiedenen Schimpfworten belegt und bie Hand gegen 
denjelben erhoben zu haben. Der Staatsanwalt trägt auf eine Gefängnibftrafe von 
3 Tagen gegen den Beklagten an. Herr Dr. Barborf führt die Vertheibigung und 
ſucht darzuthun, daß der Feldſchütze feine Berechtigung zu einem Einſchreiten gegen das 
Bebahren feines Glienten gehabt habe, weßhalb Lepterer freizufprechen oder hoͤchſtens 
mit einer geringen Geldftrafe zu belegen fei. Das Gericht ſpricht den Beklagten von 
dem Vergehen der Dienftehrenverlegung frei. — Gegen eine biefige Bürgerin, die Ehe 
frau eines Pofamentiermeifters, liegt eine Anklage wegen fahrläffiger Branbftiftung 
vor. Diejelbe foll die pflichtgemäße Vorfiht beim Gebrauche des Feuers vernach 
läſſigt heben, indem fie ein zum Anzünben der Gasbeleuchtung verwendetes, noch bren- 
nendes Streichhölzschen weggeworfen, wodurd in ihrem Laden in der Bleidenftraße ein 
Brand entftand, der eine Bartie Rohjetve und Wolle, fowie die einem Bädermeifter ges 
börige Ladeneinrihtung im Werthe von 247 fl. zerftörte. Der Staatsanwalt tr 
gegen die Beklagte auf eine Geltftrafe von 5 fl., der Vertheidiger, Herr Dr. Berg, 
a Freiſprechung, eventuell auf Adoptirung des Antrags der Staatöbehörbe an. Das 
Gericht jpricht gegen die Angeklagte eine Geldftrafe von 5 fl. aus. — Gin Heubauer 
von Oberroden, hat in betrügerijcher Abficht unter das von ihm einem biefigen Schloffer- 
meifter verfaufte Heu eine Partie naſſes Stroh gemifcht und dafjelbe um den damal 
Preis des Heues dem a zu übermitteln verſucht. Er wird mit 48 Stunden Ge⸗ 
fängniß beftraft. — Ein’nicht gut beleumundeter Gärtner von Bornheim, ber 
einen Felbihüßen, während deſſen Dienftverridhtung, fih herabwürbigender Worte bebient 
und einen Karſt gegen benfelben erhoben hatte, erhält 5 Tage Gefängniß. Schluß ber 
Sigung 11 Uhr, 


— Bi — 


Nächſten Freitag, den 29. d., findet eine offentliche Sitzung bes Appellationsgerichts 
als Berufungsinftang gegen zuchtpoligeiliche Erkenntniſſe fatt, in welcher die Berufung 
des wegen Betrugs erftinftanzlich in eine längere Freiheitsftrafe verurtheilten Engläns 
m Murray zur Verhandlung fommen wird. 

er Beftalozzi:Verein hat am 14. Mat und 12. Juni Sigungen gehalten, wo er 
in ber Erftern 7 und in der Letztern 4, größtentheild in jehr euer Grabe fittlich ges 
an: oder ſchon wirklich gefunfene Kinder aufgenommen haben fol, alfo 11 Kinder 
n 4 Wochen. Was dagegen die verwendbaren Mittel anbelangt, fo follen bieje 
durchaus in feinem Verhältniß zu den unabwendbaren Verpflichtungen ftehen, welche ber 
Bereind-Vorftand einzugehen ſich gedrungen fühlt. 

Die Befiper der „Neuen Anlage” find immer bereit, dem Publitum Neues 
und Schönes zu bieten. Das vergangene Woche dafelbft abgehaltene Concert ber 
Gapelle des k. k. öfterr. Regiments Star Degenfeld war überaus beſucht und fand allges 
meinen Beifall. Mehrere Piecen mußten wiederholt werden und allgemein wurde der 
Wunſch um baldine Wiederholung der genufßreichen Production rege, Dem auch, wie wir 
erfahren, nähfte Woche willfahrt werben fol. Auch Freitag den 29. d. wird ein Con⸗ 
cert bafelbft veranftaltet werden wobei ein Opernfänger:Quartett aus Augsburg mitwirft. 

Daß von der iin Garnevalsgefellfchaft der „Bittern“ angeregte, am jüngften 
errang Aug nen aldfeft, erfreute fich einer zahlreichen Theilnahme, nicht nur von 
Seiten Mitglieder bed Vereins, fondern es ftrömten bemfelben auch unzählige Ber 
wohner unferer Stadt zu, die den langentbehrten Sommertag im Wald genießen wollten. 
68 ging alles in ber b5 ſten Freude und ſchönſten Ordnung vorüber. 

Dem Vernehmen nad) wird der Gefangverein „Arion“ am 1. Juli ein Walbfeft im 
Pf Iochen abhalten. 

n Niederrad wurde am verfloffenen Sonntag der Andachtsfaal der bafelbft in 
beträdytlicher Anzahl vorhandenen katholiſchen @emeindeglieder im Kreuzmann'ſchen 
Local durch Herrn Stabtpfarrer Thiffen eingeweiht. 

Der am jüngften Sonntag in Rödelheim flattgehabten Fahnenweihe des Sänger: 
vereins „Bintracht” wohnten Hunderte von Zuſchauern aus der Umgegend bei. An den 
——— en des jo idylliſch gelegenen Orts waren Ehrenpforten mit paſſenden In— 

ri verjehen, erbaut. Es waren Gefangvereine von Hofheim, Langen, Oberurfel, 
eberrad, Frankfurt, Bornheim, Bodenheim, Schwanheim, Ginnheim, Sadjenhaufen, 
Praunheim, Nied, en Steinbach, Heddernheim, Kechenheim, Biichofsheim 

und Wilbel anweſend. Alle Straßen Rödelheim’d waren mit Kränzen, Fahnen, worunter 
viele ſchwarz⸗ roth⸗goldne, ſowie mit fonftigen Werzierungen gejehmüdt. Um 21/, Uhr 
wurbe die zu fibergebende Fahne von den Schulkindern in dem Haufe ber Protectorin 
gem Seip, welche fi um die Anfertigung berjelben große Verbienfte erworben 

* gen und nad dem Feftlofale, dem Garten des Herrn Gaftwirth Ph. Kerber 
verbra t, woſelbſt fie nach einer finnigen Anſprache der Fräulein Seip dem Vorftind 
überreicht wurde und alsdann ein Feftzug fattfand. Die Fahne, auf der die heil. Gä- 
cilia nach dem befannten Raphael’Ichen Gemälde durch den in feinem Fach rühmlichft 
befannten Maler Herrn Lenz aus Bodenheim abgebildet ift, war die ſchönſte von ben 
vielen anweſenden Emblemen. Der * Kereisrath von Vilbel, zu welchem Bezirk 

gehört, Herr v. Zangen, ſowie der Herr Landrichter Jäger waren ter an 

=. ingenen Einladung folgend, auf dem Beftplage erjchienen und wurden alljeitig 

abig begrüßt. Der Herr Kreisrath hatte die Aufrechthaltung der Ordnung in die 

— —— gelegt und ſich über dieſe Anordnung nicht zu beklagen. ſo⸗ 

wie dem —** hen Bürgermeifter von Röbelheim, Herrn Haas, und ben Pfarrern, 
Seren Thubihum und Hungart wurden begeifterte Hochs dargebracht. 


Man. jchreibt aus, Wiesbaden: Dieſer Tage wurde einer. ber 5 en 
Tafchenbiebe, der eine Dampfichiffzeife nach Biebrich machte, bei einem neuen 
ber. einen andern Neifenden die Brieftafhe mit 180 Thaler foften. follte, von ber 
Biebriher Polizei arretirt und fo li na Wiesbaden gebraht, Es hat ſich — 
geſtellt, da * Subject der Dich iſt, der küͤrzlich in Sranffurt an der Eifenbahn 
einen Taſchendiebſtahl begangen hatte, der ihm die Summe von 700- fl. einbrachte, 
Hoffentlich, wird ihm für. eine längere Zeit die Luft zum Stehlen genommen werben. 

Das Auf den 5, Auguſt in Offenbach anberaumte Turnerfeft wird allem —* 
nach ein ſehr beſuchtes werden, indem alle eingeladenen Vereine ihr Erſcheinen iur 
baben und auch viele von ben Bewohnern Offenbahs in Folge einer biefer are 
Gireulation gejeßten Lifte fih an ber Herbeilhaffung ber — Geldmittel in 
* Weiſe betheiligt, daß an der würdigen Ausſtattung der Feier kein Zweifel zu 
egen 

AN dem Hanauer nebehee — liegende Villa des Herrn Lindheimer ir in 
ben Beſitß des Herrn Kohlert teid von 34,000 fl. übergega —— 
Auf unferm Markte find bereits, wenn auch nur in verdedter IB fe, neue 
[en zum Verkaufe ausgeſtellt. Das —3 dieſet gegenwärtig. noch keineswegs — 
— Knollenfrücht koſtet 20—24 

Heute Morgen brach in der — durch das Ausbrennen eines Schornſteins 

ein an Feuer aus, welches. aber bald wieber geldöfcht war. 


Nundſchau in Der weil. 

» Wien. Die „Defterreihiiche Zeitung” Fündigt an, das von Fürft Petrulla ents 
worfene Programın für das neue Sebi von Neapel enthalte ald Grundzüge: —— 
Gonftitution, a [erle De Preſſe und T om Armeereform. 

Patrie“ beri „Gin Brivatfchreiben aus Zurin theilt nu 

— Nachrichten — Graf —5 — der Geſandte Rußlands bei der piemonte⸗ 

en Regieru Zu am A feine Abſchiedsaudienz bei dem ng Bars e Tags 
arauf ab, um nad St. Petersburg zu begeben, wo er brei ate in Urlaub. 
verweilen wird. — General Mollaro, aus Savoyen gebürtig, verläßt den Dienft des 
her 8 en — ns in das franzöfifche Heer einzutreten. Gr ift am 22, nad 
reif: — In der Hauptftabt: yo ſardiniſchen Staaten unterzeichnet man in 
5 an lid eine Petition, um zu beantragen, baß bie Strafe bella Dora Gro 
wire jr F ——— —— er Stadt Turin iſt, fortan den Namen „Bart 

ee 16 as Kriegsminifterium wird in Toskana vom nächften Sag Tl a 
gehoben. Befeie able 74 Beamte, von welchen 50 dem Seriegsminifteri 
jugetheilt werden; bie übrigen werben penfionirt, — Ritter Piola, — ——3 
der fardiniſchen Marine, hat feine Demiſſion gegeben, Man ver ‚er Be 

Palermo, wo ihm Baribaldi das Marineminifterium habe anbieten * 3 
Für denſelben "errichtet werben ſolle. Bis jept war biejes iniftertum mit 
minifterium vereinigt, an deſſen Spige Gapitän Orfini ſteht.“ 

Ein Vertrauter Series v8 fam mit Aufträgen an bie englifche Regierung: er 


— —* en) durch. 

—2 Bir die Annegion Savoyens und Nizza's foll in zwei "eigent; 

bazu in — und Nizza zu errichtenden Pirainiden ein Ye werben, pri 
Die in: Konftantinopel —2 Italiener haben er J 

— — ie ER Garibaldi bedentende Unterflügung an —E Munition 





Rah: be Lombardia“ wird die hier erwartete, fleilianifche Deputation dem Kaifer 
die Revolution. in Sicilien durch die fchlechte ** der Bourbons 
wurde und daß die Inſel das Loos. Toskana's und der Emilia theilen 
Br iſt ‚die Hauptſache Italiens: ſich aller einer einheitlichen Entwidlung 
ieng ndlichen Elemente zu entledigen. 

rfeille, Cine Correſpondenz aus Neapel theilt: mit, daß bie nn 

lic "Sardinien. und Neapel ſchroff werben. Der ſardiniſche Gefandie, Herr Bi 
‚zichtete an bie neapolitanifche Negierung eine ſehr heftige Note, worin er: be 
—* daß die Kaperung der beiden Schiffe ein unregelmäßiger und der Schi ** 






widerſtreitender Act ſei. Der Geſandte der Vereinigten Staaten tritt zu er 
gekaperten amerifantichen Schiffes: auf. Gr unterftügt bie von Sardinien für 

“ Schiff erhobene Entjhädigungsforberung. Er hat an feine Regierung das Ver⸗ 

en gerichtet, daß ein amerikaniſches Kriegsichiff nad Neapel geichidt und ihm’ zur: 

geftellt werbe. Die feftländiichen Provinzen Neapeld find bis ient rubig. 

E werben indeß verjchiedene Lager dafelbft unter den Befehlen der Generale Nunziante) 

und Auletta errichtet; in einem berjelben werben. 25 Bataillone, 6 Schwabronen und 

eine zahlreiche Artillerie zufammengezogen. General Pianelli bleibt mit 12,000 Mann: 

inben Abruzzen. Gine Golonne von 8000 Mann, wird nach Reggio rüden. In Neapel, 

werben große "Beteigungssrbeten vorgenommen. Infanterie und Eavalleriepatrouillen 

geben biefer Hauptftabt den Anſchein eines belagerten Platzes. 

*. Genua. Briefe aus Rom theilen mit, daß ber britifche Geiftlihe Dr. Man- 
ning zum; Brälaten ernannt wurde und daß von Rom Truppen, vorfichtöhalber, ‚nach 
demo und. Ascoli abgeſchit worden find. 

ermo, Gin Defret Garibaldi's ftellt die Dounnen wieber her und’ forbert 
Die Br auf, fich diefem Opfer zur Befreiung bes. Vaterlandes zu unterziehen. Die 
* on Ki auf MWiderftand, allein. auf feine -Borftellungen gab man auch bier 
30. Juni :wirb das Fort vollftändig geräumt fein. 
"Die Rational arde hat bereits ihren Dienft angetreten. Die exfte- Dipifion: unter 
Tixr, Bixio und, Spanguro ift bereit sum | Abmarſche. Die zweite Divifion ift wie bie 
noch im ber Organijation begri 
republikaniſche Partei ift ee bie Seite Victor Emanueld getreten. Weberall 
— Fahne. 
rid. Die, „Madr. Ztg.“ meldet, daß das Geniecorps der Marine fortan‘ 
——— 4 niench —— 6 Fregattencapitänen, 25 Lieutenants und 
amen —* —* —336 ein wirb, 
* gal. iffabon wird gemeldet, daß ber, Infant Don Luis) erfranft 
und: baburch hen iR, das Kommando ber Expedition von Angola zu übernehmen, 


Kunft:, Literatur: und Theater: 
Bon Gottfried vonLeimburg’s „Haus der bi me { 
bei- Arnold) li 4 und der dritte Band bor. — Een 2 este 
(1810 bis 1849) deren berühmtefter —— Tegner war. Eine | —— 
tur⸗ Ge * te würde. ohne eine Anthologte umd dieje wiederum: ohne: e we 
en ns ein ziemlich. nußlofes Unternehmen gemwefen fein" In leider: 
— ch immer * I zu wenig Kenner und Freue in — — 
Ma waͤhrend die in Kun unahme begriffene Vorliebe 
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nehmen tft ganz dazu geeignet,in biefer Richtung anregend und bahnbrechend zu werben. 
Auf einen ohren Qeferteeis wären ——— ebundener Rede anziehender 
eweſen; indeſſen beruft ſich der Herausgeber auf Goethe, der da meint, „das wahrhaft 

ildende und Fördernde ſei das, was vom Dichter übrig bleibe, wenn er in Proſa über: 
feßt werde.” Die Brofa-Uebertragung, welche dem Urterte gegenüberfteht, ift ee 
wenn fie, wie bier, im @eleite gebiegener Ginleitungen und Erläuterungen auftritt, bie 
eeignetfte Art und Weife, bei flammverwandten Sprachen ein ſchnelles Berftänbniß 
—— Und die Dichtungen eines Geijer, Ling, Nicander u. ſ. w. verdienen es 
o Ich, “ — fo volksthümlich zu werden, wie es Tegner's Frithiofs-Sage 
geworden iſt. 

Graf Saburow, Intendant der kaiſerlichen Theater in Petersburg, hat ſ 
den November d. J. Frau Riſtori nebſt deren Geſellſchaft zu einem Gaſtſpiel 
Se Bit gieß Münden iſt artig B 8 Stand 

n ber fönigl. Erzgießerei zu nchen gegenw rugger’ an 
bild des Königs Max audgeftellt. . 

Man fchreibt aus Wiesbaden: Mit dem 1. Juli beginnt das dritte Quartal 
ber von Chriſtian Hoeppl in Wiesbaden herausgegebenen belletriftiihen Wochenſchrift 
„Der Rhein“ Mährend biefe Wochenſchrift wie bisher Novellen, Erzählungen (vor- 
zugsweife mit Beziehung auf den Rhein und von rheinifhen Schriftftellern), jowie lites 
rarifche Kritiken bringen wird, follen künftig auch Beiprehungen fiber Theater, Muſik, 
Malerei und bildende Kunft, — belehrende Artikel aus dem Gebiete der Naturwiſſen⸗ 
ſchaft, der Culturgeſchichte und Geſchichte im „Rhein“ eine Stelle finden. Außer 
bisherigen Mitarbeitern: Thomas Gathian, Heinrich Dippel, Georg Freudenberg, Adolph 
Glaſer, Louiſe v. Ploenies, Alexander Peez, Julius Rodenberg, Emil Rittershaus, Heri⸗ 
bert Rau, Carl Siebel, Adolf Stern, Abelheid v. Stolterfoth, F. Stuttmann, Adolf 
Widmann, haben dem Herausgeber neuerdings noch viele andere Schriftſteller namentlich 
Männer der Wiſſenſchaft ihre Betheiligung am „Rhein“ durch unterhaltende und beleh⸗ 
rende Artikel ed: 

Die füngft erfchienene „Ueberficht der auf dem großherzoglichen Hoftheater in Darm» 
ftabt in dem Theaterjahr 1859 bis 1860 gegebenen Vorftellungen” enthält in Xiteln 
und Ziffern die Darlegung einer rühmenswerthen fünftlerifchen Thätigkeit. An 149 
Spielabenden — vom 4. rieabe i8 3 Mai — — 128 Abonnements⸗ und 
21 Suspendu⸗Vorſtellungen ſtatt. Unter den 186 Aufführungen einzelner Werke gehören 
105 dem muſikaliſchen Bereiche (Opern, Operetten, Geſangspoſſen, Ballete, Goncerte) an, 
was einen beſonderen Fleiß in dieſer Sphäre fundgibt. 38 verſchiedene grobe Dpern 
find in 76 Aufführungen verzeichnet (neu waren 3: Linda von Chamounix, Rienzi Dino- 
tab; neu einftudirt 7: Afchenbröbel, Fra Diavolo, Luftige Weiber, Norbftern, Norma, 
Tannhäufer, Titus). Hiernach fällt auf jedes Opernwerk eine Wiederholung; da aber 
einige berjelben viel dfter vorgeführt wurben (3. B. Nienzi fiebenmal, Sieilianif 
Vesper fünfmal, Hugenotten, Maskenball je viermal 2c.), jo folgt daraus, daß bie 

Alfte ber Opern nur einmal über die Scene fchritt, was Se Arbeitsfleiß und reichen 
echfel des Repertoirs beweist. Letzteres huldigt vorzugsmweije der modernen Richtung: 
Meyerbeer wurde zwoͤlfmal, Verdi elfmal, Donizetti zehnmal, Auber und R. Wagner je 
achtmal aufgeführt, wä rend Mozart nur —* Beethoven und Weber jeder nur einmal 
egeben wurben; aber biefe Zahlen correipondiren natürlich mit der Theilnahme des 
blikums und dem Gafjabebürfnig. Gegen dieſe muſikaliſche Thätigkeit fteht jene bes 
aufpield — quantitativ und qualitativ, befonbers im ernfteren Genre — ings 
etwas zurüd. Ste weist 81 Aufführungen von 66 verſchledenen Stüden nad, worunter 
27 neue und 15 neu einſtudirte erfcheinen ; Feine Quftfpiele u. dgl. bilden bier die Leber» 
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Indeſſen iſt auch hier die Mannichfaltigkeit nicht zu verkennen, indem ſich aus 
—8* em ergibt, daß kaum ein Dritttheil der — einmal wiederholt wurde, ſowie, daß 
die aͤmmtlicher seen aus Neuigkeiten beftand. — Bon notab- 
Im @äften finden wir Herrn Tichatſchek, Frau Blrde:Ney, Fräulein Ottilie 
Gende und die Tänzerin Fräulein v. Bofe verzeichnet. 

Ein Beweis, daß das Intereſſe für Goncerte in unferen Mauern noch immer rege 
tft, fobalb eine eble Tendenz von einem tüchtigen Programın unterftügt wird, gab uns 
bie jüngfte Matinée unferes geſchätzten Tenoriſten — Brunner im Saale des 
Hollaͤndiſchen Hofs. Namentlich mochte das erftere Motiv dazu beigetragen haben uns 
auf Bäfte wie Frau Niemann-Seebad, deren Gatten, den Herrn Hofichaufpieler 
Diring und den Großherzogl. Medlenburgifchen Hoffapellmeifter Herrn ©. Aloys 
Schmitt, in Verbindung mit einer Glite hiefiger Künftler, Hoffnung machen zn bürfen. 
Abgeſehen davon daß der Kopf eines Goncerts uns faft immer mit einem Trio in eine 
ewiffe fefte Stimmung zu bringen fucht, welcher Verſuch nur oft mißlingt, fo machte 
affelbe doch eine rühmliche Ausnahme. Herrn Schmitt's fo intelligente ald ſchwung⸗ 
reiche Vortragsweiſe riß feine beiden Begleiter, die Herren Brinfmann und Eliafon 
mit fich fort, und lehrte und wieder den ganzen Werth und Zauber der Mendelsfohn- 
ſchen Gompofition tief empfinden. Ebenſo zeigte der noch jugendliche Meifter in Compo⸗ 
fitionen von Seb. Bach und aus eigener Feder, wie er dad „suum cuique“ zu wahren 
und in fo verihiebenartigen Genres das Rechte zu treffen und hervorzuheben verfteht. 
Sind wir ſchon zufrieden, wenn und nur ein hervorragender Gajt überrajchti, fo int: 
ber gejchäßte Goncertaeber doch nicht weniger ald vier folder Minen fpringen, un 
wenn auch eine berjelben verfagte (denn Herr Niemann war verhindert zu erſchei⸗ 
nen), jo war des Guten (Deflamationen von Frau Niemann:Seebad und Herm 
Döring) doch faft zu viel, und drohte uns für die Folge zu verwöhnen. Nehmen wir 
nun = die beliebt geworbenen Männerquartette von unferem Sapellmeifter Herrn 
Buftav Schmidt, nehmen wir Lieder von Mozart und Goltermann mit den Ber: 
tretern von dieſem Allen, dazu, wer möchte ohne ein ähnliches Programm es fidh 
wohl erlauben bürfen, im Laufe dieſes Sommers mit den gefieberten Sängern der dicht⸗ 
belaubten Haine zu wetteifern ? 

Der erfte ſchöne Junifonntag! Zwei Volksfeſte in Rödelheim, und im Walde, 
wozu Taufende frömten, um in freier Natur den Sommer mit vollen Zügen zu genießen, 
wie konnte e8 da im Theater vol! fein? Doch war das Haus anftändig bejept, und 
den Leiftungen unfered Guftes, des Herrn Döring, ald Bernet, Magifter, Reis: 
land und Froſch wurde von den Anwejenden ehrendfte Theilnahme und öfterer Her—⸗ 
vorruf zu Theil, wie fid Died aud bei den troß der vorgejchrittenen Jahre, (die ja auch 
bei den größten Talenten mit der Zeit ihren Ginfluß üben) noch immer trefflichen 
Kunftgebilden wie Döring’3 nicht anders erwarten läßt. — Die italienifche Dpernge- 

jelichaft des Herrn Merelli hat ihre Vorftellungen mit „Don Pasquale“ unter 
dich —— Aufnahme auf unſerer Bühne begonnen. Sind auch die Mitglieder 
dieſer ambulanten Theſpisjünger nicht alle Talente erften Grades, fo wiſſen fie doch fämmtlich 
ihre Mittel mit der den Stalienern ——— Gewandheit jo geſchickt zu ver—⸗ 
wenden, und haben fo viel Schule und Manier zu fingen, das Ganze geht fo gut und 
rafch ineinander, daß eine ſolche Vorftellung einen wahren Genuß a weshalb wir 
auf bie ferneren Darftellungen, die hoffentlich ein bejjer bejeptes Haus erzielen 
werben, aufmerfjam zu machen für Pflicht Halten. 3. 
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Die am 18. Juli d. J. bevorfiehende Sonnenfinfterniß wird für Aſtronomen 
fowie für Laien ein ganz befonderes Intereſſe darbieten, denn nicht alle ber benben 
werben ein foldhes Naturfpiel wieder beobachten fönnen, weil in biefem Zabrbundent 
nur noch wenige große Sonnenfinfterniffe vorfommen, von denen die bebeutenbite erft 
—* ger — aber ſind —— * Pr u wichtiger 

en aufgeworfen, weldye bıicch genaue und umfaffende Beobachtungen biefer eds 
niß gelöft werben follen. Wir erinnern nur an bie neuerbings behauptete Ente 
eines neuen Planeten, der fi zwifchen dem Merkur und der Sonne bewegen foll 
möglicher Weife, wenn bie Sonne verbunfelt ift, als Heiner Stern dicht bei berjelben 

m Borfchein fommen fönnte, deſſen Exiſtenz aber noch von Vielen — wird; 
—* an bie ſehr merkwürdigen Zacken oder Spitzen am Mond: oder Sonnenrande, 
weldhe ber damalige Director der Altonaer Sternwarte, Conferenzrath Schumacher 
nebft anderen Aftronomen im Juli 1842 bei der großen Sonmnenfinfternig in Mien 5 
obachtet hat und melde 1851 und 1858 wieder mehrfach beobachtet und bejchrieben 
find, ohne daß man über ihr —— Weſen in's Klare gekommen wäre, 


t 


Wien erzählt man fi folgendes Abenteuer des Grafen Sanbor: Am 5. d. M. 

—— Graf von Gran mit ſeinem en: und Sammerbiener in einem vierfpännigen 
en fort. Gleich darauf erhob ſich ein Sturm; beffen ungeachtet ſetzte Graf Sandor 

bie de fort. Eine halbe Stunde von Gran brady ein terliches Hagelwetter los, 
die Pferde wurden chen, der Kutſcher warb vom Bock geſchleubert und nicht unbebew 
tend verlegt. Der Graf und fein een Iprangen aus dem Wagen und blieben un⸗ 
—— tm ſelben Augenblick ſchlug der Bliß in die Pferde, bie ſogleich tobt liegen 


i. 

Nach der ſchweizeriſchen katholiſchen Kirchenzeitung tft bie Schweizer Volksadrteſſe 
an Pius IX, mit mehr ald 150,000 Unterfchriften bebedt, dem päpftlichen Geſchaͤftstraͤger 
—— Bovieri in Luzern ubergeben worden. Saͤmmliche Adreſſen find mit den 
DOriginalunterfchriften in einen Einband — welcher in eleganter weile ae 
Korm von vier großen Foltanten * uf der Rüdfeite bes Einbandes ſteht als Titel: 
Pio IX helveti catholici, 1860. Auf dem Dedel iſt als Vignette ein Delgemälbe (von 
Deſchwanden) —5* Die Adreſſen ſelbſt ſind in den dier Sprachen der Schweiz 
(deutſch, franzbſiſch, italieniſch und rhaͤtiſch) re 

Einen der originellſten Concurrenz⸗Verfuche hat in diefen Tagen ber Reſtan⸗ 
rateur Kraufe in der Alegandrinenftraße in Berlin dadurch gemacht, daß er — eine 
bisher ganz neue Idee! — ein Billard in feinem in ber genannten Straße belegenen 
Bayrifcgbiergarten birect unter freiem Himmel aufgeftellt und mittelft diefer eit- 
fachen Methode das Billarbfpiel, welches bisher vorherrſchend ein Wintervergnügen wat, 
. vr Sommervergnügen umgeſchaffen hat. Da Gelegenheit immer Die icht, 
ſo iſt das Billard fortwährend beſetzt und der Wirth hat Noth, die Spieler bei 
tretenben Regen, wo eine ſchutzende Dede nöthig wird, von feinem Billard wegzubringen. 


Neueſte Nachrichten. | 
* Wien. Die „Donanzeitung” veröffentlicht das öfterreihiiche Memorandum 
Griegöverfaffung betreffend mit bem Melfape, ——— 
e aſſung betreffend, mit dem Beiſahe, die öſte u 
bie Siecuffion % verſoͤhnilchem Sinne ab. 


Verantwortlicher Rebacteur und Verleger J. G. Holzwart. — Druck v 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesneuigleiten, Politif, Liter atur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges, 
76. Freitag, den 29. Juni 1860, 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 
Sranffurt, 28. Juni. Dem Vernehmen nad; ift auf. der farbinifchen. Geſandt⸗ 
— am Bunde bie für den Bund beſtimmte ofizielle Notification der Einverleibung 
— und der Aemilia Seitens des Turiner Cabinettes vor einigen Tagen eins 
getzoffen. 


, Gigung bes ne a A Ein Kellner aus Waͤchtersbach ift an⸗ 
gekla t und geftändig, in vorgeſpiegeltem . feiner Tante, einer biefigen Speiſe⸗ 
n, bei einem Hanbeldmann Dubend Meſſer und Gabeln und ein Dußenb 
Löffel, S ammen 5 fl. 30 fr. werth, ausgeſchwindelt zu haben. Derfelbe, welcher ſchon 
wegen Diebftahls beftraft ift, erhält 4 Wochen Gefängnip, — Gine Baͤckermagd bat 
fortgejegt Gelber im Betrage von 7 fl., die ihr von Kunden ihres Herrn zur Abliefe- 
rung anvertraut waren, unterfchlagen. Sie wirb mit 4 Wochen Gefängniß beftraft. — 
Eine andere Dienftmagd hat verfchiedene Gegenftände zum Nachtheil ihrer Herrichaft ent: 
wenbet, außerdem beim Ginfauf von Haushaltungsgegenftänden biverjed Geld unter- 
(lagen. Sie wirb zu 5 Wochen Gefängniß verurtheilt. — Gegen eine Arbeiterin liegt 
wegen Entwenbung einer feidenen Mantille, von ein Baar Schuhen, von zwei Paar 
lermeln, drei Ehemifettchen, zwei Schürzen, zwei Hauben, ein Baar Strümpfen ıc., die 
fie zum Nachtheil ihrer Herrichaft entwendet hat, lage vor. Gbenfo hat fie einen Ring 
um Nachtheil einer andern Perjon geftohlen. Sie wirb mit einer Gefängnißftrafe von 
31, Monaten belegt. — Ein Taglöhner, ber einem biefigen Schuhmachermeiſter ein 
r Schuhe und ein Paar Kinderftiefel entwendete, wird in eine gefhärfte Gefängniß- 
| fe von 3 Wochen verurtheilt. — Eine Näherin hat einer Magb auf ber Gefinbe- 
erge ein Paar Zeugftiefel entwendet. Sie wird mit 10 Tagen Gefängnif beftraft. 
— Begen einen hiefigen Handelsmann war auf Betreiben der Geſchwornen des hiefigen 
Buchbinderhandwerks eine Anklage wegen fortgefeßter Eingriffe in die Gerechtfame ber 
Buchbinderinnung vor dem Rünegericht erho worden, indem ber Beklagte einen 
andel mit in ber Kabrif von Edler und Kirche in Hannover gebundenen Geſchäfts⸗ 
triebe, was gegen bie Rathsverorbnung vom 29. Mai 1788 und gegen neuere 
Berorbnungen verftohe. Die Staatsbehörbe beanitragte gegen den. Bellagten eine Gelb- 
—— von 10 fl., die Vertheidigung, geführt durch Herrn Dr. Reinganum, dagegen 
— Das Rügegericht erkannte dem letzteren Antrage gemäß. —— — 
3 legt 
e 


nutniß legte die Staatsbehörde Berufung ein, welche heute zur Verhandlung kam. 

Staatsbehörde beharrt unter näherer Motivirung anf ihrem in. erfter Iuftang ger 
ftellten Antrag, während der Vertheibiger Herr. Dr. Reinganum nad einem Länger 
zen Bortrage um — — des rugegerichtlichen Urtheils bittet. Das Gericht ent- 
ſchled nach dem; Antrage Verthei gung. Schluß: ber, Sißung 12 Ubr. 

Das von unferem volfswirthichaftlihen Verein eben veröffentlichte Flugblatt Nr. 4 
enthält den in ber Sigung vom 14. Juni erftatteten Bericht des Herrn Dr. Souchay 
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über das Conceſſionsweſen in Frankfurt. Derſelbe verbient age Beach⸗ 
tung, indem darin nicht nur die Entſtehung des Conceſſionsweſens hiſtoriſch nachgewieſen, 
ſondern auch die Nothwendigkeit einer zeitgemäßen Reform hierin ſowohl wie im Ber 
werbsweſen überhaupt wiederholt gründlich dargethan wird. 
Am vergangenen Sonntag wurde unſerem verdienten Mitbürger, Herrn Profeſſor 
Dr. Boettger, welcher bereits von mehreren Monarchen für er ungen-und 
Leiftungen im Gebiete der Chemie ausgezeichnet worden, bei Gelegenheit er jäbs 
rigen Wirkſamkeit als Docent des phyſikaliſchen Vereins dahier von bemjelben burg 
eine Deputation ſeines Vorftandes zwei große prachtunlle filberne Candelaber aus der 
En der Herren Sadermann, Hefienberg u. Comp. nebft einem anerfennenden Gratu⸗ 
ationsichreiben überreicht. 
Auch eine Schilfereihel Al am 10. November v. J. das Jubiläum bes 
großen deutfchen Dichters bei uns gefeiert wurde, geſchah es, daß bei ben Vorbereitung: 
en, die mehrere Hausbemohner — aus dem hieſigen Stadtwalde etwas Moos 
— geholt wurde. Nach Verlauf der bekannten Feſtlichkeiten, als man 
drei Tagen die Fahnen, Kränze ꝛc. wieder abnahm, fand 6 in dem friſchen Moos eine 
feimende Gichel vor, die nun der betreffende Bürger ſogleich in einen Blumento 
feßte. Eine Feine beutſche Eiche ſchießt nun hervor, und — gegenwärtig und i 
rimblätteriges Häuptchen, ald wollte fie erzählen, von dem Allen, was fie am 10. Rob 
1859 gejehen hat. Dem jungen Bäumchen, bas bei Herrn Steindedermeifter Slar 
der Breitegafie in guter Pflege ift, ift das befte —— zu wünfchen, damit es 
ſpaͤter ebenfalls einen geeigneten Bag da, oder dort finden möge! 
Das in der „Neuen Anlage” —— Erinnerungsfeſt der Veteranen des ehe 
maligen Frankfurter Contingent-Bataillons hatte, —— von der Witterung nicht ſon⸗ 
derlich begünftigt, dennoch den heiterſten Verlauf. Außer dem immer mehr zuſammen⸗ 
fchmelgenden Häuflein der alten Kriegsfameraden von bier und der Umgegend Hatten 
fi viele Familienglieder derfelben, ſowie eine — theilnehmender @äfte eingefunden. 
Kamerad Kühn führte den Vorſitz und begrüßte ſeine früheren Waffengefährten und 
die anweſenden Gaͤſte in einer herzlichen Anſprache, in welcher auch der heimgegangenen 
Mitglieder gedacht wurde. Der als Gaſt anweſende hieſige Handelsmann und —— 
ee. Jäger Herr &. de Bary erwieberte den Gruß und brachte dem An n 
r beutichen Männer, in den. Jahren 1813, 14 und 15 thr Leben für die Be 
freiung des Vaterlandes eingefept, ein Hoch auß, bag mit Begeifterung Aufgenommen 
wurde. Herr Hauptmann Reutlinger, ebenfalls ein ehemaliger freiwilliger Sägen, 
widmete bem waderen Borfikenden ſowie dem Feftcomits einen mit Aeelamation ge 
nommenen Trinkſpruch. Während der Tafel fpielte die Kapelle des Frankfurter Linien: 
militärd und zum Schluß wurbe ein Tangvergnügen arrangirt. 
Zu Mitgliedern des Ausichuffes der ifrael. Gemeinde find bei der am 20. 21 
Juni ftattgehabten Wahl an Stelle ver austretenden Herren Dr. Manhayn, Ralph 
Merton und Ignaz Greizenad die Herren David Hochberg, Dr. med. Eher 
—F re und Bernhard Horfheimer erwählt und von Hohem Seitatt be 
gt worben. * 
Der durch feine literariſchen Leiſtungen auch in weiteren Kreiſen rühmlich bekäan 
Lehrer an ber hieſigen israelitiſchen Realſchule, Herr Dr. I. M. Joſt, wird am 2," 
d. 3. fein 2öfähriges Amtsjubiläum begehen, bei weldher Gelegenheit e8 dem eh: 
men nad am mehrjeitigen anerfennenden Kundgebungen nicht fehlen wird. — 2* 
Dieſer Tage fiel ein vor. dem Bockenheimer Thore an einem Steinbau 
Hanblanger von einem e herab, was eine Schäbelverlekung und bie r 
des Gefallenen nach dem Hoſpital zur Folge hatte. 
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Dieſer Tage fand in der kathollſchen Kirche In Hebbernheim ein Seelenanu für die 
tin a — des ech sa N 8 * Heldentod ne 
ee Yiserm v. Breibbad-] —— ftatt, Daſſelbe wurde durch 

Mer Yung, celebrirt. Ein dſterreichiſcher Dfflet, weldyer ber eier bei- 

nfe, traf einen naſſauiſchen Soldaten, mit dem er f iger gemeinjchaftlic im Feuer 

Bu —— — a eng — > n — Sülfe 

u er acht brad in. ernheim in ber De ne r ehũlfe 

jeder aus, ven Verhesungen jedoch in Folge —2 — —S auf einen 
N an) le: kein Blitz in das Gifenbahn-Stationshaus zu Bonames 

4 an vergangener Woche der Blitz in das Gijenbahn-Si aus zu Boname 
di, Ohne jo Ber) * 





irgend eine eerung anzurichten. 
— —ñ —ñ — ——— [3 
—J—— NAnudſchau in der Politik, 
nt Maris, Die beiden officiöfen Abendblätter berichten, der König von Neapel 
habe am 24. d. in einem Familienrathe, welchen die junge Königin. beigewohnt, erklärt, 
nehme. die. auf. feinen. Befehl ausgearbeitete Benfoflung und das biejelbe begleitende 
‚Programm. an; eine der Bedingungen des neuen Programmes: beftehe in einer 
Wid- und Defenſiv⸗Allianz mit Piemont. Nach der, neuen Verfaſſung würde Sicilien 
eu Bringen aus ber Föniglichen, Familie ‚regiert werben. Ferner würde ein an- 
red Dinifterium eingelegt und. eine- ausgedehnte  Amneftie- erlaſſen werben.  Diefer 
chluß des Königs wurde zur Kenntniß der Mitglieder ‚bes diplomatiſchen Corps ge— 
‚and, von dieſen guͤnſtig aufgenommen; Die neue Derfefjung ſoll Anfangs Juli 
n und um biejelbe Ber die, Zufammenfegung des neuen Minifteriums bekannt 
emächt werben. — Man jagt, der König habe einem geheimen Rath. eingejept, welchem 
alle Mitglieder der Föniglichen Familie und die junge Königin angehören. 
Die fterblichen Ueberrefte des Prinzen Jerome wurden von Villegenis in das Palais 
al gebracht, wo ſie in ‚einer; Gapelle ausgeftellt: werben.) Das Begräbniß ift auf den 
l —25 as Traueramt wird in der Kirche der Invaliden ſtattfinden und 
— t von Paris ausrücken. Alle nach Fontainebleau eingeladenen Perſonen 
Dieſe Reſidenz verlaſſen, um nach Paris zurüdzufehren. Der Kaiſer und bie 
erin werben, am 30. d. ihre Refidenz von Kontainebleau nach dem Schlofje von St. 
n. 
eſchen aus Neapel beſtätigen die Nachricht bezüglich Erlaſſung einer Conſtitution, 
nz ‚mit Sardinien und Bildung eines Minſteriums Spinelli, wobei Martino 
Heubere und Sicilien einen Vicefönig erhält, 
ar ‚pet ernftlih von einer Konferenz in ‚Sachen der neutraliftrten Pro- 
Fauc und Chablais, und zwar ſoll dieſelbe im Monat September ſtattfinden. 
hweiz wäre dabei außer von Dr Kern, noch von einem anderen Diplomaten 


‚Die wichtige Frage des Tages ift: Wirb der Prinz Jerome in St. Denis ober 
moalidenhotel begraben werden? Jedenfalls jehen die Pariſer einem glänzenden 
yenbegängniß entgegen. 

s iſt von einem Senatdconfult bie Rebe, nad welchem die Koften der Bauten an 

ben. en, Schlöffern nicht fernerhin aus der, Givillifte, beftritten werben ſollen. 
* udon. Am üngſten Sonnabend ſah Hyde⸗Park eine Armee, wie man feine ähnliche 
ſeit A Jahrhundert in: England gejehen hatte; ‚eine Armee, welche jeder 
al fto Je 58 unter ſeinem Befehl zu haben, die in der kurzen Zeit von 
ze aus Kaufleuten, Gelehrten und anderen Privatperfonen ſich nebilbet Hatte; 
























in Se und — ließ ſie Nichts zu wuͤnſchen übrig; fie konnte gegen Veteranen 


u ir = ehe og bem — —— Pe 
ihre ungen Ioffen; ber hbet an en nigin bie g 

—* iwilligen a un nun faͤmmtlich in Balerno vereinigt und bilben 
ein ae iches Corps von 10,000 Mann, das mit allen Bebirrfnifjen hinlaͤnglich ver⸗ 


e en 1 
ieh Ra Drid. Die maroflanijche Behörbe hält de Mazagan 6 Millionen Piafter 
ee —— der eigen Regierung. — General Rios iſt ſchwer erkrankt und durch 
General uron erfeßt 

Aus dem S ie In den erften Tagen bes kommenden Monats wirb bie 
zweite Kammer der Genera taaten wiederum zufammentreten. Bon ben 36 in biefe Kam⸗ 
mer new gewählten Repräfentanten gehören 32 ber liberalen, antiminifteriellen Partei 
an. Hinfichtlic 4 wird erft die Wiederwahl entjcheiden. Im Wefentlichen bleibt m 
bie Kammer in ihren wefentlihen &lementen unverändert. Die mit der Vorb 
über das Eifenbabnneb betreffende ig oder Ale ment geweſenen — 
u in der vorläufigen Begutachtung beren u der ng inte treu ge⸗ 


lieben. Der gan nn —— aͤhrt in allen eln un nr Rügen, 
und das Shidhal * —— Debatten — aum zweifelha = 


Eine „ginftigere Beurt ve lg r ber Bejegentwurf fıber bie richterliche Reorganifi 

* Kopenhagen. Das —— bat jeßt, ſchreibt man ben „Hamb. Betr 
einen neuen Verfaſſungs ah Io — den Geſammtſtaat ausgearbeitet, deffen Beröffen 
lichung wohl zu — che re wie Wenig daß Degen 6 * 
ran denkt, von der im a Fef ten Grunblag e auch nur um eini I 3 
abzumeichen. Der Co eilepräfben! — en fütwebifehes Großkreuz erbalten, — 
Manderſtrom ſoll geneigt fein, zurückzutrete sa 


ae) 7 
Kunft:, Literatur: und te heise; 

Daß Gentralcomite ber deutſchen —— — die Herren Profeſſoren Kum⸗ 
mer, Dr. A Hübner, ©. Heine, H. Bürkner und Maler & Has 
mer, bat bekannt t, daß die deu Ge allgemeine — eg Mu = 
auch "alle Kunftfreunde eingeladen find, in dieſem —— am 5.,6. und 7 7. Yu 
Düffelborf ftattfinden wird. Die H Sanpigege — er Berathung werden A 
flimmung des Ortes, wo im Jahre 1861 die allgemeine deutſche Kunftau on 5 
Beneralverfammlung ftatt finden joll; 2. en der Herren Maler Wodik, 

EA und Brofe eſſor Kummer, "die auf der veranftalteten allgemeinen ve 

nftaußftellung hervorragendften Kunſtwerke durch Preiſe an frönen; 3. Bericht 

die Anlegung des durch die erfte allgemeine beutfche Kunftausftellung — 4 
talſtockes und Rechnungsablage ber Centralkaſſe. Die —— ‚ weldhe be Li 
Anträge zu ftellen haben, müflen biefelben bi8 zum 25. Juli an das Gentraleomits 
in Dresden einfenden. Die Abgeordneten ber Künftlervereine und bie Directorial: 
mitglieber des Rocalcomite8 werben zu einer Vorberathung auf ben 1. Auguſt 'ettigelas 
den. Man erwartet eine recht ausgebehnte —— der Kuͤnſtler nnd wich, bet 
binlänglich frühzeitiger m auch Quartier anbieten Finnen. 

In einer Handichrift der Bibliotheca Palafina in Florenz geh ein —2 
Danie/s nach einer a — rg —— elleicht —* Brian —— 


der jetzt im Druck erſchienenen palatiniſchen ten um fo mehr von 
als x dem Sänger ber „göttlichen Komddie“ im gi —E —S— 





Age wir bis jeßt nur noch den traditionellen Porträts feiner Todtenmaske und dem Giot⸗ 
1 Fresco in ber Kapelle des Palaftes del Podefta, das ten jungen Dante zeigt, 

Hindi. Bon diefem Giotto’jchen Fresco wird in näcfter Zeit ein durch Perfetti aus: 
rter Rupferftich ericheinen. 

G. P. R. — bekannte engliſche Romanſchriftſteller, iſt dieſer Tage in 
Venedig, wo er ſeit Jahren engliſcher Generalconſul war geſtorben Gr war 1801 “ 
London in einer alten er geboren, erhielt eine forgfältige Erziehung und wurde 
urch Walter Scott un Waſhington Irving angeregt, ſich —— auf dem 
et Romans und der Geſchichte zu —— war ſehr productiv und ein 
ebling des leſenden Publikums. Wie die meiſten ſeiner Landsleute hatte er auch 
Amerika bereist und von dort interefſante Studien miigebracht. 

Aſcher, der berühmte und beliebte Komiker des Friedrich: Wilhelmftädter Theaters 
in Berlin, entzüdt feit mehr als einer Woche die Nefte des Wiener Publikums, welches 
in der Saison morte noch in der Reſidenz aushält. ien ift an Komifern an und für 

Sehr reih, es befift Beckmann, Meisner in der Burg, die Phalanz des 

heaters, Rott im Theater an der Wien. Deffenungeachtet hat Afcher nicht allein 

e im ganzen ſehr frenge Kritik, fondern auch das Publikum für fi. Aſcher gibt bie 

Gelämade des letzteren fo ſehr entjprechenden ein- und zweiactigen Snfpiele, Poſſen 
und Bluetten. In jeder derſelben läßt ſich eine ſpecifiſche Verkleidung, eine überrafchende 
Maske anbringen. Aſcher verwendet nun auf dieſe Aeußerlichkeit, aber gleichzeitig auch 

die fleißige Zeichnung der Rolle die groͤßte Aufmerkſamkeit. Viveurs, Flaneurs, 
lagueurs, die le an underiägämntelen Typen der ernftlihen Geſellſchaft — 
9* vortrefflich, und finden bier den größten Anklang. Aſcher weiß aber u feine, 
le Eufifpielgeftalten mit ausgezeichneter Begabung barzuftellen und bat einen für die 
aiſon und ein doch am tüchtige Leiftungen auf diefem Feld gewohntes Publitum fehr 

Deutſamen Erfolg. Der Wunfch, ihn für das Treumann- Theater gewonnen zu eben, 
ift ein fehr lebhafter. Afcher würde zur Förderung bes Kunſigeſchmacks weſentlich bei- 
tragen. Albina di Rhona, Echaufpielerin und Nationaltänzerin, bat als Picarbe 

nd in einem von Flamm für fie geihriebenen Stüfchen: „Er muß tanzen”, zuerft am 
Barlihenter, dann an jenem der Joſephſtadt ſehr ehrenvolle Erfolge gehabt. Älbina di 
a.producirte ſpaniſche Tänze, Ecoſſaiſe, Cracovienne, Phantafietänge, und fcheint auf 
Beten Wege zu fein, bei ihrem unleugbaren Doppeltalente dieſes eigenthümliche 
„auf eine Höhe allgemein annehmbarer Verfeinerung zu heben. Die nädhften Orte 
3 Auftretens find Gratz und Berlin. 

Das E. k. Hof⸗-Burgtheater in Wien brachte das feit längerer Zeit nicht zur Auf- 
abrung gelommene Gußkow'ſche Luftipiel: „Das Urbild des Tartuffe.” Bei diefer Ges 
* 

gen! t zeiate der Theaterzettel eine Veränderung in den Namen der handelnden Per- 
onen. Gupfomw Hat den Präfidenten ——— ber bisher eine bekannte geſchichtliche 

Jonllichkeit in einem ihrem wahren Charakter ſehr unähnlichen Lichte erſcheinen ließ, 
*— des Namens in einen Praͤſidenten Loroquette ungewandelt. 
Man ſchreibt aus Peſth: Fraͤulein Dettmer bat, als „Stuart“, durch ihre 
vortreffliche Leiſtung alle Erwartungen übertroffen. Die Hoheit der Königin ſowohl, als 
*— Weib, wußte die talentvolle Darſtellerin jr harmoniſchen Geltung zu bringen, 
den 








Aulein wurde ſowohl bei offener Scene ald nad) den Aktſchlüſſen gerufen. Unſer 
utſche enter erfreut ſich überhaupt ſelt Alsdorf's Direction einer ſtets wachſen⸗ 
el ſowohl bie gut geleitete Oper, wie das anftändig gehaltene Schaufpiel 

u 


| — Devrient iſt, wie es heißt, um feine Entlaſſung eingekommen und 
. Suli das Stadttheater in Hamburg verlaſſen. Herr Devrient wirk 
in Frankfurt ein Gaſtſpiel eröffnen, 





—— 


Fr ihr Stadtfeſt im Juli hat die Stadt Bent einen Internationalen mare ⸗ 
fangwettſtreit angeordnet. Außer den bedeutendſten belgiſchen Geſangvereinen haben 
auch bereits mehrere deutſche Vereine angemeldet. Es werden als Preiſe ſchwere goldene 
und filberne Medaillen mit dem Bildniſſe des Grafen von Flandern vertheilt. Se. Maf. 
der König und die ganze Fönigliche Kamilie werben das Feſt mit ihrer Gegenwart. be 
ren. Der fchöne Theaterfaal wird für daſſelbe eingerichtet. nd 
Die Einnahme der Theater, Concerte, Bälle u. f. w. betrug im Monat Mai ju 
Paris 1,206,523 Fred. 40 Gent. 58 
Herr Offen bach gaſtirt mit feiner luſtigen Truppe ber Bouffes-Parisiens im 
erg zu Brüffel, Am meiften in biefen Mufitpoffen gefällt der Komiker 
err re. ! 
Man ſchreibt aus Wiesbaden: Fräulein Vogel, Eolotängerin vom Stabt« 
* ji Hamburg, trat zum erftenmale als Gaſt in dem Ballete: „Die Polka vor 
richt” auf und erndtete den lebhafteſten Beifall. Sie entwidelte in ber an auf 
viel Zierlichkeit und Gewandtheit, beſonders in der „Spitzenpolka“, jo daß bie Kritif dem 
Allgemeinen Urtheile beiftimmt. ie wir vernehmen, wird fie noch öfter _ bier 
auftreten, worauf wir die Balletfreunde aufmerkfam machen, eine eingehendere Beur⸗ 
theilung uns vorbehaltend. Das neue Ballet ift ein fehr unbedeutendes Mahmerk. , 
. „Bei ben berzeitig gefteigerten Anfprüchen, welche an Muſiken, namentlih an Blech 
muftfen gemacht werben, ift e8 erflärlich, daß aud bie —— an Blechinſtt 
mente bedeutend hoͤher ß ellt werden müſſen. Leider aber gibt es in dieſer Bezieh 
noch viele Fromme Wünſche und ein immer noch ſehr großer Theil der Muſikinſtrumen 
tenmächer Deutfchlands hat in den legten Jahren nur wenig Schritte vorwärts -gethan, 
Eine rähmliche Ausnahme hiervon macht jedoch Herr V. F. Gerveny in Kö 3 
Böhmen), bem es gelang, ganz koniſche Röhren zu conftruiren, woburd das Juſtrum̃ent 
einen viel Präftigeren, Hangvolleren und fchöneren Ton als ein cylindriſch gebautes er- 
hält. Das Muſikchor der Hier arnifonirenden preußiſchen Infanterie, fowie die Muſik 
— Frankfurter Linienbataillous find mit Inſtrumenten aus dieſer Fabrik verſehen, 
weicher Umſtand weſentlich zu der ſchoͤnen Klangfarbe beiträgt, die die Leiſtungen dieſet 
Capellen er re Fe 
Henri Vieurtemps ift von feiner Reife durch Polen, Rußland und Gd * 
in meld) letzterem er bei ben großen Concerten in Stockholm während der Krönung 
feierfihfeiten mitwirfte und vom Hofe wie vom Publikum glei ausgezeichnet wurde, 
— rt und verweilt gegenwärtig auf feinem unfern unferer Stadt gelegenen‘ 
then Landſitz zu ———— Da. Vieuxtemps im naͤchſten Winter feine Kunſtreiſe 
—— — ſonbern In Ftankfurt zu verteilen und ſich mit neuen Compo⸗ 






jonen zu beſchaͤftigen beabſichtigt, fo werben wir vorausſichtlich den Genuß, ihn. öffent: 
ich und namentiih In unfern J———— u hören, wohl öfter haben und 
bärfte er uns in denſelben die neueſten Erzeugniſſe * Muſe, welche ihn freundlich 
zu begleiten nicht unterlaſſen hat, vorführen, denen die Freunde ber Tonkunſt mit ges 
rechtem Intereſſe entgegenjehen. 

In den erſten Tagen der nädften Woche —— Fräulein Ottilie Genée ein 
a anf hieſtger Bühne, und dieſes wird feine Anziehungskraft um jo mehr be 
währen, als bie Darftellerin nur heitere, Iufige Schwaͤnke fpielt und = Rollen zus 
meiſt aus neuen, eigens für fie geichriebenen Stüden wählen wird, In ben u 
Jahren Hat ſie mit dem entfchtedenften Erfolg im Hofburg: und Karltheater in Ien 
und auf den Bühnen von Veſth, Prag, Breslau, Darmftadt ꝛc. Lahmusteln und Zwerth⸗ 
A deo Publikums erfääfttert, und ba man auch bei ung in Frankfurt gerne lacht, jp 
oll uns die wohlthätige Känfllerin willfommen fein. 


recht Borftellung „Nathan’s bes Weiſen“ mit Seren Döring in 
ber — Be cin volleres Hi verdient. Die rung war eine in vieler Be 
Hehung gute und der Gaſt wurde dfterd ſtürmiſch gerufen. — Unſer Theaterzettel nennt 
beurlaubt: vie Herren Haffel, Lehfeld, Baumann, Schneider und Fräulein 
orl, als unwohl Herrn Dettmer, als heifer räulein Morska. Unter biejen 
nftänden find die intereffanten Baftjpiele dem Publikum höchſt willflommen, und tragen 
re unfern einheimifchen Künftlern Ruhe und Erholung zu gönnen — Die zweite 
ellung der italienifhen Geſellſchaft zog, wie dies nad dem erften Grfolge 
nit anders zu erwarten war, ein jehr großes Publikum in's Theater und die wahrhaft 
trefflihe Darftellung des „Barbier von Sevilla“ fand ungewöhnliche Theil 
ulm und Öfterern flürmifchen Hervorruf fämmtlicher wahrhaft Beil leiftenden 
Mitglieder. Die Geſellſchaft gewährt uns einen wahrhaften ſtunſtgenuß und ber 
Befuc dürfte fi bei weiteren Vorftellungen noch immer mehr fteigern. 3. 


* Mannichfaltiges. 
Defige bes Gutsbeſitzers Herrn gig in Haingberg, unweit Hobenleuben, 
18 n Ochſe, welder mit Recht die allgemeine Aufmerffamfeit ber ganzen 
Umgegenb erregt, denn unter den vielleicht vielen Taufenden von Landwirthen und An- 
deren, die agent befehen haben, Hat ſich noch Fein Einziger gefunden, der fa * 
* je in feinem Leben ein jo großes mächtiges Thier gen hätte, Co wir 
. derjenige Ochſe, weldyer vor mehreren Jahren im Lande herumgetrieben worden 
de un den man hat für Geld fehen laſſen, neben dieſem Ochſen erjcheinen wie ein Kalb 
neben einem gewöhnlichen Ochſen. Herr N., welher in dieſen Tagen biejen 
Dafen fih ebenfalls befehen hat und welder ein fehr großer Mann ift, konnte nicht 
ber den Rüden des Ochſen hinwegſehen. Die Länge des Ochſen beträgt vom Maul 
bis um Schwanzbein etwas über 6 Gllen ober 12 Fuß, feine Höhe vom Boden bis 
zum Schaufelblatt vom 3 Ellen 8 Zoll gi 3 Ellen 3 Zoll; die Vorder: und Hin: 
5* unter dem Bauch gemeſſen, fin minbeftend 21/, Gllen auseinander und ber 
Umfang des Bauches mißt 6 Glen 8 Zoll. Der Ochſe, vom Kopfe aus gejehen, ber 
a 3 enormen Umfang hat, gewährt mit den gewaltigen Hörnern einen impojanten 
lid, Dabei ift er prächtig gezeichnet, Rothſcheck, und alle jeine Bewegungen find 
wufbig, Teicht und elegant, wie man es bei einem fo großen ſchweren Thiere nimmer 
euere follte. Yet ſteht er im 6. Jahre, von Rage wahrſcheinlich ift er Frieslaͤnder; 
Beſitzer verlangt 500 Thaler. Wer nur einigermaßen Sinn für ſolche Naturjeltens 
Kim Bat, der ſollte nicht verfäumen, dieſes Schöne Thier zu betrachten; gewiß wird dieß 
and bereuen. _, 
Sleſer Tage erregte auf dem Markte zu Szegedin ein Weib ans Dorozsma 
ch einiges Auffehen, daß es drei fchöne Kinder bei fich hatte, die fi) zum Ver⸗ 
wechſeln Ahnlich fahen. Die Kleidung dieſes Weibes war ſehr aͤrmlich, was einige Frauen 
u dem Antrage veranlafte, bie ſchönen Drillinge an Kindesſtatt annehmen zu wollen. 
das arme Weib bedankte fi dafür und Iopte: Gott fieht meine Seele, gute 
Frauen! und wie arm ich bin, aber wenn Sie mir für jebes Kind aud taufend Sterne 
vom tel herab brächten, würde ich doch mein Blut nicht hergeben!" 
a Kopenhagen feierten unlängft ein Bürftenbinder Schulg und Frau ihre we 
bene Hochzeit, was infofern eine Merkmwürbigfeit genannt werben fonnte, ald beide 
— und das erſte Paar bildeten, welches nah Aufhebung bes früher in 
Dänemark geltenden @ejehes, nach weldyem zwei Taubftumme oder zwei Blinde einander 
nicht Heizatben durften, getraut wurbe, 
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Der für diefes Jahr erwartete Komet wurbe am 23. Yun zum erflenmal in Gießen 
beobachtet. Er fteht in der Nähe des Punktes des Sonnenuntergangs am weſtlichen 
immel, ungefähr 25 Grab fiber dem Horizont, hat einen Heinen hellen Körper und 
en langen, perpenbifulär gegen ben Zenith aufgerieten, aber ſehr ſchmalen Schweif 
und iſt nach Sonnenuntergang bis gegen 12 Uhr zu ſehen. Da die Sternwarte der 
— Univerfität ſchon längere Jahre abgebrochen iſt, ohne daß man an ihre Wieder⸗ 
berftellung denkt, fo ift eine genauere Beftimmung feines Laufes von bort aus nicht zu 
erwarten; ba er aber dem bloßen Auge ganz gut fichtbar ift, fo wird man bald bas 
Nähere Über fein Erfcheinen anderwärtd erfahren. Allen bisherigen Erfahrungen nad 
bringt er und das vierte gute Weinjahr. 

Der Ort, an welchem zwifchen Luther, Garlftabt und Ed die berühmte Disputation 
im Jahre 1519 ftattfand, Fonnte infofern either nicht Hiftoriich-topograpbiich genan er- 
mittelt werben, als die alte Pleißenburg in ber Belagerung Leipzig Anno 1547 zu 
ang pie der im nächften Jahre begonnene Neubau diefer Burg aber an an- 

erer Stelle erfolgt fein fol. Mehrfache Forichungen darüber konnten fein genügendes 
Relultat liefern, weil, während aus der fpäteren Periode Leipzigs höchſt zahlreiche Ab- 
bildungen und Pläne exiftiren, ſolche aus der Reformationsperiode entweder mangelten 
ober vr ungenügend waren. Nach einem Originale der Leipziger Stabtbibliothef ver- 
Öffentlicht num foeben Auers bilderreiche geitieh ft „Kauft“ eine getreue Copie beffelben, 
welche ein vollſtaͤndiges Panorama der damaligen Stadt Leipzig Bietet, und fomit bie 
Dertlichkeit dieſes folgenreichen wiffenfchaftlichen Streites topographiſch genauer feftftellt. 

Algerien hät viele Diftrikte, welche häufig durch Waflermangel leiden, jo daß 
die Volksſtämme diefelben verlaffen müſſen. Ein folder war Ain-Ben-Zahun, eine 
Stunde von Nepla. Der angehäufte Sand Hatte e8 feit Jahrhunderten unmöglich ge 
madyt, dort Brunnen zu graben. Jetzt bat bie Regierung dort einen artefiichen Brunnen 
er und fchon ne. achttägiger Arbeit Wafler erhalten, und zwar in folder Mafle, 

aß der Brunnen jede Minute 215 Litre® Waller gibt. Dieſes Greigniß war für den 
ganzen Diftrift ein wahres Siegesfeft. 

Bor mehreren Jahren Hatte ein reicher Berliner Einwohner eine Brieftafche mit 
5000 Thaler Kaffenanweifungen verloren. Auf die ergangene Bekanntmachung brachte 
ein junger Arbeiter die Brieftafche nebft Inhalt zurüd und fchlug die feftgefegte Be— 
Iohnung von 500 en aus. Bor einigen Tagen wurde nun der ehrliche und uneigen- 
uhhige Finder, der feitdem Familienvater geworben, mit ber Nachricht überrafcht, daB 
der damalige Verlierer geftorben fei und in feinem Teftament ihm ein Legat von 2000 
Thalern ausgejekt habe. 

In Byrmont find ein Engländer und ein Kranzofe in eine Wette eingegangen, 
der zufolge während der Dauer ihres Aufenthalts ber —— für jeden Tag, an dem 
fein Regen fällt, der Engländer Kay für jeden Regentag 100 Franken erhält. Daf 
man allgemein dem Franzoſen den Sieg wünjcht, bedarf Faum ber Bemerkung. . 


Neueſte Nachrichten. | 
* Neapel. Die Wahlcollegien find auf den 7. Yuli zufammenberufen. Der 
Senat wird gu berfelben Zeit ernannt werben. Ungeachtet Dieter neuen Lage will die 
Revolution die Feindfeligkeiten energifch fortſetzen. 


* Genua, Aus Palermo wird gemelbet, daß ein Wahlgefep verfündigt worden 
ift, und daß Torrearfo, Pifani und Guarneri ihre Stellen niedergelegt haben. 


Berantwortlicher Rebacteur und Verleger I. G. Holkwart. — Drud von 3. P. Streng. 


NE36 ?Yg, 1800. 





Frankfurter Nachrichten. 
Extrabeilage um Zutelligen;· Glatt der freien Stadt Frankfurt 
Tageaneunigleiten, Politik, Liter ee dunf, Theater und Gemeinnütziges 
MD onntag, tm. Zul 1860. 

| Leben it Rampf. 


(Aus dem „Senntagsblatt.) 


Rufe nicht vergang’ne Tage, Weh' dem Manne, der verzagend 
nicht verfchwund'ne Zeit zurüd! auf verfloff'ne Stunden ſchaut, 

Leb’ der Gegenwart, und Flage ber, die Gegenwart verklagend, 
nimmer um verſchwund'nes Glück. nicht der eig'nen Kraft vertraut! 
Liegt die Welt doch vor dir offen; Der mit Wehmuth und voll Bangen 
fenfe kühn des Schiffes Kiel; rüdmwärts hält dem Bli gewandt ! 
du follt fämpfen, dulden, hoffen, Glaͤnzend Liegt, bu mußt's erlangen, 
und erreichft das ferne Ziel. vor dir das gelobte Land, 


Borwärts, vorwärts! immer weiter! 
Sud’ der Sehnſucht gold'nes Bließ, 

daun erfämpfit bu fiegesheiter, 

was die Jugend dir verhieß! 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
Frankfurt, 30. Juni. Wir lefen im „Mainzer Journal”: Sicherem ——— 
ud Ben Her v. Schleinig an einer Denkſchrift über bie unge; WÄR 
en⸗Baden, welche jowohl ben — als den fremden Regierungen übermittelt 
werben ſoll. und das Weſen und die Ziele der preußiſchen Politik nochmals zuſammen 
zu faffen und flar zu ftellen beftimmt i 
Es ift nicht richtig, daß in Baden-Baden eine befondere, von Militärs zu beſchickende 
Gonferenz ber Bunbesftaaten behufs einer Verhandlung über die Frage der Reviſion 
der Bundeskriegsverfaſſung in Ausſicht ſteht. Die Frage wird vielmehr, um 
Em einen definitiven Beichluß der Bundesverfammlung reif zu machen, lediglich von 
u Gabinet weiter verhandelt werben, und audy bei ber AZujammenfunft ber 
Mt, mit Abjehung von allem Detail, nur gar im Allgemeinen und von allen 
Een ve leb fe —* zu erkennen gegeben, * es — möge, eine baldige 
eizuführen. 
Auguft von Schweden ift geftern unter bem Namen eines Grafen 
w * nebſt hohem Gefolge hier eingetroffen. 


Sißtzung des Appellationsgerichtes, als Berufungsinſtanz 2° bas 
—* olizei — Frederie Murray, Prwatmann aus London, iſt, wie 
fine Zei angeflagt und von bem udhtpoligeigericht eines einfachen und 
Belag im Rüdfall für ſchuldig en worben, verübt daß 
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er 1) bei einem hieſigen unter falſchem u 2 
Werthe von 36 fl., —*8 ern * 2 aus Sn Atem vn Geh, 
nd ohne Geldmittel zu befiken, einlogirt fih ohne Bahlung “der 

zu entfernen verfucht und vadurq en Baftwirth in einen Schaden von 


ger habe. Das Buhtpoligeigericht erfannte gegen den Angeklagten eine —9 
efaͤngnißſtrafe von 3 Monaten, ſprach ihn aber von dem ihm gleichfalls 
elegten Berge * den nämlichen Gaſtwirth bereits früher um die Summe = y 
etrogen zu * en, frei. Gegen we Erkenntniß hatte ſowohl die Staatsanw 
wie der Angeklagte Berufung eingelegt. Letzterer behauptet fortwährend, den b 
tem Ausjagen mehrerer Zeugen gegen ber, daß man fi des erften ihm zur 
Laft gelegten Vergehen in feiner Perſon geiz und daß er.bei‘ Nicdhtbezahlung ran 
ehe in dem Gaſihaus Teine betrügerijhe Abficht gehabt — Der als Zeuge geladene 
berkellner erklaͤrt, 2 der Beklagte allerdings Miene gemacht abe, in durch zu⸗ 
ehen, und nur durch ſeine Verhaftung daran verhindert worden Kutfcher des 
Gafthaufes, der von dem Wirth beauftragt war, dem ne eaRr feinen nde⸗ 
rungen durch die Stabt unbemerft zu folgen, gibt über die in ———— Rich⸗ 
tungen liegenden Wege, die derſelbe bei dieſer ———— gemacht, Auskunft, namentlich 
ſei er auch auf dem Main-Weſerbahnhof geweſen. D Antecedenzien bes Angeklagten 
find ſehr getrübt, indem derſelbe ſchon früher mehrfach und an verjchiebenen Otten wegen 
Betrüigerei in Unterfuhung war und Strafe erlitten ir Herr Oberftaatdanwalt Heder 
beantragt in Betracht bieteß Umftandes und weil hinſichtlich des dritten Der Er 
deſſen der Angeklagte beihulbigt ift, der Beweis durch die bejtimmte Ausſage d 
wirths vollftändig erbracht fei, Aufhebung bes erſtinſtanzlichen Urtheils und Erkennu 
einer Gorrectiong Shauöftrafe von 6 Monaten. Herr Dr. Binnaffa führt bie Vertöeb 
digung und ftellt nad einem längeren. Blatdoyer den Antrag, das Gericht wolle unter 
Aufhebung bes Urtheild des Auchtpolizeigerichts bie Freifprechung feines Glienten ver 
fügen, dabei aber das eventuelle Strafmaß beftimmen, damit bei einer allenfallfigen Gaf- 
Nousbeſchwerde der Staatsbehörde die bis zu deren Aal idun * bo6 Yet berbüßte 
Haft in Anrechnung gebracht werben könne. Das G —* 
erſten Inſtanz, inſoweit es den Angeklagten von dem 3* vo 
Eleinen Betruges freilpricht, ändert es aber in feinen uͤbrigen Ehen 3* daß 
ſtatt 3 Monale geſchaͤrftes Gefängniß 5 Monate geichärftes ————— in. Ans 
wendung zu fommen bat. Dolmeticher fungirte bei biefer Verhandlung Her 
Spradlehrer Eduard Btancforb 
Aus ben — eſe zgebenden Veſammlung tft es ſchon ſeit m 
Wochen bekannt geworden, daß die Gründung einer — ae Baugeſ 
bier laͤngſt rn it, Seht ift eine ſolche im Begriff ins Leben zu treten. 
Herren I. W. Günther, er Roh, Dr. Souhay, Dr. Barrentrapp, De 
Simmer, lauter Namen guten langes, ‚Gaben einen GEutwurf von Saßungen veröffents 
lit und fordern zum Beitritt auf. — Um ben Bwed biefes Vereins am Velten und 
Klarften ae brauchen wir nur Giniged aus den Satzungen mitzutheilen. Es 
beißt im $. 1. derjelben: „Die Frankfurter gemeinnüßige Baugeſellſchaft wird gegrüns 
bet, um nach Kräften der Wohnugenstb der minder bemittelten Klaſſe eıhefen u 
ai geſunde ——— zu verſchaffen. — $. 2. Da ſich auch in F 
ohnungsnoth durch ungenügende Zahl kleiner ng gr — —— 
durch Unreinlichkeit und Hg undheit folcher Wohnu fund gibt, 
— a bie —— nei —— Freunde —I ſei rt 
amilien, jet e8 für ei Perſonen, ehen und hierzu ug 

) ältere Dazu gerigmete Skater laufen und den —3 und Regeln bes Ger 
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hinbheitspflege iinänberh, oder 2) neue Häufer, „Kamiltenhänfee”, „Mufterhäufer” und 
Saat für mehrere an. der, wo es die Verhältnifie geſtatten, für je eine Familie 
erbauen. 2 e Wohnungen der Gefelichaft find nur am orbentlihe, ehrbare Leute 
verntiethen. . Die Miethe wirb im Voraus erhoben. Wftermiethe if nur mit Zu⸗ 
ung des Vorſtandes zuläffig.”" Die Gefelichaft gibt Actien au 500 fl. ans; ihr 
Kapital ift auf 500,0U0 fl. feſtgeſetzt; fie beginnt jedoch — Thãtigkeit, fobald 50,000 IP. 
chnet find Die Attionare empfangen eine Dividende bon höchftens 4 Vroc,; der 
mertrag über 4 Proc. hinaus wird zur Bildung eines Mejervefonds verwendet, der 
rc t über 10 Proc, des Actienkapital® erreihen jöll. Die Mehrerträge folfen 
ur Grunäßigung der Miethen oder zur Grrichtung anderer Anftalten für bie 
nttiche Gefundheit und zum Wohl der arbeitende Klaſſe verwendet werben. Wir 
ten uuns bor,-über dieſe vortrefflidde Inſtitution noch ausführlicher zu berichten. 

Demjenigen Mitglieve unferes geſetzgebenden Körpers, welches feiner Zeit, als bie 
buerigSern Hofmann angeregte Gewerbefrage in dieſer —— berathen wurde, 
——— den Beichläffen der Majoritaͤt für Beibehaltung der bisherigen Gewerbe⸗ 

ing: ausſprach, Herrn Bädermeifter J. D. Schäfer, ift diefer Tage eine von einer 
Uimabi hieſigen Handwerfsmeiftern unterzeichnete Dankadreſſe übergeben worden, worin 
Die Zuftimmung der Linterzeichner zu den von Herrn J. D. Schäfer bei jener Ber- 

um —2* dargelegten Anſichten —— und ihm der Ausdruck des 
Dantes für ſeine Mühewaltung dargebracht wird. 

Der hieſige —— „Buftav-Wdolph-Stiftuna“ Hatte im Rechnungsjahre 
1868/59, i eifie lid eines Saldo von 300 fl. aus 1857/58 und der Geſchenke und 
Bermächtniffe mit beſonderer Beftimmung, eine Einnahme von 4867 fl., wovon 3300 fl. 
im: ben brei Dritttheilen nad bekannter Art (direct nach Leipzig verfandt, an 
den Genttalvorfiand zu Leipzig zur Vertheilung nach deflen Ermeſſen) zur Verwendung 
famen. Bon dem erften und zweiten Dritttheil kamen 250 fl. nach Hallftabt, je 200 fl. 
an bie —— Schulen, nad) Ferdinandsberg (Siebenbürgen) und nach Nied (Raſſau), 
125 fl. nach Paris, je 100 fl. nad Rüdesheim, Herbſtein ei eg Offenburg, 
Lofig n), Goſau, Wall (Defterreidy) und an die Waldenfer in Piemont x. Die 

ihter beſonderen Beſtimmung zugewandten Geſchenke und Legate betrugen 


Das definttive Programm für das am 22., 23. und 24. Auli in Mainz ftattfin- 
dende ‚vierte Mittelrheiniſche Muſikfeſt tft jegt aufgeftellt und veripricht eine Reihe eben 
fo jchöner al® angenehmer Tage. Es werden im aangen zwei Goncerte gegeben. Das 
erfte bringt Beethoven’d große Ouvertüre in ©, op. 124 und Händel’8 „Iſtael“, das 
zweites G moll⸗Symphonie von Beethoven, Ouvertüre, Soli und Chöre aus Gluck's 
Alceſte“, Mendelſohn's Walpurgisnacht“ und Chöre a capella. Die Chöre zählen 
— ——— ſämmtlich ſeit Monaten mit Einſtudiren beſchäftigt, darunter die 
fte Mainzer. Das Orcheſter wird gebildet von ben Capellen von Darmſtadt, Mann⸗ 
und den; wozu noch eine Menke anderer Kümnſtler aus der Nähe und Ferne 

; Die Sotopartien werden von den Damen Duftmann- Meyer und Schred, ſo⸗ 

wie den Herren Schnorr und Kindermann, gefungen. Die Leitung des Ganzen tft dem 
der Mainzer Liedertafel und Sapellmeifter des Theaters, Herm Marpurg, 

agen worden. An den rein mufifalifchen Theil des Feſtes ſchließen ſich zur Er— 
holung und Unterhaltung der Theilnehmer und Bäfte eine Kahrt pr. Dampfboot ten 
Rhein abwärts am erſten Tage,: ein Frühſtuck auf dem herrlichen Plateau der neuen An= 
am zweiten za, und eine Partie nad) dem eine entzückende Ausficht auf das 

ati bietenden Qeniaberge am dritten! Tage) Die Krone dieſes, namentlich für den 
Fremden, welcher hierbei ein gutes Stück bes echten rheinifchen Lebens jehen wird, ans 


re Ambfements wirb *—* das für den Abend bes dritten Tages 
l£öfeft auf bem Plateau ber Anlagen fein, welches zu einer wahren italient Nacht 
werben verſpricht. Illumination, Gasbeleuhtung, Erleuchtung des Rheins und feiner 
fer, wert auf bins und herfabrenden Dampfichiffen, Muſik, Geſang, Tanz — 
nicht8 fehlt, um ben Taufenden von Menſchen, welche herzuftrömen werben, für -jebe 
neue Minute eine neue Ueberraſchung zu bieten. ’ In erg 

Ein bejonderes Intereſſe bietet in ber neueften —— des Kunſtvereins 
dad Bild von Bernhard Fiedler in Trieſt: Die Granitbrüche der: alten. Eaypter in 
ber nubifhen Wüfte. Hier alfo, im fernen Nubien, ift die Stelle, wo jene Obelisken 
und Löwen gebrocdyen find, welche zuerft die fiegreichen Römer in ihre Hauptftabt 
ten, und welde auch nad dem Untergang bes Nömerreichd noch weiter hin, auf bie 
Vläpe und in die Mufeen ber ——— ber gebildeten Welt verbreitet worden find, 
und in unverwüftlichem Stoff eine ber eigenthümlichften Kunſtrichtungen bezeugen. Bon 
Bernhard Fries in Heidelberg jehen wir eine Gegend bei Bogen mit heranziehendem 
Gewitter, und jene Schlucht bei Givita Gaftellana im Kirchenftaat, welche allen Italiens 
reifenden einen unauslöfchlichen Eindrud hinterlaffen hat, Ueber Trümmer von Felſen 
Pürat ein raſcher Gebirgsbach durch dichtes Gebüſch der Tiber zu, und hoch oben 
* er eg in — —— a“ ———— in —— 

n ſehr fein und zart ausgeführtes Mon n elandt; Xeidert, gegen 
Mainz, mit bekannter Sorgfalt eine bolländifche Stabtanfiht und ein dßenbbilh andges 
—* Von Hom ſehen wir ein jugendliches weibliches Bildniß von anſprechendem 
usdruck, wobei der Künftler von der Mannichfaltigkeit modiſcher Kopfbedeckungen bie 
für die malerifche Wirkung vortheilhaftefte auszuwählen v at. 
der am 28, 78 ſtattgehabten Sißzung bed Verwaltungsraths der ——e* 
Eiſenbahngeſellſchaft ift der frühere Inſpector der Main⸗-Weſerbahn Herr Heinrich 
drfter zum Director der Homburger Gifenbabn ernannt worden. Derfelbe wirb feiner 
bu in Homburg nehmen. 
rgen den 1. Zul —* in Gernsbach im badiſchen Mittelrheinkreis bie Ein: 
weihung ber neuen — s dortigen Feuerwehrcorps ſtatt, zu welcher Feſtlichkeit auch 
bie hieſigen Feuerwehrmaͤnner — worden find, welcher ECinladung dem Verneh⸗ 
men nach, auch eine Anzahl derſelben zu entſprechen gedenkt. 

Der in der jüngften Sitzung des Appellationsgerichts in eine 5monatliche geſchärfte 
Gorrectiondhausftrafe verurtheilte Engländer Frederic Murray wird, wie man ver⸗ 
nimmt, gegen dieſes Erkenniniß Caſſation einlegen. — 

an ſchreibt aus Soolbad Nauheim: Die Saiſon macht Fortſchritte, und bie 
Fremden fangen an, ſich einzuſtellen, unſere * Kurliſte nennt 161 Perſonen, die 
vom 15.—22. d. ankamen, 641 von der vorigen Kurliſte, im Ganzen 802 Perſonen. 
Davon find gegenwärtig 464 anweſend. — Der neue Park wird demnächſt feiner Vollen⸗ 
dung entgegengehen, wenigftend wirb rüftig an bemfelben gearbeitet. 

Man jhreibt aus Friedberg: Am 1. Juli wird in unferer Stabt ber zweite 
Sängertag bes Mainthal-Sängerbundes, beftehend aus Gefangvereinen von Darmftabt, 
ee Aſchaffenburg und —— feſtlich gefeiert. 

In dem Haufe einer hieſigen Familie wurde dieſer Tage die Feier 2djähriger treuer 
Dienfte der Köchin feftlich begangen. Neben den vielen liebesgaben von Rah und Fern’ 
fteht vor Allem body ein Diplom, worin fie ald Glied der Familie gezählt und lebens⸗ 
längliche Verjorgung ihr zugeſichert iſt. Ehre und Achtung einer foldyen Herrſchaft, die 
treue Dienfte jo belohnt! j 

Beftern wurden wieber mehrere Körbe voll neuer Kartoffeln, die für unreif beim 
ben wurben, den Fluthen des Mains übergeben, 


— — 
= 618 = 


“ Bornheim Hat ſich diefer Tage ein Turnverein gebildet, ber bereits 65 Mit⸗ 
alieber zählt. Die Gemeinde bat dem jungen Verein einen Turnplag in dem ihr eigen» 
thümlichen' Lokal „zum großen Löwen“ unentgeltlich überlaffen. ... 

Auf dem Sandhofe ift gegenwärtig ein jehr jchöner lebender Steinbod, weldye Thier⸗ 

befanntlicy faft ausgeftorben ift, außsgeftellt. Das feltene Exemplar iſt ber 
and vieljeitiger Betiadtimg: 
In einem Wirthslokale auf der Friebbergergaffe wurbe heute Nacht die Kaffe 
erbrocdhen und einiges Geld daraus entwendet. 
Am Schärfengäfchen in der Wohnung eines Conditors entzimbete fi) der Schorns 
fein. Das Feuer wurbe ohne weiteren Lärm alsbald geldfcht. 


Hundfchan in der Politik. Ä 

* Bredlau. Aus „volllommen ſicherer Quelle“ wird von bier ber „Allg. Ztg.“ 
die Mittheilung ‘gemacht, daß der Prinz-Regent von Preußen beabfichtigt, ben Being 
bes Kaiſers Napoleon in Baden-Baden durch einen Gegenbeſuch im Lager von Chalon 

erwidern. Dieſer Beſuch wirb ftattfinden, fobalb der mn feine Reſidenz im 
* — haben wird, und zwar unmitielbar von Baden-Baden aus, wohin ber 
nz: Regent dem Aufenthalt in Wildbad noch für einige Zeit zurückkehrt. 

* Wildbad. Wie der Prinz:Regent von Preußen beim Abthied. bon bier ge: 
äußert, wird er feiner kaiſerl. Schwefter in der Kürze einen zweiten Beſuch hier abflat- 
ten. Bei ber Mbfahrt des Prinz-Regenten hatte ſich ein — 
welches demſelben ein dreimaliges Hurrah nachrief. Mit den Herren, welche zur 
Verabſchiedung am Wagen eingefunden hatten, und unter welchen verfchiedene ier weis 
lende Preußen bemerkt wurden, unterhielt fi ber Prinz lange auf das Huldreichſte. 
Diejenigen Herren, weldye ihn beim Eintreffen hierſelbſt empfangen, fo wie diejenigen, 
welche KM bei demfelben eingefchrieben hatten, waren vor einigen Tagen in bejonderer 
Audienz empfangen worden; außerdem bat ber Prinz bei feinen häufigen Promenaben 
fiy mit vielen ihm begegnenden Perſonen auf das Leutfeligfte unterhalten. 

” . Wie der „Moniteur“ ec t, wird die Leiche des Prinzen Jerome 
vom 29. d. bis zum 2. Juli incl. im Pala 9 Royal Öffentlich ausgeftellt. _ 

». Die „Batrie" enthält nachftehenve Mitteilung: „Bine foeben Ir a teles 
bifche Depeiche meldet, daß ein bebauerlides Greigniß in Neapel ftattgefunden. 
Brenier, der Gejandte Franfreiche, paffirte am 27. die Xoledo:Straße, wo feit' 
dem Vormittage eine jehr lebhafte Bewegung herrichte, als er Über den Kopf zwei 
Schläge mit einem mit Blei gefütterten Stod erhielt. Er fiel bewußtlos nieder und- 
mwurbe fofort in das Gefanbtichaftshotel gebracht, wo ihm unverzüglich die Sarterge, bie: 
fein Zuftand erheifchte, geleiftet wurbe. Herr Brenier hat ber re N ie liberalen 
Reformen, welche der Kömg mun getroffen, angerathen, und man ſchreibt der anti-refor- 
meiftifchen. Bartet da8 gegen feine Perjon verübte Attentat zu. Beim Abgange biefer 
—— — man, daß die Wunden des Herrn Brenier keine ſchlimmen Folgen 

n en. 

* London. In der Unterhausfigung zeigte Peel eine Interpellation dahin am, 
was eich verlange, wenn Piemont auch Sicilien annegirt; ferner, ob England der 

fiven Politik Sardiniens gleichgültig zuſehe. Ruſſell verfprad, Thouvenel’8 De- 
in kommender Woche — 

Die Reuter'ſche Agentur hat ein Telegramm aus Wien erhalten, welches berichtet 
daß Marquis Mouftier dem öfterreichifchen Gabinete die Note des Herin dv. Thouvene 
bezüglich der Anerkennung der Annezion Savoyens mitgetheilt Hat, Dafjelbe Telegramm 


en | baf die Miffion des Herrn v. Martino nicht von —— — —7— 
⸗ — Die Turiner Unione“ melbet, daß ber framöftfche Gefonbte mb br 

zuffiide Geihäftsträger bafelbjt mit bem Grafen Gavour zweimal 

Tortearfa, ein Guünſtling Garibaldt’8, hat Lafarina, ber unter dem 

um das Gonfeilspräfbium und das DictatursVicariat auf Sieilien fidy beworben bat 


eapel. In Sicilien erfährt man, daß eine " weite mobile Goloune nd & 
ana a angegn um * dort die infurrectionelle Verwaltung za 
en hier an fommen und bat fich jofort nad) Bortiehe an deu Hof: 
wo er an "ni e, A ank ift, gleich empfangen wurbe. Andern Mor 
ku ein außeror entlicher —A att, welchem alle Miniſter, — — 
euille, Herr v. Martino, und Die Grafen von Asia uiid apant 5 
Bürfk von Gelfew präfidizte, und won Seit zu Zeit wurde bem-Sönig im 
2 gebniß der Debatten mitgetheilt: Es ſcheint, daß alle Dinifter, außer beit 
Troya und Garascoja, beide ohne Rortefeuille, dem Unterrichtsminifter Scorza 
Boligeiminifter Herzog von Santo Vito, ihre Gntlaffung anboten. Als ber. 
—* antwortete er einfach: Es iſt gut, ich werde meine Maßregeln treſfen en 
neralprocurator Manfurati murbe zum Bolizeipräfecten ernannt 
* Bern. Der Bericht bes Bundesrates an die Bundesverſammlung 
— he Frage ſchließt mit dem Antrage auf Erneuerung der am lebten — 
besrathe ertheilten Vollmachten in Betreff der Behandlung: biefer Angelegenheit 
* ——— Graf Montemolin und ſein Bruder haben ihre Entfagung- ine 4 
g erklärt 
8 Konitantinopel. Der Sultan bat ein Conſeil eingeſetzt, mit dem 
bie für eine. geregelte —— * nöthigen Reglements feſtzuſetzen und bie 
Ennahmen und Ausgaben genau zu controliren. Zum Praͤſidenten dieſes Conſeils * 
Ruſchdi Paſcha ernannt. 


Kunft:, Ubeedtik * A⸗ A⸗rtotizen. 

Die e Fortſe der Memoiren Caſtelli's enthält unter andern auch bie 
f —9 — AR Bei Gelegenheit ihrer Eule ufführens, dir Wir Iafferi felbe 
ſtehend folgen: Die „Zauberflöte” wurde zum Male am 30: September 
mödiengettel war ganz end — Herr Mozart 
e perſoönlich dirigiren. Die Beſeßzung war araftro; Herr Gert; 
Sie; Pamina, Die. Gottlieb; Köni Eder Rai — Osfer; —* 

Erfter Genius, 


Gerl on eul; Shi 
“ in Ge, , gerbelgsuter — arm Eike); bes —— 

—— le en) & Die drei Damen — elli fiber. 

au — „glaubt ſich aber erinnern zu können, daß eine Ad Le ji und: 

Br er ——— Gotha hat ei — 

er Herzog von Sachfen-Goburg-Go ne we 
Müller v.. d. Were) für ännerdijor componirt und —— 
amit * Werk ein —— aller deutſ 


AA 
bon n ; in t 
Hymne behambelt iegtiich das Thema: „Friede Freude! Freiheit! Die 
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und — Compoſition if auch für den kleinſten — * leicht —— 













Ehngesfeße In Bielefals ab kei dem Fri. tgheimgiiten In 

run vn —* ne Wunſch Inüpfen, dab fie bald aud in — ** 

is —— di Sadbidiet * — — 
en Tapeten. Er theilte mit, daß nach ei ie am ihm ————— 


—5 Dratfuß; einer berarti —* NE een 
Mar Be: « BR: he bat en et 


men SEE RE Fe er Summe von 10 
gewiefen, jo bafı * —— — a... eiwilligen Beiträge bie Koften Kr 
heben, find bung des Goethe⸗Comitess wurde BE 
ei —* seen, et Fuß hoben Statuen unferer g 
Buß haben alen vor dem Saeuipielhaufe zu ee ER 
uf m uoe Ober-Bauratb Stüler und dem ee ie a 
Bon legterem wurbe der Einwand gemacht, daß bie ale 
orft und Bülow nur neun Fuß bo feien, und man im einem 
fact wie Preußen doch die Dichter nicht h F * könne wie die Generale 
nem Bey ede des Comités wurde dies Fünftleriiche und ſtaatsmaͤnniſche Beben: 
Gabinetsordre widerlegt, in welcher der obige Plan in Bezug auf bie 
"> ie re der „Dichterfürften” die Allerhöchfte Billigung findet. 
die Dichter mit den Kürten gleichftellt, fo werben es ſich die Generale auch 
en er wenn ihre Denfmale um einige Fuß ur! eftellt find, 
Fräulein Georgine Schubert hat Krankheits hal r Gaftfpiel 

— Saerı u 1 De “ * antreten können, Daſſelbe iſt bis nach Ma 

en v en. 

— ern Bor dr in Berlin, welcher in ben lebten Wochen von 
einem bedenklichen Augenleiden befallen war, ift davon —— ne und wird in 
biefem Sommer Spaa und Schwalbad — — — iner Geſundheit beſuchen. 

„Das Geſangfeſt in Luckenwalde, an weldem Vereine aus OFEN. eher 

ogk ıc. theilgenommen hatten, bat bei allen Feſt ——“ 

‚zurüicigelaffen. - Bei den Bewohnern von es ah uften ie p: 
freie Aufnahme gefunden, — Am 8. Juli findet ein großes Gefangfeft in ber Umgegen 
von Neuftadt-Eberswalde ftatt. 

Man jchreibt aus Mainz: du u dem am 14 Juli Jl. J. zu — — —— im 
Sach part, Oberrhein, ftattfindenden großen — ſi em hieſigen 

Kirchenmuſik“ wiederholt dringende Einladungen zugegangen, und 9* in 

der Verein Theil an dem Feſte nehmen. Da bereits‘ bei en in Strasburg 

— r —— Sefangfeften die neifungen bes Beh allgemeine Aner⸗ 

en, die Mainzer ald die Löwen des Tages vom Publikum wie auch 

im - In en ihentahen Blättern gefeiert wurben, fo iſt zu erwarten, daß auch in Mühlbaus 

ien bie gi neue Borbeeren pflücen und ihrem bereits erworbenen Renommé 
in Me Zenubahaur“ moß & 

e roubadour“ wohnten wir nicht bei, doch berichtet man 

—— —* Haus 16 fehr befept gewejen fei, und. daß bie Babrbeittretfil hen Leiftungen 

ſellſchaft rei großes Auffehen gemacht, und öfteren. ft Bil 


— — — — — — 
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Mannichfaltiges. 
- Bor Runen ereignete fih auf dem Gute Carlsburg bei Cappeln folgender 
bchſt eig licher Kal. Der Landmann Paulfen -— faß bei einem gelinben 
itter vor dem offenen Fenfter und auch feine Tochter befand ſich in derſelben Stube. 
Da fuhr ein Blik durch das offene Fenfter und zertrümmerte bie Fenſterbank, ohne ben 
daran figenden Paulſen im mindeften zu verlegen, fubr in der Stube herum, fehnitt ber 
Tochter die Spike ihres hölzernen Fantoffels — Holz und Leder — ab, ohne ihrem 
"weiter zu fchaben, umd ging bann wieder, nachdem er in ber Stube arge Ber 
angerichtet hatte, zum offenen Fenſter hinaus, wobei dem Paulſen bie Seite 

unb gelähmt wurde. 

Daß Frauen durd ihre weiten Kleider und Grinolinen zu Schaben gelommen find 
baflır find der Beifpiele in den legten Jahren genug bekannt geworben; daß aber au 
5 zuweilen unter dieſer Mode zu leiden haben, beweiſt folgender merkwürdi 

. Auf dem Linienfchiffe Royal Albert, weiches mit anderen Kriegsfdiiffen jept. 

Nähe von Edinburgh vor Anker Tegt, gab es diefer Tage viele Beſucher, darunter 
eine große pn —— Damen. Eine derſelben verfing de in ihrem baufchiger 
Kleibe in dem ſſionsſchloſſe der auf dem Verdeck ftehenden Signalkanone, der 
ing los und riß einem gerade vor der Mündung befhäftigten trofen ben redhten 

em vom Leibe. Derlinglüdliche wurbe fterbend weggefchafft und die bedauernswerthe 
Dame fiel in Ohnmacht. 
Die deutſche Parifer Zeitung meldet Folgendes: „Wie wir vernehmen, wirb Binnen 
Kurzem in der franzöfiichen Hauptftabt ein Leutfches Theater ins Reben gerufen werben. 
Zwei deutfche a EN eg die Herren Lang und With, haben nämlidh von 
der Deren Regierung die Grmädtigung erhalten, mit ihrer aus vortrefflicdhen 
Schaufpielern beftehenden Truppe eine Reihe von Scans, re und Singfpielen zu 
Findet dieſes Unternehmen Anklang, was man wohl bei der Tüchtigkeit ber beiben 
haufpiel-Directoren annehmen darf, fo wird Paris höchſt wahrfcheinlid ein ftehendes 
beutiches Theater erhalten. 


Neueſte Nachrichten. | 
Neapel. Das neue Minifterium ift folgendermaßen gebildet: Präfident: Spi- 
nielli, Ueußeres: Martino, Inneres: Delze, Cultus: Torella, Juſtiz: Morelli, Krieg: 
Leſtucci, Marine: Garofalo, Finanzen: Manna. 


Logogryph.. 


Micht lange werd' ich bei euch weilen; Sie bringt, mit nüglichen Gewürzen, 
Mich ruft die dunkle Heimarh ſchon! Der Schiffer aus dem fernen OR. 

Ic ſah Thereſen's Erbſchaft theilen, Nehmt mir noch einen, aber ſchreitet 
Leer und erneuet jeden Thron, Mit Vorficht dann und Kunft einher. 
Auch hab’ in meinen Jünglingstagen Menn euch fein ſich'rer Führer leitet, 
Ich eu’rer Bäter Spiel geich'n. Iſt leicht der Fall, die Buße ſchwer. 
Und ob mich gleih fü J Füße tragen, Des Reichen Nachtiſch muß ich krön 
2 ich doch oft an Krüden geh'n. Mid firht der Städte Jugend geru ; 
Wollt ihr um Einen mid verkürzen, Dod von dem Serien feiner nen 
So reich' ich euch gefunde Koſt. Wünjcht jeder Kiebende mich fern. 





Aufldfung des Logogryphs in Nro. 74: | 
Ravater: (Mitar, Eva, Vater, Ava, Reval, Ate, Ave, Batel, Alter, Balet,) 


Deranwortlichet Redacteur und Berleger I. ©, Hol hwart. — Drud von J. P. Streng. 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeiläge zum Intelligen;-Slait der freien Stadt Frankfurt 


Tageoneuigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater uud Gemeinnütziges. 
M 78. Mittwoch, den 4. Zuli 1860, 





Zur Tageögefchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 3. Juli. Geſtern Mittag traf die Königin von Würtemberg 

von Kiffingen dahier ein und ift Heute morgen nach Stuttgart abgereift. | 
Seine = ber König der Niederlande befudte in ben letzten Tagen 

einigemal von Wiesbaden aus, wo er zur Kur verweilt, unjere Stadt. j 


In der jünaften —— der geſetzgebenden Verſammlung wurde ein Vortrag des 
Senats mitgetheilt, wonach derſelbe den wiederholten Anträgen der Verſammlung, bie 
eitige Frage in Betreff der Vorlage des jährlichen Bedürfnißſtandes einem Vermitt⸗ 
gsausſchuß zu überweiſen, nunmehr Folge gibt. Seinerfeits beantragt ber Senat 
—— einen Vermittlungsausſchuß Über den Antrag der geſetzgebenden Verſammlun 
im ff des jährlichen Baubebürfniffes. Die jofort vorgenommene Wahl von 
Mitgliedern eines für beide Gegenftände gemeinfchaftlichen Vermittlungsausfchuffes fiel 
ne e Herren Dr. $riebleben, Dr. Reinganum, Bogtherr, Dr. Tertor 
und U. DOfterrieth. Folgende Senatövorlagen wurden an Gommiffionen verwiefen: 
1) Die Nahbewilligung von 9400 fl. auf den Bebürfnißftand des Bauamts für 1860; 
2) die Anlegung von Weihern in den Promenaden; 3) die Bewilligung von 150 fl. 
für Herftellungen in der Leberhalle; 4) die Aendberung der Inftruction des Fiskals und 
5) die Erhöhung des Jahrgehaltes für den Actuar des evangelifch-Iutheriichen Conſiſto⸗ 
ums auf 900 fl. mit Geftattung der jurtftifchen Pragis betreffend. Die für Erneuerung 
von 28 Gentnerfteinen in der Stabt- und Lederwage verlangten 195 fl. wurden fofort 
bewilligt. Cine weitere Vorlage des Senats, das Geſuch der Frankfurter Actiengejell- 
ſchaft Rhein und Mainſchifffahrt um ein unverzinsliches Darlehen von 150,000 fl. 
auf 5 Jahre zum Zweck der Aufrechthaltung ihrer Maintransporte betreffend, wurde 
einem Ausſchuß Überwiefen, beftehend aus den Herren Dr. Augler, Dr. Berg, Dr 
efter, Schöffer, Kerfiner, Dr. Teztor und Junge. — Herr Dr. Berg er: 
attete Gommifftonsbericht tiber bie Korberung von 864 fl. zur Errihtung von Brunnen 
für die ftädtifchen Bleichen am Mühlbruch. Die Commiſſion —— eine neue Be⸗ 
mwilligung dafür abyulehnen, indem bie betreffenden Koften aus ben bereit# früher be- 
willigten 1750 fl. zu beftreiten feien. Die Verfammlung trat diefem Antrage bei. So— 
dann folgte der Commiſſionsbericht über die außerorbentlidhen Abgaben von 186062 
ee Herr Dr. Reinganum). Die —— Berfammlung »Hatte bie 
Migung an zwei Bebingungen geknüpft: 1) daß der Schäpungscommiffion fammtliche 
Stenerliften der Einfommenfteuer-Gommiffion mitgetheilt, 2) daß bie hier Gefhäfte trei⸗ 
benden Actiengefellihaften zur Einkommenſteuer —— würden. Die erſtere Bes 
bi wird vom Senat — auf die zweite will er, wenn darauf beſtanden 
wird, ngeben; jedoch ſollen alsdann bie gleichzeltig Bier und auswärts domicilirenden 
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lie pie hg nur für einen verhältnigmäßigen Theil, ihres Ge 


befteuert — Commiſſion beantragt nun, von obigen zwei Bebifigungen g 
u) gegen he Veränderung bes Einkommenſteuergeſetzes ——— 
daß kunftig ſtatt eines ein — der Durchſchnitt aus einem dreijährigen omihen 
als Mapftab gelte. Herr Dr. Friedleben ift für Beharren auf dem Princip ber 
Beſteuerung der Actiengefellſchaften, jedoch ohne bie von bem Senat: beabfichtig di⸗ 
fication. Die Herren Dr. Kugler und Braunfels ſprechen für die Commiſſionsan⸗ 
träge, Herr Vo gtherr beantragt: den Senat zu erfuchen, bie Frage wegen | 
rate der Actiengetell haften in jorgfältige —— zu ziehen und darüber, 
eventueller Vorlage eines Geſetzentwurfs, Anträge an die Commiſſion zu bringen. Dieſer 
Antrag wurde von Herrn Conſul Mud unterflüßt. Herr Dr. Textor beantragt, bie 
efeßgebende Verſammlung föle "erklären, daß alle Acttengejeliichhften ber Einkominen⸗ 
euer zu unterwerfen feien, unb ben Senat. um eine betaillizte *88 ren 
. "Die Anträge der Commiffion und bes Herrn Vogtherr wurden angen 
jener_be8 Herrn Dr, Teztor abgelehnt. ae — 
»m&igung bes Zuchtpolizelgerichts. Gin 1 —*5* Knabe hat Den Re 
eines hiefigen Zimmermeifterd' 2 Kloͤße, 24 Fr. —— niwendet. Er wird zur Sttafe 
bes gerichtlichen Verweiſes verurtheilt. — Ein Taglöhner von Niederrad iſt befchulbigt, 
58 ber Gemeinde Nieberrad geßrige Pflafterfteine, 3 fl. werth, entweirbet, zu Haben. 
Einem. Pflafterer, der mit dem Pfläftern des Weges nech dem Niederräber Kirchhofe 
beauftragt war, wurbe eine Partie Steine, die von Bodenbeim bezogen. werben waren, 
8 aan Beim Vorübergehen an bes Angeflagten —** gewahrte ber Pflaſterer 
aſelbſt eine Partie Steine, die er für die ihm abhanden gekommenen erfannte und ſo— 
fort Anzeige davon machte. Man fand 58 Steine in dem Hofe, vor, bie ber. —** 
um größten Seil heim Aufprechen eines Floſſes gefunden haben: wi, obgleich 
Diss, t berjelben noch ganz neu war. ner behauptete der Angeklagte, einen 
der Steine habe feine Frau am Main gefunden. Der Pflafterer erklärt auch noch 
vor Gericht auf feinen Zeugeneid, die angehaltenen Steine feien bie feinigen. ge 
eugen haben auch fchon im vorigen Jahre Steine in dem Hofe des Angeklagten gejer 
n. Der Staatsanwalt beantragt gegen benfelben eine @efängnißftrafe von 3 Wochen. 
Herr Dr. Bernbard führt die Vertheibigung und ſucht darzuthun, daß wenn äuch 
ein Diebftahl verübt worden jei, doch fein Glient, ber fi von jeher burd feinen. 
esemplarifchen Lebenswanbdel andgegeispmet babe, nicht ber Thäter jei, wenigſtens 
liege fein fortgejegter Diebftahl vor. Gr bittet für feinen Glienten um Frei⸗ 
ſprechung, eventuell um eine — Gefängnißſtrafe. Das Gericht ſpricht eine 
l4tägige Befängnifftrafe gegen denjelben aus. — Die durch Herm Dr. Barborf 
vertretene Brivatflage einer Schneideräfrau von Oberrad gegen den dortigen Schul 
theißen lautet dahin, Beklagter, der hinzugekommen fei, als bie —— einen Streit 
mit einem — wegen Benutzung einer —— Hofraithe gehabt, Babe 
biefelbe bei biejer Gelegenheit gejchimpft, geihlagen und fie eine Strede weit gef leift, 
fo daß ſie bettlägerig geworben fei und ärztliche Hülfe habe iu Anſpruch nehmen 
Herr Dr. Bardorf trägt gegen den Beklagten auf eine angemeffene Strafe an. Der 
als Zeuge vernommene Radıbar, befien Sohn und Tochter, ſowie mehrere andere Zeu⸗ 
gen ſagen aus, die Klägerin habe den Beklagten, der Ruhe babe ftiften wollen, zuerſt 
geichimpft und fei mit einem Brett, im welchem Nägel befinblich gewejen, auf ihn zus. 
gegangen. Undere Zeugen ‚bepontren, ber Beklagte habe bie Klägerin, bie das Brett 
Bup —— ne Pr in A I * a er —— 
und am ber: | ‚gefaßt, fie, im Hofe mgejchleift und. fie ein „böjes, mechantes 
Weib" genannt, dert Dr, Barborf HAM das Vergehen. ber Rörperverlepung, ober 
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wenigſtent der thatlichen und mwörtlidien eine, Br Mar A 
—— Strafantrag 34 der eidiger des ep er err Dr. 
benberger, Freiſprechung feines Mandanten beantragt. Das ericht erkannte 
biefem Antrag gemaͤß. Schluk ber Sikung 12 Uhr. | 1 
‚Die Hiefigen Affifenverhandlungen des III. Duartald 1860 werben, wie man her» 
— Ablauf der Gerichtsferlen Anfangs Auguſt beginnen. Bis jetzt liegen vier 
Fälle; ausgezeichnete Diebſtaͤhle betreffend, zur Aburtheilung vor. ER 
,.Der Stand ber ———— Bank war am 30. Juni 1860 folgender; 
Activa (Gemünztes Geld und Silberbarren 12,004,300 fl., discontirte Wechſel 
3,815,700 fl., Vorſchüſſe gegen Unterpfänder 2,725,800 fl., Wedhfel auf auswärtige Pläße 
7,831,800 fl., Bank Ammobilien und verſchiebene Activa 994,600 fl., Darlehen-an den 
t [Art. 79 der Statuten] 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,961,300 fl.) in Summa 
30,323,500 fl.; Paſſiva (Bankicheine im Umlauf 15,548,895 fl., Giro⸗-Greditoren 
4,686,200 fl., eingezahltes Actien-stapital 10,000,000 fl., unverzingliche Baar-Depoftten 
7,000 fl, unerhobene Dividende 7,057 fl. 15 Er.) in Summa 30,249,152 fl. 15 Er. 
=. Die in biejen Blättern ſchon mit verbienter ——— beſprochene Ausſtellung 
dere Münchener Gallerie in dem Saale ber „Harmonle“ wird dem Vernehmen 
nach bis zum 9. J geöffnet bleiben. Es wäre zu wünſchen, daß alle Kunſtfreunde 
unfrer Stadt die jeltne Gelegenheit benugten, mit faft allen Mei ern der Münchener 
Schule, wenn auch in meift Fleinen Ergebnifjen ihrer —*** ſich bekannt zu machen. 
Wanche Künſtler, welche die Oelmalerei nur ſelten betrieben, wie P. Cornelius und K. 
Werner, ſind hier vertreten; andere Richtungen, welche wir hier nur aus einzelnen 
roben fennen, ‚wie die Manier der Thiermalerei von Schleih und Deert, in ganzen 
1. von Bilbern bar elegt; endlich einzelne Künftler, weldye aber wegen ihrer Bes 
ebtheit. feine. Gelegenheit haben, etwas hierher zu fenben, z. B. Bach, lernen wir Bier 
ten Male fennen. Endlich ift die Gallerie auch dadurch intereffant, daß fie bie 
lung nicht nur mancher einzelner Künftler, fondern ber ganzen Münchner Schule 
Son ihren. fehüchternen Anfängen bis zur höchſten Ausbildung ihres Styls und vor 
Augen führt, — ein Vorzug, welcher auch bei der reichften Wusftellung der Gegenwart 
vermißt wird. Aus allen diefen Gründen wird gewiß Niemand ohne Befriedigung bie 
Gallerie des Fräulein Wilhelmine son. verlafien. 
In den Räumen des Schulgebäudes der ifraelitifchen Realfhule wurbe am 30. 
Juni die Dienftjubiläumsfeier des Herm Dr. J. Zoft in würbiger Weife begangen. 
Jahre 1835 aus Berlin hierher berufen, wirft diefer durch feine literariſche Thätig- 
in weiteren Kreifen rühmlichft bekannte. Mann noch heute in ungeichwädhter Rratt 
an der Schule und bat fich durch feltenen Pflichteifer, durch tiefes Wiſſen und offenes 
Benehmen die Anerkennung feiner Vorgefeßten, bie — ſeiner Collegen und die 
Liebe ber zahlreichen. Zöglinge der Anftalt erworben. Dieſe Geſinnungen fanden bei ber 
gie durch eine Zuſchrift und eine Ehrengabe von Seiten des Schulrathes und durch 
ſprachen bes Präfibenten befjelben, Herrn Rütten, und bes Oberlehrers, Herrn Dr. 
Stern, ihren Ausdruck. Die Feier, welche mit Geſang eröffnet. und geichlofjen wurbe, 
machte auf alle Anweſende einen erhebenvden Gindrud. . Der Jubilar felbft war tief ges 
von ber ihm von ‚allen. Seiten entgegenfommenben fo wohl verbienten Hulbigung. 
Der „landwirthſchaftliche Verein“ wird die Idee, einen Pferdemarkt hier abzubalten, 
‚in Berathung nehmen und bei ber Behörde bie entjprechenden Schritte für 
dieſes dringende -Bebürfnig thun. u TE ae 
14... Ufer: Markt ift gegenwärtig mit grünen Gemüſen aller Art ſehr veichlich befahren. 
Der : Preis: if. indeſſen im. Allgemeinen, da eine ftarfe Ausfuhr berjelben ftatifinbet, 
gerabe nicht billig zu nennen. 


Die „Bartenbaugefellichaft Flora“ und ber „Ianbwirthfchnftliche Verein?’ haben bad 
Programm für die während der Dauer vom 29. t. bis 5. Oct. im Saale ber Har⸗ 
monie ftattfindende Ausftellung entworfen und wird daſſelbe in den näcften Tagen ver 
öffentlicht werben. Es läßt fich erwarten, daß bie gemeinfame Thätigkeit beider Vereine 
Züchtiges hervorruft. 

Unfer zoologifher Garten, welder an dem erften Sountag:Vormittag eines 
* Monats (mit Ausnahme des Winters) zu dem Be Preife von 6 fr. a Per 
on geöffnet ift, war am Imre Sonntag Vormittag troß der rauhen und ungünftigen 
Witterung von 5322 Perjonen beſucht; die Einnahme betrug fomit 532 fl. 12 Er. 

Gerüchtweife geht man mit dem Plane um, im Kalle die Wiedereröffnung der 
Hoͤchſt⸗Sodener Gihenba n nicht geſchehen follte, eine Aweiglinie der Homburger Gijen- 
bahn zu errichten, die ihren Ausgangspunkt in Eſchborn nimmt und fo zu gleicher Zeit 
eine es — zwiſchen den beiden beſuchteſten Bädern der Frankfurter Um— 
gegend herſtellt. 

In der geſtern im Gaſthaus „zur Stadt Eiſenach“ ſtattgehabten Verſammlung ber 
Meiſter des hieſigen Schneiderhandwerks wurden die Herren W. H. J. Encke und 
Koh. Martin an Stelle der abtretenden Herren J. C. G. Harniſch und J. G. Höch 
zu Geſchwornen für bie nachſte Amtsperiode gewählt. 

Man fchreibt aus Friedberg: Unſer großes Gefangfeft, leider nicht von ber 
Witterung begünftigt, war Außerft zablrei belu t. Der Feſtzug machte ſich prädtig, 
indem ſich demjelben zahlreiche Turnerfchaaren anichloffen, jo daß das Barze ein rechte 
— wurde. In den verſchiedenen Sälen wurde nad dem Feſte noch manches 
ſchoͤne Lied geſungen und manch feuriger Toaſt auf Deutſchland u. ſ. w. ausgebracht. 

Am vergangenen Sonntag gab der Roͤdelheimer Geſangverein „Eintracht“ den Frauen 
und Jungfrauen, welche die neue, 8 Tage vorher Üübergebene Vereinsfahne geftiftet, einen 
Ball im Kerber’ihen Saale, bei we chem es jehr vergnügt zuging und ben Freuden 
des Tanzes in umfangreicher Weije gehulbigt wurde. 

Am verfloffenen Sonntag feierten die Mitglieder der Bornheimer Sterbefaffe das 
110jährige Stiftungsfeft im Bereinslofale —* Anſtalt bei Herrn Reinicke im Gaſt⸗ 
hauſe „zur goldenen Sonne.” Den beiden älteſten Mitgliedern ber Anftalt, Herrn Oeco⸗ 
nom Ragles und der Frau Wittwe Deldher wurden bei ihrem Gintreten in dad 
Local Bouquets überreicht. j 

Die Kronberger Kirchweihe war troß dem trüben Himmel doc von Franffurtern 
ziemlich beſucht. Es fuhren im Laufe des Tages zahlreiche, mit Laubgewinden ger 
und mit Bafjagieren zahlreich befegte Familienwagen nad Sronberg ab, wofelbft 
aus der Umgegend viele Stirchweihgäfte verfammelt hatten. 

Am Samftag Abend um halb 9 Uhr drohte in einem Haufe an ber Judenmauer 
in einem Zimmer gleicher Erde Feuer auszubrechen. Die — — wollte die 
Geraͤthſchaften retten, wurde aber durch den Rauch dermaßen betäubt, daß fie ohnmaͤch⸗ 
tig niederſank. Gin beberzter hieſiger Schloflermeifter rettete jeboch die wie leblos Das 
liegende, indem er in das Zimmer Reg und dieſelbe durch ein Fenfter in das Freie und 
von da in ein Nebenhaus brachte. Außer einigen wenigen Begenftänben wurden durch 
A — zu deſſen Bewältigung bereits mehrere Spritzen herbeigeeilt waren, nichts 
e at. 

Geftern Abend fiel vor dem Sachſenhäuſer Eifenbahnhof ein Mädchen, welches bie 
Bahn zu überfchreiten im Begriff war, bei dem unerwarteten Herannahen ber Locomo⸗ 
tive ohnmachtig nieder und wäre unfehlbar von derjelben zermalmt worden, ee 
how ie Geiftedgegenwart bes Rocomotivführerd. die Maſchine zum. Stillftehen geb— 
worben wäre, ; —eyt 


— 
—F—— — 


- @eftern machte eine Hier dienende Haushaͤlterin, welche eines Vergehens beſchuldigt 
ift, einen breimaligen ige ſich in Ad von Nieberrad im Main zu ertränfen, 
wurbe aber jebesmal den Fluthen wieder entriffen und zulept, ald man ihre Kleider 
an einem angezümndeten Feuer getrodnet hatte, in einem Fiacre wieder hierher gebracht: 

Geftern fiel in Niederrab ein Mann von einem Holzftoß, was einen Beinbrud zur 


Folge Hatte, 





Nundfchen in der Politik. 


* Berlin. Die „Preuß. Ztg.“ bringt in ihrem Morgenblatte bie Antwort bes 
ra digg auf eine Adreffe des Grafen Stolberg und Genoſſen in Betreff ber 
Beihränfung der ftaatähhrgerlichen Rechte der Juden. Der PrinzeRegent erflärt darin, 
er fei nach wieberholter Sräfung der Sache von Neuem überzeugt worden, daß feine 
Regierung durch die angeordnete Zulaffung von Juden zur Wahrnehmung ftändifcher 
Kedhte und zur Verwaltung ihnen verfafjungsmäßig nicht verfchloffener Aemter nur den 
Beftimmungen der BVerfaffungs:Urkunde gemäß gebanbelt babe. 

Das „Pr. Handels-Archiv“ meldet: Sicherem Vernehmen nach ift durch den Rn gen 
franzoͤſiſchen Geſandten zu erkennen gegeben, daß man franzöftfcher Seits zur An ng 
von Verhandlungen wegen Herbeiführung eined Handels-Vertrages mit dem Zollverein, 
I wie eines Schifffahrtd-Vertrages und einer Nachdrucks-Convention mit Preußen bereit 
ei, und fich fpecielle —ãA — bis dahin vorbehalte, daß die Zuſtimmung der Xx 
Vereinsſtaaten zur Anknüp — ber Verhandlungen erfolgt ſei. In Folge deſſen ſo 
bereits von bier aus eine Mittheilung an bie übrigen Vereinsſtaaten ergangen fein, 
beten Ergebniß noch entgegengefehen wird. 

* Wien, Defterreich, England und bie Pforte haben behufs Herftellung einer 
unterfeeifchen Zelegraphenlinie zwijchen en und Alexandrien einen Vertrag abge⸗ 
fchloffen, der am 29. Juni unterzeichnet worden ift. 

Die „Wiener Zeitung“ verkündet in ihrem amtlichen Theil, daß auf Eaiferliche 
—— für den Prinzen Hieronymus von Frankreich auf zehn Tage Hoftrauer ans 

gt wird. 

+ Vom Main. Mehrere Zeitungen being die Nachricht, ed würden im Herbft 
des laufenden Jahres in der Gegend zwiſchen Augsburg und Ulm größere Manöver 
combinirter Bunbestruppen ftattfinden, nach einzelnen Angaben in folder Ausdehnung, 
daß auch Defterreich durch fein Bunbescontingent dort vertreten wäre; andere Blätter 
dagegen haben durchaus in Abrede geRellt, daß foldhe Manöver beabfichtigt werben. Die 
Sache —— wie folgt. Bayern wird ſeine Truppen zu der genannten Zeit leben 
3 rtemberg hat ſeine Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben, ſich anzuſchließen, 

ad man wünſcht, daß auch die beiden übrigen Staaten des 8. Bundesarmeecorps (die 
Großherzogthümer Baden und Hefjen-Darmftadt) fich betheiligen. 
* Paris. Der Kaifer hat die Marſchaͤlle, welchen Commandos in den Provinzen 
übertragen find, ermächtigt, ſich nach Paris zu begeben, um dem Leichenbegängniffe des 
n Serome beizuwohnen. 
m 1. d. war wieder Miniſterrath in Fontainebleau. Demfelben wurde auch Graf 
—— 
der ſetzung des Prinzen Jerome ſoll der Biſchof von Troyes bie Leichens 

Man beginnt bier unmuthig zu werben darüber, daß auf bie an die Mächte gerich⸗ 

tete Note bezüglich der Annezion Savoyens noch von Feiner Seite. eine Antwort erfolgte, 


Der Prinz Jerome hat geheime Notizen zu feinen Meinotien Hinterlaffin Sie 
en bem Kaiſer usefieit. — 88 hät ch das Gerücht, daß es ber urn 
ers Napoleon ſei, daß auch bie fterblichen Weberrefte des Herzogs von 
nach St, Denis gebracht wirken. ln A 
* talien. Die Parifer „Patrie” theilt mit, daß Neapel ruhlg if. Am Abende 
des 30. Juni reifte von Neapel ein außerorbentlicher Geſandter nad) Turin. ab, um ih 
Gemeinſchaft mit dem Grafen Ganofari die Unterhandlungen, welde nun mit ee 
diniſchen Regierung eingeleitet werben follen, zu führen, — Die neueften Depeſchen aus 
Palermo melden, daß das Deeret des Dictatord, weldhed die Demolirung bed Forts 
apehamene anorbnet, bie Erhaltung des Caſtells Luccio vorfshreibt, deſſen Bertbeibigungs- 
verke genen das Meer Hin gerichtet find, und welches ing wieder bewaffnel w 
ſoll. Ein anderes Decret befiehlt die Erhaltung der Werke der 30 Kilometer. | 
don Palermo gelegeneh Stadt Gaftellamare, welche einen Depotplag für, die A 
und das Geniecorps bilden fol, Auf Verfügung bes Dictators wurde dort berei 
pyrotechniſche MWerkftätte organifirt, welche bie Aufertigung von Patronen in, 
genommen hät. Der Remontebienft ift ſeit dem 22. Juni in Thätigfeit; es IIUERE 
er ahl Pferde ausgewählt, und zwei Schwabronen Gavallerie find in der 
n 







Begriffen; es follen zwei Gavallerie-Regimenter organifirt werben. rain 
enna. Bertant, Garibalbi’8 Agent, verlangt naddrudvolft von ben Italle⸗ 
nern ein Anlehen, um die dringendſten Beduürfniſſe des Dictators zu — Spiel 
+ Neapel. An die fönigl. Truppen ift im Namen der Bevölferm fina’d 
ne neue Proclamation gerichtet worben, in welder es unter Anberm heißt: „Seber 
ropfen Bluts, ber in Sirilien vergoffen wird, ift ein Fluch auf Euer Jig auf Di 
Haupt Enter Kinder und Kinbesfinder! Erhebt Euch mit dem Feuer Eurer Vulkane 
gegen ben, ber Fein Italien will!” 2 —*5 
* Madrid, Die „Gaceta“ verdffentlicht einen Freundſchaftsvertrag wi der 
feierte, Ahre 





fpanifchen Regierung und der argenitinifchen Nepublit, in welchem Teßtere fe 
ganze Schuld Spanien gegenüber anerkennt. —* 

Die Regierung hat der Abgeordnetenkammer einen Wahlgeſetzentwurf 
Die Zahl der Abgeorditeten fol nach demſelben auf 889 fetgefeht werben, in 
Wahldiſtrikte das Minimum der Wähler 300 betragen, die Function eines A 2 

aus⸗ 


für unvereinbarlich erklärt werden mit allen Aemtern, welche außerhalb Mi 
gelibt werben, mit Ausnahme der Botjchafter und Gefandbtichäftspoften. 





Sunft:, Literatur: und Thenter-Rotizen; 


Die „Breslauer * “ſchreibt: Das Breslauer Theater und Ditrechkor 
Säwerter finden in ben She ae deren Inhaber — ale. j 
mil ihm Mehen, eine ſehr gehäfftge Beurtheilung. Namentlich ift Herr Schwenier Gegen 
ftand einer unabläffigen Verfolgung dieſer Blätter, und e8 war ihnen in Ießter Het 
ein beliebtes Thema, über feinen bevorſtehenden Rüdtritt fi) des Breitern auszulaſſen. 
Du duürch ſolche Gerüchte, welche auch Hier vielfache Verbreitung haben, man⸗ 
cherlei erg entftehen können und entftanden find (z.B: beiKonfr i& 
ßungen), jo dinfte es — fein, dieſen Infinuationen ein offenes Dementi entge⸗ 
gen zu ſtellen. — —— — — F — a eg ge m a 
Mitpächter aters; n alfo von einem . Kündfgu 
genannten un vor er En — „ge ont bie Re ein, mb 5— enter 
geſezten tungen, wenn ihnen zu llegt,— 
er einer boifiändigen Unfenntni der obwaltenden —ES 


Man ſchreibt aus Hamburg: Selten iſt wohl eine. Künftlerin mehr- gefeiert als 
n Lanner, unſere unvergeßliche Balletmeifterin. Bei ihrer Abreije- verfammek 
teh ſich die Mitglieder vom Ballet, wie eine große Anzahl ihrer Bekannten und befreun⸗ 
beten Famillien um fie zur Gifenbahun zu begleiten. Hier wurde Fräulein Lanner mit 
einem) Ständchen freundlich überrafcht und ebenfalls jo entlaffen. Die Eifenbahn-Ver: 
waltung wies der Künftlerin fogar ein gr eigenes, Goupe an. Mit einem donnern⸗ 
den Bolten Hody! umd Die Rufe: Bald Wiederfommen! tönte ihr ein nn nach 
Die Stadt Roſſtock hat das einzige nennenswerthe Privattheater in Mecklenburg 
2 fptelte: das Roſtocker Stadttheater auch in Stralſund und Greifswalde, auch in 
und Neubrandenburg: jet dürften Schritte geſchehen, um: eine Vereinigun 
8) und. Wismar's herbeizuführen, Im Winter 1833—34 neu begründet, tan 
- 1846: unter ber füchtigen Leitung‘ Friedrich Bethmann's, 1846-48 war 
e, 1848—50 Krämer, 1850 bis 11. Februar 1856: & Leo; von der Wittwe 
befilbe fam 1858 die Directtion an Director Behr und von biefem 1860 an Albert 
Ellmenreih. Das von dem Dirertor Krämer zu-Bellevue bei Roſtock eingerichtete 
theater, wurbe von Sulzer, dann von den Directoren bes Stabttheaterds Leo, 
ind. Ellmenreic, fortgefeht. 
an ſchreibt aus Schwerin: Die elfte Lieferung der Medlenburgifchen  Bater- 
dökunde berichtet: „Bei Begründung des Hoftheaters im Herbft 1835 führte: der 
ich verftorbene Kammerdirector v. Flot ow bie Intendantur; diefem ward fpäter 
debeime Hofrath Zöllner beigegeben und 1841 zu. feinem —— ernannt. 
Zöllner folgte im December 1855 der Componiſt Frie drich v Floto w. Nach 
öffentlichten Staatshaushaltetat 1847—48 betrug die Ausgabe. des —— 
bir,, bie Einnahne 21,850 Rthlr., ſo daß ber Zuſchuß ſich auf 45, Bi 
Außerdem wurden für bie Kapelle 15,320 Nthlr. verausgabt. eſes Verhälte 
; eigene Einnahme, 2/; Zufchuß) iſt auch unter den verjdiebenen Verwaltungen 
elbe geblieben. In den leßten Jahre, bis Johannis. 1859 55 der außerordent⸗ 
50,000 Rthlr. Cour. Das Schweriner Hoftheater hat in den 19 Jahren 
bis 1854 2290 — en gegeben, alſo in jedem Jahre durchſchnittlich 120 — 
‚Unter der jekigen Verwaltung beträgt die Zahl der Vorftellungen etwa 150. 
Man jhreibt aus Baden-Baden; Die neue Oper von Gounod und Garıe, 
Ben nme ger und Mad. Carvalho auftreten, fol Anfang Auguft hier vi Auf⸗ 



















men. Für den September ſteht eine neue Comédie in Ausſicht, verfaßt von 
Augufte Broban und H, v. Bene; außerdem ein neues Stüd von Mery und 
Grfel oncert von Berlioz. Gine neue Dper von Bivier (Test von Mery 
‚Bornon) joll dann das Programm der diesjährigen Saifon ſchließen. 
=. eſſo r, vom Hoftheater in Berlin, eröffnete. Montag den 25. Juni, fein 
Ipiel, in Breslau, 
Die e Soubrette, Ottilie Genée, feierte kürzlich in Münden emi— 
ne Triumphe. Es muß dies umſomehr für den originellen, unverwüftlichen Talent⸗ 
| in ihrem Genre unvergleichlichen Darftellerin —— da bekanntlich die nord⸗ 
Ie Art und Weiſe der Komik ſelten in. Süddeutſchland Anklang zu finden: pflegt, 
lie ende kann aber in Wahrheit von fi mit: Stolz fagen: „Ueberall bin. ich sw 
Die Mitglieder der bayrifchen — bezeigten der pewanbten Künftles 
5 faft tägliche Anweſenheit bei ifrem Auftreten, ehrende Theilnahme, und bie 
tik, bie fonft fo, verbiffen gegen Alles ift, was, aus Berlin kommt, erſchopft 
Beziehun unferer „properen. Berlinerin" zu neftehen, daß ſie bie e te, 
benswürbigfte Repräjentantin bed Berliner Humors ik. Fräulein @ende — 
anni nächſten Donnerftag ihr Gaſtſpiel hier in Frankfurt eroffnen. 
S ER ET —* — N 1 ’ > ? 0 | 
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Döring bat fein Gaſtſpiel auf unſerer Bühne beendet. Der treffliche 
— der a alten Schule, vermochte diesmal, trog feiner gewi —— 
Schoͤpfungen, nicht ſo recht zu ziehen. Theils war die Sommerwitterung ſchuld, da 
— rend des Gaſtſpiels Döring's einige fchöne Tage eintraten, theils war 

8 a ri Döring’s, das Hier ſchon oft von ihm abgeipielte, und bie beiben 
neuen Stüde die er brachte, der „Gopift“ und ber "Bräfident‘ waren höchft bes 
beutungslos und flach. Mebrigens hat Döring diesmal Hier doppelte Kunft u Fu 
denn er war unmwohl bierhergefommen und befaß troß großer körperlichen Leibe fo viel 
Selbftüberwindbung, zu fpielen, ohne daß das Publikum merkte, wie jehr er während 
der Borftellung litt. — &8 befand fi in den legten Tagen ein Eleiner ar gi 
* te Herren Grimminger, Stöger, Hendrichs, Jaäll, Kalliwoda, 

araffa, Leo Reynier und Andere waren auf der Durchreiſe hier anweſend. 
Stöger und Grimminger werben in Wiesbaden gaſtiren. 3. 


Mannichfaltiges. 

In Paris ift wieber ein junger Mann, der im Verlauf von zehn Jahren das 
garge ererbte eig feines Vaters durchgebracht hatte, auf bie Idee — ch 
n einer Lotterie auszuſpielen. Die Einladungen zur Theilnahme an berfelben 

Igendermaßen abgefaßt: „Ausgefpielt wird: Gin — Mann von 29 Jahren, vier 
acht Zoll body und von angenehmen Gefichte. an Fann ihn übrigens auch fehen.) 

der Gewinner ein Mann tft, fo wird die Million, welche das Erträgni bi 

Lotterie fein wird, mit ihm zur Hälfte getheilt, fo ig: er einen Reingewinn von 499, 
anc# haben wird; ift e8 eine Frau, fo fteht ihr die Wahl zwi den der Berfon bed 
ungen Mannes und ber halben Million frei; wie fie auch immer jei, möge fie jo viele 
re haben als Haare auf dem Kopfe, verpflichtet ſich der junge Dann, fie zu hel⸗ 

wenn fie es wunſcht. In dem einen wie in dem andern Kalle liegt ihr 

—— er junge Mann glaubt bis zum Ende des Sommers alle ſeine Looſe ab⸗ 

t zu haben. 

Zur Telegraphie. Die Fäden ber elektriſchen geriet be haben fi im Lau 
weniger Jahre zu einem großartigen Nee geftaltet, und wie feither die merfantile, Bil: 
bet fih auch die telegraphiſche Correſpondenz zu einer befonderen Wiſſenſchaft, und 
übertrifft dieſelbe bereitd an Schlagfertigkeit und Kürze des Ausdruds, Aum 
Zurechtfinden in biefem Labyrinthe der telegraphiſchen Gorrefpondenz empfehlen wir 
aus befter Ueberzeugung das ſoeben erjchienene Hand-Hilfsbuch der telegraphifchen Gor- 
reſpondenz von Stiehler und Alvensleben, ein Werk, welches neben einer Anleitung zur 
Kürze im Ausbrud die volftändigften Tarife aller Europätfhen Länder bringt, nad 
* jede ag ah epeſche mit Leichtigkeit zu berechnen iſt. 

Die größte Baummollfpinneret England’s, die fogenannten „Britannia cotton Mills" 
von Mosley bei Mandyefter — Raub der Flammen geworden. Die Fabrik ui 
tigte 120,000 Spindeln mit neueften Verpollfommnungen ber Mafchinerie. 
Schaden beträgt weit über eine Million Thaler. 

Kürzlic) haben die Fifcher von La Rochelle einen jebm Fuß langen Hai ge 
deſſen Rachen weit genug war, einem Menſchen ein Bein oder gar den Kopf abzubei 


Menefte Na 


* London. Herr Noare ift der britiſchen Botſchaft in Paris als Attachs für 
die Marines Angelegenheiten beigegeben worben. 
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Ertrabeilage zum Antelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
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M 79. Freitag, den 6. Juli - 1866, 


Afteonomifche Notizen. 


Die Sonnenfinfternig am 18. Juli 1860. Der hannover'ſche Kriegsrath 
Karl Haaſe hat foeben ein. lefenswerthes Schriftchen fiber ‚Sonnenfinfternifje, und 
fpeciell über die am 18. Juli d. J. ſtattfindende, veröffentlicht, ba8 in populärer, ps 
licher Sprache und. mit Hilfe von 21 Holzfchnitten und. einem lithographiſchen Farben- 
drud dem allgemeinen Verftändniß bie interefjahte rang zugänglicy zu 
machen fucht, welde in ungewöhnlicher Weiſe die Aufmerkfamfeit der aftronomifchen 
Autoritäten ber Jetztzeit auf ſich Sta und zu: deren Beobachtung bie freigebigfte und 
thätigfte Unterftügung vieler europäilcher no gefichert ift. Wir entnehmen bem 
Schriftchen, um zum Lefen beffelben anguregen, fo ar auf bie Verfinfterung vom 18, 

nli d. J. Bezug. habende Mittbeilungen: Die Kinfterniß geftaltet fih für eine Zone 
paniend zur totalen. Kein anderer Strich des gefammten europäifchen —— 
nimmt an ber Totalitäaäͤt Theil. Auf der anderen Seite iſt aber auch wieder fein Punkt 
in ganz Guropa, für welchen nicht: eine größere ober Feinere Bartialfinfterniß entftünde. 
Selbft die nörblibften Theile von Skandinavien und von dem europäiſchen Rußland 
werben ‚noch eine 4= bis 5yöllige Finfternig haben. (Man denkt ſich die‘ Sonnenſcheibe 
im 12 Theile eingetheilt, die man Zolle nennt, fo daß eine Verfinſterung von 12 Zoll 
ober mehr eine. totale ift, während bei 8 Zoll nur: ?/, der Sonnenſcheibe verfinftert imers 
den.) Kr Bayern werben noch etwas. mehr als zwei Drittheile der Sonnenſcheibe ver- 
tert. Außer Spanien fommen Rorbamerifa und Rorbafrita für die Totalität in Brage: 
den neueften B ungen der Aſtronomen wird, was zunächſt Nordamerika bes 
trifft — als das Land, in welchem (da der Mond von Weſten her und nach Oſten hin 
vor ber Sonne vorbeigeht) die Erſcheinung früher als in Europa eintritt — die Linle 
der centralen Verfinſterung an der nordamerikaniſchen Weſtküſte ſüdlich bei Fort Baker 
chneiden und nach der Hudſonsbai ziehen, in welche fie ſüdlich von der Münbun 
des Hill River bei Fort Vork eintritt. In dieſe Gegenden wollen bie Amerikaner drei 
verſchiedene Cxpeditlonen, vom 56. bis 60. Breitengrade (dieſelbe Gegend wo Franklin 
—*8 u einer Zeit, wo dort noch außerordentlich viel Eis und Kaͤlte 
Berriht ‚ ‚Ueber bie ud ondbat durch Labrador 8 ſudbſtlich abſenkend, durchzieht bie 
Gentrallinie- mit ihrem. Kernſchatten das atlantiſche Meer: und erreicht nun ten, 
Fir. Diejed. — als das für die Beobachtung wichtigſte — Land wird die nördliche Orenze 
der Totalitätszone etwas dftlich vom Gap Machichaco eintreten, weſtlich am Pampelona 
über Luna und sn ziehen, etwas Öftlih vom Gap  Tortofa ins mtittelländifche ‚Meer 
treten, “bie Inſel Mallorca durchſchneiden, Afrika oͤſtlich von Jigelt betretem . und: Tıber 
Gonftantine ziehen. Die Centrallinie in Spanten geht über "St. Vincente, Calatayud 
und, Orovefa, fehneidet bie Infel ige etwas: fübweftlich von ber Norbkäfte und tritt 


bei Gap Dellys in 4 ein.: Die St der Totalitaͤtszone für Spanien: end⸗ 
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Bllda und ger in An. er ginge dut des ihr th Mi Adnahme der 
rtie 26 Mequinenza und Miravet in den Totalitaͤtsgürtel. Bon befaunte 
hunter Lamout aus 
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andern Venerrier aus Paris; Mädler aud Doryat, 
n und Sechi aus Rom in S = erwartet. Für bie nadyfolgendert Orte find 
Be ARE und Beh A enge —— und in wahrer Ortszeit * 
eit'auf Inittlere eit, wonach im biirgerlichen Leben rein "ir 
a ee ben 5 Minuten- 55 Secunden u ven Die 
Verfinfterung ift dabei ſo angenommen, daß die ganze — — 
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Der ang auf der Se über aupt "beginnt in —— u einer BZeit wo 
eb. in ** after nad: ie iftz der Erbpunft, der die ufterniß ER atom 
it enden fieht, Tiegt umelübr in ber: Die von’ Write. Es Hk bar Fir  Werkit 
i ne ee nflerniß: ſchon Aanz: amfgehört Hat) 5 Uhr 45 Minuten 
ey Die Dauer der: Finfternik ah bie ganze Erde "beträgt alfo 5 Stunben 
u Die Dauer —— «(vom * Anſchnitt bis zum legten Rän- 
u für die pyrenäifche infel überhaupt beträgt 2 Stunden 48 Minuten. 
Die —— mit weicher der Mond garten über bie @rboberflädie Hinjagt, HE ums 
gli 79 198 — Meilen in der  Zeitmminute, fo: daß der Schattenmitrelpatikt: die 
no panien in 191/, Minuten zurüd Hegt, Die Breite: der: Kotalitä u. 

—*5* etwa 27 geographiſche Meilen. An keinem Orte der Erde wird —* Kotalit 
bauer Fa ei * 2 3 —— —— > ken) —— 
enigen Orte, die nur eine a ern n rigens * 

Nas Bi vier Anfang und Ende, fondern trifft —2* ——— 
dies Mittel ein. Auf den "Erbmittelpunft —— Pet * a ang ee 
... etwas nörblider als die Sonne und: * allmaͤlig etwas· ſadlicher werdend 
—— zu feinem (nie derſteigenden) gr begriffen, den er⸗ aber erſt maß 
itternaggt wort. 38: atf den 19. Juli erveicht. Die bellereılanetsibefinden'fiä, ante, 
Bis auf — in großer Nähe der Sonne Reden Kr Saturn (Kut'8/ Orade von 
einander) wei — — oe. don ihr; Jupiter nur Br @rade ng un Venus 
— nur EN d ſüdli — wi va Some! — 116 ı An; * ee — 


hberzeuh 
ensure in —S— — a A eines; ak 


on.» Wo bie Finſterniß total ift, ſteht Daher die Sache in dieſer 
en wird bei hin partialen- Sinftemiß ein, Steme tem feien 
bar werden: koͤnnen Herr Haaſe fügt: am: Schlufje —— 
Liebhaber, Die zwar keine regelrechte aſtronomiſche Beobachtung anſtelien 
aber body bei gehoͤriger Vorbereitung mitunter. dankenswerthe Beitraͤge liefern kön⸗ 
nen, einige Andentungen bei, denen mir ended entnehmen : Befiht man zur Beob⸗ 
„fein «utit. einem dunfelfarbigen: Blendglafe. verjehenes ‚Fernzoßr,: fo ‚leiftet. dag 
te Mittel eines durch Lampenruß gefhwärzten Planglaſes ſchon recht ‚gute Di 
Steht für die Beobachtung eine-in-weiter (nach Weſten hin ganz freier) Ebene belegene 
— ‚zur. Dispofition, ſo beobachte man kurz vor Beginn der Finfterniß, ob 
t EL er, Erdoberflaͤche der von Weſten ber beranjagende dunkle Schatten des 
ſich projicirt. Wenn Die Finfternif ihre er Phaſen der Bildung und 
bildung durchläuft und man ‚Anhaltspunkte für die verjdiedenen Dunfelheitägrabe 
nen will, ſo erforjhe man, auf welde Diſtanz vom Auge fih Drudidrift von vers 
Lettergrößen noch leſen laͤßt, und ob man, falls die Buchſtaben 1.icht mehr 
wenigſtens bie Zeilen noch erkennen kann. Wie lange man mittelſt eines 
PR und, eines etwas größeren Brennglajes: noch — bedrucktes Papier 
Kae ann? * emerke, ob der Schatten der Baumblätter eine ſichelför— 
ige Geſtalt erhaͤlt. Befindet; man. ſich auf einer Anhöhe, jo, achte man auf den Far: 
ꝛechſel und die, ganze Erſcheinung in. ‚der ‚umliegenden Landſchaft, ſo wie auf bie 
Sürbung ‚dev eima in, der Nähe des Horizents oder höher hinauf befindlichen einzelnen 
dokfen. Will mau —— machen, jo. ſuche man ſich zwei ſolcher 
krunente zu verſchaffen, Die ‚bei gleicher. Temperatur beide eg überein jan 
Finſterniß hänge man; Diejelben in freier Luft ſo auf, dab das eine nicht vom 
iſtra getroffen werben ‚kann, während zweite den letzteren nöllig aus⸗ 
‚Ah. Man, leie eh in Zwiſchenraͤumen von etwa 10 Minuten, ſpäter ‚aber 
ger, beide Juſtrumente mit einer, Lupe ab und, notire ihren. Stand, jo wie den da— 
| 9 I alas Uhr. ** ae ——— Dee won —— 
ig Am / allgemeinen, 4 B, am Geſicht u ndeu, bemer mat, Gin 
obacytungen läßt fi fogar bei ‚völlig. bededtem Himmel anſtellen. 













Bmumchimy mschiiiy j 
3ur Tagesgeſchichte Frankfurts, 
rt, 5 Julie Heute finden ſich auf dem Oberforſthauſe die ſäämmtlichen 
zie reor pr auſerer aus: verſchiedenen Bundescontingenten zuſammengeſetzten Bes 
zu einem jener kameradſchaftlichen Diner s zuſammen, wie * früber 
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veranſtaltet wurden; in neuerer Zeit aber: fo, ziemlich: in Abgang 'gefommen find 
bie@enerslität nimmt: Theil.‘ Alle 4. Mufit-Gapellen der Garnifon find "hinans- 


Breußenshat erklärt, daß es im die Commiſſion, welche: den Antrag anf Einführung 
Mabes und Gewichtes: vorberatben ſoll, und deren Einſetzung trotz mehrfadyen 

es ‚beichlofien wurbe, fein: Mitglied -abordnnen. werbe, lu 
ne preußische Miniſter, Herr wu. Schleinig „war geftern. Hier auweſend. 
e man und bexichtigend mittheilt, war der ‚König der Niederlande, der in dem 

baden weilt, dieſer Tage hier nicht anweſend. 
In Vũhbect ¶ Dittmet ſche Buchhandlung) iſt jüngft. der zweite Jahrgang (1860) ber 
vom enant H. Kreisler im dortigen Bundes Contingent ea ar allge⸗ 
meinen Rang⸗ und Quartierliſte für: das 8, 9. und 10. Armeecorps und Reſerve⸗ 
— deutſchen Bunbesheeres erſchienen. Das 8. Armeecorps beſteht aus 
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ben Divifionen Wirrtemberg, Baden und Heffen-Darmftadt, das 9. Armieerorps aus ben 
Divifionen Königreich Sahlm Naſſau und Kurhe nebſt Luxemburg und Limburg 
das 10. Armeecorps aus den Diviſionen Hannover, Braunſchweig und Holſtein⸗Lauen 
Mecklenburg, Oldenburg, Kübel, Bremen, Hamburg, die get umfaßt: 
Truppen ber herzoglich fächſiſchen, anhaltiſchen, ſchwärzburgiſchen, reußiſchen, Ti 
heſſenhomburgiſchen Lande und der Stadt Frankfurt. Beigegeben find: ber Liſte 

für das weitere Publikum intereſſante Notizen über Bewaffnung, Uniformirung mb 
Geſchichte der Contingente. mune 


+ Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Ein Taglöhner iſt angeſchuldigt, verſchie 
denen n Leuten diverſe Gegenſtaͤnde: eine Brieftaſche, ein Etuis, ein’ Beil ze. ent⸗ 
wendet zu haben. Seines Vergehens geftändig, wird er zu 14 Sue Gefaͤngniß ver 
urtheilt. — Gin bereit8 mit Zuchthaus beftrafter, von bier ausgewieſener Burfche, ber 
wieder hierher zurückgekehrt ift und bei dieſer Gelegenheit ein Gamtfol aus dem 
eines Ladens in ber Vrebigerftraße ftahl, wird mit einer geichärften Correctionshausſtrafe 
von 10 Aonaten belegt. — Schließlich wird eine fünfzehnjährige Dienftmagd, bie: 
Dienſthertſchaft und die im Haufe dienenden Mägde um diverfe Kleidungs dl, 
mit der Strafe des gerichtlichen Verweiſes belegt. Schluß der Sigung halb 11 
— In der jüngften Sigung des deutſchen Hodftiftes bemerkten wir ; 
zahlreiche und werthuolle Schenktungen und zuene zur Anficht aufgelegt, von denen 
wir ganz beſonders die -vortrefflide neue Arbeit des würtembergiſchen H na 
Herrn v. Dürich erwähnen, welcher auf einer Tafel im 10 Profilen bie ge 
Bypfometrifhen Verhäftniffe Würtembergs bargeftellt hat, derer Werdffentlicdhung 

v die Wiſſenſchaft im Allgemeinen, als auch insbeſondere für Meilende von großen 

ben fein wird, Der BVorfigende Hob hierbei den Rufen derartiger Arbeiten für die 
Geognoſle und wiffenfchaftlidye Geographie, dann aber auch fir die Agriculturwi 25 
Kliusatoldgie und medieiniſche a durch Furze Anbeufiingen noch 
beivor. — Auch der von dem Düffeldorfer Maler Herm 3. H. Schul; au 
Garton und: fonftige - verfchiedene jeiner ng waren von großem Intereſſe. 
Medicinalratd Dr. Clemens hielt ſodann den —* Vortrag liber „das innere 
der Taubftummen,“ durch welchen berjelbe, gemäß einer anti-materialiftifchen Anjchauung 
von dem Grundweſen tes Lebens, ng daß nicht die Sinnesorgane die wahren 
Empfänger der Sinneseinbrüde feien, fondern ein inneres Weſen welches, weit entfernt, 
nur aus chemifchen und phyſiſchen Vorgängen zu. beftehen, vielmehr als eine ſelbſiſtän⸗ 
bige ſtraft den chemiſchen und phyſiſchen Rräften gegenüber: ſtehe und; dieſelben über 
winde. Er wies nad, wie der Taubflumme fich gewöhnt, in articulirten Tönen zu denlen 
was — eine Empfindung deſſelben, ein Eco im Innern vorausſetzen Tiefe, wei 
ches der Bortragende ald einen „inneren Wortfinn“ bezeichnen möchte, während d ZTaub: 
ftummenlehrer biejelben geradewegs „innered Gehör“ nennen. Sehr interefjant waren 
hierbei feine aus Manuferipten geichöpften, bierauf bezüglichen Mittbeilungen; Hierauf 
ſprach Herr Dr. Louis Büchner über „Wärme und Leben” vom rein £ 
Standpunkte aus, Er wies nich, wie jeder Körper, auch ſolche, welche man kalt nenne, 
Wärme enthalte, und daß jedes lebende Weſen eine von- feiner —— ganz unab⸗ 
hängige Menge Wärme, Eigen-, auch Lebenswärme genannt, beſitze. D * "Wärme ‚ 
welche die Griechen ſogar das eigentliche Leben nannten, erklärt bie heutige Wiſſenſchoft 
nur für eine: Folge chemiſcher Proceſſe. Es feien aber nicht die Qungen ber Herd ſolchet 
Berbrennungen, eben jo wenig, wie bie TIhätigkeit des Herzens, ber Musteln:wber Des 
Nervenfyftemd ald Duelle der Wärme angejehen werben könne, ſondern ſie beruhe wie 
aud das Denken felbft, nur auf vermehrtem Stoffwechiel, woburd Wärme — brennen 







— erufen wurde. Die Lehre von der Erhaltung ber Keraft, eine 
wiſſenſcha has Entdedungen * Jahrhunderts — 
zuerſt aufgeſtellt, ſei in der Wärme am Beſten nachzuweiſen, was 
durch eine Menge hoͤchſt lehrreicher Beziehungen ——— dem Leben der 
—— dem der a nachwies. Hierauf gab Herr Maler J. H. Schuly aus 
n 
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elborf in höchſt lebendigem Vortrag einen Abriß der Kunſttheorie.“ Amar heiße 
der Kunft gemößnlid: „ein Denia, der fpeculirt, ift wie ein Thier auf durrer 
Halde* ac., er Dagegen fei der Anficht, daß im Gebiete ber Knnft ringsumher Alles abs 
geweibet jei, daß fpeculirt werden müfle, um der Kunſt neue verheißungsvolle Aufgaben 
ſchaffen. Man müfje nämlich für unfere Zeit das zw leiften fuchen, was bie 
a der Kunft für ihre Zeit gethan haben, nämlich; der höchſten Sntelligeng ihrer 
‚einen formellen Ausdrud zu geben, jo wie es die Griechen in ihrem Gotterbildern, 
in feinen Madonnen getban. Gr bob ſchließlich die irrige Anficht‘ der heutigen 
hervor, ald ob: bie Kunft nur für Künftler da fei, und wies es als Fehler nad), 
bah Diejenigen, welche nicht zur Kategorie der Künftler: gehören, fo häufig den Kunft: 
werfen. beſcheiden müffen, nichts davom zu veritehen. 
Am s5. d. fand in der hiefigen —— Kirche durch deren Geiſtli 
Bonnet; die Trauung des engliſchen Flottencapitäns Malcolm (Sohn 
'Gharled Malcolm und Berwandter des preußifchen Bundestagsgeſandten, 
woÄljedom) mit Fräulein ıv. Dungern, Tochter des herzogl. naſſauiſchen 
* —* und früheren Staatsminiſters, Freiherrn v. Dungern, ſtatt 







keit hatte ein zahlreiches faſhionables Vublikum verſammelt. Eine andere 
bes Genannten, die verwittwete grau v. Leonhardi, verheirathet fi) demnächſt 
reiherrn Gisbert v. Binde, Dichter und vortrefflicher Ueberjeger englijcher 
cher Poefien, jowie Bruder des befannten Kammermitgliebes. — 
e bisher noch An directen Anſchlüſſe zwiſchen den: preußischen und; bayeri- 
elegraphenlinien jollen jetzt unverzüglid) hergeftellt werben, Das hieſige bayeri 
‚wird mit dem hiefigen preußiſchen durch einen Telegraphenkabei in. Verbindung 
t-werben;fobald der Senat die dazu nachgeſuchte Erlaubniß extheilt hat. Der dem 
1 @heinuler fehlende directe Verkehr wird. durch den Anſchluß der De 
preußiiche zu Bingerbrüd ebenfall® jofort bewerfftelligt werben. ı Das Publikum 
riefen Schritt zur Verftändigung und Einheit des ‚Verkehrs mit Freuden begrüßen. 
er bier beſtehende Verein zur Unterflügung in der Schlacht bei Belle-Alliance 
‚ geworbener beutfcher Krieger hat am lebten Jahrestage der Schlacht wiederum 
1 ———— ürſorge fir ‚die hülfsbedürftigen Veteranen aus jener denkwürdigen 
durch Ueberwelfung einer Summe von 220 Thlen. zur gleichmäßigen Vertheilung 
an Fig ſche Invaliden bethätigt. an 
a: Tejen im Kae Sournal: „Diejer mer A ber Profpect der ſchwed i⸗ 
Ä rämien-Obligationen erfchienen; biefelben find in Stüde von 10 Rthlt 
und werben in halbjährigen glehungen zurhäbezahlt. Die Prämien find don 
Rthle,, 15,000 Rtblr. u. ſ. w. ir brauchen mur auf ähnliche, 3. B. die badi⸗ 
A-Looſe die jetzt circa 521/, fl. das Stüd ftehen, und die Ansbacher 7:fl.-Roofe, 
| 7 fl: nelten, aufmerffam zu machen, um eine sehr rasche Eoursfleigerumg der 
10-Rthlr.-Dbligationen vorherzufagen.“ 
u en im Mainzer Journal“: „Der italienifche Nationalverein ſcheint ſich eine 
ent vo L 7* Mitglieder des deutſchen Nationalvereines und ber einzel⸗ 
freiſinnigen Mitglieder der verſchiedenen Ständekammern und Landſtände verſchäfft 
——— er überfluthet eben mit Briefen, welche die Darlegung der Lage Italiens 
Deutſchland und feine Volksvertreter, ı Ueberall ſucht er Perſonen, welche 
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vis Mm 2 Ri 
17 Dieter. Tage fand durch den Vorſtand des Gäcilienyereind bie — 
liſchen —— att. Die Majoritaͤt der Stimmen Seitens der —— 
en. ſich zu Gunſten des Herrn Muſikdirectors Muͤller von M An 
weldungen erfolgt geweien fein, von denen aber nur Aion 
BE en EL EU 
von acht gezogen un auch von. ‚er genann 
aniwiehreren Abenden. Bereinsproben geleitet wurden. 2 nahe — u 
wollen wir noch des Goncertes Erwaͤhrung thim, we verg 
Somtas in — „Neuen Anlage“ vom Muſik⸗Corps des sr del. ee 
giwentE. Rattfanb, und fönnen wir über die Leiftungen deſſelben nur Ginftiges 
wehhalb man auch einer: baldigen Wiederholung: mit rm are u — vi hm 
Das neue Unternehmen, hier eine Waar en⸗ und Ind u ————— 
wurde durch die —— ung hervorgerufen, daß in Folge der iſolirten Lage de: 
Theils unſerer induftrie abliffements, es in Deutſchland faſt gan ie an —* 
Märkten fehlt, die ſich in anderen Ländern an denjenigen Plaͤtzen ren 
als Gentralpunfte ber betreffenden Induftrie zu betrachten find; —8 
ie fen ee u Mer —* —5* * —8 ee 
affen, haben rere angejebene ge en zujammengefunben, dieſe 
gabe Dura durch Abhaltung —— —— am biefigen Platze zu Löfen. ‚a0 Si 
Die Direction der Taunuseiſenbahn ift dem vielfeitigen Verlangen des Publlkum 
nadhgefommen, "daß fie einen Zug nad Mainz und Wiesbaden um 4 MHENAL 
dh —— der ſich dem von erſterer Stadt um 5 Uhr wa ach 
ug an tief. Dem Beblirfnif einer rafhen und equemen Beförb 
en si, ‚Holland und Frankrei —8 Poſt iſt ſomit nachge if mt 
ge Dis zovlog ſchen Garten wurde dieſer Tage wiederum eim'n rad 
üferen u Theil, und zwar dieſesmal von dem Knete hr mbung. © 
—* dr: 3 Kapuʒiner⸗ Affen/ cebus cabueinus, 1 and, — 
arthie Schnepfen und Fonftige Stelzwögel, 
Das 7— franzoſiſcher Sprache dahler erfcheinende Journal % 
den ‘1. depon Herrn 9, Erüd als verantwortlichen. R atteur HL 
















eurmann, ber bißherige. Medacteur, ift der Zeit ir Ver ii Mita abe 
——— de DEINER, an eine anonyme franzöftiche Sefenthaft ‚Verkauft & 
ungegrimd . 


von einem Privatier bewohnten Zimmer Feuer aus. 
nid durch ein weggeworfened, Hi * —5 5 ad <q 
wegen: ber. Bewohner durch ein darüber g tt ju erji ß ver 1: 
auch dieſes fing Feuer, ebenjo eine ee verjchütteter ‚Spiritud,; jo, daß im‘ 
—* a. ‚Lokal in Brand ftand, in Folge deſſen ſaäͤmmtliches Darin —— Möb 
wurd e. fe. D 


„1,3 Diefer Tage brachte ein Viehhändler aus Galizien 48 Stück polnifche; 
Verkauf; hierher, von denen ein * von: hieſ. ** n angekauft wurde. Die: 
ao —* —— — m —— a * —— Ener ‚eines be 
u m u u ft na ngerer unte man 
des — wieder habhaft — ur 19 aaslugine 


+, Diefer. Tage * in dem Hauſe eines Mihhändters . n ‚Born — It * in 
par 


— Bl 


—5 Ki — auf dein Roßmarkt beſchaͤftigt, das Gutenbergbenkmal mit 
einem gußeiſ HA Geländer zu umgeben, ſowie bie Ranbektber auf zurichten 
Seit einigen Tagen ertoͤnt in unſeren Straßen der Ruf: ‚Ronft Heidelbeeren,“ em 
Dee. ba der Sommer bald vorüber ift. 
Aſchendieben wurden in den lehten Tagen mehrere Bortemonttie’8’ entwendet, 


—* gelingt e8-ber Behörde, dieſe Inbufkrieritter zum-Haft zu bringen. - 


Aundſchau in Der Politik, 

Maris. Das Leichenbegaͤngniß des Prinzen Jerome ging nach dem vffitiellen 
amme in großter Ruhe —“ von dem ſchönſten Wetter. Die Leichen⸗ 
in der Kirche des Hotels der Inva den wurde von dem Biſchofe von- DEU de: 

alten: Gegen 3 Z-Ußr war Die Trauerceremonie zu Ende und jofort rickten die Truppen 

nad ihren Quartieren ab. — Wie die „Gazette de Savoie“ ſagt, ſind wei 
Fer — — ————— nach Leſſeillon abgeichict worben, um bie legenheit 
Beung z ordnen, welche noch von zwei Compagnien ſardiniſcher Ber ankieri be: 
nn Die dort befindlichen Gefchüße, Krieggmunitionen und Provtantuorräthe werben 
ei anes veranichlagt. 
eille. Es find ide aus Neapel eingetroffen. Am Abende bes 26, 
ne Se gannen fih Zufammenrottunge ie bilden unter den Rufen: „Es lebe Garibalbi!' 
Te hie Annerion! Tod der Po m folgenden Tage trat paniſcher Schrecken 
Die Poltgei wurde — und —— Die naãmlichen Eu Hehet ſich 
10900 Perſonen waren tm ber Toledo⸗Straße verfammelt. Als ber en 
Be Arge Befandten diefe Straße paffirte, wurde er umringt und ber Ne 
en einige nbliche fprangen vor und fhlugen mit Stötfen auf den Ge- 
——— ea atrouillen waren verftärft worden, fie hatten aber nidht ven 
SH as offizielle u ihre melbet, daß ber König feinen heim, 
er Made, * Mal zu ger nier fchictte, nm ihn zum beſuchen; er ver- 
Ar — — m 28., am hellen Tage, wurden fänmtliche Bolt vi? 
rar eichzeltig verwüiftet; 40 Rolizei-Agenten wurden ergriffen, get töDtet ober 
verwundet; e ner — bei ber Einaſcherung ber Archive lebendig verbrannt; feine 
ee e umph umhergetragen. Der König verfügte ſich nach Neapet unb 
‘die To Peg ung einer Nationalgarde an. Das offizielle Fonrnal belobt 
— —— wegen ihrer Ruhe. Abdvokat Romano, der neue Polizei: 
— veröffentlicht, welche die Rufe umterfagt und den Truppen 
dung ai, die I erg en mit Maͤßigung zu zerfreien 
dnigin * ei Eroͤffnung bed ationaiſchleßens „Dit Wer- 
— Hy wir einem Corps Ermuthigung, beffen Zweck es ift, eine usſchließich ber 
Bar Pe ine — ee f een \ 
nterhaufes gab Lord John ell au eridan’8 Anfrage 
Sting wahr, daß in Neapel ein geil ber Lazzaroni ben ein — 
nige engetreten fet und er berfelben sat er Mil Geſandten, Baroı 
Ka —* Be en hätten. Zum Schutze d * Englaͤnder befanden 
A vier * He Kar —— im Golf von —* el. 
Rammerji fünbigte — * eine Interpellation an; bes 
ae daß Qubonid, 7* uverneur von Nizza, einen hohen Poſten in Gem 






erhalten folle. Fe a Te gegen, = Mer Ken) im — heſ⸗ 

tiaſten Tadel aus rdert er inifterium auf, dieſes Geruͤcht zu widerlegen 

Der — rend, Bit Gr ir ru ne 
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+ Nom. Der Papſt hat auf. Einladung bed Generals Boyon bie 
werfe von Civitavecchia unter ben Acclamationen der Bevölferung in.. 
mmen. Die Stabt und bie franzöfiiche Bejakung von Sivitavechia ya 
Empfen e des Papſtes ein großes Felt vor. fi 

Mad m Senate ift ein Antrag des Generals Golonge auf Borlage * 
den Are mit Mar o betreffenden Documente mit großer Majorität verworfen werben, 


Kunft:, Literatur: und —— often. 
Man Er aus London: Marietta Alboni hat vom * 
8 wohl bie tieffte Stimme, bie im. Bereiche eines weibli and 
"gegeben 








us 
neulich „Lucrezia Borgia” mit Thereſe Tietjens in ber. Titelrolle rde, \ 
fie nicht allein den Orfine, eine bekanntlich für die Altiftin gelie ſondern 
ſie übernahm auch den Gennaro, der ſonſt immer als eine Aufgabe — den 
Tenor gegolten we 

Man ſchreibt aus Wien: Die Sängerin Fräulein zaffini wird a. ib 
Triumpbe vonder Bühne zurüdziehen, weil fie ji mit dem in. Coburg le 
309 Paul von MWürtemberg zur linken Hand verehelichen fol, : In biefem; ie 
Bon A Aufführung von Meyerbeer's „Dinorah“ im Hofopernthenter a 
n. Frage geſtellt jein. ur 

— in Wien ſetzt Aſcher fein Gaſtſpiel unter großem Beifal % 

dies at in Wien viele Phaſen durchgemacht. Als er das erite Mal nach ei 
hieß er „Herr Anton Acer”, bald erwarb er ſich die Ban bed Publitums ‚und ‚man 
nannte ihn „Herr Aldher”; er kam wieder und man beebrte ihn. bereits mit 
jhaftlicen „Anton ‚Aer — und ben neueiten Nachrichten zufolge find, wir ber 
hn „unfern. Aſcher“ zu nennen. — 

Dieſer Tage iſt Herr Maximilian Wolff von ſeiner fiebenmonatid m Fe 
reile hierher Edge Gr hat während dieſer Zeit bie Rheinlande, Holland, ZR 
pbalen. ıc, —— und wurde ſeinen Leiſtungen Beifallsbezeugungen 8 :ichlichiten 
Maäfe in circa 50 Goncerten gezollt. Gr wird während; der Soemmerjaijon, RA injerer 
Mitte verweilen, um alsdann wieder eine längere Kunftreife a nzutreten, 
Fon: Janauſchek bat nad ** Urlaub bereits — als 






















und Bompadour wieder geſpielt und gerechte Triumphe gefeiert. 
Künftlerin hat auch diesmal bei ihrem. Gaſtſpiel neue Lorbeeren Bean am 
Sranffurter Bühne auswärtd große Ehre bereitet, Wir haben jzahlre 
auswärtiger Blätter vor und Liegen, die — Janauſchek als eine der 
tendſten Schauſpielerinnen der au Ang anerkennen; 1. Frankfur 
iſſen, wie, wahr und gerecht dies Urtheil ift. — Herr Friedrich Devr nft. bei 
iebling unferes Theaterpublifums, ift als Narcißnad fünfjähriger Abn t wieber.be 
Sof eu etreten und bat für feine geniale Feiftung das alte, warme Put * gefunden. 
entlich wird ber llebenswürdige Darſteller wieder. der, unſrige. nr Bühn 
du: bie, —2 dieſes trefflichen Künſtlers nur — —J 
ED Ta er 


Meuefte Nachrichten. >: Hay? rs 
* Marfeille. Uns Nom wirb berichtet, daß feit der Kunde von den 
ee Unruhen die @ährung in Rom geftiegen if. General a 
nach Rom zurintzufehren. 
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Frankfurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum'Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 





für 
Zageönenigleiten, ‚Bolitit, Literatur, Kunft, Theater uud Geweinnütziges. 

BR. VER |: BEER 1 BONEESSS BUBERL.. TEE AR ZERE BIEH? BEER. BER: BEER 5 BEN REEL. UBER. OR 2 ZUBE BER 2 22 ERERTRER 
2 so. Sonntag, den S. Zuli 1860, 
Nene. 

Haft Du gefehlt, ermanne ‚pie, Schuldlos iſt nur des Kindes Sinn; 
Schau nicht fo düſter d'rein! Doch ſoll in Deiner Bruft 
Biſt Du gebengt, erhebe Dich; Ein reiner Goͤtterfunke glüh'n 
Bas Hitfl’s, zaghaft zu fein? Boll friſcher Thatenluſt. 
1. Berzeiß: den alten: Schuldenbrief, Erglüßet fei bie. Seele Dein 
Bergang'nes. it vorbei! Für: Wahrheit treu und Adht, 
.„Ragt Dir ein: Wurm im. Herzen tief, Br, Menfhenliebe warm und ein, 
Exheb' bie Stirme frei, Bür edles Menſchenrecht. 


Haft Du gefehlt, Friih auf den Blid 
Zum großen Menfchpeitsziel! 
Laß der Dergangenheit zurüd 
Das bitt're Reugefühl. 
Clara Dar. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
Fraukfurt, 7. Juli. (Dfficielle Mittheilung aus der Bundestags: 
Hung vom 5. Juli 1860. Präfidium gab Kenntniß von zwei im ÜBefenttiden 
lautenden Noten bes Kaiſerlich Franzöfiihen und bes Zöniglid gegen 
bten, in welchen ber. Bundesverſammlung die Mittheilung gemacht wirb, daß bie 
mit China eingeleiteten —— aren Ivien und der Ausbruch ber 5* 
—— bevorftehe, während deren Dauer tm Einklange mit ber auf dem Parifer 
greſſe am 16. April 1856 unterzeichneten das Seerecht betreffenden Erklärun 
fahren, und bie günftigen hierin enthaltenen Beftimmungen auf alle neutralen Mächte 
5* nt werben würben. Es wurde beſchloſſen, dieſe ——— durch Aufnahme 
das ** r Kenntniß ber hoben Regierungen zu bringen. — Mehrere * 
n gaben in. Folge der im Bundesbeſchluſſe vom 3 April d. J. aus Anlaß 
5 ihrer Gontingente enthaltenen, Bemerkungen Grflärungen ab, welche an bie 
M 3— gewie —* wurden. — Die von ber Kaſſenverwaltung abge legte Rech⸗ 
Zn bie — u „ounpanben bes gene Ir für. Deutſchlands ältere —— 
Ay ale 1 Hg, anerk — Kerner kamen verſchiedene Anträge, weiche mili⸗ 
ſche Gegenſtaͤnde und ‚die —S Bundesbedienſteter —*5 — zur Verhandlung. 
— lich ne auf bie — eines Privaten, womit ‚er mehrere E —— 
Werles re uernfte Maß⸗ unb —— 5368* * 
T —** Bee an bie in Folge — som 28 Bean * 
—— zung gle — * 










| Das dem Oberforft flattgehabte Famerabfchaftliche Diner bes Offizier 
corp8 ber * en nn —* ganz heitern Verlauf, Ein bei dem Feſt gi 
Mate brachte einen auf ein einiges Deutfchland lautenden Toaft aus, welcher 

allgemein beifällige Aufnahme fand, 


wefenber Obero 
Das ſtereoskopiſche Welttheater bes Herrn Keller in ber Töpfengafle 
erfreut ſich fortwährend der regften Theilnahme des Publikums. Die gegenwärtige 
Fe ai: bietet gleihjam AUuftrationen zu unferer Tagesgeſchichte, indem fie _ eine 
vortrefflicher Landichaftsbilder und Stäbteanfihten aus Italien, von Benebig bis 
Palermo, enthält, Manche Anfihten, 3. B. der Markfusplap, die Seufzerbrüde in Be 
nebig u. a., find ben meiften Beſuchern bes MWelttheaterd gewiß ſchon aus anderen Ab: 
bildungen befannt geworben; gleichwohl machen biejelben in ber Stereosfopenaußftellung 
einen überrafchenben Eindruck, denn felbft das befte Bild erreicht nicht ‚bie mr 
keit der Stereosfopte und auch nicht ihre Berfpective. Weberflüffig ift ed, die Natur⸗ 
treue ftereosfopifcher Anfichten vor anderen Landſchaftsbildern — darum 
bleibt und nur übrig, auf einige ber ausgezeichnetſten Anſichten der gegen gen Auf: 
ftellung un hinzuweifen. Einen Üiberrafhenden Anblid gewährt das Thal von Grag⸗ 
nano, eine Landſchaft, die gewiß in der gänftigften Beleuchtung aufgenommeu wurbe; 
großartigen Eindrud machen bie Anfihten von Neapel, feines welt Golfes 
mit der Inſel Ischia im Hintergrunde und einige Bilder von Palermo, der Hauptftabt 
Siciliens. Aber auch die andern rg Sen Anfichten find ſehenswerth und t ant, 
wie die von Rom, Florenz x. Mit Rüdfiht auf das Zeitinterefje, welches ſich gegen 
wärtig mehr als fonft mit Italien befchäftigt, wirb Herr Keller die dermalige ⸗ 
ſtellung noch weitere 8 Tage beibehalten und ben Wechſel der Bilder ausnahmsweiſe 
nach 14 —* alſo am 15. Juli eintreten laſſen. Er entſpricht damit vielfach e⸗ 
rochenen ſchen ſeiner Fran Beſucher und auch die Fremden werben es 
E willen, wenn fie in der Ausftellung Gelegenheit finden, jich ein genaues Bilb ber 
wer Fi —— auf die in unſeren Tagen die Augen Europa's vorzugsweiſe 
erichte 
Leid thut es uns, berichten zu Fon fagt das hiefige „Gonverf.-BL.*, daß bie Gemälbe- 
ausftellung ber Gefchwifter Lang in dem Saale der „Harmonie“ in unferer Stabt nicht bie 
Beachtung und Bewunderung fat Br bat, welche die Fleinen Bilber unferer größten beutfchen 
Meifter und ihrer ausgezeichnetften Schüler in engen Grade verbienen. Mit Hamlet könnte 
man umwillig ausrufen: Es ift Caviar für die Menge. Aber auch die vornehme Welt 
ze ſich nicht herabgelaffen, die Fleinen Meifterftüde, die freilich nicht einmal einen taug- 
then Zimmerſchmuck abgeben, 1 —— Die Größe der Leinwand fehlt, um pro- 
anen Wirgen zu imponiren. fein Gelb will man große gemalte Flächen haben — 
e Poeſie, die in einem Grlfönig von Rubens, in den Hexen aus Macbeth von Koch 
in zwei reizenden Landſchaften von Rottmann und vielen anderen kleinen Meifter- 
den anderer Meifter Liegt, tft zu ſchwer herauszufühlen, wenn man nur mit leibli 
ugen - ſehen —— hat. Uebrigens haben mehrere Kenner der auswärtigen Dip 
matie eine rühmliche Ausnahme gemacht und bie Gallerie nicht nur beſucht, ſondern 
auch eifrig ftubirt. Wir hören, daß die Ausftellung nur noch bis zum nächften 
are iR, und wuͤnſchen lediglich zur —— bes guten Geſchmacks unſerer Stadt, 
aß man noch in den lepten Tagen nachholen möge, was man ſeither verfäumt Hat. : 
Dem Vernehmen nad wird umfer Landsmann, ber eguptiihe Major Capitän 
demnächft feiner Vaterſtadt einen Beſuch abftatten. Derfelbe, ſowie fein von ihm 
Karla Be Bl Sea) Dre Ge 
ele tha e e g gung errn, 
Pafcha von Ggypten, ——— 





u Goncert der Gapelle bes Regiments „Braf Degenfelb* aus —* war 
kalten Witterun dab befucht, um galt als 8 neuer Beweis, in welchem guten 
Bi errliche Mufik bei unferem Publikum fteht. Die Ausführung war ganz vor⸗ 
wurbe ber ni a * nr Pi Ch. Start, An nicht 
— * Bravoru ſeine Co Garneval-Bougquet“ belobnt. 
Hoffen wir, daß das —** Kan Beh we Wetter abgehalten werbe, denn 
* ‚vergangene Dienſtag bot nichts weniger als eine warme Juli⸗Nacht. 
Nach einer vor einigen Tagen erfchienenen Notiz hat der Großherzog von Baben ben 
Serfpmten Portraitmaler Winterbalter in Paris beauftragt, ein Bild der benfwürs 
en eh ir su Baden anzufertigen, das ‚ohne Zweifel ebenfo 
durch Europa machen wird, wie die befannte Dubufe om Darftellung des 
Congreſſes von 1856. Die Vollendung dieſes Bildes d — * noch man⸗ 
a * ſich warten laſſen, und deßhalb freut es uns, Diejenigen, welche jetzt 
bares Grinnerungszeichen an bieje hohe Verfammlung haben möchten, auf 
—— Blatt aufmerkſam machen zu fönnen, das in ber thaͤtigen Verlags- 
——— €. ©. May & Wirſing dahier erſchienen iſt und ſich durch 
nlichkeit ——— Gruppirung, elegaute Zeichnung und vorzüglichen 
em Preis auf das Vortheilbaftefte auszeichnet. 
er —* ainz unter der Redaction des Polizeicommiſſärs Leichtweiß und des Po- 
v Roͤßler erfcheinende „Süddeutjhe Polizeitelegraph“ fordert in 
‚legten Nummer bie Bolizeibehörben ber benadhbarten Städte zur Bildun ung einer 
nft auf, deren Zweck e8 fein foll, dafür zu jorgen, daß feine Dienftboten, 
welche mit einem fchlechten Beil ihrer Dienftherrichaft verfehen find, in einer ber 
Städte zu einem Dienft zugelaffen, reip. ald Dienſtboten polizeilich einge- 
werben und dafür zu wirken, daß bie’ Dienftherrichaften bie Beugnifie Quali» 
und Aufführung ohne Nebenrüctfichten immer ber Wahrheit gemäß ausſtellen. 
und * rau iſt aus eigener Erfahrung bekannt, wie ſehr das Geſinde⸗ 
weſen dermalen im Argen liegt. Eine Maßregel, wie bie angebeutete, könnte 
nur vortheilhaft A ie Berbefferun iefer bedauerlichen Zuftände einwirken, das Pu⸗ 
blifum»wirbe zur Durchführung derſelben freudig die Hand bieten und ber Dank ber 
haften, wie auch aller reblichen. Dienftboten, die unter: den gegenwärtigen 
——— —— ſehr leiden, würde nicht ausbleiben. Möge bie angeregte Ueberein⸗ 
u Stande kommen! 
— Vernehmen nach beabſichtigen die thätigſten Obſtbaumzüchter im benachbarten 
Flecken ag u ci naͤchſten Herbft eine Dbftausftellung bort zu ver- 
und den Ertrag zu einem Denfftein auf das Grab bes auf dem dortigen Frieb: 
en ‚berühmten Beiholegen; Pfarrer Ehrift, zu verwenden. Gin finniger, 
ler Vorſatz, der alle Beachtung und — * verdient! Gronberg zeich⸗ 
—52— ber Obſtkuitur (Birnen, Aepfel, Kirfchenzc.) ſehr aus, und beſonders ift fein 
außgezeichneter Kaftanienvald weitaus berühmt. Viel zum Gmporblühen der Obftfultur 
hat man eben dem verftorbenen waderen Pfarrer Chriſt zu verbanfen! 
Während die Bewohner des Nordens, namentli Bi iejenigen der Czaaren⸗Haupt⸗ 
ftabt urg ſich uͤber eine faft umerträ liche Hitze rn er herrſcht men 
am T. Zuli bei uns eine fo fühle Temperatur, daß das ben von Mänteln ni 
als ein üb act hun betrachtet wird, Die oentöhmee von Babdeanftalten, * 
machen natürlich unter dieſen Umſtänden ir Geſchäfte. 
* tag wur —* —* —* en —* ei ieh 
eutlinger v t un anffurter epp ⸗ 
‚über bie Sachſenhäuſer Brüde gefahren. 


8 — 
der 


erg Brüde leblos ee * 
fa — wieder gu 3* und wurb Ware in bob Ooſpital * 


3 





dſchau in der Politik. 
—3 Berlin. Die in Berlin erfcheiriende „Deutfche Zeitung“ japt: Durch bie öffent 
lichen Blätter macht jetzt bie tenbenzidfe Füge bie Runde, ii man indem zunn in 
Baden, in welchem ber Kaiſer Napoleon bie deutfchen. — —— hat, ein 
kleines verborgenes Cabinet habe herſtellen laſſen, worin ein d 
die —— welche der Kaiſer mit den verſchiedenen — ——— — 
——— habe. Wir koͤnnen aus guter Quelle verſichern, daß an dieſer Ra Sur 
nofte wahr iſt, .. es iſt unſchwer, zu errathen, von welder P 
biefe eis ausgegangen iſt. Es ift bie Partei, welche feine Mittel ſcheut, welche nichts 
unverfudht läßt, um Deutfchland, namentlich Preußen, mit Frankreich durchaus zu ent: 
weien und in. einen Krieg in verwideln, damit fie, wenn auch über bie Leichen von 
en und: über die Trümmer verwüfteter Städte und Dörfer, den —* ‚qui 
errichaft wiebergewinnt und Preußen wieder Hand in Hand it ben 
dee —— geht, — — Schutz amd Schirm fie, dieſe —— 
ei, allein n nnd ann.” 
P Im — werben nach ber Entſcheidung des Kaiſers bie großen 


Kriegatibu ngen im Zuger von Ghalond ftattfinden. 24.021000 
Kr Scheint bejchloffene Sache zu fein, baß ber Infanterie die Uniform nnd beui 
fräßern Zufchnitt zurüdgegeben wirb. 3 Bü BR 
ur Erinnerung an das Leichenbegängniß des Prinzen Jerome. joll eine Deufihnge 


gep } werden, Unter. den Trägern ber Helenamebaille, welche ih dem Er re 
angeſchloſſen hatten, befanden. ſich auch zwei Matrojen, die auf dem Schiffe Le 
— erg * erbefehl des Prinzen Jerome ſtanden, als dieſer noch Seedienſte ara 
——— geht mit dem —— Fe alle diejenigen er anfzu 
a u nachweiſen Fönnen, daß ihre Stiftung auf Grund eines ehe 
angen iſt. Es beftehen nämlich in —* — Klöfter, welche geduldet — 
en, 0 er ‚feine. gejeglihen Befugniffe haben. rad 
* London. In der Sipung des Oberhaufes erklärte Wodehoufe auf eine 
pellation reger ber Regierung ift nicht avifirt, daß Garibaldi —* Gefandten 
ierber ſchit; der Gefandie iu Turm, Lord Culot, habe in Betreff der taperten 
iffe nicht — Die Lords Gllenborough, Brongham und — 
digten Garibaldi gegen Lord Normanby. Im Unterhauſe — Ruſſell a 
terpellation von —8 Geuneral Harney wurde deßhalb aus San⸗-Juan 
weil er die eingegangenen Avancementd mißachtete. Stuart fragte, ob Eng — 
ein etwaiges Bombardement Neapels Borforge : getroffen, worauf ride 
Lord Elliot habe deßhalb freundſchaftliche Borftellungen gemacht.  Sonft ſcheute aber 
vu * —— Die Naͤchricht von der Beſeßung des orte —— amare 
nalänber war ÜuLeÄ 
* Atalien. Die linden! berichtet, daß man nach einer Brinatbenefdhe aus 
Neapel = — ar ja agte, General Glary habe Befehl erhalten, bie Feindſeligkeiten 
gegen, cilien einzuſtellenn. 5:7 use Seid Yuzuz ragill Dis 
Aus Palermo berichtet die „Correſpondenz Bullier*: Zahlreiche Verhaftungen von 
ehemaligen Beamten und einigen angejehenen Männern wurden pprgenestmen: ‚Das 
Boll: verlangt, daß man: fie fofort erſchieße. Abermals wurden mehrere: 222 
gemetzelt. Im Innern der Inſel herrſcht große Verwirrung. Garibaldi ſchicte Coldon⸗ 


aber fein. —***2 np Amelie Du nas 


een, Troß mn» ee zw lichen. ben Stäb 
nbes, auf welchem bie Steuerentrichtung ftößt, Bert —— a ke 
Gifer. Bertrelbung der Neapolitaner, 
— d. Im September werden Ihre Majeſtaͤten nad. Catalonien vreiſen. 
Wie die a AR ponbencia“ melbet, find wid) *82*8* vom ſpaniſchen Geſand⸗ 
ten. „Marokko: hier. eingetroffen... &8 ift- wahriceinlich, dak.bie Maroffaner: bemnächft 
8 6 Willionen-zahlen werden. Sie wänjchten. ihren. guten ‚Willen zu zeigen; und 
— Tetuans zu beſchleunigen. 
Amerika. Aus — bört. man, daß die —* in Folge der 
— Herbſtregen viel geringer als voriges Jahr — 


Sunft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 

an ſchreibt aus London: Zun ſtin ſtit u te und öffentlihe Bauten 
— —— ae Guss ba 
* ae. für bie a e — — — Ankauf von 
dzeichnuugen ; 8. 5000 für bie Dubliner Rationab lerie; 2. 6000 
da —— —*— Muſeum; L. 15,000 zur Erweiterung der Londoner Ras 
A a an 18,000 zum Häuferanfauf Behufs: Neubaues des’ auswärtis 

fen Ute 500 zu en ren des dirch den Aufenthalt Karl I — — 
* Se — der Inſei Might, und & 118,170 zum MWBeiterbau' von infter 


I Ar a et. Theater errichtet. Zwei Dirertoren: Lang und 
erha 
| ung des Théatro de la Monnsie in Brüffel ben 1. 

. * 8 fiel iR auf Sp 


* „ya —5 aus Berlin: Das Hiefige Goethe⸗Comité tft an ge entlichſt 8 
ach ah Auguft, dem Sinunietige netten, — J ee 
als auf Allen Theatern der Hanptftabt zu veranla allen. 
de Karate $ — ug fit, ift der die übrigen Ben v. satten 
| rofefjor Ho an bea auch bie gen deutſchen nen 
fm Ofublick auf Den nationalen Aued Ai einer gi ichen Feier des 28. Sen 





RES mponif Hr. Offen beffen burteöfe Operette „Orphen® im ber 
97% a Ile Abende das 28 —5 Sbtifihe Theater in Berlin fü, 
Parts zuruckgekehrt. Er iſt ein geborner Kölner, wo fein Water Vor: 
iſchen Gemeinde war. 
Re t aus Bonn: „Unferer Univerſitaͤls-Bibliothek“, ſchreibt die „Wonner 
Herrn Profeffor Nicolovius eine koftbare Reliquie verehrt" worben 
36. Bu a Beeihoven’s eigener Hand mit Noten vollgejchriebener Bogen, enthaltend 
ei Fe der Haupt:Sopran-Arte aus bem erſten Act des „Fibelto®, SehiE — 
dermweitigen mufifalifhen Phantafien. Die Autographen- ammlun iblio⸗ 
Pam Hauptmaſſe die von der feeligen Frau vermachte 
u di intereifante Collection von mehr ald 2000 Nummern bildet, erh 
e ur a 
berd durch feine —* bekannte deutſche Cowponiſt J iſch⸗ 
ner, Mh e Bee am Gonfervatorium in Brüffel, iſt, 57 Jahre alt, in Si y 
kön Fl la Gironde, geftorben. 






Man ſchreibt aus Baden-Baden: Mährenb bie ee Due eitungen noch 
hberftrömen von Kombinationen und reg, ber Zuſammen⸗ 
kunft fo vieler gefrönter Häupter, erlauben Site mir, en von einem kuͤnſtleri⸗ 
fon —— zu rg welchen einer unferer Landsleute inmitten fo vieler —* 
der Erſch Der vielbeſprochene Tenoriſt Niemann, welcher 
—J— gerade in Frankfurt a. M. geftite, war auf: befondere Glnlateng 
rem ierher gefommen, um vor ben in einer —— vereinigten 
lichen Berfonen zu fingen. Die Auszeichnung war —* jo größer, als 
iemann fein anderer Künſtler zur Soirde gran Säm mtliche bier verſam⸗ 
nelte hohe Herrfchaften waren anmwefend: Kaifer avoleon, d der Prinz: Regent: von Breus 
fen, die Könige von Bayern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, die Herzoge von. Koburg 
= von Raffau, der Fürft von Hohenzollern, bie Frau * e fin von Preußen, die Türen 
— von Baden und die A erzogin von Hamilton mit ihren erften Würben 
chon bei den erften Tönen der jchönen Tenorftimme des Sängers — * 
PR er Napoleon, welcher bis dahin mit dem Rüden gegen ihn — —* 
—5* um und * gleich den übrigen Herrſchaften, dem 
merkſamkeit. —* dem Vortrage einiger Lieder trat der Kaiſer aufden 
ihm im reinſten Deutih: „Es hat mich gefreut, Sie gebört zu Sie Ir, * 
wunderſchoͤne Stimme; es würde mich freuen, Sie Paris 
Niemann darauf erwiderte, daß er dorthin berufen ſei, um ben Saunbänfer zu. 
ealgeneie * Kaiſer „id weiß, ich weiß” und fich zu dem General leury 
: „Il sera trös interessant de l’entendre à Paris.“ Ce. 8.8. 
yet * don Preußen belobte den Künftler in ber — und lieben 
nd, nannte ihn ſcherzend einen Deſerteur. * gnädig wurde 
enau ei den andern Regenten und hoben fürftlichen Frauen * 
eigener Monarch, der König von Hannover, reichte ihm bie Hand. mit —— 
freue mich, Sie haben mir Ehre gemacht.“ Herr Niemann, welcher jebes Honorar 
ren lehnt hatte, erhielt von dem —— ein Paar pradtwol e Diamantknöpfe: - 
ne. und eine Reijeentihäbigung von 200 Thlrn. Gold. Mer 
einem ſehr beifällig aufgenommenen Gaftfpiel find bie rũhmlichſt bet 
ai er ber Mannheimer Bühne, Herr und Frau Deep, für das Karleruber - 
theater unter Iche günftigen ER engagirt worden. Herr Deep hatte, 
Werner und Wallenftein geipielt, und konnte ſich bes E * exftenen,, von, 
ben, Saftirenden für das erledigte ach der Auserwählte zu ir 
Am 24, Juni wurde auf dem tuttg arter ofteuter eine neue Op 
Guſtav Breijel „Die St. gobannisnadht? zum. erften gegeben und ſehr beifäll; 
aufgenommen. “Die "Oper, bie ald romantifche, jedoch nicht a {8 gr e, Age ip 
nur 21/, Stunden, zu. bezeichnen ift, gehört. zu dem durchaus d gemütblic 
Genre, worin das einfache melodie-teiche Woltslied —— und ung ef et, 
bie modernen Laͤrm⸗ und Snall-Effecte nicht angebracht find, 100 
Die kürzlich dahier verftorbene Schaufpielerin Frau Werd 1006 58 Bo 
——— des — in Dresden, war bie erfte Darſtelleri 


Die Seat bes Herrn Merelli fegt unter fortwährendem Beifa bei vollen 
Häufern ihre gediegenen Vorftellungen auf unjerer Bühne fort. Es ift das aber au‘ 
ein Sommer, wie Ar bie Theater gejchaffen, und fo firömt Alt und un I ‚Halle 

zu. Daß ed an pifanten und mannichfaltigen Gaftipielen R 
in der Tegten Zeit nicht fehlt, zeigt und ber Theaterzettel. 
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N 5 * es. 
eber den Untergang des Damp Malabar” im Hafen von Galle, wie bie 
Rataftrophe herbeigeführt wurbe —— vord Elgin un ode Gros, bie eben 
an Bord waren, während derſelben benommen haben, darüber findet fih ein anſchau⸗ 
licher, 41/, Spalten langer Bericht in ber „Times. Wenige Stunden er, als Lord 
an Borb kam, hatte er ſcherzend bemerkt, biefer Hafen habe ihm nie Gutes ge 
bracht, denn gerade bort babe er im Jahre 1857 die erfte Botſchaft vom indiſchen Auf: 
ftande erhalten. Bald darauf wurbe eines ber beiden Taue, an benen ber reg 
vor Anker lag, von einem furdtbaren Windſtoße zerriffen, das Bahreug um feine Axe 
geworfen, an bie ſcharfen Felſenkanten Se chleudert und in einem Theile feiner 

e von Wafler gefüllt. Nach kaum fünf Minuten maß man fünf Fuß ge tm 
unterften Raume, und brang es erft in den Maichinenraum, war an _ — 
denken. Aber der Wind drehte ſich noch zur rechten Zeit, das Schiff ward da 
wenigſtens von ben Felſen weggebrängt, bie es zu zerſchmettern drohten, und das zweite 
Ankertau hielt wacker Stand. Es galt nun, den Dampfer quer über den Hafen zu 
ſteuern, damit er dort auf den Sand auflaufe. Dazu entſchloß ſich denn auch der Capi⸗ 
tän, obwohl e8 pr zweifelhaft war, ob das Schiff, deſſen Gabinen ſchon voll Waſſer 
waren, & ange werbe flott erhalten können. Dank ber Mafchine, die tüchtig ars 
beitete, und Beiftesgegenwart des Gapitäns, es gelang. Der „Malabar“ erreichte 
den fanbigen Grund eben, als das abgeriffene Anfertau Ni fo feſt um die Schraube 

ewunden hatte, daß fie bewegungslos geworben war. Sept wurden bie Boote 
abgelaflen, um die Frauen, bie ſich bortrefffich benommen hatten, an’8 Land zu bringen; 
auch von den im Hafen liegenden Schiffen kamen — Boote hülfebringend heran; To 
gelangten, während das Schiff fi Immer tiefer fenkte, fämmtliche Paflaiere glächt 
aufs Trodene, zu allerlept Lord Elgin und Baron Bros, bie ihre Geiftesge 

rend ber ganzen fchredlichen Zeit nicht einen Augenblid verloren hatten und ſich 

eber in’8 Boot begeben wollten, bis jämmtliche Vafe iere geborgen waren. 
rettet wurbe vorläufig nur Das, was bie Reiſenden eben bei der Hand hatten, und das 
ift blutwenig, da bie — Ba age im Schiffdraume untergebracht worben war. Aber 
gleich darauf wurbe ein Theil der Boftfeeifen and Tageslicht geförbert, und bie Taucher 
geben bie tröftliche Verſicherung, ed werbe ſich bald Alles heraufichaffen laſſen. Einſt⸗ 
weilen find Alle ohne Baarſchaft, die Bevollmächtigten ohne Papiere. Der betreffenden 
Compagnie erwaͤchſt aus dem Verlufte bes Schiffes ein Schaden von ungefähr 40,000 

fd. St. Die Baffagiere werben ihre Reife nicht vor Ankunft des naͤchſten Poſtdampfers 

* konnen, und eine Commiſſion wird zu entſcheiden haben, was an dem Unglüd 
Schuld hatte, ob lediglich die ungejhüßte Rage des Hafens, oder bie fehlerhafte Stels 
lung der Bojen, oder auch die ſchlechte Beichaffenheit des Antertaueg, 

Man f teibt aus Wefel: Diefer Tage erregte unjere Stabt eine mehr denn 
ſchauerliche That. Cine verheirathete Ältere abelige Dame wurde in ihrer Wohnung 
von einem jungen Offizier, der in einem freundſchaftlichen Verhältnig zu der Familie 
geftanden haben fol, durch einen zweimaligen Schuß mit einem Revolver töbtlid vers 
wundet; bie erfte Kugel verlegte den Arm und bie 2” drang in den Hinterkopf und 
war töbtlih. Nach vollbrachter That gab ſich der Mörder durch eine Kugel burd den 
Kopf felbft den Tob, ber fofort erfolgte. Die Motive dieſes Morbes find ynoch ni 
befannt und wird ficherlich die fofort eingeleitete Unterfuhung den Schleier über biefe 
ſchwarze That lichten. Der Tod der Dame kn kurze Zeit barauf erfolgt fein. 

Seit einigen Tagen wirb in Wien eine jeltene Waare zu Markt gebracht, nämlich 
Storche wide die Hühnerhänbler aus Ungarn hierher bringen un namentlich an 
zu. guten Preifen abjepen, fr 





Am 35 Juni Nachmittags machten die Schaleriunen der höheren Töchterfchule 
Botha mit ihren Lehrern und Lehrerinnen einen Spaziergang nach einem böelstertel 
Stunden von Dort gelegenen Gehölze. ’Dott sangefommen, wurden ſie nen einen Ge⸗ 
witter überrascht, und: plößlich Khlun ber Blig mitten unter fie hinein. Mehrere ber 
Rinder! ſturzten nieder, brei hatte der Blitz berührt. Eines war nur leicht verlegt, das 
aubere 'hätte bie Sprache verloren, das dritte war tobt, der Blipfchlag hatte ben: Kopf 

Die Eltern dieſet Kindes haben bereits das dritte Find durch außerorbent- 

Mtglüdefälle verloren. ' 

Bor! einigen Tagen iſt in: dem Haufe eines Waffenfabrifanten zu Lüttich ein ehr 
berlihtigter Dieb eine: ganz —— Art ertappt worden. Der H —— 
ze mit: gewiffen Stufen ber nicht fehlbare —** dergeſtalt in 

Ihe * —— ſowie — ben Fuß auf eine dieſer Stufe ng in mehr 
immern des obern von ihm bewohnten Stodwerfes ‚die Glo Bewegung 
weicht wurden und zu läuten anfingen. yanı?T 

Dirfer. Tage feierte ber —— der Maſchinenfabrik in Eßlingen, Emil v. 

ei ein ſeltenes * „500 ber unter: ſeiner Leitung: — und Eßlingen) 

auten Lokomotiven en fie trägt feinen —— nach 

die heſſiſchen Babnen Hefttm Zu Ehren dieſes Ereigniſſes —2 der eſt⸗ 

‚eine Fahrt nad» —— ber. alle Arbeiter ber Fabrik mit Frauen und. 
‚fo wie. alle übrigen Ungeftellten gelaben waren. 
an: Gent bat ıman in der Nähe de Hofpitals —— beim Graben von Funber 
menten das Grab Yacob’s .. —— gefunden. Man —— e, die Jkonoklaſten des 
16. Jahrhunderts hätten ba rftört. Der in einem ölbe ruhende Körper zer 
mit in Staub, als bie en A Eine verroftete Metallplatte trug bie der 
» Jacob Van. Artevelde Orverhoofman Hooymaend :MOCCKKXXYV. em 
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Meuefte Nachrichten; 
° 2ondon.. Balmerftons Rejolutionen betreffs des Confliets mit dem Oberhaufe 
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Zahlenräthſel. 


Zeichen neunen dir den Namen, Wohl manchem wird Ir aum. Aroß- geſchritben: 
in saller- Munde lebt ; Es fommt dir 5, 
Ein — eld in Burgen Dramen, Auf diefem 5, 2 73 
Wo noch der Vorhang offen ſchwebt. Mie häufig — ag und Macht ! 
Wirſt du den Namen num zerlegen, Zu Mat aus Io exzen ei 
— — I 
ı. Daß’ ohne fie fein wahrer Sigen Doch das 1, 8, 2, 5 ruft: weine! 
Oft bet den beſten Gaben fei. Und bitter Darm erfüllt/die Yruf. 
Auch 55 2, Gi und’ bünft Dielen bar maunchem, den wir. heut’, —— 
u ce w, 2 * Sun mem mar: x; PER Ben — ——— — 
erw u e 'ne 
> Une wer'd. nicht hat, der fühlt- das (wer. Ein 5, 4,.7, 8 bewahrt 3 ' 


Auflbſung bes Engogrupht im Neo, 77: 
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Extrabeilage zum Intelligen;-Blattder freien Stadt £rankifurt 


„Zageönetigfeiten, Poliit, Lier atut, Kunft, Tester wid Geweini 
4.81. Mittwoch, den 11. Juli 


ER Zur Tagesgefcbichte Frankfurts, 
— — 10. Juli. Der fönial. preuß. General-Major und zweite Beboll—⸗ 
gte bei der Bundes⸗Militaͤrcommiſſion, Herr v. Twardows ki, iſt als Feſtungs⸗ 
ammandant nach Stettin verſetzt, und ber Obriſtlieutenant v. Demwall ans dem 
Kriegsminifterium zum zweiten Bevollmächtigten Preußens ernannt worden. 
Der k. f. öfterreichijche rc Graf Schlick ift Hiereingetroffen, um einige 
Tage: in unferer Stadt zu verweilen. Derſelbe geht nah Wiesbaden zur Kur. © 
‚ns Der auf der Durchreife zu einer Badekur begriffene Mönigl. Hanndveriſche Ge⸗ 
j in Berlin, Graf v. Kuyphauſen, ift dahier im Folge eines Schlaganfalls 
lich verftorben. Derfelbe war jchon über 75 Sahre alt. 


Sibung bes Budtpolizeigerihts. Gin Weißbinbergefelle ift angeklagt, das 
Rebenjährige Söhnchen eines. hiefigen Lithographen, weil- dafjelbe ihm angeblich ſeine 
men zeritörte, mit einem Pantoffel auf den Kopf gelchlagen zu haben, in Folge deſſen 
per Knabe von einer mehrtägigen Krankheit befallen wurde. Der Angeklagte ſtellt im 
Übrede, den Knaben geichlagen zu haben, während mehrere Zeugen dies. jedoch beftimmt 
Fhaupten. Wegen nothivendiger Vernehmung eines nicht erfchienenen Zeugen wird die 
Sache bis auf Weiteres vertagt. — Herr Dr. gar nier erhebt Privatklage Namens 
iner. Bornbeimer Ortseinwohnerin; Diefelbe will ſeitens eines Defonomen- und deſſen 
Mutter beſchuldigt worben fein, ein unerlaubtes Verhältnis mit einem Dritten zu: un« 
erhalten; riamentlich fühle fie fi durch ein Inferat im „Frankfurter Anzeiger“ verlebt, 
das ſich auf diefe Beichuldigung, beziehe, und : Das fie nach gemachten Aeußerungen der 
Deflagten ald von ihnen herrührend anjehen müffe. Die engeneubiogen (es ſind 2% 
Beugen geladen) ergeben theilweiſe höchſt originelle. und derbe Expectorationen über 
die ei belifate Sache. Unter denjelben figuriren viele. Vertreterinnen des ſchönen 
echte. Die Verhandlung dreht jih um eine Dorfgeichichte, Die aber weder jo 
idilliſch, noch jo poetiich, wie Auerbach's Dorfgefchichten ift, obgleich das Krauenberz, das 
Sujet aller Novellen, eine bebeutende Rolle bei der Sache fpielt, Der Plap; ber 
18 Rendezvoudort in jenem Inſerat bezeichnet worden, trägt den unpoetiſchen Namen 























Deummer“ Herr Dr. Harnier, der Anwalt der, Klaͤgerin, deducirt namentlich, 
ah das —6 Eheverhältniß der bisher ganz unbeſcholtenen Frau, die Mutter zweier 
under fei, durch diefe DBerleumbung auf das Empfindlichfte. getrübt worden, daß der 
kann in Folge jenes Inferats ſich ſogar von derfelben ‚getrennt habe, daß bie 
eklägten ebenfalls von ‚der Giufendung gewußt. hätten, indem dürch bie Zeugenausſagen 
Iitehe, daß fie ſchon che das fragliche 3 

1, etklärt hatten: „Gebt Acht, es fommt heute Abend Etwas in dem 
ger; aber verrathet mich nicht!” ‚und. daß dies Alles ftraffhärfend 


Rn Ders Dr 


nferat ‚erjchienen, ‚in Bornheim gegen mehrere 
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Verleumdung vorliene. Das G verurtbeilt bie beiden Be in eine Befäng« 
ae von je 8 Tagen und zur Tragung ſaͤmmtlicher Koften. Schluß ber Sißung 
1 Uhr 


7 Wäsften reitag ben 13, b. findet eine 4! ka ng bes Abpettatichäheridhte 
als Berufungsinftang gegen zuchtpolizeiliche Erfenntnifje ftatt, in welcher die Appellation 
eines Balanteriewaarenhändlerd von Bornheim zur Verhandlung fommen -mird. 
Das militärische Feft im Oberforſthaus wird alle feine Theilnehmer befriedigt haben. 
An dem mit — Laub und Fahnen entſprechend decorirten laͤndlichen ad 
von Anfang bis zu Ende, b. 5. von 7 Ahr Abends bis 1-Uhr Nachts, eine Adyt Fate» 
— -animirte Stimmung , die ſich ſchließlich bis zu einem improviſtrien Ball 
ſteigerte, bei welchem freilich die Damen ſchmerzlich vermißt wurden, und der es gelang, 
unter Scherz und Lachen auch die ſtrategiſchen Hinderniſſe je Giberwinden, wel 
Rückzug durch den dunkeln Wald in nicht — Anzahl bot. Ein warm gefühlter 
Trinkſpruch, den der Oberbefehlshaber der Bundestruppen und Vorſttzende ber 
militärcommifjion General Rzikowski der Einigkeit Deutfchlands „brachte, 'wurbe mit 
hoher Begeifterung aufgenommen. me m... vmimägsir® 
Dieſer Tage traten die Deputirten, welche bie Lokalabtheilungen bes Tandpwirth- 
j6eltliätn Bereind für Rheinpreufen gewählt haben, sum die Conſolidation 
rt, wo fie ausgeführt ift, einer Prüfu unterwerfen, in Wiesbaden zufammen. 
Die Gommiffion vertritt bie Landivirtbfehart hen Intereſſen der preußiſchen Rheinprovinz 
und hat eine Aufgabe zu löſen, welche die Theilnahme der rheiniſchen Landwirthe Am 
bödhften Grabe in Anſpruch nimmt. Die Mitglieder der Gommiffion, zu denen u. U. 
die Herren Ober-Bürgermeifter und Juſtizrath Stupp aus Köln, Gch. Regierungsrat. 
Schröder aus Euskirchen und Negierungsratö Bet aus Aachen gehören, wählten ben 
Herrn Landrath Wülffing aus Siegburg zu ihrem Vorfikenden. Es wurde in Gemein⸗ 
Ibaft mit dem Herrn Präfidenten Magdeburg aus Wiesbaden, miit einem ber Lehrer am 
t landwirthfchaftlihen Lehranftalt zu Geisberg bei Wiedbaben, ae Dimfelberg, und. 
mit dem Herm Revifionsrath Rümpler ans Wiesbaden die confolibirten Feldniarken 
MWeißfirhen und Bommersheim in dem fruchtbaren Thale zwiſchen Frankfurt und Hom⸗ 
burg befichtigt. Die naſſauiſchen Behörden hatten Alles aufgeboten, um den Mitgliedern 
ber rheinpreugifchen Commiſſion eine gründliche Einſicht in die vorhandenen Verhältniffe 
ı gewähren. Bu dem Ende wär auch ber naäfſauiſche landwirthſchaftliche Verein in 
Bormmerebelm zufammengetreten. Darauf reifte die Gommiffion‘ von Homburg nad 
der Provinz Sachſen, und namentlich nach dem Eichsfelde, um an Ort und Stelle Die 
Wirkungen des preußifchen Separationsweſen kennen zu lernen, und fo auch in den 
Stand geſehzt zu werden, daſſelbe mit dem naſſauiſchen Fonfiildations⸗ Verfahren 
reichend vergleichen zu können. ROT Er 
Die Gartenbaugefellfhaft $lora und ber Tanbwirthihufttige Wer 
‚ ein haben fih, von der Anficht ausgehend, daß vie —— und ber Oartenbau 
mit einander eng verbunden find und in vielen Fächern Hand in Hand gehen, zu dem 
Zivede geeinigt, im nächſten Herbſt gemeinſchaftlich eine grobe Ausftellung von Oft; 
Feldfrüchten, Semüfen, Diumen, Pflanzen ıc., von Gegenftänden ber Bienen: und 
denzucht, ſo wie von Maſchinen und Geräthſchaften für die Landwirthſchaft und den 
Gartenbau in den ausgedehnten Pocalitäten der Harmonie“ zu veranſtalten. Wir gebe 
in Folgendem bie von beiden Vereinen feftgeftellten allgemeinen Beftimmungen des Pro 
gremms: Die Gröffmmg ber Ausſtellung findet am 29 September, Vormittags 9 Ihe, 


ſtatt, und wird Freitag, den 5. Detober, Abends 5 Uhr, geſchloſſen. Sebermann F 







Erzeugniſſe, Maſchinen, Geräthſchaften und Modelle der Gärtnerei und Landwirt 
ein ei) Die Einfender von landwirthſchaftlichen Erzeugnifſen haben Tempe 
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fo wie bie im allgemeinen zu benfelben gerechneten Gulturpflanzen mit ben 
eln in. Heinen Barben und auch in entkörntem 9* einzuſchicken. Saͤmmiliche 
—— müfjert, deutlich bezeichnet, bis ſpäteſtens ben 27. September eingeliefert 
werden; nur abgejchnittene Blumen und Bouquets Tönnen noch am 28. bis Morgens 
10 Uhr aufgeftellt werden. Zwei Gommiffionen, bie eine aus Gärtnern, die anbere aus 
Landwirthen beftehend, werben bie ausgeftellten — x. beurtheilen und mit 
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Ehrenurkunden erfter und zweiter Klaſſe auszeichnen. Bei Zuerkennung bieſer Ghrenur« 
funden foll als Grundſatz gelten: 1) bei ben landwirthſchaftlichen Erzeugniffen und bei 
ben en Gulturvollfommenbeit, Mannichfaltigkeit und neuere Einführung; 2) bei 
ar bſte Volltommenheit der Früchte und deren richtige Be —— 8) be Dflangen 
md Blumen Gulturvolllommenheit und Neuheit mit lamiftifhem erth. Schon 
mal, gefrönte Gegenftände find wg Nah den bisherigen —*25*— der beiden 
ausſte llen den Vereine dürfen wir mit t eine böchft intereffante —* ung erwarten. 
Zu der am 17. Juli in Coblenz ſtattfindenden Conferenz ber Handelskammern und 
den Schifffahrts⸗ und Aſſecurranz⸗ Geſellſchaften, in Betreff des Rhein-Octrot, 
He biefige Handelstammer drei ihrer Mitglieder, bie Herren Gerhard Linbheimer, 
Joſeph Böhm und Dr. jur. Reinganum, als Abgeorbnete gewählt. 
einem gend der Beftätiaung ebürfenben Gerüchte fol das „Sournal de 
chort” einer franzöftichen Geſellſchaft verkauft werben, an deren Spike der bekannte 
b’Haufonville fteht, darnach würde diefes Blatt ein Organ der Parifer or⸗ 
eaniſtiſchen Goterie werben. 
—8 lein Margaretha Zirndorfer, deren Contract am Hoftheater zu Wied: 
Baben mit dem 30. September d. J. zu Ende gebt, und bie glänzende Engagements— 
Anträge an die Stadttheater von Breslau und Hamburg erhalten, hat Dieler Tage 
fhren Contract in Wiesbaden auf ein weiteres Jahr, bis zum erften September 1861, 
erneuert. 
Dieſer Tage ftarb in Darmſtadt der großberzogl, Kammerherr und Präfident des 
DOberconfiftortums, Freiherr V. v. Lepel, im 67. Lebensjahre cn einem Gehirnſchlage. 
Er war im Jahr 1848 großh. heſſ. Gefandter am deutſchen Bunde. 
. Sn en hat N ein Turnverein gebildet, weldyer unter Leitung des 
Herm DIET ſteht und bereits über 30 Mitglieder — 
u © 1 8 des Hohenaftheimers ift im Hinblid auf bie in Ausficht ſtehende über: 
reichliche Hepfelernte an feiner Hauptquelle, in Sachſenhauſen, bereit auf 3 fr. per 
choppen herabgegangen. 
: Sachſenhauſen fam e8 auf der Straße zwiſchen mehreren Bäften einer Weins 
—* haft und den Feierabend bietenden Schutzmännern und Gendarmen zu Reibereien, 
Folge deren zwei der erfteren verhaftet wurden. 
Dileſer Tage fiel ein junger Dann, weldyer in ber. Nähe ber Eiſenbahnbrücke in 
einem Nahen fuhr, in den Main, aus welhem er durd einen Buchbindergeſellen wieber 
ausgezogen wurde. Außer ben burdnäßten Kleidern war fein weiterer Schaben zu 






“@eftern wurden bie zurüdgelaffenen Koffer eines in einem hiefinen Bafthaufe unter 

rehhltlaffung einer bebeutenden Schuld durdgebrannten Fremden eröffnet und es fanden 
flat der Gffecten — Sand und Steine, 

Tage ftürzte auf dem Schwager'ſchen Santa ein Mann, welcher fidh 

if. eine * befindliche Mauer eſetzt hatte, von derſelben herunter und lag eine 

— da, Er exholte H Jedoch ſpater wieder, ohne ſonſtige Beſchaͤdigungen 

Selen Aben 


d melbeten bie Thürmer in der Nähe von Oberurfel Feuer. 
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das Gerlicht, daß ber Papſt ſich zu liberalen ud 


Im 





ftö au wurden bei Walermo ermordet, in Zolge deſſen Baribalbt, 
Detret vr wonach RR mit —9 oder —53 beſtraft wird, be 
Vol F | öfigeibeamten, bie ber alten Regierung bienten, aufhept. Ei 
in, biejem Decret daran, daß beſondere Gommilfionen dazu niebergejegt worben find, u 
6 Beamten der ae Regierung, welche ſich gegen politijche a 
waltthätigfeiten zu Schulden kommen Heben zur Rechenſchaft zu ziehen umt —*— 
Wie man ſich in Neapel erzählt, wird bie Rönigin- utter in Gaeta ihre Kefibeng- auf- 
Ihlagen. Die Generale Nunzionte und ‚Santo Vito haben ihre Gntlaffung eingere 
und noch mehrere andere Entlafjungsgefuche ftehen bevor. —— 

Die vollſtandige Zerftörung der Stabt Zahls und von 160 Dörfern in Syrien bes 
flätigi roh * agt 545 dab Damascus von ben Druſen eingejchloffen ift und 
zo utbad bevorfleht. | | 
* London, Das Reuter'ſche Telegraphenbureau meldet aus New: York, ba ber 
Great Gaftern in den Docs dafeldft, ohne den geringften Unfall erlitten zu haben, ans 
— iſt. Er legte bie Reiſe mit einer Schnelligkeit von 333 Seemeilen per Tag 
zu 


Daſſelbe Bureau meldet aus Paris der Zuſammentritt der Co *— 
treff Sapoyens —— bis zum Dcte er vertagt ſei. Die Botſcha | 8. 
und Defterreih® werben vor ber Gonferenz von ihrem Urlaub Gebraud machen und. 


Paris verlaffen. Während der Gonferenz werden die ftändigen Gelandten bie baran 
Theil nehmenden Mächte vertreten. . 
Weiter wirb von demfelben Blatt apnitnee daß der Kaifer von Oeſterreich und 
ber König von Bayern am 15. Auguft der Eröffnung ber Gijenbahn von | Dom 
Salzburg beiwohnen werden. Die Zufammenkunft der beiden Monarchen wird in € 
bur By nden, bon, wo aus biefelben nad Münden gehen; bort werben auch andere 
ben e Spuveräne erwartet, — 
Turin. Saft alle neapolltaniſchen Emigranten, welche ſich in Piemont auft 
ten, find nach Neapel abgereiſt. Berichte aus Neapel vom 4. d, fagen: die Verkundi 
g der Verfafjung fet steichgültig aufgenoimmen worden; N anna bat 
erufung in das neue Mintfterium nicht angeno-nmen, und es habe bieß einen 


— in Neapel gemacht. Die neapolitanifche Befandtfchaft {ft noch nicht 1 
a ger * 


Ju Verona find, wie das „Biornale bi Verona” melbet, abermals 12 
Ihe Flüchtlinge, in ihren Erwartungen in Piemont getäufcht, nad bem - 







Herde zurüdgefehrt, 


H Ri einer von dem. a * 
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— „Utile* 





* —89 n ‚des Feſtlandes ſtellen im Ganzen 1 
eilien * vorerſt lt. in Betracht gezogen. ; Es wurde ein, co 

müs gebildet, mit den Grafen von Aquila und Syracus an ber, Spike,, le 

33 wird bereits die Liſte aufgejept., Dieſelbe sit untlich 120 


adeid, * verünbigted Decret ber Königin vertagt bie fon. ber * 


— Un R fat meldet, gegen ‚Ende Detpber ‚werde in. Mabrid, eine‘ 
eranftalte 
ke tsburg. Baron Haber, Gründer ber großen „Bank: ai E art 


Peterdburg eingetroffen, nachdem er mit m teren. grob 
— * aa t Seine Ankunft wirb hier mai Wer — geſehen. 


Kunft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 
Randbemerkungen. Die alte löbllche Gewohnheit, welcher zufolge jeder Leſer 
ich feine 2 Kreuzer berechtigt glaubte, in das aus ber Leihbibliothek entlehnte ger 
if 1. "ilfae oder andere Bemerkungen an ben Rand zu fehreiben, wird jet faft g 

| x* geübt. Natürlich find die Yeihbibliothefare felbft daran ſchuld, weil fie 44 
— Warnung einfleben, daß Jeder, der fi dergleichen \hriftlihe Bemerkungen! 
laubt, das. Buch bezahlen miſſe. Die Gngherzigen bebenfen nicht, daß fie vielen, ihrer‘ 

‚welche. deraleichen Bemerkungen nicht fchreiben, wohl aber leſen, eine reichli 
üdelnde Duelle des Genuffes verftopft haben. Um fo — waren * * 

alt, ‚in einem noch ganz neuen Romane, trop der androhenden Buße, eine 
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nalbemerkung von fchöner Sand zu Finden. Es hibt mich in der Schöpfung 
—— nd geiviffenhaften * * — ihn ae 
des Himmeld!" So lautet die betreffende Stelle des Romans amd an dem Rand di 
unterftrihenen Worte ftand die Bemerkung: „Ja, das fage ih au! E ibt in 

That in der lee nichts Schönered als einen jungen Mann — 'aı wenn, er 


nicht gewi i 
ch Bit a d. M. Hat das Hofburgtheater in Wien feine ae en Ma 









Dauer don ſechs Wochen gefchlofen. Die abgelaufene Satfon umfaßte (vom 16, 
1859 an) 299 Spielabende, an denen 163 verichievene Stüde au geführt wurbe 
davon Füllten je einen Abend, — 
Bei dem großen deutſchen Sängerfeft, weldes vom 21. bis 24, Juli in Cob 
flattfindet, werden durch Vereine, Deputationen und EHrengäfte gegen 50 Stäbte 
treten ſein Die Sänger, ungefähr 1200 am ber Zahl, werben meifteng bei ben d 
m als Säfte aufgenommen. ai * 


Leipzig wird der „Donau-Zeitung“ chrieben: räulein 
Al, Tochter des "offchaufnielerge ee en Pe 






Paulmann, ib 
Liebhaberin am Leipziger Stadttheater, ift bie Braut bes befannten fru htbar sen 
Luftfpieldichters und Theaterdirectors Dr. Roberich Benebiz bier geworben; foebe 
wird. bie Verlobung bekannt gemacht.“ — 
In welcher hoben Achtung unfer Eliaſon bei allen bebeutenden Künftlern fteht, 
haben wir wieder einmal verfloffenen Sonntag gefehen. Herr Eliafon a nämlich 
wieder eine feiner herrlichen uſik⸗ Morgen in Fe Wohnung; da traf th nun 
daß fi dort die Damen Mariana-Lorint, Vietti, Incli, bie eg 
eta und Galvani und an deren Spike ber geniale Kapellmeifter Orjint eir auben; 
es wurden in ber That prachtvolle Mufikftüce gejungen, dazu ein Trio von Menbelsfohn 
agetragen von bem Brillanten SPiantften bem Großh, Kapellmeifter Gern Aloys 
Schmitt : Compofitio 
















und den Herrn Siedentopf und Elinfon und eine alerliehhe 
für das Bello bon Siedbentopf. 17 ra 
raulein Dttilte Gense ift jeßt mehreremal bei und aufgetreten, Dieſelb Ri, 
als Soubrette einen Ruf in der Theaterwelt, und wenn man auch gegen bag dent 
das fie fpielt, eingenommen fein fann, und es allerdings, Viele gibt, Fo. dieje leid 
ten, an und für jehr werthvollen Bagatellen, auf melde fih bie etie 


en hat, auf unſerer Bühne nicht goutiren, fo muf man bog 
ben, daß fie in bDiefem Genre jehr Bebeutenbes leiftet, und bie 399 Derer, die ſo 
ide Lieben, mächtig zu erregen verſteht. Wir conftatiren das Factum, ah em ıllen 
ten’ Leiſtungen ſtinmiſch hervorgerufen worben ift, wenn fich auch eine kleine Dppo+ 
ar geltend machte, die gewiß mehr Dem etwas berben Genre ber Etlicte, die fie wählte, ; al 
te Friſche, Natur und Wahrheit ihres Spieles inihrem Bereiche wirb Niem and i 
Abrebe ftellen. Die pie vareieneitung! jagt über — Genéen Das Renom 
dieſer Schaufpielerin tft Tanaft gegrimdet; fie bringt e nen Ruf mit nach Krankfurk, 
ha viel norddeutſches @epräge an fich trägt, der aber auch im Süden jeine Anerf 










en muß, da er unbeftreitbar auf innerem Fond und Talent berußt. Sragt n 
nm welche — der ur 3 Thärigkeit Ottilie Gende zu rangiren fel 
worte ich, bie Künftlerin ge ört in das Gebiet, das die Gofmann jept als 
n zu behatipten glaubt, in weldhem fie aber doch einige Nebenbublerinnen vom 6 
onderer Befähigung wird dulden müffen, wozu namentlidy unfre Gende a ort. © 9 
| feet und befticht —9* 6 Energie und lebhaftes Colorit, auch 
n vorzugliches Talen ie Detail-Malerei iin Gente⸗Fach, auch bei Ihe‘ 
—— Naivitaͤt und geſunde Sentimentalität bie @lemente, in d 


. 

— 
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m liebſten und glüͤcklichſten bewegt. Ottilie Gende zeichnet kühn und Fed, wählt fi 
‚gerne die Stüde, worin fie das am ungebunbeniten thun darf, weiß aber doch mit 
achahmlichem Talent die Grenze feftzuhalten, wo; biefe. Bilder noch. innerhalb dem 
e des Schönen und der Kunft ftehn, bis zu deren Äußerften Marken ſich Detilie 
se heranwagt.” — Herr Devrient bat als „Harleigh” in „Die Wahn 
Innige* und als „Edward Gibbon“ in „Engliſch“ fein Saftipiel unter großem 
fall die ir fönnen nur wiederholt zum Engagement dieſes wahrhaft genia⸗ 

nn Künfller8 rathen, der unferer Bühne zur Zierde gereichen wird, ba alle feine 2 

i 







en nichts Philiſteridſes, ſondern den Stempel des echten Künſtlergemüths —*5* 
€ Herrlich, wie vollendet, wie ergreifend und impoſant unſere Sanaufıef bie 

una, fpielt, tft befaunt, und daß ihr öfterer 5— auf offener Scene zu The 

d, verfteht fich von felbft. Auch Fräulein Mathes, Herr Bollmer und. nament- 

Herr Morik in der von ihm ſehr gut dargeftellten Rolle des Arztes, ſowie bie 

en Mitwirkenden trugen zum Grfolge des Abends bei, — Die rühmlichft. bes 

e Schaufpielerin, Frau Frieb-Blumauer, die ſchon vor, einigen _ Jahren 

mit jo großem Grfolge hier auftrat, wird in den nächſten Tagen hier ein Gaftipiel 

Die gefeierte Künftlerin wird und viel Neues und Schönes bieten, na⸗ 

ich wird fie uns ımter Anderem das in Dresden zuleßt mit fo viel Beifall ge 

ene neue Stüd der Birch-Pfeiffer: „Der Leiermann und fein. Pflegefind” bringen. 

m tritt fie im „Letzten Mittel“, in der „Tante aus Schwaben” und „Tantchen 

| agt“ auf. Wir glauben auf das Gaftfpiel diefer fehr bedeutenden Schaufpielerin 
beſonders aufmerkſam machen zu müffen. 3. 

ii \ 
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— * MWanmnichfaltiges. N 
Zwei junge Naturforfcher aus Bonn, der Bergwerks-Expectant Herr Ferdinand 
irtel * Herr W. * er, haben fich einer — Expebiti Mur ‘# 
and angejhloffen, weldhe aus England nad; dem vulcaniſchen Eilinde abgegangen iſt. 

Sie find Bereits am 17. Juni im Reikiarik, der Hauptitadt von Island, gefommen,, 

und haben ſchon interefjante Excurftonen nach wichtigen vulcaniſchen Punften Nemacht, 

Ahnen! wird die feltene Gelegenheit zu Theil werben, die noch immer fortbäuernde, am 

15. Mai d. J. begonnene ungeheure Eruption des Katligoa Jokul in Süden vom 
Aland: in der Nähe beobachten zu konnein. Die Eruption fol” fich beſonders durch das 
chleudern- großer ——— auszeichnen. Ueber dieſe ſpecielle Erſcheinun 
owie über bie übrigen denkwurdigen Naturphaͤnomene im Allgemeinen, welche das vulcan⸗ 

und gletſcherreiche Inſelland darbletet, werden die Reiſenden nach ihrer Rücklehr in 

Monaten hoffentlich ihre Beobachtungen mittheilen konnen 
Bon ben Meteorologen wird auf Grund einer ſeit Jahren an den Sonnenflecken 
eg in Beobachtung die Mırtbmaßung ausgeſprochen, daß die beiden Monate Auguft 
unb September febr heiß werden und aud der Herbſt fehr warm bleiben wirb, 
indem das Jahr bisher noch pie die nörmAle Summe, ber Wärme erreicht hat: 

. Das Gentralcomite der beutichen Kunftgenofienichaft,. Die Herren R. 
Kuimmier, Dr. Rietfchel, %. Hübner, ©. Heine, H. Bürfner und Maler mer, 
Hat’ befannt gemacht, daß die „deutſche allgemeine Künftlerverfaunmlung”,. zu der 
alle Kunftfreunde — en find, in dieſem Jahre am 5., 6. und 7. Augufl au fie 


borf ſtatifinden wird. EN 
Der General Meist v. Stutterbeim, welcher Commandeur der enplifch-bei 


am Gap war! und von ber englifchen Regierung nun zur Dispofttion —— 
Hat bat Gnt „Baumgarten“ im Ohauer Free (Sefen) Tür 190,000. Auf 
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2,20 Kamafjen (turkiſchen Polizeidienern) mitgerommen, deſſe 
Di ish Auffaffenb e8 verfuchten, bei den Kaufleuten eine Zwan Sanleihe w. 
—9 Is des ängen Geldes bemaͤchtigten. Eine größere * or 

— eſchickt, um den früheren den Raub wieder abzunehmen, erreid 

ch wir 8 aber Vor fich mit ihnen zu vereinigen, und. nicht 

ange Gefelihhaft wird fid nun ohne Aiveifel als NAuberbank 
ar N, An 1 de ar ftliche Sache mit einem — Chef, Namens Alte 

6 — gelungen iſt, aus dem Gefängniffe zu entkommen, De 

Aigen foſſiler Baumftamm wurde in der Böhmife ve St dt Peo 

Ale des artyeernee befindlichen Weidengrunde gehobe 
Shkımm. bet fteht derzeit 8 vier Stücken, die zufammen 4 * beire 

— derfelben mißt etwa 3 Fuß im Durchmeſſer und das Gewicht des a 

‚beträgt 7574 Pfund. 

di. 8. Juni brach im weftlichen Theile von Illinois ein 3 
an zwar nur, ungefähr dritthalb Minuten wütbete aber 

"Staate Jowa und Abbary in linois) gänzlich zerftörte, fo 63* die 

35 zuſammenſtürzten, die Bewohner unter ihren Trümmern bear * 

Zu, Unfang ee John rhundert8 Faufte ein Herr Nicolah = J 
Berch bei Barte 1,800,000 Fr. Später, verfaufte er einen gro ! 
Parks für circa 3 —* Jetzt hat die Familie alles Uebrige für 
theils an die Lyoner Eiſenbahn Geſellſchaft, theils an Speculanken abgetreten. 

Ein eßbarer Pilz von mehr als 3 Bub Umfang und von 4 — ent E 

—— —* von Jyry macht zit in der Halle von Parts gro 
mpignons, welche in Baris zu * —3 belaufen, fi) Aa auf 

Rilogrammes (10,000 Gentn 
„ber ae: ahn von Havre erane 1 Nr 2 Tage —* *— 
p 


e ber mit it 
e Ba genug ——— ante, — 


agazinen ı von Liverpool Tieoen genwärtig 1200000 Baflen 2 im; 
volle wel Or —— are the nie erreicht, sundı& —* 
hehörd nben, außeror — 
Davit ——— 28. Sabre alter Kenlöhner von —— "ber. erfb- Don meh 
Bochen, kaum aus dem Zuchthaufe entlafjen, wegen 24]. 24 Er. einen Greiß em 
nf inseriäfug, wurde von — — in Ulm zum Rode ver * 
E sinnu rd tchogas » —* 
—5** ‚diald 1 sol. ramıtdı 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeiläge zum Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


; für 
-- ‚Zageöneuigleiten, Politit, Literatur, Kuuft, Theater und Gemeinnütziges 





Zur Tagesgefchichte Fraukfurts. 

Frankfurt, 12. Juli. Gutem Vernehmen nad wirb die Bunbesverfamms 
kung vor ihren bießjährigen Sommerferien nur noch zwei Stgungen halten, fo baf mit 
ber Sigung vom 19. db. bie —— derſelben eintreten würbe, ** nicht bie Ge⸗ 
ſchaͤfte noch eine Sitzung erfordern. Bor der Vertagung ſollen noch bie Küſtenbefeſti— 
—— und bie Reviſion der Bundeskriegsverfaſſung (Bericht der Majorität und 

orität des Ausſchuſſes) zur Verhandlung fommen. Weitere in biefen Ungelegen- 

wie in der Angelegenheit von Maß und Gewicht, in Betreff welcher fich bie 
ierungen in Zeit von 6 Wochen (vom 28. Juni an) über ihre Geneigtheit zur Ab 
ordnun Tacverflänbiger Sommiffäre zu Außern haben, wird natürlich erft mit bem 
Wiederbeginn der Sigungen FE erwarten fein. ie wir weiter vernehmen, wird ber 
BPräfidvialgefandte, Herr v. Kübed, fi) während ber Berta ng nad Wien begeben, 
— * — * Herr v. Ufebom, eine Reife in bie Schweiz machen, 
Der bayerijche, Herr v. d. Pfordten, aber Frankfurt während der Ferien nicht au 
längere Zeit verlaffen; alfo jedenfalls Stellvertreter des Präfibialgefanbten während 
deſſen enheit ſein. 


—Siztzung bes Zuchtpolizeigerichts. Der verbotenen Rückkehr bat eine 
unverbeflerlidye, bereit3 mit Zuchthaus beftrafte Randftreicherin ſchuldig ge Sie 
erhält 3 Monate geichärftes Gefängniß. — Ein Schriftießer von bier, welcher im Auf: 
trage des hieſigen Buchhändler Herrn Carl Jügel bei verjchiebenen Perfonen Bel 
träge für dad Arndt:Dentmal im Betrage von 51 fl. 36 fr. erhoben, das Gelb aber an 
den. Auftraggeber nicht —— ſondern im eigenen Nutzen verwendet hat, wird in 
5 Monate Gorrectionshaud verurtheilt. — Gegen einen Taglöhner, angeklagt und ges 
fländig, in dem Wirthslokale „zur ‚Bialg wofelbft er als @aft aufgenommen war, einen 

ut und einen Stod zum Nadıtheile eines Schornfteinfegergefellen entwendet I haben, 

richt das Gericht eine —— von 3 Wochen aus. — Gin 17Tjähriner Tags 

Öner, welcher bei einem hiefigen Handelsmann in Arbeit ftand, hat zu deſſen Nachtheil 
eine Quantität wollene und baummollene Abfälle ſowie mehrere eiferne Reife und Säde 
im Gejammtwerthe von circa 30 fl. entwendet und biefe Gegenftände an einen Lumpen⸗ 
u. verfauft. rg fit, der gg. beihulbigt, ebenfalls auf 

er Anklagebank, will aber nicht gewußt haben, daß bie Abfälle und Reife geſtoh⸗ 
Ien geweſen feien, obwohl ber Taglöhner, der feines Vergehens geftänbig .ift, erklärt, 
baß erfelbe allerdings davon ſtenntniß gehabt habe. Das Gericht verurtheilt ben 
Taglöbner in 4 Monate Gorrectionshaus und den Lumpenhändler in 6 Wochen Ge— 
fängniß. — Ein im Rüdfall befindlicer Dadybeder hat von dem Dache eines biefigen 

aufes 16°/, Pfund Blei im Werthe von 1 fl. 40 fr. entwendet. Er wird mit 2%, 

naten gefhärftem — beſtraft. — Die Entwendung eines zu einem ſtaͤdtiſchen 
Brunnen gehörenden Eiſens, 16 Fr. werth, deren ſich ein ſchon beſtrafter Maurer ſchul⸗ 
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Dig gemacht, hat 14 e nefchärftes Gefängnif —— wovon eine u 
bie —— in Abrechnung zu kommen bat. — Mr ich en, 
das ‚Bericht gegen einen ſchon vielfach beftraften un melcher _ ‚ut Bet 
eines HR in einem hieſigen ge mebettelt und bei dieſer Gelegen ei 
Etiefel eg hatte, eine gejchärfte Gefängnißftrafe von 3 Monaten. Schluß ber 
Eıpung 11 Uhr 

s Ar halten ed angemeſſen, auf die bei Herrn Krebs⸗ — Dt, ef tote 
folle- der Bundestagsverfammtung Hier nochmals zu —— u 
dieſes gemeinnützige — ft für den —— als — ae 
für Bolitif_ Ierellei un uund I Aus 
find. Bei dem —* — gr Dear b Ber Die —— 
einen Pelıfiden, der für Alle, die ſich mit der Geſchichte der Gegenwart beſchaftigen 
— ſein dürfte, un ift deren un ſehr danenſwerh. 

So ‚eben ift in Darmſtadt bie erſte Nummer des „Militär Wodenblattes 
für das deutfhe Bundesheer“ audgegeben worden. Diefelbe wird mit einen 
pon der Redactien aus Frankfurt a. M. unterzeichneten Programm: eröffnet, aus we 
wir folgende Etelle hervorheben: „Wir wifjen g* daß unfere Aufgabe feine | 
daß fie jagar in mancher Beziehung ‚eine überaus ſchwierige iſt. Aber wir fühlen: y 
ftırf in dem Bewußtjein Deijen, was bei raftlofem Streben auf dem Wege, dem wir 
einzuhalten gedenken, erreicht werben fann. Wir werben bemüht ‚fein, das Gute anzu⸗ 
erkennen, ob es lid, findet bei Größ oder Klein, die Kenntniß der thatſächlichen wie 
principiellen Berichietenheiten in deu deutſchen Heeren verallgemeinern und ſomit wenig» 
ſtens indireft hier. oder, dort vortheilhaften Ausgleich. erleichtern: helfen. ker glauben 
feſt, daß unſer Unternehmen ein patriotiſches, ein deutſches ſei, und daß die 
in der wir. und bewegen wollen, den wahren, greifbaren Interefjen bes Gefammtvaters 
landes entſpricht.“ 

In der jüngſten abgehaltenen Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins, in weldjer 
Herr C. Haud: Meyer den Vorjig führte, wurde das von Herrn Dr. Gpgel im ‚Namen 
ber — lan vorgelegte Programm: gutgeheißen, Sodann giräinlate bie bie 
Verſammlun die Anträge des von Herrn Ph. Freyeiſen e 
milftonaberi * ie Arbeiternerbältniffe, ‚auf den. Höfen betreffend“, dahin ge ges: — 
mittelſt einer Eingabe das Polizelamt zu erſuchen, ben derzeitigen —— 
ber Fuldaer Arbeiter aufzuheben, ſowie die Dekonomen be Hi Hi der Zeugnißaubſt 
zu unterſtützen. Ferner wurde beſchloſſen, dieſelbe Commiſſion mit Ausarbeitung 
Hausordnung zu beauftragen, zu deren Un N ga fih die Bereinsmitglie & 
verpflichten hätten. Der von Herm Dr. U- geftellte Antrag, „ein DL IE 
grümben“,; werde: als vorläufig nicht in * bereich des DVereind gehörend, am 
Gentmilfion zu näherer -Grörterung überwiefen. pn fchritt, bie — Aue 
Ergänzungswahl des durch den Tod des Herrn 6. Weinrich unvollftändig euosbenen 
Vorftandes, und wählte mit — Maforität den Freiherrn Alexander von —— ann. 
Endlich wurden Herren B. Mettenheimer, Chr. May und J. B. Freyeifen 
richtern fir Die Herbſtausſtellung gewählt, jo wie der von Herrn Director Bat Be 
Antrag auf Einberufung eimer Generalverfammlung behufs einiger BER 
en eärmmen. 

. Am —— Abend fand auf der Mörfelder Chauffee, etwa eine & 
dem Forftganfe;; ein Privat:IBettrennen von Offizieren ber Bieftgen dfte und 
preußiſchen Garnifon ftatt. Mad) deſſen Beendigung begaben ſich die Bethei NER: 
die eingelabenen Herren und Damen u das — ie beim Klange 

SEN u. ein geieliges Mahl hielten. 


ins 
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bon be M, Alv. Rolhſchild und * dahler emittirten neuen 
ne Ei: N —— — ch ‚einer. großen, —* gerechten Nachfrage 


















in ſowohl von hieſigen Capitaliſten, als * von auswär gen, —** 
— et 3/, „angefauft worden, Wir wüßten auch kei 
erh, u Bern, e.Sayata age zu enhfhen, ke denn es iR feine Tai at De Ile, et 
Bien + machen, om nur; einen Augenblick denken zu, fönnen, daß das and- 
bi & nerä det wäre. GE laͤßt ed alfo mit vo und. Zuverficht annehmen, 
e Brioritäten immer, mehr N er. Gunft, des, Publikums fie gen von! und 
il, — 53 wenn dieſelben bald. einen weit höhern als den Em —* 
ſo mehr, als das | Salt von 12 Millionen Bun * gerin a al 

ER bältniß ‚zu, den großen Summen, welche gerade in der gegenwärtigen 
ni, m be a und wein man annimmt, daß das Inland ſelbſt einen ſo bedeuten 
* * der *8 abjorbirt bat; 
“ eh 7— SPEER. Paife {m vertwichenen Monat. Juni eine, Gefammtein: 
ven 160240 fr... ober 13,928. fl. 21 -Er. wiegt: aldıit ZUoRE Berta ah⸗ 
172 2,322 fl..59 Er. betragen * Der beſtehende Einnahme⸗ 
ausfe verfloſſenen 9. Monaten, verglichen mit: dem gleichen Zeitraum des. vorber- 
ehender Bis ie (1,514,87 1 ]._35 £r. ‚gegen 1 510.440, 19 er} wird — 
5,568 ft. vermindert. . Die. Mazimiliansbahı hat im Laufe, des Juni 
; h Re fr. eingenommen, Die. Einnahme im hast Juni vorigen J — betrug 
8,846 — — ſich daher eine Differenz, zu. Gunſten dieſes ahret von 
287 Das u gniß ‚der verflofjenen 9 Monate er 7 fl..59 ‚Er. ‚gegen 
94,390 nu ‚ben gleichen Monaten des vorigen Ja res) betzägt num U. du 
Näcdem am 9, Mr ber Reſt der. jebt zur Blaciru aelangten un niit Alla: 
Irioritäts-Anleibe der —— —3 von AM —V begeben. worden 
' an. deinfelben Sage auch bie Wirjaneh bes zur ne der, Anleihe gebil- 

u An ihre Endſchaft — 
Di hen 09 Hexbftmefje. b reg für den Großhandel wie für ben Kleinhandel 
| n 29. Auguft und lt mit Dienſtag den 18. September., Das, Aus⸗ 
nd bar zwar am, Montag den 27. un etz 28. Auguft, jedoch 
— L er geſchehen. Für Leder beginnt die Meſſe am Mittwed) 
epteinber, an welchein Tage die ftäbtiichen Magazine zum-Einlagern bed Leders 
1b die entlihen Waagen zum Verwiegen defjelben ‚eröffnet: werden, und endigt mit 
Dienftag ben 18. September: „Vor dem 5. September wird, fein Leber. in die, ſtaͤdtiſchen 

öffen! hen Magazine aufgenommen. 

An 19, 20. und 21; September findet * die Verſammlung deufſcher Architekten 
nd apenteune ftatt, „Die Begrüßung geſchieht am 18. September im. „Hof. von 


Br de diefer Tage ftattgehabten Shargenwahl. der. 7. Cempagnie des hieſigen 
ataillong wurden Die au Sergeant Gräber zum Feldwebel, Gorporol Lemme 
3 ehrmaͤnner Herren Nübjamen und Kiric zu. Corporaͤlen 








en en Ficus und W. Gdert iſt von ©, #,.9..dem Prinzen Adalbert 
* als Protector der bayeriſchen —— bie, Verdienſtmedaille des 
chener kl jvereines verliehen: morde 

m Sat amſtag A nd feierten. ‚die Arbeiten der. rieb ſchen Gifengieheret- ‚die Been⸗ 
d an gußeifernen Wrüde. bei Rodelheim für. das. Scienengeleis. der You 
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Dan fhreibt aus Bad Soden: Auf Anregung unferes, Herrn Granit 
Vogler wurbe Seitens des Gemeinderaths ber für unſern — ‚aaa 
gefaßt, daß „vom 15. Juni bis zum 15. Auguft fein Vieh ausgetrieben werben darf“, 
und auf Grund biefes Beſchluſſes wurbe befagte Verorbnung befannt gemacht. — Uns 
fere Gifenbahn ift mit Gras bewachſen und dient zur Promenade unferer Gäfte. Die 
Beſucher Sodens werben raſch und gut, zu und von jedem Zug der Taunusbahn bes 
oͤrdert. Die jlinafte ausgegebene Lifte bringt bis zum 6. Juli incl, einen Fremdenbe⸗ 
and von 1606 Nummern. BE ee: 

Der naffauifhe Gewerbeverein entfaltet eine immer größere Thätigkelt 
und gewinnt mehr und mehr an Umfang. Sein Einfluß if —— merklich aufs 
ge tliche Leben, auf ben Hantwerferftand und ben allgemeinen Verkehr, beſonders an 
en en, wo Localvereine und nein a hi beftehen, und bie Wichtigkeit dieſes 
Inſtituts wird täglich Flarer und beſſer capirt. 2 

Man ſchreibt aus Offenbach: Ein reges Leben macht ſich ſeit einigen Tagen 
unter den Mitgliedern des hieſigen Turnvereins zur — Begehung des Turn 
feſtes am 5. und 6. Auguft bemerkbar, und hat ſich daſſelbe aller Sympathie und 
eye Mithülfe von Seiten ber Bürger zu erfreuen. Bereits ift eine Lifte zur Uns 
terzeichnung von @eldbeiträgen in Umlauf geſetzt und man erwartet die beften Refultate 
hiervon, in Hinblid 2 den allgemein gefannten und gerühmten freundlichen Geberfint 
ber DOffenbadyer Einwohner, ber, wo es ſich um eigene Verherrlichung und Förderung 
u einem 8 ben Volksfeſte in eigenen Mauern handelt, gewiß um jo mehr feine. Hand 
ffnen wird. Girculäre, worin die Bürger zur freiwitigen Aufnahme fremder Turner 
aufgefordert werben, haben überall mohlmollendes Entgegentommen gefunden. Auch 
ließen fih, fo viel man hört, alle hiefigen Gefangvereine zur Verherrlichung des 

eftes thätig an. Nicht weniger ald 1400 Turner erwartet man als officielle Repräfen- 
tanten der verfchiebenen Turnvereine in Heſſen, Naffau, Baden, Bayern, Kurheſſen und 

anffurt, wozu noch eine beträchtliche Anzahl — ſich anſchließender Turner kommt, 
o daß Offenbach das Schauſpiel einer Lebhaftigkeit, wie es fie vielleicht noch nie im. 
einen Mauern geſehen, genießen wird. Ein Programm ber Feftivitäten iſt noch nicht 
ausgegeben, und wahrfcheinlic noch gar nicht aufgeftellt. An Zufchauern von Nah und 
Fern wird ed gewiß auch nicht fehlen und Frankfurt bei feiner geringen Entfernung 
wohl nicht das Fleinfte Kontingent dazu ftellen. Mögen fie fommen Alle, bie ihr Sinn 
antreibt, an dieſem Volksfeſte Süddeutſchlands Antheil zu nehmen; fie folen Alle 
herzlich willlommen fein, Alle gleichen Theil haben an ber belebenden Geiftesäußerung 
deutſcher Brübderlichfeit, Liebe und Treue! en 

In dem Ninz’fchen Treibbaufe entwideln die Warmhaus-Pflanzen ihren reichen 
Blätter: und Blüthenfhmud. In der Glashalle treiben Luftig Palmen, Farren und 
Dracaenen, während in dem Fleineren Warmbanfe die Orchidäen und Nymphäen berrs 
lid gedeihen und unter ey aud die Victoria regia das befte Auffomnien verfpricht,, 

Am Samftag Abend fand die Ginmweihung der Seufferheld’shen Haaſenhaarſchnei⸗ 
berei in dem neu erbauten Haufe auf der ——— Landſtraße ſtatt. Saͤmmtliche Fabrik⸗ 
arbeiter nebſt ihren Familien waren dazu eingeladen und auf das Beſte bewirihet. Das 
Feſt war ein ungemein heiteres und erregtes, und erft am frühen Morgen beendet. 

Dem Vernehmen nach ift den biefigen Maurermeiftern De 8. Kaiſer ud SHIT 
le8 ber Bau bes neuen Rocaled der Gejellichaft zur Beförderung nüßlicher Künſte ıc. 
im Junghof Übertragen worden. Mit dem Bau des neuen Irrenhauſes werben aller‘ 
—— nach die HH. Maurermeiſter Sipf und Fehn beauftragt werben. 

it men re wird unter der Leitung eined höheren Beamten ber Geſellſchaft 
„WHönig* eine Verſicherungs⸗Zeitung Bier erläeinen, re 


. tern Vormittag entſtand an der Windmühle am Auslabungsplag der Steinfohs 
fen zwiſchen einem Offenbacher Kohlenhändler und einem im gleichen Face beichäftigten 
biefigen Bfirger, in Folge vorausgegangener Awiftigfeiten, ein MWortwechfel, der bamit 
endigte, daß der hiefige Blirger mit einem Stock dermaßen gejchlagen wurde, daß Blut 
umd der Geſchlagene ſich jegt unter Behandlung des Polizeiamts-Chirurgen befindet. 
He Sache’ ift bereits gerichtlich anhängig nemadıt. | 
Zwei elepant gefleivete Damen, welde vor einigen Tagen Morgens in einem 
Dnincailferie. Laden auf der Gallengaſſe mehrere Gegenftände entwendet hatten und fi 
Abends in demfelben Yokale wieder einftellten, wurden abgefaßt umd in Arreft gebracht. 
- Nähften Sonntag findet auf dem Feldberg ein von dem Sachſenhäuſer Turnverein 
veranftaltetes Preisturnen mit Steinftoßen, Laufen, Ningen ꝛc. ftatt, an welchem auch 
viele Turnvereine der Umgegend Autheil nehmen werben. 


nn Nundfchau in Der Politik. 
© Wien. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht den Bericht der Staatsſchulden⸗ 
commilfion. Die Staatsjchuld beträgt 2268 Millionen mit 991, Mil. jährlichen Zinfen, 
as Gutachten des Finanzminifterd geht dahin, den Antrag, ſämmiliche Schuldver⸗ 
bungen in fünfprocentige umzuwandeln, nicht zu genehmigen. 
+ Trieft. Nachrichten der „Trieſter Zeitung“ aus Bari (Königreich Neapel) zus 
e bat ſich ver dortige Erzbifchof entfernt, dad Seminarium iſt aufgelöft, und bie 
niten find abgezogen. Der auf der Flucht begriffene Intendant von Lecce ift bei 
Bit ergriffen worden und hat drei Stichwunden erhalten, Auch feine Gattin ift ver 
wundet. 
Derfelben Zeitung zufolge haben in Florenz Ruheſtörungen flattgejunden, in deren 
Folge Verbaftungen vorgenommen worden find. 
+ Warid. Wie das „Siecle” mittheilt, Hat ſich die franzdfifche Regierung durch 
die Erflärungen und Entſchuldigungen, welche ſie von dem Gabinete von Neapel in 
—* * Kinafbin ftattgehabten WAttentated gegen ben Baron Brenier erhalten hat, 
edigt ‚erklär Ä 
Die Unterhantlungen zwifchen Neapel und Piemont find, wie die „Patrie“ mits 
theilt, fortwährend fehr lebhaft, und Frankreich hört, wie angegeben wird, nicht auf, 
in Turin eine verföhnliche Politik der Negierung beider Sicilien gegenüber anzurathen, 
Das „Bays” fahrt an, daß ben frangöfiichen Geſandten in Turin und in Neapel bie 
Weifung ertheilt ift, im Sinne der WMäßigung zu wirken. — Die beiden offictöfen 
Abendblätter behaupten, der „Gourrier du Dimandye* fei falſch unterrichtet gewefen, als 
er behauptete, die piemontefifcye Regierung habe ter neapolitanischen gewiffe Bedingungen 
eftellt, um die Allianz eingehen zu können. „Pays“ und „Patrie” fagen, es ſei bi 
Pest noch gar Fein officieer Vorſchlag von Neapel aus gemadt worden, und daher 
babe Turin auch feine Begenvorfchläge machen können. 
2 Xondon. Im Oberhaufe beftätigte Wodehoufe, auf ‚eine Interpellation Etafs 
forb’s, die Indolenz der türkijchen Behörden in Syrien und erklärte, baf bie Gro 
mädhte über Gegenmaßregeln berathen. Die Regierung wiſſe nicht3 davon, daß Frank 
rei Separatſchritte beabfichtige. — Am Unterhaufe antwortete Ruſſell auf Griffith's 


&rit ie * ————— der 
e nen weniger glinftig 
sm. Med. RO 8 von —D 


ariſer Korreſpondenz Bullier“ aus Mailand: 
ür Galidaidi welcher nicht auf Re unse m 
war, Agenten, bie nach Neapel, geſchidt waren, um. 


age, Frankreich F— fo viel er wiſſe, Sardinien nicht zur neapolitaniſchen Allianz, 
erner jagte er 2 etheiligte Negierung werbe gi den Gonferenzen beliebige Vor⸗ 
läge bezt lich der favoyifchen el machen bürfen. | 


— 


bie Ellmmung der Bevölferung zu ſondiren, find ganz enttaͤuſcht nad) Genua urlickge⸗ 
—* ren Berichten zufolge ift das neapolitaniſche Volk, die eztremen Pa ey aus 
nommen, mit der neuen Situation zufrieden, und wenig zur Annegion geneigt. Jı 
St ine ‚Hanbftreiches wird e8 ganz und gar an Männern ber That —2 
enn nicht neue Zwiſchenfälle eintreten, wird Garibaldi feine Pläne ‚ändern. möllen 
us. fiherer Quelle weiß -man, daß das Gentralcomits in Genua befonbers durch ie 
Rachricht von der plöhlichen Aufhebung des Ag ap tiberrafcht. iſt 
erpolitanischen Flüchtlinge find gegen Sardinien wenig alnflig geftimmt, „und 
In e, bie_ vor. 14 Tagen von Feiner Conceſſion Etwas willen wollten, BR . 
toninmobirend, rlhmen ſogar bie Verfaffung von 1848 als Iiberaler denn daß Jar 
Statut, und find nahe daran, den Sicilianern Unrecht zu geben. — Toscana beuntu 
bie fardinifche Regierung nicht wenig; es {ft dort ein wahres Concert von Beſchwerden. 
Ebenſo, wie die Toscaner,-geftehen die Lombarden, daß bisweilen Gutes in den öſter⸗ 
reichiſchen Belegen war, und die Toscaner verweilen mit Stolz auf die leopoldiniſchen 
efeie. Es liegen bort große Keime ber Zwietracht; indefjen wird ihr Ausbruch vor 
Häufig durch Die Begeifterung für die nationale Sache gehemmt. — Das, fleili Si che 
An geſcheitert, woran ſicher die letzten Nachrichten ſchuſd ſind. Der Bankie 
Bellinzaghi ſagte auf der Borſe, es ſei keine Rede von einem ſolchen An nd bag 
Sänze fei ein falfehes Gerticht geweſen. Die Wahrheit if, daß Angefihts bet neuen 
Situation das Minifterium nicht gewagt hat, die nöthigen Zuſicherungen und Garan⸗ 


ien | en. Hu 8 Kuerz ee] 

——— General Marchefi ift zum General⸗Direktor der Gavallerie ernann 
worben. are 
+ Malta. Pmei Linienfchiffe ber Mittelmeer⸗Flette, „Marlborougb* und „Orion“ 
haben Malta verlafjen, um fid vor Beyruth zu —5 — an ei = ME 
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| Aumft:, Literatur: und Tbenter- Roten. — 
Gotthilf Heinrih v. Schubert ift am 1. Juli Mittags auf dem Gute Lau 
gern, das einem feiner Enkel gehört, fanft und bei vollem Bewußtfein entſchlafen. Mit 
m ift einer ber ebelften und reinften Geifter dahingefchieden, ımd wenn auch M 
als Gelehrter ihn nicht in die erften Reihen ftellt, fo ıft er doch durch 
t 









mb die Gemuͤthstiefe, bie in feinen Schriften liegen, einer unſerer erften Li 
eworden. Schubert war geboren am 26. April 1780 zu Hohenftein in, Sacf 
det alfo das 81. Jahr erreicht. Nach den Univerfitätsftudien zu Leipzig imd Jena, Y 

er Theologie und Medicin hörte, und nachdem er einige Jahre als praktiſcher Ars 

Altenburg gelebt, Fand er 1809 eine Anftellung als Rector des Realinftitufs zu N 
berg, die er bis 1816 befleidete. ALS Erzieher der Prinzen nad Medlenburg:Sch 
berufen, entwidelte fich bier jenes fchöne Band, das bie nachmalige Herjoain,g 
von Orleans an ihn knüpfte und das erft in ben legten Jahren durch rd 
ihres Briefwechjeld zu Ehren des Lehrers und der eiuftigen Schülerin befannt_ \ 
N 1819 jedoch folgte Schubert einem Rufe als Profefjor der Naturwiffenihäften * 
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lamgen, von wo er 1827 an bie Unlverſitat in München Fam. Unter feinen viel 
Merken ift wohl die „Geſchichte der Seele“ das befanntefte. Schubert har 1080 
von der. activen Pehrthätigfeit fih zurückgezogen; er war ordentliches Mitglied % 
thematiſch⸗phyſikaliſchen Klaſſe der Akademie der Wiſſenſchaften, und. wie er‘ 
baderiichen Königen mit dem Kron⸗, dem Michaels: und Maximliausorden auspegeichz 
war, jo ehrte ihn ber König Otto (beffen Lehrer Schubert war) mit dem Grlöfer-, de 
König von Sachſen mit dem Albredts-, der Herzog von Altenburg mit bem err 
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chen Sorben. Die Leiche chen acht, und fanb bort eine bes 
—* igen Todten würbige B kN Men are, 2. — 
nee ſchreibt aus London: Am 4. Yunt iſt der Baſſiſt Joſe ph Herm und 


Frankfurt a. M., zum erften Male in den Monday Popular Concerts und bald nac 
Ber in der Philharmonie und andern Goncerten aufgetreten und bat, wie bie Na ⸗ 
——— Londons einſtimmig melden, Senſation erregt. — The Daily Telegraf vom 
Sumt meldet: Considerable sensation was created by the first appearance of Herr 
Hermanns, a basso profondo, who was compelled to repeat both his songs. He 
possesses a voice of extra ordinary volume and power, and very even in its entire 
rögister otc. etc. Die Times vom 21. Juni ſpricht ſich wiederholt ebenfalld in einem 
längern Artifel auf das Vortheilhaftefte über Herrn Hermanns aus, ſowie auch das 
Arhenäum, welches mit den Morten fchließt: eine ſolche Stimme fehlt an umfrer Bfhne, 
Herr Hermanns war für bie Mozart Night am 25. und am 28. und 29. Junt 
in St; James Halle engagirt. x 
Die Directlon des Ambigu⸗Theaters in Paris läßt jeder Dame, die ein Sperrfiß- 
billet 'vorzeigt, einen Fächer übergeben, worauf eine der Hauptfcenen aus bem Drama 

„Le Juif errant* dargeftellt iſt. . 
» Die Jenaer Univerfität bat an bie Stelle des nach Altenburg berufenen Dr, 
Stade den Dr. Naumann in Leipzig (Enkel des berühmten Gomponiften und Ca— 
nr gleichen Namens in Drescen) zum akademiſchen Muftfdirector und Organi: 

t 


> Man Schreibt aus Wiesbaben: Madame Niemann-Seebach ift mit ihrem 
Gatten nach Interlaken abgereifl. Das Künftlerpaar wirb in der zweiten Hälfte Aa 
wieder bier eintreffen, wonah Herr Niemann ſechsmal ‚als Gaſt auftretett wird. 
Hoffentlich" wird auch Madame Niemann-Stebath bann no in einigen. Roflen ihr 
gentales: Talent und zeigen. F | az 
MDas nette Ruftfpiel: „Der erfte Waffengang“, ber In einer gen ten 
Darftellung auf unferer Bühne an un® vorüberging, fand viel Beifall; die Darfteflung 
des Herzogs von Richelieie durch Fräulem Dttilie Gende war eite fehr gute 
und wurde som Publitum ſehr warm und freimdlic aufgenommen. Am Schluſſe wurbe 
en Gende mit den. übrigen Mitwirkenden — gerufen. Auch ihre weiblichen 
rallinge fanden Bird: Anerkennung. — Die biefige „Handelszeitung“ PLC über 
Fräulein Sende in diefer Rolle: „Nun haben wir denn heute — ende in 
einer zur eigentlichen Komödie zählenden Rolle gejehen. Sie gab den jungen Richelten 
in dem bekannten frangöftjchen ‚Luft Eh gunb ge! te neue ungeahnte Seiten ihres ſchönen 
Talentes. Die Iiebenswürdige Juͤgendlichkeit, Die zwiſchen Naivität und Uebermuth 
noch Hin und her ſchwankt, die neu erwachenden Liebesgefühle des noch Halb kindiſchen 
uns, der bald leichte, bald ſelbſtbewüßte, bald Teidenichaftliche Ton des galanten 
Ravaliers, alle diefe in gleicher Vollendung anfgetragenen ap ſammelte und miſſchte 
fie zu einen vortrefflichen lebensvollen Gebilde. Wirklich, In dieſer kleinen fprudelnden 
nung’ ftedt eine wahre Meifterin, und wenn es ihr öfters beliebt, ihre Kunft, die 

fo durchaus den Stempel der Natur trägt, an Rollen vr verſchwenden, bie tief unter 
ihr ſtehen, fo tragen die Bühnenſchriftſteller und die blafirfe Ueberſätti manches 
Publikums daran die meifte Schuld. Menn ein Publifum, wie bier in ——— an 
dem Schönen und Guten mehr Freude hat, als an dem Falſchen, Wißelnden, Schiefen, 
ba wird auch eine Künftlerin, wie Frätilein Gende, am Liebften den Wirtungeere wäh: 
Ien, der ihr Talent im würbigften Lichte zeigt." Wir ftinunen biefem Uxtheile von 
Herzen be, a u. | — 
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Der. Newton bat ber bie von ihm in Kleinafien unternommenen Ausgrabungen 
zwei ausführliche Berichte, den einen vom Jahre 1858, den andern vom Jahr 1860, 
au bas englifhe Parlament gefandt, melde leider nur in wenigen Exemplaren gebrudt 
und bem beutichen Bublitum nicht zugänglich find. Eine kurz die Hauptſache zufammens 
faſſende Mittheilung über beide bringt das Maiheft bed „Bullettino dell’ Instituto di 
corrisponcenza archeologica“, In Budrum, dem alten Halitarnaß, wurken außer ben 
berühmten Reften des Mauſoleums noch Hauptiächlih ein Heiligthum ber Demeter 
und Perſephone und eine Villa aus römifcher Zeit enidedt. Letztere enthielt ſehr werth⸗ 
volle Mofaiken, deren befterhaltene Theile nady London gebracht worben find. In Ger 
ronta, dem Orte, wo einft der Tempel des didymaiſchen Apollo bei Milet ftand, haben 
die Ausgrabungen auf Gegenftände von Hoher kunſtgeſchichtlicher Bedeutung ge 
Es find zwölf fißende menſchliche Statuen von parijhem Marmor, mit auf den Knieen 
rubenden Händen und lang berabfallenden Haarfledhten, welche nad) Anficht des Bericht: 

atter8 auf den erften Blick egyptiſchen ——— zu ſein ſcheinen, ſich jedoch bei 
näherer Betrachtung und namentlich auch durch die an ben Seſſeln angebrächten Zn» 
ſchriften in ſehr alterthümlicher Schrift als griechiſch erweiſen. Nicht minder wichtig 
ſind die in Knidos gemachten Entdeckungen. Es ſind daſelbſt viele Inſchriften aus 
beſten * und werthvolle Kunſtreſte gefunden worben, vor allem ein koloſſaler Löwe, 
der nad Anſicht Mr. Newton's einer aͤltern Epoche angehört, als bie Löwen bes Mau— 
foleums, und feinen urfprünglichen Pla auf einem ſchoͤnen, theilmeife erhaltenen Grab⸗ 
iR hatte. Die meiften der gefundenen Gegenftände befinden ſich bereitd im britifchen 

uſeum. Ih: 

Auch ein ek Gaftelli erzählt in feinen Memotren, welche ber Wan⸗ 
derer” mittheilt, daß ihm ber Text ber auf allen europäifchen Bühnen mit Furore auf⸗ 
genommenen „Schweizerfamilie”, welche in Wien allein über Hundertmal gegeben wurde 
an Honorar gerade aht Gulden eingetragen hat! 

Einem officiellen Ausweife zufolge find feit Georg's IV. Zeiten fiber 600,000 Pfb. 
Sterling teflamentarifh von PBrivatleuten zur Tilgung ber Nationalſchuld 
Binterlaffen worden. Y 

n Breslau ſprang ein Mann einer Grille wegen in bie Ober und warb gerettet. 
Um Lande empfing ihn feine Elügere Hälfte mit einer — Ohrfeige. So ſchlagende 


Einfälle Haben Frauen. 
Neueſte Machrichten. 

* Maris. Der „Moniteur” meldet aus Konftantinopel: Fuad Paſcha ift mit Ge⸗ 
neralvollmadyt nad Syrien abgereif. Er wirb 16,000 Mann unter feinem Befehle 
haben. Die Pforte fenbet Getreide nach Beyruth. 

* Marfeille. Ein aus Beyruth eingetroffenes Schreiben ſagt, ber franzöſiſche 
Sa babe mit einem Vatagan Schläge erhalten. Zu Beyruth herrſchte panijcher 

reden. 

Aus Melfina wird gemelbet, daß Oberft Medici die Höhen von Mejjina recognoscirte. 

* Zurin. Nachdem Lxmoriciere die Truppen ind Innere zurüdgezgogen Hatte, 
brachen nfurrectionen zu Agata, Diontefeltro und bei Gatolica aus, 

* Genua. 1500 Freiwillige haben ſich eingeſchifft. Abends erfolgte eine. zweite 
Einſchiffung. 

Nach Bepefchen aus Neapel reifen Manna und Winspeare nad Turin ab. 


Berantwortlicder Mebacteur und Berieger 3. G. Holgmwart. — Drud von 3. P. Streng. 
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Frankfurter "Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Sntelligenz-Blatt der freien FHndt Frankfurt 








' für 
Tagesueuigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater umd Gemeinnügiges 
AM. 83. Sonntag, den 15. Juli 1860, 
Der Ning. -- 
mi... % (Mus der „Wahrkeit,") 
Alles das, was der Gedanke Rund find-alle Sternenbahnen, 
Eines Menfchen nicht ermißt, Rund ber eh'rne Ring der Zeit, 
Defien Anfang, End’ und Schranfe, Rund die Schöpfung, die wir ahnen, 
Bür ihn unbegreiflich if: " Runb der Kreis der Ewigkeit; 
| 55 Monti‘ er rund, denn wie er's wende, Das uUnendliche zu benten,' 
| ige Nirgend hat das Rund ein Ende. Kann uns nur bas Runde ua. ’ 


Darum ift benn auch das Runde, 
Sinnbild der Unendlichkeit, 

Als Symbol dem Heil'gen Bunde 
Reiner Liebe nur geweiht. 

Denn dem endlos runden Zeichen 

Soll ber Bunb ber Seelen gleichen. 


erg Notizen. 

Die Sonnenſinſterniß am 18. dieſes Monats. Der Eintritt * 
| Mondes in die So en —— nad Frankfurter Mittlerer: ober Uhr 
unm 2 Uhr 25 Minuten an deren weftlihen Seite, erreicht feine Mitte um 3 
| 29 Minuten und feinen Austritt an — oͤſtlichen Seite der Sonne, um 4Ubr 38 Mi⸗ 

nuten Nachmittags; die größte BVerfinfterung der Sonne buch ben Monb, beträgt, wenn 

man 2 die Sonnenſcheib⸗ in 12 Bolle eingetheilt denkt, nahe an 9 Zoüe und die ganze 

35 x Finſterniß beträgt 2 Stunden 8 Minuten. Total wird dieſelbe nur in 

—574 20 —* en Streifen durch Spanien Über das Mittelländifche Meer 

Afrika, außer anderen Grdgegenden, am bequemften zu beobadhten fein, weshalb 

Bam, Fr Aftronomen an bie geeignetften Beobadhtungsorte, befonders nach 
en, bege * 

* e, welches nämlich bie Beobachtung einer totalen Sonnenfin⸗ 

kr — Sind el ber —— noch dadurch erhöht, daß dem Ver⸗ 


gr bed — Sonnenſtrahls hinter dem Mond, außer den helleren Fizfternen 
aneten in ber Nähe ber —— naͤmlich: Venus, Aupiter, und Mers 


ar werben 
bar ce neue plößlich erfchienene Komet der dritte dieſes Jahres, iR 
feit —— Tagen nicht mehr ſichtbar, indem er ſich ſeit dem 11. Juli von der Erde 
—5* mehr entfernt hat. Jedenfalls muß derſeibe ein bedeutendes Geſtirn —— —* 
erſchien dem neten Auge glaͤnzender als ein Stern dritter G 
Schweif wurde auf mehr als zehn Grabe Die Glemente feiner Bahr hie 


Fe 


ſich aus ben —** Beobachtungen noch nicht beſtimmen. Es verdient alle Aufmerk⸗ 
kopf wirb, von ‚ber; Wiener. Sternwarte berichtet: dab der Ort und bie 
ed Kometen große Aebnlichfeit mit denjenigeri Umftänden zeigen, weiche man 

—— bb Te ee vg: TR FT erwarten hätte, 
unte rausjegu as Perihel auf Anfa uli 

2% 1 Seren ver keine Done we war ve —— am —* t ii feine 
Dirt € newefen, nur ar onen Meilen von en en 

Ki bar bis e- 11. Jah —— ſo daß ſein a von Fein ned: ne Ws 

ra der von der Sonne H een Meilen 
obachtungen fimmen mit den vorfte Gehe erwaͤh iemlich — * behaupten ſie, 
daß der Komet ſich ber Erbe noch bis zum 1 bis auf etwa 9 Millionen Meilen 
näbere, erflären aber: baf die Bahn dieſes Kometen mit der Bahn des erwarteten fo: 
meten Karls des V. feine —— habe. 


Frankfurt, Bu: Zope i en Brautf über bie Bund 

14 Juli. etelle tthbeilung enger mcg de 
Sifung nem 12. Juli.) Praͤ machte der Berfammlung bie 

der f. großbritannifche Befandte Sir Alexander Malet bei Antritt einer Urlaubsreije bs 
Legationgfecretär Hamilton als tuterimifehen Gefchäftöträger präfentirt habe. — Der 
königl. preußifche Geſandte zeigt an, 1. daß der Fünigliche & weite Militärbevollmädhti 
Generalmajor von Twarbowsäfi, zum Gommanbanten von Stettin befördert und an 
Etelle defjelben der königl. Oberftlieutenant dv. Dewall zum zweiten Militärbevolmädr 
tigten ernannt worden ſel; 2. daß der bisherige Gouverneur der Bunbesfeftung Luxem⸗ 
burg, General der Gavallerie von Wedell, ımter Beibehaltimg feiner ve. als Ge 
neraladjutant Gr. Eur bes — * von — —— und der koͤnigl. Ge⸗ 


—— — van, 5 des ** worden 
e e koͤn e erung — emein m annover 
theibigki, — 





Oldenburg un emen, einen auf- die 
hen Antrag zum Protokoll eben, binfichtlich en — noch einige erläuternbe 
— * beifligen ließ, die Gejanbten an anderer Küftenftaaten aber ihren Re 
Erklärungen vorbebielten, und welcher an den Ausſchuß in Militärangelegenbi 
wieſen ward, — Die aropergogtich Luxemburgiſche Regierung befürweorte ein —* 
beſonderen Antrage, es möge die Genehmigung zu Erbauung einer Klrche bw bei 
ftabt Claufen zu Bein, gegen welche von ben betreffenden Behörben and —— 
toriſchen Rückſi Vedenten walten, ertheilt werben, da die nochmalige fing 
er Bebenten ſich nicht als durchaus hindernd herau een —— die 
ſer Kirche aber ein dringendes ie Fe fe. Es ward. an vn 
ſchuß in tg en befätofen — Nachdem von ——— Bundes 
Armee: Corps gehören ” — * esſtaaten Grklaͤrungen und — die auf die 
Organiſation der Zten Brigade ber 2. Dwiſion deſſelben bezogen und Deren 
Ueberweiſung an die mit commiffion befchloffen: worben war, ward en bem Aus⸗ 
Ken ffe in. Milttärangelegenheiten Vortrag: über. ein Entſchädigungsgeſuch don ut Han 
—5*— en ee . — — ferunge na —— 
von —8 
—— —* —* benferben ben @ntaiten geführt daß, da —* aut eh 
une bereit$ durch eine-von-der- ‚Bundes-Wilitäte aͤreom ig 
En —— tſprochen worben, eine weitere —S 
an ata noch ſonſt Ad. ale ale angemeffen und- zu. be “ir 
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vun achten. entf auf d bobenen Ans 
Elan * Schließ ea —T 80 die, für 
3 6 Entf — eines tan ber. einig preupifchent Be 


u. zemburg zur Theilna n Herbftühutige 
| tarla DM wirb von (et sefhrleen, bie Bundesmirftk EB san 5 Mi 
je — Revilion ber —— ung. beendet und 

egeu bie 5 Tolen 6 Erhöhung des Vrocentjapes bet. Bundescontingente He a 
m 10 ie Bundestagsfipungen ſich verkagen , und damit Die Sommerferien 


De a —2 IB bon Re konmmend, Uhbier eingetroffen. Wird ber 
aiſche a 
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R ter. in Garniſon eek halbe ne BRUT Draht, li 
na eo um mit der bereits d chen andern Halbe 
on in Bi re au bleiben. Gine ganze —— M dem Siagauaru 


—— ts in Böhmen, wird dafür hier, eintreffen. 


Sg ala el erften, am 7. Juli ftattgefundenten, für alle Mitglieder zu? 


ihren Sißung ber — 3 naturforſchenden 
eilt überaus 3 ringe tn Beſuch zu melden bat, fo Tiegt bie - Urfache 
nicht in dem Gegen 


don di 556 Ta age Eordhuiftg, ſondern einzig und 
allein in, der Se f der weiten si tragenden Mitglieder mit dem neu einge 
übrten M nn nu achtens wäre es daher von 

er gen. = Sn ieſer ff 






















Seiten der Direction — 

Vai Sipung —J durch Karten ober durch 5 
en_ Wäre, Verfahren, das man. berjel- 
attfindenbe 5 Auempfehlen möchte, 


38 Ku ? vergleichenden Anthropologie, insbeſondere 

— — —9 Auer To Bi Biel (6, ib wir sehauen, 

Mi Fe genfigend £ ten, en einem Gnbe N 

Ai Pi Sta ir: heine li 

— fü nie, acbem re FÜR dom N on Rust et — 
A a n, w * 

—— ier t —* — Ei 


N topn —— hr 

Sri u 

auf ven re 1. a ade — an a ur wit, 
air er Bi Iben 


nn Bah is Be Bu af ke 
—— 
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Sn der neueften Ausſtellung des Kunftvereine ſind drei Bilder von dem du 
— Werke hier ſchon — Prof. Haushofer in ee Schau ‚neboter 
unter denen wir befonbers eine große Alpenlandfchaft, bie D mg des Großver 
Ber in Tyrol —— welcher mit ſeiner gewaltigen ——— unter leuchtender SA 

eite ben Hintergrund des Bildes einnimmt. Ginen anderen Charakter zeigt Schlof 
Mülfingen an der Juzt, von Peters in Stuttgart, von en legten * ahlen de 

fargen Winterſonne beſ vierten, and bie trübe Candicaft bei R —— * 
igf 





































mann in Hamburg. Die Landſchaft von Me dahier Fate b 
gezeichnet, doch etwas matt in, der Färbun dar ru 4 { ve Darftellun t 
von hier in Paris: Martha und EN fundenen ick muſternd 
zwar in der Farbe vortrefflich, aber Gretchen — 388 Ei bem De von Barthel 
und Anmuth, wie es durch arofe Meifter feftgeftellt if. Das Bi tes Indie 
—2* in vollem Waffenſchmuck von Schacht el in Nürnberg ir € Ing 
nterenian 
Am 12. Juli wurbe die erfte @eneralverfammlung ber bis dahin zu ve — 
nützigen Baugeſellſchaft getretenen Actionäre in das 5* *84 
berufen, um den Entwurf zu Geſellſchafts-⸗Statuten zu D 
wurde ein Ausſchuß von Fünf Mitgliedern erwählt, die an ber Abt w 
feinen Theil genommen hatten. Gezeichnet wurde vi⸗ Don ein Gapita hy 00 20,50% fl. 
woburd ſich nicht allein die rege Theilnabme für ein von allen Seiten anerkannt 
liches Unternehmen, ſondern auch das Vertrauen in die Rentabilität und &id 
Anlage. bekundet, die auf Grund und Boden gejhieht, um Fleinere Wo a ie 
und zu vermiethen, die jo fehr vermißt werben. era biefes Beif 4 
mung finden, in ein, daß bier Wohlhabende und Reiche eine 
baren Ay eines Theiles ihres Vermögens fir fi und I aan 
biefige Rabbiner, Herr L. Stein, ift — a 
litiſchen Volkslehrers“ wegen feiner Noten, durch Urtheil des. Fe tio: 
richts zu ‚Bweibrüden, in Sachen der israelitifhen Gemeinde ‘ nr m ber 
möre judaico, des Mißbrauhß d der Vreffe, der Beleidigung rar — a der Auf: 
forberung Fin Ungehorfan angeflagt, und in contumaciam ei ech cher Haft 
zu 25 fl, Sttafe und zur Tragung ber Proceßloſten are . work tr Rabbiner 
Stein bat num. dieſer Tage eine Klare Beleuchtu ırtheilung — 
worin er die Motive des richterlihen Erkenntniffes hir ipod —* mfafjender 
Bet tjamfeit —25 Kritif — und ſchließlich fih dahin © 
erurtheilung dennoch erfolgte, ſo ift für den Herausgeber, ob 
Br —— von feinem früheren Heimathlande ſchm * b 
Gedanke erhe N in.biefem, wenn auch verbältnigmäßig u 
ſchwachen wor e. der Ma theit und ber Aufflärung g | 
Es ergeben fich für. die —— Erndte folgende * 
eine ſehr Ari Erndte hoffen. Der ve mlich Staubbrand * 
fältung der Pflanze, namentlich. bei dem kalten Wetter in der Ef 1 
großen Durdicnitt keinen Abbruch thun, Roggen gibt im | 
erttag, bageg egen iſt er in Fülle der Aehren und Rundung de — — 8 Sc 
N t Jahren nicht ice ge I DobER, —— und Be hen kraͤftig 
den Mitte — eiten, werben; je nad), der Bobenbeichaf 
Nine Brut Sie ab a 


— “ER Fr heisur F 
ji Regen verringert; durch Ießteren le 
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7 ‚eine 
N 
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Hität nicht den gewöh Ian bt, ba viele Felder 
2 Hat find, Die d Inge men rabie RE. 





artoffeln und die 3 en Hackfrüchte 
ultat zufammen, Ai haben wir auf eine reiche, ja —* eine *— ice Om 
ti nur Hoffnung, über deren Erfüllung noch mändhe Gef 
— Markt war mit Blumenkohl der „[wönften Diraität Überreichlich — 
— ee foftete 22—23 fr. pr. Pfund, ein fo nieberer, ſchon lange nicht mehr 
ener Preis 
an ſchreibt aus Mainz: Das vollftändige 1 rin des am 21. d. M a 
den großen Mufitfeftes iſt nun erfchienen. Ber dem reichen * —5* 
tgenüfje bietenden Kerne des Feſtes wird mad dieſem Programm auch 
gen gewidmete Theil in glängender Weiſe bedacht Yen Samſtags (21: a R); 
Brent 9 Uhr Empfang ber Säfte, 10 Ubr Bertuug durch bie Hauptftraßen der 
w. Alma Abends nach der Generalprobe gejellige — in den pracht⸗ 
vollen R umen bes Sera; So Gemeinſames Frühſtück in ber „Neuen 
Nachmittags Späzlerfahrt ve em Rhein mit a prieiffen und ‚natürlich 
5 ontags Abends: Großer Ball’ in der Ruhe Dienfäg®: Mor: 
9/y Uhr Abfahrt per Eiſenbahn nad; Bubenheim md Ausflug von da nad dem 
‚fine herrliche Ausſicht berühmten Leinaberg, 121/, Uhr Rückfahrt von —— 
d8 5 Uhr: us ämmtlicher Sänger von der eg aus nach der 1 
Daſeibſt Abendfeft mit Militärmuſik, Ehorgelä en der verbünbeten Kerne 
innender Nacht: Beleuchtung der „Anlage buch Bascandelaber und chine ud 
während auf dem Rheine iluminirte Schiffe und — und am jenſeiti⸗ 
ch: und Main-Ufer, ſowie an entfernteren kten glänzende Beleuchtü —— 08 
| ng der Scene beitragen werben. —* Mitternacht gehen für die au 
Belider Sgtrazüge der verfehtedenen Eifenbahnen. an den Concerten Ben Ri 
en Durch anerkannte Kunftcelebritäten, Frau Duftmann- Meyer ans Mi 
Franz Shred aus Bonn, Herin Schnorr von ——— aus Dreh 
a Kuhyitmäun aus Ürätichen und Herrn G. Beder aus 
ka‘ ‚bie grophergngt, Ho — von Darmſtadt und Mannheim, De 
den, das Mrainger Orchefter- und Andere Künſtler und Dilettanten 
een einem Ghor von 900 Sängern und Sängeriitnen und einem — on 
ch fich A der ‚htigen Leitung unſeres Capellmeiſters ars 
er ct erwart 
— Bonames ber Bortige um die Yugenbbilbung — Lehret 
* %. ©. Dürer beerbigt. Viele Lehrer aus Frankfurt und der Lmgegenb, forte 
Theil der Gemeinde folgte dem Sarge. Um Grabe j Jangen € Rebrer und 
ere Vereine Tranerchoräle. Herr Pfarrer GIdEler Hielt die — 8* wel⸗ 
er den —— Verdienſten des Hingeſchiedenen verdiente Anerkennung zollte. 
eicht 
—— Abend, * ein jenſeits des Mains oberhalb der dfterr. — 
fit * erh agernder = Brängofe b von einem Schutzmanne betroffen, we er, 
die Bap —— in der Ordnung waren, arretirt BR fo te. 
fi 5 ea mit * Kleidung in — in —3 ae ges 
m eitige Ufer zu gewinnen. Gin weithin er 
36 nemn a rief jedes J viele Kräfte” —5— — Be 
lüchtlin i, £ ‚etüpefeing ud in Haft gebra Are — —— 
n ber Oppenbetim Sa hauſen würde, ein Kind —— en Sich 
er an — Ni # verlept. » 
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Die in Me. 89 com we erden — Wittheilu 
nen ir m 
ee vom ‚competeuter rin — ur - —— 1; und ‚ergän 







n und Berwaltung des ar Zeitung — 

ra und —3— demſelben in ae — — nid 9 
332 — —B——— rk erg — — — 
2. — Turnfeſt in Sffenbach wird as S edlen | Ir. 


e e durch Deren Simmermei Brudmann errid 
se u 45 —2* * ni Kom Gebr. Sailer zu ns 


inem Beben ein Ende zu de, — 















Ran mit deren Ausführung beauftragt. 
felle ſuchte in dem —3 
RER u verhindert. se eo 
. 2 nm 
| Ruudſchau in Der Politik, ne 
* Varis „Zoulounais“ bringt nähere Angaben über die, Reife, melde ber 


en in — der Kaiferin im nächften Auguft zu unternehmen beab gt. 3 
si Be wirb ber Kaiſer —* 16. oder 17. Auguſt en * en 
ambery, begeben; von ba wirb er tıber Annech 
* und Algier reifen und. f$ von da. nad) —— Ti 9 9 Rue: 
der a en ober * Biarritz begeben wird; anze Reiſe wird ‚etwa. 
— Hei; —— Wir glauben ik ilen zu können, } 
Ne Dahregein, ergreifen wird, um: eine 
ln mas dal äh zu verhindern.” — Der berühmte Advokat 


Sen Ai 5 Ih Blaubensgenofjen, einen Aufruf ‚erlaffen, t 
Shriften im Driente aufforbert., — 
* la el geh etwa 100 ober 120 a 


ieh — angekommen ſind, nach —28 ‚gel 
9 ad) Briefen aus Beyrut —A bedeutendes dar 
8 —578 8 erhalten bat, berrichte in jener Sta { Bei ber * * a — 20; 
ein Aufregung, und man —— ernſte Der 
pn. Kr ber Unterhausfigung beantragte Peel Depeſche 
* u enden Annezirung ber Aut Sicilien in Sardinien, — 
ichor Emanuel nur Napoleons Werkzeug ſei. Peel 5 daß en 
a * dieſer Angelegenheit explicite und beit, Guropa werde d 
iciliens garantiren. Ruſſell erwiderte, Eng mißbilligte * —* 
werde aber fernerhin Nichteinmiſchung beobachten. Kingla 
talien vn en Deutſch benügen ; Napoleon habe in Bil an 
e 










efterrei Fee der Lombardei angeboten, wofern er m —* Een 
Des Bett von Oeſterreich hat dieß —— — Fl, und ber 
Thatjachen ‚vor 6 Ben nik it leon zu Baben, m noch 
zere Rebner J* ig Fa en, wi A ke verworfen, — 
Pariſer ſen ays“ ent * Mitte 







I San die $ Bi Alp ie au. ber Man 
e ebenſo R Fangen —* anifd 
n vronfortfheh Roche Yaeharic FE ken her A De ki Tin 


ie ber en —— 
ai Br dr it denne aut auf Kahn. 










gele ben, Di tmmlität wurde in regel 
TEE TE TER rt 
mt und zugleich em — die Ordnung und Ruhe auf’? e de area 


alten. Die * ihrer freifinnigen Tendenzen bekannte re ii 
— ut auf fgenommen. Bei allen Deinifterten find: PR de Kar 
vorzubereiten, welche den Kammern vorgelegt werben fo 
Hatten Ansgerüftet, welche bie a ver t e Melazzo Weeffms 
Bann — nt Sieifien beforgen — achrichten aus den Probinzen 
ein und Calabrien, find befri 
enpofitanifihe Dampfeorbette ‚Weloce”, von ſechs Kanonen hat 
»3 den Befehl Sarlbalti 8 geſtellt. 

Madrid. Der Marihall_ Herzog bon —— iſt von einem Unwohlſein, an 
welchem er in —— eit litt, wieber ft. — Große Bestie von Lebensmitteln 
werben in Ceuta u etuam wieder —— Die fr Tetuan ride 
denen Generals: Kos wirb nad) Barcelona gebracht werben. | 


Kunf-, Kiteratur: und —— — | 
Bel an win Dichtern wird die Reflexion metft überwiegend und ſchleicht ſich 
Epifches ein. Seltener tritt > Ähm: * denn das verlan 
——— und: feſten Grum n und einen Reichthum des — 
ber dem Dichter zu Gebote ſtehe. Ein ſchönes Büchlein ſolcher Art iſt fü —* 
DI Sawerländer erſchienen: Sibylliniſche Blätter. Selbſt 
g von & Draezler- Manfred”, ein reicher Schatz von ——— 
—* und Erfahrung im poetifchen Gewande. Das find Blätter, gleich jur 
le, auf denen die Regierungsprincipien des Lebens, die Ora 
Herzens * die eißheitäfprüche der Vergangenheit aufg ezeichnet find; eine: Beite 
— Welt: und Lebensan — lyriſch⸗ didaktiſche Epigramme allen 
möglichen Stoffen —— Dieſe ae — alphabetiſcher ag 
vor, und der Leſer kann ausfuchen, was * vba ke anzieht oderuması er eben in 
einem gegebenen Falle braucht: er findet jedenfalls ein geiftreiches und poetiſches ſchon 
rmte8 Apersu, welches fein Denken anregt oder ihm feine einene Stimmung aus 
in Dichter fagt in feinem Schlußwort und wohl auf fein eigenes lein 


Wenn um. dich, Du und, in dich blickſt, 
Gewiß, daß du. da Mandes ſaunſt, 
MWoraus, wenn du: es ruckſt und ſchmücſt, 
Du ein Gemein ut Bilden Pannft. 
Das ift das f * Amt der Geiſter, 
Ob auch der einzelne bezirkt, 
Daß jeder als ein kleiner Meiſter 
De a, ad BRETT a 
r, ein ſolches de ifter & Allgemeine beftimmt, find 
diefe „Stbyllinifhen Blätter“, eine —— tung FH gear aßter — — Ic 
Lefer jeden Alters und Standes Anregenbes finden werben, 
——6 bat für bie —* au nur Sauerbänder für die äußere Gles 
ganz ns gejor 3 
Baar or a acer : (in Bern) tft nach feinem Sokrates", „Schiller“ 
ke Gefaftite Forſter· (D ie Fein Bi). 
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„. Die legte Rolle der Fräulein Ottilie Sense auf unferer Bühne war bie, Fran 
| und ber Charles in den „Zwillingen“, eine Doppelrolle, bie eine jehr gemwanbte, 

he Schaufpielerin erfordert, als welche ſich auch die lebendige Darftellerin bewährte. 

as nicht jehr zahlreiche Publitum erkannte dies aud durch Beifall. und —— an, 
Das Städt felbit iſt geiftlos ‚und flach, ohne jede tiefere Bedeutung, ‚gibt aber; ‚ber 
Darftellerin der a ar Belegenbeit, ihr Talent im —— n Lichte geltend 
zu machen. — Die Vorſtellungen der italieniſchen Geſellſchaft ‚nehmen fort, 
tend. das größte Intereſſe in uch und namentlich die Aufführung, ber, „Semira 
mis” war meifterhaft. Auch an ben benachbarten Bühnen finden dieſe trefflichen Inge 
diejelbe-Theilnahme und Anerkennung: wie bier, und ihre Vorftellungen fülen.bi \ 

ht 

* Mannichfaltiges. — 
Nahe bei Aloft in Belgien hat man vor Kurzem eine galliſche Grabſtaͤtte aufge⸗ 
funden. Das faft 8 Fuß hohe und 11 Fuß lange Grab: war ey we und —* 
midaliſch mit Steinplatten gedeckt. In demſelben fand man eine Menge Gebeine, einen 
Menſchenſchädel und einen Pferdeſchädel, einen Halsſchmuck und Armbänder aus einer 
Art grauer und bläulicher Perlen und Scheiben, mit @olddraht verbimbden. An Waffen 
enthielt das Grab ein bronzenes Schwert und einen bronzenen Dolch, auf deren @riffen: 
TEAI gravirt iſt. In den vier Eden ftanden vier thönerne Vaſen, von denem jede 
Münzen enthielt, zwölf goldene mit männlihem Kopfe auf ber Avers⸗ und einem Pferbes 
fopfe auf der Nevers-Seite, mit der Umfchrift: TEAI, zwölf filberne mit m 
Kopfe und einem Pferde mit der Umſchrift: VBIOS, dann zwölf filberne mit: weib 
Kopfe und einer Victoria zu Roß, mit der Umfchrift: PIXTILOS, und gmölf ee 
aus. gemifchtem Metall mit männlihem Kopfe und einem Kreuze. Der Gebrauch 
verſ —— Gegenſtände in Bronze, die ſich in dem Grabe befanden, iſt noch nicht 
erm elt. ı ad 
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 Walermo. Lafarina wurde auf Befehl Garibalbi’8 verhaftet und -gendthigt; 
ſofort abzureifen. Als er Minifterium dies vernahm, gab e# feine Entlaſſung. Bi 
X | EGbarade. me Gt 
Mein Erftes ift recht hübſch und fein, = ee 

Und Jeder famı mit Rewt fi freu'n, 


Dem’s nur gelingt, es flets zu feyn; 
> Re ſchließt I En ein — Mn, 
Und ift man auch noch fo befcheiden, 
zes! ob der Eigenſchaft des Zweiten 
an And're öfters zu beneiben. 
Doch Jeder, der nit Noth darf Teiben, 
Das Gänze iR gigentiie groß. 
anzei i 
An Ma — En e n Roi, 
Ein Land, dem tratın! von feines @leichen 
Mur wenige das Waſſer reichen, 





- Aufldfung des Yablenräthfels in Rro. 80: * N 
Garibaldbi, . — ‚rt, 


.. Menaistwortiidjer. Redacteur und Verleger I. . Holgwartı — Did von UP Etee ag. 


N233. M 1860. 





Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zam Intelligen poll der freien Stadt Frankfurt 


Tagesneuigleiten, Politit, Titeratur, Kunſt, Theater und Gemeinnügiges 
M Sa. Mittwoch, Ten 18. Juli 1860, 


Srankfurt, 17. Zul —— nd me Der B 

a 17. i. Der „Leipz. Ztg.“ wirb von bier gejchrieben: ‘Der Bun- 
besta — die militaͤriſchen —— hat in — auf die vorgeſchlagene 
*6 der Bundeskriegsverfaſſung eine Reihe von Anträgen 3 weldye num 





nbesverfammlung zu unterbreiten find. Dan glaubt indeß jetzt, daß dieſe Vor⸗ 
lage nicht ſchon vor ber beuorftehenden ——— der Bundesverſammlung werde be— 
—— ot werben, da man die Abficht Habe, zugleich auch über einige Punkte, für deren 
Regelung no Unterhandlungen in ber Schwebe find, Vorfchläge einzubringen. Was 
bie geftellten Anträge betrifft, jo erflären fi biefelben gegen die von Preußen 
vorgeſchlagene Erhöhung des Procentfages für die numerifche Stärke der Bundescon- 
tingente von 11/, Procent auf zwei Procent; die Majorität hält dafür, daß nicht eine 
Vermehrung der —— erforderlich ſei, wohl aber eine Verbeſſerung der Organi⸗ 
fation, zu welchem Zwecke Vorſchläge — werden; dagegen wird (mie man ver 
nimmt, mit Stimmeneinhelligkeit) ber Antrag geftellt, den , Se für Die Reſerve 
bes Bundesheeres von %/, Mrocent auf 1/; Procent zu erhöhen, eine Maßnahme, welche 
in Friebenszeiten feine vermehrte Belaftung im Gefolge hat; ferner find für befinitive 
Regelung ber Verwendung ber Referve:nfanterie-Divifion des Bundesheeres beftimmte 
Borfchläge formulirt. 
Der —— Geſandtſchaft am Bunde ein, gleichzeitig an alle übrigen biplo= 
genten Spaniens im Auslande gerichtetes Rundfchreiben zugegangen, in wels 
die Regierung die Mittheilung macht, daß ber Graf dv. Montemolin wirklich bie 
erzichtleiſtung auf feine angeblihen Rechte widerrufen habe, daß fie (bie Regierung) 
aber eben fo — dieſem Widerruf, als ſeiner Zeit ie Berzichtleiftung, einen be= 
fondberen Werth beilege, und daß fie demgemäß in Feiner Weiſe gefonnen fei, in bie 
Angelegenheit weiter einzutreten, 
Der als Curator der Univerfität Kiel feiner Zeit oft genannte Oberft Kaufmann 
in unferer Stabt angefommen. Gutem Vernehmen nah foll er von Dänemark zum 
Bevollmädtigten bei ber Bundbesmilitär-Sommiffion ernannt worden fein. 


. Sitzung Hohen Senat wurden bie bisherigen Hülfslehrer Herren 
wurden Lömwenftein und Heinrih Blum zu orbentlichen an den ev.⸗ 
ag = Bürgerfchulen ernannt. 
gar des Zuchtpolizelgerichts. Gegen einen bereits mit Zuchthaus be: 
ſtraften Bar her, welcher * der Ausweiſung aus hieſigem Gebiet hierher zurück⸗ 
gekehrt war und gebettelt atte, ſpricht das Gericht eine Imonatliche gefchärfte Gefäng- 
nißftrafe aus. — Ein Weißbindergefelle tft, wie bereits berichtet, befhuldigt, dem Söhn- 
hen eines Lithographen mit einem VBantoffel auf den en dermaßen neichlagen zu haben, 
‚eine mehrtägige Krankheit erfolgte. Diefe Sache, in voriger Wohe behufs ber 
ung eines Beugen vertagt, wurbe heute weiter verhanbel . Der Zeuge erklärt, ba 
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er gejehen habe, wie ber Beklagte den Knaben mit einem Pantoffel geichlagen. Mehrere 
andere Zeugen haben ben Knaben zwar weinend gefehen, aber von den Schlägen mit bem 
Bantoffel nichts wahrgenommen. Der Stadtsanwalt beantragt geaen den Bet Bi 
Geldſtrafe von õfl. Der Vertheidiger des — Dr. Haag IL, hält durch die Zeugen- 
ausjagen eine Mißhandlung oder eine Körperverlegung des Knaben nicht für erwiejen, 

es liege höchſtens eine verdiente Züchtigung vor, weshalb der Beklagte Nine er 

ſei. Das Gericht erkannte dem Antrag der Vertheidigung gemäß. — Ein Poſamentirer⸗ 
ejelle, welcher im angeblichen Auftrage feiner früheren Meifterin einen von dieſer in 
Fe Beifein bei einem Mepger in Oberrad beftellten Schinken abholte, denſelben abet 
nicht ablieferte, ſondern dem Metzger erklärte, der Schinken fei ihm am Thor von einem 
Bensdarmen abgenommen worden, er werbe ihn nach und nach Bezahlen, wird mit 10 
Tagen Gefängniß beftraft. — Gin Seilergejelle, der zum Nachtheil, I — eine 
Partie Hanf 24 Er. werth, entwendet, ferner 14 den Cohn für. das In; -eined. Ber 
bunbes Hanfes im Betrage von 10 Fr. doppelt auszahlen ließ und ſchlie ——5 
kauf von Del 16 fr. zuviel berechnete, erhält 6 Tage Gefängniß. — Gegen einen. 
macher von Obererlenbad liegt die Befchuldigung vor, ben zwilchen ber Obererleuß: 2 
und Niebererlenbadher Gemarkung liegenden Grenzftein Nro. 17 drei Kelbihuhenna 
der Niedererlenbaher Gemarkung zu verrüdt zu haben. Der Beichulbigte, der an der 
enannten Stelle einen Acker bejißt, welder oft von den ——— ‚Sinwohnern 

ei Benußung des daran ftoßenden Weges bejchädigt wird, Hatte, einen. Graben um. benz 
* gezogen. Der Landgeometer erklärte in feinem Bericht, daß ber fragliche Gr 

ein drei Schuhe von feiner Stelle gerückt worden ſei, während. ‚die Mitglieder des 
Feldgerichts und mehrere andere Zeugen dies ‚beftimmt in Abrebe ftellen, . — 
anwalt fieht ſich unter dieſen Umftänden veranlaßt, bie Klage fallen zu. la far 
ee Spricht den Beklagten von ber erhobenen Beſchuldigung frei. Schluß ber, Sißung 
r. 


3 eier, m 

iefer Tage wurbe der bereit$ erwähnte Rechtsſtreit zwijchen den. Rheinuferftasien 
Preußen, Bayern, Baden, Heffen und Naſſau einer: und ber freien. Stabt Frankfurt 
ſowie des mebdiatifirten Fürſten Salm-Reifetſcheid-Dyk andererſeits im Austrägnlver- 
führen entfchieben. Frankfurt hat 11/,, dergürft 1/, Milton nebft Zinſen ſeit länger 
ald 30 Jahren an Rheinzoll:Gebühren von jenen Jahren zu-forbern. Die Forderung 
wurde vom Gericht in jeder Weije als begründet anerfanut und für die fernere ‚Ber 
rechti ur der Stläger entjchieben. i NL EITTTREERG Er BeL IE 
&n en Weizenfeldern unferer Gegend, fo wie in der Wetterau, bat .fich „bie in 
dem in Heyer’d Verlag herausgegebenen „Nordamerikaniſchen Landwirth“ von, Ale 
mann Seite 146 beſchriebene Selfiihe Fliege, Tibula Destructor, Aingehelt, and Toll 
namentlich in der Wetterau ſchon bedeutenden Schaden angerichtet ‚haben je, Sliege 
legt unten in den Halm ihre Gier, die daraus etftehenden Maden nühren ‚ich, von dem 
Saft der Pflanze, wodurch biefelbe unten am Wurzelhald zuerft abftirbt, ohne Körner 
anzufeen, und dann umfällt. Dieſe Halme laſſen ſich ee ihre weiße Farbe „in ben 
Wetzenfeldern erkennen, In den Vereinigten Staaten. hauft dieſe Fliege oft im einem 
folden Grabe, daß einige Gegenden gar feinen Weizen pflanzen können.) Es wäre deß⸗ 
bald ſehr zu wünjchen, daß Sachverſtaͤndige die von Herrn Fleifhmann, in jeinem Werke 
angegebenen Mittel prüften, und was fie davon für erprobt haͤlten, veröffentlichten: Es 
wäre dies wohl eine Aufgabe des biefigen Landwirthſchaftlichen Vereinds nu 10m 1,2995 
In Folge der eingetretenen günftigen Witterung hat der bisher nur ſehr ſchwach 
geweſene —36 nach unſerer Stadt eine * Wendung zum Beſſern ge— 
nommen. Mehrere ragen mittleren Ranges erfreuen ſich bereits, einer recht bedeu⸗ 
tenden Anzahl von Gäften, die in den legten Tagen hier angefommen Ändasnia znııa! 
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sim Mach’ einem- eben veröffentlichten Vroſpectus erfcheinen in dem Verlage für Kunft 
und Wiffenſchaft dahier 21 photographiſche Nachbildungen Kaulbach'ſcher Gompofitionen 
nach Goethe s Werken. Die Photographieen werben in ber Größe der Originalzeich— 
nungen gehalten und haben 38 Zoll Höhe und 28 Zoll Breite, fo daß fie vollkommen 
ben Eindrud der Handzeihnungen, melde im Befig des Herrn Kriedrih Brudmann 
Hier find, wiedergeben werben. Die Ausführung berfelben gefchieht in dem photo— 
graphiſchen nftitute bes Herrn %. Albert in München. 

._ Im einem unferer deutfchen Blätter lafen wir biefer Tage, es feinoch nicht dageweſen, 
baß vier qute Metnfihre auf einander aefolgt feien. Diefe Behauptung if jedoch unrictig, 
indem in dem vorigen Jahrhundert auf ein gutes Weinjahr 1745 fünf Hauptjahre, 1746, 
1747,’1748, 1749 und 1750 uno auf diefe noch ein gutes Jahr nefolgt if. Im einer 
alten Hauschronif im Rheingau find die vorerwähnten Jahre folsendermaßen bezeichnet: 
1745 gut, aber wenig; 1746 herrlich, qut, tbeuer; 1747 gut, delicat; 1748 extraaut, 
foftbar; 1749 ditto föniglih; 1750 wie 1748 und 1751 etwas geringer. Auch fpäter 
folaten noch drei aute und ein fehr gutes Weinjahr aufeinander. Eo wirb das Yahr 
1759 als gut, 1760 als noch befier und 1761 als fehr gut, und 1762 als gut in ber 
erwähnten Ghronif bezeichnet. 

.Das ya imter einem ſtets großen Zudrang von Gäften gefeiert werdende 
Fa eft an bie Einweihung der Trinfhalle im Zimmermann’fdhen Garten in 
rnheim wird auch dieſes Jahr, am 18. d., unter den berfümmlichen Feftivitäten ab: 
— — Es ſind mannichfache Ueberraſchungen vorbereitet, die in Verbindung 
if Den Klängen der vortrefffichen vreuß. Militärmuſik und einem würzigen Goldberger, 
ſo wie gutem Aepfelwein, nicht verfehlen werben, auch dieſes Jahr dem ſchön decorirten 
Lokale zahlreiche Gaͤſte zuzuführen. 
> Ag der geſtrigen ————— der Chirurgen-Innung wurde Herr Chirurg C. 
EFF an’ Stelle des abtretenden Chirurgen Herrn G. Bender zum Geſchwornen 
ir bag’ alone Jahr gewählt. 

en nen hieſigen Steindedermeifter ift von ben Geſchwornen des Spenglerhand- 
Werts e e Klage wegen Eingriffe in die Gerechtſame des erwähnten Handwerkes au: 

8, emacht worden, weil berfelbe ein flache8 Dach mit Zink gebedt hat, zu welcher 
jett ſich die on aung Allein für befugt erachtet. 

Man 2 ch, daß der König von Bayern bei feiner neulichen Anweſenheit in 

In auch den Aepfelmein-Heilfüinftler Petſch, deſſen Sohn hier in Frankfurt domi— 
rt, zu ſich Fommen lieh, um deſſen Rath gegen ein Iangjähriges Leiden zu vernehmen. 

„2. —5 füngften Sonntag in dem benachbarten Flörsheim ftattgehabten, von dem dor— 

‚Befangverein veranftalteten Sängerfeft wohnten 12 Vereine aus der Umgegend bei. Die 

fer waren mit Fahnen und Kränzen geſchmückt und an den verfchiedenen Gingängen bes 
‚&htenpforfen errichtet. Jeder Verein wurde mit Muſik empfangen, während 
deffen Bollerſchüſſe ertönten. Auf dem ſchön decorirten Feftplak an den Schanzen vor 
} Toren uerſt die fämmtlichen Vereine zufammen das Bundeslied und dann 
Verein einzeln verichiedene Piecen, Der Gejangverein von Selfterbach trug bei 

Gelegenheit den Preis davon. : 

ar schreibt aus Offenbach: An einem der leßtvergangenen Tage wurde ein 

er Waldſchütz furchtbar mißhandelt. Derjelbe hatte mehreren ihm unbekannten 
AFrrdivfdnen Das nnerlaubte Einfammeln von Heuſamen, mit dem fie fi) zum Nachtheile 
Anderer beichäftigten, verboten, was zur Folge hatte, daß drei ſtarke Kerle über ihn 

—— ndem er mit feinen Armen feinen ur decken fuchte, jene faft lahm 
ſchlugen⸗ Leider war ber Schlik, dem das Recht des MWaffentragens zufteht, ohne Wehr 
und führte nur einen Stof bei fih. Es heißt, daß man den Thätern auf der Spur jei. 
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Am Samſtag Abend gerieth in dem Hofe einer Eſſigſiederei zu Oberrad ein mit 
Asphalt angefüllter Keſſel in Brand, Da er in dieſem Zuſtand umgeſtürzt wurde 
ergoß ſich die brennende Mafje auf den Boben, woburd ein ſolcher Rauch entftand, 
man ben Ausbruch einer —— vor ſich zu ſehen glaubte, Glücklicher Weiſe ging 
Alles ohne weiteren Schaden ab, 

In Rödelheim beabſichtigt eine Anzahl Einwohner, um einem ſich immer dringender 
u Bebürfnif zu genligen, eine Kleinkinderfchule für Unbemittelte in's Leben 
zu rufen, 

Eonntag den 29. d. wirb der Turnplak des Bornheimer Turnvereins eingeweiht 
werben, wozu die Bereine ber Umgegend eingeladen worben find. 

In —* Umgegend hat der Schnitt des Korns bereits ‚begonnen, ; Der Grtrag 
wird als ein fehr ausgiebiger und an Meblgehalt reicher gerühmt. 

Geftern erſchoß fih in Bornheim in feinem Zimmer ein Deconom, welcher in eini- 
gen Tagen getraut werben jollte. 
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Nundſchau in der Politik. 


* Berlin. Aufolge eines Geſuchs der preußifchen Regierung an bie beutichen 
Bunbesftaaten, Offiziere hierher zu beordern, um ben Schiegühun en mit gezogenen 
Kanonen beizuwohnen, find aus Sachen, Hannover, Würtemberg en, Braunjmeig, 
Didenburg, Heflen-Darmftabt und Medlenburg bereitd vor einigen Tagen Militärper- 
fonen höhern und höchften Ranges hier eingetroffen. Die bis jeßt flattgehabten Ver: 
fuhe find fo glänzend ausgefallen, daß bie Erwartungen der jämmtlidhen @äfte bei 
weitem Abertroffen wurben. 

* Maris. Das „Journ. des. Deb.“ bezeichnet die von Garibaldi verfügte Vers 
baftung und Ausweifung Lafarina’s, welcher bei dem Dictator den farbinifchen Conſeil⸗ 
präfidenten Gavour repräfentirte, als einen „Staatöftreih"; bie Bebeutjamfeit biefes 
Zwiſchenfalles werde durd die Demiffion des ficilifchen Minifteriums welches u 
dem Einfluffe Lafarina's gebildet worden war, noch erhöht. Der Gonffitutionnel” fiebt 
in beffen Vorgehen genen Lafarina den Beginn einer offenen BB e zwifdyen ber per- 
Önlihen Politif des Dictatord und der Politik der ſardiniſchen Regierung. Es bemerkt 
ieſes Blatt: Garibaldi Habe nun nicht bloß mit dem Turiner Gabinette gebrochen, 
fondern auch mit der „Ticilifhen Meinung“, zum wenigften mit jenem Theile dieſer 
Meinung, welcher die Entlaffung des Miniſteriums Crispi verlangt hatte. — Die 
„Patrie* berichtet: „Man verjichert, daß, um die Communicationen mit ben iede⸗ 
nen Punkten der. ſyriſchen Küfte zu erleichtern, fofort von Toulon aus eine 
Kanonenboote werde abgejchidt werben, weldhe dem Kommandanten ber 
Shiffsdivifion zur Verfügung geftellt werben ſollen“. — Marquis be la Greca, einer 
der Miniſter des Königs —— Sicilien, iſt in Paris eingetroffen. Er iſt mit 
außerordentlichen Miſſion beauftragt. Man verſichert, Herr de la Greca werde fs 
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Paris, jobald er hier die ihm übertragene Miffion vollzogen, nach London bege 
er eine Zufammenlunft mit Lord John Ruſſell haben werde, — Man 
„Vatrie“: „Aus Turin jchreibt man ung, an. die Unterhandlungen mit Neapel ern 
li im Gange waren. In den politifchen Kreifen glaubte man, es fei nit unmd 
daß diefe jo fchwierigen und bäfeligen Unterhandlungen zu einem Arrangement zw 
den beiden Ländern Tale. Diefed Refultat wirb man, wenn es erlangt Sen 
von den Mächten kundgegebenen Wunfche, dem politifchen und verfähnlichen e 
Chefs des ſardiniſchen Miniſteriums und dem aufrichtig italieniſchen Geiſte, von 
ſich die Mitglieder des liberalen Cabinets von Neapel Seleelt zeigen, ver " 
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"rm He. Nachrichten aus rufen ber Ber Coſen dein Ge: 
neral Ga eine Million und W fer bat 57 Kanonen 
—* N“ Cam Mundy ift nad — di, Bor Dampf Tiegen mr noch 

wmontefiſche e 

»Eondon. England und Frankreich find übereingefommen, ſich einer birecten 
— in Syrien zu enthalten. Sollte die Pforte nicht im Stande fein, fernere 

uflicte zu verhindern, und folten die Mepeleien fortbauern, fo — Lie Admirale 

der —— beiden ein. die Weiſung, eine Ausſchiffung vorzunehm 

ie jungſten Blätter berichten von einem ernſten Conflict, der in Dublin den en 
den Orangiften und ihren — um Ausbruch kam. „Bienehn Perſonen fo 
wunbet worben fein, wovon wei fh wer. Man fpricdht auch von einer mente in 
Stongar, doc fehlen barüber "nad d etails. 

* Furin. Die „Unione“ theilt ni, Neapel habe die vorgejchlagenen Allianzbes 
——2 Sardimens — Neapel wird bie Fremdenregimenter auflöfen unb 
Be dieſe päpftliche Dienfte nehme 

Der Abfall zweier — Kriegeſchiffe hat ſich nicht beſtaͤtigt. Die Abſendung 
der neapolttanifchen Mifften wurde verfchoben. 

* Dalermo. Das „officielle Joumei⸗ veröffentlicht 4 ende Note; „Es wur: 
ben auf fpeciellen Befehl des Dictators Joſeph Lafarina, Griſelli und Jotti (die beiben 

teren Gorfen und zur Polizei bed Continents gehörend) aus unferer so *8 
Be drei Ausgewieſenen con vn BPalerno gegen die bermalige Orbnun 
e Die Negierung, welche über bie Ru Mi; fonnte bie — 6 
* viduen nicht dulden.“ Eine weitere Note a: ‚Die „Sorieta nazionale," -beren 
neünfte ſich verminderten, feitbem General Garibalbt bie tafiventfehaft ablehnte, hat 
Die Sache, en —— die vom Gontinent gekommene Eliten: Truppe fümpfte, eher beein- 


wraͤchtigt 
a De ER Melbun —— aus rei —— ir baß bie Rage ns 
währen ſeht eruft war. Der Eomm ber franzöfiihen S rent fon, Der be 
tiöre De Nonry, hatte in Uebereinſtimmung mit dem n Sale an egs⸗ 
abheſchici, um bie goglinge, melde fh in den Klöftern umd dei ichen Schulen 
üben, an Borb zu nehmen. Bei ber Gaͤhtung, weldhe fortwährend in den Gebirgs— 
en berrfehte, hatte es tnerläßlich geſchienen, dieſe ‚jungen Leute in Sicherheit zu 





Runft:, Literatur: uud Theater: 

Neberall azbeitet man bereit thätig für bie Barifer Kunft» Ausftellung von ' 
1861. Wie ſich nad dem italienifchen ——— laͤßt, witd die Schlachtenma⸗ 

——— ee . re Die Yoan und Beaucs arbeiten an ter 

no; Uen die Treffen bei Montebello, rn. Magenta 
gen Fra —— fh — > —— Heinrich IV , Baris von ber 
bes "Yan von & betrachend, nuöftellen. 

Fun 20. v. M. gab * Thies eg in Raris die 120. Vorſtellung des 
Drama’s „Duc Job“, eines gan zur era Machwerks, das weder neu in feiner 
n, noch intereffant und Es war, aber mit einer wahren Meifterichaft nes 
fpielt wurbe, Der Verfaffer zog aus biefem Städe 115,000 Frtd. ald Tantiame, näm: 
lich 10 pGt. jeben Abend von der Total-Einnahme. 

Herr Niemann hat in ber großen Oper in .. = —— Privatkreiſe ges 
ſungen und wird, wie es heißt, als Johann (Prophet) deb 


.., Man ſchreibt aus Nio- Janeiro: In Folge des flirchterlich grafftrenden gelben 
Fiebers iſt das Theater geſchloſſen. Der :Baffift Sar. Edeverrta,' früher in’ Wien 
engagirt, wurbe eim Opfer der Seuche): Dagegen befinbet fich Teine Gattin, bie Gänge 
rin Tofi, die ebenfall® erfranfte, in Genefung. alle un i 
rn Perel’s und F. Wehl’s „Deutſcher Schaubuhne“, bie — 
die Hebung ber dramatiſchen Kunſt“ fein will, iſt das vierte (Juni⸗) vel — 
Dasſelbe enthält ein Meines Luſtſpiel und verſchledene dramatirraifche Artikel, worunter 
einer von Nötfcher über ‚Manier”, Deelamationsſtücke, einen Ruckblick auf bie —— 
der deutſchen Bühne im Mat und das’ Ende leines „Nomans”, den die Herausgeber 
ſich füglich ganz und gar hätten fparen können. en — 
Die zum Beſten der Schiller- und Tiedge-Stiftung begrümdete allgemeine Peutfäe 

ge 

ben 


r 


Nationallotterie hatte bis 30. Xuni 430,000 Looſe (a Wos 1 Thlr.) abgefept., Bei 
As Gewinngegenftänbe fließen nicht allein aus gam Deutfchland, fondern auch aus, 
Auslande reichlich zu, jo z. B. auch aus Ungarn: Ungarweine von, Gebriber Selbftherr 
aus Mab bei Tofay. nano auf 
Man ſchreibt aus Berlin: Das Sängerfeft in Neuftabt-Eberswalbe, ver 
lief, von ziemlich. autem Wetter begünftiat, in befter Ordnung und „Kröhlichkeit» Es 
hatten fe vierzig Gefanavereine mit; über, taufend Sänzern betbeiligt... 111.1 Yun md 
Pepita hat ibren bleibenden Aufenthalt in: Berlin ‚genommen; und. in der Vicio— 
rtaftraße eine palaſtähnliche Wohnung bezogen, deren. Ginrichtung: mit ‚denjenigen .ber 
bortigen fürftlichen Paläfte mwetteifert; ber ausgeſuchteſte Franzöftiche ‚Geichmart wechſelt 
mit orientalifchem Luxus und umgeben von ſchwebenden Dttomanen, ‚blühenden Wafen- 
und Drangenazuppen, pläkfchernden Fontainen, bedient. vom einem Troß nefügiger Diener 
und Mägde, ftrablt die Erfinbderin der „Mabdrelena“ und des „El Oile“ in noch immer 
erhaltener Schönheit und empfängt mit einer Liebenswürdigkeit ohne Gleichen ihre 
Freunde in ben glänzenden Salons. 34n 
Man ſchreibt aus Köln: Der rheiniſche Dichter Dr Wolfgang: Müller hat 
von dem in Nürnberg beftehenden Pegnitz Orden das | Diplom als Ehren⸗Mitalied er⸗ 
halten. Letzterer wurde 1644 von Phil. Harsbörfer und Joh. Mlayı zur pie | 
ber ‚Reinheit: der beutfchen Sprache, beionders in Dichtung, gegründet und beftebt‘E 
als literarifche Befellichaft fort. Die Einwirkungen des. „Bekrönten Blumen Drbend*; 
wie ber Peanit-Orben auch genannt wurde, auf die beutiche Literatur find befannt. 
Außer W. Müller find Geibel, Heife, Scheffel, Rüdert u. A. zu Ehrenmitgliebern er- 
nannt worden. “ . u. 
Ludwig Eharbt’s neues Trauerſpiel: ‚VBalm® ging am 2. Juli in ⸗ 
pe zum erfien Male über bie Bühne umd hat allgemein jo lebhaftes Intereſſe erregt, 
aß: es jchon-öfter wiederholt wurde. e Rh 
9 Operntheater in Wien ſollte die erfte Vorſtellung nach ben Ferien am 16. 
Juli ſtattfinden. An neuen Opern find zur Aufführung beſtimmt: „Der be Hof> 
länder“, von R. Wagner; „Dinorah,“ von Meyerbeer; „Die Kinder ber Haider, 
von Rubinftein; „Wanda,“ von Doppler (zum großen Theil umgenrbeitet),, üm 
„Alma," von Thomas Löwe. ey ae zu 
: Der. artiftifhe Director bes Hof-Onerntheater8 in Wien, Herr 6. Eckert, if 
von feiner Babereife wieder in Wien eingetroffen. | BÄREN AR 
Münden. dürfte in Kürze ein ſechſtes Theater erhalten. Das fogenamnte Iſar⸗ 
thortheater, in welchem einft Director Karl wirkte und die Staberfinden zu Ehren 
brachte, welches feit 1825 gefchloffen ift und in ein Leichenhaus umgewandelt wurde, ſoll 
von dem dortigen Magiftrate Director des Autheaterd, Herrn Johannes 'Schwei- 
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er, um 60,000, fl. angeboten lund von biefem erftanden: worden fen. Ueberdies foll 
ber, Eameespuenn des befannten Zwerg⸗ ———4 err Schwarz, den Plan’ Kai 
ben Glaspalaft; welcher zur Aufnahme der Weltin rieausftellung gebaut und. 
als. Concert⸗ und Blumenausftellungsfaak ıc. verwendet wurde, für. bie- — 5225 
zw pachten, und in ein öffentliches Vergnũugungslokal a la Kroll in Berlin mit Som⸗ 
mertheater zu verwandeln. 

Das Hoftheater in Stuttgart ſchloß am 29. Sun feine Satfon mit Bellinv8 
Horte und Gapuleti, - Die Ferien dauern zwei Mon 

‚ Man jrhreibt-aus Wiesbaden: Meyerbeer 2 am 31 Juli der Gaſtdat 

ung der Frau Niemannu-Seebach im Hoftheater "bei: Die Künſtlerin ſpielte 
ie Bertha (Am Glavier) und: die begähmte Widerſpenſtige. 

35 mau, deleb -Blumauer hat ihr Gaſtſpiel als ge von Silben. im „Bepten 
ER "md als Magdalene Barnbühler in einem reiht. netten Ruftfpiel’ , Die 
Tante aug Schwaben” auf unferer Bühne begonnen, ımd ihren bewährten Ruf als 
eine ganz. vortreffliche Darftellerin, welche die Farben zu ihren fchönen Lebensbiidern 

dem  Schminftopfe der Natur und. Wahrheit nimmt; aufs Neue‘ jebr en be⸗ 
at, Ihr Gaſtſpiel iſt ein intereſſantes und pikantes, und wir winſchen 
e Häujer, was aber bei ben warmen. Abenden, bie endlich eingetreten ſind, — bie 
a“ n,, ohne. Heberzieber im Freien zu fißen, leider nur fromm . Mund blei- 

— Die ttakienifche Geſellſchaft troßt der. italienif rd die nn 
n a herrſcht. Jore Vorſtelunga⸗ a ſtets voll, und der ee — 
t in * er — 
—4 h ı9 siıtmı9ı } 
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4 V. Den Buy 
Mounichfältiges. N 
(an „Dan. lieſt ‚gegenwärtig. in den Zeitungen fo häufig das Wort ;Ghauveni Pe 
8 wird bie Rede⸗ und Handlungsweiſe — Regierungsagenten und 
Journale ald Chauvinismus bezeichnet. Im Dietionair oder — — 2 — der 
auptſaächlichſten Wiſſensquelle für jo ‚Viele, wird man das Wort vergeblich ſuchen; man 
höchſtens das Adjectivum chauvin, Tabl, calvus, Als im Jahre 1315 die boire⸗ 
Mee verabfthiedet wurde und eine große Zahl alter Solbaten ‚ing, bürgerliche, Leben 
übertrat ‚' machten ſich dieſelben dung eine fortwährende —— * Fer al el 
Ripolesufär, burh einen warmen Gifer für Alles, was auf ben großen 
Bee atte, —— Moͤglich, daß der häufig vorkommende Name u *8 
elem Leiten ſtark —*5 war, ober daß ihre meiſtens kahle und ab 3 
BR. kin dazu verhalf, kurz, man hie fie Chauvin’s, Als nun vollend *88 
Le Soldat’ ar, der Soldat. als Bauer, erſcheinen ließ und in dem He 
einen fen Verehrer Napoleons darftellte und. ihn, een ob n.hieß, ba —* 
Be; jeichniung A "hi Jede blinde Hingebun Kr ne Verjon — an jebe po⸗ 
— fi — FR inahme, ‚bie. auf - @efühl beruht, nannte Fre 
uvini nur ibt einen politiſchen, mil acer vielleicht au nen mufifa- 


I ri an be PObfervation“ berichtet, daß die Gonsen den Al) jeit 
eintgeni Tagen. in aan ungewöhnlich großer Zahl zeigen. Sie befinden A: 
Sonnenägnator mer ftich parallel ſich binziehenden Zonen, und ilden ze BR 
Sruppen mit zufäninien etwa fechzig Fleden, jede umgeben von einem Halbf 

den ſind den raſcheſten Veränderungen unterworfen und nach Ka 

die Umriſſe oft vollfiändig verändert. 
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In Baris it es in den legten häufig vorgefonmen, daß Kauflente auf 
——— Wege von verheiratheten — die ——— der Luxusſchulden ver⸗ 
angten, welche deren Frauen bei ihnen Einer — iſt jeht 
durch ein Urtheil entſchieden worden, welches be im Mann nur tann als zur Bezahlung 
verpflichtet exfennt, wenn ber Kaufmann in gutem Blauben gehandelt Hat und menn Rs 
Ausgaben der Frau nicht übertrieben gewejen find. Der vorliegende Fall betraf eime 
Forderung von 8000 —— welche ein großer Modewaarenhändler an einen Marquis 
geltend ee. Diefer — —— der jaͤhrlich 25,000 Franken Rente zu 
ber ven bat unb feiner grau e J ranken für ihre Bebürfniffe gibt, 1028 
pe* er nicht Hinberte, binnen brei Jahren 90 —— zu vergeuden, — verwei * 
ie —68 weil er den Kaufmann zeiti habe, ſeiner Frau m 
auf Grebit zu verabfolgen. Der Geriätsto) SE den gab dem Marquis vollfommen R 
lich, weil die Ausgaben der Frau gar *— t tın —2 u ihrem Vermögen 4 
und bann, weil ber Kaufmann troß ber anwachſen li 

Der allbekannte Pariſer „Temple,“ — nmitten des bevölfertften Viertels von 
VParis einen Raum von 10,920 Metern einnimmt, einen Werth von 31/, Millionen re 
präfentirt, häßlich und ſchmutzig tft und der Stadt nicht 150,000 Fran aͤhrlich a 
wwäg foll demnächft eingeriffen werben und einem neuen, f&hönen Duartier Pla in 

eh und euticher Schaumwein aus ber gebri in Hochheim am — 
ee Die Fabrik macht bamit gute Geſchäfte, noch befjere aber 
* frauzdfiicgen atäuer denn wahrfcheinlich kehrt der beutfche Schaummein als Fran: 
zoͤſiſcher Champagner zu —* Preiſen nach Deutſchland zurlick. 

Die ſogenannte er Gürtelbahn (Chemin de fer de Ceinture), welche bisher 
nur Waaren transportirte, fol um ganz Paris herumgeführt und auf Befehl des Kai⸗ 
ſers auch für Reiſende eingerichtet werben. 

Speculation. Dieler Tone erhielt ein Prager Kaufmann mehrere Lachſe aus 





** die im Innern — ein naturgeſchichtliches Wunder! — Steine hatten, wohl 
sur darum, um einige Roth mehr zu wiegen. 
Neueſte Nachrichten. 


Paris. Die „Patrie“ fagt, die Lage in Beyruth fei fehr bebenflich bie frevel- 
Anschläge anf das Reben ber Chriften wurben auf verſchiedenen Punkten ans 
die Schiffsbefehlshaber ergriffen aber alle nöthigen Mafregeln, um bie 
kan Se ten aus dem Eur zu räumen. 
Der —— melbet, daß Manna und Winspeare in a — ſind. 
* London. In ber — — ſagte —— —— mit 
* — en Summen ſollen unter Anderm durch — be 6 
s wurde fobann conftatirt, Palmerſton werde in ben alöfen *r 
Bohn der Regierung — ber Befeſtigungen ankündigen. Eine Anleihe 
bafür nöt 
58B eHruth. Der Angriff gegen die Ghriften bat begonnen, Ju — 
waren am 8 des 9. ſchon viele Leute getödtet, Frauen aus den — 
und alle Conſulate, mit Ausnahme des englifcen, verbrannt worden. © Gonfuln uln 
don Be teten | Rufland und Griechenland flüchteten ſich zu Abd⸗el Kader. Die ae ai 


Autoritäten ift gleich null, Wie überall, find IR mehr ſchaͤdlich 
3000 türkifche Soldaten find angekommen. Die tür 
ne Ungebuld erwartet. 


en Rebacteur und Berleger 3. G. VAUERBEE — Druck von J. PB. Ehreng. 
24 


iſchen Commiſſaͤre werden 





Frankfurter Nachrichten, 


Ertrabeilage zum Intelligeng-Klatt der freien Stadt Frankfurl 


für 
Tageoncuigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges, 
A 85. Freitag, den 20, Zuli 1860. 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Franffurt, 19. Zuli. Dis Gerücht, die Krieggminifter der Staaten der Würz- 
burger Konferenz würden am 1. — in Würzburg zuſammentreten, um die von dem 
Könige von Würtemberg in Baden-Baden dem Prinz:Regenten von Preußen angefün- 
digten „Vorjchläge für Die Bundeskriegsverfaſſung“ auszuarbeiten, wird in der „Leipz. 
. tg.” von einem biefigen Gorrefpondenten für eine „gefteigerte” Verwechslung mit ben 

chon feit einer Reihe von Jahren üblichen Aufammenkünften der Seriegäminifter ſüd— 

eutfcher Staaten gehalten. (Diefe Zufammenfünfte hätten nicht Umgeftalsungen ber 
Bundeskriegsverfaſſung zum Zwecke, jondern —— Detailfragen bezüglich der Con— 
tingente der betreffenden Bundesſtaaten, wie z. B. gleichmäßige Einrichtungen jn ber 
Ausrüftung, dem Verpflegungswejen u. |. w.) 

Die in Berlin in den legten Tagen allerdings in gewiffen Kreifen ſehr verbreitet geweſene 
Nachricht, von einer Zujammenkunft des Prinz-Regenten von Preußen mit dem Kaiſer 
von Defterreich beftätigt fi, wie man uns aus beftunterridteter Quelle mit: 
theilt, vorerft nicht. 


Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Gin Bei einem hiefigen Inſtitutsvorſteher 
in Dien ftebender Hausburſche hat zum Nachtheil deſſelben fortgeſetzt 13 Flaſchen 
Rothwein, im Werthe von circa 17 fl. und zwei filberne Eflöffel 10 fl. werth, entwendet. 
Er wird mit 7 Monaten Gorrectionshaus beftraft. — Gin Dienſtmädchen, anneklagt 
von ben der Obhut einesghiefigen Bürgerd anvertrauten Gegenftänden einen Ring 12 
Kreuzer werth und einer Nebenmagd einen Klingel Wolle, 4 Kreuzer werth, entwendet zu 
aben, wird bei bem Mangel an genügenden Beweilen freigeiprohen. — Gegen einen 

nbeldmann, welcher in dem Tanzſaale zur „Pfalz“ das einem Schreinergefellen ge: 

rige Portemonnaie, 3 fl. und einige Hemdenfnöpfe enthaltend, gefunden, aber, obgleich 
m der Eigenthlimer befjelben befanut war, für ſich behalten hatte, ſpricht das Gericht 
eine Gefängnißitrafe von 8 Tagen aus. — Ein von bier ausgewieſenes Mädchen, 
elche8 angeblidy einen Handel mit QTannäpfel betreibt, ift troß der Ausweiſung, 
Ye er zurüdgefehrt, und hat bei verſchiedenen Gärtnersfrauen und Höderiunen einen 
lumenſtock, Spargeln, Zrauben, Gurfen, Blumenkohl, nebft einer Menge von 
Gewichtſteinen entwendet. Sie ift bereit3 früher wegen äbnlicher Vergehen beftraft. 
Das Gericht verurtbeilt fie zu einer gejchärften Gefängnißftrafe von 2 Monaten 
und zur Strafe des gerichtlichen Verweiſes. — Gin Schneidergejelle aus Haufen hat 
Jens das er für einen Handelsmann aus Nöbelbeim zu zwei Paar Beinfleidern 

arbeiten ollte, unterfchlagen, den Handeldmann außerdem noch um einen Rod bes 
trogen und durch eine gefäljchte Schrift, ſich einen unerlaubten Vortheil verfchafft, in- 
dem er Autbaten zu einem Rod bei einem Barnfrämer entnommen. Der im Rüdfall 
beſindliche Angeklagte ift feiner —— geſtaͤndig, und wird in eine geſchaͤrfte Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe von einem Jahr verurtheilt. — Schließlich wird ein Taglohner, welcher einem 
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MWeifbindergefellen, der Nachtheiliges über ihn ausgefagt hatte, mit einem Stode, eine 
von 1ltägiger Krankheit begleitete Kopfwurde im Affect beigebracht hatte, zu 14 
Tagen Geföngnif verurtheilt. Schluß der Sigung 11 Uhr. 131* 


19 
Der berühmte Landſchaftsmaler Eduard Schleich in Münden bat nad langer 
Pauſe dem hiefigen Kunſtverein mieber ein Bild überfandt. Es ift ein um ner 
Gemälde, weldes die fchönen Gauen an der Iſar, nörhlid von Münden, mit ber 'Stabt 
und dem Gebirge im Hintergrunde, zum Vorwurf bat. Die Lichtwirkung "in dieſem 
Bılde ift überrafhend; mit unglaublicher Wahrheit und Feinheit if ber Moment-eines 
beranziehenden Gewitters bargeftellt. Hermann Fauffmann in Hamburg ift mit einem 
neuen Genre aufgetreten, gleich trefflich wie feine Winterlandfchaften führt er ein „Re 
genmwetter” vor. Auch bier wußte der Künftler dem eigentlidy wenig Genuß bietenden 
m... eine höchft ergößliche Seite abzugewinnen und mit malerifher Schönheit . 
auszuftatten. Bon Karl Schlöſſer in Paris ift ein Genrebilb „Motiv aus Fauſt“ 
ausgeftellt, welches mehr Originalität zeigt, ald fein früher hierher geſandtes größeres 
Bild „Ted Maſaniello's“. Techniſch ih ed mit vielem Geſchick durchgeführt, den darin 
andelnden Figuren fehlt e8 jedoch an Leben. Kerner find noch neu ein Converſations⸗ 
E von Wyngardts und eine Minterlandihaft von Peters in Stuttgart. 


Das Turnerfeft auf dem Felbberge bat am 15. flattgefunden und haben auch 26 
Mitglieder des Wiesbadener Turnvereind daran Theil genommen. Die Einladung war 
befanntlid aus Sachſenhauſen erfolgt, und waren darum auch wohl am zahlreichften ge: 
rade Sachſenhauſen und Frankfurt bei dem Fefte vertreten. Aus Sachſenhauſen waren 
130 ältere Turner und 70 Turnzöglinge, aus Frankfurt 60 ältere Turner und 24 Turn- 
zöglinge zugegen. Doch hatten aud die Turnvereine der Umgegend reihliche Gontingente 
geliefert, jo daß das Heft ſchon durch die Zahl der Theilnehmenden imponiren mußte, 
Den Mittelpunkt der Feier bildete das turnerifche Wettringen, und wollen wir darum 
ei. nicht unterlafjen, der Sieger in den einzelnen Kampfipielen, foweit und bie Namen 
berjelben befannt geworben, ausbrüdlich zu gedenken. Den erften Preis im Ringen 
erfämpfte fi Ludwig Walther, ein Mitglied des Turnvereins zu Wiesbaden, den zwei⸗ 
ten, dritten und vierten Heymann, Tielemann und Lenz, alle drei aus Sachſenhauſen. 
Im Steinftoßen erhielt den erften Preis Ferd. Strömsdorfer aus Frankfürt. (Derfelbe 
warf einen unbehauenen Stein von mehr als 50 Pfd. Schwere 15 Fuß 1 Zoll weit), 
den zweiten und britten Preis ebenfalld zwei Frankfurter, Ströhlein und Bayer, ben 
vierten wieder ein Wiesbadener, 5. Matbed. Am MWettlaufen fiegte W. Renner ans 
Frankfurt, der in 45 Secunden bie abgeftedte Bahn von 650 Fuß mit Feichtigkeit durch⸗ 
lief. Die übrigen Preife errangen hier Alt und Kerber aus Frankfurt, und Eyſer aus 
Sahfenhaufen. Aus der Hand deutſcher Kungfrauen wurden die Siegespreile entgegen 
genommen, Noch eine Reihe anderer turnerifcher Spiele folgte dem Ringen, ie 
Stimmung aller Anweſenden war heiter, ganz biefem fchönen Feſte jugendlicher ih 
entfprechend, und das Feſt felber hat fo allgemein gefallen, daß der Beſchluß gefaßt 
wurde, es alljährlich wiederfehren zu laſſen. f 

Diefer Tage fand auf dem Schießplaße bes bier rear preußijchen 30, 
Infauterie Regiment? (nady der neuen Anordnung wird es das vierte Rheiniſche genannt) 
ein Preisſchießen ftatt, an welchem ſich über 40 Offiziere aller Grabe betheiligten. 
Als Sieger ging der Hauptmann v. d. Marwitz aus dem MWettfampfe hervor; bie 
anderen größeren Breife erhielten die Lieutenants Zigmann, Brand und v. Filcher. 
Segen Ende der Schießübungen fand fi die Damenwelt ein, für. welche Blumenfträuße 
erausgeſchoſſen wurden, nach dem Ende bes Preisſchießens wurde ein Ball in dem 
— — improviſirt. te 
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nn Bonames wurde mm vergangenen Sonntag das Geburtsfeſt des Schulverweſers 
Herrn Backes gefeiert, der in der kurzen Zeit ſeines Wirkens ſich die Liebe ſeiner 
Beh wie die Hochachtung ber ganzen Gemeinde zu erwerben wußte. Wie ber bor- 

eGeſangverein durch feine Anrede und Feftgabe den Sinn der Gemeinde ausbrüdte, 
fo. waren die von einem Knaben der Schule bei erg | verichiedener Geſchenke 
besjelben gefprochenen Worte, der Ausdruck des tiefempfindenben findlichen Gemüthes, das 
feinem Lehrer in treuer Liebe Ri tft. — Das Feft begann des Nachmittags umb 
enbigte unter Xheilnahme aller Gemeindemitglieder am jpäten Abend. 

Borgeftern "Abend waren mehrere Brauer, darunter ber Hoffnungsvolle 19: 
jährige Sohn unferes geachteten Mitbürger Ph. Körber auf dem Henrich'ſchen 
Felfenkfeller mit der Seßung einer Arche Stückfaßdaubholz beichäftigt. Als dieſelbe eine 
temliche: Höhe erreicht hatte, flürzte fie plößlich zufammen und ohngefähr 500 Stüd 

uben vergruben 4 —— Opfer, von denen das eine, der junge Theobalb 
Körber, dem der Schädel eingebrüdt wurbe, auf der Stelle tobt blieb. Derjelbe ift 
in dem Tobtenhaus des Sachſenhäuſer Friedhofs beigeftelt und wirb morgen Freita 
beeidigt werben. Zwei Brauer und ein Taglöhner wurden ebenfalld bedeuten 
verlegt uud. ift Letzferer bereits geftorben. Zwei andere Brauer, die oben auf ber 
Arche ftanden, klammerten ſich beim Umftürzgen an einer banebenftehenben viel höheren 
Arche an und Famen fo glüdlich mit dem Leben davon. 
,  Am.bergangenen Samftag Abend hatte der Bugführer Kramer aus Darmftabt 
beim Herabfteigen auf der Main-Nedarbahnftation Hemsbach das Unglück, auszugleiten 
und dadurch mit dem linken Arm unter ein Rab des nod im Gange befindlichen Zuges 
kommen. Der Arm wurbe an mehreren Stellen gebroden und zerquetfcht und mußte 
em Unglücklichen gänzlich abgenommen werben. 
Dieſer Tage, rollte eim Einzlerwagen an der fogenannten Muſchel am Main über das 
Ufer hinaus in einen untenftehenden. mit Weizen belabenen Schelch. Derfelbe wurbe mit 
großer Mühe wieder auf das lifer gebracht. 


„3 m Pe VE EEE 0 
— Nundſchau in der Politik. 
Wien. Die * alte „Radehky“ ſegelt unerzüglich nach Syrien, um, mit ben 
Schiffen der andern 5. vereinigt, die Bevölkerung zu ſchützen. 
Aus Wien find dem „Biornale di Verona“ folgende Nachrichten telearaphirt: 
rn von anberen Eöninlichen Höfen unterftüßt, wird ald Grundlage des Fünftigen 
erhaltens der deutſchen Mächte die Solidarität mit Defterreid für alle mögliche Even» 
— vorſchlagen. In Lindau wurde 5 der Herzogin von Parma und den 
niſtern des —— von Toscana, im Einvernehmen mit dem Großherzog ſelbſt 
eine Verſtaͤndigung für die künftigen Ereigniſſe in Italien vereinbart. Wahricheinlich 
tb and ber. Herzog don Modena beitreten. Rußland wird in voller Uebereinftimmung 
tt Defterreich und Preußen vorgehen, um der Fortſetzung ber ficilianifchen Revolution 
in Galadrien Einhalt zu thun. Herr v. Balabine Habe in diefer Beziehung eine lange 
Gonferenz mit dem Grafen- Rechberg gepflogen. 
FE Bari . Der gefeßgende Körper hat den Gefegentwurf für Ankauf der Candle 
durch den Staat angenommen. 
" Die „Batrie” tft außer ſich über die Vorgänge in Syrien und verlangt Bra 
ntervention. Das „Pays“ drücdt ſich ähnlich aus. Man lieft in diefem Blatte: „Die 
——— aus Syrien ſind der Art, daß ſie das ganze Intereſſe des Publikums ab- 
mo Die abſcheulichen Dinge, welche ſich zugetragen, ſcheinen aus einer üllgemei- 
nen Berftänsigung der Mohamedaner gegen bie chriſtlichen Bendlferungen des Orients 
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hervorzugehen. Mehr ald 900 Perſonen find am erftien Tage ber Gemehel in Damns- 
cus umgefonmen. Die Ohnmacht der türfifchen Regierung IAbt bie Chriften des Drients 
in einer jo beunruhigenden Lage, daß alle Briefe einftimmig jagen, um bie Orbnung 
berzuftellen, würde es nicht ausreichen, daß Frankreich ein Korps von 45000 Mann 
— Weit bedeutendere Streitkräfte werden von ben verzweifelnden Chriſten ver: 
langt. Wir zweifeln aicht daran, daß Frankreich baldigſt dieſem Rufe folgen werde, 
wenn nicht ſchon wichtige Anſtalten in dieſem Sinne getroffen ſind.“ 

Wie es heißt, iſt General Prim nicht in Sachen ſeiner Berufung nach Neapel als 
Obercommandant der neapolitaniſchen Truppen bier, ſondern in beſonderer Miſſion ſei— 
ner Regierung; es ſoll ſich um die bee handeln, Spanien zur Großmacht zu ftempelm, 
Die Madriber Regierung wird auch zwei —— nach der Küſte von Syrien ſchicken. 

Ein hochgeſtellter franzöſiſcher Mi der erſt von Rom zurückkehrte, hatte Audien 
beim Kaiſer, und ſoll Berichterſtattung über die Lage des Kirchenſtaates Gegenſtan 
derſelben geweſen ſein. 

* Marfeille. Aus Rom find Berichte eingetroffen. Die Allocution, welche der 
Vapſt gegen Piemont in dem Gonfiftortum vom 13., in Betreff der genen bie Biſchöfe 
der annegirten Provinzen erhobenen Proceſſe, gehalten, war Außerft heftig. Die Alles 
cution bezeichnet die Annegion der Herzogthümer an Blemont als widerrechtlich, Die der 
Romagna als kirchenräuberiſch. — Herr Manna, einer der von bem Könige von Neapel 
an den König Victor Emanuel abgeſchickten Bevollmächtigten, war, auf feiner Reife nach 
Turin, in Rom angelommen. Ä 

Italien. Im „Adriatico”, der zu Ravenna erfcheint, wird gemeldet, baf Lu: 
moriciere 1500 Mann nad. Peſaro — hat. Die Unruhen in Sinigaglia beſtanden 
dieſem Blatte zufolge, in einer Meuterei der Gensd'armen, bie ſich nicht in bie’ Lamo— 
ricierefhe Armee wollten einreihen laſſen. — Der Papſt will, wie ber „Independance“ 
bon mehreren Seiten gemeldet wird, fih nur dann nah Bayern zurückziehen, wenn in 
Ancona, wobin er, falld in Rom feines Bleibens nicht Iänger ar follte, ſich begeben 
wird, feine Truppen von ihm abfallen oder bie Feinde feiner Regierung ihn in dieſer 
Feftung angreifen follten. 

Einem Telegramme des „Sournal des Debats“ aus Wien zufolge, hat. in Lindau 
zwiſchen der Herzogin von Parma und den Miniftern des Großherzogs von Toscana 
eine Gonferenz ftattgefunden, in welcher eine Unionsbaſis wegen der Funftigen Ereigniffe 
in Italien combinirt wurde, der nach aller Wahrſcheinlichkeit auch ber Derie von Mo: 
bena beitreten werde. Demfelben Blatte zufe'ge wird Nußland im voller Ueberein 
mung mit Defterreich und Preußen vorgehen, um der Fortſetzung ber ſiciliamiſchen Ne 
polution in Kalabrien Einhalt & thun. Herr v. Bäalabine habe in biefer, ezlehunß 
eine lange Conferenz mit dem Grafen Rechberg gepflogen. (S. obenJ). N 

* Turin. Aus Neapel wird berichtet: Cine Demonftration bei Gelegenheit. ber 
Ruͤckkehr der 40 Flüchtlinge wurde durch Einfchreiten ber bewaffneten Macht beenbigt. 
An Folge deffen wurde ein neued Miniftertum gebildet, an welchen Martins Spei 
nimmt. — Amari fam in Turin an. — 

Die beiden neapolitaniſchen Geſandten, Manna und Winſpeare, wurden von dem 


Grafen Cavour empfangen. — 
* Florenz. Das Journal „La Nazone“ Hält die Nachrichten von Aufftandsbe- 
wegungen in Umbrien für unbegründet. | 
* Bern. Der Nationalrath beichloß ebenfalls, die Auslöfungsfrage: — 
Borromium in Mailand ruhen zu laſſen. — Der Ständerath hat die Petition: 
rath mit 26 gegen 9 Stimmen abgewieſen. — RE 
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rt Madrid. Dem Vernehmen nach Kat die ſpaniſche Regierung die Abſendung 
zweier a nah der Küfte Syriens beſchloſſen. 

Die „Mabr. Zta.” meldet die Abſetzung des Herrn Janes Riva Deneira von dem 
Poſten eines Generaldirectord des DOctrois. Die Abſetzung dieſes Beamten foll mit 
einer ernften, zur Competenz der Gerichte gehörinen Angelegenheit zufammenbängen. 

* Fürfei. Die neueften Berichte aus Damascus find Auferft ernſt. Diefe 
Stadt beſitzt nenenwärtin eine Bevölkerung von 150,000 Ginwohnern, worunter ſich 
25,000 griechiſche und lateiniſche Katholiken und 500 Juden befinden. Die Gorrefpon- 
benzen aus Beyruth beargwöhnen nicht die Intentionen der ottomaniſchen Regierung, 
eonftatiren aber deren Ohnmacht. Dieſe letztere Thatfache ift um fo bebauerlicher, da 
die Bevdlferamg von Damascus zu Unruben geneint, fanatifch und den Europäern fehr 

„feindfelig iſt und der Paſcha nicht hinreichende Streitkräfte zur Verfügung Bat, um 

iefelbe im Zaume zu balten. Man war beim Ubganae der Iehten Meldungen fehr bes 
forgt wegen des Patriarchen von Antiochien, welcher ſich anf einer Umreiſe in den Ums 

neuben von Damascus befand, Auch in Aleppo und Kilis herrſchte eine fehr aroße 

ahrung, und man heat — wegen dieſer Städte. An Balbeck, in dem 
Paſchalik von Were, zeigten die Mutualis fehr fchlimme Seftnnungen. In Ratafieh war 
der Fatholifche Bifchof genöfhigt worden, ſich mit allen Möndyen des Klofter8 von Zia— 
ret an Borb eines franzöfifchen Kriegsſchiffes am flüchten. Das Ganze ber Lage in 
Syrien war um fo ernfter, da die Unrubeftifter Werzweigungen mit anderen Punkten 
des ottomanifchen Gebietes zu haben fchienen. 

Mewyork. Laut letzten Nad:richten aus Mexico war bie Merifale Partei von 
den — geſchlagen und Miramon in der Nähe von Salamanca gefangen genommen 
wor 


n. 
Der Seeretär der amerikaniſchen Geſandtſchaft in China iſt in Waſbington mit ber 
Ratification des Vertrages und einem eigenhändigen Schreiben des Kaiſers von China 





Kunft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 

10: Intereſſe aller Dpernbirectionen und Verehrern bes genialen Gomponiften 
R Wagner wollen wir nicht ermangeln, auf das Erſcheinen der Partitur feines vor 
trefflichen Werkes Tannhäuſer“, welches überall mit fo großem Erfolg aufgenoms 
men wuzbe, daß bie Mufif bereits in's Wolf zu bringen begimmt, aufmerffam au machen. 
Der als reell befannte Verleger diefer Oper, Meſer's Hofmufifsltenhanblung (H. Müller) 
in. Dresden, hat weder Mühe noch Koften geichent, die erfie Auflage in vollftänbiger 
Partitur, (Zinnftich, Preis 30 Thaler), des Werkes würdig, auszuftatten. Die Partitur; 
mit den eigenhändigen Abänderungen und Zuſähen Wagner's verfehen, Täßt an Sauber- 

t und Nettigfeit des Notenftihs, Drud und Papter nicht? zu wünſchen übrig und 
at ſich der Gomponift felbft, höchſt befriebigenb über biefe Ausführung geäußert. Das 
Unternehmen ift mehr ein Act der Pietät für den Gomponiften, ald eine Speculation, 
unb moͤge bier noch bie Bemerkung Plab finden, daß in demfelben Verlage vor länge: 
rer Reit der vollftändine Glavierandzug berfelben Oper, zwei: und vierhändig, Partitur 
der Duverture, ferner Bartituren von „Rienzi“ (mit Wagner's Aenderumgen) und „Der 
fliegende Holländer“ erjchtenen und zu haben find. 
“+; Unter ben neuen Gefchenfen, welche für bie Schillerlotterie eingegangen, befin- 
det ſich auch eine werthvolle Violine, welche der im Bau von Streichinftrumenten rühm- 
lich bekannte Kammermuſikus Schlick dem ebeln Unternehmen gewidmet hat. Die immer 
mehr gefuchten Schlick'ſchen Violinen pflegen 30 bis 40 Louisb’ord zu koſten. 
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Man jchreibt aus Paris: Während den Hodhzeitäfelerlichfeiten‘ ibei dem Ban: 
quier Mires fand auch eine theatralifhe Borftellung flat. Das Entree war auf 1000 
France figirt, ohne der Großmuth Schranken zu ſetzen. An der Kaſſe ſaßen ein vier 
zigfacher Millionär mit feinem Töchterhen und reichten den Bezahlenden bie Billets. 
Der Ertrag galt einem arm gewordenen Millionär; der Name blieb ein Geheimniß. Un 
ber Kaffe wurden Theaterzettel von weißem Atlas mit Gold gebrudt, ausgegeben. Die 
Mitjpielenden waren Millionäre, deren Frauen und Töchter. Das Ganze bot einen 
eigenthümlichen Reiz. Wer doch ein Mitglied diefer Bühne fein könnte! 

St. Reus Faillandier, der um die Pflege und Verbreitung beutfcher Literatur 
in Franfreich arche Verbienfte hat, urtheilt in dem neueften Heft der „Revue bes Deuz- 
Mondes“ bei Beiprehung des Humboldt'ſchen Briefwechfeld mit Varnhagen fehr fcharf 
ber den in unferer Zeit nur zu häufigen Skandal. Der Charakter bed großen Gelehr- 
ten ift von ihm in einem neuen, aber wenig verführerifchen Lichte gezeigt. 

Dffenbac’3 Bouffes parisiennes finden auf ihrer Künſtler-Rundfahrt mit ben 
Aufführungen der Offenbady’ichen Operetten den Iebhafteften Beifall. Von Brüffel be 
giebt fi Die Geſellſchaft nach Lyon, und kehrt erft im Herbft wieder nah Paris zurück 

Man fchreibt aus Wien: (Burgtheater) Vom 16. Auguft 1859 bis 30. Juni 
1860 fanden 299 Vorftellungen ſtatt. Aufgeführt wurben 163 Stücke, wovon 98 ben 
Abend ausfüllen. Neue Stüde: 3 Trauerfpiele, 29 Schaufpiele und Dramen, 8 Luft: 
fpiele und Poſſen, (movon 8 den Abend ausfüllen.) Weltere Stüde: 30 Trauerfpi 
29 Schaufpiele und Dramen, 87 Luftfpiele und Poſſen, (wovon 90 den Abend ausfüllen. 
Von beutfchen Autoren waren 44 mit 104 Etüden und 252 Aufführungen, Frau 
Bird Pfeiffer mit 4 Stüden und 23 Aufführungen. Benebiz mit 7 Stüden. und 
17 Aufführungen. Bauernfeld mit 9 Stüden und 16 Aufführungen. Freitag: mit.3 
Stüden und 16 Aufführungen und Goethe mit 5. Stüden und 10 Aufführungen x. 
Bom Berfonal waren am meiften beichäftigt, von den Herren: Sonnenthal 190 Mal 
in 70 Rollen, Kranz Kierſchner 166 Mal in 60 Rollen, Beckmann 144 Mal in 6ER 
DB. Baumeifter 135 Mal in 67 Rollen — von den Damen: Frau Gabilloen 128 
gr = zu Fräulein Gutperl 126 Mal in 47 Rollen, Fräulein Bofjler 115 Mal in 

ollen x. 
+. Der Berliner Hoffchaufpielerin Fräulein Lina-Y$uhr ift e8 num auch, wie vor 
Kurzem der Frau Johanna MWanner- Fachmann, paffirt, ein männliche Individuum ſo 
liedestoll zu machen, daß dasſelbe der Charite hat fibergeben werden müfjen. Der Un: 

lüdliche ift ein Kormfteher. Schon feit längerer Zeit bat er Fräulein Fuhr unausge 
It mit den wahnftnnigften Riebesbriefen in Proſa und in Verſen beläftigt, jo daß ſich 
te Künftlerin endlich genöthigt nejeben hat, bie Hülfe der Polizei in Anfprud zu neh 
men. Einer feiner Briefe jchließt mit den Worten: „Schön ift bie Kunft und himm— 
liſch die Natur, doch himmliſch ſchön bift Du, o Lina. Fuhr.“ ZEUEeL, 

Profeffor F. W. Gubitz, der Neftor ber Berliner Dichter und Keritiker, ſammelt 
wie früher feine in zwei Bänden erfchienenen Gedichte, jo jekt die Erzählungen ‚bie er 
während eines halben Jahrhunderts gefchrieben. bat. Der erfte Band: (Verlag bei 
Bereind-Buchhandlung) ift foeben erfchienen, er enthält: „In buntem Wechſel“, „Dorf 
geichichten”, „Sagen und Märchen”, „Nach Chroniken und Handſchriften“ Im Vor—⸗ 
wort ftellt Profeſſor Gubiß feine „Grlebniffe“ in Ausficht, zu beren Aufzeichnung: er jede 
freie Stunde benutzte. Sehr intereffante Bruchſtücke daraus, in benen ſich auch ehemas 
lige Theater-Zuftände lebendig abfpiegelten, wurden vor mehreren Jahren vom Verfaſſer 
in: feinem „Volksgeſellſchafter“ mitgetheilt. re irn RR 89 

— Vanini eröffnete als Czarin ihr Caſtſpiel am’ Victoria Theater in Ber⸗ 
lin mit; glängendem:Grfolge. | ray Hi myiarfen „isn 


; Sn dem erften Heft der Analt, welche von der Direction de8 Obfervatoriums auf 
dem Veſuv publicirt werben, befindet fich ein Bericht über einen Apparat, dur ben 
ſich Erbftöße verwmittelft einer galvanifchen Kette jelbit notiren. 
Hendrik Gonjcience, der vlaemiſche Zſchokke, hat foeben wieder eine Erzählung: 
„De jonge Doctor, tafereelen wit onzen tyb”, in ‚zwei Bänden herausgegeben, melde 
reid, an allen Vorzügen feiner früheren Erzählungen if. 
Man jchreibt au8 Kopenhagen: Renz madt hier gute Geſchäfte. Seine Toch— 
ter Käthchen hat ſich mit dem. berühmteften Clown der Geſellſchaft bier verheirathet. 
Man fchreibt aus Hannover: Herr Niemann hat ein vorläufige Engagement 

bei der kaiſerl. Oper in Paris mit ‚einer Monatdgage von 6000 Fres. angenommen. 
Fränlein Goßmann ift nady Beendigung ihres glänzenden Gaftjpield in Dresden 
nach Gleichenberg gereift, um dort zur Erholung ihrer Gejundheit einige Wochen zuzu- 
bringen. Um 5. Auguſt wird die Künſtlerin ein Gaſtſpiel auf der Frankfurter Bühne eröffnen. 
Tanthen Unverzagt” ift zwar fein jehr wertbvolles, doch immerhin ein amüfans 
te8 Machwert, und gab die Titelrolle, eine Art weiblicher „Wetter“, unſerem ger 
häpten Bafte Frau Frieb-Blumaner Belegenheit, ihr künſtleriſches Talent in vollfter 
tenz zu entwideln, und fie wurde flürmifh gerufen. Die Aufführung der Eleinen 
Piece war eine in allen Theilen gute, und unterftügten unjere Mitglieder die gejchäßte 
Gaftin auf's Beſte. — Auh als Katharine in „Ich bleibe ledig“ und als 
Ghriftiane in „Den Dienftboten“, ſchuf Frau Krieb-Blumauer berrlidye, 
lebenswarme Gharafterbilder, die von ihrer außerorbentlichen Kunfiftufe ebrendftes Zeug- 
niß geben. Beide Schöpfungen waren des großen Rufed, den Frau Frieb⸗Blum— 
auer genießt, würdig, und fanden öfteren flürmijchen Hervorruf. Die Charakterſchaffung 
der bedeutenden Künftlerin find alle fo jchlicht und wahr, jo natürlid und ohne allen 
rien Pathos, fo ohne Affectirtheit, daß men vergißt, daß man fih auf der Bühne 
efindet, und bie Bilder, die fie zeichnet, wirklich vor ih zu fehen glaubt. Wir 
können allen Theaterfreunden nur ratben, bie — in denen Frau Frieb— 
Blumauer auftritt, zu beſuchen, fie werben einen wirklichen Ktunſtgenuß u 


beimnehmen. 


Mannichfaltiges. 


(Arjenifejjer in Steiermarf.) Am 5. d. wurde in der Sikung der Wiener 
Akademie der Wiflenjhaften eine von Dr. Eb. Schäfer eingefendete Abhandlung fıber 
die Arjenikefjer in Steiermark vorgelefen. Der dortige Randesmebicinalrath Dr. v. Veft 
bat nämlich mittelft Rundfchreiben, die meiften Aerzte um ihre Erfahrungen in biefer 

nfiht erſucht. Es liefen 17 Berichte aus allen Gegenden der Steiermark ein; davon 
nd bie von den nördlichen und norbweftlidhen Theilen des Landes von großem Inte— 
reſſe. Hier ift der eigentlihe Sik der Arfenikeffer, von welchen im Bezirt Hartberg 
allein 40 befannt find. Der Süden ift frei; nur in der Gegend von Pettau tauchen 
mieber einige auf. In der Regel wird nur der weiße Arfenif genoffen, auch der gelbe 
fäuflihe und ber in der Natur als Nuripigmeut vorkommende gelbe, Arſenikeſſer bes 
nen mit der Dofis von der Grüße - eined Hirſekorns und fleigen nad und nach zu 

ofen von der Größe einer Grbje, in den Mengen von 2, A!/,his 5, Gran; eirige 
nehmen die arfenige Säure täglich, andere jeden zweiten Tag, und wieder andere einmal 
oder auch zweimal in der Woche. Im Bezirk Kite wird im Neumond ausgeſetzt 
und mit dem zunehmenden Mond mit ber relativ kleinſten Doſis angefangen und zu 
größeren übergegangen. Nach dem Genuß enthält man ſich bed Trinkens, der Fleiſch— 
und Feitſpeiſen. Weltere Individuen einpfinden gleich nach dem Gebrauche des Arfeniks 
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eine angenehme Wärme im Magen. Arfenikeffer find im Durchſchnitt ſtarke, gejunbe 
Leute, zumeift ber niederen Volksklaſſe angehörig, wie Holzknechte, Pferdeknechte, 
zer, Walbhitter. Das weiblice Gejchledht genießt jelten Arjent. Dan beginnt mit 
dem 18. Jahre, und es gibt Leute, bie 76 Jahre alt und noch älter werben. Man 
glaubt durch den Gebrauch dieſes Mitteld gejund und ftarf zu bleiben und ſich vor 
Krankheiten jeder Art zu jchüßen, obwohl mande mit es ihres jonft un: 
verwültlichen Körpers enden. Und der Grund, weßhalb der Genuß bes Arſeniks eine 
jo ftarfe Ausbreitung gefunden? Weil deſſen Anwendung bei Pferden eine anfcheinend 
günftige Wirkung bervorbringt | 

eber bie fchredlihen Ueberſchwemmungen in Norwegen bringt ein Privat: 
brief aus Ghriftiania folgende Einzelheiten: Gin großed Unglück bat umjer Band be: 
troffen, Alle Flüſſe und Seen find ausgetreten; die theuerften Brüden und andere 
Waſſerbauten find weggerifien, die Communication ift überall unterbrodyen, bie Telegra⸗ 
phenleitung zerflört. Auf den Flüffen fommen die (hölzernen) Häufer zu Dußenben 
angeſchwommen, mande Städte, wie Hammer, Hougfound, find ernftlid). bedroht. In 
einer Kirche zu Näß ſteht das Waſſer bis über den Hodaltar, fo daß man mit Kähnen 
in dem Shife bed Gottedhaufes umberfährt. In Mjöſen fteht das Waſſer um drei 
Fuß über feinem gewöhnlichen Niveau. Zwiſchen den Gifenbahn-Stationen Trogner um 
Strömen werben die Pallagiere per Dampfboot befördert. Dur den Tunnel von 
Eidswald fährt man mit Kähnen, und am Eiſenbahnhotel reicht die Flut bis zum 
zweiten Stode. Der Schaden an fortgeſchwemmtem Floßholz ift unaehener, auch meh- 
tere Menjchenleben find zu beklagen. Die Boftverbindung ift faft überall unterbrochen 
ober wird mit Kähnen bewerfftelligt. In den fruchtbarften Thälern des Landes ift bie 
Ernte faft gänzlich vernichtet, fußhoher Schlamm und Sand bebeden die Aecker. Nach 
ben legten Nachrichten ift das Wafjer in Midjen um drei Fuß geftiegen. Die Stims- 
mung des Landes iſt eine jehr gebrüdte. 

Eine große Schlacht fand vor einigen Tagen in der Gegend von Plunjian zwiſchen 
preußiſchen Schmugglern und ruffiihen Grenzjoldaten flatt, Ein bebeutender Transport 
von circa 100 Golli Ei aan Waaren folte über die Grenze gejchafft werben, 
80 wohlbewaffnete preußiſche Grengbauern hatten bie gefährlichften Punkte in der Nähe 
des ruſſiſchen Wachthaufes bereits überfchritten, jo daß fie im Gefühl der volllommen: 

en Sicherheit 50 ihrer Kameraden über die Grenze zurüdichidten. Da ftürmten plöß- 
ich ‚etwa 200 ruſſiſche Grenzſoldaten auf fie los. Es entipann ſich ein heftiger Kampf, 
bei welchem Todte und Verwundete waren. Es ſollen drei Schmuggler und ‚Jeben 
ſche Grenzſoldaten geblieben fein. Die Schmuggler unterlagen, ließen die Colli zurüd, 
und retteten ſich durch die Flucht über die preußiicdhe Grenze. Man Pr wieder einer 
—— Unterſuchung entgegen, welche dem Schwurgericht viel zu ſchaffen machen 
te 


In einer Stadt am Niederrhein wurde vor kurzer Zeit ein ſeltenes Familienfeſt 
gefeiert. Vier Generationen, perſonlich vertreten durch einen Ur-Ur-Großvater und eine 
UrsUr-Großtante, Beide dreiundneunzig Jahre alt, durch eine Ur-Großmutter, Großniut⸗ 
ter und Tante, ftanden bei der, fünften, einemsZQöchterchen bei der Taufe zu Pathen. 


Meuefte Nachrichten, 
* London. Sin ber Oberhausfigung beantwortete Wobehoufe eine Anfrage Strat- 
forb’8 dahin, die Fournalberichte betreffs ber Mepeleien in Damascus feien vollftändig 
genau; 500 Perfonen, wobei auch der hollaͤndiſche Gonful, feien getöbtet werben. ..-. 


Berantwortlicher Redacteut und Verleger J. G. Hol zwart. — Drud von 3. P. Streng 
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‚Seanffurter Nachrichten, 
—* zum Intelligen „lat der freien Stadt Frankfurt 
Tagtsueuigleiten, Politil, —*— Sf, Theater und — 





se. ‚Sonntag, den 22. Juli 1860. 
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Die Kindblein. 


(Aus ben | pPelmblättern bes Lebens“) 


en ER, Idy fing’ es in. des Gängers Lieb; 
aus Dem) Echlaf die Master Lift ; O ſtag' in Einfalt wie ein Kind! 
wandern in bie. MBeltchinein, Ach wenn der Kindheit Glaube ſchied, 


* Bis dab. ic, müde ſchla fen müßt’ ; Das Herz, wie arm! der Geiſt, wie blind! 
And auf der; ganzen: weiten Mächen Was foll der falſche Locheer frommen?: 
önpt' ich es landen Allen gleich: Des: Herren Born macht doch. ihn bleich. 

‚ande die Kundle in mußt ihr merken! — Der Tag ber MRechenſchaft wisd kommen — 

Den Rindern ift das Himmelreidh! Den: Kiubern if das Himmelseich! 


Beh" zur ‚Wiege Mill, gefenft: Und überall umher ich ſchau, 
Mutterherz,, bleib! Kind im Herrn, Wo ein gebrüdies Herz ich find” 

Daß Fromme Milch dein Kinblein tränkt, Da flch ih dann: auch Du vertrau', 

Und das du legt den editen Kern!" Als gläubiges, ergeb’'ues Kind! 

as Kind Haf du's Hain Herrn empfangen; Bleib Kind in Leiden und Beſchwerden. 
O bafi es einem Kind, noch gleich', Des Vaters ‚Herz iſt groß und weich, 

Wenn dire der Herr wird ‚abverlangen! — Es laͤßt Fein Kind zu Schanden werben, 

Den Kindern ir das Simmelreig! ‚Den Kindern if das Himmelreih! 





Zur Kogeögefchichte Frankfurts. 


Zr ankfurt, 21. Jult. ‚Die Nachricht von ber Zu enkunft des Prinz-Regenten 

von en mit dem Kalſer von —— 4 gie fh nun, nie gr ſcheint, 

Ddenuoch re fon: {Kom 'am’26. d.’in Teplip de nden. Auch die Reiſe des 

Pin; Re nach: Ghaions zum Raifer Napoleon ſcheint feſt beſchloſſen zu ir 
unterridgteter Seite ’vernimmt man, d 


ab Preußen in der am 12. Statt 
furbenen = * Bundes⸗Ber rſammiung hinſichtlich der Küften-Befeftigung * 
chalt 28*— daß esin dieſer Angelegenheit freie Hand behalten müffe, 
vend die Heineven uferſtaaten einet —* ausgedehnten Beauffichtigung von Seiten 
des Bundes weh ingbinn Yo n wurden. Eine gleiche ya wie Preußen, ſoll Hannover in 
er wo Bekauntlich Bat man den Herzog von Holftein nicht eingeladen, 
Derli iner Ver — bezů —* de Brage Theil ſu nehmen. Es geſchah 
Bin mo nur deßhalb, weil unferer- ſte gerade von daͤniſcher Seite einmal Ge— 
— 8 konnen; auch kann Diet —* Zweifel unterliegen, daß nach einem von 
Beh A daiſchen Staaten für dieſe Frage gewonnenen Reſultate bie nothwendigen 
en mit Dänemark: —* zum! din geführt werben können, - 


Während. der bemnächft ‚beginnenden Ferien bes Buudeslags werden die meiſten 
Bunbestagsgefanbten Frankfurt verlaffen. , " 


— — —— — — —— — — F .. x 
Diie Cartons, die Adolph Schreyer in feinem Atelier zu Bodenheim (dicht — 
„Frankfurter Hof“) für einige Tage zu freier Beſchauung aufgeftellt Hat, find beftimmt, 
den einfachen Saalzeines, nicht aus neuerer Zeit ſtammenden Landhaufes de, nn 
das ein Franffurter fern von der Stadt gekauft hat. In fchlichter, durch Wahletbämp 
feftgehaltner Kohlenzeichnung auf graues, bauerhaft präparirtes Papier werben fie, jo 
wie. jie da find, nur in braune Rahmen gefaßt,; bie farbiofen Wände bes Saale de 
68 find geiftvolle Studien verfchiedener Pferberacen in mannichfaltiger Thätigfeit mit 
eutjprechender Landſchaft; zunächft das größefte ein wallachifcher Poſtzüg, dann eine ruf 
fiihe Jagd⸗Schlittenfahrt; ferner eine Reihe von. Einzelſtudien: zwei Steeple-chase- 
Ecenen, drei aus dem afrikanischen Kriegsleben; *4 einzelne Pferde ohne Reiter, 
das edle Pferd des Befigers ſelbſt, einmal aus dem Waſſer ſteigend, und dann zum 
Ritt geſattelt, dazwiſchen ein wallachiſcher Proletarier, am Fuße ——— gebunden, 
in rühender Geduld die Sehnſucht nach dem nahen Waſſer bezwingend; bie. Jagdhunde 
des rn gem Die Zeichnungen find in großem Maßftabe ausgeführt, bie Auffafſung 
voll Geiſt und Leben, vie —— leicht und ſicher, wie wir es bei dieſem talent⸗ 
reichen Künſtler gewoͤhnt ſind. Da die Cartons nur noch einige Tage zu ſehen ſind, 
und dann ben Ort ihrer. Beſtimmung nicht fo leicht wieder verlaſſen werben, —— 
wir die Freunde der Kunſt auf, die Zuvorkommenheit des liebenswürdigen Kü 8 zu 
einem Beſuche feines Atelierd zu benugen. 

Das am vergangenen — bei brillanter Gas⸗Illumination des Gartens in der 
„Neuen Anlage“ kattgehabte erfte Goncert von ber Kapelle bes königl. preuß. 30. In⸗ 
fanterieregiments war fehr zahlreich befucht, was ſich bei ber tüchtigen Leiſtung dieſer 
vortrefflidien Kapelle nicht anders erwarten ließ; und ber —— —9 ie Pa n, 
bald einmal wieder ein Ähnliches Goncert in den fchattigen Räumen ber „Neuen ge“ 
veranftaltet zu jehen. | * 

Geſtern Morgen fand das Leichenbegängniß des verunglückten jungen Körber ſtatt, 
wobei ſich eine große Menge Leidtragender eingefunden hatte. Der Zug bewegte ſich 
vom Sachſenhäuſer Friedhof über die Brücke durch das Neuethor nach dem dieſſeitigen 
Friedhofe, woſelbſt die Leiche mit einem Choral empfangen und zu Grabe begleitet 
wurde. Hm Grabe bielt Herr Pfarrer Deichler eine ergreifende Rede. Nachdem 
wurde ein Doppel:Quartett von Mitgliedern eines biefigen angvereind gejungen. 
Die Theilnahme war eine allgemeine und fann ben Hinterbliebenen ‚geben von 
der Achtung, welche diefelben bei der Bürgerfchaft genießen, RRRELTE NE 

Dean Vipreibt aus Mainz: Mer Wainz diefer Tage beſucht, dem muß ſchon 
außerhalb der Thore, namentlich aber in ber Stabt felbft, die rührige — ur 

Wesg⸗ 
Haͤnden 


fallen, deren Ziel die allſeitige Verſchönerung des Aeußeren iſt. Neue 
räumung dem Auge unangenehmer Dinge u. ſ. w. beſchäftigen Hunderte von 
und zeugen von dem Wetteifer der Bewohner, wie ber Behörden, den zahlreichen Gaſten 
bei unjerem Wufitfefte einen in jeder Beziehung freundlichen Empfang: zu bereiten. 
Daß aud) hohe fürftlihe Perfonen, namentlich der greife König Ludwig von Bayern 
und unjer hohes Herrſcherpaar, unjere Stabt an den Rapen des Feſtes mit ihrem, Be 
Jude beehren werden, ift jeßt gewiß. Wenn ſchon feit n das große Feft bier bas 
agesgejpräcd bildete, jo ift es jetzt, wo bafjelbe begonnen hat, der Bender dt 
— der Alle beichäftigt uud in bie gehobenfte Feſt-Stimmung verjeßt.. Iſt doch 
der Gultus der Mufit und der frohen Künſte bier ein traditioneller ;. und. Jedermann 
freut ſich deßhalb um fo mehr auf bie fhönen Tage, als jo großartige Kunftgenäfle an 


denſelben in Ausſicht ftehen und die dem Vergnügen newibmeten Beigaben ganz darnach 
angethan find, den Gedanken an Langweile nicht entfernt auffommen zu laſſen. Nament: 
HK wirb das Volksfeſt in der „Neuen Anlage” (Dienſtag Abend), wenn ber 
Simmel aünftig ift, To viel des Schönen und Unterhaltenden bieten, daß e8 mit Nedht 
als ein würdiger Schlußſtein des Mufiffeftes wirb nelten fönnen und das Bedanern 
rechtfertigen wird, daß mit ihm die fchönen Tage von Aranjuez zu Ende find. — Der 
Aufforderung, die Häufer mit Fahnen u. dral zu ſchmücken, ift bereits jeht aller Orten 
mit Freuden Folge gegeben, und wahrfcheinlich wird der gaſtliche Einn der Mainzer es 
nicht dabei bewenden Iaffen, indem man vielfach davon fpricht, die Stadt an einem 
Abende zu. illuminiren, | 

Morgen, Sonntag, findet auf dem Forſthaus ein Preisfchießen ber’ Mitglieder des 
Biefigen Scharfichligen-Bataillong ftatt. 

Morgen Sonntag findet auf dem Beder’ichen Kelfenkeller eine Vroductton bes 
beliebten Komiferd Herrn R. Rühle in Verbindung mit Gefangsvortränen bed Bari: 
töniften Herrn Brauch ftatt, mas dem genannten Locale wieder einen zahlreichen Fu⸗ 
ſpruch zufü ren bürfte. 

"BVorgeftern nerietb am Affenthor ein mit Badfteinen belabener Wagen in Brand, 
ber erft nach einiger Zeit gelöfcht werben Fonnte. 
r BVorgeftern erſchoß ſich ein Bayerifcher Soldat in der Deutfchhausfaferne. 


It. ®,, 





Hundfchan in Der Politik. | 
Die „Wiener Zeitung” theilt mit: In ber Plenarfikung des Reichs⸗ 


Wien. Q 
raths folgendes kaiſerliche Handſchreiben mitgetheilt: „Ach babe beſchloſſen, künf— 
tig die Einführung neuer Steuern und die Erhöhung der beftebenden, endlich bie Aufs 
nahme neuer Anlehen „nur mit Zuſtimmung bes verftärften Reichsraths“ anzuorbnen. 
Eine Ausnahme findet bloß im Kalle einer Kriegsgefahr ftatt.“ 
“+ Mehrere Hiefige Journale behaupten, auch andere deutſche Souveräne, namentlich 
die Könige von Bayern und von Sachſen, würben an ber Fürftenzufammenkunft zu Tep⸗ 
liß Theil nehmen. Graf Rechberg werbe den Kaiſer begleiten. 
“ . Die neueften Berichte aus Eyrien melden, daß feit dem 11. d. fein 
neuer Zwiſchenfall eingetreten. Die Lage war fortwährend ernft; die Ehriften der innern 
cte wandern nad) den Küften aus, um ſich unter ben Schuß ber franzöſiſchen 
Bet ſchiffe zu ſtellen. Bereits maren 32,000 berfelben zu Beyruth und Seyba ein- 
en. 


e”" franzöftfche Regierung hat, wie man verfihert, den Großmächten eine Note 
hberreiht, worin fie zu gemeinfchaftliden Maßregeln in Syrien auffordert; auf Engs 
land glaubt man zählen zu Fönnen. Was die Truppenfendung nad Syrien betrifft, fo 
noch nichts befchloffen worden, doch fcheint man im Kriegsminiſterium den Auftrag 
ekommen zu Haben, auf alle Fälle bie nöthigen Bureau⸗Arbeiten für eine Expedition 
28 20,000 Mann vorzunehmen. Man hat auch bie erforderlichen Mafregeln ergriffen, 


* 


in ben erſten Tagen bed Auguſt Verſtaͤrkungen nad China zu ſenden. 

e der „Moniteur” berichtet, wurbe das Original bes von biefem Blatte ver- 
öff ten, auf telegraphiſchem Wege nad Paris beförderten Schreibens des Sultans 
an Ben Enger Rayalean, vom 16. d., dem franzöfiihen Geſandten in Konftantinopel 


zug s J x — 
Toulon. Im Hafen herrſcht große Thatigkeit und Transportdampfer rüften 
fi zur Abfahrt. | 
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See zöfiichen Be ee Be —— 
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—* 3 m 
yde, ‚der —— * ee * * ae 
welches der ‚Lorbmajer aab, ſp eſton ‚Io 
willigen aus, und Lord John ‚Ruffel x e "ie —* Lo bie Fra 


gen Rolitif, wurbenict, angefpielt, = . 
Wie das ı „Meuter/iche Tele apsenbun Y mefbet hat be Kris Fe 
in Kr der Verweigerung gewilfer fran —A 
br en und Truppen ans a *** worauf bei 
auolee Baia ar — —— * 
us pel theilem die neue Fir 
PER ang in Gegenwart des —— — 
und RR6 dem Könige und der Verfaſſung den 
rn. Die Botſchaft des — B 3 ie 
—— Tone abgefaßt, als die jenigen, welche ar hen rem Zuſam 
bie Hoffnung auf eine ße ren „De 






menfein im Apri vorgelegt wurden; namentlich 
le ohne Lebbaftigkeit außgebrüdt, D —— hat, dieſe U 
feiner Aniprüce hinſichtlich der neutraliſirten Theile, von, Sapohe ind 
vergebens angerufen ; von Vorbereitungen auf,. eine fereng ;, . ch. nibie 4 
kören, und es bleiht fraalich, ob eine ho Iche gebalten — wird. Die ei; 
jept entweber das year ber-®rofmäcte-nahabmen,- d. h. den Streit ruben —— 
um in beſſerer Zeit an ibre 38 „gufaegebenen Rechte erinnern, ober auf ein Abkom⸗ 
men mit Frankreich 3380 leßfereni Falle eſie keine Ausſicht haben, m; 
zuyerlangen, und da ie bei Pi —— ieſes Weges ihren vertrag: 
—* entſagen und ſich damit vielleicht noch dem Vorwurf ausſ a würde, . 
— au Rouen, was der Wiener Kongreß  ibr — hat 
—2— Di Feine 338 fuͤr das Beſte * * 
d. an ſagt, daß die ſpaniſ in Untertanen zu Yen a 
UA en eher jollen. . Die „orrefpondenein‘ meldet, daf ‚ber Inn 
Wend —75 zurüdgeicidt habe Y- sone 
Die Mıroccaner haben in Tanger bie erfte Rate. der — —— 
nien ausg — Die ame wurde ‚in ——— zum ben han 
Theil, in Kür Bregsht ten, geleiſtet. 









rei. Die neueften Berichte — 
—— 80,000 Shriften, Die, aus „den. in Reichen. en 
ommandant der franzöfifchen Schiffsbiv ſion, a de e onciere, En 
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nful, Graf: Dencinonlio, —— fie, in jeber See 
vanfreichs" (wie die Pariier „Ratrie“ faat) Maren, bereit 
In dieſer Stadt, in Bepriiih, hatte man «ein —— 
—5 und Kranken von — der,, —— “en 
wurb en. F — nimmt. ſich Abd-ebKader der — ie 
eine Pa finnen hatten, * den: Frauen Br! Ki } t gefunden. 
openbagen.. 68 .ift hier eine Note des etö,.e fen, } 
in ſehr energifhem, ja faft drohendem Tone, ‚von Ay ir —* 
26 Mitglieder der \ leswig’ichen Ständeverfammlung, w a Adref 
utegelnet, baben, nicht unter, Anklage. zu ftellen. 
New⸗N York. Der Secretär der amerttäntfchen in | 
Wofhington bg ber ‚Ratification bes, amerikanischschiuefifchen Vertrages „up 
eigenhänbigen Briefe des Kaiſers von China eingetroffen. r ao 


“75 achri aus: Mexico zufolge hatte bie. klerikale Partei eine Rieder⸗ 
— ———— und — war bei Salamanka gefangen gerom⸗ 
men workem, 

ie Barfe „Kate, Capuan Otto, il .in’der.Nähe-von. New⸗Yort genommen wor⸗ 
ben, — ‚Bd ‚Berbagt. bin, ein Sclavenfahrer zu fein. 

er eat Gaftern‘ iſt in Rem Hort für ‚Gelb zu ſehen. 





unſt⸗, Literatur. und Thestii-mbitiie. 


y Freies em Monaten, erzäßlen die „Mitth,; am haͤusl Heerde“, enneibie fich in 
* ein 38 — "ein ehemaliger Offizier zn none: — 
in der Teaterwelt belannt unter dem Namen Jalius, ein Koryphaͤr ge des 
Dres dner Theaters, Zeifgenoſſe der Merty, ‚Burmeifter, 2 Marin 
Baneeeı von Tied in; jel * wen. Dramatiſchen Blättern“ in ſeitenlangen Aufſaͤten 5 
Digi, und nicht eine Syibe eingehender Grinnerung — der geſammten Preffe, ja 
al. brei, Zeilen in — Dresdner Blättern felbſt N en alt geworden/ und 
„uberbrüffig bis num Selbſtmorde! Man = a Ari „ſchon allein Bing 
ft: ‚manche Feder veranlaflen dürfen, eime ſo fieste, menſchenfeindliche 

m Gegenſtande einer kurzen Erwähnung zu maden. Fi ‚bebte im 
En in völlisfter Bleichahltigkeit für bie Hefbühne, vom berer eine Penſion er 
‚seat por mehr ald 20: Yahren aus Mifnmuth um eine Rolle ab und gab- — 8= 
en. Mean km —2 * — ——* Bi lebte pe —— ei 

a ren te Niemand, ete Leine Umgang; n an flın 
nl ee nn Im a amen, felbft ein Buch, wie Smibt'8: ‚„ Devrient-Rowallen‘ 


* Ben je — nl au Baris: Die u bat ihr dreimonatliches Engagement in 
le urg ongetreten, Eobalb der Chelus ihrer Vorftellungen in der Hauptflabt Anfr 
8 ‚gei en iſt, wird fie nach oa —— nd im enge’? Drama „La 
VArt“ auftreten, welches im Ode on zur Aufführung Tommt. Mabame- Kiferi 

bat ſich zwar in jhngfter Zeit mit lebhaftem Eifer dem Stubium —— — 
—7 — * bleib m" immer * — Me von — — —— 

aufzutre * w mun bebenfi, wie n Degen 
Ant — van ganz beſonders Das Publikum bes dena. if, 
* en b 


pon : 
de in Part — * n damit um, unter dem Namen. „Denk 
heim in Ten, efeilchaftöhms auf Actien zu arlınben. ele der der 
* en ade le 5* ſandten haben bereit# 
u Ba) ſoll vor Allem . aeiftinem eng or 
a I ee einen Lefefaal enthalten, in welchem man nicht nur die lie 
ften yerisbiiiten Schriften, jondern auch die hervorragendſten Griceinungen auf bem 
ei der —— Literatur ſinden ieh, 
bringt im Laufe Fünftigen. Monats ein ‚neues Drama von 
Boleu * 






! 


mo nd GGhodie 1) zur. Aufführung. 
ei 2 — au 1, * in Ber lin beginnen am 2. Auguſt, die im 
au 
auß kopen * iſt das Din —* Chevalier de Carx io n 
el annonc ud nur buch vertrauliche Mittheilung- der Direction bekannt 


; unb ut der. Andra Billers Vorſtellung. Das 
en —* eine Zeit, * "Ger Frembenzufiuß —— iſt, und wird 


ohne Anseifel Für Direchtön und Gaſt gleich zute Fruchte tragen — U 
Herr Directör Meifinger in biefem Sdmmer brillante Geiääfte, eine * 
bes überwiegenden guten Enſembles ber darſtellenden Kräfte, ‚anberntbeilß‘ abet auch 
des von weiteren Ausflugen ind Freie abhaltenden Wetters 

Man ſchreibt aus Dresden: Tichatſcheks Wieberauftreten ————— 
in „Rienzi” bildete einen wahren Triumph für den großen Künſtler. Shon bei feinen 
Griceinen empfing —— ein rg mega der fafl- —— jeder Nummer ſeiner 


Meifterleiftungen, Eee Söripen Wi ben fanben eine freund⸗ 
lihe Aufnahme, v et here et ge 7 Bofe, der bie gra⸗ 
— Birtüojteät ihrer Kunft, wieberholten Applans und Hervorruf bei offenet er 


| Die Coburger Hofopern Sanger haben in Bayreuth unter ber Ditechion bag 
Herm M. Sämidt vier Vorftellungen negeben: „Stumme von Portict®, „Tannhäufer”, 
„Barbier von Sevilla“ und „Dorn Juan“. Sämmtliche Torftellungen waren fehr zahl; 
seidh befucht und erfreuten fid einer brill anten Aufnahme von Geiten bes Bubltfums. 
AIn Breslan murbe ein neues vieractiges Sthd: „Der Winkelſchreiber“ von 
Abdolfi in welchem Herr Deſſoir ſpielte, troß mehrfacher Rängen gut aufaenomiinen. Im 
Sommertbeater kam ebenfalls eine Novität „Der tanzende Friſeur,“ Poffe in eiriem dh 
ans dem Bnalifchen, von einem Ungenannten zur Darftellung, und zeigte einige” reqht 
erheiternde Scenen Die Aufführung war ſehr mangelhaft. 
Briefen aus Itallen zufolge, wird in nächfter Zeit ſich Fraͤulein Virginia gern 
vermählen, aber nicht mit dem Matländer Banquier, fondern mit einem Jungen 'M 
aus Turin. Hierüber geht folgendes Bonmot herum: „Viola un warietzs — * 
manqueront pas les violons.“ 3 
Die legte Vorftellung des „Don Juan“ in Peſth mit Bed in ber en 
10 em 6 deutfehen Theater Dafelbfl, troß ber nröften Hipe eine Ginnahme ‚yon 
— Jennv Lind-Goldſchmitt iſt mit ihrem Gemahl und ihren beiden 
Stockbolm angekommen und wird daſelbſt einen längeren Aferthau ‚eh 
8 anſehnliche Menge empfing die gefeierte Sängerin bei der Schiffbrücke 
- Man fehreibt aus Retpzia: Fräulein Jananfıher Kat ums wieber — 
nachdem fie uns vielfachen Künſtaenuß bereitet. — Die Künſtlerin trat zuerſt als FAR 
Elifaberb in „Graf Effer” auf, dann folgten Medea, Iſabella (Braut von M 
Marie Anne md Deborah. Daß es das Publikum an Beifallsbereugungen nicht 
len ließ. verſteht fi bei einer fo hervorragenden Kimftlerin von Telbft. 
„Rtiaoletto* mar eine vortreffliche Vorſtellung ber italieniſchen Sdetfäcfl. 
unferer Bühne. Die meiften Stellen wurden da Capo verlangt; und bie 
Leitungen ber fämmtlihen Mitglieder fanden gerechteſte und — ER. Ei 


Mannichfaltiges. 37 

Die Capcolonie hat jetzt ungefähr 102,150 weiße Einwohner und troß ibiefer n 
immer fehr geringen Zahl, wie das Journal für Buchdruckerkunſt berichtet, 29. en 
Zeitſchriften; tägalich ericheint Freilich Feine bon dieſen, die meiften breis, "nei: oder 
mal in ber Mode; einige noch feltener. Sie find enalifih oder bolländife geſch 
ober in beiden Sprachen zunleih. Allein auf die Bapftabt fommen von dieſen 293 
Schriften nicht weniger al® 14. Amei davon werben in’ einem Etabliffement 
das über 100 Arbeiter, 2 Dampffchnellpreffen unb 8 Hanbpreffen befchäftigt. 
zen mögen die fibrigen Druckereien ber Gapflabt noch 50 bis 80 Arbeiter beie 


= 1 - 


‚ der, hollaͤndiſchen Herrſchaft Hatte, die. Colonie noch Feine Zeitung. Sechs 
an Vebergang der Herrichaft an die Engländer, aljo ums Yahr 1800. erfchlen 
ie. erite fübafrifanifee Zeitung, „ihe Government Gazette“, wie ſchon ber Titel zeigt, 
ein, officielles Blatt. Eine unabhängige Preſſe entftand — aud dort nur nach ſchweren 
impfen — erft einige Jahre [orten 
m: —— Minden gab ed Ende vorigen Jahres 148 Obſtbaumſchu⸗ 
len, welche Elementarſchulen angehören; ferner 45 Obftbaumjchulen, melde zwar auch 
den Gemeinden gehören, aber nicht mit den Elementarſchulen verbunden find. Dieje 
193. Baumfchulen umfaffen 45. Diorgen Sand und- enthalten 146,338. wilde ‚und 50,533 
zebelie Stämme. Im vorigen Jahre find daraus 4419 Stämme verkauft, ober ver: 
enft worden. Außerdem werben: von 11 Lehrern im Regierungs-Bezirke für eigene 
nung Baumfchulen unterhalten. Der Ser Ober-Präfident bat an diefe:11- Lehrer 
Anerkennung ihrer Verbienfte um die Obſtbaumzucht eine Staatöprämie vertheilen 
ſſen. Erſehen wir nun aus einem Berichte von. Koblenz, daß allein in dem benach⸗ 
barten Orte Kärlich in dieſem Jahre 18,000 Thlr. für. Kirfhen eingenommen, worben 
d, ſo — es wohl keinem Zweifel, wie wichtig auch ‚die Obſt ucht und die 
flanzung ortlich geeigneter Sorten iſt, zu deren möglichft einträglicher Erzielung, bie 
Lehrer am beften einwirken und ben. Sinn für nützliche Cultur erwecken und. beleben 


un, Gin Unglüd, deſſen Folgen fi für den Augenblid noch nicht ermeſſen Iafjen, hat 
fih in Aa u et: gupetragen, ie Vorräthe an Pulver „für. Die. dortige Garniſon und, 
wenn wir nicht irren, auch bie der Kaufmannfchaft, werden in -einem hölzernen Häus- 
sauf der, Biehweide, 10 Minuten:von der Stadt, aufbewahrt. Der hohe Wafler- 
mb veranlaßte eine Dislociruug des Viateriald, und. wurbe dieſes in den Dazu beftimm- 
ten Wagen auf einen Hügel in geböriger Entfernung von ben Häuſern gebracht. ‚Einige 
Tage darauf war man beſchäftigt, Das Pulver wieber in jenes Häuschen zu Deren. 
ge entftand eine Entzündung, aus welchen Urſachen, ift noch nicht: zu jagen. Leider 
nd eine: nicht unbedeutende Zahi von Soldaten verwundet, einige mehr, andere wenides- 
Wir haben gegen 10 Verunglüdte geſehen. Der Adjutant v. ©., welcher ſich in dem 
Bulverhaufe befand, wurde wie durch ‚ein Wunder gerettet. Der Luftdrud fchleuberte 
ihn einige Schritte fort, jo daß er nicht mehr verbrannt worden ifl. 2 
Wie vbieigeirſchen und Johannisbeeren die Stadt Paris heuer conſumirt/ Mag man 
daraus ermeſſen, daß die Orleaner Eifenbahn allein täglich 20,000 Kilogramm pon die⸗ 
n hierher befördert. Da nun die Sendungen diefer zwei Arkikelinah Paris 
einen Monat dauern, jo wurden von Orleans und deſſen Umgegenb bereits, 600,000 
Kilos indie franzoͤſiſche Hauptftabt expedirt. 00 OR yrizgnipile N 
Aus dem Elſaß wird berichtet: Die Ernte: Ausfichten —* ſich ſeit dem Ein- 
tritte der beſſeren Witterung recht günftig geſtaltet. Auch find die Getraidepreiſe bei 
uns auf allen Märkten anſehnlich geſunken. Ginen ſehr reichen Ertrag verfprechen bie 
Kartoffeln. Ans dem fühlichen Franfreid, aus Burgund: und Lothringen lauten bie 
Nachrichten ebenfalld erfreulich. j 
Aus allen Weingegenden Frankteichs flimmen bie Berichte dahin überein, baß ber 
Bein ganz günftg dur die Blüthe gefommen und em gutes Jahr hoffen läßt. Obft- 
reihthum iß fabelhaft. Die Frucht rn gut und in verjchiedenen Departements, wie 
ee a Drome, wo bereit gejchnitten, ift man mit dem Grgebniß berjelben ganz 
zufrieben. 


Im April 1858 exiftirten. in Rußland 10,998 Werft XTelegraphen-Linten mit 61 


Stationen. Am S y% des laufenden Jahres werben die Zelegraphen:Linien voraus⸗ 
fichtlich 25,828 Werft betragen und 127 Stationen errichtet fein. j 
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Breslau iſt im Dften und Norben von einem —— Wr 

wih RL etjchlan, Mofenthal, Pilienthal, Schwottich, 

Morgenau ıc. find theilweife ober gang ——— muß, © in 

nördlich gelegenen Vorftädten zeigt fi Hier und ba das Waſſer, welches 

die Oder mündenden Ganäle eingedrungen. Die Behörden d unermthbet t 

Damme werben anfmerkfam beobachtet. Die Fluthen des Bon ießen mit Ende 

der Schnelle vorüber, auf ihrer Fläche Bohlen, Holztrummer und andere airbere Gegenft 

ttagenb, ein Zeichen ver BVerheerungen, die fie — — u Bi 
Wie der „Mheing. —* und“ berichtet, d top ai 

in’ unſerem Rheingau merkw * ger Weiſe ſcho on he — 3 — ki 

„Reauben", wie das genannte B N att fagt, „in ſchönſter Rothfatbe⸗ Namentlich 

— 9 Unas Mitteljeim der Mebaction eine Probe Tauternder Burgund 

trauben zug ter 
'Bon der Oppa kommen betrübende Nachrichten über die Verheerungen 8 Wol⸗ 







fenbruches, Auch die Neiffe hat ihre Ufer durchbrochen. Ihre Silben Fi ver 
ſchiedene Vi En mit fich fort, und leider auch einen Mann, der in’ 
gu Gründe gin on ih 


Nach den —* nen Einleitungen rs die Abtragung ——— 
Stephans Thurmes in Wien bis Ende des Jahres 1861 — und ſodann der 
Bat eines neuen Helmes aus Stein in einer Höhe von 28 after nach ei 
Dombaumeifter ' entworfenen und von dem Dombaucomite ei 9 
gleich begonnen werben. * m 
Heenan, der amerifanifche Boxer, bat nun England —* und A 
ihn am fatalften iſt, ohne eg indem derjenige, we ht? | 
Verehrer unter jo * Prunke in der Alhambra aberreichten wie die We 
richten, nicht bezahlt war, und daher vom Fabrikanten zurüdbehälten wirbei 7" m 
Ein S— Verein hat für den Ausdruck Apotheker“ safe! —* 
TO ER 


Neueſte Nachrichten. 


clamati 
Bari — — hen — —* eg ee Guns. u 
Neapel gemeldet, daß die königliche, Garde entferut 


ne. Mehrere der neuen Minifter Haben ihre , Entlaffung am. 
Ebarade. "Teer she 
la denn 
EHRT Ger 
Das Licht * eg ae —* 


Be ‚weite b 2u7* 
Das 6 anz Fe are ale a deines ebene, En * 
hönert es Lebens, * 


‚Und ſelbſt Ri — bensga m)... 
Sefitzi du es, —— — in 


‚Auflöjung dev Charade im Neo. 88 I 
Grantveih. ne 5 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeiläge zim Intelligen Glatt der freien Stadt Frankfurt 
für 


Tagesneugleiten, Politit, Yiteratur, Kunſt, Thenter uud Gemeinnügiges 
MS: ‚Mittwoch, ven 25. Juli‘ 1860. 
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Zur Eagesgefcbichte Frankfurts. 
Frankfurt, 24. Juli. Der Bundestag hält am 26, d. noch eine Sitzung und 
wird ſich dann bis October vertagen. 
Auf feiner Reife nah ZTeplik ift der Irina Begent von Preußen Heute bier er- 
wartet und wird feinen Weg durch Thüringen und über Dresden wählen. | 
Mic wir aus verläffiger Direlle vernehmen, ift die Nachricht von einer (mohl auch 
beabfichtigten) Theilmahme der Könige von Sachen und Bayern an der Zufammenkunft 
in Tepliß unbegründet; es werben ſich nur ber Kaiſer und der Prinz-Regent von Breußen 
bafelbft treffen. 


—Sthtzung des Zuchtpolizeigerichts. Gin Dienſtmädchen bat einem mit ihr 
in’ derfelben häuslichen Gemeinfchaft wohnenden Handlungdcommis 2 Frauffurter Bank: 
ſcheine, a5 fl., entwendet. Sie ift ihres Vergehens nekändip und wirb in 3 Monate 
Correctionshaus —— — Ein hieſiger Baͤckermeiſter, welcher 2 dreipfündige Laibe 
Schwarzbrod verkauft hatte, von denen der eine 9 und ber andere 12 Loth zu leicht 
war, wurde deßhalb vor dem Nügegericht angeklagt, welches —— den Bäckermeiſter 
freiſprach, da es annahm, daß ein dreipfündiger Laib Prod allerdings in einem Zeit- 
raum von: T—8 Tagen um 9—12 Loth an Gewicht verlieren Fünne. Gegen dieſes Er— 
kenntniß legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein, die in heutiger Situng des Zucht» 
poltgeigeriähte zur Verhandlung kam. Der ald Sachverſtändiger vernommene Chemiker, 

ert Prof. Dr. Böttcher, erflärt, daß ein breipfündbiger Yaib Brod unter normalen 
Umftänden in bem Zeitraum von 7—8 Tagen feine. 9—12, fondern hHöchftens 4 Loth 
an Gewicht verlieren könne. Die Gejchwornen des Bäderhandwerfs, die Herren Kopp 
und Philgus, ba egen alten einen Abgang des Gewichts, wie er in dem erwähnten 
Kalle vorgefommen fein ſoll, allerdings für u. und wahrjcheinlih. Der Etaatsan- 
walt — gegen den —— eine Geldſtrafe von 5 Br ber Vertheidiger, Herr 
Dr. Berg, dagenen Beftätigung des rlıgegerichtlichen Urtheild, Das Gericht erkannte 
nach dem Antrag der Staatsanwaltſchaft. — Ein Schreinermeifter hat zum Nachtheil 
eines hiefigen Möbelhänblers forget t Tiſche, Stühle, eine Beitlabe ıc, im MWerthe 
von circa 43 fl., entwendet und ift feines Vergehens geftändig. Der im Nüdfalle be 
finbliche Angeklagte erhält eine gefchärfte Gorrectionshausftrafe von 7 Monaten. — 
u einen Fabrifarbeiter, der zum Nachtheil eines Handeldmanns 3 Büfrhel Tabat, 
A — entwendet, ſpricht das Gericht 2 Tage Gefängniß aus Schluß der 

ung 11-Ubr. 
Naͤchſten pr findet feine Sikung bes Budhtpoltgeigericht ftatt. 

Am 21. d; iſt die ſeilher bier in Garnifon gelegene halbe Schwadron Windiſchgrätz⸗ 
nr har ar Tags vorher bie * ihrem Erſaß beftimmte ganze Schwadron deſſel⸗ 
ben: Regiments eingeruckt war, nah Mainz abmarſchirt. 
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Im Städel’fhen Inſtitut ift fett einigen Tagen ein männliches Porträt von Wil- 
helm Beer außgeftellt, welches ſowohl durd) feine fünftlerifche Ausführung, als durch 
die werte Aehnlichkeit die allgemeine Aufmerkfamfeit erregt. Von Georg Hom 
ift ein hübſches weibliched Porträt da, das durch feine Buffaffung und Behandlung eben- 
falls Anerkennung verdient. Außerdem find eine Bronceftatuette des Kaiferd von Defter- 
ge h - er in Kreuznach und vier Reliefs en medaillon von Bildhauer Sufen- 

eth aufgeitellt. 

Am 21. hielt der hiefige Turnverein eine außerorber.tliche Beneralverfammlung ab 
worin die Einführung von Fecht übungen befchlofien wurde, Diejelben jollen zumächft 
auf Stoß: und Schlagfedhten befchhränft werden. Später follen das Bayonnetfedh- 
ten und militärifche Hebungen Damit verbunden werben. Auf die Einlabung des Offen-- 
bader Turnvereins wurbe befehloilen, ih in Gefammtheit an dem dortigen 
zu betbeiligen. Bezüglich bes längſt ge — Wunſches, einen Geſangkreis im Turn⸗ 
vereine zu bilden, ber die allgemeinen Geſänge leiten und bei beſonderen Gelegenheiten 
Gejangvorträge veranftalten follte, wurde ein Ausfhuß von 5 Mitgliedern ernannt, um 
darüber —— zu machen. Die Anfrage eines Mitgliedes, ob beim Senate ber 
Stabt Franffurt Schritte zur Erlangung eines bei der wachſenden Zahl des Vereines nö- 
thigen größeren Turnplaßes gethan worden wären, wurde bahin beantwortet, daß Einlei- 
tungen dazu getroffen jeien. Die VBerfammlung beauftragte den Turnrath, die Gingabe 
fofort einzureichen. 

Man fchreivt aus Bad Soden: Troß ber mangelnden Eiſenbahnverbindung ift 
die Frequenz unſeres Kurortes eine gute und fleigert fich von Tag zu Zag. Indeſſen 
waͤchſt auf dem Schienenweg der Sodener Bahn ein ſolches Gras, daß der Volksſ 
meint, da® Heu bderjelben werde eine Dividende von 2 Procent abwerfen, Uebrigens 
läßt die Gemeinde es nicht en Schritten fehlen, wieder eine Gifenbahnverbindung zu 
erzielen. Selbft mit ber Homburger Eifenbahngefellichaft find Verhandlungen angeknüpft 
wegen eines ei ic von Eſchborn nah Soden, und es haben bie erften Pro- 
pofitionen dan eine ungünftige Aufnahme gefunden, Doc verlautet nun aud, daß von 
Herzogl. Regierung ein Defret erfolgt fei, woburh das Schidjal der Sodener Bahn 
endlich zur Gnticheidung fommen werde. — Zur Herftellung eines Eatholifchen Gottes⸗ 
dienſtes während der Saifon in dem Babeort jelbft, circulirt eben eine Petition, die fi 
bejonder® auf den Umftand gründet, daß ber Beſuch der Kirche des naben Neuenhain 
für die Kurgäfte wegen des fteilen Weges zu beichwerlicy und wegen der baburch ver: 
anlaften Erhigung und nachherigen Abkühlung, ſchaͤdlich et. 

Die Einnahme der Taunusbahn im verwichenen Monat Juni überſteigt bieje- 
nige des gleichnamigen Monats im vorigen Jahre um 1665 fl. 8 fr. —— ich defi⸗ 
nitiver Feftftellung; ber Perſonentransport hatte ſich jedoch um 3374 Paſſagiere und 
der Güterverkehr um 42,395 Gtr. verringert. Die Gefammt:Einnahme der genannten 
Bahn in den ſechs erften Monaten dieſes Jahres überfteigt diejenige in demfelben Zeit 
raume bed vorigen Jahres um 15,149 fl. 9 fr. (302,738 fl. 24 fr. gegen 287,589 fl. 
15 Er.); der Perjonentransport hatte fi) in diefem Jahre um 6239 Berfonen (437,936 
gegen 431,697 Berfonen) gefteigert, bagegen ift aber der Gütertransport um 70,681 

tr. (522,349 gegen 592,930 Gtr.) zurüdgeblieben. 

Bei dem Preisſchießen der Scharf Shen auf dem Oberforſthaus bekam ben 1. 
Preis Herr Stellwag, den 2. Herr Weber, ben 3. Herr Fabricius und ben 4 
Herr Greiß. Die Ehrenjheibe erhielt Herr Funk. 

- Auf dem Heinen Hirfchgraben war eine Gasröhre Iädirt. Ein Knabe, der fich voll: 
ftänbige Gewißheit bavon ie, wollte, hielt ein Licht an die Gasröhre, woburd 
ein Brand ausbrach, ber erft durch die Intervention eines Meßgermeiſters gelöjcht wurbe, 
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Man ſchreibt aus Offenbach: Während man bier zu dem bevorſtehenden großen 
Zurnfefte die erforderlichen Vorbereitungen trifft und bie allgemeine Theilnahme dafür 
in erfreulicher Weife fich kundgibt, haben fich auch mehrere Fechtmeifter (von denen einer, 
ne in Darmftabt, bier noch in gutem Andenken ftcht) eine Vorftellung zu geben 
entfchlofien, und hat fich bereit8 eine Anzahl Perfonen zu einem Affaut vereinigt, der 
eg abgehalten werben fol. Das Publifum wird die Ausführung dieſes Ent- 
Ichluffes ohne Zweifel dankbar aufnehmen, zumal die Kunft der Waffenführung ber 
Turnerei wohl anfteht. 


Die bier erfcheinende deutſche EEE ee fchreibt: „Die Mainzer Rbei- 
nische Affecuranz-Gefellfchaft hat im vorigen Jahre, laut ihrem Rechnungsabſchluſſe, 
abermals eine bedeutende Ausdehnung erfahren. Ihre Operationen waren deshalb aud) 
in einem höberen Grabe den Wechjelfällen unterworfen, denen in beiden verfloffenen 
Jahren bas Geſchäft in See-Verfiherungen beforders ausgeſetzt war. Dennoch) erjcheint 
das erzielte Refultat —— 

Die Prämieneinnahme belief ſich nad Abzug der riftor- 1858 1859 

nirten und rüdverfiherten Beträge auf . . » » . 230,267 fl. 266,955 fl. 

Die Gefammteinnahne betrug - - 2 2 2 2 002. 284,926 „ 352,048 „ 

Die Sefammtausgabe betrug -. - = > 2 2 2 000. 196,723 „ 120,635 „ 
Von dem 129,270 fl. betragenden Ueberſchuſſe wurden nach Abzug von 112,000 für den 
Refervefond, für ſchwebende Schäben und Rifico’3 8635 fl. ober 7 fl.—=80/, ter Baar» 
einlage an die Actionäre vertheilt.” 


Der vor Kurzem erfhienene Handeldfammerberiht von Dffenbad richtet 
bertiglich des Mobiliar: Keuer-Verfiherungswefend folgende Wünſche an die Heſſiſche 
Regierung: „Wie an vielen andern Orten haben auch die Induſtriellen am hiefigen 
Plage in jüngfter Zeit mit Recht über die Millfürlichfeiten der im Großherzogthume 
bevorzugten MobiltarsFener-Berfiherungsgefellichafien Beichwerbe geführt. Während die 
auten Rificod zum bei weitem größten Theile diefen Gefellihaften angefallen find, ſuchen 
fie fi) der Uebernahme von gefährlichen Riſicos, zu denen faft alle größern Kabrifanftalten 
zählen, fo viel ad ı mönlich zu entziehen, umaeben diefelben mit fo vielen Schwierigfeiten und 
erlangen eine fo hohe Prämie, dab der Verficherer die Wohlthat der Verficherung mit großen 
Dpfern erfaufen muß, die zu feinem Reingewinn ganz außer Verhältniß ftehen. Wenn auch 
anderen Anftalten die Mitbewerbung nicht abgefähnitten ift, dienen doch die ben brei 
Gefellfchaften eingeräumten Begfinftigungen bazu, die Goncurrenz fehr zu erſchweren und 
bie Verfiherungsprämien für inbuftrielle Anlagen unverbältnißmäßig in die Höhe zu 
treiben. Dies ift ein Uebelftand, der befonderd von dem Augenblid an empfunden wird, 
in welchem der Induſtrie zu Staatszwecken eine bebeutend höhere Steuer auferlegt 
worben iſt. Bollfommen freie, auf —— geſtützte Concurrenz aller Mobiliar— 
Verficherungsanſtalten würde unſeren unmaßgeblichen Anſichten nach durchaus zeitgemäß 
und das geeignete Mittel ſein, einem für den Fabrikanten in vielen Fällen wahrhaft 
unerträglichen Zuſtande ein glückliches Ende zu machen. Sollten der völlig freien Mit: 
bewerbung augenblicklich noch Hindernifje entgegenftehen, deren Befeitigung noch einige 
Zeit erforbern möchte, fo hoffen wir, daß unfere hohe Staatsregierung feinen Anftand 
nehmen mwerbe, die Ansnahmebeftimmungen in Bezug auf die bevorzugten Gefellihaften, 
wenigſtens in den Kabrifftänten des Großherzogthums, und bei allen größeren gewerb: 
lichen Anlagen, im Intereſſe der Induſtrie und des Handels aufer Kraft zu feßen.“ 

Geftern Nachmittag gerieth ein Sadträger-Vicar mit einem Mühlburſchen in Streit, 
der bamit endete, ba Erſterer dem Letzteren mit einem Gewichtſtein eine Kopfwunde 
beibradhte, in Folge deſſen er in das Hofpital gebracht werben mußte. 


Das Butenberg-: Monument wirb gegenwärtig mit einem in ber $ries’fchen Eifen- 
gieherei gegoffenen eifernen Geländer umyeben. Ä 

Im Frankfurter Wald in der Nähe des Oberforfthaufes ift ein neuer Schießſtand 
für das Franffurter Militär angelegt worden. 

Dem unlängft verftorbenen Yehrer in Bonames, Herrn Dürer, wirb ein Denkmal 
errichtet werden, welches biefer Tage eingeweiht wird. 

Am verfloffenen Sonntag fand in Oberrad in einem Gaſthauſe eine Schlägerei 
zwiſchen Hier garnifonirenden Militärs ftatt, weldhe für einige der Betheiligten nicht 
ohne erhebliche Verlegungen vorüberging. 


Jundfchan in Der Politik, .“ 

* Berlin. Nach einer Mittheilung der „RK. 3.” aus Paris fol Preußen ſich zu 
einer Beſetzung ber öfterreichiihen Staaten verpflichtet haben, falls Defterreich in We: 
nedig angegriffen würde, um deſſen Truppen freien Spielraum zu laffen; alfo Preußen 
würbe zwar feine Garantie für bie öſterreichiſchen Beſitzungen übernehmen, ihm aber 
paffiven Beiftand leiſten. 

In mehreren Londoner Blättern wirb mit Beftimmtheit behauptet, der Prinz-Regent 
werde im September mit dem Kaifer Werander von Rußland in Warfchau ulammen= 
fommen. Diefer Angabe — ſind wir in der Lage, mit aller — keit her⸗ 
vorheben zu koͤnnen, daß bis jetzt noch nichts Thatfächliches in Bezug auf eine ſolche 
Zuſammenkunft vorliegt. 

* Wien. Die „Donauzeitung“ melbet fiber die Zufammenkunft in lig: „Anz 
laͤßlich der Gerüchte, welche fih mit einem bevorftehenden Zufammentreffen hoher Per— 
jonen in Teplitz beſchäftigen, find wir in ter Lage mitzutheilen, daß ein von Sr. k. 
Hoh. dem Prinz:Regenten von Preußen aus Baden-Baden an Se, k. k. opoft. Majeftät 
— Schreiben von Seiten des Kaiſers mit der Einladung zu einer Zuſammen— 

nft erwidert wurde, welche demnach am 25. d. M. nach der eigenen Wahl St. k. Hoh. 
des Prinz-Regenten in Teplig ftattfinden wird.” 

Die „Autographiiche Correſpondenz“ fehreibt: Ueber die Zufammenfunft Sr. ne 
bes Kaijerd mit dem Prinz-Regenten von Preußen zu Teplig vernimmt man, baf fie 
am Donnerftag ben 26. d. M. ftattfinden und Se. Maf. der Kaifer am Samftag- ober 
Sonntag darauf wieder in Wien eintreffen werbe, 

Nach Hier eingetroffenen Nachrichten aus Turin war in Neapel am 16. d. der Mi« 
nifter des Innern, begleitet von der jubelnden Bevölkerung, zur Landung ber rückkeh— 
renden 44 GErilirten gegangen. 

Am 22. fanden unruhige Auftritte in Peſth ftatt. Gavallerie und Infanterie zer⸗ 
fireuten die Volfehaufen; 12 Handwerker und 1 Student wurden verhaftet. Um Mit- 
ternacht war die Ruhe vollftändig wieder hergeftellt. 

* Darmitadt. Der Großherzog, welcher fi feit 8 Tagen zu Edenkoben bei 
feiner Gemahlin und König Ludwig —9 kehrte am Donnerſtage it Abends mit 
einem Extraguge von dort hierher zurück, begab ſich ſodann nad Mainz, wo auch König 
Ludwig und die Großherzogin eintreffen, um während des Muſikfeſtes im großh. Palais 
Dafelbft zu verweilen. Es find auch 30 Pferde aus dem Marftalle und die großherzogl. 
Equipagen dazu abgegangen, worunter ein fchöner neuer erft aus England angefonmener 
Wagen, jo daß während bes Feſtes dort ein ordentlicher Hofhalt finttfindet. Nach dem 
Feſte beneben fi) die hohen Herrfchaften nach Aichaffenburg. 

* Mainz. Zu Ehren des Prinzen von — welcher zum Beſuche ſeiner 
Schweſter, der verwittweten Kaiſerin von Rußland, hierher Fam, fand auf dem Schloß- 


plage aroße Parade ber preußiſchen Truppen ftatt, Derfelben wohnten aufer dem 
rinzen von Preußen der Prinz Karl vom Preußen und der ebenfalld hier anweſende 

von - Holland, legterer in preuf. Hufaren-Uniform, und das Öfterreichiiche Offizier 
orps be 

* Yarid. Eine Depefche aus Neapel meldet, daß der General Medici, vom ber 
Barnifon zu Melarzo bebrängt, Verftärfungen verlange, und daß gegen 8000 Dann 
nach Meffina gefandt worben feien, 

- Der neapolitanifche Gefandte be la Greca ift nach London abgereiſt. 

* Marfeille.. Wie aus Palermo gemeldet wird, hat bie Gity of Aberdeen 1200 
Bernie dorthin gebracht. Gin Dekret der ſicilianiſchen Regierung belegt bie Güter 
ed Glerus und ber Klöfter mit einer Sriegäfteuer. 

8 Neapel iſt der General Ischitella zum Befehlshaber der Nationalgarde ernannt 
worden. 

* London. Dem Reuter'ſchen Telegraphenbureau zufolge hat der ſaiſer Napoleon 
troß feiner an die Großmächte gerichteten Ginladung, ihm zum Schutze ber jyriichen 
Chriften beizuftehen, erklärt, Frankreich feinerjeitd werde nie feinan humanitariſchen 
Berufe umtreu werben, fondern fofort eine Expedition entienden. 

Die „Morning: Pof” meldet, daß die Drufen und Maroniten Frieden geſchloffen 
haben, und meint, daß die Int rvention dadurch überflüfjig aeworten jet, 

* Ktalien. Dian fchreibt dem „Gonftitntionnel” aus Zurin: „Aus Neapel wird 
gemeltet, daß das Minifterium Spinelli, Dank der energiſchen Haltung der Dipkomatis, 
die Ruhe wieder hergeftellt und ſich befeitigt hat; Die hauptſächlichen Mächte Haben ſich 
verftändigt und wollen, daß bie Interhaublungen zwiſchen Turin und Neapel’ zu eimem 
Ergebniß führen; aud glaubt man bier, dab Cavour feinen Vorwand mehr hat, bie 
Stöffnung der Verhaublungen mit den Herren Manna und Winfpeare hinauszuſchieben 
Jedenfalls werden die Unterhandlungen langwierig fein. Wären felbft die nenpolitant- 
Ichen Vorjchläge annehmbar, jo müßte man Doc noch Garibaldi berüdfihtigen. Schwer⸗ 
lich wird er jeßt bei der großen Hike Meffina belagern wollen, und weitwahrfcheinlichex 
ift es, daß er auf irgend einem Punkte des Keftlandes landen wird, Das: würde bie 

inge gewaltig Anbern und die Uuterbandblumgen zwifchen Zurin und Neapel unter- 
reden. Herrn Bertanid uno feiner Fceunde Derfuhe, ein Anlehen für Garibaldt zu 
tiegociren, haben zu Nichts geführt. ine Deputation von Banquiers haben vom G 
Gavour den Beſcheid erhalten, daß Sardinien bei dem jebinen Zuftand ber Dinge 
Garantie übernehmen könne; jomit wird es Baribaldi fchwer werden, das Geld zu firk 
den, deſſen er ſehr dringend bedarf. nf 

* Zuris, Dion glaubt, daß ter Abbe Gaprioli zum Präfidenten bes Miniftert 
rath8 in Neapel ernannt werde. — Geueral Ribotti erhielt den ihm vermweigerten Paß 
zur Rückkehr nad Neapel, 

:* Genua. Garibaldi ift mit 5000 Mann von Palermo. abgegnngen, und ein 
Sertüät ſagt, er babe fie an der Küfte Neapels ausgeſchifft. Die Garibaldianer halten 
Milazzo_bejegt. Man fagt, der König habe die Räumung Siciliend anbefohlen. 

+ Madrid, Die amtlich“ Zeitung veröffentlicht ein Defret, welches den Platt 
zur Vergrößerung Madrid’8 genehmigt. 

Marſchall D’Donnell ift nach la Granja abgereift. 

Türkei. Beim Abgange der legten Meldungen aus Beyruth waren daſelbſt 
zwei türkifche Kriegefchiffe zu dem Dampflinienfchiffe ee geftoßen, mit welchem 
Ismael Paſcha angelangt war, Diefer General ftellte fi alsbald nad) feiner Ankunft 
unter den Befehl des Obercommandanten bed Heeres von Arabiftan. > 
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Kunſt⸗, Literatur: und Theater: R 

Bei dem Gentralcomit der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft find folgende Anträge eins 
gelaufen, weldhe in ber beutfchen allgemeinen Künftlerverlammlung zu Düffelborf am 
5., 6. und 7. Auguſt zur Berathung fommen follen: 1) Antrag des Wiener Vereins 
Eintracht.“ Die Verfammlung möge ein beftimmtes Statut entwerfen und annehmen, 
um fernerbin rechtskräftig und rechtsgiltig ald ein arofer, bie Intereſſen fämmtlicher 
beutfchen Künftler vertretender Verein zu beftehen. 2) Antrag beflelben Vereind. Den 
ſchon früher angeregten Per.fionsfonds für alte Künftler, deren Wittwen und Waiſen 
ins eben zu rufen. 3) Antrag des Directord Schirmer in Karlsruhe. Alle beutfchen 
Kunftvereine fepariren einen Fonds neben demjenigen der Lotterie und bes Nietenblattes 
für eine Flaffifche permanente Ausftellung, aus deren Erlös denjenigen Künftlern eine 
Zantidme in beftimmten Procenten des Werthes ihrer Kunftwerfe gezahlt werde, welche 
biefelbe durch Beſchickung ihrer Werke beleben, fo daß, wenn aud die Werke keine 
Gigenthümer finden, biefelben dennoch ihrem Autor einen Wortheil gewähren. 4) Ans 
trag bes BVorgenannten. Es dürfen nur diejenige Werke den Turnus machen, welche bei 
bem Gentralcomits der deutfchen Künftlergenoffenichaft eingefandt, von demfelben autori- 
firt den Sunftvereinen übergeben werben. 5) Antrag des Malerd Bewer in Düffelborf. 
Es wünſcht derfelbe eine Gentralftelle für den Verein der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft 
gegründet zu fehen, und knüpft feinen Antrag an den bereit® im vorigen Jahre in 
Braunfchweig gemachten Vorſchlag des Directors v. Kaulbach und Genoffen an, melde 
Nürnberg und das nermanifhe Mufeum zu dieſem Zwecke ald am gneeignetften bezeidh- 
neten. 6) Gin von Düffelborf angerenter Antrag wegen Sicherung bes geiftinen Eigen: 
thums, wie ein foldher bereit3 in Stuttgart zur Sprache Fam. 7) Antrag bes Profeffors 
Steinbrüd in Berlin wegen Gründung eines Gentralorgans in der Preffe aur Vertre— 
ne Pa und Anbahnung eines innigen Zufammenhanges der deutſchen Kunft- 
genoſſenſchaft. 

Das „deutſche Wörterbuch von Jakob Grimm und Wilbelm Grimm” geht feinen 
ungehemmten Gang fort und es ift bereits wieder eine Lieferung, die 'vierte bes 
dritten Bandes, erfchienen. 

Der gelebrte Benebictiner und mähriſche Hiftoriograph Dr. Beda Dudik, der feit 
acht Jahren Europa bereist, um in den Bibliotheken und Archiven Quellenforfchungen 
anzuftellen, weilte in voriger Moche einige Tage in Raab, von wo er ſich nad Martins: 
berg begab, um dann feine Reife nach Peſth fortzufeßen. In dem Archiv des Raaber 
Domkapitel war Dudik fo alüdlich, ein aus dem Ende des 15. Jahrhunderts ſtammen⸗ 
bes, zweibänbiges koloſſales Antiphonale zu entdeden, das, auf Pergament gebrudt, mit 
ben lichſten Miniaturbildern, Arabesfen und Anitialen geſchmückt, ein Prachtwerk ift, 
wie in feiner Art dem gelehrten Hiftoriographen Fein fchöneres vorgefommen. 

In England haben ſich drei Lords mit einigen Philologen zur Herausgabe eines 
iriſchen Wörterbuches verbunden und zu dieſem Zwecke bereits 500 Pfund Sterling 
zufammengebracht. 

Man fhreibt aus Altona: Das biefige Stabtthrater ift an den gegenwärtigen 
Director des Bernburger Hoftheaters Herrn Gaudelius verpadtet. Derjelbe, in 
feinem Fache als tüchtiger und umfichtiger Mann befannt, wird Oper und Schaufpiel 
geben und am 15. September d. %. die Bühne eröffnen. Altonı wird alfo feinen Wunſch, 
ein eigenes Perfonal zu befiten, erfüllt jehen, möchte es dann durch fleißigen Beſuch 
bes Theaters ſich baffelbe zu erhalten fuchen. 

Die erften 15 Vorftellungen vom „Orpheus in ber Unterwelt” im Friedrich-Wil⸗ 
helmſtaͤdtiſchen Theater in Berlin haben das überaus günſtige Kaffenrefultat von 6500 
Thalern ergeben, alfo eine Durchſchnitts-⸗Einnahme von 433 Thalern. 


Man fehreibt aus Nürnberg: Nahbem Herr Ködert in bem bereits in Ber⸗ 
lin, Hamburg, Altona, Gera, Münden und vorbem in Peſth-Ofen und bem bortigen 
Nationaltheater in einer Ueberſetzung des Verfaſſers aufgeführten Stüde: „Des Su 
Ehre“, von C. Hugo, aufgetreten, Tefte er fein Gaftipiel im „Zeftament bes großen 
— in a zehnmal wiederholten „Zunftmeifter von Nürnberg“ und „Heinrich 
von werin” fort. 

An Bad Ems befindet fi jetzt eine franzöſiſche Schaufpieler — die 
weimal wöchentlich daſelbſt im Kurſaale Vorſtellungen gibt. Die Mitglieder dieſer 

pe find ſehr gut. Beſonders der Komiker Herr Romanville erregt viel Beifall. 
Ein neues Stüdchen von Sirandin und Thibouft „Les femmes qui pleurent“, das 

Ems geſchrieben wurbe und ſehr pifant ift, gin —— dieſer Tage mit großem 

eifall vor einem ebenſo gewählten als zahlreichen Bub fum in Scene. 

„Der Leiermann und fein Pflegekind“ gehört zu den ſchwächeren Probucs 
ten von Charlotte Birh- Pfeiffer; nichtsdeſtoweniger hat es viel effectvolle Scenen 
unb wirb durd Die trefflihe Aufführung auf umjerer Bühne getragen. Die Marthe 
Steewenß ber Frau Frieb-Blumauer, jowie die Rolle des Yeiermanns, bie 
durch Herrn Leh feld jehr tüchtig und gut vertreten ift, fanden große ing een 
Auch ſaͤmmtliche übrige Mitwirkende leijteten Ing ne und wenn wir bie zahl» 
reichen Namen nicht einzeln aufführen, jo gebührt doch Allen ehrendfter Antheil an dem 
. guten Erfolge des Stüdes, über das wir und noch ausführlicher ausiprechen — 


Mannichfaltiges. 
Ars einem ausfuͤhrlichen Aufſatze: „Die Goldfelder von Victoria,“ den die neuefte. 
Nummer der „Wochenſchrift des jchlefiichen Vereins für Berg» und Hüttenweſen“ mit 
theilt, entnehmen wir folgende Notizen: Sämmtlidhe Goldfelder von Victoria lieferten 


im Jahre: 
1852 _2,000,000 engl. Unzen gebiegen Gold, 
1853 2,500,000 „ " 


" " 

1854 2,1000 5 m — 

1855 2600,00 m m — 

1856 3000,00 „ m — 

1857 2700,00 4 m — 

1858 2500,00 u m . 
000 


1859 2,300, r a 5 & 

or in acht Jahren 19,700,000 engl. Unzen Gold. Gine Unze engl. = 0,0622 preuß. 

nd, wonach aljo das Ganze Gewicht 12,258, Gentr. beträgt, und im Werihe zu 
540 Thlr. per Pfund preußiih 551,403,000 Thlr. Bei dem jpecifiichen Gewichte bes 
Golde von 1,93 entjpricht dieſe Maſſe einer Kugel von 124/, Fuß Durchmeſſer. Die 
Goldgewinnung ift von ber wechjeluden Waffermenge abhängig. Die Regierung bat 
19 entf&hloffen, durch die ganze Kolonie, nahe an den Goldfeldern in dem —** en 

ſtengebirge, große Waſſerbehälter auf einer Seehöhe von ungefähr 800 bis 1000 Fuß 
anzulegen, und zu ben erſten derartigen Koſten 350,000 Thlr. für das laufende Jahr 
enehmigt. Da ein großer Theil des hohen Gebirges, welches f von NewSüb-Wales 
Den .eiorn Theil von Victoria zieht, noch nicht unterfucht worden ift, jo hat bie Golo- 
nial-Regierung für nothwendig erklärt, jene Gegend in Angriff zu nehmen und zur. Er⸗ 
jhürfung von neuen Golbfeldern eine andere Summe von 200,000 Thlrn. genehmigt, 
welche nach Verhaͤltniß an Bergleute vertheilt werben fol, bie bergleichen auffinden. 


Nas SAN {N x gar * > | : 


An ber Grenze von Victoria iſt bei Kiandra ein neues, großes Goldlager entdedt wor⸗ 
den. Der Golbgräber erhält vom Kaufmann in Auftralien 24 bis 25 5 Rh > Unze, 
der Kaufmann dagegen in England 28 bis 30 Thlr., indeffen hat er dem Fiscus von 
jeber Unze ungefähr 1 Thlr. anftatt bes — als Ausfuhrftener zu entrichten 
unb bie Verſicherung über See, jowie die Transportkoſt tragen. Dem Golograͤber 
fteht es frei, zu graben, wo er Luft bat, auf des Fiscus s Grund und Boden, und mit 
dem daraus gewonnenen Golde zu machen, was ihm beliebt, indeſſen jede Unze, die 
au er Yand gebt, bat jene erwähnte — u bezahlen. Die mit dem @oldaraben be⸗ 
ei —* —— betraͤgt ben fünften Theil ber Einwohnerzahl. Ungefäht 120,000 
ann find. mit den Goldgraben befchäftigt. 

Ueber die jogenannte Yinientaufe, welche ——— Mannſchaften des preußiſchen 
ſKtriegsſchiffes „Thetis“ erhielten, welche am 28. April d. J. zum erſten Male die Line 
paffirten, wird ‚der: „Danziger Zeitung“ folgendes gejchrieben: „Die Taufe ging in 
glänzenler Weiſe vor ſich. Neptun Fam mit einem großen Gefolge unter Belang an 
Bord, und nad) —2* — Umzuge auf Deck erkundigte er ſich bei dem Gapitän nach 
dem Bed ber Reiſe, begrüßte die Offiziere, Gabetten und Baffagiere, und bielt dann 
eine „„Ihöne Meder u Sein Gefolge b Na air aus Unteroffizieren und alten Matrofen 
bie, ji, wie ex ſelbſt, ſehr geſchmackvoll mit Flaggen und — *2— Zeichen geſchm 
hatten, und ‚gar als Indianer, Neger, Eskimos Chinefen, Türken ꝛc. Gin „Prediger 
nebft fküfter“ und ein „Geheim⸗Secretaͤr“ affiftirten der Geremonie. Der Pſeudo⸗Mee⸗ 
resgott ſaß auf einer Eleinen Laffette, mit einer grünen Srone, langem Mantel und 
Dreizad geziert und wurde von vier Negerjungen gezogen. Der Geheim-Secretär je 
nun auf Neptun's Befehl diejenigen vor, welche die Linie noch nicht paffirt hatten, Lie 
fie in optima forma einfeifen und dann mit einem fünf Fuß langen hölzernen Meſſer 
raliren, worauf fie-.von dem würbigen „Prebiger” rite getauft wurden.” 

Amerikaniſchen Blättern entnehmen wir die Mittheilung, daß eine Schwefter Koſ⸗ 
Im [70 Bulavsfy, in Brooklin, wo fie feit mehreren Iahren angefiebelt war, ge⸗ 

orben 

Am 4. Juli hat in Dinan re ne) Ghateaubriand’8 Schwefter, Gräfin Marigny, 
ihren 100, Geburtstag gefeiert. Die Matrone iſt noch fo rüftig, daß man fie für eine 
Sechzigerin halten könnte. 

Nach einer neueften Statiftit von Paris zählt daſſelbe num 76 thorartige Zugänge, 
92 Boulevarbs, 47 Wallftrafen, 176 Sadgaften, 136 Pläße und Sueuzwege, 47 Kat’s, 
1898 Straßen, 183 Bänge, Gallerien und Höfe, 140: jogenannte: Eites oder Villen, im 
=. gen a ege. Mehr ald 300 hiervon. entbehrennocd der Beleuchtung 
un 8 afters 

- ‚Der elfte, beutfche evangelijche Kirchentag wirb Dienftag,. Mittwoch, Donnerſtag 
und Freitag, ben 11., 12., 18. und 14. September diejed Jahres, in der Steht Bar 
men geh eu werben. 





Meuefte Nachrichten. 
* Genua, Wie aus Neapel gemeldet wird, Herrfcht am Hofe große Miten 
Es circulirte daſelbſt das (ter unverbürgte) Gericht, daß Garibaldi an der neapo a? * 
ſchen Küſte gelandet ſei. Die Koͤniglichen Truppen find von Meſſina, Melaͤzzo und 
Syrakus en u en worden. M 


n. Folge eines Gonflict8 zwiſchen der föniglichen Garde und * 
—— verſprach der König, die Garde aufzulöfen. 


en Redasteur and Berleger J. G. Holpmart. — Din yon 2P. — 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für : 
Tageöuenigleiten, Politil, Literatur, Kuuft, Theater und Gemeinnügigeh 
A 88, Freitag, den 27. Zuli 1860. 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 


26. Juli. Die Bundesverfammlung bat die bisherige Matrikel des 
deutſchen Bundes abgeändert und es werben hinfort bei allen Motricular-Ausfchreibungen 
und Leiftungen bie folgenden Zahlen zu Grund geleat: 1) Oeſterreich 9,482,227;Seelen; 
2) Preußen 7,949,769 Seelen; 3) Königreich Sachſen 1,200,000 Seelen ; 4) Bayern 3,560,000 

elen; 5) Hannover 1,305,351 Seelen; 6) Wirtemberg 1,395,462 Seelen; 7) Baben 
1,000,000 Seelen ;8) Kurhefſen 567,868 Seelen; 9) Großherzogthum Heſſen 619,500 Seelen; 
10) Holftein und Lauenburg 360,000 Seelen; 11) Luxemburg und Limburg 253,583 
Seelen; 12) Braunfchweig 209,600 Seelen; 13) Medienburg- Schwerin 358,000 Seelen; 
14) Raffau 302,769 Seelen; 15) Sadjen-Weimar 201,000 Seelen ; 16) Sadjfen: Met 
ningen-Hilbburgbaufen 115,000 Seelen; 17) Sudfen-Altenburg 98,200 Seelen; 

ſen⸗Koburg⸗Gotha 111,600 Seelen; 19) Medlenburg-Strelik 71,769 Seelen; 20 

Dipenburg 220,718 Seelen; 21) Anhalt-Defjau-öthen 85,401 Seelen; Hr Anhalt⸗ 
ae 37,046 Seelen; 23) Schwarzburg-Sondershaufen 45,117 Seelen; 24) Schwarz- 
burg: Rubolftabt 53,937 Seelen; 25) Hohenzollern-Hechinaen 14,500 Seelen ; 26) Lied 
tenftein 5546 Seelen; 27) Hohbenzollern-Sigmaringen 35,560 Seelen; 28) Waldeck 
51,877 Seelen; 29) Reuß älterer Linie 22,255 Seelen ; 30) Reuß füngerer Linie 52,205 
Seelen; 31) Schaumburg:Lippe 21,000 Seelen; 32) Lippe 70,732 Seelen; 33) Helfen: 
Homburg 20,000 Seelen; 34) Lübeck 40,650 Seelen; 35) Yranffurt 47,850 Seelen; 
36) Bremen 48,500 Seelen; 37) Hamburg 129,800 Seelen. Zuſammen im beutjchen 
Bunde 30,164,392 Seelen. 

Der „D. AU Ztg.“ wirb von vier gefchrieben: In ber letzten Bundestags— 
igung, vor ben Ferien, am 26. d, wird noch ein Bortrag in Sachen ber Revi- 
n ber Bundeskriegsverfaſſung erftattet werben. Zur Orientirung über ben Ge: 
enftand ai Vortrages und zugleich zur Berichtigung einer ganzen Reihe auf augen⸗ 

en Mi Anbnifjen ober Verwechslungen berubender Mittheilungen mag das 

Igendbe bienen: Die Bunbesverfammlung hat befchloffen, die Militärcommiffion habe 
ber bie von Preußen angeregte — eng geh der allgemeinen Umriffe und 
weſentlichen Beſtimmungen ‚der Kriegsverfafiung des deutjchen Bundes ein auf rein mi- 
litaͤriſchen Geſichtspunkten ruhendes Gutachten zu erftatten. Dieſes Gutachten ift er- 
flattet. Die Verſammlung hat aber außerdem befchloffen, den Ausſchuß in Militäran: 
enheiten zu beauftragen, daß er nach Empfang des Gutachtens der Militärcommif- 

on bie bundesrechtliche und politifche Würdigung jener Anträge damit verbinde un 

umfafjenden Vortrag erftatte. Diejer Vortrag wird jept erftattet werben. 

ie „Brenzboten” und die „Wochenfchrift des Nationalvereins” bringen mit dem 

roßer Beſtimmtheit die Nachricht von franzöſch⸗ruſſiſchen Propofitionen an 

en. r find autorifirt, diefe Nachricht in jeder Weije für unbegründet 
zu erflären, e8 find weder Directe noch inbirecte berartige Verſuche 
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gemacht worbe y — fallen bei auch alle aus Ihe: Angabe — Conſe⸗ 
i we 
ER owie verbäcdti — Inſinuationen hl chkeiten, ange d ec 


dert oder beffirwortet hätten, in fi zufannnen, 


Min ſchteibt aus Mainz: Als ber Prim-Regent von m. BAM Nber 
zug Den ier —— — —— a 3 en * h — er: 

enſchenmenge eingefunben, um.ben Re u fehen. erfelbe — 

eß, ertönte von dem A ol N ein taujfenbflimmig 
tbufiaftifmes dreifahes Hoc. 

In jüngfter Zeit hat die literariſ Section des ne geil r Geſchichte und 
Alterthumskunde einen neuen Bereis i hrer eben fo en gu rührigen 
THät ne Nachdem zu Anfang des eylinds das von & Ce’ meiſter haft 

ie Bildniß des Frankfurter Chroniſten A. A. v. —— — 
latt au Kelle und —— Geſchichtsvereine vertheilt ne eh —8 wel⸗ 
— Eu ler bie paffend verkürzte Stammtafel, derer Lersner“ beige egefigoda tte, ift 
—5 nd Band bes * vb —— rtẽ Geſchichte und Runift“, als Anfang einer —— 

größerer Veröffen —— bie immer nach Verlauf von zwei Jahren, 

* J en Mitt alu als Fortfegun ber "beiden von 1839 bis en 
—— — des Archivs 3* eben jan Öoen, «het ame Der 
reiche Suhalt dieſes Bandesinniß jeden Lefer auf das angenehmſte üb Das 
* io, € diesmal auf 385 Seiten in wo Octav, euer 'dem —— 8 u 

* uler, nicht —— als achtzehn verſchledene Mafjäge und Abhandl 

Borftand bes ‚Bereind zum Schipe der Thiete” erläßt auf AH —* E 
Sections Eller ein Gihladungsfchreiben an Damen zum Beitritte in rein. 
Da der mindeſte ine Beitrag nach-den Statuten nur 30 Er, ft, ſo etfeln wir 
nicht, daß der Erfolg dieſer Tinladung ein ſehr günſti ger werben wird, und: waͤre dieſes 
umn ſo erfreulicher, als hauptfählih Damen in ihrem engeren ober töeiteren Kreife Al: 
285 * viel dur ihr mildes und belehrendes Wort wirken können. In ben meiſten 
Stäbten, wo —* Vereine beſtehen, iſt natuͤrlich die Damenwelt tteten. 
Weohl felten möchte ein ausgezeichneteres Goncert in Homburg nn Haben, 
wie dag, —— die vorzügliche italtenifche Operngeſellſchaft des — Mexrellbi, in Ver: 
bindumg Ze unſerem trefflidhen Gontertmeifter, © errn @liafon, verflofſenen Dienftag, 
den 24.:b,, gaben, I Eliafon wählte ein —— brulantes und dabei m 
fälfiges: Mufifftüc, nämlich das 7. Concert von De:Beriot. Sein Spiel 
gar nicht endenwollenden Beifallsfturm. > Ouwverture zum „Freiſchiz“ unter ber 
vorgüglichen Leitung des Herrn Garbe ging vortrefflih. Der Saal war ebrängt voll 
von. ber Hante:Volde, bie jegt in PN ehr En vertreten iſt. Herr fine lei⸗ 
tete die Geſangs-Rummern mit feiner bekannten Tüchtigkeit. 

Seit einigen Wochen weilt dahier der Baron von Friedertei, welder für den 
naͤchſten Winter die Leitung bes Actien-Theaters in ofen übernommen bat, "Sein 






Beftreben ſoll hauptſaͤchlich dahin gerichtet fein, durch forgfältige ——— ein ge⸗ 
rundetes —— zu ſchaffen und dadurch die engagirten —* deren er einige vecht 
tuchtige — ewonnen bat, zu einem harmoniſchen Ganzen zu verbinden. Wie wir verneh⸗ 
men, ſichtigt berjelbe im naͤchſten Fruhjahre von Zürich ans mit feiner Oper nach 
Strüßturg md Naricy zum Baftjpiele zu geben. 

Dieſer Tage F dem — — gegenüber, ein Mann, welcher in einem Bun 

anf dem Main fuhr und mit. einem Scifleil in Berlihrung fam, in den Strom, aus 

deut er jedoch gluͤcklich wieder ia wurde. 
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Folge iftb &,mitgetheilte Programm bes Mittelrheinifchen Turn: 
ishekan, RA aut 5. und 6. Yuguft. 1860. Ginleitung des Feſtes. 
Samfag,den 4 Anguft Nahmittags: Die Stadt ift in feftlihem Schmud. ı —- 
eh Gmpfaug der, anfommenden, Turnvereine, und ber Don 9*7 
zeine. — Ausgabe ber Oxartierkarten im Sitzungslokal bes Feſt Comite s. Abends 
präle-von verſchiedenen Punkten der Stadt, ausgeführt von den verſchiedenen Mufik- 
corps des — fobann; Abends 9%/, Ubr: Verjammfung fämmtlicher Turner, ‚in, ber 
halle zur Beſprechung turnerilcher; V das Feſt Bezug. habender Angelegenheiten. 
zfter Feſttag. Sonntag, den 5. uguft. Morgens 6 Uhr: Bor dem Stadt: 
aufe Abfingen. des. Liedes „Das ift der Tag des Kern von Kreuzer, gelungen ‚von 
mutlichen Geſangvereinen der. Stadt, mit-Suftruruental-Begleltung: Ka —— 
dieſ —5 durchziehen ſämmtliche a die Stabt unter. Abfpielen 
verjebiebener Mufitfitufe; hierauf weiterer fe licher Empfang der. auf's Neue einzhdenben 
anvereine umd Ausgabe der Quartierfarten. wie oben. Nachmittags 1 Uhr: Auf dem 
rhausplatz Aufftellen des großen — Nachmittags 11/, Uhr: Am Stadthauſe 
überreichen die Jungfrauen den. Stadt einer Deputation des Feſt Comités und der 
tusnex ‚daß von: ihnen geſtickte und. dem Turnverein für das Feſt gewidmete Feftbanner; 
uen und. genannte, Deputationen begeben ſich aldbann zum Feſtzuge Nadı- 
mittagd, 2 Uhr: Abmarfch; bed. großen Fellzuge: Fefzug; Reiter mit, Stabtbann 
d-sabnenjunfer, ‚eine größere Äbtheilung Verittener, ber Borftand des * 






corp,. Schüler ‚der.1. und 2: Claſſe der Offenbacher Real: und Stabtfchule; Die Lehrer 
‚beider, genannten Lehranftalten, die Sangervereine mit HAM Fahnen, die Mitglieber bes 
| * „bie. Ghrengäfte, die Schuler der. Hantelsjchul fifcorps „. bie Schüler 
Der, &hule, die Gewerke mit ihren Emblemen, eine Abt eilung OD nbacher. Turner, 
ie Jungfrauen, welche, das Feitbanner fberreichten, eine Abtheilung Offenba u ner, 
Mufifcorps, die auswärtigen QTurnvereine, ber Offenbacher Turnverein, eine Abtheilung 
Reiter. Der Feſtzug bewegt ich durch bie Stadt (Frankfurter Straße, Markt und Waldſtraße) 
nach der für dieſes Feſt errichteten großen Arena: Gier Gfänge der Turner, Begrü- 
ng; der Turner durdy eine. Anſprache, Riegenturnen, Abfingen dreier Runge dur 
Fam —*——— Geſangvereine mit u. m. Abends 7 Uhr: 
„Keftzug, ‚bewegt ſich wieder geordnet nad der Stadt zurück (burch bie bitraße, 
leits 4 Darmftädter Strape, Allee, Domftraße und Herrnftraße) in Die große 
am — banın gefellige Unterhaltung, Reſtauration, Mufik_u. |. weiter 
€ 
Aus 





bag, ‚Montag, deu 6. Auguft. Morgens 6. Uhr: Die Kufitcorps 
‚hen die Stadt wie am, erften Tag; Böllerfalven.. Morgens 7 Uhr: Feſtli 
züden. ‚und. Mebungen der Feuerwehr unter. Hinzuziehung ſämmtlicher Zurnner- 
Kr Berfammmlung am Stabtbaufe. Moxgens 11 Uhr; Aehnliher Feſtzug wie am 
. Tag, 


1 e * * —— Gm Salem Bade ber —* ausgehend ya eft- 
‚nimmt ebenfalld den urd die Stabt (Karläftraße, gr. Bierarund, (tl. Dier- 
Marti und Matbfräße) nach der Arena: daſelbſt — und 







Bre 
ner Weiſe firaße, Matt, Schlofftraße, Schulfttafe und Glodengaffe-) 
b& 9-Uhr:..Groper Heftball in ber Feſthalle. Das ſchone Feſt, das wohl an 
frembe Zu in Offenbach, verfammeln wird, dürfte au, von bier, aus viele 
de der, edlen. Turnfunft im unfere, freundliche Nachbarftgbt ziehen, wo das Feftco- 
mite, wie man, aus vorfiehendem Programme erfieht, Alles aufgeboten hat, um. ein 
ion — chaffen. Auch der Großherzog von Hefſen ſowſe der 
Ludwig von Bayern werden das Feſt, wie wir vernehmen, mit ihrer, Gegen⸗ 


sWertheilung. Nah Beendigung Heimzug zut Fefthalle in oben befchriebe- 
I * Nah = ai * 
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Die IGeſellſchaft, na“ in Offenbach eht nun 3 Jahre und Hat, wenn 
auch feine größere Gewinne ihr zugefallen, doch in fofern ein Ein Refultat erzielt, 
als fi dad Vermögen auf 28,770 fl. beläuft, wobei ſich ein Ueberſchuß von: circa 5 bi 
600 fl. ergibt. Seit dem 1. Jan. wurden 22 Stüd Broßb. befl. 50 fl.»Roofe le 
Die Herren Mehl und E. Bechtold find auf das Neue in den Verwaltungsrath gewählt. 
Die mit der Prüfung der Rechnung pro 1859 beauftragte Gommiffion (die Herren J. 
Naumann, Zimmermann und %. Ahlbrand) befundete die richtige Führung berfelben 
und bat, bem Rechner Herrn Joſ. Bieger einen befonderen Dank hierfür auszufprechen. 

Man ſchreibt aus Paris: Ein den Handel intereffirender Procef lag vor einigen Tagen 
den hieſigen Berichten zur Entjheidung vor. Der Bangquier Eskeles zu Wien, ber am 
4. Mat feine Zahlung einftellte, hatte am 27. April 1859 die Summe von 45,000 Fr., 
vr. am 5. Mat, auf J. H. Kann in Paris gezogen. Als die Wechſel in Paris von 

em Inhaber, dem Banquier dv. Erlanger in Frankfurt a. M., prälentirt wurben, verwei⸗ 
gerte Kann die Zahlung. Erlanger trat num Flagend auf. Gr behauptete, daß Eskeles 
am 27. April 45,000 Fr. auf Marfeile an Kann geſandt und tiefer deßhalb am Ber 
alltage Gommiffion gehabt habe. Kann dagegen machte neltend, daß die 45,000 Fr. in 

8 Conto Gorrent des Eskeles, der ihm Gelb gnejchuldet habe, geftellt worben feien 
und er deßhalb feine Commiſſion gehabt habe. Das Hanbeldgericht ſprach fi zu Gun—⸗ 
ften v. Erlanger’8 aus, und ber Appellhof beftätigte dieſes Urtheil. Die Verhandlungen 
vor dem Appellhofe, wo ber beutiche Advokat Dr. Höchſter Erlanger’s Affaire verfhei- 
bigte, a. wohl RN den intereffanteften ber biefjährinen Gerichts-Seſſion. 

Die Billa des Minifterd von Stein, fowie das Haus bes Herm Hod (beibes 
am Zaunusplaß belegen) und bas herrlich v. Guͤ — Grunbftäd (bei 
Sclüffel der Lindenſtraße) wurden biefer Tage verkauft; ſaäͤmmtliche Werfäufe 
durch Vermittlung des beeidigten Senfald Herrn Julius Jaffé. 


4 —R 


Hundfchen in Der Politik, ' 

* Teplig. Der Kaiſer ertbeilte zahlreiche Aubienzen und befuchte die Spitäler, 
öffentlichen Anftalten und bie * gegründete Unter⸗Realſchule. — Der Prinz⸗Regeni 
—* Dale Die Stabt ift feftlich geſchmückt und überall wehen öſterreichiſche und 
preu ahnen. 

* Warid. An der Börfe war das Gerücht verbreitet, bie Pforte Habe bie fran- 
zöfiſche Intervention nicht angenommen und in Folge davon wäre bie Expedition auf- 
geihoben worden. Damit fimmen Angaben von anderer Seite nicht überein; ihnen 
aufolge beftätigt e8 fi, dab nad den neueften Anorbnungen die Vorbereitungen für 

ie —— ber nach Syrien beſtimmten franzoſiſchen Truppen beſchleunigt werben 
ſollen. — Die Kaiſerin iſt nach Eaux-Bonnes abgereiſt. ! 
* Marfeille. General Goyon wird Rom am 5. Auguſt verlaſſen, um ſich in 
Urlaub nad Frankreich zu begeben. 
* Atalien. Aus Palermo wird gemeldet, daß die Zuftände im Innern ber 
Inſel bei Weiten nicht befriedigend waren. Kaft überall verweigert man bie Steuern, 
ſo daß bie infurrectionellen Behörden gendthigt waren, den Steuereinnehmern en 
zur Verfügung zu ftellen, um nöthigenfalld bie Steuerpflidhtigen mit Gewalt zur 
richtung der ihnen auferlegten Beträge anzubalten. Die Stadt Carini ift in völliger 
Anarchie; ed wurde ein NationalgardesBataillon dorthin abgefchidt, um bie : 
wieber herzuftellen. Auch Baternico tft der Schauplaß ernfter Unorbnungen ; zwei 
willigen-Bataillone wurben nad dieſer Stabt beorbert. Auf ben meiften Bunkten- 
ı bie Telegraphendräbte burchichnitten, und vergebens juchte man biefelben wieder herzu⸗ 
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und in Stanb zu 5* — Orfini, welcher von Garlbaldi beauftragt worden, 
ie Artillerie der activen Armee zu organifiren, hat auf den Poſten eines Keriegsminiſters 
verzichtet ; er ift auf demſelben Dur den General Sirtori, früheren Generalftabschef, 
erſetzt. — Bon ben 190 Mann, welche die Mannfchaft des „Veloce“ bildeten, 147, 
welche nicht bei Garibaldi Dienft nehmen wollten, an Bord einer farbinifhen Dampf: 
gatte nach Neapel zurückgekehrt; N erhielten zur Belohnung ihrer Treue von bem 
nige Franz ein jeder eine Mebaille und einen doppelten Monatsfold. Was die Offl- 
ziere bed Veloce“ betrifft, fo blieben alle, mit Ausnahme zweier Chirurgen und bes 
Gommandanten der Marinefoldaten des Schiffes, im Dienfte Garibalbi’s. 
alermo. Gine Gxpebition Garibaldi’8 ift von Marfala aus nad; Neapel abge 
gangen. Nach Eintreffen eines von Mebici gefandten Courriers gingen zwei Dampfer 
mit Truppen nach Melazzo ab. Es hat dort ein harter Kampf ftattgefunden, Näheres 
darũber fehlt noch. 
Neapel. Die Regierung wurde in Kenntniß geſetzt, daß zu Meſſina bie Sol⸗ 
daten ſich I ſchlagen verweigern und deßhalb, ba auch die Stellung in Melazzo ſtark 
efährbet ift, beſchloß dieſelbe, Sieilien gänzlich zu räumen. Diefer Entſchluß zeigt die volle 
Eipmäce ber neapo —— Regierung, da fie freiwillig eine Feſtung räumt, bie bis— 
ber für uneinnehmbar galt. 
* Madrid. In la Branfa find Vorbereitungen für den Empfang ber maroffa- 
nifchen Geſandtſchaft getroffen worden. | 
: * Türkei. Die neueften Berichte aus Syrien verfihern, daß bie Häuptlinge ber 
drufifhen Bezirke von —— Menaſſef, Chuff, Garb, Chahhar und Djerd e am 
15. d. in dem Dorfe ea fa verfammeln follten. Die Bendlkerungen *5 zirke 
* ſehr wild und kriegeriſch, und es war das Gerücht verbreitet, daß es die Abſicht 
rer Häuptlinge war, neue Feindſeligkeiten zu veranlaſſen. Es war indeß bis zum 
Abgange ber letzten Meldungen noch nichts vorgefallen in biefem Theile des Gebirgs. 
> dem Kloſter von Karkafe, bei Beyruth, hatte eine Verfammlung von Ehriften aller 
ecten, welche von ihren Mlöftern abgeorbnet waren, flattgefunden, um eine Denkſchrift 
an die Maͤchte abzufaſſen; in dieſem Documente fol eine ausführliche Schilderung ber 
Greigniffe, deren Schauplag Eyrien geweſen ift, gegeben werden. — Kar Vaſcha, der 
außerordentliche Gommifjär für Syrien, langte am 20. d. zu Alexandrien mit der otto- 
manifchen Dampffregatte ‚Taif“ an. Er wollte Tags darauf nach Beyruth weiterreiſen. 


| Kunft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 

Man ſchreibt aus Paris: Herr Niemann von Hannover kehrt nicht wieder in 
ſein Engagement zuruck. Der „Zannhäufer” kommt mit ihm im nächſten Winter zur Auf- 
führung. Meyerbeer fol fih ihn für „Die Afrikanerin” ausbedungen haben, die er 
nur unter biefer Bedingung hergeben will. Man hat Niemann für acht Monate 70,000 
—— eboten. Er wird hier möglicherweiſe Furore machen, denn ſämmtliche Pariſer 

e ſind aus⸗ und abgeſungen. 

Alexander Dumas iſt verurtheilt worden, feinem Mitarbeiter Auguſt Maquet 
die Summe von 31,754 Franks zu bezahlen, als Entſchädigung für den auf ihn ent 
—— Theil an Tantiemen, ehr in Compagnie gearbeitete und zur Aufführung ge- 

Stüde Die Summe ift, laut Urtheil, fogleich zahlbar und dem Gläubiger da 
Recht eingeräumt, den Schuldner, im Nichtzablungsfalle, ins Schuldengefängniß abfüh- 
ren zu laſſen. Außerdem wurbe Herr Alexander Dumas In bie Koften verurtheilt. 

Richard Wagırer fehreibt in diefem Augenblid an einem Ballet, das in bem 
2. Abt des ‚Tannhäufer“ eingefchoben werben;foll. 





„Le. Capitaine Georgetie“,. ein einaktiges Vaudeville von den Herren Straubin, 
Delacour und Buftane Hermande hat im Theater bes Palais-Royal in. Paris 
einen halben Grfolg gebabt. Das Stüd war den Parifern zu gefühlooll. 

Roger ift in ber fomifchen Oper wieder aufgetreten. 

Man fhreibt aus Petersburg: Das frühere Theater du Girque, das 
Theater ber Großherzogin Marie, ift in feinem Neubau beinahe vollendet. Die. innere 
Einrichtung ift von außerorbentlicher Pracht. Es wirb bereits bie von uns früher, er⸗ 
wähnte Oper „Der Gefangene vom Kaukaſus“ von einem Barbeoffizier Kui, einftubirt. 
Eine zweite Oper „Ratacha”, von dem ruffifhen Gompofiteur Villebois, if e 
zur Aufführung angenommen. Mufitverftändige, welche Fragmente aus. den Bartitur 
fennen zu lernen Gelegenheit hatten, ſprechen ſich ſehr Iobend barüber aus. 

Und Copenhagen berichtet Die „Rreugzeitung”“, daß die dort jebt Pe 
gebende Renz'ſche Gefellichaft vor Kurzem fehr in DVerlegenheit gerietb, ba eine 
erften Reiterinnen Käthchen Rena, plößlich verichwunden war. Der Director “fandte in 
feiner Verzweiflung nach allen Richtungen telegraphiſche Depeſchen ab, um bie. Flüchtige 
wieder zurüdzuführen. Sie war mit einem ber bebeutenbften Gymnaftifer, einem, ber 
Clowns ber Geſellſchaft, durchgegangen, um fich. mit ihm trauen zu laſſen. — 
ſoll wirklich in Gothenburg vollzogen worden fein, und Käthchen Renz kehrte nun 
ihrem Ehemanne freiwillig nach Copenhagen zurück. 

Man ſchreibt aus Bremen: Frau Agathe Schröder-Dümmler fang bei einer 
Aufführung der Oper „Tannhäufer” beide Frauenpartien, (Glifabeth und; Venus) an ein 
und bemfelben Abenbe. 

Die Königliche Kammerfängerin Frau Kahmann:- Wagner: in Berlin. hat fin 
bie. Zeit der Anweſenheit des Kaiſers von Rußland in Warfchau ‚eine Ginlabung zum 
Gaſtſpiel dafelbft erhalten. 

Frau Marie Kierſchner, melde mit fo alänzendem Grfolge in Hamburg gafkirt 
bat, ift nicht allein von der Direction des Stadttheaters bafelbft, ſondern audy von 

Director Maurice zu neuen Baftipielen eingeladen worden. Tr 

Die befannte Sängerin Fräulein Helene Römwenftein, eine aeborene Berlinerin, 
iſt gänzlich zur italienifchen Bühne übergetreten und fingt augenblidlid, unter dem 
Ramen Helena Leonpietra als Primadonna auf einer Opernblihne in Genua. 

Der Wiener. Echriftfteler Berla hat die Pohl'ſche Poſſe „Die Maurer. von Ber- 
Iin® für bie öfterreihifchen Bühnen bearbeitet und wird biefelbe unter dem Titel „Die 
Maurer von Wien“ zunächft am Theater an der Mien zur Darftellung nelangen. 

cherem Vernehmen nad hat Heribert Rau, ber Verfafler der Romane „Mo- 
zart” und „Beethoven“, fein neueftes Werk, den eulturhiſtoriſch-biographiſchen Roman: 
„Alexander v. Humboldt“, von welchem bereits vier Bände erfchienen find, voll 
enbet und fiebt man mit Spannung feinem Erfcheinen im Buchhandel entgegen. 
Die italienifhe Geſellſchaft erndtete auch bei ihren letzteren Vorſtellungen 
benfelben Beifall und diefelbe Theilnahme wie am Anfange, und biefer Erfolg. im einer 
fo mufitalifh gebildeten Stabt, wie unfer Frankfurt, ift ein ehrender Beweis. für 
—* Leiſtungen, und wird dem thätigen Director auch auswärts von großem: en 
2. 


Feuilleton für Gegenftände der Technik, Sands... 


Garten: und Hauswirthſchaft ze. ze. 


Ein Kiosk aus Glas und Eifen. In London bewundert man jept ein aus 
Eijen für den Vicelönig von Egypten gefertigtes Kiosk. Daſſelbe ſoll bei ais 
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ie Ni errichtet werben und ſich auf gußeifernen Säulen acht Fuß über dem höchſten 
Waſſerſtande, auf 60 Fuß berechnet, erheben. Der Praditbau befteht aus fünf Kuppeln, 
in Kreuzform geftellt. Aus Gijen und Glas ift der Außenbau verfertigt; das Innere 
oll aufs Reichſte ausgeftattet werben, Außerordentlich Fünftlih In ihrer Konftruction 

db die ſchwebenden Bäder, melde durch eine eizentbümliche Vorrichtung nach Gefallen 
in den Fluß gefeuft werben Fönnen. Der ganze Ban ift mit einer überdachten Blatt: 
form inmgeben, die 120 Ki; im Durchmeſſer bat. 

Eine Sägemüble in Kanada bei Peterbarongb ſchneidet auf. dem: 139 
Sägen, die täglıh in Bewegung find, in 9 Monaten 70,000 Stämme, Sie [chärft 
und Hämmert ihre Sägen in Mafchinen aus, Die Holzhandlung Egan u. Comp. zu 
Quebed beihäftigte im Winter von 1854—55 3800 Mann zum Solsfäen, 1700 Pferbe 
und 200 Ochſen zum Schleppen-des-Holzes, -Überdied 400 Doppelzüge, um Effen und 
Fourage herbei; ufdaffen. 

Die Fabrikation Fünftliher Perlen dus den Schuppen ber glänzenden 
a gewinnt am Rhein an Umfang, jo daß fie vbielleicht mit ber franzöfifihen einft 

iwali Die Manier beſteht darin, daß die Schuppen in einen feinen, ſchillernden 
Teig verwandelt werben, welcher Perlmutter⸗Eſſenz ober Essence d'Orient genannt wird 
und dazu bient, in feine Glaskugeln gegofien zu werben. Hierauf werben die Höhlungen 
mit Wars ausgefüllt und bie Derlen ind fertig. 
bfartoffeln. Die „Funbgrube* berichtet: Wenn Frühkartoffeln (es find 
Die frübeften Sorten gemeint) zu blühen anfangen, jo foll-bies ein Zeichen der Ausar- 
tung fein. Man folle deshalb die Blüthen fo bald als möglich entfernen. Die frühe: 
ir beften Sorten blühen gewöhnlich gar wicht; tritt aber bie Blüthe an Bir gen 
en hervor, jo zeifen biejelben viel jpäter, und ſolche Sorten verlieren nad und 
nach. ihren ganzen Charakter als Frühfartoffeln. — Weiter erinnern wir noch daran, 
daß nad) Alteren Erfahrungen durd das Abbrechen der Kartoffelblüthen ber Ertrag bie 
er Frucht bedeutend erhöht und daß darnach die Knollen auch mehlreicher und wohl« 
chmeckender werben Sollen. 

‚Mittel zur Seilung der Klauenſeuche. In ein Weinglas, Halb mit 
Waſſer gefüllt, werden 2 Kupferkremer und 2 Zinkplatten von berfelben Größe gethan 

darauf jo viel Schwefelfäure (Vitriolöl) getröpfelt, bis das Waſſer zu brauſen an- 
fängt. Hört das Braufen auf, jo wird das Gange bis auf die Kupferplatten, bie ſich 
nicht auflöfen, erneuert. Diejes Mittel wirft fiyer, ſobald Nachſtehendes beobachtet 
wirb: Die Blauen müffen glei gehörig ausgeſchnitten und — ſein, dann werden 
Die wunden Stellen mit einem, mit dieſer Flüſſigkeit getränften Schwamme beſtrichen. 
Während 4—5 Tagen müſſen die operirten Thiere vor jeder Näffe, und jelbft vor Than, 

ejhüßgt werben. Gin einmaliges Beitreihen wird ſchon Heilung bewirken; auch tft gleich 

Anftelungsvermögen vernichtet. 

Auf der Inſel Guernjey am Ranal gibt es Kohlgärten, welche wie Zwerg- 
palniemvälder ausjehen, weil die Koblftauden 10—20 Fuß hoch wachſen nıld’von den 
Bewohnern ' behufd ber Vichfütterung, am Stiel immer abgeblattet werben, Diefe 
Stiele dienen zu Hopfen- und Bohnenſtangen, fogar zu Dachfparren, benz fie werben 
baumdick. Auch Epazierftöde fertigt man ans den bimneren Stäben, 

Slaſchenkitt. Nah Maumens jhmilzt man 2 Pfund weißes Beh, 4 Pfd. 
Fichteriharg, 4 Pfd. gelbes Wuchs, 2 Pfd. Terpentin. Das Gemiſch wird gefärbt, und 
zwar roth mit rothem Oder, ſchwarz mit gebranntem Elfenbein, grim mit einem @e- 
miſch von Berligerblau und Zinfgelb. Für die oben angegebenen Gewichtöverhäftniffe 
fept man folgende Mengen ber Berbeftoffe hinzu: rothen Ocker 2 Pfd., gebranntes Elfen- 
bein 1Pfd. Gemiſch aus Berlinerblau 2 BR. und Binfgelb 4 Pfd. Zuweilen mengt 


y r 
F 2 An 8 N ; „ B ’ & 
N N AN NIS NT, ae: 2 | ’ 


‘ 


— 704 — 


man dem Lak Glimmerblättchen oder Broncepulver, und zwar auf’f2 Pfb. Lad 6—12 
Loth bei. Won den Farbeftoffen hat man forgfältig Blei: und Duedfilberfarben (Men⸗ 


nige und Bimmober) un vermeiden. 
‚Slebeftoff, fie: ald Gummi. Dan läßt Milch durch Effigfäure gerinnen, 
ft das Gafein in gejättigter Borazlöfung auf und erhält dann eine Klare Flüffigkeit 
von dicklicher Gonflftenz, welche eine bedeutende Klebefraft befigt und in ber Portefeuille 
fabrifation, Tifchlerei, Zeugbruderei, zu Briefcouvertö, engliichem Pflafter ıc. anwenbbar 
erſcheint. (Monatöblätter des Dberländer K. und Gewerbvereins. 

Mittel gegen Froſtbeulen. Einſender dieſes hat ſich in —* en von 
dem unertraͤglicheñ Brennen und Jucken ber —— gebrochenen) Froſtballen durch Waſchen 
mit Salmiakgeiſt, das er täglich 3 Mal wiederholte, befreit. 


Mannichfaltiges. 


David Brewfter, Vorfigenber der photographiſchen Geſellſchaft von Schottland, gibt 
in feiner ausführlichen Abhandlung intereffante Auffchlüffe über Stereoscopie und weit 
nad, daß die Örundpriticipien ber fogenannten Stereoscopen ſchon dem Euklid bekannt waren, 
dab Galen diefelben vor 1500 Jahren genau befchrieb und ber Maler Battifta Porta 
De 1599 vollftändige Stereoscopen malte, in denen fi übrigens ber florentinifähe 

aler Jacopa Chimenti von Empoli ebenfalls ſchon 1554 in folden binocnlaren Zeich⸗ 
nungen verfucht hat, wovon das Mufee Vicar in Lille die Proben bewahrt. 

Der Schüpe Jakob Knecht, der die ſchweizeriſche Schüpenehre zu Wimbledon am 
aͤnzendſten vertreten hat, ift — von Hinweil, Kanton Zürich, und wohnt als 
eſſiugſtecher in Glarus, woſelbſt er bisher nur zu ben mittelguten Schützen gezählt 

wurde. Da bie 2* Regierung ihm die Whitworthbüchſe, mit welcher er auf 3000 
uß die beften Schüffe that, zum Geſchenke gemacht Hat, jo bringt er in diefem und in 
einen drei Preifen zufammen einen Gewinn von 3750 Franken nad Haufe. 

Ein heftiged Gewitter mit Wolkenbruch und Hagelichlag Hat am 18. d. die Mar: 

von Marktheidenfeld und Umgegend arg vermwüftet; namentlih die Weizen⸗ und 
Gerſten⸗Ernte ſoll faft gem vernichtet fein. 

Wie das Journal de Lidge melbet, find in Lüttich feit einiger Zeit viele falſche 
Fünffrankenthaler im eg mit dem Bilbniffe des Königs Leopold, das übrigens 
mißlungen in der Präge, und ber Jahreszahl 1849, 

Bei Noirchain in Belgien fprang am 17. d. Morgens gegen Halb 7 Uhr eine 
große PBulvermühle in bie Luft, wobei drei Menſchen umkamen. / 


Menefte Nachrichten. 

⸗ litz. Der Prinz-⸗Regent von Preußen mit dem Fürſten von Ho * 
und ——— Schleiniß, in oͤſterreichiſchet Uniform, iſt am 25. nad 5 Uhr — offen 
und wurde vom Kaifer in preußiſcher Uniform am Bahnhofe erwartet. Die gegenfeitige 
Begrüßung war bie herzlichſte. 5:M.:L. Mensborff war dem Prinz Regenten zur Bes 

rüßung bis Bodenbach —— Der ———— begab en mit dem Kaiſer 

—* n das für ihn bereitete Abſteigequartier Um 7 Uhr war Tafel beim Kaiſer, 

—* us unter lebhafter Theilnahme der Bevölkerung, und ſodann Thee bei 
arh, 


Berantwortliger Mebacteur und Verleger 3. G. Holpmwart. — Drud von 3. P. Streug. 
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Frankfurter Nachtichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tagedueuigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges 
RS Sonntag, den 29. Zuli i860. 


Das geftohblene Nof. 


(Aus dem Ungarifchen.) 


Die ein. Staublorn wirbelnd fegt der Wind, „Richt fo, guter Landsmann, nimmermehr! 

Bliegt zu Roß der Burfche fluggeſchwind. Gib zurüd das Füllen, gib es her; 
J ‚woher fo eilig treibt bo dich! Mein gehört ja jener Pferdetroß, 

„Bon der Pußta Flaͤche komme ich. Stahleft mir das junge braune Roß!“ 

Wiehernd weiber ein Geftüte dort, Keck doch fprenget weiter ber Detyar, 
„Meinen Braunen ſtahl ich daraus fort. . Dis er fern dem Herrn des Brauner war; 
Nah if. Zur, der Markt begann dort fhon, Und der Burfche wendet ſich fodann 

Dabin zeit’ ich armer Pußtenſohn!“ — Gibt zur Antwort jenem wadern Mann: 


mAchtet, Herr, des Schadens nicht zu fehr, 
Habt ihr doch der ſchönen Pferde mehr; 
Hatte nur ein Herz im Bufen mein, 
Das aud ſtahl mir euer Töchterlein!“ 


Afteonpmifche Notizen. 


Planetenlauf im Monat Auguſt 1860. Merkur, bleibt unfiätbar; 
aa Baht des Monats einige Tage vor — größten weſtlichen Ausweichung von 
er Soune am 27. Auguſt wird er jedoch am Morgenhimmel kurze Zeit ſichtbar werben. 
Venus, ift als Morgenſtern anfangs des Monats 1/, am Ende 3 Stunden laug zu 
ſehen. Mars, im Steinkod, geht abends cuf und um 1 Uhr nach Mitternacht unter, 
er wird am 18. Auguft rechtläufig und glänzt dem Auge fehr bequem abends niedrig 
im Süben.. Zupiter, im Krebs, ift in der erften Hälfte des Monat in den Son 
nenftrahlen verborgen ; in der legten fommt er am Morgenhimmel zum Vorſchein und 
—— Ende des Monats über eine Stunde ſichtbar. Saturn, im Löwen, nahe der 
nne, bleibt in dieſem Monate unfihtbar. Uranus, im Stier, wird jetzt am Oſthimmel 
fi zeigen und am Ende des Monats dafelbft 4 Stunden lang ſichtbar ſein. 


- Die wichtigiten aftronomifchen Erfcheinungen im Auguſt 1860. 
Am'1. — nur ſichtbar in Aſien, Afrika, Auſtralien und nicht. größer 
als 5 Bol; 1. Wollmond, 6 U. 8 M. avende; 5. Mond, in der Erbferne 2 U, 
nachmittags; 9, Mond, Iehtes Viertel 9 U. 58 M. abend?; 10, Merkur, in unterer 
Gonjumetion mit der Sonne, 6 U. 25 M. früh; 11. Uranus, nahe dem Monde SU. 
31. M. abends; 11. Sternfhnuppenfall, häufiger, Befonders heute, auch am 10. und 
12, diejes; 14. Venus, nabe dem Monde 11 U. 3 M. vormitiags; 16. Jupiter, 
nahe dem Monde 1 U. 15 M. früh; 16. Merkur, nahe dem Monde 4 U. 51 M. 
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früh; 16. Meumond, 10 U. 54 M. nachts; 17. Saturn, nahe dem Monde 8 U. 
42 M. früh; 18. Mond, in der Erbnähe 12 U, mitternadhts; 18. Venus, in größter 
ſüdlicher Breite von der Sonne 10 U. 21 M. abends; 22. Saturn, in Gonjunc- 
tion mit der Sonne 12 U. 9 M. nachmittags; 22. Sonne, tritt in das Peichen der 
Jungfrau 11 U. 35 M. abends; 23. Mond, eıftes Viertel 1 U. 24 M. nachmit- 
tags; 24. Mars, in größter füblicher Breite von der Sonne 12 U. 20 M. früb; 
24. Hundstage, deren Ende; 27. Mare, nahe dem Monde 10 U. 44 M. vor: 
mittags; 27. Merkur, in größter weftiicher Ausweichung von der Sonne 9 U. 27 M. 
abends; 31. Vollmond, 9 U. 32 M. vormittags. 

Die augenfälligiten Sternbilder im Auguft 1860, an der in unferer 
Gegend fihtbaren ſüdlichen Hälfte ded3 Himmels, im Anfange bes Monats um 11 Uhr 
Nachts, FR deſſen Ende um 9 Ubr Abends: u 

1) dromeda, Eaftiopeja, Cepheus, RI Bär, Drake, Mörbliche 

sa Fudis mit der Gans, Leyer, Herkules, Waa 

2) Pegaſus, wan, Fuchs mit Der Band, Leyer, Herkules, e. 

Balenan, Füllen, Delphin, Adler, Antinous, Ophiuchus mit der Ele 

4) Südlicher Fifch, Steinbot, Schuͤhe, Sobiestyiher Schild, Eeprpion. 


Die Sonnenfiniternig vom 18. Juli, war für unfere Gegend nur eine 
artiale, folglich fonnten bei verjelben von ung, jelbft unter den günſtigſten Umſtänden, 
chwerlich jene interefjanten Grideinungen, wie z.B. die Wahrnehmung der der Sonne 
naheftehenden Blanetengruppe, Fixſterne ıc. ıc. die in Gegenden der totalen Finfternif gewiß 

ftatt fanden, beobachtet werden; wir erwarten deren Details vielmehr mit großem In— 
tereffe von den berühmten Aftronomen, bie folde in Spanien und Afrika, wahrſcheinlich 
aud) unter günftigeren Unftänden und heiterem Himmel, gejehen haben. 

Bei ung war die Sonne kaum zu zwei Drittheilen vom Monde bebedt, und ber 
leider während der Erſcheinung mehr oder weniger bewölfte Himmel geftattete und nicht, 
das Großartige des Phänomens, felbit mit bewaffneten Augen, gehörig zu beobadıten; 
wir Tonnten nur den richtigen Verlauf ber von den Aftronomen in Zeit und Größe vor: 
berbeftimmten Finfterniß für unjere Gegend erkennen, und die Grideinungen welche bei 
einer ſolchen partialen gewöhnlich ftatt finden theilweife wahrnehmen. Der Thermome- 
ter weldher um 2 Uhr 25 Minuten nachmittags bei Eintritt de3 Mondes in die Son: 
nenfcheibe nahe 211/50 R. zeigte, ſank nah und mad), ge nach ber Ex ber Berfin- 
fterung der Sonne, auf 19%/,9 und zeigte nad) deren Verlauf um 4 Uhr 33 Minuten 
wieder feinen Stand vor berjelben. Die verjchiedene Beleuchtung fand bis zur Dämme: 
rung auch fir den Unkundigen jehr wahrnehmbar während ber Finſterniß ftatt, und 
Barometer und Magnetnabel zeigten feine wahrnehmbare Veränderungen, 


Zur Tagesgefchbichte Frankfurts. 

Frankfurt, 28. Juli. Die legte Bundestagsfikung war von ungewöhn- 
lic) langer Dauer, und es find in derjelben eine Reihe ber wichtigſten Anträge zur 
Verhandlung gelommen. Zunaͤchſt erftattete der Militärausfhuß Bericht über die bes 
kannten Anträge des preuß. Militärbevollmächtigten und über die bezüglichen Gegenan- 
träge der Majorität der Bundesmilitärcommiffion auf Umänderung ber allgemeinen - 
Umrifje und wejentlihen Beltimmungen ber Bundesfriegsverfaffung vom politifchen und 
bundesrechtlichen Standpunct aus, Die Ausihußmajorität beantragt Feſthaltung an der 
Einheit des Oberbefehld und bed Bunbesheeres im Sinne ber gegenwärtigen Kriegs⸗ 
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verfaffung, eine Abänderung an berfelben nicht vorzunehmen, biefelbe vielmehr bei Re- 
vifton der näheren Beftimmungen noch mehr auszuprägen. Die Minorität (Preußen) ftellt 
bagenen ben Antrag, die Revifionsbebürftigfeit der betreffenden Artifel der allgemeinen 
Umriffe der Kriegsverfaffung für den Kal, daß Preußen und Defterreih mit ihrem 
Befammtheere fih an einem Bundeskriege betheiligen, anıuerfennen und bie Anträge 
bes preuß. Militärbevollmächtigten anzunehmen. Es wurde Inſtructionseinholung bes 
ſchloſſen. — Oldenburg brachte die Verlegung zur Sprache, welde in dem bänifchen 
Sinanzgefeß vom 6. d. geaen frübere Bundesbeſchlüfſſe liegt und ftellte einen bezüglichen 
Antrag. Der Gefandte Dänemarks gab hierauf einige Erläuterungen fiber dieſes Geſetz 
ab und behielt fi eine eingehendere Erklärung feiner Regierung vor. Der Antrag 
wurde ben vereinigten bolfteinifchen Ansfchüiffen zugewieſen, um während ber be- 
——— Bundesferien über die Sachlage officielle Auskunft einzuholen und darnach 
ericht zu erſtatten. — Die bei den Würzburger Conferenzen betheiligten Regierungen 
brachten fodann einen Antrag wegen einer gemeinfamen Patentgefeggebung ein, ımb K. 
Sachſen legte einen hierauf bezüglichen Gefeßentwurf vor. Antrag und Entwurf wur: 
den dem handelspolitifchen Ausfhuß mit der Auflige zugewieſen, auf Grund bes feit 
ben Dresdener Gonferenzen vorliegenden Materiald Bericht barlıber zu erftatten. — 
ierauf erftattete die Meclamationdcommiifion Bericht über bie Protefte der Kaſſeler und 
anauer @emeinderäthe genen die 1860er Verfaſſung. Die Maforität ber ——— 
beantragt, dieſelben ad acia 8 — die Minorität will dieſelben an den kurheſſiſchen 
Ausſchuß verwiefen haben. Die hohe Verſammlung entſchied fi im Sinne der * 
ritaͤt. Mehrere der Herren Geſandten waren noch ohne Inſtruction. — Schließlich 
nehmigung der Rechnungsablage über bie Bundescaſſe x. Die Subſtitutionen waren 
an = in der vorigen Sitzung. Eydlich vertaate fih die Verfommlung bis 
tte October. 


In der Sitzung bes Rügeneriht am 26. wurde die Anklage gegen 13 Sachſen— 
häufer Einwohner verhandelt, welche befchultint find, in der Nicht vom 8. auf den 9. 
uli in der großen Rittergaffe durch Fener- und Vivatrufen, ſowie Auspfeifen ber 
chutzleute und Nachtwächter, die nächtliche Ruhe der Einwohner geſtört zu haben, was 
zur Folge hatte, daß 2 der Betheiligten arretirt morben find. Ginige der Befchuldigten 
wollen im betrunfenen Zuftande geweſen, und einige auf ven Kenerruf nur zur Hülfe 
herbei geeilt fein. An diefer Sahe werden Nachtwächter und Schutzleute als Zeugen 
vernommen. Bei ber Verhandlung ftellte fi heraus, daß einer der vorgelabenen An- 
geflagten gar nicht bei dem Scandal zugegen war und nur benfelben Namen eine® ber 
Beichuldigten führt; ferner ift der Hauptzenge, Herr Briaadier Bauer, gegenwärtig 
verreift, weswegen die Sache für noch nicht pruchreif erklärt und bis zur Ankunft bes 
Zeugen vertagt wurbe. 

Der Frankfurter —— iſt die Conceſſion zum Geſchäfts— 
betriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten durch hohes Miniſter al-Reſcript vom 
18. d. M. ertheilt worden. 

Die gegenwärtige Ausſtellung des Kunſtvereins bietet nur wenige, aber ſehr 
bedeutende Gegenſtände der Beſchauung dar. Zunächſt aus dem Gebiete der Malerei 
die beiden Anſichten von München von Schleich und Morgenſtern. Das erſte bat 
auf einem in Ag Bilde eine umfangreiche charafteriftiiche Naturftubie geliefert, 
in der der menſchliche Verkehr erft in zweiter Linie fich aeltend macht. Der einfachfte 
Begenftand: ein durch Geſtrüpp und Sandbänke unterbrocdener Fluß ift durch den zauber— 
haften Neiz der Beleuchtung künſtleriſch verklärt. Chriſtian Morgenftern bat dieſelbe 
Gegend im Eleineren Maapftab und mit mehr gebrochenen Linien bei Abendbeleuchtung 
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und bargeftellt und. jo ein Bild geliefert, welches zu intereffanten Vergleichen mit; 
Schleich's Beranlafiung gibt. — Frei err Karl v. Rothſchild Fährt. fort, mit bau 
fenswertber. Liberalität, plaftifche Kunftwerfe in feinem Befit dem Publitum in 
Räumen des Kunftvereind zugänglich zu machen. Kür dießmal ift eine treffliche: Elfen- 
beinfhnigerei: Sufanna von den beiden Alten überrafcht, und ein getriebener Pocal aus 
vergslbetem Silber mit angejegten Bildwerfen, beides italtenijche Arbeit ber beiten Zeit, 
außgeftellt. Wir willen nicht, ob bie heralbifchen arpyen, welche den Vokal 
eine Beziehung auf Burg Nürnberg haben, deren Wappen die Harpye ift, ober ob eine 
Grille des Künftlerd fie an dieſer Stelle angebradt. 
Den Gefhwornen des Spenglerhandwerts, welde gegen bie Kane Da biefigen 
Steindedermeifter ausgeführte Zinkbedachung eines Saufes als gegen einen unbefugt 
Eingriff, in ihre Gerechtfame Flanend aufgetreten find, it aufpegeben worben, Belege 
A daß der Spenglerinnung das Bebeden ber Dächer mit Zink gejeplich in 
zuſtehe. 
Man ſchreibt aus Soolbad Nauheim: Die Saiſon iſt in ihr glaͤnzendſtes Stadium 
65 und unſere Kingfe amtliche Kurlifte verzeichnet 2416 Perſonen. Der Siuber- 
all am jünaften Mittwoch war fehr belebt, audy unſere Gartenconcerte ziehen ſtets ein 
großes Bublifum an. 2 
Man ſchreibt aus Bad Soden: Unſere Gilenbahn:Angelegenheit ſcheint An ein 
neues, für uns günftiges Stadium gekommen zu fein, indem, vor ‚ungefähr 14 Zag 
der hiefigen Ortöbehörbe die Abfchrift eines Dekrets herzogl. Regierung 
wurbe, wonach die Geſellſchaft binnen 3 Wochen, vom Tage der nfinuation an, kr 
Bahn dem Verkehr übergeben oder aber in 6 Wochen verkauft haben muß,’ wibrinenfa 
die Regierung von ihren Rechten Gebrauch mahen und die Bahn veräußern will. 7 
MWie die „Mainzer Zta” mittbeilt, Hit das zu Wafler gewordene Be in d 
„Neuen Anlage” in Mainz am jüngften Dienftag gleichwohl eine Einnahme von 4340 
ebracht. Da ber Eintritt 30 Er. betrug und wohl 1200 Sängerinnen, Sänger ımb 
ufifer freien Gintritt hatten, fo fanı man bie auf dem Plateau ber Anlage verfam- 
melt gewefene Menge alſo in runder Summe auf 10,000 Köpfe anfdhlagen. Da es 
Deficit der Feftcaffe immer noch ein fehr bebeutenbes, die Gaseinrichtung in ber „ 
lage” nun einmal vorhanden, und das fibrige Jlluminationd: Material gar nicht zum 
brauch gefommen ift, fo beabfichtigt man das Feft in der „Anlage” an einem der nächfte 
en ie „ae wieberholen, jobald fi) anf befjeres Wetter mit mehr Sicherheit reı 
en wird. 
Eine hiefige Bürgersfrau kaufte biefer Tage auf dem Markte einen ſchweren But 
wed, als fie en unterfuchte, fand fie * Innern deſſelben eine —* Maſſe un- 
enießbaren Stoffes vor. Der noch auf dem Markte anweſende Händler wurde in 
trafe gezogen und die Butter in einen Canal geworfen. | * 
Heute Morgen ſtarb in Bornheim ein Mann, welcher vor zwei Tagen mit einer 
von dem Milzbrand befallenen Kuh in zu nahe Berührung gefommen war. . ..... 
Der Bau-eined neuen Stationdhaufes auf dem Sachfenbäufer Bahnhof wirb bem- 
nähft in Angriff genommen werben. — 
Dieſer Tage ſtürzte ein Handlanger aus dem erſten Stockwerk eines in ber Pfingft⸗ 
weidſtraße aufgeführt werdenden Neubaues in den Keller. Wenige Stunden darnach 
el einem bei einem Hausbau in der Seilerftiake beſchäftigten Maurer ein ſogenannter 
darge aus einer beträchtlichen Höhe herab auf den Kopf. Beide Verleßzte wurben 
in das Hofpital gebracht. 
Heute Nacht wurde beim Reinigen einer Latrine in einem Haufe ber Hochſtraße 
bie Leiche eines Eleinen Kindes gefunden. er 
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X einem Nepsader in der Nähe der Nöberhöfe wurbe bie flark in V ung 
übergegangene Leiche eines ſchon ei ng Zeit vermißten Schuhmachergefellen von. Bora- 
beim aufgefunden. Derfelbe fheint in einem Zuftand von Betäubung an biefe Stelle 
—— und daſelbſt liegen geblieben zu ſein, da an ſeinem Körper keinerlei Verletzungen 

erkbar waren. 

Heute Morgen fand ein Bauersmann auf dem Markte ein Portemonnaie mit einer 
Fir —— Summe. Der ehrliche Finder lieferte daſſelbe ſofort an einen 

ann ab. 
4 J dem Henrich'ſchen Felſenkeller verletzten beiden Brauer ſind nun außer 
ebensgefahr. 

An die Stelle der austretenden Herrn Joh. Alt und Joh. M. Schröder, iſt 
— Joh. ©. Grubner zum Altgeſchwornen und Herr Joh. Wild. Fabricius zum 

unggeſchworenen des Schreinerhandwerks gewählt worden. 


Hundfchau in Der Politik. 
+ Berlin. Der „D. Alfa. 3.” fehreibt man über die „Euthüllung“ der „Worhen- 
—— des Nationalvereing“ in ER — Herren v. Uſedom un — höns 
u en: „Wenn ein fo beutfchgefinnter Mann, wie Herr v. Ufebom, a Grund einer 
Dyftificafion verbächtigt, wenn feine Abberufung von einem Poſten, wo feine Wirkſam⸗ 
eit eine fo fruchtbare ift, verlangt wird, fo kann ein ſolches Gebahren nur dem Flein- 
ſtaatlichen und abfolutiftifchen Heerlager zur innigften Freube gereichen.“ 
Wie e8 heißt, wird der Graf v. Arnim-Boykenburg in ben Fürftenftand, ber Be 
anbte in Peteröburg, Herr v. Bißmard:Schönhaufen, begleichen der Geſandte in Wien, 
eiberr v. Werther, in den Grafenftand erhoben. 
* Wien. Der „Preffe wird aus Teplig telegraphirt, daß der Kaifer — 
nach Pillnitz zum Befu begeben, ſodann Reichſtadt, wo. Sailer Ferdinand weilt, 
erühren und in Graͤfenberg mit dem Könige Max von Bayern zuſammentreffen werde. 
Teplitz. Man meldet dem ‚Pays“ telegraphiſch: „Es geht das Gerücht unter 
den Herren von ber Politik, daß ein Vertrag zwiſchen Oefterteid und Preußen ber Zu: 
fammenkunft vorangegangen fei, und daß es fih nur um Regelung. einiger Einzelheiten 
e. — Einem Beri ber „Pr. Ztg.“ aus Teplik — wir, daß der Prinz⸗ 
agent bei feiner Ankunft von dem lebhaften Jubel und dem herilichen Zuruf der 
enge bis in das Hotel bes Kaiſers geleitet worben ift, Beim Gmpfange auf bem 
“Bahnhof war Graf Rechberg nicht zugegen; nur der Statthalter von Böhmen und ber 
Generalabjutant des Kaiferd waren anweſend 
u, ® el. Am 26. d. Mittags erfolgte in der Billetur ber —ú— — 
Wilhelms⸗Nordbahn eine Gas⸗Exploſſon. Feuſter, Thüre und Wände. wurden. zertrüm- 
mert und weit weggefchleubert. Leider ift auch ber Billeteur Scharficheer und ‚no 
einige Bars bebeutenb beſ * 
MParis. Die „Batrie” zeigt an, daß bie Zuſtimmung der Pforte zu den fran⸗ 
‚sörichen Vorſchlaͤgen eingetroffen ift und ebenfo bie anderen Mächte zu — 
8 Alain nur Seeftreitkräfte jenden. ‚Die frauzoͤſiſche Expedition werde ſich naäch⸗ 
en. 
* 


Zond In der Unterhausfigung antwortete Ruffell auf eine Anfrage Grif⸗ 
fith8, der König von Sardinien babe eine Botſchaft an Garibaldi geſendet, durch welche 
er einen MWaffenftillftand mit Neapel und Unterlaffung eines Angriffs auf has — 

orderte. Der neapolitaniſche Geſandte ſei in London eingetroffen und habe bie. Ver: 
lung Englands zmifchen Gatibaldi und Neapel vorgeiehlagen; Franfteid) und ng: 
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land follten Garibalbi einen Maffenftiliftand auferlegen. Die englifche Regierung ver: 
weigerte die Annahme des Vorſchlags. j 

+ Atalien. Man lieft in dem Parifer „Pays“: „Die durch die neueften Depefchen 
aus Neapel überbrachten Nachrichten haben einen weniger ernften Charakter, als die in 
ben legten Tagen eingetroffenen. Die neapolitanifche Bevölkerung ſcheint von fympathi- 
= Gefinnungen für die Perfon des Königs befeelt. Die Haltung der Fön. Truppen 
ft vorzüglih. Ohne aufzubören, fi dem Souverän ergeben zu zeigen, haben fie nicht 
mehr jenen herausforbernden Charakter, weldyen retrograbe Peitenfchaften, durch welche 
bie unglüdlichen Vorgänge vom 15. bis 20. d. hervorgerufen worden waren, ihnen auf: 
geprägt hatten. Der König Franz handelt in Uebereinftimmung mit feinem conftitutto- 
nellen Minifterium und zeigt ein Vertrauen, welches bei ihm die Mitwirkung der Diplo- 
matie ſtets mehr befeftigt.“ 





Runft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 

Robert Wald mäller (Eduard Duboc), den wir bisher nur als Lyriker (Be: 
dichte, Lascia passare ıc.) Fannten und gern Fannten, bat foeben in Berlin bei Julius 
Springer auch „Novellen“ herausgegeben. Diefelben haben aber das Eigenthiimliche, 
daß fie, wenn fie wirken follen, mehrere Mal gelefen werben müffen, denn fie geben 
uns feine fpannenden Situationen, feine raſch fortichreitende Handlung, fonbern eine 
mit großer Vorliebe ausgeführte Detailmalerei, bei der man im erften Leſen oft den 
Kopf ſchütteln möchte. Am meiften dem großen Publikum zufagen, glauben wir, wirb 
bie Erzählung: „Verfchmäht, verworfen.“ 

Die Wochenschrift des Nationälvereins hat für die zwei Monate ihres Be: 
ſtehens eine ungewöhnlich raſche Verbreitung gefunden. Nach Unnabe der Preußifchen 
Jahrbücher zählt fie fiber 3000 Abonnerten. Hiervon kommen 695 Abonnements auf 
Preußen, 549 auf die thfrinaifchen Fürftentbüimer, 363 auf Medtenburg, Oldenbur 
Braunfchweig, Schleswig: Holftein, Hamburg, Bremen und Pübel, 26 auf Defterrei 
und 50 auf das Ausland. Nach Abzug dieſer Exemplare bleiben etwa noch 1400 für 
die Mittelftaaten und das fübmeftliche Deutfchland. Davon fallen 199 auf Hannover, 
189 auf Sachſen, 122 auf Bayern (biervon 91 ouf das bayeriſche — 89 auf 
Würtemberg und Baden, 70 auf —— 424 auf die beiden Heſſen und 295 auf Frank⸗ 
Br Die lebten beiden Zahlen neben indeffen für bie Pocalverbreitung feinen Anhalt, 

Kaffel und Frankfurt wieder Gentralpuncte fir Südweſt-Deutſchland find, 

Das fiebente (Yuli-) Heft des laufenden (zehnten) Jahrgangs von dem rühmlichſt 
befannten „Illuſtrirten Familienbuch“, welches ber Defterreichifche Lloyd in ri eraus⸗ 
gibt, enthält u. A. den Schluß des Lebensbildes „Annette von Droße“ von L. Scht 

Man ſchreibt aus Hannover: Herr Dr. Berthold Seemann ift in Anbetradt 
feiner Eigenſchaft als Adjunct der kaiſerl. deutfchen Leopoldiniſch-Caroliniſchen Akademie 
der Naturforſcher am 1. April d. J. von dem „Freien Deutſchen Hochſtift“ in Frankfurt 
a. M. zum Stiftsrath ernannt und die von demſelben herausgegebene botaniſche Zeit⸗ 
gli „Bonplandia“ als eines der officiellen Organe diefes neubegründeten Anflituts 
für die Zweige der Naturwiffenichaften erklärt worden. Gine vereinte Wirkjamfeit ber 
beiden deutſchen Anftalten ift infofern bereit8 angebahnt worden, als die Uekerfiebelung 
ber Leopolbiniihen Akademie nad Frankfurt in Folge eines einftimmigen Befchluffes der 
Adjuncten derfelben in Ausficht fteben fol. 

In der Kunft-Anftalt von Piloty und Löhle in München ift zur Erinnerung an bie 
Schiller-Feier im November 1859 ein Blatt erſchienen, das Kriedrih Schiller und 
beflen Frau Charlotte barftellt. Schiller ift nady dem 1787 von Reichart gezeichneten, 
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im Befige des Königs Ludwig befindlichen Driginal-Porträt, Charlotte nad dem 1791 
von Frau vd. Stein, ber Freundin Goethe's, gi und im Befiß ber Frau 
v. Bleihen-Rußwurm befinblihen Original-:Borträt lithographirt. Schiller's Tochter 
fpricht Eh in einem Briefe, datirt aus Greifenftein ob Bonnland, 2. Juni, ſowohl über 
die Idee dieſes Grinnerungs-Blattes, wie fiber die gelungene Ausführung deffelben, bie 
fie als „unvergleichlich” bezeichnet, wahrhaft entzüdt aus. Dieſes Doppelbild wird von 
allen Verehreri des großen Dichters ald ein fchönes Andenken an das erfte allgemeine 
Dichterfeft der deutfhen Nation im Vaterlande und in der Diafpora begrüßt werben. 

Aus Newyork fchreibt man: Halevy's „Jüdin“ ging unter Leitung bes Herrn 
Karl Anſchütz in Scene. Sämmtlihe Partien waren von Deutſchen bejegt. Kür 
die ſceniſche Ausftattung waren 8000 Dollar verausgabt worden. Der „Jübin“ wird 
in beutjher Sprahe Meyerbeer’s „Prophet“, mit Fr. Fabbri als Fides, ferner 
„Fidelio“, „Fra Diavolo* und „Die weiße Dame“ folgen. 

Die neue Oper: „L’Amleto®, ein Erſtlingswerk des jungen Gomponiften Sgr. L. 
Moscont, wurde im Apolo:-Theater in Rom mit Grfolg aufgeführt. 

Nachdem und die italienifche Gefelichaft verlaffen bat, werben wir nun wieder 
mehrere beutfche Opern auf unjerer Bühne hören und fol, wie man und mittheilt, 
das Repertoir der naͤchſten Wochen in dieſer Beziehung fehr mannichfaltig werben. 3. 


Mannichfaltiges. 


Der Fremdenverkehr ift am Rheine gegenwärtig ein außerordentliher; man kann 
jagen, die Saifon fteht auf ihrem Höhepunkte; man bemerkt aber fortwährend, daß in 
er Perjonenbeförderung die Dampfſchiffe es der Eifenbuhn weit zuvor thun: fie find 
täglich immer gefüllt, was man von den Waggons auf den Schienen nicht jagen kann. 
Neuerdings hat daher die rheinifhe Bahndirection durch das Anerbieten direkter und 
billigerer Billets nach entfernteren Orten, und Bewilligung eines größeren freien @e- 
pädes das reifende Publikum mehr zu gewinnen verſucht. Der Waflerftand auf dem 
Rheine tft fortwährend ein erwünfchter, dagegen hatte Die Mofel nicht mehr Hinreichen- 
bes Kahrwafler, und die Lahn:Schifffahrt ift wegen größerer Gorrectionsarbeiten im 
Fluffe ganz gehemmt. 

Diefer Tage ruderte ein junger Mann ganz luſtig mit fogenannten Waſſerſchuhen 
bei Köln auf dem Rheine umher. Als er unterhalb der Sciffbrüde in bie Nähe eines 
Dafelbft liegenden Schiffes Fam, gerieth das zierliche Fahrzeug bergeftalt in's Schwanten, 
daß der Ruderer ſich beeilte, nad) ber Anferfette des Schiffes zu jchnappen, bie er glück⸗ 
lich ergriff, und dann, mit den Beinen im Rheine zappelnd, zwijchen Waſſer und Him- 
mel Fähmebte und vergeblich fuchte, wieder auf feinen Apparat zu fommen. Er mußte 
abwarten, bis der rettende Kahn erfchien und ihn aus feiner Verlegenheit erlöfte. Einer 

- feiner Retter verfuchte nun felbft, das tückiſche Fahrzeug zu befteigen, wurbe aber eben- 
als ab⸗ und in’d Wafjer geworfen und von den vielen am Ufer verfammelten Zufchauern 
weiblich ausgeladht. 

An Trieft und Venedig ift am 19. Juli Nachmittags — in Trieft um 4°/, Uhr, 
in Venedig um 4 Uhr 37 Min. — eine leichte wellenförmige Erderſchütterung wahre 
genommen worben. In Trevifo wurde biejelbe ſtoßweiſe verfpürt. 

Die „Donauzeitung“ berichtet als Thatfahe, daß es am 11. Juli gegen 4 Uhr 
Morgens zwifchen Linz und Mölk gejchneit hat, Die Wagendächer des Frühzugs 
der Weltbahn waren bei feiner Ankunft in St. Pölten mit Schnee bedeckt — ein me- 
teorologifhes Phänomen, wie e8 in biefem Jahrhundert in den Nieberungen Defter- 
reichs noch nicht vorgekommen ift. 
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Die rer vom 18. Juli konnte in Dresden und Brag, weil ber 
Himmel bededt war, nicht beobachtet werben. In Berlin fonniges Wetter; nach Be⸗ 
endigung bes Phänomens bedeckte fich der Horizont mit Wollen. In Pefth günftiges 
Wetter. In Leipsig war ber Himmel Anfangs ganz bebedt, lichtete fidh jeboch Halb 
darauf gegen bie Abenbfeite und blieb dann mit wenigen Unterbrechungen bis zum 
Ende Finſterniß ziemlich hell. In Temesvar klärte ſich der Himmel, ben vorher 
Gewitterwollen bedeckten, zwar Nachmittags zwei Uhr auf, doch verhinderte bad Vor⸗ 
ae * ar —— he er er ” — In * 
urt rhigs um orizont Wolken aufgethürmt und im Süben zog e 
Gewitter zuſammen, das ſich dann entlud. Doch te der Anblid der Eonne, wenn 
auch zeitweiſe von dünnen Wölfchen verjchleiert, pe bis fie gegen 41/, Uhr hinter einer 
dichten Wolkendecke ganz verſchwand. In Innsbruck und Umgegend war der Himmel 
bewölkt; genen 5 Uhr 308 von Süden ein Gewitter heran. 

Am Waſhoe⸗ Te at man „nebiegene Silberadern“ entbedt, ober, wie bie 
„Sacramento Biene“ jchreibt, „ganz folide Silberberge mit goldenen Spipen und bin: 
mantenen Knöpfen, bie in der Eonne funkeln.“ Das — liegt ungefähr 
öflid von ber Sierra Newaba nad Utah zu, wo unfere Starten leere Stellen jeigen, 
Die California⸗Chronik freilich fchreibt Ich genau: „Die berühmte Gonıftod-Ader liegt 
bei Virginia Gity, 15 Meilen in gerader Linte nordlich von Garjon und circa 20 Meilen 
auf ber Fahrſtraße.“ 

Mehrere feit 1840 in Gebraud ag Locomotiven ließ diefer Tage die bayerifche 
Staatseifenbahnverwaltung verfteigern. Der Ankaufspreis betrug 35,000 bis 40,000 fi., 
ber Erlöß 2000 fl. 


Meuefte Nachrichten. 

* Dresden. Das „Dresbner Journal“ fagt in feinem Berichte über das Reful- 
tat ber Teplißer Fürftenzufammenfunft : „Die Annahme erjcheine berechtigt, daß Die 
perfönlihe Begegnung des Kaiſers und Prinz-Regenten und deren Minifter bie zum 
Heile Deutſchlands wünfchenswerthe volle Verftändigung zwifchen Preußen und Ochher: 
reich weſentlich förbern und aus der Tepliger Zufammenkunft für Deutfchland eine neue 
Biugſchaft für Wahrung feiner Intereffen und Aufredhthaltung der Integrität des großen 
—* Vaterlandes erſtehen werde.“ 


Charabe. 


Oft treibt man ſpaßhaft hier und dort 
Dit meinem Erften mandes Spiel, 
Indem mein Zweites fih zum Ziel 
Des Wiges nimmt ein Meines Wort, 
Das Banze nedt fo eben dich. 
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eif noch ſo falſch, ſo grei doch 

Mein Erftes ſicherlich! 


Auflöfung der Eharade in Nro, 86: 
Unfäul», 
Berantwortliger Redacteut umd Berleger 3. G. Holpmart — Due von I. ®. Streng. 
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Sranffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 





für 
Sagesnenigleiten, Politit, Citeratur, Kunſt, Theater und Gemeinnägigeh 
A 90. Mittwoch, den 1, AHuguft 1860. 





Sur Tagesgeſchichte Frankfurts, 
Frankfurt, 31. Juli. Der officdelle Bericht fiber die Bunbestagsfipung vom 
* en Mid — — daß die — ————— für einen in der 
1 Höheren Beamten eine Perfonalzulage bewilligt habe, 
e — ee De Bea . Oberfriegscommiffär Feinaigle, 


eit Sue .. bon u dem Reichökriegsminifterium, ſpaͤter 
* —— und — bei * Bundesmilitaͤrcommiſſion det 


— 5 —— r Referent der Feſtungsabtheilung der genannten ne 
per hen Se Hafen chuß in Drilträren elegenheiten Bet die Zulage mit der 


aß „vorzugsweife ſeiner beionderen Befähigung und unermüd⸗ 

lichen Th die Zul ifte Ordnu ar Oekonomie in der Verwaltung ber Bun⸗ 
en zu verbanfen if.” Die zu m hrlichen Gehalt von 3000 fl. bemilligte 

und auf den 1. —— zuruickgreifende Perſonalzulage iſt mit jährlid 1000 4 

er eg wur: ei diefer Gelegenheit Übrigens noch einer anderen in die neuefte 

er den Bewilligung ſeitens der Bundesverfammlung gedacht werden, Bekannt: 

2 im Januar dieſes Jahres der Contreadmiral Bronimy, der bis dahin aus der 

estaſſe eine Benfton von. monatlih 125 Thlen. oder jährlih 1500 Thlrn. . 
ng und bie Wittme wenbete fi an bie Bundesverſammlung mit dem Anfnchen, ihr 
ortbezug jener ——— für das laufende Jahr, für die Folgezeit * eine ent» 
de zugufichern. Die Bundesverfammlung bat biefem Anſuchen 
ber Weiſe wer fie ben Ban der monatlichen 125 Thlr. für bie erften 
drei Monate bes. Taufenben Yale ahres bewilligt, vom 1. April d. %. an aber der Wittwe, 
fo lange bie —— erfelben ftattfindet,” eine Unterflägung von boo Thirn 
I ausgefeht Hat, legtere nad) Analo ogie ——— Bundesbeſchluſſes, welcher 
ber „ beiten? —— bes Generalmajors v. d. Horſt eine jährliche Unter⸗ 
ſtuͤtzung von 500 Th efichert hat. 

Aus guter Quelle —— daß bie preußiſche Regierung bie Abſicht hat, Die Bun⸗ 
desbehorde auf. bie hohe Wichtigkeit der deutſchen Eiſenbahnen und deren in militärifcher 
Begie h R mangelhafte a... namentlich gegenüber den franzoͤſiſchen Eifen- 
bahnen, aufmerffam zu machen. Es fehlt unferm ganzen Eiſenbahnſyſteme die für milte 

nothwendige einheitlidje Reitung, der jo wichtige Zufammenhang, wel⸗ 

id —— Brauchbarkeit bedingt, und die Menge techniſcher Vorkehrungen 

len ee ae der Truppen ımerläßlih find. Man foll des alb 

häßeren & Orts chloſſen darauf hinzuwirken, daß für den Fall eines Krieges ber 

—— — lehrte ausgedehnte Befugniſſe in Bezug auf die Eifenbahnen 
einger we 

Der Generallieutenant Jacobi aus Hannover ift auf feiner Neife zu der Würz⸗ 
burger Gonferenz bier durchgereiſt. 
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Vielfach find noch irrige Anſichten über die in neuerer Zeit wieder bei Sänger: 
und Turnfeſten vorkommenden ——— :goldenen Farben verbreitet. e 
en eg Farbe ift die officielle des beutjchen Bunbes, und durch Bu 

esbeſchluß als foldhe anerkannt; audy werden feit Jahren die Acten ber Bundes» 
verſammlung ſämmtlich mit | — — Bindfaden — ebenſo 
hrt die Bundesverſammlung ben Reichsadler im officiellen Siegel, mit der Um— 
hrift: „Deutfcher Bund.” Dieſe Farben find alſo volllommen Tegal, und nad ben 
undesgejeßen ebenjo erlaubt und berechtigt, als die einzelnen Landesfarb F 

Den niederländiſchen Geſandtſchaften iſt ein Circular zugegangen, in —* bie 

elben angewiejen werben, ben —— Höfen zu eröffnen, daß die Regierung, nach⸗ 

em bie — des niederlaͤndiſchen Conſuls in Damaskus eine nicht mehr zu be⸗ 

weifelnde Thatfache fei, fofort Befehl gegeben habe, zum Schuhe der nieberländifchen 

Unterthauen und zur Wahrung ber Ehre der niederländifchen Flagge mehrere : Kriegs: 

ſchiffe an die ſyriſche Küfte zu ende und baß fie außerbem Be ung nehmen werbe;: 

—** po Franfreih und England ſich über eine etwa erforderliche Kooperation zu 
gen. ‘ j ii. 


Sipung bed Zuchtpolizeigerichts. Gine Arbeiterin: hat ein Portemonnaie; 
3 fl. 23 fr. enthaltend, welches eine andere Arbeiterin verloren hatte, gefunden, dieſes 
aber a Befra - ee => - se, 8 br 1. Ser ber 
Unterſchlagung für g erfannt n e niß veruetheilt. —- Gin Tag⸗ 
löhner, * einem andern Taglöhner, mit dem er im WBietbäaufe in Streit —— 
war, mit einen Bierglaſe auf den Kopf ſchlug, und ihm dadurch mehrere von einiger 
gg de begleitete Kopfwunden beibradhte, erhält 3 Tage Gefängniß. — 
im NRüdfalle befindliche Dienftmagd, angeklagt und für fchuldig befunden, ein Stück 
altes blaues Tuch, im Werthe von 24 fr., zum Nachtbeile ihres Dienftherren entwendet 
zu haben, wird mit 4 Monaten gejhärftem Gorrectionshaus beftraft und zugleidy eim 
Haftbefehl gegen biejelbe erlaffen. — Gine Waͤſcherin von Niederrad ift angeſchu 
ein ihr nicht gehöriges Hemd auf der Bleiche an fi) genommen zu haben. Sie. 
dies in Abrede und behauptet, das von ihr aufgehobene Hemb habe ihr gehört; . Die 
Ausfagen der in biefer Sadhe vernommenen zahlreichen Zeugen wiberiprechen ſich na= 
mentlich über das Zeichen und den Schnitt des Hemdes. Der Staatsanwalt beantragt 
egen bie Beſchuldigte eine Gefängnißftrafe von 4 Wochen. Der Bertheibiger, - Herr 
Dr Bardorf, hält nicht einmal erwiefen, daß überhaupt ein Hemd geftohlen worden 
ei, jedenfalls habe es jeine Glientin nicht geftohlen, die Zeugenausjagen e- 
bereinftimmend, er bittet, biefelbe freigufprechen. Das ht verfügt. gem 
Schluß der Sikung 11 Uhr. — 
Dem handeltreibeuden ſowie dem Publikum überhaupt wird nachſtehende Nachricht 
ewiß von großem Intereſſe fein, indem dadurch einem ſchon lange und oftmals ausgi⸗ 
prochenen Wunſche Rechnung getragen wird, zugleich aber auch eine —— 
mehr der Benutzung übergeben iſt. Unter ber Leitung der Bahnhofsvo fan vom 
1, Auguft an ber Bahn-Telegraph der Main: Wefer-Bahn gegen Entri ber Taxen 
dur Beförderung von Privat⸗Depeſchen zwifchen den Stationen ber : Main⸗Weſer⸗Bahn 
7* werden. Den Aufgebern folder Depeſchen ift jedoch beſonders zu) bemerken 
daß für etwaige Nachtheile, welche durch Verluſt, Verſtümmlung oder Verſpätung von 
Depeſchen entſtehen, keinerlei Entihäbigung ** wird. Die ſofort bei der Aufgabe 
von Depeſchen zu entrichtenden Beforderungsgebühren find ohne Rückficht auf bie Ent» 
fernung zwiſchen den Stationen der Main-Weſer-Bahn jehr gering, bis zw 20 Worten 
10 Sgr., von 20—30 Worten 15 Sgr. und fo von 10 zu 10 Worten ſtets um 5 Sur! 
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er Ziffern werben als ein Wort gezählt. Bei Brücden zählt der Strich 
‚Biffer x. 


u: MBenn; wir Über bie Thätigkeit bes „Vereins für Geſchichte und Alterthumskunde“ 
nur. Erfreuliches berichten konnten, fo find wir in dem Fall, auch über einen damit ver: 
wandten Berein, gleichſam den Zwillingsbruder deſſelben, den Kranffurter „Verein fe 
ehe und Statiſtik,“ Aehnliches mittheilen zu können. Nachdem die ſtatiſtiſche 
Abtheilung deſſelben im October 1858 das erfte Heft ber Beiträge zur Statiſtik ber 
freten Stabt Franffint (89 ©. in gr. 4) veröffentlicht hatte, ſechs werthvolle Auffäße 
ober vielmehr Zufammenftellungen enthaltend, ift fie jegt im Stande geweſen, abermals 
fleben ftatiftifche Arbeiten den Vereinsmitgliedern durch den Drud zuzufertigen. Der 
Anhalt dieſes zweiten Heftes ift folgender: 1) die Thätigkeit der @erichtsbehörben ber 

en Stadt Franffurt in dem Jahre 1857, nach amtlichen Mittheilungen zufammenges 
ſtellt von Fiscal Dr. Yung. 2) Ueberfiht der von dem Dberappellationsgerichte zu 
Lübeck abgegebenen Erkenntniffe, zufammengeftellt aus ben monatlichen Bekanntmachungen. 
8) Ueberficht der in ben Jahren 1849 bi 1858 in das Bürgerredht der Stabt Franf- 
furf eingetretenen Perfonen, nach den Bürgerbüchern aufgeftellt von Ratbichreiber Dr. 
‘jur. E. W. Kellner. 4) Zur Statiftif der hiefigen Handwerker, von dem jüngeren Bür- 
nermeifteramte nach der Ungabe der einzelnen Handwerke, aufneftellt im December 1858. 
5) Zufammenftellung des @üterverkehrs zu Frankfurt a. M. in den Jahren 1850-57, 
nad; ben rechneiamtlidhen Aufzeichnungen, mitgetheilt von Senator Dr. v. Oven. 6 
Ueberſicht über die finangiellen Grgebniffe der Staats-Eiſenbahnen im Yahre 1858, na 
der den oberen Staatsbehörben durch das Bauamt Eifenbabn-Section vorgelegten Zu— 
fammenftellung. 7) Allgemeine UWeberfidhten über bie Bevölkerung ber freien Stabt 
‚Krankfürt und ihres Gebiets, nach ben — der Volkszählung vom 3. December 
1858. Um’ ——— bes Heftes findet ſich die Berichtigung einiger Drudfehler im 
‚erften Heft, die aber gerabe von jo allgemeinem Intereſſe ift, daß wir fie bier mitthei- 
dien. Sie bezieht fih nämlich auf bie genaue Angabe der geographiichen Lage Franf- 
⸗ . Nach Dr. Lorey liegt unſere Stabt, d. b. der Thurm ber Paulskirche, unter 
500 6' 45",6 nördlicher Breite und 260 2032,7 öftliher Laͤnge von Ferro. Der Fuß 
des genaunten Thurmes liegt 302 Pariſer Buß über dem Spiegel ber Norbfee. 

Wir lefen in ber sa wire a8 MWelttheater des Herrn Keller tft eine 
wahre Fundgrube von Sehensw rdigkeiten. Was Natur und Kunſt Großes und Herr— 
liches in der alten und neuen Welt bieten — das ſtellt uns Herr Keller wie es leibt 

lebt, wie es duftet und blüht, vor die entzückten Augen. Wer dieſes ober jenes 
Land noch nicht geſehen, der mache tie kleine Reife in die Töpfergaſſe (Hotel de l'Union) 
und er wird befriedigt und rei an Belehrung und Eindrüden zurüdtehren. Demjeni- 
“gen aber; welcher bie Wunder der Kunft und Natur ber einen oder der anderen Gegend 
aus: eigener Anfchauung kennt, — wedt das ftereoscopifche Welttheater ſüße Erinnerungen 
vergangener Zeiten. Für Alt und Yung gewährt es —— und Zerſtreuung. Hof: 
fentlich wird der Kunſtſinn unferer Mitbürger nicht ermangeln, diefes fhöne Unternehmen 
zu unterftüen und ed als eine Zierbe unferer Stabt zu erhalten. 
Aus Höchft Schreibt man: Die Fabrikgebäude der Frankfurter Actien-Gefellichaft 
für Ianbw.schem. Fabrikate ftehen jegt in ihrer Vollendung in dem benachbarten Gries— 
beim da und machen die großartigen Gebäude mit den beiden mächtinen Schornfteinen 
der Dampfmafchinen einen impojanten Eindrud. Die Propucte der Fabrik, ald Soda, 
Schwefelfäure, Chlor, Eifenvitriol, Glauberfalz, haben bereit großen Bu unb ber 
Rnodjenbinger gewinnt auch immer mehr die verbiente Anerkennung. Wünſchenswerth 
wäre. es, wenn — von unſeren größeren Defonomen der Erfolg dieſes Düngers 
veröffentlicht würbe. 


- ME — 


Mit Vergnügen beinerfen wir, Lab in unferem Zoologiſchen Garten wieder 
eine Anzahl von hönen und intereffanten Thieren eingetroffen ift. Beſonders machen 
wir auf einen Todtenfopf-Affen (Callithrix sciurea) aufmerkſam, der feinen ſeltſamen 
Namen augenfcheinlidh der Form und Zeichnung feines Kopfes verbanft. Außerbem er 
wähnen wir eine fehr bedeutende Sammlung prachtvoller Papageien aus. verfchtebenen 
Welttheilen, unter denen fih auch ein Exemplar aus Neuholland von ganz ſchwarzer 
Farbe befindet. — Zum letzten Male in dieſem Jahre wird Sonntag ben 5. Yu 
der Gintrittäpreis 6 fr. ſein — Mittwoch ben 8. Auguſt find es bereitö zwei h 
daß unfer Zoologifcher Garten eröffnet ift, und fol an biefem Tage ein großes Doppelt: 
Eoncert ftattfinden. 

Wenn auch nicht vom Wetter begünftigt, fo fand doch am ſten Sonntage unter 
großer Betheiligung von Turnern aus Frankfurt, Sachjenhaufen, , Hanau unb 
Rödelheim die Einweihung bed Turnplaßes ber neugegrünbeten Bornheimer Turngemeinde 
ftatt. Die Einwohner von Bornheim hatten alles Mögliche getban, um bie Feier 
einer recht allgemeinen zu machen, daß das Wetter nicht gümftig war ift daher — 
zu bedauern. Alle Häufer waren mit deutſchen und Frankfurter Fahunen und Kr 
ober Inſchriften geſchmückt. Der Feſtzug, bei welchem fi außer den Turnern 
aroße Anzahl Jungfrauen, der Gejangverein „Bermanta“ fowie mehrere Boruheimer 
Bürger mit der alten Qurnerfahne betheiligten, bewegte ſich durch Die Ha abe und 
wurbe überall mit „But Heil!" Rufen, ſowie Salutfetffen empfangen. dem Turn⸗ 
plaße angelangt, begann nach Vortrag bed Liedes: „Das ift ber Tag bes Herrn!“ bas 
Turnen und ſchloß ein Ball das fchöne Feft, von dem zu boffen, daß bafjelbe für. die 
Turner in Bornheim von den beften Folgen fein möge. 

Geftern Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr fiel am Holzauslabeplap am Main ver 
bejahrte Holgmefjergehülfe Ch. Lauenheimer, welcher fik auf der Mitte einer: von 
einem Holzichiff zu dem Lande führenden Leiter befand, von derfelben herunter und war auf 
ber Stelle tobt. Derjelbe war in den Jahren 1813 und 14 als Freiwilliger mit bem 
Franffurter Jägerbataillon in das Feld gerüdt und ftand im 66, Lebensjahre. Von den 
noch übrigen ehemaligen Angehörigen des erwähnten Bataillend aus dieſem ve finb 
feit dem am 11. December v. 3. gefeierten Grinnerungsfefte bereits 7 hieſige glie- 
ber mit Tod abgegangen. 

Auf dem wprbernfeiler des zweiten Bogens ber Sachſenhäuſer Brücke nächſt ber 
Brüdenmühle ift gegenwärtig ein mit 54 behangenes Birnbaͤumchen zu ſ 

Bei dem Unfalle der Mainweſerbahn bei Treiſa wurde ein hieſiger Poſiconduc⸗ 
teur, ber den Packwagen begleitete, am Arme und im Geſicht bebentend veriwundet, fo 
daß er noch immer krank darnieder er 

Am Samftag Nachmittag te ein DMaurerlehrling von Enkheim von bem Meubau 
eined Haufes in der Stiftäftrafe aus einer Höhe von 48 Fuß herab. Er wurde ſchwer 
verlegt in das — gebracht. 

n ber Safriftei der Leonhardskirche wurde das ſilberne Beſchlaͤge eines Meßbucht 
ſowie mehrere andere Gegenſtände entwendet. 

In der Latrine eines Hauſes auf dem Grüneburgmeg wurde heute Nacht bie Leiche 
eines neugebornen Kindes gefunden. Leider der zweite Fall ſeit einigen Tagen. 


Nundſchau in der Politik. 


* Dresden. Der SKriegsminifter Rabenhorft ift nad Wurzburg abgereifi, wo 
Abgeorbnete der Bundesftanten bes 7., 8., 9. und 10, Armeecorps zu einer Militär: 
ei sera zujammentraten. 
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42 Warid. Es iſt das Werlcht verbreitet, die britiſche Regierung ‚eine Menge 
von Bedingungen und —— in Bezug auf die —— —*;èè&* 
—*— vorgebracht ung ber Dauer der Expebition, Feſtſtell er Truppenſtaͤrke, 
—— *— nich rn bürfe u. ſ. w. Man verfi Sen or mn ver 
ne 5 ber Emir Abdel Kader aus Syrien entfernt —— Das *51 ge⸗ 
kommene „Abdel Kader fei ermordei worden, bat noch feine Behätign 
——— „Moniteur“ beridgtet aus Konftantinopel: „Nachdem Fuad P —— * 
onen aus dem Munde bes Sultans empfangen batte, ging er an Borb einer 
55 gatte nach Beyruth ab. Zwei Corvetten mit Trup —— und Munition | een 
gina, tig dieſelbe Straße ein. Im Augenblide des Einſchiffens erſuchte Fuad Paſcha 
* 1. Dragoman ber ——— Geſandtſchaft, dem Marquis von La Valette folgende 
Worte zu berichten: „Sagen Sie dem Geſandten, daß ich mit Gefahr meines Lebens 
—* ————— wer welcher die Ehre der Armee befleckte, und daß die Truppen 
ihre g un werd 
* Marfeille. Ein Gier —— Brief aus Nom erflärt das Gerücht, der 
‚Bapf wolle ſich nad; Bayern zurüdziehen, für durchaus ungegrünbet; der leptere habe 
‚ben Garbinälen m t, er werbe Rom nicht verlaflen. 
Es find einigen Plakate angeſchlagen, welde für einen der nädften Tage eine 


rg ankli 

* meldet, es ſei ein außerordentlich beruhigendes Schreiben 
der — ame ier eingetroffen, welches eine gemeinfame einine Politik in 

allen Angelegenheiten empfehle. 
Nach dem „Eourt Journal“ ie ber Bring von Wales für die Dauer feines Aufent⸗ 
8 in den ——— lonien Großbritanniens bie Vollmachten eines Vice⸗ 
nigs erhalten, fo daß er gleich dem Bicekönig von Irland durch bie einfache aecolade 
einen britifhen Bürger zur Ritterwürbe erheben fann. Das Bicefönigdpatent jet dieſe 

‚ode dem Prinzen über den Dcean nachgeſandt worden. 

+ alien. Das „officelle Sournal von Neapel” beftätigt, daß zwiſchen ben 
ıbinetten von Neapel und Turin eine Specialunterhanblung in Betreff Bieitiene ge⸗ 
hrt wird; es weiſt ag hin, daß Frankreich und England, melde in ihrer Gigen- 

‚haft als Seemächte an ber Freiheit ber ein ge Meſſina betheiligt find, (ei. 
8 an biefer Unterbanblung Ep nehmen. — uw fih, daß Garibaldi bei 


Hat auf Milazzo ziemlich ſchwer — wu 
* enua. Berichten aus Neapel zufolge hat ianelli gl rochen, bie 
— — F Mehrere le ber gen di Ua follen ibr ve Räfle er 
haben und würden das Land fofort verla aflen, — Nunzlante hat einen 
an die Jaͤger teten Tagsbefehl erlafjen, worin er Icgt a“ er aus rein 48* 
Gründen feine Demiſſion aegeben; er benadhrichtt gt bie ae, aß er fi ind Ausland 
begebe, und erinnert Än daran, daß fie für das Vaterlan b die liberalen Inſtitutio⸗ 
nen au fämpfen haben, 
Umfterdbam. Nach ten aus enbufch haben daſelbſt blutige Sähläge- 
reien * den Schweizern un — gs. Infanterie-Regiments fla efunben, 
wobei ein Schweizer burd einen Säbelhieb jo ſchwer verwundet wurbe, baß man an 
feinem —— zweifelt. 
abrid. Die Dampffregatten * und „San ons find von ber 
—— Regierung beordert worden, fi on bie üfte Syrien 
minifteriellen enale erkl bie Ang eng ber lien —— General 
Beim he fi mit einer Dipfomatifchen Milfion A ne für unbegründet, 
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Die nen ernannten: Generalcapitäne ber Philippinen und Puertorioo’8 (find von 
Madrid abgereift, aim ihre Gommando’8 zu fibernehmen. 

.* Zürfei: Aus Könftantinopel wird berichtet, daß Fund Paſcha vor ſeiner Ab⸗ 
reife nach. Syrien die erforderlichen Vollmachten erhalten hat, eine vollftändige Reorgani- 
jation in Syrien vorzunehmen. Es ſollten ihm fofort von Konſtantinopel ſupplementariſche 
Inftructionen zugeſchickt werden, um ihn anzuweiſen, in Lebereinftimmung mit Frankreich 
und den übrigen Mächten, die Reorganiſation, weldhe ihm übertragen: iſt, zu bewerf- 
ſtelligen. Die Pforte hätte, wie e8 heißt, im Principe in Betreff Syriens bie Reformen 
gebilligt, zu weldyen Frankreich die Anregung gegeben. 





KRunft:, Literatur: und Theoter:Rotizen. 

Ein Baffift aus der alten Zeit. Unter den Kammerfängern des Kurfürften 
un Georg I. zu Sachfen befand fi auch ein Baffift Kaifer, der nad den über 
| vorhandenen aktlichen Notizen ein wahres Driainal von Seltſamkeit geweſen . fen 
muß. In ihm war feltener Humor mit vieler rückſichtsloſer Derbheit gepaart, wobei: er 
aber ein -fehr brauchbares Mitglied war. So z. B. bat er im Auguft 1651 um Zus 
lage, und ald Grund zu feinem Geſuche gibt er wörtlih an: „Weil ich über vi 
N des ‚Defterreidhi und Ungariſchen flarfen Weins gewohnt und alſo das Bier 
‚hier zu Lande (wie ich mich zwar darnach geſehnet) gang un par nicht trinken kaun, 
denn e8 mir nur den Magen erfaltet und den ganzen Leib (wie ‚zu jehen), aufbehnet, 
daß ich alfo nur einzig und allein wegen bes Weines ‚; welcher bier in etwas theurer 
mit. meiner Befolbung mid faum binbringen Fönnte, gejchtweige Weib und Sind davon 
pa ernähren;“ — Da er.nun deshalb feine Berüchſichtigung erhalten haben mochte, fo 
chreibt der Kapellmeifter Schi unterm 28. Mai 1652 deshalb. an ben Geheim- 

efretair Reichbrod: „Der Baffift (Kaiſer) ift nicht anders als eine Beftie im Walde 
‚verwilbert, er will aus Mangel durchaus davongehen, ift aber ſchade, und immer. ſchade 
um fo Bftihe Stimme, daß fie aus ber Kapelle verloren gehen ſollte. Wahr iſt's, daß 
fonft an feinem Humor nichts fonderlih Zaugliches und feine Zunge täglih in ber 
Weinkanne will abgemafchen fein; allein eine ſolche weite Gurgel bebarf auch mehr 
Näffe ald manche enge, und ob ber gute Kerl feine geringe Bejolbung (fie beträgt 
160 fl. jaͤhrlich!!!) gleich auch ** bekäme, würde ſie doch zu großen Banfet: 
ten nicht ausreichen, und wenn man biefen Kerls Gouvernement und, Haushaltung 
recht erkennen lehren wollte, fo follte man ihm, wie ich vermeine, ra gering Bißlein 
nur > rechter Zeit geben laſſen, als lange aber ſolches nicht geſchieht, kann man ihm 

leichwo für einen großen Verſchwender auch nicht ausrufen.“ — So fchreißt Dr. W. 

fer's intereffante Sachfen-Chronif (Dresven bet J. Blochmann jun.). _ 

Ernſt Willtomm, ber beliebte Graähler, bat der deutfchen Lefewelt wieber zwei 
Bände ausgewählter Erzählungen: „Mofaik* (Leipzig, Heinrich Hühner), zum Ges 
ſchenk gemacht: „Martin Ulrich”, „Der böſe Magifter“, „Das Waldhaus”, „Bebanfen- 
frevel”, „Ein Falſchmuͤnzer“ und „Erzählungen eines Mattenfcyifferd”, Willfomm 
weiß, auf welchen Gebieten er dem Publifum ſtets willfommen iſt. 

„Moderne Odyſſee von Hermann Flachsland.“ Dritte, vermehrte —* 
Darmſtadt, Selbſtverlag des Verfaſſers, eines Schauſpielers, der mit vieler ovtalit 
und nicht ungewöhnlicher Versſchmiedekunſt die von ihm ſeit bem Jahre 18809 auf feinen 
Kreuz: und Querzügen durch das deutſche Vaterland erlebten Abenteuer ſchildert. Vor⸗ 
— iſt dieſer moderne Odyſſeus“ im weſtlichen Deutſchland, zwiſchen Alpen und 

ordſee, hin und her gefahren. — 


— 719 — u 


Der „Xrovatore* beredinet, daß es gegenwärtig ungefähr 1730: italtenifche Sänger 
und Sängerinnen und 1670 Tänzer und Tängerinmen gibt, Unter ihnen befinden Ni 
410 Prima-Donnen, 330 Tenore, 280 Baritone, 160 Balfiften, 50 Buff, 500 Sänger 
für Nebenrollen; ferner 180 erfte Tänzerinnen di rango francese, 110 erfte Tänzer, 220 
erfte Tänzerinnen di rango italiano, 150 Mimen, 970 Tänzer und Tänzerinnen di mezzo 
carattere, 40 Balletmeifter. 2 
: Das „Würzb. Abdbl.“ berichtet, daß bei dem dieſer Tage in: Coburg abgehaltenen 
Sängerfefte auch der Gedanke eines allgemeinen beutfhen Sängerfeftes für das 

He Ye .. und zunächft die Vorftände der Nürnberger Vereine damit betraut 
worben:feien, die nöthigen einleitenden Schritte zu veranlafjen. 

Für. die zahlreichen Freunde Richard Wagners, jchreibt die „Bohem.“, dürfte die 
uns aus ‚Dresden ſoeben zugelommene, beglaubigte Nachricht Außerft intereffant fein, da 
dem verbannten: Gompöntiten von Sr. Maj. dem König von Sachſen die Rückkehr na 
Deutfchland (mit Ansnahme Sachſens) geftattet iſt. Das bezligliche Amneſtiedecret wurbe 
dem it: Paris: befindlichen Componiſten vor einigen Tagen telegraphiſch zugemittelt. - 

Der —— von Heſſen bat dem Herrn Kapellmeiſter Marpurg in Mainz 
in. Anerkennung feiner ausgezeichneten Leiſtung beim vierten mittelrheiniſchen ——— 
die eg für Kunft und Wifjenfchaft mit einem hoͤchſt ehrenvollen Begleit- 
ſchreiben überſandt. un DE Fi Yon rd; 

Gutzkow's ftebnigslientenant“ Hält fi trotz mander Schwächen noch immer 
auf dem deutſchen Bühnen, und ſo zog auch bie Wiederaufführung des Stückes mit 
riedrich Devrtent in der Titelrolle auf unjerer Bühne ein recht zahlreiches Pubs 
ifum an, und ber geniale Künftler, der wie wir hören in Wiesbaden u ag ift, wurbe 
öfter ftürmifch gerufen. Herr Hoffel ald Mad zeichnete fich neben dem aeichä ten 
@afte beſonders durch wahres, charakteriſtiſches Spiel aus. Auch Fräulein Mathes 
Wolfgang), Fräulein Schirmer (Grethel), jowie alle übrigen Mitwirkenden trugen 
zum Erfolge des Abends bei. ic 


| WMWMannichfaltiges. 

Der „Great Gaftern” gr in New: York dicht am, Werft im North. River’ an ber 
Hammonbftraße, nachdem er glüdlich.tiber zwei Barren binwegaefommen. Seine Probe 
fahrt hat er glänzend zurüdgelegt, und wenn er bazu Vi elf Tage (vom 17. bis 28. 
Sunt) gebrauchte, jo iſt daran der Umſtand jehuld, daß er der Eisberge wegen unb 
am ſicher zu geben, bei ſüdlichen Curs einfchlug, weldyer beträchtlich Länger iſt, als der 
nörblicdhe. So verlor er reichlich anderthalb Tage Zeit; auch muß man bebenfen, daß 
neue Majchinen noch nicht fo leicht arbeiten wie ſpaͤter, und daß man mehr auf Vorficht 
achtete, um feinen Unfall zu: erleiden, ald auf Schnelligkeit. Die Rüdfahrt nah England 
wird das Schiff durchſchnittlich in neun, vieleicht in neunthalb Tagen zurüdlegen; eine 
größere Beichleunigung bat audy der verfiorbene Brunel nicht beabfichtigt;- er rech— 
nete. darauf, daß das. Schiff durchichnittlich 1314, bis 144/, Knoten zurücklegen werbe, 
Die Entfernumg zwiſchen New-Porf und Southampton‘ beträgt: u em gewöhnlichen 
nördlichen Fahrwege 3190 englifche Meilen; ber „Great Gaftern” nahm aber, wie gejagt, 
den füblichen Curs und machte 3694! Meilen, mit 3676 Pferdekraft. Sein Kohlenver- 
hrauch war. vergleihäweije ungemein gering, wenn man jenen der Gunarbbampfer erwägt. 
; Sn, Berlin aim vor einigen Tagen ein Schuhmachermeiſter baben. WIE er das 
Waffer verlieh, fühlte er plöplidh, daß ihn,ein Meines Infekt in die Lippe fladh,. er 
achtete aber nicht weiter darauf, verjagte vielmehr das Inſekt von feinem. Geficht, zog 
fi) dann an und ging nach Haufe. Als er dort anfam, fragte ihm feine ver» 


NET, De NEE Net 
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wunbert, was ühm benu be se, das Geſicht fei a veräubeif ne BR ee 
hoͤchſt eigenthümliche arbe F Dann Mar darauf PR u —— da er eine 
Veraͤnderung nicht fühlte, bald aber wurde er ſehr matt, er fühlte, daß ſein Geſicht au⸗ 
ſchwoll, es wurde ein Arzt geholt; deſſen ungen waren *3 * vergeblich, 
denn ſchon am nächften Tage e erfolg te ber Tod bes unglädlichen M 8 an ber Ber- 
—2* welche ihm das Inſekt Diet em. Daſſelbe Hatte vorher Rah⸗ 
* vo A —— ober tobten 4 ngefogen und 4 derſelben ben Verſtorbenen 
m ver 
Aus Loudon wird —— Heldenthat — Ein Mitglied eines der erſten 
dorti ai Clubs wettete mit einem anberen 12 Stunden 86 Gigarren, und zwar 
an 8 » er Die Wette wurbe au sem zwifchen — unb gm fah⸗ 
pn WR Um 10 Uhr zgend rauchte ber Wettende Die e 
*85 war um 8 —** fertig, hatte —*— nur 9 Stunden ge 
allen ber Reit aß ber Raucher eine Gotelette und tranf von Zeit zu Zeit ein Glas 
In ber zweiten Stunde wurben bie meiften Gigarren — rin 16, 
or vierzehn Tagen fprang, nad „önlke Avis“, ber bes —* 
Schiffes H —* während das —— —— paffirte, pId 3 über und 
wurde nicht mehr geſehen. mit vem Saiten 
eig — ——— nach — — erhielt — © — m 
hrzeug nehmen und einen Steuermann miethen. de 
Si trat wiederum bie Reife Sans den Sundb an. ie elben ih > 
Gapitän in ben See |prang, wurbe ber Steuermann wohnung und ift in biefem Dur 
ſtande in ein . ener Hoſpital gebracht worben. Tun 
Aus Gra eichrieben: Wenige Sommer ber letzten Jahre haben fo viele 
und bedeutende Bein Bäben aufzuweiſen, als bis jetzt wenigftens ber biesmalige. Man 
will beobachtet haben, biefes, ben ber au * — en —* beei 
tigende Uebel im Wachfen iſt en * J — 
tenden Entwaldung zu. Dieſe Erkenntniß bricht ſich Fe mehr Bahn. ee fönnen 
nur bie Berge nicht h raſch wieder —— werben, als es leicht war, fie kahl zu se 
In Auftralien bat man, nady den dortigen Zeitungen, Diamanten — er 
ges ift ein Yeländer, O’NKeil, der den Gdelfteln im fchwarzen Sande bes Opens 
—*8* en Man hat je ſchon früher Rubine und andere — von 
ner 14] 
In — — entdeckt — die nicht groͤßer al eine 
gewöhnliche Maus Tpomfon, zu Jtonstto hat ein @ — bieje® 
Heinen Thieres bien, das Mr zahm war. Nach bem Tode — —— 
*** — tus nach London. mo es von Murraz abge 
Dieſer neunt den —* aller Affen Galago murinus. 

— Tatra— —— 36*8** war am 4. Juli, wie der „Czas“ berichtet, ber 
—** ſo bedeuten und Schafe in das. * geiich und. wie And 
—* in — —** werden mußten. Der Schnee Br ——— 

Pr enhoch, und am 11. vermochte ihn ber Regen vollſtaͤndig fortz 
— Das — Sicilien“ veroͤffentlicht ein Dekret, weldhes 
cielle al von Sicilien“ veröffen n 
etiß zum Pro-Dictator von Steilien ernennt. Ein Decret verſchiebt bie 
— der Wahleommifftonen auf den 6. Auguſt. 


Bexantwortlicher Mebactens aud Berleger G. Holgmwart. — Drad von 3. P. Streng. 
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Frankfurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
ür 
Tagesneuigleiten, Politit, Siteratr, Kunft, Theater uud Gemeinmügigeh 
2 91. Freitag, den 3. Auguſt 1860, 


Aſtronomiſche Notizen. 

Die Sonnenſinſterniß in Vittoria. Zu Vittoria, in einer prächtigen frucht⸗ 
baren: Gegend des noͤrdlichen Spaniens, waren ſchon am 18. zei Aftronomen au 
Denifchland, England, Frankreich, Ru land und Dänemarf angefommen, um bie zur 

Beobachtung ber Sonnenfinfterniß nöthigen Vorarbeiten zu beginnen. er 

„In Wolfen a er gene uf Mabrid, 
Kein Sonnenftrahl in Spaniens Gefilden.“ 

Man telegraphirte vergebens nad allen Seiten, ob anderswo ber Himmel günſtiger; bis 
zum 17. eröffnete fich feine Ausficht r eine Aenderung zum Beſſern. Am 18. endlich 
um 6 Uhr pri te fich eine kleine Wolkenlücke im Norboften, und ein frifcher Wind 
blies ‚aus biefer Kichtung, fo man fetten durfte, ben —— wenigſtens —— 
beobachten zu koͤnnen; um 9 Uhr war ſogar ein Theil des Himmels im. Nord klar. 
Aber plöglich warb es windſtill und die Ausſicht wieder trübe. ch beſchloß, noch eine 
gar warten, und wenn bad Wetter dann nicht günftiger geworben, nach Norboften, 
ber jonnigen Stelle entgegen, zu eilen. Doch ſchon nach einer halben Stunde begannen 
bie Wolfen zu ſinken und fich rings auf den Bergen zu lagern; überall wurbe es Licht, 
und der Himmel blaute an vielen Stellen. Die Seflähter der Aftronomen erheiterten 
el man eilte ins Freie, um die Inſtrumente aufzuftellen. In Vittoria wurbe es leben- 
tg, das Volk ftrömte Hinaus und umlagerte ben von einer Schutzwache nmgebenen 
Beobachtungsplatz, um den ſich fpäter fogar 100 Mann Soldaten aufftellten, während 
‚Beine Abtheilungen von Gavallerie und Boliziften in der Nähe bereit waren, jede Stb⸗ 
mung ber Beoba zu verhindern, Um 12 Uhr war faft der ganze Himmel: blau. 
Um 1 Uhr 25 Minuten Vittoria⸗Zeit (— 53 Minuten 8 Secunden gegen Hannover) 
nahm jeder feinen Platz ein, ba nach Verlauf von 10 Minuten das Schaufptel beginnen 
. Blöglich erichten eine Eleine Molke und verbedte bie Sonne, Schnell entfernte 
ich mein Sonnenglas, um mit der ganzen Kraft bes Teleskop den MWolkenjchleier zu 
ngen, und nad) einigen Secunben, tm 1 Uhr 34 Minuten, gelang ed mir, ben 
der Sonnenfinfterniß, der vor 3 Secunden begonnen haben mochte, zu jehen. 
Die Wolke a bald, und nun flörte nichts gi die Beobachtung bes prächtigen 
mälig verbunfelte ſich die Gegend, ® mel und Dupe veränderten bie 
arben. Um 2 Uhr 30 Minuten 17 Secunden jah ich Venus mit bloßen Augen, um 
Uhr 45 Minuten 7 Secunden Jupiter in der Nähe ber Sonne. Bald darauf er- 
ſchlenen zwei —n ie eng Erhöhungen) an der Sonne. Das Bolt warb 
ler. Als aber um 2 Uhr 45 Minuten 57 Secunden der Iepte Strahl ber Sonne 
verſchwand, fiberall Sterne teren und plöglich die Strahlenfrone der Sonne in nie 
eahnter Schönheit Über ben: ſchwarzen Mond hervorbrach, ertönte ein bewunderndes 
Ablıaus Tanfenben von Kehlen. 2 Minuten 48 Secunden dauerte die glänzende Er⸗ 
ſcheinung, und ald wieder wie ein Blig der erfte Strahl ber Sonne hervo ‚begrüßte 
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ihn ein ungeheurer Volksjubel. Das war prächtig, rief Mäbdler mir zu; das Schaufpiel 
hatte auch ſeine Erwartung übertroffen. RER 

Almälig nahmen Himmel und Berge wieder hellere Farben an. Ich winkte die 
Sicherheitswachen in meiner Nähe heran; mit großem Vergnügen fahen fie durch mein 
Telesfop. Dann wurde auch dem Volk in meiner Nähe ber Eintritt erlaubt, und wohl 
taufend Menfchen ſahen nach einander durch meine Inſtrumente, ohne daß Unordnung 
entftanden wäre; jobald ich jelbft beobachten wullte, machte man mir bereitwilligft wieder 
Pla. Die Leute mochten wohl nie die Sonne durch ein Telesfop gejehen ba und 
die Fledengruppen erregten allgemeines Erftaunen; Einer rief dem Andern zu, bie Sonne 
babe Fleden und Löcher. Um 3 Uhr 55 Minuten 56 Secunden war ber ganze Bor« 
gang zu Ende, und die Sonne u. im alten Glanze. 

Für die Wiſſenſchaft ift aus dieſer Beobachtung zundchit —A — mindeſtens 
waren bie Aſtronomen, welche am Abend bes 18. in: Vittoria eine Verſainmlung hlelten 
barüber einig — baß die Protuberanzen der Sonne angehören und nidjt etwa: dem 
Monde oder ımferer Atmojphäre, wie bis jegt von ‚manchen Aſtronomen Angenommen 
wurde. Die Brotuberanzen, welche zu Vittoria beobachtet wurden — es erſchienen nach 
Eintritt der totalen Finfterniß nody drei — ftanden feft wie ungeheure Berge im glän= 
zendften Lichte, und ber Mond zog über fle hinweg. (Neue Hannoverfche Zeitung.) 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, chem 
Frankfurt, 2. Auguft. Nachdem in der legten Bunbestagsfigung bie Eventwali: 
tät. eine8 weiteren Vorgehens bes Bundes gegen Dänemark formell —— worden iſt, 
mag es von Intereſſe * darauf ——— daß die Angelegenheit damit in e 
— eidendes Stadium tritt. Die Bundesverſammlung beſchloß am 8. März: di", 
bie Egecution gegen Dänemarf vor der Hand zu fiftiren, knüpfte aber diefe Siſtirun 
ausdruͤcklich an gewiffe Bedingungen, an eine beftimmte Ordnung ber. Dinge: währe 
bes Proviforiums. Der daͤniſche Bundestagsgeſandte erklärte ſchon damals - eben fo 
ausdrücklich, daß feine Regierung „Angefichts der gewährten fehr bedeutenden Garantien 
feine Beranlafjung finden fönne, fernere Deftimmungen rädfichtlid der Ordnung ‚ber 
Berhältniffe während der Uebergangszeit zu treffen.” Seitdem hat man ſich bei. jenem 
Beſchluß und dieſer Erklärung that — beruhigt; was aber wird jetzt geſchehen, wenn 
es zur Sprache kommen muß, daß Beſchluß und Erklärung zuſammen nicht beſtehen 
Io ee —— deshalb auf die nächſten Schritte dieſer Angelegenheit: außerordent⸗ 
eſpannt ſein. neut 
er bisherige Legationsrath Herr v. Wentzel, Miniſter-Reſident bei der freien Stadt 
Frankfurt, iſt zum geh. Legationsrath befördert worden. uamn 50777 
Herr Baron R. v. — — iſt geſtern Abend von Danzi hierher zuruckge⸗ 
kehrt, woſelbſt er als Vertreter der Königi. Bayeriſchen Oſtbahn bei den dortigen Gifen- 
bahn⸗ Conferenzen anweſend war. al ar 
Unfere Stabtcanzlei bringt in Auftrag des Senats zur Öffentlichen Kenntiß, daß 
auch die oͤſterreichiſche Regierung, vom 1. Januar d. J. angefangen, für ben gahzen Um⸗ 
I — ſtaiſerſtaates dem Paßkarten-Verein vom 2. Detober 1850 
eig n iſt. le 
Prinz Anton Radzwill, der fi) mit jeinem Bruder dem Fürſten Ferdinand der 
Zeit in Paris befindet, wird vom 1. September ab, feinen Aufenthalt Hier -in. Franke 
furt nehmen, wo er feinen Dienft bei dem bier garntjonivenden: Königl. Preußiſchen A. 
Rheiniſchen Infanterteregiment antritt. TE dm rast chf 
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Siztzzung bes Zuchtpolizeigerichts. ine ſchlecht beleumunbete Dienftimagb, 
bie in ihrem Neifepak das Datum eines Viſums des biefigen Polizeiamtes fi) von 
einem. Öfterreichiichen Soldaten verändern ließ, wirb mit 14 Tagen geihärftem Gefän 
niß beftraft. — Gegen ‚eine andere, wegen Taſchendiebſtahls ſchon beftrafte Dienftmagd, 
die angeklagt und geftändig ift, fortgefeßt auf dem Marft zum Nachtheil mehrerer hiel. 
rauen, 5 Portenonnaie’3 mit Geld, im Gefammtberrage von über 15 fl., entwendet zu 
haben, ‚ertennt das Gericht 8 Monate aefchärftes Gorrectionshaus. — Eine ſchon mehr: 
fach beſtrafte Weibsperſon, welche den Erlös von mehreren ihr von einer biefigen Bür- 
gerin zum Verkauf übergebenen Gegenftänden, im Betrage von über 15. fl., berfelben 
nicht abgeliefert, fondern in eigenem Nußen verwendet hat, erhält 5 Monate Gorrectiond- 
haus, — Ein biefiaer Bürgersfohn ift angeklagt, einen hiefigen Handeldmann fortgejebt 
unter trügeriſchen Vorſpiegelungen, indem er ſich ald ten demnächſtigen Empfänger einer 

Erbſchaft gerirte, 15 fl. abgeſchwindelt zu haben. Der bereit? wegen Betrugs beftrafte 
Angeklagte ftellt Died in Abrebe und behauptet, er babe da® Gelb von tem Handels: 
mann nur in gewöhnlicher Weife entliehen. Die Dispofitionen des Legteren lauten dieſen 
Behauptungen ng m Der Staatsanwalt beantragt gegen den Angeklagten, ber erft 
kürzlich eine wegen Betrugs gegen ihn erkannte mehrjährige Gorrectionshausftrafe ver- 
büßt: hat, 9 Monate gefchärftes Gorrectionshaus. Herr Dr. Harnier II. führt bie 
Vertheidigung und ſucht unter Hinweiſung auf das intime Verhäͤltniß, das zwiſchen 
feinem .Slienten und. dem in Nachtheil gelommenen Handeldmann befanden, barzuthun, 
daß es ſich bier nicht um einen Betrug, fondern nur um ein . handle. Der 
Antrag der Vertheidigung lautet fehließlich auf Freifprehung. Das Gericht verurtheilt 
eu Kr . in eine gefchärfte Gorrectionshausftrafe von 9 Monaten. Schluß ber 
Sitzung r. 

Der preußiſche Generalconſul, Freiherr Moritz v. Bethmann, gab am 30. Juli ein 

— Diner, zw welchem fämmtliche bier anweſende preußiſche Stabs-Offiziere ge— 

en waren, 

Nachdem der Vorſihende des Hochftiftes in ber jüngften Sitzung bie erfreuliche 
Mittheilung von dem Eingang an werthvollen Geſchenke an Büchern ꝛc. gemacht, 
legte berielbe ein Schreiben des Präfidenten der deutſchen Leopoldiniſch-Caroliniſchen 
— —— por, in welchem derſelbe unter Anderem feine beſten Wünjche für 
daB Gelingen der Beftrebungen des deutſchen Hochſtiftes ausfpricht, und auch Seitens 
der Akademie jebe Unterftügung zufichert, welche zur Förderung ber beutfchen Einheit 
auf wiffenihaftlihem Gebiete führen fann. — Derfelbe zeigte ferner an, baf der @e- 
Ihäfts:Ausichuß ſich mit dem in Gotha gebildeten Gomite für Beihaffung ber nöthigen 
Mittel zur Ausrüftung einer die Auffindung des um die Wiffenfchaft jo hochverdienten 
Gelehrten Dr. Eduard Vogel bezwedenden Expedition in Verbindung geſetzt babe, und 
in Folge eines früheren Beſchluſſes diefer Berfammlung nunmehr mit jenem Verein ger 
ee tlich zur Erreichung dieſes Zweckes wirken werde. Gr machte ferner die hoch⸗ 
erfreulihe Mitteilung, daß ber fo verbienftvolle Herausgeber der „geographiſchen Mit« 
theilungen,“ Herr Prof. Dr. Betermann in Gotha, dem Hochſtifte als Mitglied beis 
getreten fei. Die Verfammlung begrüßte biefe Anzeige nicht nur auf das Freudigſte, 
ondern erwählte den genannten Gelehrten in Anbetracht feiner hohen Verdienſte ein- 
flinnmig zum Mitglieve des Stiftsrathes. — Hierauf legte der Vorfigende eine von dem 
Mitgliede Herrn Dr. Ethwin Heinr. Eofta in Laibach, Sekretär des hiſtoriſchen DBer- 
eins in Krain, eingeſchickte fchriftlihe Abhandlung über wichtige neue Erſcheinungen 
und Bewegungen auf ben Gebiete der nefellihaftswifjenfchaftlichen (hiſtoriſch-politiſchen) 
Lteratur vor, und.gab ſodann Mittheilung von der außerordentlich wichtigen Entdedung 
ber Herren Profefforen Kirchhof und Bunfen in Heidelberg, der fogenannten Spectoral- 
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analyfe, vermittelft welcher fo kleine Mengen verfäjiebener Stoffe gefunden werben konnen 
— bi⸗ etzt * Niemanden moͤglich geworden, wodurch der Fa ge ein gang 
neued Hülfsmittel zur Erforichung der Körperwelt dargeboten wirb, deffen Anwendung 
In fogar über das Bereich ber Gebförper hinauserſtreckt. Der Vorfigenbe bezeichnete 
ieſen Fortſchritt als ein neues ehrenvolles Blatt im Ruhmestrange ber hen Nation. 
— Hierauf gibt Herr Dr. 2. Büchner eine Fortfegung feines in voriger Sipung be 
onnenen Vortrages über „Wärme und Leben". In hochſt anregenber populärer Weiſe 
prach derſelbe über die verſchiedenen Nahrungs- und — ag der einzel 
nen Völker, je nach der Verfchiebenheit ihres Aufenthaltes anf dem Weltkörper. YIS 
Arzt warnte berfelbe in diefer Beziehung vor einer thörichten en —— uns 
vernünftige Moden, fondern Maßhalten in allen Dingen, und eine richtige Berückſichti⸗ 
ung ber drtlich-Elimatifchen Ver hältniffe, fet auch die befte Gefundheitspflege. — Ein 
terauf von Herrn Afjefior Ulrich gehaltener Vortrag, weldyer die Verwan der 
Böhmen mit den Deutichen in Geſchichte, Sprache, Sitten und Gebraͤuchen nachweifen 
folte, ſchien die Bedenklichkeiten einiger Mitglieder zu erregen. 
In einer der jüngften Sigungen des hief. Turnvereins Fam die Singfrage zur Verband: 
lung. Der deßhalb nievergefeßte Ausſchuß legte feine Vorſchläge vor und theilte mit 
daß fi gegen 90 Mitglieder zur Theilnahme an dem Turnergefangverein gemeldet hätten. 
Die Bildung defjelben wurbe genehmigt umb beſchloſſen, einen Singrath von 3 Mit» 
gliedern an deſſen Spihe zu flellen, deſſen Vorſihender ber Singwart ift, Der Sing 
verein bildet einen integrirenden Beſtandtheil des Turnvereins, und ber Singwart bat 
Sig und Stimme im Turnrath. Die Anträge beztiglich eine® zu erlaffenden Dischplt- 
narverfahrens fanden zwar von der Mehrheit der Anweſenden Billigung, aber nicht von - 
zwei Dritteln der fämmtlichen Mitglieder des Vereins, Es war beantragt, dem Turn⸗ 
rathe die Befugniß zu geben, Rügen zu ertheilen und felbft Mitalieber reg 
Im Stäbeljhen Kunftinftitut ift eben ein neues Werk von Lindenfhmitt auf 
geftellt, in welchem der Künftler einen deutfch-nationalen Stoff behandelt Bat. Es if 
eine Scene aus ben Freiheitskriegen, auf hiftorifchen Thatfachen berubend. In ber 
Schlacht an der Göhrde wurde nämlich unter den Verwundelen ein junges Mäbchen, 
Leonore Prohaska aus Potsdam, entdeckt, welches als Freiwilliger unter bie ** 
Jäger getreten war und die Schlacht mitgemacht hatte. Ihre Unerſchrockenheit und ihr 
ober Wuchs hatten bis dahin ihr Geſchlecht nicht verrathen; frei verfehrte fie mit allen 
ameraben, bei weldhen fie ihrer Dienftfertigkeit wegen fehr beliebt war. Linbenfchmitt 
bat ben Augenblid gewaͤhlt, wo ber Wundarzt ihre Wunde —— und nach der 
Meberlieferung für ſehr gefährlich erklaͤrt. In edler Aufopferung bittet fie ben Arzt, 
Er für bie andern DVerwunbeten zu forgen. Man trug fie indeſſen fogleich vom 
lachtfelbe, die Wunde war. aber zu tief und führte am zweiten Tage den Xob ber 
—— herbei. Es iſt — bezeichnend und erfreulich, daß der Ernſt klar 
auch die Kunft ergreift und durch die Darftellung verwandter Greigniffe in ber @ef 
ben Sinn der Nation zu — Hingebung anfeuert. 
Von dem rühmlichft bekannten hier lebenden Schriftſteller Herrn Dr. H. Scherer, 
iſt ſoeben bei Brönner ein ſehr intereſſantes Werk: „Bine Ofterreife in’s hei» 
lige Land in Briefen an Freunde“ erfchienen, das fi wie alle Schriften bes 
geiftreichen Publiciften durch Schärfe der Auffaffung und eine hoͤchſt elegante Sprache 
auszeichnet. Das fchöne belehrende Buch Lieft fich leicht und fließend, und follte auf 
feinem Leſetiſche der ſchönen Welt fehlen. 
Die Frankfurt-Homburger Eifenbahn naht ihrer Vollendung und bie Gröffnung 
berjelben Beh demnaͤchſt bevor. Vorgeftern Nachmittag: ift die, Bahn mit einer Locomotive 
und acht Wagen zum erftenmale ihrer ganzen Ränge nach probeweife befahren worden. 
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Ein ſehr en iſt die von M. Franck und Sascki 
nd rn er Berfi —— — Daß 
Blatt von: defien Gediegenheit ſchon bie- vorliegende Brobemummer‘ zeugt, wird. von tüuͤch⸗ 
tigen Mitarbeitern bringen: Leitartikel über die auf: das Verficherungswefen bezüiglichen 
m eier Abhandlungen: über bie: verfhiebenen Zweige des: Fachs; nen erſcheinende 

gliche Befepe und Verordnungen; Correſpondenzen und das Verficherungsmeien bes 

be ungen; einen allgemeinen Sprechjaal und Brieffaften für das ‘ganze 
igte ; endlich Annoncen ıc. 

Der Stand ber Frankfurter Bank war am 31. Juli 1860 folgender: 
Sitive m. Selb und Silberbarren 11,781,900. fl., biscontirte: Wechſel 
5/343,600 fl, Vorichüffe genen Unterpfänder 3,311,200 ft., Wechſel auf auswärtige Plaͤtze 
T,461,100 m Bank Immobilien und verfchiedene Activa 1,159;100 fl., Darlehen an den 
Staat [Art. 79: der Statuten] 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,819,300 fl.) in Summa 
31,826,200 fl.; Paitiva (Banticheine im Umlauf 16,283,730 fl, Giro@rebitoren 
5,518,700 ff. „engeyat Ite8' Actien-Rapital 10,000,000 fl., ‚unverginstiche —— 
— fl, mierhöbene Dividende 4,188 fl. 15 fr.) in 68,668 fl. 

* — 8 bev vr Herbſtmeſſe wird. bie Sunfireitersefeliheft. 8 Hertn 
nnow er probu 

Auch ber —— in —X&X aben jeden Abend bei gedrängt vollem Same 
if großen Beat feine Vorftellungen gebende Kunftreiter ae wird, wie wir ver- 

en ——— ber Meſſe Hier Borfelunge geben, was wir ben reunden har 

* —— ne zu m Lotffer’s E Vu 5 ft berühmt und 
che Reiter, pra e Roftüme unb enbem Damenflot 
Air sad Der Circus * auf einem Pi an Bodenheimer 


ern wurbe in Sachſenhauſen die Brunnenfahrt, die fogenannte: Aufer 
— den — Feierlichkeiten, Dee durch bie e Yngunf Saäfenhäuher 
Conſtellation einigen Eintrag —— „Setangen. Boriged Jahr waren nämlich 
an _ —— Tage die Brunnen mit reifen Trauben behangen, welche die ſes 
aber mangelten 
wiin⸗ at i —— ee id * 3 he sh zen la 
* n 
gebe, Der genannte Verein, ber unter den Kern unferer Stabt: eine ehren- 
volle Stelle einniuimt und unter einer tüchtigen Leitung fleht, Hat noch mehrere Mit 
er bie bei ber ————— deſſelben ober kurz nach derfelben ſich betheiligt haben 
Sonntag wird der Burgergeſangverein zu Niederrad ſein —— in 
—— gslotale bet Herrn Gaſtwirth Frag begehen. An fri 
555 * 4 — Gelegenheit kein Mangel fein Abends ſindet ee’ in- 


Am —— * fand in dem Be — in Bornheim 
—— 233 Saͤngervereinen ber eg ftatt, die abwechſelnd ihre 
hlichen en Heben. &8 waren ba verf durch feinen lebens⸗ 
Geſang auszeichnende eg rien n” von Sahfenhaufen, der „Arion* unb ber 

ee yon —— Geſangverein von Bergen, die Eckenheimer Lieder⸗ 
ann Rh ne agb Be ha 
nehmer ein genu er unb es wirb vie er aus r 

eine Wiederholung einer folchen Sänger: Verf —— 
Am des 26. Juli waren ber Beibbeng und ei Die niheren Oühen Bi 

zum Glifabethenftein herab mit einer leichten Schneebede überzogen, 
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Dan ſchreibt aus Mainz: Wie man vernimmt, fol dns Feſteomitoͤ für das ver⸗ 
foffene Mufikfeft die Abfiht haben, dns ais Schluß aller Feftivitäten beftimmt gewelene 
Feuerwerk, welches bekanntlich wegen ungimftiger Witterung nicht zur Ausführung kom⸗ 
men fonnte, Sonntag den 12. Auguſt näcftbin abbrennen zu laſſen. Wir können übris 
gens bes ſchoͤnen Feftes nicht nebenken, ohne zugleich Die äußerſt ſchmeichelhaften Berichte 
und Beſprechungen zu erwährten, bie fiber daſſeibe faft in. allen Beitungen ‚enthalten find; 
So enthält 3. B. auch die „Augsburger Allgemeine Zeitung“ in Nr. 211 einem Artikel, 
der die Etadbt Mainz und ihre Bewohner mit den nrößten Lobeserhebungen beebrt, in⸗ 
bem er von dem reichen Schmid ber Häufer, dem feftlihen Empfang der eingiehenden 
rn und ihrer gaftlihen Aufnahme, dem glänzenden Verlauf bet Goncerte, ber 

einzigen“ Rheinfabrt und all’ des vielen Schönen und’ Herrlichen, das den Kremben in 
o reihlihem Maße geboten war, eine genaue und ziemlich ausführliche Darftellung 
entwirft. Die Schlußpaſſage diefes Aufſatzes beichäfttat fich ſchließlich mit der muſter⸗ 
haften Ordnung, die ungeachtet der ungebenern Menſcheninenge in feiner Weiſe geſtört 
worden fet, weil fie. wie bei all unſeren Feſten dem Wolfe felbft überlaffen geweien, . 

Man ſchreibt aus Offenbach: Es tft nun beſtimmt, daß König Ludwig von 
Bayern von Aſchaffenburg aus Offenbach am 5. Auguft zum Turnfeft beſuchen wird; 
A * Großherzog an jenem Tage hierher kommt, darüber ‚hat man noch 


Man ſchreibt ans Bad Hombura: Die Kur iſt fo bedeutend, wie fie ſeit dem 
Jahre 1852, wo unſer Bad plöplich eine fo große Ueberfüllung von Fremden hatt 
nicht mehr war, es tft, troß ber neuen zahlreichen Bauten, faft Fein Pläbchen leer, un 
ſtels kommen neue Bäfte, nımentlih aus Holland, Schweden und Rufland, den Abgehen- 
ben nach. Morgens am Brunnen ift faum ein Glas Waſſer zu befommen, jo drängt 
und treibt es fi da, und in den Strafen ift ein fehr bemwegtes Leben. Die Fremden⸗ 
zahl beträgt 4639 Anweſende. em 

Man fehreibt aus Rad Soden: Diefer Tage ereignete ſich ein trauriger Unfall 
ganz in der Nähe unferes Ortes. Ein Mann aus Niederhöchſtadt, war im Begriff, 
Birnen zum Verkauf von einem Baume abzupflüden, als ein Aft brach und er auf: den 
Kopf ſtürzte. Herr Chirurg Bimmler und der pract. Art, Herr Thilenius jun. 
waren ſofort und bald darauf Herr Dbermebicnalratb Thilenius sen, auf dem 
Schredensplak, obwohl Die beiben Tekten Herren von einer ausgebehnten Kurpraxis außer⸗ 
orbentlich in Unfpruch genommen find, was wir bier ruhmend erwähnen, Der. Un⸗ 
—5* Vater von 6 unmundigen Kindern, in dinftigen Verhältniſſen, iſt bald darauf 
verſchieden. | | 
Endlich iſt e8 dahin nefommen, baf bie Vorhänge von: den Wagen dritter, Klaffe 
‚ber Offenbach⸗ Frankfurter Eifenbahn verſchwinden follen.. Wie man hernimmt, werben 
vorläufig 8 Wagen zu Fenſtern eingerichtet. Die Stehwagen follen gänzlich abgeicha 
unb ber Preis der zweiten Klaſſe ermäßigt werden. Ob bie: Taxe der erſten Klaſſe 
ebenfalld herabgeſetzt werben wird, bavon verlautet noch nichts. 1 RE 

Dem Bernehmen nach iſt das bisher von den Herren Behr. Kay-gemeinichaftlich 
betriebene Gaſthaus zum Wolfseck“ um die Summe von 84,000: fl. im ven Beſitz bed 
Herrn Eduard Kay Fäuflich übergenanaen. Die „Neue Anlage” nebft der baran- ſtoßen⸗ 
den „Oftenbhalle,“ welche beibe Etabliffements bisher ebenfalld von den Herren Gebr. 
Fay memeinichaftlich betrieben wurden, hat Herr Victor Fay um die Summe von 
62,000 fl. Fäuflich übernommen. Ir 

In dem Parterrezimmer eines Hanfes in ber Rechneigrabenftraße fiel die Dede 
herunter. Glüdlicherweife Hatten fich kurz vorher bie in dieſen Räumen gewöhnlich ver- 
kehrenden Leute entfernt, : | 4 Zur 
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Das Haus der Madame Vogt unter der Neuen Kräme iſt an Herrn Fr. Wilh. 
rc circa en fl; das Haus des Herrn Nöhrig in der Gelnhäufergafie ” 
8000 flı5 dag Haus des. Herrn, Schwabach in der Klofterga 
n BE ‚Fr 12,000 fl.; das Haus des Herrn Löffler am Luginsland an 
eif für ae fl.; das Haus des Herrn Nolmer in der, Paulsgaſſe an Herrn J. 
Reinhard flır 12 2,000 fliz des Herrn Troft auf der Gicenheimergaffe an Herrn Wan er 
4 6500 fl. des Heren Wehrum auf. ber Vilbelergafje an Herrn hr ür 28,000 
Wagner 5 interm Römer an Herrn Stopani für 28,000 fl. verkauft Bee: 
u idenhof iſt hun Handen des Flirften von Thurn und Tarie in Befiß des Freiheren 
v. — ne angen. Der Verkehr in Immobilien. ift demnach ein belebter. 
a6 Beh“ an der Bockenheimer Warte ift: um die Summe von 32,000 fl. 
von Ser Emm much rifant Junge dahier Fäuflich erworben: ivorben, 
Abend kam mit dem Schnellguge der Main Weſerbahn eine in der 
2. er e Aha au auf-der Station Bonamed an. Man hatte die Frau —** in 
18 ſchiafend betrachtet, in Bonames aber als von einem: Schlaganfall 
wohn tobt gefunden. ir 
Diejer Tage —* am Affenthor ein Fuhrmann von Groß immern —— 
—* 535 Pfund Brod/ das Für vahler beſchaͤftigte Arbeiter. beſtimmt war, mit Um: 
ag der Acciſe eir anheen ſuchte, Das Brod war mit Stroh bedeckt, auf welchem 
nen faße e ganze, Ladung wurbe confiszirt. 
Tage nu —* ‚Mann, der burd; das Bogenheimerthor ‚eine, Partie 
——— Fleiſches unter feinem Nod einzubringen fuchte, yo abgenommen 
—7 —* außerdem in Strafe genommen. 


A: Nundſchau in der Politik. .... | 
dene ® ER Die Batrie” bezeichnet die Militär-Gonvention zwiſchen PEN 


aryals bie Ginitelung. der Feindfeligkeit in Sicilien.. Jeder ‚der Friegführenben 
ie id bie Stellungen "bebalten, welche er ‚eben HN, grührenbe 


elbe Blott verſichert, die Mächte feien über, bie Konvention bezuͤgli riens 
Pe ——— einige Einzelheiten zu vereinigen fein, bie ——— 
e ntra 
Der te beftätigt den ficilifchen —— * 
* Marieille. Aus Neapel vud — 5— eine Candung Garibaldt’s er 


artet if. 


— —— —* — N 
ders find, ker —— d im. Befipe der‘ Drufen, Die 
n ro IV an ver un — 
dor Wr it De * aus, alien ‚der Brief Eh, Katfer 
ch müſ ie — in England * — "Aber tr 
üf a an ‚en Fall fo — HP nimm im € 
nabbängte * * ji 
HUB ausſchlie nu fan “ 
9 int an dern In Be — Sen „Die Ange 
eor — * el ord Pan, ber — wi 
an N 5 Gr — Aa ich Re Bee * 
ie Sho-Yilien; ich wit allenthalben. ein’ K 
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+ Italien, Nad) der „Batrie“ ift der Waffenftillftand, welcher in Sieilien zwiſchen 
den Eriegführenden Theilen unterzeichnet worden, auf unbeftimmte Zeit ab Ei 
Daffelbe Blatt bemerkt weiter: „In Folge dieſes Arrangements: werden; bie Heindf 
Beiten wicht mehr auf der Inſel wieder aufgenommen werden. “Die'Gitabelle von 
fina, weiche in jo wejentlicher Weife fir die Sicherhelt der Meerenge von Belang:i 
wird in ben Händen ber Neapolitaner bleiben bis zum Schluffe (der jegt fchwebenven 
Unterhondlungen, welche thätig fortgefeßt werben.” 

* Genua. Der Gommandant des ‚Veloce“, Gapitän Liporani, wurbe auf Befehl 
Garibaldi’s vor ein Kriegsgericht geftellt, ‚weil er ſich mit jeinem Dampfer aus dem 
Bereich ber ide. eeetenn vor Milazzo purhägtnogen hatte. 

Mſgr. Moretti, Biſchof von Comacchio (in vormaligen Delegation Ferrara), 
wurbe in feinem Palaſte feitgenommen. 

* Wiadrid. Ein Vertrag zu gegenſeitigem Schutze bes Liter Eigenthums 
iſt zwiſchen Spanten und Portugal unterzeichnet worden. — Die N 
range Ausnahme des erften. — In Tanger find die Cholera und bie Schwarzen 
Blattern ausgebrochen. 


Ruuft:, Literatur: und | 
Man fcjreibt aus Wiesbaden: Der berühmte Carl Kormes 
wird. mit en eitag einen Gaſtrollencyklus auf der M at af 
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Fräulein Grabomsty wird in „Sch bleibe ledig“ zum n Male bier bebütiren, 
MFraͤulein Wepeftein, bie vor are Ne langer Zeit im Ghore bes Hoftbente 
zu Kaſſel war, und nun als Dpernfoubrette und für —— Partleen in Deſſau 
engagirt iſt, hat nur zweimal auf unſerer Bühne gaſtirt und, ohne gerade beſonders anıu- 
ſprechen, unferem Publitum do nicht mißfallen. hre fanglicen Mittel find f 
wenn auch noch fehr ber Ausbildung bebür ihre Figur 1£ anfprechend, aber mehr 
für das — als für dramatiſche Bartieen geeignet, ihr Spiel ift aller 
ch zu ſehr das der Fleinen Bühne, aber verräth dennoch Leben und Streben. 
her, daß bie junge Dame, wenn fie fleißig fortarbeitet, bei ihren Mitteln im en 
ren Chance hat, auch an * Buͤhnen nicht ohne Erfolg zu wirken, was 
gegenwärtig noch nicht moͤglich ift. 2. 


———— gs —ñe — mm — 
Neueſte Nachrichten. 

* Marfeille. Aus Damascus vom 13. Juli melden türfifche Briefe,  baß ‚bie 
Anarchie ſeit dem 4. fortdauert. Das „Journal de Eonftantinople ee er 
in Damatcus zu. Man fagt, die Metzeleien währten am 13. fort. t Sultan. ver 
langte feine Ipptien, aber.er wirb eine Urmee bis 3u.26,000 Mann n en ſe 
Zwanzig Batalllone Rebifs find eingetroffen, Es wurden große militärtiche orfich 
Erpeln getroffen. - Die Brüden von Galata und Vera mwurben in, ber Nacht em 

ehrere Chriften wurben geſchlagen. Die Truppen in Konftantinopel werben bez 

* Ronitantinppel. Lavalette notificitte die Frangöftichen Entjehliepungen., Man 
hast, ber Sultan ‚habe 10,000 Mann PVerftärfung von Eghpien verlangt. 






Dam ascus wird beftätigt, daß 6000 Ghriftenhäufer tt wurben.. Das 
— ber, Juden brannte nieder, ebenſo wurde das türkiſche * verbrannt, das 
en Chriſten eine Zuflucht. bot. Seit 80 Stunden währen die Meheleien s new 
—— mit 1200 Soldaten iſt eingetroffen. Man weiß nicht, ob ſchon ‚zu 
e iſt. | 





 Ktanffurter $ Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 





für 
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Juduſtrie und Arbeit. 


(Aus den Balmblättern bes Lebens.) 


In ber braunen Rode den Lorbeerfrang, „Blüd auf!” fo tönt’s mit frößlichem Laut 
Das beflügelte Rad im Schilde, In den tiefften Stollen und Gängen! s 
Umhüllt vom Bienenmantel ganz, Der Knappe, der Gott und bir verttaut 
Die Stirme, bie hohe, umſtrahlt von Glanz, Und den Schatz aus den Blöden der Felſen haut, 
Im Auge den Geiſt und die Milde; Er preift dich in hellen Gefängen! 
So ſchauen wir dich, du Herrliche, fteh'n Da fammelft die Meinten Scherflein. ein, 
Und wandeln auf rühmlichen Stegen, Die im Hauche des Windes verwehen! 
- Bo beine frieblichen Bahnen weh'n Die Lepten follen die Erften fein! 
Und die rauchenden Ehrenfänlen fich'n, Die Aſche, den Staub, den zerbroͤckellen Stein, 
Da waltet dein Löfllicher Segen! Das Niedere willit du erhöhen! 
Den gewaltigen Riefen hältft du gebannt, Wohl raufcht die Seide im Marmorfaal, 
Er muß wie ein Sclave dir dienen ! Es bligen die Girandolen, 
Er folgt dir an kluger und lenfender Hand, Pokale blinfen im filbernen Strahl, 
Bie ein Schwan an rofenfarbigem Band, Zu des Feſtes jauchjendem Freudenmahl 
Er belebt mit Kraft die Mafchinen! Laßt die liebliche Braut uns holen! 
In feurigen Zungen Spricht dein Mund! Du aber, erhabene Induftrie, 
Du beſeelſt das Erflarrte und Todte! Gaſt fie fo reigend gekleidet, 
Du mahf dem laufchenden Erdenrund Die Pracht, die deine Güte verlieh, 
Im Nu die Geſchicke der Bölfer Fund, Sie wird des firahlenden Schmud’s, o fich', 
Der Blitz ift dein feuriger Bote! Bon allen Schönen beneidet! 


Es Lißt das zerriff'ne Betilergewand 

Der Nermfte am Wege liegen, 

Du hebt e8 auf mit Tiebender Hand, 

So gütig wie den diamant'nen Sand, 

Mit ihm willſt du kaͤmpfen und fiegen! 

Aus deinen Händen geht es hervor 

Derflärt und das Schöne verbreitend! 

Die Bildung zieht ein durch's gold'ne Thor, » 
Es ſchwingt der Geiſt ſich glänzend empor 

Für das Licht und die Wahrheit ftreitend! 


pr BE BEE ThRe Best ans 
u Bi on im emeinen ber “Inhalt einer Notifi- 
kation befannt, welde * neutralen M re von Seiten Frankreichs und Englands 





= 730 = 


Bezug auf bie Kriegsoperntionen gegen China zugeftellt worden, Wir gebe im Folgendem 
nad) der „Preuß. Ztg.“ den Wortlaut ber betreffenden [roman lnen Sntiaeung: PER ⸗ 
vernehmen mit Ihrer britanniſchen Majeftät und auf den Bericht Sr. Excellenz, des Niiſt 
des Auswärtigen, hat der Sailer, in VBorausficht der gegen Ehina zu Pa a Feind- 
feligfeiten, — ſen: 1) daß die durch die Erklärung des Pariſer Congreſſes für die 
Flagge und bie, Waaren der Neutralen feftgeftellten Bergünftigungen: während: bet Dauer 
biejer Feindjeligfeiten betreff8 der Unterthanen aller der Mächte, welche neutral bleiben, 
Wi derer, welche jener Erklärung noch nicht beigetreten find, zur ee Ale 
ollen; 2) daß die franzöfiichen oder engliichen Unterthanen ihren Handelsverkeht mit 
den Ghinejen jelbft Y chineſiſchem Gebiet und daß, umgekehrt, die Chineſen ihrem Han⸗ 
belsverfehr mit den franzöfiichen oder. engliichen Unterthan deipft auf Franzöfiichem 
oder englifchem @eBiet fortfepen dürfen; 3) daß das franzöftiche ddetrenglifhe Eigen 
thum an Borb gefaperter chineſiſcher Fahrzeuge derſelben ei wie das 
Gigenthum neutraler Unterthanen, ſowie das chineſiſche Eigenthum an Bord: ftang 
ober engliſcher Schiffe derſelben Begimftigun en, wie an Bord neutraler Schiffe fheil- 
baftig fein joll; 4) daß bie intermationalen Verträge und. die Beftimmungen: des Bölter- 
rechtes auf den Tranusport von Kriegscontrebande, auf die Verlegung einer effeciven 
Blofade und auf: alle übrigen. Fälle anwendbar find, wo Schiffe oder‘ Ladungen, ſelbſt 
nicht-feinbliche, genommen werben bürfen.“ man] #= 

i der in Würzburg jtattfindenden Verſammlung fübdeutfcher ſtriegsminiſter ift, 
ber „Preuß. Big.“ zu Folge, bavyerifcherjeits die Anregung: zu periodiſch abzubaltenden 
Uebungslagerıt der ſüddeutſchen Gontingente in Ausjicht genommen: Bezuglich der Haupt⸗ 
frage, die bei jener Zuſammenkunft erörtert werben joll, der Bundeskriegsverfaſſung, 
wird von zuverläffiger Seite verfichert, daß der Ideenaustauſch in Teplik im Zufammen- 
dang mit dem Umſtande, daß derſelbe or die Beiztehung Aubderweitiger Bundesmit⸗ 
glieder ftatthatte, eine Umftimmung der ſuddeutſchen Gabinette in Betreff dieſer Frage 
vorerft nicht erwarten laſſe. ax 


In der jüngften Sitzung der Pirbgehenben Derfammlung wurden 12 Senatsvor- 
träge mitgetheilt. Die Senatsanträge No. 1—8 wurden an Gommilfisnen gewieſen, 
bie vier legten Dagegen fofort genehmigt, jedoch bei No. 12 (Anftellung eines dritten. Ganzliften 
bei dem Stabtgericht I.) ftatt des vom Senat beantragten Gehalts von 500 — ſolcher von 
700 fl. bewilligt. — Ein durch Herrn Vogthexr erſtatteter Commiſſionsbe MR eben 
Bau —— von 1860. Es war hiefür zu den im Etat angeſehten 45,000 fl. 
eine Nachbewilligung von 9000 fl. gefordert, wovon jedoch bie Gommijfion verfchiedene 
Poften im Betrag von ungefähr 8000 fl, abzuſtreichen vorfchlägt. Sie Br ferner 
mehrere Anträge, worunter namentlich der Die. Vatrinen-@ntleerung betreffende au einer 
längeren Debatte führt. Der Antrag der Commiſſion, baß für dieſes Gefchäft eine 
Goncurrenz zugelafien werde, wurde ſchließlich — — Auf einen von Herrn 
Fries erftatteten Gommiffionsbericht eſchloß bie. Verfammlung, den Senatsantrag 
wegen Heritellung eines chauſſirten Fahrweges am Steinfohlen-Ausladeplage laͤngs des 
Mainufers mit einem Kofbenenkhlen von 1262 fl, zu genehmigen; ige ben Antra 
zu ftellen, daß ſaͤmmtliche Ausladepläge am Dbermainthor wieder in brauchbaren Zuftan 
verjegt, und endlich, daß bie frühere Erlaubniß, Steinkohlen. ꝛc. auf der Sadfenhäufer 

te auszuladen, wieder hergeltellt werde. — Gin gleichfalld von Herrn Fries er 
ftatteter Gommiffionsbericht betrifft den Abbruch der oberen Brüdenmühle Die Com— 
walen beantragt, diefen Abbruch zu genehmigen, jebody unter dem Vo RL daß ders 

e gleichzeitig mit der Erweiterung der Brüde vorgenommen — Der 
olle erſucht werden, dieſe Erweiterung nicht länger zu verzögern, und im Fall 


licher: Atbeitskräfte für Herftellung der Pläne einen eigenen Ingenleur damit zit beauf- 
tragen, ober eine Goncurrenz zu eröffnen. Herr Dr. Kriedleben beantragt dagegen: 
dem Senat zu erflären, baf bie Verfammlung den Abhruc der Brüdenmühle für jebt 
ablehnen mühe, und erft der baldigen Vorlage eines Planes in Betreff der Brückener⸗ 
mweiterung entgegenfehe. Bei ber Abftimmung erhielt dieſer Antrag bie Mehrheit genen 
jenen der Commiſſion. Ferner wurde ein Gommiffionsantrag, die Herftellung eines 
Dual: vor Sachſenhauſen betreffend, genehmigt. 
Durch Abſchluß einer Addik⸗Convention zu dem Telegraphenvertrage zwiſchen Ruß— 
land, Oeſterreich und Preußen, iſt der telegraphiſche Grenzverkehr — den obigen 
Staaten nicht unweſentlich erleichtert worden. Die Beſtimmung lautet: „Wenn zwei 
ruſſiſch preußiſche vder ruſſiſch⸗oſterreichiſche Grenz⸗Telegraphen⸗Stationen in gerader 
Binte nicht weiter als 10 Mellen von einander entfernt find, fo ſollen die thren 
flir eine wiſchen benielben, ohne Berührung eines dritten Staatsgebietes, gewechſelte 
einfache Depeiche von 1 bis 20 Worten, für die ruffijche und die preußiſche, reſp. dfter- 
reichiiche Beförberungsftrede, aufammen nur 12 Sgr. 60 Nkr. oder 38 Copefen beträgen.. 
jede weiteren 10 Motte ift ein Zuſchlag von 6 Sar., 30 Nkr. oder 19 Gopeten zu 
en, Bon den auf biefe Weife erhobenen Gchühren fällt jedem der betheiligten Staaten 
bie Hälfte zu.” Es dürfte biefe Notiz für unferen Handeldftand von Antereffe fein. 
‚Die Gartenbau⸗Geſellſchaft „Rlora" und ber landwirthſchaftliche Verein Haben ſich 
zu bem Zwecke geeinigt, eine aroße Herbft- Ansftellung biefes Jahr abjubalten, 
von ber Arficht —— daß die Landwirthſchaft und bie Gärtnerei mit einander eng 
verbunden find und In vielen Fächern Hand in Hand neben. Sie Iaben deshalb bie 
Landwirthe, Die Obft:, Gettitifes und Kunftgärtiier und Liebhaber, fowte Diejenigen, bie 
ſich mit Berfertigung landwirthſchaftlicher oder närtnerifcher Geräthichaften, Maſchinen sc. 
befaffen, zu recht Iebbafter Betheiliaung an berjelben ein. Die Eröffnung ber Aus: 
ſtellung findet ſtatt Samflag, den 29. September a. c. Vormittaas 9 Uhr. Der Schluß 
iſt Freitaa, dem 5. October Abends 6 Uhr. Jedermann kann gärtnerifhe oder land— 
wirtbichaftliche Ergeugmiffe oder deren Producke, ſowie ſolche Geraͤthſchaften, Maſchinen, 
belle at. bie entweder in bie Gärtnerei oder in die Landwirthſchaft einſchlagen, ein- 
ſenden. Zuſendungen von auswärts werben francs erbeten. Die Einfender von land⸗ 
wirthſchaftlichen Eizeugniſſen find erfucht, ſaͤmmtliche @etreide-Arten, forte die im AT: 
— zu denſelben gerechneten Culturpflanzen mit den Wurzeln in kleinen Gar— 
en, ſowie auch im entkornt en Zuſtande eingufchiden. Die zur Ausſtellung beſtimmten 
Gegenſtaͤnde find ſpaͤteſtens bis Donnerſtag, ben 27. September, einzuliefern; abgeſchnittene 
Blumen: und Boliquets konnen noch Freitag, den 28. September, bis 10 Uhr Morgens 
anfgeftellt werben. Die ausneftellten Genenftände werben von einer baflır ernannten 
Tonmiſſivn beurtheilt und mit Ehren-Urfunden, welche in zwei Claſſen eingetheilt find, 
gekrdnt⸗ Bel Zuerkennung der Ehren⸗Urkunden foll als — gelten: a) bei ben 
Rmbwiethjäpdftlichen Erzenaniffen und bei den @emüfen Culturvollkommenheif, Mannich— 
tigkeit und neuere Einführung; b) bei dem Obfte Vollfommenheit der Frlichte und 
en richtige Bezeichnung; €) bei Pflanzen und Blumen Gulturvolltommenheit und 
Heuheitimit blumiſtiſchem Werth. Die Ausftellung wird abgehalten in ben Sälen zur 
Harmonie," aroße Bockenhelmergaſſe Nr. 9. 
Die heprigen „Hundsiage“ find wahre Hundetage. Doc; hat die fühle Mitterung 
af die Wenetation, wenn auch einen drüdenden, doch feinen nachtbeiligen Einfluß. Die 
Trurben schreiten in ihrer Entwidelung naturgemäß voran und veriprechen bei günſtigem 
Nachſommer und Herbft einen quten Wein zu liefern. Die Frübfartoffeln geben einen 
reichen Erträg, und die Spätfattoffeln ftehen durchgehends aut. Die Winterfrucht gibt 
eine mittlere Gente, aber Fräftige Körner, um fo jhöner fteht die Sommerfrudt. 


- 


‚Am 31, Juli fand die erfte Probefahrt mit einer feftlich. geſchmückten Lokomotive 
und einem Waggon auf der a eg Gifenbahn in tr ber eure 
und einiger eingelabenen Säfte ftatt. Die Gonftructionen erwieſen ſich fäm als 
vortrefflich und dürfte die Gröffnung der Bahn nunmehr definitiv. am 16. Auguft er . 
olgen. Der Bau der Bahn ift in 7 Monaten vollftändig ausgeführt worben, ein bei 

u vorhandenen Terrainſchwierigkeiten kaum glaubliches Refultat, das hauptſächlich ber 
Energie und Tüchtigfeit des Oberingenieur® Crawford zu verdanken ift. N 
bes erften Dampfwagend in Homburg fand ein fröhliches Nachteffen ftatt, welches ber 
erwähnte Oberingenieur veranftaltet hatte, 

Man fhreibt aus Heidelberg: Die Theilnehmer der 21. Berfammlung 
deutſcher Land- und Forftwirthe, welde bier vom 16. bis 22. September 1,9; 
tagen wirb, werben vom Präfidium bes hiefigen Gomite’8 über die nöthigen Anordnungen 

die, bereit gehaltenen Wohnungen benachrichtigt, daß die Anmeldungen für Wohnimgen 
18 längftens Ende Auguft erbeten werden. Während des Samſtags (den 15. Sept.), 
Sonntags und Montags befinden ſich Mitglieder der Logis Commiſſion zur Aus s 
ertheilung auf dem Bahnhofe dabier. Außerdem wird im Geſchaͤftsbureau (Grabengaffe 
Nr, 5) jede Auskunft ertheilt. Was die befonderen Ausftellungen anbelangt, fo: wirb 
Näheres in den landwirthſchaftlichen Blättern befannt gemacht; nur wird vorläufig bes 
merkt, daß mit ber eig aud) ein Weinmarkft verbunden werben jo 

Gine neue Erſcheinung auf dem Gebiete der politifchen Literatur: „Die tolle 
ber deutihen Minifterial-Sonferenzen zu Wien in den Jahren 1819 und 18 gr 

rt a. M., Verlag von 3. B. Auffarth, Drud von Reinhold Baift) von Dr 'S je; 
em. befannten Herausgeber der „politiichen Unterfuchungen“ und ber „Geſchichte 
Bundestags,“ foeben in den Buchhandel gegeben, ift geeignet, gerabe in gegenwärtiger 
Zeit großes. Auffehen zu machen. m Mgaı 

Abermals ift Die Sammlung unferes aoologifchen Gartens dur ein. fehr mern 
volles Geſchenk bereichert worden, Se. Maj. der König von Hannover hat einen pr 
vollen Jungen Strauß gejandt, der die allgemeine Bewunderung erregt. drin 

Der durch feine vortrefflihen Panoramen überall beim Publikum wie in der Künſt⸗ 
lerwelt bekannte Profeſſor Enslen befindet ſich gegenwärtig in unſerer Stabt, wo er 
einen längeren Aufenthalt zu int und feine Anfichten aus dem Norden von Europa 
und von deſſen Hauptftäbten aufzuftellen gedenkt. MER), 1 22}, 

Der gegenwärtige Director des Sommertheaters in Bockenheim, bringt » große und 
anerfennenswerthe Opfer, um dem Bublitum genußreiche Vorftellungen zu bieten... So 
bat berjelbe jüngft die beiden Solotänzerinnen Fräulein Dei und Nofenberg;, zu 
einigen. Gaftrollen veranlaßt; und demnächft jehen wir dem Gaftfpiel der So 
Frau Mofevins-Meifjelbacd entgegen, welder aus Mainz ein: recht bübfcher: 
vorangeht. — Um fo mehr ift e8 zu bedauern, daß das meiſt ungünftige Wetter di 
Sommers den freundlichen Raͤumen dieſes Theaters. nur. einen, mäßigen’ Zuſpruch bes 
Publiftums zuwendet. rt tr 

Man, fhreibt aus Wiesbaden: Sicherem Vernehmen nach wird Herr Richard 
Wagner, der Componift des „Tannhäufer,” „Lohengrin,” „Rienzi* u.a Opern noch 
im Laufe bleſes Monats von Paris hier eintreffen, um zum erſten Male feine Oper 
Lohengrin,“ deſſen Titelrolle Herr Niemann fingen wirb zubören. (Die, Elſa 

räulein Margarethe Zirnborfer) Demnad wird Wiesbaden die erfte 
tabt fein, bie Herrn Wagner in Folge der von dem Könige von- Sachfen 
Begnabigung befuchen wird. a, 

Geftern wurden von einem Marftmeifter an der ſchoͤnen Ausficht mehrere Maße; 

welche faljch waren, hinweggenommen und die Inhaber zur Strafe gezogen. 1 7 0 


1 er. Sonntag Nachmittag wirb das dem verewigten Lehrer Dürer in Bonames 
—— * einde geſtiftete Grabdenkmal unter — Beterlichfeiten inaugurktt 


geſtern Abend ſtürzte nid ein Frauenzimmer von ber Promenade aus in ben 
— —* aber — herausgezogen. Liebeskummer ſoll ſie in die kalten 


et Stearinfabrik in Offenbach fand z — 
tt, Der einen Zeil der Sabrifgebäube in ale Ten [mw RROIE TIER PR RENNE ei 


Eee Nundſchau in der Politik. 
‚m * Berlin, Herr v. Schleinig hat ein Gircular bezüglich der Tepliger Confere 
erla > beißt darin: — Reſultate * Badener 535* rk * 
die Gonferenz —* digt worden; bie Integrität bes beutfehen Gebt Gebt 
werbe ne cht erhalten werben. Das Gircular' fagt am Schluffe: Man könne bie gie 
liche Hoffnung eines volftändigen Einvernehmens über alle europätfchen Fragen hegen; 
es beobachtet indeß Schweigen über bie Exiſtenz befonderer Stipulationen und fagt nicht 
daß * Vertrag —— worden ſei 
aris. An der Börſe u Folgendes officiell angefchlagen: „Ale: 
* —— bezüglich ber Bedingungen einer europaͤiſchen ntervention in & 
wird —— um wa die Ausführung ber gemein * 
ac 1 —— — ins We yo u nd 
ee *8 ger eingetroffen. ee Beige unb’ bie 
Tenppen, an ihn —— * am 16. daſelbſt angelangt. —— 
conſtatirt, daß die M ee Mufelmänner von Damascus an ben Fieh 
nicht — ed ha at fi, daß eiwa 2400 Morbgefellen bie Ni 
Fre verübten, baß bie regulären und irre —* turkiſchen Truppen, 5000 Mann, 
— verielten oder bie Ghriften in die brennenden Gebäude 7 treiben mit- 


a mit den gBaffen in ber Hand bie riſten. Das 
Gene yes am 16. 


—— —* — iſt in Alexandrien ein —— Sie — bie 
(Rau Umterhunf —— — Unt ung gew —* und ihnen einen 2 groß em Ai 


— 
— füngften Dienftag brachte und ein Frübzug au Ra 
Maria bloß von einem Alügelabjutanten und einem Lieutenant b 
Er‘ orbriete fofort eine Heerſchau über die Truppen unferer Befapufig auf dem a 
an und Bielt: nur Be ei ne und Belobung ber Truppen: folgende 
am bie —— ie — — ba fein —* au 
ben —— ng or der Kai t man aber ein fo er, wie 
das, wovon Sie bie Ehre haben, —— —* re ine u Fe * Alt man 
Teiht in / den berfömmlichen Verdacht, feinen Wortgeil zum dh theile Anderer zu miß- 
brauchen. Wenn der Friebe bazu erfehen ift, daß ungeftört der Adersmann hinter 2 
— — der Kaufherr bei feinen Berechnungen, der Gewerbtreibende in feiner 
m Wege des Kortfchritts ſich ——— kann, ſo ſoll der Soldat, * 
* eher mit gutem Beiſpiele — als zu ſeiner Schande hintennach hinken. 
den Bang ber Welt mit andern Augen anſieht, verbient feine Berückſichtigu 

s * Atalien. Die Parifer Opinione nationale“ hat Berichte aus Meffina. * 

hatte die Capitulation am 28. en eichnet. Die Colonne Mebici hielt am 26. ihren 

Einzug in die Stabt. Am 27. erfolgte der Einzug Garibaldi's an der Spitze ber Bri⸗ 


aaben oſenz, Bixio, Malenchini Der Dietator · wurde von der for in 
Mafie gurüdgelehrt war, mit Enthufiasmus empfangen Alte Fenſter d 
mit — in den ailem ſchen Farben neee Das Volt und die — 
Truppen frateruiſitten. Clary iſt in: ber ‚Gitabelle,. md. en: nur Mach 2000 Minh hat. 
Die fibrinen. Theile feiner Tritppen waren nach Reggio und Neapel eingeſchifft auurben, 
+ Mailand. Die „Berjeveranga” meldet aus Genua: „In Walermio' herrſcht eim 
außerorbentliche Bewegung inter den Freiwilligen, welche ſich auf den via un 
begeben. Das Benehmen Depreti’s flößt allgemeines: Vertimiren Einir Die) Capitul 
vom Fort Melazzo bedingt den freien Abzug ber Garnifon mit ihren Waffen; Pferde 
und Kanonen mußten zurüdbleiben. Garibalbi ‚befahl, hof bie an a und Liver⸗ 
pool ankommenden Sendungen In. Melazzo zu landen haben Ricaſoli iſt am 29. in 
Turin angekommen, hatte eine Audienz beim 4 Könige,  eoniferirte mit Game und Fanli 
und reiſte am 80. wieder nad Bologna und Florenz ab. Er wurde nach Turin bes 
—* um ſeine — — Berti ber gegemmärfigen Serdalmege ie Ha zu 
geben 37% ybarlıa 37T 
u. Mabeib.. Die Correſp. autonr.“ berichtet, insla Sronja ſpreche man von der 
Bermählung: des Anfanten Don »Sebaftian mit der Infantin Dohna Chriſtina 
di Tanner befinden ſich fech8 fpantiche Kriegsſchiffe Man beforgt; ber manrifche 
wolle ſich der Einſchiffuug der Rriegbentfehäbigungenelber md Sp Spinich —* 
T mas 4 
eff: —* Türkei. Die Berichte Yeh: Correſponden * aus Ronfantimopel 7: 
von einer in Konftantinovel ſelbſt Berrfehenben: dıhmafen Stiimmmga, Re 
Ausbruch von Unruhen daſelbſt als nicht‘ unwahrſchelulich in Au 
—* zwar Vor ſichtsmaßregeln Betroffen, aber Niemand fühlt’ ſich Babıicch Berubigt: DR 
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Berichten aus Neufundland zufolge haben die bisher angeftellten Unterſu gen 
bes alten trandatlantifchen Kabels gezeigt, daß er fortan — brauchbar was 
dab es ſich kaum verlohnen würde, ihn beraufzubolen. Der Kupferbrabt und bie Butta- 
perhahlille find zwar wohl erhalten, aber das Drahtgewinde zeigt in ben meiften 
Fällen angefreſſen, verroftet und zerrifjen. 

Diefer Tage wurben in Augsburg fehr intereffante *8 mit einer von dem 
Artilleriehauptmann P. Weiß im vierten Artillerieregiment erfundenen und. aus beſſen 
eigenen Mitteln hergeftellten gezogenen Kanone vorgenommen, &8 wurbe mit berjel 
auf 1200 Schritte die Scheibe mit jo wunbervoller Genauigkeit getroffen, dab Sad: 
fenner Schon mit dem dritten Schuß. ſich 5 befriedigt erflärten. Wie man hört, 
9 ge noch weitere Verſuche gemacht und dabei bis auf eine Stunde weit ge— 
Holen werben. 

Wie N ee „Tagblatt“ berichtet, bat bie Herzogin von Parma das 
erifche Schloß be bei Rorf um die Summe von. 400,000 Franken 
3 ſich gehracht, während der Graf von Cham bord mit dem Eigenthlimer des Schlofſes 
—* a e welches unweit von erfterem gelegen ift, ebenfalls über den Anlauf 
unfer elt. 
As PVeters burg meldet man ben Ausbruch einer peſtartigen Krankheit, die feine 
Verwandtſchaft mit —— haben ſoll. ie _ 
..,, Die. am 18. Juli in. Trieft bemerkte Groerfchütterung ift auch in Laibach verfpürt 


worden. 

* Zurin. Aus Meſſina wird gemeldet, af eine Landung Garibaldi's auf: dem 
Feftlanbe —** | . 
a der Moniteur —T bie Geſandten hätten ſich verfammelt, um ein 
töfoll zu unterzeidönen, weldjes bie fofortige Ausführung ber gemeinfcaftlich. fefige- 
ten Stipulatiönen enthalte. Der Gon nnel melbet, ber Befehl zum Abgang der. 
Fspebition fei an bie Truppen ergangen, Ei | 
-:* Ronftan . Udmed, Generalgouverneur von Damaskus, tft in Konſtan ⸗ 
Rurkib * mmen, degradirt und nach arg zur Aburtheilung zurhdgejchidt worden. 
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Frankfurter Nachtichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


fär 


Tagesneiigkeiten, Politit, Siteratur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges 
AM 93. Mittwoch, den 8. Auguft 1860, 


a Sg ge Frankfurts. ns J 

——— Folgendes as vollſtändige Verzeichniß der zu 
* far⸗Conferenzen in Whrzbur, von den verfhiebenen Staaten, deren Gontingente das 

+ 3, 9. und 10. Bunbes-Armeecorps bilden, abgefandten Vertreter: Bayern ift ver: 
treten durch ben Chef des GWeneral:Quartiermeifter-Stabes, Beneral Lieutenant v. d. 
Mark, begleitet von feinem Abjutanten — v. Grailsheim ; Sachen durch ben 
Kriegäminifter General-Qientenant v. Rabenborft, mit feinem Adjutanten Rittmeifter v. 
Brandenftein; Hannover durch ben General-Lietttenant dv. Jacobi; Würtemberg durch 
ben Kriegemint er Beneral-Pientenant v. Miller, mit feinem Adjutanten Oberften aller; 
Baden burdy den Kriegsminifter Beneral-Lieutenant v. Ludwig, mit feinem Adjutanten 

auptmann d. Leiter; Großherzogtum Hefien durch den Kriegsminifter General-Lieute— 
nant v. ffer-Bernftein, mit feinem Adjutanten Ober-Lieutenant Beder; Kurheſſen 
al-Major und Beneral-Adjutanten v. Loßberg, mit feinem Adjutanten 
eınierslieutenant Schmitt; Medlenburg- Schwerin durch den General v. Zülow, mit 
einem ——— Lieutenant Wriesberg; endlich Naſſau durch ben Oberſt-⸗Lieutenant 
uud Flugel· Adjutanten v. Zimlecki, mit einem Adjutanten Lieutenant Götz. Alle vier 
—— Bundes⸗-Armeecorps find alſo vertreten. Der Zweck der Berathungen war 
efanntlich, für die Reform der BundesKriegsverfaſſung foldhe Vorfchläge auszuarbeiten, 
bur weldhe die abweichenden Anfichten der Mehrheit und der Minderheit (Preußen) 
ber Bunbesverfammlung ausgeglichen werden Fönnten. 

Dem Bernehmen nad bat fich die Preußifche Regierung bereit erflärt, eine Gon- 
ferenz zur Berathung ber neuerdings von Baden gemachten Vorfchläge wegen Ermäßi- 
gun ber Rheinſch 9 Hrt6-Ahgaben zu beſchicken. Da auch von Seiten der übrigen 

— nuferſtaaten die Geneigtheit zur Verhandlung über dieſe Vorfchläge zu er- 

worden if, jo wird nunmehr der Aufammentritt jener Gonferenz vor- 
in den naͤchſten Wochen erfolgeit. 
———— Ihe Bundestagsgeſandte Herr v. Ujedom hat 5* urt ver⸗ 
—* und fich nad) ber Schweiz begeben. Herr v. Kübed befindet ſich wieder bier, 
aber nur kurze Beit bier verweilen und dann nad Wien reifen. Die meiften 
der Geſandten find der Zeit von Bier abwejend. 

e wir vernehmen, find die Herren Gebrüder Löwenftein zu Hofjuwelieren 

Sr. Majeftät des Königs der Niederlande ernannt worben. 


In feiner Heutigen Sipung bat Ein Hoher Senat dem Oberlientenant im hieſigen 
inten-Bataillon, Herrn Johann Jacob Fries, den Ehrengrab eined Hauptmanns 
mit Auszeichnung ertheilt, und den Hanfeatiichen Gonful, Herrn F. Keftner, zum Gon- 
ful Hiefiger freien Stadt in Havre ernannt. 

Sthung des Zuchtpolizeigerichts. Gin Strumpfwirker, ber von einem 
fremben Gehraud gemacht und ein Viſum in demfelben gefälfcht hatte, wird in 
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6 Tage Gefängniß verurtheilt. Ein Handlungscommis iſt angeklagt, einem ange- 
trunkenen Kaufmann gegenüber, deſſen Bekanntſchaft er in einem Wirthshaus gemacht, 
ſich als Polizeioffiziant gerirt und demſelben Geld entwendet, ſowie einem mit 4 
handelnden Auslaufer mehrere Uhren, im Werthe von 180 fl., und einem Hanblüngd- 
commis 5 Thaler unter trügerifchen Vorfpiegelungen abgejhwinbelt zu haben. Der An- 
eklagte jucht in einer längeren Auseinanderiegung feine Unjchuld darzuthun. Yon Seiten 
r Staatsanwaltichaft, die durch die Zeugenausfagen die erwähnten Vergeben vollftän- 
dig conftatirt hält, wird ein Strafantrag auf 8 Monate Correctionshaus geftellt.. Der 
Bertheidiger, Herr Dr. Berg, findet die feinem Clienten zur Laft gelegten Vergehen 
nicht erwiejen und trägt auf Sreijprehung an. Das Gericht erkannte nach biejem Ans 
trag. — Ein ſchon mehrfach beftrafter Maurer, angeklagt und für Ichuldig befunden, 
einem Sammmacher, bei dem er Iogirte, ein Baar Stiefel, ein Handtuch und einen 
ſteinernen Krug entwendet zu haben, erhält 31, Monate geſchärftes Gortertionghaus 
und ein im Rüdfall befindlicher Taglöhner, der feinem Dienfiyeren ein Paar, Stiefel 
entwendete, bie gleiche Strafe. — Einen Mebger von Oberrad, der eine ihm durch ben 
Drtsdiener übermittelte ſchriftliche Inſinuation des Forſtamts in Stückce zerriß, und 
deshalb wegen Anıtsehrenbeleidigung angeklagt war, ſpticht Das Gericht von dieſem 
Vergehen frei. Schluß der Sikung 12 Uhr. 

Sitzung des Appellationsgeridhtes, als be a das 
Zudtpolizeigericht. Nachdem der mehrerwähnte Engländer Frederic Murray 
aus London gegen das Urtheil des Appellationggerichtes, weldyes ihn wegen zweier Ber 
trügereien zu einer geſchärften Gocrectionshausftrafe von 5 Monaten verurtheilt Hatte, 
durch feinen Vertheidiger, Hırrm Dr. Vinnaſſa, Nichtigkeitsbeſchwerde hatte einwens 
ben lafjen, wurbe geftern das Urtheil des Gaffationshofes verkündet. Der Gafjations- 
hof vernichtete das legtinftanzliche Erfenntniß, erklärte den Angejhuldigten des Eleinen 
Betruges, zum Nachtheile jenes Gaſtwirthes, bei welchem er unter falſchem Namen und 
ohne Mittel eingefehrt war, für fchuldig und verurtheilte ihn hierfür wegen Rückfalls 
in eine zweimonatliche Gorrectionshausftrafe, von welder ein Monat für erflandene 
Unterfuhungshaft in Abzug zu bringen fei. Von ber weiteren Anſchuldigung bed, Be 
truges durch Ausſchwindeln eines Paletot3 im Werthe von 36 fl. ſprach ber Ca ationd, 
hof den Angefchuldigten frei. z rg 

Nächten Freitag den 10. d. findet eine öffentlihe Sikung ded Appellationdgerichts 
als Berufsinftang gegen zuchtpolizeiliche Erkenntniſſe ftatt, in welcher 3 Fälle zur Ver: 
handlung fommen werben. 

Unfer zoologifher Garten war am jüngften Sechöfreuzertage wieder von.einer 
Menge Güfte (gegen 6000) beſucht, jo viel man bemerken Fonnte, über die Hälfte: Aus— 
wärtiger aus der Umgegend. Beſondere Befriedigung gewährte es, die zahlreichen 
Freudenbezeugungen an Alt und Yung über Thiere und Ginrichtungen, das Erſtaungen 
über die Billigfeit des Eintrittspreifes im Vergleich mit dem zur Beihauung Dargı o⸗ 
tenen au vernehmen. Der nächte Sechöfreuzertag wird am Sonntag den 2. September 
Bi en, und können wir nur dem Inſtitüte zu demjelben Begünftigung durch bie 

itterung wünſchen. d: n9d n—— 

Soeben is ein nach langen Beobachtungen, mit großem Fleiße audgenrbeiteter 
Führer duch den zoologijhen Garten —— der dem Publikum eine Erläute- 
zung in dieſem intereffanten Inſtitut gewährt und mit vielen Abbildungen verjehen. ift, 
Aukerbem enthält das interejlante Büchlein einen Plan des Gartens und der Preis 
defjelben iſt ein jo billiger, daß es allgemeine Verbreitung finden dürfte, 

Am ee Sonntage wurde in Bonames das Grabdenkmal des unlängft ver: 
ftorbenen Lehrers Herrn Dürer unter entſprechenden Feierlich keiten eingeweiht. 
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Das mittelrheinifhe Turnfeft in Offenbach batte einen freudigen Ver: 
lauf. In der, ohne Meberhebung darf man e8 jagen, auf’8 Schönfte geſchmückten Stabt 
wogten ſchon am Morgen viele Taufende von Perſonen, die zum Befuche gekommen 
waren. Man wirb fih am beften einen Beariff von der Zahl der Feftaäfte machen kön— 
nen, wenn wir, geſtützt anf zuverläffige Angabe, erwähnen, daß allein auf ber Offenbach— 
Frankfurter Eifenbahn 10,000 Berfonen befördert wurden. Kein Unfall trübte den erften 
Zag, dem auch bie Mitterung, von einem leichten, nicht ftörenden Negen gegen 12 Uhr 
abgeſehen, recht günſtig geweſen. Der Keftzua, wie ihn das Programm voraefchrieben, 
ging in befter Ordnung, und bei dem Turnen in der Arena, die mit den Fahnen der 
verſchiedenen bdeutfchen Finder unb mit den Neichsfahnen geſchmückt war, hatten wir 
vielfach die Gewandtheit rüftiger Jugend zu bewundern. Neben wurben in der Arena 
nicht gehalten. Im Feſtzuge wurde unter vielen andern auch bie jchleswin-holfteinifche 
Fahne, mit Tranerflor behängt, aetragen. Don den einneladbenen Herrfchaften war 
Niemand anweſend; jedoch hatte Herr Minifterpräfident v. Dalwigk Offenbach und die 
Arena welche zur Aufnahme des Landesherrn eingerichtet war, mit einem Beſuche beehrt. 
An der Fefthalle, wohin fich die Theilnehmer am Abend aus der Arena in georbnetem 
Ange beaaben, gingen die Stunden in ungetrübter Fröhlichfeit vorüber und manches 
dort geſprochene Wort fand herzliche Anerkennung. 

Geſtern Vormittag wurde im „Schützenhof“ in Offenbad eine von Tumern veran- 
ftaltete Verfteigerung von Gegenftänden ber mannichfachften Art zum Beften der ver- 
triebenen Schledwig-Holfteiner abgehalten, bei welcher Alles zu fabelhaft hohen Preifen 
abaina und ein nambafter Erlös erzielt wurde. So bezahlte man z. B. eine Stednabel 
mit 48 fr. Fur die Schleswig-Holftetner ift fiberhaupt während des verfloffenen Turn- 
feftes in Offenbach fehr reichlich neftenert worden. 

Leider bat fih geftern am amweiten Tane des im Allgemeinen fo ſchön abgelaufenen 
mittelrbeinifchen Turnfeftes in Offenbach ein bedauerlicher Eifenbakn-Unfall ereianet. Bei 
der arofen Maffe von Baffagieren wurben geftern Abend 10 Uhr zwei Züge nacheinander 
in furgen Zwiſchenräumen von Offenbach abgefertigt. Während nun der erfte Länger 
als gewöhnlich an der Station Dberrab anbielt, was der Führer bes zweiten Auges 
vermutblich nicht zu rechter Zeit vernahm, erfolate ein heftiger Zufammenftoß. ine 
Frau, die aus dem Wagen fprang, gerieth unter die Pocomotive und war auf der Stelle 
tobt; vier bis fünf Perſonen wurben mehr oder minder erheblich verwundet und zwei 
Wagen gänzlich zertrümmert. Eine Menge Perfonen, welche in Offenbady die Rückbe— 
förderung mit einem fpätern Aug abgewartet, mußten zu Fuß nah Haufe wandern. 

- Der. Kechtmeifter Albert v. Duval aus Münden ift gegenwärtig bier anweſend 
unb wird, wie wir hören, Donnerftag den 9. Auguſt, Abends 7 Uhr, im Saale des 
MWürtemberger Hofs ein Öffentliches Floret-Affaut veranftalten, da8 wir der Aufmerffam- 
feit des Vublikums anempfeblen. Der feit einigen Jahren bereit? hier weilende und 
rühmlichft befannte Fechtmeiſter Galvellis: Adorno als auch einige feiner Schüler haben 
zu biefem Awede ihre Mitwirkung zugelant. Gintrittöfarten hierzu a fl. 1 Fönnen zu 
jeder Zeit im Fechtſaale des Herrn Ealvelli- Adorno, Theaterplag Nr. 4 ſowie am be: 
treffenden Abend am Eingang des oben bezeichneten Lokals entgenengenommen werben. 

Der treffliche Neftaurateur des zooloaischen Gartens, Herr Jana, bat zum Mitt: 
woch alles aufgeboten, um die hoffentlich fich bei ihm einfindenden Bäften zu befriedigen. 
An Stühlen und Tiſchen tft ein bebeutender Zuwachs gefchafft,; wenn Lie Mitterung 
günſtig ift, werben alle Eintreffenben (und feien es auch noch fo Viele) Plap finden. 

Auch die Gemeinde Niedererlenbach wird ihrem im Januar verftorbenen Lehrer, 
Herrn Heinrich Ernft Wolf, in Anerkennung feiner vielfachen Verdienfte, die er 
fi) ald Jugendlehrer erworben, ein Grabdenfmal errichten, 
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u ben erfreulichſten Fortſchritten ber Neuzeit gehört bie geſteigerte Genauigkeit und 
Bintiliätei in Führung ——— —— da, wo die Standesb 
angenommen worden iſt. Welcher große Unterſchied zwiſchen ſonſt und jetzt! So 
man z. B. in den Tobtenblichern der freien Stadt Frankfurt aus ben drei Fahren 1693 6 
1695 folgende „jehr allgemeine” Einträge: ein arm Kind von Worms — ein fremder katholi⸗ 
cher Fuhrknecht — eine Frau, fo auf dem Wedmarkt tobt gelegen — eine arme katholiſche 
rau — ein Öranadirer, fein Namen geben — ein papiftifche Teich, fo nicht angezeigt — 
ein Trompeter, ftarb im Trierifchen Hof — ein arm Kind aus ber Pfalg — ein Arme 
Leicht — ein Katholiſch Leiht — ein Hein Kind — ein armer Yung aus der Pfalß — 
ein Kindbetter Kind (Hospital) — eine arme Papiſtiſche Leih — ein arm vertrieben 
Kind von Heidelberg (27. Juni 1695) — Johann Peter, ein armer Betteljung (27, 
Dechr. 1695) — ein Arm Kindt aus dem Armenhauf. — Man vergleiche damit bie 
jebinen, eben fo reichhaltigen als forafältigen Mittheilungen der Frankfurter Standes⸗ 
uhführung und des Frankfurter ftatiftifchen Vereins! 

In Beriehung auf die Bezahlung der rüdftändigen Zinſen auf die Stammactien 
der Rhein-⸗Nahebahn geht der Berliner „Börfenzeitung* von hier aus eine Darlegung zu, 
worin die Gründe entwidelt werben, warum dieſe Zinfen nicht bezahlt werben können. 
Die unter Zindgarantie des Staated aufgensmmene Prioritätsanleihe ift durch bie Kom 
berungen ber Baugläubiger abforbirt worden; für die von Frankfurter Häufern über 
nommenen 6 Mill. Thlr. mußte eine Provifion von 300,000 Thlen. bezahlt werben unb 
außerdem find noch 1,356,000 Thlr. für Baufoften zu entrichten. Es konnte daher bie 
Zahlung der auf 340,000 Thlr. ſich belaufenden rhdßändigen Zinſen nicht bewerfftelligt 
werben. In den nächſten Monaten foll eine außerorbentlihe Generalverfammlung be 
rufen werben, um über die Art und Weife, wie ſich die Befriebigung der Zinsanſprüche 
der Uctionäre ermöglichen laſſe, zu beſchließen. . mo 

Die Beichlüffe der Generalderfammlung der Bank für Süddeutſchland Haben bie 
Genehmigung der Regierung erhalten und es ift bereits bie erfte Submifflon auf 5000 
Actien zum Maximalcourſe von 933/, eröffnet worben. Hi 

Auf der erften Waaren⸗ und Andbuftrie-Börfe waren im Ganzen 300 Firmen ver 
treten. Das Geſchaͤft bewegte fid, im Allgemeinen in engen Grenzen, doch tft dies 
weniger den augenblidlichen Berhältniffen, als dem Umftand zugufchreiben, daß gerabe 
diejenigen Branden, in denen jich vielleicht ein Verkehr hätte entiwiceln idnnen nicht 
gehörig vertreten waren. Es fteht zu hoffen, daß diefe Induſtrie-Börſe in der Folge 
einen großen Aufichwung nehmen wird. 

An dem Turnfefte zu Offenbach betheiligten fi aus Hanau bie Alteren Turner, ber 
jegt beftehenbe neuere Turnverein und bie Turnſchule von Störger, ere finb Bei 
Steinheim und letztere bei Dietesheim über den Main gegangen und dann zufammer 
genen 10: Uhr mit flingendem Spiele uud Geſeng, nachdem benfelben vorher non ber 
Feftdeputation eine deutjche Fahne entgegengejandt worden war, eingezogen. 

Der Schwimmfehrer Lenz in Offenbach hatte während des abgelaufenen —5 — 
an dem Fenſter feiner Wohnung zwei runde Figuren, bie Erde und den Mond bar- 
fiellend, angebracht, die dur eine Sandmühle in Bewegung gefeßt wurden. Unten 
war zu leſen: „'S muß beſſer geh’n, die Welt ift rund, fie muß * dreh'n.“ 

Dieſer Tage iſt der zum Tode verurtheilte Raubmörder Johann Heinrich Nolte 
von Hanau nach Kaſſel beförbert worden, um bei ben in dieſen Tagen ſtattfindenden 
Nictigkeitsverhandlungen Kurfürſtlichen Ober-Appellationsgerichts gegenwärtig zu fein. 
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Aundſchau in Der Politik. 
» Maris. Die „Batrie” meldet, daß bie nad Syrien beftimmten Regimenter das 
ager von Chalons verlaffen haben unb vier Transportfchiffe nah Algier gingen, um 
—— für Syrien aufzunehmen. 
Daſſelbe Blatt meldet, daß 1500 Garibalbianer ohne auf Wiberftand zu floßen, 
in —— Ianbeten. Garibaldt ift unverzüglich in Neapel erwartet. 
„Montteur” veröffentlicht die zwei am 3. Aug. imterzeichneten Protofolle, bie 
- be aim —— gegebenen Analyſe — — Abdel Kader erhielt das Groß⸗ 
3 renle 
Der Kaiſer wird 8 Tage im La gl von Chalons bleiben Von ba wirb er fi 
auf ein paar = nad PBlombieres 
Die Unterzeichnung ber Geupention wegen Syriens notiflcirt ber „Montteur” in 
Bene achdem Frankreich, Oefterreic, Großbritannien, Preußen, "Rufland und 
bie Zürlei Rs über die Bedingungen einer europäiichen Mitwirkung in Syrien vers 
ſtaͤndigten, haben ihre —— fich im Miniſterlum der auswärtigen ge 
beiten vereinigt, um ein Protokoll zu unterzeichnen, worin bie gemeinfchaftlich feige: 
ftellten ı Stipulationen fofort — erklaͤrt worden.“ — Das „Pays“ fügt ber 
Neproduction dieſes bei: Gemaͤßheit der Moniteur⸗Note ſind die Befehle nach 
ulon abgegangen, zuerſt un ſofort das Expeditions⸗Material für Syrien einzuſchiffen. 
Die für die —— beſtimmten Truppen haben den Marſch nach Toulon angetreten, 
um —* eingeſchifft zu werben.” 

Nach der „Batrie” gehen zwei Bataillone Infanterie, ein Bataillon Zuaven, ein 
ägerbataillon, "eine Schwadron Teidhte Gavallerie, zwei Schwadronen Chafſfeurs b’Afriqne, 
eine Schwabron Spahis, eine Bergbatterie, eime reitenbe Batterie, eime Arbeitercom- 
pagnie, zwei Traincompagnieen, eine Geniecompagnie, eine Abtheilung Gensb’armerie 

bie betreffenden Beamten ic. nad Syrien. Die Stäbe inbegriffen zählt dieſe &r- 
pebition 251 Offiziere, 7126 Unteroffiziere und Soldaten und ungefähr 1600 Pferbe 
unb Maultpiere. as ——— gilt Beyruth. 

eille. Nach Berichten aus Rom iſt in dem Stäbtchen Arpino ein Auf—⸗ 

Ban ausgebrochen. Die Bewerung begann mit Hochs auf Garibaldi und Erhebung 

endfteuer, Die Gensd'armen und bie Bürgerkchaft vereinigten fi und verfagten 

—— Der General Lamoricire bat. eine Abtheilung Truppen nad Ter⸗ 
racina g 

Aus Neapel meldet man, da Truppen nad Galabrien gefhidt wurden, nach 
einigen genen Garibalbi, nad) andern —— bie Landleute dieſer Provinz, ——* 
der Verfaſſung nicht günftig zeigen. Dem Minifter des Innern, Romano, iſt e8 m 
jest n nicht — das Cabinet vollſtaͤndig zu bilden. 

ELonbon. Reuter'ſchen Bureau“ —* aus Wien gemeldet, daß man 
dort die ———— *3 am Geburtstag bes Kaiſers Franz Joſeph die Regierung 
Reformen veröffentli weldhe im Sinne bes politifchen Brogramm# ger 
find, das ber Kaiſer in —* nad dem Frieden von Villafranca vom Laxenburg aus 
—— —* —* 8 das litaniſche Wahlgeſeh jeden Italiener 

reau im aß das neue neapolitaniſche geſe 
für mählber ins Parlament erflären wird. 
rin. Die „Berfeveranga” zeigt an, daß die Regierung die Aushebung ber 
Amt von 1838 und 1839 angesrbnet hat. 
Es acht bas Gerücht, 9 die nenpolitanifchen Bevollmächtigten zuruckreiſen werben, 
nachdem fie eingejehen, daß eine Allianz unmdglich fei. Das neue Anlehen von 150 
Milltenen wird zu 80. 25 ausgegeben. 


mM — 


» Genua. Der „Movimento” bringt Nachrichten aus Neapel, welche fagen, daß 
das 1. unb 13. neapolitanifche Regiment unter dem Geſchrei: Es lebe Garibaldi! ab- 
trünnig geworben find. Stocco hat 1500 Freiwillige ausgeſchifft, melchen ein enthu⸗ 
fiaftifcher Empfang feitens des Volkes zu Theil geworden ift. Die Regierung ift befkfirzt 
und Garibalbi wirb jeden Augenblid in Neapel erwartet. 

* Mera. Die Nachrichten aus Aften erhalten fortwährend bie dhriftfiche Bevöl— 
ferung ber türkiſchen Hauptftabt in Aufregung, und bie Beſorgniſſe derſelben werben 
gefteinert durch das bie Mohamebaner aufreigende Gerücht von Belekung bes Meiches 
und Konftantinopeld durch fremde Truppen. Mönlicherweife dürfte die Ausflihrung 
biefer Maßregel, von welcher namentlich auch alle Geſchäftsleute eine Beſſerung erwar⸗ 
ten, das Zeichen zum Ausbruch des mohamebantichen Fanatismus geben. — An Kolae 
ber in London und Brüffel mißglüdten Anlebeneverfuche, wird bie hiefige Menierung 
fi in die Nothwendigkeit verſetzt ſehen, auf's Neue Papiergeld auszugeben, deſſen 
Werth mittelſt Zwangscours erhalten werben fol. Wie groß inzwiſchen die Finanzver⸗ 
legenheit der Pforte ift, erbellt daraus, daß bie ſeit 14 Tagen fälligen Zinſen ber Kha: 
ri — nicht bezahlt werben konnten, die doch in 6 Monaten eingelöft 
wer ten 


ollten. 

Ahmet Vaſcha, der Gouverneur von Damascus, welcher vollkommen hinreichende 
Mittel beſaß, dem nur von wenigen fanatiſirenden Mufelmännern begonnenen Aufruhr 
zu ſteuern, iſt zum Tode verurtheilt. 

In der Nähe von Scutari, an ber Stelle, wo zur Zeit bes orlentaliſchen Kerleges 
ein Theil der beutfch-enalifchen Legion Iagerte, haben gegenwärtig 6000 Tartaren ihre 
Zelte aufgefchlanen, die Chriften von ben Bekennern des Islams aeichieden. 

” antinopel Der apoftolifche PWicar, Monflanor Brunori, bat Briefe 
erhalten, aus denen hervorgeht, daß in Damascus gegen 2000 Ghriften erfchlanen warden; 
unter ihnen 2 katholiſche und 1 griechiſcher Biſchof, 23 katholiſche und 3 griechiſche 
Prieſter und 8 Dominifanermiffionäre. 

Das wallachiſche Minifterium bat mwieber einmal in corpore feine Entlaffung ge: 
geben. — Der neue Beneralgouverneur von Emyrna, Keiſſerly Achmet Paſcha, ent- 
widelt aroße Thätigfeit. 

Der berüchtigte Räuber Kodſcha Arab, der die Umgegend von Aidin unficher machte, 
wurde eingefangen. 


Kunft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 

Bor-Didens hat diefer Taae in Rondon einen Proceß gewonnen, bem er mit felte: 
ner Beharrlichfeit Jahre lang fortführte. In einem feiner Werke hatte er einen gelb: . 
gierigen, geizigen und ſchmutzigen Lord gefchilbert, der von dem Blute der Armen lebte. 
Gr hatte ein getrenes Bild des Porb W. geliefert. Lorb MW. flihlte ſich getroffen, alle 
Welt in Ronbon wußte, daß er gemeint fei, denn bie Geſchichte feiner Familie war 
haarklein geſchildert, alles bis auf den Namen traf zu. Lord W. wußte, dab er unter ben 
engliſchen Verhältnifien mit einer Klage wegen Injurien nichts ausrichten würde, es 
fehlte ber Beweis; er raͤchte ſich auf andere Weiſe, er ließ dem Dichter des Pidwidier- 
Clubs durchprügeln. Diefe Satisfaction kam dem Lorb theuer zu ftehen, der Dichter 
rächte fich durch neue Dintenflere, in denen fo viele Galle war, daß der edle Lord daran 
erftiden zu müſſen alaubte. Lord W. beſchloß ſich nenerbings durch Prügel zu rächen. 
Diesmal war Boz jeboch vorſichtiger, einer der „Attentäter” wurde ergriffen. Er ſagte 
aus, von Lord MW. beſtellt worden zu fein, um Boz au züchtigen. Lord WB. Iengnete, ein 
Beweis war ſchwer herzuftellen. Der Advocat Hatwah, ein erzſchlauer Mann, nahm die 
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Sache in die Hand, ein Proceß warb eingeleitet, der dem Lorb eine eheure Summe 
foftete. Dem Dichter mußte er, überwiejen, 1000 Pfb. Sterl. Gun —** gung zahlen. 
Boz ſchenkte das Geld der Armenfchule von Weſtminiſter gegen bie vor — 
Diele Kinder aljogleid einmal vor dem Hauje des Lord W, eine Heine Katzenmuſik aus: 
braditen. Wer nun da weiß, wie englijche Straßenjungen dieſe ohrenbetäubende Mufif 
verftehen, der wird die Strafe, die dem edlen Lord zugebacht iſt, nicht gering anſchlagen. 
Wie man erfährt, hat Lorb W. gegen dieje conditio sine qua non eine Klage einge 
bracht und fol dennächſt dieſe Sache ausgetragen werben. 

Der Parijer Feuilletonift der Indep. Belge fhreibt: Der Gomponift Vivier hat 
die Grlaubniß erhalten, auf dem rechten Thurm von Notre-Dame zu wohnen, ba, wo 
ehemals Esmeralda eine Zuflucht fand. Diefen Thurm befuchen die Neugierigen nie- 
mals, find aber, wenn fie den andern einporſteigen, ri erftaunt, die Klänge eines 
Piano's in. jolher Höhe zu vernehmen. Das ift das Piano Vivier's, der eine 

1 —— Oper vollendet, zu der Scribe und Cormon den Text geſchrieben. 
hat ſich in den Thurm geflüchtet, um ſeinen Freunden entgehen, die ihn allzu oft 
srten. Einige wollten ihn aud dort oben beſuchen, doch jie famen nit jo weit, fon- 
en machten an irgend einer Stelle der Thurmtreppe Kehrt. Der Thürmer frägt fie 
ets nad ihrem Namen und madt ein Zeichen an der Stelle, wo 5 umfehrten. Vivier 
beurtheilt darnach den Grad ihrer Zuneigung und nennt dies feine „Freundſchaftsmeſſer.“ 
— Gagenerhöhung. In Paris ift bei der großen Oper der Bagenetat ber Chori— 
ften erhöyt worden. Die Leute hatten des Monatd 70—80 Franken Gage, faum genug, 
um anfländig zu verhungern. Die Herren ſahen fi) auf Nebenverbienfte angewieſen, 
aber die armen Damen! Zwar die Balletdyoriftinnen m auch nicht befjer bezahlt, 
aber fie haben, wie in Deutſchland, in der Regel ihre Protektoren, was merkfwürbiger 
Weiſe bei den Chorfjängerinnen felten oder nie vorzukommen pflegt. Die Gehalte ind 
auf monatlich 200 Franken erhöht worben. 

Das Orpheon ift ein Verein einer großen Anzahl von Choralgeſellſchaften oder 
Singvereinen, die in allen Theilen Frankreichs zerftrent find. Der Verein ift faum füuf- 
zehn Jahre alt, und heute haben wir eine. Lifte von achthundert Vereinen in Frankreich, 
welche vierzigtaufend Drpbeoniften zu Mitglievern zählen, und über zweimalhunberttaus 
ſend Menſchen Haben ihr Intereſſe durch eigenen Antrieb biefem gigantifhen Werke 
ugewendet, Während der legten fünf Jahre hat das Orpheon mehr ald 960,000 Gul⸗ 
F— beinahe eine Million, in wohlthätige Kaſſen eingezahlt, eine Thatſache, die wohl 
mehr ald alles Andere für das Wohlergehen und bie Popularität dieſes Inftitutes fpricht. 

Im verfloffenen Jahre find acht Perfonen in Frankreich auf der Bühne um's Leben 

Zwei Taͤnzerinnen verbrannten in Folge eigener Unvorfichtigfeit; Gin Opfer 
der Grinoline anheim. Auf den Brovinzial:Bühnen fielen einige Morbe vor: einmal erftad) 
fih Othello wirklid, e8 war in Dieppe, nachdem er Desbemona wegen Giferfucht um’s 
Leben gebracht; Einer nahm aus — Gift und verſchied qualvoll vor den Augen 
des Publikums; Einer brach ſich bei einer Verſenkung die Rippen und gab in Foige 
deſſen den Geiſt auf; Einer ſtarb an einem Schlaganfalle auf der Bühne und einen 
Dehutanten töbtete das Lampenfieber. 
Inm Theätre frangais in Paris wirb „L’Indiseret* von Voltaire neu in Scene 
gejeßt. Am 18. Auguſt 1725 wurde dieſes Stüd zum erften Male gegeben. 
- Man fchreibt aus Breslau: Frau Kierfchner erwarb fih im fernern Verlau 
ihres Gaſtſpiels auch als Leopoldine von Strehlen und Mathilte ungewöhnlichen Beifa 
Herr Dejjoir wird feinem bereitd erweiterten Gaſtrollen⸗Cyclus nun aud noch 
Richard IL. Hinzufügen, 
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Dan ng aus Gaffel: Das Baftfpiel des Herrn Ulram, Regiſſeur been 

geftfenters kipestert in Wiesbaden, ald Wal en, , Oberft Berg und Bin 1. $ 
ga für unjere Hofbähne zur 

Sie m tm vorigen Jahre auögefehte NY ——— Philologen, * 
männer und Ortentaliften wird - 3." zufolge, in ben Tagen von 26 
zum 29. f. M. in Braun Hwei 

„Robert und Bertram” Ang * gr kleines, doch * dankbares A 

auf unferer Bühne, und bie Vertreter der beiden Ti telxollen, bie Herren Haffel unb 
Wertenthin fanden Anerfennung und Beifall. 2. 





Mannichfaltiges, 
R Be el = 1% biefer Authe * — Ungläd erei Ein Unteroffizier 
und ad n n Anfanterle Regiment ne. Bulvertransport 
ur Dierk —* ng —— kommt fie tie Luft an, mit dem Pulver 
erimente zu machen, ald auf einmal ber Keffel, in dem bas Pulver befinblich, wahr: 
qeinlich —* eine — ene —— explodirt, den 8 el vernichtet um 
Dann mehr oder min — verlegt, nter ben Unterof ſchredlich ver 
— Asia zum —— gebragt wurde unb aller = —SeS nach — 
unden —————— en fen füreibt, Di — 
"um 33 u — a affhaufen t, —— ner naͤch⸗ 
——— des Rheinfalles ſehr I überraſcht durch eine daher 
— einzelner Partien des Rheinfalles mit elektriſchem Licht. Die 
—* ber Nordoſtbahn ließ nämlich ſehr intereſſante Verſuche er dieſer mobernen 
Beleuchtungsart am Rheinfalle jelbft vornehmen und biefe Verſuche * —— 
Sn ei rs — vor — — per Eiſenbahn vier — Soldaten 
—8 rt, blenz arretirt worden — Dieſelben 
—— an — um zu —— zu gehen. 
— befannt And viele Vergleute aus —* Harz nach Rußland gegangen, wo ſie 
ſeither bei den —— welche die —— noͤthig machte, —* 
wurden. Einer derſelben iſt in dieſen Tagen in bie Heimath zurlickgekehrt, weil 
ihrer Ungabe ber Hand bn zum —— nit ausreichte. 
An Biefem Sommerf zählt bie Un en —— en 712 Studenten, Mün 
den 1000, © Heibelberg 600, ena 479, Halle 724, er erg 480, Würzburg 607, 
— * Leipzig 874, Breslau 154, Berlin 1898, langen 501. 
enften Zubilden, Bed Em 30 Kocaler DS 1 Berlin ——— 
den wird, Bub von allgemeinem Intereſſe für g a an eiebrich Parl u, Gavi 
erlangte vor 60 Jahren in Marburg ben jurififcjen ee 





Meueſte Nachrichten. 
+ Mailand. Die „Perfeveranga” melbet aus * fina vom 30. Juli: Bent, 
Medici und Baribalbi find in Meſſina eingerüdt. Garibalbi 
Plotino commanbirt. — In ber Be le iſchen Clary und Mebici follen Folgende 
Puncte ftipulirt worben fein. Die Gitabelle bleibt neutral, fo Iange ber Krieg bauert 
und wo immer er geführt wird. Die Eitabelle wirb nicht Feuer ge geben, fo Lange Hein 
Angriff auf diefelbe erfolgt.“ 


re Rebacteur und Berleger I, G. Holpmwart. — Drud von 3. P. Etting. 
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Frankfurt yo a ee Sn 
, 9. Auguft. em Vernehmen n haben die Rep er⸗ 
jenigen Staaten, welche Militaͤrconferenz in Würzburg beſchickten, als die Grundlage 
und den Ausgangspunkt aller Detail⸗Berathungen bereits einſtimmig das Feſthalten an 
der Sunbeövertafangemäßigen Einheit des Bundesheeres und alfo auch der Einheit deb 
Gommanbos anerkannt. i 

Der vor einiger Zeit zum zweiten k. preuß. Bevollmächtigten bei der Binbes-Milttär- 
Commiſſion ernannte Oberſt⸗Lieutenant von Dew all, hat feinen neuen Poſten noch ni 
angetreten, ba er im MilitaͤrCabinet zu Berlin noch unabkommlich iſt. Vorausſichtlich bürfte 

elbe auch vor ber Rüdfehr bes 8 beurlaubten General-⸗Majors Freiherrn v. Man⸗ 
teuffel nicht Hier eintreffen. Die Geſchaͤfte des königl. preuß. zweiten Bevollmächtigten 
babier werben inzwifchen durch ben bei der Bunbesmilitär-Gommiffion commanbirten 
Major von Scheliha, aggregirt der Magdeburgiſchen Artillerie-Brigade (Nr. 3), interi⸗ 
miftifh wahrgenommen. 

So viel wir erfahren, ift ber ng ge anbte, Frhr. v. Kübeck, von ber 

tigten Reife in die Schweiz bisher durch unglinftiges Wetter zurückgehalten. — 
Bon gg er weilen auch no Herr v. d. Pfordten, Herr v. Noftig 
und Herr v. Heimbrud bier; der preußifche Gefandte, Herr v. Uſedom, tft mie 
bereit8 gemelbet, in die Schweiz — 

Königin Victoria, die nach den bis jetzt bekannten Anordnungen am 22. Sept., 
Abends, oder 23. Sept., Morgens, in nn landen gr wird noch am gleichen 
Iegteren u bier eintreffen, wo für biefelbe ber ganze gliſche Hof“ germiethet iſt. 
—* ifrem eleite wirb ſich Cord Ruffell befinden, Die Ankunft in Coburg ift auf ben 
24. © . Sept. beftimmt. Kür firher gilt, daß bie . nit nach Berlin kom⸗ 
men wird. Ihr Beſuch am coburg-gothailchen Hofe ſoll lebiglich als ftiller und ge 
raͤuſchloſer —— eſuch gelten, und ſie hat ſich daher auch, wie wir vernehmen, alle 
Empfangsfelerlichkeiten von Seilen der Stadt Coburg verbeten. Ob zu gleicher Zeit 
Koͤnig Leopold von Belgien dahin kommen werde, iſt noch ungewiß. 


Sitzung bes Zuchtpolizeigerichts. Eine Dienſtmagd, bie In ihrem Helmath- 
ein Bil efälfcht und auf dem nbebureau davon Gebrauch gemacht Hatte, 
pird in eine Geldftrafe von 3 fl. verurtheilt. — Gin ** Mäadchen, die wegen Dieb⸗— 

18 ſchon mehrfach beſtraft worden, hat einer hleſigen Buͤrgersfrau auf den Markte im 
ange ein Portemonnaie mit Geld entwendet. Ste wird, trotz ihrer Jugend, als 
eine fehr berichtigte Tafchenbtebin bezeichnet und erhält eine gefchärfte Gorrectionshaus- 
fe von 7 Monaten. — Ein 3 riger Junge von hier iſt beſchuldigt, einem Schrei⸗ 

N) 


nerlehrling beim Baden an den ein Paar Hofen, ein Hemd und eine fr 
zu haben. Gr lengnet zwar, body erklärt der Beftoblene, bag er ihm nach⸗ 
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chuldigte wird zu einer Gefängnißftrafe von 8 Wochen verurtbeilt. — Gin Arbeiter 
at 28 Paar Vorfchuhe, melde 1. zum Ginwalfen anvertraut waren, zum Narhtheile 
der Beſitzer unterjchlagen, fie verlegt, und das dafür erhaltene Geld zu eigenem Nutzen 
verwendet. Seines Vergehens geftänbig, wirb er mit einer Gefän er von 3 Mo⸗ 
naten belegt. — Zwei Taglöhner find angeklagt, einem Ginzler, se dem fie im Dienfte 
ftanden, nad) gemeinjchaftlicher Verabredung, ein Stüd Bleirohr entwendet zu haben. 
Der Gine gefteht zu, day fein College das Bleirohr abgemacht habe, daß er es habe 
verkaufen wollen und daß ber Erlös getheilt werben follte. Der Andere will das Ro 
ei abgemacht haben. Beide Burſchen find übel beleumundet und fchon wegen Die 
a 
ch 


(nt und geſehen babe, wie er die geftohlenen Effecten babe fallen laffen, Der Be- 


18 — Gericht erkennt gegen den einen ſchon vielfach Beſtraften eine ge⸗ 
rfte Correctionshausſtrafe von 8 Monaten, gegen ben andern eine Gefängnifftrafe 
von 5 Wochen. — Eine biefige Bürgeröfrau # bejchuldigt, einen. Nacdhtwächter auf 
sffener Straße während feiner Dienftverrichtung beleidigt zu haben. Der Nahtwächter 
behauptet, er babe ihr und ihrem Manne Ruhe —— und ſie ihn dann einen in⸗ 
——— Lügner geheißen, und gejagt, wenn bie Nadhtwächter mit Bier beftochen wür⸗ 
en, zeigten fie Niemand an. Das Gericht verurtheilt die Beſchuldigte zu einer Gelb- 
ftrafe von 1 fl. 30 fr, Schluß der Sikung 11 Wehr no, 

In der jüngften Sikung des landwirthſchaftlichen Vereins beichäftigte. ſich bie 
Verſammlung Hauptfächlid” mit der Berathung innerer BVerwaltungd-Angelegenheiten. 
Auf die von verfchiedenen Seiten geftellten Anträge, dem Namen „Lanbwirtbichaftlicher 
Verein” auch den „Kür Forſtwiſſenſchaft“ beizufügen, bemerfte Herr Oberforftmeifter 
Scott v. Schottenitein, daß, wenn aud bie Forſtwirthſchaft mit der Landwirthſchaft 
—* nahe verwandt ſei, fie doch als Fachgegenſtände, als Fachwiſſenſchaften, ſehr ver— 
chieden ſind, ein ganz eigenes Studium und eine —F beſondere Kenntniß auf der einen 
wie der anderen Seite vorausſetzen, weshalb eine Verſchmelzung beider in einen Verein 
ſich nicht gut rechtfertigen ließe. Nachdem auch noch Grände für ben Antrag gehört 
wurden, beichloß die Verjammlung, es beim Alten zu laſſen und den Namen „Lands 
wirthfchaftli er Verein” unverändert beizubehalten. Hierauf wählte ber Verein, ftatt 
bed wegen Veränderung ſeines Domicil8 ausgeſchiedenen Herrn Kühn, Herrn Dr. Berna 
in Büdesheim zum Mitgliede des BVorftandes, Sodann erfolgte die Aufnahme mehrerer 
neuer a ee err Baron Garl v. Holzhauſen, welcher jofort einen nam⸗ 
be Gelbbeitrag dem Verein überwied. Der ferner eingebradhte Antrag: die nunmehr 
euorftehende Wahl eines Präfidenten durch directe Wahl aus der Berfammlung zu 
vollziehen, fand mehrfeitigen Widerſpruch und wurbe endlich bei ber Abftimmung abge- 
Iehnt. Hierauf gab Herr Dr. Gogel Namens ber Berfuhs-Gommilfton einen. jehr aus⸗ 
führlichen Bericht über das mit dem inzwifchen auf Vereinsbeſchluß aus England be- 

genen Howard'ſchen Pfluge gemachte Probepflügen.. Das Nefultat fei ein hoͤchſt gün- 

iges, berjelbe ſei leicht regierbar und gebe Kurden von 16” Tiefe, ohne. daß man an 

en Pferden eine beſondere Anftrengung bemerkt habe. Zugleich lud berfelbe zu mweite- 
ren Verjuchen mit dem Pftuge auf Gogels Gut, fowie zur Befichtigung bes Verfuch- 
feldes am Gutleuthofe auf nächften Samftag, den 11. d. Nachmittag 4 Uhr, ein. — Zu 
einer weiteren wiederholten Erörterung führte die in einem früheren Gommiffionsberichte 
angeregte Frage, „ob nicht die Polizei zu erfuchen fei, die Arbeiterverfammlungen auf 
dem —— Dallesplatze aufzuheben.” — Konnte man ſich auch im Allgemeinen 
nicht dagegen ausſprechen, den ländlichen Arbeitern einen Verfammlungsplap entziehen 
zu wollen, wo bie — enden erfahren Fönnen, ob ba oder dort Arbeit zu Anden 
und wo bie Urbeitgeber jelbft paſſende Arbeitsfräfte zu finden willen, jo war man doch 
fibereinftimmenb ber Unficht, Daß ber gegenwärtige Plap als ein ſolcher Verfammlungs« 
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plaß nicht mehr geeignet erfcheint. Da indeſſen eine Petition um Verlegung beffelben 

nicht Sache bes landwirthſchaftlichen Vereins fein könnte, fo nahm man vor der Hand 

Umgang, diefen Wunſch weiter als vielleicht durch bie VPreffe auszubrüden. — Nachdem 

die in voriger Sitzung als Preisrichter für die demnächftige Herbftaugftellung Gewählten 

hen Sn eine Neuwahl vorgenommen und hierfür nur auswärts wohnende Mit- 
eber erwählt. 


Aus dem foeben veröffentlichten Bericht des Frankfurter Hauptvereins der Guſtav⸗ 
Abolph-Stiftung fiber das Rechnungsjahr vom Jahr 1858—59, den Beitraum vom 
6. Dezember 1858 bis 31. Dezember 1859 umfafjend, geht hervor, baf fi die Einnahme 
während dieſer Zeit an Geſchenken und Yahresbeiträgen von 1202 Mitgliedern ıc. auf 
4867 fl. 33 kr. die Ausgaben dagegen auf 3300 fl. beliefen. Es wurten an 26 aus— 
wärtige Gemeinden größtentheild namhafte Liebesgaben überſandt. Der verftorbene 
Freiherr v. Wiefenhütten hat dem PVerein durch Teptwillige Verfügung ein Legat 
von 10,000 fl. vermacht. 

Vorgeftern Abend fand in der Gffectenfocietät eine Verfammlung von Inhabern von 
Coupons der Nhein-Nahebahn ftatt, um ſich über bie Sfingfte Eröffnung der Direction 
über bie Nichtaußzahlung ber rüdftändigen Zinſen zu berathen. Um ihre Intereſſen zu 
wahren, wählte die Verfammlung einen Ausichuß, beftehend aus den HH. Franz Borg- 
nis, Phil. Elliſſen, Chriftian Heider, Wilhelm Hohenemfer, Leopold Sonnemann und als 
Erſatzmann Herrn Gottfried Schumadher. 

Die in einer Frankfurter Gorrefpondenz vom 6. Auguft der „Kölnifchen Zeitung“ 
vom 8. d. enibaltenen Angaben über das „Journal de Krancfort” find nad er- 
hobenen zuverläfftgen Erkundigungen, fämmtlic aus ber Luft gegriffen. Der Chef-Re- 
dacteur bat fi, in Rüdficht auf das hieſige Preßgeſetz und auf bie Nothwendigkeit 
feiner Erholung durch zeitweilige Reifen, veranlaßt gejehen, die Unterzeihnung bes 
„Sourn. de Krancfort,” nenenüber der geſetzlichen Verantwortlichkeit, zu fifliren. Da 
biefer Umftand zu den bösmilligften Inſinuationen über die veränderte Nichtung und 
den Charakter bes „Journal de Francfort“ Veranlaffung gegeben bat, die ſich nament- 
li in dem angezogenen Artikel der „Köln. Ztg.“ vorfinden, fo wird diefe Widerlegung 
genügen, den mit Gonfequenz verfuchten Gombinationen und Anſchuldigungen den Weg 
abzufchneiden, umfomehr als der Inhalt des „Journal de Francfort“ nicht im Entfern- 
teften zu benfelben berechtigt. 

Der fchon feit 8 bis 10 Jahren in Dublin domicilirende Violoncelliſt H. Elsner, 
ein Frankfurter, bat feine Vaterftabt mit einem Befuche erfreut. Derfelbe ſpielte vorigen 
Sonntag in dem Morgenconcert unfere® beliebten Goncertmeifterd® Eliafon einige 
Muſikſtücke in fo ungemein Brillanter Weile, daß man ihn mit Fug zu den beften jept 
lebenden Meiftern feines Anftrumentes zählen darf. In bemjelben Concert fam auch 
ein vortreffliches Trio für Glavier, Violine und Gello von einem Frankfurter zum Vor⸗ 
trage, der und leider vor einigen Yahren durch ben Tod entriffen wurbe, nämlich von 
Louis Wolff, der jetzt erft anfängt, nad feinem bedeutenden Verdienſt gemürbigt zu 
— Der Clavieriheil wurde von ber jungen Pianiſtin Fräulein Klein recht wacker 
ausgeführt. 

Brofeffor Enslen ift mit feinen weltberühmten Panoramen, bie er zulept auf 
feinen Reifen durch Norwegen und Schweden noch weſentlich bereichert bat, bier ange- 
fommen, findet aber, wie wir hören, bebdauerlicher Weile fein geeignetes Lokal, um feine 
Anfichten, darunter auch zwei fchöne Bilder von ei bier zur öffentlichen Anficht 
aufzuftellen. Noch bat er indeſſen feine Nachforſchungen nicht eingeftellt und tie Hoff- 
nung nicht aufgegeben. 


Bei dem Mittelrheini Qurnfeft Offenbach haben im Preidturnen am 6. 
38 Token re — pag ze 8* den —* Preis Lotz von 
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Gießen, p enden Preije der Reihenfolge nady: 2. Wagner von Offenbach, Karl 
Chriſt von It ad, Ad, Krepp von Frankfurt, Fr. Uberich von Gießen, Daniel Kah⸗ 
led von Sachſenhauſen, Karl Stehmeier von Offenbach, L. Kremmes von Sachſenhauſen, 


Auguft Wilhelm von Sahfenhaufen ® gr Almenröder von Wiesbaden, K. Seibert von 
Offenbach, K. Keil von Gießen, Th. tage! von Offenbadh, e Reinhardt von Dffen- 
bad, Otto Lindheimer von Frankfurt, H. Biele von Hanau, W. Hochſtätter von Gießen, 
Karl Mol von Offenbach, Ludw. Belfow von Franffurt, Otto game von Da " 
Fritz Wirſing von ar Heint. Hangarb von Hanau, K. Geh von Offenbach, Geor 
Joos von Offenbach, Chrift. Frutig von Gießen, Chriſt. Sterife von Bubbadh, 
Kaifer von Bornheim, Frip Soldan von Gießen, Heiner, Weingart von Offenbach 

Falk von Friedberg, M. — 5* von Kaſſel, Th. Wolf von —2* H. Hi feld 
von Offenbach, G. Wolf von Mainz. Die Preife beftanden in Turngeräthen, Fechtzeug, 
Büchern, einem filbernen Pokal, einem desgl. Lorbeerkranz. Jeder Verein befam nur 
einen Preis, ber ihm ale Verein zugehörte. Die Sieger erhielten jeber einen Loorbeer⸗ 
franz und eine Gedenktafel. 

Dem jedes volfsthümliche Streben unterftügenden Herzog Ernft von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha, der erft unlängft ben in feiner Nefidenz vereinigten Turnern ein gaftliches ob 
bach geboten, wurbe von ben in Offenbach verfammelten Turnern ein mit allgemeiner 
Zuftimmung votirte8 „But Heill” per Telegraph zugelanbt, welches der leutfelige Erf 
mit einem je Sruf erwiberte, wobei er zugleich fein herzliches Bedauern über 
das u feiner Kenntniß gefommene, auf der Gifenbahn ftattgehabte Unglück ausſprach 

an fchreibt aus Hochſt a. M.: Die Fabrik der Frankfurter Actiens@efellf 

für landwirihſchaftlich⸗chemiſche Fabrikate fteht I in ber vorerft projectirten W 
vollendet da und deren Kabrifate: Soda, Schwefelläure, Kupfer und Eifenvitriol, Chlor 
Blauberfalz ac., erfreuen fich bereit der Anerkennung Seitens der Fabrifanten in Nah 
und Fern. Ebenſo find deren Knochendünger für alle Arten Getreide weit und breit 
anerkannt, und ber Verfandt nimmt durch die fortfchreitende Bildung und Kenntniſſe 
unferer Landwirthe einen wachjenten Aufihwung, wozu bie reelle Waare, deren genauer 
Gehalt garantirt ift, gewiß den meiften Anlaf gibt. Auch für das Wohl ihrer Arbeiter 
ſelbſt ift die Verwaltung eifrig bemüht, und ein gutes Mittageffen für 7 Kreuzer, Kaffee 
u 2 Kreuzer, der Schoppen Wein zu 5 Sreuger werben — die Geſellſchaft geli 
* Keranken⸗ und Sparcaſſe iſt für bie Arbeiter errichtet, und wirklich ſolide, fleißige 

änner haben bereits anſehnliche Erſparniſſe zurück pe Noch im Laufe bed Som 
merd werben dem Vernehmen nad die Wohnungen für biejelben fo vermehrt, je 
wei Familien ein Häuschen mit Garten erhalten. Gine Thatjache ſteht feft, es 
befler ift, die Deutfche verfenden ihre Frucht und nicht die Knochen, und daß bie Ver— 
ſendung legterer nach en: und Belgien bereit8 bebeutendb abgenommen Bat. 
Sachſen und Nafjau ift bereitd jeber Bauer von dem außerorbentlihen Nutzen 
Dungftoffes überzeugt; in anderen Theilen — 2 haben aber die Preſſe und 
hörden noch viel zu wenig gethan, die Vortheile dieſer Düngungsart gehörig bekannt 
zu machen und zu beleuchten. 

Dieſer Tage iſt Joſeph Rank, der gemüthvolle Erzähler aus und über 
und nad der Nationalverſammlung, deren Mitglieder war, noch längere Zeit ein 
unferer Stadt, auf einer Befuchsreife von Nürnberg nad ber bayeriſchen Pfalz bier 
burchgefommen. Auf feiner in ber zweiten Hälfte Septembers erfolgenden Rüdreife 
ebenft er einige Tage in unferer Mitte zugubringen. Auch Heinrich Laube hat einige 

age bier zugebracht. 
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Bei dem bei Oberrab ftattgebabten Gifenbabn-Unfall find, wie wir bereits berichtet 
haben, 5 Perfonen erheblich (darımter eine töbtlich) verlegt worden. So bellagenswerth 
diejed Greigniß ift, jo muß dod den im Publikum courfirenden. übertriebenen Gerüchten 
entgegen getreten werben. Es find im Ganzen 5 zus erheblich verleßt worben. 
Sontufionen von geringerer Bebeutung mögen freilich bei diefem Fall noch viele vorge- 
fommen fein. 

Das in der Stiftftraße gelegene Wohnhaus ded Herrn Schneidermeifter Laut ift 
an Herrn Schweinemekger Grünwald Fäuflich übergegangen. Der Kauf wurbe durch 
Herrn Agenten H. Eckh ard vermittelt. 

Wir machen auf das —— Sonntag in Iſenburg ſtattfindende Geſangsfeſt, 
welches im angrenzenden Walde in der Nähe der Schillerruhe abgehalten werben 
wird, alle Befangdfreunde aufmerkſam. 


Hundfchau in der Politik. 

* Maris, Der „Moniteur* meldet das Gintzeffen des Kaifers in Chalons — 
Durch kaiſ. Decret find ale Douanen-Bureauz ermächtigt, die Einführung von Wolle 
in Maffen jr gen 

Daffelbe Blatt berichtet über die Revue Bienen wo ber Kaiſer folgende An⸗ 
rebe hielt: „Franfreih begrüßt mit Glüd ( —*8 die Expedition, welche nur 
zum Zweck : , bie Gerechtigkeit und Humanität triumpbiren zu maden. Ihr aan 
nicht Krieg mit einer Macht, fondern Ihr helft dem Sultan. Ach hoffe, die Soldaten 
werden würbige Söhne jener Helden fein, welche in jene Gegend das hriftliche Banner 
getragen batten. Ahr geht nicht in großer Anzahl fort, aber euer Muth und Ruhm 
werben fie ergänzen, benn überall wiſſen die Nationen, daß bie franzöſiſche Fahne mm 
einer großen vorangetragen wird, und ein großes Volk ihr folgt.” 

* Marfeille. General Goyon {ft bier angefommen. 

* London. Die Zönigliche Familie ift nach Edinburgh abgereift. — Wie bem 
Reuter’ichen Telegraphen-Bureau gemeldet wird, hat Schweben in einer an ben Bunbes- 
en der Schweiz (San Note abermald erflärt, e8 werde die Rorberungen ber 





in Betreff Savoyens unterftügen, In Genf hat unter dem Borfige Dufour’s 

eine —— t von 1200 Offizieren aus allen Theilen der Eidgenoſſenſchaft ſtatt⸗ 

gefunden. Es herrſchte bei dieſem Nationalfeſte ein großer Enthuſiasmus in der Stadi. 

*Italien. Die Pariſer Patrie“ verſichert, daß Garibaldi'ſche Freiwillige das 
Fort Scyhlla in Calabrien, Meſſina gegenüber, eingeſchloſſen haben. 

“ Furin. 68 geht das Gertiht Garibaidi fei in Gaferta, der befannten Reſidenz 

bes Rinde von Neapel, and Land geftiegen. — Karini ift es gelungen, Bertani von 


feinen Blanen —— Bertani wird feinen Einfall in den Kirchenſtaat machen, 
dagegen mit feinen Freiwilligen in kriegeriſchen Ehren abziehen, d. h. nad Sieilien 
geben. 


Der „Biceolo corriere”, Drgan ber Nationalpartei, bemerkt zu ber Erklärung bes 
preußifchen Gejandten, Preußen merbe nid nicht in bie italienfiäen Angelegenheiten 
miſchen, ſo lange die Intereſſen Deutſchlands nicht verletzt würden; „wir —38* daß 
dieſe Eventualität nie eintreffen wird, vorausgeſetzt, daß die wahren Intereſſen Deutſch⸗ 
lands ſtets mit denen der Gerechtigkeit im Einklange ſtehen.“ 

* Meapel, Am 5. begab fi der König, in Begleitung des Gonfeilpräfidenten 
und bed Minifterd des Innern, nad ber Toleboftraße, um Die Arbeiten an bem für 
bie Sipungen der Abgeorbnetenfammer beftimmten proviforifchen Saale in Augenſchein 
zu nehmen. Es werben dieſe Arbeiten mit großer Thätigfeit betrieben. 


* Mom. Die Bewohner von Monte parzio beſetzten Frascati und begannen, auf- 
geregt durch Proclamationen eines Unbekannten, die Ländereien des Fürften Borgheſe 
I vertheilen. . Gensb’armen ftellten die Orbnung wieber her. An ber Grenze von 

apel fanden Manifeftationen ftatt. | 

* Madrid. Die „Madr. Ztg.“ meldet bie Ernennung des Generald Mebinuta 
zum Generalcapitän der balearifchen Inſeln. 

* —X Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten iſt nach ben baskiſchen Provinzen 
gere 

*Portugal. Aus Liſſabon wird berichtet, daß die Möfter in Portugal gegen 
bie Desamortifirung proteftirt Haben. 

* Konftantinopel. Die neueften Depefchen aus Alexandrien melben, baf ber 
—— Bataillonschef Servel, vom Geniecorps, daſelbſt eingetroffen iſt. Derſelbe 
begibt ſich nach der ſyriſchen Küfte. Er ſoll in Beyruth bie Funktion eines Geniecom⸗ 
mandanten verſehen. 

* Belgrad. Am 5. hatten ernſte Raufhaͤndel zwiſchen Serben und türkiſchen 
Matrofen (aus Bosnien) ftattgefunden. Mehrere Serben wurden verwundet, Die 
Türken hatten Tobte und Verwundete. Die Garnifon hält ſich ruhig. 





Runft:, Literatur: und Theater: Rotizen, 

Man fchreibt aus Berlin: Hofratb Teihmann, welcher vor wenigen Tagen 
auf dem Kriebhofe der Neuen Kirche vor dem KHallefchen Thore beftattet wurbe, war am 
20. uni 1791 in Berlin geboren. Sein Vater war damals Haushofmeifter beim Für⸗ 
ſten Hatzfeld. Teichmann befuchte das Werderſche Gymnaſium und wurde am 2. Juni 
1806 ald Beamter beim fönigl. Stabtaerichte eidlich verpflichtet. ALd der Graf Brühl 
bie Leitung der königl. Schaufpiele übernahm, zog er den jungen Teichmann in bie 
Dienfte ded Theaters und zeichnete ihn in jeder Weife aus. Im Jahre 1839 verhei- 
rathete fi Teichmann mit einer Tochter des Kriegsrathes Iſenburg. Am 2. Januar 
1856 feierte der Dahingeſchiedene fein fimfzinjähriges Amts-Jubiläum. Bis vor weni» 
gen Wochen fand er mit raftlofem Eifer feinem Amte vor und war außerbem ald Mit- 
glied verfchiebener Vereine ununterbrochen literarifch beichäftigt. Mit unferen erften 
Dichtern hatte er in Verbindung geftanden, und namentlich mit Rückert unterhielt er 
noch einen lebhaften Briefwechjel. Der Schwager des Verewigten, Oberftlientenant 
Iſenburg wirb ben bebeutenben, literarifchen Nachlaß den Briefmechfel und bie mit großer 
Sorgfalt gefammelte Bibliothek orbnen. 

Friebrih-MWilhelmsftäbtifchen Theater in Berlin fcheint Offenbach's „Drphens“ 
noch lange feine andere Darftellungen neben fi auffommen laſſen zu wollen, wenigſtens 
beftand das Repertoir der Iekten acht Tape nur mieber ausſchließlich aus gebachter 
Burleske und es ift biefelbe bereit8 auch ſchon für die nächte Zukunft vorgemerkt. 

Ein Goethe⸗Album, enthaltend Blüthen der Dichtkunft im Geifte Goethe'ſcher Mufe, 
fol in Berlin herausgeneben werben. Der Ertrag ift für das Goethe-Denkmal beftimmt. 
Es geht daher an alle Verehrer Goethe's die freundliche Einladung, ihre Beiträge mit 
* — „Goethe⸗Album“ portofrei an die Expedition ber „Volks-Zeitung“ ein- 
zufenden. 

In Peſt ftarb am 18. v. M. im allgemeinen Krankenhaufe Herr Ludwig Hegedüs, 
Schauſpieler am Peter Nationaltheater und rg mehrerer preisgefrönter dramati⸗ 

Werke, welche zu den beften ber ungariſchen Bühnenliteratur zählen. Schon feit 

em Tode feiner Gattin, welche am Nationaltheater noch immer unerjeßt ift lebte Hege⸗ 
bü8 ganz abgejähloffen und in Schwermuth verfunfen. 
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Den Vereinigten Sammlungen in Münden (einem Muſeum von Auftwerken und 
Merkwürdigkeiten, weldem von Fremden * zu wenige Aufmerkſamkeit geſchenkt 
wird) iſt jüngfthin ein antiker gläſerner Pokal von hiſtoriſchem Intereſſe einverleibt 
worden. Bei dem ehemaligen Reichskammergericht hatte derſelbe ſeit unvordenklichen 
Zeiten von einem Kammerrichter auf den andern vererbt, um bei feſtlichen ——— 
gebraucht zu werben, Der letzte Kammerrichter, der YOjährige Reichsrath Graf von 
Reigersberg, hat dieſe Reliquie kürzlich dem König Ludwig gewibmet und biefer ihre 
Aufbewahrung in jenen Sammlungen anbefohlen. 

Der durch ſeine Erbauungsichriften rühmlichft bekannte Dr. ng Wilhelm 
Opip ift feiner erft kürzlich verftorbenen Gattin vor einigen Tagen ge Gr hielt ſich 
zur Serien-Erholung in Fürth auf und wurde dafelbft während des Schlafes unerwartet 
vom Sclage getroffen. 

Zulius Bott, wenn wir und recht erinnern, der erfte Zögling ber Mozartftiftung 
in Sranffurt und gegenwärtig Hoffapellmeifter in Meiningen, hat eine neue große Oper 
vollendet, Sie führt den Zirel: „Uctäa, Das Mädchen von Korinth,” Der Text if 
von Dr. Julius Rodenberg. 

Am 5. d. M. fand im „Haufe Mozart” dahier eine muſikaliſche Privat-Reunion 
Ratt, in welcher eine neue fomifhye Oper in 2 Acten: „Der El des BR 098,” 

est nach dem Franzöfifchen bearbeitet von C. Gollmick, Muſik von Adolp o ll⸗ 
mid, einem Kreiſe von. Künftlern und Freunden vorgeführt wurde, unter Glavierbeglei- 
tung und Mitwirkung der Herren Hill, Gloggner, Lefer, Ditzel und $rieden- 
berg und der Damen Labigfi, 9. Pfeiff und H. Steinhardt,. weldhe die ein- 
zelnen Gejangspartien übernommen hatten, ſowie von Herren» und Damen-Ghören. 
Das Tonwerf wurde unter ber perjönlichen Leitung bes feit einer Reihe von Jahren in 
London domicilirenden und gegenwärtig auf einer Erholungsreife hier in feiner Vater: 
ftabt Brig Gomponiften von fämmtlihen Mitwirkenden mit unverfennbarer Liebe 
und Sorgfalt egecutirt und fanden viele Nummern der im Ganzen ſehr melodiereichen 
und &arafteriftiich gehaltenen Gompofition eine beifällige Aufnahme. Der Text ift effect- 
voN angelegt und bietet für den Tonſetzer fehr ergiebige Situationen, jedoch ſcheint ung 
die Verlegung der Handlung auf ein anderes Terrain wünfchenswertb. 

Die alte „Schweizerfamilie” ging in einer recht guten Aufführung auf unfe- 
rer Bühne an und vorüber. Namentlih Herr Dettmer (Richard Bol), eine feiner 
beften — Herr Pichler eg und Fräulein Carl (Emmeline) fen 
den lautefte Anerkennung. Ebenſo darf Herr Baumann den Jacob Friburg zu feinen 
hönften Rollen zählen. Herr Stoß (Paul) war heute fehr bei Laune, wie überhaupt bie 

orſtellung ſehr aut ging. — Fräulein Goßmann fam mit einem glänzenden Rufe 
bierher, und die Erwartungen waren auf's Höchfte gejpannt. Ye mächtiger bie Bere 
den Namen einer Künftlerin verkünbigt, um jo ſchwieriger ift ihre Stellung auf einer, 
fremden Bühne, wo man fie noch nicht fennt. Daß daber an Bomann glei 
bei ihrem Grideinen in Frankfurt in dem fe ſchen Stüde: „Ein g ind 
bes Glücks“ folde große Triumphe erlebt, fo außerordentlich durchgeſchlagen Bat 
mag ihr felbft ein Beweis für ihre Tüchtigkeit fein; denn das Frankfurter Publikum if 
bekanntlich ftrenge, und wer ihm jo gefällt, wie die liebenswürdige Ga kann in ganz 
Deutſchland auf Beifall rechnen, unjer Publikum hat Tact und Gelhmad, Fräulein 
Goßmann gefiel, wie gejagt ſehr, und wurde unzähligemal bei ie Scene ſtürmiſch 

erufen und mit Recht, denn die Ginfachheit, die Natürlichkeit, der Zauber ihres Spieles 
omwie ihre ganze Erſcheinung reißen unmwillführlidy mit 2 und electriſtten. Wos das 
„Kind des Glücks“ felbit betrifft, fo bat fi wie alle Dramen ber Bird Pfeis 
fer, zwar viele Gffectfcenen und dankbare Rollen, aber das Ganze ift feicht, flach und unin- 
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* tereffant und wurde nur durch das treffliche Spiel der — Goßmann über Waſſer 
ehalten. Ihr wurdig zur Seite ſtand Herr Schneider (Anatole) und Herr Leh— 
—* (Abbé Beaufleur), auch die übrige Beſetzung war ſehr gut. Wir be 
a8 fernere Gaftfpiel der Fräulein Goßmann, bie wie im e bie Herzen 
Frankfurter gewonnen bat, mit Vergnügen. 3. 





— es. 
vo ein berücdhtigter Mörber und u ift vor einigen Tagen in New: 
Vork gehenkt worden. Die Procebur war fehr eigenthümlih. Nachdem er den Mord, 
um beffenwillen er zum Tode verurtheilt worden war, und noch ein Dußenb anderer, 
bisher ungerächter Mordthaten eingeftanden Hatte, dichirte er feine ſchauderhafte Lebens⸗ 
geihiäte einem Zournaliften in die Feder und wies das Honotar feinen Angehörigen 
ann kleidete er f zu feinem legten Gange In ein phantaſtiſches Seemannsge—⸗ 
wand, als ging's zum Maskenball, und übergab fi dem Henker. Hinrichtungen fin 
in Newyork ber Regel nach Halb geheim; diedmal aber geftatteten bie Behörden „dem 
Publikum zu Liebe” eine Ausnahme. Der Richtplatz ward auf eine nahe an der Stabt 
gelegene Inſel, wo Hicks feine letzte Morbthat verübt Hatte, verlegt. Dorthin fuhr der 
Berurtheilte mit den Richtern, dem Henker und dem Balgen und etwa 500 fpeciell Ge⸗ 
Indenen. Die Geſellſchaft aß, trank und ſcherzte, als befaͤnde fie fi ae] einer Luftfahrt, 
und um ben Ausflug recht angenehm zu machen, fuhr der Dampfer nicht etwa gerade 
nach ber Inſel, fondern jchwenkte auf bem Wege noch ein gut Siück ab, um nahe am 
„Great Eaftern” vorbeizufommen. Dann erft wurde auf bie Fleine Infel losgeſteuert 
die von flaggenden Booten umgeben war. Hicks farb inmitten von mindeſtens 10,000 
Zuſchauern, und bie Freunde des Majors votirten ihm eine Dankadreſſe, „baflır, daß 
er fo freundlich war, fle zu dem Schaufpiel zu laden.“ 

Ein gräßlicher Vorfall bat fih am 6. Auguft in Wien augetragen. n ber Böfen- 
sure ttepianofabrif entjpann ſich nämlich Ps tem Merfführer Joſeph 
Schmaber und einem Hülfsarbeiter, Wenzel Pospiſchill, ein Streit, der dadurch entftand, 
daß %. Sch. dem Hlilfsarbeiter Sn. Abends einige Bulden von feinem Wochenlohü 
zurhidbehielt. In der Hibe bes Streiteß erfaßte W. Pospiſchill einen Fuß eines noch 
imvollendeten Fortepiano’8 und ſchlug benfelben dem Werfführer derart an ben Kopf, 
daß dieſer jogleich leblos zu Boden fiel. In Verzweiflung über die volbrachte gräßliche 
That eilte nun Pospiſchill an ein Fenfter des dritten Stodwerfes, und ftürzte 10 von 
2. in den gepflafterten Hofraum hinab, wo er mit zerfchmettertem Haupte Tiegen 
blieb. Beide Leichen wurden in das allgemeine Krankenhaus geſcha | 

Aus Conſtanz wird gemeldet: Man macht leider bie Wahrnehmung, daß fi im 
Zungen Amtsbezirk Fat überall bie „Kartoffelkranfheit” im ziemlich hohem Grade zeigt. 
Die Rartoffelträuter werben ſchwarz und bie Stöde ftehen ab. In unferer Umgegend 
ſpütt man von diefer Krankheit —— nichts. 

In der Gemeinde Brütz, bei Roſtock, warb gio ein Brautpauͤr, das getrennt 
an verjchiebenen Orten 43 Jahre lang im Brautftande gelebt Hatte, copulirt. Der 
Bräutigam zählt 72, die Braut 61 Jahre. 


Menefte Machrichten. 


* Drontbeim. Die Krönung bat am 5. mit großen Feierlichkeiten in ber Dom⸗ 


kirche ftattgefunden. Die Geremonie war von dem ſchönſten Wetter begfinftigt und ber 
Jubel er Volkes außerorbentlich Tebhaft. 


VBerantwortliger Rebactenr und Berleger I, ©, Holgwart. — Diud von 3,9. Streug. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Iutellinenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesuenigteiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges 
M 98. Sonttag, den 12. Auguft 1860. 





Spräche Des Lebens. 
>, (Mus den „Beierflängen:.“) 


Ein Wort ber Lehre — nimm es Hin - Doch noch ein zweites beff re⸗ Wort: 
Zus Leben: Halt’ die Zunge feft, Halt’ deine Seele jtomm und rein, 
Denn ungewog'ne Rebe fliegt, &o wird, was beinem Mund entfliegt, 
Unflügger Bogel, aus dem Neſt. Nie ein unflügger Bogel fein. 

* * 


Drei Menfhen auf einmal verdirbt Berleumdungsgift: 
‚Den ber fie ſpricht, den ber fie hört, den fo fie trifft. 


Sur Tagesgefchichte Frankfurts. 


r Eder Geige . Um 9. traf Herr Gouverneur Joſ. I. Wright, 
ſandter ber einigten Een zu —— einer Reiſe in die "Schweiz * F 
8 Bea Verlaufe des Tages dem amerikanifchen General-Conſulat einen längeren 











Sibung ar Appellationsgerichtes, als Berufungsinftanz Fried bas 
Zuchi —— ericht. Ein Landwirth von Bornheim, ber, wie feiner Zeit beri 

n.6, ns bie irrthümlicdyer Weiſe auf feinen Ader gefahren wurden, 

e heige zu machen unterließ, vielmehr den Miſt auf dem Acker aus: 
„Hreitete und im os Zn verwendete, war von dem Auchtpolizeigericht wegen Un- 


—— In 4. Ibod —— verurtheilt worden. Gegen dieſes Erlenntniß * 
= Be ein i 
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e geitern, vertreten dur Herrn Dr. Bernhard, 
lung fam und m eriwerfung ber eingelegten Appellation endete. — Gin 
Fall ‚betraf die Berufun ber Staatsanwaltſchaft gegen ein Erkenntniß bes 
oligeigerichte, welches zwei Inhaber einer hieſ. lithographiſchen Anftalt, bie — 
ng der preßpolizellichen Beſtimmungen angeklagt waren, von diefem. Berge 
heit, weil das Bericht eine Verjährung der Sache annahni. Die erwähnten 
at, eu we Anftalt hatten ein lithographirtes, die 10 Gebote en 
je iog m „10 Wirthshansgebote” gebrudt find, ohne Angabe des 
reis er ruckers veröffentlicht. Da es fich heraußgeftellt on daß 
ud * der Süngften Zeit von ber fraglichen Anftalt von dieſen Blättern ausgege⸗ 
m worben —* —* die Staatsanwaltſchaft, die außerdem die Blätter nicht, wie 
duftrieerzeugniffe, fondern für Druckſchriften Hält, gegen das 
iprechende Erkenn mi der erften Inſtanz — ——— und einen Antrag auf 
hebur em fo. wie auf Griennung einer Belbftrafe von 10 fl, gegen jeben ber 
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beiden Dana nefteflt. Der Vertheidiger, Herr Dr. Prior, trug Huf Beftätigung 
bes zuchtpolizeil * Urtheils an. Das Gericht erkannte nach dem Antrag. b % 
—— m in Küfer von Oberrad, der Amtsehrenverlegung eines Wü 
ſchuldigt, war ren dem Yuchtpoligeigerichte freigeſprochen worden, gegen —— ennt⸗ 
niß die Staatsanwaltſchaft appellirte und auf eine Ge ——6 von 3 Ta —* 
den Beklagten anträgt. Der Vertheidiger Herr Dr. Barborf biltet um 
bes zuchtpolizeilihen Urtheils. Das Gericht hob das Grfenntniß der erften Inſtanz en 
unb verurtheilte den Bekla te 3 in er ig von 3 fl. 

— war — 8. age 1858, — —— un gostögfäen 

zur 


erer Sta 

fe erden —— er den en ER — Fe] gr 
e Begründer biefer Anflalt Hatten —— al Wirren An gewiß allfeitig 
willfommene erfannt, unb der Erfolg bat —— daß 14, A geirrt haben. Der 
Sinn für bie Naturmiffenfchaften ften bekundet fi te früßer, «nur aus» 
chli een, Im bei enge * ſie als ae Taten na und — ——— Studium 
in allen Ständen und man dazf wohl ſagen, bis zu den un⸗ 

een € — J reitet, Alles, was in dieſes Bereich m Wiſſens 


gebört, wird mit Vorliebe betrieben und nidt nur ge Schriften u und Belehrungen 
er mannichfachften Art, fondern dr durch öffentliche Anftalten und Vereine gefördert. 
Die Naturwiffenicaften ftehen mit dent Weſen und den Culturſortſchritten unferer Zeit 
im innigften Zufammenhang und ſind bie erſten und bebeutenbften Factoren berjeiben 
eworben. Somit war unfer zoologifcher Garten en —— und vollberechtigtes 
ei und ſteht nicht zu bezweifeln, daß er —* oje für die Dauer be- 
währen unb ben Kreis feiner Freunde und Pa mit j Dre erweitern wirb. 
Hat die Anftalt au an Umfang und Bedeutung ihren — An —7 find, er: 
reicht, fo trägt fie doch bie erforberlihen Rebendelemente in fi 
Seiten eine jo ———— und thatkraͤftige Unterſtützung, ie —— * 
blühen das — Prognoſticon zu ſtellen iſt. Aber nie t allein nach dieſer 
bin verbient fie allgemeine Anerkennung, jo ondern auch ald geſellſchaftli —— — 
unkt iſt ums ber zoologiſche Garten Tieb und werth geworben, wofür ber jal Re 
uch deſſelben das befie Zeugniß abgibt. Die geſchmäckvollen Gartenanlagen to 
mit den für die Thiere beftimmten * Räumen, Behältern und ya A üb 
wechfeln, bie reizende Bee. welche auf der norbweſt eſtlichen Seite nach dem Taunus 
bin ber ein weltes und von ber A eſegnetes @elänbe ne nie bie in jeder Woche 
mehrmals ftattfinbenden Eleineren und reden oncerte und eine Reſtaura 55 
nicht verfehlen, den genannten Ort zu dem ge und beltebteften Aufen Bi 
bie Gejelfhhaft der gebildeten Stände und f unfere Mainſtadt ſo zahlreich 
fuchenden Fremden zu machen. Bet ber am 8. d d. fattge abten zweiten Jahresfeler des 
—2*6* Gartens waren alle Räume deſſelben PB übe üllt, daß A glückli a 
nnte, wer ein befcheidenes Pläbchen zum hatte. Feſtliche Und 
Pungen mit Blumen, eine glänzende, in ben —— — Ben — —— 
tung, ein von dem  Mufifcorps des Franffurter Pintenmilitär und 
Anfanterle-Regiments außgeführtes großes Doppeltoncert erhöhten den * EMS: 
* — für Auge und Ohr einen gleich en Genuß bot und “eine Io reiche Be 
digung gewährte, daß das anweiende Publikum He der in dieſem eben’ at 
nden Sommer jo unangenehm fühlbaren Abendküh hle, dennoch ungewöhnlich Ta 
— blieb und ſich erſt ſpaͤt und nur — zur Heimkehr Beten Laffen kon 4 
Wir fühlen ums verpflidhtet, der Verwaltung zoologiſchen Gartens Für den Eifer 
und die Sorgfalt, welche fie bemjelben — nicht unterläßt,; und ganz beſonders 
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für, bie. Veranſtaltung ‚der, vorgenannten ſchoͤnen Feſtlichkeit den lebhafteſten Dank oͤffent⸗ 
Pi —— dem gewiß Alle, welche derſelben beigewohnt haben, gerne beiftim- 
mmen werden. 

Auch in der neueſten Ausſtellung des Kunſtveneins Werwiegt die Lant ſchaft, und 
zwar zeichnet ſich vor Allem ein Gichenwalb von dem in Cleve lebenden bekann— 

hollandiſchen Künſtler Koedoef aus, Die Enorrige Eiche im Vordergrund, das 
friihe Grün und das muntere Bächlein darunter, die Staffage und der Duͤrchblick auf 
bie, Stadt, — Alles ift gleich poetifc, behandelt. Aehnlich in der Compoſition die Lanb- 
ſchaft aus Gelberland von Wyngaerbt in Rotterdam. Von ben nieberbeutichen Flächen 
führt und Haushofer in Prag zu den ſenkrechten Kelfenwänden am Vierwalbftätter> 
fee, weldye das Grütli überragen und ihre buftig verfchleierten Kormen im klaren Wafjer 
bed. Sees Spiegeln, Bon, ben beiden Bildern von Hartogenfis in Münden kann 
bie, „bellänbijhe Windmühle” an Weichheit Knd Durdfichtigkeit des Tons mit den Bil 
bern von Koedoef und Haushofer nicht wettelfern, und auf der „Parkpartie” nimmt 
bie Staffage das Hauptinterefje in Anſpruch. Der unge Schimmelhengft von Eupen 
Berboedhoven in Br ſu ſcheint dem großen Rufe dieſes Thiermalers nicht ganz 
zu entſprechen, wentaften® laͤßt bie Verkürzung des Leibes die eigenthümlichen Schön 
heiten, dieſer edeln Roſſe wenig heruortreten. 

AUnſere Handelswelt hatte J Hoffnung gemacht, daß, da in dem Handelsvertrage 
zwiſchen Frankreich und Enaland die Beibringung von Urſprungscertifikaten nicht fpeciel 
verfügt ſei, an.ben —— — des Vertrages auch die —*8 anderer Laͤnder, 
bie über, England in Frankreich eingeführt werben, participiren köunten. Allen Zweifeln 
darüber wird. indeß durch ein am 9, Juli d. J. erlaſſenes Gircular des franzöfiichen 
Zollbepartementd ein Ende gemacht. Daffelbe enthält bie ausbrüdliche Beftimmumg, 
daß die Produkte Großbritanniens von einem durch bie franzöfifchen Gonfuln in ben 
Verſchiffungshaͤfen —— viſirten Certifikate begleitet fein müſſen, wenn fie Die in 
bem Bertrage ftipulirten ‚Vergünftigungen genießen jollen. 

Die Ausfihten auf einen dauernden Frieden fcheinen fi) immer mehr Bahn brechen 
zu wollen, und bieß veranlaft auch das müßige Capital, aus feiner Unthätigfeit hervor- 
zutreten, um ben fihern und eintränlichen —— uzuwenden. Wir haben deß— 
halb bebeuten e. Anfäufe von. „Glifabeth-Weftbahn-Prioritäten” wahrgenommen, unb 
ſcheinen ſich bieje, allgemein als ſehr folide und rentabel anerkannten Obligationen i 

er. me eachtung des Publifums empfohlen zu haben, denn wir bemerken täge 
lich in denfelben Unlagen von Vebeutung, und bie durch Gewinnſucht zur Realifirung. 
fommenben Stuͤcke nehmen an Quantität erheblich ab, fo daß bei der reuhen Nachfrage 
ein weitere® Steigen naturgemäß erſcheinen muß. 

Der Verkehr und die Einnahme der Taunus-Gifenbahn im Monat Juli war fols 
genber: 146,961 Perfonen,mit Einſchluß für. Reifegepäd und Zraglaften, excl. des bes 
förberten Militärs 91,157 fl! 58 kr., 98,7863/, —— excl. Poftgüter 12,594 fl. 
3 fr. far Vieh⸗ und Equipagen⸗Transport 801 fl. 27 Fr, aus verjchiedenen Quellen 
835: 16,42: Ku Im Ganzen 94,888 fl. 40 Er. 

Auf den 31: Auguſt ift eine weitere Ginzahlunng von 10 Proc. ber Brey’fchen 
Brauerei in Mainz ausgefchrieben. 

Auf den 1. September, tft eine Einzahlung von 10 Proc. per Actie der hiefigen 
Baupelellichaft veröffentlicht. 

Man fchreibt uns aus Bad Nauheim: Am 17.,18., 19. und 20. d. finden zur Feier 
bes, @ebur ‚bes Rurfürften bier aroße Feftlichkeiten: Concerte, Sihifferftechen, Be: 
l na bed, ‚ Feftdiner und Feftball ftatt. Heute fingt Dalle Aſte und ein 
a il der Darmftäbter Oper bier. — Die — beträgt 2104 Perſonen. 


Wie die „Mittelrh. Ztg.“ Hört, wirb am 27. September in Worms eine Ver⸗ 
ſammlun fͤmmuͤcher em Iandivtrtbiehaftlichen Bereine — of —— 
werben eine große Ausſtellung landwirthſchaftlicher @eräthe, ein 
Preisvertheilung für Geſinde und Felbfhüpgen, ſowie — laͤndliche —— —— 
verbunden, = wird die Theilnahme fedenfalld eine große fein. 

(& A? 29. d. findet die diesjährige Verſammlung ber biefigen Gasbereitungsgeſell⸗ 
aft ftatt. 
Das Feft in der „Neuen —— in Mainz iſt abermals um — e verſchoben, 
da die ‚erbauen bed 'Tegnerifchen — F naͤchſten Sonntag kei ——— 
des * er bie —— nn ab ar — 
ern paſſirte der zu einer traurigen er mtheit gelangte, von dem 
richte zu Hanau als Raubmdrder erklärte Nolte unfere Stabt. Derjelbe kam mit ber 
_ m von Kaffel hier an und wurde per Fiacre nad dem Hanauer Bahnhofe 
ra 

Geftern ereigneten fi bier mehrere Unglücksfälle. Gin Biefiger Geftwietg f 
auf ber Oberräber Chauſſee aus einem im Gange befindlichen Wagen, wei 6 Bier 
ſcheu geworben zu fein fchien. Gin Beinbruch war bie Folge bes ung ckl —* 
Weiter erbielt ein Bädermeifter, welcher einen Spazierritt machte den Sturz 
feines Pferdes bedeutende Gontufionen. Das —* wurbe ebenfalls verlegt. Endlich 
erlitt ein junger Mann, welcher fih an einem Seile in den Schadht —— an im 
ſtaͤdter Landſtraße gelegenen Felſenkellers — ulaſſen im en 
Umſchlag feines Standbbrettes naeh nicht — K ——— 

Dieſer Tage wurden mehrere an einem Neubau an der Ede bes großen Hirſch⸗ 

taben® und der Weißadlergaſſe —— Arbeiter durch den Zuſammenſturz einer 
—* Backſteine mehr ober minder verlegt. 

Heute Morgen wurben in einem- unweit ber Offenbacher Schiffbrücke haltenden 

Holzſchiffe die vollftändige Kleidung zweier Frauenzimmer aufgefunden, ohne daß ng 
— — etzt etwas Naͤheres über den Verbleib von den Eigenthümerinnen hätte er» 
mitteln laſſen. 
BVorgeftern machte ein in Soben mit feiner Frau ald Kurgaft —— remder 
aus —2 während er mit Letzterer fpazieren fuhr, im Wagen einen Selbſtentlei⸗ 
bungsverfudy, indem er fid) mit einem Mefjer in A ar fänitt, ohne daß jedoch -bieß 
von töbtlicdhen Felgen — geweſen waͤre. etreffende liegt unter aͤrztlicher 
Behandlung in Soden darnieder 

Ein Mann von ——— hat ſich dieſer Tage in ber Mied erträntt 





Rundſchau in-der Poutir. ne 
. Wien. Laut Vortrag bes Finanzminifterd an ben Kaiſer iſt das Deficht für 
1860 mit 55%/, Millionen und für 1861 mit 34 Millionen ER ebedit Fern 
bleibt ein Ueberſchuß von ?/, Millionen. Alle Poften find genau —* 1863 
an iſt ein Fer von 19 Millionen präliminirt. 
Paris. Der kaiſ. Prinz ift in Begleitung ber Gouvernante des Kindes bon 
— des General⸗ — 5c Rollin nach dem Lager von Chalons zu dem 
alfer abgere 
Die Dampffregatten „Mogabor”, „Asmodee“ und das Transportſchiff Ceres“ 
chen Toulon mit Truppen und Artilleriematerial abgefahren. Sie begeben —* ned) 
en 37 


Br 


Mar ſeille. An die nach immten Truppen iſt, bevor deren Ein⸗ 
ſchiffung ng’ begann, ein Ta T erlaflen —— worin es heißt: ihre Aufgabe in 
u ſei es 66, Die belei gie Humanität zu räden: fie würben in Syrien die Erinner 

an ed von Bouillon, an bie Kreuzfahrer, an Bonaparte und bie franzöſi⸗ 

(de Repustit wieber finden; ganz Europa werbe — mit feinen Wünfchen begleiten. 
Ueber Malta eingetroffene 1e Veriäte beftätigen, daß 3000 Frauen nad Mittheilungen 

aus Tamascus verkauft wurden; fie wurden zu einem Preife von 25 Piaftern pr. Kopf 

zur Bruätferung der Barems verfau 
* 2ondon, Dem „Morning eralb" wird aus Berlin u. A. me geichrieben: 
Fed — 25 * war es Preußen, welches ſich auf der —— = 
des Herrn dv. Kiffeleff mwiberfeßte, die Grenzprovinzen 
—— —— IR fee ober fpäter ausbrechender Unruhen durch ruffifche Kuppe 
Preußen war e8 ferner, das am Entſchiedenſten den Vorſchla 
3 unterfitig —*2 die von den europätfchen Mächten nah Syrien abzufendenden 
een Mann, das Feng Sontingent auf 6000 Mann und bie Dauer 
ber’ auf ein ur es Ja A beſchraͤnken. 

Italien. Das „Pays“ mel „Nichts Neues in * Der König hält 
Tag militaͤriſche Revuen — Die neapolitanifchen Befandten Wanna und Win⸗ 
re (in Turin) ehren nod nicht nad Neapel zurld. — Der Inſurgirungsverſuch 

“ einer Garlbaldi ſchen Bande zu San en in ben Ce Tr ift von ben Trup- 

pen bes Generals — * * urhegeichlagen worden.” — Die „Patrie“ theilt mit: 

„Die, — aus Neapel melben uns, —9 am 8. dieſe Stabt fortwährend ruhig 

ch langen Truppen an, welche nberufen worben, um zur Vertheibigung 

* Hau abt ——— Der König mufterte alle eintreffenben Regimenter.” 

° Turin. Die Differenz — den Arbeitern und Arbeitgebern iſt noch nicht 


beig 
—8 e für die großen Br er beftimmten — — werben mit neuen Ge: 
wehren er: — em 6. find brei neue Expeditionen nach Syrien abgegan — 
el. Wie aus Turin hierher gemeldet wird, wurden Manna und 
—* —* —— ihr = ee in de piemontefiichen ug u verlängern 
n® Ma Perſeveranza“ und die „Benuefer on tter“ me ben 
—— — auf Sicillen durch ein Dekrel des Dictators Bartbalbt 
worben 
* Madrid. Die maroffanifche Geſandtſchaft iſt in Valenzia gelandet; fie wird 
fi in Tolebo und Aranjuez Ye: ten. | 
a ee 
e en . ya en Goniu en n ru er re 
* Türkei. Antara I wirb berichtet An da Hat den General, 
1ilßer in ——* Nr — der Metzeleien das —53* ang unb einige Beam> 
ten zur gerry erber geſchickt, und man Hatte dem General das Hotel feines 
Goͤnners, des Kriegdminifterd, zum „Gefän nifje” angewiefen. Aber das biplomatifche 
GorH® verlangte die —— dieſes Generals nach Damaskus, damit er dort ab⸗ 
get 4 werde, um zum Beiſpiele zu bienen. 
n beforgte Unruhen in Salsnicht und Aleppo ; fie wurden jedoch verhindert. 


—— Literatur: und Theater⸗Notizen. 
Das in U en Ag rer bes Tenor Walter in Peft ha m zer⸗ 
ſchlagen ba derſ eutliche Beweiſe feiner Unzulänglichkett g 
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Der. Aus bes Qutber-Denfmal:Bereind in et en 
öffentlichen Aufruf alle Freunde und Verehrer Luther's und ber R uf Fr: 
bie Verbreitung einer biltlihen Darftellung bed bort zu errichtenden 
dem Entwurfe von Ernft Rietfchel —— zu ſein. Durch ben. Verkauf dieſes — 
blattes, welches 15 Sar. oder 54 Kreuzer koſtet und von demſelben durch jede Bud 
handlung bezogen werden kann, hofft der Ausſchuß einen Theil der zur Vollendung des 
Denkmals noch fehlenden 60,000 Gulden aufzubringen. Das Aare il ift in — 
ſehr gelungen ausgeführt und liegt vollendet, mit erflärendem Text in beuticher, fran⸗ 
zoͤſiſcher und enaliſcher Sprache verſehen, zur Verſendung bereit. 5 ® 

Mit ganz beſonderem Vergnügen werden die Leſer Das Blätter fi fe“ an 
den, Briefe des Herrn Scherer Über den Orient erinnern, Dieſe Briefe find ieh, oe: 
bas Diotgenionb von Neuem die Blide auf ſich zieht, in- einem. hübſchen ya Am 
Frankfurt a, M. bei Brönner unter dem Titel: „Eine Ofter-Meife ins beilige Sanbj”; 
erfchienen, Meifterhaft verſteht Scherer fi auf die leichte und. doch Den „ide 
tiae, bie pifante und doch an vraftifhen Beobachtungen und Grfahrun ip 
Manier, Völker und Volksclaſſen, politiiche und fociale Zuſtände zu 
Styl if nicht gewählt, aber auch nie fteif und langweilig; fein Urtbeil b — ge⸗ 
färbt, aber ganz fehl ſchießt es ſelten. Scherer gehört zu den 5* Be Touri⸗ 
ſten, bie ſich für nicht weifer und gelehrter geben, als fie find, bie aber, eben deßhalb 
die beften Erzähler find. Aus biefen und hundert anderen Gründen find wir überzeugt; 
die „DOfter-Reife” wird vielen Leſern — ernſten und heiteren — einige ſehr angenehme; 
Stunden bereiten. en 7 
Die bebeutendften Maler Belaiens, wie @allait, Lens, de Reyfer,, Dudmand 2. |. ee 
werben in ber nächften arofen Kunft-Ansftelluna in Brüffel nicht auäftellen. Das Warum; 
weiß fi Niemand zu erklären. Gallait, der, beiläufig geſagt, jetzt zum Teilionfr ne 
worben, wirb fein großes Gemälde „Die Veit von Tournai” vollenden und währenb- hop; 
September-Tage eine Ausftellung feiner Arbeiten in. feinem: Atelier veranftalten.. ; 

Unter fehr zahlreicher Betheiligung des Publikums wurbe kuͤrzlich das neu erbaute, 
Callenbach ſche Vaudeville⸗Theater in Berlin mit einem ſceniſchen Prologe- de 
rohr und der Bdrner-Wehl’ihen Poſſe „Beſtrafter Hodmutb” eröffnet: ‚Dası 
Theater ift in aroßen Dimenfionen erbaut ımb kann wohl negen 2000 Perſpnen faſſen. 
Die innere Ansftottumn ift einfach, aber ziemlich Tomfortable, die Akuſtik des Hauſes 
vortrefflich. Der Prolog rief mit feinen patriotifchen —— lebhaften Beifall her⸗ 
vor; dagegen fand bie darauf folgende Poffe nur een e freundliche Aufnahme. 
Obgleich die Handlung hübſch angeleat und auch ber Di nicht F Wißz iſt, Hin 
neigen here viel zu gedehnt, um drei Alte hindurch Ne —— bes —2 
rege au erhalten. 

Y ‚Fräulein Katharina Bittexoänen ein :früheres Mitglieb bes, Wiener "or 
operntheaters, fpäter Solotängerin ber Hofbühnen in Berlin und Brauufchweig ;; und 
zuletzt in Hamburg engaglet, beirathete in ber letzteren Stabt ben reichen. engliſchen 
Fabrikanten Mr. Wrigbt 3 Ayyrhal) 

Director Blum Bat die Direction bes Stadttheaters in Krakau aufge gehen⸗ 
Mit der arößten Opferbereitwilligkeit hatte der intelligente Mann alles Mögliche mer, 
than um die in Krakau nicht geringen Anſprüche zu befriedigen und Berpflich, 
tungen prompt nachzukommen. Director Blum nimmt bei feinem Scheiben von Krakau 
> — der Bürger mit fort, bie berjelbe ſich als Künftfer und Dirgetor zu erwer⸗ 

en mußte 

Fräulein Caroline Pruckner der ere Lieblin der Hofbühnen in⸗ Hannover 
und Mannheim und bie anſpruchloſe und — 2* Concert⸗Sngerin hatı ſich 
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er vielen Freunde, die mit vollem Rechte es unverantwortlich von ihr 
aber nt'der Bühne auf kurze Zeit entzogen zu haben, —— einem glän- 
ne —— des Direcior Strampfer in Temesvar Folge zu leiſten. Es gehört 
der: That bie tg des Director Strampfer einerfeitS und das 
— nigegenkommen des Fraͤulein nt ruckner dazu um der Temesvarer 
, wenigftens‘ —— eine Bänfklerin zuzuführen ‘bie ben gefeierteften Sängerinen 


emo deige 
var —E hat Herr Baron v. Friederici die Leitung bes Actien- 
s Gürich hä Sein Beitreben fol bauptfählih dahin gerichtet 
je, dr durch forgfältige Infcenirung ein gerundetes Enfemble zu ſchaffen und daburd bie 
Reh! fle) deren er einige recht tlichtige gewonnen hat, zu einem hatmoniſchen 


- — ft. 
Rr Beam, * — als Redner ſo berühmt geworden, wer er nicht. die 
Schwere feiner Zunge bemeiſtert "Hätte, Seibelmann hatte mit organtfhen Fehlern 


‘gi kaͤmpfen/ und ihre’ eberwinbang machte Ihn zum Liebling ber Zeitgenoſſen; jo hat 
auch Friederike Bomann von ber Natur fein reiches melodiſches Dee datt, 
Se de in 3 Weiſe, wie fe fih es ihrem großen Talente bienftbas zu ‚machen 
wußte/ ſpricht Shen ‚allein far Die —* und Wahrheit des Spiels diß er wahr⸗ 
alen Künſtletin ihre —— Schelmerei und Natvität Hat auch in ihrer 
* — B8 dienvor ſehrt baſuchtem Haufe auf unferer Bühne ftatt- 
Tas, glänzende Triumphe errungen, alle Herzen bezaubert und jie wurde unzäbligemal 
Kr on Sowohl als Julie in „Ste reihe am fich ſelbſt“, ſowle als Marge 
8 MWeftern in „Ersiehumgerefultate“ erobeite fie im Sturme "alle Herzen, und riß 
Kung und Alt zur ‘Tauteften Bewunderung, zum Entzucken hin. Das Genre der Fräu- 
tein-Goßmann ift- Hein, it mimiatür, aber in biefem Genre tft fie groß, einzig und 
wirklich bewundernswerid Unſere Direction wird mit ber liebenswürdigen Kuͤnſtlerin, 
— deren Vorführung’ wit ihr zu Dank verpflichtet ſind, gute Geſchäfte machen. 
Mir freuen uns auf die berül mte „Grille“ der iebenswürbigen Gaſtin. 3. 
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* Wanmnichfaltiges. 
Die New⸗ Yorter „ Timet · veroffentlicht eine Lifte von nicht weniger als 33 Schiffen, 
die in der Zeit vom 10. ——— ſt 1000 dis zum 27. Imi 1860 aus dem dortigen Hafen 
der af n ftuſte egpebirt worden ſind. Der Preis, um ben die B 2 
nkälfplen 1 yariirt- zwiſchen 1500 und 5000 Dollar. Dark 
aöiciffe abgefangen. find. ſeit April wi J. ‚6° Schavenhändferfahrzeuge 
n Küfte, und 5 (mit circa 1000 Negern an Bord) an ber 5326 
nlängft ift in Mobile ein kleines Sklavenſchiff mit einer Ladu 
Neger an Bord angetroffen, und find bie — ſofort in's Innere ride ſpedirt 
worden. Die Mormonen ſollen ben Fr. ch einer Südjee-Injel auſzuwandern. 
Vom Rigi wird geſchrieben: Seit vo N v Fan Tagen ift der Rigi > unwirth⸗ 
lich, daß er ſich bedeutend Jeert. Ans 30. Jull Hatten wir uur 2 Grad Wärme und 
Schnee auf dem Rigi und Pilatus, und alle umliegenden höheren Berge find ſchneereich 
Seit 20 Jahren fol der Rigk nicht — ſolch einen ſchlechten Sommmer geſehen haben. 
Luzern iſt — a — elche auf beſſeres Wetter für den 4 und den 
Pilatus warten. Zimmer oder r auf den Saal gebannt, 
welcher geheizt ev *5 dem Kae — e vor, einigen un ein Brand im u. 
hans, er trieb die @äfte in bie kalte, vegnerifche, — Nacht hinaus gitre 
weile twurde berc Brand; welcher: vom Kamin ausging, bald geldſcht. 






Der Beſuch der japanefifi in New-Bork koſtet ber Stabt ein 
Stüd Geld. Die Herren unge ci ai on 70, find 14 Tage 338 —— 
geweſen, und haben im Metropolitan. Hote in biejer Zeit 10,000 en * 
verbraucht, über welche Schwelgerei man ſich um jo mehr wundern mu ba bieje 
aftaten daheim fehr einfach leben und fi mit Reis und Wıfler — Für ben 
Aufent alt der Geſandtſchaft in jenem Da gi" die Stabt 91,000 Dollars ** 
wobei freilich der Champagner mit eingerechnet iſt. Die Geſammtrechnungen, die 
dem Bewirthungs-Gomits eingelaufen find, belaufen fi auf 125,000 Delars, doch hofft 
man, 16,000 abzubandeln. Man hatte bie Koften angs nur auf 30,000 Dollars 
veran chlagt, und muß nun tüchti * ahlen. ug ‚ist 
n ber Nähe von Rosporben ——— Finiftere), zwiſchen Quimperio und 
Quimper, fand in — oche während —— uten ein : Schneefall 
Ratt o dak die Diligence völlig mit. Sch erft Ihmol, als bie 
{gence faft einen meter es dat on *8* aniſchen Garten von Chis⸗ 
(England) ſank in —— Pacht —— auf 34 Grad Fahrenheit. (82 
a. . {ft ber Gefrierpunft.) 7 
an — aus Elberfeld: Am 5. 4 Abends fpielte hier in einem, Hanke 


der Königsſtraße im zweiten Stodwerd am offenen Fenſter ein z a. —— > 
einem Sande, und —9 be ſtuͤrzten — after hinab, Während 

— tobt plieb, wurde das Kind, den Hund gefallen war, g mei 
aufgehoben 


Man beginnt in Fr *25 wegen ben Weintrauben Beforgniffe zu degen. Im ‚Im 
Falle günftigerer Witterung als bisher, wirb bie Quantität enorm werben, 

det von MWeinftöden mit mehr ald 100 Trauben, und erwähnt eines a Eh erg ei 
mals vom alten Stamme getrennten Weinftodes, ber 124 Trauben trägt, aus —* 
man 30—40 Litres Wein zu keltern meint. 

London hat nady einem offiziellen Bericht des ge feit 1800 um das 
Dreifache an Umfang zugenommen; ed nimmt nun 121 englifhe Duabratmeilen ein; 
die —— nimmt wöchentlich um tauſend Perſonen zu. 

In England in Newcaſtle hat ein Pfarrer wegen Unmohtfeins bie Predigt feiner 
Frau Übertragen; das Publikum hörte fie mit le Grbauung an. 


| Renefte R 
* Berlin. Wie bie „B. Börf.Bt F vernimmt, iſt kuͤrzlich Seitens des — 
Napoleon an den Prinz degemen eine birefte Einladung, das Lager von Chalons zu 
er erichtet den, * — ger fein, daß Diefer Einladung —* 
n wird, Für dieſen ch ber Minifter bes Weußern, Freiherr 
—* im Gefolge des we —8 


ECbarabe. De 
Zwei Zeichen bilden mid und meine Sylben beide, ot d .il 
Die eine folgt dem Schmerz, die and’re folgt ber Kae, he 
Ich ſelbſt/ ich irrte lang umher auf Flur und Weibe * 
In niedriger Geſtalt, verfolgt von Juno’s Neide. LEBE Fa 





Aufldfung des Logogryphs in Nro. 92: 


Trompeter, Tromp, Peter. 4 ne 
— ———— — ——— 
Verantwortlicher dedacteur und Verleger 3. 8. Onlgmwart. — Druck von I. 8. ter 


Frankfurter Nachrichten. 
Erträbeilage pam Intelfigenz-Blatt der freien Stadt Srankfnt 
Tagesuenigkeiten, Politik, Liter * dunf, Theater nnd Gemeinuitziges 





AM 96. Mittwoch, ben 15. Auguſt 1860, 
Frankfurt, 14. Auguft. er a bie — nd —— 
bevor en —— — ee Ye Khan Nebactio f —— 
ſobald fie in biefer —— dene 
—— Eugen ash gt worben find, Durch Vermittlung ebenf —E 


—— — —— Staaten an Oeſterreich ſowohl als an Preußen 
um demnaͤchſt bei den am Bunde weiter zu verfolgenden Verhand⸗ 

Ferse * voraus ſichtlich dieſen Verhandlungen —— — Eroͤrterungen 
zwi ** Defterreih unb Preußen als Material zu dienen. 

Commandant bes preußljchen 8. Urmeecorpd, General v. Bonin, if 
am Fee —— ug ein treffen und hielt geftern und heute Vormittag am Grind⸗ 
brunnen Juſpection uͤber e bier in & in Gamifon liegenden koͤnigl. preußifchen —— ab. 

Morgen, am —— des Kaiſers Nap — et beim ler 
—* Herrn Grafen von Salignac-Fenelon ſches Diner 
en ae ſaͤmmtliche ber Zeit hier anwefenden — 8 rer Corps 


betreffend die Bewilligung einer Penſion von 1200 fl. an die Schwarz'ſchen Eheleute, 
bie bisher an der Taubftummen-Anftalt fungirt Hatten, genehmigt. Gin weiterer Se 
I von 80 bie ve eines zweiten und britten Pedellen * Fiskals mit Gehal⸗ 
n 800 und 900 fl. wird an eine Gommiffion veriviefen, et beihloß bie 

auf es des durch Herrn Dr. Fefter erftatteten Berichts ber — 

en —5* en von dem verſtorbenen — Eyſſeu als Waſſer⸗ Weg: un 
fer denbau-Infpeftor bezogenen und nach deſſen Tod aus dem Etat geftrichenen Behalt 
orläufig wieder in das Ggtraorbinarium aufzunehmen, ba bie erwähnte Stelle vorläufig 
durch Herrn Ingenieur Eckart verfehen wird. Herr Vogtherr erflattet einen in 
einer früheren isuna ur Ergänzung an bie —— zurückgewieſenen Bericht, 
— Grebits-Gröffnung für die Verbindungs⸗ und Hafenbahn pro 1859 und 1860 betr. 
02a — —— die für ee und —— re angejeßten Summen, 

An 2924 fl 9 und 5500 Ei ür 1860, nebft 300 fl. für einen 7. Bahnmwärter 
u Beeilifen ass einen die iherftellung. des Bahnkörperd und der anliegenden 
rivatgrundftüicde gegen —— bezweckenden Antrag des Herrn Lindheimer dem 
enat zur gründlichen Beurtheilung zu empfehlen, endlich die Errichtung von Perſonen⸗ 
transporten auf der Verbindungsbahn im Anfchluß an bie wichtigeren Perjonenzüge ber 
Hanauer⸗ und Taunus- Gienbehn zu beantragen, Gin weiterer durch Herrn Vogtherr 
erftatteter Bericht betrifft den Verkehr anf der Verbindungd- und —— im Jahr 
1859, woraus erhellt, daß waͤhrend dieſes Zeitraums im Ganzen 429,000 Ctr. beförbert 
und 11,089 fl. ngenommen wurben und abzüglich der Ausgaben ein —— von 


der füngften Sitzung ber geſetzgebenden Verſammlung wurde ein Senatsantrag, 
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5002 fl. verblieb. Die in dem erflerwähnten Bericht enthaltenen Anträge wurden von 
der Berfammlun — Den Steg über den Winterhafen betreffend, beſchloß die 
Verſammlung auf Antrag der Commiſſion (Berichterſtatter Herr Nend), das vom Se 
nat vorgelegte Ermweiterungsprojeft als nicht zwedentiprechend abzulehnen und um neue 
Vorlage zu erfuhen. Herr Dr. Neukirch erftattete Bericht über ben Antrag bes 
erın Jaquet, Aufhebung der Mehlacciſe betr. Die a beantragt: ben 
enat zu erfuchen, die Accije-Abgaben nad und nad, je nad der Wichtigkeit und Un» 
entbehrlichfeit der betreffenden Verbrauchsartikel aufzuheben, und zu eriwänen, in mie 
weit dieſelben ohne Störung im Staatshaushalte befeitigt werben Fünnten. Diejer An- 
trag wurbe mit dem Zufaß genehmigt, daß vor Allem die Fleifch: und Mehl-Accife auf 
zubeben ſei. Die Erwerbung des Haufes Nr. 83 in ber alten Judengaſſe wird auf 
einen burch Herrn Dr. Braunfels erflatteten Bericht genehmigt, unter ber Voraus— 
feßung, daß bafjelbe feine baulichen Veränderungen gemacht werben und mit dem 
Erſuchen an den Senat, für ben Umbau der Judengaſſe Einleitung zu treffen, Der 
von bem Senat vorgelegte Gefepentwurf, wonach das Verbot des Handelns mit Brenn» 
holz ‚ir Hiefiger Stadt und Gemarkung aufgehoben werden joll, wird feinem wejentlichen 
Inhalt nad in einem durch Herrn Br. Berg erftatteten Gommiffion@bericht' zur) Ans 
nahme empfohlen, jebocd nach längerer Debatte an die Commiſſion zurückgewieſen. 
—— des Zuchtpolizeigerichts. Eine Dienſtmagd, die ihrer Herrſchaft 
eine Bügeldecke und zwei in derſelben häuslichen Gemeinſchaft mit ihr wohnenden Mäd— 
* ein Hemd und 12 fr. entwendet, wird mit 5 Wochen Gefängniß beſtraft. — Eine 
enftmagb ift angeklagt, im Dienftverhältnig eine Duantität Zuder, eine Taſſe, und 
eine Flaſche Wein entwendet zu haben. Sie ftellt dies in Abrebe, wird aber We bie 
Zengenausfagen überführt und in 14 Tage Gefängniß verurtheilt. — Gegen. einen ſchon 
vielfach, unter andern mit Zuchthaus — Taglöhner, angeklagt und geſtändig, ſich 
der verbotenen Rückkehr ſchuldig gemacht, ſowie eine kieferne und 12 tannene Dielen 
zum Nachtheil eines Holzhändlers und eines Zimmermeiſters entwendet zu haben, ſpricht 
das Geriht 10 Monate geichärftes Correctionshaus aus, — Herr Dr. Mayer er 
hebt Privatklage Namens eines Maklers von Offenbach gegen einen Kaufmann von bier 
wegen Körperverlekung, ſowie thätlicher und wörtlicher Ehrenfränfung. Der Beklagte, 
der mit Bekannten in einem Gaftzimmer gefeffen, habe den Kläger, einen Sfraeliten, 
als dieſer ebenfall8 in das Zimmer getreten, mit auf feine Gonfeffion gs 56 
tereien empfangen, ihm einen Cigarrenſtümmel in das Geſicht geworfen, und als 
der Getroffene 3 es verbeten, einen Aſchenbecher drohend gegen {hn erhoben. Dann 
babe der Beflagte dem Kläger einen zweiten Gigarrenftümmel ins Geſicht geworfen und 
als Letzterer ——— a proteftirte, ihn an ber Bruft gepadt, ihm mit Heftigkelt 
in’8 Geſicht geſchlagen und ihn gefraßt, ſowie Rod und Hemd zerriffen. Mehrere Zeugen 
fagen aus, daß in der munteren Gefellichaft, in welcher der Beflagte bei dieſem 
neleffen, allerdings mancherlet Nedereien, aber nur harmlofe, vorgefommen feien, and 
das Lied: „Schmeißt ihn hinaus den Juden Itzig!“ gejungen worden Me edoch 
feine Animofität gegen die Juden, von denen felbft mehrere bei ber Geſellſchaft betheiligt 
ewejen, geherrſcht. Andere Zeugendepofitionen ftehen mit biefen Behauptungen im 
iderfprud. Herr Dr. Mayer fucht barzuthun, daß es ſich Hier keineswegs um einen 
— ——— Spaß, ſondern um wirkliche thätliche und wörtliche Ehrenkränkung handle, 
ie mit einer angemeſſenen Gefaäͤngniß⸗ und Geldſtrafe zu belegen ſel. Der Vertheldiger 
des Beklagten, Herr Dr. Schrader, behauptet, daß Sein Glient nicht die Abſicht gehabt 
babe, den Kläger zu beleidigen, e8 liege feine Ghrenfränfung ober Körperverlegung vor. 
Er trägt auf Abweifung der Klage an. Das Gericht erkannte nad biefem ng. 
Schluß der Sißung 12 Uhr. ee a 
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Schon von mehreren Seiten find Einlabungen zu Feften an bie hiefine Feuerwehr 
ergangen; fo auch wieder am 6. Auguft von a a. d. Haarbt, mo Deputationen 
von Mainz, Worms, Frankenthal, Mannheim, Heidelberg, Garlsruhe und Frankfurt ans 
weiend waren. Ehmmtliche Bewohner Neuftabt’s beeiferten fich, ihre zahlreichen Gäſte 
auf’8 Herzlichfte zu empfangen und zu bewirthen. Als befondere Auszeichnung können 
wir noch einer Serenade gebenten, welche Nachts um 1Uhr der Kranffurter Deputation 
gebracht wurde. Diefelbe beftand aus den Herren Major Ehrhard, Hauptmann Günther, 
Hauptmann Herff, Oberlieutenant Hill, Oberlieutenant Kit und Pieutenannt Batt. 

Der biefige „Verein zum Wohl der dienenden Claſſe“ macht auf feine feit 6 Jah⸗ 
ten beftehenbe Aufentbaltsftätte für ftellenlofe weiblide Dienftboten 
aufmerffam, um eine ausgebehntere Bentikung und Betbeiligung an berfelben herbeizu- 
führen. Die genannte Anftalt fteht in Verbindung mit den Breisvertheilungen an treu 
bewährte Dienftboten, und der Verein beabftchtigt, auch noch eine Berforgungs-Anftalt 
je „altersichwache und Hinfällige Dienftboten” damit zu verknüpfen. Am Ganzen tft 

effen höchft anerfennungs- und unterfifikungswerthe8 Streben darauf gerichtet, dem 
—* und ſchutzloſen weiblichen Geſinde eine Heimath und ein geordnetes Familienleben 
zu bieten. 

Die Berfammlung deutfcher Architekten und. Ingenieure findet vom 19. bis 21. 

September d. J. im Saale bed holländifchen Hofes bier ſtatt. Es find bereits zahl: 
reihe Betheiligungsanmelbungen zu berfelben eingelaufen. 
. Mir leſen im „Arbeitgeber: In Eleineren Städten noch als Frankfurt, aber doch 
in weniger verfehrsreichen, exiftiren von einem Hauptende der Stadt zum andern be 
fländige und billig aeftellte Omnibusfabrten, — wir führen nur Hannover an, — wäh: 
rend man bier, wo doch ohnedieß bie Droſchken nicht zu zahlreich bereit ftehen, bieß 
permißt. Die Bahnhofomnibuffe für Durchreifende kommen biefür nit in Betracht, 
Für den Stabtverfehr felbft wären anftändige Omnibuffe, zunädhft für die Hauptlängen- 
punfte der Stabt, alfo vom Bodenheimer- nad dem Allerbeiligentbor etwas äußerft 
zwedmäßiged. Der Preis fönnte dabei billiger geftellt werden, als bei den Droſchken, 
und dieſe ftänden anderwärtd befier zur Verfliaung. Bei Negenwetter ober an Feier: 
tagen. fehlt e8 in ber Stabt gewöhnlich an ſolchen, und bei gutem Wetter muß man 
innerhalb ber Stabt oft fo weit nad Droſchken ſchicken, daß baburd feine Verkehrsbe— 
ſchleunigung erreicht wird, 

Troß des ungünftigen Wetter wurde das Gefangsfeft in — am jüngften 

Sonntag abgehalten und eine größere Anzahl Vereine auß der Umgegend hatten ſich 
Dazu: eingefunden. Dasſelbe verlief in herzlicher und fröhlicher Weiſe und hatte bie 
Ginwohnerihaft Iſenburgs die Häufer fowie die Gin- und Ausgänge ber Straßen feft- 
lich ausgeſchmückt und mit Transparenten verjehen. 
Die Mitglieder der Obſtbau⸗Commiſſion des naſſauiſchen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins vom 5. Bezirk haben in Cronberg eine Obſtausſtellung vom 7. bis 15. Oktober 
d. J. zu veranftalten beichloffen. Der Ertrag derielben foll hauptfächlich dazu verwen- 
bet werben, daß bem um bie Obftbaumzucht, wie fiberhaupt in landwirthſchaftlicher Be— 
‚Hebung fo überaus hochverdienten, im Jahre 1813 verftorbenen Oberpfarrer Ludwig 
Chriſt in Eronberg zum dankbaren Andenken ein, wenn auch nur einfaches Denkmal auf 
fein Grab geſetzt werbe. 

Der Ritterfaal aum Fürſteneck in der Fahrgaſſe ift jet reftaurirt und dem Publi- 
fum. zur Anficht geöffnet. Das merfwirbige Gebäude jelbft ift im 12. Jahrhundert ge- 
baut und der Saal mit eingelegten Holzſchnitzereien wurde zu Anfang bes 16. Sahr- 
hunderts gebaut. 
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Der Locomotivführer, welcher den am Ungluckkabend des 6. Auguſt von Offenbach 
abgegangenen zweiten Aug dirigirte, ift daſelbſt gefänglich eingezogen und bat. bereits 
vor dem bortigen Lanbgerichte wie auch vor dem hiefigen Unterfugungsrichter Berbör 
beftanden. Auch das übrige Bahnperfonal ift vernommen worden. Die Hauptfrage für 
das Publikum bleibt indefjen immer die, wer den zu frühen Befehl zum Abgange bes 
betreffenden Auges gegeben, indem allgemein bekannt ift, baß ein Locomotivführer nicht 
ea — Autorität einen Zug in Bewegung ſetzen darf, ſondern erſt dazu comman⸗ 

rt wird, 
Diefer * hat ſich in Of fenb ach ein Vorfall ereignet, der als Warnung bekannt 
werben verdient. Gin Korftfchüß hatte in einem Haufe, vor dem ein Gaͤrtchen 
Befindet, ein Geſchäft zu beforgen; beim Gintritt jeboch blieb feine Flinte an ber Gar- 
tenthüre hängen und entlub fi. Der Schuß ging durch ein Fenfter des erften Stodes 
und traf eine Gupsfigur, während in ber unmittelbaren Nähe ein Mann ſich befand, 
ber um ein Haar bed Lebens hätte beraubt werben können. 

Man beabfihtigt in Offen bach, wenn auch nicht in bem Mafftabe, wie in Frank⸗ 
rt, aber doch um einem Bedürfniß abzubelfen, einen Feſtſaal zu erbauen, ber zu 
ncerten, Verfammlungen u. dgl. dienen fol. Die erforberlidhen Beiträge follen init 

telft Actien, beichafft werben. 

Man Schreibt aus Heidelberg: In den während der jchönen Yahreszeit viels 
befuchten Hallen bes A er Schloſſes erblidte man in den jüngft verfloffe- 
nen Tagen eine namhafte Anzabl dur; hoben Rang und Ghrenämter ausgezeichneter 
Männer. Hier möge von benfelben genannt fein ber Marquis‘ von Ragrange ans Paris, 
Graf Schumalow aus Petersburg, Staatsrath Katorga und Fürſt Trubezkoi aus Peters⸗ 
Burg, Baron v. Eiſendecher, oldenburgiicher Bunbestagsgefandter. Freiherr v. Kübech 
ber Bundespräfibtalgaefandte, von Frankfurt nah Wien in die Ferien reifend, verweilte 
einen Tag in Heidelberg und beflen Umgebungen. Touriſten aus Brafilien, Mexiko 
und MWeftindien befuchen die Bergſtraße, ven Odenwald und die fchönften Punkte 
romantiſchen Nedarthales, 

m Afchaffenburg fol nächſtens eine Verfammlung von Inbuftriellen und Land⸗ 
wirthen der Rhönegegenben ftattfinden, um üiber die mwirtbfchaftliche Lage dieſer in der 
Entwidelung noch etwas zurüdftehenden Landestheile zu beratben. Die Einlabumg dazu 
gebt von dem Regierungspräfidenten aus, ber die volkswirthſchaftlichen Intereſſen Un- 
terfranfen® befonbers im Auge bat. Es Handelt fi dort vor Allem num Hebung ber 
Landwirthſchaft, Verbefferung der Wieſen, ber Viehzucht, Abhilfe gegen bie Bernachläf- 
figung des Düngers und Einführung einer Hausinduftrie. 

Die in dem nahen Hedbernheim kürzlich errichtete Gewerbſchule nimmt. guten 
Forigang; e8 werben auch Penfionäre bort aufgenommen. 

Nachdem wir feit mehreren Jahren in ber für hiefigen Plab fo wichtigen Aepfel⸗ 
ereßcenz Mi zu beklagen hatten, fteht für dieſes Jahr eine fehr ergiebige Ernte 
in Ausſicht; die naſſe Witterung ift fir bie fernere Entwidlung bes Apfel ſehr günſtig. 
Man bat bereits ziemlich bedeutende Lieferungen für fl, 2 per Malter abgeichlofien, in⸗ 
def halten manche Käufer noch zurück, da niedrigere Breifen zu erwarten ſtehen. 

Da in ber obmwaltenden Differenz zwiſchen den Zeiger Spenglern und Steindedern, 
bie —— betreffend, der amtlich verlangte Beweis, daß erſteren das Recht der 
Zin —— —* nicht erbracht werben konnte, fo iſt Die Sache dahin erle⸗ 
digt worden, daß es beim alten Uſus zu verbleiben Habe, wonach auch bie Sieindecker 
zur Ausführung von Zinkbedachungen befugt ſind. 

Naͤchſten Sonntag findet auf dem Forſthauſe das Endſchießen ber hieſigen Urſchützen⸗ 
geſellſchaft unter ven berfömmlichen Formalitäten flatt. 
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Die Schuͤtzen-Compagnie unferer Linie, bie b Hirſchfaͤnger als Seltengewehr 
trug, iſt jeßt mit a den orten Üben ie Far Per 
GSarnifon beigählende bayeriſche Bataillon hat ftatt der bisherigen Banbeliere Kop- 
peln zum Tragen ber Säbel erhalten. 

err Dr. D. F. Weinland, ber wiſſenſchaftliche Secretär unferer zoologijchen 
Geſellſchaft, ift von ber kaiſerl. Leopoldiniſch-Caroliniſchen deutfhen Akademie ber Na— 
turforſcher zum wirklichen Mitglied ernannt worden. 

Am 12. d, beging man in einem hiefigen Handlungshauſe eine für alle Betheili hen 
dankbare Feier; ein Commis des Haufes feierte fein Zdjähriges Jubiläum. Gr ai 
fowohl von feinem Chef Beweife der Anerkennung, wie auch von Seiten bes Geſch 
perfonals einen prachtvollen Pokal. 

Der Eırzlich verftorbene 78 Jahre alte Gaffierer des Bankhauſes Gebr. Bethmann, 
ge nalen, war 62 Jahre lang in dem Geſchaͤfte thäfig — 1793 trat er als Qehr- 

ng ein. 

Das Hahniſche Haus auf dem EI. Kornmarft ift an den Schneibermeifter Rhein 

if dem El, Kornmarkt für 28,000 fl. verkauft worben. en 
der Promenade wurbe ein Bauerdmann aus dem ee verhaftet, der. feine 
IR terkunft hatte und ſich als wahnfinnig, mit der figen dee et, barftellte, er babe 
die Miffion, den Tob des Heilandes zu rächen. Etwaige beabfichtigte Verſuche ber Aus: 
führung bürften vorerft unſchaͤdlich gemacht worben fein. 

ben legten drei Tagen kamen dahler drei Selbſtmorde mittelft Erhängens vor: 
Arreſtlokale des biefigen Linienmilitärs erhängte ein Unteroffizier, ber wegen 
eines Vergehens in Unterſuchung fand. Der Haustnecht eines Spezereihänblers in 

enhaufen machte ebenfalls jeinem Leben freiwillig ein Ende, indem er fih au hör 
her des MWohnhaufes feines Prinzipal® erhängte. Der dritte derartige Selbftwor 
vor, indem fi ein Soldat auf ber Hauptwache erhängte. 

Kurgaft in Soden, welcher fich, wie gemeldet, den Sa im Wagen abfchnetben 
wollte, ftürgte fi am zweiten Tag nad diefem mißlungenen 2 I aus dem Fenſter, 

ade ‚ daß er geiftesfranf, fo 


ch ohne n zu erleiven. Da es fi, jeßt berausgeftellt 
wirb er in eine Irrenanſtalt verbracht werten. 
Dieſer Tage fiel im Hanauer Gi a ein mit dem Pupen der Machine be- 
ftigter Locomotivflihrer in um ner ihm in die Augen fahrenden Ru 0 
den Rupkanal, Gr verlegte ſich am Kopfe fp ſchwer, dab man ihn in das Hojpita 
en B x 5 
der Stabtwaage wurbe am Freitag durch das Weichen einer Syrieße ein. 
an. San um Ar in um Bone vr — ker TR ew gie 
e age v e ſich ein Frauenzimmer unw ermüh ; 
Sie wur — — es . — * en 
„Xeop bes ſchlechten Wetters fand am jüngjten Sonntage bie Einw bes Feld- 
Herabanfes unter gahlve —E att. ER 
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. Hundfehau in der Politik. 
* —2 Bei der Einweihung der Eiſenbahn brachte der Kalſer von Oeſte 
R aus, in welchem er unter Anderem jegte : „Die Gefühle der Ginigkeit, 
** barn uns begrüßen, widme ich allen deutſchen Bundesgenoſſen. Ich kann 
nidht enthalten, 


mid) meine Gedanken frendig zu dem Tag zurüc ben, wo id) * 
— ———— 
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hoch Bayerns tapferem Volke, hoch ber Einigkeit ber Kürften und Völker Deutſchlands!“ 
In ſeinem Erwiderungsgruße ſagte der König von Bayern unter Anderem: „Mit Be— 
geiſterung und Hoffnung begrüßte ich jüngſt die freundliche Begegnung der Herrſcher 
DOeſterreichs und Preußens. Eine Bürgſchaft iſt fie für Deuftſchlands Einigkeit; in 
dieſer liegt unſere Kraft, unſere Staͤrke. Hoch dem Kaiſer EEE N hoch Defter- 
reichs treuen, Fampfbewährten Söhnen, body der E’nigfeit beider deutfchen Großftaaten I” 

* München. Der Kaiſer von Defterreich und ſechs Erzherzoge find mit unſerem 
Könige vom glänzenden Feſt der. Gifenbahneröffnung von Salzburg bier eingetroffen. 
Auch die Kaiferin von Defterreih ift aus PVoffenhofen hier anaelangt. 

* Warid. Aus Neapel wird gemeldet: Es geht das Gerücht, daß 1500 Bart: 
balbianer in Galabrien landeten. 

Die „Patrie” meldet, daß von Marfeille abermal® mehrere Schiffe mit Truppen 
nach ber fürifchen Küfte abgefahren find. — Dem „Aourn. des Deb." ſchreibt man aus 
Rom: man werde ed mit Veranügen fehen, wenn ein Detacdhement des neuen päpftlichen 
Heeres fi ber framöfiichen Expedition in Syrien anſchlöſſe. 

Italien. Aus Rom wird berichtet, daß dort vollkommene Ruhe herrſcht. Die 
Municivalität von Rom verlangt das Verbot ber Getreibe-Ausfuhr, aus Beforgniß 
wegen —— — Die Nachricht, daß Garibaldi auf dem neapolitaniſchen Feſtlande 
geweſen, wird bis jetzt bloß in einer Correſpondenz aus Neapel gemeldet; Garibaldi 
waͤre am „Pauſilippe“ and Land geſtiegen, hätte mit ben Notabilitäten ber italieniſchen 
Vartei conferirt und wäre darauf wieder nad Eicilien zurüdgefehrt; er werbe, um in 
Neapel zu landen, die Berufung durch das Parlament abwarten. In einem der Quar- 
tiere Neapel fol Coſenz, Garibaldi's Adjutant, welcher ein Corps auf Sicilien befeh- 
ligt, zum Wahlcandidaten gewählt fein. Das farbinifche Admiralſchiff war von Palermo 
zu Neapel angelangt. Der Graf von Syracus befuchte baffelbe und fol fich für bie 
Annezion ausgeſprochen haben. 
| Trob einiger fehr firengen Maßreaeln von Seiten bed Königs und bes @rafen von 
Aquila verweigert eine große Anzahl Offiziere, genen Garibaldi zu kämpfen, 

Man Tieft im Pariſer „Peys“: „An Turin ift das Gerficht verbreitet, die Oppo— 
fition wolle dem Grafen Cavour die Beigefellung des Herrn Ratazzi aufnötigen, Graf 
Cavour mweife aber bis jetzt dieſe Kombination zurfid. Man verfihert, Cavour jet ent- 
f&hloffen, biefen neuen Gollegen nicht anzunehmen, ſondern eher auf fein Porteferille zu 
verzichten. Es ift dies noch ein Gerlicht, deſſen wir erwähnen, ohne e8 zu verbürgen.“ 

* Furin. Die Subicription auf das Anleben iſt geſchloſſen, baffelbe tft dreifach 
gedeckt. Manna ift nad Paris abgereift. 

Wie es heißt, hat Defterreich wegen bes Briefes, den Garibaldi an Bictor Emanuel 
gefhrieben und worin namentlih von Angriffen auf Wenebig bie Rebe ift, bier auf 
ganz energiiche Weiſe Erklärungen geforbert. | 

* Neapel. Die Garibalbianer verfuchten eine Landung zu Altafiume und Gan- 
dritello bei Reagio, wurden aber von den Truppen zurüdgeworfen; nur landeten 
und wurden in's innere verfolgt. Die Bevblkerung im ganzen Königreich verbielt ſich 
volftändia ruhig. 

* Madrid. Man verfichert, daß die Gortes ihre Seffion biß zum 3. November 
fortfeßen werben. | nn J 


Runft:, Literatur: und Theater:Rotizen. r 
Eine Miſs Emily Faithful bat in London feit einiger Zeit eine Druderet in 
Bang gebracht, in der das Sepergefhäft ausfjchließlich von Frauen’ beforgt wird. Da 








dieſe nicht durch Zunftzwang gebunden find, und Frauenarbeit im Allgemeinen wohlfei- 
Ier ift, al8 Männerarbeit, jo bofft die Gründerin, mit den anderen Drudereien er ir 
reich concurriren zu Eörnen. Die Königin, der zu Ehren dieſe Frauendruderet „Victoria 
Preis" genannt wurde, hat der Gründerin Fri mittheilen laffen, daß fie fich freue, 
dem weiblichen Gefchleht eine neue anftändige Erwerbäquelle eröffnet zu ſehen. Frauen 
werben Übrigens in englijchen Telegraphen-Wemtern feit langer Zeit mit dem beften Er⸗ 
folge zum oe verwandt. Es iſt nicht einzufehen, weßhalb fie nicht auch cor= 
rect ſetzen jollten. * 

an fchreibt aus Wien: Auf Befehl Sr. Majeftät tft zur Erlangung eines Pro⸗ 
jefte8 für den Bau eines netten Sof Opernhauſes ein Conkurs au6geöriee, an 
welchem ſich in= und auslaͤndiſche Ardjiteften beiheiligen können. Die Entwürfe 9 
laͤngſtens bis 10. Januar 1861 bei dem Oberſt⸗Hofmeiſter-Amte einzureichen. e 
Prũfungs⸗Commiſſion wird wenigſtens drei, nad Umſtaͤnden aber auch mehrere Entwürfe 
als die bvorzüglichften zur Honorfrung auswählen. -' 

Man fchreibt aus Münden: Am 29. Juli warb eine Allerhöchſte Entfchließung 
befannt, durch welche der bisherige Intendant ber beiden Hoftheater, Beneralmajor 
Freiherr v. Frays, feines Amtes in Gnaden enthoben und mit Fortführung ber In⸗ 
tenbanz-@efdyäfte der Theater Infpector Herr Schmitt betraut wird. Herr v. Frays, 
ein hochbetagter Militär, ftand bekanntlich ſchon Früher an der Spike ber Hofbühnen- 
feitung und hatte nah Dingelftedt’3 Abgang diefe Stelle zum britten Mal ange 
nommen. Herr Inſpector Schmitt leitete ebentallß bereits . Male interiniftite 
die Verwaltung und ftehen demſelben practifche Erfahrungen und Kenntniffe zu @ebote. 

Man fchreibt au Coburg: Dr. Robert Giſeke bat fein Drama: „Morik von 
Sachſen, oder: Ein Deutfcher Fürſt,“ Sr. Hoh. dem Herzog von Coburg-Gotha über⸗ 
reiht und. in Folge deſſen die Auszeichnung erhalten, für mehrere Tage nach Schloß 
Kallenberg bei Coburg gerufen zu werben. . 

Man fchreibt and Hannover: Herr Niemann erhielt nah Vorlegung feines 
Kontraktes mit der großen Dper in Paris einen einjährigen Urlaub, mit der einzigen 
Verpflichtung: an den Geburtstagen des Königs und ber Königin und bei fonftigen 
feierlichen @elegenheiten, wenn es gewünſcht wird, mitzuwirken. Herr Niemann Bat 
bom Director der großen Dper in Paris einen —— Kontrakt gegen eine Gage 
von 72,000 Francs (ungefähr 19,000 Thlr.) erhalten. ift jetzt nah Interlaken zu 
—— Sattin gereift, gafirt in Wiesbaden mıd tritt fein Engagement in Bari am 1. Sep- 
tember an; 

Auch die Wiederholung des „Kindes des Glückes“ mit Fräulein Friederike 
Goßmann auf unjerer Bühne zog ein großes Publikum an, und das Orhefter mußte 
ausgeräumt werden. Daß es an ri hen Ovationen und lauten und unzähligen Her 
vorrufen nicht feblte, ift felbftverftändlich. — Endlich haben wir audy Fräulein Goßmann 
in der „Brille“ gehört, die theilweife ihren Ruf mitbegründete. Wir haben * 
Rolle hier namentlich von Fränlein Meyer ſehr gut geſehen, waren daher auf bie 
Darftellung durch Die gefeierte Künftlerin jehr geipannt, und müffen ejiehen baß wir 
alle Erwartungen übertroffen fanden. Es liegt etwas Liebliches, Genlales, Ratu 
foes und Ideales in ber „Eleinen Goßmann”; alle ihre Schöpfungen tragen ſo 
en Stempel des Jungfräulichen, des Ebeln und Keinen, daß man unwwillklihrlich be- 
> wird, und fo erklärt fich, wie überall, auch hier der Enthuſtasmus, die Begeifterung, 

Beifallöjturm, ber ihre lieblichen Leiftungen begleitet, jo wierihr großer Erfolg. Ste 
befigt etwas Unnennbares, das alle Herzen hinreißt, wie einft Jenny Yind in der Oper, 
fo wirkt fie in ihrem Genre und entzückt alle Theaterbeſucher. Die ng war eine 
gute, und Frau Bauber-Berfing, Herr Schneider, Herr Müller, Herr Wer 
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‚ Sowie alle übrigen Mitiwirt bie, gefeierte aus völlen 
— * ee dliden ———— — ——— 





Mannichfaltiges. 
Um 8. Aug * ** ſich in Wien der entſetzliche Unglücksfall, daß eine Dame 
auf offener Stra ne Folgendes ift ber Hergang, wie ihn ein 


mittbeilt. Auf — Blahe. vor bem en ept abgebro Genie r — 
ne kleine erne Bude, welcher br — he a 
erjelben et fid) für bie Qäufer ie (ic nebft — Eben Hatte, 
emanb die Gigarre angezlındet und ben noch brennenden Fidibus auf bie Erde ge 

ſchritt ein etwa fiebzehnjähriges, fine elegant gefleidetes Mädchen über ben 
hinweg. Die a + Stoffe fingen fo Boy mad, g; * Ze Minuten ft 

anze Geſtalt in jo, heil sul ernden en daß jeder Verſuch, fi ihr zu * 

—* eblich blieb. — luckliche machte, als fie vie —* a einen 
—* as kleine —— eilen, die Thüre war aber zufällig von innen ge 

nd nun lief I auf ben ig win Platz vor der Brüde, fortwährend ſch 
Brei herum, bis fie enblid zu Boden te. AS man ſich bemühte, bie noch Bren- 
nenden und — JA Kleider auszudrücken, fielen dieſe 3 verkohlt von allen Seiten 
ab, und ber Koͤrper zeigte fih von großen, ſchwarzen Brandwunden bedeckt. Man brachte 
das arme Mädchen ſogleich nach dem — dort aber ſoll fie nad einigen 
qualvollen Stunden ben Geil aufgegeben haben. 

Der Carl of Caithneß macht gegenwärtig mit feiner Frau und einem Freunde eine 
Tour durd Schottland in einem = jeinen Angaben gebauten Dampfwagen, von. bem 
bie | —— Blätter alles Gute berichten. Er fährt damit durch lebhafte 
ohne jema u beſchaͤdigen, weicht raſcher aus und pe jchneller an, als dies 
einem von fern en gezogenen Wagen möglich ift, fährt bie —* — 
und hinab und legt I Wegen 18 Meilen in der Stund urück. den 
richten der ſchotti hen Blätter in allen Punkten zu glauben iſt, iſt eine andere Er 

Die al berichtet nad einem Privatjchreiben aus Neiw⸗Vork den ie 
ber, Mord epidemiſch wüthe. In ben Iepten drei Wochen wurben — 
umgeb Jedes Alter, * Stand, hat ſeinen Antheil an den 
t und Yung, Rei und Arm, "Männer, Weiber und Finder, — 
Namen im Taxbuche obenan ſtehen, Leute, die kaum ein Recht auf das letzte 
am  Bottedader n, bilden bie graufige Schaar der Opfer. 

Zum Profeſſor der Kunftgefchichte —* wnherſaen Polytehnikum bat ber Bun 
desrath Hertn Lübfe.aus Berlin gewähl 


Meuefte — — Us} 
* Maris. Eine ‚Gorrefpondenz aus Turin in ber Patrie — 
chweren Complicationen gu vermeiden, bie aus einer Beſetzuñg Neapels durch 
hervorgehen würden, ſei bie Frage in Unterhandlung, ob nt mit Zuftimmung' 8 
an = er von Br. ein piemonteilches Urmeecorps nah Neapel zu fenben fei. - 
er „Wiener tg.“ wirb von hier gemeldet: Der Fürft von Mo 
wurde = —— — vom Montenegriner Kadie bei Kattaro ſchwer 
Der Thaͤter wurde feſtgenommen. Gin Chirurg wurde mit einem Kriegsdampfer —— 
Der Fürft von gro iſt am 13. geftorben. 


Veranttootilicger Medacleur und Verleger 3. @, Helgiwart. — Drud von 3. P. Gireng. 
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„,granffurter Nachrichten 
beilage zum Sntelligen-Blatt der freien Stadt Sankt 
| enge, Politit, Lheratn, Sn, Tyenter und Gemeinnägigen. * 
Fr Br. '. Freitag, den 17: Mugufe sms mus 1860: 


Ka 3 A een febichte en ier it va, m 3 
ın fan me, zur; Fe 
def ſers = aufn eranlaffu es Kaiſerl. —— * ** 1 
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Hochamt mit na —534 e Deum — Hentel ze 
von Hummel mit mehreren anderen * Außer 
* — Ki Biete: sr A ae, kn 


} | Heil —* 
Eu an a ee 


inen Bruber lan zu aller und will * — — worden 
Pe —* 434 en Befängniß verurteilt: —Gine Fe die einen Datum Ihres 
Ya) ne 8 wi * wird zu einer Geldſtrafe von einem Gulden verurtheilt: — 
ſche einen Droſchkenkutſcher mit einem Trinkglaſe — den Pate —* 
m —*— zu en Er gefteht das Bergehem zu will aber 
— ſein Streit begann dadurch, daß der Beklagte dem — 
Stüd — we Beh und; es aufaß, nachdem: ihm: ber ) 
Verwundun —** war; ſchon eine —** Wurſt 
Batte. Das Bericht: veru ikt ‚ben Beihuldi gten zu seiner Gefaͤngnißſtrafe von 
1. — Ein Snedt,i — * der: bet a Le — ſtand/ ſo⸗ 
Baſthauſe „aum eim,/ zum e einer * 
genſtaͤnde ——— zu haben. Der: Pr te: aft nur cheilweiſe 
der bei ihm vorgefundenen Sachen — erhalten oder 
ht verurtheilt ihm zu ; Ara orrectionghauäftrafe „von, 8 
rn Net — erger erhebt Privattlage Same des. Schultheißen.,non; —8 — 
y 1 3 Bela er; welcher au  Beguenalm mmern, di, 
ihrige A ur —— ‚ang — —— 
ausgeſtoßen. 


der Inleder “u auf v“ —2 — 
au —— Schi * t, joıträ 
Ne — ai 27 — ** * ae dee Dar, ver⸗ 


10 Uhr. 
27. d. une ſſiſſen ed, rat oa (ac 
mim Klara —8 * * „wegen. Meineid. V 
— a 


wegen 
' PR sin] je Se 2,8 Bei Nr 
u f 9 n 3 
atnte t Ei r e ——— wegen 
| * — en a —* eſe 


idiger Dur 
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Na gebniſſen der Volkszählung vom 3, Dezember 1858 njere Stabt 
und be vr ee de einheimijches Militär Bd ) 
Yz74 tern. Truppen ER nit zum Zollverein anlen) ! \ 
Dorfſchaften zählt die Givilbevölferung 11,308 Seelen. e8 zus 


£, 
gg 3 
fammen —* ie bayer. und preuß. Bundestruppen, die hier nicht mitzählten, ba fie 
— er 


— No = > 


zu Saubed-Seelen-Aufnahme rechneten), zählte unfete Stadt Ende 3 

eine — von 80,611 —— 11,764 Familien, worunter 30,885 Männer 
und Sünglinge über 14 Jahren, und 31,760 Weiber und Jungfrauen über 1 eben, 
männliche Kinder unter M: TIER, weibliche Kinder unter 14 Jahren 7 n: 


I der Einwohner im Givilitand 78,509. — Im Jahre 1855 betrua-ım Bevölfe 
mit dem k. k. dfterr. Militär rg Pan an macht -alfo —— 
bis zum Jahre 1858 von 3089 Seeien er N 

| bes find bie finangtellen Graebulffe der Staats:Gifenbahheh in 
Bahn: Bauen 10 — Antheil Fran MB 4,439,352 HL. * 
en Sratiffütts "250,66: F * 
—— #: WBaufopttal Line: fl,; ‚Attheif Frankfurts, BAB,29% 
h ! ; Wttheif Frankfurts 20,834 fl. Capitalsversinfung 282 Wro 
: Baufapital 24,160,623 fl.; Den here ie ENTER g 


‚ABl 861 fl. ; Antheil Frankfurts 146,320: fl. Epua infung 5/9" 
a a 
» drei Bahnen zuſammen 642,000; entmergahl der enen wird" 
menen @üter 8,442,000. der nz sn TE man A 9 — 
Die Verwaltung der Gifenbahn von Offenbach nah Sachſenhauſen und’ 
märht Folgendes befannt: „Durch die in verfchtedenen Beten über ben beba 
Zuſamm zweier Gijenbahnzüige auf der Station Oberrad in ber Mid t des 
M. enthaltenen übertriebenen Angaben, namentlich begtinlich ber Anzahl der dabet "per 
legten Berjonen, jehen wir uns ‚veranlaft, vorbehaltlich bes Nefultats der eingeleiteter 
erichtlichen Unterfuhung über den Vorfall, Bekannt zu geben, daß nach der Mitts 
den der betreffenden Boligeibehörben eine Frau getödtet und vier tweitere Perfoner 
nicht unerheblich verwundet wurben, von ben Verwundeten bis jet ebo ach Hat it 



















titorben iſt. Ueber die Zahl der unerheblich verlefiten Berfonen find uns Hollzeific 
re mn en bis jeßt nicht geworben, burch eigne Wahrnehmungen des Per als Hi 
der gtücläftelle aber: feine ermittelt worben. ‚Darinftabt, am 14. Auguſt 
Verwaltung.“ main] ———B 
ührer durch Frankfurt a. M. und feine Umgebungen von 
ner” heißt ein neuerſchienenes Schriften, das nach dem Bei ele zahlreicher 
verälteter Vorgänger eine Ueberfidht Aller äußeren Aiffensimiirk feiten unfeter, Str 
Bietet. Der — Datte demnach feine weitere Mufgabe, ala ans, bein borbank 
hiſtoriſch begrimdeten Material das Vefte 53 und mit dem NMehen 
Jahre zu verbinden. Wie er dieß gethan, das zeigt feinen verdienſtli J Sifer ff 
- & Bar „ Aa i pr Suiten IE | BE Ö bar 

ert gegeben; es ftehen bemfelben auch Au m N tertlihe DE 
ak —* ein änchen ber Stadt ir &etke. Grftere zeigen in Fng Abtıren 
hervortagendſten Baudentmale der freien Reicheftadt, bie zum Theil rt 5 “6 
Zeit ihre Entftehng verdanken: Goethe-Denkmal, Rötter, Do — 
tenberg- Wonument Efchenhe imer Thurm. Affe find wohl nefroffen mb 
benftehende Beſchrebung aud dem renden vertraut gema t, dem tiberbieg 
gedraͤngte Weftentafchen-Format alle Anfere Erleichterung gewährt Kin 





a Din 
ee gern ‚ben 18. d., findet im „Erlanger ee. —* 2* Abend⸗ 


des eit einem ved-Heran, 

eng 
au a egie e „au em ar an 

1:9600; Bae Wofene® an Sram Du Bauf) für 1000; ba6 ehren Betrentfe Haus Auf de 


re ern Em. fl. 
art man uns mittheilt, Mb die Erndte vorzüglich, —— And die Körner 
erregen ge In re ne Regel: naſſer Sommer gutes —* 
Die er ne —— —— in einem hieſigen Gaftbaufe auf „geoßem ra 
franz mehrerer Gläubiger — * — von ihr 
a BE 
eſed Tage n der Klo unter Ber 
wi zugehöri Shut und. ein E Bei Grm — de 
fand in dem Magen —6 mehrere A * "wie Weizen ** 
eher bem — 2* der Giftpflanzen angugehören ſcheinen. J * 
aaa eh pr eine un eg — ahrte —— von hier auf ber —* 
ec Wagen’e en und wo von n überfahren } 
rer — MN bie Unalftice geiſtes krank war. lem p 
end geriethen am are or. zwei Fulbaer Arbeiter : in Ehreit 
I *7 in —— ausartete. Der eine: ſ —— dem andern mit einem 
dermaßen auf das Auge, daß der Schlag bis "il den — * und der 
Auges Ju befürchten en Der Verlepte mußte er bas Holy al gebracht: —7— 
und der e waunderte ind Gefäng 


erw mwutbde oberhalb der Vadeenſtalten am uUntermainthot eine mannii 
elbe war gut gelleidet; trug feine Sputen einer Verletzung am. und 


dDieſ 
chien a eines Benfeigens zu - 
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— PER ber Volitit. 
Berun lin. Die „Neue — tg.” verfihert, - arg „DaB bie 

** der Eule ae Ts LH 7 Bee 
1 eige eh Dee 
Arnd ae * EN ——— Be r 

un v. — * cm —— — is - lüd * * — 
Pferde ver erben, na unſag 

ee den  erlittenen zen ‚ 


Bon dem Mogiftet und DB — ammlung Stabt Breslau 
— —* Denkndiß 8 für ben’ See ent v. vi ein Beitrag 


| | gt worden 

„As Wieern. Die telegraphiſche Depe e des FIRE. Baron — in Zara weiße 
en ben —— * berichtet darüber: „Der 

Möntenegro‘ z al er Begriffe war, in feine Be a fteigen, um von R 

Marine zu @ättavo) nach Perz ‚Qurächufaßsen, ‚von | — Montenegriner Namens 

Kadit durch einen me ſchwer verwundet. Schuß ging ober ber linken 

Düfte von rũtkwaͤrts durch Bauch. Der ThHäter IE f ommen. Der: ng8> 

commanbant von Cattaro hat Sorge. getragen, daß im Mjegus und Gettinje befumnt ges 
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macht werde daß ber Thaͤter ein Montene Das Hans des Furſten in Per⸗ 
Bine 28 von — were Birnen —* Yan verfloffenen 
te ch ift berjelbe Kadit, aus —— flüchtig; auch aus⸗ Dalmatien ansge⸗ 
“Mari, Die Patrie⸗ Laube zu wiſſen, daß bie: Wiktheilung) genen 
— a bie He lenkt ie — ri Note setichteh: abe; —* es er⸗ 
ee 6 Ge en 
n Beſitzungen im en 
— abwarten, ſondern gegen mn ziehen, aleichviel auf welchem Punlkte 
zdt en: .&ine Depeſche aus Bari in: ber: „Morning Pof“ bereit beri 
Exiſtenz eines Öfterreichifehen ¶ Mam feſtes an “bie ‚Greßmädte. — Der Garibaldiſche 
— arme Aft worbergehend in bem Hafen von Gaftelmare eingelaufen 
* Zarin. ‚Das Gerücht, das: Miniſterium habe das Parlament ploͤßlich einberufen; 
wizb: als »grunblo8 ——— weil —— wird, daß —— auf bie Anlehens⸗ 
—— en gen —— Einfluß ausüben: Der — ‚hat! 


Schweben 2 jan, m 
French Ar ne Wer bad b — Dee — wir, !n — —— * 


Waffenfabrifen —— allenthalben große Thaͤti 
Eine Depeſche aus Neapel meldet, daß bie, mark ‚auf die Vrotlamirung 
—— drang, bie: Regierung aber ſich du 
RR MA eos auf den 14. m adhten. bie Gariboibianer auf 
F —8 den Verſuch, ein neapolitaniſches —— im — ‚bon ı@aftellamare' 
u überrumpeln und wegzunehmen ; ber Enterungsverſ ide aber zuruͤckgewieſen, 
ten verfolgten bie „Veloce.“ Ueber neue Landungen ru nichts bekannt.. 
⸗Alorenz. Aus Neapel beſtaͤtigt man ben, — auf: eim- —— m 
Neapel war es ruhig. Graf Aula bat ſich entfernt, «Die Haltung: ber Armee und 
Nat —— iſt gut. Es wurde der Belagerungszuſtand dekretirt. 
Genua. Die „Nazione* behauptet: Meazsint ſet in Toskana. Die Regierung 
— —— art ben Mazzinismus, Die „Unita Italiana“ wurbe wieder 
Sein fiscirt ie —— eglerung rüftet ſich zum entich fienen kr ige in 
e von Baribalbi’s: A 
Die Journale —** — 6000 Garibalbianer, von’ Geriib Sefehtigt, find uf am 
iD: Reggio gelandet. Die Reapolitaner: räuimten: Scylla; ; Betätigung: v 
. Die: „Union n tonalet klagt die ‚ Garliften: anyı Ba * re 
Beni —* Cataloniens an Fr ‚agttixtet. — In M Mabrid: find: 130; —* 
er sentihädigung von Marokko angeklommen ·. aan a. RM 
*Meras: Viele von den Flüchtlingen; welche der Schieden aus Syrien: —— 
Haben ihren Weg hierher genommen. und haben - die genaueften Berichte überalle 
die dortigen traurigen Ereignifſſe Hierher gebracht. Alle ihre Erzählungen ftimmen darin 
überein, daß fie bie begangenen Graufamkeiten nicht grell genug —— törmen. Auch 
ein Bruder Abdel Kaders ift aus Damaskus, wie man ſagt mit seinem) Auftrag)! hier: 
angekommen. Das wackere Benehmen bed verbannten '&mir- wird: bon.: —— 
mit unfreundlichen Augen angeſehen, und die Regierung —* auch keineswegs erfreut‘ 
über das große Vertrauen und bie Achtung, welche er da —— wc —— 
a a 
e Franzoſen, bie ihm jo mo ud, daß ihm da en⸗ 
ion — werben foll, ihn den Türken ald Statthalter Se 
e:bieß allerding® faſt gleich 2** mit dem Verluſt von Syrien 77 —— 


a WE m 


sin Brief aus Damaskus: vom 26, zu Fapt fehäßt die — 2* der daſelbſt Gemordeten 
auf mehr / als/ 8000. ohne die zu rechnen, umge find·Oie 
Stabt war —— ruhig ee eo reg Vertrauen fehlt, und die 
Auswanderung ber Chriſten dauert fort. Allgemein war ber Glaube verbreitet, bie 
2 —— Intervention einer fremben Macht kdnnte eine algemeine 
e ren i ra 
ee, Die neueften Berichte von ber forifchen Rüfte uefben;, daß Herr vw. 
Chatry⸗ Lafoſſe; der franzoͤſiſche Eonful in —— in dieſer Stadt am 29. Jull' vom 
Barts,iwo er fi) in Urlaub befunden hatte, wieber angelangt iſt. Wleppo —— ——* 
Abgang ber. letzten Meldungen ruhig; aber in ben Umgegenden wurden täglich Mord 
— Der ee u Zen Anbringen ber Gi Conſuln an me: Paſcha ger 
Berftärkungen zu 
8 en 244 Der en vom: Wales fam am 30. —— in had = fax am, hielt um 
Beer An | eine Mufterung. liber die Truppen, alerung&-@ebäube 
—— —— seinem: — bei. Zwei Tage —* in Halifag — dee‘ 
Bringen allgem Fetertage 
Der Great Gaftern ift mit 2087 2087 Pofalern —* Sue May oft, ind var 
ſelbſt a ag yore angeloinnen. ı drum gu de 


ss m in“ 2 
Kunft:, Literatur: und —— — — 
u ben „ aſſagleren“ zählt,‘ e man im 
Theäterkreifen: allerlet Anefboten, von benen de ver ee — 
wollen. Als in den Tagen des "Schi llerfeftes aus. allen Gauen —— Krauze 
nach Weimar zum Schmucke für das Grab des Dichterfürſten geſandt wurben auch 
bie bie {hbnere Hälfte bes Ghebähreß einen‘ prachtvollen Kranz anfertigen —3* — 
des Dichters legen. Als aber ſpaͤter eine Rechuung mit 60 Thalern für den an. 
— weigerte ſich die Dame, ben entfallenden Betrag zu zahlen. entſtand ein 
Streit, and vie ais Schiedsrichterinnen angerufenen Damen Weimarg erklärten, da ha 
Preis "des Bund & nicht zu hoch — Tea ar bie — den een ur für den reich 
mit Silber und — —— Die Kuͤnſtlerin wird‘ nun ent⸗ 
weder ben: — rk ober eine * zu ige ‚Baben. — Das 
paar bat bie fonderbare Gewohnheit, ſich nach jeder Vorftellung — die @atten 
gewohnlich getrennt im verfchtebenen ‚Städten: ⸗ein paar ee Bebesgrkfe in aber» 
—— ‚Norm Fr ne — Zeit wußte man nicht, was —*6 
fchen::Färtlichkeiten zu bebeuten Der Mann 'f —X in art! und erhalt 
11 Uhr eine —— aus Pefth, die lakoniſch Tautet: h 400 Rüffei— er: co 
pbizt ſogleich zurhid; aber feine Antwort iautet fehr Fri — man follte einem lies 
‚Sänger eine. ſolche Liebloftgkeit garı nicht zutrauen — er ſchickt aufı bie 400 
Küffe feiner gefeterten Gattin’ zur Antwort: Stuttgart. Nachts 80 Küffe. + Zum Glied) 
für den beiberfeitigen Frieden wechfelt in ber naͤchſten Woche die Sceneznder Mann: 
ſendet aus Frankfurt feiner Gattin 250 Küffe, bie Frau een be ER ſogleich aus Breslau 
nur 50 zurlick. Endlich erfahren Neugterige: die Aufkläru —* an —** 
eitigen Gatten die Beide tiefe: nationaldkonomiſche 
flets an bad — 8* — und telegraphiren ſich nach jr Beratung weg wech] a ig die 
Am aber dem neugieri mei dieſe 
ennicht — rn * Gulben und Thaler in Affe. aus, ge 
Ben em auf eine Entfernung von 100: Deilen-und:bie @lutf 
Abt ihrer Ahffe Geist und Fällt je nach der Theilnahme bes Pubkitums. ? 37 * 
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‚Man fchreibt aus —2X Der geſchaͤtzte und ed 
Helbentenor unſeres Stobttheaters, —5 Jo —8 — * dh, der in ber Blüthegeit: ins 
ferer Oper, unter ber borgünliden Dite der Herren Maurice und Burba, une 
bee Hauptzierden derſelben war; iſt zu jr zurückgekehrt und: als Maſſaniello in Die 
Stumme“ aufgetreten. Herr Eppich war durch ſtrankheit iber ein Jahr feinen! 
lerifchen Wirkfamfeit entfernt worden, und zu der Ungeübtheit, verurſucht eben durch 
bie Längere: Baufe, sgefellte fi) noch die daraus natirliherweife entfpringenbe öfafigen» 
beit; ſo daß Eppi im Anfange noch nicht frei: üben feine Mittel gebieten’ konnte) 
Mit der günffinen Aufnahme und liebevollen Thellnahme aber, welche das Bubfifmi‘ 
feinem früheren Liebling — geſtaltete ſich auch der Vortrag des —— 
zu einem freiern und ſichern, ſo daß bie: Ausführung des vierten Äktes, und 
die Schlummerarie, eine vortreffliche wurde. Die ren Theilnahme an der 
geneſung bes 5* Eppich war. eine allgemeine undı offenbarte ſich rend ren 
ligen Hervorruf: „Wirfind uͤberzeugt, daß, je öfter Herr Ephich jeßt auftritt, deſto 
freier werben: ſich bie, ſchöͤnen Mittel deſſelben wieder entfallen und fo, * en 
Bühne einer der ftimmbegnbteften Heldentenore erg werben: Möge 
tion des Stadttheaters ſich das Verdienſt nicht nehmen laſſen, — — 
künſtleriſche Laufbahn wieder eröffnet au haben, = ein. wieberho 
Herrn wäre Be eine angenehme Grfüllung der Wünfce = — 

Die nn 8 an Wlan von Sonjumeau,“ welche im Hof-Dperntheater in Wien 
neu in Scene gefeßt Wachtel als Chapelou * ——— 
dafelbft am 14 October 1837 zum. erſten Male gegeben. D ng war: 
——— Herr Wild; B on, Dere —— Marquis, re gen; Diete re —* 
** Herr Auft; Rofa, Fräulein } dh Bl 


—— 8veſt Im hieſigen re wird bie Muffüik Fin 
Oper „Dinerab” —— dieſelbe wurde ſeit ihrem Erſcheinen bis er 
Bob, Rinten, Goburg;’Züben, ind —* —— * dan⸗ 
ei; r ’ rn 
n ‚St ein — Minfter, Burmont, —5 und — gegeben! 


ettin, De 
und i —53* hier rg in ee zur! I ua a 
11» Den: Borftand: der Befther Sultus-@emeinbe überreiihte er —— 


or „ 


Her ‚Scoamenthäl, einem: Glaubensgenoſſen, auf Ba. einer/b 
‚nei ur en Ehrenbecher mit einem verbindlich re nn“ 
F t aus Sondershauſen: »Deninächft witrd die Dperr! "Die ⸗ 


—— Dorn auf v 90 inScene fi 
— —— 
5; Man-fehreit as Ehren: Olaubroirbigen Nachrichten yufolge ‚tollen in Defaiı 
Witt Hg —e— ed Dean — —* — 
er: % 
entſtanden durch Se Genion ng‘ — 


unnüße Engagements, ſollen fein; p 
zeitig tritt auch dann bie zn bon Uutr gr om ab; ein Schritt, 1 wir 
Herzen nun gut! heißen lonnen aniat Inıllunr as 


Man Barca ee Den — * ee die 
Mittheil ma e: eaterdirection bie aftirenbe 
ſpielerin —5 reinem Gaſtſpiel 






me s reiſt dem Vernehmen —* iefer Tage nach Wachen; eh dem: 
ul el Engagement: für ließen. ‚Sollte es 
—3 der berũhmte eh berũhmte Sänger am Be ». — nach antreten · ns 


ihm auf bie Dauer von acht Monaten 4000 fl. — angeboten worden jet, 


— Ab 


Der Verein Für che e und Landeskunde in Kafſſel Hat den 

vator des ————— ie Herrn Bibliothet Setretatt r., Rettet Tl 

cotreſpondirenden Mitgliede ernannt. 

ar Fränlein Margarethe eBiendorfer; ber Zeit am Wisstaber aan 
bem ————— * reslau vom’. bis 15. ’d. it 


uMgatye* (gteifhäh), „Alice“ Men 
83 Weiße Dan —3 — ara) 5 M 


mp m“ —*** rt Pichler in Ne Titel olle 
nase überfehüttet EN Die Partie'fte ag 


fi ihm & tr Brwinn v7 ak F 
—— Br eefer Kassa) I * ee * Brent er und St 
ie AU 


wa lb (Ritt Im Orch execu 
ließ rg J far * Ka — 7 Benni f al e 
—— den ng ber —* eitungen ein En Kuren 

— Desk 8 ule ber Merf! akt ae u —— 


Beim und SEN bis u Kir 
ee — zur * — —— * bie E& 
Oervorrufs mit hi vdoten Ma Abe } 

nadY nad w93 Tu nor 
eöhtnmildZ TIER 


By 590 SE — horisd 


* Ve . ben Salm nach U ien zu verpflanzen, leider lge⸗ 
if, welches bie. (ier —53 Üte, hatie —* lang 8 
u Bin a d die Vorrichtung, durch welche die safjerbehälter vermittelft 
herhalten werben jollten, erwies fich Bo ungenügend ; für : ben beabſichtigien 
ut hat ib —— viel ara. daß erden Unternehmern die Ueber: 
— — es lafe 1b, ber Salm, bei, einigermaßen zwedmäßigerer Be⸗ 
4 ohne Schwierigkeiten fiber Die See verpflanzen, 
Grit feit wenig mehr als einem Yahrzehnt in ber Einführung begriffen, bat die 


— Telegraphie bereits eine ewaltige Ausdehnung erlangt. Man t 
Ned (nad beutjchen Meilen) in 1 8 — 2 
ben’ Vereinigten Staaten . 6670 
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B —— 1100 
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batitertfa u, u 320 
ref); * Kar? 280 
* Sende gain TERROR. ni 
jantmen gegen. 18, Br 
— oa a ilen als {860 beft e ————— dee vier 
» ehe, welch A wi 160: geogr. Bien — * 
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Die, gewöhnliche Erdbeere, deren e8 in biefem Jahre fo viele gab, hät im reifen 
Buftande, wenn man damit die Zähne und das Zahnfleiich reibt, die angenehmes 
haft, den Athem lieblich zu machen, und wirb noch wirffamer, wenn: man: fie 
genieht, Der berühmte Linde heilte ſich durch das Erbbeerenefjen vom PBodagrä: Pinnde 
kt an 2 Uebeln, diefe waren bie Kopfgicht und bas Abos: Jene: hielt bei ihm 
immer 24 Stunden an und: die Befreiung von derſelben fchreibt er dem nr. 
daß er ſich des Morgens alle Mal ein wenig Bewegung machte, nachdem er ein 
reines Waſſer getrunken hatte. Neunundzwanzig * lang ward er vom Podagra ge 
— und um 7 Bar dieſem Uebel zu befreien, aß, er einen Monat’ lang blos 
beeren, und fein, Schmerz ließ nad. Gin Jahr darauf that er dafjelbe und fein Poba- 
gra verfhwand. m dritten Jahre verhinderten die Erbbeeren die Rüdkehr des Boba- 
a8, Und, Bid and Ende feines Lebens vertrieb dieſer berühmte. Mann auf dieſe Art 
ene ſchmerzhafte Krankheit, Bil 
N im des „Shemind be Fer“ zufolge betrug die Länge fämmtlicher Fra 
er Gilenbahnen am 1, Juli. 1860:. 16,539 Kilometres, von denen 9217 im Betrieb, 
| im Bau begriffen, 1647, eventuell conceifionirt find. Die Anlagekoften fämmtl 
hnen werben au 5781 ionen ‚berechnet, von denen bis zum 31. + December» 
bereits 3589%/, Millionen ausgegeben waren, 21911/z Milionen blieben noch zurwerans- 
gaben. Von lepterer Summe find aber * der Oſtbahnſtrecke und auf der von Lyon 
nach dem Mittelmeere bereits etwa 200 Mill. ausgegeben, für 300 Mill. Obligationen 
‚er her Bank von Frankreich überuomuten. ‚Ns ‚fertig fann man #2/,, bes nnetzes 
etrachten. * 
An der Küſte von Woudtichem in Holland hat man dieſer Tage eine außerordent⸗ 
ent von Stören gefangen, und zwar ungewöhnlich große, bis zu 400 und. 600 


chwer. bias 

Ein weiblicher Haifiſch wurde am 7. Auguft in Portors in ber Tonnara unter dem 
Gaftell gefangen, deſſen Gewicht man auf 20 Gentner k aͤtzte. In feinem Mögen fand 
man einen ganz unverleßten Delphin, eine Seefage und ein Lamm, misaod 





jödf ı | Menefte Nachrichthe. 

* London. In ber, Sipung bes Oberhaufes erklärte der Unterftaatsfecretär bes 
Auswärtigen, Lord Wodehoufe, als Antwort, auf. eine Frage Lord Stratforb de Reb- 
cliffe’8, die englijche Flotte fei angewiefen, allenthalben in. ber Türkei Unruhen nieder» 
ubalten. — Der Finangbericht über Griechenland, werde, wenn die darin enthaltenen 
Auffteflungen ſich verwirflidten, einen wohlthätigen Gin md ausüben. — Das „Reuter 
de Bureau“ läßt ſich En melden: „Bei ihrer Zuſammenkunft in Teplig Hatten 
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er Kaijer und der Prinz: Regent eine von dem Freiheren », Schleinig und dem 
v. Rechberg aufgefepte Ausarbeitung vor fich, welche alle Fragen behandelte, in Wetreff 
deren eine Verfländigung iwünfchenswerth fei, ſtets mit, Angabe der Motive. Der Kaifer 
und ber Prinz-Regent miteinander —— die einzelnen Fragen nad der Reihe. Ob⸗ 
gleich Fein Protokoll in Teplig unterzeichnet ;worben iſt, ſo iſt doch nichts befto wenige 
ein Ginverftändniß gewonnen worden.” — Wie demſelben ae ne 
wird, erwartet man eine Landung Gnribalbi”3 bei Fiume und bie ae ewad 
deßhalb den dortigen Küſtenſtrich — "Die Gefandten ——— chs und Prei 
haben. bie Vollmacht erhalten, das in Betreff Syrleus unterzetchm Pro " 

n. P M 1* J | —23 
Verantwortlicher Redacteur und Verleger J. G. Holgwarti u Drud u FM E 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesnenigkeiten, Politit, Fiteratur, Kunft, Theater und Gemeinnägiges 
A 98, Sonntag, den 19. Auguft 1860, 
Der Baum und die Quelle. 

Kraurig ſteht ein Baum und feufzenb Doch, daf fie verfiegen müßte 
Mitten in des Waldes Schooß, Und verſchmachten — ohne ihn, 
Nah ihm weinet eine Duelle Kommt dem blöden Muthverlaff'nen 
Heimlich in bas hohe Moos, Nie in den befcheid'nen Sinn. 
Beider Leben ift verbunden Mit Vergißmeinnicht und Veilchen 
Tief in ihres Weſens Grund, Faßt fie ihres Spiegels Rain, 
Doc fie wagen nicht zu glauben Weil fein Bild darinnen fchwebet, 
An ben längft geſchloſſſnen Bund, Holdverfhämt und zitternd ein. 
Sorgfam breitet er die Aeſte Aber daß, trop feiner Höhe 

. Wie ein ſchützend Freundeshaus, Stolzer Kraft, doch — ohne ſie 
Grün und blüthig, kühl und duftig Seines Lebens Mark verborre, 
Ueber fie, die Reine, aus, Glaubt die all zu Zage. nie. 


Beider Leben ift verbunden 

Tief in ihres Weſens Grund, 
Do fie wagen nicht zu glauben 
An den längft geichlofi'nen Bund. 


Bur Tagesgefchichte Frankfurts. 

ankfurt, 18. Augufl. Der König der Belgier, der bekanntlich zur Zeit bie 

Rur ——66 —3 wird dem Vernehmen nach im Laufe der naͤchſten 14 Tage 

am großherzogl. * zu Darmſtadt eintreffen und dort den König von Bayern, wahr⸗ 

auch noch andere ſüddeutſche gl finden. Die a ift von 

aus durch den Prinz-Regenten von Preußen vermittelt worden, ber ſeinerſeits 

noch, bevor er in feine Staaten zurüdfehrt, abermals Gelegenkeit haben wird, den 

König Leopold zu fehen. Daß jenes Zufammentreffen mehr als eine bloße Gourtoifie 

ift, ſcheint auf der Hand zu liegen, wenn ed auch andererſeits gewagt fein bürfte, aus 

ber Thatfache einer ſolchen Begegnung ſchon beftimmte Folgerungen für die fünftige 
Richtung der belgifchen Politik zu ziehen. 

Dem Bernehmen nad) ftehen in der Bewaffnung der preußifchen Artillerie noch 
weitere große Veränderungen zu gewärtigen, und follen namentlich nebft einer Vermeh⸗ 
rung ber gezogenen Batterien iR; die fogenannten kurzen Zwölfpfünder bei berjelben 

rt werden, wogegen, wie verlautet, jpäterhin die Haubigbatterien ganz in Weg— 
fall kommen würben. 

Der Geburtstag S. Majeftät des Kaijerd von Defterreic wurde durch Fackelzug, 
Tagesreveille, Felbgottesbienft und militärifches Diner feftlich begangen. 


— 
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Der volköwirthfhaftliche Verein hielt am 15. d. nad) längerer Unterbrechung wieber 
ine Siung, inorin err Dr. Malf einen (Bist über die Ba — 
(Gr zeigte ‘darin die ara ger diefer Einrichtung, weldye weder dem Pılblikinn, 
dem Gewerbe eine Sicherheit bietet und zu weiter nichts als einer leeren Körmlichkeit 
ED THRE, Äft«,, Nicht einmal bei foldhen Bewerben, bie gemeingefährlich werben Fönnen, 
tft e Prüfung gegen Unfenntniß und ſchlechie Arbeit. Dampfmajcinenfabtifanten, 
Pulvermüller, von deren Um J oſt Hunderte von Menſchenleben abhängen, PN nies 
mand, den Bäder und Hdatktänsler halt man.'fiir Ndthtg zu prüfen. In bung 
—— Seren — ——7 —— — * — 
ebatte hervorgeh daß gr, e Slestops a, feine t 
lichkeit und tüchfige Ken fe o Sicherheit gegen mangelbafte A eier Be 
arten ——58 von in ee Sale ————— u v Aa igt, um 
das wiſſenſchaftliche Leben’ iu" erhälten. Diefer Grund wird Inde — Meng Stich 
alten. Köpernifus, Keppler, Kant, Goethe, Humboldt haben Ai Feine" Staalsprüfung 
n ihren Fächern beftinden; die meiſten Erfinder waren Pridatperforien, die nie von 
Staatswegen zu wiſſ allen Streben aufgemuntert wurden. Es wird daher auch 
die Men Sat. bie ie Garantie ber Staatdegamen bejtehen und ſich bei voller Frei⸗ 
beit vielleicht noch beſſer entwickeln. Die Verfammlung übertrug dieſe Frage einem ber 
ſonderen Ausſchuſſe ‚zur, Berichterftottung und verordnete ‚die Berdffentlihungıbes Dr, 
Malß'ſchen Berichts durch den Drud, Auf bie Bekanntgabe des Präfldiums, daß am 
10. Sept. der volkswirthſchaftliche Eongreß in Köln eröffnet‘ werde, wurde beſchloſſen, 
eine Deputation dahin abzuordnen. 
Den Mitgliedern unſeres für die Anregung des Sinnes für hiſtoriſches vo ir, 
und bie Grforlhung der vaterftäbtifchen Vergangenheit jo erfolgreich wirkinden „Ver 
für Geſchichte und Alterthumskunde“ wird es recht erfreulich fein, zu vernehmen, daß 
das „Instituto di corrispondenza archeologica* zu Rom,“ der Gentralpunft ber antiquas 
rifchen —— Europa's, den Schriftführer des Vereins, Herrn Jacob Becker, 
in anerkennender Würbigung feiner Bemnfhungen auf bem Gebiete ber Älterthums⸗ und 
insbefondere ber Inteintichen Inſchriftenkunde, durch Zufchrift und Diplom vom 21. 
April d. J. zum correipondirenden Mitgliede ernannt eje Auszeichnung barf 
gewiß — auch als eine unſerem Vereine ſelbſt gezollte Ehre an ——3* 
welcher ſich durch ſeine werthvollen Publikationen und erfolgreichen imgen auch 
—— a —— ge ie — m —— 
on Val. ertle, dem durch feine vielen lithographiſchen Blätter feit lauge 
—— Künſtler, welcher, der —V in di — — num 
auch der Photographie zugewandt Hat, find im Stäbel’fchen Kunſtinſtitute drei Porträt- 
bilder ausgeſtellt, welche befunden, wie er fich biefer Kunſt -bebient und was er darin 
leiftet. Ohne dem Urtheil des Publikums vorgreifen zu wollen" birtch eine Beſprechunig 
diejer Proben, gläuben wir doch, die Beſichtigung  berfelben empfehlen zu en, dm 
jo mehr, da die Bilder audy durch den Gepenitand Feffeln, den fie darftellen. Das € 
ift das vortrefflihe Porträt unfers Dr. Aloys Schmitt, nach einer Zeichnung von Wth- 
ten. Das andere Br nad Schertle's eigner nfnahıng, den Maler A. Schreyer 
ganzer Figur bar, leicht colorirt in Aquarellmanier. Das britte — eine HAIDER 
Familie, ein lebhaft colorirte8 Charakterbild. Wir zweifeln nach dem Anſchauen biefer 
Proben nicht, daß e8 bem Künftler gelingen werbe, durch eigenthliinliche Leiſtungen 
Bahn zu brechen und ey feinen Bemühungen beften Erfolg. 
Das Aufichlagen der Meßbuden am Mainquai ſchreitet raſch vorn und hon Aft 
eine Anzahl derfelben in —— Zuſtand hergeſtellt. Es iſt dies aber mich 'nofh- 
wendig, ba ben naͤchſten Mittwoch über acht Tagen bie Herbſtmeſſe beginnt. 


‚Die, bier Ingenbe ofteonfereng geht ihrem Ende entgenen. Der Po hr ver⸗ 
dantt derſelben eirie Reihe neuer Feſtſehungen; eine Ermäßigung der Fahrhoftfäge tft 
in zweifgber Beziehung beichlo Ten morben, indem ber höchſte Sap auf Entfernungen 
über 40 Meilen von 5 auf 21 Fr. (von 7 auf 6 Sär.) und ferner das MWertbporto 
dadurch ——— worden ift, daß dasſelbe Fünftia für 50, 100, 200 Thlr. und fo fort, 
ftatt wie feither Fit 40, 80, 160 Thlr. u. f. f., erhoben. werben fol. ine geringere 
Lokalbrleftaxe fir aanz nahe Orte ift nicht angenommen worden. ine beſonders vers 
bienftliche Aufgabe hat, bie ne Poſtconferenz durch die Aufammenftellung bes vor 
5* geſetzaeberiſchen Materials gelöſt, indem in den neuen Vertrag der Inbalt der 
ven Berträge aufgenommen und eine neue umfaſſende Inſtruction für die Poſtſtellen, 

ſo wie ein neues’ Regulatio für das Publitum ausgearbeitet worden ift. 
" Das Mufeum wird im nächften Winter feine Soireen im „Saale der Harmonie? 
balt Unter den vorhandenen Rofalitäten mußte biejer Saal immerhin als der geeig- 
erſcheinen. An dem Bau ber neuen aroßartigen Räumlichkeiten im Yungbof wird 
niit großer Thätigkeit gearbeitet, fo daß diefelben negen Ende Oftober unter Dad ge 
bracht fein werden. Am Jahre 1861 werben bie inneren Ginrichtungen vollendet und 
vie Säle zum Gebrauch eröffnet werben. Durch biefen ausgedehnten Neubau wird nicht 
nur einem ſchon feit Jahren fühlbar gewordenen dringenden Bebirfnik abgeholfen 
—— DR unfere Stadt durch eine Lokalität bereichert, welche Ihr zur wahren Ziet 
den größeren Lokalitäten in unferer Stabt gibt e8, wie wir hören, bebeutenbe 
Veränderungen 2 find 3. B. die Säle der „Harmonie“ —5 für Meßſehens⸗ 
r gfeiten. be bet, morunter der’ berühmte Taſchenſpieletr Bo s ko jedenfalls ben 
‚Blap einnimmt. Im „Wolfsel,“ welches jet in dem alleinigen” Befik des 
EsuArd Kay iſt, werben für bie Bergfigungen der Meſſe namhafte Verfchöne: 
ngen vorgenommen, morlinter das Bohnen des Saales gewiß für das tanzende Pu: 

blifum eine erfreuliche Nachricht fein wirb. — 7* 
m Fe ſchnellſte Route nah Wien iſt: Frankfurt Abaang Nedar:Bahnbof 5 Uhr 30 
Dein! "Abends; Heidelberg Ankunft 8 U. 26 M.; Bruchfal Ankunft 9U. 35M.; Bruch: 
ſal LE 10 U. 7 M.; Stuttaart Ankünft 11 U. 55M. Nachts; Ulm Ankunft 2 U. 
40. Mi. Nachts‘; Ulm Fang 2 U 55 M. Nachts; Augeburg Ankunft 5 U. Morgens; 
Mndhen Ankimft & U. 0 M.; Salgburg Ankunft 11 U. Vormittags; Wien’ Arfünft 
8 u Abends. — Wien Abgang 7 Uhr Morgens; Salzburg Abgang 4 U. 15 
M, Rechmlttags; München Abaarig 8 U. 30 M. Abends; Augsbura Abgang 10 U. 
40 M. Nachts; Ulm Ankunft 12 U. 45 M. Nachts; Ulm’ Abgang 1 U. 5 M. Naͤchts; 
Stuttgart Abgang 3 U. 40 M. Nachts; Brudfal Ankunft 5 U. 27 M. Morgens; 
Bruchſal Abgang 5 U. 54 M.; Heibelberg Abgang 7 U. 5 M. Morgens; Frankfurt 


Ankunft 10 Uhr Morgens, 
& ER DREH bon Bieten Drten Magen über ben endlofen Regen erhoben werben und 
pi: die Einbringung der Ernte ehr ſchwierig von ftatten geht, ift man an an— 
m Orten’in biefer Beziehung alüdlicher. Die Oftfeezeitung fchreibt u. 9: Von 
einem, wie mir fiberzeugt find, unbefanaenen Landwirth geht uns Folgendes ju: „Au 
4 Berichten iſt die Anficht aufgeſtellt, ald habe der viele Regen dem Rogaen fehr 
"Baden zugefügt; dies ift aber keineswegs der Fall. Es Kat oft und heftig 
net, aber das Regenwetter hielt nur ein ober ein paar Tage an; dann Fam ‚joa 
6) aber winbiges Wetter, und dieſes trodnete die Mognengarben bald wieder, To 
Daß das Korn nicht auswachſen konnte. Der Landmann tft zwar oft beim Einbringen 
cht behindert worden, aber ich nlaube, er nimmt biefes viel Lieber Hin, als 
im vorigen" Jahre; denn er hat das bisher veif gewordene Getreide, wenn 
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auch mit mehr Mühe, doch gut einbekommen, und der Segen, den in dieſem Jahre die 
Felder geben, entfchäbigt die Mühe vollfommen.” 

Im Zoologifhen Garten find neu eingetroffen: Gin perfifcher Luchs (Caracal) ; 
rofenrothe Kukatu's von Neubolland ; ein weißflügliger Kakatu von Neuholland ; eine 
aroße Schnapp-Scilbfröte von dem Biffifippi; ein Chamaͤleon's; verſchiedene balmatifdhe 
Schlangen, befonders die vierftreifige Natter, die größte Schlange Europa's. Geboren 
wurde eine Nilgbau-Antilope, 

Zu ber durch den Tod Meſſer's erlebigten Stelle eine® Muflfdireftors bes Phil 
— Vereins iſt nunmehr Herr Heinrich Henkel durch einſtimmigen Beſchluß 

er Mitglieder definitiv erwählt worden. Derſelbe bat bereits im vergangenen Winter 
bei den ſtattgehabten Concerten feine directorale Befähigung bewieſen und ſo laͤßt ſich 
unter deſſen künſtleriſcher Leitung für bie Zukunft bes Vereins das Beſte erwarten. 

Der hier anweſende Künſtler und Landéemann Herr Elfner wird nächſten Mitt 
woch hier ein Concert veranſtalten, das durch die Mitwirkung des Herrn Hill, des 
Herrn Heinrich Wolff, der Fräulein Labitzky und anderer Kräfte des Genußrei⸗ 
chen Mancherlei bieten wird, weshalb wir darauf aufmerkſam zu machen für Pflicht halten. 

Dem Bernehmen nad wird demnächſt ein Anmeldungszettel für die Bewerber um 
bie Stelle eines 3. Stabtamtöpebellen aufgelegt werben. 

Diefer Tage wurde in dem Gewölbe eine® Handlungshaufes auf ber Allerbeiligen- 
safe ein lebendes Ehamäleon vorgefunden und bafjelbe bem zoologiſchen Garten über- 
geben. 

Das Diehn'ſche Haus an der Hanauer Landſtraße ift für 27,000 fl. an Herm 
Mainz käuflich übergegangen, ' 

Der hier diefer Tage durch einen Fall fchwerverlepte Herr Petſch, Hat feinen Vater, 
ben befannten Mepfelweinarzt aus Berlin, hierherkommen Iaffen, der ihn mit Hohenaſt⸗ 
heimer behandelt. Der Schwerverwundete befindet fi) in ber Befferung. ur 

Geftern fiel auf dem Becker'ſchen Felfenkeller ein Kalkbrenner in ben glühenb 
Dfen. Gr wurde, fiber und fiber mit Brandwunben bebedt, wieder herborgezogen und 
nad dem Hoſpital gebracht, woſelbſt er verftorben ift. 

In den legten Tagen kamen auf dem Marfte Gonfiscationen von falſchen Maßen 
und Gewichten, ſowie Beftrafungen von deren Eigenthümern von XTroß biefer abſchrecken⸗ 
ben Beifpiele wiederholen fich diefe Vergehen faft an jebem Markttage. 

Geſtern wurden circa 72 Pfund Fleiſch, die ohne Acciſe zu zahlen, mit der Poſt hier 
angekommen waren, confiscirt. 


Nundſchau in der Politik, rn 

* Dreöden. Das „Dresdener Journal“ ift zu ber Erklärung ermächtigt, daß 
bie Angaben des „vom Lech“ datirten Artifeld der Deutichen Allgemeinen —— die 
Miniſterberathungen zu Dresden und München wegen Kraͤftigung ber Bundesexecutiv⸗ 
gewalt betreffend, gänzlich erfunden find. ’ 

* Maris. Am 15. Aug., am Mariä-Himmelfahrts- und zugleich Napoleonstage, 
feierte bte Preffe. Das amtliche Blatt ift am Morgen erfchienen, um Drbensverl 
und fonftige Gnadenerweiſungen zu verkünden. Verſchiedene Biſchöfe, General-Bikare, 
— Schul-Inſpectoren, Profeſſoren ꝛc., find in bie Ehrenlegion erhoben 
worden. 

Die Nachricht von Garibaldi's Landung iſt unrichtig. 

London. In der Unterhausſitzung erklaͤrte Lord Palmerſton, er habe keine 
Kenntniß davon, daß Werbungen für Garibaldi ſtattfinden; es ſei ſchwierig, in ſolchem 
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Falle ein internationales Geſetz anzuwenden, wie dieß auch unmdglic, war, ald für das 
päpftliche Heer MWerbungen in Irland ftattfanden. Die Regierung bewahre in beiben 
= dieſelbe Unparteilichkeit. 

Demfelben Bureau wird aus Konftantinopel über die Antwort berichtet, welche bie 
Pforte der ferbifchen Deputation ertheilt bat. Die Pforte verweinert das Nachfolge- 
recht des Haufes Obrenowitſch, bewilligt jedoch die Nachfolge des Kürften Michael als 
Herrſcher von Serbien. Sie erfennt die Gapitulationen an, welche ben Aufenthalt ber 
Türken außerhalb bes Feftungsbereich® regeln, verweigert die Verleihung einer neuen 
Berfaffung und wirb die Mängel ber jebigen ——— Die Rückkehr bed Groß- 
vezirs nach Konftantinopel ift verfhoben worden. 

* Turin. Die Nachrichten von bevorftehenden Veränderungen im Meinifterium 
mehren fih. Es heißt, Gavour fei gejonnen, weil ihm die Unitarier fiber den Kopf 
gewachſen find, fi) dem Herrn Ratazzi in die Arme zu werfen. Diefer bat als Pro: 
gramm bie Annexion Neapels und Roms und ein Parlament in Rom aufgeftellt. 

Man lieft in den „Malta:Times’: „Wir vernehmen, daß Oberft Garatafja 2000 

illige in Griechenland für Garibaldi zufammengebracht bat, und daß bdiefelben in 

ereitſchaft waren, nach Meffina abaufahren.“ 

* Madrid. Das „Diario Eipaniol* behauptet, mehrere Mabrider von „vorges 
rüdten Ideen“ hätten ben Infanten Don Yuan in London befucht, um fi mit ihm 
über bie Politik zu verftändigen. Daffelbe Journal gibt an, Marvaez fei entjchloffen, 
bie Oppofition im Senate zu leiten. 

»* Zara. Die Leiche des Fürften Danilo wurbe unter Führung des Beneralmajors 
Rodich mit militärifchen Ehren bis außerhalb der Feftungswerfe von Gattaro geleitet 
e bort von den Montenegrinern übernommen. — In Gettinje finden große Volksver⸗ 
ammlunaen ftatt, 

* Montenegro. Dem Fürften Danilo folgt deſſen Neffe Nicolo Petrowitſch in 
ber Renierung nad). 

* Fürkei. Die Barifer „Batrie” widerlegt die von der „Morning-Poft” gebrachte 
Nachricht von der Entdedung einer Verfhwörung in Alexandria gegen bie Chriſten. 
Wir find ermächtigt, fant fie, diefem Gerüchte auf das Körmlichfte zu widerſprechen. 
Die Regierung bes Bice-Königs bat bei —— der Nachrichten aus Syrien ſich bes 
eilt, den Ghriften Beiſtand zu fenden und ihnen die Iebhaftefte Sympathie zu erweifen.” 


Kunſt⸗, Literatur: und Theater: Rotizen. 

. Der Magiftrat und die Stabtverorbneten Berlins haben ein Concurrenzausſchrei⸗ 
ben. an alle Miſchen Künftler für das Schillerdenkmal in Berlin, au beffen u. 
im Ganzen 33,000 Thaler verfügbar find, zur Genehmigung unterbreitet, dem wir Fo 
gendes entnehmen: „Alle deuiſchen Künftler, fie mögen fih im Inland oder Ausland 

‚ bürfen in Goncurrenz treten und ihre Entwürfe, unter offener Angabe ihres 
Namens, bis zum 1. October 1861 dem Magiftrat hierfelbft einreichen. Der Künftler, 
befien Entwurf nach vorber ig age er fünftleriichen Gutachten vor ben übrigen ber 
Vorzug gegeben wird, ſoll mit Ausführung des Werkes betraut, und mit bemfelben 
darüber Bertrag gefchloffen werben. Außerdem wirb für die eingereichten Entwürfe feine 
Vergütung gewährt. Die Fünftlerifche Ausführung wird in feiner Weiſe beſchraͤnkt; es 
werben jedoch in Folge einer unter Leitung bes Gultusminifteriums ftattgefundenen Bes 
rathung nachfolgende Punkte der Fünftleriihen Erwägung zur Berüdfihtigung empfohlen: 
1. die Statue des Dichters foll in Bronce ausgeführt werden; 2. die Statue J ftehend 

ftellen; 3. die Figur des Dichters Fi auf neun bis zehn Fuß Höhe zu bemeflen; 
4. Untergeftell mit ben Reliefs, welche Iegtere in Bronze ausgeführt werben müflen, 


kann in Bronze, in polirtem Marmor ober Granit angefertigt, werben; 5. da ke 
ment muß mit der Figur des Dichters, im Anſchluß an bie —— J ul 
bes Schaufpielhaufes und in feiner Aufftellung auf dem Platz vor demſelben inn erbat 
eine® Raumes gedacht werben, ber in feiner Breite bem mittleren Raum bes Schau 
fotelbaufes entioricht, in feiner Tiefe ein Marimum von hundert Ruß. erreicht; 6. es 
Rückſicht darauf au nehmen, daß an die Errichtung eines zweiten Denkmals für Go 
bereits aedacht iſt. Die Modelle müffen in der Größe, ausschließlich des Poftament 
von. zwei Ruß ausgeführt fein. 

Profeffor Ehrenberg in Berlin hat in einer Sikung der Afabemie ber, Wiſſen— 
ſchaften zu Berlin einen längeren Vortrag über die prachtuolle Erſcheinung bes rec 
leuchtens im Golf von Neapel gehalten, welche jede derartiae Ericheinung, in Er 
ftelt. Er ſchöpfte bei einer Gonbelfahrt leuchtendes Waſſer in einen Kirtrirfat 9 
fand, daß, während das Waſſer lichtlos abfloß, der Leuchtſtoff einem, flüſſigen Metall 
ähnlich, im Sacke blieb und nichts Anderes war, als eine zahiloſe Menge mikroſtopiſchet 
Thiere von der Battung Beridinum. Ghrenberg hat deßhalb die neanolitaniihe Meeres 
form, die er für eine neue Art anſah, Peridinum splendor maris genannt, 

Leopold Schefer’s aeliebte, in vielen feiner Gedichte fill gefeierte Tochter, 
glücklich verbeirathet- an einen Gutsbeſitzer und bocneadteten Offixier, in, der Lauflp, 
wurde am, 7; d. M. in Görlig, wo fie in einer Gonditorei eine Taffe Chocolade zu ſich 
nehmen wollte, vom Schlage gerührt, in Folge deſſen fie ftarb. — 

Am 8. Auguſt feierte in Tdslin ber Buchbindermeifter Zielechowski fein, bOjährigte 
Aubiläum als Actenhefter des dortigen Appellationdgerichts. N 

Der Großherzog von Weimar hat genehmigt, daß zur Wiedereröffnung ber Sol 
bühne in Weimar (am 28. Auguft), dem Geburtstage Goethe's, zum Beſten bi 
Errichtung ſeines Standbildes in Berlin, „Gök von Berlichingen“ zur Aufführun 
in 

Man fchreibt aus Darmſtadt: Richard Magner gebt nicht, wie irrtbümli 
nemelbet ward, nah Wiesbaden, um eine feiner Opern bort zu birigiren. Richar 
Wagner bat feine in Sodeu befindlihe Frau dort abgeholt, um nah Baden-Baden 
und von ba nach Bari zurückzukebren. 

Bor Kurzem ift mit dem Drud ber bis zum Herkft erfcheinenden britten Samm⸗ 
Img. ausgewaͤblter Grabreden von Pfarrer Gollhard zu Bornheim, bezüglich auf 
KHınglinge, Männer und Kinder, begonnen worden. Die ber erften Sammlung, welche 
allgemeinen Inhalts find, heißt ber Recenſent im Darmftäbter theologiſchen Fiteratur- 
blatt (Jahra. 1859) willkommen, bezeichnet fie als Far gedacht, lebendig in ihrer Dar: 
ftellung, voll evangeliſchen Sinnes, und wünſcht ihnen eine weite Rerbreikung unter ben 
Beiftlihen. Sie haben and; eine folde gefunden, indem jetzt ſchon hie flarfe Aufloge 
derſelben faft aanz verariffen if. 

Mir verfehlen nicht unfere Leſer auf einen in feiner Art feltenen Kunftaenuf 
merkfam zu machen. Wir werben nämlih am nächften Dienftag und Kreitag 
Nebden im „Hotel de Hollande* den „ Hamlet” in enalifher, den „Dthellg* 
beutfcher Sprache vortragen hören Herr Nedden hat unſeres Wiffend in Deutfchla 
noch feine arofen Reifen gemacht; es wird unfern Leſern daher von Intereſſe fein, einige 
Auskunft über denselben zu erbalten. Herr Nedden ift von Geburt ein Deutfcher, ber 
fi vorzugsweiſe mit dem Studium der modernen Sprachen beſchäftigt bat, für melde 
er mehrere Jahre als Lehrer im College zu Hull angeftellt war. In England hat Herr 
Nedden dem Studium des Shafefpeare mit befonderem Eifer obgelegen, und als Po 
lefer von deſſen Dramen erſchien er vor zwei Jahren in Berlin, mo er 535— 
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machte und mit gleicher Anerkennung von Gelehrten und publiziftiichen 
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ütbe. "Die „N. Pr. ta.“ ſagt von ihm: „Der Leſer beherrſcht die Mänge der Engl. 
Sprache mit” einer A Fülle und Tiefe des Tones, mit einer Präciſton bes 
chlags und einem Wechſel im Tempo, welche manchen deutſchen Leſer an einen Kla— 
— Cylubıst haben mag.“ Die „Rationalzeitung“ fagt von Herrn Nedden: 
daß er’die eriglifche Spielweife des Hamlet in einer. glänzenden Weiſe vergegenwärtige." 
Si e mimiſchen Talente hat Herr Nedden fogar joweit ausgebildet, daß er es unter- 
nehmen konnte, auf einem Gnglifhen Nationaltheater," geninnt Stendard Theatre, den 
ie zu jpielen und’ ſich den Beifall des’ Londoner Publikums ſowohl durch jein Spiel 
wie durch die ———7* ſeiner Aubsſprache zu erwerben. Dies iſt gewiß eine ſchwere 
Probe und bis jeht die einzige die ein Deutiiher vor einem englifchen Publikum aͤblegte. 
Beihen ift Herr Nedden in Gugland, das er feit Jahren zu dem Zwecke befucht, 
Vorleſer über die deutfche Fiteraturgeichichte bekannt und wird auch als ſolcher we 
Leichtigkeit und Eleganz feines Vortrags gelobt. Wir Haben hier alſo eine literariſche 
5 Ban, vor ‚im, die näher kennen zu lernen fir jeden, ber ſich für engliſche Litera- 
tür beit. pifant. fein dürfte, 
Friederike Goßmann fegt ihr Gaſtſpiel unter fortwährenbem fteigenden Beifall 
| LaRIEE Bühhe fort. Das hieſige Converſationsblatt jagt Aber die von Preffe 
Publikum gleich gefeierte Künftlerin unter Anderem: „Rriederife Goßmann 
überrafcht dutch ihre angeborene Grazie und entzüdt durch ihre reizende, wenn auch 
ſt 8 geihulte Invividualität. Von diefer Schule aber iſt nichts bemerkbar — Alles 
ft wie vom Moment eingegeben — urſprünglich, aber dennoch nicht inftinctiv. Mean 
Tönnte ihre Richtung mit dem Worte —6 abthun; aber es waͤre ungerecht, denn 
Realismus iſt nicht die Frucht eined mühlamen Studiums: — er liegt in ihrem 
ganzen Weſen. Einzelheiten ihres Spiels, pifante und geiftreiche Effecte aus demjelben 
zborzubeben, halten wir für überjlüyjig. Die Kritif nimmt eben alles, was der Gaſt 
ietet, als liebenswürdig, originell, oder mindeftens doch als intereffant und unnachahm⸗ 
lich Hin, Die Künftlerin wird, daran zweifeln wir nicht, eine Schule bilden, aber alle 
Nchahmungen werden ihren Erfolgen nicht gleich kommen. Der Goßmannismus wird 
die Goßmann nie erteichen.* B. 


"Mannichfaltiges. 

Aus Amfterbam wird die intereffante Thatſache conftatirt, daß bie feit neun Jahren 
im zoologifhen Garten dort wohl erhaltene Boa constrictor, die eine Länge von 30 Fuß 
und einen Durchmefjer von ?/; Fuß erreicht, nachdem ihr im vorigen Winter ein männ- 
lihe8 Exemplar zugejellt worden, 26 junge Schlangen geboren Bat, bie bereit3 eine 
durchſchnittliche Länge von einer&lle und eine Dicke von einem Bol erlangt haben. 
Die größte — wird verwendet, um die Thiere am Leben zu erhalten, woran man 
bei der unverglelchlichen Kinrichtung nicht zweifelt. Etſt 14 Tage alt, klettert die kleine 
Brut vergnügt auf den Bäumen des Behälters herum, und nimmt Nahrung, in Wür⸗ 
mern und Fröjchen beftehend, zu ſich. 

Eine neue Kanone, welche fogar die Armftrongkanone übertreffen fol, ift zu 
Königgräß in Böhmen conſtruirt worden; fie tft bon hinten zu laden und fann dieß 
k jchnell geichehen, daß jelbft eine ungelibte Mannfchaft gehen Echüffe in einer Minute 
euert. Gin fünfzehnpfündiges Geſchoß kann mit zwanzig Loth Pulver anderthalb Meilen 
weit getrieben werben und, bie ftärkften Panzerſchiffe vermögen ihm nicht zu wiberftehen. 
Das Rohr braucht nie gewicht zu werben, denn ein Schuß reinigt ben anderen; bei 
ber Wegnahme reicht die Verſchiebung eined Riegeld hin, die Kanone unbrauchbar zu 
machen, ihd alle vorhanbenen Gejääe Tönen Teiht in ſblche umgewandelt werben, 
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Die Colonial-Regierung von Neufunbland wird dem Prinzen von Wales einen jener 
Hunde, wie fie y. dieſer Inſel berühmt find, zum Befchenfe machen. Der Hund, den 
man ausgewählt bat, muß, nad) dem Halje zu fchließen, der 24 Zoll im Umfang Bat, 
— Fein. Das — des Hundes wurde in Newyork beſtellt und gemacht. Es 
ſt aus maſſivem Silber und beſteht aus einer Reihe von Kettengliedern mit drei Me— 
daillons, welche auf den Prinzen bezügliche Embleme und Deviſen tragen. Es wiegt 
45 Unzen im Werthe von 350 Dollars. 

In Bercy bei Paris gerietb am 5. Auguft das große Spirituslager von Cour⸗ 
voifier und Komp. in Brand. An Rettung war nicht zu benfen. Der große era 

tbau wurde ein Raub der Flammen, das über dem Keller liegende * wur 
durch bes Feuers Gewalt in bie Luft geſchleudert, und bie Ströme bes 

Spiritus ergriffen die Tonnen am Ufer und felbft ein mehrere Metres vom Werft vor 
Anker liegende Schiff. Eine ungeheuere Menge von Branbfprigen von Paris bewäl- 
tigten endlich in fo weit das Feuer, daß wenigftend Dercy felbft gerettet wurbe. 

Bor einigen Tagen wurbe der Schaufaften eines Photographen in Berlin erbrochen 
und daraus das wohlgetroffene Porträt einer dortigen Schaufpielerin entwendet. 
Unbere, mit werthuollen Rahmen verfehene Porträt? waren unberührt geblieben. Die 
Künftlerin hat demnach wahrſcheinlich einen Verehrer — erweiſe zu einem Diebe 
gemacht, der auf eine andere Weiſe nit in den Befib ihres Porträt? kommen fonnte, 

Zu Berlin hat die Hunbefteuer im verfloffenen Jahre 21,444 Thaler eingetragen, 
was, ba für jeden Hund eine jährlihe Steuer von 3 Thalern erlegt werben muß, 7149 
Hunde ergibt. Außerdem waren an fleuerfreien Hunden noch vorhanden: 1079 Ketten, 

Bugs, 293 Treiberhunde und 41 Hunde, melde dem Gejandtfchaftsperfonal ange: 
bören. Die pefammte Anzahl von Hunden in Berlin beläuft fich demnach auf nahe 

an 9000. 


Meuefte Nachrichten. 

° Wien. Die „Donauzeitung” erklärt die Nachricht von einer Drobnote, die das 
öfterreichifche Cabinet an Sardinien gerichtet haben follte, für eine Erfindung zur Be 
unruhi ung ber Börjen. 

Rondon. In der Unterhausfigung theilte Lord Palmerfton mit, Dufferin’s 
tionen lauteten dahin: bie durch die Drufen verkauften Frauen zu befreien, ben 
uftand Syriens zu prüfen und ein neues Regierungsſyſtem vorzufchlagen. 


#ätbfel,. 
Ich werd’ in freier Luft geboren, 
Ich rede ohne Mund und höre ohne Ohren, 
Willkomm'ne Rednerin bin id), 
2. ir —— Seit' a zu —— f Bißoten 
Se ame 45 


Logogryph.e. 
Ihr könnt recht guten Kaͤſe von mir ie 
Doc kehrt mich um, fo werd’ ich felbit ihn freffen. 


Auflöfung der Charade in Nro, 96: 
3». 


Berautwortlicher Medartens und Berloger 3. @. KHolhwatt. — Drud von I. P. Streag. 
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granffurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Inielligenz· Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesneuigleiten, Bolitit, Liter atur, Kunft, Theater und Gemeinnägiges 
AM. 99. Mittwoch, den 22. Auguft 1860. 


Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
anffurt, 21. Augufl. Der Geheimerath Dr. Schloſſer in Heidelberg wurbe 
vom z:Regenten von Freufen zum flimmfähigen Ritter des Ordens Pour le merite 
für Wiffenjchaft und Künfte ernannt, 

Sicherem Bernehmen nad find am Bunde Verhandlungen eingeleitet, um eine Bes 
waffnung ber fämmtlichen Bundesfeftungen nach gleichen Kalibern und übereinftimmen- 
ben Syfemen ins Leben zu führen, und find dieſe Verhandlungen fo weit gebiehen, 
nur noch über die Gonftructionen und bie Kaliberarenzen berathen wird. Das Bebürf: 
—— gleihförmigen Bewaffnung der Feſtungen im Allgemeinen iſt bereits allſeitig 
an . 


Sipung bes Zudtpolizeigerihtd. Ein Zapfjunge ift beſchuldigt, einem in 
bem Lokale feines Dienftherrn als Gaft aufgenommenen öfterreichifchen Soldaten ein 
Bortemonnaie, 9 Im 54 Fr. enthaltend, entwendet zu haben. Der Beſchuldigte leugnet, 
und behauptet, ein Kellner habe ihm das Portemonna e gejchenft. Das bei ihm vorge: 
fundene Geld, über deſſen Erwerb er ſich nicht auszumeifen vermag, will er von ben 
Gaͤſten als Trinkgeld erhalten haben. Gin Zeuge deponirt höchſt naiv: der BZapfjunge 
babe fi) mit dem öfterreihhifchen Solbaten „englifch” ober „Ffranzöſch“, wie es 
bie Defterreicher gi Ipräcdhen, unterhalten. &r meinte damit böbmifch. Das Gericht 
verurtheilte den Beſchuldigten zu einer Correctionshausſtrafe von 31/, Monaten. — Eine 
Fabrifarbeiterin ift diverſer Diebftähle zum Nachtheile verfchiedener anderer Arbeiterin- 
nen — namentlich hat ſie ein Schirmchen, ein Tuch und eine Scheere entwendet. 
Sie iſt der Diebftähle theilweiſe geftändig und wird zu ſechs Wochen Gefängniß verur— 
theilt. — Gin Taglöhner, der einem Schuhmacher ein Paar Schuhe aus dem Laden 
entwenbete, wirb zu 12 Tagen Gefängniß verurtheill. — Ein Bürgersſohn von en 
bat einen Schumann auf der Straße gefhimpft, ald ihn diefer zu Rede ſetzte, weil er 
einen Fremden, ber ihn am Roßmarft nah dem „Schwanen“ fraate, in bie Weiß 
ablergafje geführt —* Der Angeſchuldigte iſt bereits wegen Diebſtahls mit drei— 

ger Buchthaudftra e beftraft und ein jehr fibelberlichtigtes und in den Polizetannalen 

efanntes Subject. Der Fremde war daher in fehr ſchlechte Hände gerathen. Das 
Bericht verurtheilt ben Be — zu drei Wochen Gefängniß. — Ein Taglöhner hat 
ben Amtsdiener von Bornheim auf der Straße Schuft, Schurke ıc. geſchimpft, und ſich 
omit der Dienftehrenverlegung ſchuldig gemacht. Gr entichuldigt fi) mit Trunfenbeit, 
a8 Gericht verurtheilt ihn zu einer Sefingnfafe von 3 Wochen. — Gin Maurer 
ift der Körperverlegung angeklagt, weil er einen Handlanger auf den Rüden gejchlagen und 
auf den Boben —— at, ſo daß dieſer zwei Tage arbeitsunfähig war. Der Be— 
—* e entſchuldigt ſich damit, daß der Geſchlagene ſeinen Sohn durchgeprügelt habe, 
ect ſei er — und babe dem Taglöhner danu die Prügel applicirt. 

Der elte weiß übrigens sicht, ob er die Verlegung im Püden vom Vater oder 
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vom Sohn erhalten hat, da ihm von Beiden Prügel applicirt worden ſeien. Das Ge— 
richt verurtheilt den Beſchuldigten zu einer Gefängnißſtrafe von 24 Stunden. — 
hieſiger Bürgersſohn iſt der faßrläffigen Brandftiftung angeſchuldigt, weil er mit) 
unvorfichtig war, wodurd ein Brand und ein Schaden an der Wohnung zum Nachtheil 
des Hauseigenthümers, eines Bornheimer Ortseinwohners, entflanden war. Das. Ges 
richt —— den Beſchuldigten zu einer Gelditrafe von 5 fl. Schluß der Sißung 
11 Ubr. 

Nächten Freitag, den 24. d., findet eine öffentiherSikung des Appellationtgerichts 
als Berufungsinftanz gegen zuchtpolizeiliche Erkenntniſſe ftatt, in weldyer drei Fälle zur 
Verhandlung fonımen werben. 

In dem benachbarten heffiichen Babeorte Wilhelwsbad weilt gegenwärti i Kur 
der Oberbefehlshaber der öfterreichifchen Armee im Iekten italieni 6 Feld⸗ 
zeugmeifter Graf Gyunalai. EEE Od 

Die vierte deutſche Poftconferenz bat ihre Berathungen geichloffen. = ' 

Die diefer Tage ausgegebene Monatſchrift „der Zoologiſche Garten“ bietet eine 
interefjante Lectüre, Auerfl behandelt der Herausgeber, Her! Dr. Weinland, bie 
Frage, was zu einem „ganzen“ Thiere gehöre und wie man vielleicht Tropenthkere F 
fünder : erhalten koͤnne. ierauf folgt ein Aufſatz ber den mexikaniſchen Nafeu⸗ 
baͤren von demſelben Verfaſſer, weldyem eine von Dr. Bagge nach den Leben entwor⸗ 
fene und in der lithographiſchen Anſtalt von Schreiber und Schill in Eßlingen tert 
und fauber ausgeführte Abbildung diejes Nafenbären beigegeben ift. Der dritte Artikel 

tiber zoologiſche Gärten” ift aus ber Feder bes Vrofefler EG. Reichenbach "Direktors 
der föniglichen Mufeen in Dreöden, welcher eorwürbige Neftor ver beiitichen Ratüt- 
forfhung ſich noch —— erſt mit gewohnter Mäftigfeit an die Spitze des in Dresben 
gründenden zoologiſchen Gartens geſtellt hat. Daran knüpft Hy chließlich, neben 
em Bericht fiber eingegangene Zeitfchriften anderer naturwiſſenſchaäftlicher Inftitute, bie 
Mittbeilung, daß ber hiefige zoologiſche Garten im Laufe des Monats Juli von den 
Herren May Gerothwohl und Karl Andrei in London zwei Paar Pennantspapageten, 
und von Herrn Auguſt Kühner in Londen ein Paar Quäferpapigeien aus Neuholland 
als Geſchenke erhalten, auch einen Todtenkopf-Affen ımd eine Sammlung von kin "or 
erfanft habe, und zum Schluffe die Geburtsanzeige eines Aguti (Dasyprocta agnti). Wo 
diefem merfwinrdigen Thierchen wirb berichtet, daß es fofort nach der: Geburt offene 
Augen und den freien Gebraudy feiner Gliedmaßen, fo wie bie Größe und Geſtalt eines 
Meerichweindyens gehabt babe. Sehr bemerfenswerih Tel bei ihm bie ſtatke Entwickei in 

des Ortsſinnes. Es verlaſſe nämlich ſehr häufig, durch das Gitter ſchlüpfend, Fein 

Park, mache große Spaziergänge durch den Garten und finde jedesmal mit Teichttgfett 
feine Heimath wieder. e 2 ee 

In ber jüngften Generalverfammlung ber Gartenban-Gefellfchaft „Klara“ wurden 
die Preisrichter für die Herbflausftellung gewählt, und beftimmt, daß das Preißgraßen 
der Gärtnerlehrlinge im Panfe des Monats September fhuttfinde. Ein Hierz van 
Herrin Eiſengießer Fried bewilligtes Stü Land wurde von der Geſellſchaft mit Dant 
angenommen. — Die Ausftellung wird jehr intereffant werden, da bie Defonomen Dir 
— Gärtner und Winzer ihr Möglichftes thun, den alten guten Ruf der Baterff b 
u bewähren. j — — 
Die Muſeumsſitzungen werden in dieſem Jahre im Harmonieſaale auf der großen 
Bockenheimerſtraße ſtattfinden. BEER re 

Bei dem geftern jtattgehabten Meiftergebot bes hiefigen Küferhandwerks find an 
die Stelle der abtretenden Herren G. Haberfaat und W. Rautter, die 
&. Lauer und G. Weber zu Gelhwornen für die naͤchſte Amtsperiode gewuͤhlt worden, 
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4 erem Vernehmen nach wird die Reihe wiſſenſchaftlicher Vortraͤge in hieſiger 
Cha fi kommenden Winter abermals cine erfreuliche Bereicherung erfahren. Herr Dr. 
Eiſenkohr aus Heidelberg, ift durch den phyſikaliſchen Verein für einen Abend in 
der. Mode zu Vorträgen über Phyſik mit Ausſchluß der Gleftricität und des Magnetis— 
mid gewonnen worden, während unfer junger Landsmann und Mitbürger, Her Dr. 
&hendar Müller, Sohn des hochgeachteten verftorbenen Arzte® Dr. Müller bie 
für ba8 gewöhnliche, Leben intereffanteften Gegenftände der Chemie in populären Vor— 
trägen, einer eingehenten Beſprechung unterziehen wırd. Wir wünfchen dieſen lobens— 
werthen Beſtrebungen junger Kräfte einen recht nebeiblichen Fortgang, wie dies bei dem 
———— Sinn eines nicht kleiuen Theils unſerer Mitbürger nicht anders zu 
erwarten ſteht. 
Der bekannte Gelehrte Dr. Straus, welcher ſich in neuerer Zeit wieder durch 
eine Schrift gelähihtlichetbeotonijäjen Inhalts bemerkbar machte, und ſchon feit einigen 
abren in Heidelberg in Zurüdgezogenheit den Wifjenfchaften lebie, wird ſich nun ba- 
elbft niederlaſſen. 
np Hivanläige Gewehr ſoll nun aud in Naffau und mehreren anderen fübbeut- 
Jen Staaten eingeniet werben. u Kaliber fol überall gleich gemacht werden. 
Das ſoeben erſchlenene zweite Heftber Beiträge zur Statiftif Frankfurts, 
herausgegeben von dem ſtatiſtiſchen Vereine, enthält u. A. eine Statiſtik ber hieſigen 
ndiverfe, ber wir Folgendes entnehmen: Die Zahl der nody thätigen Meijter hat 
von 1836— 1858 ſich von 2280 auf 2138, d. h. um 6'/,%, vermindert, ober wenn man 
die Zunahme der Bevölferung in Anfchlag Bringt, um 8—9%/,. Rechnet man die Gärt- 
er ab, jo beträgt-die Abnabme fogar 320 Meifter, Diefelbe tritt beſonders bei einem 
der Hauptgewerbe, den Schuhmachern, zu Tag. Die Zahl der nicht arbeitenden Meifter, 
welche durch Uebernahme eines Ladengeſchäftes oder als Merkführer und Norarbeiter 
terkommen gefunden Gaben ift von 402 auf 724 in benfelben Jahren geftiegen, wäh: 
‚send bie: Zahl. der Gefellen naturgemäk um 372 zugenommen bat und im Xerhältniß 
zu der Meifterzahl außerordentlich groß iſt. Es gibt hier Meifter, die 50—60 Befellen 
‚beichäftigen, bie Mehrzahl hat deren aber nur 2—3. Der Bericht bebt ausdrücklich 
‚hervor, dab bie 724 Meifter, welche ihr Gewerbe aufgaben, zünftige Meifler waren. 
sn, Der bier. erſcheinende „Mrbeitgeber” erzählt von dem Gelingen der Bentihungen, 
die Vevölterung der armen Ortſchaften im Taunus, welche früher vorzugsweiſe vom 
‚Bettel fih ernährte, an Arbeit zu gewöhnen und einen auf eigenen Füßen fiehenben 
——— ort zu begründen. „In Ober: und er er, wie in anderen 
Gegenden bed Gebirges, zum entlegenen Haſſelbach hin, wird noch Filet gearbeitet, 
und. e8, ernähren: ſich zwiſchen 3 und 400 Menjcen (tie genaue Zahl ift fchwer zu er- 
mitteln) mit biefem. Inbuftriegweige. Cine Familienmutter von fieben Kindern (Fünf 
Mädchen und zwei. Knaben) erzählte mit Dank und Freude, wie fie ſämmtlich den letz 
ten Winter Sinburd fleißig gearbeitet und alle 14 Tage einen Arbeitslohn von 19 fl. 
eingenommen hätten. Wehnliche Veifpiele, wo ſich der Wohlftand ganzer Familien durch 
Fleiß und Treue in biefer Arbeit gehoben hat, jind und vielfah bekannt. Ginzelne 
Arbeiterinnen haben es zu einer aroßen Gejhidlichkrit gebracht, und es macht einen 
woblthuenden Bindrud, wenn man an einem ſchönen Sommertage Frauen, Mädchen und 
elbſt Knaben, vor den Thüren der Häufer fibend, mit ber Anfertigung fonenannter 
Stauden beichäftiat ſieht. Daß fi in diefer früher jo überaus entarteten Bevölkerung, 
die ſich faft ausichlieplich durch Betteln ernäbrte, ein Kern fleißiger und geſchickter Ar- 
beiterinnen gebildet hat, ift auf bie ganze Moralität der Orte von großem Ginfluffe. 
ndlungshaus Kuchen in Frankfurt, welches fih mit großer Opferwilligfeit und 
‚Hingabe ber Sache zuerft annahm, beichäftigt eine bedeutende Zahl von Arbeiterinnen. 
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—— kleine Unternehmer in der Gegend ſelbſt laſſen nicht unbedeutend arbeiten, und 
Handlungshäuſer in Mainz und Hanau, wie bie Kurgäſte in Wiesbaden und Homburg, 
erleichtern den Abſatz dieſer Waaren.” 

Der am 3, April d. J. zwifchen den Nhein-Uferftaaten abgejchloffene Vertrag wegen 
bed Baues einer tehbenden Brüde über den Rhein bei Mainz wirb jegt im 
Naffauifchen Verordnungsblatt” bekannt gemacht. Nach demfelben haben Schiffe unb 
Fioße, welche dieſe Brüde bei Mainz paſſiren werben, Feine Durchlaßgebüͤhr zu entrich⸗ 
ten. Den Schiffen, die zum Paffiren fefter Brücken noch nicht eingerichtet find und ſchon 
bisher oder längftend bi8 27. Sept. d. 3. den Strom an der Brüdenftelle vorüber be 
fahren haben, wird für bie Vorrichtungen zum Senken und Wieberaufrichten ber Mafte 
und Kamine aus der heifiichen Staatscaſſe Entfhäbigung gewährt, ebenfo denen, welche 
in Folge des Brüdenbaues ihre Ginridhtungen umändern müſſen. Die Entſchäbigung 
beträgt für Dampfichlepper von mehr als 200 Pferbefraft 612 fl., für kleinere Schlep- 
per und große Perfonenboote 438 fl., für kleinere Dampfboote 175 fl., für Segelfchiffe 
von 10,000 und mehr Gentner 1662 fl., von 10,000—8000 Etr. 1662—1312 fl., von 
6000 Gtr. 962 fl., von 4000 Etr. 612 fl. u. f. w. Segelihiffe von nur 800 Etr. und 
darunter erhalten 44 fl. Die Entjbädigung wirb durch er a ar ermittelt. Die 
Entjhädigungs- Ansprüche find fpäteftens bi zum 31. December d. J. bei bem Regie 
rungscommifjär der befiiihen Lubwigsbahn in Mainz anzumelden. 

Der Plagoffizier Herr Hauptmann Schuler Il. erhielt am vergangenen 17. d. M. 
bei ber Wachtparade unſeres Infanterie-Bataillons das fünfundzwanzigjährige Dienft- 
alter8-Ehrenzeichen. 

Die von Herrn Julius de Bary in Offenbach gemachte nbung von Mafdhi- 
nen zur Fabrikation von Gigarren wurde biefer Tage ir ganz Norddeutſchland an bie 
Herren R. Theyfon, Fr. Ede und Chr. Bärtner, in Hannover um die Summe 
von 80,000 Thlr. verkauft. Mit der franzöfiihen Regierung find bie Unterhandlungen 
wegen Uebernahme der Erfindung gleichfalls im Gange, und tft eine Probemafchine von 
biefer bereits in Auftrag gegeben. 

Man Schreibt aus Nauheim: Die Ausführung unferer ausgebehnten Barkanlagen 
wirb biefen Sommer nod) au ihrer Vollendung gelangen, fowie mit der Erbauung bes 
neuen Kurſaales auch ein glüdlicher Anfang gemadt worden ifl. Sehen wir daher einer 
freubigen Zukunft für unfer, von der Natur fo begünftigted Bab entgegen. 

Bosco ift hier und wird und mit feinen an das Wunderbare grenzenden Taſchen⸗ 
pielerfünften während der Mefje erfreuen. Waren wir feiner Seit erkannt über bie 

eiftungen des Herrn Robin, jo werden wir ed bei Herrn Bosco um fo mehr fein, ba 
erabe in dem „Arbeiten” ber Beiden ber entfchiedenfte Gegenſatz eintritt, denn während 
obin eine Menge ausgezeichnet elegant ausgeführter mechanifcher Apparate mit Unter 
flügung feines dienftbaren Geiftes und gewandter Rede zu benußen verftand, fo ift es 
bei Bosco die Hand, ihre große Gelenfigkeit, bie flaunenswerthe Singerfertigeit, mit 
welcher er bauptfäclich wirft. Bosco war längere Zeit in Berlin, und von bort 
liegen uns viele Beweife vor, wie eutzüdt das ganze Publifum und in&befondere bie 
Damenwelt von demjelben war. Auch eine Fleine Anekdote aus Paris liegt uns vor, welche als 
eine Probe feiner Geſchicklichkeit erwähnt zu werben verbient. Gin Dandy fehlenberte 
langfam, eine Havanna-Gigerre rauchend, auf Maifon d’or zu, Hinter ihm geht ein Herr, 
Sera Anfehens, der ganz ungenirt dem Promenirenden fein S —— aus der 
aſche zieht und einſteckt. Gin Dieb, ein Dieb! ſchreit man, bie Leute laufen zufammen, 
drei Polizeibeamten eilen herbei, man bemächtigt fi) des Mannes. „Wie, geh biefer 
mit der größten Seelenrube, „ich ſoll geftohlen haben? ch bitte, mich fofort u viſttiren.“ 
Es gejchieht, feine Taſchen find leer; allgemeines Grftaunen. Es thut mir leid, beginnt 


_ Mn — 
er nach kurzer Baufe, einen ber Herren von ber Polizet anflagen zu müſſen, „eben Sie,” 
auf einen berfelben hindeutend, „haben das Tajchentuch in Ihrem Hut.“ Der Bolziß 
fieht ihn ganz verblüfft an und nimmt den Hut ab. Richtig, das Tafchentuch liegt da— 
rin. tbares Gelaͤchter. „Und Sie,“ fährt der Unbekannte fort, an den zweiten 
antretend, „haben meine Uhr in der Tafche, — und Sie,” zum dritten, „meine Börfe 
Ihrem Stiefel verftedt.” Man fieht nad, uud richtig hatten Uhr und Börfe ihren 
ern gewechſelt. Es fehlte nicht viel, fo hätte es einen ernfthaften Tumult gegeben. 
lücklicher Weiſe brängt fi ein Herr durch die Menge und ruft lachend: „das ift ja 
Bosco! Ich kenne ihn ganz genau.” Alles will Bokco fehen, aber Bosco hatte ſich 
felbft bereitd vom Schauplaße ſeines Scherzes fortescamotir. Gr war nirgends zu 
en 


Es kommen in dieſer Herbftmefle zwei Reitercivcuffe hierher. Der eine bed Herrn 
Blennow binter dem Main-Redarbahnhofe, der antere des Herrn Loiſſet auf der 
Bodenheimer Chauſſee, ohnmweit Bodenheim. Beiden ift bei ber verhältnifmäßig weiten 
Entfernung von der Stadt, gutes Wetter zu mwünfchen. 

Bom nächften Donnerflag an wirb der Markt, des Aufſchlagens der Mefbuben 
wegen: nad dem Hirſchgraben und ben ne Straßen verlegt werben. 

ächften Sonntag findet in Oberrab Die Uebergabe einer von den Yungfrauen bes 
Ortes geftifteten Fahne an ben Gefangverein „Frohſinn“ flat. Es wird ſich ein 
Feſtzug dugch die Hauptfiraße Oberrad nad dem Schießplatze bewegen, und werden 
viele dazu geladenen Vereine aus ber Umgegend an biefer — Theil nehmen. 
ern Morgen drohte in einem Hauſe auf der Zeil ein Brand auszubrechen. Die 
Borhänge eines Zimmers in der obern Etage hatten Feuer gefangen, das jedoch noch 
rechtzeitig erſtickt wurde. 

Dieſer Tage wurden mehrere Arbeiter einer Champagnerfabrik in Folge der Ex—⸗ 
plofion einer Flaſche an ben Händen und am Kopfe verlegt. 

Seitbem ein hier verhafteter und nad Wiesbaden abyelieferter berüichtigter Tafchen- 
bieb, aus dem bortigen Gefängniffe entfprungen Hr fommen auf den Gifenbahnhöfen 
von Frankfurt, Gaftel ꝛc. wieder viele Tafchendieb ähle vor. Der faubere Vogel fcheint 
Eompligen zu haben, weshalb man die Reifenden zur Borficht mahnt. 


Aundſchau in Der Politik, 

* Trieft. Als Grund ber Ermordung bes Fürften Danilo wirb feine Oppofition 
gegen bie friegeriiche Partei des Landes angegeben, welche bie Unabhängigfeit des leßz— 
teren erftrebt. Man fürchtet, daß bie Ermordung Danilo’8 ernfte Folgen haben werbe. 
In Montenegro herrſcht bereit eine große Aufregung und man erwartet neue .Gonfliche 
zwijchen Montenegrinern und Türfen. | 

* Maris. „Moniteur“ publicirt folgende Dekrete: 1) Aufhebung des Ein- 
fuhrzolls anf Menſchenhaare. Aufhebung ber durch Decret vom letzten Februar ein- 
geführten Compenſationszoͤlle auf Tuchpolſter, wollene und ſeidene Poſamentirarbeiten 
und Gauduras. Der Eingangszoll für Alkohol ift auf 6 Fr. 25 Cts. per Hectoliter 


a 
* Marfeille. Graf Aquila ift nebft Gemahlin auf einer brafilianifchen Gorvette, 
unter Eskorte eines neapolitaniſchen Kriegsdampfers, Hier angelangt und reifen beibe 
über Baris nach London, 

° on. Dem „Objerver” zufolge wirb das übliche minifterielle Fiſcheſſen 
Mittwoch den 22. im Tragfalgar Hotel zu Greenwich ftattfinden und bie Vertagung 
des Parlaments am 29. Auguft flattfinden. 


mr 


z imes“ melbet, hat ber Capitaͤn Styles m: ent 
le u I8 Garibaldi zufammengebracht, welches ——— —— 
Knie nach Sicilien abgeben wird. da ımap me n. F 

Wie dem „Reuter'ſchen Telegraphen-Bureau“ aus Wien gemeldet wird ſind 
— aichſe dabin übereingefommen, Spanien nicht als Großmacht zuzulaſſen. ‚Der 

sraths⸗Ausſchuß hat in Anerkennung ber in der Denkſchrift bes Eraherzond Ferdinand 
Mar — die von dem Finanzminiſter beantragte Ermäßigung des Maxine-Budaets 
geltend gemachten Gründe eine Erhöhung dieſes Budgets um eine Million, Gulden; Dotirk. 

* Turin, Mit dem „Aventino“ find abermals 1000 Freifchärler ‚unter: Obe 
Vianciani fammt: Generalftab (von Genua) abaenangen, An der Romaana haben ink 
Bemeinde-Berwaltungen ihre Entlafjung eingereicht, um nicht bei der Refruten- Aushebuu 
mitwirken zu müſſen. 

* Mailand, Die „Verjeveranza” meldet aus Meſſina: Der ‚Stellvertreten beß 
Bart Erzbiſchofs ſei auf Befehl Garibalbi’8 verhaftet und vor ein Kriegägericht e 
ellt worben, 
Neapel. Es aing das Gerücht, daß Coſenz an der Spike won 4000 Mann 
Taromina verloffen und Die Richtung nad dem Keftlande genommen babe, 

j —* Madrid, Die Königin Iſabella ift von ihrem Unwohiſein vollftänbig Iwieher 
er ıflsp Aytıcz 
Bu „Mabrider Rettung” meldet, daß ber Hafen von Tanger wieder für. geſund 

erklärt iſt. 

Die Eſpana“ fordert die Regierung zur Theilnahme an. der ſyriſchen Erebnon 

auf, bamit fie fernerbin bei allen wichtigen Fragen auch ein Wort mitzureben, habe 

* Zürich. Am 16. Abends 5 Uhr ift Herr Dr. Heinrich Simon and Breslau 

Baden im Walleniee ertrunken. Dr. Heinrid Simon war einer der hervorragend» 
en und angelehenften Führer der deutichen Bewegung von 1848, er wurde, 1849 vom 

Stuttgarter Rumpfparlament in die deutfche Regentichaft dewäßlt und lebte feither als 

Slädtling in Zürich. um ‚Iard 

* Haag: Die erfte Kammer Hat den Gefepentwurf über Ablösba rfeit; der Zehn⸗ 
ten nun ſchon zum ameiten Male verworfen, bagenen ben Gifeubahn-@efepentwark, ber 
— angenommen und damit ihre Arbeiten geſchloſſen. 

Brüſſel. Die patriotiſche Idee des Verfaſſers „Carabiniers Belges“ hat im 
ganzen ande aufrichtigen Beifan, und, mas nody beſfer ift,- bereits an manchen Orten 
kbre praftiiche ‚Verwirklichung nefunden. An mehreren Städten) haben fi Gftabinier- 
Vereine und nunmehr in Brüfiel ein „Gomitd zur Landes-Bertheibigung" ; —— — 
deſſen Spitze neben mehreren Abaeorbneten und andern Notabilitäten ber Sräßbent, ber 
Kainmer, der trefflihe Herr Auauft: Orts, ſteht. Man fann dem muthvolen· Unt⸗ 
men nur beſtes Gedeihen wünſchen. 

In Luttich iſt ein Adjutant Garibaldi's angekommen und hat daſelbſt eng 

* Dictators 20,000 Bomben in Beſtellung gegeben. 

*Monſtantinovpel. Aus Baalbek find Berichte eingelaufen, daß auch dort. ‚eine 
Niederme helung der Ehriſten ſtattgefunden bat, bie einzig durch Die Haltung ber — 
moͤglich war. Sie begannen damit, die Chriſtenhäuſer zu plündern. 

Newyork. Der Great Gaftern ift von bier nad Old . Mbint Conifori und 
Annapolis abgefegelt. Er hatte unnefähr 100 Baflantere an Bord. Das: Hiefige:f 
leicht erreabare, aber auch ſehr fchnell abaeftumpfte Publikum ‚kümmerte. fidy. nicht 
wm bie Abfahrt bed ‚Schiffes, ald um bie jedes gewöhnlichen . — Ka naqh 
dem Iſthmus von Panama abgeheuden Poſt⸗Dampfers. 


el 11 








ai mus ps, Literatur: und Theater-Rotizen. 
„Aus dem Chr. E. Kollmann’iihen Verlage’ in't UN Rn * mehrere neue 
Roname; Erzaͤhlungen x. vor: 1) Die Hochländer von Glen Dra. Aus dem Engliſchen 
vs Zames’ Grant (drei Bände). 2) Eine deutſche Revolution oder der Garneval von 
1848) Roman von Eugen Hermann (E. 9. d. Debenroth), 3) Robert Hammer. Eine 
Erzaͤhlung von Eugen Hermann, 4) Aus der kleinen Welt des Herzens (acht Novellen 
von Agneſe Grand, 5) Kirke Webbe der Stapercapitän von Waters (zwei Bände). 
Buy Livingftone oder Gin Mann. Aus dem Engliſchen (drei Bände). 7) Arthur Blanc 
oder die Hundert-Euiraffiere. Aus bem Englifgen des James Grant (drei Bände). 
Lauter Unterhaltungs Lecture. Mina.’ WR tn. MM 
ih Wrönland "Hat ein erſtes Buch gedruckt. In ber dortigen Colonie Godthaab wurde 
naͤmlich im vorigen Jahte eine kleine Buchdruderei und eine lithographiſche Preſſe ein⸗ 
gesichtet. Die erſte Frucht ihrer Thaͤtigkeit iſt nun veröffentlicht worden. Der Tit 
derſelben iſt: „Kaladtit Okalluktnaliallit.* Das Buch enthält eine in der Landesſpr 
geſchriebene Sammlung- von Legenden und iſt von Gingebornen gedruckt und illuſtrirt. 
Man ſchreibt aus München: Ueber die hinterlaffenen Werke des im vorigen 
re verſtorbenen Muſikers Hartmann Stung iſt vor wenigen Tagen ein Katalog 
chienen, auf den das muſikaliſche Publikum aufmerkfan zw machen iſt. Gr beſteht 
aus 266: Driginal:- Sompofitionen und aus 48 Bearbeitungen von Werfen Älterer Mei⸗ 
fer; unter den erften befinden ſich 138 Stüd geiftlicher Veufik, dann ſechs vollſtändige 
Dpern, vielerlei Ginlagen in Schaufpiele, Ballet8 und Opern und zahlreiche Concert⸗ 
Gomppfitionen. Die werthuollfte Abtheilung dürfte aber die 48 Nummern zählende für 
„Wlännergefang mit und: ohne’ Begleitung“ fein, ein Bad), in weldem vor allen Stunh 
ſich feinen Namen: gemacht hat. Es bedarf kaum der Wahnumg an die deutfchen Sang⸗ 
vereine, von dieſem Stataloge Einficht zu nehmen. 
,:- Der bekannte Novellift Theodor Mügge tft jetzt auch mit einer bramatifchen 
Urbeit, seinem vieractigen Luftjpiel: „Ein nenes Leben“ hervorgetreten. u 
Die alte, doch ewig junge „Zauberflöte“ führte auf dem Zettel zwei Gäfte auf, 
Herrn Faßbender "und Fräulein Weyringer Eiſterer ift im Bühnenal: 
manach von Heinrich hrgang 1860), als Sänger am Theater zu Heidelberg; 
Leptere, eine junge Anfängerin, in demjelben noch gar nicht verzeichnet. Grfterer wurde 
nad; der Probe als unpäßlich durch einen beiondern Anſchlag im Theater angezeigt. 
Leptere fang. : Die junge Dante hat natürlich noch mit dem Lampetifieber, und "einem 
dadurch entftehenden: beitändigem Qiremulo und Beben der Stimme zu kämpfen, was 
fih gewiß ſpaͤter verlieren wird, auch fümmt ihr Spiel vorerft über die: gute ‚Mbficht 
nicht hinaus, aber ihre Stimme iſt ſehr ſchön, namentlich ihre Höhe fehr anjprechend, und 
ihre Goloratur vortrefflic, und perlend rein; fie wurde un Ganzen vom Publikum recht freund» 
aufgenommen; and ihr weiteres Gaſtſpiel dürfte entjcheiden, ‚ob fie für unſere Bühne 
geeignet: iſt. Hexr Dettmer, unjer noch immer rüſtiger und. fleißiger : Kunftueteram, 
atte den von ihm jeit Jahren mit jo viel Bravour gefungenen Sara fbro \wieber 
ernommen, und einen mlängenden Triumph gefeiert, indem er feine’ Arien: ſo ſchön und 
kräftig; ſang, daß fie) da Capo werlangt wurden. Herr Brunner errang als Tamino 
freumdlichfte Anerkennung, ſowie aud die Pamina ber Fräulein Garl eine recht gute 
Beiftung. iſt KräuleiinGarl ift auf ein weitered Jahr an unferer Bühne: engöpitt. — 
Die übrigen Bartien, Chöre und Drchefter leifteten Vorzügliches, ſowie Die ‚ganze Auf 
führung eine jeher gut ineinanbergebende, war. Beſonders jei der Bapageno. des 
Herrn Pichlers hier noch bejonders ehrend gebadht, der: in der jüngſten Zeit, und 
ewiß mit Recht, ein Liebling des Bublitums geworben if: — Fräulein Goßmann 
eht bei ausderkauften Häufern und bei geräumtem Orcheſter ihr Gaftipiel unter 
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ſteigenden Beifallsſilirmen, wiederholtem Hervorruf und glänzendſten Ovationen 

Die Kritik kann bier nur bewundern, bie Erfolge getreu regiſtriren, theilnehmen an 
Genuße, den bie Künftlerin uns, fo oft fie erſcheint, bietet, ein Weiteres ift überflüffig. 
Fräulein Goßmann ift bei ihrer achten Saftvorftellung angelangt, und 3 

um Theater ift ein gleicher geblieben. Wir freuen uns, fie noch eine Zeit lang in um 
—* Theater ihre jhönen Gebilde entfalten zu ſehen. Das Liebens ige kann man 
nicht oft genug bewundern. 3. 


Mannichfaltiges. 

Kür die Antwerpener Societ# Cockerill ift auf der Themfe ein Dampfer von 2000 
Tonnen gebaut worben, ber feines Gleichen jchwerlich finden wirb. Der Bau bes Schif- 
fes wurbe von —— geleitet, die Maſchine aber iſt belgiſches Fabrikat und wird 
als ein Meifterftüd gerühmt. Bei feiner erſten Probefahrt legte dieſer Schrauben- 
Dampfer 18 engl. Meilen in der Stunde zurüd, babei arbeitete die Maſchine jo glatt, 
daß nicht die geringfte Erſchütterung zu verfpüren war. Das Schiff wirb fidh für ben 
atlantifchen gg vortrefflich eignen. 

In Belgien ift bie Getreibe-Ernte beenbigt und bei den Ichten heiteren Tagen ge 
reitet. Der Ertrag terjelben ift über alles arten ausgefallen, wie aud bie: Güte 
des Getreided. Der Stand ber Kartoffeln ift im Allgemeinen, troß aller be gen: 
den Gerüchte, welche die Speculation auszuftreuen fi) bemüht, eben fo vortrefflih und 
verſpricht die reichſte Ernte, 

Nach hibereinffimmenden Berichten ift die @etreibe-Ernte in Süb:Rußland, troß 
der Heujchredenplage, außerordentlich ergiebig ausgefallen, ebenjo in den Donau⸗Pro⸗ 
pinzen. In den Vereinigten Staaten war die Ernte im emeinen eine ſehr reiche. 

In London * ein Arbeiter Namens John Mitchell in Folge von Verletzungen, 
die er bei einer kurz vorher Statt gehabten Boxerei erhalten hatte. Der Kaupf dauerte 
u. eine halbe Stunde, und bie beiden Gegner ſchlugen nad Ausfagen eines Zeus 
en jo wüthend auf einander log, „al® ob jeder von ihnen entichloffen geweſen wäre, 

en Anderen zu töbten, oder felbft ei dem Plaße zu bleiben.” Gegen ben Sieger, 
einen gewiffen William, fowie gegen die beiden Secundanten ift die gerichtliche Klage 
wegen Todiſchlags eingeleitet. 

Zum Ankaufe des berühmten Londoner Beluftigunasplaßes, Gremorne Garbens, bil 
bet ſich eine Aktiengefellichaft mit einem Gapitale von 100,000 8, in 5 L.⸗Aktien. Dies 
bürfte, wenn gut geleitet, ein rentables Unternegmen fein. Wenigftens ift ber biäherige 
Pächter ein fleinreiher Mann geworben. 


en chten. 

* Berlin. Die „Preuß. Ztg.“ bezeichnet die Mittheilungen des Nord“ über 

bie — Punkte der Zuſammenkunft ber beiden Kürften in Teplig als Erzeugniſſe 

eier nbung. 
" Turin. Winfpeare wurde zum neapolitanifdhen Geſandten in Turin ernannt, 
Die offizielle „Bazzetta” bringt das Gircular für Bilbung von Freimilligencorps der 
Rationalgarbe, 

* Genua. Aus Neapel wirb berichtet: Man ſpricht davon, daß zu Foggio zwei 
Gompagnien Dragoner und mehrere Artilleriften fi mit den Infurgenten vereint 
Nea olkanifche Truppen haben eine von Malta kommende, mit Waffen und Mu 
belabene Brigg bombarbirt und genommen. 


Verantwortlicher Mebarteur und Verleger 3, &, Holpwart. — Drud von J. P. Streng 
A 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeiläge zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Scankfurt 





für 
Tagesuenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinnügiges 
M100. Freitag, ven 24. Auguft 1860. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 33. Auguſt. Es ift bereits im Allgemeinen bekannt,‘ daß ber Erla 
dies etente ef ep es für alle beutjchen Bundesftaaten am Bunbe angeregt worben iſt. 


; Sifung bes Zudtpolizeigerihts. Gin Taglöhner ift angeſchuldigt und 
gefäubig, um Nachtheile eines hiefigen Handlungshaufes, wo er als Taglöhner arbei- 
ete, forthefebt eine Quantität Kaffee, Gichorte und Surrogat, im Geſammtwerthe von 
tirca 14 fl., entwendet zu haben. Er wirb in 31, Monate Correctionshaus verurtbeilt. 
Der Staatsanwalt hatte 6 Monate beantragt. — Ein Bädergefelle hat die Summe 
von 10 fl. 39 Er., die ihm nad) und nad von Kunden feines Meifterd zur Ablieferung 
an benfelben übergeben worden waren, unterfchlagen. Der Beklagte, der im Nüdfalle 
ich ift, erhält 2 Monate geichärftes Gefängniß. — Die durch eine rüdfälige 
enftimagd zum Nachtheil ihrer Herrſchaft verübte Entwendung von 2 Heniden hat eine 
nshausftrafe von 3 Monaten zur Bolge. — Gin Taglöhner hat auf den Grund 

zweier von ihm gefälfchten Krachtbriefe von einem Fuhrmanne 30 fr. Nachnahme mehr 
erhoben, ald die Taxe auswies, das Geld aber fpäter wieder zurüderftattet. Das Ge— 
ticht verurtheilt den Beſchuldigten zu einer Gorrectionshausftrafe von 3 Monaten, — 
Ein übelbeleumundeter und im Rückfalle Eefindlicher Steindruder hat eine filberne Uhr 
nebft goldener Kette und Schlüffel, im Werthe von 27 fl., in einem Bafthaufe, zum Nach» 
e eines Handlungscommis, mit dem er zufammen logirte, entwendet. Er wirb zu 
härften Gorrectionshausftrafe von 6 Monaten verurtheilt. — Herr Dr. Har- 
fer, erhebt Klage Namens einer Büglerin von Sachſenhauſen gegen einen Taglöhner von 
—*5* t. Dielelbe will von demſelben unter Schimpfworten mißhandelt, durchgeprügelt 
und niedergeworfen worden fein, jo daß fie eine Verletzung am Arme davon trug. Der Bes 
Aagte flellt ſowohl bie ihm zur Laſt gelegte wörtiidye und thätliche Ehrenkränkung, ald auch 
die Körperverlegung in Abrede. Durch Zeugenausſagen geht jedoch hervor, daß bie 


Bude allerbingd von dem Beichuldigten zu Moden geworfen worden fe, Herr 
jr. Ha 






enter findet durch die Beugenausfagen feine Klage vollfommen begründet, 
antragt pa: Beftrafung des Beichulbigten. Das Gericht verurtbeilt ben 
eflagten, in es ihn von dem Vergehen der wörtlichen und thätlichen Ehrenkrän— 
freiſpricht, wegen einer geringen Koͤrperverletzung im Affecte zu einer Gefaͤngniß⸗ 
von 24 Stunden. Schluß der Sigung 11 Uhr. 

‚Das hiefige Bankhaus Rapvael Erlanger bat dem Senate einen Vorſchlag zur 
Erbauung zweier Brhden, am Ober: und Unter-Mainthor, unterbreitet. 

Dem Bernehmen nah wirb Herr Dr.v. Schweiger im Laufe der nächften 8 Tage 
eine Reihe von Vorträgen über „Römifche Geſchichte“ für den hiefigen Turnverein er 
Öffnen. Wie wir hören, werben auch Nichtmitglieder des Turnvereind gegen ein mäßiges 

zu Gunſten der Turnvereinskaſſe zugelaffen werben. 
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Das Gircular der Heidelberger Handeldfammer, den Deutſchen Handelstag 
betreffend, tft von faft jämmtlichen Handeldfammern zuftimmend beantwortet; wor 
indem fie ſich unter Anerkennung der Wichtigkeit und Tragweite eines 
Handeldtage® bereit erklärten, benfelben durch Deputirte zu beſchicken. Nur in 
einem Punkte ergab ſich eine Deeinungsverfchiebenheit. Außer der permanenten Commiſ⸗ 
fion des preußifchen Handelstages, waren noch einige Gorporationen ber Anfidit, Daß 
ein praftifcher Ig der Berhandlungen nur dann zu erwarten fei, wenn bie heil 
nahme auf die Zollvereinsſtaaten fich bejchränfe. Mehrere Gorporationen) fpra 
dagegen ihre Meinung dafür aus, daß jene GEngherzigkeit ſchwinden müfje, wo es ſich 
um große und allgemeine Antereflen andle, und baß daher der Zutritt zu dem Han- 
delstage nicht nur den Handelsvorftänden in den Bollvereinsftaaten, fondern auch jenen 
in den ee in Medlenburg und in ben beutjchen Provinzen De 8 frei- 

en mühe. Als im Schooße des ee Handelstages diefe Nationalität | 

erft auftauichte, war man der Anficht, dab der Handeldtag wenigftens das erfte era 
die Staaten des Zollvereind, fowie auf die Hanfeftädte ſich beichränfen Ile da bie 
Handelsverhältnifie der äfterreichifchen Staaten mit jenen bes Bollvereins d h zu 
collidirten, um von einer gemeinfamen Berathung von gollfrogen einen exſprieß 
Erfolg erwarten zu bürfen, auf welder Bafis hin auch bie Heidelberger Ginladunge 
erlafjen wurden. Die Heidelberger Handelskammer ift jedoch gern bereit, auch ber an; 
deren Anſicht Rechnung zu tragen, und bie Einladungen auf alle Hanhelöfamntern 
Deutſchlands auszubehnen, wenn die Mehrheit ſich dafür ausſpricht. Zu dieſem Beh 
erbittet ſich diefelbe durch Gircular vom 15. d. M. von den einzelnen Handelskammer 
darüber Anzeige aus, ob biefelben für einen allgemeinen deutſchen Handelstag oder Fü: 
einen auf die Zollvereinsftaaten unter Zuziehung der Hanfeftädte beſchränkten flimt 4 
Mas die Wahl des Vorortes anbelangt, bo haben die meiften og Meere - Fett 
beftimmten Vorfchläge gemacht, fich vielmehr darauf befchränkt, die Wahl dem Nororte 
bes badiſchen Handeldtages, Heidelberg, zu überlaſſen. Bon den beftimmten —— 
ſprachen ſich 2 für Berlin, 1 für Frankfurt a. M., 7 für Leipzig und 7 für Heldelberg 
aus. Die Heidelberger Handeldfammer und mit ihr die Kommiffion bes —3 
Handelstages iſt jedoch auch in dieſer ——— Anſicht, daß die Wahl eines Vor⸗ 
ortes auf beftimmten Majoritätsbejchlüffen der Theilnehmenden bafiren müſſe. — 

Die biefige Gartenbaugefellfhaft „Flora“ Bat ——— 
Verhandlungen für das Jahr 1859 (das zwölfte während ihres Beſtehens) ii 
im Drud veröffentlicht und dadurch ein erfreuliches Zeichen ihrer Wirkſamkeit gegeben, 
Aus dem Jahresberichte entnehmen wir, daß bie Mitgliederzahl zwar von 172 auf 217 
geftiegen ift, aber letztere Zahl doch nicht ganz Y fteht, da manche Mitglieder abrei 
ohne davon Anzeige zu machen, fo daß ſich dieß erft bei ber näditen Ginziehung . ber 
Beiträge herausftellt. Der Aufihmwung, ben bie Geſellſchaft 1858 ran Hielt -1859 
nicht an, denn die Wochen-Verfammlungen waren im Durchſchnitt gm er. beſucht 
(1858: 48, 1859: 47 Unmefende); e8 wurden weniger fehriftliche u dige Arbeite 
— und auch weniger Ausſiellungs-Gegenſtände in die Verſammlungen gebr 

e Geſellſchaft konnte jedoch ihr Vermögen durch Zinſen und Neuanlage von fl. 
30 fr. auf fl. 1750. 11 Er. vermehren; auch wurben einige Werke angefhafft und andere 
ber Geſellſchaft gefchentt. — Hervorgehoben wird bie größere Theilnahme ber Vereins⸗ 
mitglieder und Bewerber am Preidgraben ber a ‚ Unter ben aehn. 
etragenen felbftftändigen Arbeiten der Mitglieder find bejonders brei von allgeieinerem 
— n dem erſten derſelben eroͤrterte Herr Ferd. Heiß die Witterung 
niffe in Bezug auf die Vegetation in den Jahren 1857—1859, welche rt 
hunderte ihres @leichen nicht hatten, Wir heben daraus hervor, daß Hier 
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gun erte ber Eräftigften und reichtragenbften Obftbäume ber Vertrodnung erlanen, fon- 
bern auch Die hiefigen und Sachjenhäufer Bemüfegärtner an Blumenkohl fl. 14,000 und 
an Erbſen fl. 4800 weniger als fonft jährlich einnahmen, fowie, daß durch das noth- 
wendig gewordene Ausbauen von 2000 Aenfelbäumen, bie 15 Erntejabre ergeben hätten, 
ein Capital von fl. 75,000 und durch das Aushauen von 1000 Kirihbäumen mit 20jäh- 
riger Tragfähigkeit ein Capital von fl. 20,000, demnach ein Gejfammtverluft von ca. 
fl. 95,000 bis fl. 100,000 an ben beiden Obftgattungen verloren gina. — Im ameiten 
‚Auffage erdrterte Herr C. Ibach in fehr klarer Meife, welche Kortjchritte die Gärtne⸗ 
rei in dem legten Decennium in Kranffurt gemacht hat. Im dritten Aufſatze verbreitete 
fh Herr Dr. Ziegler über ben Schwindel ber auswärtigen Hanbeldgärtner, und 
‚Antıpfte daran bie Aufforderung, die Gärtner möchten alle Erfahrungen, welche fie mit 
‚berartigen Sämereten ober Pflanzen machen, der Verwaltung mittbeilen, bamit dieſe bie 
VConſumenten vor foldhen unreellen Probucenten oder ſchwindelſüchtigen Händlern durd 
die Preſſe oder auf anderm Wege warnen koͤnne. — Die Gartenbaugeſellſchaft „Rlora” 
"Bat Seit ihrem nun zmölfjährigen Beſtehen, obſchon in allen Unternehmungen Bloß auf 
fi ſelbſt angemwiefen, ſchon fo manches Schöne und Gute nefhaffen und geförbert und 

auch im Teßten Yahre eine fo erfreuliche Wirkſamkeit entfaltet, daß wir ihr @ebeihen 

‚nur mit den beften Wünſchen bealeiten können und bie Hoffnung baran knüpfen, fie 
‚möge audy ferner eine fteigende Theilnahme finden. 

: Auf Anregung bes „Lieberfranges” hatten fih am 21. d. Abends im Local beffel- 
rn („Saal der Loge Karl”) Freunde und Verehrer des eben bier anweſenden hannover’, 
Bra Hofcapellmeiſters Heinrich Marfchner zu einer ihm au Ehren veranftalteten 

r in gefellinem Kreiſe vereinigt. Marfchner, der berühmte Componiſt von „Templer 

‚und Jüdin,“ „Hans Heiling,* Vampyr“ m. f. w, ein Fünfundſechsziger, erfreut ſich 
noch voller förperlider und geiftiger Mannesrüftigkeit. Er folgte mit fichtlichem Intereſſe 
"und Vergnügen ben im Verlauf des Abends vom „Lieberfrang“ vorgetragenen Geſängen, 

unter benen ss auch einige Gompofitionen bes aefeierten Gaſtes befanden, welche ber 

„Liederfrang“ mit befonderer Vorliebe und Meifterfchaft vortrug, Mit berzlihen und 

einfachen Worten begrüßte Herr Dr. Bonfid in dem gnefeierten Gaſt beſonders ben 

Acht deutſch nefinnten und ſchaffenden Meifter, der durch feine frifchen, Fräftinen, reis 
heits⸗ und Thatenluft atbmenden Gompofitionen für Männergefang dem „Lieberfrang“ 
‚in, Fen Schöpfungen Iänaft geiſtig befreundet ſei. Nach dem Aufbruch Marſchner's 
‚nad 11 Uhr blieb die Geſellſchaft noch einige Zeit in fröhlichem Gefpräd in dem feſtlich 
fe —— Heute wird im Theater dem Componiſten zu Ehren deſſen 
„„Bampyr“ gegeben. 

An Stelle des abgegangenen Altgeſchworenen Herrn Wilhelm Haag und Jungge⸗ 
—5** Herrn Jacob Metß ger, wurden bei dem vorgeſtrigen Meiftergebot ber Meßg 
nung Herr Theodor Bauch zum Altgeſchwornen und Herr Johann Jäger zum Jung: 
„geihwornen für bie nächften zwei Jahre ermwäblt. r 
"Man fchreibt aus Bad Homburg: Die Witterung ift zwar ben Bädern nicht 

g; aber nichtöbeftoweniner ift es fehr Iebhaft bier und bie Iekte Kurlifte nennt 
. anmwefende Bäfte, bie ficdh noch verboppeln würben, wenn wir nur etwas wärmer 
en. Der Eröffnung ber Gifenbahn feben wir in Bälde entgegen. Das jüngfte 

Goncert, in welhem Vieuztemps, Jaell und Madame Cambardi mitwirkten, 
ae [Br Bein und ergab ein ginftiges Reſultat für die Armen, zu deren Beften es 
gegeben wurde. 

Li. Endlich ift e8 num Ernft geworden mit ber Aufführung eines neuen Bahnhofes 
‚ober Stationdhaufes in Sachſenhauſen, indem man eben damit befchäftigt ift, eine Re- 
niſe abzutragen, Raum mit zu ber neuen Anlage benutzt werben ſoll. 
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Man fchreibt aus Offenbach: Die von ber Mafchinenfabrit Julius be Bary 
dahier gemachte Erfindung von Mafchinen zur Fabrikation von Gigarren wurbe biefer 
Tage für Norddeutſchland, d.h. für Preußen, Hannover, Sachſen, Kurfürftem 
thum Heffen, Braunfhweig und bie — Herzogt hümer, von einer 
Geſellſchaft Preußen und Hannoveraner um die Summe von 80,000 Thlrn. gekauft, und 
wurbe durch bie Herren Theyfon, Gde und Gärtner ber Verkauf abgefchlo en. Die 
franzöfiiche Regierung hat gleichzeitig nach einer früher vorausgegangenen mehrwödhent- 
lihen Unterfuhung dur einen Negiebeamten aus Straßburg Beftellungen auf befagte 
Maſchine gemacht, und freie Douanen-Einfuhr für dieſelbe ber Fabrik zuſtellen laſſen. 

Der Locomotivführer, welcher am Abend des 6. den unglückſeligen Zug zu leiten 
hatte, iſt feiner Haft wieder entlaſſen und in der Eiſenbahnwerkſtäͤtte zu Offenbach bes 
Ihäftigt. Wie man gleich Anfangs vermuthete, fcheint die Unterfuhung feine gewichtigen 
Bründe gegen ihn gefunden zu haben. 

Diefer Tage wurde ein biefiger Bürger in ber Weißadlergaſſe von einem durch 
mehrere Bäderlehrlinge geichobenen Brobwagen Be ren und eine Strede weit. fort 
gefchleift. Der am Körper und an ben Kleidern Beichäbigte hat gegen bie Betreffenben 
eine Klage bei dem Amt erhoben. 

Auf dem geftrigen Markte wurden nicht weniger als 6 faljche Maße, Simmern 
und Geſcheide, durch die Marktmeifter confiscirt und ihre Eigenthlimer von bem Amte 
in Strafe genommen. 

In Rödelheim hat fih ein uniformirted Feuerwehrcorps befinitiv conftituirt, das 
feine Rettungd» und Löfchgeräthichaften von einer bief. Affecuranz erhalten hat, und dem⸗ 
naͤchſt eine öffentliche Probe abhalten wird. 

Beftern fiel im Junghof ein Speißzuber aus einer bedeutenden Höhe herab, einem 
Maurerlehrling auf der Kopf, jo daß derſelbe bebeutenb befhäbigt, nad) ‚dem Hofpitak 
gebracht werben mußte. 

Hr Mittag jprang ein Frauenzimmer von der Brüde in ben Main, wurde aber 
aufgefiſcht und gerettet. 


Aundfehon in der Politik, 

- * Frieft. Die „Triefter Zeitung” meldet aus Bari vom 17. d. M.: Es fanden 
neuerdings unrubige Auftritte ftatt. Der Pöbel bedrohte die Bürger nit Steinwürfen 
und Plünderung, wurbe jedoch durch die Nationalgarde und Truppen zerftreut. 

* Maris. Der Prinz Napoleon hat Paris verlaffen, um eine Reife nad der 
Schweiz zu mahen. — Graf Aquila ift, wie die „Patrie“ mittheilt, in Parts einge: 
troffen, um A) nad) London zu begeben, wo er bis auf Weiteres feinen Aufenthalt 
nehmen wird. 

Aus Toulon fehreibt man, daß die Eaiferl. Yacht „l'Aigle,“ melde ber Kaifer ers 
feine Reife benüßen wird, feine leßten Vorbereitungen trifft. Der Kaiſer und 
Kaiferin werben am 24. Abends in yon eintreffen, wo fie die beiden nädftfolgenben 
Tage verweilen werben. Am 27. werden fie in Chambery fein und das ſavoyiſche Ge» 
biet erft am 4. oder 5. Sept. verlaflen. 

⸗ Mlarteilie, Aus Neapel wird berichtet: 1500 Piemontefen Haben ſich nach 
einander in Neapel eingefchifft. Man vermuthet, daß fie in ber Abſicht fommen, um 
Barrifaben zu errichten. 200 verjuchten es, mit Waffen zu landen, die Zönigliche Garde 
zwang fie aber, fich wieder einzufciffen. Ä 

* London. Die „Zimes" ſchreibt: Wenn Garibaldi Halt made, nahbem er 
Neapel und Rom mit Piemont veyeinigt, jo werde er den Namen eines zweiten Wafhing- 
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on Hinterlaffen. Wenn er aber Venetien angreife, fo würden feine revolutionären 
Streitkräfte, felbft wenn er von Piemont offen unterftügt. würbe, vor ber öfterreichifchen 
Armee aleich einem Dunft verſchwinden. Er werbe eine Stadt nad ber andern verlieren. 

ng Die „Opinione* theilt mit, daß ein in bem ſicilianiſchen Fleden Ni- 
u bei Gatania au Bunften bes .. von Neapel ausgebrochener Aufftand von 
Bixio unterbrüdt worden fei. Die Häupter des Aufftandes find egemplarifch beftraft worben. 

Demfelben Blatte äufolge ſpricht man in Neapel von einem bevorftehenden Minifters 
wechſel; Romano, Minifterpräfident; D’Ayala, Krieg; Giocchi, Inneres. 

Herr Canofari ift nad Paris abgereift. 

° Florenz. Aus Neapel wirb gemelbet, 2000 Mann feten in Galabrien gelan- 
bet, hätten fih mit den Sinfurgenten vereinigt und Renato angegriffen. Garlibaldi fei 
mit 130 ſicilianiſchen Schiffen zu Bagnara gelandet. Der Telegraph zwiſchen Reggio 
ift abgefchnitten, eine proviſoriſche Regierung zu Potenza eingefekt. 

Die Wahlen find auf Ende September, dad Parlament auf ben 20. Oft. vertagt. 

* — Es geht das Geruͤcht, daß Garibaldi mit 6000 Mann zu Capodeil⸗ 
armi gelan L 

* Mabrid. Die Commiffäre in Tanger, an welche unlängft bie erfte Rate ber 
Kriegskoften-Gntfchädigung ausgezahlt worden, werben demnächſt auch bie zweite Rate 
erhalten. — Die „Eipana” donnert in einem heftigen Artifel gegen England, und meint, 
troß feiner Safe, feiner Armftrongfanonen und feiner Freicorps würbe es doch nad 
feiner Meinung das fo barnieberliegende Spanien nicht verhindern önnen, Gibraltar 
wieder au nehmen. 

. . ei. Die franzöfifche Regierung hat, wie bie „Patrie” meldet, Herrn Beclarb, 
ihren Seneralconful in Aleganbrien, zu ihrem Gommiffär in Syrien ernannt. . Defter- 
reich Hatzfeinen Generalconful in Beyruth mit dem Gommiffariate in Eyrien beauftragt. 





Runft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 

„König Erich” heißt ein Trauerfpiel in fünf Aufzligen von Kranz Rittweger, 
ba in Frankfurt a M. in der Hermann'ſchen Buchhandlung vor einiger Zeit erfchienen 
iſt. Der Verfaffer dieſes Trauerfpiels, ber Hauptfächlich im Gebiete ber Novellenbichtung zu 
Hauſe if und Hier fchon recht Anerkennungswerthes geleiftet Kat, bekundet im Drama 
eine vorzugsweife epiſche Richtung; er Iäßt bie handelnden Perfonen ihre Handlungen 
weniger un® vorführen, ald — recitiren. Much bie geiftige Action und damit die pſycho⸗ 
Toaifehe Begrundung des fpeciellen Verlaufes tritt bier unb ba zu wenig hervor. Konig 
Erich erſcheint als ein Fürft, der von Natur nicht bösartig, nur durch gewiffe Verhält- 
‚niffe zum Despoten gemacht wird, — aber burh welche, — das erfahren wir zu 
a Die Ermordung von Swante's Sohn geht dem König zu raſch von Hanben, 
ſo daß die Spannung im Leſer oder Zuſchauer unterbrüdt wird. Herzog Magnus fl 
‚am wenigſten motivirt und baburch verliert fi das Saale welches bie Schlußfcene 
des 3, Actes fonft fiher haben müßte. Von den Frauen-Charakteren fann man ben ber 
Katharina Mans als gelungenen bezeichnen, weniger ausgeprägt ift der ber Katharina 
Sagelldnifa. — Die äußere Anlage bed Stüdes im Ganzen jedoch zeugt von großer Büh- 
nenkenntniß und bie gewanbte, poetiſche Sprache Iäßt, zural in ben lyriſchen Situa- 
tionen, das bereits —— choöne Talent des Verfaſſers unverkennbar hervortreten. 

Ein neuer verbindender Text zu Meyerbeer’8 gentaler Muſik zu „Struenfee” ift in 
dem 5. Heft der von Perels und Wehl herausgegebenen Zeitfchrift „Die beutfche Schaubühne” 
enthalten; hierdurch ift bie vollftändige Aufführung der Muft in Concerten ermöglicht, 
wofür dem BVerfaffer aufrichtiger Dank gebührt. 


Alfreb Meißner tbeilt in ber Wiener „Vreſſe“ folaende Beilen mit, ı 
Heinrih Heine am 9. Mat 1846 einer Dame ins Album ——— hat: Be 
immer die flugen Leute um Rath fragen und das Gegentheil von dem thun, was 
rathen, dann kann man es weit in ber Welt bringen.” a 
Herr Opernfänger Kindermann erhielt als Anerkennung für bie bereitwillig 
loͤtzliche Uebernahme der Rollen bes Herrn Lindemann von ber Hoftheater:Vermal 
a = Münden einen Lorbeerkrang, beffen goldene Epangen mit Roulsb’or ge 
mückt waren. * 

Die Overnfängerin Fräulein Marie Soukup in Prag, bat ſich mit dem k. k. R⸗ 
meifter. 1. Claſſe im Hufarenregimente Graf Schlick, Herrn Julius Grenfon vermäblt. 

Man fhreibt aus Peſth, Das Trauerfpiel „Kintämneftra” Kat aefallen. Fräu 
Shweigert vom Theater in Graz, welche bie Titelrolle fpielte, befigt alle p 
(es Kae Mittel zur Repräfentation biefer Rolle und fand warmen Beifall für 

ne Leiftung. 

Am 18. Auauſt fand in Hamburg bie Vermäblung bes Herzogs Ernſt Wür: 
temberg (Vetter bes Königs, Eaiferlich ruſſiſchen General-Mafors a. D, geb, 2, 
1807) mit Kräulein Natalie Eſchborn, ber unter. dem Namen Rraffin. 9 | 
ten ausgezeichneten Sängerin, ftatt. Das vermählte Paar wird demnädhft feinen. Aufent- 
halt auf der ihm gebörenten Villa bei Goburg nehmen. kn 

an fchreibt aus Wiesbaden: Herr Carl Kormes mwirb mit feinem Bruder, 
—* ungen Baritoniſten Wilhelm Formes, am 15. September nad Amer 

en. [3 

Als „Lucia“ in ber Oper leihen Namens hat Fräulein Weyrinaer in (hält 
weniger angefprocden als das erflemal. Wenn auch die Stimme fehr hübſch und 
ift, fo ſcheinen und doch noch einige Proberollen nöthig, um zu entfcheiben, ob bie e 
Dame ein erftes Fach bier ausfüllen kann. Hingegen fanden bie Herren Brunn 
(Edgar), Pichler (Aſthon) nd Schiffbenker (Ratmımd) ehrendfte und beifälligfte 
Aufnahme. Das Haus war leer. 3. 


Feuilleton für Gegenftände der Technik, Land 
Garten: und Hauswirthſchaft ze. ze; 8 


Neue Erſindung eines fich felbft Iadenden Feuergewehrd. D 

flerr. Militair-Reitung” enthält eine ausführlihe Mittbeilung. über ein „fich felbf 
adendes Feuergewehr“, deſſen Grfinber ber zeitlih penfionirte - Hauptmann. Edimumk 
Piftotnit von Probaska » Infanterie ift. Dieſes neue Gewehr ift eben fo flürk, io 
das gegenwärtige nfanterie-Rapfelaewehr, dagegen aber neringer an Gewicht, und. ii 
acht (nad ferneren Experimenten bis auf ſechszehn) Schüffe eingerichtet, Das PBulke 
beträgt nur 50 Gran per Schuß (beim Kapfelgewehr 55), und dennoch iſt die Frag 
fähigkeit ftärfer und bie Sicherheit außerordentlih. Jede Patrone kann jelbft zehn⸗ 
zwölfmal herausgezogen und immer wieder verwandt werben. Ein Berfagen Les Shuffle 
iſt nicht denkbar, jelbft wenn bie gefüllten Patronen im Waſſer gelegen hätten. © 
Nüdftoß des Gewehres ift fcheinbar ganz vermieden, und ber Soldat kann, ohne fid 
übereilen, in einer Minute zwölf Schüffe machen. Die Handhabung bes Gewehre 
fo einfach, daß ber Mecrut in der Fürzeften Zeit, ja, felbft mit einem einzigen Unter 
richte, vollfommen mit bemfelben vertraut wird. ‚Alle ſchon vorbergenangenen * 














waffen konnen mit geringen Koſten nad ber neuen Gonftruction umgeſtaltet Riden 
außerdem fallen mehrere bisherigen Beſtandtheile, Piſton, Kapſeln und deren 
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He chraube, der Labftod und ber Kugelzieher, weg. Hauptmann Piſtotnik tft 
ſoeben beſchaͤftigt, auf hohen Auftrag nebft Snfanterie-@ewehren nad) demfelben Syfteme 
auch Gavallerie-PBiftolen zu conftruiren. 

' Der Mout:Eenis:Tunnel. Die Viltor-Gmanuel:Eifenbahn, bie von Tutin über 
Suſa durch Savoyen nad) der wichtigen Gentralftation Culoz an der Rhone in Frankreich führt, 
wird in ihrem Laufe durdy den Mont:Genis unterbrochen, und man hat befanntlid dem 
unüiberfteiglichen Naturbinderniffe dadurch zu begegnen geſucht, daß man fi vor drei 

ren zur Durchbohrung des Bergwalls entfhloß, der aus dem @eftein der Uralpen 
eht. Nach einem Berichte der „Dpinione naztonale* nimmt dieſe kühne Arbeit, die 

zit einem Syſtem ebenfo finnreicher wie wirkfjamer Mafchinen ausgeführt wird, ben er 
freulichften Fortgang. Innerhalb 23 Monaten find an dem „Deont:Senis:Tunmel® 826 
Meter durchbohrt worben, von denen zwei Drittel bereit gemauert find. Das Werk 
et auf der weftlidyen Seite langſam voran, well man bafelbft auf Quarzfelſen 

nd ber Stein auf ber äfllihen Seite viel weicher if; Man ift nichtmehr 

auf unterirbiiche Seen zu jioßen, und führt durch mächtige Maſchinen friſche 

ie Lichtung, jo daß bie Zeinperatur darin erträglich wird. Das ungeheuer 

ert 5 durch Piemonts und Frankreichs Zuthun zugleich, im Jahre 1 

en 


erben. 
 &ichered Mittel zur Bertilgung der Matten. Die Berliner „Gerber: 
Bene bringt folgende Notiz: Karten find eben jo treue als läftige @äfte ber Gerber. 
ie Bertilgung * wird am ſchwierigſten da, wo dem Ungeziefer große Wengen 
von Nahrungsmitteln jeder Zeit zu Webote ftehen. Dennoch gibt ed ein einfaches und 
cheres Dlittel, demfelben beizukommen⸗ Die Ratte liebt pifante Speifen. Wan nimmt 
Eigen be Holländifchen Safe, etwas größer als eine Erbje, und thut in jedes biejer 
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hen ben von einem Zuͤndholzchen abgelöften Phosphor, indem man bie Deffnung, 

ie dadurch entftanden ift, wieder zubrüdt. Die Ratte fript den Käfe gern und zieht 

n jeder andern Nahrung vor. Dem Verfäfjer ift es gelungen, durch biejes einfache 

ittel feine Gerberei ſchnell und vollftändig von Ratten zu befrcien, 

... Kartoffelmebhlbereitung. Die Kartoffeln werden forgfältig gewafchen und dann 
in Scyeiben von beiläufig %4 Zoll Dicke zerſchnitten. Diefe Scherben bringt man in Körbe, 
welche zu etwa /, davon 3 id werben, und dieſe Körbe ftellt man bann in wafferbichte ſtaͤſten, 

e eine Safung von *8 in Waſſer enthalten, die bis ungefähr 60% C. erwärmt iſt. 
Man läßt die Körbe %/, Stunde lang in dieſer Salzauflöfung ftehen, nimmt fie dann 

heraus und bringt fie in eine 60° C. erwärmte Kammer, in welcher man fie 

unben lang verweilen läßt, worauf bie Kartoffeljchnitte ſich in dem geeigneten Zur 
befinden, um durch Mahlen in Mehl verwandelt zu werben. Das fo Durgeftellte 
artoffelmehl ir (1% — und namentlich zur Bereitung von Nudeln (Maccaroni, Ver⸗ 
icehi-ıc.) vorzüglich geeignet. BE 
ideen N egen Erdflöhe. Die „Allg. landw. Ztg.“ berichtet: Ein franzöfiider 
bm — ** durch die Wahrnehmung, daß der Raps auf dem an einer Chauſſee 
aufenden Theile des Feldes, ber ganz mit Staub bebedt war, von ben Angriffen 
der Erbflöhe verſchont blieb, während * auf dem andern Theile des Feldes noch 
— veranlaßt, verſuchsweiſe auch dieſen Theil des ed mit Staub beftreuen zu 
afjen. Nah zwei Tagen waren auch bier die Erdflöhe faft ganz verſchwunden. 

Der Wiefe unter den Zeitblättern. Das größte aller Journale ift das 
in Newyork bei Georg Roberts erſcheinende Blatt: „The ‚Constellation.“ .. Das Blatt 
ift mehr als 21/, Ellen hoch, 17/, Ellen breit. Eine feiner Nummern enthält 44. größere 
und kleinere Illuſtrationen, Porträts, Landichaften, Mopumente, Hiftorifche Scenen, u. |. w. 
Jede Selte Hat 13 Eolumnen zu 400 Zeilen, tm Ganzen 104 Golumnen. Jede Zeile 


' 


Nam —W N IR Y AN | y 


0. de 800 — 6 ı 
a .. — 


bat 40 Buchſtaben, was auf 104 Columnen 41,600 Zeilen, 374,400 Wörter und 1,664,000 
Buchftaben ergibt. Das ganze Riefenblatt hat 45,568 Geviert-Gentimeter ober. 1366°/, 
Duabdratfuß, während die „Times” nur 5704 Geviert-Gentimeter bat. 

Strobflechtitoff, neuer. Das preußiſche Iandwirtbfchaftlihe Minifterium Hat 
in einem Rundfchreiben an die landwirthſchaftlichen Vereine den Anbau bes jogenännten 
Windhalms empfohlen, der nady Verſuchen des Chemikers Nachtigal fi eben fo wie 
italieniſches Stroh zu Strobflechtereien eignet. (Monatsblätter. 

Brüt:@ier. Die beiten, zum Ausbrüten geeignetften Eier find die, welche, in 
ein Gefaͤß mit Waſſer gebracht, flach am Boden liegen. Erhebt fi aber ein Enbe höher 
als das andere, fo taugen fie nicht dazu. Steigen fie gar an die Oberfläche bes Wafjers, 
oder nahe an bdiefelbe, dann find fie verborben. 


faltiges. 

Das Neußer AIntelligenzblatt meldet: „Ein Hiefiger Kifcher fand biefer Tage in 
feinen im Erftfluffe ausgeftellten Neben ein Thier ganz eigenthümlicher Art, wie ed bier 
u Lande noch nicht vorgefommen. Dasjelbe hat eine Länge von 11/, ‚ einen bem 

weine ähnlichen Kopf, nadte, fchwarze Ohren, ſchwarze Füße ohne wimmbait, 
a 2 * ſchuppenartigen Schwanz. Die Haupthaare kommen denen 

Aus Mideln meldet das „Düffelborfer Journal,” daß man in ben dortigen 
——— ſeit nr Tagen regelmäßig die Nachtigallen fchlagen Hört. 
anderen Blättern finden wir hervorgehoben, daß viele Vögel jet zum zweiten M 
brüten. Man will daraus einen fchönen Herbft prophezeien. 

Am 12. Auguft 1760 wurde zu Scheibingen in Weftfalen Elias Scheuermann, ein 
(ing en —— — a Je in —— —— iſt noch 
v er für von bort na eidingen ging, um “feinen bunbertften 

Stan an feinem 22 zu feiern. Der Mann — noch 38 * 

Nach den Wetterbeobachtungen, welche Marſchall Bugeaud ſeiner Zeit in Algerien 
emacht bat, iſt die Witterung, wie ſie .am vierten ober fünften Tage nach dem 
Reumond geftaltet, maßgebend für den ganzen "Monat. Tritt der Mondwerhfel Wors 
u er ir sah! —* u, ” ge A fonft —— — * 

ordamerika gebraucht man jetzt zur Herſtellung uhwerks allgemein 

Nägel aus Zink ſtatt der Hölgernen und eiſernen Stifte. Man bedient ſich beim Ein⸗ 
—— eines eiſernen Leiftens, fo daß ſich die Spißen — Die Schuhe follen 
durch jehr an Haltbarkeit gewinnen. Gin neuer Induſtriezweig! = 

Die Reftauration des prächtigen Domes zu Salzburg geht ihrer Vollendung ent 
geaen, und bald werben alle Spuren bes vorf de Brandes verwiſcht fein. Son 

das Dad; des Schiffes mit Schiefer gebedt und feit ein paar Tagen nun auch 
ubl der Kuppel vollendet. — 
n Lyon wurden am 14. Auguſt bie drei Mörder, welche am 14. Oktober vorigen 
Jahres drei Frauen in St. Eyr ermordet hatten, öffentlich Eee Die Zufchauer- 
menge belief ſich auf 60,000, wovon 40,000 dem weiblichen Geſchlechte angehörten. 


Neueſte Nachrichten. 
* Mom. Die 3000 Solbaten bes Erzherzogs von Mobena treten nun definitiv 
in päpftliche Dienfte über. 


Berantwortlicer Mebarteus und Verleger 3, G. Holhwart. — Diud von 3. P. Eireng 





Frankfurter Nachrichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 





für 
Tageoueuigleiten, Politit, Literatur, Kunſt, Thenter und Gemeinügigen 
32-101. Sonntag, den 26. Auguft 1860. 


Das Lied rom Sturm. 
(Aus: Gedichte von Emil Rittershaus. Breslau, Ed. Trewenbt.) 


Es brauft der Sturm, es heult der Wind, Und wenn bereinft im deutfchen Land 
Der durch die Bäume zieht ; Der Geifterwinter flieht, 
Das ift des Sommers wild Abe, So tönet, glaub’ ic, auch im Sturm 
Das ift fein Schwanenlieb. Gin Auferftehungslied. 

Es ift des Sommers wild Abe; Und wenn verraufcht und wenn verfliegt 
Doc, wenn der Winter flieht, Die lebte Stund’ der Nacht, 
So ift der Sturm bes Lenzes Gruß, So tönt der Freiheit erfter Gruß 
Sein Auferftehungslied. Im Sturm und in der Nadht. 


Aſtronomiſche Notizen. 


Planetenlauf im Monat September 1860. Merkur, ift am1.d. M. 
etwa eine halbe Stunde lang am Morgenbimmel zu jehen; am 10. wird er unfidhtbar 
werben. Venus, geht ga 11/, Uhr früh auf, glänzt als Morgenftern in der erften 
Hälfte des Monats am h rkſten, und bleibt nahe deſſen Ende Rn noch 4 Stunden 

chtbar. Mars, im Steinbod, fteht Abends zwifchen 8 und 9 Uhr im Süben und 
geht vor Mitternacht unter; er tritt in ben leßten Tagen in den Waflermann. Jupi— 
ter, im Krebs, ift Morgenftern, geht gegen 3 Uhr, zuleßt, gegen 1'/, Uhr auf und tft 
anfangs 11/, und am Ende 31/, Stunden am Morgenhimmel fihtbar, Saturn, im 
Köwen, fängt am 5. d.M. an fih am Morgenhimmel nah 3 Uhr zu zeigen. Uranus, 
im Stier, geht nad 9 Uhr Abends auf, ift rückgaͤngig, und bis zu Tagesanbrud für 
gute Augen fihtbar. 


Die wichtigftien aftronomifchen Erfcheinungen im September 1860. 
Am 1. Mond, tn der Erbferne abends 11 U.; 2. Merkur, in ber Sonnennäbe 
nachmittags 12 U. 49 M.; 6. Jupiter, Aufgang früh 2 U. 14 M.; 6. Merkur, 
Aufgang ei 3 U. 32 M.; 7. Sternbedbedung vom Monde, Stern n im Stier 
dritter Größe, Eintritt: früh O U. 28 M., Austritt: 1 U. 37 M.; 7. Uranus Auf- 
gang abends 9 U. 12 M.; 7. Merkur, fehr nahe dem Saturn früb 3 U. 8 M.; 
8. Mond, letztes Viertel —— 11 U. 44 M.; 8. Uranus, nahe dem Monde 
früh 5 u. 19 M.; 12. Venus, Aufgang früh 1 U. 9 M.; 12. Merkur, in — 
nördl. Breite von der Sonne abends 8 U. 17 M.; 12. Venus, nahe dem Monde 
früh 12 U.5M.; 12. $upiter, nahe dem Monde abends I U. 46 M.; 14. Saturn, 
nahe dem Monde morgens 1 U. 24 M.; 15. Neumond, früh 6 U. 43 M.; 16. 
Mond, in ber Grönäbe vormittags 9 U.; Merkur, nabe dem Monde früh 12 


* 


a A — 


15 M.; 17. Mars, Aufgang nachmittags 4 U. 14 M.; 21. Mond, erſtes Viertel 
abends 11 U. 59 M.; 22. Merfur, in oberer Gonjunction mit ber Sonne früh 
HN. 17 M.; 22. Sonne, trit: in die Wange abends 8 U. 15. M. Herbftanfang; 
Tag: und Ractgleice; 24. Mars, nabe dem Monde morgen® 7 U. 59 M.; 
28. Venus, in größter weftlicher Ausweihung von der Sonne vormittags 11 U.56 M. 
46° 11°; 29. Mond, in der Erbferne früb 2 U.; 29. Venus, nahe Aupiter Früh 2 U. 
40 M.; 30. Vollmond, früh 2 U. 14 M. 


Die augenfälligiten Sternbilder im September 1860, an der in unſerer 
Gegend fihtbaren ſüdlichen Hälfte des Himmels, im Anfange des Monat um 11 Uhr 
Nachts, gie Ende defjelben um 9 Uhr Abende: | | ß 

1) — Andromeda, Caffiopeja, Cepheus, Drache, Nördliche 

rone. 

2) Band der Fiſche, Schwan, Leyer, Serkules, Ophiuchus mit der Schlange. 

3) Wallfifh, Pegaſus, Fuchs mit der Gans, Pfeil, Poniatowsky'ſcher Stier. 

4) Küllen, Delphin, Adler, Antinous, Sobiesty'iher Schild. _ 

5) Südlicher Fisch, Waflermann, Luftballon, Steinboe, Schüte. 


Zur Tagesgefchichte Frauffurts. 
Frankfurt, 25. Augufl. Oldenburg bat ‚befanntlih aus der Publikation des 
Staatsbudgets. für Holften und Lauenburg Veranlaffung genommen, in der Bunbestags- 
figung vom 26. Juli einen auf die Berfaffungd-Angelegenheit diefer Herzogthümer be- 
züglihen Antrag zu ftellen. Folgendes ift der Wortlaut deſſelben: „Mittelft Bunbes- 
eichluffes vom 8, März d. %. war Binfichtlich der Verfaffungs: Angelegenheit der Her- 
Ather Holftein und Lauenburg beftimmt worden, daß die Bımbesverienmluhg zwar 
von dem zur Ginwirkfung der Ausführung des Bundesbejchluffes vom 11. Februar 1858 
eingeleiteten bundesgejeglichen Verfahren vorläufig noch ferner Abftand nehmen werde; 
die Bundesverfammlung Hatte hieran jedoch Bedingungen geknüpft, insbeſondere auch 
wörtlich ‚diejenige, „daß fein Geſetz über gemeinſchaftliche Angelegenheiten, namentlich 
auch in Finan AR für die Herzogthämer erlaffen werde, wenn es nidht die Zuſtim— 
mung der Stände diefer Herzogtblimer erhalten habe, indem bie Bunbesverfammlung 
Verorbnungen, welde im Widerfpruche hiermit ergeben — als rechtsverbindlich 
nicht würde betrachten können.““ Nun iſt durch das Beleg: und Minifterialblatt für 
bie Herzogthümer Holftein und Pauenburg vom 3. Juli das Staatsbudget für das Fi- 
nanzjahr vom 1. April 1860 bis zum 31. März 1861, weldyes den Ständen ber Herzog- 
thümer nicht zur Zuflimmung vorgelegt gewefen ift, publicirt und in Kraft gejeßt wor: 
ben, + Daß hierdurch gegen eine ausbrüdliche Bedingung und den Zweck bes durch den 
Bundesbeſchluß vom 8. März d. J. vorläufig genommenen Abftandes einfeitig verfahren 
und der Stand ‚der Sache weſentlich umpeftaltet worben ift, erfcheint kaum zweifelhaft. 
Es dürfte deßhalb genügen, auf biefe Thatſache, unter gleichzeitiger Bezugnahme auf 
ben Beichluß vom 20. Mai 1858, Ziffer 2, hinzuweiſen, um den Antrag im Allgemeinen 
u rechtfertigen, welchen die großberzoglich oldenburgiſche Regierung hiermit dahin ftellt: 
bob in Erwägung. genommen werben möge, ob nunmehr nidyt ein Vorgehen nach Maß— 
gebe der Bundesbeſchlüſſe vom 11. Februar 1858 und 12. Auguſt 1858 geboten ſei. 
r Geſandte bat vorftehenden Antrag um jo mehr ungejäumt in der heutigen Sitzung 
26. Zult) zu ftellen, damit folder fchon während ber Bertagung von den Bschften und 
oben Regierungen in Betracht gezogen werbe.” Der daͤniſche Gefandte behielt ſich 
hierauf weitere Erklaͤrung vor und Die hohe Verfammlung beſchloß, den Antrag ben 
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vereinigten Ausſchuſſen mit dem Auftrage zuzuweiſen, „über bie thatſaͤchlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe Aufklaͤrungen ſich zu verſchaffen und, ſobald dieſe eingelangt fein werben, der Bun⸗ 
desverſammlung Bericht zu erſtatten.“ Im, 

Der öfterreidyifche Präfibialgefandte, Freiherr v. Kübed, ift 'wieber: hier einges 
troffen. Da aud ber preußifche Bundestagsgeſandte, Herr v. Uſe dom, feit ber: Ver- 
tagung der Sigungen der Bunbesverfammlung von bier abweiend war, jo Hatte ber 
bayerifche Bundestagsgejandte, De v. d. Pfordten, die Bräfivialgejchäfte geführt: 

Am 23. d. traf der bayerische Generalstieutenant, Freiherr v. Flotow, zur üb⸗ 
lichen Inſpicirung bes zu unferer Bundesgarnifon gehörenden bayeriſchen Infanterie» 
bataillons bier ein. BU 

Seine Königliche Hoheit, der Großherzog von Heilen und bei Rhein, hat bem 
Directoren der Taunuseiſenbahn, Herren A. Wernher und Hofrath Toepfer, das 
—— erſter Claſſe des Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen, zu verleihen 
geruht. wor 


In feiner geftrigen Situng hat Hoher Senat den hiefigen Bürger und: Prebiger- 
amts-Gandidaten, Herrn Dr. phil. Joh. Jacob Mohr, zum Dberlehrer, und den bisherigen 
Hülfslehrer, Herrn Anton Wirth, zum ordentlichen Lehrer an den ev.:proteftantijchen 
Buͤrgerſchulen ernannt. 

Diefer. Tage fand im Gafthaus „zur Stabt Lyon“ eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung von Offizieren und fonjtigen Chargen-Inhabern des hieſigen Löſchbataillons ftatt, 
in welcher bejcdhloffen wurde, der am 2. Sept. in Mainz ausgejchriebenen —— 
beutjcher Feuerwehrmänner in Uniform beizumohnen. Eine zu dieſem Behufe aufgelegte 
Lifte war jehr bald mit den Namen von vielen Theilnahmsluftigen bedeckt. 

Herr Profeſſor Endlen hat, wie wir mit Vergnügen berichten können, für bie 
Ausjtellung feiner berühmten Banoramen ein einigermaßen geeinnetes Lokal endlich ‚ges 
funden und wird diefelbe im Verlanf ber nächften acht Tage eröffnen. Daß diefe Aus- 
Rellung fo ziemlich mit dem Beginn unferer Herbftmeffe zufammenfällt, berechtigt durch⸗ 
aus nicht zu ber Annahme, daß man es bier mit einer gewöhnlichen Meßſehenswürdigkeit 
zu thun babe. Im Gegentbeil, eine ſolche Meinung würde den anerkannten Kunſtwerken 
des Profeſſor Enslen entſchieden Unrecht thun. 

Herr Nedden, deſſen Cyclus von engliſchen und deutſchen Vorträgen Shalespear’- 
ſcher Dramen wir unſern Leſern neulich ankündigten, hat denſelben am vergangenen 
Dienſtag, den 21. Aug, mit „Hamlet“ in engliſcher Sprache eröffnet. Der Saal 
war von. einem gewählten Publifum nad allen Dimenfionen Hin gefüllt, und unge- 
achtet der bengalifchen Hite, die das Publikum wie den Künftler faft zu überwältigen 
Ichien, und der Störungen, die das Deffnen ber Fenfter wiederholt verurjachte, wußte 
Herr Nebden dennoch faft zwei volle Stunden ohne Unterbredung bie geipanutefte Auf⸗ 
merffamfeit feiner Zuhörer bis zum Scluffe zu feffeln, wo ihm für feine außerorbent- 
liche Runftleiftung ein reichlicher und lauter Beifall gefpenbet wurde. Herr Nebben 
wird am nächften Dienftag, den 28. Auguft, den „Othello“ auf deutſch, und ben 
Darauf folgenden Mittwoch, den 29. Aug., daffelbe Drama. in. engliſcher ESprache 
vortragen, und awar im aroßen Saale bed „Hotel be Hollande.” | 

Die Meffe beginnt Mittwoch den 29. d. Die Sehenswürbigkeiten werben biedmal 
nicht in. Buben, fondern tn Privatlofalen ausgeftellt fein, die beiden Reiterbuden befin- 
ven ſich befanntlidy ebenfalld außerhalb der Stadt. 

Bon Wilhelm Beer ift gegenwärtig im Stäbel’jchen Anftitut ein allerliebſtes 
Delbildden: „Am Taunusthor“ ausgeſtellt, worauf wir hiermit aufmerkſam machen. 
Da dafjelbe jchon in Privatbeitg ift, jo wirb.es nur einige Tage. ausgeftellt ‚bleiben... 


men. Heft der in ber Druderei ber Bunbesverfammlung verlegten unb 
3 ichung beſtimmten „Protofolle der Si — der — — 
enthält auch das Protofoll ber Sihung vom 26. und mit ihm den Vortrag des 
age = für Militärangelegenheiten in jeinem Wortlaute. 
ner Imeinhändler Herr Petſch läßt ohnweit der Stabt einen über 50 Fuß tiefen 
ee ur Aufbewahrung des Aepfelweins erbauen. Der eine Sohn bed Herrn 
16 —* einiger Zeit hier in Ban befindet, At ge — eines Korbes zur 
Beh a nz Keller in benjelben ein und ald er wie gewunben werben 
eg ein Felsſtück von über einem Gentner Schwere * — los, und traf 
—— Ag: daß er in Folge deſſen an Kopf unb Sörper fo erhebli verleßt wurbe, 
daß er drei Tage lang befinnungslos ba lag. Als der Vater, der durch eine e telegraphijch 
— e nach Frankfurt gerufen wurde, bier anlangte, fand er ſeinen Sohn im einer 
fen Lage. Herr Petich begann nunmehr bie Behandlung des Sohnes mit Aepfel- 
wein und hat jetzt, nad) Berl von etwa 14 Tagen, bie Freude, jeinen Sohn. außer 
Lebensgefahr zu —* Eh t, daß berfelbe ker Teen wieber Bergeftelt wird, ohne 
daß Ar bleibenber achtheil ſich herausftellen bürfte. 

Am vergangenen Sonntage ben 19. db. fand in Haufen eine Zujammenfunft meh- 
rerer en angvereine aus der Nachbarſchaft Statt, deren Zwed nad einer An— 
ſprache des Directors des Rödelheimer Dännergefangvereind darin beftehen jollte, die 
—— Kräfte zu Einem Ganzen zu vereinigen und unter dem Namen „Sängerbund 

Niddathals“ die Vervolllommnung des Männer * ” yuftreben. Grihienen 
— waren bie Vereine: Maͤnnergeſangverein von Rob Gleberfran von Haufen 
und Bodenheim, fowie eine Deputation ded Vereins — ee m, 

Das Stäbthen Hebdernheim feiert am 18. Det. d. J. ein ſeltenes get. Herr 
Lehrer Müller hat fünfzig Jahre ununterbrochen in Hebbernheim gewirkt und bie 
Enkel feiner erſten bortigen ler welch letztere —— te jehenie Jahre zählen, un⸗ 
—— Die derhalben an dem bezeichneten Tage ende Jubiläumsfeier, an 
der nicht allein die ganze Gemeinde, größtentheils F des Jubilars, ſondern auch 
die Lehrer der Inſpection Eichhorn Theil — verſpricht eine in ihrer Art großartige 
zu werden, insbeſondere, wenn man den Sinn der Heddernheimer — ſolche ——— 
ten kennt. Der 72jährige bilar ift noch rüftig und thätig in ber Schule. 

Ein Dienftmädchen verſuchte fih am Sohlenauslabeplag zu ertränfen. Sie wurbe 
von dem Waſſer burch bie Brüde bis zum neuen Winterhafen getrieben und dort durch 
einen Hafenknecht Iebenb wieder an's Land — 

Vorgeſtern Nachmittag wurde in ber — in Sachſenhauſen ein Yjähriges 
Mädchen * einen Fiacke überfahren und am Fuße verletzt. 

eute wurben bie — zahlreich vor den Thoren aufgeſchichteten Strohhau⸗ 
fen viſttirt und einiges darin verborgenes, verdaͤchtiges Geſindel zur Haft gebracht. 


Aund ſchau in der Politik. 

Wien. Die „Donau⸗Zeitung“ meldet in einer telegraphiſchen Depeſche aus 
Konftantinopel, daß bis zum 9. db. in Damaskus 800 gg attgefunden hatten, 
daß bie Agitationen befjen ungeachtet an manchen Orten n — fortdauern. 

Maris. Der Moniieur“ enthält ein Dekret, es ben Öffentlichen Nußen 
ber — eines Hafens zu Thonon unb ber Berbefferung defien von Gvian am 


darl 
Daſſelbe Fr veröffentlicht ein Faiferliches Dekret, wonach Getreide und Mehl, 
welche zu Land ober durch franzöfifche und frembe Schiffe zu Wafler eingeführt werben, 
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- ne Kae bezahlen und die Schiffe von der Tonnengebühr bis September 
1 befreit e 

Im „Sonfitutionnel“ conftatirt Grandguillot die ausgezeichneten Beziehungen, bie 
zwijchen Frankteich und Defterreich beftehen, indem er es beglückwünſcht, in die Pfade 
der Reform eingetreten zu fein. 

+ Marfeille. Berichte and Meſſina melden, daß bie Stabt illuminirt wurbe 
aus Anlaß der Abfahrt Garibalbi’3 nah dem Feftlande. Garibalbi war auf ber Rüd- 
fahrt von Gapra einem britifchen Schiffe begennet; er begab fi an befien Borb und 
fuhr mit diefem Schiffe nad dem Pharo; daſſelbe bradte ihm 30,000 Flinten und 15 
ge ene Kanonen. Sofort fuhr er wieder ab, ohne fi and Land begeben zu haben, 
ne ni dem General Birio und 500 Mann. General Coſenz traf Anftalten, mit feiner 
Divifion nad) einem anderen Punkte abzufahren. Ein Garibaldi'ſches Schiff war an 
der Küfte des Feftlandes, wohin es fich begeben hatte, um 2000 Mann auszujchiffen, 
u Grunde gegangen ; die neapolitaniſchen Schiffe beſchoſſen es, aber erft nad) ber Aus- 
Naifung wie ed auch zu Marfala nad der Äusſchiffung ber ſiciliſchen Expedition ge- 

en war. 

* Sondon. Der Telegraph nad) Balmoral ift feit zehn Tagen ungefähr voll- 
ftändig fertig und fpielt täglich mit London und Potsdam. Berfuce, von bort bireft 
mit Berlin zu correjpondiren (die Entfernung beträgt über 280 deutſche Meilen), find 
gut gelungen. Der Beit-Unterjchieb beträgt genau eine Stunbe, 

* Zurin. Die „Opinione” meldet aus Neapel: Garibaldi hat ſich mit 8000 Mann 

fchifft und Reggio genommen. In Galabrien ift eine Infurrection ausgebrochen ; 
die Neapolitaner haben na bei Monteleone concentrirt. 

* .Nach dem „Nowedades“ wurde den marokkaniſchen Geſandten 
am 17. db. von ſämmtlichen Muſikcorps der Garniſon eine glänzende Serenade unter 
den Balkonen bed Hotel Eid, wo fie wohnen, dargebracht. 

* Belgrad. Fürft Miloſch, der ſich feit einigen Tagen wieder beſſer befindet, 
bat in die Zufammenfeßung einer gemifchten Gommiljion von drei Türken und brei 
Serben zur Unterfuchuug der Vorfälle am 5. d. M. eingewilligt. 

Als am 15. d. M., bei Gelegenheit der Napoleondfeier, die türkifche Militärmuſik 
vor dem biefigen Generalconfulat erfchien, war das erſte Stüd, welches fie jpielte, die 
befannte Melodie: Partant pour la Syrie. In der That ift dieß eine recht freundliche 
Anerkennung für die in diefem Augenblid von Frankreich geleiftete Hülfe. — Momentan 
leben wir hier wieber in ber 2m Ruhe. 

* Ronftantinopel. Ber britifche Gefanbte, Sir H. Bulwer, hat dem Sul» 
tan bie Gefahren, weldye die Türkei bebrohen, geſchildert und ſich über bie Unthätigkeit 
ber Minifter befhwert; er rieth dem Sultan, den Großwelfir Kiprisli-Paſcha zurüdzu- 
berufen, und an deſſen Stelle Dmer Paſcha nad) Numelien zu ſenden. Dieter Rath 
fand eine ungünftige Aufnahme Sir H. Bulwer ſchreibt den Mißerfolg feiner Vor: 
—— Y Kriegsminifter Riza Paſcha zu, welcher gegen den Seraskier Dmer fehr 
aufgebracht iſt. 


Kunſt⸗, Literatur: und Theater:Rotizen. 
68 erfcheint foeben der erfte Jahrgang eines Preußiſchen Jahrbuchs, dem die Auf: 
abe geftellt ift, alljährlich nach dem Schluffe ver Landtags-Seſſion die neueften ftatifti- 
joe Mittheilungen über Preußen nad) zuverläjfigen Quellen und eine Reihe von Be: 
prechungen innerer Angelegenheiten der Monarchie aus der Feder ſachkundiger Männer 
u bringen. Die Probe, die in dem erften Jahrgange vorliegt, ar richtigen 
erftändnig ber Aufgabe und von ber Befähigung bes Herausgeber®, Dr. Runfel, feinem 
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Werke die Mitwirkung tlichtiger Kräfte zu fihern. Auf bie reichhaltigen, ber Statiſtik 
des Jahres und dem Organismus der Verwaltung in allen Aweinen bes öffentlichen 
Dienftes gewidmeten Darftellungen folgen Abhandlungen des Oberften v. Schaumburg 
ber die Entwidlung der Armee mit Rückſicht auf deren neuefte Umgeftaltung, vom Se: 
minar:Director Thilo Über das preußifche Volksſchulweſen, vom Herausgeber jelbft über 
den deutſchen Zollverein im Hinblid auf die jetzt bevorftehenden Berbanblungen über 
feine Fortbildung, und vom Berg:Affefior Ulrich über Geſeßgebung und Verfafiung bes 
preußiichen Bergweſens. Bine Chronik des preußifchen Landtages ber letzten Seſſion, 
bie wir fpecieller gewünfcht hätten, fchlieft das Werk. Wir halten das Unternehmen 
jelbft für fehr müglih und bezweifeln nicht, daß es auch in der Gefchäftswelt die Theil: 
nahme finden wird, Die es verdient. 

Verzeichniß jämmtlicher Mitglieder bed Stabttheater8 in Mainz für die Saijon 
1860—1861. Schaufpiel, Damen: Fräulein Bechtel von Stettin, erfte tragiſche 
Liebhaberin; Fräulein Müller von Berlin, Anftandsdamen und Helbenmütter; Fräus 
lein ®ö% von Breslau, erfte jugendliche und muntere Liebhaberin; Fräulein v. Ste 
phany von Hamburg, zweite jugendliche Liebhaberin; * Frau Breuer von Amfterbam, 
Mütter, Herren: Herr Bohlmann von Aachen, erfler jugendlicher Held und Lieb— 
haber; Director Hallwachs, geſetzte Helden und Liebhaber; Herr v. Bünaufſen 
von Frankfurt a. d. O., zweiter jugendlicher Liebhaber; Herr Bor daſch von Mann- 
beim, Heldenväter und Charakterrollen; Herr Schulte von Berlin, Intriguant umb 
Sharafterfpieler; Herr Meg von Breslau, Komiker; *Herr Erd von Leipzig, zweite 
Eharakterrollen; Herr Neimers, hargirte und zweite fomifche Rollen. Die mit einem 
* bezeichneten Mitglieder wirken in der Oper mit. — Oper. Herr Friedrid Mars: 
purg, erfter Gapellmeifter; Herr Zizold, zweiter Gapellmeifter und Ghordirector. 
Damen. Fräulein Bord von Berlin, erfte dramatiſche Sängerin; Fräulein v. Lang: 
lois von Peſth, erfte Goloratur-Bartien; Fräulein Schmidt von Darmſtadt, erfie 
jugendlihe Sängerin; Fräulein Uetz von Königsberg, erfte Opern: und Vaudeville— 
Soubretten; *Frau Breuer von Amfterdam, Mütter und komiſche Alte; Fräulein 
Sefjelmann, kleine Partien. Herren: Herr Wilb von Hamburg, erſte Helben- 
und Iyrijche Tenorpartien; Herr Lohfeld von Breslau, Iyrifche und Spieltenor-Bartien; 
Herr Philippi von Hamburg, erfter Bariton; Herr Yeutner von Riga, erfter ferid: 
jer Baß; Herr Breuer von Amfterbam, erfte, zweite und Baß-Buffo-Bartien; * Herr 
Erd, zweite Bariton und Bafpartien. Die mit einem * bezeichneten Mitglieder wirken 
im .Schaufpiele mit. — Abminiftration: Dr. Reinhard Hallwachs, Director; 
Herr Saendig, Secretär; Fräulein Gaffarato, Gaffirerin. — Regie: Die Herren 
Bordaſch und Schulge, Regiſſeur des Schau- und Luftipieles; Dr. Hallwachs 
und Herr Erd, Regiffeure der Dper. Der Chor befteht aus 30, das Orcheſter aus 
37 feltengagirten Mitgliedern. 

Man Ehreibt aus Leipzig: Roberih Benediz will hier nächſten Winter einen 
Cyklus literar:hiftorifcher und dramaturgifcher Vorlefungen halten. Er bat in jüngfter 
Zeit manches Neue geichaffen, ernite8 Drama in Verfen (fo viel wir wifjen, fein erftes 
Stüd in gebundener Rede) und ein paar Quftfpiele. Won Iektern ift das eine: „Die 
Pasquillanten“, bereit3 diefer Tage verfandt worden. 

Der ald Stipendiat in Rom weilende Bildhauer Wenzel Levy wurde von Gr. 
Majeftät dem Kaiſer von Defterreih mit dem Auftrage beehrt, ein 5' 6" Hohes Stand: 
bild der heiligen Elifabeth aus carrarijhem Marmor auszuführen. 

Sehr erfreulid, ift die Mittbeilung, daß die Buchhandlung von Gotta in Stutt— 
gart Schillers „Tell“ in einer Prachtausgabe druden Iaffen und in 30,000 Eremplaren 
der National-Potterie zum. Geſchenk machen wird. 
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Am 23. d. fand auf unferer Bühne eine Vorftellung der Oper „der Vampyr“ ftatt, 
welcher der hier anmejende Somponift, ber k. hannover'ſche Hofcapellmeifter Marfchner, 
beimohnte. Die böchft beifällige Aufnahme, welche ein zahlreidh verſammeltes Aubito- 
rinm dem Tonwerk zu Theil werben ließ, befundete bie Verehrung, die man einem mit 
Recht fo gefeierten Somponiften auch hier beweifen zu müſſen ſich gedrängt fühlte. — 
— Goßmann ſetzt ihr Gaſtſpiel bei ausverkauften Häuſern uud unter flürmi« 
chem Beifalle fort. Sie wird bis Anfangs September hier gaſtiren. 3. 





Mannichfaltiges. 

Aus Lauenburg in Pommern wird der „Pommer. Ztg.“ gefchrieben: In dem 
eine Meile von hier liegenden Dorfe Prater Ran erfranften vor 14 Tagen bie Kühe 
anf eine jo bedenkliche Weile, daß bie Anziehung des Kreisthierarztes — 
Letzterer erklärte die erkrankten Thiere von der Tollwuth befallen und ordnete beren ſo— 
Ir ZTödtung an, in Folge deſſen find bis jeßt 3 Kühe abgethan. Die angeftellten 
Ermittelungen haben nun ergeben, daß der Hirtenhund vor einiger Zeit von einem 
töoflen Hund gebiffen worden, dieſer Umftand von dem Hirten indeß verfchwiegen und 
der Hund nady wie vor zum Treiben der Heerde benußt worden ift, bis er unter allen 
Anzeichen der Tollwuth, wie man jagt am neunten Tage nach feiner Erkrankung, ge 
—— Durch dieſe unverantwortliche Gewiſſenloſigkeit des Hirten iſt es geſchehen, 

aß der Hund vielleicht ſämmtliche Kühe der Heerde gebiſſen hat, über das Dorf fomit 

ein Unglüd hereingebrochen ift, deſſen ganze Größe noch gar nicht abzufehen, da es doch 
leicht möglich, daß der Genuß der Mil von ben erfrankten Kühen auf bie Geſundheit 
der Menſchen von nadhtheiligem Ginfluß geweien fein kann. 

Dei Gelegenheit der 29. Beneralverfammlung des 2. V. in Weſel wird unter An- 
derm auch ein Tiichgedede in Damaftweberei vorgelegt merben, mit der eingewirften 
Jahreszahl 1686, wonach dafjelbe vor 170 Jahren gewebt fein bürfte. Die Iateinifch 
eingewirfte Schrift lautet: 

Leopoldus Imperator D. G. 

Triumphans de Victoria Buddae. 1686. 
d. h. Leopold Kaifer von Gottes Gnaden, hält feinen Triumphzug des Sieges tiber bie 
Zürfen bei Ofen im Jahre 1686. Das eingewebte Bild ftellt den glänzenden Triumpb: 
zug des beutfchen Kaiſers Leopold J. die Türken vor fich hertreibend, dar. Der Kaijer 
ift zu Pferde, ein Engel ſchwebt mit dem Lorbeerfrang über deſſen Haupte. Eine Stadt 
mit ihrem Tempel ift in Sicht. Da in dieſem Linnen ein hiſtoriſches Gemälde jchön 
eingewebt wurde, jo joll durch dieſe Vorlegung befundet werden: 1) daß die Damaft: 
— vor 200 Jahren ſchon eine hohe Stufe eingenommen hatte; 2) landwirthſchaft⸗ 
lich, um zu zeigen, welche Dauer Leinwand befikt, wenn fie gut conjervirt wird. Diefem 
Gedecke fieht man fein hohes Alter Faum an, es verfpricht unter guter Aufbewahrung 
fein Dafein nody um viele Jahre zu vermehren. 

An Orleans bat ein ehemaliger Unteroffizier, der in be; gedient hat, Probe- 
fahrten mit einem Wagen gemacht, der, durch eine Tofomotive von ſechs Pferdekraft 
gezogen, auf gewöhnlibem Wege dahin rollt. Die Schienen find franzförmig an den 
Rädern felbft angebracht. 

Man fchreibt aus Bohum: Beim Gijenbahnbau zu Höntrop wurden drei Fuß 
unter der Grde gefunden: ein Schwert von 3 Fuß Länge mit breitem Nüden, an 
welchem Griff und Parirſtange noch erhalten find, ein zweiſchneidiges Schwert von 18 
Zoll Länge und ein Ueberbleibſel von einem dritten Schwerte. An den Klingen faßen 
noch Stüde von dem Holze, mit welchem bie Scheiben gefüttert gewejen. 
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Man fchreibt aus Lautſchin (Böhmen): Am 14. d. fand das Begräbniß eines 
von Bienen getöbteten Menſchen Statt. —— 3., etwas über 30 Jahre alt, 
Grumbbefiger in Yizbic, war im betrunfenen Zuftande zu feinen Bienenftöden gegangen. 
Die Bienen fielen zu Taufenden über ihn her und ſtachen ihn zu Tode. Um die Leiche 
aus ber Nähe ber Bienenftöde entfernen zu können, mußte man durch Hanbipripen bas 
weitere Ausfliegen der Bienen zu verhindern tracdhten, und bie Leute mußten fich bie 
Bewänder holen, die fie fonft bei dem SHerausnehmen des Honigs anzuziehen pflegen, 
um ſich vor der Wuth der Bienen zu verwahren. Selbſt den Leichnam mollten bie 
Bienen nicht verlaffen, und man mußte denjelben mit Wafler begießen, um fie zu ver- 
treiben. Die Bienen waren fo gereizt, daß auch das Geflügel und andere Thiere vor 
ihrer Wuth nicht ficher blieben; Hunde heulten vor Schmerz, Hühner und Gänfe ſchrieen 
und flogen body in die Luft. 

In Toulon bat fih am 18. Auguft ein großer Unglüdsfall ereignet. Wegen ber 
bevoritehenden Ankunft des Kaiſers wurde eine mächtige, etwa fechzig Fuß hohe und 
neunzig Fuß lange Bretterbude auf dem Duai vor dem Stadthauſe errichtet. Diejes 
Holzgebäude ift plößlic über den Arbeitern eingeftürzt. Man zählt 4 Tobte, drei ſchwer 
und verjchiedene leichter BVerwunbete. Ginige Arbeiter retteten ſich dadurch, daß fie im 
Augenblid des Einfturzes in das Meer jprangen. Es fcheint, daß der Sturm, ber in 
den letzten Tagen mit gb er Heftigfeit gewüthet hat, der leicht errichteten Bube 
ihre Haltbarkeit genommen und das Unglüd verurſacht hat. 

Aus dem Münfterland fchreibt man: Nach amtlichen Berichten hat die Procef- 
fionsraupe in ben Streifen Bedum und Warendorf bereits in biefem Jahre großen 
Schaden angerichtet. Zu Harfewinfel ebenfalls, im Kreife Warendorf haben auch die 
Gröfrebfe den Früchten nicht unerheblichen Schaden zugefügt. 

Man fehreibt aus Pyritz: In der Naht vom 17. auf den 18. hatten wir bier 
ein ftarfes, von einem heftigen Sturme begleitete Gewitter. Dächer wurden abgebedt, 
Bäume entwurzelt und in Pißerwig ein Schafftall, worin 700 Schafe waren, umgemwor- 
fen, woburd; 200 derfelben getödtet oder verwundet wurden. In Schwochow ſchlug der 
Blitz in ben herrſchaftlichen Schafftall und töbtete dort ebenfalls viele Schafe, 


Neueſte Nachrichten. 


* London. Golonel Style8 ladet zur Theilnahme an einer Spazierfahrt nach 
Sicilien und Neapel ein, wobei er Mitglieder des Schützencorps vorziehen würde. 


HNätbfel. 


Bald mit Zucker, bald mit Gift, 

Bin ich, wie man will, gefüllet, 
Ohne Schwertftreich wird durdy mich 
Mancher Schwere Streit geftillet. 

Ich entdecke die Gedanken, 

Bin bald rauh, bald mild, bald ſchoͤn, 
Mich kennt jeder Erdenbürger, 

Doch hat Keiner mich gefch'n. 


Auflöfung der Näthjel in No. 98: 
Räthſel: Ech o. Logogryph: Edam. 


Berantworilicher Rebactenr und Verleger J. G. Holpwart. — Druck von J. P. Streng. 
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Btanffurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
für 


Tageeneuigleiten, Politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeiunitiges; 
M 102. Mittwoch, ven 29, Auguft 1860, 


* Fi ggg —75* 

1 anffurt, 8: | 2 i ) i it a: ent⸗ 
ie Bat beichäftigen Fran ——— ah —52 3 
he gen in eff der Abtretung des linken Rheinufers und Entſchädigung Preußens 

es 





. 
n Norbdeutjchland ‚gemacht haben follen, Für den mit den Verhältnifien Vertrauten 
edarf esı nicht erft ber Berfgerung, daß bdiefe Angaben unbegründet find. : Wenn bie 
Iben Blätter mit jenen angeblichen Propofitionen die Namen hochftehender Preußiſcher 
——ei eaklehıe erbindung bringen, fo folgt von felbft, daß auch diefe Angaben des 

alts entbehren. \ | 
Das Kubi e Handeldminifterium Hat ſaͤmmtliche Gifenbahndirectionen aufgefor: 

t, den Entwurf eines neuen Betrieb8-NReglements für die Staats- und unter 
Stant#verwaltung ſtehenden Eifenbahnen ausjuarbeiten.. Als Ieitender Geſichtspunkt 
. wirb- dabei aufgeftelt, daß dem Publitum für ben Guüter⸗ wie Perfonenverkehr jede 
zuläffig ericheinende weitere Grleichterung gewährt und beſonders ſowohl für — 
und Beſchaͤbigung, als auch für Ueberſchreitung ber Lieferfriſten moͤglichſt umfaſſende 
Garantie geleiftet werde. 


Eine in ber füngften Sipung ber gejeßgebenben —————— Mittheilung 
des Senats beſagt, daß derſelbe zu Commiſſarien für die Verhandlungen ſiber bie 
Waſſerleitung die Herren Senatoren Dr. v. Oven und Bernus, und zu Mitgliedern 
bed Vermittlungsaus 5*— in Betreff bes jährlien Baubedürfniſſes und allgemeinen 
Bebüirfnipftandes außer den Genannten die Herren Senatoren Dr. Neuburg, Sie: 
bert und Reif ernannt habe. Die gemeinnüpige Baugelellihaft bat an ber Senat 
das Erſuchen um. Bewährung eines Credits von 42,800 fl. für Anlage eines’ Canals 
an ber —6 x. geſtellt, was ber Senat zu genehmigen beantragt; ferner 
wirb für bad Begießen ber Ghauffeen eine Nachbewilligung von 100 fl. verlangt. Beide 
Gegenftände werben zur Begutachtung an Kommiffionen verwiefen, ebenjo bie zwei Se 
nats-Rüdäußerungen —— ber für Pflaſtern vor ben Thoren bewilligten 25,000 fi. 
und bie au die Bewilligung ber Eintommenfteuer gefnüpften Bedingungen betreffend. — 
fort hmigt wurben dagegen von der Verfammlung ein Betrag von 298 fl. für 
clan und Beauflihtigung der Anlagen am Untermainguni, nie 2500 fl. für. 
die vom 20. bid 24. Sept. d. I. bier tagende Verfammlung dentfcher Architekten und 

enieure. — Herr Keftner erftattete ſodann den Gommifjionsbericht über: die Regu⸗ 

ing. bed Bebürfnißftandes für 1858. Die Commiſſion beantragt die Aborbnung eines. 
erftänbigen zur endlichen Ordnung des Rechnungsweſens der katholifchen Kirchen⸗ 
Shulsommilfton. Herr Dr. v. Buaita bemerli, daß das Rechnungöweſen nicht 
in den Händen ber Commiſſion, fondern des katholiſchen @emeindevorftandes 
Die, Hessen Dr. Kugler und Mappes wollen ber unregelmäßigen Rechnungs⸗ 





1 


- 80 — 


abfage in biefem Bereiche endlich einmal gefteuert wiſſen. Auf — Herrn Dr. 
Reinganum wurde die Faſſung dahin geändert: „das unter ber katholiſchen Kirchen⸗ 
und Schulcommiffion ftehende Kaſſen- und Rechnungsweſen der kathol. Schulen.” — 
Ein von Herrn Dr. Braunfels erftatteter Gommiffionsbericht, die Greirung ber Stelle 
eines oberiten Beamten bei bem Bauamt betr., eine längere Debatte. hervor; an 
welcher außer dem Berichterftatter bie Herren Reinganum, Dr. Mappes, 
Dr. Friebleben und Dr. Mans betheiligten unb bie mit ber Zurückweiſung bes 
Gegenftandes an bie Commiſſion enbigte. | ne 
u uchtpoltzeigeridhts. Kine Dienftimagb wurbe wegen Fäls 
ſchung ihres Dienſtbuches zu einer Befängnißftrafe von 3 Tagen verurtheilt. — Ein 
Handlanger, welder in einem Bau zwei Hämmer geftohlen, wirb, weil er noch nicht 
16 Sabre alt tft, mit gerichtlichen Berweis beftraft. — Ein Tuglöhner, beſchuldigt, 
einem Gameraben im Affect eine geringe Körperverlekung zu fügt zu haben, wird frei⸗ 
gefprochen, da bie Verhandkungen ergeben, daß nur der Bufall bie Verwundung feines 
Gameraben herbeigeführt hatte. — Der Sohn eines Schloſſers von Nieberrab wurde 
wegen Diebftahld von einigen @egenftänden, bie er gelegentlich einer Arbeit bei einem 
Kunden geftohlen, zu achttägiger Gefängnißftrafe verurtheilt. — Ein Hanblungslehrling 
tft beſchuldigt, feinem Principale jeit Enbe des vergangenen Jahres Waaren, leider» 
floffe, Shawls :c., im Werthe von über 70 fl., geftohlen und folche einem Hiefigen Bürs 
gersjohn, der damals beim hiefigen Tinienmilttär geftanden, zur Verwerthung zugeftellt 
u haben. Lepterer bat biefe Gegenftände wiederum feiner —— Schiveſter zum 
erkauf übergeben. Obgleich die Begtinftiger bes Diebſtahls den nunreblichen Erwerb ſeitens 
bes Verkaͤufers in Abrede ſtellen, wurden fie doch der Begünſtigug für überführt erkannt 
und gegen ben Hanblungslebrling eine Gorrectionshausftrafe von 13 Monaten, gegen ben 
Hehler eine — — von 6 Monaten, und gegen —— Schweſter eine 
desgleichen von 31/, Monaten erkannt. — Ein hieſiger Schiffer wurde ſchließlich wegen 
Unterſchlogung von Steinkohlen zu einer Gefaäͤngnißſtrafe von 8 Tagen verurtheilt. 

Schluß der ng 12 Ußr. 
Sigung bes Appellationsgerichtes, als Berufungsinftanz für das 
—— ericht. Das auf Fünf Monate Correctionshaus lautendbe Urihell bed 
uchtpolizeigericht® gegen eine Dienftmagb, welche des fortgejehten fleinen Betrugd im 
Betrage von 6 fl., zum Nachtbeil eines Hiefigen Abvofaten, und ber fortgejekten ein« 
fachen Unterſchlagung von mehr ald 20 fl, zum Nachtbeil einer hieſigen Bürgeréfrau, 
für überführt erfannt worden, wurbe von ber Verurtheilten angefochten. Der Berthet- 
diger, Herr Dr. Mayer, trug, ba beide Klagepunkte nicht rg eien, auf Frei⸗ 
—— eventuell Strafermäßigung, an. Die Staatsanwaltſchaft hielt bie Klage —— 
etrugs aufrecht, fand aber, daß die unterſchlagene Summe ſich etwa 5fl. reducire, 
alfo ſtatt einfacher nur Fleine Unterſchlagung vorliege, und beantragte deßhalb 3 Monate 
Gefaͤngniß. Das Appellationsgericht beftätigte jedoch den erſtrichterlichen Urtheilsſpruch. 
— Dagegen wurbe ein wegen Entwendung von 1 Baar Stiefeln feines Dienſtherrn 5 
21/, Monate Correctionshaus verurtheilter —— Vertheidiger Herr Dr. Harnier II.) 
unter Verurtheilung ber Staatöbehörbe in bie Koften, freigefprochen. — In ber Be— 
rufungsjadge eines Taglöhners von Niederrad, negen welchen wegen Entwendung bon 
58 der Bemeinde gehörigen Pflafterfteinen, im Werth von 3 fl., auf 14 —* Befäng- 
niß erfannt war, erfolgte feine Entfheidung, indem auf Antrag des Verthei ‚dm. 
Dr. Bernhard, eine vorgängige Befichtigung der Steine ——— ans 
BE Bährenb ber biefäßrigen Herbſtmeſe IR Die geuervache am dahechote wie-fekfet 
rend ber biesjährigen Her e e Feuerwache am Fahrthore wie te 

feit Heute wieder aufgeftellt. 
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Die nunmehr zu Ende gegangene vierte Poſtconferenz iſt dahier vom 15. Mat bis 
18: Auguft, alfo über ein Vierteljahr, verfammelt geweſen. Der neue Poſtvereinsver⸗ 
trag,: in. weldhen der Inhalt der feitherigen Verträge, foweit er feine Abänderung er- 
—— bat, uͤbergegangen iſt, tritt mit dem 1. Jan. 1861 in Wirkſamkeit, und bleibt 
id yım Gäluß de& Jahres 1870, und von, ba ab ferner unter Vorbehalt einjähriger 
Kündigung, in Kraft. e jeitherigen Verträge treten mit bem 1. Januar 1861 au 
Wirkſamkeit. Die Mitglieder der Gonferenz vereinigte noch vor ihrem Weggang ein 
durch heitere Bejelligkeit gewürztes Fefteflen; fie nehmen gewiß eine freunbli Erinner 

an Frankfurt, und die gaftliche Aufnahme, Die —* von Seiten ber Taxis'ſchen 

Toffperwaltung wie der Stadt zu Theil geworben ift, in bie Heimath mit, 

: Den Befuhern des Runftvereinslotals können wir ei len amgeigen, daß 
es der Direction gelungen iſt, ein großes Bild von einem der erſten lebenden deutſchen 
Künſtler für die nächfte Ausſtellung zu erhalten. Profeſſor Knaus aus ‚Wiesbaden, 
welcher in Paris Iebt und bei ber r- Kunftausftellung bafelbft 1855 mit einer gols 
denen Denkmunze und bem Drben ber Ghrenlegion ausgezeichnet wurbe, hat im ver- 

enen Jahre ein Bilb gemalt: Die goldene Hochzeit, welches für 20,000 Franken in 

BDefig des Kunfihänblers Boupil überging, von biefem dem Linternehmer ber in 
Wiesbaden veranftalteten Kunftausftellung überlafjen und bort für das Doppelte bes 
erſten Preifes von einem Ameritaner erworben wurbe. Sobald das Bild bier ange: 

fommen- di werben wir barauf zurüdfommen, e8 ift auf ben. 29. d. M. erwartet. Au 
bas welches auf bem Bilde von Koerle in Münden fein „WVesperbrot” na 
ſchwerer Arbeit zufrieden verzehrt, ſcheint nicht fehr weit mehr von feiner goldenen 

eit entfernt ‘zu fein. Da —— iſt bie erſte Zeit bes Eheſtandes in dem lleblichen 
ildchen von PT in Nöberh m bargeftellt, wo bie glüdliche Mutter ftolz ihren Fräf- 
tigen ungen hoch ſchwingt. 

Die ſo ſehr gefeierten Sänger, Gebrüder Steinhäufer aus Düffeldorf, kommen 
auf hrer Rüdreife aus ber Schweiz durch unfere Stabt und werben, wie wir aus zu= 
verläffiger. Duelle vernehmen, einige Goncerte dahier veranftalten. Den zahlreichen 
Verehrern biefer von ber Natur fo reidy begabten Duartettfänger, wirb bieß gewiß eine 
willfommene Nachricht fein, denn nur mit großem Vergnügen wirb ſich ein Jeder an 
ben. vor ein paar Jahren gehabten Genuß erinnern. 

Die Direction der Taunusbahn macht bekannt, daß vom 22. d. M. an in Frank: 
rt unb Wiesbaden birecte ne unter Benugung ber Route über bie Rhein- 
ahebahn nad ‚ Nancy, Chalons und Paris ausgegeben werben. Wuch tft ein 

birefter Güterverkehr zmifchen ben Stationen der Taunusbahn, Wiesbaben, Biebrich 
und Gaftel —— und ben Stationen der bayeriſchen Staats-Eiſenbahn ins Leben 

etreten; bie Direction macht namentlih darauf aufmerffam, daß für Getreide: und 
elfamensSendungen von und nad) Solzburg ber ermäßigte Frachtſatz von 68 fr. per 

Str. Fir Gaftel und 69 fr. per Gtr. fir Viebrich befteht. 

Nach einer Mittheilung des Commando's ber k. preußifchen Truppen dahier werben 
die leßteren am 1. und vom 5. biß 8. k. M. ihre Herbftübungen abhalten, und bei 
dieſer Gelegenheit, wie das immer zu geſchehen pflegt, das nafjauifche Gebiet mehrfach 
berfihren. Namentlich wird in den Nächten vom 6. bis zum 8. Sept. in der Gegend 
zwischen Nenenhaln, Königftein und Kronthal von zwei fi) einander gegenüberftehenben 
Abtheilungen gemifchter affen, jede etwa 700 Mann ftarf, bivouafirt werben. 

Die zweite 12pfündige Batterie des koͤnigl. preußtichen 8. — — 
welche zu al en Bunbesgarnijon gehört und mehrere Wochen an den in Köln 
fRattgehabten Babungen Theil genommen batte, ift wieder dahier eingerhdt. 


Von dein hönften Wetter begümftiat, fanb am 26. db. bie ati r 

—— anne n Oberrab, bh das damit ——— 2 
äufer waren mit Fahnen, Rrängen und Raubgewinden gefchmüickt ar orte 8 
anenbäuine gien. An den Gingängen des Ortes hatte man Ehrenp er⸗ 
—3— wie denn Überhaupt Oberrad an dieſem Tage in einem Feſtſchmuck —** der 
ſelbſt einer großen Stadt Peine Unehre gemacht haben würde. en 1 Uhr trafen bie 
— Geſang⸗ und Muſikvereine, denen ein feſtlicher Empfang bereitet *8 ‘ein, 

ellten ſich am unteren Ende des Ortes auf. Es waren Vereine: da von F 
2 enhauſen, Bockenheim, Bornheim, —— ——* —— — 


Heuſenſtamm, Offenbach, Bieber, Kelfterbadh, He dem und R 

Alem: 24 Vereine, Gegen 2 Uhr. fehte fich * — * ei ee din 
beoorirten Feftplage im Wald in Bewegung, wofelbft Fu eg 

lihen Chors die Ueberreichung der von ben J Sa teten hr Hanau vi 

ten, Fahne an den Gefangverem „Frohfinn“ ftattfand, wobei ein rioden eine An 
an bie Witalte er richtete, die in —— —— wurde, Es 


odann bie Geſangs⸗ und 3* der einzelnen Vereine in einer durch das 
mmten Reihenfolge. Auf dem lag, woſelbſt Fir Erfriſ u or reichlich 
— entfaltete ſich nun mehrere Stunden hindurch ein te — L ber vielen * 
ben von: Zuhörern und Sängern, bis man ſich endlich ieh er in —— Zuge‘ heim⸗ 
waͤrts begab und ſpaͤter ben abziehenden Vereinen den Scheidegruß zurief. — In 
Vilbel fand ebenfalls eine —— ſtatt. 

Man ſchreibt aus Darmſtadt: Der —— Dr. Crosmaun vom bier, ders 
malen noch Erzieher in dem Haufe bes. Frhrm, M. v. B. in Franffart a. So 
des vor einigen Jahren dahier verſtorbenen an Direktors des — festen Se! 
minars in Friebberg, Dr. Grösmann, hat von Seiten ber ruſſiſchen en ee einen 
5 ehrenvollen Ruf den zur Stelle eines Directors des abeligen er ng in Reval; 

. ‚Wie man vernimmt, wirb er dieſer Vocation Folge geben 
if ein Ich bebeutenber Schalt verbunden. —— 
co, der berühmte und liebenswirrdige Chiromagiker, wird von Mittwoch an 

einen Cyklus von Vorftellungen im großen Saale ber Harmonie eröffnen; amd. Alles: 
was man über benfelben, biäber ‚gehört und * hat, berechtigt zu der Erwartun 
daß ſeine Leiſtungen nicht ring Art fein werben, was er aus * Umtant 
hervorgeht, daß er Imeismal die Ehre hatte vor. Sr. fönigl. Hoheit bem., Prinz:Re= 
enten von Preußen zu produziren, der ihn mit ber fchmeichelhafteften 
Banbelte. 3. Ne wirb der Künftler au Hier die Anerkennung feiner Leiftungen. 
— wel e diefelben in fo hohem Maße zu verdienen ſcheinen. netchl 

Von Selten der Gold: und Sifberarbeiter-Innung find bie Herren Bolbarbeiter: 
Wilh. JZof-Hoffmann und Silberarbeiter $ried. Wülker, beren ne als, 
—2* abgelaufen war, auf's Neue wieder gewählt worden. 

* zoologiſchen Garten ereignete ſich dieſer Tage ber sa a 
Engl * der eine Taſſe Kaffee daſelbſt trank, nur eine 50 Pfundnote (600 m F 
einen Grof en in ber Tajche Hatte. Da die zu bezahlende Taffe Kaffee aber 9 
und ber fe * gerade nicht fo viel Muͤnze Bela, um eine 50 Pfunbnote 
jo legte fi ein ebenfaits ——— Gaſt ins Mittel und half bem Sohn 

urch Auslegung von 6 Kreuzern aus ber Berlegenheit. k 

Diefer Tage wurde die Magd eines hiefigen Advocaten verhaft welche‘! bring 
verbächtig iſt, zum Machtheil ihres Dienftherrn mehreres Geld iuen Ki 2 Atwen⸗ 
bet —— ba ſich mehrere demſelben zugehörige, von ihm geze delbſtͤcke 


ihr vorfanden. 
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& trieben Ten in i 
it a Ststn ——— 
und — fe) d.ı5 das Lahmwerben mehrerer Finger zu befürditen. lebt, , 


i 
—— —— ——— Knabe, ber un beim bayeriſchen Sun 
dor mit Leibestibungen befchäftigte, von der Redftange, ‚was ein 


zur ar Bel Se ir snit 


— — 
| Mundfeban im Der Wolitkt. — 03 Ah 

* “ Berlin)‘ Der Prinz:Regent wird fih am, 28. d. von Oftende zunädhft. nach 
Baden-Baden begeben und gebenft am 3. Nr in Berlin einzutreffen. 

* Wien, Der P Bring Adalbert von Preußen ift bier eingetr 14 Rand 3 
bis 4 Tage hier bleiben. ig erhielt Ey von ‚dem Kaijer br Seriss, 
Lubwig in Bayern und machte den Gegenbeſuch in Schönbrunn. — Großherzog eube 
Fer m Seen wird Anfang September Bier erwartet, Gleichzeitig wird Seflen Binder, 

Brinz Alexander von Hefjen, aus Italien bier eintreffen. 

Paris. Eine telegraphiſche —5 melbet, daß Farint und de Ia Roca in, 
er — eingetroffen find, um ben Kaiſer dort Namens des ſardiniſchen Königs zu 


be 
erſte Band der Sammlung von Hirtenbriefen, welche in Rom unter bem ziel; 
„Die zeitlihe Gewalt der Päpfte in ihrer Dntegrität, "vertheibi t von der Stimme ber 
Fatgotien Welt” ri wird, ift bier bei den Buchhändlern confldcirt worden. 
mg aus Süditalien berichten, daß noch immer Garibaldi'ſche Truppen in 
Calabrien Frage 
Wie d nie ri rt, hat der Kaiſer noch vor feiner Abreife das Decret unter: 
aetäjie, 10 we * die Die ee } aft der Dods-Napoleon auf rar Brund! Nager reconftituirt,, 
richten aus China zufolge ch eine lb I unB. 
102. art 535 und dem 2, Jaͤgerbatai — —— 
aa ber 8 infel Chefoon bemaͤchtigt. Das Gefecht wurde von der al n 
ineau und dem Gontreadmiral Protet geleitet. Die Chineſen ei naht Gle 
nach — Ankunft der Marine Infanterie und des Kriegsmaterials — 
gegen den Peiho vorzugehen. 

+ Fırin. Gin —2 der „Opinione” ſagt unter Anderem: Wir ir * 
—6 Krieg, beſonders wegen des ickſals von, Italien. Es wäre Kr 
Bauen went * zu hoffen und Großes zu befürchten. Garibaldi hätte A ni i 

zufallen, mern das piemonte elle Heer nicht ſchlagfertig 
— tik verbinbert hätte, fünnen. die Feind RN Bir ne eh en, 
id). ‚ohne das Unredyt auf unferer Seite zu. haben,, ein india .n 
| —5 und pin Frei für immer {4 —— vu & 
*9 * von ſtehend eeren, gewonnen werben, , und tir zweife 
—S — —32* konnte, das engen | len 
—— * meldet Aus Libomo: egg * 
digen ® —— ‚General Bial Han da Be | 
— ME EL 


ereit® um feine 
—— ffnete * en ziehen gegen Avellino. Boden! iſt * 
Mann; Die E Truppen Haben Apulien geräumt, 





dl 





— 814 — 
° Meapel. Der Belagerungszuftand währt fort. General Ayala hat indeh eine 
Aufruf zur, Annegion veröffentlicht. Die gemäßigten und. anti-annegioniftifchen Ganbir 
en * ein rg die Namen ber Generale Ulloa und Bianelli ‚befinden 
ch an ber: e biefer Lifte, 26 vi 
Zwiſchen piemontefifhen Berfaglieri, die von ben Schiffen ans Land gefommen,, 
und neapolitanijchen Soldaten haben Streitigteiten ftattgefunden. JnMiBr 0ER 
‚Herr. o Romano hat das Hotel des Grafen Aquila und mehrere aubere-Häufer, 
durchſuchen laſſen. Man Hat jedoch nichts VWerbächtiges vorgefunden. an la 
Madrid. Aus London wirb gemeldet, daß @raf Branville die fpanifchen Häfen 
— — 


fien. Gin der „®. und Sch. Ztg.“ vorliegender Brief aus Jeruſalem beftä- 
tigt Die Nachricht von der. Ermordung des roliſchen Franziälaner-Miffionärs B. Engel- 
bert Kolland (aus Ramjau im Zillerthale),, Ale Bewohner, feines Klofters,, 6 Muiefter 
und 2 Taienbrüber wurden ermordet; ihre Leichname verbrannten in.bem bon. n Türe, 
fen ‚nleichy tig angezündeten Kloſter. 2. ‚mil en 
- ewyorf. Der Prinz von Wales bat fih von Charlefton nach Gap Gaspé 
eingeſchifft. Es iſt bie Rede davon, daß er auch Bermuda beſuchen wird, — 
a Salifornien hoffen die Deuiokraͤten die Candidakur von Don a8 ‚burchqufeßen,, 
Aus Mexico berichtet man, daß Miramon in Leon von den Gikeralen geſchla 
wurde, während er aus Lagos zu entkommen trachtete, und daß er volftäudig umzingelt 
fet, ' Robles War von Jalappa abgezogen. Der ſpaniſche Bejandte hatte Wera, Er 
en * une bie In — her a ei Abi Me urm 
he ucht worden, durch die ſaäͤmmt uſer des Ortes niebergeriffen wurden u 
—I — — um's Leben kamen. a 
„Der „Brent Gaftern“ ift am 16. von Halifaz nad England abgefahren. . ,.. 


| Jadm! 









KRunft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 
"Man fchreibt aus Tri Si Ueber bie Thätigkeit der italieniſchen „Maksiri® ſchreibt 
das Jouxnal „Trovatore*; Mercadante gibt, —28* er die Kantate ‚zur 55* der 
Thronbeſteigung des Königs von Neapel komponitt, kein Lebenszeichen mehr bon 
er hat das Theater verteilen, damit man nit fage, das Theater hat ihn 
Parint bat, je älter er wird, eine deſto größere Leibenfchaft, zu Fomponiren, 
„er babe T—8 Bartituren fertig. Goccia fchreibt nur noch Cuchenn für 
edrale in Nodara. Nini desgleichen für die Kapelle in Bergamo.  Mace 
mponirt Oratorien iR übten, Mayaucato hat ſich gänzlich —— r 
land geisibmet. Adhille Bari Läßt im nächften Garneval in der Scala. in Me 
ein neues Merk a in etrella. ſchreibt eine komiſche und eine 
* jollen, im San Carlo⸗Theater in Neapel zur ln, kommen. U, X 
in ‚um feine Oper „Bianca degli Albizzi* * beendigen; | 4 
IBOL aus Kuftührung gelangen. @ratfigne hat eine Hals erißje Oper beeubet, 
— a @lofe, vor einigen Jahren ſehr beliebtes Mitglled der Köniafts dti 
ſchen und der Wallner ſchen Bühne in Berlin, hat leider das deutiche Theater ı 
umd fidh jeit Anfang dieſes Jahres bei den bouffes parissiennes des Go 
uch igt, wo fie als Darftellerin fih auf das vortheilhaftefte auszeichnet 
hl F Sie Hat, jeit dem Un — 35 zwei 3 en, wo 
if der nr ein Bein brach, folde Kortichritte ee | uam 
m{eft al Sängerin und Scaufpielerin, eine glhetiche Wequiftion für, jebe Bühne 
BR un fi | dsl ed re 
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Als erſte Novitaͤt im Königl. Eqhauſpielhauſe * Berlin fol: „Der. Zunfſtwiiſter 
— Nürnberg“, von O. v. Mitte September auf aufgefüßrt me —— Dt 
rg a bie Aero bereitd einftubirt —* als Gaſt in Nürnberg: vier 
mit en Gufo 

Im 3538 Areäötifgen —— in Berlin wird Frau v. Bärenborf, 
wie es heißt, im Monat October gaftiren 

Man ſchreibt aus Edln: u feinem Sommer haben uns fo viele Gaͤſte beſucht 
als in dieſem. In der Koͤnigshalle —— Herr Kläger und Frau von Darmſtadt, 
Herr Weiraud von Berlin, Bende; alle — einen möglichft guten Kunft« 
leriſchen Erfolg, ohne uns gerade bie Ueberzeugung abzugewinnen, daß unfere heimiſchen 
Kräfte nicht baffelbe Leiften könnten. Bon ausländischen — haben wir die ſpani⸗ 
ſchen ur Sennora Cubas und Sennor Zimenes einige 20 Mal geſehen, nach 
ihnen 10 Mal die Zänzergefelichaft des Herrn de Pasqualis. Das meifte: Opntereffe 
erregten jedoch Signora Riftori mit ihrer Geſellſchaft = bie — Oper bei 
Herrn Merelli. ere riß auch bier zur Bewunderung bin, leßtere weilt noch bei 
und und entzädt uns urch ihren wahrhaft ſchoͤnen Geſang. Die Opern „Barbiet von 
Sevilla," „heimliche ‘Ghe," „Don Pasquale," „Troubadour,“ „Rucrezia Borgia“ find 
uns in‘ —*— Vollendung "vorgeführt worben, wie wir fle —XX nicht ſo bal — 
hören werden. 

Director W. Giers in Goblenz, früher Ober-Regiffeur in Coln, wird im 
nädflen Winter die Leitung bes — in Bonn —— 

Herr Weirauch, von Berlin, hat in Pyrmont an ſtieben Abende bei vollem 
Haufe und mit reichen Beifall gaflirt. 

—* ze gehe ey a —— * —— 

von If Dukaten ausgeſetzt n zur ſtompoſition für ben a etes 

— von maͤßigem Um a "welches den vaterlänbifchen Gefühlen ale Ho ni ——5 

in Deutſchland erwacht find, einen volksthümlich Eräftigen Ausbrud verl eu * 

ders die —* nach —* Einheit und — —————— ſowie bie m 

Abwehr ge en Feind zum Gegenſtand nimmt." Die bezüiglichen . find im 

Laufe des — Jahres frei an die „Deutſche ag Serie Mannheidh* 

— welche zu dieſer Pre — anii g· „deutſche Dichter" einläbet.n-) 
an fchreibt aus Riga: Ah wi d bei Unwefenheit des Großfürſten⸗ 

—— der Grundſtein zu ren na — Plane des Profeſſors Bohnſteti ww 

errichtenden, neuen Theater gelegt werben. 

In voriger Woche faud hier ein Goncert unferes Lanbsmanns Herrn W. Elsner Ratt; 

ber feit mehreren Jahren in der Hauptflabt Schottlands wohnt, und bort erfter Biolon« 
—— der philharmoniſchen Geſellſchaft iſt. Das Spiel bes Herrn Elsner legt us 

Werth auf eine nach Effecten ſtrebende our, als auf einen vollen reinen, 

im Adagio ſeelenwarmen Ton, und auf eine Sangbarkeit, bie gi Herzen: bringt: “ 
a id fein Vortrag der eleganten Schule Bernhard Romberg’ welchen guten: 
Boden der noch jugendliche Känftler * ven möge, ſich — ersten zu fammeln. 
Ein zahlreiches Publitum lohnte durch reihen Bei ia dad Spiel des Goncertgebers, 

fowie das ber freundlih Mitwirkenden. 

Wenn aud) in den —* Tagen d der gu drang zu den Vorftellungen der Fräulein 
Goß mann etwas abnahm, fo ergab doch die s ‚Jung e Ginnahme, wie wien imen, 
noch an ca. 700 fl., ein Bamei, 2* ſehr ihre Leiſtungen noch immer das Publikum feſſeln 
und —— — die Umgegend war bei ihrer letßzten Vorftellung 
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= 3 | altiges. Ä 
ylkung“ weferiet,  Olernad waren Weite Juli Dee ier von. Berti —— 
— waren e von Oerlan 
der See, um zu fiſchen. Als ſie ſich zur Heim anſchickten, bemerkte einer 
iſcher, Ole De ungefäbr einige Hundert Glen vom Boote, ein befonberliches Bewe 
fovr Waſſers. Ey charias Me und Peter Roſtad ruberten u 
und ſahen auf —* ee Ellen — ein langes, ſchwarzes Ein im Wafler, nach 
ihteri»Ausfigen 80 bi 100 Gllen la 8 bie ange die Annaͤherung bemerkte, 
fie den Kopf, weldher bem eines erg gli, aus dem Wafler. Bor Schreck &s 
arr ernten ſich die Fiſcher, erſt als die Schlange wieder untergetaucht war. Aber 
plotzlich tauchte das Ungeheuer nicht weiter als zwanzig Ellen vom Fahrzeuge wieber 
anf; verfchwand sogleich wieder, „raue. aber mit feinem Schwanze jo Heftig Kin en daß 
vos Boot chwankte. Peter Röftad ertrant, die beiden Anderen retteten ſich durch Echwim⸗ 
wien. Der Voigt bat bie Leute verhört umb wird. wohl an das Departement berichten. 
Die —* bed Thieres waren fo groß, wie. eine gewöhnliche Taſſe. Eine Mähne, 
nft den ra eſchlangen zugeſchrieben wird, haben die Fiſcher nicht bemerkt. 
X er An a n Feldern bei Paris ift ſeit einige gen ein Panorama von’ 
me. von Sebaftopol vorſtellend, zu Ta. ‚welches eine Menge von 
—* n —* und in der That ein: Meiſteriverk feiner Art if. Das Bild 
er Go und mißt 336 Fuß im nd Ale —5*8* Offiziere ſind gut getrof⸗ 
und bie —283 wird durch das Perg ‚&olorit und bie bis 
n die Heinften Einzelheiten höcft gelungene Ausführung a Shaftefte angeregt. 
AIngn Rußland ordnete nad dem Krimkriege ber Raller in eine Volkszaͤhlung an.. Dies 
felbe if est beendigt und hat folgendes Refultat ergeben: Die Befammt: a. I 
auf: 68,931,726 Seelen, und zwar. 33,655,824 männlichen um ne 


& 


weib — —* Die Zahl der Bürger, Bauern und Beibeigenen 1 —— —— 
woron 21 Millionen allein dem Abel gehören. Sibirien und bie 
faflen etwa 4 Willionen. Der Adel und die anderen klin Rlofien —* in 
u nur : 900,000 Seelen 
Das Syſtem ber unterfeeifhen Telegrapben erhält einen‘ Stoß nach dem 
amberen. Sn tiefem In er und auf langen Streden hat bisher leiber feiner der: Kabel 
enge Em | ! berichteten vor Kurzem, daß Hoffnung, das transat- 
——— oder auch nur — nel —* und zu derwerthen, 
pen betrachtet werben müuſſe. bafjelbe läßt * bon dem im 
ak eere — Kabel mittheilen. Den S m red in bi Falle. bie 
—2 zu tragen haben. Die betreffende =. nie verfügte: über ein 
fb. St., welches bie — ckſicht auf etwaige Be⸗ 
Ina en 2 rn mit 44/, Procent für bie —* = n fünfzig Jahre 
en a nn zus. —* Zinſen —— — aus —* ae nd zu bes 
e em Lande von dem ternehmen ber r ri “erw e. 
* Fehler liegt, iſt nicht ermittelt. . * a 
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Menefte Machrichten. 


| * @elait, Der Gr v. Mauila t einem mehrftimbigen Aufenthalt: in-Sons 
bon bien: wieber eingeisaffen und —ã 


„‚Berautwortlider Rebactenr unb Berleger 3. ®. Holpwart. — Drud von 3. P. —* 


Nenn. * /ElL.. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Erxtrabeilage zum Sutelligenz-Blatt der freien Stadf Frankfurt 





für 
Zagedueuigteiten Bolitit, Liler aiut, Kunf, Thealer und Gemeintütziges 
108, Freitag, ven 31. Angufl 160. 





Zur Tagesgeſchichte Frankfurts, 
anffurt, 30. Auguſt. Die, meiften Gefandten find nun von hier abweſend. 
Borfipenber. bes Kusfiuffes ift,, gegenwärtig ber K. k. öfterreichifche Praͤſidialgeſandte 
Freiherr, v. Kübel. Die Bundestagsfigungen beginnen am 20, October wieber. 


Sipung des Zudtpolizeigerihts. Kine Dienſtmagd wurde wegen Dieb- 

eat ‚now, ein Paar Stiefeln, eine® Oberrocks und einer e, zum Nachtheil ihrer 

ſchaft, zu einer Gefängnibfrafe von 7 Wochen verurtheilt: — Gin übelbeleumun» 

— axrenarbeiter, der ſchon 11 Jahre ſeines Lebens im Gefaͤngniß oder Corrections⸗ 

zugebracht hat, und als ein jehr — Subjekt bekannt iſt, wird wegen drei 

Tr — in diverſen Wirthichaften, wo er als Gaſt aufgenommen war 

A «iner ‚Gorrectionshausftrafe von 10 Monaten verurtheilt. — Ein junger Mann ift 

ulbigt, ‚einen Wirth betrogen — haben, indem er daſelbſt wohnte und zechte, und 

daß. Infehen gab, als ob er tbeſiber und Geſchaͤftsreiſender einer Zündholzfabrik 

e, auch einen wertblofen Wechſel borzeigte, um fi Credit zu verfchaffen. Gr fucht 

Rd Dur ; allerlei Ausflüchte zu. eutſchuldigen, aber er ift feines Vergehens überführt 

u einer Gorrectiondhausftrafe von 3 Monaten verurtheilt. — Ein Fuhrmann 

ud mb * von Sachſenhauſen mit einem Glaſe geſchlagen, ſo daß dieſer 11 

arbeitsunfaͤhig war. Der Fuhrmann will zuerſt — worden ſein, worauf 

— * — he aim: auf, den Kopf ſchlug, fo daß es zeriprang. Beide Kämyfer waren 

ber. Streit entjpann fi gegen Mitternacht. Das Gericht ver- 

* en Fl Fu — — einer Gefaͤngnißſtrafe von 3 Wochen. — Ein noch nicht 16 

30 Em ‚alter hi, ci Hey Fre e aus Fiſchbach, der. ehr ſchlecht beleumundet ift, hat feinem Herrn 

he und einen Gürtel unterfchlagen, jowie einem andern Zapf- 

jan —— 8 3 fl. 4 fr. entwendet. Er wird zu einer Gefänanifiltrafe 

it, — Shi li, erhebt Herr Dr. Binnaffa Privatklage na- 

—— — eners, ber im Wirthshauſe von einem Kutſcher beleidigt und ge— 

Id kn worben. fei, wegen Gbrenfränktung an einem öffentlichen Orte. Lehterer habe 

Herrn dei 2 ers ſich ehremrührig geäußert, und als ihn Diefer barlıber zu 

— us * der Kutjcher einen „Hausfnecht,” einen „Eſel,“ einen „Lumpen“ 

Es 15 Deugen in ber Sache ge en Herr Dr. Junker vert — 
* er in Abre d 





ftellt, daß er die Ausbrüde in dem Sinne, wie 
er 8 braucht habe, Das Gericht weift ben Kläger, unter Berurthels 
—* som (Roten, un Lee Klage ab, und fpricht ben beklagten Kuticher 


Die RR de: Sipung er „fi deutſchen Hochftiftes” eröffnete der Vorfigende 
Herr Dr. Bo baue mit. — — 2 des als Gaſt anweſenden Berg⸗ 
raths Herin, Derfelbe ift ——— eb D6r 


Dr 
\-’ 


rühmten Profeſſors Werner, einer unjerer bebeutenbften —— tm. eine ber 
ale ie, und fte A F wieder im — trotz ‚feines, ho 

der deu 'Piffen haft durch Veröffentlichung einer neuen ri 

vermehren. Fr Erledigung einiger —— —— hie pen Salinen- 

Seins or 86 4 aus Salzhauſen einen Vortrag über den dermali bes 
utſchen Bergbaues, *8 ber die Werthbeſtimmungen einzelner ⸗ 


—— — Ben Ars und ir ein geficherter Abſatz eine 
Sicherheit der ftaatlichen Verhältniffe vorhan * ſeiner eg na it 
noch, troß fo mancher — auſchungen ur wer Neuzeit, ein ficheres Pro 
Bergbau zu —— — Hierauf ſprach Brig Bei "Dr. Glemieng 
als — cher, bezuͤ einer. Farbenlehre, 74 5 dam wer thüm 
—— Kahn 3 chers jener Zeit, — ichtigte. 

dieſen 1 80 * en und Entdeckungen Goeth es minene 

—* I Volger er[äuterte ig die unter den 


robe de * F Bodens von Dollartbufen an ber Boll eingefent 
durch das Mitglied Dr. Preftel, Direftor der naturforfchenden — den 
ermi 


— 81 —— * 









und Adjuntt der Reopolbinifch-Carolinichen Akademie der Nat 
befteht nach den neuen Anfihten aus einzelligen Algen, vie — 
des mit dem Salzwaſſer des Meeres bilden Hierauf gel re 
ante Notizen und achtungen tiber das Vorkommen Der Adular 

Sande und Thonfteinen des Nothliegenden im ſaächſiſchen Steintoßfengeb 
dieſes nüpft Herr 523 Breithaupt weitere Mittheilungen über 
—* cher Feldſpate in Mexico, Cornvallis, der Bretagne und > Erg —D 

merkungen machte Herr Friedr. Heffenberg in Bezug fuhr oldyen u 
rei vorkommenden Feldſpath. — Hiermit ſchloß die äußerſt zahle bef « 
ammlung. 

Der letzten orbentlichen Sitzung des Frankfurter — bl tli 
Vereins präfipirte der, inzwiſchen durch 9 ringe einſtimmig zum an 
ewählte, Freiherr Alezander v. Betymann. Nah Erledigung‘ einiger in 
[site ——— verbreitete ſich Herr Dr. Rebtel in einem laͤngeren 

die Zuckerhitſe (sorgho, sorghum saccharatum) und deren hohe Bedeutu 
Landwirthſchaft. Nachdem er: ber großen Schwierigkeiten und der vielen 

ebachte, e der Einführung neuer Boden-Erzeugniffe in Deutſchland * 
mmer — und dabei als Beiſpiel die Kartoffel Batte, ging 
auf die Schilderung ihrer ſeitherigen Anwendung ſelbſt fiber. In ihrer 
erſetzt ſchon jetzt Die Zuckerhirſe fat ganz das Zuckerrohr, ebenſo im ſüdli 
wo fte bereits feit Jahren gebaut und auch da, ſtatt —*8 mit 
Vortheil verwendet wird. Von bedeutendem Werthe iſt ſie auch 
ſie — dem Vieh außerordentlich gut bekommt, * — 
geſchnitten n, überhaupt von ganz bedeutender GErtra gebaut 
werben kann er enthalte der Stengel viefer Yuderhirfe e Pi en, —* Seide 
und Wolle ſich beſonders gut eignenden tige Man: habe — —* nze 
in hieſtger Gegend bereits mehrfach a und gefunden, * N 


ng. für 










Klima ganz gut geeignet ift, weßhalb allen unfern Landwirtben 
werben kann. Schließlich wurbe noch das von einer Anzahl deu 
gegangene Programm zur Bildung einer allgemeinen deuficdhen A 

ejen und beſprochen, und enbli wi den als bewährt befuirbenen Dow 
—* A verloojen. Die Lifte wurbe fofort — und Cöofe' A 1 Ha 
ooſung ſelbſt fol Anfang Januar k. J erfol , a WR 
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re am 20 d. ſtatigefundenen Generalverfammlumg der Frankfurter. Gas be⸗ 
—— De ac bon bem Borkheiben han home t, Daß, Die 

ee Jahre um 2334 Flammen und 142,951 Ku iffuß. ver- 
gi betrug 87,102 fl. 28 fr. wovon per —* 15 zur Ver⸗ 
8 — an Borj ag. mmtliche Anweſenden Ve 


eltes auf Politik. und. Sittlichfeit denken wie 
man will, ii m: ee 8— in unſerer Zeit wird man nicht beſtreiten. 
—— aan: ae —— iſt er nichts weniger als geeignet; hoͤchſtens zur 


nn g "werden fi) ‚die Börjenfönige wenig einbilden wollen, 
es Sa —* lichen Maler Oppenheim gelungen, dem zweideutigen Ge— 
2* ein ideales An: gemüthlihes Interejje abzugewinnen, indem er 
Urſpru —— ſchen — zum Gegenſtande zweier Bilder machte, 
auf der großen Bühne der Weltgeſchichte ſpielen, aber doch in gewiſſeni 
* Damit ftehen, und durch ‚einen Anflug häuslichen Stilllebens um ſo ans 
iſt nämlich in dem * on beſcheidenen Haufe auf 
—— — ‚in jenem Pal unanjehnlichen Haufe, in welchem ‚bie 
* der — alberrf and. Sie Bilder, intereſſant durch 
ihren Gegenftand und Meifterd würdig ui ihre — Ausführung, koͤnnen 
leich als moraliſche —2886 der Art und Weiſe gelten, wie die —28— 
— — Groͤße anbahnten; ſie machen dieſer —5* alle Ehre. 
Bild führt uns in die alte, einfach und ſaͤuberlich ausgeſtattete Hausflur —5* 
men, —— * des Großvaters der jetzigen Jüngeren arone v. Rothſchild ein; 
Inbig in die jübtichen YZuftände zu Anfang dieſes ge 
— — —* e Frantfurter Handelömann Mater Rotbichiib geht ehr be en m 
Kern en von. Helen entgegen, dem mehrere Diener mit u und 
voll -Boldes und anderer Koftbarkeiten folgen; freudig überrajcht Ben im —— 
die ſchlichte Hausfrau, an welche ſich schüchtern das —— anſchmiegt. Der 
‚übergibt dem Juden mit vollem Vertrauen feine Schätze zur Aufbewahrung ; 
denn von dem einbrechenden Feinde vertrieben, muß er Pin —— ſein Land verlaſſen. 
treuherzige —* nes * est ung klar, daß fih ber Kurfürſt in en Ze 
nen nicht wir fühlen mit ihm, Daß, mögen die Ereignilje Ife 
‚ wie fie wollen, des es Guben Treue unerfchütterlic) bleiben wird, wie jein Ar 
—* Blaube, ‚Das ange Bild geiot und bie ejelig feineren Auftände einer 
fpäteren Beit. Der Kurfürft ift in ſein ‚Land zurückgekehri fommt nad Frankfurt, 
um ſein Ögen aus der Le bes Berwalterd zurüdzunehmen, Der treue Berwals 
ter. üft tobt; feine fünf Söhne, in *7 äußeren Grideinung \ on ganz den Anforbe- 
zungen ber,neuen Zeit angehörend, zeigen fich in Ausbrud und Handlungsweiſe als bie 
Grben ber ——— des alten biedern Vaters; würdig, ohne Stolz und ohne 
ſtehen ſie dem dankbaren Kurfürſten genentiber, em fie ‚jein in ‚jo ‚langer 
Ei ih vermehrtes Eigenthum wieder einhändigen. Dean weiß, daß von dieſem 
ih “ 5 eß maͤhrchenhafte Aufſchwung der er nes Familie datirt, S 
A 6 —* han bem Eimftleriidhen Werthe der Oppenheim ſchen 
ng, muſſen Bilder die —— auch des größeren Bub! 
—— obgleich nur Ind Samitlenbitber bes Rothſchild ſchen Haufes, würdig, deſſen 
achtfaal in finniger Weiſe zu ſchmücken, bieten fie zugleich ein, wenn aud) 
aͤnktes, a Re tereſſe und befriebige n ben Blid des Kenners burd) 
—5— g bed Ge Eh und ber Shui wie fie bei Oppenheim's 
ſich von felbft verfteßt.; Es iſt zu wänjchen, daß ber Sünftler feinen intereſ⸗ 
fanten Bilkemn durch Ansftellung in größeren Kunftvereinen auch in; ‚weiteren Streifen 






— 0 ⸗ 
ern Beifall verſchaffe; fie gehören ſicherlich zu Oppenhehn’s: gelungenfien 


Es gereicht und zum Vergnügen, anzeigen zu Fönnen, daß Profelor- Undlen 
bie —— feiner Banoramen a Blende ht * der derſelben 
iſt. Es iſt genugfam bekannt, daß es * bier nicht um eine f —— —* 
ee var handelt, fondern daf dem Beſchauer Ru Ber von —— 
hrt werben, gg Auf ein längſt anerkannter und begrimbeter 
(de Pansramen verfegen uns in Mitten ber ep ro und vereinigen 
atur in hohem Maße. Wir verweilen vorläuftg auf im — 55 — 
Anſichten von Kopenhagen, Stockholm, Hamburg, Berlin, Leipzig, 38, Ara 0 Bu 1% en u. 
%., weichen fpäter ein zweiter und britter Gyflus folgen wird. 
vorbehaltenb, bringen wir zur Anzeige, daß daB Ausftellungstofal — 5*55* 
Berna ſchen Haufe (Neuekraͤme) befindet, worüber bie e Anfchlagpettel 
Liebliche finnige Mädchen, die 30 In bes Fugen der —** Säieren« 
berg, haben auch in dieſem Sabre i * Pietät unfern ** zu erkennen ge⸗ 
geben, indem fie an deſſen Geburtstag das Haus, in: welchem 38 oren wurde, mit 
einer Blumenguirlande ſchmückten. Mit kindlichem Gemüth Haben fie außgefüßet, ma 
fo fehr dem Sinne aller Berehrer unſeres Goethe entfprechen bürfte. sa 
Die in einer Probenummer erjchienene „Frankfurter Laterne” von Fr. ‚Stel 
und E. Schalf Hat bier und in ber I. viel Beifall hefunden und iſt bere 
in Taufenden von Exemplaren verbreitet; — daß nber Humor und belle 
Leuchte nicht ohne —— Anerkennung J 
Die von dem Moͤrder 9. —— 5 er ſchwurg ee ee ven ame 
Nichtigkeitsbeſchwerde ift, glaubhaften Vernehmen — bon dem —— ppell 
richte verworfen worden. Die * werben nunmehr an das Juſtizminiſterium aba 
ben, das bei dem Landesherrn die Betätigung des Tobesurtheildoder die’ Fi 
bed Verbrecher8 zu einer geringeren Strafe — wird. Wird das Urtheil Hat; 
und von dem Kurfürfien unterfährieben, fo werben vorher alle Vorkehrungen: zum Wells 
zug ber Strafe getroffen; das Urtheil felbft aber wirb dem WVerurtheilten ert:B: Zune 
vor ber —** betanm gemacht. Während dieſer 3Tage kann er ſodann den 
ber Gnade noch einſchlagen. Die Begnabigung von Amtswegen eintreten zu lafien,' ſouen 
feine Gründe vorliegen 
Einer ber gefäßrlichften Gauner und Tafchenbiebe, welcher feither- in Ant 
lebt haß und dorten ſchon geraume Zeit in Haft gewefen fein * nn Run mit 
ſeinem Begleiter durch die umſichti — nn i dahier 
verhaftet, nachdem er vorgeſtern Abend hier auf einer Eiſenbahn einen 
verũbt hatte. rſcheinlich hat dieſer —— Gauner die meiſten ſeither auf den 
ur“ nen wit 2 en Diebftähle ve vi 119917) 
bend lief ein junger Mann in beinahe paradiefiſchem Kon durch die 
—* Wahrſcheinlich ieidet er am einer Geiſteskrankheit. Gr wurde im’ te 


bracht. * sid 
em Biefer Tage fiel ein öfterreichifcher Solbat, ber ald Bimmergefelle an einem 
bau im fogenannten Pfefferfad arbeitete, aus dem britten Stod herab, was eine ſch 
Verletzung zur Folge hatte. 





* 


Aundſchau in der Politik, 
* Wien. Die „Preſſe“ veröffentlicht den Antrag ber Minorität‘ —— 
die Pre Wen des —— geſchloſſen ſind. Dieſelbe beg 
gatives Votum und ſtellt 


4J 
ründet ein tes 
Begenantrag auf Berleifung von -Jnftitutionen, die ger 


mer das: Seihhftverwaltungsrecht zu entwidfeln, bie Netd;seinheis: zu 
S een zu controlliven und alle "ntere en ber Bevdlkerung ande nn. 
tag und Reidysrath; eine geeignete on. üben zu Laffen 
arid. Nach dem eRonitenr“ 5 telt Perfigny zu St. Etlenne eine Mebe, worin 
ev: * Friedenschancen für Europa eines Betas g unterwarf, Das Programm bon 
pri Bine nicht geändert worben. —— — — darauf zu machen, die ſtriege gu 
abe ber Kaiſer bie Erbſchaft eines —— für vas erſte Kaiſer⸗ 
reich von fich —2* Er ſagte weiter, auf * atiſchem Wege konnten die Fragen 
bes Orients und Italiens 38 gelbſt werden; dieſen Fragen gab es Aber —5* 
—— Europa. Die Beflirchtungen Deutſ —S— wegen der R und die 
en Englands verdienen Feine ernftliche Dierk Wenn ber Rhein nicht 
ep ſtrate * Grenje bildet, fo hat Frankreich feinen Grund, ohne irgend einen Erſah 
die Einheit Deu Yan zu "Bepfinftigen, denn Frankreich ift Rärter por einem getheilten 
Det and. (Die Faffung bes —— iſt unklar.) * a —— wunſcht Nie 
mand einen —— — —— ie * * gro Ki ent⸗ 
and das Mißtrauen in Europa ganz — — 
taken nicht geſchaffen; bie Annexion * ya war es ER Verletzung 
des Frievensvertrags vurch Piemont. Seit 1815 war a u einer Rolle geswinigen, 
Bio men Abm aufgebr En van. 1815 durch Guropa felbft —— ft; bat es 
ederausſohnung, damit ee bie Stellung: wieber: ein⸗ 
e, die ihm gebührt. das vollendet, fo. wirb Frankreich, weder bedrohend 
noch 106 Beat, feine militärihe Role in Europa beenbigt haben. friebe und Bob 
werben dann für: Europa gefommen fein. Ren 
Wie "Die Patrie“ meldet, find ‚die legten nad Syrien‘ beftimmten Truppen von 
Algier aus an Borb des „Aube" dorthin abgegangen. 
„# Marfeille. Mittheilungen aus Neapel beftätigen, daß jeit zwei Tagen une⸗ 
ber en en zwifchen dem Baron Brenier und ber neapolitanifhen Regierung mM Beträff: 
ig, welche er wegen bes gegen | feine Berjon verlibten Attentates verlangt‘ 
e waren. Der —— e e bezeichnete als Mittel, einen Met. —— 
et und der Göurtoifle zu üben, baß es paſſend fei, fofort zur Liqwibafion ber: 
ee die den Franzoſen gebühre, welche. bei bem Bombarbement: von Palermo 
—— zu (ten und einen außerordentlichen neapolitaniſchen Geſand⸗ 
ten Inh weldyer entſprechende ——— ‚zu m erbringen — 
———— —W — — 
ner Fe R 32122 d — en et, daß — Lamoricidre eine Golonne gur Ueberadung, 
1 %@alais, Der Großherzog * die Großherzogin von Wettenberg Grat 
ige —— auf Em Rüdreife Th Deutichland in. en ge 
Die Sefflon wurde durch Gommiffart Die. Königin 
—* ihre — über die. raſchen Fo hritte in Inder dus 52 Brei, 
neue Frei eit werbe der Induſtrie nützen; fie freut fih ü u Ye —e ihrer inter 
s⸗ und / jenſeits des Meeres 
st Kalten. Das „PBays" berichtet: Nach den neueften uns zugekommenen De⸗ 
sen Wird die —* Neapels immer ernfter. Die —— —— verbreiten‘ 
mit Schnelle in ben Provinzen unb der Abfall der Truppen, nimmt täglich‘ 
iıtere Verhaͤltnifſe an Neapel herrſcht zunehmender. paniſcher Schredeg, | ttög: ‚der! 
materiellen Ruhe, 8 fi * in dieſer Stadt erhält. n mn -Kön 1 Franz dl. 
Habe, im dieſer faſt verzweifelten Lage, nunmehr bejchlofien,/ganz in ſturzem feine Haupt: 


Dort an au. verlaflen, » Die jängften Berichte aus Galabrien und die Haltung ber: Marien 
—* ben Abnig Ken beftimmt, dieſen Beſchluß zu faſſen.“ 
RL... —— bringt miit dieſen Angaben übereinftimmende Pittheilungenz iR 
atte waren bie num in ben Provinzen des menpolitanifihen Feſtlandes “au 
— Revolten das 34. eines lan > dem revolution aͤren Centraleontto and 
——3 Befammtplanes. 
Slnrenz. Aus Neapel wird ‚gemeldet: Die koniglichen Trnppen 2* — 
JTJ Riederlagen. Die —— in —— marſchiten nach Saleras 
alaubt, ſe werben mit Garida apel rüden 
Officiell wird ‚aus Ba. > 3 Die bei Biale 1 —— —— 
umringt amd ‚ein Waffenſtillſtand angeboten. Während. ber 
Ealtete bie Treue ber Truppen; fie Jogen fich in ——————— 
alöbann; die Batterien blleben ohne Vertheidigung zurück 


Nuuſt⸗, Literatur: und Theater⸗Notizen. 

an te als a auf dem ſt riegs theater Fran Gtaink 
Wölfte erläßt an ben Maiiyer —— — Herm DW, 0. Heßling 
digendes zus.“ mit > 33 daffelbe veröffentlichen zu bürfen. „Rerine, 
den 3. Juli 1860, Lieber Herr Director! Gine . he hat mich — 
wege in Eile nach Turin gerufen, wohin mein Wann, der vor ilien eine ’| 
Warde titpfangen, gebracht worben war. — — — Wenn mein Mann, mad im 14 Tagen 
u hoffen, Ye En eftellt, nehe ich mit —— nach ge um aan im Golbaten 
Bahn Am Exrnfte bem heiter a 


t neapolis 
et, fo follen Sie öfters von mir Rad —38 und ım re Min Ber uf Ober! nal 
—— Wil id) bei Shen uber fir Ehe, = Sie find, 
—— und hd in meinem Kinftigen foftüme.. — — — Der arme Sei, 
Wochen ift er * dahin gereiſet und ſchon verwundet, und vun aufı — feines 
ber auch bieffixt, bleibt er noch hier und kann feine Befferung und Retour⸗ 
erwarten, beſonders, ba nun die ebitioh nad) Neapel —*8 Dim, lieber 
nr furge Zeit den Gott der Muje mit dem Gotte 
ar chen hen Dre Kerr Fat —— — 
e neue ne e 
Hh Blfe meines fe 2 Mannes eine neapolitauiſche —— —* habe, 8* 
ein: Stückchen ‚davon haben, denn mein ernſter Wille Alles mit der 
r zu Pferde in dem Feldzuge —— und jo wie & —* mit 
— — Jagden mit getheilt, ſo will ich 
vnthuſtasmitt von mir, be da ſſe geſehen, 
oe Ahnen bald und. Sfterd Nachrüht für —* wintltchen 
en Re Golleginnen zu geben, 'und erwarte von Ihnen, als liebenswicrdiget 
ton, kinen freundlicyen Brief und zwar möglichft umgehend ‚poste restante nach Genua 
Sie Her geirkend in Eile Wolfle.“ 
Folgendes Heine Abentheuer hat Heinrich Laube füngft, in Karlsbad * 
Detielbe war Am Begriff, mit der Poſt nad BE Bump abzufahren, fich 
die Thlir des Foupees nicht zu ſchlleßen, weil sa te abge 
Larm, Ansfteigenwollen, Ruf nach einem andern — Ew. —* dam 
lonnens jeit ———— — * — —* — ‚Alm, 
es, Hilfe gene e ut eberipnle einem ; 
u renitente Schloßzunge durch dieſes janfte Mittel hemwotgulochen. 
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hromf — welche ihn wingt, der Blihne zu entſa 
ki ER A Stande gewidmet. ’ Pr 
tern Damlfon’e wird es zur großen Freude * hören 
e duch Bu der ESF ber —— h H 
| * sa in gt. enter zu Bert auffreten. Bee u Balls 
a 
a 8 in a bat Herr BERNER, Deiämanı 






8 der 
f Beat 
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35 48 a 38 Eh Se 

? aufpie ef v 
orla⸗Theaters ein ereicht ou ig a = 

Bi erffärt Habe und —* das Stift — des Ne " 


Der eibt aus, Baden bei Wien: Der vor längeren ea * 
Kind ber —— La$ fungirt jept als Inſpizient und et Ba @ 






Sein eren ſcha { & Be i 
fube zu gönnen, denn et sh Mn diefen — Ye en Bißne 9 


& italien erngeſellſchaft des Herrn Mexrellt, welche in 
— rt ie eh ln I an ftellungen gab "ind EP —6 
an — Krollſchen Bühne in Bert neh follte, Kat biefes Engagement ab —** 
fer a PR er im konigl. Opernhauſe dafelbſt auftreten, worlber 


Pegel 
Ki Gerup bat ung Fräulein Gopmann durch Vorführung des 


eihwijter”, von Goethe, bereitet, Diefe Fun Sfi — 
ji sl —5 ee —57— erheitert a 3, in aller 
nee feir offenba N, Fräulein Ay a U Mash 
Kö viel Wärme, ni d diel Nattir, mit fo viel dl ap ap 
En —2— en. ‚Uns hat fie aber, durch Worfühtung bi u * 


mp9 Bncı 


Mannichfaltig es, 
an, * fihreibt; Der Capitän des am 23, d. aus der Levante im pr u 
—* —— Aoyddampfers „Stadion,“ Herr Heſſe, bemerkte am 
um 10 Uhr — * ſüdoöſtlich vom Scoglio Venetico ein großes Barkſchiff, weldeh 
die re ya hatte, und wenige Minuten fpäter ein Boot, welches mit aller 
tabion” zu erreichen. Tyan um Pak — zu holen. Es war ber frans 
N) (de iR Meffageriedampfer , —* — 800 Mann und 30 Pferde für 
hie © Gtpebition:an Bord: hatte. de Date "eines Achſenbruches, und wWeil das 
Bender oil Militär var, konnte der Damp t mandveriren, verfuäte, ſchon jeit 
ſechs Tagen ——— einen Hafen zu erreichen war sum * —* rW 
um von dieſen Umſtaͤnden benachrichtigt, 


‚Bangeg" ins Schlepptau zu Kerr und —E i 2. — als 
RR EIERN 





/ = mM — 
8 auf der, Rhede von Navarin ficher weint var. Herr Sei 
Yen date 


— —— en Hrn ung von De vo — 
MR: 


Her Berlin „Banges” ——— One Ki hatte 
3 am 18. d. e Tan und erlitt am 14. den Achſenbru 
Aus Bel Igten wirb ek daß —* Regen dem De FD je) bis ee nid 
g — als wenn es nur zwei. Tage geregnet hätte. Roggen 

ergibt. 50 Procent mehr Hr) das legte fünfjährige Mittelergebni, —* denn 
. he bie vorfährige Ernte, 

‚Am 15, Auguft verloren brei Engländer, B. Fuller, F. Vavaſſeur und J m, No⸗ 
er, und ein Fuhrer —— dem Gol du Gean in Chamsuniz, von einem 
5 das Geben, t e in einen Abgrund ſtürzten. Die rer hatten, 

(ändern "Vorftellungen gemacht, umzufehren, ba die Gefahr ju, groß ‚und engen 
ET * aber umſonſt. Drei andere Führer, welche fie begleiteten eg * —8 
Wunder, mit dem Leben davon, ba ſie über dem Abgrunde an 


e ri uglänber und ber Sührer rn zufammengebunden, her Na —13 = 
— losgelaſſen, als T —— den Schreckensruf den ie en 
Met A ea Alle verloren!“ Am. anderen Tage fanb man bie entfeplich 8* 
€ 


Na ts Gib 6 Zeitung“ bat am 16. und 17. d. ber Fohn in dem 
rg Urt unb ET See furchtbar gewüthet. Eine I ein be 
ſeit langer * nicht erlebt worden, fuchte am 17. das Urner Land ——— 
he 8 fünf bis ſechs Fuß fluthete die Neuß über das Land; bie er 

tborf und Seedorf läuteten unabläjfig, und das Gefradh ber bald ba, ba de 

Auf ie heilen 2 Alan, inabrollenden Schutt» und Steinmaffen brummte einen 

ben dazu, Renſchenleben figb Feine zu beflagen. 9 dem Zuger See 

‚fie Zeit ein Föhnfturm, wie thn die Leute Faum je geliehen haben wollen, 
inpfer tagte quer durch die furchtbaren Wogen Hin, und Niemanden war e8 

er zu Dt en, ohne fich. feftzuhalten. Mehr als einmal Ihlug Die Brandung 


n 595 reift die Cholera um ſich. Vom 1. Mai bi 29. Juni farben 
Ka von 5344 Seranken 2267. Zu Linares, zu Baylen, zu —— * 


Elle, vorgekommen. In Gualchos ſtarben in vier Tagen 140, in ſechs en * 
adrid * frei, j r —— u 


MT ge — „Verſeverantia“ oder Alterverforgungsanftalt dramatiſcher Künftler, 
ao: r ben Aufpicien des Herrn v. Saiten entftand, geht ihrer Kufölun ng 5* 
Die en Mitglieder haban bereits ihre geleiſteten Beiträge zurüdgeforbert 

In Berliner Fabriken werden jept auf Beftellung‘ viele Gummiſchuhe für 
n dm h welche ſolche bei feuchtem Wetter gegen # überband nehmende Kla 
— ol 4 Ru; jebes Rd: find. 4 folder Schuhe nöthig, die zufammen 15 Sur. 
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eeueſte Machrichten. | = 
Neape A. Mit Ausnahme des Generals Bosco we ſaͤmmtliche Generale 
dem Könige 'zur Abreife gerathen. Demiffionen fanden in Maſſe ſtatt. — Nach einem 
Gerüchte der König Franz Neapel verlaſſen. nsnaZ A 
— == ⸗iS — — ER 
Verantwortlicher Redacteur und Verleger I. ©, KHolhwart. — Drud von 3. 4 Streng. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
für 


Tageduenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Thealer und Gemeinnägiges, 
M 104. 








Sonutag, den 2. September 1860. 
Das Lied der Möpe. 
(Mach dem Ameritaner John ©. C. Brainard.) Ä 
Auf der Ser, wo die Wogen fich thitrmen, er kreiſet wohl über dem Watten 
Auf der See packt den Schiffer die Neth ; Und ihr, die umklammert ihn HA? , 
Wer umfchwebet, vertraut mit ben Stürmen, Mer wirft mit den Schwingen die Gihatten 


Dort den Schwachen im Kampf mit dem Toh? Auf das Schiff, das in Lrkmmer gerfällt ? 
O die Möve, Möor,. Möve, D bie Möve, Moͤve, Moͤve, 
Stets ber Berzweiflung nah, ‚Stets. der Berzweiflung nah, 
Die Möve, Möve, Moͤre, Die Möve, Mine, Miöve,: . 
Die einz'ge Zeugin da} Die einz’ge Zeugin da! 


Der folgt deren Lauf, die das milde, Mein Aug’ ift geübt und if belle, 
Das trügliche Lüften umfof't? Mein Flügel it lang und gewandt ; 
Wer hört deren Schrei, bie bie wilde, D ich fireif im der firndelnden Welle 
Die ſchäumende Brandung umtoft? Der Sintenden ragende Hand! 
D die Möve, Möve, Möve, Bin die Möve, Möve, Möve, 
Stets ber Verzweiflung nah, Stets der Verzweiflung nah, 
Die Möve, Möve, Müve, Die Möve, Möve, Möpve, 
Die einz'ge Zeugin da! Die einz'ge Zeugin ba! 


Auf dem Eisberg vernehm’ ich das Braufen, 
Wenn im Wirbel die Winde fich dreh'n; 
Ringt die Barke mit nächtlichem Granfen, 
Geh’ das Licht ich im Leuchtihurm vergeh'n! 

Bin. die Möve, Möpe, Möve, 

Stets ber Verzweiflung nah, 

Die Möve, Möve, Möve, 

Die einz’ge Zeugin ba! 





Frankfurt nn ge Geſandt ben Höfen ber Groß⸗ 
mädhte find angemwielen wstben, Vie Fehr Lg — J das — in üb 


des 
— ftationirte fünfte Armeecorps mobil rg t mwerbe und an Bef —— 
abe, näher an den Pruth vorzurücken; daß aber dieſer Maßregel jeber Gedanke an 


eine Agreſſion * liege, und dieſelbe lediglich durch die en eit veranlaßt fei 


Angefihts der bedenklich zunehmenden Gaͤhrung auch in den europätfchen Provinzen 
Ei auf Grundlage ber beftehenden —— ſich für te Genie bereit 
zu halten 
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Unfere Stabt bat einen herben Verluſt erlitten. Herr Appellationdgerichtörath 
ih a ift de Morgen um vier Uhr geftorben. Noch vorgeftern u. 
‚präfidirte er dem Aſſiſenhof, als er piöptie gegen 10 Uhr unwohl warb und j 
Sprachorgane beſchwert fühlte. Troß den Bitten feiner Gollegen wollte er ſich nicht 
aus der Sigung entfernen, und ließ fi nur bazu bewegen, baß er das Praͤſidium dem 
Herm Appellationsgerichtsratö Kugler übergab, So hielter, während das Uebel ſtets 
wuchs, in feltener, faft unbegreiflicher Berufötreue bi8 um 1 Uhr aus, wo eine Pauje 
in den Verhandlungen eintrat. Seht nach Haufe gebracht, verlor er ſchon den Gebrauch 
ber Sprache; es war ein Schlaganfall eingetreten, ber ſich fpäter wiederholte und das 
raſche Ende berbeiführte. Mit ihm ift ein Mann von uns gefchieden, wie Frankfurt 
beren wenige aufzumeifen bat. Giner der ehrenwertheften Charaktere, fi und treu im 
Öffentlichen wie int Privatleben, als fcharffinniger Yurift über den Meiften ftehend, war 
er zu allen Zeiten eine der Zlerden feiner Waterftabt, und Frankfurt hat den Werluft 
eines feiner —— Bürger ſchmerzlich zu beflagen. 

Unfer $ranffurter Turnverein zeigt ein reged Leben und erfre Ge⸗ 
deihen. Es fehlt auch nicht an — ge iſt er Anregung Am och 
Abend ete Herr Dr. jur. v. HF Saale des „Wolfded’s“ einen Eycluß von 
7 Vorträgen über Römifhe Geſchichte, welche zunächft für ben Turnverein 
beftimmt, übrigens auch für Nichtmitglieder des Vereins zugänglich find. Gewiß i 
jeder von ben zahlreichen Zuhörern dem Gange biejer erften Vorleſung mit Intereſſe 
und Freude gefolgt. Der Rebner leitet ihn ein durch warme patriotifche Worte, indem 
er daran erinnerte, daß bie deutſche Jugend, um für das Vaterland gegen äußere und 
innere Feinde einftehen zu können, in gleicher Weife ihre geiftige wie ihre förperliche Aus⸗ 
bildung betreiben müffe. — Er begann ſodann mit einer Charakteriſtik der allgemeinen 
Hauptunterfchtede, welche fich erkennen Ließen zwifchen ben Öffentlihen Zuftänden ber an- 
tifen und denen ber modernen Welt; und zwar verftand er es, dieſen jchwierigen @egen- 
fand in fehr prägnanter und zugleich leicht verftändlicher Weife zu behandeln. Als die 
wejentlichften Unterfchiede fchilberte er: die Allgemeinheit und Tiefe ber — 
in unfrer Zeit; dann das Zuſammenleben ber europäifchen Staaten ald einer Inder Rege 
friedlichen Staatenfamilie, während im re jeder einzelne Staat, gleichſam Ti 
allein für berechtigt haltend, gegen alle übrigen eine mehr ober wenigere feindliche 
Stellung einnahm; enblich den ine Zeit beherrichenden @eift der Liberalität, weldyer 
mit aller Macht darauf ausgebe, jeben Einzelnen eine ſolche Freiheit der Bewegung 

uftellen, baß er denjenigen Grab von Glück zu erreichen vermöge, zu weldyem J die 

atur befähige, — * verbreitete ſich der Redner über die Bedeutung demo⸗ 
kratiſcher Partheien im Alterthum und in unſerer Zeit: wie es ſich damals immer nur 
um das concrete Verhaͤltniß bes zufälligen Be der Herrſchaft gehandelt habe, während 
bie Forderungen ber heutigen Demokratie, gegründet g bie Menjchenrechte, durchaus 
allgemeiner und prinzipteller Natur jeien, — Der Redner gab ſodann einen Furzen 
Ueberblid über den wechſelvollen Bang ber römifchen Geſchichte und berichtete über bie 
vorroͤmiſche Zeit Italiens bis zur Gruͤndung ber ewigen Stabt. — Die nädfte Vor- 
lefung, welcher mit Vergnügen entgegenfehen, wird, wie wir hören, fommenben 
Donnerſtag ftattfinden. 
SGs hat fich bier als Vorſchule für die verfätebenen Turnvereine ber Um— 
gegen eine Fechtverein gebildet, ber zum Zweck hat, die Jugend im Fechten, Schießen, 
Exerziren ꝛc., kurz in allen Waffenübungen zu fräftigen und zu flärken. Herr Chrift- 
mann leitet die Uebungen biefes neuen Vereins, der in fo ernfter Zeit ein fühlbares Be 
niß if, und dem wir beften Kortgang wünfchen. Derfelbe zählt —— viele Mitglieder. 
Dieſer Tage fand die Viſitalion unſerer Dorfſchulen durch das Conſiſtorium ſtatt. 





Das im hieſigen Kunftverein ausgeftellte Bilb von Kenaus zeigt 
eine Verſchmelzung der Kunſtreiſen beider Länder, welchen der Künftler durch 
Geburt und Aufenthalt angehört. Es ift in deutſchem Sinne compo— 
nirt und gezeichnet und mit franzöfiichem Realismus gemalt. Das find wirkliche 
deutſche Bauern, und zumal bei der zufchauenben Gruppe unter dem Baume fällt ung 
ber „Eichkamp“ aus Immermann's Münchhauſen ein, ja, in dem unter feinem 
dreiedigen Hut ſtattlich und breit dafibenden Bauern alauben wir ben „Hofſchulzen“ zu 
erkennen, biefen Urtypus bes reichen und unabhängigen Bauern in feinen tüchtigen Eigen⸗ 
ſchaften wie in feinen Schwächen, ber in der ganzen Kluth ber Dorfgeſchichtenliteratur 
nicht wieder erreicht worben if. Es war ein glüdlicher Gedanke vom Künftler, bie 
Handlung der conventionellen Umgebung entrüdt, ins Freie zu verlegen, wo zugleich Ge- 
legenheit neneben ift, von den rührendben Motiven durch bie mannichfach fich Aufernde 
Theilnahme der Kinderwelt zu einer — Stimmung überzuleiten. Das Bild be⸗ 
darf eine oͤftere Beſchauung, und wird, wie wir hören, von dem hieſigen Amftfinnigen 
Publikum in feiner ganzen Bedeutung gewürdigt. — 

Der Cireus Loiſſet iſt ziemlich weit draußen auf ber Bockenbeimer Chauſſee; wir 
glauben, daß er troß biefer Entfernung unb der fonftigen ungünftigen Umftänbe, be 
fonder& bei befferem Better, fich fein Publikum machen wird, werm erft feine wirklich 
außerordentlihen Leiftungen genügend befannt find. In einer elegant, bequem 
und geſchmackvoll eingerichteten, glänzend erleuchteten, ja fogar austapezierten Bube, bei 
einem trefflicden Orchefter, ſehen wir hier wahrhaft ftaunenswerthe Vrobuctionen. Man 
follte e8 kaum für moͤglich halten, daß Das, was 3. B. Renz, Wollfchläger und 
andere erfte Geſellſchaften bieten, noch überboten werben Fönnte, und doch ift bieß, we 
nigſtens in Bezug auf Einzelnheiten, hier der Fall, während ber Totaleindruck berjelbe 
blendende und reiche ift, wie bei dieſen @efellihaften. Das Nepertoir eined aus vier: 
sehn Nummern beftehenden Abends tft durch bie nrößte Mannichfaltigkeit ausgezeichnet, 
Probuctionen fühner und gewandter Reiter und Reiterinnen in eleganten unb geſchmack⸗ 
vollen Coſtümen wechſeln mit ber Vorführung von Schul- und breffirten Pferden, welche 
eben fo durch ihre Schönheit als Gelehrigkeit überrafhen, und mit komiſchen Scenen. 
Außerdem tanıt Fräulein Adele, eine hübfche und gewandte Tänzerin, mit Grazie unb 
Leichtigkeit auf dem gefpannten Seil. Die beiden Clowns aber und ber Amerikaner 
DImar auf feiner in der höchſten Spitze bes Cirkus horizontal in ber Luft ſchweben⸗ 
ben Leiter Ieiften wirflih Unerbörtes, Erftaunlides und Unalaubliches in 
Kraft und Gewanbtheit und nur die enorme Sicherheit, mitber fie ihre halsbrechenden und 
baarfträubenben Kraftſtücke vollführen, kann den geänaftigten Aufchaner einigermaßen 
beruhigen unb ihm ben Muth verleiben, benfelben zugufehen. Den Kreunben athleti- 
fer, aumnaftifcher und equeftrifcher Uebungen, fowie allen Pferbeliebhabern und Kennern 
kann biefer Circus fomit mur aufs MWärmfte empfohlen werben. * 

Wir haben auch den Reitercircus des Herrn Blennow beſucht; derſelbe bietet 
Außerordentliches im Gebiete der Reitkunſt und der höheren Gymnaſtik und zeichnet ſich 
durch ſeine Eleganz, durch das Treffliche des dort Gebotenen und durch Mannicfaltig- 
keit der Leiſtungen aus. Wir können ihn ebenfalls allen Freunden ber Reitkunſt beſtens 
empfehlen. Erift außerdem nahe bei der Stabt und auch dies gereicht ihm zum Vortheil. 

Chiromagiſche Soirden von E. Bosco Herr Eugen Bosco iſt ber 
Sohn des in aller Welt bekannten und vielgerühmten Bartolomeo Bosco. . Wenn 
bem Vater eine frühere Zeit, wo das Publikum noch nläubiger, ſich leichter hingebend 
und mehr zur Bewunderung geneigt war, zu Statten fam, fo bat dagegen der, Sohn 
manches Refultat der feitbem fo weit vorgeichrittenen Naturwiffenfchhaften und manche 
dadurch feinem Fade zu gut kommende Hülfsmittel und Entdeckungen für fi. Mit 
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ben ber Raturwiffenfchaften ge bie der natürlihen Magie Hand im Hand 
und je e Einer mit den erfteren ſich bekannt macht, deſto mehr wirb er im ber 
teren zu le vermögen. Richt nur in biefer Beziehung bewährt ſich Herr 
Bosco als ein ſachkundiger Mann, fondern er befigt auch die erforderliche Gewandi⸗ 
Geſchicklichteit und Schnelligkeit in ber Ausführung jener Kunftftüde, welde zum 
® Theile auf zen 1 lang De aber wie Zauberei ausjehen. Der Glaube 
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unber und Zaubereien ift ft überwunden, aber für Täufchungen, wenigfiens 
angenehme und unfhädliche, wird man immer empfänglich bleiben, befonders dann, wenn 
bie Perſoͤnlichkeit deffen, der fie ausführt, eine anfprechende und mit den gefälligen 
Dur bes guten, gejellihaftlihen Verkehrs vertraute if, Auch dieß darf man Herrn 
Bosco nahrühmen. Gr befigt demnach die perfönlicdren Eigenſchaften, wie bie tedy 
den Hülfsmittel, um fein Publikum angenehm zu unterhalten, zu überrafgen und zu 
b Die am 30, v. M. ftattgehabte erfte Soirde im „Saale der Harmonie‘ 
* eines zahlreichen er und einer jehr beifälligen Aufnahme zu erfreuen; 
enn feine jämmtlihen Productionen als gut gewählt und wohlgelungen bezeichnet 
werben ya fo müfjen wir einzelne berfelben als ganz bejonders intereffaut und 
wahrhaft überrajchenb hervorheben. Wir verweilen u. A. nur auf die Escamotage 
ben. bon anweſenden Perjonen entliehenen Gelbftüden, auf den Goldregen, auf. das Leien 
mit verbundenen Augen, auf das ſchöne Stüd mit den Damenhäten, von denen er einen 
ag reg und dann wieber — hergeſtellt vom Plafond des Saales 
5 ch * bie ſtunſtſtücke mit der Glocke, welche bie an fie gerichteten Fr beant- 
mortet, au das fo glüdlih ausgeführte Duell, auf den Bulfan im Taſche auf bie 
Taube, welche ihre Reife nach Ungarn und ihre Rückkehr eben fo ſchnell als bewunbe- 
rungswürbig ausführt, auf das BVerfchwinden einer Dame u. ſ. w. Wir können uns 
dahin refumiren, daß Herr E. Bosco feinem feiner Vorgänger auf dem Gebiete 
natürlihen Magie nachſteht und manches bringt, was in folher Vollendung, mit. jo wenig 
Zurhftungen, fo leicht und fchnell egecutirt, wohl noch nicht gefeben worden iſt. Er 
t daher dem gefeierten Namen Feines Vaters Ehre und würde einen Vergl —2** 
und 


* 
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an en nicht zu fürchten haben. Wer nah ben Mühen und Anftrengungen des 
werfs ein Stündchen der angenehmen erg ag der —— Taͤuſchung 
Erholung ſucht, deſſen Reiz noch erhöht wird durch ein geſchmackvolles Arrangement des 
Ganzen, ſchoͤne Gasbeleuchtung und freundlich anregende Muſik, dem —** wir die 
enaunten Soirden eines Künſtlers, deſſen Leiſtungen um fo anſprechender je an⸗ 
gu — und 7* von Charlatanismus und nicht zur Sache gehörigem Beiwert 
e außgeführt werben. * 
Man ſchreibt aus Offenbach. Die hieſige Induſtrie gewinnt fortwaͤhrend an 
Ausdehnung, indem immer neue Fabriken gegründet und. bereits beſtehende 
werben. So wird im Augenblid ein neues Gebäude aufgeführt, das für etwa 400 
Gigarrenarbeiter Raum: erhalten fol, 


Hundfevan in Der Politik, 

* Berlin. Wie man der „Nat⸗Itg.“ aus Wien meldet, ift durch eine —* 
neueften Datums aus Anlaß des bekannten SIDE WEIHER Antrags am Bunde 
dſterreichiſche Geſandtſchaft in Kopenhagen angewieſen worden, dem däniſchen Kabinet 
zu eröffnen, daß die öfterreichifche Regierung das formelle Recht des Königs, das Fts 
nanzgejeß — zu publiciren, nicht in Abrede ſtelle, daß ſie indeß, damit dem 
na et n weitere® Vorgehen jeder Vorwand genemmen, unb. bie nöthige F 
mit voller e alle einſchlagenden iffe zu orbnen, gewonnen werbe, es 
zweckentſprechend unb wlunſchenswerth erachten e, wenn man fidh follte entſch 


Tönen, bad in % ſtehende @efep, welches ohnehin materiell ſchwerlich einen Wiber- 

ch der holfteintIchen Stände zu beforgen haben würde, noch nadhtränlid dieſen 
Ständen zur @enehmigung vorzulegen und dem Bundestage bei deſſen Wiederzuſam⸗ 
mentreten eine derartige Berficherung zugehen zu laſſen. 

* Wiesbaden. Wie die „NR. Wirrzb. Zeitung” fehreibt, Hat nunmehr Preußen 
ſich bereit erflärt, mit den Bollvereinsftaaten behufs Regulirung ber Frage über bie 
AZulaffung ansländifher MWerthzeichen, befonders ber Banknoten, in Gonferenzen einzu⸗ 
treten, weshalb ſchon in der näcften Zeit Seitend Preußen die GEinlabungen zu biefen 
Gonferenzen ergeben. Den betreffenden Regierungen ift vor einiger Beit eine ausführ: 
liche Dentirift über diefe unbedingt wichtige Angelegenheit zugeftellt worden, welche 
dem Vernehmen nad) von ben thüringifchen Staaten und Braunfdhweig ausgegangen 
fein fol, und deren Punktationen infoweit eine allgemeine Billigung gefunden haben, 
daß fie die Grundlage der Berathungen und Hoffentlich der Vereinbarung bilden werben, 

Herr Regierungspräfident von Winkingerode und Herr Regierungsrath Grimm find 
von ihrer Reife aus dem Innern des Landes wieder bier eingetroffen. 

+ Warid. Die „Patrie” fagt, es fcheine fich die Angabe mehrerer Blätter zu 
beftätigen, daß General Goyon nicht wieder nad Rom zuruͤckkehren werde, unb daß 
General de None mit dem Commando über die daſelbſt befindlichen franzöſiſchen Truppen 
beauftragt werben bürfte, 

Der „Moniteur” hat die Nebe des Grafen Perfigny in extenso aufgenommen, 

*Italien. Die „Batrie” berichtet: „Brivatdeveihen aus Neapel melben, ber 
König hätte die Demiffion einer großen Anzahl von Offizieren feines Heeres erhalten, 
und ber Oraf von Syracus theile die Meinung der neapolitanifchen Generale, welche 
dem Könige angerathen hätten, die Hauptftabt feiner Staaten zu verlaflen. Die De 
peichen, welche biefe Angaben enthalten, werben nicht in autbentifcher Weiſe beftätigt; 
aber die Lage Suͤd⸗Italiens ift dermalen jo ernft, baß ganz demnächft im önigreiche Neapel 
entſcheidende Ereigniſſe zu erwarten find, 

Die italieniſchen Journale berichten, daß die Abfahrten der Freifchaaren von Genua, 
welche einen Augenblid juspendirt waren, neuerdings geftattet worben find, bie Frei⸗ 
willigen haben ſich nur gewiſſen befonderen Bedingungen zu fügen. Die Benachrichti- 
gungen, weldye uns zukommen, bezeichnen diefe Angabe als richtig. 

Madrid. Die „Mabr. Itg.“ meldet, daß der Einfuhrzoll auf fremdes Drud- 
papter um faft die Hälfte herabgejeht wird, 

Das „Diario Eſpanol“ behauptet, daß die Königin und der König ihr Vorhaben, 
bie baskiſchen — zu beſuchen, aufgegeben haben. Der Handelsſtand von Bar: 
celona widmet zwei Millionen Reale für die Koften des Balls, welcher zu Ghren ber 
Königin und des Königs gegeben werben fol. | 


Kunft:, Literatur: und Theater: Rotizen. 

Im Garl:Theater in Wien trat Direktor Neftroy nad feiner Müdfehr wieder 

um erften Male auf und wurde von bem alle Räume des Haufes fiberfüllenden Publis 
um mit enthufiaftiihen Allamationen, welche die Scene auf mehrere Minuten unter: 
brachen, empfangen. Ein mit Bändern geichmüdter Lorbeerfranzg wurbe ihm aus bem 
Parterre zugeworfen. Er fpielte den Knitſch und ben Sandquartier. Beide Rollen 
nehören zu ben befien Neſtroy's und find zu allgemein bekannt, als daß ein Weiteres 
darüber zu referiren wäre. Neſtroy fpielte beide mit jener Jugendfriſche und über: 
prubelnden Laune, die wir an ihm befto mehr bewundern, je eflatanter ſich bei ihm 
er Sieg des Genies im Kampfe mit der alles alternden und abſchwächenden Zeit offen- 
bart, die an biefem Riejen der Komik ihre Macht vergebend- zu verſuchen fcheint. 
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Fra Aldrige beabfihtigt im Laufe des Winters abermald nah Wien zu fom- 
men, diesmal aber nur, um dürchgehend in einaftigen Stüden, die er theils für ſich 
bearbeiten, theils ganz neu verfafien ließ, aufzutreten. 

Herr Brindeau, der Direktor der befannten franzöſiſchen Schaufpielergefellfchaft, 
welche vor mehreren Kahren im Theater an der Wien gaftirte, hat bie Bewilligung zur 
Errichtung eines franzöſiſchen Schaufpielhaufes in Wien nicht erhalten, 

„Wien und München“ beißt der Titel einer neuen, für bad Theater an ber Wien 
beftimmten, großartigen Ausftattungsfomöbie, welche noch im Laufe dieſes Monats ber 
Direktion überreicht werben foll. 

Gottsleben's pikante Voſſe: „Hinter den Couliſſen,“ kommt erft im Spätherbfte 
in Wien zur Aufführung, und zwar im Theater an ber Wien. 

Man fehreibt aus Wien: Der Gomponift ber reigenden Operetten, Her Offen 
bad, wird im nächften Winter hierher fommen, um im TreumannsTheater einige feiner 
melobtöfen Werke jelbft zu birigiren. 

Man fchreibt aus Berlin: Herr A. Heinrich erbietet fich, für Diejenigen Theil- 
nehmer der „Perfeverantia,” welche ihre eingezahlten Kapitalien zurückziehen wollen, bie 
Beforgung zu übernehmen. Es bedarf bazu nur einer einfachen Vollmacht, deren Un— 
terfchrift von einem Polizeis oder Gommunal-Beamten beicheiniat fein muß. 

Am 27. Auguft trat Fräulein Bollad zum erften Male feit ihren Kopenhagener 
Gaftrollen wieder als Sufanne in „Figaro's Hochzeit” auf. Die General⸗Intendantur 
hatte durch Anfchlag in den inneren Räumen des Dpernhaufes das Publikum benady- 
richtiat, daß die Sängerin an ber ihr jur Laft gelegten unpatriotifhen und taktlofen 
Handlung ſchuldlos fei, und e8 unterblieb in Folge deſſen die von Vielen benbfichtigte 
Demonftration. 

Man fchreibt aus Dresden: Die „Schiller-Lotterie” wirb am 10. November d. 
%. durch Ziehung nur einer Nummer auf Grund bes abzufaffenden Cataloges abge- 
ſchloſſen. Der Verkauf von Loofen wirb hier am 10. Dftober geſchloſſen. Die Gewinn» 
ausftellung währt bier jebt noch fort, erfreut ſich zahlreichen Beſuches und fortdauern- 
den Zuwachſes an zum Theil wertboollen Geſchenken. Unter den werthvollen Anfäufen, 
die audgeftellt find, raat Der’s Bild: „Schiller lieſt im Park zu Tiefurt die Würde 
der Frauen vor”, als eine gut componirte Schilderung von Weimar's Mufenhof ber- 
vor. Es ift ein Pendant zu deſſelben Malers „Näubervorlefung." Auf biefem Bilbe 
find außer Schiller: „Karl Auguſt, Herzoninnen Louife und Amalie, Schiller's Frau, 
Goethe, Herder, Wieland, Ifien ‚, Kobebue, Knebel, die beiden Humbolbt u. |. w. 
(zum Theil damals, 1794, bereit8 verftorben) als Aubörer aruppirt. Im Ganzen 
Ss die Schillerloo8-Ausftellung mehr den Gindrud bes Nützlichen, als ben bes 

nen. 

Schiller „Tell“ ift von Spiro Dimitrowitfh in's Illyriſche überſetzt und bei 
Kattaro in Agram erſchienen. 
käri . Girndt Hat eine neue hiſtoriſche Tragödie: „Bernharb von Weimar,” ges 

eben. 

Man fhreibt aus Darmftadt: Unſere Dper bat kurz vor der Eröffnung bes 
Theaters ein ſchwerer Verluft getroffen. Soeben erfährt man nämlich, daß unfer erfter 
Baſſiſt und Kammerfänner Dalle-Afte contraftbrüdhig geworben fei, und ein ander⸗ 
meited Engagement in Holland eingegangen habe. Seine junge Frau meilt noch bier. 
Hoffen wir, daß es der Direction gelingen möge, balbigft einen geeigneten Erfaß für 
unferen entflobenen Leporello ausfindig zu machen. 

Heute Sonntag, den 2. September, wirb das Großh. Hoftheater zu Darmftabt 
wieber eröffnet, und zwar zinit dem „Freiſchütz.“ 
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> Man fchreibt aus Wiesbaden: Friedrich Devrient bat hier als „Boling- 
brofe” und „Poſa“ mit dem entjchiedenften Erfolge debütirt und tritt vom 1. Sept. 
ab bier in’d Engagement. — Aeußerem Vernehmen nad; beabjichtigt die hiefige Theater- 
direction, den Tenoriſten Roger für diefe Saifon noch zu einem Gaſtſpiel einzuladen. 
Fräulein Goßmann fegt bei ausverkauften Haufe und geräumtem Orcheſter ihr 
von großem Beifall und vermehrten Triumphen begleitetes Gaftjpiel auf unferer Bühne 
fort. „Ein en Traum”, von Krüger, ift nur Schön, wenn ihn Fräulein 
Goßmann ſpricht; das junge Mädchen, das ung u wird, träumt von Dingen, 
an die ein jo zartes Geſ nr noch garnicht denfen ſoll; fie ſpricht nicht allein von dem 
Geliebten und ihren Hoffnungen, fondern aud von der Zeit, wo mit dem Gürtel und 
dem Schleier der ſchoͤne Wahn entzwei reißt. Nur Fräulein Goßmann und ihrer 
allerliebften Darftellung verzeiht man das etwas Lafcive das unter den Roſen biejer 
Solofcene ſchlummert. Der Familiendiplomat iſt etwas zu lang, und zu weit ausger 
ponnen, wodurd er ermübet, obgleich e8 demſelben an pifanten Scenen nicht fehlt. Wo aber 
Aulein Bomann die Hermine fpielt, ſetzt man ſich aud über das Gedehnte 
des Luſtſpiels hinweg. Die Aufführung war im Ganzen eine gute, und ſaͤmmtl 
Mitwirkenden unterftügten die gefeierte Gaftin volllommen. An Hervorruf war ſelbſt⸗ 
verftändlich fein Mangel, 3. 


Monnichfaltiges. 

Gine edle Drufin. „In dem ganzen fyrifchen Vertilgungskriege ift mir,” fo 
fchreibt Mr. Graham, „nur ein erfreuliches Beispiel aufopfernder Dienjchlichkeit befannt 
geworben. Die Schweiter bed großen Drufenhäuptlings Hatte ſchon vor Beginn ber 
Woflacres den Ghriften ben Rath ertheilt, ſich vorzufehen, und erbot fich, alle, die in 
ihr Haus kommen wollten, zu fehlen. Leider mißtrauten ihr die meiften, aber 400 
drängten ſich doch zu ihr, und als die Mörder, nad mehr Ghriftenblut lechzend, fte 
fpäter aufforderten, ihnen die Chriftenhunde auszuliefern, antwortete fie: Kommt und 
bolt fie felber, wenn Ihr's wagt. Die Drufen aber wagten felbft in ihrer größten Aufs 
regung nicht, den Harem eines ihrer großen Fürften zu betreten und en ftinfluchend 
von bannen. Die Geretteten wurden von ber Peinzeffin elbft nach Mo — —— 
und dann nad Sidon beförbert, von wo fie durch engliſche Kriegsſchiffe nach Beyruth 
abgeholt wurben.” 

Eine hochherzige Dame im Staate Virginien hat ben Beſchluß gefaßt, ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen, er zahlreihen Sclaven zu entlaffen und ihnen zur Weberfiedelung nad einem 
der freien Staaten behülflich zu fein. Es ift Miß Gornelia Barbour, eine Tochter des 
— James Barbour, der früher Gouverneur von Virginien und unter ber 

räjidentihaft von Adams Mitglied des Kabinets geweſen if. 

Auch dem Vorſicht igen fallirt's zuweilen, Am 16. Auguft Mittags gegen 12 
Uhr Se auf dem Wleganderplag in Berlin, auf weldem wegen bed Wochenmarftes 
viel Publikum ſich drängte, ein Herr in eine Droſchke. Dabei ftieß er fo Heftig an 
feinen Hut, daß dieſer ihm vom Kopf und aus bemjelben ein Packet fiel, defjen Inhalt 
aus Scheinen beftehend, fich fofort bei dem flarfen Winde über ben Platz zerftreute. 
Man glaubte zuerft, daß werthlofes Papier in ber Luft umerflattere, der Erſte, welcher 
nach demfelben griff, befam aber einen Klinfzigthalerfchein in die Hand, rief jofort 
„Geld, Geld“ und nun flürzte Alles über bie fl — Papiere her. Der Herr ſelb 
jammelte jo viel zufammen, als er konnte, der Auflauf um ihn wurde aber bald fo 
groß, daß Schupleute dazwiſchen traten und die Menge entfernt halten mußten, ALS 

Mann Alles, was er finden Eonnte, an fi genommen hatte, begab er fi in einen 
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nahe gelegenen Laden und zählte dort ſein Geld nach. Er hatte 3000 Thaler in kleinen 
und großen Scheinen beſeſſen und war dent nur noch im Beſitz von etwa 2000 Thalern; 
von Xu enblid zu Augenblick kamen jedoch Leute mit biefem ober yon Schein zurhd 
und foll fchließlich der Verluft des unvorfihtigen Mannes nicht groß geweſen fein. &s 
war ein Fremder der aus Furcht vor Tajchendieben fein Gelb im Hut verwahrt Hatte. 

Belgien hat in 81 Fahren bis jeht ungefähr 200 Kunftaugftellungen gehabt, auf 
weldyer 40,000 Bilder zur Ausftellung Famen, nämlih 13,000 in Brüſſel, 10,000 in 
Gent, 9000 in Antwerpen, 5000 in Xüttih und 3000 in Mecheln. Seit 1839 haben 
bie belgifhen Kunftausftellungen erft künftlerifhe Bedeutung erhalten. Im Yahre 1839 
fteflten nur 84 fremde Künftler aus und in ber legten großen Kunflausftellung 1857 
nicht weniger ald 422. J 

Zwiſchen den Orten Kaltertherberge und Böttgenbach in Rheinpreußen 
Hat es am 23. Auguſt geſchneit. Un demſelben Tage will man auch in Verden von 
mehreren Seiten neefloden bemerkt haben. 

Der „Oberaargauer” berihtet von einer Zwergenhochzeit, die in Bern flatt- 
gefunden hat. Der Bräutigam mißt 3 Fuß 6 Boll, bie ut einen Zoll weniger. 


Neueſte Nachrichten. 
* Wien. Die „DOefterreichifche — hat directe Mittheilungen aus Warſchau, 


an 
* 





wonach das Gerücht von einer bevo den Zuſammenkunft des Kaiſers von er⸗ 
reich mit vn Kaiſer von Rußland und dem Prinz Regenten von Preußen an Gonfi: 
gewinnt. 

*WParis. Die „Patrie” veröffentlicht eine Depeſche aus Neapel folgenden In— 
alts: In der Stadt berricht Ruhe. Cine militärische Demonftration, welche zu Gun- 
en ber Annexion auf den 29. Auguft angekündigt war, hat nicht ftattgefunden. Gari⸗ 
aldi hat Galabrien —— und man weiß nicht, wohin er fi gewendet. Der fran- 

zoͤfiſche Geſandte, Baron Brenier, hat Genugthuung erhalten. 

er „Montteur“ enthält eine Note, welde der Declaration des Prinzen Murat 
Beifall zollt, infofern er diejenigen desavouirt, weldhe in feinem Namen in Neapel Un⸗ 
ruhen zu erregen ſuchen. Der „Moniteur” desavouirt aber auch die Annahme, Murat 
könnte eined Tages mit Hülfe Frankreich nach Neapel gehen, ald mit dem Willen bes 
Kaiferd zu ſehr im Widerſpruch. 

* Bern. Montag ben 3. September werben bie fchweizerifchen Geſandten zu 
aris, London, Berlin und Turin Hier eintreffen, um mit dem Bundesrath eine Gon- 
erenz zu halten. 


Räthſel. 


Die Erle nennt dir einen Weiſen, * 
Auf den mit Stolz der Deutſche blidt ; 
Die Zweite wirt du gar nicht preifen, 
Wenn fie auf deiner Bahn dich drückt, 
Das Ganze bleibe fern im rauhen Norden, 
Wo feine wahre Heimath liegt, 
a fei e6 nur für rohe Horden, 
ie Knechtesſiun zu Sclaven ſchmiegt. 





Auflöfung bes Räthfeld in No, 101: 
Sprade,. 


Berantimortlicher Mebartenr und Berleger 3. @. Holtzwart. — Drud von 3. P. Streng. 





Frtankfurter Nadridten. 


Ertrabeilage zum Intellinenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
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»: Zagebuenigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinkäfigek 
MM, 1085. Mittwoch, ven 5. September 1860, 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 
, 4 September. In Betreff ber von ber Bunbesmilitärcommilfion 
dieſes Jahr angeordneten Infpection ber deutſchen Bunbesfeftungen ift zu erwähnen, 
die Militärbevolmächtigten von Defterreih und von dem zehnten Bundesarmeecorps 
Mair und Quzemburg, die von Preußen und vom achten Bundesarmeecorps Raſtatt, 
und bie von Bayern und vom neunten Bundesarmeecorps Landau und Ulm zu infpis 


ciren haben, —8R 

In politiſchen Kreiſen verlautet, daß in ber Reviſionsfrage ber Bundes-Kriegsver⸗ 
—— eine Verſtaͤndigung zwiſchen Preußen und Oeſterreich angeſtrebt wird. 
—* dieſelbe erreicht iſt, ſtehen zur allſeitigen Einigung weitere Unterhandlungen 
m arten. 


übrigen Bundesregierungen zu erw 
Wie man hört, hat die kaiſerlich oſterreichiſche Regierung ben Vorſchlag nad) Berlin 
en laſſen, mittelft einer, nad der Wahl Preußens in Wien ober in Berlin zus 
mentretenden Gommilfton von Milttärs, den Verſuch zu machen, in Bezug auf bie 
für Die beiderfeitigen Armeen in ber Einführung beariffenen gezogenen Feldgeſchütze eine 
vorläufige Berftänbigung zwiſchen Defterreich und Preußen über die Kaliber zu erzielen, 
um alddann auf Grund ber gewonnenen Refultate biefelben den deutſchen Bundesſtaaten 
zur Annahme empfehlen und jebenfallß diefe Refultate der Bundesmilitärcommilfton als 
weitere Material flır deren Berathungen unterbreiten zu können. 
Der k. ſaͤchfiſche Staatsminifter. Herr v. Beuft ift dahier eingetroffen, 


Sicherem Bernehmen nad bat Hoher Senst in feiner heutigen Sigung die vers 
jeflan emäße Wahl zur MWieberbefegung ber durch bas Ableben des Herrn Senators 
E de fenberg erledigten Stelle. eines Mitgliedes bes Appellationd-@erichts auf 
naͤchſten Dienftag, ben 11. d. M., anberaumt. 
‚ber Ä aften Sitzung ber — Verſammlung wurden derſelben mehrere 
gem brauch ihrer Commiſſionen gewünfdhte Actenſtücke bezüglich. des Staate-, Eiſen⸗ 
ahn⸗ und Telegraphen⸗ Betriebs vom Senat mitgetheilt. Gin zum zweiten Mal einge 
brachter Senatsvortrag, die Ehauffirung der Strafe im „Truß Frankfurt” und Ver- 
legung einer Schüpenbütte —— wurde an bie hierfür beſtehende Commiſſion 
verwieſen. Fur Herſtellung verſchledener Hafen⸗ Lager: und Waaghaͤuschen —— 
wurden auf ag ber Commiſſton 925 fl. bewilligt. Ein weiterer Commiſſionsbericht 
betrifft die Nahbewilliaung von 675 fl. für Arbeitsunkoften ffir Herſtellung der Münze 
während des Jahres 1859. Much diefer Poſten wirb genehmigt, und zugleich auf An⸗ 
trag ber Herren Herwig und Dr. Reinganum ber Senat erfuht, bei den übrigen 
vereindftaaten auf Ausprägung von 15:Frenzerftüden hinzuwirken. 
ipung bes Zuchtpolizelgerichts. Ein übelbeleumundetes, ſchon mit Zucht: 
haus beftraftes Individuum, das ſchon oft von hier ausgewieſen ift, und hierher zurück⸗ 


fehrte und bettelte, wirb zu einer geiärften Sefängnißftrafe von 3 Monaten berurtbeilt. 
— Eine Ta —5*— hat einer anderen — vom Heuboden ein kann Schu 
geſtohlen. iſt ihres Vergehens geſtaͤnbig and wird zu einer Gefän 
8 Tagen —— — Ein Taaldhner und * Taglöhnerin ſtehen unter der Anklage, 
erfterer ein Sthd Silber von 6 Loth aus ber Münze, wo er ie geholt entwendet, und 
leßtere, die ‚@eliebte des Tagldhners, dieſes Stüd Silber an ſich 55 
der Abſicht, dieſes geſtohlene Metall zu — * Beſchuld a er " 8 
wie das Silber in ſeine Tolke gekommen, ab 28 er nf erkt babe, h 
fürchtet, der Münzmeiſter e ihn doch ber u ehe, Sc deshalb “4 
ihm nicht zurückg an worden. Der fchon wegen Diebft Man In, bee, TAI 
mit einer Gefängnißftrafe von 2'/, Monaten, bie ‚ans mia Wochen Gefängnif 
beftraft. — Der Verlekung der Dienftehre efries * a = Kaͤrcherknecht 
angeklagt, derſelbe hatte den Poſten wiſſentlich mit W ats ihn vieſtt er⸗ 
ſuchte, mit ſeinem Wagen nicht zu nahe auf das leur Sinzufoeen. Das Gericht 
verurtheilt ihn zu einer Gefängnißfträfe von 8 Tagen, — Ein biefigei Handelsmann 
ift beſchuldigt, * März und Aptil d. J. die Sabritönten Gebrber "atikr in Stut⸗ 
gart ey rare um Wirren, im. Befammtbetrage von mehr als 200 I, meittelfl 7 
liftiger Täu wg en betrogen zu haben. Gr hat cremor tartari, fowie andere dein 
Präparate von biefer Handlung erhalten und bieje Gegenftänbe ſofdrt gleich wieder an 
einen Makler verkauft, ohne das Stuttgarter Haus zu bezahlen. Er will den dremor tartäirf 
er bie weiteren chemischen Bräparate zu Anfertigung von „Morifjonptllen,* die —— 
beſtellt haben. Der Handelsmann hat ben Aben Müller zwar —— 
empfangene Waare ausgeſtellt, dieſelben acceptirt aber nicht bezahlt; —— 
Geſchäft ſcheint er gar nicht geb ehabt zu haben, denn er weiß weber fiber Ar —* 
rung noch über feine, Ausſtaͤnde genũgende Auskunft eben, ja er ſchei 
Ausftände zu beſitzen, und das Bene rg mitt ber W abnict, ohne es je zu * len, —* 
- verjchleudern, von ihm beitellt worden zu fein, denn der Mafler 
ezog die Sendungen gleich jelbft von ber Eifenbahn und fie find gar nid 
Haus des Kaufmannes gelatigt. Wir haben ähnliche —— "Tom 
E Gerichtsſaale zum öfteren aburtheilen fehen, die leider den fonft 
jerer merfantilifchen: Welt im Auslande zu befledien am. gecigmit —— 
iſt ſchon vielfach beſtraft, auch ſchon wegen ähnlicher Vergehen mit Gorrectionshausftrafe 
von 3 Jahren. Der Staatsanwalt beanträgt gegen den Beſchuldigten eine: one 
hausſtrafe von 3 Jahren. Herr Dr. Harnier ſucht ah ſein Client 
keinen Betrug verübt, ſondern, daß er ein ein Geſcha Fa babe und 
ſpaͤter nicht —* efähig gewefen fei. Wenn bie Gebrüder Müll - @ü 
mehr Grebit en. en Yätten, als er verdiente, fo fei das ihre Sache, ber bes 
Dolus liege Br vor. Er trägt y reoreitung — Gltenten an; das ® vers 
tagt das Urtheil bis auf nächften Dienſtag. Schluß db Sigumg Halb 12 Abe. 
In der jüngſten Sitzung der Gewerbekammer werden die Herren 
Herwig imb Dauerermeifter Sad 8 an die Stelle der abtretenden Herrn Gebermen 
fer Mai und Mechanikus Fritz zu Mitgliedern gewählt. ufrana 
Der Schüler des Herrn Profeſſor Zwerger, Herr nr den Wlie ne 
eine 1m gelungene Statue der Germanta ausgefühtt, von welcher in beni —* 
tn Henrich auf dem großen a Abgäffe in Gyps di abe vie Sc 
ejelben. finden — —— elche ſich alle fehr Beiföntig: —SæS 
jungen Künftlers außf Ipreipen. Naryaad Er 
Here: Baron Garl v. Rothfhtld Hat Fe bie —— in de⸗ eroraui⸗ 
in Berlin dem dortigen Gomitd 150 Thlr. zugtfandi za Lund 
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J ee Staub‘ Pal a —— Bant mar am 31. Auguſt 1860 folgender : 
Re 
e gegen Un: nbde edyjel auf. a e Plaͤtze 
es Hl, Bank⸗ —— F Bd. verf — 708,300 fl., Darlehen an den 
lArt. 79 der Statuten} 1,009,000 Ar 17R 774, 100 2. Summa 
200 ——— — — {m ie a = ; * —* on 
e es Actien⸗Kapital 10,000,000 a e Baar Depofiten 
——— Bene enbe 2,622 f. 15 fe) in Summa 31,698,812 f.'15 #r.. 
feſſor — hat feine großen Stadtebilder (Neueftäme Nr. 28° im. eriten 
Stod) ausgeftellt. Um Mißverſtändniſſen — he wir ‚hier, daß dieſe 
amenſammlimg keine ſogenannte ap endwü wigken fe ift viel mehr, denn 
au DaB: Age des eimftlers und *8 es — an ſe ne Befriedigung. Eus⸗ 
len's Bilder find Kunftwerfe, wenn fle auch nicht componirt, fondern * Natur mit 
gſtlicer Treiie näda — fiid, Kein Siegel am Dache, kein Stein im Pflafter ift 
Yo Die Bilder eben ein schönes Zeugniß "von beutfchem Fleiß und deutſcher 
dlichleit, Den me —* Befuchern der Ausſtellung wird es vergönnt ſein, die An— 
Sen yon: Kraukfunt, Berlin, Leipgig und Hamburg mit dem Bilde, das von dieſen 
Abten in Kom Phantafie' Icht, zu vergleichen, und das Reſultat wird zu dem Scjlufle 
daß auch bie ibrigen Anfichten der Natur getreu nachgebildet find. . Die 
"Hnfihten ring Di Stoholin, Mopenhagen und des Gunbes werben ben meiften Beluchern 
‚es Hein, — und auf · welchen Schönheiten weilt der lid! ‚Die großen riordijchen Pa⸗ 
Aaſte machen einen überwaͤltigenden Eindruck — Aber wir. wollen ja bie Ausftellung 
her bed befehreiben, vielmehr nur Die Aufmerkſamkeit unſeres Publikums darauf hinlenken 
von allen, die — Hamlet geſehen, könnte es ſich verſagen, dem; belieb⸗ 
ten Singen einen — — in dem Riefenfchlon Kronborg).und auf der Schloßtetrafje zu 
e Nlemand ſchon um let's willen, die ſich ihm dar⸗ 
ee alle Be —— pr dem ſtummen Bild e tönen ihm gewiß bie Worte 
Liebe Herzen, ihr ſeid willlommen zu Helfi aber 
— — Vireus Roiffet gehört:unftreitig zu ben bemerfensivettheften Schenswärbig- 
Meikeniiber begonnen Meſſe. — — der Direetor der nach ihm genannten 
en „je ein ein M Sfr ber Pferbebreffur und ein Fühner Reiter, :unb barum 
er feine erg Baptifte Sotftet. Neben 
ne Rot ae * in ohen Schule ſich auszeichnende Reiterin. Alle 
er Hear teichen Geſellſchaft, Damen wie Herren leiten in der höheren Reit- 
E aufıdem Nüden des Pferdes, auf ebener.(örde und auf dem Rai 
afinten Seile )niel Ausgezeichnetes und Neueh. Manche Probuctionen, wie 3 
verm Meiterfünfte des Directors, die ſchwindelnden Uebungen und — * 
—* ers Obm ar an einer hoch oben im Circus Horizontal angebrachten v 
Auſchauen mauches Nervenſyſtem kaum ertraͤgt, graͤnzen ans Fabelhafte. De 






Sie Ver prärhti x Pferde ift ftatınenswerth, und die Garderobe, beſonders bie ber 
glanz 


Aberaus end. Am Hinblid auf das unglinftige Wetter und auf bie Ber- 
ing at Cirtus aus dem ‚befuchteften Theil der. Stabt auf die für. abendliche Vor⸗ 
ftellungen nn — © Bodenheimer Landſtraße, Umſtaͤnde, die unſeren Meßgaͤſten 

7 feine rtheil gereidyen, glauben wir mit: doppeltem Nachdruck *2* 
— Bei u des — Loiffet die Ueberwindung ber; genannten kleinen 
ten ai verlohnt. Allen, welche in frü ven Mehen ben Menz’ichen und 
en Circus eine fo vr —— amkeit —— haben, fann 
Loifjet’fchen ann men uk renommirten 
‚ar vieler H burhaudinichtnachft: NEBEN 
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Der Cireus Blennow erregt fortwährend durch feine wahrhaft trefflichen Leiſtungen 
durch ſein gewaͤhltes Repertoir und die ausgezeichnete Dreſſur ſeiner Pferde die all 
Bewunderung. Herr Blennow, ber —* bei Renz war, hat feinen Bo 
anz die Mannichfaltigfeit und Bebiegenheit der Ren z’ichen jo berühmten 

hart gegeben und verbient deshalb die vollfie Theilnahme des Publikuns mit R 

Der ehemalige Weidenbufchjaal wird diefen Winter zu Concerten nicht bifponible 
fein. Der neue thätige Beſitzer des Union Hotel’, Herr Strubel, bat aus bem 
großen Saale nun zwei fehr elegante Salons zu Reftauration und Table. d’höte 
richtet, die dem rühmlichft bekannten Hotel, das unter feinem neuen Befiger — 
in Aufſchwung kommt, zur Zierde gereichen. 

Naͤchſten Domerſtag werden die zu der hieſ. Bundesgarniſon —*—* £. preuß. 
Truppen ein Bivouac in der Nähe von Koͤnigſtein beziehen, um ſich im Selbbienft zu 
üben. Es wird dies Manöver mehrere Tage andauern. 

Man ſchreibt aus Mainz: Zu der von bem Gomits beutfcher Feuerwehren * 
dieſes Jahr in unſerer Stadt anberaumten Verſammlung hatte ſich eine Bee 

reiche e von Theilnehmern aus vielen vr Städten ein — 
Mitglieder ihrer Pompierscorps waren vertreten: Innsbruck, Kobl ryburg, * 
Augsburg, Neuſtadt a. d. H., Kaiſerslautern, Stuttgart, Ulm, ar] —— 
— Karlsruhe, eibelberg, Mannheim, Freiburg t. Br 9 —* 

rankfurt a. M., Darmſtadt, Gießen, Alsfeld, Worms, Gauaige⸗ 

en anweſenden Theunehmern (etwa 300) nennen wir: — 55 
Commandant der eh zu Karldrube, Major Ehrhardt, vom Lich 
Frankfurt a. M., Profeſſor Dr. Frick aus Freiburg, ri —— der Feuer⸗ 
wehr zu Stuttgart, Kaufmann Magirus, Gommandant ber —— zu Ulm, Vro⸗ 
feſſor Dr. Rühl mann aus Hannover und Felſing aus Darmftabt. 

Man fchreibt ferner aus Mainz: An bie Beluunfang deuticher t Beuenseßenäe- 
ner wird fich mit dreitägigem Intervall bie @eneralverfammlung bes allgemeinen bent- 
fchen Apothefervereind, Abtheilung Süddeutſchland, anreihen, weldhe dem Programm 
zufolge am 6., 7. und 8. September dahier abgehalten werben foll, während bie bene» 
Br — Ye Abtheilung Norbdeutichland am 3., 4. und 6, "September in Dr 

attfinbet. 

Dean jchreibt aus le hher In ber neueften Zeit wirb von England auß. viel 
Schwindel getrieben, um beutſche Fabrifanten und Kauflente zu prellen. Won London, 
Birmingham, Liverpool, Glasgow, Ebinburg u. f. w. treffen Beftellungen ein. Die 
Briefe find im eleganteflen faufmännifchen Stil abgefaßt; fie enthalten zum Xheil nur 
Probebeftellungen von mäßigem Umfang und flellen glänzende häfte in Ausſicht. 
Zuweilen find auch Wechſel beigefligt auf befannte und unbefannte Firmen, = aber 
immer falfch find. Wer nun fo unvorfichtig ift, in bie Kalle zu vor: 

Bi — Erkundigung die —— Auftraͤge — ren, —* ir Mi die 
iefer modernen Raubritter. um fein Guthaben betrogen und —*2 
ae ge Pence. So wurde einer umnferer — — —* um 
4000 Thlr. von ſolchen Stwinblern (Berger, Broders u, Comp. i u bie 
auch bei uns einen mißglüdten Verſuch machten, geprellt. Wir — | 
bieß zu veröffentlichen * vor Unterſchleifen aͤhnlicher Art alle — eute ı 
meinend zu warnen, 

Bon Hamburg aus ift eine Aufforberung an biefige Gafthof+- 

Hotelbefiger ergangen, fi) zu einem Vereine meinander zw ſchlleßen, Mi 
Aufgabe fielen würde, fo manden en ee 28 über —— das 
ublitum noch immer zu "Hagen bat, Der: Plan zu. dieſem Verein projectirt bie like: 
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„ber Reifenden in vier Klaſſen deren jebe überall gleihmäßige fefte Preife 
waͤren. Es ſollen in den du ae edlen — Bexr⸗ 
lin, Hamburg, Breslau, Dresden, Köln, Prag, Münden und Frankfurt a, DR Jührlice 
Hauptverfaumlungen bed Vereins ftattfinden. - 

: Borgeftern: fiel am Fahrthor ein Mädchen in ben Main. Daſſelbe wurbe jedoch 
durch einen waderen Bürger wieder auf das Trodene gebracht, | 


' I Er —* r 
oe... 0. 





Hundfehban in der Politik, 
WMaris. Die „Vatrie” dementirt die Nachricht eines aufmwärtigen Blattes, 
ftehe in Begriffe, die franzdfifhe Beinkumg in Rom auf 15,000 Mann zu 

öhen umd Defterreich fole nach Garibaldi’8 Ankunft in Neapel die Warten und Um- 

rien, befeken, efe Nachrichten find vollftändig ungenau. Das 62, Linlentegiment 
ht wohl ncch Rom ab, aber nur um ein anderes nad) Franfreich zurückkeh ‚zu 
Was Oefterreich betrifft, jo wirb es ſich darauf befchränken, Angriffe auf Teine 

35 Beſihungen zurfidzuweifen. Frankreich wird die Stadt Rom beſchühen, 
welhe das Haupt ber katholiſchen Welt bewohnt, und die Atmee des Generals ⸗ 

{ciöre, deren Effectivbeſtand ſich jeßt auf etwa 30,000 Mann beläuft, ſcheint im Stande, 

Provinzen des Kirchenſtaates zu —— 
Ein Mutal's im „Moniteur“ reclamirt gegen bie vom „WMoniteur” feinem 
DIE garen Deutung. Hiemala babe er beabfi KUN voutli des Kaiſers und 
lanz Frankreichs zum Voraus zu engagiren; fon er wolle bloß Tagen, wenn 
fern von jedem fremden Einfluffe die allgemeine Abftimmung fi zu a 
"Aausipräce, jo werbe ohne Zweifel das Votum bed Volkes nit minder in Neapel re- 
" fpestirt werben, wie dieß in Bezug auf bie anderen Theile Italiens geichehen fl. 
Turin. Die „Turiner Zeitung“ erzählt: Der König von Neapel habe Lborlo 
Romano und Pianelli zu fid berufen. Diele erflärten jeden Wiberftand für nuploß, 
Der König erklärte, feine Entſcheldung in drei Stunden befannt geben zu wollen. Un⸗ 
en riefen. bie in den. Straßen aufgeftellten Truppen, bie Ginheit Staliend aus. 
Die Lager erg rt ger — elner ht 
förper. — Die je n größter egung; fie Tag und 
Fr —5 fahnden, welcher ſich hier mit — Paß unter Ai Ran 
en ſo | 


Nachrichten aus Neapel melben, Garibaldi ift in Monteleone angefommen unb in 
* je ———— Truppen fraterniftrt mit. den Inſurgenten. Die Prob 
urrectlon. 

&8 herrit große Bewegung unter dem Militär; bie Truppen concentriren ſich an 

‚Grenze. — Der Graf * Syracus wohnt bier, im kdniglichen Palaſte. Lu 

gaaee e Torino“ theilt mit, daß ber Minifter Farini nach Florenz reift, — Gari⸗ 
marſchirt auf Salerno, 


* Genua, Lomarmora fol. an der Spipe der piemontefijen Truppen nad 


Briefe au io es jei dort das Berl itet, daß General Briganti 
ont kon von \ — feines 3 ———— fi * 
3— emeldet: er n D haben. iz 
— nach a Ay —* gi» ** = 
sm Menpel. Die königlichen Truppen in Salerno und San Germano fin 
geldſt. Der König hat feine Effekten eingefchifft, um ſich nach Gaeta zu beget 
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oft ein den haben — Sort’ 
wen —* * * arte N ans In Segel Pi ndet ſich in 
egierung im Kite m eines ‚Krieges im 


pa ‚gwar Be aber 200.006: Ran unter bie Ten, an on 

— — und Bet Madrid ein Corpo von je 40,000 Mantı cone 
Reft * im Lande vertbeflen. nunta ud 
* Türkei. Ueber die von Fund Bala verhängten Strafen berichtet der Barifer 
„Moniteur” aus Beyruth; „Am Morgen 8* eo Auguft bei Sonnenaufgang begannen 
zu am pa * —— —— ließ. 57 Perſonen = 
—— der —* ee worbe uf A 
ey und enter hen 110 andere" Ind Di AIchi 

wurden zu ( der fauanſ je . 

zen, erlitten Koeln 1 % Keilonen bie 


2 | er — 5 unter — ® r te Mr 
| Dre — A ke fe Ip has Bi Sta 
hlen ker art ner 


—* „te * * der — € a fonnten, ar 9 Fur 
wi —— Fr ® an {brer habhaft würhe” 

gierung hat die. Dampfft 

ntingp er. — — zu Ereugen, wo eine ie 


* u. ift eine Poft vom Gap angefommen. a Barlaytegt 


















N u ululande find 100. Mapal-Kaffern, eru 
enz-Kafferu xngten Fe wild und machten J h 
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MmöRıTVE 
Kunft:, Literatur: und Theater-Rotizen. s na findand 
7— Berlin; Wenn Deutſchland, wie e8 in dem Auftufe J. Srimm 

handbild beißt, eine Hauptfeulb an feinen, großen, DO R fe 
83* 2 erfreulich und anerfennenswertb, daß in erfter Linie Die 
erfür mitzuwirken. Es find jetzt aud bie ufagen, von er; 
kn 36 —2 — Unter den gen EDEN vidu 

ühne dem Dentinale einen doppelten Ertrag, wa entlich d 
— ——3 des, Directors Liebig ermöglicht worden 
diefer Darftelfungen wird diefer Tage das Victorta-Theater 
‚son Ah DE ‚Sorgfalt und großer Aafonfesiin eingerichtete Da Venetien 
um zweiten - des „Fauſt“ bilden don er Verfuch 
ae Erna erwecken 
A dem Hop Operntheater au Dem 
9 Arie die an: welche die Stag 












— uni man von Wien: Eine Krage, wehde, * inftle 
x Kuh? ade | gi längerer Beit lebhaft befdhäftigte, ift biefer Züge er 
werden: e ar 
ach 
c ia auiähetich diefem 
— — eng ‚Wir zweifeln Übrigens ai t, daß bei der 
£ wird gu Werte nenangen werden, —— ent: 
— * bed Open: 8, nlır nach dem SHmmmitektgl, 


nid mehr nach der Kümnftlerf zu liegt die en » 7 of ein Unter 
ae ee SE 
| 
——— nn 
Man ſchreibt aus Münden: Did T —2* dem Bafftowsfptelem 
Obkrammergan ift von außen mit einent Brettergeräft umgremt; ber’ größte Theil 
bes Zuſchauerraums ift offen, auf. einer ſchiefen Ebene reiht ſich —— an Bank für 
— 5000 en: dann. folgen mit einem Zeltdach fberfpannte_ Bone e breitere 
— ef —5 — * Pa —— este Di 
zwiſch en mittleren ein un auten auf die 
herak ao Ba Su Eipe befept hatte; der ganze Raum war b vo 
329 Uns gerade gegenüber erhob fih ein — 
d Links Pug At Bälconen fi anſchloſen; 
durch weiche man die Deconition ——— 
auch Rene noch vorjchob, fo daß ein freier Raum pon © 20 Kr 
Tie ber ve ange Breite 309. Das Giebelgebäude ber Mitte war gleichfal 
e —— IR aber bie bemalte Wind ward fpäfer als Vorhang in Die Odh 
er man ab dann auf die eigentliche Bühne, De je fngien bebeikten 
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dag pater eine® ni bed Tempels u. je fte; hier wurd 
59 a während ber —F ei J 5 
— tberhau m als ber freie har ar 
; & fr alle ea diente; die beiben 
— etge ur, FA Bas es Pilatus und Kalphas, die en Ka OR 
> f ist verhandelten. Weber dem Ganzen et | 
Kay ter freie sm Dieſe Einrichtung, wie pm \ a se, 
hof le bes Shafe 7* Ep bat Me das 1 
ſches, daß man erftellung nur —*— — une 
Bi Hiftorifche Shuufpice —5*— mußte. 
— aus Nüruber Ai IE LOIBFEIRN unferes Kt diefe A 
t — 


heſondere Thaͤtigke aͤſten und — m » 
Fi m Bitei gemach Fe Sach Herrn — F 
n 


Pace u raſcher — — Neues m Bi f 
ge Ne Ehre" und „2. —*8 en — * N ode 
— 3— aftes Mitwirkung feine —— gl j ) 
— alm “ fein, doch wurbe der ffünftler n 1rüd 
Herren Döring und Henbrichs und fo —3 * x Bubli 
re erhalten. Fräulein Auguſte Liebih von Stabtiheater 
U üb gan vorzügliche Fünferin, theilte mit biefen Säften den 
i e 6 fen, abet vorzupsweife erntete fie ihn in dem Drama“ "De hauſes 
Ghre", das ihr die Hauptrolle zuwies. Fraͤuiein Liebich bewegt ſich or ewöhnz 
3 im naiven Fache, doch legte ſich ihre vielfeitige Begabung be wege in ber Rolle 
er dar, die ſie mit exxegender Korcirung, wie es ber G — rn 
unepführte, ohne-im sachen — — der auf Ne Ben en 
da ide HM Ebenmaß zu verlieren. Auch Herr Direstor & 
ſein Beach mit einen: vorshalı : Balk — * * An 
ni ection Seren Alexander er achdem er here iu ungefähr 
D eih en bie ns — 9 — zu een vierten Gaft-Gyrlus . 


WAn mi 
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„Die Da Se Richard ge ding füngften 
Sei une und in Scene, und ihre herrlichen und wahrhaft — 2** ſprachen 
Immer ſeht an. Die Aufführung war zwar feine vollendete, doch namentlich —* 
als ed a. “. 2 Beifall, * en defere (übne Out * —* an 
Capo verlangt. — Fräulein Weyringer wie wir. vernehmen, n ri 
Gaſtrolle * der abgereiſt und ſomit nicht engagirt worden. 3. 


Moannichfaltiges. 
Das iger Tageblatt” jchreibt: „Das Hag elmeiter hat  unferer — 
Schaden a der nach ber —55 n Abſca ung in öffentlichen. Blättern zu 
* ammthetrag von circa einer halben Million viel zu gering angeſchlagen wurbe, = 
—*— * olgen a genauerüberbliden laffen, ftellt ‚fie ber FISELHF in ‚einer. 
bebeutendereren e heraus. Wenn man annimmt, # Leipzig. in jenen, wenig 
‚ abge eben von dem vielen —— Fri Direden Vermögen 
zuoife en 2—3 Millionen erlitten bat, jo ift dieß fidher alt zu hoch geariffi . 
Rx —* d bie Dächer ſchwerer beſchaͤdigt, als es Anfangs fehlen. Alle beblirfer 
licher Reparaturen, jehr viele des gaͤnzl den Umdeckens.“ din 
gr einer Sikung. der polytechnifchen Gelellichaft in D erörterte Dr. * 
die Wirkung des Kaffee's auf die Geſundheit. — Denen ſehr zweck 
De * J—— indem er die freiwillige Perg, — bie über Nacht im 
eingetreten ae nur möfje man ſich büten, ben Kaffee zu heiß zu trinken, auch 
er es ſolchen, die feine ſitzende Lebensweiſe führen dienlich, anftatt 3 faben Bröde 
kraͤftiges — brod mit Butter zum Kaffee zu genleßen, wie er es ſchon fett Jahren e 
olie man in ben Kaffee nicht zu ftarf trinfen, nach Tiſch dagegen Fönne ber 
affee 55* ſtark getrunken werben. Surrogate in den Kaffee zu thun, müfje er al 
wiberfinnig bezeichnen. —“ theilte Dr. Reclim mit, wie man den Kaffee ; 
reiten folle. Wan waſche ihn vor dem Brennen, trodne ibn. zwiſchen zwei Tüchern Jorge 
Ian em ab, laſſe ihn zwei Stunden lang liegen und brenne ihn nur rehbraun; er m 1 
ale nicht eine Sorte allein zugubereiten, fondern zwei DONE Sorten, 
I und braumen, mit einander zu mifchen und zu brennen, ober 
leichzeitg Brennen follten, jede Sorte fir ſich allein zu brennen und no 
— — hä in * betraͤchtlicher 3 
erlin ging vor einigen Tagen ein ſehr beträchtlicher Jug von Auswanberemm 
— ab, der aus lauter Juden aus er Reg angeben x 
——— — * Tage nachher folgte ihnen ein zweiter, jeboch minder jablreicher 
—* von a en ebenbahin. — 
Sehr m den Merbadht des Selbſtmordes von fich abzumenben, 
Arbeiter, F ertrunken aus ber Donau gezogen wurde, —8T* in ſeine 
—— 9— bin Gabriel Ofenloch von Nerenftetten, Oberamts — 























— Nachrichten. 
⸗ Wien. en Defterr. Big." theilt mit: Die’ erfte 
am 10. In Berona wurde ein Revolutionscomitd 
fänmtlihe —— nern 
"Zurin, Die —— von zwei Armeecorp „es | 
——— Haltung Tamoriciere's. In Palermo den | bie Wahlen am“ 
rf 
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Ertrabeilage zum Intelligenz· Glalt der freien Stadt Frankfürt 
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Togeduenigfeiten, Politit, Literatur, Kunſt, Thealer uud Gemeinnügiges 








106. Freitag, den 7. September 1860. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 

Erankfurt, 6. September. Die: däniihe Regierun ber „N Btg.” zufolge 
auf has. Namens der Bunbesverfammlung geitellte * —— —— 
hen; dem Bunde baldmöglichſt die etwa für erforderlich zu achtenden tharfächlichen Auf- 
larungen Aber. den — des Finanzgeſetzes für Holſtein zugehen ge laffen, mit ber 
meiste ‚geantwortet, daß fie zur ** ihres —— orgehens vorläufig 
nur auf ‚bie, bereits ber entlichfeit bergebenen Momente. hinzuweifen vermöge, daß 
aber. ber koͤnigl, Bejandte für Holftein und Lauenburg fi in den Stand geſeht ſehen 
werbe, ſogleich bei Wieberaufnahme der. Bundbesverfammlung fi in der erjhöpfendften 
Weife,barüber auszuſprechen und, wie fie zuverfichtlich hofft, formell wie materiell, bie 
Bere deß € naehR enen) Be rens klar zu fiellen. 

Be lid) hat die Bunbesver aan mittelſt Beihluß vom 26. Juli d. J. in 
Bezug auf die Angelegenheit ber würtembergifchen Stanbeöherren, auch bie „Erwartung“ 
ausge en, „ed; werde bie endgültige Erledigung diefer Angelegenheit mit thunlichſter 
Beichleunigung durchgeführt werben.“ Es hat in Frage geftanden, eine beftimmte Frift 

> biele — ing zu ſehen, ber Ausſchuß aber — und bie Bundesverſammlung bat 
ch ang: en — hat fi) zu der Anſicht bekannt, „daß unter ben obwaltenden 
nben. die Anberaumung einer Frift nicht angemeffen oder möglidy fcheint”, und hat 

ſich nur *8 je nor Umftänden auf einen folhen Vorſchiag zurldzufommen.” 

Wenn bie Reiſe des Prinz-Regenten nad Warſchau zur Zuſammenkunft mit bem 
Raifer nom Rußland jet ald feftftehenb betrachtet werben Eann, fo ift dagegen, wie wir 
vernehmen, bie gleichzeitige Anweſenheit des Kaiſers von Defterreih in Warſchau zwar 
* —* befinttiv fe hehe, wird aber in Biefigen politiſchen Kreiſen für hoͤchſt wahr- 

ein ebalten. 

Der ar preußiſche Gejandte am Hofe von Darmftabt, Freiherr v. Gantp, ift 

ub seines mehrwöcentlichen Urlaubes durch den geheimen Legationsrath, Herrn 
Wentzel, preußiichen Meinifterrefidenten dahier, vertreten. 

‚Am 4. d. berweilte der preußiſche Minifter, . Herr v. Auerswald babier, Tags 
vorher von Dftende eingetroffen, und reifte geſtern ra nach Berlin zurüd, 

Die neapolitaniſche Kön asfamilie zählt derzeit 31 Mitglieder, und zwar: König 

und Königin Maria; des Königs * * von Trani, Graf von Caſerta, 

‚bon Bart, Graf von Gafteniorno ; Brinzeifinnen: a ee. Maria Im— 

sculate, Maria della Grazia Pia, Maria Quigia; des Königs Stiefmutter Rönlain 
Maria; Therefta, bann neun Geſchwiſter des Waters, von welchen brei verehelicht find 
und -insgefammt ſieben Rinder. befipen; eine range bes Großvaters, Gräfin von 
Keule W 
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ie Wittwe Ludwig Philipps) ; die Wittwe bes Prinzen von Salerno und 
Ya r 


ur 
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Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Ein Taglöhner, der einen andern Tags 
löhner, der zwar „Herkules“ heißt, fi) aber als folder nicht bewahrheitet, mit einem. 
Stode niederſchlug, ſo daß er am Auge verwundet war, wird, feines Vergehen‘ 
Hauptſache ge ‚ zu einer Befängnißftrafe von 8 Tagen verurtbeilt, bie Strafe 
wurbe —* ch bie Unterfucungsbaft, die wegen Ausbleibend bes. Leumundszeug⸗ 
nifjes verlängert worben, al® verbüßt betrachtet. — Ein 1Tjähriger Hausknecht "bat 
einem Handelömann, bei dem- er diente, fortgefept Seife, Zuder, Kaffee ac., im 
fammtwerthe von weniger als 5 fl, entwendet. Gr wirb zu einer Gefängni e 

4 Moden verurtheilt. — Die Frau eines Maurerd von Vilbel, die bier [be 
nerin arbeitete, Hat biverfe Gegenftände, einen Blechkaſten, einen Afchenkaften, ein 
Vorhaängchen, zum Nachtheile eines Handelsmanns entwendet, a em bier gebettelt. 
Sie wirb mit 8 Tagen Gefängniß beftraft. — Zwei Gemeinbeblirger von Dberrab, 
Brüder, ein Leberwalfer und ein Hanbarbeiter find befchulbigt: ber ine ber s 
ſchlagung von 24 Paar Palbledernen Vorberftiefel, die ihm zum Einwalken übergeben 
worden, ber andere Bruder ber went: zu dieſem —— Sie haben 8 'fl.- für 
einen Theil ber Borberftiefel im Pfandhaus zu enbach erhalten und das @elb 
vertrunfen, 9 Paar haben fie vergraben. Der Hanbarbeiter, ber ſchon mehrfach wegen 
Diebftahls und Unterfchlagung beftraft ift, wird zu einer gefchärften Gor ) 
firafe von 4 Monaten, der Einwalfer zu einer Gorrectionshausftrafe von 3 Monaten 
verurtheilt. — Schliehtich wird der noch nicht 18jährige Lehrling eines Handelsmanns, 
der feinem Herrn, theilweife in Verbindung mit einem Kameraden, fortgejegt Gelb un⸗ 
terſchlug und es zu feinem Nußen anwendete, zu einer Gorrectionshausftrafe von 41/, 
Monaten verurtbeilt. Schluß der Sikung halb 12 Uhr. 

Die geftern zum zweiten Male dahier ftattgehabte Waaren- und Induſtrie-Börſe 
war von nahe an 300 Perfonen befucht und es wurben in wollenen und. baumwollenen 
Robftoffen ziemlich belangreiche Geſchafte abgefchloffen. F 

de unjerer Ledermeſſe find fehr bedeutende Zufuhren von allen Seiten eingetroffen. 

enn bie Leiftungen ber gleichfalls bier anweſendeu Kunftreitergefelichaft Loiſſet 
vortheilhaft befprodhen und empfohlen worden find, jo muß man nicht minder dem 
Circus Blennow Gerechtigkeit wiberfahren Iaffen und das von ihm Gebotene mit 
gebührendem Lobe anerkennen. Was zuvörderft das Lokal der Geſeliſchaft anbelangt, 
jo ift dieß, vor dem Gallusthor, neben dem Main-Nedar-Bahnhof belegen, ebenfalls -ge 
ſchmackvoll eingerichtet und glängend beleuchtet, und es probucirt fich in bemfelben 4 
Abend die durch ein gediegenes und präciies Spiel fid) auszeichnende k. k. öfterreichifche 
Militärkapelle. Herr Direktor Blennow iſt durch feine jahrelange Thätigkeit bei Herm 
Renz gg a befannt und biefelbe bürgt Schon für hervorragende Leiftungen Im-@e- 
biete der höhern Reitkunſt und Pferdedrefiur. Die Geſellſcha 3 It vorztigliche und 
um Theil ebenfalld ſchon Ich renommirte Kimftler zu ihren Mitgliedern, und Gynmma⸗ 
it und Athletif find durch bedeutende Kräfte vertreten. Wuch ift das Programm, das 
gewöhnlich; aus achtzehn Nummern befteht, ein fehr reiches und durch allerlei —— 
zo's, wie 3. B. Seiltanz und Vorführung eines wohldreſſtrten und in feiner ſchw ⸗ 
gen Gravität ſehr —— Bären, ſowie zweler aͤußerſt gelehriger Pudel, aͤbwechſeln⸗ 
es. Eine friſche und elegante Garderobe erhöht den günſtigen Eindruck des Ganzen. 
Die Parforcetouren des Amerikaners Nevelle, die athletiſchen Productionen ee 
Murray und Holland, die Kraftftüde des Herrn Simaun und A Ic en ig ferde⸗ 
dreffur, bie mit Sicherheit und Grazie ausgeführten Tänze und Sprünge: der Frau 
Virginie Trooft-Blennow, der Shamltanz der Mad. Cariot, die hohe Schule von 
=. Dlennow, auf dem arabiſchen Schimmel „Allahor” oder der weißen Stüte';Alma* 
geritten, — biejes Alles und noch manches Andere, das wir nicht nambaft machen 
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‚können, reiht ſich dem Beſten an, was in dieſen Zweigen bisher geleiſtet wurde. Wie 
der Circus von Loiſſet den verwegenen Amerifaner Olmar, jo hat Blennow ſche 
auch zwei Athleten, Braun und Rüdolph, aufzuweiſen, welche in ähnlicher Weiſe, wie 
je Amerikaner auf einer horizontal fehwebenben Leiter, ſchwindelnde Grercitien auf 
em hoch in ber Luft ſchwebenden fogen. „fliegenden Zrapez” ausführen. Auch fehlt 
ber jeit Renz überall in Aufnahme gekommene unvermeiblide Kautſchukmann“ nicht, 
deſſen Gliederverrenkungen, wie alled Derartige, mehr die außerordentliche Kraft und 
Gelenkigkeit bewundern laſſen, ald den Schönheitäfinn befriedigen. Wenn nun, wie 
wir hören, der Circus Blennow in diefen Tagen — einen tüchtigen und unter- 
tenden Komiker bekommt, der durch Scherz und Munterfeit die Baufen etwas mehr 
zu beleben verfteht, als ber * agirende Engländer, den das große Publikum, da er 
fein Wort Deutſch kann, nicht verfieht, fo wird berjelbe nicht übertriebenen Anforbe- 
zungen nad allen Seiten genügen und wollen wir ihm bei den zahlreichen Schwierig: 
feiten, mit benen bie beiden einander Concurrenz machenden und durch dritte Goncurrengen 
ſelbſt wieber beeinträchtigten Geſellſchaften zu kämpfen Haben, gutes Wetter und zahl: 
reichen Beſuch von Herzen wünfchen. 

Bericht des Vorftandes des Conſum-Vereins. (Grftattet an die Gene- 
ralverfjammlung am 27. Yuguft 1860.) Geehrte Verfammlung! Für das abgelaufene 
Rehnungsjahr vom 1. Auguft 1859 bis 31. Juli 1860 Haben wir, außer dem Reden: 
Ichaftsbericht, Feine Veränderungen in ben Verhältniffen des Conſum-Vereins zu melben. 
Die Gejammtzahl der Mitglieder des Vereins bis 31. Juli d. 2; beträgt 536. Die 
einzelnen Geicäftzweige betreffend, haben wir folgendes zu berichten: 

I) Un Holz kamen in dem abgelaufenen Geſchäftsjahr 230 

Steden aufs Lager. Davon wurden an bie Mitglieder des 
Vereins verkauft 1761/, Steden im Betrag von . ... fl 833. — kr. 

2). An Steinfohlen wurben 2055'/, pr. Malter gekauft und davon 
abgegeben 14631/, pr. Malter im Betrag von. . . . . „3,881. 20 „ 
2 An Kartoffeln find 252 Malter verkauft worben im Betrag von „ 561. 45 „ 

4) In dem Bädergefchäft wurden an bie Mitglieder des Vereins 
Abpenehen 48,270%/, Laib Brod à 6 Pfund im Betrag von „ 16,693. 21 „ 

An Milhbrod und Waflerweden fr . . 2: 2 200. 
ee en a — er wa EM Su 
An Weipmehl ca. 80 Maltr . -. . . 2 2 2 2 2 0 0. „ 1280. — „ 
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zuſammen fl. 34,269. 28 Er. 

—— dem — Geſchäͤftsjahre umgeſchlagen wurden. Auf dem Lager ver- 
bleiben 692 pr. lter Steinkohlen und 531/, Stecken Holz. Der Durchſchniftspreis 
bes Brodes in dieſem Jahr iſt 20%/, Er. für 6 Pfund geweſen. Erſpart wurden für 
die Mitglieder, welche von ber Bäderei Gebrauch machten an 48,278°/, Laib Brod 
‘fl. 1206. Der Stand der Kaſſe am 31. Juli d. J. beträgt fl. 267. 16 fr. Wir hoffen, 
diefes Refultat Beranlafjung geben möge, uns recht viel neue Mitglieder zuzufüh- 

ren. Die drei Herren Revijoren haben ftatutenmäßig bie Bücher und Rechnungen ges 
prüft, wichtig befunden ıumb darüber dem Vorſtande Bericht erftattet. Auch die in der 

. ‚gtbentlidden Beneralverfammlung vom 27. Februar d. J. beſchloſſene er | von 
. 100 Sthd fi. 2 Aktien, wurde von Seite des Vorftanbes —— und der Betrag 
derſelben zurückbezahlt. Statutenmaͤßig haben wir noch in der heutigen Generalver- 
fammlung bie Neuwahl bes Vorſtandes und der drei Reviſoren vorzunehmen. Schließ- 
lich empflehlt der Vorſtand ben Verein dem Wohlwollen feiner Mitbürger, damit ber 
Zweck deſſelben immer mehr geförbert werde. Franffurt a. M., deu: 27. Auguſt 1860. 
Im Mamen bed Borftandes des: Conſum⸗Vereins L. F. Geismar, 2. Borfikender. 
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. Herr Bauer, Pianift aus London, welcher eine Zeit Hiert 
aan enen Sonntag in ‚einer ber Matinsen bei —— 
— G moll Trio von Marſchner mit Herrn Stedentopf: i 
erte Componiſt war felbft anweſend und ſprach ſich über 
Werkes Auferft gunſtig aus, auch begleitete a Fräulein greife er lavie 
einem reizenden Lieb von Dr. Aloys Schmitt. air 
Dan fchreibt und aus Soolbad Nauheim, baf es bort 
lebt fei, und * bie ſchͤnen Jagden, die bereits eröffnet find, — enden 
Die Frequenz diefer Satfon war eine ber bebeutendften feit J 
e man nun mit Beſtimmtheit vernimmt, wirb bie ——— der Branun 
Homburger Eiſenbahn am nächſten Montag fattfinden. u 
Die Brodtaxe brachte heute einen Abſchlag von 4 Sereuzer, ein freub 
das lange nicht da war. Das alte Bauernſprichwort: „Naffes Jahr, um en 
bat fi alfo au in diefem Sommer glänzend bemah theitet. * 
Nach der ſoeben erſchienenen Meiftertafel des hieſtgen dvechterhannweina Beträge 
die Zahl der Meifter — 123, diejenige der —* 298 
m 2. d. wurbe in’ Mainz ein Andivi num, Emanuel Be Yakı aus 
bei Veräußerung eines Falfıhen. held von 6000 fl. ty und‘ * ıftet. 
felbe war bereit im hr dieſes Jahres in url terfughung, 
aber bort dem Befängniß und wurbe bier wieder zur ont —— 
Bon der Polizei in Wiesbaden wurde ein Schwede arretirt, ber = 
Menge Bijouteriewaaren .von hohem Werthe (Armbänder, reich mit 
—* bejegt u. dergl.) entwendet Hatte. Die geſtohlenen Segenftände ı wur 
gefunden, 
Man fhreibt aus Hanau: Nie Vernehmen nad ift bet Furfürft 
Appellationsgerichte über die Nichtigkeitsbeſchwerde bes * * Maike 
ent ieden, wonach eine frühere — zu berichtigen iſt. 


Dean fchreibt ferner aus Hana: Unfer Herr Regierungs Dir — 











auf die Beſchwerde eines Bockenheimer — entſchiede 
lichen Verkaufe von ſchwarz roth⸗goldenen Bändern nichts Straf 
werden, auch das dieſerhalb ergangene Verbot der Poli ek gzurüe 
Zum Beſten der um Hab und Gut gekommenen & in, Syrt 
Vernehmen mach, audy babier eine große mufikalifch-b amatorfjche Ab ıterbaltung 
ftattfinden, bei welcher * der bedeutendſten muſikaliſchen hieſiger wie auswärtiger 
Talente mitwirken werben. sd sch ah 
Diefer Tage gerieth auf der Vilbelergaffe ein Handlanger, ber anı ‚eine ih 
fabrenden Müllerwagen fidy jchnell vorbeibewegen wollte, : unter eine von der eiitgen 
geſetzten Seite 'fommenbe Droſchke und: wurde ſchwer verleft: in das Hofpital jeb: 
Während des Berger Marktes rannte ein auf! dem dortigen Anhalteplatz ſtehe 
Pferd mit aller Force a8 en ein mit zwei Pferden a vorüberfährent \ 
werk, in weldyem Ki me * Paſſagiere befanden. ——*— 
der — be on Pferd -vorgefpannt war, * eine 
Markt war. von Bewohnern der Umgegend, na 
und 3 en, zahlreich —* Süßer Aepfelwein 
dieſe ‚Attribute ed erwähnten Marktes, —* —— "nicht. 
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Rundfeban in der Politik... 2 
Koburg. In d Dina wurde 
itarieniichen Frage: —* eds —— — fie 
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En motivirte: ee ‚unter Beyugnuhme inf —— — vom 


tie T 6 — Ven: Die Prev # 5 
—— 
wurde, * Proclau des Oberſten "Baldoni befannt ‚gem * ‚worim bie f; 55 — zum 

aufgeforbert werben. : Der Erzbiſchof if abgereift;; auch ‚der. Territo er 


Pia —9— ‚bereit. fein. 
ii an Peg —* * en gr Sri —— ‚alle 

me nenlichen ung des Herrn Farini na ery n 

pol n Öbecir be beilegen, „ völlig grundlos ‚feien, es habe Kal 
va) einen, gificteitäah gehandelt. 

Me. Wie aus Neapel gemeldet: wird, ſind bi Fr 8 Ralluei⸗ 

— ins) königliche Schloß eingebrumgen und ah "die Goran er Generale ja 
‚hitella und Cutrofiano vom König: geforbert; ‚Der König ſcheint ‚zu ‚wollen ; 
‚ser befchleunigt die —— —*— zu deine, Serie; er init — en A Hp 
Be ‚ruppen- nach Gaeta zurückzuzi 


ine ung enfen Se Bi dance ill; Die ri * —* en 


dus 3 > eg man unterm 1. Sept., daß bie Frangöfifee Garnifon um "3500 
sch ke dem „Reuter’ aus Rom, ldet be ih, I — 
omenal, Rous zum) 'Gommandanten der: nen An Dielen —JI — — 
n Der, p 


‚rYinkena wurde ber 
abberufen — * in einem an. — u 


R en Gin von Settembrini befehligter Dampfer; wit, ‚180, Wr 
* * der Inſel Monte Chriſto einen Raubanfall gegen, das Schloß er 


Die Begnabigung ber: Früher -verurtbeiften. Bifchd b Üriefer ek anf, Bermit 
im bes —— 59* Dig — le Die fein di aubere 


zbn * 
an ld. * ——— 


aus Genu 36 —— 
angelangt und nad) Turin —— Bet feiner rg weilie, * 
Bien Im Rein: *— ber Graf auf * — — 


— 
—* r ‚ O 

Di vn —* nach ——— ne ‚jene: von. Bologna en 
00.08 je Zu meldet: aus Rom: Die Mevolution in BewerendHabıfıh — 
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var Bit KRunft:, Literatur: und —— 

ER Werandria follen die Arbeiten zu dem ägyptiſchen Mufeum bald — Ein 
prächtiger Palaſt aus vergoldetem Gußeiſen im re Men 33 Styl wird in einer 

der erſten Fabriken Frankreichs angefertigt, um in ber Hauptftadt Aegyptens auf 
u werben. Dazu Iäft der Vicelönig von etwa 2500 Menſchen Nachgrabungen in ben 
Zeinpein und Grabftätten Hodhägyptens anftellen, weldhe neues Licht Über bie fo dunkle 
Geſchichte der Pharaonen verbreiten werben. Faſt fein Tag vergeht, wo nicht umter ber 
elehrten Leitung Mariette's neue und interefjante Entdeckungen gemacht, wo nicht viele 
—* bare = ee anheimgefallene Gegenſtaͤnde aufgefunden werben, beren Be 
fig das Slüd von — Antiquarium ma wiırde. Noch ganz vor kurzen er 

"man un y en ben unberührten Sarkophag einer Prinzeffin, deren noch vo 
big erhaltener —* mit allen Arten von Schmuckſachen buchſtaͤblich bedeckt war. Dar- 
unter erfte man zwei Armbänder, wahre Meifterftüde, deren Schloß ein bewunderns⸗ 
würdig  cifelirter * Bilbet, ferner mehrere Ketten von Scarabäen, Ringe: von ent- 
vlidender Originalität, ein Spiegel, eine Art von Meſſer und ein prächtiges Halsband, 
das aus einer jehr großen und ſtarken Kette befteht, 1 welcher in Fleinen Diftancen 
Bienen vom 8 Gentimeter Länge angebracht find. Alle dieſe Begenftände, ben Spiegel 
mit‘ —— der allein mehr 118 vier - Pfund wiegt, find von Gold und haben ſchon 
en hohen Werth, ber aber in Hinfiht auf Kunft und Archäologie unſchät 


* chreibt aus Coblenz: Auf unſerm Friedhofe ruht bekanntlich bie ſterbliche 


“uch na 5 — * ei — * ao S fe hr 
en oT ch au on ſeit erer er bie geltend, 
it, Biet —38 des Dich ters ©. Shentenbof * ——— 


—* t t es 
SIE * Hartung armor — auf a Be sn 
"Orabe — 
edauern Be N. Mündpner Ztg.“ ‚abermals bie Thatſache zu un un 


6 in ben — gen — eine Anzahl von Rottmann's ſchönen Seebten in 
Arten des Fhnigl. Hofgartens von ruchlofer Bubenhand verlegt worden’ find, 
eibt aus Gotha: Ludwig Böhner, das noft verftorbene Urbild 
des von = ot: ‚Golmanı in feinen Phantaſieſtücken dargeftellten Kapellmeiſters Kreißler 
hat unter andern — eine — hinter * die ald. Opus 186 Hier 
—* ei ya iſt. —2 ſchildert im erſten Theile derſelben die freundliche bir 
bei einem un fand, der den erkrankten Reiſenden aufnahm und pfl 
im ie heil bie erzen ber Krankheit und im Scherzo feine — 
‚Rondo nimmt er Are und die kanoniſche Behandlung der Melodie: „Lebe 
eliebte Freunde, Iebet wohl auf GBieberiehn“ ertönt gleichfam als Abichiedsruf an- * 
eine muſikali hen Freunde. 
Subvention des San-Garlo-Theaterd in Neapel ift von 60,000 anf-80 
Ducaten erhöht worden. Die Tunıfeule, in der feier die — gun und bie Sei! 
ausgebildet worden, foll eine neue Einrichtung er 
Der in Baris beftehende Deutjche Männerge ir Teutonia hat Meyerbeer 
zu feinem Bir Ph Renten gewählt und diefer die Wahl angenommen. Seinem An⸗ 
nahme-Schreiben aus — fügte der Meiſter die —— eines Chorliedes 
An das Vaterland“ für den Verein bei. 
Die Stadt Spaa hat den neu angelegten prachtvollen Promenaden ben’ Namen 
—— gegeben, da der Maeſtro ſeit er Jahren ein beftänbiger Gurgaft dieſes 
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Am 8. d. M, wird auf. ber -biefigen Bühne zur Säcularfeier des. Geburtstages 
von Cherubini eine Aufführung von deſſen neu einfhubirter - ſtattfin⸗ 
ben, auf welche wir alle Kunſtfreunde aufmerkſam E machen uns gebrungen fühlen. + 
Bei ber * Aufführung dieſes herrlichen Tonw auf der hieſigen Bühne, kurz nach 
ber Vollendung deſſelben, am 14 Sept. 1806, wurden bie Hauptpartien von den Herren 
Berthold, Berger, Hill, Hartig und Haßloch und ben Damen Lange, geb: 
Aldyfia Weber, —— Amberg und Mad. ——— ausgeführt, — bei der 
—— am 30. November 1830 begegnen wir ben Namen der Herren Double, 
Mefer, Marrder, Beils mb Lußberger, fowie benen der Damen Badofem,. 
LAlla Löwe und Meißelbach. — Eherubini’d „Faniska“ ift ein mit Recht hochge—⸗ 
priefenes und vielbewundertes Tonwerk. Gin reicher Strom ſchöner Melodien, eine: ftet# > 
are und bezeichnende Charakteriftif, eine ergreifende Wahrheit des Ausdrucks dm allen 
Situationen machen es zu einer aͤcht dramatifchen und bei aller Cinfachheit überaus 
wirffamen Gompofition. Zeugt das Ganze von. der hoben —— erubinis 
welche nur Großes und Ebles zu geftalten ſtrebte, fo find Die Einzelheiten mit Beſonnenheit 


entworfen und mit einem feltenen, tunftverftänbigen: Mafhalten ausgeführt. Den herr« 
lien Klängen ber genannten Oper liegt ein ſchoͤner XTezt 1 Grunde, welcher bem 
Eomponiften die 'mannichfaltigfte Gelegenheit bot, feine  Gentalität zu. bekunden. Wie 


wir vernehmen, tft der bevorftehenden Aufführung und’ neuen Einftub —— 
die größte Sorgfalt gewidmet worden und bärfen wir — — großen 
Meiſters, wie überhaupt allen Kunſtfreunden einen genußreichen Abend in Ausficht Meilen: 
Wegen Unpaßlichkeit des Herrn Baumann wurde uns flatt ber „beiden: 
üchſe⸗“ „Giner von unfere Leut'“ bei ziemlich leerem Haufe vorgeführt. — Fräulein 
ermine Robbe, eine noch ſehr junge arterin, bie fi) der Oper widmen will, 
und. die bisher in Stuttgart auf der dortigen Bühne im QWaubevile und Schaufiiel in 
fleineren Rollen beichäftigt worben, wirb al8 Sufanne in „Kigaro’s Hochzeit“ >» 
bier auf Engagement gaftiren. Die junge Dame wirb uns von Stuttgart ans, als mit 
einer huͤbſchen Stimme begabt, empfohlen und wenn fie auch bisher noch tıpracs 
tif ſelbſt in größeren Rollen in der Oper. wirkte, fo foll fie. doch über ein ziemliches 
Repertoir an Rollen, bie fie privatim flubirt Hat, verfügen; wir empfehlen fe baber 
dem freundlichen Wohlwollen des. Publitums. — Die jehzehnte Gaftrolle ber Fraͤu⸗ 
lein Goßmann als „Vicomte von Letorières“ war von demſelben Jubel be: 
gleitet, wie ihre früheren, das Haus ebenfo voll und ber Beifall wo moͤglich noch lauter 
unb entfchiebener. Was bier noch Niemand geglüdt Mi Fräulein Goßmann ift es 
gelungen: das Publitum fortwährend anzuziehen, zu feſſeln und ſtets fteigenbe Erfolge 
w erringen. Der Schluß bes. Gaſtſpiels ber gefeierten Gaſtin gleicht in Bezug auf 
bre Triumphe dem Anfange veffelben. Wir hoffen, daß fie auch im näßften Sabre 
wiebertehren und und fo viele heitere Stunden bereiten wirb als diesmal, Br, 


unf 


| Mannichfaltiges. | | 

‚Um; 12. Auguſt fand im Hippodrom zu Avignon eine große gymnaſtiſche Vor⸗ 
ftellung. ftatt, der .an 10,000 Zuſchauer beimohnten. Zum Schluß ſtieg ein Luftballon 
auf, an welchem ein Herr Braquet im Trapez Ding. Zum Entjegen. des Publikums 
aber fing der Ballon oben in den Lüften an. zu bampfen. Der fühne Luftjchiffer be - 
merkte bie Gefahr natürlich aud und ließ fein brennendes Fahrzeug im Stic,.indem 
er rajch entjchloffen vom Trapez in die unter ihm firömenbe Rhone jpramg. Öfhdlicher- 
weiſe war die Stelle, wo er das Waſſer erreichte, tief genug, ſo daß et bald unver... 
legt wieder auftauchte und an's Ufer ſchwamm. —7— “ 
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Das rameritaniſche Blatt „The Mobile star" ie olgendes; Unlaͤngſt kam 
—— en ea zurhdi. Er ger ie fieben ' 
— Er hatte ſeine ug am Tageı der Abreife: bezahlt, und * 
as Haus zu geblieben doch kaum war er daheim angekommen, fo wurde 
von 52 Dollars) zug eſtellt· Mro Grinnel ging: zum: Semetän und 
— alle Umſtande, und Toni, er werbe ‚nicht zahlen, „Sehr woh wohl, * 
ging: nady Haufe und —— fei 
„Begahle ur Die Rechnung,“ * fie: Warum?“ 
„am Tage der Abreiſe — im Haufe vergeſſen und ke — 
Waren: zw, nich zundete alſo das . an; und als wir verhkamen.; ante. 
ea möch"is Die Nechnung wurde natürlich bezah ey 
m Nach des bekannten Dolmetichers ı 6. ke Bericht fiber ; Heer * 
n Fand man auf dem Dampfſchiffe Foy am 9 September in einem 
faſſe eine lebendige Maus Eine genaue Unterſuchung bes daſſes —— —* 
eife in Aberdeen, ehe daſſelbe dort zugeſchlagen wurde, hine 
Dieſe Maus hatte eg 15 te ohne Licht, Waſſer und friſch se au, 
















3 den Bis quits aufgehalt nychil 
1 — — men. da ine Alle er —— * den 522* ‚gen; 
a pt 
en, he Herren mit Gift aus vegan zu (öaffen, "dab Ein be 
ihrer breit Hundert zum: Galgen verurtheilt —** IF 
—— sten rühmten fich ihrer That noch auf dem Pe weigerte 
ft j ihre: Mitverſchworenen anzugeben. : Im Norden “ —53 —— 
—* ber Sclaverei —* Agitation gegen das —2 Slave Lave al 
—— Selbftniörber: Hat seine eigene Sucht, feine frevelhafte That auf f 
zuvollbringen. Sp ji man kürzlih im Hafen | bon Hapre seine 
eh immer, * mit einem: Gürtel, von Korkſtoͤpſeln verſehen war: 


fand man daran eine Schnur und einen Bettel, folgenden Juh 

v — 2 denn * haͤnge daran.“ Und richtig wurde mit ber 
—* eines Ertrunkenen eraufgezogen, in deſſen Sale, eine wo 2 
ir ein «Schreiben mit» Angabe des: Namens und ber Adreſſe bes 
* bie Beweggründe zu feiner That enthielt, mia ah 
t ‚tlsla 
in! Aka 
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Frankfurter Nachrichten. 


Extrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Srankfurt 
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Tagesueuigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater uud Gemeinnütziges 
| 1860. 


M 107. Sonutag, den 9, September 





Das Shdöne. 
+ (Mus den Palmblättern bes Lebens.) F el ‚4 
Folge dem Schönen, Freund, wo beinem Aug’ es erfcheinet, 
Ob in Gebirg und Strom, ob in Gebilden ber Kunft. 
Frieden iſt Ihm geſellt und. beglückende, wonnige Ruhe, 
Und: der Empfindungen Zwiſt löfet harmoniſch es auf; | ro 
Söttlichen Odems Hauch durchbebt die erfchloffene Seele — * 
Selber wird fie Geſang und der Geſang iſt Gebet; 
Hebt fi empor — entflichend der niederen Welt und den Grenzen 
Engen, erbärmlichen Ich's — ewigem Uranelle zu. 
D’rum ift der Genius, Freund, mir Priefter der heiligem Gottheit, 
Kündend bem Menfchengemüth Freiheit und göttliches Glück; 
Schönheit bildend enthüllt er dem Geiſte die eig'nen Geſetze, 
Bahnt ihm den fteigenden Pfad, welcher zum Ewigen führt ; 
Und im des Lebens Gewirr, im despotifchen Wechfelgefchicke 
Zeigt er das Dauernde dir — und das Unfchöne ftilrzt. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 

Frankfurt, 8. September. Am 6. traf Ihre Maf. die Königin der Niederlande 
unb deren erlaudpter zweiter Sohn Alexander dahier ein nn nahmen das Abfteigequartier 
im — „zum Römiichen Kaijer.“ 

e „Breußifche Zeitung“ äußert fi) über bie deutſchen Farben in —— i⸗ 
eieller fBeife folgendermaßen: Die preußifche Regierung achtet und ehrt das Gefühl, 
e8 wie in jo vielen andern Zeichen und Handlungen, jo auch in ber Entfaltung 

ben des alten beutjchen Reichs na auszufprechen fucht, das Gefühl der innigen 
Bereinigung des erg deutſchen Vaterlandes. Die — — Regierung weiß, 
jeder gute Preuße ſich zugleich als Angehöriger bed großen deutſchen Vaterlandes 
fühlt. Aber fie würde bebauern, wenn eine an ſich fchöne und tabellofe Sache zum 
Hebel von Demonftrationen, zum Werkzeug von Barteibeftrebungen herabgewürbigt würde, 
welche barauf ausgingen, die deutſchen Farben in einen gehäffigen und verlegenden Ge— 
genio zu ben —2* Farben zu bringen, oder auch nur in bemonftrativer Weiſe 
le n gegen bie leteren bei der Feier von Feſten und öffentlichen Aufzugen in 
Preußen hervortreten zu laſſen, und dadurch andere gewiß wentgftens nicht minder be- 
rechtigte und — * Anſchauungen herauszufordern. Ein —* Treiben würde, 
ſtatt die innige Gemeinſchaft aller Deutſchen auszuſprechen und zu befördern, die Stam— 
rg re en und Zwieſpalt jäen, das Gefühl verleken, ftatt zu beleben. 
68 würde Öffentlichen Frieden bedrohen. Die Regierung ift ohne Zweifel‘ im Recht, 
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wenn fie dem gefunden Sinne des Volkes und dem richtigen Takt der Anordner und 
Leiter von Öffentlichen Feftlichkeiten vertraut, daß fie die Regierung nicht in die Noth- 
wenbigfeit verjegen werben, berartigen Ausschreitungen irgendwie entgegenzutieten, 


Heute Nacht farb in Folge eines Schlaganfalle8 der Rentenamts-Buchführer Herr 
Garl.Pillot, Die Stabt verliert in ihm einen fehr pflichttrenen Beamten. ° - 
Seit vorgeftern hatten die zu unferer Bundesgarnifon gehörenden preußiſchen Trup⸗ 
pen Bivouaks bei Königftein bezogen. Heute * dieſelben in die Stadt igent 
Die Frankfurt:Homburger Gifenbahn — mit Zwiſchenſtationen in Abdel⸗ 
beim, Weißkirchen und Oberurſel — wird am 10. d. M. dem Verkehr über— 
geben, jedoch fo, daß vorerſt nur Perſonen und Reiſegepaͤk beförbert werben. Auch 
ird fürs Erſte nur eine beſtimmte Zahl von Billets uegege n, ber Stärke bes Wagen- 
ges entiprechend, und find Extrafahrten vorerft noch nic, —— —— Füge 
I en täglich 8 in ber Richtung Homburg⸗Frankfurt und eben ſo viele in ber Richtung 
ankfurt:Homburg ftatt. In Krankfurt werben fie expebirt am Main⸗Weſerbahnhof. 
Die Perfonentage bie ganze Strecke beträgt. 21, 36: fr. und. (für erfte Klaſſe) 
1 fl. Un den Enbitationen werben Billets für Hin und ausgegeben. — Die 
Gröffnung des —— in 8 bis 14 Tagen erfolgen 


w 
zu 


Da es von Intereſſe ſein bürfte, zu erfahren, was für Geſchaͤftszweige bis jetzt 
bei unferer Waaren- und Induftriebörje vertreten find, ſo führen wir hiermit 
biefelben mit Angabe ber Zahl ber Firmen, wodurch die einzelnen vertreten find, auf, 
nämlih: Agenten mit 54; Manufafturen mit 41; Baummwoll-Spinnereis und Weberei 
mit 35; Golonialwaaren, Gigarren und Tabafe je 19; Gommilfionaire mit 17; Leinen- 
und Wollen: Waarenfabrif, Lebers und LBeberfabrik mit je 13; Garne, Landesproducten 
und Del, Banquierd mit je 11; Tuch⸗ und Butskin-TWollftoffe, Mercerie mit je 
10; Wollfpinnerei, Baummwollwaaren mit je 8; Baummwoll- und Halbwoll-Fabrifen, 
Zuder-Raffinerie, Rauchwaaren und Felle, Diateriale und Farbwaaren, Papierhandlungen 
mit je 7; Weinhandlungen, Leinengarn-Spinnerei, Metalle und Robeifen, Kurze Waaren 
mit je 6; Wechsler, Fettwaaren und Del, Export, Zeitungs-Rebactionen, Seiden- und 
Sammtwaaren-Fabriten mit je 55 Gifenwaaren, Spedition, Tuchfabrik, Papierfabrif, 
Seidenwaaren mit je 4; Galicots, Rohe Wolle, Stearinfabrif, Türkiſch-Roth⸗Fuaͤrberei, 
Strumpfwaaren, Seife und Parfümerien mit je 3; Indigo, Farbeftoff-Fabrik, chemiſche 
kein Bijouterie, Bleiweiß, Braunftein, Blonden, Tülle und Spipen, Bettfebern, 

ifhbein und Rohr, Weftenftoffe, Galanteriewaaren, Schleppſchifffahrt, Spiritusfabrif, 
ubftoffe, rohe Seide, Steinkohlen, Delfabrif, Knöpfe, Band und Ligen, Portefeuille⸗ 
ai; mouffirende Weine, Liqueur-Fabrik, Kartoffelmehl, Droguerien, Dachpappe und 
Sphalt, Mafchinen, Chocoladefabriken, Weißwaaren, Trieot:YBanten, Wachstuch, ek 
und Hammerwerfe mit je 2; Goldgeipinnfte, Gorfettenfabrif,. Färberet, ;Broncefabrif; 
verzinnte *5 Uhrenfabrik, Verſicherungsgeſellſchaft, Strohhutfabrik, &hemicalien; 
Steindruckerei, Traubenzucker, Teppich: und Möobelſtoffe, Hopfen, Haſenhaarſchneiderei, 
Lotteriecollecteur, Teppichfabrik, Bindfadenfabrik, Brauerei, Schriftgießerei, ſcartenfabrik, 
Bleicherei, Me *8* Zwirnerei und Weberei für Leinen, Roßhaare, Schreibtafeln, 
Stoͤcke, ——— nfabrif, Quincaillerie, Kunſtwolle, Leinen-Weberei, Bleiſtift, Guano, Ge— 
treide But rik, Gijenwerfe, Gummiwaaren, Eiſengießerei, Buchdruderetmit je1 
an jchreibt au8 Hanau: Durd allerh. Beihluß vom 22. Auguſt iſt (nach der 
Han. Ztg.") dem Auguft Schleißner aus Hanau die gegen benfelben wegen. ver 
fuisten een (durch Betheiligung an der 1849 flattgefundenen Volkserhebung 
If Gro — Baden) in contumaciam erkannte fünfjährige Zuchthausſtrafe er 
allen worden. u Bez 
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Die Neue „Frankfurter Gasbereitungsgeſellſchaft“ Hat in ihrer jüngſten in ber 
„Loge Karl" ftattgehabten Generalverfammlung den Ankauf bes am Grindbrunnen ge⸗ 
legenen Srundftüdes bes Herrn Kranz Joſ. Rinz, 9 Morgen 2 Viertel enthaltend, im 
Preis von 2000 fl. per Morgen genehmigt. Als DVerwaltungsrätbe wurben erwählt : 
bie Herren Dr. Manhayn, Franz Joſeph Shufter, S. Scherbius, Architekt 
Burnitz und F. 9. Ziegler, Die Verwaltungsmitglieder ber alten Geſellſchaft er- 
hielten nur wenig Stimmen. 

Diefer Tage feierte die Töjährine Mutter unferes biefigen Mitbürgers und Thea: 
terbilleteur8, des Herrn Andreas Geiger, in Kirhbeimboland lebend, ihr fünfzinjähriges 
Dienftjubiläum: al® amtlich beftätiate Hebamme. Die noch rüftige Frau bat nach amts 
licher pi lan bis jetzt 4500 Entbinbungen geleitet, und ift troß ihres hohen Alters 
noch in vollfter Thätiafeit. Es wurben ihr große Ehren und viele Geſchenke an jenem 
Tage zu Theil und 50 Feine weißgekleidete Mädchen mit Blumenkrängen im Haar, fo 
wie 50 Frauen in ſchwarzer Kleidung brachten der im ganzen Stäbtdhen fo body geehr⸗ 
ten Krau ein bonnerndbes Vivat, verbunden mit dem Herzlichen Wunſch, die Mut⸗ 
ter Beiger fich noch recht lange einer fo Eräftigen Befundheit wie jetzt erfreuen möge! 

Man ſchreibt aus Nauheim: Die Sommerfaifon neigt ihrem Ende zu, und bie 
Morgnenftunden find ſchon Fühl; nichtsdeſtoweniger ift die Fremden-Frequenz noch immer 
ſehr ſtark und. unfere Kurlifte nennt über 3000 Gäſte; Die Krequenz ift fogar im Vers 
hältniß der Zeit im Zunehmen, da bie fchönen Jagden den Freunden des edlen Waid— 
werks bier Gelegenheit neben, biefem Vergnügen genügend obauliegen. - Die Saiſon 
biefes Jahres war eine der Beten des Soolbades Nauheim feit Jahren, Wie. man Hört, 
bleiben die Salons bi8 aum 30. November geöffnet. 

Am 5. September ftarb in Darmftadt nach Iängerem Krankenlager der wirfl. geh. 
Rath und Oberconftftorialpräfident a. D., Herr Dr. Heinrih Karl Jaup. Derſelbe 
war geboren zu Gießen am 27. September 1781 und entflammte einer angejebenen bei: 
fiihen Gelebrtenfamilie. (Sein Großvater farb ald SHofprediger zu Darmftabt, fein 
Bater als Vicekanzler der Univerfität Giehen.) Nachdem er in Gießen und Göttingen 
feine Stubten vollendet hatte, begann er 1803 in feiner Vaterftabt bie akademiſche Lauf: 
bahn und erhielt bereit 1806 die Emennung zum orbentlihen Profeffor der Rechte. 
Wieberholte Berufungen nad Kiel, Heidelberg und Göttingen ablehnend, verbHieb er 
in diefer Stellung bis 1815, wo er zum Geheimen Referenbar bei dem Mintfterium zu 
Darmftabt ernannt wurde. 1820 erhielt er bie Ernenmung zum Geh. Staatsrath. 
1828 übernahm er das Präſidium des Gaffationd- und Reviſionsgerichtshofs für bie 
Provinz Rheinheſſen. Seine Wirkſamkeit als Schriftfteller, feine Betheiligung an ben 
beutfchen Germaniftenverfammlungen und feine patriotifhe Haltung in ber Kriſe bes 
Jahres 1848, wo ihn das Vertrauen feines Fürften an die Spike des Miniftertums 
berief, find. binreichenb befannt. 

Man ſchreibt aus Mainz: Seit bem 5. d. ift unfere Polizeibehörde, Departe- 
ment. für. Geſindeweſen, mit den Angelegenheiten eines Menſchen befaßt, deſſen Berhält- 
niſſe in ein geheimnißvolles Dunkel nehüllt find, auf deren Aufhellung man mit Recht 
geipannt fein darf. Es wurde nämlich ein „Schwarzer“ in polizeilichen Gewahrfam 
gebracht, ‚der bei gänzlichem Mangel einer Legitimation ſich weber über feine Heimaths- 
noch Staribeßverhältnifie ausweifen, ebenfowenig den Zweck feines Hierſeins verftänd- 
lich machen kann, da er fi; in einer unbefannten Sprade ausbrüdt. Man vermuthet, 
daß er ber Diener irgend einer auf Reifen befindlichen Herrſchaft fei und fich Hierher 
verirrt habe. Mit Spannung fieht man der Auflöfung diefer romantischen Begebenheit 
eutgegen, während ber „Sohn ber Wüſte“ auf dem Holzthurm weilt. 
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Aundſchau in ber Politik. 

*MParis. Der „Patrie” wirb berichtet: Baribaldi ift am 5. d. zu Salerno ge 
landet; andere Corps ſollten fih mit ihm bafelbft bis zum 6, vereinigen, indem er am 
7. eine Schlacht zwifchen Nocera und Salerno erwartet, wo bie Armee unter bem Ge- 
neral Bosch nebft dem Könige eine ſtarke Stellung inne hat. 

Ginem Gerüchte zufolge erflärt eine öfterreichiiche Note an den franzöſiſchen Minifter, 
bie —— —— werde einen Einfall Piemonts in die paͤpſtlichen Staaten 
als eine Verletzung des Nichtinterventionsprincips anſehen. 

Die auf die Angelegenheiten Syriens bezügliche Uebereinkunft wurde in dem Mi- 
niſterium des Auswärtigen unterzeichnet. Dieſe Formalitaät veranlaßte feine Schwierig- 
keit. Der Text der Uebereinkunft iſt derſelbe, wie der des Protokolles vom 3. Auguſt. 

In Folge einer Unterſuchung, welche in Genf ſtattgefunden, ſoll es wahrſcheinlich 
fein, daß bie Beamten abgeſetzt würden, welche die den Franzoſen widerfahrenen Un— 
bilden geſchehen ließen. 

* Marfeille. Neuere aus Konſtantinopel eingetroffene Berichte lauten weniger 
beforglih. Die Erhebung, weldhe man in Bosnien befürchtete, hat noch nicht ſtattge— 
funden; die Lage ift nichts deſto weniger gefpannt. Gin franzdfiiches Kriegsſchiff war 
vor Salonicht geſchickt worben; dieſe Vorſichtsmaßregel war glüdlidher Weife unndthig. 

* Galaid. Der Prim Napoleon und bie Prinzeffin Elotilde find, von ber Inſel 
Wight fommend, mit ihrer Nacht „Prinz Jerome Bonaparte” in Calais erwartet. 

* Grenoble. Der Kaifer und die Kaiſerin find hier eingetroffen. 

* London. Das „Reuteriche Telegrapben:Bureau“ bringt folgende Nachrichten 
aus Wien: Die Meldung, dab Finft Metternich den Grafen Rechberg erfeßen werbe, 
ift falſch. — Die ungarischen Reichsräthe Haben erklärt, fie würben dem Hartig'ſchen 
Programm beitreten, wenn es dem Kaifer octroyirt werde. Sollte e8 jedoch zu einer 
Discuffion fommen, fo würben fie lieber aus dem Neichsrathe austreten, als ihren 
Grundjägen untreu werben. 

Daffelbe Bureau meldet aus Neapel: Der König Franz bat das Anerbieten ber 
Königin Yfabella, ihm für den Fall, daß er Neapel verlaffen follte, ein AfyI in Spanien 
zu gewähren, angenommen, 

* Turin. 68 beißt, alle Truppen in Rupel, mit Ausnahme jener im- Gaftell, 
follen bie Hauptftabt verlafien. Die Nationalg bezieht alle Wachtpoſten. Zwiſchen 
Capua und Gaeta foll ein verfchangtes Lager errichtet werben. Ä 

Das Mailänder Nationalgarbe-Gommando bat Anftalten getroffen, um bis zum 
10. d. zwei mobilifirte Bataillone bereit zu haben. 

Beneral Winfpeare bat feine — 28 als Geſandter Neapels in 
Turin dem Könige überreicht. — Briefe aus Subiaco theilen mit, daß in ben Abru 
eine Inſurrection nahe bevorſtehe. Pater Laurentius, von Rapino, iſt mit einer gro 
Anzahl von Freiwilligen in den Gebirgen. In Tagliacozza, Lanciano, Avezzano, wo 
bie bdreifarbige Fahne aufgep anzt worben, herricht Bewegung. An ber Mündung bes 
Tronto wird bemnädft eine Kan ung von Freiwilligen erwartet. 

Die „Opinione“ enthält einen Leitartifel über bie Rolitif der farbinifchen Regie- 
rung, in welchem bemerft wird: „Ginen Angriff auf Rom würbe Frankreich wie einen 
gegen ſich ſelbſt gerichteten abwehren. Frankreich ſcheint jedoch die Möglichkeit eines 
Krieged mit Oeſterreich vorzufchweben. Es bat gewiß fein Programm von Mailand in 
Grinnerung. Gin von ben Alpen bid zum abriatifchen Meere * talien iſt Frank⸗ 
reichs poliliſches Princip geworden und es würbe dieſes wahrſcheinlich ſogleich realifiren, 
wenn es einen Krieg gegen Oeſterreich bei ber gegenwärtigen Politik Europa's für rath⸗ 
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fam bielte. Piemont wird weber Defterreich noch Rom angreifen. Sollte es fich jedoch 
durch die Macht der Greigniffe hiezu verleiten laſſen, fo wird das fepine Miniftertum 
abtreten. Die liberale Partei, die Stüße dieſes Minifteriums, ift berfelben Meinung 
und das Mintfterium lehnt jede Verantwortung für eine Handlungsweiſe ab, melde 
zum Kriege führen könnte. Die Regierung möge ſich die Zügel nicht aus ben Händen 
nehmen laffen und möge felbft die Bewegung leiten, welche Italien feiner Unabhängig: 
feit entgegenführt.“ 

+ Mailand. Gin piemontefifhes Obfjervationscorps wird unter dem General 
Sola zwifchen Bologna, Ferrara und Arezzo gegen Lamoriciere aufgeftellt. Franzbſiſche 
een nehmen bie Po⸗-Ebenen auf. Starke mazziniftifche Umtriebe in 

enua. 

* Neapel. Dem „Moniteur” fchreibt man von hier: Garibaldi ift zu Eboli bei 
Salerno. Die Truppen concentriren ſich bei Gapua; ber König felbft geht nach Capua 
und wirb fpäter nach Gaeta gehen. Die Stabt iſt bis jegt ruhig und bie Behörben 
bleiben in Function. 

General Biglia ift zum Gommandanten bes Platzes in Neapel ernannt worben. 
General Sauget übernimmt das Obercommando über bie Nationalgarben, an ber Stelle 
bes Generals Yschitella, welcher feine Demiffion gegeben. 


Kunft:, Literatur: und Theater:Rotizen. | 

Man fchreibt aus Berlin: Herr v. Hülfen Bat, wie ein Anfchlag am ſchwarzen 
Brette des Schaufpielhaufes diefer Tage kundgab, „da feine Zeit durch Ausführung 
eines höheren Auftrages vorläufig in Anſpruch genommen, die Leitung ber Föniglichen 
Schauſpiele intertmiftifch in die Hand bes Herrn Oberreaiffeur Düringer niedergelegt 
mb bie Darfteller angeiviejen, ſich bis auf Weiteres in allen Angelegenheiten an Biefen 
Herrn zu wenden und feinen Anorbnungen oipe zu leiften. In den betreffenden Krei— 
fen behauptet man, jener höhere Auftrag fei die Revifion ber Leitung bes Victoriathea- 
ter, andererfeit3 hält man die8 Interim für einen Mebergang zur vollftändinen Wb- 
dankung des Herrn v. Hülfen von ber Intendanz bes Schaufpield. Möglichermeife 
find beide Verſionen richtig. 

Der Theater: Agent Bloch wurde am jüngften Sonnabend während eines Zwiſchen⸗ 
actes im Meifel’ihen Sommer-Theater in Berlin von dem Schaufpieler v. Rekowski 
plöglic angegriffen und vor dem verfammelten Publitum wiederholt bergeftalt ins 
Geſicht geſchlagen, daß er blutete. Der kampfluftige Mime, welcher die Rachethat Abri- 
gend „im Koſtuͤm“ begangen haben foll, wurde von Herrn Meifel fofort entlaffen. 
Man fchreibt aus Wien: „Wie befannt, wurbe die Dotation des Burgtheaters 
um: 20,000 Gulden nefchmälert, ohne daß die Preife der Logen, der verhältnigmäßig 
billiaſten Pläke im Haufe, die man überdies nur durch beſondere Protection und Erb- 
gefefienheit erlangen kann, erhöht worben wären. Daß nun jene Beſchraͤnkung ber Sub⸗ 
vention des Burgtheaters, ohne gleichzeitige Ermöglichung einer erhöhten Einnahme für 
die Bühne, in der That verhängnifvoll zu werden droht, zeigt eine der „Augsb. Allg. 
Ztg.“ von bier mitgetheilte Enticheibung der jüngften Tage. Seit längerem ſchon bieß 
e8, daß biefe Satfon, „Die Fabier,“ von Freitag, und einen „Don Yuan de Auftria,* 
von Butlig, bringen folle, vorläufig die beiden einzigen größeren Originalwerke; beibe 
find jedoch aurüdgelegt worben, ba fie vorausfichtlich feinen nennendwerthen — ge⸗ 
währen würben, und das Burgtheater zu koſtſpieligen — — ehrenhalber keines⸗ 
wegs die Mittel babe. Wenn dieſer Grundſatz zum leitenden werben ſollte, dürften 
wir uns balb auf Ueberſetzungen und die Arbeiten der Frau Birch befehränkt fehen. 





RAubinfein’s neue Dper: „Die Finder der Haide“ ift im. Hofoperntheater. deſi⸗ 
nitiv zur Aufführung angenommen, und wird von Sachkennern, die Gelegenheit. hatten, 
bie Partitur einzufehen, ald ein interefjantes Werk bezeichnet. Die Hauptrollen finb 
für Krau Cſillag und Herrn Wachtel beftimmt. — Die „Theater Zeitung” melbet,. 
daß Krau Miolan-Carvalho nad Beendigung ihres Berliner Gaſtſpieles die Dinorah 
in Wien fingen werde, ' 

Das Mitglied der Mannheimer Oper, Herr Beder, bat von ber k. Hoftbea- 
— — in München den ehrenvollen Ruf zu einem Gaſtſpiel an ber dortigen 

e erhalten. 

Die nach der Barifer „Deutichen Peitung” mitaetbeilte Nachricht, dak Jacob 
DOffenbad die „Bouffes parisiens* verfauft habe, beftätigt fich nicht; er hat fein nied⸗ 
liches Theater in der Vaſſage Choiſeul wieder bejoaen und mit einem | neuen” Stücke: 
„Le Testament d'un 'Sganarelle*, von Erlanger, eröffnet. 

: Man Schreibt aus Paris: Der Verfaffer ber „Fiamina“, der. Börfen-Agent 
Mario Uhard, hat für das Theater francais ein neues Stüd vollendet. 12. 

Auf dem Theater Carcano in Mailand wird ein Ballet: „Garibaldi in Sieillen“ 
aufgeführt; wobei die Siege bes Diktators mit benaalifhen Feuer beleuchtet werben. 
An den Zwiſchenſpielen tanzen die Ichönen Sieiltanerinnen mit Garibalbi’3 Freiwilligen. 

Frau Riftori wirb nah Mailand gehen, um bort zwei Vorftellungen zum Beften 
der Garibaldiſchen Kreiwilligen zu aeben. 

In 2a Motte d'Aveillans bei den Thermen von La Motte St. Martin bat man 
einen galliigen Altar, einen fonenannten Drnidenftein, entdeckt. Der Stein ift rund, 
bat 30 Fuß Umfang unb 15 Fuß Höhe. Auf biefem Stein lient ein Eleiner Cylinder, 
der nur 11/, Fuß hoch tft und 9 Fuß Durchmeffer Hat. Seine Lage ift frei von allen 
Seiten, und auf einer Seite ift eine Vertiefung eingehauen, die wahrfcheinlich zum Mb: 
fhladhten der Opfer diente. Auf beiden Seiten der Baſis bes Steines find radfömige 
Figuren einaehauen. 

Mrs. Nates, eine der berühmteften engliihen Schaufpielerinnen, ift in London 
neftorben, Sie war bie Tochter von John Brunton und Nichte der verwittiweten Gräfin 
von Graven. Am Jahr 1799 geboren, trat’ fie 1817 zum erften Male in Gonvent-Gar- 
den auf, beirathete den Director des „Adelphi”, Frederick Yates, 1824, und wirkte von 
biefer Zeit bis 1842 am biefem Theater, 

Der befannte Novelift Theodor Mügge iſt jekt auch mit einer dramatiſchen Ars 
beit, einem vieractigen Luſtſpiel: „Ein neues Leben“ hervoraetreten. 

Man fchreibt aus Wiesbaden: Am 4. d. eröffneten bie brei berühmten Zwerge 
Jean Petit, Kean Piccolo und Kiß Jochſi, die erften beiden 25 Jahre, ber 
letzte 19 Jahre alt, eine Gaftvorftellung mit großem Erfolge. Ste wählten zwei Poſſen: 
„Das. Auffinden der Zwerge“ und „Ein aefunder Junge.” Das Publikum war durch 
die wirklich allerliebfte, von Laune und Witz belebte und durch Präciſion ſich auszeich⸗ 
nende Leiftung ber Mignon-Künftler in die beiterfte Stimmung verfegt und applaudirte 
mit: Enthuſiasmus. 

Die von und bereitö angezeigte neue Oper: „Friedrich mit der leeren Tafche” von 
Nagiler fol am 33. d. auf der Wiesbadner Bühne zur Aufführung kommen. 

‘ ‚Umter den beutichen Volkskalendern, bie wohl als ein mächtiger Hebel für bie 
geiſtige und fittlibe Vereblung der Nation erfcheinen, nimmt die von W. O. von Horn 
geichriebene, bei Sauerländer erfcheinende Spinnftube eine hervorragende Stellung 
ein. Die Erzählungen Horns find fo tief mit unſerem Gefühlsleben verwachſen, baf 
man: fagen- barf, es liegt etwas darin, was nur und verftänblich ift, unb was wir vor 
jeder andern Nation voraus haben. 
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Fräulein Goßmann hat nun als Lorle in „Dorf und Stadt“ bei vollem 
Haufe und nnter lauteftem Beifall ihr ruhmgefröntes Gaſtſpiel an hiefiger — been⸗ 
det und wir rufen der gefeierten —— zum Abſchiede den Wunſch zu, daß ſie uns 
auch im naͤchſten Jahre durch ihre ſchoͤnen Leiſtungen wieder erfreuen möge. 3. 


Mannichfaltiges. 

: Aus dem Herzogtbum Srain meldet ein bortiges Blatt folgende eble That des 
zu Nikolaus von Würtemberg: Am 17. Auguft fiel in Neuftabl ein fünifjähriger 

abe naͤchſt der Schießftätte gerade unter der Mühle ins Waſſer. Während Derfelbe 
in. Lebensgefahr fchwebte, einige nad) Kähnen ſich umſahen und andere fich ihrer Kleider 
entledigten, um dem Verungluͤckten zu Hülfe zu eilen, fprang der Prinz Nikolaus von 
Würtemberg, Commandant des dort garnifonirenden 3. Jaͤgerbataillons, angekleidet mie 
er war, in die Ourk, und unter das Mühlenrad ſchwimmend, zog er den bereits Halb: 
tobten Knaben aus dem Waſſer, brachte ihn ins Trodene und wandte alles an, um ihn 
wieber ins Leben zu bringen, was ihm glüdlicherweife auch gelang. * 

Ein ſpaniſches Blatt berichtet über einen ſchrecklichen Unfall bet einem Stiergefechte 
in Saragofja am 26. bg m Bei einem Stiergefechte hatte der beliebte Toreabor 
Gudares, ein Aragonier, bereit8 drei Stiere abgemadht, bie ſich nicht beſonders lebhaft 
gezeigt hatten. Da erſcheint der vierte. Seine Wuth ift a Fr bie Bandes 
roles ber Pikadoren zerfegt er; dann fpringt er mit einem Sape über die Pallifaben, 
ſtößt einen Soldaten nieder, jo daß dieſer bald darauf im Spital erliegt, ſetzt dann 
über bie Barriere und ftürzt wuthbrüflend mitten unter die Zufchanermenge, deren Zahl 
wohl an ſechs Tauſend war. Der Schreden ift allgemein, man fchreit, flieht, drängt 
fi) zum GEritiden. Soldaten mit Säbeln und Bajonetten, Cuchares mit dem Degen n 
der Hand, verfolgen das ſtolze Thier, welches nur zu entfliehen, Niemanben zu verlegen 
trachtet. Einige Zuſchauer ſchießen mit Piftolen auf den Stier, treffen aber ungluͤck⸗ 
licherweife nicht ihn, jondern andere Zuſchauer. Da ſtürzt Cuchares fo gewandt wie 
2* herbei, gerade auf den Stier los und ſtreckt ihn mit einem Stoße tobt zu jet: 
nen en nieder. 

In wenigen Tagen wirb Profeſſor Lowe von New-Norf aus mit feinem Riefen- 
ballon feine Auftreife nad Europa antreten. Der Ballon hat 300 Fuß Höhe und 
Breite und 135 Fuß Durchmeſſer. Der unter dem Ballon befeftigte Korb bat 30 Fuß 
Durdmefjer und fann zwölf Perſonen aufnehmen. Unter dem Korbe hängt ein eifernes 
Sgiffchen, 40 Fuß lang. Brofejlor Lowe wird bie Reife in Begleitung - zweien hewähr- 
ter Aeronauten und eines Seekapitänd machen, und hofft, nad angeitellten; Berfuchen, 
die ganze Strede zwifchen Amerika und Guropa in 48 Stunden zurüdzulegen. . | 

Ein Zeitungds:Herausgeber aus dem Mifjouri-Hinterwalde zeigte unlängft an, daß 
eine Zeitung in den naͤchſten ſechs Wochen nicht erjcheinen werde, indem er mit einer 

adung von Bärenhäuten, Reifſtangen, Schindeln, @erberrinde, Axtftielen, Biber: und 
Fuchsfellen, eingefalgenen Kapenfifchen, welche „Naturalien® er von feinen Abonnenten 
u Sftatt eingenommen, eine Reife nad. St. Louis machen und den Kram ver- 
ern müfle. 
r Zu Urah in Würtemberg verfchludte. ein Mann mit frifchem Obftmofte eine 
Wespe. Ste ſtach ihn in den Schlund und nach einer halben Stunde war der Mann 
in Folge von Erſtickung eine Leiche, 

Die todtgefagte Yola Montez hat fi, * der neueſten amerikaniſchen Poſt, 
weit von ihrem Schlaganfall erholt, daß ſie nach Aſtoria geſchafft werden konnte; ihr 
Zuſtand iſt aber ein troſtloſer. 


x —XF 8 
NS. Da son 
\ 





We 7* 


Die Stabt Francisco in Kalifornien fheint auf Goldſand gebaut zu fein. Gin 
Engländer bemerkte in einer Quantität Sandes, ben er bei feiner Arbeit verwendete, 
feine Golbplätthen, Gr machte ſich fee an bie Waſchung, und das Nefultat war 
Außerft 3 Nun plankte er ein ziemliches GStüd bed Terrains, von dem 
er den Sand genommen hatte, ein und feßte feine Arbeit mit Erfolg fort. Die Nach— 
barn ladhten ion — aus; er ließ ſie —* und gewann laͤglich 50 Dollars 
echtes Gold. Jetzt folgt ſchon alle Welt feinem Beifpiele nad und ſcharrt überall ben 
Sand zujammen, fo daß bie ganze Straße zwiſchen Stodton und Taylor factiſch mit 
Goldſuchern bebedt ift; man get ſchon fo weit, bie Häufer förmlich in ben Grunbfeften 
zu unterwühlen und ben Sand. berauszufraßen. 

Gin —57 Gelehrter, Profeſſor Way, hat ein neues eleftrifhes Licht er 
—* das alle früheren Entdeckungen an Intenſitaͤt übertrifft. Die Weiße bes Lichtes 
ann nur, mit der Sonne verglidhen werben. Das Licht wird erzeugt durch bie 
Kung einer elektriihen Batterie auf eine re Säule —— Bei einem am 
7. Auguſt auf einer Vacht — Verſuche erſchienen alle Lichter in Cowes auf der 
Inſel Wight düſterroth. Mit nn Auge fonnte man in das am Vormaſte haͤngende 
Licht ſehen, das nicht größer als ein Pfennigftüd erſchien. 

Aus Orb wird be tet: In Folge des Regens trat am 1. September ber Kin⸗ 
igfluß aus jeinen Ufern, entführte das on gemähte Gras und verſchlammte das nodh 
ebene bergeftalt, daß e8 des Maͤherlohns nicht werth if. Dem Uerare, ben Gemein- 
den Aufenau und Neuborf und abwärts find an 2000 Gentner Obmet zu Grunde ge: 
gangen. 

Am 15. Auguſt wurde in den Moſcheen — die Fatah, das Domine Sal- 
vum der Araber, gebetet. Muſelmänniſche Prieſter, für einen chriſtlichen Souverän 
betend, machen einen eigenthümlichen Eindruck. 

er „Great Eaſtern,“ der im Hafen von Milford gelandet iſt, wird wieder für 
Gelb Be und foll, wie es heißt, demmächft eine Reife nad Auftralien und China 
unternehmen. 

Der Pont Neuf und der Pontsau:Change find die frequenteften Brüden von Paris, 
Lebtere palfiren binnen 24 Stunden durchſchnittlich 108,210 Fußgänger.und 931 Pferbe, 

Aus Danzig fehreibt man, es fei in der Nacht zum 24. Auguft fo kalt geweſen, 
daß am Morgen dünne Blättchen Eis auf den Straßen gefunben wurben. 


Menefte Nachrichten. 
* Florenz. Aus Neapel vom 6. Abends wird gemeldet, ber Köni —* fi 
Abends 8 Uhr nach Gaeta eingeſchifft. Vor der Abfahrt habe er die Strafe der Ber: 
urtheilten herabgefegt. Garibaldi habe zu Cava Mittagstafel gehalten. 


Nätbfel. 


Wer's hat, ber ift ein armer Mann. 
Wem’s fehlt, der iſt ſeht wohl daran, 
Wer's weiß, der wird ein Ignorant, 
Wer’s thut, ein Taugenichts genannt, 
Wo's leer ift, weilt dieß Unglüdsfind, 
Wer's hört, ift taub, wer's fteht, ift blind, 
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— Frankfurt, 11. September. Der Herzog von Naffau traf vorgeftern Nach⸗ 
38 hier ein und begab fi) am Abenb mit Teiner Gemahlin nad dem herzoglichen 
Sch Koͤnigſtein. 

In heutiger Senatsſitzung wurde die Wahl zur Wiederbeſetzung der durch das Ab⸗ 
leben des Herrn Senators Dr. Hef Tenberg erlebigten Stelle eine® Mitgliedes des 
Appellationsgerichts in verfaffungsgemäßer Weiſe vorgenommen. In ben Wahlausfhuß 
"wilrben von Seiten Hohen Senats bie Herren Senatoren Synd. Dr. Neubur &, Dr. 
Gwinner, Dr. Reuf, Dr. Diehl, Dr. Kloß und Dr. von Dven und von Seiten 
ber auf befonbere Einladung bes Älteren Herrn Bürgermeifterd verfammelten 77 Biel. 
Stadt nde angebörigen chriſtl. Mitgliever ber geſetzgebenden Verfammlung bie 
Herren Dr, Reinganum, Dr. $riebleben, Dr. Müller, Dr. ehe Kb Di 
‚Dr, Braunfel® und Dr. Sauerlänber entjendet. Diefelben erwählten in dem 
Hierauf abgehaltenen Eonclave nach Halbftündiger Berathung die Herren Stabtgeridhts- 
rath Dr. Jaeger, Dr. 6. W. Hoffmann und Stadtgerichts-Director Dr. Pfarr zu 
KCandidaten und wurde die golbene Kugel demnächſt für Herrn Stabtaerichtd-Director 
Dr. Pfarr gehoben, foldem fomit die Stelle eines Mitgliedes des Appelationd-Ge- 
richts zu Theil. Zur Mieverbefegung ber hierdurch erlebigten Stelle eined Mitgliedes 
des Stabtaericht® warb nächfter Dienftag ben 18. d. M. zur Vornahme der verfaffungs- 
mäßigen Wahl beftimmt. 

Die neucreirte Stelle eine® dritten Kanzliften bei dem Stabtgericht I. übertrug 
er Senat heute dem Hiefigen Bürger und Schubmacermeifter Johann ten 
Almenritter nad vorgängiger Kugelung, an welcher die hiefigen Bürger Lithograp 
ea a Hartmann und Handeldmann Wilhelm Chriſtian Friede— 
T eil nahmen. 

s Slaar des Zuchtpolizeigerichts. Gin 18jähriger Burfche, welcher fidh ber 
verbotenen Rückkehr ſchulbig gemacht hat, und bereits mit Zuchthaus beftraft worden iſt, 
erhält 4 Wochen Gefaͤngniß. — Ein Droſchkenkutſcher ftebt unter der Anklage: 1) am 
13. Mat 1858 eine zufällig in feinen Beſitz gekommene, circa 60 Thaler in Gold ent= 
u. Börſe eines Handlungsreifenden aus Magdeburg, die diefer in feinem Wagen 
egen gelafien Hatte, ſich rechtswidrig zugeeignet, 2) am 31. Mai 1858 den Stod und 
Regent eines Rentners, bie ebenfall8 in feinem Wagen liegen geblieben, nicht an 
ben Gigenthümer abgeliefert, fonbern für fich behalten und 3) am 15. Juli 1860 einer 
Kammerjungfer eine Reifetafche mit einer Summe Geldes von mehr als 50 fl. und 
“andern Gegenftänden entwendet zu haben. Der Angeklagte befennt fich Fin feinem ber 
zur Laft gelegten Vergehen. Die Staatsanwaltihaft hält jedoch fämmtlice Be— 
ſchuldigungen aufrecht und beantragt gegen ben Droſchkenkutſcher eine Gorrectionehaus- 
ſtrafe von 8 Monaten, Herr Dr. Mayer führt die Verteidigung und jucht bie Un- 
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din feines Glienten nachzuweiſen. —* ſchließlich auf —— prechung an. 
Gericht erkannte nach dem san der Vertheidigung. — € 

Muh von Niederrad Tiegt t die Beichulbigung vor, im F 5 1 60° deim | 
in der Nacht vom 16. auf den 17. Be 1860 zum Nachtheil eines Einwohner® von 
—— verübten Diebſtahls von 5 Gänſen, weniger als 15 yet 
einer der That vorbergegangenen Zuſage nad der That dadurch förderlich Aeworben 
i" jein, daß fie die geſtohlenen Gaͤnſe an ſich brachte. Die Angeklagte 
n Abrede und will die bei ihr vorgefundenen @ärlfe auf dem Markte 
Der als geuge vernommene Gigenthümer "der Gaͤnſe erzählt, wie er-feine 
ihn gefannt hätten, in Niederrad in dem Haufe der Angeflagten wieder — 
Der Mann, der bie Gänfe in Urberach entwendet und fie — 
hat, gibt über die Verhandlungen Auskunft, die zwiſchen ihm und’ der 
wor beim Diebftahl ftattgefunden; fie habe ihm 1 fl. für das Stück 
ipäter nur 40 fr. gegeben. Der Staatsanwalt rer ges die Angeklag * 
ab Beihilfe zum Diebftahl 14 Tage, ev. wegen de en —2* ven 8 Ta 
















niß. Die Vertheidigung, geführt durch Herrn erg, Jucht 
—* ſchlechtbeleumundeten Nido als nur wenig Bl tab 

reiſprechung feiner Glientin an. Das Gericht — auf 14 

n. 14jähri Er teiger Bürgersjohn ift —— AU theil, Ra 

'ein oe: Buldenftüd und aus einem Bau 2 haͤngeſch er ek 

‚Der Beflagte will das Guldenſtück gefunden Een End an * ntwen 

nicht betheiligt ſein. Das Gericht verurtheilt denſelben wege 

denſtuckes zur Strafe des gerichtlichen Verweiſes. Schluß der Sikung ‚LL, WE 

Sikung des Appellationsgericdhtes, als uber Eltung LU x 

——— Die durch Herrn Dr. Heufenftamm: vertretene“ 
eines Bapfjungen, welcher wegen einer in der Bierwirthichaft ſeines Die 
Nachtheil eines öſterrelchiſchen Soldaten verübten Entwendung eines Portemonn: 

fl. 24 Fr, enthaltend, vom Zuchtpoligeigeriht in 31/, Monate Eorrectiondhauß verur 

theilt ift, gründet fich darauf, daß in ber erften —— mehrere Fo — 

Unfl Fehl, "N { 
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—J— * die — * —— a — en a v 
ei fein Beweis erbracht, daß ber beklagte Zapfjunge er „Dei 
‚monnaies ſchuldig a, gemacht Herr Dr. Heujenftamm — — 
Clienten, ev. Zurtdverweilung der Sache an den Unterſuchunger 
mittlungen, böcftens ev., da es ſich hier nicht um einen — 
eine Unterſchlagung handle, Erkennung einer u bie 386 
zu betrachtenden Sefängnibftraf von 14 Tagen oder 3 MWorhen. it an: 
walt Heder beftreitet bie von ber Vertheibigung au Pe en Seren nb. tri 
‚auf Beftätigung bes — Urtheils an. Das Gericht hebt 1 28 * 
Beklagten von dem Vergehen des Diebſtahls freiſ richt * ‚aber der dan Unt 
ja lagůng für Taulbig erklätt, das Urtheil des Zuchtpoligeige a ‚auf und ermäßig 
gegen ben Beklagten ausgefprochene Strafe auf 6 NICH Sefänz 
Waͤſcherin von Niederrad, der zum Nachtheil einer anderen W 
dung eines Hemdes angeklagt, war von dem Aue bwehnetger t * 
Gegen dieſes Erkenntniß hatte die — —— Be 
Uingften Sikung zur Verhandlung Fam, Das — Er aid AR 
Staatsanwaltichaft, dem fich der eidiger, H 1* 
die Sache nochmals An den Unterſuchungsrichter Seien * oil... wer, du 
Ueber ben von der Stabt Frankfurt in Ge er alr 
Reifferſcheidt⸗ Dyk gegen die Rheinuferftaaten ge — Er 
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8 ber 3 und inneren Proceß dii⸗ Kot ende intereffante Thatfachen mittheilen. 
Ai Pe ode —S wort 32h, & ebrnar 1803 803 waren unter Anderen bein Gras“ 
fen Bei und zwei Grafen Stadion als Sad igung für ihre Verlufte auf dem lin⸗ 
ken Rheinufer T, 3. ſubſidiäre Renten zuerkannt und auf das Rheinſchifffahrtsoctroi 
angewiejen worden. Im Jahre 1805 Faufte Benin a ben beiben Grafen Stadion und 
beim Grafen Salm den größter Theil dieſer ten ab, fo baß dem Grafen Salm nur 
noch etwa 4000 fl. jährlich davon verblieben. Nachdem der Wiener Congreß diefe Ren: 
ten garantirt Hätte, machten beide Renten Käubiger ihre —*5* bei den Rheinufer— 
ftääten geltend, Wurden jedoch nicht befriediat. So entſchloß man Saite in die im Du 
191 den Bunbeätag ald Vermittler anzurufen, ber denn auch die 

"äber ui Jahre 1847 wär ein — ausgearbeitet, en — 
— deffen —— und Naffau ni ——* So olieb denn nr ein Aufträgal- 
= ahren Selig das einzuleiten in der 4 von 16. März 1854 en wurbe. 

Urtheil des Aufträgal- Berichts — —— t zu Celle) iſt bekannt und 
— ftatt der vom Vergleichs⸗Ausſchuß —— Vergleichsſumme von 
fl. allein an Hauptgelb 11/2 Mill, fl., wozu noch etwa 40jährige Verzugszinſen 
Der wichtige Proceß ift mittelbar von Staatsrat v. eläbe geleitet worben, 
ve in — 2: Heft des Archivs Für das Öffentliche Recht des deutſchen Bundes bie 
een Anfprüche mit Grundlichkeit und juridiſcher Schärfe in’s Klare geſtellt hat. 
wir! Hören, hat das Oberappellations Gericht zu Gelle die meiften Rechtsausfuͤh— 
rungen des —— — ge * — ————— aufgenommen. 
Die Herbſtmeſſe h rwartungen nicht ganz entſprochen, welche man in Aus— 
einer guten Ernte * Ta nicht die eben eingetretene beſſere Witterung an- 
wirb der Ausgang mir ein mittelmäßiger fein. Trotz des beſchraͤnkten Befchäftes 
fh! ober bie Diele doch hoch. Das Gefhäft in Baummwollwaaren ift zum Theil durch 
biiiß der Baumwollernte beeinträchtigt worben, in Folge deren man fpäter auf 
ere ———7 hofft. * Großmeſſe wird unter folhen Umftänden feine be: 
war wegen ber hoben Ipreife zu theuer, um flott abzugeben; 
—1 (aan, ba en noch weiter fteigen werde. Schlefiihe Tuche waren in 
cken find weitelfen mit ben franzöfifchen. Veberhaupt 
ei "hebeutende —— der Induftrie; Rheinland, Sachen, und felbft der 
aren geliefert, welche ben ae und. feansötißen volltommen 
Some er anufafturmaaren ftellten ſich beifer, nur iſche und ſaͤchſiſche 
oh ir Kain Seine Wolftoffe ziemlich gefragt, —— Strump! pfwaaren, von benen 
pet F aͤthe vorhanden And. Shawls gingen ziemlich gut = und ebenfo Mode: 
en * Lager nicht mehr gehalten werben. Seibenwaaren fill, 
— * Beuge, wie faconnirte a... Taffetas und Bänder, bie in der 
—— Fade e — ſcheint ordentlich — u werden, 
ehr bedeutend, die Kaͤufer aber eben dehhalb zuruͤckhaltend; bie Preife 
ſich — ewas niederer flellen, Keurz⸗ und Stahlwaaren find —* begehrt, 
vr ne iff ebenfalls nicht bebeutend, bie Dreife aber find feſt. 
erbit vorigen Jahres bier in’s Leben getretene Si Deutſche 
für Wiſſenſchaften, Künſte und allgemeine Bildung” Hat, näch Mittheilung 

— ausgegebenen „Berichte ber — in e —— einer 

Adreife *8 den a Age ri ern Dr. etmann 

** Adjunklen der kalſet * Leopoldiniſch⸗Caroliniſchen Akademie 

— welcher als — dieſes Sn ums ber neuen Sti * 
ki vom 1. April d. J. zum yon m ied bes Stiftörat 

en dabund de Intingen berfeiben gegen bie ho Wade male, [owie gegen 
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Naturforſcher einen befondern Ausbrud 3 ben. : Außerbem 
—— die die von Herrn Dr. Seemann — ——— Zeitſchrift Bon⸗ 
plandia® als eines feiner officiellen Blätter zur Mittheilung ber — sberichte un 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten beſtimmt, inſoweit das Gebiet Naturw ** be⸗ 
handeln. Eine gemeinſchaftliche —A der beiden von gleichem S I— 
deutſchen Anftalten iſt inſofern bereits angebahnt worden, als man hofft ie Ueber⸗ 
fievelung der altehrwürbigen Leopoldinijch Tarviniſchen Akademie nad) ber 

nkfurt a. M., wo fie infolge eines einftimmigen Beſchluſſes ber u Pole berjelben 

ren ———— Sig nehmen ſoll, zur Ausführung kommt. 

Am 4, d, feierte der hiefige Wänner-Beiangverein „ Urion” einen feiner en. 
lichen” Abende, und überrafhhte der eben bier —— von allen biefigen ine 

ochgefhägte Herr Pfarrer Sprüngli — Thalw yl bie gg einem 
uche. — durch ein Vorſtandsmitglied, wurde derſelbe von dem 

er Geſellſchaft dem N mit Wärme vorgeftellt und — * Abſing 
mehrerer heiterer und zeitgemaͤßer Quartette, unter g > ya er 
Wolff, welder die Güte hatte, bis zur voll ug —— — Herm, 
Kampf, deſſen Stelle einzunehmen, wurde einsmitgl —— — 
das Wort ertheilt, welcher in einem — Tales und ſchwun ttrag ben 
Gefeierten im Namen der Geſellſchaft —— und, unter — u auf deſſen ee 
Anweſenheit zur Zeit des hieſigen großen Sän gerfeftes im Sabre 1838 und 

fpäterer Feſtlichkeiten, deſſen —— Verdienſte um das ae, feines 
kindes,“ ber Mozartftiftung, trefflich hervorhob. Der Nebner endigte feinen Ks 
mit einem in gebundener Rebe han Toaft auf den Gefeierten, in melden bie 
Berfammlung mit Begeifterung einftimmte. Der geehrte Gaft dankte, ſichtlich bew 

in gewohnter leutjeliger Weile und ließ in feiner @egentede ſaͤmmtlichen biefigen 
angvereinen u. en deren rüftigen Fortſchreilens in ihren Gebieten „zum bau deut⸗ 
hen Rationalleh ens, deutſcher Einigkeit und deutjchen Kraftbewußtjeing“ durch Gejänge 
vaterländiicher Dibtung jeiner größten @eifter, volle Gerechtigkeit wiberfahren. und 
weifjagete den deutichen Sängern, bei würbigem Verhalten, in den Herzen bed Volkes. 
noch eine jchöne Zukunft, nach vielleicht ernfien Tagen ber Gegenwart. Nach gm 
Borträpen launigen Inhalts Seitens der Mitglieder jchloß die jchöne Feier. (Auch ber; 
„Liederkrang" hatte den gefeierten Gaſt am vergangenen Kreitag zu fi) gelaben, worüber 
wir jpäter berichten werden. 

Das „ftereoscopifche Welttheater” von Heinrich Keller im „Hotel de l'Union“ Hat 
eine Bereiherung und Grweiterung erfahren. Außer den ftehenden 40 Bildern, welche 
alle acht Tape gewechjelt werden, befindet fi in einem, bicht neben bem bisheri en 
belegenen Lokal ein großer ftereoscopijcher „Drebapparat“, welcher ebenfalls 24 ‚Bilder: 
enthält, und dem Publitum ohne Erhöhung bes Entree’s zugänglich i if fe daß * 





nunmehr für einen aͤußerſt geringen Preis (12 Er.) 64 ſtereoscopiſche Anſichten zu 
befommt. Da bdiefelben, aus Gegenden: und Städte-, fowie a ne en; beft 
—— gut und mit vorzüglichen Gläſern verſehen find, jo b — —* 
eater“, welches die —— Sehenswürdigkeiten — um eine intere ſſante 
en tt, feiner weiteren Gmpfeh lung und madhen wir nur wieber . —— aufmerk⸗ 
am, am, daß ed auch gleihjam eine Illuſtration der Tagesgefchichte i in: bers 
elben vorkommenden Lofalitäten von —— Bedeutung hier —2 in —S — 
— dem Auge vermittelt 


Str Straße im T bb 
— — aße. parallel at —— läuft um b den @rimenmeg mi ver 2 we 
indet, ift ber Name; „Im Sad —— ertheilt ar | 


— 2 
— si — 


Herr Brofeffor Enslen hat feinen in Nr. 28 ber Neuen. Kräme ausgeſtellten 
Städte, Landſchafts⸗ und Seebilbern, auf deren große Schönheit und feltene Naturtreue 
in. den jüngften Wochen ‚wiederholt. aufmerffam gemacht worden tft, „nunmehr dadurch 
noch ein erhöhtes Intereſſe zu verleihen, gewußt, daß er auch fein ſchon vor einem 
Jahrzehend bier fo ſehr dewundertes Gemälde von Neapel wieder zur Ausftellung ge: 
bracht. » Der fo beicheidene Künſtler hat dies nur auf Andringen einiger Verehrer feiner 
Kunftwerke getban: er wollte auch den Schein der gefliffentlihen Reclamen vermeiden 
unb In deßhalb das gerade in der gegenwärtigen Zeitlage jo intereffante Bild bis— 


hen ſchreibt aus Cronberg: Wie vorjährig, jo auch hielten die preußiſchen 
Truppen zu Frankfurt a. M. in der Umgebung unferer Stabt diefer Tage ihre Herbftübungen. 
Es waren alle Waffengattungen babei vertreten: Infanterie, Artillerie und ein Corps 
— Zwei Naͤchte — war a in zwei getrennten Abtheilungen, 

und und Feind vorftellend. Wir find, als Laien in der Kriegskunſt, nicht im Stande, 
ein Urtbeil über die Gvolutionen zu fällen; aber das kann in Wahrheit geleet werben, 
daß bie fittlich-moralifche Haltung derfelben mufterhaft war und baß bie größte Humanttät 
als der Ausbrud bed Ge —— ſich erwies vom Soldaten an bis zu ben Chefs. 
Erhebend war es beſonders, Abends nach dem Donner der Kanone, bie die Ruhe ver- 
Künbete, den Choral: „Nun danket Alle Gott!” von dem Muſikcorps in dee 
Bortrage zu vernehmen, wobei alle Truppen das Haupt entblößten und auf ſolche Weiſe 
in ftiler Andacht den Tag Sotofien. 

Das Goethehaus war in diefem Sommer fehr ftarf von u. beſucht; im Mo- 
nat mer allein von hundert Perfonen; unter Denen die fidy in ben legten Tagen in 
das Fremdenbuch eingetragen haben, erbliden wir bie Namen bed Grofherzog® 
von Weimar und in deffen Gefolge den Enkel des Dichters, Walther von Bnethe. 

. Die Erlaubniß zur Gonftituirung eines neuen Fechtvereins iſt diefer —* der 
e 
4 


theilt worden. In demſelben ſoll unter Leitung bed bewährten Meiſters, Pro 
Ehriſtmann, jo viel als möglich eine militäriſche Ausbildung erzielt werben 
enaue Erlernung de licher Fechtart, Hebung im Felddienfte ıc. Auch Ahr — Wehr⸗ 
Hand. dürften bie Hebungen bed Vereins von Interefje fein, ba in denjelben das Reueſte 
und, Praktifhfte von beutjcher und —— gen in Anwendung gebrächt wirb. 
Daß foeben im Drud erfchienene „Verzeichniß der Namen und Orbnung bed ehr- 
famen Meßgerhandwerks“ weift die Zahl von 180 Meiftern und 36 Wittwen anf. Alt⸗ 
fhworne find bie Herren J. Georg Hänßchen und Ch. Theodor Band; Junge: 
—** ‚bie Herren Joh. Joſt Söliner und Joh. Jäger IL *2 
Mit der geftern eröffneten Eiſenbahnfahrt von — hierher ſind ſehr viele 
öhner der landgraͤflichen Reſidenz und der Zwiſchenorte bier eingetroffen. Nament⸗ 
lich hatte Rödelheim ein jehr zahlreiches Kontingent von Paſſagieren geliefert. 
Nachdem ſchon feit einigen Tagen en Angehörigen umferer Bundesgarniſon 
Reibereien flattgefunden hatten, nahmen biefelben an einem ber Jüngften Abende auf 
en Punkten unferer Stadt einen fo Bebrohlichen Charakter an, daß das Militär, 
commanbo fich veranlaßt ſah, Generalmarſch ſchlagen zu —* Mehrere Soldaten ſind 
ſchwer verwundet in das Spital gebracht worden. Die Militärbehörbe * alle de 
regeln getroffen, um ber gen; folcher Exceffe vorzubeugen, und find ſaͤmmt 
Zruppen in ihren Gafernen confignirt. z BEE 
' vergangener Naht verflarb zu Oberrab ber emeritirte Lehrer Herr Joh. Heinrich 
Bar orff, welcher von 1817 bis 1857 in jeinem Amte erg war. 
- De e, jeit einer Tangen Reihe von Jahren bahier domicilirende Maler Ke 
Ballenberger ift bebenklich erfranft. iii ge ri 
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ern Vormittag, gerieth in. Boden e n n An 

buschrannte mehrere Straßen, —3 einige Kinder * konnte nur Een 
gemacht werden, daß man fie tödtete 
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Rımdfeben in Der Politik, DE 


* Berlin, Man verfihert, daß der Prinz Regent vor feiner EN 
ſchau zu — 28 am. Rhein. mit. der Königin von England am 9, Oktober 


treffen: we 
* Warid, Der „Gonftitutionnel® erflärt. die Nachricht, daß 240,000 Dr ee 
Teananı in Krnap. Man: — iur. Alten, * * 
ſag ervention der piemonteſiſchen Armee im rchenſtaate 
ſei eh bevorfiehenb, Y 
tiutionnel“ tabelt Grandguillot die neue Politik Piemonts, es 
en ben PBolitif- trennen werde, Piemont würde ſich fon ifo 
ft. jebod noch, Piemont werde fih von den Principien des Völferreihts, m He 
nen, ‚da, dies ihm. allein die Allianz Frankreicht erhalten werde. 
Aus Marjeille wird telegraphirt, daß der Kaiſer über ben Empfan 
im, — ey u Theil se: feine ganze — 9 Er 
{fe 




















Rarfeille würden allen Anzeichen nad auf's 

keille, y n bem Balafte von Sevilla werben jetzt alle 

bie ran bes Königs von Neapel mit vermehrtem Gifer betrieben 

adon. Das, „Morning-Ehronicle” läßt fi aus Bulgarten f 

„Die. rifiliche Bevölkerung verfolgt mit großem Jutereſſe bier & € 
Sta Mu nimmt an, daß, wenn Garibalbi in Neapel fiege, eine rech 

lmatiens ausbrechen werde, combinirt mit einer Heimen 

—RE —— ſofort eine Erhebung Bosniens und ber —R 

Serbien, wurde die. Bewe —— tzen; die Walachen feien ee 

mit.ben Ungarn, und. ſprächen mit Enthuſiasmus von Klapfa; 
ziere befänden ‚ie in Dieufte Garibalbi’, welche jobalb der 


märe, Grenzen Thefjaliend begeben würden.” e 

N Dal Se News” theilen mit, Gapitän Styles werde in ber en 

—9 er —* und die beitifen Freiwilligen würden dann J 
—— — na wird berichtet: Eine inſutrectionelle ai: dung em and 

8 der Peſato. m Infurgenten vertrieben bie. Dort befindlich en päpftl 

en. Turin und Neapel i UNEENER ee 

"Se ‚Orten ehe — Ein Gin De a a ee Sarniſon A 

erfeen IR u raten im aa Se ei — 


size 
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Reapel wird —5 Garibaldi iſt allein in bie Stabt ‚ein — das 
ch. ‚pen mite , besappuirt und Victor Emanuel 1 ine Sa 
alien ‚proclamirt, Die farbinifchen Truppen baten t 
‚hberid * an erwartet die Antwort auf das an ——— — * eh 
M m. „Die Juſurrection ber Marken verbreitet 4368 
a Bologna wird Beige: Die Inſurrection ift im Sie, Pike unb andere 
Bi: € haben 5* dem Rufe: „Es lebe Victor Emanuel!” Die tricolore Fahne auf- 
. Ber en "und bie Anfbeab — Diſtrikte von Sinigaglia und, an- 
eile firöimen bewaffnet herbei, um die Bewegung zu unte e 
— Ten ‚find ab gereiß um bie Protection Victor Emanuels zu erbitten. 
Ioren — — drohte der Stadt Perugia, falls ch erhebe, mit a. 
ie — =; Fa Shuf x eh es vr 8 der — 7 Fi 
e ara e fremden ere et un e Lage ber Leßteren jei er 
ie neapolitanifhe Marine hat ſich geweigert, nach Gaeta zu geben, 
« ‚Die Abreife der Königin und des Königs ift nunmehr ‚auf: den 9. 
N fest — (68 ift der Befehl a er werben, ‚jofort zehn Dampfbonte. zu, bauen, 
‚zur Doperbehdung. des Sclavenhandels und zur Vertheibigung ber füften.Guba’s 


wa, Bontlan bet werbe 
tino F Auch in Hems wurde eine Anzahl —** Kae 
von hen Commtifion in Damaskus’ abgeurtheilt werben follen. Ve ha, . 
andter in Bari, wurde zum Generalgouverneur bon —22 ernann 
—5* * Beneralconful in Wien, zum Generaldirector ber Telegra Te = 
Der Juſtizminiſter Muftar Bey ge feine. Gntlafjung. Der türkiſche Geſandte in P 


d inlich abb te ferbiſche Deputation ift abgereift; Mi 
Er — alle in Dale —— Sepuagen AR heee ABER BRiTCfG 


burg. Wie die „Wjedemofti” anzeigen, hat der Kaiſer auf das wieber- 
a fir More der weftl lichen. Gouvernements und den Silk; ar Adels von 
— der polniſchen Sprache auf den Gymnaſien und Schulen in den 

Kiew, Pedolien und: Wolhynien erlaubt. Die Lehrer werben aus Der 
* eſoldet. ‚Hiermit wäre- eine ber dringendſten Beſchwerden ber Polen ge⸗ 


" wyork. Der Prinz von Wales beſuchte Aberbroof, St. Hya 
teten reifte * Ottawa e und wird Mitte Oktober in voflon — Ric * 
Me Genf at Die I —I — Candidatur abgelehnt und dringt auf eine —— 


nlonsmaͤnner gegen Lincoln, 











* * Literatur: und Theater⸗· R 

En * ter. Zeit wieder oft genannte Lieb: „Partant, pour Ja-Syrie* iſt ** 
der Königin Hortenſe in Mufif geſetzt. Weniger befannt dürfte aber fein, da 
mentation von einem Künftler % brt, der noch jetzt, A aber. Sf, 
a land Iebt. Der herzogliche Rapellmeifter 2. Drouet —7 adı 
ein naher Verwandter jenes Roffmeifters zu St. Menehould der den fliehenden König 
Ludwig XVI. erkannte und verhaften lief — war in feiner Jugend Mitglied der "Se 
tlifihen —— pi Hofe des Königs von Be und einige Zeit muſikaliſcher 

dep —— * —2 Kaiſers der —* Arne ar 
m eitdem wel we 

& 55 | Re dh —8 Ah ſeines —— * er ee 


Aero bor einigen Jahren eine werthvolle goldene, Dofe mit —* 


SR Ss“ N N NEN J * N 


S s864 — 
Im Königl. Opernhauſe in Berlin erſcheint im Laufe dieſes Monats das neue 


große Ballet von Paul Tagliont: „Träumen und Erwachen,“ ober: „Napoli * 
muori.* Profeſſor Gropius bat dazu einen Gyclus von Decorationen gemalt, wm 
denen befonders ein Wandelbild, die gene Reife von Neapel bis Capri barftellenb ge- 
rühmt wird; außerdem fol ein Holländifcher Hafenplak, fowie das Schluß-Tableau, 
Neapel von den Bergen aus gefehen, von ungewöhnlicher Wirkung fein. Die Haupfrol- 
len in bem neuen Ballet haben Fräulein Marie Tagliont und Herr Carl Müller. 
Auf Wallner’8 Theater in Berlin erlebte die zum Benefiz des Herrn Helmerbing 
neu einftubirte Räder’iche Geſangspoſſe: „Der Weltumfegler wider Willen“ eine Reihe 
beifälfig aufgenommener Vorftellungen. 
uriick“ ift der Titel eines neuen 4aktigen Luftfvield von Alex, Wilhelmt. 
as Gaſtſpiel von Friederife Goßmann auf unſerer Bühne ſchloß unter 
viermaligen Hervorrufen nach dem legten Acte am 7. d. M. mit dem „Lorle.” Es war 
dieß die achtzehnte Rolle des Baftes, und bas Haus war am achtzehnten Male ſo Aber- 
peut unb der Beifall fo außerordentlich, wie zu Anfang des über einen Monat rg 
und wurbe öfters gerufen; ebenjo erhielt Herr Lehfeld, unfer tüchtiger Char pieler, 
ehrendften Hervorruf und glänzende Beweije der Anerkennung für fein 
rakterbild bes De ham ein — Die Oper „Belifar” ging ganz v 1 
echt - 


en Baftfpield. Mir erinnern uns feit lange keiner jo anhaltenden "Erfolge, Te 
noch fo renommirten Bäften. — Herr MWeifer hat ald Carl Moor — 
ig 


J 


ander und fand mit ein dankbares Publikum. 3 
Mennichfaltiges. —— 


Die letzte Nummer ber Edinburgh Review enthält eine leſenswerthe Abh 
Ueber das wahrjheinlihe Sinten des Werthes bes Goldes“ von 
‚feinen Berechnungen bat in ben lekten acht jahren, daß bie Golb uell en 
und Auftralien eröffnet wurden, das Golbcapital ich um nicht weniger als 200,000 
Pfd. Sterling vermehrt. Der jährlihe Zufluß beträgt 38,000,000 Pfb., ben 
I von allem Golde, welches feit der Entdeckung Amerika's bis zum ae —1 
ert wurde. Wenn ber Jahresertrag von 2,500,000 auf 8,000, fo. St. am 
frage de es Jahrhunderts ftieg, fo ift dies nur eine fleine Summe. zu den 38,000,000 
DD eek t jährlich gefördert werben und wenigſtens noch 20 Jahre lang gefördert 
mer en. ET 
Billigkeit der Felbfrüdte bes Jahres 1363. Kaspar Hebion 
bavon in feiner Chronik: Gin ganzes Viertel Weizen warb in biefem achte in 
undzwanzig Straßburger Pfennige, ein Viertel Korn um jechszehn Pfennige, ſechs 
Gier um einen’ Pfennig und Ye; acht Häringe um einen Pfennig verkauft. 
und Hafer famen das Viertel auf zehn bis zwoͤl — ** und das Heu wurde g 
auf den Wiefen im Ganzen um, wie der Chroniſt fih nalb ausbrüdt, einen P 
geben, Federvieh gab es in foldher Menge, daß man es an arme Leute 
te doch auch ber Jeßztzeit ein jo gefegnetes Jahr fommen. 


Neueſte Nachrichten, — 
* Genua. Gin von Turin eingetroffenes Infanterieregiment hat ſich hier 

Ion . Die Garnifon von Brescia wurde in das Lager von Werten aid Ar 
ologna wurbe ein Klofter und eine Kirche zu Kaferne und Magazin ;verwenbei, 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Iutelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
 Zogehnenigfeiten, Poliit, Riteratur, "Sun, Theater mad Gemeiunäpigeh 
A 109. Freitag, den 14. September 1860, 


gen Tagesgeſchichte Frankfurts, 


Fraukfurt, 13. September. Man bat eine Art Demonftration darin gefunden, 
baß ber Schweizer Bunbesrath den Saifer der Franzoſen Duos feiner Reiſe — 
telbar an den Thoren der Schweiz diesmal nicht hat begrüßen laſſen; man iſt im 
thum. Der Bundesrath hat vorher in Paris vertraulich —8— * er, na 
der Kaiſer jene Gebietstheile bereiſe, hinſichtlich welcher bie Schweiz eine Reihe noch 
chwebender Anſprüche erhoben, durch Rückſichten, deren —“ man ohne Zweifel * 

s nicht verkennen werde, behindert ſei, in gene bort zu becomplimentiren, unb bie 
t, Dan zu wärbigen wiffe unb bie Hoff» 
iefelben veranlaßt, demnaͤchſt zur Zus 








bat dahin gelautet, daß man jene 
nung bes ege, e8 würden bie Beziehungen, welche 
fri nheit aller Theile georbnet werben können. 


Si hr: bes Zudtpolizeigerihts. Gin junger Mann 
— as Datum eines Viſa's des X er ——— gefälf i0: ala & 3 * 
ß. — Eine Dienſtmagd J it ihrer Dienſth daft 

ae dienenden Amme biverfe En als — Ta Sertihe, — *—— 
Unterrock ꝛc. entwendet zu haben. Sie bekennt fi =. ung der 

— ber Tafchentlicher und bes Rockes, während fie bie rigen Gegenftände un⸗ 
ng] ihr von ihrer Dienftfrau gefchenkten Rappen gefunben 5 
ar. bereits I ag —* u und — F Ar geichärften Gorrections- 
Ebel 4 AR onat belegt. — ſchon meh ne Säfnergeiete bat 
at biefigen Bierbrauermeifters Bin, — Röhren und an ne 

‚ geftoblen; er erhält 14 Tage Gefaͤngniß. — Gegen e 

let — Bed enten, angeklagt und troß feines Geugnenb für —— 
ben, in der Gaſtwirthſchaft —8 ſ — irſch· in Bornheim ar hai * 
und einem daſelbſt wohnenden en eine. Börfe mit 11 fl. Ge d eine 
Halsbinde entwendet zu kg * das 8 Bericht 4 Monate Gorrectionshans 
— Ein Bädergefelle, der eine. filberne Taf * die ihm ein anderer Baͤcker⸗ 
are auf. einen a erden, nit mehr an enthümer a eg ſondern 
8 Gelb in eigenem Nutzen Bene 3 hatte, wird mit 4 Wochen 

un be oft. — der Sigung Ib 11 
anffurter — aft Ru ihrer Generalverfammlung vom 
6. Sept. den Ankauf des Rinz'ſchen Grundftüdd am Grindbrunnen zur Verlegung der 
inc, den —— — — —— Kenntniß gegeben, daß ſich eine neue Gele haft 
Gate en — Die —— 
— g ae ua — ag Tu zum bewilligt wo 

Berung bed Actienfapitals Ar * er naͤchſten — — 


S 86 — 
Der Gandeldverein in Köln hat einen Sufuf an ben Fbut und * 






zur Gründung von Handels- und Gewerbevereinen erlaſſen, Ib 
blelen Orten noch feine gebe. Das Vereinsleben bat in der neueren Zeit 
tung * Art erlangt, daß auch der Handelsſtand, der ſich bisher weniger zu Vereinen 
— en hat, nicht aurüctbleiben kann. Dieje Erwägung bat bereits: im 
ne Oi bung von Hanbelsfammern (in Mannheim, Köln, Hamburg ic.) 
* der Koͤlner Aufruf bezweckt nun, dieſe Frage weiter gar ng als 5 
worauf bie er. ihre Aufmerf mkeit zunaͤchſt richten follen, nen Pur 
die weitere Ausbildung des Zollvereins, Serttellun ee deutſchen Heima 
Gewerbefretheit, Aufhebung der Fluf- und Binnenzölle TE * Elſenbahnein⸗ 
richtungen, einheitlich deutſſches Handels⸗ und Patentgeſetz Bu ne 
Gewicht und eine einheitliche — (Errichtung —* A — a Iner 
andelsvereit ftellt Exemplare feiner Sakungen zur Verfügung und bittet 
mit ihm in Verkehr zu Teen. — — 
Die Verwalrung der Hülfdch 1e hr at biefer Tage —9 Betich ir das abe 
hg Geſchaͤftsjahr 1859 im Dru ffentlicht. Ste zunächtt. dag 
der der Hülfscafie zugefloſſenen —— — chenke — Gottebpfenige ı 
fagt: „Wie in — 3* — Jahren, fo kann auch jetzt die Verwaltung der caſſe nid 
Rhin⸗ * Berichte die dringende Bitte —5 icken, es mödhte Ang e Stiffun 
ber wach enden Theiliabme unſerer Mitbltr — * euen haben. iß verd 
eine wohlwollende Unterftübung in vorzugl ade, Almoſen zu Ko ff 
und fegensreich; weit jegensreicher aber tft A Abe, wenn bie je R nbi 
ben traurigen Moment gänzlicher Verarmung abwartet, ala teen Det 
Kraft und Mille zu ſelbſtſtaͤndiger Thaͤtigkeit vorhanden ped 
und die Hufgabe der Hülfseaffe. Die Unverzinslichfeit bes an rg . Jahren 
— 5 Votſchuſſes gewaͤhrt — — ne nicht unbebentende Erleichterung 
Pflicht der Capita ul lung (i einen Pleinen Raten) — vor bei 
8 um 


drückenden Gefühl, einem W he im ie Er) ltung feines 4 ‚&gifte 
d a zu Hufd — 

Pla 28,018.. 53: # 

st. Gay — 





























verbanfen zu mäffen. Die A Ganzen erreich 
58 kr. Um uns Aber den wirklichen 5355 ER 
haben wir diefe Ausſtaͤnde bei der ar a (u tn ein Di: 
























zweifeltyifte (fl. 1583. 11 Et.) mb 
traurige Ueberzeugung gerwontten, Ba 
5 * Kr he ale — Em bet bI ale — 

tung die allſeitige rſtũhun Far et bie 
den —— — a8 07 * 9— spfeiinigeit, ind 
Gefchenten find ber — EA Hüry gi ne 3 von 1. I0K 
von Seiten des Staats fl. 1 —— inet, -_ Stiftung be 
trag am Schluſſe des Tekten ie Hi 

Von einem Hauſe der —— je ek * 





* herunter, Führ einem vorü 

Platte Ya Sehe EM een Re ee, auf deſſen Baer - 5 * 
—— bene ka hin 

— "Eihtäufe, ei 


vorbei in * 2 ge na eſſe 
verletzt hab ht * Un zn, Steler Stelle lie: 
über henben *— je * St 
| — geſtrig Kane Men — ——— 
ER 
maädgten: Auf d —— — ange: 
lern ein foldyer guter Tag wohl zu gönnen. 
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Wohl noch in keiner unſerer Meſſen war den Liebhabern der Kunſtreiterei, der 
hlefiſchen gymnaſtiſchen und equilibriftiichen Productionen jo viel Gelegenheit ur 
weibe 9 n, wie in N egenwärtigen Herbſtmeſſe. Rieſige Anfchlagzettel laden 
ch e folder Bla e dor den Thoren unſerer Stadt und in dem 
yen Bockenheim ein, und überall belebt bie gefährliche —**85 den Wetteifer, den 
eiatien Vorſtellungen durch Mannichfaltigkeit und Volllommenheit den Preis zu erwer⸗ 
den vor denen der Andern. Hat nun bie bisherige naßkalte Witterung, zumal bei der 
ziemlich weiten Entfernung ber Kunſtreiterarenen, dem Beſuch einen weſentlichen Ein⸗ 
gethan, jo werben nun wohl bie ſchoͤneren Tape, mehr aber nod) die überaus gün> 

€ 






n. Urtheil BEINE man von Beſuchern über beide bier anweſende Geſellſchaften ver 
nt, } ‚Yelen er Be BEN Wandlung fchaffen. Die Leiftungen des Circus 
) iff et find ſchon an dieſer Stelle nad Verdienſt anerkannt worben, Heute: einige 
ze über den Circus Blennow, eine ſchon dadurch zur — FR K fi emp n 

€ Geſellſchaft, daß viele ihrer Mitglieder zu dem nunmehrigen Ruf des Circus R 
das Sarige beigetragen unb dort fich mit in den reichen Beifall theilten, mit welchem 
das bichtbejegte Amphitheater die Fühnen und verwegenen Kunſtſpiele und pp 
u belohnen pflegte. Auch das zahlreiche Berfonal des Cireus Blennom entfaltet 
ti, feinen mannichfaltigen Leitungen eine Kühnheit, Sicherheit und Gewandtheit, bie 
— und Liebhaber kaum etwas zu wünfhen übrig lajfen. Reiter und Neiterin- 
nen, Athleten und Gymnaſten vermitteln eine anziehende Mannichfaltigfeit der einzelnen 
ell DaEn, Wollten wir bier, auch glei auf Gingelheiten eingehen, jo müßten wir 
k en Zurnkünften des Heren Braun beginnen, dem es an feinem body oben in 
hängenden Red nicht darauf ankommt, ob er 3. B. den Riefenumfhwung vor: 
yub Aue in. ein Dußenb- ——— mehr oder weniger aufpetäh, Au der 
Inbermeibfiähe. Kaufſchukmann“ hat in. ber Geſellſchaft Blennow einen, Vertreter, und 
t. vehE — —6 in der Geſtalt eines; „netten Jungen” von 6 Jahren, beffen 
” afigfeit and, Wunderbare grenzt. Auch Die Dreſſur ber jehönen Verde verbient 
hohe A vg, ind tritt befonbers in det höheren-Schule der Frau Trooſt-Blennow 
glänzend hervor. Etwas Neues ift und endlich in dem Kampf eines ſibitiſchen Bären 
n nem Kübrer und einem vr und begegnet, ein Sapnpist ; bei, welchem man 
itrat weiß, ob man mehr die außerordentliche eh pi der. Beftie oder den Muth bes 


angreif a 9 beivundern joll, Der große Circus ſelbſt iſt geſchmackvoll decorizt, 


bie, € der Mitglieder glänzend, zum Theil prächtig, und, die Vorſtellungen 
Bi ein halbes Dugend — fo. wie Be, rauſchenden Klänge ii 







i Kapelle aufs. wirkſamſte unterftüßt. Es wäre wünfchen, daß. ben 
rde tühen —— en und Leiſtungen der Geſellſchaft — —8 verdiente 
Anerkennung durch einen allabendlich zahlreichen Beſuch bethätigt werde. 

Ann Ireibt us Gronberg: Fhnteie bie Saiſon vorüber. ift, weilen noch, immer 
Hier und in ber Ratur-Heilanfali Gronberg” eine Anzahl Kurgäfte, die trotz 
bes meift fo ungüinfligen Wetters a muthig ausbarıten. Außer aus Frankfurt 
maren dieſen lg beſonders von, Mainz mande @äfte gekommen, denen es recht 
wohl zu Br allen fihien, Wird der Herbſt jchön, fo. fteht uns vielleicht noch eine, belebte 
Rachtür in Augfiht. — Zur Annehmlichkeit. der Fremden und zur Hebung bes Badeorts 
wird leid agetban, Es fehlt die Anregung von oben. . Erſt neuerdings wurde. 
ber, d bes Wegs im Gronthal öffentlich 9 at, So ungangbar, und grundlos wie 

* doch bei etwas regneriſchem Ale die mieiften Nebenwege um. Cronberg. 
‚Der :ungs-Berein ‚gibt, bie, Aufftellung von ein Paar, Bänfen, abgerechnet, nur, 
Lbens zeichen von. fh. — Unſere Obſternte iſt eine — u neunen 
„ae Hoffmingen, gerechtfertigt, nur, verhinderte Das dftere Negenmekter das zeitige 
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Einthun ber Früchte, von denen nn —F Theil, z. B. die Mirabellen, ey die Dörte 
fommen, da fie ihrer u e wegen be groben go A einen geringen Preis haben. — 
Dem verewigten Pfarrer Eee = mologen und Schöpfer unferer Obſt⸗ 
rg en, ſoll jegt ein Denkmal auf fei 5* errichtet werden, Geldbeitraͤge zu 
ſem Zwecke nimmt FH — Eee Gihenau er in Empfang — Die alten 
Mauern ded Burg:Gaftelld werben — auf Koſten der Domaine — gründlichen 
—— — und die Plattform eines dem Einſturz nahegeweſenen Thurmes 
eder hergeſtell 
Der zum Oberinſpector ber nihifffahrt ernannte Geh. Regierungsrath Ritter 
iſt ——*— Brain! ——— in ſein neues Amt ee u we Gleich 
der rg ig nimmt berfelbe demnaͤchſt feinen Sig in 
Geftern — ging die bisher hier garniſonirende Schwadron des —— preuß. 
9. Huſarenregiments nach Köln ab. An ihre Stelle rüdte eine Schwadron des in Trier 
liegenden 8. Oufarenregiments. 





Aundfchen in Der Politik, 
* Wien. Defterr. Ztg.“ melbet: uͤngſter Reichsrathsſitzu nr das 
Polizeibudget auf der ng und tie * * * ha 
gelehgenung: biejer Antrag wurbe aber auf fpäter vertagt. 
fl. Der von Ancona bier eingetroffene Lloybbampfer bat bie — 
Haͤfen nicht —— In Ancona wurde in Folge einer nicht bedeutenden Bewegung 
ber Belagerungs uſtand verhängt. 
Vom Main. Es wirb in verfchiebenen Blaͤttern verfidhert, ber f 
Bundesrath habe den Katfer Napoleon vor Antritt feiner Reife vertraulich ben 
tigt, daß er denfelben in Savoyen, auf das die Eidgenofjen * Anſpruͤche habe, 
begrüßen könne. Die Antwort ſei — daß Napoleon die Rüdfichten zu wi 
wife, und hoffe, daß bie beiberfeiti ungen zur Aufriedengeit beiber 
georbnet —— koͤnnen. (S. Tagesge 343 
aris. Die Genfer —3 darf als beigelegt betrachtet werben. Nach⸗ 
dem der eier ct von Gex dem Kaiſer ua — t — wurde dem Maire 
erklaͤrt, daß er nicht mit ber wünfchenswerthen Vorſi der Sache verfahren ſei. 
Die ſpaniſche Ka in Neapel ift mit . | König nad Gaeta gegangen; 
die fibrigen Befandten Haben bie — alten, ſobald ber König Gaetaä verläßt, 
a zurückberufen * betrachten. Die Beſo 
pe — zu. übergeben. 
Martino hat bie Abſicht, fi nach Frankreich Kr 
Der „Patrie" wird see, ed fei ganz po baß ber Kaiſer von Defterreich 
unb = — — von Preuß en mit bem Kaiſer a —2 in Warſchau zuſam⸗ 


mentr 
* Ealais, Der Graf von Perfigny hat ier eingefchifft, um einem 
Boften zurückzukehren. — De 8: Großfü e ” Re Rußland ’ 5 ihre 
Tochter, von dem Grafen Stroganoff und einem —— ahlreichen — begleitet, ſind h 
ans Fand geftienen und mit dem Extrazug nad Brüſſel weiter gereift. 
* Marfeille. Wir erhalten — aus Konftantinopel, denen zufolge ber 
Director der —— — Huflein DA I even Dit e bes Sultans an den B 
vezier nach Rumelien gefhidt worden if. Der Sultan befiehlt Kubrisli Paſcha, feine 
Unterfuchtn sreiſe Taf zu beenbigen und nach Konftantinopel zurlickzukehren, wo 
Angelegenheiten feine Anwefenheit nöthig maden. Man behauptet, daß ber Grofbezier 


tgung ber Baßangelegenheiten wurde den 


eit in Ronftantinspel aufhalten und if; mit ben Bollmaciten deb Su: 

wur Tune 3 und London begeben werbe, um jehr wichtige politifche. Bragen au 
— pen ein neues Anlehen zu negociren. 

Vely Paſcha, ver wieder in Gnaden fteht, ift zum @eneralgouverneur von Woras 
nopel ernannt worben. 

urin. Der König hat die Deputation von Umbrien und ben Marken em: 
pfangen, bie Protection angenommen unb Einmarſch F — un e —55 — 
zen durch — Proklamation befohlen: Soldaten! 

Um ein, um die bürgerliche —— in den bez Stäbten 55 
und den Voͤlkern bie Br beit zu geben, ihre eigenen Wünſche anszubrüden, ‚Ihr —* 
ſtarke — kaͤmpfen, ſondern ungluͤckliche italieniſche rot en —— 

Abenteurer befreien. Ihr — nicht ei ene Unbilden rächen, 
ſollt v — verhindern, daß der Haß gegen bie Unterbrüder zum Ausbruch ger 
Im Frieden mit allen großen Mächten, fern von jeder Provocation unternehme. 
5 3— aus dem Centrum —— die beſtaͤndige Urſache der Verwirrung und der Zwie⸗ 
tradht zu zu entfernen. Ich will ben Sik bes Oberhauptes ber Kirche refpectiren, dem 
— immer bereit Bin, in Uebereinftimmung mit ben alliirten Mädten alle Garantien 
der Unabhängigkeit und Sicherheit zu geben, welche feine blinden Rathgeber vergebens 
vom Kanatismus bofften, indem fie gegen meine Autorität und n bie Freiheit Ita⸗ 
liens —* an klagt mid des Ghrgeizes an. Jal 3% Habe ben Ehrgeiz, bie 
—— ber Ordnung und Moral in Italien wieder —* — und Guropa vor der 
———— Gefahr der Revolution und bes Kriegs zu bewahren. 
2 Bologna wirb berichtet: Koffombrone wurde angegriffen, die Einwohner ünters 
een Ueberzahl des Feindes und bie geworbenen Truppen haben bar 
Mepelei von Peru on ernettert. Auf diefe Radır richt bat ber Genen Clalbint 
fen 2 — zu fi Berfihreiten. 
* Mailand. Der „Perfeveranza” es beſteht bie provi Pa hy g 
im Neapel aud drei Perſonen. Es beftätigt fi, daß die neapolitaniſche wu 
ribalbi Sie Ynlasund an if. Der * von Minerva tft ber Überbringer er 


Aneona. —— bis Urbino — In Sinigaglia * 
—E Bewegung ſtattgefunden, welche unterbrüdt wu su 


Runft:, Literatur: und 
Der Tannhäufer in Paris, —— a Zannhäufer“ wirb in 
jept Nupter hat das Tonwerk bie große Oper unb zwar - 
en überjeßt, wogegen fi ey ber Tonbichter lange I alla ubte, da er bie Proſa 
—* im —— —* beibehalten wiſſen wollte. Dies war aber nur das Ye zu 
— ber Componiſt mit * ge ber ae Alfons —— 


—— ſagte —— ein et * Ar 
—— —— ei berte Wagn u fach er Entrüſtung. n ham —* 
lich unbekannt, daß das Pariſer Siku Muſik nicht Tienf! — mmt —— 
ets Re ir e Fig fo fommt man auch nicht. Da wir num einen Ä 
ten für jede Vorſtellung 3500 Fres einbringt, fo können F — 
heilig —— — — mache aber doch kein Ballet.” „So wird man Ihre 
* au hiren Ginige" age darauf fommt Wagner, F Roher Be —— 
An Ballet —— abe. Sehr gut, ſehr gut,“ f 
zweiten Akt 8 if 


* Nein. Schumm, ſchlimml en britten —A da 


li A bem & 
Au ein 
— — an vor beit 
De n a fi allet Geile Eu kann, etwa wie ma 
Rohers halfen nichts, Wügner — und 
— o mit ein Ballet en 

— gi rat): latt ef 6 * gr bie füı te 
} d € em t noch n n atern 

be — — ee ert 5 ı be 

"ne = rn fendete In weihes Tatt, nur tk n 

geiöhnet, init dem ® ——* 4 Dawifon Habe plein pon sie el 
erst J en zu ſtellen wie er es winfde, er accep rte' Alles nv PVorä 
Bi n —— wohl nicht verlangen ! RS 
— ae Stralfund: Die — wit dem Bi 


ai Is — * ildes Schills ſowie wegen eines groheit Org 
Gin — ——— 

* S bittet Teen 8 bringend ‚u a ‚Beiträg 
"einiger Mapen würbigen Grabbenfmials noch, 500, Thle. exe 


— ſchreibt bi 


Er Au aljer c: N — von ah 


n unlnie ee ” 
A een, We In deln de e * ein * 2 Kaas 
b, nad) Ni - * aut kn Gr n nat utragen. 
— — 
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von — — — Roman von U ‚don q# (Geile, — 


— liegt u eht im drei ———— 15 Bogen wolſtaudi 
T. & au — e 


vor —— ebenfalls: drei Bände anfe 
—— — a ber Gullotige en Abe 
u n & 
Bean farb 174 Dora Yen Spielberge zu Be — 
In der Aue Vuchhandlung —— iſt die vom on wor ‚De T 


Sit, en heraus ——* ene Gelbftbiogt 
Die ih Se le — — Hai ir * | 
e eine ——— von, 3 
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Pan —— u Her Weifer auf unferer. Bühne. — 
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LT ublin efinbet ſich = en aus. Syriem und: if bemüht, eine: Geid 
ammlung für die nothlei BR hriften im Orient zu veranftalten. (66; ift,.ber Meer; 
hal tape, ein Sohn von Sir, Francis — rühmli en 
eb Se Wa ee ee De de ie 
‚als. Anfante —5 — i,belehrte ia um Kathelicisunus, quittirte uund ging 
an MWeiben empfing und in ben —— trat, In re 
er He ee: elf Jahre langı. Er war Dngengenige ber Mepeleien und iſt 
*. * * ge skus durch ‚die Flucht: entgangen. 
fand zu Schaffbanfen.bie —* Probe mi then nf nen au 
aA Apparaten Statt, um ben, Rhei ie zu be 
Te hu a Did Bene, und 
a8 wundervolle Grün bes Fe m. Rhein: 
e Lava herabftrömende Oewaͤſſer bildeten. ein on we 





‚Ans heilen. der Schweiz laufen die tr traurigfien Beni 
— en “ein, welche bie ausgetretenen aufn N anrichten, Ext 
und Deine alles bebedt, einen Pfeiler der Eifenbahnbrüde 5,308 * und 
Si e fo beſchaͤdi Sa daß bie 2 von den Angeftellten hinüber gefcho Sen werben 
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en. In ber .. ganze Ernte ange er gr 
ode ertönt überall und —X de — eo ee Lee ‚ame 
Kan 
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Aus Delde ⸗ Munſter) berichtet man: Am 27. Auguſt Abends 
und 101/; ——— man in — — Horizont den arten en 
Feuers zu ſehen, wurde aber zu großer Freude bal — * 

raſcht, als das vermeintliche euer fi) in ein u. rachtvolles Nord licht auflöfte, 

hnet f rc, klar e ein Nordlicht in letzter Zeit a tenen fein, 

ablen. ichfachſten Färbung ——— nach allen Richtungen hin emporf 

Am 3. Si 5. Sr bat in ee ——— Bene * 
Statt gefun en hatten a nner ber en 
2 che, bie *— —* ——— England, Rußland, Italien, 4 Fir 


eingefu 
Aus Memel wird berichtet: Diefer Tage —* der Athlet Hennig, welcher auf 
Jahrmarkt mit feiner Familie Vorftellungen gegeben hatte, auf der Rhede, a 
len dom Lande, mit feinem Fahrzeug untergegangen, amilie und Mannſchaft Per⸗ 
fonen, fanden Ipren Tod. A ab Rußland Nah Bei ‚lite 
era breitet fiber ganz Rußland aus Na ten 
a ng ehe Seuche bereit in die Gouvernements Twer und Moskau 
oftom am Don wirb deren Auftreten gemelbet. Gleichzeitig mit 
3253 verbreiten ſich auch die Viehſeuchen, namentlich die ſeuche n 
die Qungenfeuche, Letztere graſſirt heftig in Volhynien. 
Aus Geildingen (Hannover) wird geſchrieben: Am Bao Kreita worb die 
ältefte Tochter des Conduckeurs K., ein junges, liebenswürdiges Mädchen, —* 
Stich einer Fliege im Geſicht verlehßl Schon wenige Stunden nachher ſchwoll 
verwimbete Körpertheil did an und bald zeigten fich bedenkliche Spuren einer Beni 
tung. Das Mädchen erlag am dritten Tage Feinen qualvollen Leiden, 
Als eine eigenthümlice e Erſcheinung wirb hervorgehoben, baß, mern man 
dem ganzen europäijchen Norden Stlagen über das unabläffige ——— | 


am der KalmarKüfte (Schweden) den gamen Sommer hindur 
an: Näffe geklagt worden ift, dr 


in 


von 















Meuefte Nachrichten. — 
Waris. Die „Batrie” theilt mit, General Goyon werde das Gommanbe fi 
—* wieder fibernehmen. Daß Tiebente Regiment gebt nad Rom., ‚Mehrere Mär 
egen das Ginrücden .piemontefiiher Truppen in bie römijchen Staaten proteflir 
Daß exal daworiciere feine Truppen bei Ancona concentrirt, wird in Abrede 
Bord Ruſſell hat Piemont wiſſen laſſen, Oeſterreich werde fi im; Falle eine 
a Piemonts nicht —536 5* a? 
‚Der „Moniteur” Ken gt, w; General Go yon, * die Garen in, 
— fet * —* Poften dahin zurü ätebten werbe, 
füche Truppen. griffen bei Peſaro 1200 „beutjched 
Ned in " Sort er hlofjen und ji — gemacht wurben.., Der 
bon ini war — Bella welcher Plünderum 
Ir bare 2* Turin —* e aus ———— beſte hende Seren 
“en: vor ben Snfupareien. 
— logna wird gemeldet, die von Font commanbirten Truppen, 
zhdten, marfeirten nach dem X 2 das Wer Game 
Bd. Di. Zruppen —2 zogen in Urbino, ein. vr AN r 


Frankfurter Nachrichten. 


Extrabeilage jüm Sutelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 








alas fir 
, Ligebiteräigteiten, Politit, Litet alut, Kunſt, Theatet wild Weiteimtipigek 
A110, Sonntag, den 16, September 1860. 
wo Berufibt. 
Dad Muge fcpweift von Bergeshäf'n Entfernte Luſt, die locet und 
uf: grünende Befilde ; Im ihre Breitdengalle, 
Der matte Blick erquidt und labt Da lommt der Echmerj, und unverhhoſſt 
Sich an dem holden Bilder Bringt er den Mufh zu Falk. 
er: vustin feh’ am Bergesfuß Drum fe zum Rambfe file bereit 
* über ſich erheben, Mit unbelaunten Leiden, 
+ 0 Fehr man oft niır den Glunß Wenn dann des Güde Sonne flnfl, 
Mb Wet das eld im Sehen, Drüct nicht ſo ſower Ihe Scheiden. 
Bur Tagesgeſchichte Frankfurts, 


Fean kfurt, 15. September. Baeta, ber erfte Zufluchtsort bes num nach Spanien ge⸗ 
Hüchteten Königs rang IL, gehört zu den feffeften Plägen Europa's. Es liegt auf einer Geh 
ge zwiſchen el und Terrarina. Nur von Norbweften ift e8 nicht vom Meere umgeben, 
Inden eotrefponbirt durch einen ſchmalen, aber auferorbentlidh rn Erdſtreifen mit 
feſten Larive, Bon den Belänerungen, Die es ausgebälten Bat, find beſonders biejenigen 
bon 1450, 1707; 1734 und 1806 berühmt, Die erfigenannte geſchah durch Alphoͤns V. 
von Araponien, ber Neapel als fein Erbe. verlangte, aögen Renatus von Anjon, 
2* von Mailaud unterftüßte. Gaeta widerſtand. Auch das zweite Mal 
. ch eine breimonatlihe Belagerung durch die Defterreiher aus; Das 
atte es bloß eine Beſahung von 1500 gegen eine franco-fpanifche Armee 
Mann, und fiel dann erft nach, fünf Monaten, aber mır. durch innere Zwie⸗ 
Das vierte Mal, 1799, ergab es ſich der Vorhut bes Generals Championnet, 
nur 400 Mann flart war und einige Bomben hinein warf, waͤhrend es 4000 
dann, 70 Kanonen, 22 Mörſer und Vorrath für ein ganzes Jahr hatte, Ein größerer 
Schandfled — * — —— nicht aufzuiveifen. der wurbe es fieben Jahre 
ter, 1806, vom Prinzen von Heſſen Phillppẽthal verteidigt, der vom 13. Februar 
ie 18. a igriffe der Frangofen zu den machte, freilich unterftügt zur 
3 8 } 











— * IE lieb ung ber durch das Ableben des Thorfchreibers Herrn Job. Gexhard 
— T — iſt vom 14, d. ea acht 2% ein —2 ogen 
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Liebhaber und Kenner von Antiquitäten und Raritäten wollen wir auf eine Feine 
Ausftellung bes Herrn Antiquar Giebel. aus Fulda in dem „MWürtemberger. Hof“ ‚aufs 
merffam machen. Bor allen zeichnet fich ein unverjehrtes Kaffeefervice aus ber be 
ten Kürftbifchöflich Fuldatichen Porcellanfabrit aus. Die Form der Gefäße ift ebenſo 
eigentbümlich, wie die darauf befindlichen Gemälde burd ihre Friſche der Karben und 
die Treue der damals in Mode befindlichen Goftlime ber Figuren ſich auszeichnen, Eine 
Reihe von Bildern von ber Hand des Fuldaiſchen zo Herrlein (unter Fürft 
Heinrich von Bibra) iſt An mancher Beziehung für die Geſchichte jener Zeit beme 
wertb, ba lein Alles malen mußte, was an dem jagbluftigen Hofe Intereſſantes vor- 
pr Als Curioſum ift ein Bild bemerkenswerth, das einen ruffiihen Biſchof gen! 

er ſich vom Kürften die Erlaubniß ausbat, in-dem Dome Bottesdienft nad griechiſchem 

Nitus abzuhalten. Die Erlaubniß wurbe ihm ertheilt; zugleich aber erhielt der Hof- 
maler Befehl, den Vorfall in einem Bilde zu verewigen. Man fieht deutlich, daß bie 
Toleranz ſeit ja Zeit Feine Fortſchritte gemacht, denn heutzutage bürfte es einem 
greifen Biſchof in Fulda fehr Arne halten, in dem dortigen Dome eine Meſſe zu 
ejen. Herr Giebel ift übrigens das erftemal bier, und ven Kunftliebhabern Franf- 
furt8 bereit eine intereffante Perfönlichkeit geworben. _ | 

Auf der jet beendigten Ledermeſſe ftellten fich die Preife folgendermaßen: Wild: 
ohlleder 60—70 Thlr. per Ctr. Deutſchſohlleder 55—65 Thlr., Badheleber 58-56 Thlr., 

raunsfalbleder 95—100 Thlr., Schwarz-Kalbleber 8O—90 Thlr., Rinbleber 6070 
Thlr. Die zur Meſſe hierher gebrachten Vorräthe fanden bis auf eine Feine Duanti- 
tät Abnehmer. 

Die diesjährige Ernte, nämlih Halmfrüdte, ift bis auf dem Hafer bereits einge 
heimft. Obwohl man noch vor zwei Monaten eine geringe Ernte befürchtete, fo iſt 
biefelbe nichtsbeftoweniger eine jehr befriedigende geworben. Vom Kohl an ift Alles 
ohne Ausnahme im Gebunde aut und im Ausbrufch vorzüglich Zu nennen. Der Hafer 
veripricht ebenfalls im @ebunde wie im Körmer-Grtrag vorzüglich zu werben. — —— 
vielen Regens iſt bie Frucht ziemlich trocken eingeſcheuert worden, und find bie Körner 
von befter Qualität, Kartoffeln find ſowohl in Omantität als auch im Qualität ganz 
—— — — ——— Hart je * Dr, haben wir bis 
ept doch jehr wenig kranke. Da t in fo ende, wie im Jahre 1847, 
und ſcheint dafjelbe fehr billig werben zu — * 

Die Reſerve⸗Geraͤthſchaften unſeres Loͤſchbataillons find von dem Rahmhof, wo 
feit einigen Jahren aufbewahrt waren, in das frühere Zeughaus gebracht worden. Zu 
Be en We a 5 ——— unſeres verfiel —— ⸗ 

ataillons, Herrn Major rhardt, Heizapparate angebracht, fo ei firenger 
Kälte ſämmtliche Sprigen daſelbſt gereinigt we Eönnen, | he Do 

Die feit etwa einem Jahre hier in Garnifon geftandene Schwabron vom 7. pteußl⸗ 
Ihen Hufarenregiment ift wieder nach ihrem fehberen Standort Bonn 33* da⸗ 
gegen rüdte ein Theil einer Schmabron vom 9, preußifchen Sufarenregiment, von Trier 
ommend, bier ein. Die zu biefer Schwadron gehörenden Recruten werben erft‘ ein- 
egercirt und fpäter nachfolgen. 


Diefer Tage famen mit der Nedarbahn circa 180 Gentner in Parts angefertigtes 
Feuerwerk Bier an, welches für Bab Homburg beftimmt ift und borthin Ara wurbe, 
Die Fracht Foftete allein über 200 fl. 


Die neue Eifenbahn nah Homburg hat uns auch dem freundlichen Obernrfel 
und dem lieblihen Rödelheim genähert, und beide anmuthigen Orte bürften, als 
Biel kurzer Ausflüge ſehr befucht werben. — Des 
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anier Garcia, ber an. ber Sombur ger Bank fon a; mit feltenem 
* e, hat, * bie Mittelrheiniſche Beitung mittheilt, diejelbe Dreimal im 
* diefer Woche geiprengt und nun in Allem-2 Millionen Franfen gewonnen, Aut 
und ‚Berubigung der Actionäre der Spielactien bat er Hombur — 
Naͤchſten Dienſt ig wird im Kurgarten zu Homburg zur Feler der Eröffnung 
ven n ein von dem kaiſerlichen Feuerwerker zu Paris gefertigte großes Feuer: 
werk abgebrannt. 

Der Gemeinderechner Jacob aus Vilbel, welcher im vorigen a mit einer Be: 
beutenden Summe Gemeindegelder (wenn mir nicht irren, mit 6000 ) butchgegangen 
und jeither verſchwunden war, wurbe dieſer Tage zu Vilbel, als er in die Nidda jprin- 
en 59* verhaftet. Auf deſſen Habhaftwerdung war in Paris ein Preis von 200 fl, 


— ſpaniſche Graf, ber ſeit 9 Monaten auf hieſiger Mehlwaage Schuldenhalber 
Sn war, ift feiner Haft: entlaffen werben, indem die @läubiger bie Ueberzeugung 
en. haben, daß auf diefe Urt Nichts u befommen ift. 
Arne gegen ‚die befannte Franadfiiche Graͤfin, in der Schuldenhaft auf der 
AR von, Seiten des biefigen Kaufmanns aufgehoben worben, und eine 
en erfen 9 Sie en Putzmacherinnen bat ſich erboten, die weiteren Koſten zu bezahlen. 
stheilung.ber Paſſe flr die Jagd in hieſiger Ki die nächften 
Boat ihren Anfang nimmt, machte ſich ein grober Andrang bemerkbar. 
nen ‚bejahrten hieſigen Eigen betraf dieſer Tage auf einem Spaziergang bas 
daß .er, eben im B este Beh ber Gifenbahn zu überfäreiten, auf 
elhe ren Re und einen 5 "nnerhebl hen Beinbruch erlitt, 


Hundfchen in Der Politik, 
ien. In der Sikung des Reichsraths wurbe bei Kortfeßung ber Debatten 
5* *5— des Minifteriumd des Innern bie bureaukräatiſche Vielſchreiberei ge— 
und dah te ———— ung dringend empfohlen. Es wurbe ferner bie will 
= bes Landesfonds gr 4 und bepfalfige genauere Gontrole verlangt. 

2 Same verſprach Abhũl 

Patrie“ berichtet, = König von Neapel babe am 12. d. Gaeta 
59 — Er einer ſpaniſchen Fregatte er, Sevilla abgereift. Lamoriciere babe 
nn. bei Ancona concentrirt, 45 Mann Piemontefen follen die Linien 
na angreifen. Der franzöfifche Min 5 in Turin, Marquis Talleyrand, wird 
* — begeben; waͤhrend deſſen Abweſenheit wird der Gefhäftsträger die 





verwalten. 
Der. „Moniteur” fagt: eſichts ber Thatfachen, die in Stalten ſich verwirklichten, 
PM ber —8* beſchlo 6 fen Dane a Turin verlaffe. Der Secretär bleibt 
zurhd und — mit den Gef ften ber N betraut 





Das „Vays“ bemerkt, e8 fei nicht wahr, daß Spanien den Mächten vorgeſchla en 
die weltliche Yen haft bes Papftes zu garantiren und Branfreic beſonders biejen 
ag, mit Kälte aufgenommen babe. Frankreich, fagt das „Pays,“ habe im Ge * 
Kae et | Bonaten * Ep — Ehe e ergriffen "und e8 ing nicht 
eſelbe e 
* * ken ig melbet —— — des Kalſers und ber Kal * in 
Rizzaı * „die —ã— welche je in biefer Stabt mit > smus 
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AN er Kran. "übe baf ber das kaiſer⸗ 


Mühe einen u Meg Jabe Pal nen. 





feinen ware en ja Sean N, Ser bie Enire Straße geſchizt mt 
— Er von —* Biete getrennt De 
Sen E. lautete abfehlägig ie Schweiz dringt darauf, baf 3 
allen 6 ongreß — werbe, - 
— J ‚en key —— Ohne Ey —— aus * 
ge mbrien ein welchen weitere 29000 de 
Enge äufolge ee England wiſchen Fra 
land und Na En 3% H: hr — * * 
avour an Thouven rungen über bie neue Ha Piemonts 
langen Gen ig und Preußen heoteftiren lebhaft gegen die Bette Favou 
aag ae ir herzogin von erglen ea KR 
Niederlande, von Soeftdyf —58 ar 
Rupland 3 —* lin find eben De bo 5 
nn begeben, um feine erlaucdhten Gaͤſte zu be 
ften in Soeſtdyk win nur zwei Tage > n. aan ns mit 
er König ihm zur Verfiigung In Mt bat, m Dftende be 
tft baß to 2 einer ieh nigs ber 9 Bernie na —— 
+ Atalien. Das „Boys“ fugt der Nachricht, daß der’ Köni 
Ama Fregatte von Oaeta A hinzu: es Fi noch nicht ed 
annt, wohin Ya d der Könlg begebe, man glaube indeß, daß er ſich nach Sevilla 
werde. — Die päpfttiche Regierung hat dem Vernebtnen —* ur U 
Widerſpruchs des Generals Lamorictere gegen bie Behauptung, er die 
pörenden Städte in ben römtfchen Staaten — bedroht a 
das Anerbieten gemacht, e& folle g. Veen 
— erd 29 King — ero 
ch Boy da et für eine Fl Welten mim! 
nexionsfrage zu ae, und. berichtet weiter, ar Pr 
a3 * en ſeien. ae. 
rin. Der „Eſpano“ jagt, bie Ban ee se, 
— — —2— zu ſein, all — | 
Linie zwifchen Ferrara umd ke ask bar jedoch nr — 8 
a 

























General Gialdini ift Va dt; er ma = fie ln 

De a ib Qi ineldet, 538 Be nt zum Ob —— \ it 
8 und General Menabren zum Obercommandanten ber Behletripf en \ 

en — ernannt iſt. 


© Neapel, Der König hatte in Gaet 
1 @mbe iiber, 8 Branch, 2 Oufnen Regiment 10 8 hir 


Sie | 3 _ — PORN 
e N, u a ayo et. 
ON von en Der Fa \M " — * 
— nl Mer N; Feigen Kin ee gi * — 
e an a bon Damascus e t 
— bel — ing 7 u nbt H er ai 1 
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— au lichen Geſandten nach London beſchloſſen worden, um von‘ —— be 


Kalkutta it Names Willen am 11. bei ur, 
' Kb G * engliſche dent jeien in W —ã— mit por Bro 


Hufte von 29 Tobten und 33 Werwirndeten zurücgefchlagen — es ſind 
kungen dahin abgegangen. 


19 
Nunſt⸗, Literatur: und Theater: — 
In Berug auf eine in vielen Blättern dem deutſchen Theater⸗Archiv“ entnommeue 
Erflätung bes Tenoriften Wachtel bringt die „R . Big. vom 11. Sept. eine won 
der Aurfürftl. General⸗Intendaniur des Hoftheaters unterzeichnete eat eig 1 "welche 
wir nachſte hend een: „Der gegen = Ani Hofbühne im eelatanter Weiſe con ⸗ 
tractbruchig gewordene —— ſerl. Hof⸗Operntheater in Wien auf 8 Mo- 
nate als Gaſt zugelaffene — Ag Theodor Wachtel hat ſich nicht entblöben, 
ne einer Erklärung, welche in öffentlichen Blaͤttern —— gefunden, biefen Gontsact- 
Es durch rohe Napeetioen gegen die unterzeichnete Behoͤrde zu vbeſchonig en. Da ein 
Stillſchweigen auf die vo raten, ungeheuerlichen Anfhulbigungen von — Seite 
«ls eine Beſtãtigung angeſehen werben könnte, si wird — die amtliche Verſiche⸗ 
zung" ertheilt, daß in des ganzen ——— Wachtelinidts wahr iſt als 
daß er, wie er fih naiv ausgebrüdt, nach den Ferien nicht Da in fein Hiefiges — 
Si Sabre zur Recht beitehenbes — Engagement zurhdtehtte, daß alle fonftigen 
* " tüngen aber zum Theil böswillig erfunden, zum Theil wahrheltswidrig, * 
t find. Ohne auf dieſe —— ichen —— ru ein —* ei 
Sie m bemerkt, daß, als ber — — it ſehr gene Inte 854 
en Mönaten en > Kebruar 9 tiber 4 Wochen lang wegen vorgebl 
Er A fingen fich e, biefe — jedoch, auf. Grund gutachtlicher Aeude⸗ 
——— eines competenten Gerichts-Arztes und bes ihn behan—⸗ 
deinden Hausarztes, ſowie des Hofeapellmeifters, des Mufifdirectors, des Dber:Regif- 
ꝛc. als fimuligt zu betrachten war, zu Ma er — — werden mußte, welche 
Theatergefehe, bie einen integrirenden X des Engagement: Der 
tra u. bilden, bei ſolchen geävirenden Vergehen —8X vorſchrelben ·Jedermann 
daber auch erkennen, daß’ dieſer vor einem Jahr und fünf Monaten nattgehabte 
es um fo tweniges zu dem vorliegenden Gontractbrud irgendwie eine Weramkı 
geboten haben Kann, als Herr Wachtel wie vorher, fo aud nach biefer Zeit jebeömal, 
m von auswärts eine pecuniäre lodende Ausficht eröffnet worben wat, 
feine Emtlaffung’Aus' feinen contractlichen Pflichten, deren: fortdauernde ‚Geltung 'er 
alſo ausbrüdlic —— nachſuchte. Sollte übrigens dev ——— nochmals 
— das Publikum in Betreff feiner Gutweigung von bier zu täufchen "fo iwürbe 
man dieff eits in — fein, die eigentlichen Gründe feiner Meniteny in 'acteis 


hal er Dar 13 De fentlichkeit nicht vorzuenthalten.” 
— si * ürg im Ind s N —— Rreifen —* —— 
ewyorler Goncertfänger, durch bie 
—* ben sie we. allen. im: Berge . * 
Est ren ne — —— Er uden. "Gr 
a 
x tabt Bernie m (otterthafe. hr * 


sen Merelit Begimit . im 
JJ———— 
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Man fchreibt aus Berlin: Die billet:Steuer ‘in ben Berl 
Theatern bildet eine nicht unbedeutende Revenue für bie Perfeveranti 
a a Bühnen dem biefigen Beifpiele gefolgt. Mehr und mehr före 6 
über die Lebensunfähigkeit des genannten Fr tuts Nie 
o fängt man im an, auch obige Steuer für. unnöthig en, jo ift —— 
elbe in Hannover auf Anordnung der Intendan — worden, \ 
Man fchreibt aus Münfter: Durd die — * ſeitherigen Ruf 
rectors na Kal ift eine Stelle bier offen. Es hat ſich eine Reihe anerkannter 
Klınftler geme um unfere mufitalifchen Kräfte weiter zu be Unter biejen BD 
Mu ? Grimm von Böttingen und Mufifdireftor Mohr von Bonn oben 
Die Direction unfered Vereines bat verordnet, daß jeder ber betreffenden —— * 
Ban Pe: leiten foll * daß dann, wenn alle dieſ⸗ Aufgabe gelöft haben, ie 
ebung abgeftimmt werbe 
wen chrelbt aus Gleve: Unfer junger Künftler Fettweis, Pianift, ber 
erften Kunftausflug gemacht und überall, wo er auftrat, mit dem Ieb bafteften 
= mmen wurde, ift zurüdgefehrt, wirb und aber leider wieber * [ee Wi 
ur einem Rufe an den Mittel-Rhein (nah Mannheim) duch zu jeiften 









Man:fchreibt aus Nürnberg: Mac einem glänzenb ausgefallenen 
wurbe Herr v. Baufnern von Peſth für die Winte > engagirt. 
er —— auf das wir begierig find, wird ſtattfinden in „Das bemoofte Haup 
er " un er," Ind 
Eine. originelle Aufführung der „Zauberflöte“ hat neulih in Braunf hweig 
gefunden. Bor Beginn der Vorftellung erfchien nämlich ein Schaufpieler, mit der 
once: „Da Fräulein Stord plöplid unmwohl geworben, fo. wirb, um bie 
nicht zu unterbrechen, Fräulein X. die Partie der Königin ber Nacht repräfe, * 
mit Hinweglaffung der Gefangsnummern und bes Dialoge.” 
geſchah es. Bei der Verwandlung im erften Akt fchritt die Königin mafı 
Throne herab, überreihte Tamino das Portrait, machte eine huldvolle 
Meng und verſchwand — um nicht wieber au eriheinen. rar J 
an ſchreibt aus Wien: Herr Director Eckert bat um Entlaſſung neh 
auch angenommen wurbe, und Oberregifieur Schober fol einftweilen mit 
des Hofoperntheaters betraut worden fein. Reranieftung hierzu ſoll die „be 
— der Frau Loͤwy⸗Cash gegeben haben, weiche höheren Orts. nicht ge 
w 


igt 
om mi ber letzten Woche des September wirb das Standbild Cart — 
Weber’s von Rietfchel, in Dresden enthüllt werben, Es ift in — 


egoſſen und wird au dem freien: Pla hinter dem Theater in. der ‚Nähe ver 
— 2* 2 * Zwingerteiches errichtet. 
bt der Didaskalia aus Wiesbaden 12. ihn 








— —* —2* Theater den Georg Brown in ber ‚Weißen Dame. Das Hau 
war überfüllt und ber Beifall ein außerordentlicer Roger’s Gejan jent 
—* ir “ —* an Stimmenfonds nichts eingebüßt und an te 
der hoͤchſten Stufe. Sein liebenswürdiger Humor, welchen er 

in ni einer Glanzpartie zu entfalten Gelegenheit hat, entzückte Alle € £ 

un Re * —* Spiel ift durch den theilweiſe künſtlichen rechten Arm 

ie Ehren des Abends theilte * mit — renommirten Ga 

5 e Zirndorfer, welche die Anna in Geſang und Spiel 
Sa N ass tung brachte, Die junge talentvolle — ** uns in 
gement in Breslau anzutreten.“ 


or 
je .„ 58 abi 


Ein recht nettes Luſtſpiel tft die Wlüette „Eine Jeitungsente” von Keiſel 

Die einen einfachen Stoff recht pikant und unterhaltend behandelt. Das nette Quftfpiel, 
das in ziemlich —— —— auf unſerer Bühne au uns vorüberging, bat 
elallen. Fräulein Janauſchek ift aus Bad Ems wieder hier eingetroffen 
und jo dürfte unfer Schaufpielrepertoir nach ihrer Geneſung bemnädft wieber einige 
klaffiſche Piecen bringen. — Man Eann bie eng eg Ingo, von „ Börfenglüd" 
zwar Feine Bereicherung des Repertoir nennen, das feit dem Weggange der Kräulein 
Bohmann wieder etwas magerer geworden ift; nichtöbeftoweniger zeigte das ſehr Fleine 
Publikum, daß es die fchöne area ber Herren Haffel, Stop, der Fräulein 
Schirmer und ſaͤmmtlicher Mitwirkenden zu ſchaͤten mußte, B- 


Mannichfaltiges. 

Die drei Engländer, weldhe den 15. Auguft bei ber Befleigung bes Montblanc 
verunglüdt find, gehören vornehmen Familien aus dem Waled an. - Das Laufen im 
neugefällenen Schnee ermübdete fie; beim Herabfteigen auf der Seite von Gourmayenr 
fanden fle den fteinigen Abhang no mit Schnee bebedt, den ber legte Sommer nicht 
A n vermocht hatte. Bon dem Seile, an dem fie während dem Hebergang über 

Sletfäher vereinigt waren, machten fie zum leichteren Fortlommen nicht —9* Ge⸗ 
hrauch. In der Reihenfolge kam zuerſt ein Träger, dann einer ber führer, ber ein 
Ende des Seiles hielt, an welchen ſich zuerft zwei der Touriften angeflammert hatten; 

inter biefen ein zweiter Führer und ber dritte Touriſt, endlich ber Iepte Führer, wel 

e das andere Ende des Geiles hielt. Man ging Über einen Grat, der links und 
rechts einen Abgrund. hatte; auf einmal brach der hinterſte Engländer aus Müdigkeit 
Bienen slitfäte im Fallen über den Schnee weg und riß den Führer und feine bei⸗ 

Reifefameraden mit ſich fort. Die beiden Führer welde die Enden des Seiles 
bielten, thaten ihr Möglichftes, um die vier Ung ellchen aufzuhalten, aber umſonſt, 
fie mußten nachlaſſen, wenn fie nicht felbft unnüg zu Grunde gehen wollten. Die Uns 
glüdlihen rollten fünf Kilometer weit ben — herunter und ihr Fall verurſachte 
eine Lawine, die hinter ihnen nachrollte. Den andern Morgen fand man, von Cour⸗ 
mayeur ausgehend, die vier Leichen, faſt unkenntlich, mit gebrochenen Schäbeln, die eine 
unter einem Felsſtücke. Den 17. wurden fie auf dem Sirhhofe von Curmayeur beers 
Diet. Der verunglüdte Führer ift ein Neffe besjenigen gleichen Namens, ber ben 15; 
ri 1820 bei: ber eigung des Montblanc umgelommen tft. Hay 

er Seiltänzer Blondin, bekannt burd feinen halsbrechenden Uebergang über 

ben — um en Bruder Jonathan's Blätter ſchon Längft in ben tofenden en 

ertrinfen ließen, entrann Fürzlidy in Dbio mit Enapper Noth dem Feuertode Er 

probucirte fih nad Eintritt der Dämmerung inmitten eined praffelnden, fprühenben 

euerwerkes auf dem gefpannten Seile, auf welchem er einen ſchweren Schlebfarren vor 

führte, Ehe er noch in die Mitte feines Iuftigen Weges gelommen war, fingen 

eine Kleider ar; ba keine Zeit zum Halten und zum Röfchen der Flammen war, mubte 
er moberne Phaeton feinen Lauf vollenden und bie fchredliche Gefahr, langſam gerd 

zu werden, ertragen. Gr erreichte jedoch mit heroiſcher Selbſtbeherrſchung das Ziel, 

wo es ihm, obwohl tüchtig verbrannt, gelang, den gefährlichen Brand zu Löjchen. 

Man ſchreibt aus Paris: Graf Aquila hat nahe bei den Champs Glifdes ein 
— Hotel gekauft. Der Kaufpreis beträgt 1,500,000 Franken. Eine ion 
wurde in Baar bezahlt; fir bie reftirenden 500,000 ranien hat der Prinz dem Eigen⸗ 
thumer als Aequivalent zwei Landgüter, das eine zu Sorrent, das andere zu Pauſilippo, 
mwölf Bilder aus feiner Gemaͤlde⸗Gallerie nach eigener Auswahl, eine Yacht und einen 
Den dländerhund abgetreten. Diefe Einzelnheiten find authentifh,. — —— 


t 
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Der „Bubtieift” berichtet über. den zahlreichen Befnd), des ———— 
*5* — und fügt mit Bezug auf bie fremden Thiere bei, u in. Folge 
itterung eine n SH geringe Anzahl —— der Glephant aber. von, fo 

—— eplagt ſei, daß er zeitweiſe voll fteif und lahm und unf 

eben und ben el jo weit zu bewegen, um ne fein Futter in dag Maul:z 
Mm meinen babe das unaufbörliche Megemwetter die Stimmung ber fre — 
ſehr rt und ihre Bewegungen verriethen eine außerordentlich — 
Gin Markt, F nicht in dem Kalender ſteht und doch ln den merfw: 

Ban, * — von Suwalki in Polen, elbe fin ig ind 2 

uf diefem Markte ftellen ſich bie —— Maͤdchen in 

I He Die Aa und alten Burfchen, die Frauen brauchen, ſuchen * 

oft lange, denn bl bringt Qual, bis endlich jeder * Rechte findet, und =” er 

auch der Rechte ift, dann werben fie leicht handelſseins; er führt die Braut 

zwar. im Schlitten. Es ift ein tolles Treiben. Wohl an 60 Schlitten [ehe Ku 

paaren beſetzt, pfeilfcehnell Die Straßen bis gegen Abend, während die M —* * 

leiner haben wollte, noch J * DE ber Duntelheit auf. dem 

umd endlich „verftiannt“ na hen. Die Männer, die auf fol 

holen * nd em — a eber einer bekannten Sekte ber echifchen - 

die M aber Töchter polnischer Bauern. 
Um 5 Auguſt ſah man von Helgoland etwa 3 Meilen nörblich a ne 

Schiff treiben; der Dampfer „Helgoland“ holte es alsbald an bie — 28* 

diſchem Baubolz beladene Wrad wurbe ald bie hannover’iche Kuff E 

Köfter, aus Olderſum erkannt; die Bejagung und fämmtliches — Ct 

Schiffe; Da aber von ben ecten ber Mannfchaft noch mehreres vorgefu 

iſt leider zu befürdten, daß fie alle umfamen. Das Wrad ift als aeractanben Des 

an 510 ark Gt, verkauft. matlaid 


| WMenueſte Nachrichten. . — 
* Diem. Graf della kin wurbe von romiſchen Hofe nicht 
each" die große Excommunication. Der Bapft und ber —* Ka 
find entfdhl —— leder zu —* als ben Keen des —* etwas er —— 
Der „Katolico* wutde Fire Sei 


geek, Die Da sstntfifehen —— — huldigen — 5 = A Ur 
find fu * alle Offtziere und Soldaten einberufen. Bein Om 











gier barf vorläufig —* ſeine Entlaffung nehmen. 

a rn Hpomonpme,. J 
ar | 36 lieb es Heiß in weitem Weib, 7 ei 

* De zeigt am [hönfien fich der tayfre Hei, —— 


—9— Ueb' es bunt im meiner Hand, 319 


ee jan es dem Liebchen ai — ng a 
ee ur ieh” e6 groß fu Sonn 5 1 8 Omi 

a: vu Stüdchen davon auf meinen H ; 
nal». Diele Buch a 5 7 ER 
Auflöfung des Räthjels in No. 107: si adınaı 
Ridge, „R din Tamadı 


— —— —— ——— LE Karen nn A 
Berantwortlicher Mebacieur und Verleger I &, Holpmart. — Drud von 3, D» Streng: tuast 


N: 110. 765. 1800. 








Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
ür 
Sagesnenigleiten, Politil, Bikeraden, Kunft, Theater uud Gemeinnügigeh 
M 111. Mittwoch, ben 19. September 1860. 


Zur Togesgefebichte Frankfurts. 


Frankfurt, 18. September. Die Bundesverfammlung wirb fi) in einer ihrer 
erften Sipungen nad ben Ferien mit ber Nevifion der Bundesmatrifel zu bejchäftigen 
—* Bekanntlich wird ben ſaͤmmtlichen Bundesleiſtungen noch immer die von 1818 

atirende und urfprünglich nur auf fünf Jahre angenommene Matrikel zu Grunde gelegt, 
die begreiflicherweife bei den inzwiſchen weſentlich veränderten Bevölkerungsverhältnifien 
feinen richtigen Mapftab mehr bietet. Formell angeregt ift die Vornahme einer Revi- 
fion von Waldeck, und zugleich beantragt, bap 618 dahin den einzelnen Staaten das Er⸗ 
ebnig der legten Volkszaͤhlungen d Grunde gelegt werben möge. Oeſterreich und 
Fr en — ſich im Princip mit ber Nothwendigkeit einer Berihtigung er Bundes⸗ 
matrifel bereit einverftanden erflärt. 
Rah dem „Bumje” waren bie Abnherren des gegenwärtigen preußiſchen Minifters 

8 Aeußeren einft auch in Böhmen anfälfig. Die Schleiniße And ein uraltes meiß- 
nifches Geſchlecht. Der meißniſche Oberſtmarſchall Hugo v. Schleinig faufte im Jahre 
14% einen Theil ber Burg Tollenftein, bald folgten ihm viele feiner Verwandten nad 
Böhmen und allmälig gelangte nicht bloß die ganze Burg, welche zu ihrem gemeinfchaft- 
lichen Ritterfige diente, fonbern auch Rumburg, Schludenau und Hainspad in den Beſitz 
der Schleinitze. Maximilian Rudolph aus dem Haufe ber Freiherren v. Schleinik war 
ber erfte Biſchof von Leitmerig, Er ftarb am 13. October 1675, bald nad jeinem 
Ableben verſchwand auch fein Geſchlecht aus Böhmen. 


In Heutiger Senatsfigung wurde die Wahl zur Wieberbefepung ber durch ben 
Austritt bed nunmehrigen Uppellationsgerichtsrathed Herrn Dr. Pfarr erledigten Stelle 
eined Mitgliedes bed Stadtgerichts vorgenommen und entfenbeten in ben Wahlausihuß 

ober Senat die Herren Senatoren: Synd. Dr. Neuburg, Dr. von Schweißer, 

r. Reuß, Dr. Diehl, Dr. Kloß und Dr. von Dven, bie —— smaͤßig ver⸗ 
ammelten 77 biej. Stadtgemeinde angehörigen Mitglieder der gejeßgeb. Verfammlung 
ie Herren Stadtgerichtsrath Dr. Kirchner, Dr. Müller, Dr. Ortbenberger, 
Dr. Testor, Dr, Langer und Dr. Braunfels Nah viertelflündiger Berathung 
im Gonclave präfentirten diefelben als Eandidaten bie Herren Stabtamtmann Dr. Un» 
tont, Unterfuhungsrichter Dr. Jung und Stadigerichtsſekretär Dr. Leyk auf und 
wurde bei eg borgenommener ie wir bie nolbene Kugel für ben Herrn Unter- 
fuhungsrihter Dr. Jung gehoben, biefem fomit bie Stelle eines Mitglieded des 
Stadtgerichts zu Theil, 

Hoher Senat hat ben Actuar des Jüngeren Vürgermeifter-Amtd und Sanitäts- 
Amts Johann Jacob Berlah vom 1. October I. J. ab ın — verſetzt. 

S * des Zuchtpolizeigerichts. Gin hieſiger Bürgersſohn, kaum 12 
Jahre alt, if des Diebſtahls —28 Da er auf Vorladung nicht erſchienen war, 
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fo wurde die Sache vertagt. — Ein Gypsfigurenhändler aus Offenbach, welcher in ber 
gi des vergangenen Jahres bahier zwei Gypswerke, einen antifen Jäger vor 
ellend, verkauft hatte, deffen Modell einem hiefigen Gypsfigurenfabritanten eigenthüms 
li angehörte, war von dem Rügegericht wegen Debit's dieſes Kunſtwerkes freigefprochen 
worben, und hatte bie Staatsanwaltichaft gegen dieſes Urtheil Berufung erhoben. „Die 
felbe fuchte nun Heute geltend zu machen, daß der Bundesbeſchluß vom 9. 
1839 in I beftehe, wie auch durch ein Gaffationsurtheil von der Univerfität zu 
Bonn vom 6. Mat 1858 in einer — Sache anerkannt ſei, und daß daher, ba es 
ſich hier um eine Uebertretung handle, bei welcher keineswegs erforderlich ſel, daß fie 
wiſſentlich, alſo mit dolus verübt worden, die Wegnahme des nachgebildeten Kunſtwer⸗ 
kes von dem Rügegericht haͤtte erkannt werben müſſen. Das Zuchtpolizeigericht beſtätigt 
a ie das rügegerichtliche Urtheil und verurtheilt bie Staatsanwaltf R; in bie Koften. 
— Eine Privatklage wegen Ghrenverlegung wurde wegen Ausbleiben der Zeugen ver- 
tagt. Schluß der Sitzung halb 11 Uhr. 

Un öffentlichen Klagen Liefen im fahre 1859 beim Zuchtpolizeigerichte ein: 388, 
Hiervon wurden einjchließlic 13 von 1858 rhdftändigen durch Entrtel erledigt: 389. 
Eingeftellt, abolirt und zurückgezogen: 7. gut Verhandlung noch ausftehend : 5. Privat: 
klagen liefen ein: 160. Hiervon durch Endurtheil erledigt: 35. Abgewieſen: 5. Ver— 
glihen und zurüdgezogen: 59. An ben übrigen war noch nicht auf ndlung ange 
tragen, wie denn überhaupt bie — Hälfte dieſer Klagen, nachdem die erſte Hitze 
einmal verraucht iſt, liegen au bleiben pflegt. Zahl ber öffentlihen Sitzungen: 106. 
Decreturen auf Einläufe: 1072. Zahl und Gattungen der Vergehen: Diebftn I: 205 
(1857: 200, 1858: 192), Unterſchlagung: 35, Schriftfälfchung: 26, Betrug: 44; Meineid: 
1, Gigenthumsbefhäbigung: 2, fahrläffige Brandftiftung: 1, wiberrechtlihes Einbringen: 
1, Körperverlegung: 30, Drohung: 2, fahrläffige Tödtung: 2, Kindestödtung: 4, ver- 
—— Schwangerſchaft: 2, Kindes⸗Ausſetzung: 1, Kuppelei: 2, Verletzung det Scham- 

aftigfeit: 2, Verlegung ber Dienftehre 22, Widerfehugg: 7, Beltehung: 1, Banferott: 
2, Landſtreicherei: 2, Rückkehr Ausgewiefener: 29, Betteln: 4, Betrieb eines Wett⸗Comp⸗ 
toirs; 1, Nahrungseingriff: 3, Preßvergehen: 1, diverſe Polizei-Vergehen: 3. Ferner 
im Wege der Privatklage abgeurtheilt: Ghrenkränfung: 28, Verleumbung: 10, Körper: 
verlegung: 4. — Die EM der abgeurtheilten Perſonen betrug: 485. Darunter Män- 
ner 328; weiblichen Geſchlechts: 157. (Im Jahr 1857 war das Verhältniß 413: 155, 
1858 380: 174). Man bemerft alfo im Jahre 1859 eine ziemliche Abnahme ber Ge— 
fammtzahl, dagegen ein unverhältnigmäßiges Steigen des weiblichen Geſchlechts. Hier- 
unter befanden fi 25 Perſonen unter 16 Jahren, dagegen nur 1 über 60 3 re. Jſ 
die Periode vom 16—21 Jahre fallen 141. Zwiſchen 22 und 30: 152. Die. hiberwie- 
ende Mehrzahl ber Vergehen fällt alfo in die Lebenszeit, welche von —— ⸗ 
eit am weiteſten entfernt iſt. Dagegen iſt nicht zu überſehen, daß die meiſten Die 
boten in dieſe Periode fallen: deren ſind 126. Dem hiefigen Staatsvberband gehörten 
an: 171. Darunter aus der Stadt: 111, Bornheim: 9, Oberrad: 16, Nieberrad er- 
ringt die Balme mit: 25, Erlenbach: 3, Bonames: 3, Haufen: 2, Dortelmeil und Nieber- 
urjel mit je 1 find wie Schiller’8 „befte —* von der man am wenigſten ſpricht.“ Zahl der 
Auswärtigen: 314. In Unterſuchungshaft befanden ſich: 265, Contumacirte: 9. Strafarten: 
Zuchthaus erkannt ge en 4, Correctionshaus: 132, Befängniß: 233, Geldbuße: 39, Verweis: 
8, ber häuslichen 3 a ung überwiejen: 8, freigeſprochen: 63. Dauer ber verhängten Stra> 
fen: Zuchthaus: 9 Yahre (1857: 12%, %., 1858: 171/, J.), Correctionshaus 99 Jahre, 
31/, Monate (1857: 981/, J., 1858: 975/, J.), Gefängniß: 21%, Jahre (1857: 221/, %,, 
1858: 21°/; 3.), Geldbußen; fl. 633 (1857: fl. 416, 1858: fl. 899). Die Länge der 
Eorrectiond- und Gefängnißftrafen ift ſich alſo in allen 3 Jahren faft conſtant gleichge⸗ 
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blieben. Berufungen gegen Urtheile eingelegt: 47. Davon in oberer Inſtanz verhan⸗ 
belt: 32. Hiervon beflätigt: 21, aufgehoben refp. abgeändert: 11. Bon ben übrigen 
wurben zurüdgezogen: 11, liegen gelaffen: 2, bejert erflärt: 2, Gaffationen: 3; hiervon 
1 beftätigt, 2 aufgehoben. 

Das Königlice Bolizei-Präfidbium in Berlin bat R eben folgende Bekanntmachun 
erlaffen, bie auch für a Mitbürger von Intereffe fein dürfte: Unter Bezug au 
das am 15. Mai 1850 errlaffene Verbot ber Anwendung ber mittels Arſeniks darge— 
— grünen Kupferfarben zum Faͤrben ober Bedrucken von Papier, namentlich zum 

nftreihen von Tapeten und Zimmern, zum Bebruden von Fenfter-Rouleaug, Gardinen 
unb ——— und des Handels mit den genannten mit arſenikhaltigen Farben 
gefärbten Gegenſtaͤnden, kann das Polizei-Praͤſidium nicht — genug das Publikum 
die Gefahren aufmerkſam machen, welche die Benutzung der genannten mit arſenik⸗ 
ba 2 Farben gefärbten Gegenſtaͤnde, beſonders das Bewohnen von Zimmern, deren 
Wände mit dergleichen Farben bemalt, ober mit derartigen Tapeten befleibet find, für 
bie no Geſundheit herbeiführt. Am meiften gefährbet find erfahrungsmäßig 
folde Zimmer, durch "deren Be igfeit die Verbunftung des Arjenif8 befördert wird, 
Die Ginathmüng diefer Dünſte hat aber die Erſcheinungen einer allmähligen Arjenit- 
‚ vergiftung, FA te Verdauung, beengtes Athemholen, Huften, umberziehende Schmerzen, 
Mus elf e, Zittern und Ahmun der Glieder, Ausfallen der Haare, Hautgeſchwuͤre, 
Abmagerung und endlich * —** und Tod zur Folge. Um die an den Wäns- 
ben vorhandenen Arfenikfarben zu entfernen, darf man fie nicht troden abreiben. Man 
muß fie mit — abwaſchen, weil durch trockenes Abreiben von dem Arbeiter un 
vermeidlich eine gro e und leicht töbtlich wirkende Menge Arſenik eingeathmet werben 
würde, Das Bolizei-Präftdium empfiehlt den Herren Aerzten, welche in ihrem Wir: 
kungskreiſe vorzugsweiſe Gelegenheit haben, diefem Gegenftande Aufmerkffamfeit zu wib- 
— ei Befeitigung ber arjenifhaltigen Kupfei farben durch Rath und Belehrung ein- 
zuwirken. 

Die auf den 14. ausgeſchriebene Verſammlung zum Zweck einer Berathung über 
die Bildung eines „Frankfurter Schüpen-Bereind” war von angejehenen Bürgern: aus 
allen Ständen zahlreich beſucht. Es wurbe vorläufig ein Gomite gewählt, dem bie 
Ausarbeitung von Statuten übertragen ift und das in ben nädften Tagen eine allge: 
meine Bürgerverfammlung berufen joll, in welder fich die Bejellichaft definitiv confti- 
tuiren wird. Inter den Anwefenden befanden ſich auch mehrere Mitglieber der gejeß- 
gebenden Verfammlung und des bir Collegs. 

Dem Vernehmen nad) wird der Wirtbiaftöhetrieh in dem Gafthof „zum Wolfseck“ 
mit dem Eintritt des Frühjahrd 1861 aufhören. Der Saal ſowohl wie das Weinzim- 
mer ift von dem biefigen Eee und Broncewaarenfabrifanten Herrn Fries auf bie 

. Dauer von 12 aheen um bie Summe von 3000 fl. jährlich mietbweile übernommen 
worden. Das Weinzimmer fol in einen Bazar und der Saal in eine Niederlage von 
ben Grgeugniffen ber Fries'ſchen Fabrik umgewandelt werben. Während der bevorſtehen⸗ 
den Winterfaifon findet jedoch in ben bisherigen Einrichtungen feine Veränderung ftatt. 

Die am dem en —— gleichzeitig von den beiden hier anweſenden Kunſtreiter⸗ 
— a et und Blennomw auf ber Bornheimer Haide und auf ber Zims- 
merwieſe veranftalteten Mettrennen fonnten, in Anbetracht der vielfeitig ungünſtig eins 
—— Witterungseinflüffe, keinen Anſpruch auf zahlreichen Beſuch von Zuſchauern 
machen. 

In zwei Tagen find fiber 3000 fl. an ber Kaſſe der Homburger Eiſenbahn einge- 
4 * Ein yye von ber Frequenz dieſer neuen Bahn, bie namentlich für Ober⸗ 
te und Rödelheim wichttg iR. b F 


Diefe Woche geftaltete ſich das sn in allen Leberforten fehr lebhaft, da ſich 
zahlreiche auswärtige Kaͤufer einfanden, fo ga bie ö —5 Niederla — gar 
räumt find. In Oberleder fanb Feine wejentlidye Sveränderung m (fm 
je nah Qualität der Waare zu Ir Biol eng Preifen gehandelt Le na 
emeinen machten Kalbleder elnod Öbere, Bacher, Zeug⸗ und Rinbleber etwas michere 
eife, als jüngfte Oſtermeſſe. Weiß und lohgar "Ehaflever war in guter Waare anf: 
mirt, in geringeren Sorten dagegen flau, In Partien wurben bezahlt: 
fünfhäntig Wild-Odhfenleder Prima-Sorten per Etr. Thlr. 75a 77 
ſechshäutig Wild⸗Kuhleder — 68 12 


NRilbfoßlfeber geringer Qualitäten .  . = s z 54 z 66 
— ſchwere Waare rn ae. 71 
Deßgl. leichtere Sorten . — „ 65 
Bacheleder nah Qualität . „0  : 86, 0 
Seugleber, ſchwarzes, nad Dualität FR a Pr J 
Kalblever, brame® ,  . =. 8 16 , 125 
Deal. ſchwarzes 5 
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Man fchreibt aus Mainz: F ben wi "Tagen fanden in — Stabten 
am Rheine Verſammlungen verſchiedener Art ſtatt. Unter anderen ta a e auch ber bent- 
fhe Apotheterverein in zwei Abtheilungen; die eine für ben Norden in Düffelborf, 
die andere für den Süden hier in Mat An "Dhffelbo war bie Xheilnahme etwas 
geringer, als bier. Dort waren es 85, 9% 105 Mitglieber, unter den Iegten aber auch 
are and Norddeutſchland. In Düffe elborf wurde vom 3.—5. unb in Mainz — 
d. verhandelt. Directoren waren: Medicinalrath Bleg aus —— 
vraunſchweig Obermedicinalrath Oberbeck aus Lemgo, gg Wal 
Dr. Leube aus Ulm, Profeffor Mettenheimer aus Gießen 
und Medicinalaffeffor Yung aus Hochheim. — den — na 
—— in Duͤſſeldorf: Wilms aus ſter über Strichn gr. "bon ng; 
agbeburg Über Phosphor; Herzog über das Verhalten des Fin —— 
Marquardt aus Bonn über den ———— und ——— eſſor Walz fiber 
die Beitandtheile der Wohlverleih, des Buxes und der ald Arzneimittel jehr geihäßten 
Herbftzeitloje; Kühtze aus Grefelb über bie prächtigen Unilenfarben unb beren Anmwen- 
dung; Bleg ser die Salze von Staßfurt. Der Bericht ergab, daß bie norddeutſche 
Abtheilung bereits ein Vermögen von 45,000 Thalern befikt, welche zu milden Stifs 
tungen verwenbet werden. Als @efeierter bes nächften ereinejahre® wurbe = 
and Kiel bezeichnet und befjen kurze Biographie in — durch Bleg, in 
dagegen —* einen Schüler Pfaff's, Profefſſor Delffs in Si * —— 
Mainzʒ ſprachen Mettenheimer über Aeonilum; Leube über die Erm 
Profeſſor Ludwig aus Jena über die Beflanbtbeile des Es an ber " —— ia; 
Demi tber Fruchtfolge; .Delffs Aber Catechin und Mortngerbfen; GErlenmeyer ans 
eidenbufch Ag Filtrirapparate. Beſondere Erwähnung verdient ber abermals durch 
Profeffor Walz angeregte Penſionsfonds für ältere Gehülfen. Nach Iebhaften Debatten 
wurden bie Saßumgen angenommen. An Unterftlikungen — in Mainz make Se Ge 
2000 fl. vertheilt, eben fo Stipendien = ben, Der nächfte Verſammlungsort 
fammtvereins ift Goburg. Die Verhandlungen beider! theilungen bemiejen, 
Ib ber —— Pharmaceuten ein edle collegialifches if was‘ Kortbilbeng * 
onder * we 
—5 Dueiat ſoll hier ein neues demokratiſches Blatt untet dem Titel 
— —— erſcheinen. 


Man ſchreibt aus Wiesbaden: Am 9. fand Im Saale bes bieflan Weifen 
em 2 


die Yabresverfammlung des Hiftorifchen Vereins für Naffau ſtatt. Na 
ichäftlichen —— beendigt waren, folgten wiffenjchaftliche Vorträge zumä 
von Brof. Dr. Beder aus Brent über bie Älteften roͤmiſchen Städtenieberlaffungen 
am Rhein; ſodann von ei be letn aus Mainz, der fehr intereffante Notizen über 
die Anweſenheit der Franzoſen unter Guftine 1792 in * und die damals ſtattge⸗ 
habte Mißhandlung vieler nafſauiſcher Orte mittheilte. Beide Vorträge ertegten bie 
größte Aufmerkſamkeit und fanden den ungetheilteſten Beifall aller Zuhoͤrer. 

Borgeftern vor fünfzig Jahren, an 16. September 1810, machte die Frau bes 
berühmten Quftfchiffers Francois Blanhard vom Kleeſiſchen Hofe am Slapperfeld 
aus eine — red uͤblen Ausgangs merkwürdige Luftreiſe. Nachdem re fih aus 
Mangel an binreichendem Gas — vergebliche Mühe gegeben hatte, in Die Höhe zu 
fommen, und die Zufchauer ſchon beginnender Abenddämmerung unruhig zu werben 
anfingen, faßte j einen verzweifelten, faft an Tollkühnheit grenzenden Entlätuf. Sie 
fehnitt den Korb vom Ballon ab, befeftigte an letzteren ein dickes Seil, in Form einer 
Schaufel, fehte ſich hinein und ließ bie Seile, welde ben Ballon hielten, troß aller 
Einreben und Warnungen abfchneiden. Ausnehmend erleichtert flieg nun der Ballon 
mit der wagehalfigen Frau in eine fehr bedeutende Höhe, wurde dann vom Winde nach 
Weſten zu getrieben und fiel erft in einer Entfernung von 10 bis 12 Stunden von 
non im wilbeften Theile des Taunusgebirges zur Erbe. Die Luftſchifferin Hatte 
ch die Hände erfroren und kam erft nach zwei Tagen in einem krankhaften Zuftanb 
u zurüd, Bekanntlich —* Frau Blanchard ihren Tod am 6. Juli 1819 in Paris 

ihrer 67. Auffahrt, ald ihr Ballon durch Feuerwerk, das fie in der Höhe abbrannte, 
in Flammen — 

Arthur Schopenhauer, ber bekanntlich in unſerer Stadt lebt, war nicht unbe- 
benflich erkrankt. Heute fünnen wir bie Freunde und Verehrer des berühmten Philos 
fophen ber Nachricht erfreuen, daß fich derjelbe auf dem beften Wege ber Wieber- 

ndet 


en Ä 
; Geſtern Nachmittag wurde vor dem Ballusthor, ohnweit bes Eiſenbahnhofes das 
erb einer fe ſcheu, fprang in die Promenade und fihleifte bie Drojähfe fo, daß 
zerichellte. ine darin fipende Frau fam mit dem Schreden davon. 
In Hanau wüthete geftern ein heftiges Feuer in ber Ganalmühle. Es gingen 
zwei Sprigen zur Hülfe von hier ab. 
Der Hiefige Fruchtmarkt fand am 17. d. der judiſchen Feiertage wegen, nicht ſtatt. 


Hundfchen in Der Politik. 

* Mentvied. Nach — Verhandlung Haben die Geſchwornen bie beiden 
bed an dem Fuhrmann und Gaftwirth Johann Meder zu Ebrenbreitftein in der Nacht 
vom 24. zum 25. Februar d. J. verübten Mordes, bezw. der Theilnahme an biefem 
Verbrechen Angeklagten, Lehrer Keller aus Koblenz und die Wittwerdes Ermorbeten, 
Ghriftine, geb, Erkert aus Ghrenbreitftein für ſchuldig erklärt und das Gericht 2 
hierauf über beide das Todesurtheil gefprochen. Beide nahmen — fo berichtet. die 
Kölnifche Zeitung” — die Verkündigung bes Todesurtheild mit Ruhe entgegen, Die 
Gef ornen beantragten, beide der Gnade Sr. Maj. des Königs und Sr. K, Hoh. 
des Prinz Regenten zu empfehlen. 

’ Wien, Der Neichörath hat in feiner ſüngſten Sikumg bei Berathung Des 

nanzbudgets befchlöfien, zu beantragen, baß bie Nationalbant nad Ablauf des Ai 
— * vom Staate emancipirt, und daß zur Reorganiſtrung ber Bank unabhängige 
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Männer berufen werben möchten. Der Antrag ber Staatsſchulden-Commiſſion auf 
GSonvertirung der Staatspapiere in —— Renten wurde abgelehnt * die 
Erhöhung der directen Steuern für unthunlich erklärt, R— 
Aus Malland meldet bie — daß die Abreiſe des Königs an 
Fun ſich nicht beftätige; derſelbe habe dort ein neues Minifterium gebildet, am? 
Sp ige Garbonelli und General Gafjello ftänben. 

+ München. Die Telegrapbenverbindung nad Süb-talien von Arengo aus 
und bie Poftverbindung von Rom n K Neapel find unterbrodhen. 

Paris. Man Lieft in der „Nouvelle*: „E8 verbreitete ſich ein Gerücht, weldies 
wir mit allem Vorbehalte mittheilen. Es follen nämlih ſpaniſche Truppen auf dem 
Wege nah Jtalien fein. Kerner heißt es, Graf Gavour habe in Nizza —5* Pr 
mit dem Kaifer gehabt. Endlich wird verfichert , der Proteſt Preußens, Deft 
Fig len! gegen ben Einmarſch der piemontefifchen Truppen in den Kirchen] 
ei ein collectiver.“ 

Die fran nößfen Truppencorps in Rom unb Civitavecchia nehmen nun wieder Die 
Benennung „Decupationsbivifion von Jtalien” an. 
Zu Toulon wurden das 7. Infanterieregiment, eine halbe Schwabren Hufaren und 
die 7. Batterie bes 16. Artilleriere Far nad Civitavecchia eingejchifft: 
Die Herzogin von Alba, der Kaiferin Gugenie Schwefter, —* ankt. Ihr du 
Rand, flößt bie lebhafteften Beforgniffe ein. 
arfeille. Aus Beyruth wird beftätigt, daß Ahmed, Osmon und. 
Selm 336 wurden. 
London. Wie das , Reuter'ſche Bureau” aus Turin 35 — die „Op 
* Artikel, in welchem gefagt wird, Italien verlange nicht, 
wortung fein Schild fei; weite Freiheit des Handelns fei Re A Ha en 


a und bie befreundeten Staaten brauchten dafür nicht mit ei es ie 












rin. General Gialdint hat die Pofitionen von Torre bi 
he bejeßt, wodurch er die Verbindung Lamoriciere’d mit Ancona a 
Tobi „ın Pal tt. 
Genna. Dan erwartet hier zehn — * — 
rung hat acht engliſche A———— angekauft. Die „P eine 555 iſt üı 
Hafen — Die Einſ ſn von — nach Neapel nimmt ihren 
gang General Deſauget iſt in ſardiniſche Dienſte getreten. 
Madrid. In den ſpaniſchen Journalen iſt wieder von einer nahen — 
kunft ber Königin Iſabella mit dem Kaifer Napoleon die Rebe. — Nach den 
dades“ machten die maroffanifchen Geſandten feine Einwendungen gegen fie * 
mungen des Friedensvertrages ſelbſt; nur wünſchten fie längere Tess ui en | 
leiftenden Bahlungen ber Raten ber Kriegsentihädigung, worauf nd einge 
gangen wurde. 





Kunſt⸗, Literatur: und Theater-Rotizen, 
Das nächfte Werft Meyerbeer’s wird, wie man hört, nicht in ber großen 
fin in ber komiſchen Oper, jondern auf einem ber großen Boulevarbtheater zur 





brung fommen. Herr Heinri ‚Blaze de Bury nämlid ſchreibt ein arg in > 
ee Getitelt „Goethe's Jugend”, und dieſe Reminiscenz aus jener ori 
ntijchen Periode dieſes Gem — eine jo recht ei 


— 
Melt ausleb ib at dag em herr in 
ER ———— 
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den „Struenſee“ von Michel Beer gethan hat. Man kann ſich leicht denken, mit welcher 
Spannung die Pariſer der Vollendung dieſes Melodramas entgegenſehen. 

Ein Zeitungsherausgeber aus dem Miſſouri⸗Hinterwald zeigte — an, daß 
ae Zeitung in den nächſten 6 Wochen nicht erfcheinen werde, indem er mit einer La— 

ng von Bärenbäuten, Neifftangen, Schindeln, Gerberrinde, Aztftielen, Biber- und 

uchsfellen, eingefalgenen Kabenftjchen, welche „Naturalien“ er von feinen Abonnenten an 
— ae eingenommen, eine Reife nad St. Louis machen und ben Kram vers 

ern müffe. 

Man eeeibt aus Wien: Gin Impreſario aus New-Vork Hat feine Netze an ber 
biefigaen Hofoper audgeworfen und die Sängerin Frau Cſillag, Die monatlich 
10,000 $r. erhält, auch wirklich —— Der Tenoriſt Alois Ander, dem für acht 
Monate 100,000 Fr. geboten und durch die Bürgfchaft eines Frankfurter Banfhaufes 
ficher geftellt wuiben, mußte das lockende Unerbieten zurückweiſen, da er vertragsmäßig 
an dad Kärnthnertbortheater gebunden ift. 

Der 12te Band von Roberich Benedix dramatiſchen Werfen (Preis 1 Xhlr. 
15 Sgr.) enthält folgende Stüde: „Obne Paß Luſtſpiel in 1 Act. — „Junker Otto”, 
Luftfpiel in 4 Acten. — „Die Stiefmutter”. Schaufpiel in 3 Acten. — „Nein”. Luſt⸗ 
fpiel in 1 Act. — „Das Dienſtmädchen“. Soloſcherz für eine Dame — „Die Groß⸗ 
mutter”, Solofcherz für eine Dame. 

Die k. hannover'ſche Hof-Schaufpielerin Frau Seebad: Niemann iſt, in pr e 
von allerlei zgängen, vorläufig auf ein Jahr von der bortigen Hofbühne beurlaubt : 
worden, und wirb wahrſcheinlich para aus der bisherigen Stellung ſchelden. 

Einem Berichte aus Leipzig in der „D. Alg. Ztg.“ entnehmen wir Nachftehendes: 
Herrn. Alegander Ködert ift Herr Yanita vom Frankfurter Stabttbeater, ber 
Dreimal, und zwar als Uriel Acofta, als Petruchio und als Rubens, mit entfchiedenem 
Beifall gaftirte, in unfer Bühnenperfonal eingetreten. Herr Haniſch Hat ed in ber 
Berwertbung feiner an fi Ihönen Mittel, namentlich feines wohlklingenden und bieg- 
famen Organs, bereits au einem ſehr erfreulichen Grade ber Ausbildung gebracht. Herr 
9 nie legt überall ein richtiges DVerftänbniß feiner Rollen an ben Tag, vermeibet 
den falſchen Pathos und firebt nach charakteriftifcher Ausprägung. Bor Allen befigt er 
bas wahre rg, wie er bieß namentlich als Rubens in den aud der Ber. 
afferin bes Stüds beſonders gelungenen Scenen befundete, in welchen er in ber Maske 
eines biffigen, unceremontdfen Lehrer van Dort das Bildniß der Donna Elena malt. 
Ein eingehenderes Urtheil müflen wir und auf bie Vorführung ſolcher Rollen wie Kauft, 
Hamlet u. |. w. verfparen, in denen ber Künftler Gelegenheit haben wird, zu zeigen, 
in welchem Grabe er fähig ift, tiefere piychologifche Probleme zu loöſen.“ 

Fräulein Rohde von Stuttgart a em XTheaterzettel „vom Gonfervatorium 
gu Stuttgart” aufgeführt), die wie befannt auf der dortigen Bühne in Poſſe und Vau⸗ 
enille, fowie auch für Kinderrollen verwendet worden, betrat al$ Sufanna in „Fi: 
garo’s Hochzeit” bie Frankfurter Bühne, Die junge Dame, die fih ber Oper. zu 
widmen beabfichtigt, hat eine fehr hübſche Bühnenfigur, bon ziemliche Routine auf ben 
Brettern, obgleich fie faft im Spiel zu viel thut, und eine nicht unangenehme, wenn auch 
in ber höhern Lage etwas ſpitze und ſcharfe Stimme; doch hätten wir, falld wir. 
die Mittel fiber die fie verfügt, gekannt Hätten, ihr Hier angelegentlichft vom Auftreten 
als „Sujanna” abgerathen. Obgleich wir das firenge Gericht ded Publifums, wels 
ches ſehr vernehmlih zifchte, namentlich einem — 1T7jährigen Mäbdhen 
gegenüber doch etwas zu ſcharf finden, fo Hat do E ulein Rohde Kar bieje ſchwie⸗ 
rige Rolle noch nicht die Mittel und das Zeug, wenn fle au im Vaudeville unb ber 
muſikaliſchen Poſſe, wofür fie, wie wir vernehmen, bie hieſige Direction Hauptfächlich zu 
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verwenden gedenkt, ganz paſſend als Soubrette zu benutzen ſein dürfte; jedenfalls wollen 
wir über Fräulein Rhode nad einmaligen —— nicht vollgultig aburtheilen, und 
ihre weiteren etwaigen Gaſtrollen abwarien. Nächſt den Herren Pichler, Dettmer, 
Fraͤulein Labitz ky x. erhielt namentlich Fräulein Carl für ihre treffliche Darſtellun 
der Graͤfia mit Recht großen Beifall und Hervorruf. — Fräulein a 
leider no immer fehr unmwohl und fomit unfer höheres Drama im proviforifchen 
Zuftande. Dem GBaftjpiele Noger’s fehen wir mit Vergnügen entgegen. 3. 


Mannichfaltiges., 

Dan fchreibt aus Athen: Aus einer Zufammenftellung ber bis jetzt befannt 
worbenen Beiträge für die unglüdlichen Ehriften in Syrien erhellt, daß bie 
Summen bi8 jept die Königin von England mit 200 Pfd. St. und ber Kaifer Napoleon 
mit 25,000 Franken beigefteuert haben, daß fie aber in neuefter Zeit durch zwei grie⸗ 
Side Handelshäufer in Enaland — das der Lasfariden und das bes Herm Spartali 
— übertroffen worben find, indem erfteres 300 Pfd. St. und 20,000 Ellen Baummollen- 
eug, und letzteres —— 800 Pfd. St. zeichnete. In Athen fließen nicht bloß die 

iträge aus ben Provinzen des Koͤnigreichs zuſammen, ſondern auch bie Gri der 
europaͤlſchen Türkei ſenden ihre Gaben hierher — fo erſt kürzlich bie chriſtlichen Be— 
wohner Janin's die Summe von 23,000 Piaſtern. 

Aus Penig berichtet das „Veniger Wochenblatt": „Ein Beifpiel von außerorbent- 
licher .Beiftesgenenwart gab ge ber Sohn des hiefigen Echieferbeders H. bei 
einer Arbeit auf dem Scloffe in Rochsburg. Der junge Meyer arbeitete, tiber 70 
Ellen Höhe, mit dem Zimmermann Schlimmer aus Arnsborf, auf einem Berüfte fiebend, 
an einem Dachfenfter auf dem Schloffe, als ige das ſchwache Brett, worauf 
anden, brach, und fie im Begriff waren, in den Abgrund zu ſtürzen. In biefem ſchreck⸗ 
ichen Augenbick erfaßte Meyer einen ſchwachen Balfen bed Gerüfte® mit ber rechten 
Hand, während er zugleich mit ber linfen Schlimmern am en faßte und nun den⸗ 
felben und fi), in größter Lebensgefahr ſchwebend, über ber Tiefe erhielt, bis ber Vater 
Meyers, der unfern bavon auf dem Dadhe arbeitete, die jhredliche Scene mit anfehend, 
beiden zu Hilfe eilte und fie noch rettete.” 

Die Pariſer Polizei hat jet 4590 Ungeftellte, die zufammen 7,694,000 $rc#. bes 
ziehen. (Der Staat zahlt die Hälfte dieſes Betrages.) Die Beamten vertheilen ſich, 
wie folgt: 1 Poligei:Gommiffar als Chef, 1 Beigeorbnieter und 1 Sous⸗Chef, 20 Bureau⸗ 
Beamte, 4 Beneral:Infpectoren, 32 Offtciers de Batz, 16 Haupt: Infpectoren, 78 Briga⸗ 
diers, 427 Sous-Brigabiers, 8676 Polizeidiener, 321 Hülfspolizeidiener, 1 Oberarzt 


und 12 andere Aerzte. 
Renefte Nachrichten. 

* London. Das Reuterſche Bureau meldet aus Toulon: Während des Hefigen 
16 des Katjerd Napoleon wurde nah ihm mit einem BPiftol von einem Manne 
ge ſſen; eine Frau gab dem Arme des Mörbers in dem Augenblid einen Stoß, als 

erfelbe feuern wollte, und hierburd ging der Schuß fehl. Niemand wurbe verwundet, 
das betreffende Individuum fofort verhaftet; man glaubt, daſſelbe fei verrüdt. 

Wie demfelben Bureau gemeldet wird, hat Herr Nigra Herrn Thouvenel eine con⸗ 
fidentielle Depeſche der farbinijchen — überreicht, in welcher auseinander geſe tzt 
wird, daß die Occupation der Marken das einzige Mittel geweſen ſei, um einen Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen Franzoſen und Garibaldianern zu vermeiden. 


Berantwortlicher Redacteur uud Verleger 3. @. Holtzwart. — Drud von J. P. Streng. 
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Frankfurter Nachtichten. 
Ertrabeiläge zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Tagesuenigleiten, Politik, —— Theater und Gewmeinnũtziges 
M 112. Freitag, ven 21. Geptembr 1860. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 


Fig 20. September. In wohlunterrihteten diplomatiſchen Streifen hat 
man davon ntniß erhalten, daß Dänemarf auf die leßte Note des Freiherrn v. 
Schleinig bezüglich der jchleswig-holfteinifchen Angelegenheiten eine birecte Erwiderung 
nicht ertheilen werde. Das daͤniſche Miniſterium hat vielmehr, wie man ganz ficher 
weiß, eine ausführliche — —— ber ſchleswig⸗holſteiniſchen Verhaltniff⸗ von ſeinem 
Standpunete aus an das Tuilerien-Cabinet gelangen laſſen, jund zwar mit dem aus⸗ 
drücklichen Wunſche, hiervon dem preußiſchen Cabinet durch ſeinen Vertreter in Berlin 
umfaſſende Mittheilung zu machen. Die Antwort ber Preußiſchen Regierung iſt noch 
nn kannt, dürfte aber jedenfalls fehr energiſch ausfallen, falls fi) bie Sade fo 

Nähften Sonntag wird Ihre Maf. die Königin Victoria von Großbritannien hier 
eintreffen und am Montag bie Reife nad Koburg fortfeßen. 


Sitzung des — ———— ts. Ein Tagloöhner der geſtändig iſt 30 
er, bie ihm zum Ankauf von Stiften übergeben worden, unterſchlägen zu haben, 
und dieſe Unterfchlagung mit Noth entfchulbigt, wirb zu einer Gefängnißftrafe von 3 
Tagen verurtheilt. — Gin Übelbeleumunbeter Tapezierergefelle hat einem Kupferſchmidt⸗ 
gejellen in einer Herberge einen Rod aus einem Kämmerchen entwendet. Das Gericht 
verurtheilt ihn zu einer gejchärften Gorrrectionshausftrafe von 31/, Monaten. — Bine 
Blumenmaderin tft befehulbigt, ein filbernes Löffelchen circa 4 fl, wertb, in einem Gaſt⸗ 
aufe, wo fie als Gaft aufgenommen war, entwendet zu haben. Sie tft ihres Verge— 
ns geftändig und wird mit einer Gefängnißftrafe von 5 Wochen belegt. — Eine 
ei d get ber Wärterin im heiligen Geiftbofpital ein Paar re entwendet 
mwährenb fie dort verpflegt worden. Da über ihren Leumund noch nicht Hinlänglich 
conftatirte Zenguiffe vorliegen, fo gebt die Sache an bie Staatsanwaltfchaft zu weiterer 
Ermittelung zurid. — Gin Schneidergefelle Hat einen Lintenfoldaten auf dem Poften am 
Thore * —— ende Worte beleidigt indem er fagte: „Da find bie Frankfurter 
Zumpen, biegranffurter Miftfinfen auf der Wade”, nachdem ihn der Poſten von ber 
Beleidigung eines Frauenzimmers abhalten wollte. Der Beklagte entſchuldigt fidh mit 
Trunfenbeit, es geht jedoch ans den Bengenausfagen hervor, daß er, wenn aud etwas 
angetrunfen, allerdings wußte was er that. Das Gericht verurtheilt den Schneiberges 
fellen 3 einer —— von 14 Tagen. Schluß der Sitzung 10 Uhr. 

m 17. d. machte bie geſammte Bundesgarniſon einen Uebungsmarſch nach Neu— 
Iſenburg und ſtellte ſich 9— vollendeter Felbübung zu einer mehrſtündigen Raſt auf 
einer großen Wiefe auf. Die Truppen legten ihre Rüftung ab, jammelten fih um bie 
öfterreihifche Muſik und nun begann bei allgemeiner Theilnahme eines jener Solbatens 
fefte, wie fie nur ein Lager aufweifen kann, wo bei tollfter Luſtigkeit ber fehönfte Sol- 
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batengeift ſich kund gibt und das Gefühl ber Zufammengebörigkeit jo reiht zum Durd- 
bruch fommt. Es mußte mit wahrer Freude erfüllen, Defterreicher, Preußen, Bayern 
und Frankfurter zuſammen —— und tanzen zu ſehen. Es war weniger als 
ein arrangirtes Nerföhnungdfeft — die Mannſchaften — fih von ſelbſt Aufaınmen, 
und bewiefen, baß ber Soldat nicht fähig At, lange Groll im Herzen zu tragen. Im 
vollften Vertrauen auf bie in fo jchöner Weile Eunbgegebene tage. ber Truppen 
werden alle getroffenen außerorbentlichen Maßregeln aufgeben ir wollen nidht ver: 
geffen Ye erwähnen, baß das herrlichfte Wetter die Felbübung und das Vergnügen 
während der Raſt beglı & 

Die jebt in unferen Mauern tagende 12. Verfammlung beutjcher — — und 
Ingenieure hielt am Vorabend ihres Verſammlungstages (am 18. Sept.) im „Hollän- 
difhen Hof“ eine vertrauliche Beiprehung. Die auswärtigen Bäfte wurden dürch das 
Somits empfangen-und ihr Name von ihnen in ein Album eingejchrieben Am Morgen 
bes 19, fand eine —E der Judengaſſe und der neuen Synagoge ſtatt, w 
ſich Vorträge über fün [erife und ——— Gegenſtaͤnde anreihten. 

Pr Ge * a. ab er dem a — act —7— Euler be⸗ 
tigt. Nachmittags war im Gaſthaus „zum So en Hof" ahl. te 

1 Uhr, bevor die Abfahrt nad — und Aſchaffenburg ſtattfand, nahmen 

die Herren Architelten ein gemeinſames Gabelfrühſtück in der „Neuen Anlage” ein. 

Unfere Herbftmefje ift num zu Ende, und wir fünnen diefelbe ſowohl in Gfmficht 
de8 Bıipros-Verkehrd, ſowie in Bezug auf das Detailgefchäft nur als eine höchſt mi 
mäßige bezeichnen, wozu allerdings die ungemwiffen politifchen Zuftände und die höchſt 
ungünftige —— viel beigetragen haben mögen. 

Der Circus Loiſſet wird noch bis nägen Sonntag bier Vorftellungen geben, 
wozu ihm nur beijered Wetter und lebhafterer Befuch als bisher zu wuͤnſchen ift. 

- Das Feuerwerk in Bad Homburg hatte ein jehr großes Publikum * Je und 
ber Umgegend angezogen und —— ſich durch ſeine großartige Pracht un aunich⸗ 
faltigkeit aus, wie es ſich bei der bekannten Geſchicklichkeit des Verfertigers, der einen 
großen Ruf in Paris in dieſem Fache genießt und die dortigen großen Feuerwerke bei 
Öffentlichen Feſtlichkeiten leitet, nicht anders erwarten ließ. 

Die Frankfurter und Sachſenhäuſer Jäger, die am 17. d., circa 100. Mann hoch, 
nad dem Unterwald zogen, haben eine reichliche Beute — Es wurden exlegt: 
3 Hirſche, 8 Rehe, 2 Haſen, 1 Fuchs, 1 Huhn, welches Gethier ſämmtlich von einem 
hieſigen Wildprethändler um die Summe von 130 fl. acquirirt wurde. Die ganze Ge— 
noſſenſchaft hatte fi unter das Kommando eine® bewährten Jägers geftellt und Y les 
ging in fhönfter Orbnung von ftatten. Re 

Geftern Abend fpät entftand in Homburg in der Schener bed Gaſthauſes 
Roſe“ ein bedeutender Brand. Die Franffurter Lanbjprike und bie der. Be 
„Providentia” waren nebft den Löfhmannfchaften der Umgegend am Plage, Das 
wurbe einige Stunben im Umkreis beutlih wahrgenommen, 

Am AffentHor wurde dieſer Tage ein Knabe durch ein Fuhrwerk Aberföhren. 


Aundſchau in Der Politik, | 
*» Wien. In Erwiderung auf die Mittheilung von dem (am 11.) zu & 
Namensfeftes bed ſtaiſers Alexander am hiefigen Hofe —— Galladin 
ber hieſige ruſſiſche Geſandte, Herr v. Balabine, aus Petersburg auf tele 
Wege den Auftrag erhalten, im Namen ſeines Monarchen dem Kaifer Ne = 
für Diele Aufmerkjamfeit zu banken, a 








= 


Der neapolitanifche Gefandte, Petrulla, Hat ben Proteſt? des Konigs Frauz, 
welcher zu Neapel am 6. Sept. ausgefertigt wurbe und von * niſter ber artino 
dr tft, am kaiſerl. pe hberreicht. * 

Perſeveranza“ wird aus Udine berichtet, daß in einer ber letzten Nädite ein 

Aitentat auf das Reben des dortigen Polizeichefs, — Caäͤſar Beretta, mittelſt eines 

aid v Dr wurde. Der Stoß war |o Heftig, aß Herr Beretta lebensge aͤhrlich 
arnieder He 

In der jüngften Sihßung des Reichsrathes vertheidigte der Cardinal⸗Grzbiſchof v. 
Rauſcher das — und ——— die — che Rinde A — der Einwir⸗ 
un 38 Staates nicht — a. ag die Öffentlihe Meinung. 

Apponyi und andere u e Mitglieder des Ak kentheh —— das Con⸗ 
ehe eeintraͤchtige bie Stel —* es Primas von Ungarn. 
— iſt zu Land und zur See angegriffen; 10 italieniſche Kriegsſchiffe befinden 


* München. a re Münchener Zeitung” erflärt bie ing on ber 
ne Kreuzzeitun ke 5 König May von Bayern gemeinfchaftlih mit dem 
- von —— nach chau gehe, * unbegründet ; von einer Reife des Königs ir 
Barfhan fei a nichts befann 
“Maris. Die „Batrie® ah "ons „Pays“ theilen, des unter allem Vorbehafte, 
it, daß nach den gr aus Stalien eingetroffenen Berichten General Lamoriciere, 
an ber Spige von 9000 Mann, eine —— nach ber neapolitaniſchen Grenze ge— 
macht habe, zu dem Zwecke, ſich mit ben be nige treu gebliebenen en ri 
— zu —— General Lamoriciere würde dann 30,000 Mann zur Verfügung 
a m „Conſtitutionnel“ meldet ein Telegramm aus Agier, daß das Fatjerliche 
—E daſelbſt in Sicht war 
* Marjeille, Die telegraph tjöe Verbindung zwiihen Areas und Perugia iſt 
noch immer unterbrochen. Das amtliche „Giornale von Rom“ theilt in feiner Nummer 
das Ultimatum des Grafen Cavour und die Antwort der päpftlichen Gurie auf daſſelbe 
mit. Das —— Organ fügt Hinzu, Kaiſer Napoleon habe yon Marfeille aus dem 
er Bieter Emanuel IF erfennen gegeben, daß wenn leßterer feine Drohung, in das 
Bien iche @ebiet ein urhden, ausführe, er (Napoleon) ſich genöthigt fehen würde, ſich 
ritt zu w —— 
rivatbrief aus Rom verſichert, Papſt Pius babe ein Manifeſt erlaſſen, um 
ie n Schar der katholiſchen Mädhte anurufen. a8 Schreiben jagt weiter, es ſeien 
——— Compagnien von Givitavechhin abgegangen, um Die im Biterbo aus: 
——— ewegung zu bämpfen. 

Nach den legten Depelchen war General Lamoriciere am 15, früh, von dem Ober: 
sten Pimodan gefolgt, in Eilmaͤrſchen in — eingetroffen. Die Colonne Kaasler 
hatte ſich von — auf — zurückgez 

Briefe ans Neapel beftätigen, daß Küng Br aus mit den * nie Ken frem⸗ 
EN Gefandten, die von En — und ee ausgenommen, noch in Baeta be- 

— 15,000 Gtribaldtaner find ohne Aufenthalt Bee inarfäirt, mm Capua 
iagern fe werben demmähft Averſa angreifen. 15,000 Neapolitaner ftehen noch 
Fi dem Rolturno, aber may — — hervorragenden — der ba efehligt. 

"alien, Sie neueſten Depeſchen aus alien beftäti ie Ei 
von u beim Abgange der Na ag ih ” — 12* ee Ehe 
Bon eva 25,000 Mon zwiſchen Gaeta und Gayna befand g. de dieſen —**— 
FR die 5 eGarde, Die — —— EN *5 ⸗Corps. Bei dem 

€ waren Beide Brider Graf Trapant und’ af Geis, —*— Geueral Bobco 


892 


weldyer eine ftarfe Recognosci zwifchen Fondi und ber römifchen Grenze unter 
nommen hatte. Die Dlöhe — und Gaeta find vollkommen bewaffnet und verpros 
viantirt. In Neapel verdoppelt Baribalbi — ſeine Thaͤtigkeit, um ſein zu 
organiſiren und es auf 50,000 Mann zu b di dem Kirchenftaate werben bie 

Operationen ber iemontefen raſch A Die tadt Ancona ift von ber Land⸗ 
ar Seejeite eingeichloffen; die piemontefifchneapolitanifche Flotte anfert auf der bor- 
tigen Rhede; die Damp mpffregatte » „Vittore Emanuele” trägt die Flagge bes Biceabmirals 
Deiom, 5 "Hat ihren Pla an ber Spitze der Linie genommen, etwa 1100 Meter von 


— enftitutiomel® ſchreibt man aus Gaeta, aus Turin werbe gemelbet, ber 
Köni habe Herrn Ratazzi zu ſich berufen, und ihn Gintritte in das Mini 
eingeladen, um gemeinfhaftlid mit Gavour bie ad par en Gefahren au befämpfen ; 
Ratazyi aber babe Died Anerbieten abgelehnt, nicht weil er Cavour abhold A ge 
weil er fi von einer ſolchen Fuſion nichts Gutes verſpreche; Ratazzi wo 
Verfügung des Königs für den Fal in Reſerve halten, wenn Gavour Fr 2 
— ollte, zurückzutreten. 

Aus 8 Neapel jchreibt man dem „Sourn. bed Deb.“: „Als Baribalbi das Fort von 
St. Elmo befuchte, rief ein Mann aus dem Volk: „8 lebe Franz IL” Man - 
ihn für einen Mörder; ein Nationalgarbift ftieß ihm das Bajonnet in ben Rüden 
—— ſchoß ihm eine Kugel in die Bruſt; Garibaldi verhinderte, daß man —* 

t zer 

*Turin. Graf Frecchi nebſt dem Dr. Brambilla find mit einem Brief Gari⸗ 
balbi’s — ferner ſind die Generale Ribotti und Nunziante eingetroffen. 

Turiner —8 verſichert, daß dem Koͤnige Srang noch 40,000 feiner —* 
— freu geblieben find, die zwifchen Capua und Gaeta ftehen, nachdem fie 
Wahl hätten, entweder nach Haufe zu gehen, oder dem König zu folgen. 
* Genua. Karl Gattaneo und Beer Leopardi — zu ei anbten ber Regie- 
rung, beider Sicilien ernannt, erfterer in London, legterer in 
el. General Garibalbi erwiberte gi Beſuch bes — Admirals an 
Bord des „Hannibal“; der engliſche Geſandte Elliot can nte der Unterrebung bei. — 
83 verfügen die Ausweifung der Jeſuiten und die Ginziehung ber geiftlichen 
ter überhaup 

Alle Gefandten, mit Ausnahme bes en und bes franzoͤſiſchen, follen gegen 
bie Ausihi ung farbintfher Truppen proteftirt ba j - 

* Palermo. Die Angelegenheiten en fi. Die Mazziniften gewinnen 
an Boden; 33 Annegioniften, Cavour's Emifjäre, find verhaftet, nn biefen Advolkat 
— Dberft orcelli, Zacona, Joſeph Vergara, Baron Gapu ieutenant Pater⸗ 

utirte Bottero 2. von our gejenbet Fe: ſich = das 
jarbinifäe 8: Sig „Den nzambano” yon 
Der Raifer un die Kaiferin ber Franzoſen er En auf ihrer 
8 ahrt * Algier zu Mahon an's Land und erkundigten ſich, nigin von 
panien ſich in * & Stabt befaͤnde. Sie ſchifften fidh, als bie — ——— 
ein und ließen ein Schreiben für die Königin zurück, welche ihrerſeits ſich zu Palma 


nach Ben einſchiffte. 
penhagen. Das a — welches in Korför —— 
ai Woolwich 28 engliſche Meilen unterjeeijche gr ar 
fe drei gu ent leben 14 ey bed Kabels follen zwi 
Fühnen, Alfen und Sunbemwitt, jo wie an ben ek bei Gulbbor —— 
und Kallehare niedergelegt werben, Die anderen eilen enthalten Dagegen 6 bei⸗ 
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tumgen, welche im großen Belt nörblih um d herum vom Lande aus nörblich 
—— — Riff ns ber fog. Sternſchanze 2% + Chriftiansfund auf Fühnen 
gelegt werben. 


Kunſt⸗, Literatur: und Thester:Rotizen. 
Die Barifer Theater haben eine Anzahl von Raritäten aufzuweiſen, welche an bie 
Be Vorliebe Napoleon I. für das Theater erinnern. So wird im Ardyive bes Theatre 
angais ein ſeltenes Exemplar einer Theaterfreifarte aufbewahrt, nämlich bie Freifarte, 
weldye Talma dem Artillerie-Lieutenant Bonaparte zur Verfügung ftelltee Napoleon 
machte von dieſer Karte felbft ald General noh Gebrauch. — zn der Garberobe beflel- 
ben Theaterd wird ein weißer Atlasmantel aufbewahrt, der in den Zipfeln einen garfti- 
en Brandfled bat. rg Mantel ift gleichfalld ein hiſtoriſcher. Die berühmte Mile. 
ars trug ihn während ber Vorftellung, welche zu Ehren der neuvermählten Kaiferin 
Marie Louife gegeben wurde. Auf dem Balle, der eine fo traurige —— er⸗ 
nr ben bie Stabt Paris dem Kaifer gab, und wo plößlich ber improvifirte maje- 
ide Saal in Flammen aufloberte, viele foftbare edle Menſchenleben verichlingend, 
auf dieſem Balle unterhielt fih der Kaifer mit Mlle. Mars, welche in bem Mantel ihrer 
Lieblingsrolle erfchienen war. In bem Momente erſcholl Feuerlaͤrm. Man rette bie 
Kaiſerin! rief Napoleon I, in die verwirrte wogende Maffe, welche er mit —— ſtra⸗ 
tegiſch geübten Blick beherrſchte und in das Chaos Ordnung brachte; da bemerkte er, 
—— Mantel der Mars Feuer ‚gefangen r e. Raſch wandte er ſich um, riß ben 
aufflammenden Zipfel mit ber Hand weg und ſprach: „Erhalten Sie Ihr Leben ber 
Kunft,” und fie mit ſich reißend in den Strubel der Menge, der dem Saifer Platz 
machte, errettete er das Leben ber Künſtlerin. Auch eine merfwürbige Fahne * die 
e Oper aufzuweiſen, eine Fahne, welche auf dem Capitol Roms wehte und doch 
heaterdienſte verſah. Der Schauſpieler Sansquarré, ein berühmter Komiker bes 
Kaiſerreichs, war Sergeant in einem Grenabier-Regiment. Der Kaifer entbedte —* 
Talent zur Komödie und befahl dem Sergeanten, in einer an, Bar kaiſerlichen 
Theater mitzuwirken. Der Sergant bekam Lampenfieber, und in dem Momente, wo er 
auftrat, verging ihm Hoͤren und Sehen, er konnte kein Wort bervorbringen. Napoleon 
war bei der Vorftellung anweſend, und es verbroß ihn bie age nr feit bed Ser⸗ 
eanten der Art, daß er —— ihn krumm zu ſchließen und mit Waſſer und Brod zu 
—— igen. Nach überftandener her ber Sergeant auftreten, denn es ſtand 
beim Kaiſer die Ueberzeugung feft, ©. N ein geborener Schaufpieler. ©., der Furcht 
aben mochte, e8 könne ihm wieder fo jchlecht gehen wie zum erften Male, beflebte eine 
ahne, welche während feines Auftretens auf ber Bühne Mattern follte, mit Burpurftrei> 
en, auf 3 — Rolle geſchrieben ſtand, zu dieſer wollte er im Nothfalle, wenn 
n ſein Gedaͤchniß verließe, ch einge nehmen. Gr machte die Rechnun ohne den 
Wirth. Durch eine Verwechslung kam eine andere Fahne auf den Platz zu ſtehen und 
S. mußte fi) ohne die Schlagwörter behelfen; er führte feine Rolle zur, Zufriedenheit 
bes Kaiſers durch, ber ihn zum Faͤhnrich ernannte, S. trug bie Fabnenfepen in feinem 
Tornifter. Der Marfch des Regiments, in welchem ©. eingereiht war, ging nad Rom 
und ba war es, wo die Fahne auf dem Kapitol zur Kurzweile von den Soldaten auf- 
geſteckt wurde. Der General erfuhr davon, die Geſchichte der Fahne, intereffirte ihn, 
ol8 ber Komiker auf dem Schladhtfelbe den Tod fand, kam die Fahne in das 

ar 


Dem beutfhen Reifenden Dr. H. Barth murbe vom Könige Victor Emanuel das 
Ritterkreuz bes St. Moriz⸗ und Lazarusordens verliehen, — — 





Man ſchreibt aus Berlin: Auf unferer Föntgl. Hofbühne Herrfchte 
eine nicht gering ge Sprachverwirrmg; der Gaſt Frau Pr ln -&arvalbo 
lich italienifh und ſprach franzöfifh. Das gab Gelegenheit zu manchen 
fällen und Bezüglicyfeiten, die von den Mitfpielenden mit erheiterndem m 
ag wurden, es machte im Ganzen freilich gerabe feinen a en Gindrud und 
im erften Augenblid jogar von jo durchgreifend Fomifcher Wirtung, da —3* es berg 
Geſchicklichkeit der nicht —8 ſprechenden bier gaftirenden Saͤng urfte, 
Pu —— wieder zur Faſſung zu bringen. 

Man ſchreibt aus Köln: In nächſten Tagen wird dem hieſigen Put 
nener ie N enuß zu ae; Heinrih Tonger, der ſchon durch mehrere ähnliche 12 
nehmungen die Schanfuftigen — t, bat vurch ieſige Künſtler die Erſtürmung 
das ee von Palermo ind er Art ber Meifter’ichen Panoramen malen Ta 
und das Gemälde durch alle Fünfte der Beleuchtung zu ge ge Aus! mt . 
—* den Verſuch * * ihn für aͤußerſt gelungen. Gari e { 
nera {ft nach genanen Porträts ausgeführt. 
ra Aldrige beabfihtigt im Laufe des Winter® abermals nach Wi 
biesmat aber nur, um durchgehend in einaftigen Stüden, bie er theils * 
ten, theils ganz neu —* ließ, — 
err Brindeau, der Director bekannten franzoſiſchen 
welche vor mehreren Fahren im Theater an der Wien gaftirte, hat 
— eines franzoͤſiſchen Schauſpielhauſes in Wien nicht erhaft 
fingenbe Stalten zählt gegenwärtig 1730 Sänger und Sin agerinne 
ter nicht * er als 410 Primadonnen, 330 Tenöre, 280 Baritons, 160° ki; aſiſt 
Buffo’s und Sänger für Nebenrollen. vor 
zu „Dresbner Journal“ vom 14. fehreibt: Die — 
Blattes iſt die zweite mittelſt caloriſcher Maſchine gebrudkte, Wii 
amerifanijcher Erfindung, pe befanntlidy ftatt des Dampfes — — 
Luft als treibende Kraft. —— rtheile für Die Anwendung find: Zu el 
els, Raumerfparnif, — ichkeit der Exploſion und vor Allem a min! 
Brennmaterialverbraudhe auf * ein Drittel desjenigen einer ee 
Ta Die in ber hiefigen ®. Teubner’fschen Buchdrucker Mi ef 
eiſt deren jeßt unſer Blatt gedruct und welche von den Befikern (8 € 
ments fi * Mtereſſirenden gern gezeigt wird, iſt im ber — ne € 
einigten Magdeburger —— Geſellſchaft in Buckau bei I agbet debꝛ 
ieh tele fi No bie infügrung re Deutſchland — 
nd dem © Vernehmen nach bereits lim ufträge darauf ——— 
enges Verſuch ift in volltommen schein ender Weiſe au 
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rm erſcheinende „Allg. che Univerſitäts-Zeitſchrift“ von Dr. Ebuarb 
Löwenthal hat ſchon einen jehr lebhaften Verkehr zwiſchen ben Studirenden ber ein⸗ 
zelnen beutfchen Univerfitäten in's Leben gerufen und an ben vielfachen Di 
doetrinären wie corporativen Inhalts, die ih darin geltend machen, zeigt ſich bie Zweck⸗ 
maͤßigkeit des Unternehmens. — Bejonders freuen fih aud bie oͤſterreichiſchen i⸗ 
renden des durch dieſe — ihnen ermoͤglichten Verkehrs mit ihren weſtdeutſchen 
Commilitonen und es hat das ſchon bewirkt, daß der Wiener akademiſche Geſangverein 
nach Mr. 17 der Zeitſchrift zum Zwecke weiterer Annäherung im nähften Semeſter 
—8 eine Sängerfahrt nach Münden zu machen beabſichtigt. 

Die herrliche Cherubini’jhe Oper „Faniska“ hatte zwar nur ein Eleines, aber 
fehr kunſtſinniges Publikum angezogen, das den fchönen Klängen athemlos lauſchte und 
fi über bie trefflihe Beſetzung fehr günſtig ausſprach. Beſonders gut fang unjere 

eißige Fräulein Carl die Titelrolle. Es \ fchabe, daß das größere Publikum buch 
ie neueren Rärmopern fo verwöhnt ift, daß ihm der Geſchmaäck an jo eben, reinen 
Klängen ganz verloren ging. Was der Oper „Kanisfa” auferbem fehabet, ift der fehr lang- 
weilige und unintereffante Text, ber firh, ohne Handlung breit und gebehnt, durch brei 
Ude Foftig dahin jrhleppt. 2. 


Meannichfaltiges. 

Damen ald Buhhalterinnen! Ein Schweizer Gefhäftsmann, ber mit einem 
Handelshaufe in Neuorleans in Verbindung ftand, erzählt Folgendes; „Ich Hatte bei 
den jährlichen Gonti Gorrenti meined amerifanifchen Geihäfe eundes barch mehrere 
Jahre immer dieſe und jene Nachlaͤſſigkeit zu rügen erh, gehabt, worliber ich in dem 
vorlegten Jahre mich ſogar brieflich beſchwerte, weil ed mid) in meinem Bädherabjchluffe 
mit Hinblick auf dieſes Haus Hinderte. Im verfloffenen Jahre nun Fam bas Conto 
Gorrente night nu (pr dei ———— ſondern auch ganz exact und ea au, 
worauf ich, als id ie. Richtigkeit der Rechnung beftätigte, noch die lakoniſche Bemer⸗ 
fung machte: „Diesmal ganz richtig befunden.” Mein amerifaniiher Correſpondent 
fügte feinem nädjften Schreiben die Bemerkung bei: „Wir haben uns im leßten Jahre 
ensntoffen, in unferm Gomptoir, fo weit ed das Kajjene und Rechnungsweſen betrifft, 
lauter Damen, und zwar mit dem beiten Grfolge, anzuftellen, „Unfere Damen,” fährt 
die Gorrefpondenz fort, „find darin verläßlicher, als unjere hierlaͤndiſchen Herren Buch— 
halter, halten mehr Ordnung, find immer à jour in den Büchern und Motizen, und 
wenn fie auch Iangfamer arbeiten, was doch eigentlih unfern Geſchäftsfreunden nichts 
ug 4 paren wir unfern Freunden und und Rügen, Ausftelluugen und dabei auch 
no e [} 

Mufifdireftor Neicharbt, der Eomponift bed Arndt'ſchen Vaterlandsliebes, erzählt 
im Abendblatt der „Neuen Windener Zeitung” unter manchen andern Zügen auch den, 
GM. Arndt habe auf feine Kleiderbürfte folgenden Vers gekritzelt: Ä 

Bürfte bie Kleider, 

So freut fi der Schneider, 

Brite die Narren, fo freut fih Bott; 
Männer der Ehren 

Sudye zu miehren, 

Straubige Rarren geifile mit Spott. 

Aus Newyork wirb gemeldet, daß katauwalt Herr Hugo Weſendonk von 
Düffelvorf, bekannt als Deitglied des Frankfurter Parlaments und der aufgelöften preußi⸗ 
[hen zweiten Kammer von 1849, Gründer und Präfident einer hauptſ fir Deutſche 
errichteten Lebensverſicherungsactiengeſellſchaft Germania“ geworben iſt. F— 
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Aus Oranville (zwifchen Breft und Cherbourg) berichtet man ſehr ig über 
bie Aufternfifcherei. Bei breimaligem Auslaufen brachten die Fiſcher, wie m 
3,200,000 Auftern heim; ohne das, was Verpadung, Berjendung u. f. w. ben 
wohnern einbringen, ſchaͤti man den Ertrag doch ſchon auf 100,000 Franken für dieſe 
drei Tage. Es waren gegen zweihunbert Boote, welde eine am Schluſſe ber legten 
Saifon entdedte —* ank in RR haben. Der Granville an der Bucht 
—— liegende Seeplatz Cancale beſitzt eine Fiſchermarine von 291 Booten mit 1700 

eeleuten; 41 große Bezirke für ben — erſtrecken ſich auf ungefähr 16 Kilometer, 
außerdem And bort 1200 Aufternbänfe oder Parke, die gegen 80 Millionen ent⸗ 

alten mögen. Der Fiſchfang in Booten erreicht Pe“ in Gancale ungefähr einen 
ag von 800,000 Franken, die Angel- und fonftige Filcherei 900,000 Franken. 
Das 22,000 Gentner ſchwere eiferne Bitter der Kehl-Straßburger-Eifenbahnbräde 
über den Rhein ift nun vollendet, fteht aufgerichtet und zum Bwede des Ueberſchiebens 
auf Rollen geftellt auf dem franzöfifchen Ufer, wo es auch durch die Herren Benckiſer 
aus Pforzheim angefertigt worden, unb wurbe unter —5 des Herrn Ingenieurs 
—— von Kageneck mit dem Ueberſchieben deſſelben auf die Pfeiler im — der 
afang gemacht, wobei die ungeheuere Laſt mittelit höchſt finnreich eingerichteter Trieb- 
werfe die bedeutende Strede von 52 Fuß (durchſchnittlich 6 Zoll in der Minute) ohne 
irgend einen Unfall vorwärts gefhoben wurde. Es waren hierzu 4 Triebwerke aufge- 
ftellt, welche je durch 4 Mann in Bewegung gelebt wurben, IR baß demnach 16 Wenden 
binreichten, um jene 22,000 Gentner Eifen zu bewegen. Während 14 Tagen wirb biefe 
ei anziehendes Schaufpiel gewaͤhrende Arbeit, wobei auch noch eine Dampfmafchine 
in Bewegung fommt, täglich fortgefeßt werben. 
In Buy (Departement Haute Loire) ift am 13. Sept. bie Koloffalftatue Unſerer 
Lieben Frau von Puy auf dem Gorneillefeljen feierlich enthüllt worden. Die Weiherede 
hielt der Biſchof Donnet, 13 andere Bilchöfe affiftirten, und etma 100,000 Bilgrime 
waren anwejend. Die eingeladenen Marſchaͤlle Gaftellane und Herzog von Malakow 
waren nicht erjchienen. ter, 
Die mit dem von Büchſenmacher Heinlein in Bamberg ——— Prãcifion⸗ 
ſchießgewehr angeſtellten Verſuche find nun beendlgt. Das Ergebniß iſt ein außerordent⸗ 
liches günſtiges. Es bedurfte bei tauſend Schüſſen keiner Reinigung. 
Zur Herſtellung der durch das neuliche Hagelwetter in Leipzig eingeſchlagenen 
Fenſter wurden 24,000 Centner Fenſterglas eingeführt. * 
Chacornac in Paris hat am 12. September im Sternbilde des Walfiſches 
einen neuen Planeten 9. bis 10. Größe, den 59. ber Afteroiben-Gruppe, entdeckt. 


Renefte Rachrichten. 

* Furin. Lamoriciere bat Gialdint mit 11,000 Mann angegriffen und bie Gar- 
nifon von Ancona machte zu berfelben Zeit einen ri Ausfall, Nah hartnädigem 
Kampfe wurben bie päpftliden Truppen in vollftändige Verwirung gebracht; es wurden 
viele zu Gefangenen gemacht, unter welchen ſich General Pimodan befindet. Die Pie— 
—— eroberten viele Waffen und aaa Kanonen, 

Officiell wird aus Jeſi mitgetheilt: Lamoriciere Hat Cialdini's Außerfte Pofitionen 
bei Gaftel-Fibarbo angegriffen und der heftige Kampf Hatte zur Folge, daß bie Vereini- 
gung Lamoriciere's mit Ancona verhindert wurde. Es wurden 600 Gefan ene gem 
und ber Verluft Lamoriciere's war beträdhtlih. Gine Colonne von 4000 Mann, e 
aus Ancona einen Ausfall machte, wurde zurüdgeichlagen. Die Flotte eröffnete das 
Feuer gegen Ancona. 


Berantwortlicher Rebactens und Berleger 3. G. Holgwart. — Drud von 3. P. Streug. 


N 112.99. 1800. — 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Sntelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 








für 
 Zagemenigfeiten, Politit, Literatur, Kunſt, Theater und Gemeinnügigen 
A 113, Sonntag, den 23. September 1860. 
Aebensweisheit. 
"Deine Freuden, beine Leiden, Hübfch zufammen aber zähle, 
Zähle nicht von Tag zu Tage, Und Da fiehft es ficher ein, 
Woran willſt Du's unterfcheiden, Daß, was heut' Dir etwa fehle, 
Bas die Luft iſt, was bie Plage? Morgen tritt von felbit herein, 
Wenn als gut Dir gilt das Leben, Freuden wechfeln flets mit Leiden, 
MH ein eingler Kummer Klein, In des Lebens buntem Strauß, 
SM es Dir als Lat gegeben, Und hertſcht Eines auch zu Zeiten, 
Das will einer Freude Schein ? - Sälieflic gleicht ſich's ſicher aus, 





| Zur Eagesgefchichte Frankfurts. 
Frankfurt, 22. September. Bekanntlich haben mehrere öffentliche Blätter von 
er berichtet bei Wieberbeginn der eh — ‚werde fofort eine Revifion ber 
nbeömatrifel vorgenommen werben. Der „Würt. Staatsanz.“ behauptet nun in einer 
Mittheilung aus Frankfurt, diefe Ungabe entbehre alles Grundes; jedenfalls fei feine 
Bermehrung ber Truppencontingente zu erwarten. 


n der geftrigen Sitzung bes Mpellationsgerichtd Eonnte bie AInjurienflage eines 
acher Handeldmannes gegen einen hieſigen Bürger und Handeldmann wegen thät- 
Hdyer und mwörtlicher Ehrenkraͤntung deßhalb nicht zur Verhandlung kommen, weil mehs 
rere Zeugen, auf deren Vernehmung ber klägeriſche Anwalt bejonders Gewicht legt, 
nicht. Beh ienen, waren, Die Sache ift bis zum 12. October vertagt. 
Geſtern Nachmittag fand im Forſthaus das Feſtmahl der deutſchen Architekten und 
eure flatt, welchem bie beiden renierenden Herren Bürgermeifter beimohnten. In 
ber vorgeſtern flattgehabten Sikung hielten die Herren Karmarſch, Director der 
—5 chen Schule in Hannover, und Oberbaurath Laſius aus Oldenburg Vorträge. 
n wurdẽe bie Sißung geſchloſſen und ſodann ein Gabelfrühſtück in der „Neuen 
Anlage“ eingenommen, von wo aus ſich die Geſellſchaft mit einem ihr von der Hanauer 
Bahnverwaltung zu dieſem Zweck koſtenfrei zur Verfügung geſtellten Extrazuüg nach 
Aſchaffenburg begab. Die neue Kinzigbrüde bei Hanau, das pompejaniſche Haus in 
chaffenburg, das —— Schloß, die ehemalige Sommerreſidenz der Kurfürſten von 
tina, und die Stiftskirche daſelbſt wurden beſichtigt. Um 7 Uhr fand die Rückfahrt 
sach Wilhelmsbad ftatt, wofelbft ein Feſteſſen hergerichtet war. Die Zahl der an ber 
Berfammlung teilnehmenden Mitglieder war auf 301 geftiegen. 
32 a ber füngften Sitzung ber Bartenbaugefellihaft Flora“ wurbe eine ſehr ſchoͤne 
chltivirte Sammlung von Gemüfen, als Welßkraui, Rothkraut, Sellerie, Wirfing ꝛc. 


« 
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von eil coloſſaler Größe, das Herr Gärtnermeifter Matt thäns Si Plunbler i in 
Sad ur en auf feinem Kelbe ' gezogen bat, vorgezeigt. Demſe 
— rigen Leiſtungen von ver B eurtheilungscommiffion eine. Gera 
er affe zuer 
Ani ar ber te gr. tft an einem Schlagfluß ge 


ftorben, jeit 
elitten, = Yen einbar wien —** ſein Mr 8 Ende kam 


em Haß Reautenkager-ber durch feine Herugtihgenbeu 

Sunäpfung fung ad er m 9 inncm der chriftlichen iger befannte Maler Larl 

37 aus Ansbach. Der Verſtorbene erreichte ein Alter von 60 Jahren, 

* er 7 vg hast, die in: * — — — FIR 
e ſchoͤnen @emäl feſſor Enslen n 

Publitum an, beſonders feffet Her herrliche, nad) der Nakur q ete —— 

Neapel, wodurch man einen kl — rg at 8 dop⸗ 


elt intereffante Stadt gewinnt. Es iſt er En Ien 
i ne ent enn Tan len m a wir an zus 


eine pet 
wert 

Im Circus Boiffet wird morgen Sonntag den 28.d. bie letzte Worftellung 
—— ehenſo im Salon bes n Bosko. Wir Hoffen, daß beibe Etabliff 
* * ugen wirklich jo nnungswertb find, ‚seht zahlreichen Zufp 

aben mögen. 

Herr Roger wi Montag den 24. fein Gaſtſpiel als Georg Brown in 
ber „weißen Dame“ auf umferer Bühne ehifum. Die ſehr ähnlichen Bilbnifje des 
ehhpien Künftlers Bi ern Zügel auf ber Zeil ziehen eine große Menge, 

ger an, J 

Bon dem am 21. September bier verſtorbenen rühmlihft, bekannten Luft 
Ballenberger fahen wir für kr eine in jeder Beziehung ‚gelungene. und & 
ftifche Photographie aus ber Ant t ber Herren Ehemann und Diebn babler,. 
—358 * unſere Notiz den zahlreichen Verehrern bed Verftorbenen jehr erfreuf 
ein bürfte " 

In den letzten Tagen find bier und in-ben nahen Bädern biele — aeapolita 
ſche Familien 0 die bis auf ruhigere Zeiten ihrem Waterlan ie eib 
wollen. An. Wiesbaden und Heidelberg haben ſich dieſelben beion 
niedergelaffen. 

Man fchreibt aus Offenbach; Auch unfere Stadt wird a, j 
eines Schübenvereins nicht zurlidbleiben. Schon jeit. m 
verfchiedenen Kreiſen der Geſellſchaft — * deßhalb de 
zwelfelt bei dem regen Streben, das ſich im Hinblick auf die Fitiſ Beltlas 
Zurneret und — überhaupt kundgibt, durchaus nicht, u ein ẽ 
wirklich zu Stande Fonmen werde. — 


ng Bier zu verweilen gedenkt, 











Hundfehan in der Politix. 
* Werlin. Der bisherige däniſche Geſandte au unſerem Ho ** Baron 
. wird noch in dieſen Tagen fein Abberufungsſchreiben überr 
folger verlautet noch nichts Beftimmtes; möglicher Weile dürfte * 
mit deſſen Ernennung nicht ſehr beei Ien. — Fit das Berücht, es 
Kaiſer Napoleon an der Zuſamme nkunft in Warſ au Theil nehmen, — 
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tet bie ettimg”) biäher noch, keinerlei Begründung nbenr bermy 
Ba a Siku de Kaiſers Mexander, no En einlettenden 6 


aa, bie Krangöftfcherfeits eſem Zwecke gemacht worben find. Bis fetzt Dürfen 
— RL dien Gern it Bien anf. der Börfe ha worden 
ny-Regent wird ſich demnächſt nad Machen und dann nad Juülich 


—— Aus —— meldet ein Telegramm, daß in Acre keine Me 
———— Syri ZN 5 — ſind von Kon antinopel mehrere 


eier Baeaengen; fi ch Rebifs 
er „ eher * vom 14. b. wurde aus Udine berichtet, daß im 
einer yo hr Nächte ein Attentat auf das Leben des bortigen Poligeis-Chefs, Herrn 

w dt Beretta, mittelſt eines Stilet3 verſucht — De Stoß fei jo Heftig — 

5 ken lebensgefährlich ae er liege. „Wiener Zeitung” Tiegt a 

Be ai 5 Gene * 18. d, por, wonach * Berichte aus Udine zufolge 
rend er dienſtlich beichäftigt war, einen‘ Kebltritt gemacht 
— — * ii bef —5 — t Bat. Er Hütet das Bett, ind der Fleirte Unfall, ber 
er „Perfeveranga” ben Anlah zu ibrer ler Gr> 

* 

— | F Mar lieſt im „Conſtitutionnel“: „Die „Ind. belge“ erwähnt wiederum 
set &r welde® Man mit einer gewiffen v arrlichfeit in Umlauf halten fe 

fen ſcheint; * will dieſes Blatt wiſſen, > die Inſel Sardinien und die Injel E 
eintretenden Falles Frankreich für den neuen Aisch entfchädi gen, welchen Piemont 
| die Annegion von Neapel und Sicilien erhalten würde, Diefen beharrlichen Be— 

en mir neue und — une entgegenftellen. Und zu- 
‚ bie Yunezton von Steilien und Ihe * feine vollendete Thatſache. Würde 
ton nunmehr vollzogen, die kaiſerliche Regierung würde fie nicht anerkennen. 
ke eh at erhe IB, Dre man. enblich Halt mache mit allen biefen Re ngs⸗ 
Unrecht unterſtellt. Noch einmal, Frankreich wünfcht nichts 
un igt ee * a nicht danach, zu erobern, es trachtet nur * zu 


ee erffärt ſich für ermächtigt, die Aechtheit der Proelamation Garibal⸗ 
‚ee —* erſt auf em Qufrinal Victor Emanuel als König von 
ren, zu ver 

han —8 der Kaiſer und bie Ktaiſerin ſchon wenige Kr nach 














&t. Cloud, fih mach nn begeben, um dafelbft einen 
Aufenhalt 3 nehmen. — In Bezug set das at get entat, 
33 den Hal er Ar verübt worben uberne- 
Dakpel 9 genadt: Ci een ann, der ein Teiben- 
= "iR ‚ da er ge — a 
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atte, — General Fil angtert um 
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wurde man Joch, Den a) 
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Eondon. Gin Pariſer Telegramm in der „Morning-Poft“ erklärt ö 
tigen Beitungsgerüichte von einem in Toulon auf den Kaifer Napolevn er 
tat für völlig unbegründet. Hüsare — 

Dem „Reuter’iäien Buͤreau“ zufolge wird der Prinz-Regent von Preußen km 1 
Detober in Warfchau eintreffen, und feine ujammenfunft mit dem Kalſer A 
von Rußland und dem Saifer von Defterreich follte am folgenden Tage ftattfink 
iſt noch nichts darüber beftimmt, ob und welche Minifter die Herricher beglet: 

* Turin. Die telographilge Linie wurbe von Piemont bis Bert gia u Sini 
gaglia wieder Hergeftellt. — Es heißt, der Bapft beabfichtige die Put fation eines M 
morandums. — Der Senats-Bicepräfident Bafjalint wurde zum Gouverneur von Ma 
land ‚ernannt. HER Faro Fa 

Die Deputirten Berner! und, Gavalleri werben a Garibaldi abgehen, ‚am weg: 
Uebergabe der neapolitaniichen. Flotte an Berfano Erklärungen zu verlangen. 
ie, vor Ancona befindliche Flotte unter Perfano befteht ‚blos. aus. ardiniſche 
Schiffen, da die neapolitaniſchen wegen Mangels an, Matrojen, die-meift alle emklaufe 
find, ‚nicht: in die See gehen. konnten. 1 ad 

Das Gerücht von der nahen Abreife.des ruffiichen und bes preußiſchen € ſandie 
gewinnt immer mehr Gonfiftenz. BE... 

Das piemontefifhe Hauptquartier tft zu Tolentino. Die Golenne Maflfept ihr 
Demwegungen in der Richtung von Witerbo fort. — Die Bevölkerung von $ { bat. fic 
unter bem Rufe: „Es lebe Victor Emanuel“ erhoben; eine proviforische Regierung 
bort Bestie Pe 

























NAcTea 

Der franzöfiiche Geſandte, Herr v. Talleyrand, hat Turin verlaffen. —- Die 
Äger griffen zu Montefiascone eine Abtheilung Fremdentruppen an und. verfolgten 
elben bis Viterbo, — Die officielle Zeitung widerlegt bie Nachrichten von a geblic 
viefen, bie in Iepterer Zeit von dem Könige Victor Emanuel empfangen ober gejchrieben 

worben wären, — Sa 
* Mailand. Der „Berfeveranga” zufolge fol der Probictator von Nea el beab 

nötigen, die Annezion Neapels jo ſchleunig als möglid) in Anregung und Ausführen 
zu bringen, 


Livorno. Der Marcheſe Pallavicino Trivulzio hat ben Pofter a als 


u 
.- 
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von Veapel angenommen. — Cattaneo iſt auf ſeinen Poſtenen 
Die Regierung gab den Befehl, ſobald die Operationen es zulaſſen, laͤngs bem Adria 
Meer und über Perugia Telegraphenlinien in das Neapolitani he zu Führen. — 2 
brei Armeecorp8 am Po und Mincio werben von Sonnaz, Lamarmora. umb Bacon 
Durando commanbirt. Rene 
* Neapel. Die Güter des konigl. Haufes, bie der Diepofition bes Tönige 
beimgeftellten. Güter, die —* Majoratsgüter, die Guüter des. Konfi iniſchen SO | 
& I. —— zu Nationale genthum erklärt. — 300. piemontefifche Artifleriften - 
e eieht. : tl. Did 
4 Türken Aus Konftantinopel wirb berichtet, baf der preußifche € f miſſaͤr 
antinopel ag hatte, um fich nach. Beyruth zu begeben, wo nach feiner.‘ n 
ie Commiſſion für die Angelegenheiten Syriens vollzäh ig fein wird. @ene al; 
pt dHautpoul; hat fi mit Fuad Paſcha wegen der ‚Dar du 
anzoͤſiſchen Truppen vereinbatt. Die Operationen, ch der ſta 
ginn Fuad Paſcha hat bis Obere bee DER NE. & beſchieden um 
en *8 ein * all ‚u eben. * u Fi 
ehen, Der fai Commiſſaͤr derte ſie, indem er zwei Batail 
— nach bien Orte fanbte, 
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opel. Abdel Kader erhielt vom Sultan ben MedſchidieOrden 


Kunft-, Literatur: und Theater:Rotizen. 
Man färeibt aus Paris: In einem hieſigen cafd chantant — man * eines 
Mie.. Marie Say einen neuen Stern für bie grobe Oper entbedt zu haben, Die * 
hat nun als Alice in „Robert der Teufel” bebütirt, den Erwartungen jedoch keineswe rg 
—— Neben ihr bebütirte Mad. Duprez: :®anderheuvel, Tochter des 
shhmten Tenoriſten Duprez, ald Prinzeffin und gefiel, mehr jedoch durch ihre vom 
Tihe Schule, als ihre nur Eleine Stimme. 
Bei der legten Aufführung des „Caid“ in der opera comique in Parts befand fi 
bie Sängerin - roſt in großer Gefahr, indem ihr orientalifches Koftum in ber ** 
De Feuer ergriffen wur Blüdliher Weife brannte das traditionelle türkifche Bein- 
d nicht jo raſch und Hilfe war fchnell zur Hand, 
ar einer Verſtei ar be Autographen in Paris wurbe, dem —* ‚een e, 
a. ber nachſtehende Brief bes General Bonaparte an Talma außgeboten ı und zu hohem * 
egeben: babe mich wie ein Löwe für die Republik alölseen mein lieber Talma, * 
aͤßt fie mich Hungers ſterben. Meine Mittel find erfchöpft. Der elende Aub 
Fi mich. auf dem Pflafter, während er etwas aus mir machen könnte, Ich fühle mi 
Generälen Santerre und Roffignol — als ebenbürtig, und doch will man weder 
in der Benbee noch fonft in einem Winfel Verwendung für mid finden. Du biſt glüd- 
lich! ae Ruf hängt von keiner Willkür ab, Zwei Stunden auf der Bühne enügen 
eficht bed Publikums, weldyes ben Lorbeer — ir Andern, — rs, 
.n den Ruhm auf einer größern Bühne erkaufen, und oft geſtattet man uns nicht 
rm biejelbe zu betreten. Beklage Dich alfo nicht über Deine Stellung; bleibe auf 
Theater, wer weiß, ob ich je wieder auf dem meinen erſcheinen werde. — Ger 
— Ben babe ich Monvel ge eben, ein tabellofer Kreund. Barras macht mir bie fchönften 
ig ae Wird er fie halten? Ich — rei bin ich ohne einen Sou. 
einige Thaler für mi? Ach würde fie nicht zurüdweilen und verfichere 
ir * auf das erſte Koͤnigreich, — ich mit meinem Degen ero 

werde. Mein Freund, wie glücklich waren doch die Helden Arioſt's, ſie waren von 

feinem. — abhan gi! Adieu, ganz ber Deine Bo naparte." 

. Am 9, September wurde in Damme, einer unbebeutenben belgiſchen Stadt nörblid 
von * de, * Standbild Jacob Veaeriant s, des einflußreichſten niederlaͤndiſchen 
* es 13. Jahrhunderts, enthüllt, zu welcher Feierlichkeit —* von belgiſcher 

— * Seite zahlreiche Vertreter der Literatur ſich eingefunden Hatten, ja es 

ge Vertreter der nieberlänbifhen Regierung, der R spräfle 
beat yon —— —— rend belgiſcher Seits unter va Rad ber Bine bes 
— — und ber Gouverneur ber Prov vinz anwefenb waren, Das gen ge —* 
einem Verbrüderun gefeft wiſchen — * und Holland, Unter ben 
Beide ſich ſaͤmmtlich der v amt den —— —5— ernteten namentlich der ee: 
—— Vramboul, der die geiſtige Einheit —— und Belgiens her⸗ 

“ ob der ihm erwibernbe berli ns pe erlänbifche lehrte, Krug be Vries 
* open Beifall Ramentl de Mrieß erregte, nach Berl —X8G 
rung, von der man ſich kaum einen — macht, und es ſchi 

5% Ga ji nen har feierte.” Außer der Enthü ng Be 
ae Dice [ar ie befte Abhandlung und das wi Gebidht über 
| —X iſt ai — der — nte 3 - 


fe. 





Den vielen germaniſchen in dieſem Jahre wird auch die 
— ihres Urſprungs und — Berufs, ein Geſangfeſt 
ie Männergefangvereine Belgiens, A— Frankreichs u ds eingelabe 
werben, Eine im fo höhere ebeutung erlan ang biefes Fe une * es, gelegentlid 
einer Reife des Könige der Belgter nach Cüttich veranftaltet, den vfe ern Geleger 
heit Bietet, unter den Augen di de beliebten garten * ei * em —— Wettſtreit a 
zu und ihre einmäthige Stimmung zu en bietet” T 
* die N eit, —** alten — ee —“ Kr 
ei. ngvereine zahlreih an dem 
am 14. Pa 5 —— 
e Journal, w ne Dame zum Redacteur hat, 
in ungarlſcher Sprache. Es heißt: „Csaladi Kör® und wird @ebichte, — 
—* und Briefe fıber gefelfichaftliche AZuftände enthalten. Die Dame, — 
ebigirt, iſt unter dem Namen „Emtlie” als Novellenfhriftftellerin befannt 
Min ſchreibt aus Weimar: Auf Einladung des — 8 ® 1 bie 
vierfänmele geivef geweſenen Abgeordneten des Vereins fir hiftorifche 
auf bie Wartburg — Der Großherzog ſelbſt iſt jedoch von feiner R 
ten SL nicht zurü gefeit 
— er bisherigen Bauern-Vorſtellungen im — — ps 
auf — 27,000 fl., welche ber dortigen Gemeindeka afte zufließen. 


Riftort geht von Genua nach Petersburg und ſoll für 80 lese; 
328 Frne. —— erhalten haben. 

Man ſchreibt aus Darmftadt: Seit Wiederöffnung des ß Hoftt 
ters wurde dein Publikum eine Meike von Opern: und d Schmfptehe — 
bie nicht nur als Geſa — — befriedigten, ſondern in welchen * 5 eu⸗ 
eingereihten Kunftkräfte als glü —* Ycautftisnen bewährten und‘ ‚er 
































Wahl der Direction bekundeten. So das junge Ehepaar —5*6 bie F eine re 
‚und gewandte Sängerin Hr eolorirte und jugendlich dramafi de Partien ,d 
Mann ein Igrifcher Tenor von bübfchem —* und wohlgeſchultem rag, Bra 


Gelpte, zwar noch neu auf der Bühne, aber mit vollendeter Terhmit‘, ® F 
Ban des. —* und Hit einer — —— Net ausk hate | 
li Baß Herr Trapp, ein feltener Saraftro und M — Tate 
= mm Dein durch Umfang und Klangfülle impofant find. — Dis Schau — Tan d 
a — rien Nöne Talent ber —— er efli, 
n Fräulein Orkemann und bur —— 
Senn A bereichert. Der neue Zuwachs i ante 1 ehe 
en ſchon Früher bewährten Künſtlern ehrenvoll Pit meiden, 55 


bern. So Hat das gro Hofthenter 
Bier —— —*. en — TR, brillanten —— Dr 


alfet durch ——— — — er: if 


gem —————— Pabfifnm der 
& den Badearzten und dem Babepu Beben I Ye Me 
vo Dr foeben ter‘ ır! 
Dr, Yöning dahier erſchlenene Schrift ifiren HN 


cn Sinne —54 Get! Denn fe ai m m 
IE „Das 2 Salylad, feine * brom — = unb’fala 
we pelguelten und die tanfnfanten au Ruf 


weh einer gie des RA 
Mofait' ver und d 8 yenbelnden 
beziehungöreichen Wiße, "mad Biel — Bůchlein für man 





—* Heilmittel, als alle neumodiſchen Bäder. Die Aerzte werden 
— len humoriftifchen Spiegel ein Iebensgetreues Abbild mander ihrer, 

fulativen Herren Gollegen wieberzufinden; das glüdlihe Publikum: * Daß. Ann 

abeärgten, noch ben —* nen Babedrtern tributpflichtig iſt, wird Due 38 


— en hen —* Ind Bad Salgloge if ein nhplihes Bud 
+’ € n u 
Bun — einem bekannten ner jagt: das Lachen. Hilft gegen Dein 


——— ten a engine —* ———— 
rgeführt. Die lieb Oper iſt bier ſehr und t ſehr. Die 
ichler, Dettmer und Brunner een fie mititärifäe —— ; ebenfoi 
—— ... ——— und a 555* 
eter. em r um r gegebene 

Ser mit vielem Beifall auf And A nd fämmtliden re ohne 
Ausnahme zu Dank verpflichtet, daß ſie uns in biefer trüben, ernſten Zeit einen —— 





— augenehmen Abend ge affen. | BD 
Mannichfaltiges, — 
er die wmeteorologiſchen Stationen in Preußen, beren Einrichtun ie — 


Ueb 
anbeten Ländern der Erbe bekanntlich Aleganber v. Humboldt zu ver 
Aug aus „von Klöden, Hanbbud des Erdkunde,“ folgende Notizen: Im 5* en 
39 ſolcher Stationen in Preußen, umb & war in ber Brov ne Ban in, Bon 
en ,, nn ommern 3, in — 2, in Schleſien 4 in Sam] erden nd 
3 und im Rheinland 9. Die Unte rihiebe der MWintertemperatur find pi Feen x 
Süben von Preußen fehr anfehnlid,. die ber Sommertemperatur ganz gerin 
rlichen nu der Temperatur im ben verſchiedenen Theilen ber iR — 
——* 4,51 und 7,88 Grab. Während bei Memel nur (Free Mori er 
Aderbau geeignet find, der Winter in ben * 
7 Mondte dauert, ſo daß eiſt Mitte Mat ber Frühling beginnt ad 
genb von von „Berlin apriich 7 Monate, und in den Rheinlanden 74/, sis 8 — 


Das KR gr den Panamablıten liefert eine Palme an der We 
Orhaniba und Ecuador, Carludovica palmata. Die Blätter werben = 


TE Ag von allen Rippen und gröbern Kafern > Hafer 'unb, 
Sonne] ausgeſetzt geweien, in kochendes W —* 9 

ee Dann hängt man fie an einem ſchattigen Otte auf gi nn 4 Bfeiäh 
find dann zum Flechten bereit. Man jaat, daß ein großer Theil big almblätter —* 
Europa Sa unb bier erft bie Hüte barans — würden; aus dem Abfall be- 
reitet man billige Scheuerbürften, bie. —*9 — 

Ein merkwuͤrdiges Beiſp * von a — * Kleiderluxus iſt kuͤrzlich bei ber 
ide eigerung bes Nachlaſſes einer in Brompton verftörbenen Dame vorgelommen. Es 

rden nämlich nicht ig 7 als 1800 Seidenfleiber, 700 Sammt-Mantillen, 200 Hüte 
us mehr als 100 Baar Schuhe nebſt ungähligen und. Kürhern von allen 
Karben 4 Regenbogens, unter den Hammer gebracht, welche die Dame in den letzten 
Jahren gebraucht hatte, 

Die Gefammtbevölfering ber Erbe beträgt, nach den neueſten Angaben, in runder 
—— 1288 Millionen Seelen. Davon kommen auf Europa 272, auf Aſien 755, auf 

200, auf Amerika 59 und = Auftralien 2 Millionen. 
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ih ei ſqhreibi aus Emmerid: einem Wagen erfter Klafje kamen am 14 b. 
zwei Fand und ein fehr anftändig ET Herr 9 In Fe zugleich eins 


geftiegen, meinte jebe der beiden Damen, daß der Herr, in Unbetracht feines zuvorkom⸗ 
menden Betragens, der Gemahl der anderen Dame fei, fo daß jede ihn für ben Ges 
mahl der anderen hielt. den; angefommen, war ber Herr fo freunblih, ben Damen 
bei der Revifion ber Gepädes Auberft bebfilflich zu fein, umb —* das Oeffnen wie 
das Schließen ber Effecten zu beforgen. Nachdem dies alles gefchehen und zum 
Reigen —XX fehlte der Herr. Beide Damen erkundigten ey gegenfeitig n 
doch biefer blieb aus, ımb fie ſahen ng — etaͤuſcht, noch N a a, Fr 

m der Abfahrt der einen Dame ihre Brieftafche, der anderen ihr Portemonnate 
Feb ob — fpäter auch ein Defect bei den Effecten finden wird, iſt noch nicht bes 
kannt geworde 

Der —* eines kaiſerlichen Leibar rise in * gehört zwar zu den * air ãg⸗ 
lichen und ehrenvollen, aber dennoch keineswegs zu ben angenehmen und win! 
wertben. Zwar wird der Leibarzt von dem gefunden Kaiſer mit Gef —— Suche 
pa ge und Ghren überſchüttet, allein fobald eine Krankheit ben 

: a8 — wirft, kommt der kaiſerliche Leibarzt, der das * ee 

an ben Ga 


Igen 
Ein in biefem Jahre 5 texaniſches Strafgeſetz bedroht mit drei⸗ bis fünf» 
riger Zuchthausſtrafe Jeden, der „im Privat gelbräch bei einem Einwohner ber Stabt 
ungünftige Anſichten in Bezu "auf die Sclaver zu erwecken fucht |“ 
Lola Montez befindet K noch immer in fehr brüdenben und traurigen — 
da fie total verarmt iſt, und ihr Elend wäre bedeutend größer, wenn nt e ame: 
laniſche Damen ſich ber Verlaſſenen angenommen hätten. 


Neueſte Nachrichten. 
Fe — Daß ‚Reuter'ſche Bureau“ hat Nachrichten aus Caſerta vom 18. 2 
erhalten, welchen zufolge man an jenem Tage bie Gapitulation von Gapua erwartete; 
war zum Pro-Dictator von Sicilien ernannt worden, Der —— Gejandte; 
Herr Brenier, follte Neapel am 20. d. verlaffen, Mazzini war, bem ehmen: nadh, 
in I Map —— Das Hauptquartier Saribaldr”s follte am 19. db. nach ‚Eopna 


| Y Livoruo. Wan verfihert, daß bie franzöftiche, Regierung an alle katholiſchen 

Mächte eine v. gerichtet Habe, um fie von einer intervention zu Gunſten des päpft- 

(Our fe le8 abzumahnen, ba bie — der Franzoſen in Rom Hnlängtie Bürg 
ie Sicherheit des Papſtes 


Logogrupb. 
Das Erfte ficht man meift im Herbft am Baume glänzen, 
Auch giebt’s Natur dem Strauch, der Flur 

Das Zweite if ein Land, * Kater von Baierns Grenzen, 

Das Frankreichs Herrſchaft anerl 

Das Dritte ſtellt, wenn fi ein a ihm beigefelit, — 
J Uns einen Held, den De enofien Friedrich EEE 
hi Das Gangze wünfdht fih für fein Feld ber —83 jedes Jahr, 


Auflöfung der. Homonyme imo, 110: X 
Strauß: er 


iete 


m ——— 
Berautwortlicher Rebacteur und Berleger J. G. Holtwart. — Drud von I. PB Streng 


NV? 113. 799. 7800. 











Frankfurter Nachrichten. 
Enrabeuage zum Intelligeny-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
} Tagesnenigteiten, Poliit, Sitktstt, Sunfl Thealer und Gemeinttägige 





Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
rankfurt, 25. September. Die franzoſiſche Regierung hat, nachdem Preußen 
en bes Hollvereines die Bereitwilligfeit fm Mllgenieinen, fiber den Abichluß 
ig olfdertrageß mit ihr in Verhandlung zu treten, zu erfennen gegeben, die Grflä- 
& nach Der gelangen laſſen, * fie jedenfalls noch vor dem Sdluß des Jahres, 
aber KH auch faum früher, im Stande fein werbe, ihre fpeciellen Vorfchläge er 
jene® DVertraged vorzulegen, und daß fie die Erwartung Zee Preußen werde als⸗ 
ſofort diejenigen Serföntichteiten ezeichnen Lönnen, welche mit den gleichzeitig von 
| zu benennenden Sommiffarien bte gewünſchte Verftänbigung herbeizuführen, den 
bern 53 hätten. Es iſt, wenn ſchon Frankreich den Wunſch hege, die Com— 
miſſion in ei zufanimentreten zu fehen, gleichwohl der preußiſchen Regierung 
ibeimgegeben, aus üͤberwiegenden Gründen der Gonvenienz den Siß diefer Gommij- 
fon anderweitig zu beftimmen. 
He preußiſche Regierung wird allen etwaigen Reanngen in ber Provinz Po- 
ke welche genen Verfaſſung und Geſetz verftoßen, fofort ımb mit der größten Entſchie— 







it, aber unter firenger Beobachtung des Rechte, entgegentreten. Die preußiſche 
Verfafjung kennt unter den Staatsbürgern Preußens ſolche, welche die polniihe Sprache 
m aber fie kennt eine polnifche Nationalität. Nach der Zählung im Jahre 1858 
en in der Provinz Vofen im Regierungsbezitrk Poſen 536,840 Polntfpredende und 
40 Deutfchredende, im Reglerungsbezirk Bromberg. 246,852 Polniſchredende und 
748,196 Deutichredende. 
Die Kreuzjeitungs"- Partei und die „Allgemeine Zeitung” jubelten ſchon fiber, bie 
Bunfte, welche von den Kürften, bie in Warfchan zufammenfouimen werben, bereits 
teilt fein ſollten. Die „Allgem, Ztg.“ bat in ihren fanguiniichen Anfichten ſchon 
8 nachgelaffen, und auch bie „Rrengeitung wird fidh bald überzeugen, daß ihre 
eipten nicht bie maßgebenden find: Worläufig fann als beftimmt mitgetbeilt 
derdei } — nee das Printip der Nichtinterventfon in Stalien anerkannt 
durde, und daß Rußlaub feinerfeits ebenfalls die beruhigenbften Verſfiche— 


en‘ eiheih het 
— 8 7 u a 3 6 —5 — ade 5 ——— der 
hier ein und nahm eigeguartier im en Ho en 
—— Zweck neu und prächtig Bee et worben. j ente 8 9 Ir 
—* mit bee Hanauer Eifenba n ihre e weiter nach Goburg fortgeſeßt. 
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has ’Eenät"bat an Stelle bes zum Mppellationsgerichtärathe erwählten Dr. jur. 
gu mn | ER Sun bie ahre —3 — an, Herrn Stadt 

‚iur, Georg Ehriftoph Binding zum Director des Stab ein 
ernannt und derſ 








elbe in heutiger Senats⸗Sitzung im dieſer Eigenſchaft verpflicht 
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Sipung bes Zudtpolizeigerihts, Eine ſchon mehrmals von hier ausge 
wiefene und bereit8 mit Zuchthaus beftrafte —2 welche ſich der verbotenen 
Rückkehr ſchuldig gemacht hat, wird in 3 Monate gejchärftes Gefängniß verurtheilt, — 
Ein Maurergefelle, der in einer Biefigen Bierwirthiaft einen Rod, 4 fl. wertb, zum 
Nachtheil eines dort anweſenden Baftes entwendet hat, erhält 7 Wochen efängniß, wo⸗ 
von 8 Wochen als durch die Unterſuchungshaft verbüßt, in Abrechnung Fommen. — Eine 
übel beleumundete und wegen Trunfenbeit oft beftrafte a at biverfen Leuten 
3 Zuber und ein Stud Lindenholz entwendet. Sie entſchuldigt fi mit Trunkenheit und 
wird zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Gin 12jähriger Zunge ift befhulbigt, mit 
feinem Bruder ein Baar Hörner, circa 36 fr. wertb, am Main aus einem Sade ent- 
wendet zu haben. Gr gefteht zu, Die Hörner genommen zu haben, um damit zu ſpielen, 
—* ſie aber wieder aueh a Er erhält einen gerichtlichen Berweis. — in Borte 
euillearbeiter aus Niederrab hatte vom bortigen Drtsbiener, nachdem er feine Mutter 
und Schwefter mit einem Belle bebroht, eine Vorladung vor bad Pollzeiamt erhalten, 
Bei dieſer Gelegenheit hat er, nad) rn bes Ortöbieners, benlelben im trunfenen 

uftande geihimpft. Das Bericht ſpricht den Beichuldigten, deffen Bewußtjein von ber 

trafbarfeit der That durch feine Trunkenheit damals aufgehoben geweſen jei, frei. — 
Herr Dr. Mayer erhebt Klage namens eines ar aler⸗ und Ladirergehülfen, 
ber von einem biefigen Schreinermeifter beleidigt fein will, indem er mit feiner Berlob- 
ten, die im Haufe des Beklagten wohne, bei Gelegenheit eines Befuches auf, die Straße 
hinaus geworfen worben fei, bei welchem Kalle der Schreinermeifter das Haus abge Fri 
Er hält ma der Vernehmung der Zeugen den Beweis der thätlichen Ehrenkraͤnkung ins 
länglidy erbracht, und beantragt eine angemefjene Strafe. Herr Dr. Siebert vertritt 
den Beklagten und behauptet, das Liebeöpärden habe die Hausorbnung durch das jäte 
Rendez⸗vous geftört, und befhalb babe der Hausherr um 10 Uhr das Haus geſchloſſen, 
wozu er ein Recht pebabt habe. Er beantragt Freifprehung ſeines Mandanten.. Das 
Gericht entipricht dDiefem Antrage. Schluß ber Er halb 11 Uhr. 

Nach einem von competenter Seite gefaßten Beichluß wird der bevorftehenden Herbſt⸗ 
verfammlung bes naffauijchen Gewerbevereind in Wiesbaden ber Antrag unterbreitet 
werden: bei der Regierung bie Errichtung einer Hanbeld- und Gewerbefammer als uns 
erläßlich nothiwendig zu befürworten. Gin zweiter Antrag, ber der Generalverfammlung 
ebenfalld unterbreitet werden ſoll, geht dahin, die Regierung zu erjuchen, ſtatiſtiſche Zus 
fammenftellungen anfertigen und regelmäßig in die Deffentlichkeit treten zu laſſen, even- 
tuell die Errichtung eines ftatiftifchen Bureau’8 bewirken zu wollen. | 

Das frühere Mitglied des hieſigen Vereins für @eographie und Statiſtik, Regie 
rungsrath Zitelmann, jet in Frankfurt a. d. D., hat dem Verein „Stati Ihe Ra 
richten über den Regierungsbezirk Frankfurt a. d. O.“ (ebenda, Trowißzſch'ſche Hofb 
druderei, 104 ©. gr. 8) überſandt, welche mandes Intereſſante enthalten, In 
That würde ber genannte Regierungsbezirk, mit 937,659 Ginwohnern- im * 1858, 
als eigener Staat gedacht, zwiſchen den Großherzogthümern Baden und, nee: 
Schalten fein. Die Sr auf bie Geviertmeile betrug 1816: 1542, EDER 
Gonfeffionell und national gehört die Bevölkerung faft —— evangelif er 
er an; nur 7,49 Proc. find Wenden, 1,35 Proc, — 0,74 Proc. Juden ;: bod 

at jeit 1816 die Bevölkerung im Ganzen um 64 Proc, bie jüdiſche um 141 zus 

enommen, Die Bevölkerung gehört zu 70 Proc. dem flachen Lande, nur zu 30 

en Städten an, unter benen bie bebeutenbiten Kranffurt a, db. D. mit 32,781, Lands⸗ 
berg a. d. Warte mit 14,280, Guben mit 14,193, Cottbus mit 9788 Ginwohnern::e. 
find. Im Ganzen haben 17 Städte zwiſchen 5—10,000, 43 3wiſchen 1000-5000 und 
4 Sogar unter 1000 Einwohner, J un) welsuez ed.nurone rn 


= WM = 
NAm fungſten Samfſtag wurde die Leiche des am 19. Sept et orbenen ehemaligen 
Director der Zee ule, Herr E. W. ©. Bagge, von einer za Weichen Beil Hann 
zur legten Rubeftätte gebenige, Der Verftorbene, aus dem Goburgiichen ftammend war 
eboren am 3, März 1781 und hatte, als er im Jahre 1822 zur Leitung ber Mufter- 
chule hierher berufen wurbe, ſchon anfehnlidhe Aemter als Pfarrer, und Schulrath in 
einem Baterlande bekleidet. In feiner jährigen Lehr: und Direekorial⸗Wirkſantkeit in 
tefiger Stadt arbeitete er mit klarer Einſicht in das Schul: und Erziehungsmefen, mit 
dr (tiger Berückſichtigung alles Deffen, was die gebiegene Fotſchung Nened in biefen 
Bebieten brachte, mit warmem Gifer für das Gute und Schöne und mit herzlicher Liebe 
gegen Schüler und ung war Daher beſaß er au in hohem Grade die Liebe und Ver’ 
ehrung Derer, bie er durch Lehre und Iinterweifung leitete, und feine Gollegen ſchaar⸗ 
ten ſich gerne um ihn zu gemeitifamer Thätigkeit. Es war ihm eine wahre Herzensan⸗ 
gelegenpeit, feinen Collegen auch in wiſſenſchaftlichem Austaufh und in gefelligem Kreife 
abe IM treten, und mit ihnen und den Ihrigen einen vertrauten großen Familienkreis 
zu bilden, in&bejondere aber, fle inne werben zu bi daß er fie als gleichverpflichtete, 
aber auch gleichberechtigte Mitarbeiter betrachte. Denn ein Grundzug feines Weſens 
war: Achte, treue Gollegialität, die Jeden, ber mit ihm arbeite:e, warm umfng, und 
zu freubigem Wirken ſtaͤrkte. Dieſe große Tugend eines Lehrerd und Director beruhte 
auf der echt humanen Anerkennung, daß jedes männlide Streben und vor Allem das 
bed Lehrers nur bei freier freudiger Ueberzeugung gebeihlich werden könne, ſowie auch 
auf der anderen Seite Erziehung und Unterricht bet dann fruchtbar werde, wenn man 
das Herz des Schülers für Die Sache gewonnen und begeiftert habe. Leider wurde fein 
Alter kein wahrhaft genußreiches. Die Kraft des Geiftes unterlag den allzu großen 
Anftrengungen, die er ihr zumuthete. Im Jahre 1847 wurde er in Ruheſtand verſetzt 
und verlebte. den Reſt feiner Jahre gpar geborgen in dem Frieden feiner — aber 
ohne das Glück der erinnernden Rückſchau auf vergangene Zeiten. Eine Vertretung der 
dfonom. Deputation ber Mufterfchule, ſaͤmmtliche Lehrer derjelben, von denen nux wenige 
ihn noch — annt Hatten, zahlreiche Abordnungen der andern Schulen und manche feiner 
alten Schüler folgten feiner Leihe. Möchten Schhler und Schülerinnen, deren er in 
den 25 Jahren fo viele herangebildet hat, durch ein einfaches Grabdenkmal fein Ans 
denken auch in Außerem Zeichen ehren. 


Der Beerdigung des rühmlihft bekannten Malers Ballenberger wohnten fehr 
viele der hier wohnenben Künſtler, fowie eine große Anzahl feiner ſonſtigen Freunde bei. 
Am Grabe erflang von einem Saͤngerchor ein Trauer-Choral. 


» Die Frankfurter Gefellfchaft zur Anfertigung comprimirter Gemüfe entwidelt jept, 
wo ihre Artikel jo gut gerathen find, eine größere Thätigkeit, und bie Beitellungen, 
namentlich für das Ausland, nehmen einen großen Mafftab an. 


» Am 29. September wirb in der „Harmonie“ bie Ausftellung der Gartenbaugejfell- 
ſchaft „Flora” und bes landwirthſchaftlichen Vereins eröffnet. 


Bei dem jüngften Meiftergebot des hiefigen Bierbrauerhandwerks wurbe in Unbes 
tracht der diesjährigen —* reiſe des Hopfens und der Gerſte beſchloſſen, es im 
naͤchſten Winterhalbjahre hinſichtlich der Biertaxe beim Allen zu belaſſen, welcher Beſchluß 
naturlich noch der Genehmigung der Behoͤrde unterbreitet iſt. 

» lin qutgekleiveter junger Mann drang dieſer —— in einen Garten an der Bocken⸗ 
heimer⸗ Anlage und verſetzte 1a daſelbſt in einen parabiefiichen Zuftand; man bemächtigte 
Im feiner und. e8 fand fich, daß er dem Irrſinn verfallen war und folglich in's Irren⸗ 
aus gebracht werben. mußte, . ( 
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Die am jüngften Sonntag in — ** m ſtattgehabte, von ber ſchönſten 
run ? finfti nenweihe bed dortigen Turnvereins war bon ı — 
* — e Häufer des Ortes waren * mit Kranzen nei * 
ſchen und Frankfurter Farben und mit Inſchr en geihmüdt. Zwiſchen 12 audi 
erfolgte die Ankunft und ber Empfang der verjchiedenen Turnvereine aus der 
Es waren augegen die Turnvereine von Oberrad, Nieberrad, Haufen 
anffurt, Hebdernheim, Fechenheim, Offenbab, Bürgel, Hanau, Höcft, Bil 
—— etroffenen Vereine wurden ſodaun nach dem Turnplaß im den @arten 
es „goldenen Föwen” geführt, worauf die Jungfrauen, welche die Fahne geftiftet ‚Hatten, 
von einer Deputation zur Ueberrei ung berfelbeni abgeholt und auf ben aß 
leitet, wurden. Dafelbit erfolgte Begrüßung der Turner und Sänger, % 
„Germania“ von Bornheim, Ueberreihung der in Hanan verfertigten, jehr ‚jchönem: 
nerfahne Beflgeiang ber Zungfrauen und Ghorlied des „Sängerbundes” ‚von Box) 
Nah beifen Beendigung bewegte fih ein Zug, aus den Kefttheilnehmern beftehend, 
dem Keftlofale bei Zimmermann, wofelbft —*30 Unterhaltung, Muſik, Geſang x. 
and und Abends der Garten illuminirt wurde. Sn der lauwarmen 
lieben zahlreiche Gaͤſte bis zum Morgen im Freien in heiterer Geſelligkeit vereint 
Herr VBieustemps hat ſich Fürzlic bier ein ſchöͤnes Haus gekauft, das er ; 
wechſelnd, je nach ber Jahres, mit Dreieihenhain nähft Frankfurt, ven d 
Eine Anzahl Freunde des verftorbenen Malers Ballenberger ben — 
ſelben einen Grabfein zu errichten, zu welchem Deine bereit8 der Grund und Beben, 
welcher feine fterblichen Weberrefte umfchlieft, angefauft werben ift. | 


Borgeftern. Abend wurde ein in weſtlicher Richtung unferer Umgebung cbrochenes 
I ſignaliſirt. Es war in Großgerau ein Brand ausgebrochen, iehere Gaubirsiee 












owie die Sprike der Providentia begaben ſich alsbald auf, dem Weg, ‚wurben: aber in 
Fa any * Mitteldick benachrichtigt, daß ihre Anweſenheit nicht nöthig jet, weihalb 
urüdfehrien, „nernall 
ge Sonntag fiel von einem Bar auf dem Röderberg ein junger Steinbeder von 
ter aus einer bedeutenden Höhe herab, was ihm fehr bedeutende Verlefungen am 
rmen und Beinen beibrachte. FRE 





Hundfchen in der Pplitik. : 


+ Wien. gi der —— Sitzang des Reichsrathes ſchilderte Graf 

ge bie —— nde als unhaltbar. Derſelbe beantragte einen. Zuſatz zum Gomite- 
ericht, welcher Abhülfe für biefen Uebelftand forbert. betreffende Antray wurbe 
von der Majorität angeremmen, Graf Szecſen trug das Maforttäts-Gntachten, Graf 
Glam:Martinig das Mineritätd-@utachten vor, Graf Szecſen t bie Urſa ber 
Mifftände in dem verfehlten Negierungsiyfteme. Dean müfje endlich der hiſtoriſch poli⸗ 
tiichen Individualität Recht gewähren. Die Frage Ungarns trete in den Vordergrund, 
Die Aufgabe des Reichsrathes jet ben Weg ——* um einerſeits die Individualit 
et Gingelländer wieder zu beleben, und andererſeits den Gefammtverband bes St 

ante — binzuftellen. Die Ausführung in concreto jet dem Einvernehmen des * 
narchen mit den Landesvertretungen anheimzuſtellen. Heyn rechtferligt das Minori 
Votum und ſagt, wenn die Majerität ihre — klarer praͤciſtren wollte, jo könne 
wielletcht eine Gintgunig mit der Minorität gefunden werben; er hoffe, die 
werbe dein orten bed Mingritäts-Botums beiftinimen, | bie Reicyseinpeik 
mit möglichfter Erhaltung der Kronländer-Autonomie beabfihligen., -- - 0... - 
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 # Venedig. Das Statthaltereipräfidium macht bekannt, zur Verhütung. der Gin- 

4 Waffen und Brandichriften, Einſchleichens gefühl Ambivibuen, 

Flucht über die Grenze ſeien Militärpatrouillen an der Grenze angewieſen, 

iverfeglichkeiten von den Waffen umfaffenden Gebrauch; zu machen. Die Küſten⸗ 
bin eis, 8 —— worden. 

Staub Wie der „Moniteur” melbet, find der Katfer und bie Kaiſerin in St, 


nrfeille, Aus einen Schreiben aus Rom vom 18, Sept. geht ‚hervor, daß 
man dur * das Schickſal Lamoriciere's noch nichts mußte, 
ndon. Die Königin, der Prinz-Gemahl und die Fönigliche Familie —* 
ar ber Inſel — verlaſſen und ſich nach der Hauptſtadt begeben. Am 22 
** wiſchen 5 und 6 Uhr traten Ihre Majeſtät und Prinz Albert von Graved⸗ 
*8 an ra nahe der. königlichen Yacht die Fahrt nah dem Keftlande am, 
Turin, Rach ber officiellen Zeitung ift mit der an die fremden Mädite gerich— 
—— der Blockade von Ancona die Anzeige verbunden, daß bie auf bem 
Bi —— aufgeſtellten Seerechtsgrundſaͤtze bei dem Vollzuge der Blockade bes 


— —* meldet, Garibaldi habe die Verbindung zwiſchen Capua und 
be abgejchnitten, und es fei nicht unmahrfceinlich, daß König Franz in feine Ges 


In bat beſchloſſen, daß die dem päpftlichen Heere angehörigen frangöfls 
hen Gefangenen ſofort ihren Familien zurückgegeben werben ſollen. 
Die ER find im Viterbo — welches ſich infurgiet und die Beſatzung 


e „Opinipne” meldet: Während Cavour in feinem Memorandum feine Bewun- 

8 fr Garibaldi's Heldenthaten ausfpricht,- — dieſer in: ber. amtlichen 

ung non Neapel vom 15, db. folgendes Schreiben an den Advokaten Brusco: „Cavour 

t m. mit mir einig und mein Freund zu fein; ich, bereit, auf * ur des Bater- 

ides Ban Animofität zu opfern, kann mid nie mit Menfchen dhnen, welche bie 
gebemüthigt und eine italienische Provinz verfauft haben." 


Kuuſt⸗, Literatur: und Theater: ee. | 
e Porträts Baribalbi’8, des Helden des. Tages, fpielen je begreifli 
en trolfe in den Schaufenftern ber Kunfhandlungen. So Ra Tre bie Wilder ei 
ebenen Läden auch von einander abweichen mögen, fo ähnlich find fie ſich fämmts 
lich in einem Punkte, nämlich in dem großen Barte bed Helden. Diefer iſt überall 
Pnaltig ausgeprägt und nirgends —3 Ein ſpeculativer Bilderhäudler in Berlin 
1 man nun auf bie Idee gekommen, daß ber erfte befte Mann mit großem Barte gan m 
ribaldi gelten könne, da bie Berliner den Teufel davon wühten, wie G 
ch ausfieht. Der herrliche Gedanke ift fofert praktiſch in en ER 
worden. In dem Schaufenfter des betreffenden Bilderhändlers fieht man 
* ggen das —* Porträt des Portiers Muhs vom katholiſchen —5 
annes, ber ſich einer beneidenswerthen Ueppigkeit bed Bartes erfreut. 
Ibe aber Heft man in großen Lettern: Garibaldi, 
Beieaikie F v. Humboldt's in Marmor von David d'An ers, iſt 
und, wie es heißt, in den des 


— Thaler verkauft worden 
erß — ehe Der oidltie Ihe Dat are In: aris befttmmt: 


— sio — 


Man ſchreibt aus Rotterbam: Am 6. September wurde mit Doun Yan“ bie 
beutfche Dpern-Saifon eröffnet. Sämmtlihe Mitwirkende waren bemüht, nach Kräften 
zum Gelingen bes Banzen ——— und wurden auch dafür von einem eben fo aus 
erwählten als zahlreichen Auditorium mit wahrhaft enthufiaftifden Beifall wo. — 
In Dalle:Afte, begabt mit einer Eräftigen, metallreihen, in allen Chorden ausge: 

Tbeten Stimme, trug die Partie bes Leporello auf eine Weiſe vor, die uns bon feinem 
tiefen Blid in dem er ber Gompofition Zeugniß gab, wobei fein ſchoͤner, geiſtvoller 
Geſang gr ein eben jo elegantes als harafteriftifähee Spiel weſentlich erhöht wurbe. 
68 kann daher für uns ein Glück genannt werden, einen fo ausgezeichneten Künſtler 
ben unfern nennen zu bürfen. —— * F 
Wir leſen in der „Koͤlniſchen Zeitung“: „Am 21. ging im Fönigl. Schauſpielhauſe 
in Berlin Osbcar's v. a — von Nürnberg” in Scene. Ein Wiß⸗ 
bold meinte, daß jehr viel „Red: Wip*, aber fein „Schlagwiß“ in dem. Stü 
ſei. Daffelbe fpielt, laut Zettel, 1378, ift aber ganz auf neuere Zuflände und-Schlag- 
wörter, von benen man damals nichts wußte, bafirt, ohne daß die Gegenſätze aeg 
vermittelt wären. Wenn man den Nürnberger „Zunftmeifter“ des 14. Jahrhun 
reden und handeln —* glaubt man oft die Handwerkerbewegung der Neuzeit auf die 
Bühne gebracht zu ſehen. Viel Wirkung wird der „Zunftmeiſter“ nicht hervorbringen, 
— endrichs denſelben maßvoll —** EN 

er Director bed Hamburger Stabttheaterd Herr Dr. Wollheim Fann ben alten 
Journaliſten nicht verläugnen. Derjelbe liefert nämlich von jetzt ab aüf den Theater: 
etteln ein Feuilleton (gen. Feuilleton des Perfonenzettels), worin er bevorftehende Gaſt⸗ 
tele, Novitäten und fonftige theatralifche Notizen mittheilt und fomit das - Publikum 
fein Gefhäft und beffen Betrieb zu intereffiren fucht, So lefen wir unter anderem: 

Die Direction tft dem Vernehmen nach bemüht, Die Lüde auszufüllen, welde d 
den Ab ang ber Herren Wild und Zellmann im Opernperfonal entftanden if. & 
tft Ari weres Problem, das die Direction zu Idjen hat, denn bie Tensriften finb 

g jehr Pre inbeffen ift e8 doch, wie man Bört, gelungen, ſchoͤne, gut ge 

Tenore aufzufinden, die bemnächft vorgeführt werben follen. u EEE, 

Die Zahl der Loofe der allgemeinen deutſchen Nationallotterie zum Beſten ber 
Schillerftiftung ift Iaut einer Bekanntmachung von Seiten bes geihäftsführenden Mit- 
gliedes, Major Serre, in jüngfter Zeit definitiv auf die Zahl 660,000 feſtgeſetzt worben, 
nad deren Äbſatz ber weitere — von Looſen nicht länger ft ben wird, Wahr: 
ſcheinlich wird dieſer Schluß des Verkauf noch vor dem 10. October eintreten. _ 
Man ſchreibt aus Wiesbaden: An eine Erhöhung bed Theaterabonnements, 
un — —— die „Mittelrh. Ztg.“ zu berichten wußte, wird dem Vernehmen 

nicht gedacht. 3 
Der „Zunftmeifter von Nürnberg“, sing am jüngften Sonntag, wo ber 
Himmel nady langer Zeit ” erftenmal heiter, und Alt und Yung in Wald und Flur 
Binausgeftrömt war, um bie legten warmen Sonnenftrahlen bes jcheidenden Sommers 
nocheinmal aufzufaugen, bei nichtöbefloweniger ziemlich bejeßtem Haufe auf der Franf- 
yon Bühne zum erftenmal in Scene. Das Stüd, in der befannten Art von Ostar 

edwig gefchrieben, und in Haltung und Anlage fehr an Philippine Welfer 
beffelben rei erinnern, fpielt in den erften Maitagen bed Jahres 1378, alſo 
weit Hinten in ber Gefchichte, und behandelt die Streitigkeiten zwiſchen Zünften und 
Rath, bie in wie ein rother Faben durch die Annalen aller deutichen Reichsftäbte ziehen, 
und fchlieglich mit der gewiß berechtigten Theilmahme der Zhinfte an ben Meglerungs- 
gei® n enbeten. Wenn auch die ; etwaß zu Iofale ect a 
es es dem Intereſſe der Handlung ſchadet, jo läßt ſich doch nicht leugnen, 


eine poetiſche, bilberreiche, zeitgemäße Sprache bas Ganze belebt und daß befonbers bie 
lle des Bürgermeifters, von Herrn Lehfeld fehr wader und tüchtig vertreten 
owie Die des Zunftmeifters der Goldfchmiebe, die Herr Schneider mit v 
euer, BERFHIGETE und Bravour fpielte, höchſt dankbare und wirkſame Momente bieten 
unb beiben trefflihen Darftellern reihlihen Beifall und öftern Gervorruf einbrachten, 
Auch Herr BET ERINIR ſchuf in feinem „Geisbart“ einer ſchwachen Gopie des 
jetherjhen Vanſen in „Egmont“ ein hübſches Charakterbildchen. Die Damenrollen 
nb bie am wenigft bedachten in dieſem Schaufpiel, wurden aber. durch bie, Damen 
auber-Berfing — Meyer (Agnes) und Bartelmann (GRöschen) ſehr 
gut vertreten. Das ganze Stüd, das in allen Rollen mit Fleiß und ſichtlichem Eifer 
einftudirt war, erhielt viel Beifall und Anerkennung und dürfte ſich wohl, wenn es au 
* Meifterwerk iſt, doch einige Zeit auf dem Repertoire erhalten. — Roger iſt 
„Georg Brown“ in der „weißen Dame” bei gedrängt vollem Hauſe aufgetreten, 
Seine Stimme ift no immer Tieblid \cmelgend und frifh, fein Spiel — und 
es künſtlicher Arm ift jo conftruirt, bafı er ihn nad allen Richtungen lenken fann, und 
aß man das Unglüd, das ihn getroffen, kaum bemerkt. Er macht alle Bewegungen m 
bemfelben mit großer Grazie und Gewandtheit. Roger wurde mehr ald jehsma 
riniſch gerufen Fräulein Carl (Mif Anna) die die Rolle ſchön fang, theilte Die Ehre 
| enbs mit ihn. Auch Herr Dettmer (Gavefton), Herr Baumann (Dikfen), 
äulein Labigfy (Jenny) fowie die übrigen Mitwirkenden trugen zur Abrundung ‚ber 
ehr beifällig aufgengmmenen Borftellung bei. B 


Mannichfaltiges. 
Bei dem Ausbau eines alten, baufällia gewordenen Hauſes in Berlin wurde neu- 
lich von. Arbeitern im Keller ein höchſt — — Exemplar eines ſogenannten Rat⸗ 
tenkönigs aufgefunden. Bekanntlich beſteht ein folder Rattenkönig, welchem ber Volks— 
glaube in manchen Gegenden noch unheilvolle erg be zujchreibt, aus einer Vereinigung 
alter Ratten, welche in ihren engen Löchern mit den langen Schwänzen ſich verwidelt, 
mitunter völlig zuſammengewachſen find, und in biefem Zuftande einem einzelnen Thiere 
mit vielen Köpfen gleichen. Das in Rede ftehende Exemplar wurde von acht Ratten 
gebildet, welche ſaͤnmmtlich fehr alt und theilweife blind, im übrigen aber ungemein 
wohl genährt waren, ein Beweis, daß fie troß ihrer Beriofen Lage von der jüngeren 
Generation gut bedient wurden. Bei dem fonderbaren und abftohenden Aeußeren einer 
folchen Gruppe konnte e8 nicht befremben, daß bie Arbeiter — nicht wußten, 
was fie eigentlich vor ſich Hatten; fie erfannten aber doch, daß es jedenfalls etwas jehr 
Ungewvöhnliches fei, verhinderten die Tödtung der Thiere, und übergaben ſie dem ins 
sun Gercgerufeen Baumeifter, welher den Fund dem zoologiſchen Garten über— 
wen ‚Dill. damit jeder dies jeltene und merkwürbige Naturfpiel in Augenſchein neh⸗ 
men fann, Mt y 
Eine Monftre-Gigarre hat dieſer Tage der Affiftent des phyſiologiſchen Cabinets 
in Prag, Herr Dr. Falta, aus New-Vork erhalten. lee ift nicht weniger ald 32 
Zoll lang, ihr größter Durchmeſſer 1 300 2 Linien und bei biejem ar ge Verhaͤltni 
nur 12 —3 ſchwer. Aehnliche Ungeheuer ſollen in einer Cigarrenfabrik der mexikani⸗ 
en Hanptflädt in großen Maſſen erzeugt und meiſtens nach den bedeutenderen Stäbten 
te. Vereinigten Staaten Norbamerika’3 verſendet werben. Ihr Gebrauch ift jeboch nicht 
— ———— berechnet, ſondern ſie werden meiſt in Privatzirkeln der Art geraucht 
B man fie in ein Geſtell einfügt, von dem Gummi- oder Guttaperchafchiau e nach 
verſchiedenen Seiten auslaufen, jo daß oft 6 bis 10 Raucher an einer Gigarre dampfen. 
Diefe Cigarren follen nur aus feinen Tabafsblättern fabricirt werben. 
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Man ſchreibt aus Innbruck: Auch bei uns haben —— Hin Opft 
fordert. Bwei Englaͤnder (ber eine aus Indien) beabfichtigten, über die Stußater 
ner in’8 Deßthal zu fleigen, und hatten ben Weg bereit# ohne befonbere Ge arlichke 
m elegt, als es ihnen einfiel, ftatt auf dem trodenen Pfabe weiter 5 — 
ber eine Schneewaud hlnabzuruiſchen. Ungeachtet der Abmahnungen des Führer 3 wart 
ber Plan ausgeführt, und die Reifenden rutjchten Iuftig vorwärts, als p li der au 
ten ımfichtbar warb und nur ein rundes u und der daneben Li e Berafio: 
£ Stelle bezeichnete, auf welcher der Unglüdliche verfhmend. Die > 
ur —* Hatte, reichten nicht aus, dem Verunglückten, deffen Stimme mat 
aufchen bes Waffers it hoͤren vermeinte, Hülfe zu bieten; man holte Länge 
ebenfalls vergebens, und mußte endlich bei dem furchtbaren Unwetter, das fortwäbhr 
e, bon ferneren Rettungsverfuchen abftehen. Erft die nachſten Tage koͤnnen näher 
Hiffe über das 2008 des Verunglüdten bringen. Bi‘, 
Vor einigen Tagen follte in Berlin in einem Gtvilproceh ein Sadhverffänbig 
fiber die Güte einer Champagnerlieferung, beren Annahme bie le, Partei 
weigert hatte, weil fie nicht probegemäß fein follte, fein Gutachten abgeben. Der Sad: 
—— ſah kaum die ihm vorgelegte Probe, als er ben Richter bat, er möge ihn 
von dem Probiren entbinden, denn fie fei untrinfbar. 45 
Man ſchreibt aus Petersburg: Das Schiff, welches vor —** 
ener See explodirt iſt, war der Clipper Plaſtum Außer dem Commandeur d 
ieutenant Dieſterloh, find noch 5 Offiziere, der Mechaniker und 69 Mann di 
ſatzung bei diefem Unglüde umgefommen, während drei Offiziere, der Schiffsarzt, und 
31 Wann — wurden; von den Letzteren ſind jedoch drei ſchwer verwundet. bis 
Der längfte Gletſcher, nicht der Welt, denn der ift — der Humbolbt 
Gletſcher im Norbpolarlande Europa's, fondern ber fibrigen letſcherwelt, iſt nach 
bepſch Schweizerkunde“ der Aletſchgleiſcher im Berner Oberland. Gr hat 11C I00,00K 
Millionen’ Quadratmeter, beinahe 1000 Mill. Quudratfuß Flaͤchenausd zug um 
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—— ‚beinahe 5 Schweizer Stunden einſchließlich feiner Firnmulde, & 
ehnung. u; r 
Bor Kurzem ftarb zu Gold Spring in Nordamerika ber unter der Nanien Bla 
fnafe (die ſchwarze Schlange) bekannte Häuptling In einem Alter von 193 Yühren 
Lupfte die amerikanijchen Befreiungsfriege mit und war ein genauer Freund 
— 25* In feinem 90. Jahre aing er noch fo aufrecht und fräftig einber, 
ein Jüngling von 20 Jahren. Die Ueberrefte feines Stammes, welche an den Uer 
des Alleghany wohnen, — ihn nad ihrer Volksſitte in’ fipender Efrllung ı 
feinen Yagbgeräthen und Waffen um fich herum. u... 
Die: Novebades melden: „Die Gifenbahnen in Portugal ſchreiten tlchtig vorw 
Diefertige von Vendas Novas nad der fpanifchen Grenze ift von eine 
pagnie unternommen und ift Anfangs Auguft der Bau derjelben begonnen we 
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Meuefte Nachrichten, —— 
* Mailand. Depretis verlangte eine Divipin Piemontefen, hin die Infel Si 
cilien ganz von Truppen entblößt ifl. Piemont aber hat bie *8 ung von Trap 
verweigert, weil biefe in Sieilien unter dem Befehle fteilianifcher Generale ftehe 
* 2ivornd, Der Antagontsmts zwifchen Garibalbi und-ber Regierun 
{ft nun eine bekannte Thatſache. Cialdini hat ſich mit Fanti vereinigt. 


Berantwortlicher Rebarteur und Berleger 3. ©. Holgmart. — Drat von $. 
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Frankfurter Nachrichten. 


Exrtrabeilage zum Antelligenz-Staft der freien Stadt Frankfurt 
‘ . für 


Tageduenigleiten, Politik, Liter atut, Kunſt, Thenter und Gemeinwägtigen 
Mil. Freitag, ten 28. September 1860. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 27. September. Die „Kreuzzeitung“ Hat bereit8 einer Theil der 
burdy die Blätter laufenden Nachricht, daß das daäniſche Babinet der preufifchen Ne 
terung in nn ihrer legten Schritte in Kopenhagen durch Vermittelung 

ankreichs eine Denkſchrift habe zuitellen Iaffen, ein Dementi gegeben. Man beflätigt 
am unterrichteter Stelle auf das Beftimmtefte, daß eine ſolche Denkſchrift gar nicht exiftirt, 
vielmeniger aljo auf dem genannten Umwege an Preußen übermittelt if, oder übermit- 
telt werben fol. Es läßt fich wohl auch, da zwiſchen ** und Dänemark die aller⸗ 
regelmuͤßigſten biplomatijchen Beziehungen beftehen, nicht fhalich irgend ein Grund denfen 
when Dänemark veranlaffen könnte, eine biplomatifche Mittheilung an Preußeit durch 
eine Dritte Madt in Berlin infinutren zu laſſen. | 

Trotz allen Sträubens nehmen doch nad und nad bie Fleineren Staaten das ums 
eigen e Anerbieten Preußens, Kanonen und Gewehre abzulaffen, an, wie überhaupt 
bie militaͤriſchen Einrichtungen —— das Studium, oftnials das Vorbild anderer 
Länder bleiben. Wir haben heute eine Reihe von Belegen Bieflr anzuführen: Es iſt 
befannt, daß big: hair —** euere re hä —— 
geſtattet wurde, denjenigen deutſchen Regierungen, welche das bei ep e Syitem 
unverändert annehmen wollen, Zundnadelgewehre nach Maßgabe er disponiblen Vor⸗ 
räthe zu: hberlaffen, wofern die Regierungen verpflichten, ben Bedarf an Patronen 
and preußiſchen Beftänden ausfchlieglich zu entnehmen. Syn —X dieſes Anerbietens 
at bie fuͤrſtlich waldeck ſche Reglerung um 800 Gewehre nebſt Munition gebeten; fo 
ttet Die großherzoglich beifiiche Regierung um 6 bis 8 gezogene Kanonenrohre nebft 
Eifenmunition ıc. und verpflichtet ſich das preußiſche Syftem ber gezogenen Feldgeſchütze 
einzuführen. Der herzoglidy naſſauiſche Artillerie Lieutenant v. Gilfa hat die Erlaubniß 
zu einem zweijährigen ze. der vereinigten Artillerie und Ingenieur⸗Schule erhalten 
unb endlich ber öfterreichiiche Ober⸗Kriegs⸗Commiſſarius Früh in Berlin eingetroffen 
und dem Geheimen Kriegsrath Ritter überwieſen worden, um bie preußifche Militär- 
Berwaltung kennen zu lernen, 

Der öſterreichiſche Präftdialgefandte geht Ende diefer Woche nad Wien. Gr ift 
aus drücklich dorthin beſchieden und kann man befhalb wohl annehmen, daß die Beſchluß⸗ 
——— Cabinettes in den noch ſchwebenden deutſchen Fragen nahe bevorſteht. 
aß dieje Beſchlußfaſſung allſeitig verſohnlich und entgegenkommend ausfallen werbe, 
iſt ſchon jetzt nicht mehr zweifelhaft. 

Wach an zuverlaͤſſiger Stelle hier aus St. Petersburg eingetroffener Mittheilung, 
ſei ſeitens bes Kaiſers Alexander von Rußland eine Einladung an Kaiſer Napoleon IM, 
ergangen, ber Gonferenz in Warfchau beizumohnen, und habe berfelbe bie Ginlabung 


Die „Mittelrheinifche Zeitung” widerſpricht dem Gerlihte, daß ber Staatsminiſter 
Prinz Wittg enftein * Entlaſſung gegeben habe. ——— * 
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In der füngften Sitzung ber geſetzgebenden Berfammlung wurde eine Senatsvor⸗ 
lage mitgetheilt, betreffend bie ah von fieben Mitgliedern biefer Verfammlung = 
eilnahme an ber Keftfehung ber Geſchwornenliſte für 1861. Die Wahl wirb in 
naͤchſten Sikung erfolgen. Nach einer weiteren Mittheilung bes Senat? bat berjelbe 
genehmigt, daß von den für Anlage von Brunnen auf den fläbtifchen Bleichen bewillig- 
ten 1750 fl. der Betrag von 864 fl. für zwei Brunnen verwendet werde. Auf bie letzten 
Beichlüffe der gefeßgebenden Verſammlung hinſichtlich der neuen proteftantifdhen Volks— 
ſchule ift der Senat noch nicht in der N eine Erklärung u geben. Da jedoch jeben- 

falld die Anſchaffung von Utenſilien und ehrmitteln erforderlich fein wird, fo b 
derfelbe biefür eine vorläufige Bewilligung von 50,800 fl. Kerner legt ber Senat, ba 
bei Grridtung der Gewerbefammer die Feſtſetzung eines neuen Wahlmodus nad Ablauf 
der erften vier Jahre vorbehalten worden, einen beffalljigen Geſetzentwurf vor. Gin 
weiterer Geſetzentwurf betrifft die Repartition der Koften für Ganal-Anlagen (die Hälfte 
foll vom Aerar, bie Hälfte von ben wer enden Grundbeſitzern getragen werben); Dem 

flegamt bed Verſorgungshauſes foll für al:Anlagen ein Staatsbeitrag von 5568 fl. 
ewilligt werben. Die Beinilligung für Thurmuhren betreffend, verzichtet der Senat 
auf die Herftellung einer neuen Uhr auf bem Pfarrthurme, verlangt dagegen ben Bes 
trag von 1299 fl. für die Uhren ber Katharinen- und Peterskirche und ber Allerheiligen- 
Schule Endlich wird auf Nahbewilligung einer früher geftrichenen Summe von 6800 fl. 
auf den dießjährigen Bauftatus angetragen. Alle biefe Senatövorlagen gehen zur Bes 
gutadhtung an Commiſſtonen. Ueber das Geſuch des Verwaltungsrathes der Frankfur- 
ter @ütergefellichaft zu Bauzweden und bes Herrn Dr. Matti wurbe fobann der Gom- 
miffionsbericht erftattet. Dielelben wollen bei Barcellirung ihrer @runbftüde bie betreffende 
Straße auf eigene Koften anlegen, beantragen aber, dab das Aerar für Anlage eines 
Canals von der Mainzer Landftraße nach dem Main 42,800 fl. bewillige. Dieſer vom 
Senat bevorwortete Antrag wird von ber Verſammlung auf Antrag ihrer Gommijfion 
vorerft nicht genehmigt, vielmehr eine andere Richtung des Canals vorgeſchlagen. Hierauf 
folgt der Gommiffionsbericht, die Wafferleitung betreffend. Der Senat hatte bie von 
der geleßgebenden Verfammlung wegen des entftandenen Deficit8 beantragte Unterfuchun 
durd die drei Staatöbehörben abgelehnt, dagegen eine Verftändigung mit dem betref- 
fenden Ausfchuß durch Senatscommiffäre in Ausficht geftellt, und zugleich die Nachbe⸗ 
williaung bed früher abgelehnten Mehrbedarfs von 60,514 fl. beantragt. Der Ausſchuß 
hat fi nun mit den Senatdcommiffären dahin verftändigt, daß bie Unterfuhung bloß 
durch einen Techniker geführt werde, deſſen Bezeichnung der Senat der ——— 
Verſammlung überläßt. Der Ausſchuß beantragt deßhalb, die Verſammlung möge ihn 
ermädhtigen, fich über die Perſon des Techniferd mit der Senatdcommiffion zu verftän- 
digen; ferner möge fie die Koften der Unterfuhung im Voraus —— gr 
ihre Beihläffe vom 23. Mat d. %. wegen Regreſſes an die etwa Schuldigen wie 
holen, endlidy die Nachbewilligung der 60,514 fl. vorerft ablehnen. Gin berheits- 
erachten des Herrn Conſul Mud will dagegen (unter Anſchluß an bie Übrigen Anträge 
der Commiſſion), Daß biefer Betrag, da derfelbe für bereitö gelieferte und in Benußung 
genommene Bauarbeiten geforbert werde, nunmehr zu bewilligen fei, indem die Berant- 
wortlichfeit und der eventuelle — hinlänglich gewahrt erſcheine. Für dieſen Min- 
derheitsantrag ſprachen in der Debatte die Herren Dr. Kugler, Dr. Reinganum und 
Rend, für den Mojoritätsantrag Herr Dr. Judo und der Berichterftatter, Herr Dr 
Friedleben. Schließlich wurde bei namentlihem Aufruf der Majoritätsantrag m 
nung der Bewilligung) mit 70 gegen 17 Stimmen angenommen. Die übrigen Anträge 
der Commiſſion wurden ebenfalls genehmigt, 
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eigürg des Zuchtpolizeigerichts. Cine. Dienftmagb Hatte mittelft eines 
hen Schlüffel® zum Nachtheil ihrer Herrfchaft diverfes Geld, circa 10 fl., aus einem 

Ite entwendet. Sie ift ihres Vergehens geftändig, und ſchon wegen Betruges beftraft. 

a8 Gericht verurtheilt ge zu einer gefchärften Gorrectionshausftrafe von 6 Monaten. 
— Fin —— — iſt beſchuldigt, einem Schutzmanne, der ihn verhaften wollte, als 
er in ber Eſchenheimergaſſe Scandal gemacht, in Aushbung feiner Dienſtpflicht gewalt⸗ 
amen MWiderftand entgegengefeßt und ihn in ben Finger gebiffen zu haben. Er will 
ch mit Trunfenheit entfchuldigen. Der Beſchuldigte h früher im hieſigen Linien- 
militär gedient und ift wegen ähnlicher Exceſſe mit Gefängniß beftraft und aus bem 
Bataillon entlaffen worden. Das Gericht verurtheilt ihn wegen biefe® erneuerten Ver⸗ 
gehens zu einer Gorrectionshaudftrafe von 5 Monaten. — Eine Fabrifarbeiterin Hat 
einem Handelsmanne, in deffen Fabrik fie arbeitete, 12 Loth Wolle, die ihr zur Ver— 
arbeitung übergeben mwurben, unterfcdjlagen. Das Gericht verurtheilt fie zu einer @es 
fängnißftrafe von 5 eg — Ein ſchon beftrafter — ——— iſt beſchuldigt, 
einem Schreinergeſellen in einem Wirthshauſe, wo er als Gaſt aufgenommen war, eine 
Ben Taſchenuhr entwentet zu haben, Gr ftellt Died in Abreve, und behauptet, ber 
chreinergeſelle fei fo betrunfen gewefen, daß er gar nicht gewußt habe, was damals mit ihm 
dorgegangen. Diejer behauptet aber, der Tapezterergebülfe habe ihm die Uhr im Gar— 
ten, wo er, ba e8 ihm übel war, nejeffen, abgeſchnitten. Das Gericht verurtheilt den 
Befchuidigien u einer geſchärften Correctionshausſtrafe von 6 Monaten. — Schließlich 
wird eine Bädermagd, die ihrer Herrfchaft Kundengeld unterſchlagen hat, das ihr von 
Kunden übergeben wurde, außerdem berfelben eine Mahne und zwei Schürzen entwendet 
Fa zu erg aelaäeften Gorrectionshausftrafe von 41/, Monaten verurtheilt, Schluß der 

tm T. 

Nädften Dienftag kommen die zwei Individuen, Die auf der Eifenbahn wegen Ver— 
dacht des Taſchendiebſtahls verhaftet wurden, zur Abhandlung bei dem Zuchtpolizeigericht, 
Der eine ift ſchon von Newyork aus als ein ſehr berüichtigter Dieb den deutſchen Behör— 
den vor mehreren Jahren bezeichnet worden. Im Beſitze der beiden Perfonen fand fich 
bet ihrer Verhaftung jehr viel Geld vor. 

Wie wir vernehmen, wird Ihre Maj. die Königin Pictoria in etwa acht Tagen 
unfere Stabt abermal3 berühren, um einen zweitägigen Aufenthalt in Mainz zu nehmen, 
wo zu biefem Behuf ber Nheinifche Hof bereits in Miethe genommen ift, 

Ru ainz u die Nachricht ein, daß das jeither daſelbſt garnifonirende öfterreichi- 
che ment Graf Degenfeld nad Verona verlegt und durch Drei noch zu bezeichnende 
atferlihe Bataillone erjegt werben foll, wobei den Familien der Offiziere nicht verftat- 
tet worben ift, nach Verona mitzuziehen. 

Es ift gewiß intereffant zu erfahren, wie fi die Zahl der Mitglieder bes Archi— 
tekten⸗ und Ingenieur⸗Congreſſes bier in Franffurt nah ihren Berufsgefchäften vertheilt. 
Unter den 319 Mitgliedern befanden ſich 53 Frankfurter, alfo 1/,, wovon 14 Handwerk: 
meifter, 38 theil8 dem ingenieur: und Architektenfach, theild andern Ständen angehörten, 
ed waren Abvocaten, Kaufleute, Mediciner und ein Conſul daruuter. Gelehrte, Profefioren 
unb Lehrer waren 10, nebft einem katholiſchen Gaplan aus Höhft anweſend, Bildhauer 
waren 2 da, Fabrikanten 4, Buchhändler 2. Der Reſt vertheilte fih auf Architekten, 

ngenieire, Baurätbe und Baumeifter. — Der Conareß in biefiger Stabt war ber 
befuchtefte. Der erfte Gongreß zu Leipzig zählte 148, der zu Bamberg 94, Prag 
152, Halberftabt 172, Gotha 120, Mainz 212, Braunfchweig 216, Köln 307, Dresden 
221, Magdeburg 250, Stuttgart 264, Frankfurt 319 Mitglieder. — Bei den verſchie— 
denen Vereinigungen und Sefteffen wurden 18 Xoafte ausgebradit, davon 7 auf dem 
DaePlanke Bon hei tern ſprachen Die Herren Bürgermeifter Müller, Dr. Spies 
das Staͤdel'ſche Inſtitut Herr v. ber Launig unb Architeklt Ka iſer. — Da 
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bei einem Toaſte in humoriſtiſcher Haltung au ber Damen gedachte, erregie un⸗ 
dene Heiterkeit, indem der Schoppen, bemerkte der Rebner, Praͤſident Bopt, 
eine fo aroße Rolle wie der Fuß ſpielt, jo verdient er vor Atem der beſondern 
merkſamkeit. Der Schoppen darf nicht kleiner werben, als er * iſt, denn die 
werden vielleicht ſchon die Bemerkung gemacht haben, daß ihr Hausherr viel ver er 
uach Haufe fommt, wenn er einen großen Schoppen befommen, ald wenn er Ders 
kürzt glaubt, und es Liegt daher im Intereſſe ber Frauen, Hand in Hand zu geben mit 
deu Männern bei der Fünftigen Regulirung der Schoppen ıc. = 
Die jüungſte Hochſtiſts-Sitzung geftaltete fih, theilweife durch ein eigenthin 
Bufammentreffen des Zufalls, zu einer Todtenfeier des vielgefchmähten, aber v 
dewunderten Philoſophen, deſſen Tod dieſe Blätter vor einigen Tagen meldeten. gr 
das Mitglied Herrn Wilhelm Hohenemfer war bie von Glifabeth Ney von Berlin 
vortgen Jahre dahier ausgeführte, und feiner Zeit auch im biefigen Kunſtverein a 
ftellte, Äußerft gelungene Büfte Arthur Schopenhauer’s im Sikungslofal anfg 
Der Borfigende widmete dem Dahinsefchiebenen tiefgefühlte und ergreifende Worte, im 
welchen derjelbe die Ueberzeugung au ſprach, daß Schopenhauer’3 geiftige ug erft 
dann volftäindig und m werbe ge vürbigt werben, wenn ber anf ber 
ſchaften in dem erregten Wibderftreite a: weichender Richtungen und Meinungen völlig 
werde vergeffen fein. — Der Vortrag de? Herrn Mebicinalratbe8 Dr. Elemeus über 
Goethe's Farbenlehre” mit befonderer B’ziehung auf Schopenhauer’8 Leiftungen (ber 
Schluß einer bereit8 in ber vorigen Sitzung. aljo vor Schopenhauer’ Grfra ‚ bes 
onnenen Abhandlung) war geeignet, das Ve.dienft bed großen Todten an einem. beſon⸗ 
ei Falle in das hellſte Licht zu feßen. — Herr Dr. Robert Haas von Wiesbaden 
entwidelte noch die Principien, von welchen geleitet derſelbe bie Herausgabe einer neuen 
deutfchen Kirchenzeitung für alle ri bes alten unb bes neuen Bunbes beab- 
tigt. — Herr Neiff, Lehrer dahier, hielt einen ſehr Iehrreichen, durch ihn mit Demon⸗ 
ationen von lebenden Blumen und von Herrn Lehrer Chriftmann durch äußerſt klare 
und Iehrreiche Abbildungen in großem Maßſtabe erläuterten Vortrag Über geflillie Blüthen 
und beren Erzeugung durch die Gartenkunſt. tan 
Der Sikungstag für die nächfte Verfammlung mittelrheinifher Aerzte fält 
dieſes Mal auf den 13, October, alfo einige Tage vor Beginn der Vorlefungen auf 
unfern benachbaiten Univerfitäten. Es dürfte biejer Umftand um fo mehr geeigenfchafte 
ki bie. Herbftverfammlung zu einer redht belebten zu machen, als bie Königsberger 
erjammlung für Naturforfher und Aerzte nur ſehr wenig veſuqh aus Süddeutſchland 
erhalten hat. Obendrein beabſichtigt der Verein für gemeinſchaftliche Arbeiten, ſeine 
alljaͤhrliche Zuſammenkunft auch dieſes Mal dahier zu ri wodurch fi bie Dauer 
ber Vereinigung auf einige Tage erfireden und ben Xheilnehmern vielleicht einiger Er- 
fag für ihr aa Bei würde. Das Sigungslocal, welches ſich, wie er, im 
Sendenbergiihen Mufeumsgebäube befindet, ift dem Verein für gemeinfcha liche Arbeir 
ten ebenfall® zur Verfügung geftellt werben. —— 
Am 10. d. in ber Frühe und Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr wurde quer Aber 
bie Schienen der Homburger Bahn in der Nähe des Nebftodwälb eine e 
Bahnſchwelle verbredheriicherweife gelegt, durch bie Wachſamkeit des B onals j⸗ 
rechtzeitig beſeitigt. Demjenigen —*— ſolche Angaben macht, daß ber Thäter ermits 
telt und zur Strafe gezogen werben kann, iſt von dem hieſigen Polizei-Amie eine Des 
lohnung von 200 fl. zugeſichert. N 
Heute Nacht wurben von frevelhaften Händen mehrere Schilber an biverfen 
berabgerifien, ſowie Ionftlge Beihädigungen an Ladengardinen x. vorgenommen; 
e8 ber Polizei gelingen bie Uebelthäter zu entlarven! Beeren 
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son Kern Profeſſor Ensken im Berna’fchen Haufe unter ber Neuen Arie 
ten puͤtores ken Darftelungen von verfchiebenen europätfchen Städten x; ziehen 
| rend Das Funftlichende Publitum an; es ift aber in der That auch bie Anficht 
er mit eben jo viel Fleiß ald Kunft und Geduld geſchaffenen herrlichen Banoramen für 
eben Beichauer, er mag nun die Städte ſchon kennen oder noch nicht: beſucht Haben, 
eine fehr genußreiche, und man fühlt fih während der Beichauung überrajcht und in 
en eßt, fo genau iſt jebed Haus und jede Gegend ber Umgebung ‚bargeftellt. 
unfer Frankfurt fogar iſt unter biefen Panoramen zu fehen und bildet in dem 
Kranz derſelben jelbft für den Ginheimifchen ein gar herrliches freundliches Bild, Höchſt 
intereffant für den Beſchauer 7 namentlih Neapel mit feinen Umgebungen ; im Hinter» 
de den DVefuv, den Golf, die Gebirge von Gaftelamare, Sorento und die Inſel 
pri ac. Berlin mit dem Denkmal Friebrich8 des IL, Stodhelm, Kopenhagen 
und das feit dem Brande zum großen Theil neuerbaute und verfchönerte Hamburg 
Wir wünſchen dem Künftler und Schöpfer diefer herrlichen Augenweide, auch ferner 
recht zahlreichen und gewiß wohlverbienten Beſuch. i 
Dan fhreibt aus Mainz: In der Nacht vom jüngften Samftag auf Sonntag 
bier bei einer Rauferei der Schuhmacher Chriſt. Hehner Durch einen ambern 
uhmacher, Namens Langenbach, erfiorhen. Der XThäter ift verhaftet. d 
Diejer Tage wurde auf ber Hanauer Landftraße ein Mann durch einen Fiacre 
überfahren und ſchwer verlegt in das Spital gebracht. 
Geſtern fiel ein Maurer von dem an dem Neubau eines Haufes auf der Pfingft- 
weibe angebrachten Gerüfte. Gr blieb auf der Stelle tobt. Ai 
Seſtern wurbe in ber Brönnerftraße ein in den Polizetannalen jehr oft genannter 
Bauner durch einen Schupmann verhaftet. 


* Aundſchau in der Politik, 
*Trieſt. Gin jarbinifcher Kriegsdampfer von 12 Kanonen, Gommanbant Marr 
d'uſti, = bier angefommen, angeblih mit Depefchen aus Sinigaglia für ben 
ig > ie Ginfahrt wurde ihm vorläufig nicht geftattet. 
* Darid. Ein im „Moniteur”" publicirte® Geſetz ermächtigt den Minifter ber 
Öffentlichen Arbeiten z6., zum Bau einer Gifenbahn von Straßburg, ber Molsheim nad 
arr, Mupig und Waſſelonne 600,000 Fres. und einer Eiſenbahn von Hagenau nach 
eberbronn und einer Aweigbahn nad der NReisfchoffener Fabrik 240,000 Free. aus 
Staatömitteln zu bewilligen. 
*"Marfeille. Die Nachrichten aus Rom gehen bis zum 22. Das offigie 
urnal publiziet einen Bericht bed Generals Lamoriciere, wonach nirgends aufrührerifche 
eiwegungen ftatigehabt haben, als ba, wo dt m durch bie gilt ber Piemontefen 









{gt worden find. Gr ſchließt feinen Bericht mit bem Wunſch, daß General. Goyon 

9 befegen und ben Zugang zur neapolitanifchen Grenze vertheibigen mdge, :, Seit 
biefem Beridyt hat bie ar ie nicht8 erhalten. Gine Note des Garbinald Antonelk, 
worin berjelbe um bie Hülfe ber Mächte erfucht, wurde veröffentlicht. — Nach einem 
Bericht bed Oberſten Mostillier wurbe Bonte-Gorvo von den paͤpſtli VAR ber 
erobert und nach einer am 22, publlcirten Depeſche aus Gaeta hatten bie neapolitantfchen 
Truppen bie GSatibaldianer am 19. und 21. geſchlagen, zwei — ge⸗ 
| genommen und Kanonen und Waterial erobert, Pr j eſche noch 
daß Capano wieder erobert fei, doch bebürfen alle dieſe Nachrichten noch der 
Sigg. — Die Freicorps Maſi's haben bie gerne Provinz Viterbo beſeht, eben 
‚sinem erbitterten. Gef in welchem gegen TO päpftlie Soldaden getöbtet un 


Pr 


200° verwundet worden find, Mönte-Bascone mit 1500 Marin genommen. Viterbo wurde 
u Gefecht erobert. Der bortige Delegat war feit brei Tagen entflohen. Maſi iſt 
bis nach Ronciglione vorgerüdt. Der General Goyon Hat ein Detachement abgeſchickt, 
ii .. * ſchützen, eine andere Abtheilung wird nach Albano an die neapolltaniſche 
nze abgeben. 
ruffifche Gefandte, Herr v. Kiffeleff, ift nach Marſeille abgereift. 
* Turin, Marquis Ballavieino tft von dem König in Audienz empfangen worden 
Gr iſt noch nicht nad Neapel wieder abgereift. — Garbinal Shen; Erzbifchof von 
Neapel, wurde auf Befehl der Dictatorialrenierung ausgewieſen. — Eine officielle De 
—* aus Rimini berichtet, daß die Beſatzung der Feſtung St. Leo, nachdem ſie einige 
den das Feuer der Sardinier beſtanden, ſich auf Gnade und Ungnade ergeben hat. 
Die ſardiniſchen Truppen beſetzten die Feſtung. Mehrere ſardiniſche Offiziere und Sol⸗ 
daten zeichneten fich in dem Kampfe aus. 
Neapel. Das amtliche Blatt veröffentlicht ein Decret Garibaldi's, wonach 
bie —— von Piemont vom 4. März 1848 auch für ganz Süd-Italien in Kraft 
treten bat, 
* Petersburg. In Folge der noch nicht eingetretenen Entbindung ber Kaiſerin 
wird die Warfchauer Zufammenkunft nicht vor dem 20. October flattfinden. 


Kunft:, Literatur: und Theater: Rotizen. 

Man fchreibt aus Karlörube. Das Texibuh von Mozart’3 Cosi fan tutte 
ift von Eduard Devrient in der Weiſe bearbeitet worden, daß durch den Scharfblid 
des Kammermäbchens das Eindfein der neuen und ber alten Liebhaber verrathen wirb, 
omit von Seiten der beiten Damen keine Treulofigkeit, fondern nur ein Spiel Lift um 
ift vorliegt, in welchem ſchließlich die Männer unterliegen und reuevoll jeder zu ber 
wahrhaft und erft Geliebten zurüdfehren. In diejer Form, trefflih infcenirt und in 
anertennendwerthefter Weiſe von allen Mitwirkenden unter der Leitung bes Herrn Muſik⸗ 
bireftor Kallimoba, der aud das Arrangement ber Recitative übernommen hatte, 
durchgeführt, wußte das Werk, bad neben manchen weniger gehaltvollen Stüden doch 
auch echte Wozartperlen enthält, recht lebhaften unb einmüthigen Grfolg zu erringen, 
der ſich in dem Hervorrnfe Aller am Schluffe befunbete, — 

Im „Kopiſten“, einem kleinen, aber recht netten Schauſpiele, ſpielte Herr Degen 
bie Titelrolle jo ſchoͤn, ſo warm und innig, daß er mit Recht lauteſten Beifall erntete. 
Man follte diefen fähigen und gewandten Darfteller mehr befchäftigen! „Die beiden 
Füchſe“ fanden ein ebenfo warmes als dankbares Publitum, und ernteten die Vertre 
ter der Hauptrollen mit Recht Anerkennung und Beifall. — Herr Roger, ber vom einer 
katarrhaliſchen Heiferfeit befallen worden, die ihn vorerft am weiteren Auftreten verbin- 
berte, ber aber, ba er in Hamburg bereitö in den naͤchſten Tagen die Verpflichtung 
übernommen bat, auf der dortigen Bühne zu fingen, bier nicht abwarten fonnte, bis 
fen Unwohlſein fich gelegt, Bat unter biefen Umftänden fein biefiges Gaſtſpiel abgebro- 
hen und Frankfurt bereits verlaffen. 8. 


Feuilleton für Gegenftände der Technik, Land:, 
Garten: und Sauswirtbfchaft ze. ze. 
Caloriſche Mafchinen für Drudereien. Das Dresvener Journal entHält 
kuͤrzlich bie Anzeige, daß dieſes Blatt gegenwärtig mittelft einer calorıichen 5 
n® 


edruckt werbe, iefe Mafchinen, berichtet u ferner, von — Er 
* benutzen bekanntlich flatt des Dampfes erhipte atmosphärtfche Luft als treibende 
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Nraft. Hauptvortheile für die Anwendung find: —5* bes Dampfleſſels Raumer⸗ 
Fr — der Exploſion und vor Allem, Verminderun — 
verbrauchs auf etwa ein Drittel desjenigen von einer gleichſtarken Dampfmaſchine. Die 
in der hiefigen Teubner'ſchen Buchdruckerei aufgeftellte M.ſchine, mittelft deren jept uns 
fer Blatt gebrudt und welche von den Befikern dieſes Gtabliffements ſich dafür Inte⸗ 
reſſirenden gerne gezeigt wirb, ift in ber ng ber vereinigten Hamburg⸗ 
Magdeburger Dampfſchifffahrisgeſellſchaft in Budau bei Magdeburg gebaut, welche FR 
die Ginführun diefer Mafchine in Deutichland angelegen fein Iäßt und dem Bernehmen 
nach ſchon zahlreiche Aufträge darauf erhalten hat; der bereit8 am 12. d. M. in ⸗ 
den angeſtellte Verſuch iſt in vollkommen zufriedenſtellender Weiſe ausgefallen.“ Dr 

Keruurdeingung des Staudenroggend. Man ſäet den Roggen: mit eben 
fo viel Hafer im Herbfte aus. Während des Winters ſchwindet ber Hafer und liefert 
in feinen Ueberreften eine Art von Grünbüngung, fo wie auch feine Wurzeln den Bo 
aufgelodert erhalten, und fo bem Roggen alle Bedingungen zur Fräftigen und ausge» 
breiteten Beſtockung verfcheffen, fo daß fi wahre Büfchel von Halmen mit den fchön 
Aehren bilden. Der fo-Erzeugte Staubenroggen beftodt fih auch in ben folgen en 
Saaten ſehr ftark und liefert reichlichere Erträge ald der andere. Später verliert er 
jebod die Eigenschaft der reicheren Beftaubung wieder und muß befhalb auf ba8 Neue: 
mit Hafer vermifcht ausgefäet werben. Dies Verfahren ift in mehreren @egenden Ruß⸗ 
lands im Gebrauche. es 

Warme Miftbeete zu bereiten, die viel länger als — 
aus Dünger bereiteten, dauern. Die im Gemüjegarten zu Verſailies befind⸗ 
—— Ananasbeete werben auf eine Weiſe erwärmt, bie ſich vor ber —— Er⸗ 
wärmungsart durch Miſt dadurch vortheilhaft auszeichnet, daß fie viel anhaltender als 
rk if, und aus diefem Grunde Empfehlung und größere Verbreitung verdient, Sie 
befteht im Weſenklichen darin, daß man das Gewölbe, auf melden das Miftbeet ruht, 
ſtatt mit Mift oder Jauche, mit grünen Blättern von Bäumen füllt, welhe man zu ges 
wiffen Zeiten im Jahre zu befchneiden pflegt. Iſt das Gewölbe — ſo deckt 
man es ſorgfältig zu, und wird in kurzer Zeit darauf eine ſtarke Gaͤhrung eintreten: 
ehen, die einen viel höheren Grad von Wärme erzeugt, als ber iſt, ben man vermittelſt 
es Düngers hervorbringen kann. Soll der Gährungsprogeß noch befchleunigt werben, 
jo fann dies dadurch geichehen, daß man dem Ganzen etwa 1/, Pferbemift zujept. Ä 

Gequetfchter Safer. 1. PVoftmeifter Moël in Chartre fütterte 26 Pferbe mit 
gequetfchtem Hafer und erzielte eine tägliche Erſparniß bei jedem Omnibuspferb von, 
61 Gentimeß, bei jedem Karrenpferb von 1 en 20 Gent., bei jedem Aderpferb von 
70 Gent. 2. Die Kompagnie in Paris, melde die Brubenräumung gepachtet hat, füts 
terte jeit 4 Monaten 400 Pferde mit gequetichtem Hafer. Nach genauer Berechnung 
betrug der Nutzen 49 Gent. per Tag. Wenn man 10 Gent. für Abnützung der Mafchine, 
Handarbeiten ꝛc. in Abrechnung bringt und nun 39 Gent. rechnet, jo würde biejes in 
einem Jahre eine Erfparniß von 56,000 Fr. machen. Nachtbeile für das Befinden ber 
Pferde find in Feiner Weife hervorgetreten, 

Strickmaſchine von Goffe. Die „Neueften Erfindungen“ bringen eine eich 
nung biejer zn einfachen Mafchine, bie der Naͤhmaſchine ähnlich ift, und ebenſo wie 
biefe, ar ſches Möbel bildet. Sie befteht aus einem Tiſch mit Tretwerk, das ein 
Feines Rab in Bewegung feßt. Das Stridwerk wird an einer Trommel verfertigt, in 
ber Nadeln auf und abgehen und mit ihren hakenförmigen Enden die Mafchen machen,’ 

rend das Garn von nebenftehenden Spulen abwidelt. Die gewöhnliche Ges 
ſchwindigkeit der Trommel, die 115 Nadeln hat, ift 40 Umdrehungen in ber Minute,: 
o 4600 Maſchen. = 
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hi der Fällzeit auf die Dauerbaftigfeit der Hr 
een amme * in ber Hildesheimiſchen Sanbinket db 
heile forſtwirthſchaftlicher Autoritäten über den Einfluß ber | 
Dauerhaftigfeit ölger zufammen. Diefelben —* fi Auen 
gegen einen foldhen Ginff auß ; Kir das — deffelben Ka Fin atli 
auch der Volksglaube: „Mer fei fein Holz im Winter fällt, dem fein Gebäude zehnfae 
I v Pr Herin v. Hammerftein’s nficht tft ed Grfahrung, daß in ber Regel 
I vie ft Dauer und Brauchbarkeit hat, welches in den MWinterniona 
ich n Holy arbeitende Gewerbe ſtimmen darin überein * hd Eichen: 
* im Safte gehauen und sei hält, nicht allein fehr an Dauer ver 1 at 
Durch Neißen mit anfehnlichen erkuften verbunden tft, und wollen a ah | 
baben, daß ſolches Holz mehr dem Verberben durch Schwamm und ausg 
iſt. Wenngleich ſich die Sache nicht wiſſenſchaftlich begründen laͤßt, ſo ie 1: 
». Hammerftein, auf bie Erfahrung geftüßt, doch nur die drei Wintermonate, Nor 













Dezember und Januar als die 2 Faͤllzeit für Bau ol 
—8 Hausfrauen. Erish-Stewr. ung € tu) ch 
eben Tiebte als nahrhafte Gericht dirrfte auch manchem deutſchen $ 


unwillkommen fein, zumal der Herbft mit feiner reichen Auswahl von 4 Ham 
fleiſch und wei Rüben naht. Es find zu demſelben erforberlich: ein mehr hof 
weiter eiferner Topf, 4 Pfund Sammelsippcen nebft Schweif, für 6 Bis 8 Kreuzer, $ 
weise Rüben, halb foviel Kartoffeln, 3 Zwieb * und dann zu einem Teig q 
Dedel: !/, Pfund fein ige Nierenfett (Rin bereit) feines Mehl, di 
Die Hammelrippchen und der Schweif werben in Bortionen gejchnitten, au Ar 
in zwei Löffeln Mehl, einer Fleinen handvoll Salz und einigen rifen Pfeffer umgewen 
bet und damit gemengt, die Nüben und Sartoffeln gejchält, in nicht zu Fee u ick 
—— mit groͤblich ge efhmittenen Zwiebeln vermiſcht und das Ganze lage mi 
pihen und Schweif in den Topf gethan, ein Schoppen Waffer —— und mit ſchlie 

Barem Dedel verjehen, über das Feuer geitellt. Zur Bereitung des Teiges als. St Decke 
wird nun eine doppelt größere Quantität Mehl als das fein gebt te Nierenfett al 
macht, mit demfelben und etwas Waffer und Salz, in einer Echüffel gefnetet, % ine: 
Kucenbrett zwei Finger did nad der Rundung Yes Topfes geformt und y: . 
—— g des Topfes vom Feuer, ſo auf die Maſſe in den Topf gelegt, ‚map 8 

ckel genau ſchließt und den Top ansfült. Die Maſſe wird wieber gewo 
lichen Deckel verſehen, in das Kochen gebracht, und muß dann 2 eg ang 
Eine halbe Stunde vor dem Anrichten wirb nochmals die EA bis zum Ko 
mehrt, und dann wird Fleiſch befonders, Nüben und Kartoffeln in eine audere 
Teig im einer dritten Schüfjel angerichtet. 


Meuefte Nachrichten, 
*.Marfeille: In Toulon ift eine Orbre eingetroffen, große Tr 
Truppen bereit zu halten. In Malta wirb eine Verftärfung von-drei engiif 


a. erwartet, 
en Dffteiell wird aus Monte-Agato berichtet: Die Brigabe Bologne 
—— die beiden Forts Pelago und Perlito von Ancona mit Sturm ge rom 
auf das En Garbetto ſteht nahe bevor. Der König von. —— 
logna wird gemeldet: Der Governole 


= — — —e Dienſten ſtanden, an u genommen, aim efe 
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Frankfurter Nachtichten 


Sri zum Intelligen Blatt der freien Stadt — 





: für FIR 
. Zagebnenigleten, Bolitit, Liter atur, Sunfl, Thenter und Gemeinmühiges, 
“1 116... 8, @o Sonntag, den 30. September | 1860. 





Mueigennügigkeit. 


(Aus den „Blättern ber Zeit.” 


Die if, die zeinfte, menſchlichſchoͤnſte Freundſchaſt, Die Sterne, bie die Flur zu fühlen ſuchten 
Fe e Rille. denkt und, forgt für die Entfernten, Verloͤſchen fchon, bevor bie Blumen offen, 

ie ſchafft, als blieb. fie ewig in Gemeinfchaft, nud diefe Blumen felber, fie befruchten, 
Die ‚feomm den Saamen legt, den Andre ernten, Und bürfen doch auf keinen, Lenz mehr hoffen. 


Fe PN Drum ift bie Freundſchaft zarter bei dem reife, 
dag A .ı Sein Frühling wird fih nimmer je erneuen, 
1: I Do Stern und Blumen Ichrten ihn die Weife, 
Auch unerlebte Ernten auszuftreuen. 





al) ® Aſtronomiſche Notizen. 
je; nlauf im, Monat October 1860. Merkur, bleibt in biefem 
* 55 —533* verborgen. Venus, erhält ſich in ihrem Glanz und 
Dauer ihrer Sichtbarkeit; fie bleibt faft 4 Stunden am Morgenhimdiel fihtbar. 
der, jegt im Waffermann im Süden um 7 Uhr —— ſteht, geht ſchon um 
—— chts unter, und bleibt 4 Stunden lang am Süd⸗ und MWefthimmel ſichtbar. 
ter, im. Krebs, der. anfangs gegen 11/, Uhr aufgeht, ift ng: une und länger 
1/, Stunden ſichthar, er geht-am. Ende des Monats ſchon um Mitternacht auf und 
aſt 6 Stunden lang peiehen ‚werben. Saturn, im Löwen, tft anfangs '24/, 
u: en am Morgenhimmel und gegen Ende bes Monats 5 Stunden fihtbar. Ura⸗ 
nus, * Stier, geht gegen 7 Uhr abends auf und iſt von da an am Meogenhtinmel 

unb in der Mitte des Monats um 21/, Uhr im Süden zu ſehen. 


die⸗ wichti ſten afteonomifchen @riheinungen im October 1860. Ä 
Sins Sunftere aufnang früh 1 U. 27 M.; Sternbededung vom Monbe: 
ibber, — 66. 6. Groͤße, Eintritt: — 9 U. 28 M. Austritt: 10 U. 25 M.; 
8, nahe dem Monde vormittags 11 U. 17 M.; 7. Mond, Ieptes Wierel 
ehr nd 39 Me; 10, Zupiter, nahe dem Monde nachmittags an. 20 M.; 
—' ng Dionbe De 11 U. 17 M.; 11. Saturn, nahe dem one 
Inf © u, 12.M.; 12, Mo eht ſadwaris durch den Heguator nachmittags 
Re) ud, {n.ber Erdnaͤhe —& U; 14: Venus, nahe dem Saturn abends 
ni . Reumond d, nachmittags 34. 1m; 15, Merkur, nahe dem Monbe 
— TR 56 M.; 16. Merkur, in ber Sonnenferne nachnıtitags 12 u. 12 M.; 
16. Saturn, Aufgang früh 4+-4--58-M;; 20 Uranu s Aufgang nachmittags 6 u. 
46 N.; 21. Mond, erfte Viertel nachmittags 2 U. 46 M.; 22. Mars, 'nıhe dem 


Monde abends 7 U. 33 M.; 23: Sonne, im Scorpion n morgens 4. 4 
Mond, geht nordwaͤrts — den Aequator abends vor 12 
Erbferne Lack 8\9 U.; 28. Venus, Aufgang früh 2u. 38 0; 


d8 7,14 4 
L£ J 1 J 











Die augenfälligſten Sternbilder im Oetober 1860, an ber in 
Geg —— note ‚Hälfte veb rer, im Unfange’degı — 
— eig — deſſelben um 9 Uhr Abende: 


—— — RR obeid, isch nd —S 
Eure 





r, —* mit der Ga — 
ie Ka er Buferhuh RR B% — N J 


Die — — vom 18. Juli. Dem vorl 
Leverrier über die Erſcheinungen der Sonnen Finſterniß wa 
bejonderd:tintereffante' Thatfachen ‚die ſogenannien Protüber 
oberen: Seite der Sonnenftheibe bemertte: Herr ge ta, 
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Berfinfterung eine ifolirte. ‚Wolfe, 66 e von Je» um ben 9 
eigenen Höhe getrennt war —5 e An be, von -ungefä * 17, 3 
und eine doppelt fo gr of. reite, ieſer rein 
violetten Nuangen unterinifäst und 8 er tellen 









Ein wenig unterhalb und aur Neiiten diefer KR — 
5* uns als bie untere; die Jutenfität ihres Sites war fern 
n bem en Theile ber e war nichts 
Aber im Often in ber 3 ser, drei En —* Ye 
en. Sonnen⸗Durchmeſſers ein Yobk And! an “ein be ot 

Der obere Theil derſelben Hatte die rn “ vorkin erw IB: 
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untere Theil weiß erſchien. Gin wenit Höher erfchieh ein rer 
bung. Bei * Unterſuchung zu dem Ausgangspuntte 
Bufiande wieder: Am ben! Augenblic übe Endes der totalen’ Der 
finimen, richtete er fein: Ferntohr ein" 20 "Seeundeh — 
achtung u 
Der Rand bay dunklen Scheibe j weldher aiwvel Miruien‘ 
lich an —5* wie ef" jun, Lo Bar Bi (eins a, in 
—— 9 m iR ya ie — 
ſo gewaltig raſch zu, daß Herr Leverr 
die ge le Fi Subefen vr 
tel" 
Oberfläche —* — * en "ga * — 
Setunben — =: N 
———— ef die werd "Mondfeeibe — „mehr ra 








fehrenb, fand Herr Leverrier die beiden Auerft erwähnten! ie 
ne wie amötreten m te, und machte bei die Gel * 
— or * uß * — un: — 
war, war jetzt von einem Auferft ui purpurrotben Stri 
rend. d ekunden der totale V 
neuſtrahl die Corona! 
1 


_ mr 
‚Br Tageegeſchicht⸗ Frankfurts. 


Sräntfu 9. September. , Vom Maine wird. verjchiebenen bentjchen Blättern 
bg ben; Die, E alafi preußtiche Regierung bat die Frage ,, inwiefern) bie Yurlıdzies 
um ihres Geſandten vom ſardiniſchen Hofe ſich als angemeſſen oder geboten darſtellt, 
ubitücihen Erwägung ‚genommen und ift. eben ſo ausdrücklich zu dem Beſchluß ge— 
fohtnien, Pi iu einer, ſolchen Mafregel „zur Zeit” Feine Veranlaſſung gegeben ſei. 
PN Mitte d. Mi. waren gleichzeitig bie Bundestagsgelandten mehrerer Mittels 
re An Le, u. anweſend, unter Andern ber würtembergiſche, Herr v. Reinhardt, 
d ‚der. hamdverſche, Legatlonsrath v..Heimbrud., Da: die ‚Verhandlungen. ber 
HH aaten mit den beiden deutjchen Großmächten durch ‚Bayern geführt werben, ſo 
dürfte" jene Anwefenheit wohl faum eine bloß aufälligeneweien ‚fein. 
Der. f. t. Öfterreichtiche Präfibialgelandte, ‚Freiherr von Kübed, wird morgen früh 
anffurk verlaflen und nad Wien abreifen. Herr v. Ujebom wird gegen den 20. 
ttober wieder hier eintreffen. 


ya feiner geftrigen Sihung bat Hoher Senat unter Diäpenfation von ber Kugelu ng: 
ale ‚ Bolizei-Gommifjär Dr, jur; Johann Albredit:@Löd ler: zum Unterfuchung 
Sanzlei-Eectetär. .Dr,-jur. Johann Andreas Benjamin Hermann Belz zum Arc: 
Ei Bei Ben Jüngeren ‚Bingermeifter- und Sanitäts-Amt,. Ouftad Enge l;ıbisherigen. 
zweiki „erften , Renten: a ernannt: und bie ,.Stelle eines Thorſchrebers 
ertn — Adolph Graef nach vorgaͤngiger Kugelung, an welcher die Herren 
Karl Fake Fiſcher und, Michael Löſch Theil nahmen, übertragen. 
—— Senatsſitzung wurde der bisherige Unterabjutant Herr Joſeph Kertz 
zuin — bei dem hieſigen Linienbataillon ernannt. 
Zur Wieberbefegung „der, exledigten Stellen: eines Stadt— Kanzliften und zweiten 
Renten t8:Buchführers liegen; Anmeldezettel acht Tage lang in der Stadt⸗Kanzlei auf. 
Siherem, Bernehmen. nach werden demnächſt basf. E. öfter: 1. Yäger-Bataillon 
und die. fanterie-Regimenter „von, Benedek, Graf Degenfeld und Graf Nobilt von 
ainz, and Frankfurt mittelft: Eifer ıbahn nach Italien abrüden und an deren 
€ nad Matny und Frankfurt das 1, 2. und) 3. Bataillon des L. ı£. Anfanferie- 
rat ntd Baron Wernbardt, jowie die 3; Bataillone der Anfanterie-Regimenter: Graf 
— und Nobili; nach Raſtatt das 3. Bataillon des k. ku öftern Infanterie⸗ Re⸗ 
Br von Benedek, "die 3. Bataillone der Infanterie: a rap Erzherzog Wilhelm 
en — Berta und bas 3. Bataillon des Infanterie ⸗Reglments Erzherzog Sigismund 
ver ver eu. 


si Era bes Appellattonsgerichtes, Als freuten für, bag‘ 


— 


— Ein Bürgersfohn * hier und de chweſter waren vom 
eigericht ** fortgefepter Diebſtahlsbegünſtigung, indem fie bie von’ einem . 


— — einet N — endeten MWıarert, als Kleider: , 
wanb, — wiſſend, daß fie geſtohlen, an ſich gebracht hatten, in 6 
Er eat ei onehaus verurtheift worden. Gegen — Urtheil legten die 


Berufung * Der Bhrgersfohn wird durch Herrn Dr. Ebner, ſeine 

— De: Kilzer wertreten. Beide Vertheidiger ſuchen danuthun, 

dem — — Erwerb ber Warren feine Kenniniß gehabt. Su ’ 

beautrageh *5832* re in erfter Linie Freiſprechung, in eg Linie, Umwand⸗ 

lung der eiproiheiten 60 rrectloushausſttrafe in Ser gniß, Ey —— 
* er.hält:basulpeiheil der erften Inſtang aufrecht und! ent deffen Sen 

as Gericht nte nach dieſem Antrage unter ber Abänderung, daß für bie —* 


— 


ftatt der Gorrectionshauäftrafe 3 Monate Sefängnif in Anwendung zu kommen haben 
und dem Bürgersſohn die vom 21.—28. Sept. verbüßte Unterfu eheft als Strafs 
Fr anzureshnen ift. — Gegen einen auswärtigen Hındblungdcomnit®, m hie⸗ 
zen Gaſtwirth durch die Vorſpiegelung, er ſei Muͤbeſißer einer Zimbho 14 
lofte, ihm 15 fl. 49 fr. zu creditiren, hatte das Yuchtpoligeigericht wegen v 
Jmonutliche Gorrectionshaudftrafe erfannt. Die gegen dieſes Urtheil eingelegt e 
(vertreten dur Herrn Dr. Sauerländer) en bee nad dem Antrage ber Vertheibir, 
gung mit ber Freiſprechung des Beklagten. — "Ein — — von Gamberg, 
angeklagt und in erſter Inſtanz für ſchuldig befunden, in den Jahren 1859 und 60 —* 
hier fortgeſetzt, theilweiſe im Complott mit einem anbern andlungslehrling Gelber tm. 
wen von 50—60 fl. zum Nachteil feines Prinzipals —— 





ift in 4!/, Monat Correctionshaus verurtheilt, wogegen derſel * Re 
hatte, die heute, vertreten — Herrn Dr. Mayer, ebenfalls zur Verhandlung 

Herr Dr. Mayer begründet in einem längeren Vortrage die Appellation. Er 
darauf Bin, Daß der Vater des Beklagten beffen in Schaben gefommenen Prinzipal 

ald das Vergeben entdedt worben fei, dDurdy eine Summe von 150 fl. zufrie 

babe, ein Umſtand, der feinem Glienten Straflofigfeit fihern müſſe. dert Dr. Mayer 
unterzieht die Enticheibung@gründe des Auchtpolizeigerichts, die er für nicht‘ | 
erflärt, einer eingehenden Beleuchtung und ftellt ſchließlich den Antrag auf Fre 4 
bed Bellagten, ev. habe das geringfte Strafmaß in Anwendung zu kommen. 
Oberftantsanwalt Heder beantragt Beftätigung des erftinftanzlidhen Urtheils. 
Gericht jehte, dem zweiten Antrag ber Ba entſprechend, die in erfter eng. 


erfannte Strafe auf 3 Monate Gorrectionshaus herab. — 
Auf Grund des —— Urtheils der Anfiagelammer ift bezüglich der uns: 
Zufammenftoßen zweier Züge in ber Nacht vom-6. auf ben 7. Auguſt anf ber 


bacher Bahn erfolgten Töbtung, refp. — ——— die "Einftellung des Berfa 
verfüigt, indem die Unterſuchung feine hinreichenden Anzeigen einer flrafbaren - I 
bung gegen eine beftimmte, ber biesfeitigen Strafjuftiz erreihbare Perſon ergeben 
So eben ift bad hier vielbefprochene „Urtheil bes Dber-Appellationdgeri zu 
Gelle in Sachen der freien Stabt nl wiber. die beutfchen Rheinuferftaas 
ten: Preußen, Bayern, Baben, —* ogthum * und Naſſau wegen einer fubſt⸗ 
biarifchen Rhein: Octrois-Rente* bei — uͤnpler annover im Druck erfchienen. In 
dem Vorwort werden zugleich die Anſprüche des Fürſten zu a En an 
* rg Staaten wegen Antheild an einer vehfiariee n Rhein-Detroi-Rente' aus⸗ 
lich erörtert. 8 
Vorgeſtern fand durch den Chef unſeres Polizeiamts, Herrn Senator v. Bert 
in Begleitung des Herrn Major — ———— eine Juſpection der ſaͤmmtlichen Sprißen⸗ 
haäuſer und —— hſchaften ſtatt. Das Refultat war, dem Vernehmen nach, ein tn 
jeber Hinficht zufriebenftellendes,. MErEBLTE > 
sa Vormittag um 9 Uhr, wurde die große DETFRENS RN der: Garten⸗ 
eſellſchaft Flora Re bes Lanbrwirthfehaftlice en Vereins in dem Saal der „Harmonie 
ern net. Das Ausſtellungslokal ift in einen prächtigen Tempel umgewandelt, "in weldem 
bie ſchönſten und gewählteften Gaben ber Flora, der Pomona und ber  Geres 1 
und Herzen erfreuen. Es find in dem — Yahrzehend in und um Frankfurt 
bebeutenbe —— im Garten⸗ und Feldbau gemacht worden, und die Erzeu 
ne ug haben fi durch ihre Gulturnollfommenheit und Mannichfaltigfeit einen 
vollen Ruf bis weit über unfere — ar hinaus erworben. ee den r 
Freunden des Gartenbaues und der Landwirthichaft in dieſer Ausftellung Zeugen 
* Fortſchritte in den ausgezeichnetſten, ge en und — ———— un in: 


überaus geſchmackvoller Bruppirung_vor Augen geführt worden, und ber Genuß ift 
ein um ſo reicherer, ald angejehene auswärtige Gultivatoren mit den hieſigen auf biefer 
Austellung in Concurrenz getreten find.” Das Refultat der Preidvertheilung werben wir 
in naͤchſter Tagesgeſchichte mittheilen. 
Intereſſant iſt in der gegenwärtigen Ausſtellung des Kunſtvereins ber Weilſtreit 
in der Aquarellmalerei. Der bewährte Meiſter, Karl Werner in Leipzig, bat zwei 
Bilder aufgeftellt, welche wir nicht gerade zu feinen hervorragendften Leiftungen rechnen 
mbchten: das Rathhaus in Kübel und der Kreuzgang des Kloſters St. Zeno in Verona, 
Daneben hat eine für bier neue Perföntichkeit, ra Alt aus Wien, drei Bilder in ähn— 
licher Behandlung eingefandt: Piazza Navona in Rom, jener Hauptmarktplatz ber mo⸗ 
dernen Stabt, wo ber Marktverkehr durch die reiche Architektur. der umgebenden, Be: 
bäube, ber reichlich wa — Springbrunnen und durch die maleriſchen Trachten 
ber Verkäufer geabelt iſt; das Innere ber Lorenzenkirche in Nürnberg, welches ſich durch 
eine vortreffliche Behandlung des Helldunkels auszeichnet, und ein Canal in Rotterbam, 
Das Bild aus Lübeck und das aus Nom Tiegen recht eigentlich im Gebiete der Aqua⸗ 
rellmalerei, weldye eine Fülle von Einzelheiten darzuftellen geftattet, für die ein Delge- 


mälde einen Raum beanjpruchen würde, der mit der Wichtigkeit der bargeftellten Gegen⸗ 
e nicht im Verhaͤltniß filinde. Zwei Gemälde von Eonftantin Schmidt in Darm⸗ 


vLandſchaft mit aufziehendem Gewitter, und Waſſer- und Baumpartie, zeigen ein 
nicht gewoͤhnliches Talent der Auffafjung landſchaftlicher Charakterbilder. et 


Die Verwaltung der Taunuseifenbahn beabfichtigt, eine Dampffähre zur Verbin: 


rer. ihrer Bahn mit der Stadt Mainz zu errichten und winfcht zu dem Ende eine 
Landungsbrüde am Fifchthore anzulegen und einige Qofalitäten an biefer Stelle aldy 
weife zu übernehmen. In dem ſüdlichen Pavillon der Rheinkehle Section 2 ift e 

zen und daneben 2 Bogen frei, welche vermiethet werben follen. Auf das vor- 


egenbe . deſſen Verwirklichung im allgemeinen Intereſſe wünſchenswerth ifl, er⸗ 


Märt fi) der Gemeinderath bereit, die Anlage einer Landungsbrüde zu geftatten und bie 
betreffenden Lokale auß Freier Nie der Zaunusbahn-Verwaltung auf unbeftimmte Zeit in 
Ben zu überlaffen, wenn dieſelbe dafür eine jährliche Miethe von 500 fl. bezahlen wolle. 

te Reiche des hochbegabten, -Tange verfannten Denters, Arthur Schopenhauer’s, 
welcher ſeit 30 ug in felbftgenügender Ginfamteit in unfern Mauern gelebt, wurbe 
am 26. Sept. ber Erde Üibergeben. Das verbältnißmäßig zahlreiche Geleit, welches 


[ an dem Leichenhaufe des Friebhofes eingefunden, bezeugte, daß bie Pietäf gegen; 
* einer neuen, großartigen ——— bereits die Schichten der gebil⸗ 


beten Stände zu durchdringen begonnen bat. Es konnte vielleicht befremden, ei 


nen 
Diener der Kirche an dem Sarge zu finden, allein Herr Pfarrer Baſſe löfte die höchſt 


—— Aufgabe, vom Standpunkt des poſitiven Chriſtenihums aus, ergreifende Worte 


er Anerkennung für einen Geift zu finden, welcher ſich mit entſchiedenem Bewußtſein 


halb beffelben geftellt Hat. Mit vielem Takt juchte der Redner bie biametrale 


Divergenz beider — — keineswegs zu bemänteln, ſondern erkannte an, daß 


bie-Früchte, die auf dem Baum ber Erkenntniß des Geſchiedenen gereift, nicht diejenigen 
feien, weldye bie geoffenbarte Religion biete: er fand jedoch bie — dem 
alc * Standpunkt Schopenhauer's, welcher in der That als in Reſullat feiner 


dem bes Urchriftenthums, allerdings nicht bes Heutigen, nahezu zufammenfällt. - 


DIE nachfolgende Anſprache des Teftamentävollftredders, Herrn Dr. Gwinner, warf einen. 
angiehenden Rıt5lid auf die Berjönlickeit und bie Lcbensverhältniffe de⸗ * Fee h 


bob als feine unvergängliche Leiftung die Föfung des Grundproblems ber 
und verwahrte fich „ii egen das Auftreten ber materialiſtiſchen * | 
oe ade Bergiigung Cihopenhauers Beltanjgauung aß die gig ju nid 
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Dis Grab bäfnber er in dem älteren Theil des Briebbofe, Tinte, ‚vom. n Gingang, — 
der durchbro ven et... Möge, ranffurt es in Ehren 5 
—— — kaum: Gr felbft Hat fid eines gefeßt,. * Bar nd 
erbauern wirb Ins * 
Das“, Por Konverfationsblatt” enthält in feiner. Ro. * BIC ei lic 
— —28. Sept.) unter dem Titel „Am Rhein® eine launig viebeme, € i 
11} A — ——— abe he 2 Leben „und —— Dder — 
rru than daſe un e herrliche Umgegend, auf me N 
am Kurt Ne — he eine ——— Frank 
mehrere Täge und Wochen zupubringen pflegt. d 13; 
3 ubr Morgens batten wir - bier 4 Gewitter, J obean 
— nb pn Baum jerjchmetterte. ja 
Boten heim iſt bie Bildung eines Zurnvereins, ber, bereits‘. von Behörde, 
Hat” Y pm Gntjtehen begriffen. Vor einigen Tagen fand — 























bon jungen Männern zur Beſprechung ber nötölgen einleitenben: 


daſt Pe BZURE 2Mana 
inte Hund des Schwimmmeiſters Lenz in Offenbach Leo bens 
‚eir Wenfenteben aus den Fluthen des Daines errettet hatte, rue Bi dieſer 
elnes boden Alters ‚Wegen getöbtet werben, Sein, Herr hat: ihm. eine 
und feine 846 verhertlichenden Grabſtein ſehen laſſſeenn. —— 
DE ‚der Nacht vom 26, auf den 27. Sept., gegen 2.big 3 Uhr — 
er klelnen Sandga Hr e durch Feuerruf gewedt, es De — a7, 
N A Al hi Weiſe wurde der Brand, efährl 
werben konnen/ durch Männer im Nachbarhaus welch e * 


ben "und im aufe Anzeige machten, rechtzeitig gelöſcht; A 
mit ‚dem chtecken davon Lam 





N andfanger bon einem Neubau zwifchen dem. sie 
Neuen‘ Thore. Gr beichädigte fi am Kopfe. 
"a 70 — 
—ES— in der Politiit — | 


* Bien. In der üngften Sikung bed Mei Erathes, erll itte Straher,, 
für Deft ertei eine mekrne Verfafl ibn * Se Maager’s für, Fl e 
ver Ki 5 — Bo ei hr Andeutin der Fünftigen Stellun eich: 

rd wife aus, daß ein-Zufah im Sinne ag De 2 

ngen Be fe fie fra SHE emacht werben möge, d ir E Tania 
wirb dent tet, das General-Gommando habe eine Verordnung:e ng 

sin —— ter Wied erbegihn der Vorlefungen an der Univerfität ‚auf. unbeftimmte 


J — 
wie. "Ok Bil tte iſt im Bol ft. Auch bi 
rn ui Ariane, Priehtbannfer IR kg * — 


Patrie” bringt Nachrichten italjen 
‚bie Ri —— von mit — ee 
der, hr gan. — — 


otp8 des Generals Fanti * 1 Ban 
ut AR t A * ve = 
hen a bon. Se an Warfchau, ein en 
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inder' Geier —— — 3 Dieſe Trup 
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4 Latour J 


v. Mouftie 
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vergne werben erft nach b mmenfunft in Warſchau ‚auf, ihre Geſandtſchaftep 
a ee 
min ürean, bringt Nachrichten aus Schanghai vom 2. pi. Die chiue 
indiſchen hatten Mant — Die Ver — —33—— A 
m — äh Aa und die Engländer und Franzoſen ‚waren ‚gleichzeitig au 
Jelandet . on 
— Bei den —— um Gapua bat Garibaldi-400 Mann „ber einen 
ech den Platz von der andern Seite bes Volfutnd einzufchliehen, ‚aber; tj: nad) 
ber neueſten — 23 der ‚Perſeveranza“ wurde Garibaldi nde ie durch bie Heber, 
—— * den’ Truppen gendthigt, ſeine Fefte Steilung” be Cajazzo wiebernauf- 
eben. 


Br Gouverneuren der vierzehn Provinzen ‚bat Garlbaldi lauter ‚Mazziniften „mit 
unbeichränften: Vollmachten Ph in Bild bat er ns Verſonen .er a no 
Annegioniften verhaften laſſen; der ‚petlige Januarius bat grdnungem geblutet, ber 
Stein wor’ Pouggolo8 zum Entfepen der Zuſchauer aber fein Blu autgeſchwißt. 
Die Armee des "Köırlad don Neapel in Gaeta wird auf 50,000 Mann geid 
bie nun entſchloſſen ſeien, ſich zu ſchlagen; die meiſten von Gibaldi enilfenen Se 
baten find wieder zur föniglihen Armee geftoßen, nur die Offiziere bleiben bei @arl- 
baldi; Pontecorvo ift au) von den $ glichen wieder beſetzt worden. 
———5 zu —7 bat feine. Entlaſſuug eingereicht. Conforti 4 mit 
ber Bildung eines neuen Mintftertums —6 en. ESs „erhält, ſich das Wer 
rucht doß Mordint durch Safft, den Secretär Mazsint’s, erjeßt werden wird. 4 1: - 
> :* Bologna. Nach furgem Kampf baben ‚bie Truppen Res nierten, Sorps,bie 
N Ver Bötte ‚Pla Bejeht. Der Feind vertheidigt ‚mit ‚pier Kanonen ‚das, Stabt+ 
von Ancora, n? „strlnnily) 
Madrid. Lord Granville begibt fi nach Andalufien. , Die unabh 
— tadeln bie Regierung, daß fie Feine Armee zur DVertheibigung ‚bes ed 


a marsı. uf % 3377 
Semlin. Laut Proclamation hat Furſt Michael Obrenowitſch HI. als 
Fürſt die Regierung angetreten. Die — a geftört. " Fan 


Kunft:, 2 SET, r: und ame Motizen. 

SE, | König. Hoheit —— egent von en fe Gnade Haar 
i —5 Balletmeiſter Tagltont, Aus PWeraulaffung ber hundert —— von 
Aetztenn Ballet, A Flock einen Foftbaren Brillanfring ſchent zuſtellen 

zu’ Den Ring ct der Nzinenszug Sr. Koönigl. Hoheit in rillanten. 
ie Nieuwe Rotterdamſche Courant ſchreibt am 14. ‚September: .,; ed an 

Raum verhindert uns für ki aufn rlihen Bericht ‚über. ‚die ‚erfimalige Auffühting: 
ber Oper Martha" zu geben. Es tft jebod dem Referenten ein ebürfniß, nod vor 
ber zweiten Aufführung den Künftlern zu dem länzenden Erfolge Glüd zu wünfchen 
für die erfte Aufführung Wie hoc at die Grwartungen auf das erfte Debit bes 
Herrn Grimminger geipannt waren, ſo würden biefelben doch noch weit übertroffen, 
denn Niemand mochte bei dem ‚gege —5— An Deutſchland herrſchenden großen Mangel 
an guten Tenoren hoffen, daß es j; en werbe, einen foich tre n Tenor für unfere 
Oper zu —— Begabt mit einem Organ voll herrlichem Timbre, das immer gleich 
fhön bleibt, jowohl im Falſet und 'Mezza voce, al Auch aud in mächtiger, für unfere 
Räume — vielleicht ‚zu aaa Eutfaltung it Herr Grimminger zugleich ein 


bramatifcher Künftler, deffen Darftellung ‚den. Stempel echter Meihe trägt, womit er 
eben fo Hiefes Geht ald wahren Geſchmack — Man denke ha * einen Tenor 


—RXRXE init, 
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don ſolchem Gehalte neben einem fo tüchtigen, wir möchten beinahe fagen, ſo liebens⸗ 
würdigen Baffiften wie Herr Dalle Afte — neben einer Sängerin wie * Kainz⸗ 
rauſe, welche die Martha mit dem reizendſten Muthwillen und doch einer 
jeblichkeit fingt, welche ihren herriſhen Stimmmitteln nur noch mehr Schoͤnheit ver⸗ 
leiht — und endlich neben einer Sängerin, wie Frau Bertram-Mayer, in welcher 
& fo zu fagen zwei Künftlerinnen zu vereinigen jcheinen, wovon: bie eine: mit 
taimatifden Gefühle die Donna Anna und die andere mit unvergleichlicher Sch 
!igfeit und mit nicht minder ächtem Altklange die Nancy wieder giebt. Man benfe 
biefe jugendlichen Fräftigen und fchönen Stimmen den ganzen Abend beſtrebt, um mi 
rg Wahrheit Die Leidenſchaften der vier Hauptcharaftere dieſes Werkes au verwirk⸗ 
ihen, dann wird man ſich erklären fönnen, wie es Fam, daß das alle Räume, des Haufes 
hllende Auditorium ſich zu einem Grade von Begeifterung emporfchwang,,; wie- wir. es 
aum bei uns erlebt haben.“ Ra 
Das —20 Uber drei Zwerge auf unſerer Bühne hat wie immer ein ziemlich 
—5* Publikum angezogen, das den Späßen und netten Couplets diefer einen 
ereffanten Komiker mit Vergnügen lauſchte, und bie niedlichen Darftefler durch ‚öfteren 
Hervorruf und Iauten Beifall chrte. Ju 


Moannichfaltiges. € 

Ein blinder Bettler, der feit fiehen Jahren am, Portale der Kirche bes Petits 
Peres“ in Paris bie öffentliche Mildtbätigkeit in Anſpruch genommen, bat db 

in ber St. Pierre-Montmartre:Strafie ein Haus für 30,000. Franck, gekauft.” Da er 

12,000 Franken wirflich darauf Anzahlte, fo hielt die Polizei bei ihm Hausfugungmub 

fand eine große Menge von Werthpapieren, Obligationen und Actien. Da er lein con» 

cejfionirter, fondern ein nur gebuldeter Bettler geweſen tft, jo wurde er jeßt. Wegen um- 

befugten Bettelns eingefperrt, j 

Der Löwenjäger Jules Gerard beihäftigt ſich jekt mit dem Plane, du 


t slominer 
ra . . 
firte Karawanen die Wüfte Sahara zu erforichen, Gr bat ein Bud darüber, 
das jümaft bei Dentu in Paris erfchienen: ift. id — 


WMeueſte Nachrichten. 7; 
* Zurin. Es wurden bie dringenbften Befehle negeben, bie Feftungen Piatenga, 
Meffandria und Gafale in Vertheitinungszuftand zu verfehen. Gonforti — 


— ; ıglam 





noch Fein neues Minifterium zu Neapel bilden. Boco bat den Angriff. ber. > 
ner auf Capua blutig zurücgefchlagen, feine Reiterei machte. 300 @efangene bi: 
bereitet einen neuen Sturm mit allen feinen Streitfräften vor, le 
aris. Man verfichert, jagt die Patrie, das Occupatlonscorps in Rom: werbe 
verftärft und die Diviſion @eraubon ſolle fofort von Lyon nad) Rom abgehen. 
—— 


hung mad 


Ebarade. > sie le 

Die beiden Erften helfen hoch oft fliegen, mir) en 
Und fchäumend taucht Die Dritte in die Wogen ein, ie ad 
Durch's Ganze ift fo Mancher hoch geftiegen, eye 
Do Mancher ſtürzte auch ims Ciend tief hinein. ir — 
Es fanı Dir Web, es kann Dir Glͤd bereiten, 24 DEE 
Wer von ihm lebt jedoch, ift wahrlich nicht zu neiden. ; I tale no 
liyeııız SERmEN 

Auflöfung des Logogryphs in Nro. 113; J 






Fruchtbarkeit. 
Berautwortlicher Redacieur und Verleger J. G. Holpwarı. — 
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Drud von 3. P. Streng. 








„„Irankfurtet Nachrichten, 


Ertrabeiline‘, zum AUENHAREIAR der freien Stadt Srankfint 


nos gruũügr⸗ ↄ0 Nata Irurada:ie jan “radın. ımıy 3 
5 Shpehigfetlen, velit She, "ei, ‚Theater un Gemeuuägigeh | 





* 117. 3 i wWeittwoch, den 8. Detober '1860. 
ENT Zur Tagesgefchichte Franffurts, 


Frankfurt, 2. October. Herr General v. Baumgarten, Gouverneur von 
it traf geftern Vormittag bier ein und begab fich direct auf den großen Egxercier- 
Age IR F a na Sarnijon gehörenden öſterreichiſchen Truppen: Abtheilungen 





5 at — rückte unſete geſammte WBundesgarnifon, mit 

in die Gegend von Vilbel aus, wo in ee ah 

— * ——— chen Truppen ein großes Feldmandver im, Feuer 
zei, ie 2 Ubr kehrte ‚unfere Garniſonsmannſchaft wieber 

| et —I8 ber Ruckkehr der Königin Victoria aus Koburg bie 
— al mit dem Prinzen Ludwig von Heffen-Darm- 
clell bekannt‘ g ** werden * X dahin zu berichtigen, 

daß Die ige Ereign 7 in D —S ſondern in —— age wird. 
ref fin Alice ift am 25. April 1843 A ihr hoher Verlobter ift der Sohn 
en Karl (Bruder bes regierenden Großherzogs) und der Prinzeffin Glifabeth 
en n (abi des verewiaten Prinzen Wilhelm, —*8* des —*8* Prinz 
12. September 1837 geboren. Der Aufenthalt der Königin Victoria in 

Ne volle Tage dauern, als Abfteigeqiartier ift der „Rheinifche Hof“ aus- 
ee , "96 Burch ‚den Todesfall ber vertwittweten Herzogin Marie von Ko urg (Stief- 

er bes regierenden Herzogs, Tochter des verftorbenen Herzogs Alegander von Wür- 
Haken, ehe 1799) ieler lan abgeändert werben wirb, wiffen wir nicht; es iſt 
‚biefes nicht zu vermuthen, ba ber englifche Geſandte bie Vorbereitungen zu dem 
Men ie M DR br der Rüdkunft der Königin in feinem Palaſte flattfinden 









Die —— pr die diesjährige geſetzgebende Verfammlung werben nächften 
Dein, Breitag und Samftag zu Jedermanns Einſicht in der Stadt-Kanzlei aufge: 


Hober "Senat übertrug in feiner heutigen Sikung die Stelle eines britten Stabt- 
——— nach vggangige Kugelung, an welcher die hieſigen Bürger ah 
Karl Wilhelm Wunderlih und Schupmann Georg Adam Heifter Theil 
nahmen, dem biefigen Bürger und Aushülfe-Sanzliften des Polizei-Amt® Andreas 
Wilhelm Raffka, für welchen die goldene Kugel gehoben wurbe. 

des Belekung ber Stellen eines Polizei-Amts-Actuars und eines Polizei⸗Commiſ⸗ 
ſars iegen acht Tage lang Anmeldezettel in der Stabt-Stanzlet auf. 

Die in. der jüngften Sißung der gejebgebenden Verfammlung derſelben zur Kennt- 
Miß, gebrachte Senatsrüdäußerung, die Gehaltsverhältnifie bes —2 und bes 


Polizeiraths Beiteffehb, wurde an eine Commiſſion Kae 

au, —A Kirche im Dreifönigsfprengel be —Anh — 
mmifftonsberiäht begutachtet bie Br iligung u 
50 te auf der Deutſchordenswieſe Sei Neberrab, fowie [ai Vergüt 


Bel nen " == Seren ben — 






















Slalles vom Wohngeb A r gemacht Be = Sum 16 berichtet Abe 
die Senatävorlage, die a = in der Bronene rn: E 50m der q Koh her 


den Verfammlung beisBervifligung von en — 4 ze 
mann ſchen Garten eſtellte Be an vn dieſelbe durch ae mit ber F 
39 verbunden werde, War vom Senat ‚wegen der, Sch fe " — 

3, 9baeleh in worden. Die Gommilfion g ubt je auf dem 9 
sat ul wen vo pi wegen: genehmigt wirb. Kür bie afterung 
‚m Ds dehe s der drei Jahre 1860— 1862 er Be, % 
— —— die Fi mmiffion&bericht, erftattet von in 
„folg, eingehalten” werde. Die — * 
ten) ifhen eamten beim Bauamt war an 
‘die bei ber Debatte geäußerten — 
—* urch Heren Dr. Braunfels erſtatteten weiteren Bericht, [1 
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enderungen an ihren, früheren Anträgen vor. Herr * 
oritaͤts gutachten einen beſondern Plan für bie künftige Einr 
Lau? auf. - Die Discuffion ‘über biefen Gegenſt and 5 Ani 
Sikung bes IDBMERRIIEHOBEI LS. Eine D —* 
‚ihrem Ontel, u fir Milch, die, er ihr „zur. Perablung bergebe 
Sei ift früher de ef t und wird, iu, einer ——— 
— ($ine e Dienftmagd ift FE 
— eine Lichtjcheere —— 
and, zu —— Nachtheil entwendet F haben. 
ie. bei ihr vorgefundenen Sachen ‚habe. jie f ie — M re — Tan 
‚erhalten, al ‚gekauft; doch geſtand fie. in der Rorune „ gen 
haben, Der Staatsanwalt läht-bie, Unklape in Bang kat t — HM 
Ki abe ‚die, Beidutt —I ‚Betreff. des eut ade en 9 uder er beio 
ie Beſchuldigte in orunterfuhung den — ftahl des — 
den Schlüſſel zum Bictualienfchran? bei der Durchſuchung — 
‚geworfen hat. Gr, beantragt, eine, ih nißftrafe je von 5 Tag 
veriheibi die Dienſtmagd, und behauptet, ber Jude 
hee's von der Beichuldigten an rl genommen worden, um ira 
Kine alten, zum Thee zu genießen, unb beantragt Br T 
— — ant Bee a ev 
’ dung der übrigen Gegenſtaͤnde frei und » — 
„Dei — zu einer. Sefinanihtrafe vo ie gen, * dur Er — * 
bußt zu betrachten find. ⸗Vor ein Kae ei ben De ben ver a n( Jh 
‚zere Taſchendiebſtaͤhle berlibt — daß es ‚ben ift Storch —— ber, | 
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hendis inte 99 Biber Tann on herz Pur ur a 
* SFR: n dem, Rortemoinate der, Kfı del gewe Ne 
{ 


< 


eha! , Daß, 
(bm aefuuden wo ehabt iffe nt N 
J— — 
a ur u . [4 vo the e 
Main Se ie, son ent Bein —9 Tagen! gi rue ge 
erübt. ı *8 mill er mil wiſſen. den er als keller, aus 

je an er — An, Naubein ar e m alt gefprochen, 38 Ania, Es IB; 


if: damit.er ein tinem Eöuine, bei ben. 5 
jieb nicht betheiligt, es * ntragt aeg Si 9 DLd» 
Re von 4 Monaten, np ‚gegen. Mayer utbal 
A v Correctionsh Herr 9 Mayer v erheidigt x Kine a uf, 
N glanhk, * Min Beweiß gen Meine Glienten, WR aß das Leu: 
u a ——— Ni feinen, Ciuflu ei Ka 
Ya * er, Kant Frelſprech Sit, in — e, gar. fei 


t 9 
voege Das, Gericht verurth * it ben tel RER 
ir — afe Kt 2 ka und ſpricht d — al ae "= 
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Bon Seiten ber Bartenbaugefellihaft „Klora” wurden als Preisrichter für die dies brig 
EL FA An ellung erwählt: bie Herren Mintfterialrath Trapp von Wies- 
baden, Hofaättner Metz von Mosbach und Hofgärtner Rühl von Orthenberg: Die 
Ey Tarp Ehrenurfunden erfler und zweiter Klaſſe beftchend, wurden — A. Fin 
das ſchonſte Urkunden erfter Klıffe: der Hoftzutsverwaltung in Hof @eiöberg, 
ben Herren Runftgärtnern Dienft (2 Preife), Knöffel (2 Preife) und Schenermann; Mrs 
kunden 2. Kaffe: den Herren Kunftgärtnern Neber, Launspach, Anthes (2° Breife) 
Scheuermann und Handelsmann Meldin. Der erfte und zweite "Preis. den beften 
Wein aus Trauben von Frankfurter und Sacfenhäufer Weinteben aus - den 
1857 imb 1858 wurde Herrn MWeingärtner N. Theobalb in Sacfenhaufen zuerkanik, 
B. Für das fchönfte Gemüfe erhielten die Herten Baron WM, vd. —— md Künft 
ärtner Heinemann in Erfurt Ehren-Urkunden 1,, und die Herren Gärtner G Adlung, 
Na Funk, J. M. Rumbler und Noack in Darmftabt folhe 2. Klaffe C. Pflanz en. 
und Blumen: Urkunden erfter Klaſſe: bie Herren Kunftgärtner J. ©, SHmidt, änide, 
dh (3 Preife), Heubel_ und Reith. 2. Klaſſe: die Herten Kunftgärtner D’Ihoib, 
teiner und Schmidt. Drei zur freien Verfügung der Herren —5 geſtellten 
Ehren⸗Urkunden erhielten bie — ö 5 


erren Bärtnermeifter Hoffmann und Major dv. 
— Bon Seiten des Ianbwirtbfchaftlichen Vereins waren die Herten Deconom Bit 
von Bodenheim, Simon von Iſenburg und Schonlau von Gronau erwählt. ‚ben 
erkannten folgende Preife zu: 1) Für die ſchönſte reichhaltigfte Sammlung. der. verſt je: 
benften @etreibearten der Gutsverwaltung von Hof Geisberg in Wiesbaden ben 1. um 
Herrin B. Mettenheimer den 2. Preis. 2) Für die beften einzelnen Spezies ber @etreibe 
arten Herrn u. Freieyfen ben 2. Preis. 3) Für Feng Sn der Butsverwäaltung De 
und Herrn J. B. Freieyfen je einen 2. Preis. 4) Kür ee trn®. Met- 
tenheimer ben 1. und Herrn Will den 2. Preis, 5) Insbeſondere für Herrn 
B. Mettenheimer den 2. Preis. 6) Insbeſondere für Dickwurzeln Herrn J . Brei 
enfen den 2. Preis. 7) Für Riefenmöhre Herrn Mettenheimer ben 2. Preis. 8) Für 
weiße Rüben Herrn Baron v. Löw den 2. Preid. 9) Für Handelsgewächſe Deren 
Wunderlich den 1. und Herrn Actuar Beil den 2. Preis. 10) Für Dienenzuht Herr 
Mumm den 1. und 2. Preis. 11) Für Seidenzudt Herrn Netz aus Darmftadt ben” 
und Herrn Dr. Gogel den 2. Preis, 12) Für Mafchinen oder @erätbiäaften zur De 
arbeitung des Bodens Herrn Goötz den 1. und Herrn Scheer aus Darmftabt den 2,R it . Die 
u freier Verfügung den Herren Preisrichtern — Ehrenurkunden erh ‚ten die 
erren %. ®. Sreichfen und Haumann aus —— ußer den preisgefrönten (ri 
‚ niffen wirde noch mehreren Ausftellern belobende Anerkennung zu Theil. 5 W 
Die Herbftausftellung der beiden Geſellſchaften „Flora” und des TanbisirtE 
lihen Vereins“ waren geftern und heute zahlreich befuht. Der Saal zur „Ha 
eignet ſich für bergleichen Ausftellungen jehr gut und bat einen gröheren Fläckengeh 
als die Bretterhlitte der Blumenausftellung. Außer den fıber alles Lob erhabenen 
ber huldreichen Böttinn Pomona, Gered und Flora, zogen doch Au R re amt 
eat der Ausftellung nur ald Beigabe angereihte Erſcheinungen bie Aufme 
er Beſucher auf fih. Es find dahin zu reinen: Gin, von Herrn Herma We 
eingefandter Beobahhtungs-Bienenftod, der einen jehr klaren Ginblid in das Lebe 
Treiben dieſes eigenthümlichen Nölkhens gewährt; ein nach Fierzonifcher. Weife x 
De Bienenftod, ebenfalls Herrn Mumm gehörig, erläutert bie. Staatsverhälne 
iefer nützlichen Infecten noch näher, Von Herrn Dr, Gpgel ti ein. vollſte ndiger B 
audgeftellt, in welchem die Seidenraupen in ihren verſchledenen VBerwandlungen zur Ai 
hauung gebradht werden. Zwei Bunde gewonnene Seide liegen ebenfalls” E 
bürger, Herr Weißbindermeifter 3. L. Günther, Hat ein ſinnteich conflruie 
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aufgeſtellt welches bie Art und Weiſe verfinnlicht,: wie man in Itallen bie Frucht» 
—*— vor dem Ungeziefer iu ſchützen weiß. Es befteht dies Verfahren darin, 'bap man 
bie Wände unten herum mit einer Fünftlich gealätteten, in Italien Stucca Justra benanns 
‚Mafje bewerfen läßt, wodurch es dem Lingeziefer unmöglich wird, entrinnen. 
Herr Gunther, der lange in Italien war, bat Diele Methode, nad weihte:en audy das 
Ka cn, "Hans in Aſchaffenburg ebaut worden ift, an Ort und Stelle fid) grund⸗ 
3 a Es ſcheint diefe 8 bei uns bis jetzt unbekannte —— fehr 
finden. 

Die * en ber deutſch⸗katholiſchen Gemeinde haben in einer Sitzung 28. 
et. ans ihrer Mitte Beauftragte ernannt zur N ng einer Amen 
ei me Abendunterhaltung auch in biefem Jahre zum ſchwachen 

Geldmittel. Das vorjahrige Concert hatte einen —* erfreuli * a üns iſt a 
ale * auch die demnächſtige Abendunterhaltung fi —— Bei heiligun —* 
ki e, zumal bereits die fteundliche Zuſage der Mitwirkung — räfte 
ege 
ER, ' Der Stand’ der Frankfurter Bank war am 80, nn 1800 feige ber: 
Activa (gemüngtes Geld und GSilberbarren 10,666,410 — echſel 
Une Vorſchüſſe gegen |... 277,000 * Wech auf — Plaͤtze 
„Bank⸗-Immobilien und verſ iedene Uctiva 828,800 fl., Darlehen an ben 
Sat Art, © der Statuten "7.000,00 ‚ Staatöpapiere 1,774, 100 fl, Summa 
ah: . anffcheine m Umlauf 17,477,750 A, Giro⸗ Creditoren 
240200 Pi i os ltes Uctien-Rapital 10,000,000 ff, "unverzinsliche 4 Ma 
800 fl., unerhobene Dividende 2,377 fl ‚15 fr.) in Summa 33,086 199: 
Der dabier beftehenden nut ngegeleDiaft if bur den K. Preußif — 
Minifter, des Innern die —— zum Geſchaͤfts betriebe in Preußen unter ben tibl: 
Cautelen ertheilt worden. Für bie Bekanntmachungen der Geſeliſcha ſtehen —*2 
gemäß  nwel breßtie Zeitungen feft, und als eine berfelben F bie Rölntiche Zeitung 


ne ift einer ber reader Die dritter Glaffe mit Fenftern fertig welche 
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auf der ee enba n bie Wa agen mit Vorhä erleßen ſollen 
—5 — Perſonen BE wird — chſt in Ge —— Borg © Ki ihm 
für ee Winter 


mehrere * Igen. Damit wäre eine ber Klagen 
du N eoptühe —— befeitig Ka bet bie torigen  Wartelocale 
Sachſenhauſen wird immen) % gegenwärtig ermfllich an dem Wufbau eines 
— — gearbeitet wird, ber’ allerbingd nicht To fchnell zu vollenden 
B als man erivartet, weil des aufgetragenen und daher eben nicht feſten Bodens "ap 
r % ‚Bunbamente ehr tief gelegt werben müſſen. 
Ri e I en 3 se IHRE im gap en en: 
—158* ahr um 8093 Verſonentransp e 
—— der Güterverkehr um 16,484 Ctr. vermehrt. "15193 
2 ——n— * F —— eineh — Werkes von Mor WirtE: ah 


Hei Para; det bis erſchlenen. Der Bor 
* * —* —* Se — 549 als es bish A 
— en, ünd fo fl Su daß volf8ioirth sthfpeft — 
— en. Nah dem ... erften Lieferung barf ek 


Hay Werkes mit Spannung entge — Pu. 


Sc zwei Flaſchen Witrlol, die a Stoßkarrem' Maiden, bie 
figfei —— auf bie na glü —34 Mi e Bee * ro — berfeßt, 
aber; bie gerade burchlie nten ſich die Bein 


—. ih — 


anfchreibt aus Friedberg: Der in der Mühe von Butzbach img 
aan MWeidigshain She von frevelnder, a Baal ößten: Th 
Dielen Hain ausı Fichten, Die den E Ban) ‚und, A 
bilden, ‚während in der Mitte eine Linde und. an. dew Ecken vier 
he wurben„mittelfb einen. Säge bis zur. Hälfte durchſchnitten ge 
uns ee So ————— gebrochen und ebenſo zehn Fichten darnie 
eb verſchont. | * 
Der Buͤrgerverein zu Sachſenhauſen wird nächſten Ken.) fein, neues DBerein 
ine Herſchen jchen Haus am Schaumainthor beziehen und 
keiten einwelhen· Daß bisherig ige Er des Gigen: 
thünmer au ——— — 3 en. beftimmt wo ‚age 
Am 29 Herr Georg. Brisk Brei um — d Chir 
erſtet —2 2* ee nk Wundarzt, geb. am.22 Au — er 
‚Daß auf dem Markt: gelegene Kaffeehaus. ift von — Vierbtauer 
dur Bermittelung des Agenten Herrn H. Gdhardt käuflich ermorben wor 
‚Mehrere: Bimmergefellen gerieſhen geſtern Abend ‚in, einer - ei in 
wurde einer derjelben exheblich verwundet, und ind — v — 12) —3 
7 00 


er Bumpfehon in der Bel Min —— 
85 Am behler der, raͤvel 

ab N Jahren, * Ib ee Som Yin g —* 
en — bis der Reichsverweſer und mit ihm te Aemten 
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erhalten, ſich von Toulon nach Marſeille m te die 
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* „Daß —— denenuls Samericiere.fi 9 die. Har 
st, bie, compromittirenbften ne md zude 1. Beweife 
n Sntri un, welche ‚gegen, bie; Alk — mit en Tegikimifti 
x ‚mit der. rothe u — ezettelt worden w Ei! Ri 
wie — A Kuh —— a 
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Aubs Dab Eabtnet Hat wegen· Ber 
Ser tig eines 3 Binpetume' ——— I effei‘ nz * 
N Attet genditiment werd 
= erg Min verſichertder —* were Reit verlaſſen· 
— 6 Hat! das n der Inauffition n aufgeben, he hy e Klöſten lie 


Angeſogen und unter Stattsadmintftration eftellt. — Soam iun 
ae für Garibaldi ſind unterfagt. 8 —* 
Genetal Lehmeri iſt zum Vcapi dm der Phmmpb X am 
—28 —Marſchall Narvae An nach 5 urückgekehrt u 
a in — nehmen. — Ein She iſt wegen Inſubordination ‚anf * Ste 
un 


ar Wegen ber: am 15. Sept. vorgefallenen Ruheſtdrungen mean Be 
Bang grgenommen 


Nunſt⸗, Literatur⸗ und Thenter:Rotizen. 
225 ſchreibt aus Lei Das zweite Auftreten des br 
ans tilenreg. Der ' abberrenigen, Zahmung“, —— Bei: 4 
unferes Gaſtes an den ich die beften Grwartung en’ * 9. ** 
——— befriedigt, denn der Gavalier’ und Bonbioamnt der Ted nach 
der Widerfpenftigen feat und KERN qu Ahnen, Ken Bähmung ſchreltel trat in Herm Hantfdh 
ne * Tage und nur ein in den Bewegungen erinnerten daran, 
eat eftalt, wie fie ———— per in dem Gaſte noch Feine, ganz Fertige 
der rege des. Waftes Für hechtragtiche sMollen:cift 108 ‚eimirma- 
au „Butes auch in dem Gonverfationgftüd von ihm gu ıe — 
amd; ein volg al6 Betuubio vermag meine Erwartung, werdgftend:- 





Catharine iſt eine ber. beſten Rollen ber. „Frau, ehr F ah Buch 
— aa Sur De Buken: ihrer ‚ Stimme beſonders nach — — 
anregte 


— 3838 Te el She 
re Achere un; /Ähre gro 
— und —— ihr ‚al; Emmeline alle Be ‚gewonnen. 
ei Boulet:Morloffis in Paris ift der 5. Banb von Gugene —— Mistoiro 
u en u exſchienen. Diejen-Bandı hat ——————— e, da 


— Flug 637 der. ‚Revplution ı 
ale ſſe über die Sournaliftif und bie — ——— Alt. mE Ban 
ie Ausg old: babier ea ums ac. 9 were! fmänni gBeden- 
e unter Mitwirku — Sim. den neueſten kauf⸗ 
CH tee "Late befteht darin, 


wor del ni en ang — 

8* * ar erd,nber;; = —*9— 2 Bei —* 
enden Wanne, in — in ie „vom uni — 

werben. w 

einer Spflt Ban en ben wir Auf dieeß — "enfnentfum maten. 
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X ver unge Sängerin. Am 6 September hat eine Sängerin 
* —2* der, Mindener ge hne; 





‚und 
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.‘ — 986 Je» * EN F — 
beliebten Binien A. Buhl, aa der ji 
—* e, „lejen — ber Chronika —8* Biel: „Das "Goncert, ; 
vom — Yan HE erfreute ſich beſonderer Theilnahme. Die von ihm vorgeirageme 
de, ale: —— 0p.:26,,von. Beethoven, La ‚cascade von Puneo, Goncert-Mazurka 
Buhl, Gappriceio Op. 33. * Mendelsiohn und Watapk 


* und „Tann Aufer von Jaell gaben demſelben volle egenhei 
— Anjhla ar — * wieder 38 * ffaſſun 










tzu ſtellen un, man, vernimmt, daß derſel ſchon echzig verſchie 
Afenilich auswendig geſpielt hat, fo muß. man über ein 
aunen, das nicht untreu wird, ie ve rt wird, bat: Herr Buhl ‚eineng kart! 
Fr 58 Auer er naͤchſtens ber Oeffentlichkeit übergebe 
Das Gaſtſpiel de —R auf unſerer Bühne wird unter B zen 
ul bie Wiederauffriigung ber lieblichen. Oper: „Maurer und, Sch — 
ganz vortrefflich 1 Scene ging, fand Anerkennung und SHervorruf am ider Mi 
wirkenden. — ibderiKeder” fo. heißt eine unter dem jeltfamen Hamm 4 
tig über in Frankfurter Bühne genangene ſchwache Copie der Blu eo m 
Klavier”, Gin junger Mann, der zu jchüchtern ift, um ber Dame feines gern, 
einer jungen Wittwe, feine Liebe zu befennen, und ber daher in — Lie 
en feine gluͤheude Lebe fhildert, sum ein Rendezvous bittet, und ſich bel az eben 
ſchuchte rn als tölpelhaft benimmt. Schließlich Liebeserkläru und. ae Per 
alte, oft verbrauchte, Elemente, ungeſchickt aufgewärmt, ng — 
Bee pre ging troß "ber guten Darftellung durch d 


[purlos vorüber und — von Rechtswegen. che * 
LT ee { — 3 
Mannichfaltiges. — — 


Ein Pfund Baumwolle kann zu einem Faden von 40 deutſchen Meilen 9 — 
arm, ein Both Bold laͤßt fi zu einem Draht von 140 Meilen ziehen ;: die Vergol 
‚ber werben '&o laͤttchen an, melde eine Die von nur I/,oo Linie haben, und ein 
Sran Gold gibt durd Ausdehnung eine Platte von 75 —R Flaͤchenraum oder einen 
Draht von 500' Lange. Am weiteften wird bie Ausdehnung des Goldes aber bei ben 
Lyoner Treſſen getrieben, nämlich zu einer Dunne von %/y90 Parifer Lite, Die’ Mater 

ilich übertrifft die Kunft hier bei weiten. Bel dem Vlumenkäfer hat man 26,000 

en an einem Auge gezählt; bie Stubenfliege Gr deren. 4000 an einem Ange. Auf 

den‘ Flügeln eines gewiſſen Schmetterlinge lafjen 60,000 Augen, und in ben Fäben 
‚einer un be bünnere Fäden entdeden. Die Arößte Theilbarkeit Hat man’ in 
beim Geruche des "Rosmarin gefunden, der ſich 20 bis 30 Meilen ber bie 

verbreitet. 


veichfte rin in New⸗ York, neben Herrn Aftor, iſt zur Belt im Gert U T 
Stewart. "Derfeibe ift- feine 20 Millionen Dollars „wertg" unb am im Jahre 1820 
nd Amerika als: ein armer Schulmeifter, 
‚ Gpechlen hat jet 200. Meilen Gifenbahnen im Betrieb und 50 Meilen im Bau. 


—— Neueſte Nachrichten. 

BR Sewlin Der Leichnam des Fhrften Miloſch iſt in die Pfarrkirche zu ‚ Belzech 
gebracht und dafelbft in bie Gruft A: worben. Es herrfchte bei dem großen Volfd- 

rer ge mufterhafte Ordnung. Fürft Michael nahm die Hulbigung bes Volkes Tags 
aranf entgegen. 


‚MBarantwortliper Mebacteur und Berieger I. ©, Holgwart. — Drud von 3. ®; Sirene. 


NE 115. %0. 1860. 





Franlkfurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Hlatt der freien Stadt Frankfurt 





für 
: Zageönenigteiten, Politit, Liter atur, Kunſt, Theater und Gemeinnägiges 
M 118. Freitag, ven 5. October I. 1880. 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts. Br 

Frankfurt, 4. October. Der dfterreichiiche Prakdialgefandte, Frhr. v. Ktıbed 
iR nach Wien abgereift: Won den bier anweſenden Bundesgeſandten verfieht ber tal. 
fächfifche, Herr v. Noftig und Jänkendorf, die Gefchäfte des Präſidium 

Das feit acht Monaten zu unferer Bundesgarnifon gehörende erfte Bataillon des 
74. Öfterreichtfchen. Infanteriereniments Graf Nobili wird nun befinitiv am 10. d. M. 
nad Stalien abgehen. An deffen Stelle wirb an bemfelbenTage das feither in Boh— 
men 'geftandene dritte -Batalllon des genannten Regiments, welches fich bereitd auf dem 
Marſche befindet, Hier einrliden. | 


——Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. in Fuhrknecht ſteht unter ber 
Anklage, zwei Pferde feined Herrn, eines Bierbrauers, durch Etechen mit einer Miftga- 
Bel bebentend verwundet zu haben. Gr ftellt dies in Abrebe, Aus den Zeugenausſagen 
geht jedoch hervor, daß er bie Pferde oft auf rohe Art mißhandelt habe, daß er das eine Pferb 
einmaf mit einem großen Pflafterflein bedrohte, und die Thiere überhaupt nicht fo behandelte, 
wie ein Knecht feine Pferde warten ir Das eine Pferd, im Werthe von 650 fl., mußte 
in Folge dieſer Mißhandlung todtgeſtochen werben, das andere kam davon. Die Nobbeit, 
bie" * He, armen Thiere verübt worden, erregte allgemeine Entrüſtung. Der, Staats; 
akt bea Bo IE ben unmenſchlichen Fuhrknecht eine Gorrectionshausftrife von 3 
Achern Sem rt. Ebner verteidigt den Befchuldigten, und findet keinen Beweis, 
dah fein Blient dns Vergehen begangen. Wenn er auch feine Pferde Batt. behandelt 
—8* fo ſei doch noch nicht dadurch bewieſen, daß er dieſe Schandthal verübt, Gr 
* um Frelſprechung. Das Bericht verurtheilt den Beſchuldigten zu einer Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe von 3 Monaten. — Gin Hausknecht hat in einer ieroietbfäaft wo er als 
Saft aufgenommen war, mehrere leberne Riemen im Werth von 1 fl. 20 fr. zum Nach⸗ 
theil eines Sattlerd auß Bodenheim entwendet. Er gefteht dies zu, und entichulbiat fich 
mit Trunkenheit. Das Gericht verurthetlt ihm zu einer Gefängnißftrafe von 14 Tagen. 
— Ein Maurergefelle Em einen Genfterffügel von einem Haufe geftohlen wo er arbeitete. 
Seined Vergehens geftändig, wird er zu einer Gefängnißftrafe von 5 Tagen verurtheilt.. 
— Eine von bier ausgemwielene, übelbeleumunbete Taplöhnerin hat ben Bensdarmen, bie 
A wo fle an ben öfterreichifchen Schießftänden umherftrich, verhaften wollten, : 
‚Miberftänb entgegengefeht, und fe gejcbimpft, auch den einen Gensdarmen in den Dau— 
men den andern in den Ruß geht en, fih auf die Erde geworfen, kurz ſich fo ungeber=' 
big benommen, daß fie mittelft Wagen in's Befängniß nelhafft werben mußte. Das 
Gericht verirtheilt fie zu einer gefhärften UN von. 41/, Wonafen. - 
2: Mom 1. October an hat. Herr Mecdanifuß Greiß die Bejorgung der Butterwaage 
als’ Ahmodiater Fbernommen. Sein Voraänger, RE Simmerm 


ann unb nach deſſen 
Ableben feine Familie fanden biefem Poften 34 € lang vor, a2 EUER, 


Der Herr Commandant des 8. Bataillons des t. Bayerifchent 6. weRieregiments 
gibt in der „Voſtztg.“ eine Erklärung über das „ſchwere Unrecht” ab, Helge Bir 
er in ber Deut band:Gajerne bei Gelegenheit des mehrerwähnten Rec 
en haben. Weit entfernt, biefen „bebauetlichen, lediglich der Rohheit rm 
—— beizumeſſenden Vorgang“ —F unterbrüden, hat der Hr. Commandant me = 
aus ber Erklärung erjehen) | foge 20 eren Orts Anjeige erftattet en: er 
neralaubitoriat zu Münden als Obermilitärgerichtshof zufolge fr ertal-Ref- 
cripts augenblidlidy einen eigenen Ba hieher aborbnete, „weldyer bIoß den vorwüt- 
figen Vorfall zu u unterfuchen und nt einer Inſtruction bie Unterfuchung moͤglichſt raſch 
und energiſch durchzuführen hat.“ 8* iſt bereits am 28. v. M. dahier eingetrof⸗ 
(ein ii und — feine Arbeit begonnen, weßhalb der Ausgang ber Unterfußjung — 
ein wird 
Auf den b riſchen Staatsbahnen tritt für die Reiſe zu dem am 7,9 -M;ftatt- 
nbenben Detoberfe ft in München an einyelnen Tagen und bei gewifien Zügen Fi 
te Il. und IM. Ber, nee e eine Ermäßigung des vaſſagiergeldes in ber Weile 
baß die einfache Tage für die yon und Zur — bezahlen iſt, — 
* Ruͤckreiſe bis incl den 15. d. M. erfolgt, u Frankfurt aus aus. wire ein Billet n 
Ahaffenburg zu nehmen, da die Ermäßigung af a * bayer. Station beginn 
Die Reife nad) Münden müßte von bier am 5. d. M. mit dem kenne Zug gemacht 
werben: aus Frankfurt 9 Ubr 45 Minuten Abends, aus Afchaffenburg 11 ühr 20 ME 
nuten Abends; in München des anderen Tages 6 Uhr 30 Dinuten Die Rüdreife 
tönnte big zum 15. d. M. incl, mit tag beliebigen Poft- und Virrenet ‚lie - 
Ausſchluß der Eilgfige) gemacht werden. * 
Seit einigen gen ift im Städel'ſchen Runfinfitut aus⸗ eftellt:‘ 
leidende Chriſtus,“ von einem fpanifchen Maler aus dem Ende * * ih: 
— Die Baht ber fpanifhen Driginalbilder ift in unferer Ge 
14 * jet von biefen wenigen find nur einzelne allgemein zu Ent “ yE 
&emälde Net eine befondere Aufmerkfemkeit In Anſpruch nehmen kann und 
Worte zar Orientirung des Beſchauers nicht ohne Intereſſe fein dürften. Im fegehne 
ten und fiebzehnten Yıbrhundert beftinden in Spanien brei Malerfchulen; dj je don 
Gestik, als deren größten Meifter wir Mürillo (1618 bis 1682) kennen; 
Madrid „ae deren Bebeutentften Namen Velasquez (1599 bis 1660). Am ‚nennen‘ 
f, und die Schule von Valencia, an deren Cpige Nibalta (1551 bis ) und jein 
huͤler —X8 (1593 bis 1656) fanden. Von dem lebleren bei ben talengrn, pas⸗ 
nolet?b genannt, rührt das in der Gallerie unferes Runfinfitutß 5 * iche Bil Der, 
barmh eraige Samariter" her. Ribalta hatte einen ald Maler minder berühmten 
wi nach dem Urtheil pewiegter Sachveiſtändiger entſpricht unſer —*8* umeift od 
Welſe diefer beiven Meifter, fo dab das Bild, beffen Urheber durch fe 1, Bonogremm 
oder fonftige® Zeichen mit Zuverläffigkeit zu erfennen ift, wenn e8 gennu beitimmt iser- 
ME ee. ber beiden Ribalta, mit größerer Wahrfcheinlichkeit dem jüngeren, zus 
reiben wäre eh * 
Dei der diesjährigen in Braunſchweig abgehaltenen Verſamml — Mi 
logen, gr og und Orientaliften wurbe ald Ort ber Bali u Berfaut 
gas anffurt a, gewählt und das Präfidbium in der Perfon de zettog: 
Laff 68 um * ern ven ledeijen einftimmig angenomm 
18 Brockhaus in Leipzig ft ein Kleiner m Rein ai en 
fende auf en Eiſenbahnen zwiſchen Frankfurt a. De, er 
erfähtenen. Diefes nette Schriften, das nur 5 nr 
welche die übenbezeichnete Tour machen wollen, beſtens zu m, de ba later 





Das ſchon laͤngere Zeit Hier Beftehende Profeet, bie Bilbung eines „Schüpenver- 
eins” ſcheint jept in Ausführung kommen zu wollen, denn es findet nächſten Samftag, 
ben 6. Dect., Abends 7 Uhr im Saale des Wolfsecks eine öffentliche Verſammlung ftatt, 
in welder ein ſolcher Verein gegründet und befien Statuten und Einrichtung feftgeflelit 
werben follen. 

Seit 1. Detober können Briefe nah Brafilien Über Frankreich frankirt und 
unfrankirt abgefandt werben. Zu dem Vereinsporto kommt ein franzöfifches Porto von 
30 tr. pr. — Grammes 
Die rheiniſchen Bahnen ſtellen ſich rhefichtlich ihrer Länge alſo: Frankfurt, Mainz, 
Köln 29,2 Meilen. —— Gießen, Köln 308 Meilen. 

‚Man ſchreibt aus Soolbad Nauheim: Trotß der ſpäten Jahreszeit ſieht man 
noch immer viele Fremde am Brunnen und in den Promenaden, und es iſt noch immer 
eine ae Lebhaftigkeit Hier bemerklich. Die Salons werben bis zum 30, November geöff- 
wet bleiben. 

Die Gefangvereine Wiesbabens haben biefer Tage bie Grümbung eines mittelrhei- 
nifchen ———— angeregt und bie Satzungen für einen ſolchen bereits aufgearbei- 
tet. Die benahbarten Vereine find zu einer Verfammlung auf den 7. Oct. eingeladen. 

Bor einigen Tagen beftellte ein frember, wohlgekleibdeter Mann bei einem biefigen 
Bädermeifter 24 Stüd Kugelhopfen mit Mandeln und Rofinen. Gr holte fie ſelbſt ab 
und erbat fi eine Magd zur Vegleitung, um ihr in feiner Wohnung das Gelb für 
Das Gebaͤck zu geben. In der Fahrgafje nahm der Mann der Magd den Korb ab und 
ging in ein Haus, feine Begleiterin mit ber et zurüdtaffend, fie möge ein wenig 
warten, er werde gleich zurlidfommen und ihr das Gelb für die Kugelhopfen geben. 
Sie — ſehr lange, ohne daß der Fremde ſich ſehen ließ. Endlich kam ihr Herr, 
Dem fie zu lange ausblieb und es ſtellte ſich heraus, baß dns Haus einen Durdgang 
Hatte und ber Fremde fo mit den Sugelhopfen verfchwunben war. 

Während man am Taunus von den ehemals fo beliebten Denkiprüchen an ben 
— wie fie anderwärtd noch häufig find, kaum eine Spur mehr findet, hat 
‚biejet Tage der BOjährige Befiker eines Sautes zu Niederurfel an daffelbe bie alte 
Sentenz järeiben laſſen: „Died Hans ift mein, aber audy nicht mein. Kommt ein An- 
Weiter Hindi, ifP8 auch wicht fein. Renovatum 1860.” 

Im der Iegten Beit find mehrere Berfonen in ben Steaßen ber Stabt überfahren 

An den meiften Fällen foll aber die Schuld nicht an ben Kutſchern liegen, 
fondern an ber Fahrläffigkeit oder auch Störrigkeit der Ueberfahrenen. 


Aundfchen in Der Politik, 

- Berlin. Die „Reuzzeitung.“ berichtet: „In kiplomatijdhen Kreiſen wurde 
verſichert, Daß Hier eine Nachricht von Gaeta eingegangen, nad) weldyer der König von 
Neapel in Folge ber fiegreichen Gefechte feiner Truppen om Volturno mit dieſen nad 
‚Neapel vorzugehen befchloffen habe. Ob er zur Ausführung bes Entſchluſſes ſchreiten 
wird und ob er ihn ausführen ann, ift abzuwarten; febenfalld wire es nach ber 
früheren Haltung tes Könige um feiner ſeibſt willen ſehr zum wünfchen, daß er zu ener- 
giſchem Handeln kaͤne.“ — Die neuefte Nummer bes „Minifterial- Blattes für bie ge 
'Fammte innere. Verwaltung“ enthält u. A. eine Verfügung vom 11. Auguſt, daß ben 
diſchen Stabtverorbneten bie Theilnahme an ben Provinzial: Landtags: Wahlen nicht 


t A 
en. Die Nachricht, daß der Kaiſer von Rußland am 16. in Warfchau. eintref- 
fen werde, wird jeht durch Die ben Warſchauer Wehörben gewordene officielle. ⸗ 
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richti beſtaͤtigt. — Eine Mitihellung von guter Hand ſetzt ben Vollksfr.“ in Kennt⸗ 
niß, " die Wahrſcheinlichkeit ganz ee bie —2 apſtes von Rom in 
nahe Aus ſicht ſtellt. — Der General der Cavallerie, Reichsrath Graf v. Haller, hatte 
Audienz bei dem. Kaiſer. 

Gotha. Äueführlichere Nachricht über den Unglücksfall, welcher den PrinyGe 
mahl von England betroffen, gebt der „Gothaiſchen Zeitung.” in folgender Brivat- 
correöponbeng zu: „Goburg, 1, Oct. Soeben Nachmittags 5%, Uhr bat fih in ber 
Nähe biefiger Stadt ein höchſt bebauerlicher Unfall ereignet, weldyer Prinz Albert 
‚betrifft umd. welcher bei der gefammten hiefigen Einwohnerſchaft die allergrößte Theil- 
nahme erreat. Prinz Albert hatte, gleih den übrigen zum Beſuch hier anwejenden 
hoben und höchſten Herrichaften, heute Nachmittag an einer von dem regierenden Her⸗ 
zog veranftalreren Jagd Theil genommen. Als derſelbe von Kallenberg mit einem Bier 

ſpann die Chauflee nach; der Stadt zurüdfahren wollte, fing auf dem Wege von New 
I das eine der Pferde an, mehrmals heftig auszufchlagen, woburd die übrigen Pferde 
n Unordnung gerietben, fcheu wurden und durchgingen. Prinz Albert mußte im: Sig 
der vorhandenen Gefahr aus dem Wagen jpringen und bat beim Kall fi einige, glüd 
licher Weife jedoch nur leichte Verlepungen im Gefiht und am SHinterfopf zugezogen. 
Derjelbe ging noch die Strede Wegs au Fuß bis an das Bahnwärterhäushen, wo bie 
Eifenbahn den Neufes’er Weg burgichneidet und trat bier ein. Zufällig war der Leib⸗ 
arzt des regierenden Herzogs hier auf der ſehr lebhaften Promenade, weßhalb dem 
Prinzen fofort die nöthige Hülfe geleiſtet werden konnte und worauf derſelbe, nach einis 
gem Verweilen im Wärterbäuschen, in einem Stabtomnibus nad der Stabt zurückfuhr. 
Die Königin war während dieſes Norfalld noch auf dem Kallenberg. Der jugendlide 
Kutjcher des Prinzen wurde vom Wagen herab gefchleubert und fcheint ungleidy ſchwe— 
zer verlegt zu fein. Das eine der Pferde blieb an der Bahnfperre hängen und. hat fi 
tödtlich verwundet, während die Übrigen drei Pferde, weldye an verfchiedenen Orten ein- 
gefanaen wurden, mehr oder minder verlegt find,“ 
aris. Es find neuerbingd Gerüchte von Unterhandlungen verbreitet, weldhe 
mit Defterreih eingeleitet feien, um ihm Venetien abzufaufen. Diefe Gerüchte find, 
wie in ben biefigen gouvernementalen Kreiſen verfidhert wird, ebenfo ungegrünbet, wie 
die Angabe, daß eine Deputation von Einwohnern ber ap Sardinien in ‚Paris eim- 
getroffen fei, um die Annezion biefer Inſel an Frankreich zu verlangen. — Der 
‚binal-Erzbifhof von Neapel und der Erzbiſchof von Gaftellamare find in Parts ange- 
fommen. — Die neueften Berichte aus Syrien melden, baß die Expedition, w in 
Beirut gegen bie Drufen vorbereitet wurde, ihre Morbereitungen ſchon faft beendet 
Das Expeditionscorps wird aus franzöfifhen und türkiſchen Truppen zufammengefeßt fein. 

Atalien. Die „Batrie” berichtet nady den neueften Depeihen aus Neapel Fol⸗ 
:gendes:. „Die königliche Armee erhielt: täglich Verftärkungen und- bie Terra di Rabore 
"hatte 8 für den König erklärt mit Ausnahme der Pläße, die Garibaldi inne hat. 
Diefe vinz ift eine ber wichtigften des Landes. Garibaldi hatte für das. Bom 
bement Gapua’3 eine Mörjerbatterie aufführen laffen; ba aber 2 Mörjer plaßten, 
mußte das euer bed entftandenen Schadens wegen eingeftellt werden. Garibaldi hat 
Dffisiere an den General Gialdint abgejendet, um Artillerie von ihm zu erbitten,. ohne 
bieje Hülfsmittel würde Garibaldi die Dffenfive wohl nicht wieber ergreifen können. 
Der König joll bei der Nachricht von dem beabfichtigaten Bombarbement Capua's einen 
Kriegsrath abgehalten und diejer beihloffen haben, Gapua, wenn es ſich ergeben wolle, 
für dieſen Fall zu ſchonen und Preis zu geben und fi) auf die Vertheibigung der Vol⸗ 
turno-Linien und Gaeta’s zw befchränten. Uebrigens hatten: beim Abgange. ber legten 
Meldungen die Piemontefen bie neapolitaniſche Graͤnze noch: nicht überjchritten, wohl 


aber zahlreiche Freifchaaren; bie durch den Kirchenftaat zogen, um zu Garibaldi zu 

In Bezug. auf eine. Belagerung Baeta’s, weldye nad — Journalen durch die Pie⸗ 
monteſen unternommen werden ſolle, iſt noch nichts beſtimmt, die Flotte liegt noch vor 
Ancona.” — Das „Pays“ enthält Ähnliche Mittheilungen, berichtet indeſſen, der Köni 

babe bem Sommanbanten von Capua befohlen, den laß aufs Aeußerſte au vertheib 

gen und ſich erft, wenn derſelbe nicht mehr haltbar fei, auf Gaeta zurüdzuziehen. 

-.. * Meapel. Gin Tagesbefehl Garibaldi’s ſagt: „Die tapferen piemontefifchen 
Solbaten rüden in das neapolitanifhe Gebiet ein.” — Das Minifterium iſt, wie offls 
ciell bekannt wurbe, gebildet aus: Gonforti für das innere, Giura, Scura, Anguiffola, 
Defanctis und Coſenz. 

Livorno. Die Piemontefen verfuchten eine Landung in ben pontinifchen Stmpfen, 
um bie Werbindung Roms mit den Neapolitanern abzuſchneiden. — Die. Verhaftungen 
und Entlofjungsgefuhe find in Neapel an der Tagesordnung. Richter Condo, Prof. 
Ritter, Ludw. Biandhini, Hieron Scalamandre und viele Andere fin 
abgejegt worden. Man fürchtet eine Reaction. 4 

| enua. Die Anarchie in Neapel nimmt zu. Der Dictator ift bezüglich des 
Minifteriums noch immer unentſchloſſen. — Victor Hugo ift mit Saffi und Gua⸗ 
drio angefommen. — Die firhliden Güter find eingezogen; ein Biſchof oder Erz⸗ 
biſchof erbält 4000 fl. jährlich. 

* *** —— en —— ‚ei: * 
Leitung des Journals, zonte“ n zu ſchaffen habe un vollſtaͤndig außer⸗ 
halb der — Bewegung halte; es ſei ungegründet, daß Narvaez nach 5 
komme, um die Oppoſition zu leiten. 

Belgrad. Der Finft Mihael Obreno witſch iſt von dem Sultan aner⸗ 
kannt worden. Gr erhielt bereit3 officielle Befuche von Seiten bes in ber Feſtung com- 
manbirenden Paſcha's. Es werden große Feftlichkeiten bei Gelegenheit der Krönung 
ſtattfinden. Es herrſcht volllommene Ruhe im Lande. 


Kunſt⸗, Literatur: und Theater⸗Notizen. 
Die ———— des Kaiſers von Rußland — in einem von Alexander J. um⸗ 
gebauten Jag —— ber Kaiſerin Eliſabeth im Park von Zarskoe⸗Selo aufgeſtellt; fie 
ietet dem kundigen Beſucher eben ſo viel Genuß als Belehrung durch rn Reichthum 
und deſſen überſichtliches, geſchmackvolles Arrangement. Für orientaliſche Waffen iſt 
die kaiſerliche Seimmlung unbedingt die erſte, ihrer ganzen Zuſammenſetzung und Aus—⸗ 
dehnung nach aber — eine ber erften in Europa. Kaſſer Nikolaus gründete 1811 
dieſes Mufeum, welches jept gegen Begenftände umfaßt. Neben den Trophäen 
ber türkifchen, perſiſchen und kaukaſiſchen —55* ſehen wir die werthvollſten alt⸗ruſſi⸗ 
Ichen, ———— arabiſchen und hindoſtaniſchen Waffen; das Mittelalter iſt durch 
ſterwerie deutfcher, franzdfifcher und italieniicher Maffenfchmiebe, bie altklaffifche 
dei durd eben fo feltene als Fünftlerifch wertbuolle Exemplare vertreten. Auch an 
offen berühmter Gigenthümer fehlt es nit. Wir nennen nur die Säbel Abbas des 
Großen, Zippo Sahib, Ryfoczi, Kosciusto, Bem, Görgey und Schamyl, um von ber 
hiſtoriſchen Merkwürbigkeit der Sammlung einen Beweis zu liefern. 
1, „Aleganber v. Humboldt ift der —28 eines groͤßeren Artikels im ne 
Hefte der Eotta’fchen Vierteljahrs-Schrift. Es wird darin unter Anderm berichtet, daß 
mbolbt es fidy bei feinen Schriften ſehr Ir werben ließ und außerordentlich, lang⸗ 
‚Jam arbeitete. „Der Laie meint; daß ein ſolches Genie nur bie Feder zu fchneiben 
‚brauche, um Literarifch zu erzeugen. Wer jemals, eine wiſſenſchaftliche Correſpondenz 


Humboſdes geſeben hat, iſt aber tm Voraus gewarnt, denn ſelbſt der Briefwechſel 
{im ſichtliche Anſtrengung. Gar Viele denken, wenn fie den glatten Bau der Spr 
im Kosmos bewimdern, er ſei fo glatt auch auf das Papier gekommen. Wer aber mm 
etwas vom Titerariichen Schöpfungsgange verfteht, der wirb vielmehr den Fleiß und 
Ausdauer des: großen Mannes bewundern, denn nichts entfteht vollfommen, ſondern 
es exſt durch die Nachhülfe der Meifterhand; der Meifter aber unterſcheidet ſich dadurch 
bon dem Laten, daß er noch immer auszubeſſern findet, wo dieſer nichts mehr zit andern 
eht, daß er noch immer rauhe Stellen fühlt, wo ber Andere ſich in der Politur zu 
spiegeln glaubt. Humboldt änderte und befferte beftänbia, ja, er bielt oft wochenlang 
bie erften und zweiten Abzüge feiner Schriften zurüd, bis fie endlich nach fortdaueruder 
Arbeit unter feinen Augen zum Drude reif geworden waren.“ a 

Der Tenorift Kahle, in dem vierziner Jahren in Breslau fpäter hier in Franffart 
und zuleht Director in Köln, opfert jetzt ftatt Apoll und ben neun Mufen nur der Ceres 
und —8 Bachus. Er iſt Beſißer bes Gutes Barasınia bei Mikolz, tief in Ungarn, 
nicht weit von der edlen Stadt Tokay, und beſchäftigt nur mit Land⸗, Seiden⸗ und 
Wein⸗Bau und Fabrikation. Es gebt ihm in allen diefen Zweigen gut, Jein Weinge⸗ 
—X rentitt fich auf das — und hat ein eben fo gutes Renomms als einſt 

e Stimme. Nur manchmal padt ihn die alte Sehnfucht, in der Umgebung zu naftiren, 
unb wenn es gilt in einem Wohlthaͤtigkeits-Concerte, oder zur geſellſchaftlichen Erheite⸗ 
rung 2 en, laͤßt Kahle nicht vergeblich bitten. 

am schreibt aus Wien: Rubinftein’s Oper, „Die Kinder der Habe” 
weldye-in Folge des Rüdrrittes Eckert's der Formalität des Einreihend und ber 
g neuerdings unterzogen werben mußte, ift num auch von ber proviſoriſchen Leitung 

Hofoperntbeater® definitiv — worden, und wurde in dem ſti 
lirten, vom Componiſten und für die Direction vun dem Herrn Hofkapellmeiſter —* 
unterzeichneten Vertrage das Honorar von 800 fl. fhr das Aufführungsrecht Feftaeieht. 
Den Verlag des Glavierauszuges einſchließlich aller Arrangements bat die Mufikalien- 
hanblung C. U. Spina an fid gebradt. Gine im Salon der Frau Cſillag vor 
einigen Zagen im Beifein aller in diefer Dper mitzuwirken beftimmten Künftler (nebſt 
sy Gjillag, Fräulein Kraus, die Sort Wachtel, Walter, — 

rabanek und Herrn Kapellmeiſter Deſoff) veranftaltete Vorführung des 
durch den Componiſten rief die einſtimmige Ueberzengung der Verſammlung hervor, dem 
Werke einen —— durchgreifenden Erfolg Air Ani su Tönnen. 

Rad dem in Leipzig erfchienenen „homdopathifchen Führer für Deutichlanb mb 
das gejammte Ausland“ von Dr. Meyer, gibt e8 in Deutſchland, einſchließlich Defter- 
reichs, 566 homdepathifche Aerzte, darunter 471 Doctoren und 5 homdopathiſche Univer- 

täts-Docenten (2 Prag, 2 nchen, 1 ah Am verbreitetften ift die ——— 
n Oeſterreich. An —— Zeitſchriften erſcheinen acht, vier populäre, 
wiſſenſchaftliche, in Deutſchland. England hat 243, Frankreich 399 (Paris 110), Sp 
* 94, Belgien 26, Stalien 141, Rußland 67, Amerika, fo viel bekannt, 1612 beinde- 
pat erste. 
an Gehreißt aus Leipzig: Karl Zöllner’s, des immer friſchen Altmeifters beut- 
ſchen Männergefang® Begräbniß, fand diefer Tage beim herrlichften Herbfiwetter unter großer 
Theilnahme des Bublitums und nie en ſaͤmmtlicher Männergefangvereine und 
aller muſikaliſchen Kreiſe von —*— feterlichft ſtatt, was um fo höher anzuſchlagen iſt, 
als wir uns mitten in der alles abſorbirenden Herbſtmeſſe befinden. (Die beiden 
zur Meſſe anweſenden Muſikchöre preußiſcher Infanterleregimenter aus ‚ver 
anfbalteten bereit8 ein Doppeleoncert zum Beſten ber Hinterlafjenen Zöllner’s.) Aöllner® 
Beftattung erhielt durch dieſe anßerorbentliche Theilnahme aller Klaſſen der 


ben Charakter eines wahren Bolkötriuerfeftes, Am Grabe jangen bie zahlreichen Freunde 
bes Verfiorbenen auf feinen ausdrücklichen Wunfch das Finale aus Schiht’s Dratorium;: 
„Das Ende des Gerechten“ („Wir drüden Dir die Augen zu.“) 

Man Schreibt aus Münden: Allgemeines Bedauern findet ber früßzeitige Tod 
des mweitbefannten Thiermaler8 Eberle, ber diefer Tage auf einer Reije ver 
durch einen unvorfichtigen Piſtolenſchuß geftreift wurde, erkrankte und bort auch verfchie 
Eberle's „Schafe“ in der neuen Pinakothek zählen zu den beſten Werken ber Neuzeit. 

Zu den in ber Kunſthandlung von F. Lenz in Berlin erſchienenen Lithographien 
von Ed Arndt, Humboldt ift nun aut, gleichfalld von Engelbad gezeichnet, 
das jehr ähnliche Bilb vom Freiherrn v. Stein gelommen. 

Glara Rovello, die berühmte engliihe Sängerin, - zieht — ber Oeffent⸗ 
lichkeit zurüd. Das erſte ihrer Abſchieds Concerte fand am 26. tember im ſeryſtall⸗ 
palaft bei London ftatt. Es hatten fi über 12,000 Verfonen bazu eingefunden. Das 
Bebauern darkber, daß die Künſtlerin gerabe N ‚da ihre Stimme melobijcher und 
metallreicher als Er iſt, fich zurüczugiehen gedenkt, ift allgemein. Am 29. Sept,- wollte 
fie zum letzten Male öffentlich fingen, und zwar im „Meſſias.“ 

Am 1. October wurde die Saiſon des Straßburger Stadttheaters unter glinftigen 
rhen vor gedraͤngt vollem Haufe mit „Lucia di Lammermoor“ und „Le Chalet“, 
e 


7 Fritz Gernsheim, vor etwa zehn Jahren ein hochbegabter Schüler ber 
Muſi BE in —— und jeßt ein geadhteter Rünftler'in Paris, mweilt gegenwärtig 
auf Beſuch in jeiner Vaterſtadt Worms. Gompetente, welche jein Klavierſpiel gehört 
haben, beftätigen, daß aus dem einft fo talentvollen Knaben ein vorzüglicher Mufiber 

worben, daß fein Vortrag. ein wunbersoller fei. Es wäre interefiant,. Verg lei⸗ 
Spann zwiſchen „früher und jeßt -anftellen zu tönnen; wir erlauben -uns deßhalb, ihn 

zuladen, die naͤchſtens beginnende Winterjaifon in unferer Stadt, wo er ‚feine Lehr- 
jahre: verbrachte, mit einem Goncert eröffnen zu wollen. 

Marſchner's „Vampyr“ ift ſtets eine ‚gern geiedene Repertoireoper, bat fie, 
in. Herrn DBichler «inen ebenfo. vortrefflihen als vom ikum anerkannten Bertzeter 
ber Titelrolle; wie fiberhaupt die Oper in allen Ihren. Xheilen. gut beſeht iſt. — Fräu⸗ 
lein-Morsta wirb am 15, db, Frankfurt verlaſſen; wer fie. erfept, iſt uns bis jein 
noch nicht befannt geworben, doch follen einige Baftipiele in dieſen Fache in — 
Reben: ‚Auch. Fräulein. Schirmer gehört feit dem 4. October dem hieſigen Bühnen- 
verbande nicht mehr. an; au — iſt Fräulein Rhode, die neulich ais Sujanne 
in Figars4 Hoch zeit“ debüirte, getrelen. Das noch erledigte Fach bes abgegan⸗ 

enen Herrn Haniſch blurfte theilweiſe Herr Schneider, gewiß mit Erfolg, neben 
feinen) isherigen Wirkunaskreiſe übernehmen fünnen, und bat darin im „Zunftmei- 
Das bereitö. ſehr gluͤcklich debütirt. Fräulein Zanaufchek iſt leider noch immer ſehr 
eidenb a blicher Verluft für unfer höheres Drama, — Unſere ‚frühere dra— 
matifche Sängerin Frau Anſchütz⸗Capitain-Haaſe fol, wie wir vernehmen, im 
naben Mainz engagirt fein. ir 1 


Mannichfaltiges. — 

Demnächft wird Profeſſor Lowe mit einigen Begleitern in feinem Luftſchiffe bie 
Fahrt von Newyork nad Europa antreten. Wei einer: Ütinen, mit beftem Grfolge vor⸗ 
enommenen Probefahrt hat ſich die Möglichkeit, die Richtung des Schiffes. in sanpRäften 
len t Sicherheit ergeben, und da in einer beftimmten Höhe über ber Erde die 
allgemeine Tuftftrömung nad) Often gebt, fo it die Wahrſcheinlichkeit, in di Brofefior 
Guropa erreichen werde, ſehr groß. Sollte dieſe Luftfahrt wirklich in furzen „Zeit 
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von 48 Stunden zurückgelegt werben, fo bürfte in’ ber Beförberung der Nad ri 
zwifchen den beiden Gontinenten eine völlige Umgeftaltung erfolgen, da Die Luftftr 
nah Oſten durch Umſchiffung der Erde auch für die Müdreife benüßt werden kan 
Name des Ballons iſt Great Weftern. Seine Auferfte Länge oder’ Höhe beträg 
Fuß, fein größter Durchmeſſer 135 Fuß. Die Gondel für die Raffagiere und bie 
miht 30 Fuß im Durchmeſſer und ift für die Aufnahme von 12 — 55 rei 
Unter der Gondel befindet ſich ein 40 Fuß langes, eifernes Nettungeboot mit einer Fa 
loriſchen Maſchine, welche durch bie —— eines Fächers dem Schiffe bie nörbis 
Richtung geben foll. Profefjor Lowe erklärt, daß er Briefe nach allen Theilen Europas 
mitnehmen wolle und verſpricht, fie binnen amet —5* zu beſtellen. Die Benin 
bes at Metern wird aus Profeffor Lowe, zwe wiffenfchaftlichen Begleltern 
einem erfahrenen Schiffscapitän beftehen, welcher das Boot zu führen hat, im Fe 
Luft mit dem Waffer vertaufcht werben müßte. 27 08 % 
Ueber den Unglüdsfall auf dem Obeıfee in Nordamerika, das heißt über dert durg 
Zuſammenſtoß des Schooners Auguſta mit dem Dampfer Lady Elgin wert ahten L 
tergang des letzteren Schiffes, wobei fiber dreihundert Menfchen um's Neben an f 
bringen norbainerifinifhe Zeitungen ausführliche Berichte, Es Icheint abermals bi 
aröbfte Nachlaͤſſigkeit geweſen zu fein, welche das unbeilvolle Greigniß verfhulbete, 
fodfinfterer Nacht, bei ftürmifhem See, waren weder Lichter ausgehängt, noch die Killer 
eringſten Nettungs-Mafrtegeln zur Hand. Die Paffagiere’ waren Fröstidh rd gute 
Dinge, Nichts ahnend von ber Gefahr, der fie unausweichlich entgegen hingen di 
ein merfiüirbiger Uuiftand' wird hervorgehoben, daß Herr Ingram, —93 ir be— 
reits gemeldet, gerade vor einem Jahre ſich an Worb des Great Gaftern & fand mt 
bie meiften der Paffagiere dadurch, daß er fie im Speifefalon zurüdhielt, während Die 
en auf dem anderen Theile des Schiffes ftattfand, rettete. Die Times bemerkt 
über den Vorfall: „Es Hat ohne Aweifel feinen Grund in der Teichtfitnigen Vern gen⸗ 
heit — ſchen Charakters, worin die Amerikaner fogar uns noch treffen. 2 
wir im Vergleich mit feſtlandiſchen Nationen And, das ſind die Amerikaner in gergleich 
mitt ans! Die Eigenſchaft ſteckt ohne Zweifel im’ Wlnte; aber boc)ein fränrige 
eetoeinung, wenn matt fieht, wie Eſwas, da® in mancher Beziehung ſo hägen! ei 
iſt es dahin bringen kann, daß man in einen gebildeten Volke das Meitfchenleben 
No’ Bertng Anfeplägt, wie in dem halbbarbariſchen China ⸗ u | 
In Binz iſt ein gewerblicher Vorſchußberein in’s Leben Aetreten! Die Mitgii 
flichten ſich nebft Ver Eintrittätage von zwei Gnlden jährlich eine Spareinlä 
—* Gulden öfter. W. zu machen. Vortſchüſſe De iche 
Ra Witglieder des Vereines find und ihre Jahreseinlage vollſtan 
gezahlt haben. SERITTTE Wege ver 
ne Stebenbürgen wird gefärieben: In den „Vördöpdtafer"Berädbern ab 
reihe Spuren der er si des ergiebigften Golberzes, aufgefunden 
neuentdeckte Aber ſoil über eine Million Goldwerthes berjpredhen, © ER E * 
"In Mancheſter iſt eine Brüde über dem Rochdale Kanal aingeſtür ; 150 Berfonen 
* ins Waſſer, wurden aber bis auf eine gerettet,., Marionetten, bie vor der B 
pielten, hatten bie Ueberfüllung und die Rei frohe Deranapt. Pike | Ad B 
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Frankfurter Nachrichten, 
Extrabellage um Antelligeug- Blatt der freien Stadt Srankfurt 
 Kogehuegtiten, Palit, Sieratur, Surf, Theuter und Gemeiunigeh 
1 Sountag, den 7. October 1860, 








Neif. ; 


Bräpmeht der Herb! Mach ud die Blätter grün, Gleichwie durch Spitenſchleler üppig rund 
braun’ und golden fragen noch die @ichen, Geht ihr des Luſthains marmorge Hetaͤren; : 
je Rorle Breife, denen Jahr’ und Müh'n Schmält wicht, beklagt fie! Kalt um Aug und Muub 
Dyz Loden Schmud wicht zauben, aber bleihen Häugt ja das Gilberneg pon ihren Zährtn, 


—* He der Keif! Und wie voll Demaniſtaub O Tieblich iſts wenn in bes Herbftes Mai 
Arie Zweig und Blatt, und jedes Blatte Geäder; Die Wipfel alle weiße Blüten freuen, 
—* ſchon emtblättett traͤgt jet neues Laub, Und nicht ein ‚minder Schönes iſt dabei, 
weiß und buftig, wie des Straußes Weder. Daß es auch Menfchen giebt, firh dram zu fernen. 


1} 


J Zur Tagesgeſchichte Fraukfurts. 

RN ‚, 6. October. Das Namensfeſt des Kaiſers Franz Joſeph von 
Defterreih wurde am 4. db, in ber feſtlich geihmüdten St. Leonhardskirche durch ein 
militärifches Hochamt gefeiert, welchem außer den diplomatiſchen Beamten Defterreichs 
ſaͤmmtliche anweſende Mitglieder der Bundesmilitär-ommiffion, die höheren Stabsof⸗ 

figtere und die verfchiedenen Offigter-Gorps beimohnten. 
Die Sußftttuirung des Präfidialgefandten erfolgt nad der Rangordnung der an- 
weichen ah m ee 5 —* ie — * hier 
etroffen o ging die ng ber BPräfibialg e auf ihn über. n ben 
—e— andten ſind nur wenige mehr anweſend. 


Die geſeßgebende Verſammlung trat in ihrer jüngſten Sihung einem Antrag des 
Senats * 3 Bürgercollegs bei, wonach er —5 der Expedition in’s —— 
4 Ye die zur Aufhellung der Schidjale de Dr. E. Vogel und zur Kortjegun 
f s ing gwerkes unternommen werben fol, ein Etaat#beitrag von jährlih 150 





ve bewilligt wird, Die in Iebter Sikung abgebrochene Discuffion über den 
matsantrag, bie Greirung ber Stelle eineß oberen teyuifdhen Beamten beim Bauamt 
betr,, wurde heute fortgeiegt. An derſelben betheiligten außer ben Berichterftattern 
Mehrheit und der Meinberbeit des Ausfchuffes, den Herren Dr, Braunfels 
ınb Gonfut. Mud, die Herren De, Mappes, Dr. Maas, Dr. Friebleben, 
Dr. Indo, Dr. Reinganum und Dr, Chlemmer, Gin Yntra bed Herrn 
Dr, Mappes Tautet dahin, ber lc Dberbeamte ſolle Fünftig perjönlich, in ben 
Smatsfigungen Vortrag erftsiten und daſelbſt berathende Stimme erhalten. err 2 
74 qutadhtete eine dem Sanitaͤldamt nachgebildete Kinrichtung bes ih 
gm er kr 






eru mit bem nBihlgen Mebenperfonaf un 


| — Pealte vu Def daue der Dr, Briehlehen, 


ht, daß eine durchgreifende Reorganifation bes Bauamts ohne eine gaͤnzliche Verfaſ— 
8-Aenderung nicht zu erzielen fei. Gr ftellt ben Antrag, daß bie Senatövorlage, 
e Greirung der Stelle eines techniſchen Ober Baubeamten ad 
lehnt und der Senat um vorgängige Geſethzesvorlage Über die Reorganijation des Bau- 
amtes erſucht werde, .Herr Dr. Schlemmer hält bie vergeichlapene — 
des Bauamtes nur bei einer Verminderung der Mitaliederzahl des Senats bei 
veränderter Organiſation der Aemter für möglich, und fchlägt daher vor, vor Allem die 
in biefer Richtung wi . abet Anträge ber gefäßgebenden —— 
Senat in Erinnerung zu bringen. Der Antrag bed Herrn Dr. Mappes w ge 
rüdgezogen, dagegen berjenige des Herrn Dr. Kriebleben und ald Zufäpe bie 
träge der Herren Dr. Mappes und Dr. Schlemmer von ber Berfammlmg 
angenommen. LK 

Da bie Urmwahlen zur geiebgebenden Berfammlung für 186061 nahe: bev 
fo verfammelten fi am 4. d. auf Veranlaffung der HH. Dr. jur. Siegm. Müller 
und Dr. jur. Tegtor in dem Saale des Wolfsecks eine große ahl Bien Bürger, 
weldye den Männern, die in den legten drei Jahren die Mehrzahl ber —53 
Verſammlung bildeten, für das von ihnen Geleiſtete ihre Anerkennung einſtimmig be⸗ 
kundeten und ihnen deßhalb auch die Leitung der bevorſtehenden Wahlen wieder in die 
aͤnde gelegt ſehen wollen. Zu Iepterem Behuf wurde die Bildung eines aus, gmdlf 
italie ern beftehenden Comite's beſchloſſen und eine dafür in Borfalag gebrachte Lifte 
von Mitgliedern durch Acclamation angenommen. 

Die treffliden Panoramen von Brofeffor Enslen, welche man nicht als Die ge 
wöhnlichen Sehenswürbigkeiten, jondern als Erzeugniſſe ebenfo des Talentes, wie bes 
Fleißes und der bis in alle — Ausführung I 5** hat en 
die Theilnahme eines kunſtſinnigen Publikums fortwährend in Anſpruch und, 
ſich eines zahlreichen Beſuches. Bon dieſen Panoramen hat A. v. Hum boldt, der 
gerne befuchte und oft längere Zeit bei ihrer —— verweilte, geſagt: „Ich: 
glücklich, daß die Natur ſoichen Darſteller gefunden, der mit Naturwirklichkeit malt, 
während id; meine — Naturbilder und Anfichten — nur an bie Fantaſte der Menjchen 
mit totten Worten Inüpfen kann.” — Hier fieht man feine auf die Kläche ge 
Bilder, fondern wie von einem Fenfter aus blidt man auf Stadt und Land, auf, Meer. 
und Gebira. Alles ift Körper und Leben, jedes Haus, ja man —3 
Stein iſt Wirklichkeit. Man vergißt die künſtleriſche Taãufchung und glaubt w ıtlid am 
Ort und Etelle zu fein. Da dieſer Tage eine neue Serie der genannten ‚Bangramen 
aufzeftellt wird, fo wollen wir auf Diefe die Freunde der Kunſt- und Naturdeſchau 
vorläufig aufmerfjam maden und behalten ung eine weitere Beiprehung bot. .. » .. 

Zur Berichtigung courfirender unrichtiger, ja abenteuerlicher Korftellungen über 
letztwilligen Verfügungen — iſt Folgendes mitzutheilm:, Zu 
feines Nachlaſſes —* er ein den in Berlin errichteten „Fonds zur Inter 
in den Aufrubr: und Empörungskämpfen ber Jahre 1848 und 1849 für Aufr 
tung und SHerftellung der gefeglihen Drbnung in Deutfchland invalid —— 






Preußiſchen Soldaten,“ wie auch der Hinterbliebenen ſolcher, die in jenen fen ge⸗ 
ag find, Seinen entfernten Anverwandten, den Garl Gottfried Tiet'ſchen Pinbern 
n Danzig vermadte er 5100 Thlr.; der Frau Carolinie Mebon in Berlin 5000 Thlr. 
feiner Haushälterin fein geſammtes Silberzeug, er Kleider, Waͤſche, Betlen 
Möbeln, ſowie eine Leibrente von 315 Thlrn. per Jahr; Dr. J. Frauenſtfädt in Be 
feine wiſſenſchaftlichen Manuferipte, die mit Papier durchſchoſſenen nn 





Werke, die in feiner Bibliothek befindlichen Werke und Schriften Kant's, B: 
auch das Verlagsrecht zu allen ferneren Auflagen feiner Schriften; fobann feine 
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„nabel von Smaragd; ben hieſigen Stadtbibliothek „bie mit F. 8. B. bezeichneten, Da- 
Auerrofypen, welche ihn darftellen; Dr, Wilhelm Gwinner .dabier, den er auch ‚zum 
„Bollfireder ſeines Iepten Willens ernannte, feine über. 3000 Bände ftarfe Bibliothek ; 
Dr David. Acer in Leipzig feine goldene Brille; Dr. C. ©. Bähr in. Dresden feine 
goldene Uhr, Dr. Otto Kinder in Berlin ſelne goldene, Kette mit_Pettichaften; die 
elfenbeinerne Büfte feines Urgroßvaterd und das Wortrait feiner Mufter in Paftell 
dem Maler Luntejhüß dahier. Seinem Hund vermachte er 300 Gulden und verorb- 
nete bazu: daß er zunaͤchſt ſeiner Haushälterin angeboten werden folle, und wenn fie 
ihn, ‚nicht „behalten; wolle, dem Herrn ‚Dr. . Gwinner; wenn dieſer nicht wolle, dem 
Herin Auguſt Kihzer; und. ‚wenn, au dieſer nicht; „einem. Ehrenmann, ben; jein 
— ndenken in Ehren halte,” Wegen hu Grabes verordnete ser,.baß 
„ber. ; Örabftein. nur. die Auficrift: , „Arthur Schopenhauer,“ ohne weitere ‚Angabe. ent- 
en ſolle. Das Teftament, ift am, 26. Juni 1852 und der bafjelbe ‚ergänzende, Co⸗ 

am.4. Februar 1859 errichtet, * 
Anſer bisher in Rom anweſender, als Lehrer an das Staͤdel'ſche Inſtitut berufener 
ee Herr Maler und Beichnenlehrer »Hafjelborft, der amıl, October jeine 
Stelle ; bie antreten ſollte, hat fih in Rom, wofelbft er einen kranken Freund ver 
BE ER zugezogen, das ſeine Hierherkunft vor der : Hand unmöglich macht. 
(Derjelbe, auf bem 





ae der Geneſung begriffen, wird ‚jedoch, ſobald er vollftändig 
Dergeftellt: ift, feine Stelle ,bahier antreten. 

n einer in ber jüngften Tagesgefhichte enthaltenen Hinweifung auf ein ſpaniſches 
Bild es in Bezug auf Ribera, von dem letzteren rühre das in ber Gallerie unſe⸗ 
res) Kunf tes befindliche Bild „der barmherzige Samariter“ her. Diefer Angabe 
liegt »eine: Verwechslung: zu Grunde, die einer nachträglichen Berichtigung bedarf. .. 
An ben. —— des Stabel ſhen Kunftinftituts befindet ſich jenes Bild von Ribera; 


es iſt vielmehr t bes Kunſtverelns und iſt feit mehreren Monaten in deſſen 
Eocal ·aus geſtellt. | | et ed * 


0Dieſer· Tage iſt von den ‚Beiden Männergefangvereinen ‚Liederktanz“ und Con— 
cordia“ in Wiesbaden an bie bedeutendſten Maͤnnergeſangvereine in ben. Rhein und 
er und fo auch an Biefige Gefangvereine eine Einladung zur ®rühbung eines 
“Aroßen ;Sängerbundes am Rhein und Main“ ergangen. Gine Commiſſion der beiden 
"Mitshadener Vereine bat bereits einen Statutenentwurf ausgearbeitet, welcher bei der 
-Brlndung als Vorlage dienen fol, und hat an die Vereine, welde dem Bunde beizu- 
“treten die Abſicht Haben, das Erfuchen gerichtet, morgen Sonntag, den 7. October, Des 
—— nach Wiesbaden zu ſenden, wo alsdann gemeinſchaftiich das Weitere berathen 
e ed 
Ein Hiefiger Bürger ift der Amtsehrenbeleibigung eines Marftmeifters befchuldigt, 
m er en beffelben, eine Quantität von ihm, gekaufte Butter nad) ber 
lichen Vorſchrift wiegen zu laſſen, nicht entiproden hat und dem ann Markt⸗ 
t Line Ohrfeige angeboten haben fol, Die Sache wird vor dem uchtpoligeige- 
cht zur, Verhandlung kommen. 7) 
+ Diefer. Lage. traf eine Zigeunerfamilie, darunter ungefähr 10 Kinder, babier en 
und fa te ofto an der Waage vor. dem Affenthor. Man ſah ed der rg an, 
* ——— man zu ſagen pflegt, „das Brod auch nicht über Nacht im Haufe babe.“ 
; ich zeigte fich bei, den Kindern deutlich wahrnehmbare Eymptome von Eßluſt, 
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was ‚zwei wadere Arbeiter von, Sadfenhaufen, die eben einen Eleinen Verbienft gemadt 
„hatten, beinph,, den Darbenben ‚or die Hälfte deſſelben (1 ni fr.) einzuhaͤndigen. 
;ÄBR zourbe,Jork,.vou Diejem Gelbe Brob uab Bröbcen bei einem, in.der. Mihe mo 
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nenden Bäder nd bie Heiden fihermatntfäen — u Ph a 


Freude, womit ie eh die langentb Nahrung era i 
6 Hill Yen ji Allerheill — — en wien au Fa ! 
angefttäße — 


Eigenthüntern und mehreren Schußleuten, dur 
ei, toner wieder gebändigt wurde, 
Nund ſchau in de Politik, 
wien, Ein Yatferlices dſchreiben an den Terbifche 
z eine — — ——— De 











ß iſt nachſtens —— wobet auch die Rumänen verkreten wer 
ne der "Synode ſteht nidyt® entgegen. Die ſerblſchen Brivtt 
In Wien wird den Serben die Bilbung einer P arrgemeind 
a und bel ge beten Inſtanz Serben angeftellt. 
Mainz Cardinal Graf Reiſach kam biefer Tage Hier an 
Er ah ‚der 2 entgegen. Der Gardinal äußerte bei ber * 
* Papſt Rom —* nicht —*2 von nes ee nn 
trus ten werde, um Ze rungen —— 
Buyer H dem Bapfle Würaburg es get 33 
ng Auftrag — eine —S für 


Woaris. Der ‚Gonftitutionnel®, welcher bie Wlocution bei} —*— 
man werde barin einige Inſinuationen "bemerken, bie man fiber: die Politik 
nicht erwarten follte, Ein nad Amerflärlicheres Stillſchweigen ae ek 
den Schuß, mit welchem wir das Patrimonium des heiligen — Sen; abe ng 
unjerer Anſicht läßt dennoch die Sache dieſer Verſchweigung Gerech 
dieß iſt nämlich der weiſe Entſchluß, den der u —* gefaßt zu 
Rom zu bleiben unter dem Schutze dieſer großen Eatholifchen *8 
man ‚erkennen fann, nicht aber deren Dienite, 

* Mailand. Die „Berjeveranga? enthält den (bereits kurz 


ber. Parlamentsrebe des Grafen Cavo ur: „Ihr votirted Anlehen —* ‚Kenia > für.bi 
n. Die mil 















gegenwärtig en Bebürfnifje und für die ber weniger nahen Eventual ; 
—*8 ar N  Ktungen talien® trugen bei, der Nicht-ntervention Achtung zu ve 
ifionen Staliener dringen auf Annezion an — en Befteim: 
* ui Sieiliens geidab durch die Freimilige “ und vor Alle das großl 
Din Wagniß ihres erleuchteten Führers Baribaldi. (Sehr Iebha er % App us.) De 
ifterium glaubt. dem Vertrauen bes Königs entfprochen zu haben ' 
—7 alle die aropen ıfolge zuſchreiben zu Wollen, Es ift Ba 
uhren befolgte Polttit Karl Wibert’s. Italien ift nun freis eine einige 
de Ausnahme macht Venedig, Meine Meinung ift, J eich genen ven einfti 
migen MWunfch Europa's nicht ben Krieg gi erklären. Mir fake 6 ixchte 
beraufbefchwören —* Italien und Frankreſch compromittire Wenn 
rigen alien erft Aefchaffen, wird bie a ee Stimmung Europas 
ergo? tage günſtig er enſo mühfen wir —— 
wicht durch das b e Schwert erobert werben kann g Kst Franzt 
Kmpfen, wäre Wahnſinn und Undankbarkeit. Daß ode A: derlän nat . 
Kammern bie Vollführung ber Annexlon jener befreite T Yalten®, die“ 
votiren. Es muß jedoch erwähnt werben, daß eint nnegio 
frelung Venetiens uͤnd Roms auszuſprechen He Ach halle Di uni 
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6 edo iR und Sa nie" Sa Re — 
Ber bie olutiort in Nenpel und Sicitien 3430 us — * 
„jene —* 7 Pink um * Ber Drazsint’s Eine nd u > — 
8 n unde enden mühlen, he — 
BD Be oben, _ e® Me not enbig, daß Iht Eier —— BL 
Wlungen Ich Hoffe die Stimme eines Mannes Mr tote 
Vdierland Fa die Autorität der — t 


— und es { icht eines Mini zu en 
derung — eines "Mannes lern et auch A Ge alle ae En 
— 5 ge iſt. Das Parlament möge entſcheiden, vb ich 
bleib Sch; werde eure Entſcheidung. wie fie auch fe, ? 
den Aisch ce 


— Eine Depeſche ans Neapel melvet; „Die Koniglichen ig ah 
— arücenegen im —— er Haben 2000 Gef —— ren 
. benad, am 1. Ottober eine Derlde nad Menypel, ern 
* auf der Banjen Anie einen Hefte 8 die koniglichen Truppen’ v 
gr 5 des Königs drückt * Soldaten Pen: 
aus Ta, we m nach sa eſchickt, nachdem 
A oft — —* * dem Volke 


* nicht en PA 
Wir ua Nat farte Nalleniſche Monarehte back 
Völker werben uns mit ht und ——— —— * IR a de 
baß er jelbit das ge v tibernehnten srehje 
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Gap. —— Literatur: und Theater⸗Notizen. | 
— 3 — Zeltung vom 29, ER ech enthält folgende Berichtigung: = 
BL das im Laufe der vergangenen Woche dem beften Wagnerfä 
Zellen geiftreicher 9 — * en geringen Beweis feines aufmunternben‘ 
en zu müſſen glaubte“ von Herrn Riemann a 


ugeben für unſere t_balten: 


e un zes le fer oh als in dem unferes ee nv 
8 se are Y6 —— Blattes, in dem man 


— nach eini Bin pe wehiger wo nom — 
* 
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u 
ie, mein, Herr, Beer la East 
Ar offen und in ‚extenso, meinen Brief —* brer, nächften. Nu 
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The mp. zqu ar man nwärtig; „2 Deni 

ol en at les aufgebote ms * — 

* und 8 im Erfindern ;mögl Jedem „one hr. A 

.elent bat, und deren find brei we poll ie. $ 

| dei mit jedem. Gi, daß ber glüdlihe — 

a jeriplittert, verwandelt ſich bie Bühne, „oder «i 

„eine ; Ki ie Hauer Bräcifion daß man an Märchen .und. 


genb je alu beginnt, Die Ausſtattung bat umge 
aber in ben eren darf ———— ſchon über 110, vg u 
RR a8 das Dal ab he hait, immer ‚überfü 
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Be 38 Telegraph” wird, wie wir * ‚von jeht an. ieh er 
‚von. Far Alt müller, in Kaſſel erjheinen. geil volle Verfaſſer ber, novel tife 
ae ie — wird dem Bfatte je enfalls, mehr Sonne geben; 


fühe des „naflen“ Sommers fo viel als möglich ‚zu. be 

füng —* Mn wird die Nachricht willlommen fein, daß das Blatt er 

ee aß Iyrifcher Broducte* werben joll. 

ie Turnſchule des Soldaten”. ift —8 bei g. $ Bes 

ER en nie und enthält im allgemeinen Theil. „die, Geſchichte 
tur des MWehrturneng,* fowie „Aufaabe und Behandlung des Wehrturnens.“ 
ſondere Theil bietet: — Laufen, Springen, Turnübungen mit gegenſeitiger 
—8 pas Werfen, ‚Gerüftübungen (Barren,  Stangengerüft), —— 2 

nſpleie , Durch fr in den Text gebrudte Abbildungen. wird, —— 

Bee Das. Buch; ift ein treiber Beitrag zur ſchnellen Ber 
Zurnens. in, Deutjchland.. Es kann auch ‚von. allen Vereinen im. H 
„ter benuht werben; denn das Laufen und die Kreiübungen laffen ſich HALF 
——— ausführen. 
Man fhreibt aus. Wien: „Graf Hiob”, das Sch ufpiel, weides ? 
* ge Pan zur Aufführung fam, "gehört in * Klafe db I reufran 
Vater und Sohn“ die kühne * anſtaunen, 


die ein) Spiegelbild der end pe 
ng Is, wollen und durch beren eines „Le 
ir: jo —33 den ke tan site 
von 2: nur der Wille: Herr Leon Laya, ber } Sarıle — 
ie. tiefe Erkenntniß des menfchlichen Herzeng, * bie, reiche — findung oder 
umfaſſende ee Geſtaltungskraft, mit einem Worte wen — n —* 
‚Dumas fils, Er hat alle Fehler und nur manches von dem Gulen —— chriftſteller 
Frau Johanna Wagner iſt in Warſchau der Gegenſtand einer Art, 
bei was eg einer durch Künftlerneid entſtandenen) damen ira on ge 
Bon einem ‚großen — — Ir Ser I ekim * eröffnet ie. 
en ‚günftigften. Aufpicien. mit 52 


i 





ns wir, aber. in 


= 65 — 


Be ne hoch auch eben fo ſtarkes heftiges Ziſchen. ewohnt an berlei Zeis 
faßte fie fich im Bewußtſein ihrer Siherhe it und ihrer beſonders g "12 Bl 
wg — allein bie Barteien blieben wärend bes ganzen: Abends biefeiben; 12 
— mußte fie 12 Mal daffelbe Zifchen hören. 
— n Ruh Decemans, der fi in Genf ——— t, iſt von dem Gen-: 
Be — e ehrenvolle Einladung ergangen, dleſen nter an "ber iademie 
aͤge tiber deutſche Literatur in deutſcher Sprache zu halten. Derſelbe m Uta, 
einge — und wird Ende October feine Vorleſungen eröffnen. 
aybn’3 Clavier. Gine intereffante Reliquie tft in G. Lewy’s Eupen 
in Wien — naͤmlich das Clavier, welches mehrere Engländer dem sr 
ter. Joſ erh "Haydn zum Geſchent gemacht Hatten. 
‘Die Leipziger Blätter melden ımterm 2. October bie vollgogene: Trauung N 
Röberii Benedig mit Sräulein Leontine Paulmann. 
y ne rachte und in diefer Woche „Wilhelm Tell“, in wel⸗ 
Lehfeld in der Titelrolle durch energiiches, lebhaftes und noetifches Spiel‘ 
obere excellirte, eine ſehr — Vorſtellung von „Mutter und Schn® 
F ne wärmere Aufnahme, als fie gefunden, verdient Hätte und eine * 


aſtdarſtellungen der Zwerge. 


Mannichfaltiges. 
Pi h dchſt romantiſcher — ſchreibt man aus Venedig vom 5. Gept., 
Tagen bier vorgefallen. Gin Maͤdchen auß- einer hleſigen wohlhabenden 
—⸗ —* vor längerer Zeit ein Liebesverhältniß mit einem- jingen Dora 
Bei * — des vorigen Bee es fi Garibaldi's Freifchaaren einverleibte,‘ 
eendigtem Feldzuge traf die — ſeines Todes ein. Das junge Maͤdchen a 
In e Zeit aufrichtig um den Geliebten, ließ ſich aber endlich durch die Bitten der Pas 

e bewegen, einem andern jungen Wanne bie Hand zu reihen. Vorigen Sonntag 
er die Trauung und nach derſelben verfügte ſich ber’ Brautzug in das Haus ber 
Eltern der Braut. Inmitten der Glüuckwünſche, mit; welchen man die Braut von allen 
gig brachte der Poſibote seinen an bie Braut adreſſirten Brief; bei: 
beffen: Refung <biefelbe mit einem: furzen. Schrei tobt zu Boden fürzte, Der Brief‘ 
war von ihrem Geliebten, der ihr mittheilte, daß er fih in Rom geſund mid wohl bes 

finde und in jeinigen ‚Tagen: ſeine Braut zu umarmen. hoffe, A! 

m. Defterreich find nad —— der Wiener Blaͤtter im gehee ioe «to, 221,452 
Sthd Cigarren und 303,990 Gentner Pfeifentabat geraudt worden. Auf den Kopf 
der Bevölkerung famen 20,88 Staͤck Gtgarren und 114 Pfund Tabak, Gegen das Jahr 
1858 2 ber Gigarrenverichleiß um mehr. al8 ein. Viertel. geringer. Die ftärkften Gi- 

arrenraudher find die Triefter, fie rauhen pro Kopf nicht weniger ald 200 Stüd, dann 
A De bie Nieberöfterreiher: ¶ Wlener) mit 89 Stüd und dann die Venetianer mit 35 
ck pro Kopf. Die Bewohner der Bukowina begnlinen ſich dagegen mit 11/, Stüd 
m Kopf und nur im Jahre 1856 ger fie u gie Cigarrenluxus gehulbt 
aben, benn e8 kamen damals 10 Stüd. auf ben Kopf. Das Pfeifchen Tieben 
yburger, Oberröfterreicher, Kärnthner und Tyroler am m die Italiener Be 
Zen am wenigften. Auch in dem tabafbauenden Ungarn w verhältnigmäßig wes 
nig gebraucht, denn die Durchichnittsiffer der Gefammtmonardie pro Kopf wird in 
Ungarn weber bei den Gigarren noch bei dem Pfeifentabak erreicht. 

Nah Berichten - a u haben gegen 400 — in den 
Schreckenstagen aus oder Zwang auim Islam uͤbergetreten waren, wieder in 

chriſtliche Kirche aufnehmen la in. 
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Zacharias Daſe hat für fein wunderbare Rechen⸗Genie die Bahn 
welcher er ber —J8 — Dienſte leiſten kann * fein Auderer. Die n ei 
Räume: bed Meltalls er ein würbiges Object feiner Thätigkeit: dem Aftronomen 
Anfertigung von Tabellen in die Hände zu arbeiten und in. einigen ren jo. 
Merk zu jchaffen, zu weldem ein gewöhnliches Rechentalent eben jo wiele 
braudyen würde; das iſt das Piel, welches fi Dafe jept gelebt bat, 
wird Hamburg, feine Vaterſtadt, ihm babei behülflich fein, indem ed ihm. durch eine 
Benfion ermöglicht, ſich ohne Nabrungsforgen fi lediglich jener Arbeit zu wibm . 
Transatlantiiher Telegraph. In ber Newyork Times“ vom 28. Aug, Beili Herr 
Wilhelm H. Horſtmann (au *50 in einem aus New-Vork vom 14. 
längeren Auffage die Anficht auf, daß von ben drei für die telegraphiſche Jan: 
mit Europa in Betracht fommenden Linien jene durch bie Debringfkrape, ow 
über Island, Grönland und Labrador wenigftens noch für lange Zeit uünbrauchba 
Dagegen laſſe ſich bie Linie über Neufundland, wie die von der biäherigen chaf 
angeftellten Verſuche bewieſen, zur telegraphiſchen arg recht benügen, ı 
es handle fich nur um Wieberaufrichtung bes Kabeld. Das biöherige Miplingen jürei 
er lediglich einer fehlerhaften Methode, und qwar zunäcft ber Verwendung bon @uft 
percha zu. Herr Horftmann hat eine andere Methode erfunden, bei deren Anwenbun 
er BEN r zweifellos hält, Das Nähere darüber ift in dem genannten Bla: 
angegeben. 

y Ein reicher Amerilaner, welcher ſich eine werthvolle Bilbergallerie will, 
bat Aufträge. zu Ginkäufen von Driainal-®emälden Titiau's, Paoly’d, Beroneje’s, ber 
beiden Balma’s, Tintoretto’3 und Baflano’s gegeben und zu bielem Behufe eine Sum 
von 800,000 Franken angewiefen. Die Bildergallerie Manfrin joll auch bereit m 
bes. Verkaufe mehrerer Bilder ber erwähnten Meifter mit bem Agenten bes 
faners in Unterhandlung getreten fein. —A 

f a I ee 

+ Marfeille. : Aus R —— Die Mniglien Trup 

ul eapel wirb gemelbet: pen‘ haben, 
nadhbem fie biß auf eine Etappe von Meapel vorgebrungen waren, bie verſchanzten 

von Maddelin unb Gaferta angenriflen. Garibalbt daß er gefiegt 

. uf beiden Seiten fanden e Verlufte flatt. Die Neapolitaner nahmen ihren 

dzug nad) Capua und Basta und befeftigen bie Straße nah Rom. Die ; 

Meinen Haben am Kampfe Theil genommen. 
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Eng oder weit, ſtark ober Ieife, 
N Groß oder Hein, fann id allein, 
Sei’s langſam pder Schnell, auf deiner Pilgerreife 7 
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och ſchirmt es dich vor go am tein. 
Dein Ganges läßt auf und Flüffen 
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oß herein, 

Schiff oder Kahn mit Freude miflen. - 2 

Auflöfung der Charade in Nro. 116: 19 301 
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Frankfurter Nachrichten. 

Extrahrilage zuin Dutelligen Slatt der freien Stadt Fraukſurt 
*7 age, Palit, Sıkrt, Auf, Teer und Genclumeitet 
A120, : Mittwoch, ven 10. Detober 1860; 


| Zur Zagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 9. October. Man erfährt nunmehr ala zuverläffia, daß ber viel be 
tochenre Gutiwurf einer, in der Milttär-Gonferenz zu Würzburg beichloffenen Uebereinkunft 
ber die Eintheilung und Führung der Streitkräfte des Bundes im. Kalle eines Bundes— 

keleges von ſaͤmmtlichen an jener Conferenz betbeiligten Staaten ratifteirt und bereits 

am 3.'d, von der bayeriſchen Regierung im Namen der, fibrigen beteiligten in Wien 
ind Berlin übergeben worden find. 
Geſtern wurde Über die oͤſterreichiſchen Truppentheile unferer Bundesgarniſon am 

Grindbrunnen durch Herrn General v. Hahn, welcher zu dieſem Behuf in Begleitung 

mehterer anderer Offiziere von Mainz hierhergekommen war, Muſterung gehalten. 


. 6 heutiger -Senat#-Sikung wurden die diesjährigen Herbfitage auf Montag, 
Dienftag mid Mittwoch den 35. 16. und 17. d. M. feftgefekt. 
öher Senat bie bisherigen Hülfslehter Herren Kriedrih Karl Noll 
ruft Lenk and Karl Theodor Adolf Kolb zu orbentlihen Lehrern an ben Biel. 
pröteftantifchen Bürgerfhulen ernannt und die Ernennung des Lehrers Ludwig Göbel 
von Niederbaufen, zum Schullehrer in Niebererlenbach beftätigt. 
Sicherem Vernehmen nad wird das einen Theil der hiefigen k. k. öfterreichifchen 
Teen ildende 1. Bataillon des Graf Nobili 74. Infanterie-Regimentd nebft dem 
cal Stabe demnächſt von Bier nach Stalien abmarfchiren und durch das 3. Ba- 
on desjelden Regiment® zu 4 Gompagnien nebft zwei Gompagnien des 3, Bataillons 
om AInfanterie-Regiment Graf Degeufeld Nro. 36 erjept werben. 
'r a des Zuchtpollzeigerichts, Gin bereits vielfach mit Gorrec- 
ku 
e 
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und Zuchthaus beſtrafter Burſche von Kaiſerslautern, welcher trotz der gejche- 
Ausweiſung hierher zurückgekehrt iſt, erhält 3 Monate geſchärftes Gefängniß. — 
n Shneidergeſelle von Starenheim, Hat einen Rock und ein Baar Hoſen 10 fl. werth, 
e ihm von einem Kutfcher zum Reinigen anvertraut waren, verſeßt und das daraus 
Sr e. Gelb im eigenen Nußen verwendet. Er wird in eine Befängnißftrafe von 3 
din verurtheilt. — hen einen Schuhriachergelellen von Peſth, welder ein Baar, _ 
on einem, biefigen Spezereihänbler zum Lackiren Üibergebene Stiefel circa 5 fl. 
vefätegen, pridt das Gericht eine Gefängnißſtrafe von 14 Tagen aus. — Gin 
ger Bütſche von Bier. ift beſchuldigt, zum Nachtheile eines Gypäfigurenhändlerg, 
ur entipendet zu haben. Ce, wird zu einer ——— von 24 Stun⸗ 
.— .&in — — beſchuldigt, einen Schuhmachergeſellen in einem 
verleht au. nbein er ihin ein Wierglas öfters ins Beficht ließ, fo 
’ Mn arbeitsunfähig war. Der Verwundete hatte ruhig dagefeffen und 
at 






inſultirte, nad den Ausſagen der Zeugen, gar feinen Grund 
blüng gegeben; auch fagen die Zeugen aus, daß ber Angreifer ganz 


0 - 


nüchtern war. Der Angeſchuldigte K; nicht erſchienen, es wird deßhalb in feiner Ab⸗ 
weſenheit verhandelt. In dem verleſenen Verhandlungsprotokolle erklaͤrte der Bäder: 
geſelle, daß der Schuhmachergeſelle von ihm in der Trunkenheit verlegt‘ worden fei 
ohne daf dieſer ihm einen Grund dazu gegeben habe. Das Gericht verurtheilt vi 

Beichuldigten zu einer Gefängnißftrafe von 6 Wochen. 

Geftern bat das biefige Griminalamt Hausſuchung nad bem ba 5 kan, ie ber 
Militär-Denkichrift von P. F C. bei dem Buchdrucker Reinhold Baiſt und dem Buch— 
händler F. B. Auffarth gehalten ꝛc. und bie wenigen vorräthigen Exemplare der ſelben 
—8 Da pP ein Nahdrud einer vom Prinzen Karl von Preußen gefchrieberien 
Abhandlung Jet. ———— 

Die Verfammlungen ber literariſchen Section bes hieſigen Vereins für Ge— 
—J und Alterthumskunde haben für das kommende Winterſemeſter geſtern 

bend im Landsberg begonnen. Nachdem der Vereinsdirector Dr. Eulexr, welcher 
bisher in dieſen Section@verfammlungen den Vorſitz führte, auf den Wunſch ber Mit⸗ 
lieder benfelben auch für das nächte Jahr wieder übernommen hatte, erdffnete er bie 
Eikung mit einem längeren Vortrag Über ben Stand ber von dem Vereine unternoms 
menen Arbeiten (namentlidh der Herausgabe ber Batton’shen Topogrophie, ber vierten 
Nummer der Mittheilungen und des näcften Neujahrshlattes), und defien Beziehungen 
zu den übrigen hiftorifben Vereinen. Der Bericht über die fürzlih in Münden fie 
ehabte Generalverfammlung biefer Vereine gab ihm hierbei Beronlaffung, bas auf; der⸗ 
Felben vertheilte Schrifichen von Dr. Holland „Katfer Ludwig und fein Etift zu Kloſten 
Ettal“ vorzulegen und hieraus Giniges über diefe merkwürdige Stiftung mitzutbeilen, 
in welcher der inmitten fleter Kämpfe als Freund ber Wiſſenſchaften und ber Dichtkunſt 
fi zeigende Kaifer 1330 eine Nachbildung des Gralstempels zu ſchaffen verſuchte. Gr 
erwähnte fodann die erfte Publication des Hanau’ihen Bezirksvereins für Hefftfäe 
Geſchichte und gab eine karze Ueberſicht des darin enthaltenen ak von Dr, Dom⸗ 
merich über den Urſprung und die allmälige Vergrößerung der Grafſſchaft Hanau. Bu: 
gleich machte er auf den fo eben erjchienenen erften Theil der Stadt Kölner Urfünden- 
uchs aufmerfjam ‚und hob aus beffen reihen Inhalt einzelne befonders interefjante 
Stide hervor. Un dieſen Vortrag reibte fi ber Bericht des —— 6 
Prefeſſor Dr. J. Becker über die letzte Verſammlung bes naſſauiſchen hlſto * 
Vereins zu Wiesbaden an, welcher derſelbe Namens des hieſigen Vereins beigewohnt 
hatte. Der Rednet hatte auf dieſer Verſammlung einen Vortrag fiber die Enkſtehung 
der älteften Städte am Nhein gehalten, und tbeilte mum die hauptſächlichſten Refultate 
feiner in dieſem Vortrage ausgeſprochenen Forſchungen mit, wonach diefe Etädte theils 
aus Feltifch-germaniihen Ortichaften, theild aus deu neben den römiſchen Gaftellen be 
ariindeten bürgerlichen Nieberlaffungen (Muntcipien), theils aus eigentlichen römifchen 
Golonien, deren man vier Fenne (Augſt bei Baſel, Mainz, Göln und die Gölonie 
Trajana), entftinden ſeien. Zum Scluffe gab Hert Pfarrer Dr. Stetp einige Bei: 
träge zur Älteren Topographie und Gulturgefchichte Frankfurts, bie fih auf Auszüge 
aus dem alten Infag- und Rechnungsbüchern der Stadt gründeten. a 

Wie jehr die Bemühungen der Thierfchußvereine anerkannt werben, ü d inie 
ſehr man ſich von dem Segen überzeugt, der durch fie verbreitet wird, geht zur e 
daraus hervor, daß überall die Zahl der Vereinsmitglieder wächft, wis erfreulicher 
Weiſe auch in unferem Hiefigen Vereine der Fall iſt. Diele unferer Mitılieter Tegen 
ihre Theilnahme auch dadurch an den Tag, daß fie dem Vorſtande Häufig Veittheifiungen 
von Thierquälereien machen, welche derſelbe alddann dem Poltzelanite zur Kenntulß 
bringt, damit ben armen Thieren zu Hülfe gekommen wird und die Thäter zur Rechen⸗ 
{haft gezogen werben. . Möchten doch Ale, welche Zengen von flrafbarer Rohheit, werkbt 


£ 
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an den wehrloſen Seintofen, (nd, dem Präfidenten des Vereins, Herrn Kil zer, An- 
zeige bavon machen, damit er die nötbigen Echritte zur Abhülfe thun kann. Dieje Bitte 
wird nicht nur. wiederholt an die Bereindmitglieder, fondern an alle Bewohner ber 
Stadt gerichtet, welche Mitleiden mit den Schwerzeu der armen, fo oft noch mißhan- 
beiten Thiere haben. 

Der foeben veröffentlichte 6. Bericht über die Wirkfamkeit des hieſ. Allgemeinen 
Frauen⸗Vereins „zur Wohlthätigkeit”, erftattet in der Jahres Verſammlung am 22. Aus 

uſt d. I befagt, daß im abgelaufenen Vereinsjahre an 379 Hülfebetürftige Unter: 
ungen an Lebensmitteln, Brennmaterial, Kleidungeftüden und Wohnungsmiethe vers 
abreicht worden find, . die Weihnachtsbeſcheerung an Kinder unbemittelter Eltern 
gingen 200 fl. ein, wodurd es möglid wurde, an 122 Kinder Kleidungsftüde, Schul⸗ 
Ara and Spielfahen zu vertbeilen. Tie Gefommteinnahme belief fih auf 
1485 I. 23 fr, die Gefammtausanbe auf 1287 fl. 59 fr. Der Verein beſaß am 
1. Aug..1860 ein Vermögen von 797 fl. 24 fr. Die Zahl der Mitglieder betrug 424. 
* ngften Samſtag fand im Saale des Wolfsecks die Verſammlung zur Gonftituirung 
Des ſchon ſeit längerer Zeit angereaten Schützenvereins flatt. Trotz mannichfacher Abs 
haltung, bie ſich gerabe auf biefen Tag zufammendrängte, da außer der Verſammlung 
der „Klora” noch andere Gefellihaften tagten, war body der Eaal ziemlich gefüllt und 
e8 traten fofort gegen 320 Perſonen dem Berein bei. Die von dem proviſoriſchen 
Ausſchuß vorgelegten Saßungen wurden mit wenigen Abänberungen genehmigt. Der 
Verein beabfihtigt nicht bloß alle Erwachſenen zu ſich heranzuziehen, Babısı aud bie 
Jugend Theil nekmen zu laffen, damit die Mebung im Gebrauche der Waffen fih im 
ganzen Bolfe einbürgere und wie in Tyrol und in ber Schweiz ein Zweig der Volfs- 
erziehung werde, Am Schluſſe ber —— wurde noch von einer Zuſchrift aus 
ünchen Mittheilung gemacht, welche die Wiederaufnahme der Er bes 18. Octobers 
anregt, und eine weitere Beiprehung darfıber in Ausficht geftellt. In Wetreff bes 
pe Schießplages, der bereitd in der Nähe des Hanauer Bahnhofes am Schwa— 
ger hen Felſenkeller ausgefucht ift, wurde der Vorftind ermächtigt, die nöthigen Ein- 
tungen zur Erwerbung zu treffen, um ber nädhften Verfammlung darüber Vorlagen 
machen zu Fönnen. 

Mit großer Befriedigung haben mir gefehen, daß in neuefter Zeit bie Förperliche 
Ausbildung, welche lange fiber die geiftige vernadhläffigt worden ift, mehr und mehr zu 
ihrem Rechte kommt. Es wird geturnt, man vereinigt fih zu Echliken:@ejellicoften, 
um bie Gewandtheit zu erhöhen, die Kräfte zu ftärfen, den Muͤth zu ftählen, das Seltft: 
Bemußtfein zum Seltftvertrauen zu erhöhen. Aber umgekehrt vergeffe man doch auch 
nicht, daß in unferer Zeit, wie nie, auch Anfprüche in geiftiger Beziehung gemact wer: 
den, und daß jedes Mittel, welches in biefer Hinfiht und vorwärts hilft, willkommen 
Er werben follte. Gin 5* Mittel iſt für alle Diejenigen, welche ſich mit der 

eder befaſſen, es ſei wie und in welchem Fache es wolle, die Stenographie, weil 

i ihrer Anwendung ein bedeutendes Zeiterſporniß erreicht wird. Die Stenogtaphie, 
of nit mehr auf den Landtaasſaal befchränft, hat, Dank fei e8 ber Aufmerk: 
Meeit umfihtiger Regierungen, den Weg in die Schulen gefunden und an mandem 
atich bereit8 in das praftifche Reben. Baplreidhe Vereine. pflegen fie, und bes 
ES &, in immer weitere reife fie zu verbreiten, Die Etenograpbie ift unverkenn⸗ 
ar S rift der Aufunft. Mit Vergnfigen haben wir deßbalb aus hiefigen Blät— 
tern erjehen, daß die um Beförderung wiſſenſchaftlicher Zwecke jo hodwerkiente Dr. 
Senkenberg'ſche Stiftung auch diefem Zweige der Wiſſenſchaft ihre Räume geöffnet 
bat. Möchte das Streben des Stenographen-Bereing, welcher bemnädft bort einen 
Lehrours eröffnet, durch eine rege Theilnahme aus allen Ständen belohnt werten, 
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um jo mehr, als das Bebürfnif,. biefe Kunſt zu erlernen, ſich immer h madıt 
wie ji a 60 bereit$ für bie Aufnahme —— Bu He Renni 










niß der Stenograpbie entjcheidet. * 
Heute Abend findet im Saale zum ‚Wolfseck“ der lehzte Vorirag bed £ 
J. B. v. Schweißer fiber „Römiſche Geſchichte“ flat, Die bisher geha 
träge wurden mit immer ſteigendem Intereſſe von der ſehr zahlreichen Zuhorerſe 
folgt und es iſt anzunehmen, daß der beabjichtigte Zwed einer geiftigen Anregu: 
auf das vollftändigite erreicht wurbe, 4 Art DE 
Nah der „Mitt, 3.” beabſichtigt die Taunusbahnverwaltung, ben E —— e 
führten legten Bug, 8 Uhr 35 Min, von Wiesbaden nad Frankfurt aud während bei 


Winters befteben zu laſſen. ; Gin Anl. 

Die von den vereiniaten Geſellſchaften Flora“ und dem „Tanbiv ichaftliher 

Bon. PENMBORE Herbftausftellung in: der ‚Harmonie Hatte eine Finn N ö 
Ta Kar! 











Im vorigen Jahre vernahm man von. großartigen Betrligereien, bie zum Nachthei 
von theiniſchen Handluagshäuſern von Londoner Schwindlern verlibt we ‚der „Ban | 
twas Aehnliches iſt vor Kurzem wieder, vermuthlic von berfelben © e, in, Srankı 
urt berjucht worden, Verſchiedene Fabrikanten erhielten von einer Londoner Firm 

eftellungen auf Waaren, mit dem Bemerken, daß bie Zahlung im Voraus. chon ii 
guten Wechſeln erfolgen werbe und bei Gonvenienz ber Preiſe monatliche, con 
feſtzuſtellende Beziehungen in Ausſicht ſtänden. Als Empfehlungen figurirten ie M mer 
achtbarer beuticher Firmen, Auf Ginjendung der bdiefjeitigen Fecturen eifolgtem mu 
Wechſel, von der Londoner Firma auf mehrere Monate dato nl einen Dritten —J 
don gezogen, von dieſem acceptirt und bei einem dortigen Banthanſe zahlbar, ‚Bei ge 
nauerer Nachforſchung fand es ſich aber, daß die Ausfteller, reſp. Beſiel ‚ganz. objeu 
ober zweifelhafte Subjecte, die Acceptanten jedody gar nicht zu ermitteln war ‚ &benfo 
ergaben nähere Grfundigungen bei den deutſchen Käufern, auf bie man. Fra bezoge 
ba bie Londoner Firma zwar feit Kurzem auf eigenes Grbieten mit der X nittlum 
von Verkäufen» betraut, über deren Verhältniffe aber feine weitere Auskunft ‚gegeben 
werben könne. Offenbar follte die Verbindung mit achtbaren deutjchen Haͤuſer dere 
Geſchaͤfte ohne eigene Creditforderung mit Gewandtheit beſorgt wurden, ten Sonbone 
Schwindlern nur dazu dienen, ſich durch Bezugnahme. anf biejelben für . ti 
Unternehmungen in Deutfchland eine geeignete Baſis zu verſchaffen. Zeilige ® 
hat bie Pläne dieſet Schwindler bei den betreffenden Frankfurter Firmen mod 
eitelt; doch dürfte e8 bei ber raffinirten Schlaubeit und Geſchaͤfts ne, welche de 
Manöver kenngeichnen, nicht überflüffig Tein, deutſchen Bewerbtreibenben-bei Befleluung 
welche ihnen von Sonden aus zugehen follten, die größte Vorſicht anzurathen., 7 

Herr Rabbiner ar welcher jeit ber. Gründung ber — ſraelit 
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erfolgt. ; — 
Die Iepte Homburger Kutlifte nennt 9193 Fremde, bie während 
fatfon dort anwefend waren. Durch die Frequenz ber —J— ft kaͤg 
daſelbſt ein von circa 1000 Perſonen hemertlihch. — 
Dean ſchreibt aus Cronberg: Da in öffentlichen Blä berei nehrfach 
Beſchickung einer Obſt Ausſtellung in Cronberg aufgefordert worben iſt, deten | 
jur J eines Denkmals F ben weithin bekannten Bo { eilt eftimmt 
, 10 dürfte e8 für viele ‚Freunde des Obfihanes nicht uninterefja ‚‚eine ‚bio 
phifche Skizze dieſes Dannes zu haben und wir erlauben ung | EN nach 
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1 deſſelben bekannt ‚au ma An ronberg aui⸗ 
—— am —— — 8 —33 
I gi —— geboren zu. Oehringen in, Würtemberg im Oetober 
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| ſuche während des durch bie Kriegsheexe verbreiteten Mezvan: 
hus ergriff au n die Seuche und endete ſeine ruhmwürdige Thätigleit. Als 
arter fam er 1774 hierher von Rodheim im Großherzogſchum Heſſen-Darmſtadt und 
wirkte hier 39 Jahre ſegensvoll als Pomolog gleichzeitig mit dem oraniſch⸗naſſauiſchen 
—* Fr, Adrian Diel zu Dietz und Sickler im, Sächfifchen , mit welchen em. in 
rrefpondenz ftand. Schon zu Rodheim machte er ſich dburd) das Merk: „lieben 
erbaut dem Landmann gemeinnüpig, und zu Gronberg -warb er Begründer unb Be— 
Ay ‚ber fortbanernd hier pr Ba Obſt⸗Cultur, die Die Hauptnabrungsquelle 
kefigen inwohner ift und bleiben wird. Raſtlos war er in dieſer Beziehung thätig; 







Bier. an-jeinen Schriften arbeitend, myr - vier bis fünf Stunden nächtlichen 
Schlafs erlaubte. Seine zahlreihen Schriften handeln fiber Landbau, Vieh- und: Bies 
nenzucht, Weinbau und Naturgeſchichte ber Inferten. Seine zwei Hauptwerke aber ftubz 
anbbud, über die Obſtbaumzucht und Obſtlehre. Mit 4 Kupfern. 2. Auflage Frank⸗ 
ri? und „Beihreibung ker Obſtſorten der Chriſt'ſchen Baumſchulen zu 'Gronberg: 
2 Bände Mit 49 ausgemalten Kupfern, Frankfurt, — Nah porliegenden Docys 
menten Aal 7 Öglinge feiner Baumſchulen nicht allein im alle deutſchen @nuen, 
ranfreich, bie. Niederlande, Schweiz, England u. |. w., ſondern auch nach Taurien 
die Gegend von Sebaftopol, woher fie verlangt wurben. Wie ſegensvoll dns Wir⸗ 
Een biejed Mannes gewejen, erficht man daraus, daß jeht yon Kronberg jährlich gegen 
22,000 junge Obſtbaͤume ausgeführt werben. In mäßig guten Obftjahren gewinnt 
man bier an 16000 Gtr. gebörrte Firfchen, genen 2000 Etr. Mirabellen, 50,000 Mitr. 
Aepfel, 2500 Gtr. Kaftanien u. |. w., wofür jährlich. fiber 100,000 fl. Einkünfte erwad- 
Ir Dazu fommt freilich, daß man längftens unter drei Jahren nur. im ergiebiges 
—— rechnen kann. n2*1 
An einem der letzten Abende wurde einem hieſ. Arzt, der ſich | früh 
dem Bürgervereine nad; Haufe zn begeben im Begriff ſtand, beim Ei in die Haus⸗ 
üre von oben herab zugelißpelt: „Bift du es?“ Aus der Urzt aus Meupierde lauüſchte 
wags dieſe Froge zn bebeuten habe, wurde ein: Paketchen mitteift einer, Schuum Hus dem 
oberen Stockwerk herabgelafien. Der Arzt begab ſich wieber in ben ſoeben bon Ahm 
— ganz in der Nähe feiner Wohnung befindlichen Verein zuruck, um 
ich au unterfuchen. . Es enthielt einen halben pebratenen: Hahn, Bei: Feiner 
aufekunft machte ihm feine Gemahlin bie -betrübende an, daß bie im 
Haufe dienende Magd erfiärt habe, wie bie ſtatze den für den Herrn Doctor brſtimm 
D; “ gefrefjen, weßhalb man -auf einer Reſtauration ſchnell etwas. anders zum 
{ mbih geholt habe. Der, ben richtigen Sachverhalt ſogleich üͤberſchauende Arzt 
widtigte unter Vorzeigung feiner Beute bie beſorgte Gattin mit den Worten: „Sei 
gur zuhig Kind! Die Hape hat mir ben Hahn ſelbſt gebracht!“ , rain 
k Ber einigen Tagen betraf eine biefige Buͤrgersfrau das Unglück, daß fie, im Be⸗ 
ff einen AZuber mit Waſſer eine Treppe hinaufzutragen, durch das Manten:veß 
abers ſich ‚veranlaßt fand, mit ber linden Hanb raſch nad dem Huber greifen, 
vähwend fie zugleich eine Stufe höher fteigen wollte, Dadurch gerieth ber Zeigefinger 
‚Unten Hand zwifchen die ſcharfe ante eines Durchzugs und ben darauffallenden 
ver, wodurch das eine Glied vollſtaͤndig von dem Finger getrennt wurde. mi 
sn Geftern wurde am Bodenheimer Thor ein Wagen mit Milch angehalten, im bemi 
a * ngen Ouantität Milch eing große Kanne mit reinem Waſſer pum 
verſehen befand. in | Eh * 
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Amn einem der Tekten Wende kehrte in einem Orte tinferer nahen Umgebung 
Männ’ vom Weine ſpät nach Haufe zurück. Vor den Ort gekommen, flolperte'er; fo: 
glei waren zwei Damen in elegıntem Koftlme ſehr eifrig um ihn beſchaͤftigt, 
Er und halfen ihm fehr artigbeim Reinigen der leider. Als der fo unertmarter mit Hül 

ſehene kurze Zeit danach ncch feiner Bötſe griff, war fie verſchwunden. Gr 
—F ſich nun, daß er fiber einen Haufen Steine geſtolpert, die wahrſcheinlich von ben 
binnen felbft Hingelegt waren. Gin ganz ahnliches Gaunerſtückchen wurde — 





Tage auch von Auswärts berittet, es ſcheint alſo, daß dieſe Art zu ſtehlen eine 
Erftinbung im Gebiete der practiſchen Diebskunſt iſt. v7 477) FEINE 
» Am jüngften Samftıg früb hörte man in dem obern Stode eines Wirthehtufes "in 
der 'Bendergaffe einen Schub. Erſchtocken Liefen die Rachbarn und Vorübergehenden ge 
fammen, in der Meinung e8 babe fi Jemand erſchoſſen. Da Eiärte es fi auf, ba 
ein Zapffunge des Wirthöhrufes eine W fenübung mit einem Terzerol angeftellt, 
ws mir Bapierpfropfen geladen und vom Fenſter jeined Zimmers aus abgefeuert hatte. 
Tetzerol wurbe confidetrt und der Unvorfichtige erhielt ein Verweis. +7 TI TR 
Vor einigen Tagen wirrden mittelft Einfteigens in den Keller und der U 
eines Nachſchluſſels aus einem in dem Expedition-Bırreau der Main-Nedarbahn befind 
Schreibpult die Summe von circa 60 fl. entwendet. Der Thäter ift nod nicht ermittelt, 
Geſtern Abend ſchwindelte ein Burſche in einem Laden auf den Namen einer hieſi⸗ 
gen vornehmen Dame mehrere Dutzend Handſchuhe aus. Es ift unbegreiflich, wie Teicht- 
gläubig trotz vielfadyer bitterer Erfahrungen der jüngften Zeit noch a biefige Leute find, 
Heute Morgen flürzte das Pferd eines Drojchkenkutjchers und war auf ber Stelle tobt. 
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Nundſchau in Der Poplitil, OnsE: 
* Wien. Die Warſchauer Zufammenkunft findet nun definitiv am 22. d. flat’ 
* München. Der päpftlihe Nuntius bat dem Minifter des Auswärtigen den 
Proteſt der päpftlichen Regierung gegen die Invafion der Diarken und Umbrien® über— 
reicht. Die dÖfterreiciiche Regierung läßt dieſen Proteft unterſtützen. Man glaubt, 
Spanien werbe demjelben teichfans eine Unterftüßung ertheilen, 2 
- * Rondon. Dem Reuterjchen Bureau zufolge wirb Kaiſer Alegander am 20. d. 
in Warfhau eintreffen. Der‘ Prinz: Regent von — und der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich werden daſelbſt am 22. Det. erwartet; Fürft Gortſchakoff, bie ruſſ. Geſandten 
zu Berlin, Zurin und Wien, fo wie Herr v. Schleinig und Graf Rechberg werben fid 
leihfall8 in Warfchau einfinden. — Demfelben Bureau wird gemeldet, daß fämmt- 
liche rreichiſche Schiffe in Pola eingelaufen ſind. Es iſt Ordre gegeben, alle Leucht⸗ 
an. den Küſten Iſtriens und Dalmatiens auszulöſchen. Die Garniſonen daſelbſt 
d verſtaͤrkt worden. — Daſſelbe Bureau meldet den daß die von „Daily News" 
angekündigte Depeiche, welche Lord J. Ruffel —— zu’ gleicher Zeit mit der 
unterm 31. Auguft an Sir J. Hudſon gerichteten Depeiche an den Grafen Rech 
> gar nicht exiſtirt. — Fürft Cuſa hat einen diplomatiſchen Agenten 
n geſandt. Se 


* Atalien. Die „Patrie” theilt mit, daß nach den neneften Depeſchen aus 
Neapel Waribalot in Perfon am Vormittage bes 4. eine Recognodcirung in der Rid- 
tung: von Gapua: geleitet hatte. Er überzeugte fih davon, daß die Volturnolinie no 
immer ſehr ſtark bewacht war, und daß Die königl. Truppen troß ihrer neulichen Nie 
derlage im Stande waren, biefelbe- energiſch zu vertheidigen. Garibaldi begab fi 
nad) der 5 Kilometer oberhalb Capua befindlichen Trefliecobrüde und gewaͤhrte. Daß 
neue Rebouten, durch eine zahlreiche Artillerie bejchübt, jüngft noch auf dieſenn "Punkte 
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errichtet worden waren, und daß es in Folge dieſer Dispofitionen unmöglich geworben, 
Gapua nordlich zu umgehen. Man mußte nicht, warn der Dictator. wieder die Offen 
five, gegen Capus zu. ergreifen beabfichtige. — Seit der Schlacht von ‚Kaferta war. es 
zu. Teinem weiteren. Gefechte gekommen. „Direcie ‚Berichte aus, Gaferta vom. 2. theilen 
mit, daB in ber Schlacht, welche Tags zubor dort geliefert wurde, bie £, Truppen von 
Gran II. in PBerfon, der in bürgerlicher Kleidung war, befehligt. wurden; man Jah ion 
niehrere Male mitten im Feuer. Auch Baribaldi war, wie gewöhnlich überall, ‚wo. die 
Gefahr, am. größten. war. Die, fönigl. Truppen waren bei Tagesanbruch in drei Co— 
lonnen ‚aus Capua auegerüikt. Die, eine dieſer Golonnen griff St. Maria an,.. die 
zweite. ©. Angelo umd die dritte, fchnitt die Communicationen zwiſchen dieſen beiden 
Buncten ab. Die Königlichen griffen S. Maria, mit Wuth ‚an: und nahmen ‚bie ‚erften 
Häuferreihen, um _fie von ba wieder zu berbrängen, mußten acht Bajonnet: Angriffe 
emacht ‚werben. S. Angelo, von der I. Brigade der. Divifion. Mebict, heroiſch ver- 
Weg beſtand hartnädıg alle Angriffe, objdon bie Hauptanftrengungen ‚der König: 
che fich genen ieſen Punkt concentrirken; Die 1, Brigade der Divifion Mediei Aitt 
furätbar; drei ihrer Stabsofficiere wurden fampfunfähig ‚gemacht, der eine blieb. tobt 
auf dem Plabe, die beiben anderen wurden ſchwer verwundet, ‚Die, Königlichen ‚gingen 
leiäizeitig. bei Cajagzo über ‚den Fluß und, griffen den Außerften ,linfen Flügel der 
Saribarblaner bei Luciatala und Gaftel Porona an, wo fih Bizio, und ‚die 3. Brigabe 
ber. Divifion Mebict befanden. Die Königlichen, welche, 20,000: Mann An waren, 
drängten anfänglich auf ber ganzen Linie der Gäribalbtaner, zurüe ; doc onnten dieſe 
gegen 2 Uhr Nachmittags, als ihre Reſerven zu ihnen ſtießen (ie hatten darin etwa 
12,009 Mann im. Gefechte), wieder zur Dffenfive übergehen und um. 6 Uhr Abends 
zogen bie Königlichen auf allen Puncten zurüdzeichlagen, ſich nach. Capua zurüd. .. Den 
Garibaldianern wurden 1280, Mann fompfunfähig gemacht, ben Königlichen etwa; 3000, 
Die Schlacht wihrte von 31/, Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Auf den Höhen: vor 
Gajerta wurden 2000 Mann der, £ Truppen mit Waffen und, Gepäd, gefangen Jenom 
men. General Pongo und der Sohn Garibaldi’d, wurden, verwundet. , Der Kampf 
wurde ‚von beiden Seiten mit großem, Muthe und Außerfter Erbitterung geführt. — 
Der. „Gört, Merc.” von Genua hat aus Neapel die. Mittheilung, daß die daſelbſt bes 
findligen pieihontefifhen Truppen, nämlich die Zirailleure, ein Bataillon des.1. Regi- 
ments Der Brigade des Königs und zwei Batterien, an der Schlacht von. Gaferta Theil 
genommen; fie Famen rechtzeitig auf dem Schlachtfelde an, als die Freiwilligenſchaaren 
vom Kampfe erſchopft waren. 


} Kunft:, Literatur: und Theater⸗Motizen. | 
SHerr Theater-Agent Heinrich in Berlin erinnert die xefp. Theater⸗Vor— 
Ande, an bie Anfertigung und Ginjendung der Verzeichniffe der Mitglieder - ihrer 
Ühnen, für den am J. Januar 1861 erſchelnenden fünf und zwan igften Jahrgang 
ines „beutfhen Bühnen- Almanach" bis zum erften November c. Die rejpi Thenter- 
orftände des dfterreihifchen Staates mögen gefälligft die betreffenden Verzeichniffe an 

— ober an ſeinen @ejhäftsfreund Herr Julius Pohl, Wien Sofefftäbt. 
heater, einfenden. (Nekrologe namhafter barftellenber Künftler oder bie Beſchrei⸗ 
bung von Kunſtler ⸗· Juͤbilden bis zum 10. Novemb. d. J.) Hinc 
Mani ſreibt aus Berlin: Die erſte Vorſtellung der italieniſchen Oper im E84 
niglichen Theater — Norma — war eine Niederlage. Das Unternehmen ‚„ barauf Her 
redhnet, die Dper bes Victoria-Theater8 zu ruiniren, wird berfelben nur zur Kolie dienen. 
Gin ſqhlechter Sever, eine mittelmäßige Norma, und eine Teinlige Adalgija, has, war 
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— ER Ien Ai —56 Feldherrr! General Lamoriciere kann, als 





























Me en mußte, ni her ausgefehen, nicht erbärmlicher tremolttt | 
en er ertfifhe Direttor bes — in Berlin, 
— fiber eine Badekur in Warmbrunn gebraucht, u 
—* erkrankte, iſt am 9. October in ber preuf ) N aha 
0 Yahre alt, Früher ein bekannter Teno 1 dann * m! 
—* —— imb eine den Tang Director des Hofopern-Th Bien. ;® 
Be Blätter melden: Die Trauung des —— — tmeiſter 
Prokef —* Sohn des Inernuntins in Konftantinopel, Shauf 
— Friederttke Rn mann witd beſtimmt im hächften 30 te. ſtanfinde 
— hi it Kr ärbieif und wird Ir Aal auf ihren. 
bt aus Breslau: Aum jährigen Vai be 
far 830 * din 27. — er bie a 9 der, 
als Pi o erften Male bie oe Dice e Blhne "Bette 
amals von Stadttheater in Dan eine Bayernt Bu 
—* * Haus an Iren Subitd 1 HAN Den Papagenb 
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min Herr Saffteri, die Bamina Fräulein Zirndorfer, * dn 
—* us Braunko et. Eine plöglidye Erkrankung der A. vr — 
—* weiter Acte herbei, — Am Scluffe erſchien Herr Prawit in Dı 
—— Perſonals und eine Deputation ber fibrigen —— Außer! 
DAL Fan das Publikum für die ihm erwiefene ehrenvolle ——— 2 para 
luckwunſchte Herr — ben Jubilar im Namen des Blihnen⸗Pei 1, 
Surfen, und zum Schluß wurbe Ihm ein filberner Lorbeerkranz überr ray — 
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wen a eine Söhne“ altern nie, die wahren unde 
ten Die es Weiſterwerks feſſeln ij immer aufs neue, Herr Pichler hatt 
ur Unpaßlichteit des Herrn Dettmer fdhnell die Rolle des Yacod überiom 
vortrefflich durchgeführt; die Oper ging überhaupt gan ut in ratıber, - 

"OB 1” von Weber tit eine mit jo reihen Schönheiten aus Oper, 
Melodien ſprechen jo innig * Herzen, daß fie ihre Anziehungskraft 
Die Aufführung an unſerer Bühne war diesmal eine mur Ben ern. — 
en ——— ner Mitwirkende an einer gewifle need mi zu | 
ennoch verfehlte das Meifterwerk in Ieinen, 4 Totalität ei nen. Gin bo 
ber reizenden Momente viele ind schöne. Die zu 5— veralteten — a 





Alitanfor ind feiner Gemahlin Nofhana, die Foft immer — 
gelacht zu nn follte man mo mh künftig FOR da, ma M 
wegtaffen 

— WMeue ſte PETE TONER ne | 
vr Sein, * Brigabe „König“ hat Befehl erhalten, fi um 
au halten, „— and Bajetta di. Genopa gewinnt das 38 Gericht non 
enkt 3 Frarafien —— von 60,000. Ma 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabrilage zum Intelligenz-Blatt der freien Bladt Frankſfurt 
Tagtcuenigleiten, Politil, Oikeratur, Ruf, Thenter und Gemeinnüsigeh 
#181. Freitag, den 12. Detober 1860, 


J. Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. | 
Fran „11. October. Die in Ausſicht geſtellte Beſprechung des Kurfür— 
ſten von Heſſen mit dem Prinz⸗Regenten von Preußen bat geſtern — att⸗ 
en. Der Kurfürſt ſtattete dem Prinz-Regenten im ‚Ruſſiſchen Hofe” einen Beſuch 
ab, ber tiber eine Stunde andauerte, und weld’ Teßterer In der Billa bes Kurflirften 
am Untermainthor von Seiten bes Prinz-Regenten erwibert wurde. Um 12 Uhr empfing 
ber Prinz: Regent die Aufwartungen ber beiden —— Herren a ag ber 
freien Stabt, des dfterreidhiichen Generals v. Rzikowsky, Vräfidenten ber Bunbes> 
ilitäreommitflen und Oberbefehlshaber der hiefigen Bundesbeſatzung, des ebenfalls 
Bier eingetroffenen poeuhäiihen Staatsminifterd Freiherrn v. Schleinik x. Später 
binirte der Prinz-Regent bei dem niederländischen Gejandten, Herrn v. Scherff. Der 
Prinz Regent hat aeftern Abend mit ber Königin Victoria gemeinfhaftlih die Reife 
über Mainz und Goblenz fortgefept. 
an fchreibt aus Darmftadt: Der Prinz-Regent von Preußen ftattete am 
9. d. einen Beſuch am großherzogl. Hofe ab. Nachmittags Halb 5 Uhr traf er von 
Baden im Bahnhofe dahier ein, wo eine Gompagnie Infanterie mit der Regimentämus 
Fund Fahne als Ehrenwache anfgeftellt war unb der Großberzog und bie Prinzen 
Ludwig und Heinrich mit Gefolge ben Gaſt begrüßten. Nach ber Tafel im großberzogl. 
Hefibenzichlofle etſchien der Prinz Regent mit der großherzogl. Familie und König Ludwig 
von Bayern im Theater und wohnte der Vorftellung „der Grille,” in welcher Fraͤulein 
Bomann goftie, bis gegen Ende bei. Der Prinz:Regent wurbe beim Gintritte in 
Die Loge von dem zahlreichen Publikum, weldes alle Räume bes Haufes füllte, mit 
einem — Lebehoch empfangen. Um 10 Uhr Abends reifte der Prinz-Regent nach 
ranffurt ab. . 

FMo. v. Shmerling, durch eine zehnjährige Amtsthätigkeit dahier im beſten 
And ſtehend, befindet fidh ſeit mehreren —— einer Erhohlungsreiſe begriffen, 
F- unjerer Stabt. Der Dbercommanbant der Bundesbefagung und Präfibent ber 

undesmilitärcommiffion, Beneral v. Rzikowsky, gab ihm zu Ehren ein Diner, zu 
weldem zahlreiche biplomatijde,und militärijche Gäfte geladen waren. 
te De haft in Darmftadt macht befannt, daß das bisher in 
Mainz beftandene Gonfulat nah Mannheim verlegt fei und bie Bahvifirung x. fortan 
durch bie Kanzlei der franzöſiſchen Legation in Darmſtadt zu gefhehen hat. 








In der Sigung der gefeggebenden Verfammlung am 8. db. wurde eine 
Mittheilung bed Senats Kon! wonach für die Herſtellung des ehemals Beth⸗ 
mamı'[chen — 1423 E angewleſen worben find, die Herftellung bes ehemals von 
—— Gartens aber auf ſich beruhen ſoll. (Die geſetzgebende Verſammlung 
hatte binbung mit der Promenade mittelft zweier Bruͤcken zur Bedingung ge 


macht.) Diefe —— ſowie eine weitere Senatsvorlage, Bewilll von 800 fl. 
für Beauffihtigung der eleftrifhen Uhren und eine dritte, bie Erhebung bes Laternens 
und Brunnengeldes betr., geben an Gommilfionen. In letzterer Beziehung m der 
Senat ein, daß die Miethwerthe als Mafftab für Berechnung bes Laternen- und Brun- 
nengelbe8 angenommen werben; bafjelbe fol aber direct von den Miethern erhoben 
und die Beleuchtung vor ben Stabtthoren der Verfügung des Senats überlaffen wer⸗ 
ben. Bei Anlaß dieſes Gegenftandes drüdt Herr Dr. Kugler den Wunſch aus, baf 
die Uemterberichte, auf welde der Senat fi in feinen Vorlagen zu Motivirung, ber 
en: bezieht, künftig in den „Weittheilungen“ mit abgedrudt werben mögeh. Dleſer 
nih wurde mehrfeitig unterftüßt und von ber rg in der Art erlebigt, 
daß bei jedem einzelnen Kal über den Abdrud der Berichte Beichluß gefaßt werben 
fol. Der Drud des der Senatsvorlage fiber das Raternen- und Brunnengeld Seien 
benen bauamtlihen Berichts wurde fofort beichloffen. Einem Senatsantrag, Bewilll⸗ 
gung von 800 fl. für Vergitterung ber Fenfter und fonftige Vorfläätsmaßregefn am 
ünzgebäube betr., flimmte bie Berfammlung ohne Discuffion bei. — Die Tagekord⸗ 
nung führte zur Berathung bed Commiſſionsberichts, die Behaltsverhältniffe ber el 
Eifenbahn- und Telegraphenbeamten betreffend. Die Sommiffton hat daß vom’ 
vorgelegte, 26 Artikel umfaffende Dienftregulativ eingehend geprüft, zu ben einzelner 
Artikeln Bemerkungen gemacht, und gelangt ſchließlich zu dem Antrag : bie. geſetzgebende 
Berfammlung wolle diefem Negulativ ihre Zuftimmung nidyt erteilen, und. dem Senat 
erklären, daß nach ihrer Anfiht die allgemeine Staats:Pragmatif vom 26. Oct. 1829 
in ihrem ganzen Umfange auf die Eifenbafn- und Telegraphen: Beamten anwendbar ſel 
Daß die Verfammlung ſich bereit erfläre, zur Ergänzung und Reviflon ber Prugma 
nad Maßgabe der im Gommiffionsberichte enthaltenen ———— und unter Be⸗ 
rückſichtigung ber ſpeciellen Verhältniffe der Eiſenbahn⸗ und Telegraphenbeamten bie, 
Hand zu bieten, umd daß fie den Senat um eine beffallfige Gefekvorlaae erfuhr. Au 
ber Debatte betheiligten fi Die Herren Dr. Schlemmer, Dr. Kugler, Dr. Mappes 
Dr. Reinganum, Dr. Kirchner, Dr. Jung, Dr. Friedleben und Gonf 
Mud, Die Verfammlung nahm die Anträge der Commiſſion nebft jener ber. Herren 
Dr. Kirchner und Dr. Jung an. Gin zweiter Bericht derfelben Commiſſion 
die Gehaltdnormirung für die Staats-Eifenbahn- und Zelegraphenbeamten. Die &om- 
miffton beantragt, daß die gefeßgebende Verfammlung die mit den anderen betheiligten 
Regierungen gemeinſchaftlich vereinbarten Behaltsfäpe zur Genehmigung reelamire und 
zugleich dem Senat ihre Anſicht ausfpreche, daß bei der bringend nothwenbigen ale 
meinen Regulitung der Staatöbienergehalte die Gehalte der. Eifenbahn: und Tele 
graphenbeamten einer Aufbefferung bedürfen, zu welchem Zwecke, infofern dieſelbe nicht 
and der gemeinſchaftlichen Gafle zu erlangen * das hieſige Aerar einſtweilen ben er 
ae Zufhuß Ieiften folle. Aush diefe Anträge wurden von der Verſammlung 
genehmigt. { * 

In der geſtrigen Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung wurde bie vom Senate 
beantragte und vom hler Colleg befürwortete Subvention der Frankfurter Schleppfchiff⸗ 
erging mit einer Summe von 150,000 fl. nat einer längeren, fehr bewegten 

ebatte, die bis gegen 101/, Uhr Abends dauerte, mit 46 gegen 34 Stimmen abgelehnt. 
Für die Annahme des Senatsantrages [prachen die Herren Dr. Kugler (ald Beridt- 
erftatter ber Minorität), Vogtherr, Schdffer, Graubner, Dr. Judo, Dr. 
Reinganum, Jacques Reif, Dr. Friedleben; für die Verwerfung des Senats- 
antrages bie Herren Dr. Feſter (Berichterftatter der Maforität), Dr. Jung, Dr. 
Textor, Conſul Mud, en und Dr. Berg. a u Fre 
Sigung bes Audtpalizgeigerihts Der Dienftinecht eines Caroufſel⸗ 


; 8 ift ber ſchweren Körperverlegung angefchulbigt, indem er während der letzten 
Sfmeil auf ‚dem Parabeplaß einen Knaben von hier, der auf einem Carouſſelpferd⸗ 
aß, einen Stoß verfeßt habe, in Folge deſſen berjelbe mit bem Kopf auf einen 
Stein gefallen und nicht unbedeutend verwundet worden fei. Der Beklagte erklärt, der 
Knabe babe während des Fahrens orbnungdwidrig und in gefährlicher Weife mit dem 
‚einen SB in den Steigbügel geftanden, weshalb er benjelben angefaßt und ihm mit 
einem Riemen einen Schlag verjeßt habe. Gin ald Zeuge vernommener Knabe beftätigt 
bies, während ber Verlepte behauptet, er habe regelreht auf dem Pferde gejeffen. Der 
th läßt, nad) dem vernommenen Bericht bed MWundarztes, die Klage auf 
hwere Rörperverlekung fallen und trägt wegen geringer Körperverlegung auf 6 Wochen 
Sefängniß gegen den Beihuldigten an. Das Gericht verurtbeilt ihn zu 14 Tage Ge 
faͤngniß. — Ein Taglöhner hat einer Hiefigen Bürgerswittwe, bei der er arbeitete, eine 
Säge entwendet, Seined Vergehens geftändig, wirb er zu einer Gefängnißftrafe von 
8 Tagen verurtheilt. — Ein Arbeiter bat einer Frau von Bodenheim, die er mit einem 
Stode ſchlug, eine geringe Körperverlegung beigebracht. Er will das aufällig und in 
der Trunfenheit gethan haben; es ftellt Pr aber Heraus, daß er bie Frau, bie er nad 
Uhr Abends begleiten wollte, weil diefe es ihrı abſchlug mit einem Stode von 
en auf ben —J— — Das Gericht verurtheilt ihn zu einer Gefaͤngnißſtrafe von 
6 Wochen. — Ein biefiger Vader und beffen Ehefrau erhoben durch Herrn Dr. Lang 
Privatllage gegen eine biefige Bürgerfrau wegen Verleumbung und Ehrenkränkung. 
Nach dem Inhalt ber Klage, hat die Beklagte die Flägerifchen leute, als diefe den 
Beſuch eines Reifenden empfangen hatten, „Lumpenzeug“ ꝛc. geichimpft und fie eines 
unrechtlichen Gewerbes bezüchtigt. Herr Dr. Yang beantragt deshalb Strafeder Beklagte. 
Herr Dr. Heufenft engen bie Beklagte, diefelbe habe die Klägerin. durch 
jenen ‚Ausbrud nicht beleidigt, fondern nur den Relfenden, der einige Tage vorher ihre 
ter auf; eine anpeingliäe Weiſe angepadt habe, und ben fie fpäter aus dem Haufe ber 
Mägeriichen Gbeleute habe gehen jehen, mit den Ausdrüden in geredhter Entrüftung be 
belegt, Das Bericht weift bie lage ab und verurtheilt bie Kläger in bie Koften. 
VWon dem „Somite der vereinigten Rheinſchiffahrts⸗Intereſſenten“ wurde eine aud) den 
hieſ. Handelsftand intereffirende Zufammenftellung der Einnahmen der Rheinnfer-Stuaten aus 
den Rheinabgaben in den Jahren 1851— 1853 incl. und der von Seiten biefer Staaten = 
Strom: und Uferbauten verwendeten Koften ausgegeben. Darnach hat im Ganzen im Verlau 
ber Jahre ‚1861/58 Preußen eingenommen 11,481,055 Franken, ausgegeben 6,169,519 Fr., 
omit übrig behalten 5,311,526 Fr.; Naffau eing. 4,495,436 Fr., außa. 1,082,275 $r., 
briabeb. 3,413,161 Fr.; Heflen eina. 3,190,073 Fr., ausg. 1,141,617 Fr., übrigbeh. 
2,048,456 ; Fr.; Baden eing. 2,003,679 $r., ausg. 7,681,121 Fr., augeſchoſſen 
—— Fr.; Bayern eing. 47,246 Fr., ausq. 1,061,181 Fr., zugeſchoſſen 1,013,935 Fr.; 
Frankreich eing. 46,308 Fr., ausg. 7,311,781 Fr., zugeſch. 7,265,473 Fr.; Holland 
eing. Nichts, aber a 9,537,027 Fr. Es haben fomit Preußen, Naſſau und Heſſen 
bebeutende Revenuen bezogen, melde ſich burchfchnittlih für das Jahr belaufen bei 
Preußen auf 663,942 Fr., Naffau 426,645 Fr. und Heflen 256,058 Fr. 
MNachdem am jünaften Freitag Abend bie Herbftausftellung ber Gartenbaugejellichaft 
Dipen und bes landwirthſchaftlichen Vereins geiölofien worden, hielten bie Mitglieder 
eider Vereine unter Zuziehung von Freunden am Samftag Abend im Ausftellungs- 
Iocale eine -Verjammlung, um die Vertbeilung ber zuerfannten Preiſe vorzunehmen und 
‚dm geſelligem Kreife des .. — ber Äusſtellung zu erfreuen. Der Präfi- 
ı ber „Flora“, Herr Dr. Redtel, hielt an bie: Verfammlung eine Anſprache, nad 
ee enge Me ein höchſt befriedigendes beyeichnet werben 
basti Die „Aus wurde von ‚allen und. bejonbers von den hoͤheren Stänben. ber 
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* n Einwohnerſchaft, ſo wie von Fremden ſehr zahlreich — 
Ausfteler Hatten vielfach Gelegenheit, aus dem Munde von Fa 
von Freunden — Erzeugniſſe des Feld⸗ und Gert» die ne 
teſten Zeugniſſe über die ausgeſtellten Gegenftände und bie 
Anordnung der ganzen Ausſtellung am vernehmen. Auch in — —38 de 
Ergebniß ein lohmendes und bie bebeutenden Unkoſten find mehr als nebedt * 
Die Preiſe beſtanden in Gedenkbläͤttern, die als Meiſterwerke ver Kalligre 
— — zu bezeichnen ſind, hervorgegangen aus der lithographi 
C. F. Klimſch. Mit der Preisvertheiluma war eine kleine Sehe bon. u 
Gegenftänden verbunden. Die Berfammlung blieb unter ernſien und Feyergt 
Trinffprüchen und Vorträgen bis zu fpäter Stunde vereinigt. Die ehrenba' 
nung, welche ben ———— ſeitens des Bublifums zu Theil geworben iſt, wird 
Vereinen ein Sporn fein, in ihrem gemeinnuützigen Streben für Vervolllemunnug 
Garten⸗ und Feldcultur unermüdlid; fortzufahren, 1 UT, 
Am verflofienen Sonntag fand auf der Mainfur eine Belprediung ber Arıy ; 
eind:Vorfiände der Umgegend Statt: 68 handelte ſich um die Ab ve 
dener Mißſtaͤnde, welche ſich namentlich unter den jungen Leuten und * 
Feſtlichkeiten eingeſchlichen haben, und ferner um bie Aure —— na gr größerer- gen 
tigkeit in den Vereinen. Es wurde beſchloſſen, nur bei ordentliche 
mitzubringen, in Turntracht und geſchloſſenem Zuge — Bei ‚allen — 
legenheiten aber, namentlich Kirchweihen, —E en ꝛc. alle auffälligen Hei 
lichkeiten, weldye den Ernſt des Turnweſens nur beeinträchtigen können, zu - 
dur Hebung des geiſtigen Lebens in den Vereinen wurbe bie Abhaltung- po 
orträge über gemeiumügige Gegenſtaͤnde (namentlich. Geſchichte) und. die. Au 
eines Fragekaſtens empfohlen weich' leptere —— allgemein als ſehr zwedmäßig 
eprieſen wurde. Die Einigkeit und der würdige Ernſt, welcher in. der kleinen Wer 
#4 ———— machte auf alle Anweſenden ‚den tiefſten m Einbruch Jeder war 
bewußt, daß das Turnen nicht mehr als Spielerei, als eine — — u Ay en 
lagen gelten, fonbern ein Mittel zur Heranbildung: der Jugend werben x 
zielte — Erfolg führte zu dem Beſchluß, alle zwei Monate folge 
u veranftalten. 
' Aus einer durch Vermittelung des preuß. Herrn Miniftersefidenten in 
im Preuß. Kriegsminiſterium eingegangenen Abſchrift des Teſtaments bes —— 
ſophen Schopenhauer ergibt Ü- un *218 daß als Univerſal⸗ Erbin eh 
eingefept ift, die. in: Berlin 1850 gegt Ounften derjenigen Soldaten‘, 
in den Bewegungen der Jahre 1848 und — verwundet worden find, ober. 
Witwen und: Waifen, alfo. der: fogenannte „Volksdank,“ am deſſen Spige bie: am 
wirft, neh. Rath: Böttcher in Potsdam und Brofefior Henjel in Berlin: ftefen. - Dad 
binterlafjene Vermögen bes — 2 he beträgt darnach etwa 40,000 Gulden, wovon 
doch 20,000 Gulden für Legate ausgeſetzt find. Jan" 
Man ſchreibt aus Bad. —— Die am 5. d. ſtattgefundene Beheralberf 
der Kurhauspachtungen war en eſucht. Der Vorfipende Hern Director Blanc 
machte die Geöffnung, daß ber Erfolg. kein. günftiger geweſen und die Dividende 
die. Sommerjatfon nur mit Fr. 4 per Actie feftgefeßt werden könne. Nachdemn 
Anweſenden die aufgeftellte ausführliche Bilanz geprüft, und bie Decharge von: den er⸗ 
wählten Reviforen ertheilt, erbat ſich ein Actionär aus Fronkfurt das. Wort, um dm 
—— Peine: Beiheiligten an die Direction das Geſuch zu ftellen, das Magimma 
des Sahes nicht allein auf Den. früheren Anſatz won. %r8. 8000 zu ſetzen, ſondern ein 
für allemal dem frühesen Princip treu zu bleiben, nur bise gun Summe Yon 346. 12,000: 
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en als Einfätze angunehmen. Herr Blanc verſprach nicht allein, werte A 
Ü der Betheillgten zu wahren, fondern gab fein Einverftänbnig bto- 
ſpowie der anweſende Regierungscommiſſaͤr bie Sufietung ertbeifte, daß Au 

mung: der Geuneralverſanimlung feinerfei — ——— dieſer Hinſicht * Butler 
der Regierung erhalten würde. Das durch einige Blätter ausgeftreute 
über — —— —— en mie Mi a —* 
ſowo e Reſerve aufgelegte 
Bordereau vollftändig belegt wird 


 Lommenden Sonntag den 14 d. feiert ber verbiehte proteſtantiſche Lehrer Her 
Iler in Seddernheim fein 5Ofähriges Amtsjubilaͤum. Derfelbe war während ber 
Dauer feiner Wirkſamkeit in Heddernheim angeftellt. Wie man Hört, wird e8 
ol Tage am mandyerlei Kundgebungen von Liebe und Verehrun Geiten® ber 
Geinetnde nidyt fehlen. Miltwoch ven 17. d. —* berg von den Amt 7 bes 
Jubilare aus biefer Veranlafjung veranftältetes Feſt ft 
Gin Bäuerlein ſaß in einer hiefigen Wirthſchaft u "os fein Fleiſch; va ib 
erg Kane, fo ſuchte er nach einem Ingredienz, und fand: daffelbe in 
ehenden Aſchenb ei in dent es ganz gem irthlich ſein Fleifch tauchte. Als heim 
—* — Aber” — eltſamen — ſchen Geſchmad lachten, Fechten das B 
entrhfßet, und meinte: „hm Rachen ettennt man bem Ratren i Sprachs 8 
alsbald von: bannen, die albernen Lader, die nach’ feiner Meinung nicht mußten, 
r einfihmederet gehört, bemitleibend, 
u Tage fiel ein Bei der Basanftalt Befchäftigter Mann von Dr auf⸗ ber 
An €, vom Schläge ‚getroffen nieder und blieb auf der Stelle 
Wen Ga —* end- — unweit des Gutleuthofes die Leiche elnes — 
etwa —S— annes gelänbet. 


Eauht:. ko — —— —— — — 
— — in der Politik. 
—— Dresdener Journals von Turin fagt: „Der 
neapolitaniſche Geſandte ie e Zurin verlaffen. Cavour babe ben = n bes Königs 
— — vacant erklaͤtt und bie Plemonteſen feien tm‘ das Königreich Neapel 


Pario. Der waniſqh Sefandte Mon Hat dem Kailſer em eigenhändi = 
ben. ber Königin von Spanien überreicht. 9 a ” * 
Marie e. Aus Neapel wird berichtet, daß Mazʒʒini auf erhaltenen Bafehl Pr 
eiſt ift; aus Rom, daß Goyon angezeigt bat, er werde Velletri und Froſinone HE 
Be Viterbo det ſich ein. piemonteſtſches Regiment; dies wird jedoch ab⸗ 
5— und bie Franzoſen werden in die Stadt einrücken. Vorbereitungen zur Abreiſe 











Dresden. Ein Tele 


ins Vatican erſichtlich, bie Entſcheidung tt aber, noch pe eg Ein officieller 
Bei! im. Biornale di Roma verlangt den Peterspfennig von allen Gl en; „aber 
feine. Gubfibien von den Mächten der Erbe‘. Die Patrie verfihert unter Vorbehalt, 
drei Eroßmachte hätten gegen: ven Einmarfch der. Piomontefen in’ Neapel proteſtirt 
— en re © aus Neapel und. aus Gaeta enthalten: ausführliche Schil⸗ 
Fer dire lepten Scan a, die zwei Tage gedauert‘ —* r Ent Sirtori, der 
die Brohende —5* gewahrie, fandte: eine telegraphifche Depeſche am) den Market 
eher ber 1800 Tirailleurs ſchickte. Die’ Verſtaͤrkung entſchled den Steg." Wie 
—— eng anoniere vom Senown —— mit den Guibaſdianern. 9' 
order Aero ctatvr Pallavieino Hat Mazzin —A Mapel | zu verlaſſen uah 
Der — * beſtatigt ſich daß 


Conceſſidn aller 
Ai tislinz [misst sis ;uaumalag ıc darsgul, SHaduT 
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London. Nach Berichten des Reuter'ſchen Bureaus aus Rom hab 
zöfiejen Truppen Viterbo, Velletri, Givitavecchia, Gaftellana, Be pa 
cati, Alhano und Valmontone befeßt. Der heilige Vater, ber in Ro 
vermeig ert die ihm vom Kaifer Napoleon und dem Könige Victor Bann 
—— Geldentſchaͤdigung. 
Turin. ‚Nachdem, der big den Oberbefehl bes ‚Heeres übernommen, —* 
nach Turin jurückgekehrt. Winſpeare proteſtirte gegen bie. Betheiligung | pie 
Truppen an ber Schlacht am Volturno und ſoll von ber — chen Regierung 
entſchiedene Antwort erhalten haben, R 
Dei der Debatte über die Annezionen erflärte Ferrari zwiſchen Nord⸗ und 
italien beſtehe fein. Unterſchied, Jedermann wolle ein einiges Italien, nur 
Ausführung ſeien bie Anfichten verſchieden: Piemont habe Norditalien feine ; 
eine, Hauptftabt, feine Verwaltung octroyirt; und es mithin piemontefilh,g 
eapel fei aber Alles beſſer als in Piemont beftellt; es könne daher, nicht, ohne Ber 
dingungen; zu ftellen, ſich anneziren laſſen; auch eile es damit nicht, denn es zeige na 
feine Anarchie. Gavour fei nicht auf ber Höhe der Lage, denn er wolle nicht 
und, Venedig gehen; es fei zu fürchten, daß Frankreich, noch ganz Italien —* 
eine Conföderation tauge für Italien. Boggio erwidert, emont habe die 
bei der Gmancipation Italiens ergriffen und das Bationaigefühl fi fei auf — 
Boden durch die Flüchtlinge aus ‚dem Übrigen Italien geſtärkt worden. 
Aneona. Der König ift nach der neapolitanifhen Grenze aRgen Ja: 
uvor ein. Manifeft. an das Volk von Sübditalien erlaffen, worin ‚er * von 
—* VPolitik erklärt. Deputationen verlangten vom König Truppen und, p 
Victor Emanuel, Bom König jelbft befehligte Truppen rüden heute nuf drei 
in die neapolitanijchen Provinzen ein. 
cab — Der Prodictator Mordini hat die Waählerſchaften auf den 21. Det. 
erufen 
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—* 4 - 29 Shlsundei 
En AAuuſt⸗, — und Theater⸗Rotizen. 
Der Wanderer erzählt folgende pikante Anekdote aus Paris. Der Com 
Baur, ber durch Toulon kam, wollte bort eine Gompofition aufführen 
u diefem Zweck nad) Sängern fuchte, führte man. ihm drei junge Leute m —— 
Stimmen vor. Sie waren Sträflinge; beſonders einer erregte. die * 
des Maeftzo, und bie Ausnahmeſtellung ſeines neuen Tenors vergeſſend, ſagte 
** Sie. mit mir nad Paris ——— Allerdings * wird * nur. t 
fien, erwiderte ber arme Teufel. „Das iſt meine e.“ Wie kann ich mic 
eg gex mit gen was ich auf der ee vr — Er ſtreifte 
eig bi eingebrannten Verbrecherlettern T. F. des Bagno. Fe 
x nicht abſchreden und erwiberte. „Das ſchadet nicht, man ge ben. —* 
binden, bies vrandmal fei mit bſicht gemacht. Es kann ja aud „ 
bebeuten; und * werde auch die übrigen Sue fo zeichnen Inffen.“ wie —* 
Man ſchreibt aus Hannover: s Rom haben wir bie Nachri 
— is nhaufſens erhalten, der eben ſo wie fein früher verftorbener — 
e 
















cc ‚Geburt und ing Bildung unferem Lande angehörte. Söhne bes: —— 
ine Stiche a oe re ichtenbergs bekannten Erläuterungen namhaft 
n Göttingen, beide daſelbſt — —— man die Brüder 
* — der — ‚Kunft: nennen, jo einiraͤchtig arbeitelen fie: non 
Jugend an zufammen; bie Gemeinjamfeit ihrer — ging ſelbſt nach weiter; 
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e haben nichts getrennt geſchaffen; erft nach dem Tode des eren Bruders’ gab’ 
ne bie Skizgen Hr Leben heraus. Beide waren —* Jahre 1807, Aut 
bem Se zen zur katholiſchen Kirche übergetreten, in Begleitung Tiecks nach Rom un de 

d find bort bis an ihr Ende geblieben. Die dee jur Ausführung der 
mälde 8 Polygnotos nad der Beichreibung des Paufaniad hatten durdy' Goethes 
Abhandlung angeregt, ſchon aus ber alten in bie neue Heimath mitgenommen; d durch: 
dies Werk wurden fie zuerft in weiten Kreiſen befannt. Ihr großes biftorifches Bild: 
Kaiſer Friedrich auf dem Petersplatz durch Heinrich den Löwen gegen den ‚Unfall der: 
Ghibellinen vertheidigt, wird im m Reſide aeg für deſſen ſogenannten Guel⸗ 

phenſaal es beſtellt war, aufbewahrt, und iſt ind er vom biefinen Kumftverein veranſtal⸗ 
teten Lithographie feit Yahren befannt. nenn ber ben Titel eines hannoverſchen 
Hofmalers führte, wird etwa 72 Jahre alt geworben fein; der jüngere Bruder‘ wat Jap 
30 Jahre vor ibm (3. — 1831) in Rom geſtorben. 

Man fchreibt aus Dresden: Der beliebte Tanzcomponift, Herr Anton Waller 
wein, ber, . n_ Sollen beridytet, nidyt nur in Stalien und in WWürtemberg, Vaart 
neuer dinge: auch nd, wo er zuletzt verweilte, der ſchmeichelhafteſten Hufe 
—4 zu Arien vu ift wieber 2* zardecerehti, um auf längere Beit ‚hier Aufn 

alt zu nehmen. 

‚Der ® General⸗Muſikdirector Franz dachn er in Munchen wird im Laufe dB Jade 

aber 2öjähriges ee re feiern. Eben fo bie Sängerin Frau Sophie Dier 

er Regiffeur Herr Si 2] 

Joſeph Weilen’s 2 Bühnenftid: „Heinrich von ber Aue,” Shaufyiel ww 

Bi hatte in Breslan bei feiner erften Aufführung am 29. September ‚Anen 
glänzenden Erfolg. Berfaffer und Darfteller wurden wiederholt gerufen. 

Dean fchreibt aus Prag: Herr Hallenftein brachte zu-- feinem m Weneflce ao 
Rovttät Rebwitz's „Zunftmeifter von Nürnberg.” Der Eimftlerifche Erfolg des Sehe 
geftaltete ſich in einer fowohl für den Autor als für den Darfteller fehr günftigem Wei 

Hadſchi⸗Jurt ein Gedicht vom Prinzen Emil von Wittgenftein (Fran * 
a. M., Literariſche Anftalt) * jedenfalls zu den bedeutendſten poetiſchen Erſeugniffen 
der Gegenwart. Der Verfa Mer ift ein — er Dichter aus den höoͤchſten Kreiſen ber 
Geſellſchaft, der ftatt der flachen Liebhabereien, die dieſe Girkel oft auszeichnen, die) 
Mufe zur Freundin erwählt, die Leyer ergriffen bat, und mit wahrhaft poetiſchem Ge⸗ 
ſchick die Saiten ſchlaͤgt. Wittgenſtein gehört zu den bedeutenderen Dichtern der 
Gegenwart; er ſchildert Erlebtes mit einer Srifche, einer Wahrheit, einer. klaren An⸗ 
ſchauung, daß man im Geiſte in jene Gegenden verſetzt wird, wohin uns ſeine ſchöne 
Schilderungen führen. Hadſchi⸗Jurt gehört zu ben beiten Erzeuaniffen der Neuzeit! 
und wird gewiß Tiberall Anklang finden, wo man ein biederes, deutſches echtes Dichter⸗ 
gemüth, das Seelenzuftände und Situationen: in jo be egeferten Verſen zu ſchildern ver⸗ 
N. 'zu fhäßen mei eih. Wir find gewiß, das jchöne Bud wird feinen Weg maßen, 

A e8 mit viel Intereſſe geleſen. 

nfer Theaterrepertoire brachte und eine ſehr ante Vorflellung der Parodie des 

„Zannhäufer“ deren frifcher —— ſtets anſpricht, und die Oper „Martha "in: 
der Herr Meyer ftatt des unp Ren Heren Brunner bie Partie bes Lyonel 
arg hatte, und ſehr gut durchführte. Das Haus war bei beiden Re, 

e D d en . e 


Mannichfaltiges: on? 
Der „Seyboufe” berichtet über eine Qömwenjigd, welche am 20: Jull in Ver Um⸗ 


gegend von Damman · Meslutin —— hat. Seit mehreren Tagen beflagten ſich 
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die Araber über: einen: gewalti welcher Radits um bie in Ihe 
Meskutin umberftrid, zum aro —— ber Leute welche 2 10m 
Nähe brüllen ‚hörten. Der Kadi ordnete ein großes Treibi jagen an, bei 


hundert Mann betbeiligten, von welchen ſechzig beritten pe mit ; Phi 

waren, die vierzig übrigen ald Treiber nur mit Stöden, Säbeln und: Piſtolen ſich ver- 

ie hatten. Nach langem Umberftreifen wurbe der Feind fünf, Meilen . en 

aufgefunden, und es entipamm ſich ein heftiger Kampf, in weichem ſich bie ehr 

wader hielten und ihren ‚Gegner befiegten. Zwei von ihnen wurden ſchwer 

ein dritter, welcher dem Löwen in ein Gebliſch folgte, wohin er ſich zum Tode, 
bet, geflüchtet hatte, dankte fein Leben nur ber Menge wollener Stoffe, in 

die. Eingeborenen einbüllen. Schon hatte der Löowe ben Kopf des ——— mit 

nem ftarfen Schweife umfchlungen, aber ber unerichrodene, Araber ſprang raſch 

indem er ihm feinen Mantel zwiſchen den Zähnen ließ, und ſchoß ihm Kinn ie Fee 

Piſtolenſchuß in die Bruft, welcher das Thier todt niederftredte. 68 war 

Männchen von ber ſchwarzen Art und mochte wohl feine 600 Pfund *8* u je 

35 Rugeln eumpfangen, ehe er ſtarb. Dies gewaltige Thier wurde von —* Mil 

———— von coloſſalem Wuchs, welchen die Soldaten mit Recht  ; Goliath" nennen, 

50 Schritte weit auf die Schulter getragen. 

In Islington, einem nörblich gelegenen Stabttheile Bonbons, foll jebt ein. ‚Soitat 
ervihtet werben für obbacdlofe und vertommene Hunde, deren es in London: und) 
ſonders in jener Gegend febr viele gibt, was ſchon zu Goldſmith's Zeit mein ne 
wie aus jeiner „Glegie auf einen tollen Hund“ im VBicar of Wakefield zu 
Der Thie ußverein ammelt Subfcriptionen für den Zweck. Allein noch Min 
wohl Spitäler für alte Pferde, denn diejes edle Hausthier. ift bekanntlich im 9— am 
allererbarmenswertheſten darraaan. mn en er 

Wie ſehr das Rauchen in England überhand nimmt, zeigen die neueſten Autı 
des Handelsamtes. In den erfien adıt Monaten von 1859 wurben 8,779,886) 

Tabak, in —* erſten acht Monaten von 1860 nicht weniger als 11 —— 
Tabak importirt — 

Man schreibt aus Coblenz: Diefer Tape beftieg ein wohlgefleideter Her 

brachen, welcher bie — Ueberfahrt über den Rhein bier oberhalb bes 
—— nad) dem Orte Pfaffendorf beſorgt, und als der Kahn mitten im Strom 
—* ſpraug er anf, warf dem Faͤhrmann zwei Silbergroſchen hin und Mine p den 

tiefen Strom, wo er alsbald ſpurlos verſchwand. ER 

Das Bad Kiffingen zählte in diefem Sommer etwa 5000 —— und 30 
Paſſanten; unter den @äften fpielten Nuflen und Engländer bie M 
glaubt, daf, um bem Aurorte noch mehr nachzubelfen, daranf bedacht genommen, m erbe 
wirb, ihn in das Eiſenbahnnetz einzuziehen. —— 

Auch in Edingburgh will ſich lebt nad dem Vorgange Londons ein B 
Schriftſetzerinnen bilden. — 

Das Faubourg St. Germain ſammelt Geldbeiträge, um dem General; 
einen Ghrenfäbel zu überreichen. ! ner, 

N * — REES EEE TEE ERBE Yigg ” at. — 
Neueſte Nachrichten. 

u Dresden. Laut einer — —“ im „Dresdener wnt⸗ eh 
ber zuf ſche Geſandte in Turin 


adrid. Die Rönigin: if * Saragoffa — eines glei großen 
ſiasmus, wie er ihr in. Barcelona  bethätigt worden yo y 
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Frankfurter Nachtichten. 
—2 zum italien Aa der freien Stadt Scankfut 
— —A—— —* a um — 2 
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HAHN Bertranen: 
T — Sich au w bangen Stunden waͤte fein Vertrauen, 
Kerr x Boll „tiefem Lebenserufl, ögR ‚du dabei nur hin, 


— | du. auch ‚recht Pre Auf fonuia hellen Auen, 
Bee Tr & ft heim Vertrauen leruft. ; ‚Durch Kihtes Brühlingegrün. 
Auch unter Sturmesichlägen 
Grprobe ſich dein Muth, 
Dann wird er dir jum Segen, 
Und du führt: ſichet gut! 


Zur chichte Fraukfurts. 
z 13. Oktober. "Die Militär. Commiffien des deutſchen Bundes Hat 
a der. Bunbes-Berfa mfun für Militär-Angelegenheiten ihren Bericht 
er ie Grm vs ge Bar Br ige in den Bundeefeſtungen erftattet; ſie ſtellt 
—* bie in den Bundee feſtungen einzuſtellenden gezogenen 
rar ei che mit den dort zur Einführung gelangten drei Kalibern 


— des Reuter ſchen Bureaus, daß in neueſter Zeit eine *69 
* nach B tet jet, welde bdurdöbliten Taffe,“ "dab Preußen demmädft ber 
ie —6 chuͤmer Schle wig und Holſtein feine Auifimeikiamkeit zuzuwenden 
bi In: 26 bazu die Diifoirfung Deſterreichs in Anſpruch nehme, iſt nach der 
Daß eine ſolche —5 Note nicht exiftirt, bedarf eigentlich farm 
der ® — rx es exiftirt auch 83 feine neuere Note in dieſer An⸗ 
And der engen Sachlage nach wird vor der Verhandlung am Würde über 

— Narr trag in derſelben weder etwas geichehen Tönnen noch geſchehen. 
des Namens es des Königs bon Bayern fand iin Dom ein ſolennes 
a Bart, * Bea —* bayeriſche —— —— und bie hier liegenden 

— hen‘ Teüppen belwoh 











ur erbefeßiing der a ben Austritt beztehun Ay Tod ber Herren Simon 
„ei 138 ein de FR, Weihand, J fner, N 0 One Sinn 


v-Rtog mb Ro. p, Beiden erleviht Tell ih der hat en Buͤrger⸗ 
a —— LE Wahlen Auf naͤchſten Fa ben 16. Dectober 1‘. Birke 
BEER mt N bie Herren iii ber geſetzg gr habe 8.18 bed } 
regierenden älteren germeifter na e 

Bin oe * 


es vom 12. Seplember Abfap 2 und Ski Bo 
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In feiner geftrigen Situng Hat Hoher Senat ben Tegel, Si kelle 
Stabtkämmerei Herrn Philipp Ludwig Blum auf fein Anfuhen in Rubeftank 
und die erledigte Stelle eines Stabt-Slanzliften dem piefigen Bürger An ithog 
Herrn Heinrich Leuchtweis, die eines zweiten Renten— ————— dem” 
Bürger und Handeldmann Guftav Reutlinger nad vorgängiger Ku b 
an welcher bei erſterer Beſetzung ber hieſige Bürger und. Lithogr ‚Herr. 
Peter Hartmann und ber biefige Bürgersfohn Herr Philipp Se artma 
legterer ber Hiefige Bürger und Handeldmann auch Sanzleibote Herr Johan 
— ac nf und ber hiejige Bürger und Handelsmann Her Ghriftian Lubiwig Mil 
eil nabmen. 
Sitzung bes Appellationsgerichtes, als Berufungsinftang hr Da 
Zuchtpolizeigericht. Gine wegen Betrugd und Unterfhlagung in den beide 
ften Inſtanzen au 5 Monate Gorrectiondhauß verurtbeilte A—— gegen di 
Erkenntniß Caſſation eingelegt. Das heute in dieſer Sache verfündigte Urtbeil 
Spruchcollegiums der Juriftenfacultät zu Bonn verwirft bie erhobene ichtigkeit#fla 
— Der erfte Fall betraf die durch Herrn Dr. Vinaſſa vertretene Appellation eine 
Schiffers von hier, weldyer wegen Unterfchlagung einer Partie Steinfohlen, 3 fl. wertä 
bie fi auf einem Schiff, das ihm von einem Schiffer von Stadt Prozelten zur We 
wadhung anvertraut war, befanden, von ‚dem  Zuctpoligeigeriht in 8 Tage Gefär 
verurtbeilt if. Der Schiffer behauptet auch heute, wie früher, der Gigenthlimer De 
Steinfohlen habe ihm die Erlaubniß gegeben, ‚fi feinen häuslichen Bedarf davon 
entnehmen. Es werben heute mod mehrere Zeugen in biefer Sache vernommen. Ser 
Dr. Binaffa ſucht auszuführen, daß, weil feinem Glient das Recht eingeräumt worben 
[er von den Steinfohlen für fich zu gebrauchen, von einer, Ver ung nit bie Reb 
ein könne, wenn er, wirklich mehr gebraucht baben folle. Es ſei in biefem Falle bi 
Sadje auf den Givilmeg ‚zu verweilen, Die Vertheibigung trägt, auf Freiiprepung Di 
Deklagten, die Staatsanwaltichaft, Dagegen auf Beflätigung bes erftinftanghi hen Ur tbe 
an, Das Greenntnig des Gerichts in dieſer Sache wird in, ber nächſten Shung 
Eindigt werden. — Die Brivatflage eines Sans ämannf bon Offenbad ge gi 
biejigen Handeldmann, dahin Inutend, der Beklagte habe ihn in einem öffen ben X 
Infale ſpoͤttiſcher Weile mit Pfropfen und Gigarren, geworfen und ala, ex d enfelbe n bar 
über zur Rebe aeitellt, babe ihn Beklagter zur ar Line ‚geworfen, we bei ihm 
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und Hemd, zerriffen worben jei, war, wie bereit8 gemeldet, von. dem Yud 
abyewiejen und der Beklagte von dem Vergeben ber Körperverleung unk de 
Ghrenkränfung freigeiprochen, worden. Der Slläger hatte gegen d Urth, 1% 
eingelegt, die heute, vertreten. durch Herrn Dr, Mayer, aus * —— * 
Dr. Mayer ſocht darzuthun, daß ber Thatbeftand der thaͤtlichen Chrenkränkung, 
dings vellftändig erwiejen fei. : Er trägt auf Au BeBONA obcE zuchtpolizeigerid, lichen. 
theild uud, Gıfennung einer angemeffenen Freiheits: und Geldftrafe gegen der Be 
an, , Der Vertheidiger des Lepteren, Herr Dr.. Schrader, beitre daß ‚Die A 
bei feinem Mandanten vorgelegen habe, den Kläger ernftlid zu beleibigen; Das 
fei ein durch eine Weinlaune Iervorgerufener — erz geweſen. 
Schradex beantragt Beftätigung, des Urtheils der erſten Inſtangz Der @e 
hebt das Gitenntnik des Zuchtpolizeigerichts, ſoweit es bon ‚der. hen Ehrent 
fung freifpridt, auf, und verurtheilt benjelben, in eine Gelbftrafe von. 28 t. und { 
Koften beider Juftangen, wobei e8 bem Kläger, Ahenaffen ‚bleibt, ‚bie ‚Geltendm 
feiner Givilaniprüche bei den Givifgerichten zu bewirken. 


bew en 110, 
Sn öffentliher Sikung des done Gi wurden am. 10, d. Am u 
ber als Cafjationshof ſprechenden Rechtefacuitat Born. verkünbigt,, „Das, erfir, 
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vden Verkauf mböllwiditigen Brobes Das Migegericht Hatte freigeſprochen, Ba8 Zucht⸗ 
"Bollz Ba en feiner Zeit ausführlich beri SR Art, 6 No. 7 des 
F* Geſetzes zu 5 Ah Geldbuße verurtheilt, weil ein Bäder, weldyer 2 Pfund 

20 Roth zur Taxe von 3 Pfund verkaufe, allerdings die Taxe überfchreite. Die Pers 
i una seit dieſes Motiv ald einen Trugſchluß bezeichnet: der Gaffationd-Hof fand 
{ och als in der Natur ber Sache liegend und wurbe demgemäß bie Nichtig- 








werde verworfen. Der zweite Fall betrifft bie widerredtlihe Erhebung von 
. Seitens eines Befchworenen tes Schneider-Handwerkd. Die Anklagekammer 
dies als Dienftvergehen aufgefaßt und an das Zuchtpollzei-Gericht verwiefen, 
"Baffattonsflage erkannte der Hef, daß die Innungsgeſchwornen, ald vom jüngeren 
Blrgermeifteramt vereibigt, allerdınga in bie Stategorie der äffentlichen Diener nad) 
"Art. 439 des Strafgefeßbuches fallen, mithin ein mit Dienftentlaffung oder Suspenfion 
bedadtes Vergehen vorliege, wofür nicht, wie die Vertheidigung eventuell beantragt, 
der Aſſiſenhof/ ſondern das Buchtpoligei:@ericht zuftändig et. 
5 A er in ben legten Zahren mit VPulver und Feuerwerk vorgelommenen 
9 aͤlle bleibt das Schießen und Abbrennen von Feuerwerk, ohne polizeiliche Gr- 
© 





niß, Innerhalb der Stadt und deren Gemarkungen, jowie in ſämmtlichen zu biefigem 

iete rn Landgemeinden auch während der Herbfttage verboten. 
‘Soeben ifl der Yahresbericht bes Frankfurter Vereins für Geographie und Sta— 
erjchienen. Der Kpgg der genannten wiſſenſchaftlichen Benofjenfchaft richtet am 
er beffelben an die Mitglieder die Bitte, Reifebiiher und Monographien einzelner 
Wegenden, wie man fie vom Reifen zurüdzubringen pflege, der Vereinsbibliothet zu 
überlaffen, weil fie Dr in fyftematifche Ordnung geftellt und fi) gegenfeitig ergänzend, 
werthvolle Beftandtheile einer öffentlihen Buͤcherſammlung bilveten, vereinzelt aber in 
ber Regel nutzlos ſich verlören. Kür den bevorftehenden Winter Hat der Verein fol 
gende Vorträge zu erwarten: 1. Von Herrn Dr. Dtto Bolger: „Ueber Eidbeben“. 
Von Herrn Henrid Glogau: „Ueber bie geographifchen und ethnographiſchen 
erhältniffe de Amtes Finnmarken und beffen politiſche Bedeutung“. 3. Von Herrn 
Brof. Dr. Caſſian: „Ueber bie Bewohner des Libanon“. 4. Won Herrn Dr. phil. 
urnig: „Ueber bie Bevölferungsverhältniffe von Frankfurt am Main nad der Zäh— 
Yung vom Fahre 1858*. 5. Bon Herin Dr. V. Undreae; Ueber die Culturgegen— 
ände, von China in Beziehung auf Spradye und Literatur”, 6. Bon Herrn Dr. 
un „Ueber Thiergeographie, mit befonderer Rüdfiht auf die Verbreitung 
bei ugethiere”. 
0. Bar Sehig unb immer weiteren Verbreitung der Etenogrophie hat fih eines ihrer 
BHiefigen Organe, bie Frankfurter ſtenographiſche Geſellſchaft veranlapt gefehen, in vers 
“gangener Woche ein wieberholtes Breisichteiben zu veranftalten, an welchem fi ſowohl 
Üritalieder einheimifcher als ausmwärtiger Vereine betheiligten. Daffelbe fand in den 
umen ber Loge „Einigkeit“ unter Veltung des Herren Alfred Geiger flatt, da ber 
eifte Vorftand der Sefenichaft, Herr Nentwig, durch Srankheit an ter Theilnahme ver: 
war. Bur Uebernahme des fchwierigen Amtes der Preisrichter hatten fich bie 
ren Profeſſor Englert aus Ajchaffenburg, Meier aus Würzburg und Franz Wirth 
On bier bereit erflärt, und wurde deren Urtheil fiber bie eingelieferten Probeſchriften 
in der am felben Tage ftattgehabten Preißvertheilung, wie folgt, verkündet. Der Ehren» 
‘preis, eine große filberne Medaille, wurde dem Beamten der hieſigen Verfiherungeges 
auigaft Providentia, Herrn Loos, ber 2. Preid Herrn Stud. Kirchheim, der 3. Herrn 
AS indeldmann Reinemer, der 4. Herrn Maler Geldmacher, der 5. Herrn Etud. Ponfick, 
der 6; — J. —2— der 7. Herrn S. Lindheimer zuerkanat. Die rege 5 
Ugung ber verſchiedenſten Stände an dem Preisſchreiben wird ben beſten Beweis lies 
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aunus * beſuche 9 bei ald thun 
‚des Delöbers noch. ſaone 1. de 
offen fein wird, „ie Li — —* 
nen Sonntagen ba d\i ieb. bie 
ak ieehmat uvor et! madhen, Schließli darf Kool ke: nert we be 
; dem — on Derein zu Franffurt im Xhutme des H he ein, ‚St — 
3 en. iſt, deſſen Ausſtattung Be Iuftrumenten (einen u Tubus. Her 
60 bon Kranffurt mit rlıhmendwerther neigen  bereit# zugehag 
—— ibliothefar Hamel von Homburg durch feine — ' den Grund: ven 
ammlung zwedmäßiger Bücher nelegt bat) und jo weiten nächte, Mu 
ln. ommifion fi ein wird. , Diejelbe, hat hierzu bereits ei 
Gelb: und, Natural-Veiträgen. aufgefordert nt wänfchen, wir. im: SER, 
nehmens und Der Wiffenfhekt ei einen guten Erfolg. 


chſten en wird ei von. dem. AKunftberein es N 
bon —J 33 








hoffentlich bringt * —86 
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ed kürzlich verftorbenen Malers Sallenbergen 
ereind flattfinden, wobei den Freunden bes —— ubeit ‚gebe 
& on n bem N Mm Au errichtenben Grabdenkmal in 
* PORN Ahiet er’ichen Erzeugnijien find ſehr viele in nu 
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Be Kartoffel, die freilich in —S 
an ee Bee 1 en nee Selb behauiptet, — * —— 


Re 
Be aus Wühesheimer Riesling — und es babin g 
En ni neben * Feine des beſten Chompagners auch ve 
Br er Be ee ee —* —— — 
r , ba icht zu 
— —— be den Teßten T 8 verſchied * 
men n en Tagen au enen’ 
—— Heſſen eine große An GE on Beitrittderffärun — 
rein € um = Die Unterzeidmungen baben wie man * 

furter Ausihußmitgliede fattgefunden. 


m Hm Ft — J 
" yundiehen in der Politik, - ” — 
Die Zweite Kammer hat in ihrer jünaften Sißung den? 
rn bezüglich der —2 ber Rechtsverhaͤltniſſe der fathotif jgen Kirche zu 
u 3 or angenommen. 
2 „Batrie* gibt in ihrer Abendnummer den Verluf ber @ 
net i der — dom 1. d. auf 4500 Mann an Todten und Verwunde 
ei y' die Verlufte ver Königlichen: ſich nicht ſo hoch belaufen & 
baß die Baribaldianer Capua nicht vor dem 20 d. onen * 
Ne seiten, * die Nachticht von der Abberuf ee tuffif & 
in rin 1 in mei das „Pays“ dagegen jagt, daß diefe Nachricht — 
London. Die „Morning Voſt“ enthält ein Telegramm aus Paris Ei: 
—*—8 Gerkcht von einer 9 dentifihen Proteftnote der drei norbifäjen Ss 
gegen ben Einmarſch der Sardinier in das Königreih Neapel für um 
“Meapel, Von hier wird arte Garibaldi hatte zu Villamarina en fein 
* ge * um ihm für die Hülfe zu danken, welche ihm die Piemon en 
tefelbe Artigkeit erwies er auch den Matroſen des engliſchen S 
* Die —* Truppen werden gegen den 15. vor ua erws 
erben theils auf dem Lands, theil® auf dem Seewege berbeförbert. ' 
ſich daß, wenn fie ihre Streitkräfte am Volturno eniwideln, die —— 
zu ſchwach, um eine ausgedehnte Linie zu vertheibigen, Capua räumen w 
—F* vor Gaeta zu concentriren, wo allem Anſchein nach der König und I: 
aufs Aeußerſte vertheibigen wollen. Gaeta fell für 30,000 Mann | 
verproviantirt und feine zahlreichen Werke furdtbar armirt fein. Die M 
bie Blocade Ancona’8 nicht anerkannten, werben, wie man erwartet, audy 
unb des neapolitanifchen Littorale nicht anerkennen. Im Häfen von —* 
ſpaniſche Dampffregatte eingelaufen, ſo wie eine ruſſiſche Corvette, eine 
und: ein Aviſo⸗Dampfer der preußifchen Marine 
urin, Das Journal „les Nationalites" verſichert, daß die ont tonäte” 
——— Eiſenbahnen die — der Conceſſion begehrt und erla 
Nach den „Nationalitds" hat Cavour in feiner Eigenſchaft als 
ee an fammtliche Vertreter des ſardiniſchen Gabinets im —59— de eine Gi 
bepefhe gerichtet, im welcher" er fich über die Thellnahme farb Truppe 
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Dötument Toll eölffehnish fen eine Indirecte Antivort auf die 
Fun — Schritte der Baron Winſpeare, der eapoit date elan e 
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nie? „Nein, nein, fante der Kranke abwehre 

FH > allein ſchon fertig.“ Auf die — ob er ſeine Enden — * 
3 9 der Welt, was ich nor Si ſchon Alles fe a = 
ir, ai au a gange Nr Unrecht.a * ne 
\ Ye — mit be Pier N, k eiche 
N endmahl zu nehmen, verwe Pa | 
— * ſagte ex. _ „Ich ſterbe J * Bi — 
rad tater —9 te, jun er Alles in, Beil 1: y ie 
EN Tihßerifeh “ang ihm die Wufifder Berliner niften, 
en. Kıpellmeifter Stolz aus Wien fomımen lieh, ber fe a4 
Schon nad wenigen Monaten Berlin verlief. ME Gornets RS ertifht a # 
Kontrakt, den er auf fieben Jahre Mit dem Vickorlatheiter gefchloffen hatte, und Julius 
Hein, der bie techniſche Directiom bisher nur intermiſtiſch verfäh, tritt jept befinitw in 
die Eunftione, wie auch in das volle: Ir bes Verftorbenen. 

Man fchreibt aus Naumburg: Ortlepp, ber pe Diäter, i a ber 
Corrections⸗ —— eitz, von wo aus er dann und, warm ernſte poeliſche Ergüſſe 
*3 — m a en 8 rg ns, U er .h aber ie si 

ere Lebensweiſe fort un alb, wegen Bettelns miertre 8 um traßen⸗ 
unfugs in einem benachbarten Dor verhaftet worden. " nen 
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— — er in olge des Tod ber verw Nwelen Frau Herzogin Marie 
r ge 
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Frankfurter Nachrichten, 
Eptrabeilage zuin ANteligcng- Malt der freien Stadt Frankfurt 


Zagesmeuigleiten, Politil, — "Saft Theater und Gemeiunügigek 
a 123, Mittwoch, den 17. October 1860. 


: 2 3°; 
| Bur Tagesgeſchichte Frankfurts, en 
—* 16. October. Der Correſpondent „vom: Maine“ ſchreibt an mehrere 
ie Meldung, daß ber ruſſiſche Gefantte in Turin abberufen fei, ift min 
beftens verfruht; Ruf and wird, nachdem die Zufammenkunft in Warfhau unmittelbar 
bevorfteht, nicht. im —* Au genblid vorher einfeitig mit einer fo bebeutfanien : Maß- 
. vorgehen — fo b ale weil die Abberufung feines Gefandten dem Abbrechen 
biplomatifchen Beziehungen. gleich zu achten wäre. Uber fo weit man hier 
berichtet ift, — von Stackelberg —56*2 nah Warſchau beſchieden, um bort 
mimdlich und erfchöpfenb alle — Aufklãrungen zu geben, welche ber zu faffenbe 
— —— machen möd 
des geſtrigen —æe— des Königs von Preußen, welche um 6 Uhr 
mit —— von 101 Kanonenſchüſſen begann, — um 10 Uhr militaäͤriſcher Got⸗ 
tesdienſt flatt; in ber — —————— Kirche für n evangeliichen, in ber Domkirche 
D den kaihoiiſchen Theil preußiſchen Garniſon. An demſelben nahmen Mitglieder 
Bundeswmilitaͤreommiſſion, Deputationen ber Offiziercorps ne bier garnifo- 
‚nirenben Bunbestruppen, fowie das Mönigl. Gefandtihaftsperfonal Theil. In ber Ber 
‚mirten Kirche hielt Herr Gonfiftorialrat5 Pfarrer Schrader die Feftrebe. Nach ber 
Kirchenfeier empfing in Abweſenheit des Geſandten der preuß. Minifterrefibent, Herr 
Be — * v. W * die Gratulationen der beiden regierenden Bürgermeifter, 
ber anweſenden Mitalieber & biplomatifchen Corps und der Bundesmilitärcommifion, 
der. jämmtlichen ——— und anderer Notabilitaͤten. Am —— vereinigte 
ſich das ganze preußifche iercorps zu einem großen Banket im Saale des „Weiden⸗ 
bufches*, welchem auch bie Generalität, die Mitgliever ber Bundesmilitärcommiffion, 
hab preußifche gerne und Deputationen ber übrigen Offiziercorps ꝛc. 
Hirt Pr e Beleuchtung ber feftlich geſchmlickten beiden preußifhen Gofernen 


Der Sen Dee auf den 15. fallende Geburtstag ber Königin von Bayern warb Seitens 
des hier Le bayerifchen Bataillon durch einen Gottesdienſt in ber Pauls: 


cherem NT ee nach wirb das dahier garniforirende 1. Bataillon des K. K. 
——— Graf Nobili 74ten Infanterie-Regiements nebſt dem —— 
am’ 19. Abends von hier abrüden und dafür das 3. Bataillon defjelben Re 
ments ie 4 —— nebſt zwei en * des 3. Bataillons vom — 
Regiment Degenfeld No. 36 am 20. d 8. früh, bier eintreffen. 

Bei Senat bat zur Unterftüßung einer nad) Inner⸗Afrika, zur Aufbellung ber 
Schi des Dr. Eduard Vogel und zur Vollendung ſeines Forſchungswerkes einge⸗ 
ra —— * init Jahre 1860 bis 1863 einen jährlichen Beitrag von 150 fl. 
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Auf der Tagesordnung Für die jüngfte Sipung der gefehgebenden Berjammmlma 


Bra PER PER TEEN 


lt De tes betteffenb. 


im Jahre 1830 geftiftet und nach deſſen zo von Dr. Schwarz und feiner Gattin fort 


Eich, Mira Sr mlhen Beintgt De 


Kilo ie — A 


die Anſtalt unter Schuß und- Verwaltung 


€ ng des Slate f erer 

Ken An len —* ber Affen F 
u rei gemacht un erdie n 

4 — tung der — a 

des Staates und hat der Senat —— 


bezüglichen Geſetzentwurf d ebenden Er ur Genehmigung vor 
ü welchen Samen? Ya —5— Hert Dr. —A Die U 
dieſes Berichts: gehen dahln: 1) dem —— eh jedoch mit den ei 
vorgeſchlogen genen (nicht eine) Abänderir bie Genehmigulig zu 
2) ver Mnftalt vorläufig anf fünf Kahre einen —— ben 2500 fi — 
ligen;«“b) dem Vorſteher Dr. Schwarz und ſeiner Gattin 
tritts von der. Leitung der Anſtalt einen Jahresgehalt von "200 fl. —* 
Tode des letztlebenden Gatten zu bewilligen; ihnen auch m. len es 
nung in der Anflält.felbft, oder ein Aeguidalent zu bieten; n,fo: — 
geſellſchaft wegen ihrer Verbienfte um die Anftalt ben —&— —ã ——— 
Die von der Commiſſion vorgeſchlagenen imago bes ee 

zeln berathen und erhalten meift ohne Debatte bie. Genehmigung ber. Berf 
ER fo werben bie übrigen Anträge ohne Debatte angenommen, — Ueber eine 
ten. Gegenſtand ter Tagesorbnung: Gehaltöverhältniffe der Behrer am den — 
Volksſchulen betreffend, erftattete Herr Ficus Conmiſſions bericht. Die vollkoimene 
ſtellung der * en an ben Schulen beider nen erging be zweckende —* sv 
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lage wird gene 


allen Lehrergehalten wegfallen und baflır 


10 vorgejehen, daß bie Naturall 


eferung an Hol} wüb 
eine Geldent ſchaͤdigung seneben werden fol. 


Der Bericht. macht ſodann einige Ausſtellungen an ber GSelectenfhute und bemkei 


deren Bejeitigung; auch wurde Er * 


Jen in Erinnerung gebracht, und dabei um Auskunft Aber 


definitive Beſetzung —— Realfhullehr 
im Fahre: —* Bien 
— 


verwilligten Geldet gebeten. Zuleßt ſtellt der Bericht noch das Erjudyeh, bie 
der Behrerinnen an allen Volksfchulen aufzubeflern. Herr Dr. v. Guaita —* ——— 
—X der katholiſchen Kirdyen- und Schulcommiffion einige, ‚bie Selectenſchule Be 
Jeußerungen des Gommilfionsberichte? zu widerlegen; dies —— gwichen 


deren Schluß die Anträge der Commiſſion genehmigt — Au 
Nachwahl eines Commiſſionsmitgliedes zur Aufſſellung Der Lifte d 


amd den Herren Dr. Mappes, Dr. Reinganum und Dr. Friedleben — Debatte; 
Sigung bed Zuhtpalizeigerihts Gegen ben’ Shi 
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He 


Peter Genus aus Graubünden liegt die Anklage bes en 8 vor. 3 
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verkänbigen Thier ‚.bamit, feine set Bi 
ſchwer, zuweilen gar = au ——— * un de Se de —— * 


Stallungen eben ſo nothwendig wie geſ 

erhitzt ſind, nicht aleich in —— u, gt —* * — ia 
Unſere Bemerkungen find nicht neu, das wiffen wir, doch alauben wir; es 
wenn man auch befannte Wahrbeiten von Zeit zu. Zeit: wiederholt, Möchten * zu) 
un. aufgenommen unb von Vielen beherzigt werben! 





cu Bade en: Samftag famen die Hanauer Turner in Erwiberung eines frühern 
Siefigen Zurnvereind hierher. Ste wurden vom Vorftand am Bahnhofe eim | 
ch don einer zahlreichen Verſammlun — Turnern in. dem geſchmückten en Gr 
Rocale herzlich eur Der Turngeſa gen ließ ſich bei dag Fleinen 
w Male bören und einige treffenbe, Srinkiprüche nerjegten bie Gel R * 
je she gehobene Stimmung. Am: Sonntag NRadhmittag —* die —— Zurae 
‚mit ben Hiefigen aud den Inrnverein in Sachſenhauſen — fein : jähe 
Abturnen hielt, und bie Gäfte der Mahbarftadt wwurben foliestich & —— 
ei begleitet, wo fie ber Gifenbahnzug aufnahm und na 


Folgen Mitteilung geht und von adhtbarer Seite. in Betreff des 
Bewitters zu: „Sonntag Nachmittag gegen 8 Uhr, — Spa Fr 
flädhtete ih vor dem — Gewitter in 

welches ein Anverwandter mit feiner Familie adein —— —* Eintreten :bebente 
mich das Dienſtmädchen nach dem oberen Stockwerke; ei bie. Familie gerade um bei 
8 —— ammelt war. Ich hatte kaum na — ung ber. Anweſenden in be 
e.be s vorn genommen, fo bemerfte ich dem Scheitel des mir 
—— ug immers, eine hellblaue Flamme, bie auch ſchon — 
blicke, unter einem fuͤrchterlichen Knalle nach allen Richtungen des Zimmers 
fhleubernd, esplobirte. — Der Bli hatte mitten unter und geſchlagen, ohne. 
tingfte  Berlehung bei den anweſenden vier Perfonen zu 26 Es — nun 
abe gern iger * ‚ergründen, warum obige Flamme, E- 
Ion ettekley je zit eimmgl eine mehr ol8 gnaßhniide it — — 2 
nicht verleßte, t ne mehr a n ere 
brachte, denn fie hielt eine mit Kaffee gefüllte u e in ber. Hand 4 bie. fie. —** vers 
hüttete, era zur Erde fallen ließ. Ueberhaupt ließ die —— „m [ bei 
en Anweſen + nichts weiter als ein Bun, Ana ragen 
in bem chten Schreden, eine leichte Erklärung fin — uhren 
wenig gel * an der Stelle, wo ber Bliß zur —eS —533 
merkt man nahe bei einander ſtehende kleine Durlöderungen, bie ih — 
Entfernung abgefeuerten Schrotſchuße vergleichen moͤchte“. 
Am jüngften Sonntag —— tratein ſehr anſtaͤndig gefleibeter, franzöfl — jürechenben 













—* inder in ben Laden eines Wechslers am Komddienplaße, und wollte 
—— Priorit aͤtsactien gegen ben laufenden Gours in Gold umfepen. ı \ 
der * einen Theil des Goldes aufgezählt, ald er. von einem Geſchaͤftsfreunde, 


ber ſich an dem Geſchaͤfte betheiligen wollte, aufmer am gemacht rg da 
das Amtsblatt durchgejehen, und gefunben habe, daß bie präfentirten Actien cr ans 
m. Handlungshauſe in Genf entwenbet worden unb von der hieſ. Pollzel ale derer 
nes Gut bezeichnet jeten. Als ber Fremde merkte, daß bie beiden Rau 
einander lebhaft biskutirten und aus ihren Reben merken mochte, daß fi 
Din De 2 die Polizei herbeizuholen, entfernte er fich ſchnell aus dem My und Tie 4 
endeten Papiere ſowie das ſchon aufgezaͤhlie Gold zurlick. Die Papiere finb 


+ -- - — — — — — — 


zo 
dem — ter Polizel übergeben worden nnb werben, num an ben” Etgenthumer 


—— ber Wagenzug der Verbindungsbahn am Kahrthor hinfuhr, ſpazlerte 

— au er. — — Geleiſe F — bie, he ji, en 
on war fie bon ber Locomotive beinahe erfaßt, 

deptere fie mit —* hinwegzog. Es ſtellte ſich heraus, ba * rau taub war. 

Die erften Herbfttage gingen troß bes fchönen’ Wetters ber. Man iſt 

ber. Behörde allgemein fehr dankbar dafür, daß fie das Schießen And Abbrennen von 

durch die ia ae fo viele Unglüdsfäle e vorkamen, unterfagte. In einigen 

Kneipen wurben jedoch mit polizeilicher Genehmigung fehr fchöne Feuer werke ab⸗ 


* Geusdatm, welcher wei in fpäter Abendſtunde vor dem fa, in 
der. Promenade eine ihm verdaͤchtige MWeibsperfon um ihre —— 
von einem in deren Begleitung befindlichen Soldaten einen Sabelhieb ü 
—— ſetzte nd u ur Wehre, und Si dem Soldaten —— * 
——— Krk e verhaftet und auf die Wache, ber Gensbarm nn 
Din heist aus Offenbach: Unſere Stadt Hat "einen waderen Mann Bo 
er en ob verloren. Am verfloffenen Sonntag Morgen wurbe verfelbe, Geometer 
h * ‚beerdigt. Er war Gründer der hleſigen Handwerkerfchnle, und wirkte feit e 
augen au von Fahren bes Guten viel, nicht nur als Rehrer‘ ber Technik an 
jondern überhaupt. Inn. eine vernünftige N ge und die Gedie 
mer wiſſ hen Kenntniſſe, die er in feinem Wirkungskreiſe zur Geltung. 
di ale; dor Beplngn und Köhlerglauben bewahrte. Er. iff 
jreter how vlelfach mit Nupen angemanbter Echriften für Bauha 
Fr. Fink, bekleidet die Stelle bes Secretärs des allgemeinen 
18 zu Darmftabt. und if auch. durch das „@ewerbeblatt* ‚ale nr 


I ein 6 tefiger Bürger vom Wusl Neba 
C Da ie fa St Ale ee —— aus re h A 
"jogleich ha un erettete ihm von. bem a m drohenden Ettranku 
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nach Con tegne be 8.0 Ta ah 4 —A 55* zu — De 
Eq en des Kaiſers find bereit8 nad Gomptegne gebracht worden — 
—* reitet, der Graf von Paris habe in London Bei "ber 

einer Jagdpartie einen Beinbruch erlitten; w wlirde eine baldige Heilung zu ——— 
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5 zu —8 € g. — Schon war „Orpheus — De un her 
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ublikum fich ſichtlich amdfirte und namentlih im zweiten —— er 
Schufter) und Fräulein Matthes (Effie) mit zweimaligem —Se 
war 8 eiſterſtuck ber. Regte, % fo ſchnell und fo gut zu helfen. 


n ! ' e8, 
Die Golberzeugung ber Ri lifden — Die auſtt 
Iehten ftatiftiichen Songreffes in donbon machten — agent die 
Erzeugung ihres nn en MWelttheiles an Bold 
Berechnungen ben bisherigen amtlichen Bulletins zu ——— — ii Kuss 
le wurben von 1Böt A859 im @anzen 1,570,047 Unzen — und —* 
auf anderem Wege zur Küſte 314,009 Ungen, zufammen alfo 1, ae dr 
Unze’ zu 77 Sb. beredinet 7,253,616 £. Der Ertrag — * — ih ieß ſich Pi 
bie Bett 4 1851—1859 nur in runber Summe ni mehr als 2 * o 
93,810 angeben. Süd⸗Auſtralien hat in ben letzten a jährlich im 
Durfäntk 1 160,000 £, Tosmania nur 8000 £ geliefert. Seit —* bat au ri 
am Gold im Betrage von 35,000 U. oder 140, £ ausgeführt. Die 
EP retüiger auftralifcher Kolonien von 1851 bis 1859 eläuft fich alfo ae 
Der ——— Herald verſichert allen Ernſtes, daß die Amerikaner mit B 
gie Hatten, Blonbin mwerbe den Bringen von Wales auf dem 
ara tragen. — Der Prinz wohnte dem‘ haldbrechenden Schaufpiele x 
3 Mh chte J Beifall, als es vorüber war, konnte aber doch nicht umhin, 
Gott jei Dank“ babe auß urufen. Der Berichterftatter wur üı A * 
dem Zuſchauer vor, als wohnte er einer —— bei. Es i 
—— daß die Amerikaner an dieſem horrenden Shaufpiete fo vie end en 
— fie Pr nicht daran fatt fehen können. 
durchlief Nachricht viele Blaͤtter, daß ſich im Kirchenbuche 
* otiz über ng bes Dr. Sofeph v aptit Marla x Bine und 
na —* ie von Neuhoff am 16. Auguſt 1736 J nde, woran denn die 
geknüpft wurde, Garibaldi jet mithin von beutfcher Abftammung unb ein 
— —— Baron Neuhoff, einſt Königs von Corſica. Die Kuga 
ift ber ee tung zufolge falſch. Die Gemeinde Rüngeberg bat ſich 
nice 1799 als — Gemeinde conſtituirt. Die Notizen ihres 
o nicht —— bes Jahres 1736 conſtatiren. 
De affenfammlung Brüffeld hat in ber jüngften Zeit ein eg 
ge nämlih das Pan Ben und ben Degen, welche ver Marquis 
als bie Königin Chriſtine von Schweden, deren Oberftallmeifter er war, ihn a 
103 November 1657 in Kontainebleau ermorden Tieß. 


Menefte Machrich 
* MWiarfeille. Aus Rom vom 11. wird * —* die Generale Lamorieiere 
—* Schmidt daſelbſt erwartet find. Cordova wurde nah Gaeta zurückberufen 
das Gerücht, Rußland habe anſehnliche Geſchenke nah Rom — Aus 
pe berichtet, dafı ber Befehl gegeben wurbe, den allgemeinen Angriff wieber zu be 
ainnen Der junge Prinz ift nah Capua zurücigekehrt. 
* Eorfu. Die britifhe Flotte mit einem Admiral ift bier erwartet und fol den 
Winter ur meer 4 des adriatiſchen Meeres hier zubringen. 
nftantinop Anli, Exkalmakam des Großveziriats, iſt zum Vinifter' m 
Wußoärtigen ernannt, um interimiftifch Saffet Effendi zu erjepen. 
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Franulfurter Nachrichten. 


Ertrabeiläge zum Intelligens-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tageducuigleiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater uud Gemeimrügigen 
2 121. Freitag, ben 19. October 1860. 


j | Zur Tagesgeſchichte Frankfurts, | 
Frankfurt, 18. October. Wie wir hören, hat Defterreich, auf den deßfalls von 
Breußen spängenten Wunſch, fih damit einverftanden erklärt, die Gonferenzen über bie 
—* urger Militär-Vereinbarungen in Berlin abzuhalten, und wird das öſtereichlſche 
GEonferenzmitglieb jedenfalls noch im Laufe dieſes Monats dort eintreffen. 
Die Bundestagsfipungen werben nädhften Donnerstag wieder beginnen. Der 
k. preußiiche Befandte Herr v. Uſedom wirb biefer Tage zurüdkehren, ebenfo der k. k. 
Präfidialgefandte Herr Baron v. Kübel. 


- Bei ber fortgefegten Wahlhandlung zur Ergänzung ber fländigen Bürgerreprä- 
entation wurden ferner von dem vierten Wahlconclave zur Kugelung bie °2 Hans 
(ömann U. W. E. Haafe, Handelsmann H. Fries und Dr. jur. J. D. Sauer- 
Länder präfentirt. Die goldene Kugel entfhieb fir Herrn Haafe — Das fünfte 
Gönilave einigte fich fiber die £9. Handeldmann Fries, Dr. Sauerlänber und 
Apotheker 2. Brunner, bei welcher Wahl für Herrn Fries die goldene Kugel ne 
hoben wurde. — Das ſechſte Gonclave einigte fi über tie HH. Hanbeldmann ©. 
Seufferheld, Apotheker 2. Brunner und Dr. jur. Sauerländer. Die goldene 
Kugel wurde * — G. Seufferheld gehoben. — Das fiebente Conclave ging 
einer einjtändigen Berathung unverrichteter Sache auseinander. Die Wahlhaänd⸗ 
lung daueite von Morgens 9 Uhr bis Nachts 10 Uhr. 
Sipung bes Zuchtpolizeigerichts. Zwei Schweſtern, Dienftmägbe, 
pi unter der Beihuldigung bes Diebftahld und der Diebftahlsbegünftigung vor 
en Schranken. Die eine Öntte beim Kehren des Hausganas ihrer Herrichaft, einen 
oldenen Ring, mit Brillanten, 15 fl. werth und einem im Hanje mwohnenden Hand» 
1g8commis angehörig, gefunden; denfelben aber an ben ihr bekannten Gigenthimer 
nicht abgeliefert, fondern ihrer Schwefter fibergeben, die dadurch ben Diebftabl begün= 
fiat: Bat. Das Gericht verurtheilt die Manb, welche den Ring gefunden und nicht ab- 
eliefert, zu einer Gefängnifftrafe von 4 Wochen, ihre Schweiter zu 10 Tagen Ge, 
Fananis. Eine dritte Dienftmapd, weldje ein Portemonnate mit 2 Krenzern gefunden 
unb an ben rehtmäßigen Gigenthümer nicht abgeliefert hat, wirb zu einer Gefängniß— 
firafe von 3 Tagen verurtheilt. — Ein Schuhmachergeſelle bat zwei Schneidergefellen 
mit einen Mefjer, ben einen fehr bedeutend, verlept, fo daß dieſe längere Zeit arbeits- 
unfähig waren. Der Befchuldigte will zuerft von 4 bis 5 PVerfonen angegriffen und 
ge un worben fein; er habe ſich vertbeibigt, und wife nicht, ob er Jemand verwun⸗ 
babe, Die Wunden fönnten allerdings in ber Hitze des Gefechtes vorgefommen feim, 
er wifle aber nicht, daß er ein Meffer in der Hand gehabt. Wie aus den Beugenaus- 
fagen dervorgeit, war ber Bejchuldigte gereizt, weil feine Beliebte, die er im trunfenen 
uffande am der Hausthüre laut anrebete, fi von ihm losriß, und bei biefer Ge: 
genbeit die beiden Schneibergefellen bie an ber Hausthüre ſtanden, und ihn ermahnten, 





wegzugeben, verwunbete. Das Betreten bed Hauſes feiner Geliebten war ihm fi 
fhon polizeilich verboten. Der Angeklagte ift fehr ſchlecht beleumundet, und von feiner 
Heimathöbehörde ald „ein wegen Diebftahls ſchon beftraftes, gemeingefährlidyes € ext? 
jefchildert. Das Gericht verurtbeilt ihn zu einer Gorrectionshausftrafe von 6 ona- 
en. — Ein Lantwirth von Niedererlenbich ift befchuldigt, einem dortigen Schuhmadher 
ehn Gebund Weizen, 7 fl. wertb, von deſſen Ader entwendet zu haben. Der Defäul- 
igte will nicht gewußt haben, daß der Haufe einem Andern gehörte, da der Ader bei 
Schuhmachers gerade neben feinem Acker liege, er felbft habe übrigens die Krucht nar 
nicht aufgeladen, fonft wäre Fein Irtthum entfländen. Der Staatsanwalt beanträgt ? 
Monate Gefängnif gegen den Beichuldigten. Herr Dr. Barborf, der Bertheidiger 
beffe:ben, beftreitet die Gomvetenz des @erichtähofes, indem vielmehr ber Hanauer Ver— 
leid vom Jahre 1785 maßgebend fei, welcher in der positio 121 genau beftimme, baf 
er welcher ein Bund Weizen ftehle zum erftenmale mit 10 fl. u. fi w. zu Beffrafen 
fei, und daß hiernach die Sache nicht vor das Juchtpolizeigericht, fondern vor das Müse 
en. gehöre. Das Bericht erftärt fi in diefer Sache fire incompetent und wermeil 
ie Sache an das Rügegericht. — Ein Vortefeuillearbeiter von Adınusheim und ein Schrift 
gleer von Oberrad find ber geringen Körperverletzung, beziehungsweiſe des Berſucht 

r Korperverletzung eines Frankfurter Soldaten beichuldigt. Sie ftellen dies in Wrede 
Der Staatsanwalt beantragt gegen den Rortefewillearbeiter 3 Wochen Grfänani und 
gegen den Schon wegen Körperverlegung beftraften Schriftgießer 31, Monat geſchärftet 
Gorrectionshauß, err Dr. Bardorf vertheidigt ben Lebteren, findet bas Ber 
geben nicht erwiefen und trägt auf Freilprebung an. Das Gericht fpriht den Schrift: 
gießer frei und verurtheilt den Portefeuillearbeiter zu 3 Wochen Gefängnif. 

Am 16. und 17. d. trafen die Recruten für das hier garnifonirende 30, preuß. Infan⸗ 
terieregiiment, etwa 500 Manu ftark, auß dem Regierungsbezirfe Trier x; bier ein. 

Da morgen den 19. d. bie bisherige Öfterreichifche Bundesgarnifon von bier abrüdt, 
fo vereinigten ſich geftern Abend bie Dffiziere der ſämmtlich hier Legenden Truppen: 
teile zu einem Abſchiedsmable im „Hotel de l'Union“. Während deſſelben fpielte bie 
preußifche Militarmufi, Aus ber gleichen Beranlaffuna, hatten ſich bie Unteroffiziere 
auf dem Becker'ſchen Kelfenkeller verfammelt, wo das Diufifcorps unſeres Linienbataillens 
fpielte und auch von ten Artilleriften ein Feuerwerf abgebrannt wurbe, 

Der ſoeben veröffentlihte 26. Yabresbericht über den Zuſtand ber hiefigen Armen⸗ 
klinik, beſagt, 9— vom 1. Juli 1859 bis 30. Juni 1860 1512 Kranke ambulatoriſch 
und 78 im Hofpital behandelt und verpflegt wurden, Bon ben ambulatoriſch behandel⸗ 
ten Kranken erhielten 1450 die Medikamente anf Koften der NAnftalt. Un jährlichen 
Beiträgen gingen 1363 fl. 15 fr. und an außerorbentlihen Geſchenken und Gottetpfen: 
nigen 15U5 fl. 48 £r. ein. Die Gejammteinnabmen beliefen ſich auf 4257 fl. 58: Er.; 
bie Ausgaben auf 4243 A 3 fr. Das Vermögen der Anftalt betrug. am 30. 3 
16,054 fl. 50 fr. Die Anzahl der hülfefuhbenden Kranken hat genen das Vorjahr um 
mehr als 100 zugenommen, Seit dem 26jährigen Beftehen ver Anftalt find in derſel⸗ 
ben 33,392 Kranke ambulatoriih und 1759 im Hofpital behandelt und verpflegt werben, 

* war auf dem Fürſteneck in ber Fahrgaſſe, wabrſcheinlich zur Feier: des 18. Or- 
toberd, eine große Fahne in den Frankfurter Farben ausgeftedt. Auch einige Feſtmahle won 
verjchiedenen Geſellſchaften, die auch nach dem Gingang der officiellen Feſtfeier alljaͤhrlich 
ihr Feſteſſen forthielten, fand ftatt. 

Zum Dienfte der Main-Nedarbahn find ebenfalla mehrere Waggons britter Claſſe 
mit Fenftern verfehen worden und gehen bereits im Dienſt. Ueberhaupt wirb es ge 
mehr lange währen, bis alle Waren biefer Glaffe ſowohl für dieſe, als auch für 
Franffurt:Offenbacher Bahn die verbeſſerte Einrichtung haben werben. -— _ 2 1 


— 
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. . Profeffor Enslen Hat jeht bie zweite Reihenfolge feiner pittoresfen Rundgemälbe 
aufaeftellt. Er bietet uns En —— treuen und doch vollendet kunſtleriſchen 
Auffaſſung bie Darſtellung von Frankfurt a. M., Wilhelmshöhe, Chriſtiania, Kopen⸗ 
hagen, eine Rundſchau von Venedig und eine Wanderung nach dem Gipfel des Veſuv 
mit einem Blick auf Neapel und deſſen reizende Umaebung. Wenn die innere Anſicht 
von Frankfurt a. M., melde die Beil nebft den anliegenden Straßen zeigt, bein Be: 
ſchauer das Behagen gewährt, das man immer bei der Betrachtung lieber und wohl⸗ 
befannter Punkte empfindet, fo führen die Bilber von Chriſtiania und dem Hafen Kopen⸗ 
hagens uns in eine Melt fremden und um fo interefjanteren Lebens und Verlehrs. 
-Venedig hingegen und die Umgebung bes Veſuv entfalten nicht nur allen Zauber italifcher 
Landſchaften, ſondern fie machen au vo unfern —*— Gegenden lebendig, nach denen 
gerade jezt die Theilnahme ganz opa’s ſich wendet. — Wir ſchreiben dieſe Zeilen 
nicht, um dem trefflichen Künftler ein zahlreiches Publikum zuzuführen; er bedarf beffen 
nicht, denn Enslens * iſt ſeit — wohlbegrundet, und feine Ausſtellungen 
aben ſich, wie früher, jo auch jeßzt des ungetheilten Beifalls und des hahlreicfen 
ſuches ſtets erfreut. Allein wir fanden ums gebrungen, dem fo ausgezeichneten als 
: beicheidenen Kimftler Sffentlih den Tribut ber Unerfennung zu zellen, ben er in weit 
veiferem Maße verbient als wir ihn au geben vermögen. 
i Wir Hatten in der „Harmonie* der Produktion des Bauchfängers H. 3. Veberer, 
beizuwohnen Gelegenheit nehabt, wir fönnen den genannten Klnfller nicht geiug empfeh⸗ 
Ien, denn er leiftete jo Vorzügliches und Befißt in dieſer Kunſt eine fo überraſchende 
Fertigkeit, daß er nicht nur alle Aubörer in Erſtaunen verfegt, fondern auch durch ſei⸗— 
nen bumoriftiichen Vertrag aufs Angenebmfte unterhält und zur Lachluſt reist, Wir 
haben zwar fchon mehrere Bauchredner gebdrt, aber nur bloß fpredhen; dagegen war 
und bad Bauchfingen gänzlich neu, wie 3. B. der luftige Defterreicher Geſang in der 
Bauchrednerkunſt, mit Begleitung der Zither in einer ſolchen Entfernung, foweit man 
nur eine Menihenftimme wahrnehmen fann, Herr Lederer geht während des Singens 
mit dem Geficht gegen das Publikum immer näher, dagegen verliert fi das Bauch— 
fingen binter feiner Perfon mehr und mehr. Daher behaupten wir, daß in ber gegen- 
wärtigar Zeit dem Herrn Lederer in biefer Kunſt Niemand gleicht, denn wenn 
biefer Mann vor 100 Jahren aufgetreten wäre, hätte man geglaubt, daß er mit dem 
Böſen in Verbindung flehe. 
Die fonntäginen Goncerte im Saale ber Harmonie erfreuen ſich eines zahlreichen 
u . Die Gapelle bed Frankfurter Linien-Bataillons gibt fih aber auch alle 
be um bad Publikum zufrieden zu ftellen und hat, wie wir hören, für dieſen Winter 
ein gm neues Repertoir ber neueften Mufitpiecen, welche ungemein anſprechen. Na⸗ 
wmentlih fol ein Potpouri von Gonrabi (die Reife durch Europa) fehr brillant fein, 
umb Hoffen wir, daß fich bafjelbe naͤchſten Sonntag, wo e8 zum erften Male zur Auf⸗ 
führung. kommt, eines reichen Beifalls erfreuen wird. 

Mit der Anlage eines neuen Thores am Ende der großen Nittergaffe in Sachſen⸗ 
Haufen wird es num Ernſt, indem von ber Stadt wieberum eine Liegenſchaft in ber 
Richtung angefanft worben iſt, welche zu ber profectirten neuen Straße führen fell. 
Ohne — l wird bie Ausführung bes betreffendeen Planes für ben oberſten Theil 
von Sachjenhaufen eine große Annehmlichkeit und lebhafteren Verkehr im Gefolge haben. 
ern wurde einem beim Aepfelweinmachen bejchäftigten Taglöhner von Sprend- 
rg E — die Mühle gerieth, dieſelbe bedeutend zerquetſcht. Er wurde 

gebracht. 
orgeſtern begaben ſich mehrere hr e Kalbfleiſchmezger mit der Eiſenbahn nad 
„Münden, um daſelbſt Schlachtvieh —2 En a el FR 
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Einem hieſigen Jagdbeſtaͤnder, welcher in ber Gemarkung von Soden einem: Bezirk 
gepachtet hatte, ———— einigen Tagen das Unglück, ee als er mit —88 
auf eine Kette Hühner abfeuerte, einen von her: nit wahrgenommenen Mann, ber auf 
einem Birnbaum mit Abnehmen des Obſtes bejhäftigt war, in den Fuß traf und ben 
felben ſchwer verlegte, Es ift von Seiten bed Zagbbeftänderd Alles gejcheben, um bas 
von ihm unverfchuldet angerichtete Unglüd, jomeit dies nur möglich ift, wieber gut zu 


en. 

Dem Bernehmen nah, ift das Gafthaus „zur goldenen Sonne” in Sachſenhauſen 
bisher — des hieſi en Bürgers und — — ——— Herrn Hil ren 
biefer Tage durch Kauf, vorbehaltlich der amtlichen Genehmigung, in ben Befig bes 
biefigen Bürgers und Kaͤrchers Herrn Funk vv. angen. j . 

Dem Vernehmen nad) wirb die Carnevalsgeſe Kat „der Bittern“ demnaͤchſt wieber 
ihre Wodenfigungen in dem DVereinslofale (Gräber’icher Saal) abhalten. 

m näditen Jahre wirb in Bodenheim das Zahresfeft des heſſiſchen Ranbesver- 
eins ber Guſtav⸗Adolphſtiftung gefeiert werben, 

Auf einem der Feldbaditeinbrände an ber neuen Schwalbadher Chauſſee bei Wies— 
baben wurde biefer Tage eine Leiche gefunden, die aller Wahrfcheinlichfeit nach, bort 
ſchon mehrere Tage gelegen haben muß. Sie war an ſich unfenntli und gleichſam ge: 
kocht. Doc erkannte man an den Kleibern einen bafelbft beichäftigten unverheiratheten 
Zaglöhner, der fich auf dem Brande vermutblich Hatte wärmen wollen und babei ein: 
——— und erſtickt iſt. — Die Leiche wurde in's Leichenhaus gebracht. 

Geſtern wurde auf ber Allerheiligengaſſe ein junges Pferd, das eingefahren wer— 
ben follte, ſcheu und rannte in ben Laden eines Friſeurs, wobei es mehrere Treppen 
erfteigen mußte und Thüre und Kenfter des Ladens zertrümmerte. 

; Die 333 —— Ei * N — —— — am Fahr⸗ 
thorpeg u ® ebt in Kolge attgehabten Regengüfje bedeut eftiegen. 
Die Höhe beträgt beste 4 Schuh 3 Zoll. — 


Hundfchan in der Politik. 

* Berlin. Tie „Preuß. tg.“ Tagt in einem Seitartifel, welcher die Goblenzer 
Zufammenktunft befpridt, unter Anderem: „Die herzlichen Beziehungen, 
zwifchen England und Preußen immer obgewaltet haben und ſtets obmwalten 
wenn fie ihre wahren Intereſſen nicht verfennen wollen, haben durch die Goblenzer Be 
Prredjung und durch einen eingehenden Gedankenaustauſch, welcher dort zwiſchen ben 

itenden Staatsmännern beider Staaten flattgefunden bat, fefter gemurzelt an 
Sicherheit und Ausdehnung gewonnen. je verwidelter augenblidlid die Berhältnifie 
bes europäifchen Staatenſyſtems find, um fo größer ift die Genugthuung, das Zuſam⸗ 
mentreffen der beiderfeitigen Anjhauungen und Auffaffungen über große und —— 
Sragen eonftatiren zu bürfen.” Der Artikel jagt ſchließlich hi: „Während die 
ſchauer Zufammenfunft das gute Einvernehmen Preußens mit dem öftliden Rad: 
barn beweift, zeigt das glüdliche Ergebniß Goblenzer Beiprechungen, daß Preußen 
wiffe, hochwichtige Intereſſen zu pflegen, die 28 an England knüpfen.“ 

* Wien. Das „Reichögejepblatt“ veröffentlicht das Faiferl. Patent vom 8. Dcte: 
ber bezüglich der Ausjchreibung der birecten Steuern für das Berwaltungsjahr 
1861. Wie ſchon nad) den bezüiglichen Verhandlungen bes Reichsraths zu erwarten war, 
werben bie 1859 eingeführten Kriegäfteuerzujchläge beibehalten. 

Aus fehr glaubwürbiger Duelle will man jet wiffen, daß am künftigen Sonnabenbe, 
am Tage ber Abreife des Kaifers nach Warfchau, ein wichtiger kaiſerlicher Erlaß, 
und zwar in einem e, „welcher von allen biöber Laut. gewordenen Kombinationen 
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„abweichend iſt,“ zur Veröffentlichung kommen werbe. Es bebasf kaum ber Erwähnung, 
daß die Erwartung aufs —* — geſpannt iſt. | —* 

Calais. Lord Kohn Ruffell, welcher von Brüſſel gekommen, hat ſich auf 
dem franzöfiihen Poſtſchiffe nad Dover eingeſchifft. 

* Atalien. Aus Neapel vom 13. d. (Über Marjeille vom 16.) wirb berichtet, 
baß —— zuvor in Folge der Demiſſion des Hrn. Pallavicino und ber Miniſter bie 
Nationalgarde Garibaldi Vorſtellungen machte. Davon benachrichtigt, daß: Unruhen be⸗ 
vorſtaͤnden, befahl ber Dictator, Feuer zugeben, wenn man rufe „&8 lebe die Republitkl“ 
Die Batrpuillen- wurden mit Rufen „Hort mit Mazzini, fort mit Crispi“ begrüßt. Der 
Dictator bat eine Proclumation. veröffentlicht, melde die baldige Ankunft: bi nigs 
Bictor Emanuel ankundet; er jagt darin: „Empfangen wir den Abgeſandten ber, Vor⸗ 
g! Keine Zwietracht mehrl Das einige Stalien und ber — ⸗Ehrenma een 
hie fleten Symbole der Wiedergeburt fein!“ An die Gouverneure ift ein Wahlcircula 
in demſelben Sinne erlafjen worden. — Bine Depeſche aus Sicilien melbet, dab das 
Decrei, weldes das Votum auf den 21. feftiegt, überall freudig benrübt worben I 
‚und daß mobile Colonnen die Steuern einireiben. — Berichte aus Neapel vom 9, ®. 
. —28* vom 15.) theilen mit, daß, ba Mazuini ſich weigerte, abzureiſen, ‚ber Pre 
Dictator bie Bildung von Clubs und bie politischen Verfammlungen verboten hat; 
Oper Hrn. dD’Ayala, den Commandanten der Nationalgarde, abgefeßt. Das biplomatij, 

rp8 bat, burd) das Organ des Geſandten Spaniens, gegen das Decret proteftizt, 
welches der Mutter und ten Schweftern bes Königsmörders Milano eine National 
Iohnung gewährt. Es wurbe biefe Proteftation von ben Repräfentanten aller Mächte 
unterzeichnet. Garibaldi hat die Blodabe von Meifina und Gaeta becretirt; ber; fran- 

ſiſche Admiral Le Barbier de Tinan Hat die Anerkennung ber Blodabe verweigert. 
Das franzöfiiche Packetboot „Procas” ift gefapert worden, 
197 # Zurin. Die „Opinione” meint: Seitdem Neapel und Sicilien die Abſicht fi 
Hd ausgeſprochen, fi den andern Theilen Italiens anzufchließen, ift $ranz U. ni 
nur ber entthronte König deider Sicilien, fondern ein Feind Staliens, den Stalien * 


dem letzten Zufluchtsorte nationalen Bodens verbrängen muß. Italien weiſt Guropa’s 
Mrtheil nicht zurüd, behält ſich jedoch das Recht jedes civiliſirten Staates vor, feine 
„freie Eniwidlung im Innern, und indem es Frankreich feine Verantwortlichkeit für Die 
2 dem Frieden von Villafranca zumuthet, will es ſich conſtituiren, um beim 
xuropaͤiſchen Congreſſe ſtark und geordnet zu erſcheinen. 

Aus Neapel wird gemeldet, daß Hr. v. Villamarina ſich an die Grenze begeben 

8 um den König Victor Emanuel zu empfangen. Der Prodictator und das Mini: 
erium bleiben im Amte. Das Decret für die Ginberufung der Gomitien (zur Abftim- 
mung über die Annegionsfrage) ift noch in Kraft. Grispt bat ſich entfernt. 

Berichte aus Neapel erklären in folgender Weiſe bie Demiffion des Probictators ' 
Ballavicino, welche derſelbe wieder zurüdgenommen. Die Republitaner beſchuldig⸗ 
ten. Pallavicino, er verhindere die Anmwerbungen von Freiwilligen. Garibalbi, ihren 
ſchwerden nachgebend, war auf dem Punkte, bie Minifter abzufegen und die Verfamm- 
lung (l’Assemblee) auf den 11. November einzuberufen; aber bie Öffentliche Meinung 
erflärte ſich dagegen. | 
Aus Berugia vom 15. wirb gemelbet, daß bie päbftliche Behörde zu Viterbo e 

‚große Anzahl von Beamten abſetzt; viele Perfonen entfernen fi von bort. Der, 
neralcommifjär des Königs trifft alle nöthigen Maßnahmen zur Linterftüßgung ,. 


Emigrirten. er 
nt Mailand, Die, „BVerfeveranga” meldet aus Meifina vom 8, d. Als die 
Oaribaldi’s auf das Piedeſtal geſezt werben follte, von welchen die — Bee 
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nands — war, te dieſes einen iüblen Eindruck. Die Bebblkerung wollte 
Baribaldi’s Büfte entfernen — der —*8* auf Aufforderung mehrerer Bürger 
diefem Wunſche entſprach. 





Kuuſt⸗, Literatur: und Theater⸗Notizen. 

Wan ſchreibt aus Antwerpen: Im —— Jahre begeht die Stadt Möln ein 
bedeutungsvolles deutſches Künſtlerfeſt. uf Antrag unſeres Buͤrgermeiſters 
Herrn 2008, eines warmen Foͤrderers alles Guten und Schönen, hat die Stadt Ant⸗ 
werpen jent ſchon beſchloſſen, den beutfhen, dann in Köln tagenden Künſtlern, wie 
den hollaͤndiſchen, die beſonders dazu eingeladen werben follen, ein internationales Fe 
8 bereiten. Die fremden Kunſtler werben bier volle Gaftfreiheit finden, und 

er drei Tage, welde bie Feier dauern foll, wird von Seiten ber Stadt Alles aufge: 
boten werden, derfelben einen großartigen, der Gelegenheit würbigen Charakter zu ver 
5* Außer den — * Banketten, hat man Wusflüge zu Waſſer, großartige 

minationen ımb Bartenfefte, Nationalfpiele, ben bekannten Umgang u.f. m. in Aus 
ht geftellt. Daß bie t Antwerpen es verfteht, ſolche Feſte in einer ihre ng 
und ſelbſt ehrenden, wirklich überraſchend großartigen Weiſe zu en, hat ſie 
m Gelegenheiten bemwiefen; wir brauden nur an das Rubens ⸗Feſt im Jahre 1840 
zu erinnern. Auch bie Künftierfchaft Gents bat den Beſchluß gefaßt, bei biefer Bele- 
beit ihre deutſchen Kunſtgenoſſen zu einem Beſuche der alten Eunftreihen Haupiſtadt 
Waren ——— Es wird und fol ein wahres internationales, germaniſches Künſt⸗ 
‚werben. 
Der Sänger Mario in London tft zur nätften Saiſon in Paris mit 90,000 
anten, Herr Niemann für aht Monate mit 72,000 Franken engapirt. Für era 
fe muß man freilich ein großer a fein. Der große Garrick befam 84 Thlr. 
monatfih. Zu feiner Zeit mußten die Künftler ein jehr beſcheidenes Leben n, mb 
viele von ihnen trieben nebenbei Gewerbe, ja fogar Handwerfe. So war Sau: 
teler Barker ein Sattler, Aiken hielt einen Strumpfwirkerladen, Barby verkaufte 
—— war-Buchhändler, Frau Pritch ard hatte ein Lager von Masten und 
asfenanzligen, John und Robert Balmer bienten — als Zettelträger, und der 
Komiker Tom Wefton als Bratenwender in der königlichen Küche zu St. James. So 
wurde es ihnen freilich bedeutend leichter, ihre freie Zeit nüßlich zu verwenden, als ben 
Schauſpielern der Gegenwart. 
an ſchreibt aus Petersburg: Herr Friedrich Haafe iſt wieder zu ums 
ekehrt und bat fein Gaſtſpiel mit dem Narziß begonnen. Ein vollſtaͤndig ausver⸗ 
auftes Haus brachte ſeinem hochgefeierten Liebling alle die Huldigungen entgegen, auf 
welche ein Künftier von feinem Range Anſpruch machen kann. Im Fluge ero er 
ſich alle Herzen wieder, und Fr. Haafe ift das Looſungswort für die ganze Bevölle⸗ 
tung von Petersburg, denn zu feinen Gaftvarftellungen drängen fih Ruſſen und Fran—⸗— 
zofen, um, wenn fie auch nicht die deutjche Sprache verftehen, wenigftens feine Mimilk 


u ten. 
j Der Kunftreiter Director Francois Loiffet wirb ſchon im November mit feiner 
aft bie Vorftellungen im Otto'ſchen Cireus in Berlin eröffnen. Zu feinen Mit- 
Hebern gehört die Heldin ber Kopenhagener Entführungsgefdichte — ſtaͤthhhen Meng, 
t Madame Schoſſig-⸗-Godfroy. 
Auch in Hannover wird ein Schillerdentmal errichtet und am 10. November ber 
a it werben. Die ſtaͤdtiſche Behörbe Hat erſt kuürzlich eiue anjehnliche 


un Ar a 


Maw ſchreibt and Wien: Bon ber Verpadhiumg bes Hofopermihenter® iſt es gaͤnz⸗ 
Lich ſtill geworben. Publikum, Kritik und ——— fangen nach und nach zu bemerken 
am, daß man die Leiſtungen des new engagirten Sängerd Herrn Wachtel bedeutend 
berihägt habe. Namentlich als Fernando in der Donizetti'ſchen ec „Die * 
Sein o war ein ſpaniſcher Stutzer, der von Adel und G Se s 2er J 
hatte. Fräulein Krauß, welche ſeit der monatlangen Unpäßlich —— 
mann deren Fach auf das Beſte ausfüllte und deren Abgang gar nicht merken 
bat nebſt ihrer laufenden und von Jahr zu Jahrt fteigernde. Gage, ein — 
ehn Mal geſichert im Monat, von 30 fl, pro Vorſtellung und außerdem vorkom mende 
ent as Ant bad Am 14. db. Nagiller's O H 
an ſchreibt aus edbaden: Am ging NRagtller’ per Herzog 
ch von — als * Vorſtellung im Winterabonnement zum erſten Male über 
unfere Bühne, 9 ber Oper war im Ganzen ein fehr günfiger, und: die Muſtk 
durch ihre Bere pe ——— — ihre aufmerkſame Behandlung der Inſtrumen⸗ 
tation und melodioſe Haltung der geſanglichen Sachen ſehr anſprechend. Der Com⸗ 
poniſt wurde nach dem 2. Alte und am Schluß — Unter den Beſuchern der 
Theatervorſtellung bemerkte man in den Loge erften Ranges Fränlein Fraſſſini,“ 
jept = n — —— eines wurtembergiſchen Prinzen. 
chwarzer Peter“ und —3t. Die bezähmte Wider 
—— — ein Meines aber danfbares Publikum, das. ben gebieg enen Leiftun- 
Mitwirkenden alle Gerechtigkeit wiberfahren ließ. — Gin biefiger Referent 
87 über die letztere Vorſtellung: Das bei uns oft gegebene, aber immer on 
eſehene Luftfpiel von Shakefpeare: „Die bezähmte Widerſpenſtige,“ 
Bearbe beitung von Deinbarbftein, wurde geftern und wiederum vorgeführt und Fellälie 
aufgenommen. Die beiden Hanptrollen haben in Kern Schneider (Betrudia 
=> in Fräulein Meyer (Katharina) vorzügliche Mepräfentanten. Unſer vorläufig 
Probe engagirter Landsmann, Herr Heygen, fpielte den Qucentio umb wir können biefe 
Letftung als die befte feiner feitherigen Proberollen bezeichnen, da e8 ihm erh feinen 
Redeton, der Leicht einen etwas füßlichen und mantrirten Wusdrud annimm t, kraͤftiger 
—* — — natürlicher zu halten. Da es Herrn Heygen an Befähigung nicht zu 
t, fo dürfte er Diefelße nur in einer mehr Fräftigen Haltung zu gebrauchen 
«uch = fr u —* een = genenwärtig mehr braudbare Reperioirſpieler, 
als irgendwie Darfteller von her Bebeutung befißt, gut berwenbet zu 
wenn and für ein * —— rer ch —— ausreichend. Fraͤulein Bartelmann Gunen 
genbgte auch * der ihr gewordenen Aufgabe. Ihre anmuthige *— — 
ung und ihr natürliches, nur Häufig einer größeren Belebung und eines wärmeren 
Ausdruds bebürftiges: * machen fie für das laufende Repertoir gut verwendbar. 
Das Luſtſpiel *— nſtudirt und bie Aufführung ging raſch und in gehörigen Zu- 
ſammenwirken der Mitipielenden: von Statten. 3. 


Mannichfaltiges. 

Was ein Linienſchiff koſtet. Das „Sournal be Cherbourg gibt folgende 
intereffante Angaben über die approximativen Koften eine® Linienſchiffes erfter Claſſe: 
Ein —— erſter Claſſe kann mit 110—130 Geſchſihhen armirt werben, gewöhnlich 
trägt es nur 118120 Kanonen. So ein Linienſchiff tft eine * rt andy: Foftet 
es faft Fabelhafte Summen, befonters heutzutage, wo —* g auch mit 
einer Dampfmafchine verfehen fein muß, Wolgenbes bie ee! * gaben zur 
Herftellung ſolch einer ſchwimmenden Citadelle: Holz aller Art 550,000 Fr., verſchiedene 
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Metalle 250,000, Hanf und Werd 100,000, Fette und Theere 35,000, Leinwand 50,000, 
Eiſenballaſt 55,000, Anker und Ketten 90,000, Waflerbehälter 80,000, Geſchütze und 
Vortativwaffen 110,000, Pulver und Geſchoſſe 85,000, verſchiedenes Waterial 200,000, 
verfchiedene — ——— 290,000, Dampfapparate 1,000000 Fr. Im gan 
u 2;835,000 Fr. Hieiu Arbeiterlohn 315,000 Fr. Gefammtfumme 3,200,000 $r. 

hemals unter Ludwig XIV. und felbft unter Ludwig XV. war der Breis eines Linien 
Schiffes durchſchnittlich 1 Million; heutzutage würbe e8 ohne Dampfmaſchine 2 Millio⸗ 
nen n. Diefe Differenz deißt ungefähr daß Verbältnig im Werthe der Dinge unter 
der alten Monarchie und jept. Wenn ein Lintenfchiff erften Ranges drei Millionen Foftet 
fo koſtet eine Fregatte von 50—60 Kanonen ungefähr 1,800,000, eine Gorvette von 26 
bis 30 Kanonen 1,400,000, ein Aviſo von 10 Kanonen 700,000 Fr.; jo daß eine Flotte, 
beſtehend aus 80 Linienfchiffen, 50 Kregatten, 30 Gorvetten, Aviſo's wentaftens 
410,000,000 Fr. Eoften würde. Dazu fommen noch 110,000,000 Fr. für Trantport: 
fahrzeuge. Total 520,000,000 Fr. Die englifhe Flotte, wie fie Heutzutage tft, koſtete 
dem Lande nicht weniger als 800 Mil. Fr. Mas aber ift das im Vergleich mit den 
Summen, weldhe eine Flotte aus gepanzerten Fregatten und Gordetten verfchlingen 
würde? Ein Linienſchiff nach diefem Syftem würde nicht weniger als 7 MIN. koften! 

Der Specialcorreipondbent der Times in Beirut gibt unterm 24. September bie 
Zahl. ber biß zu diefem Tage in Damascus Beftraften folgendermaßen an: 70 wurden 
gehent, 115 erfchoffen, 147 zu lebenslänglidyer Zuchthausarbeit verurtheilt, 248 ver: 
annt, 186 zu zeitweifer BuchtHatsarbeit verurtheilt, was die Geſammtzahl von 766 er: 
ibt — mit Ausſchluß von 80 in Gontumaz zum Tod verurtheilter, Die im Betretungs: 
fat ohne Weiteres Hingerichtet werben und ber bereit# in den Gefaͤngniſſen Befind: 
ihen. Ein von Eingeborenen für eine auswärtige Macht abgefaßter Bericht Aber die 
lehten Vorgänge enthält an Meuem nur den einen Punkt, daß die Drufen die Mubu: 
mebaner in Damascus zu den blutigen Verfolgungen gegen die Ghriften anfgereizt 
haben follen, was allen anderweitigen Beugniffen geradezu in's Geſicht ſchlage Es 
follen, wie Europäer und eingeborene Chriſten einftimmig verfihern, nicht mehr Als 
300 Druſen am Pläße gemejen fein. Das Document fängt nach orientallſcher Stifte 
nicht gerade ab ovo an, —* aber doch den Urſprung ber Maſſactes auf die Einnahme 
von Damaseus durch tie Surazenen, unter Kaled und Uda Obeibah, vor eiwe 
1200 Jahren, zurüd, | 
Der Sturm, welcher am 4. October und an ben folgenden Tagen in ber Rorb- 

und Oſtſee wüthete, Hat auch der preußiſchen Rhederei ſchwere uſte geb und 
iſt leider nur zu gewiß, daß die Zahl der Hiobspoſten noch nicht ng iſt, bis 
jegt nur Die Unglüdsfälle an ben Küften und foldhe, bei denen die Mannſchaft ober ein 
Theil ** gerettet iſt, gemeldet werben konnten. Die Zahl der in genannten 
Tagen 'geftrandeten und als total verloren anzufehenden Schiffe beläuft Re ber ; 
Ztg. zufolge auf 14. Außerdem find bereits arößere oder geringere Schäden an zehn 
—— Schiffen gemeldet. Bon fremden Schiffen, welche von preußiſchen Häfen 
kamen ober dahin ſegelten, find drei Totalſchäͤden und ſechzehn Havariefalle gemeldet. 
Am 10. October ging ferner die Nachrichi ein, daß der bekannte grobe — 
dampfer Arctie auf der Reife von Petersburg nad Hull total verunglüdt ſei. 


Meuefte Nachrichten. ce 

* Berlin. Gutem Vernehmen zufolge, ift der rufftiche Gefantte von Turimabbe 
rufen und wurden dem ſardiniſchen Gejandten in St Petersburg 
durch Fürſt Gortſchakoff feine Päjfe überſandt. 2 rin 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Sntellinenz-Blatt der freien Stadt Frankſurt 


für 


Zngesuenigleiten, Politit, Literatur, Kunfi, Theater und Gemeinnügiges, 
M 125. Sonntag, den 21. Detober 1860, 


Sum Gerbfi. 


Schön if er, der Herbft, ber klare, Schön ift er, der Herbfl, der Flare, 





Weil er fpät vom frühen Jahre Weil er bringt zu Marft als Waare, 
Bringt den milden Widerglanz, Frucht, die flücht’ge Blüthe war; 
Wie man flicht in greife Haare Zeigt, daß man dem Winter fpare, 
Einen Jugendliederfran;. Bas der Sommer heiß gebar. 

Schön if er, ber Herbfl, ber klare, Schön ift er, der Herbft, ber Hare, 
Beil er feierlich die Bahre Der das befte Korn vom Jahre 
Der erblichnen Freuden ſchmückt, Ausſtreut für die Fünft’ge Zeit. 
Daß man an fich ſelbſt erfahre, Sprit: O Menſch in Dir verwahre, 
Die die Wehmuth füß beglüdt. Keime zur Urſterblichkeit! 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 

Frankfurt, 20. October. Statt des geftern Abend von hier abgerlidten, bisher 
bier garnifonirenden 1. Bataillons des K. K. Defterreichiichen Graf Nobili 74ten Infan- 
terieregiments ift heute das 3. Bataillon defjelben Regiments mit 4 Compaanien nebft 2 
Gompagnien bes 3. Bataillond vom Infanterie-Regiment Graf Degenfeld Nro. 36 bier 


erüdt. 
Die Bunbestagsfigungen beginnen befinitiv am nächſten Donnerftag den 25. b. 
Der auch bei der Eidgenoſſenſchaft beglaubigte jpanifche Diinifter, Bar ſich gewöhn- 
lich bier in Frankfurt aufhält, ift zur Abwicklung einiger Geſchaͤfte nad Bern gereift. 


n feiner getrigen Sigung hat Ein Hoher Senat den bisherigen Expebienten bei 
bem Recheneis und Renten-Amte Johann Martin Stößer auf fein Anfuchen in 
Ruheſtand verfegt und bie erledigte Stelle eines Holzmeſſers dem hiefigen Bürger und 
Schumann Georg Adam Heifter nad vorgängiger Kugelung, an welcher bie bief. 
Bürger Scwertfeger Johann Chriſtian Mittenzwey und SHolzmefjergehülfe 
Abraham Buftav Eifen Theil nahmen, übertragen. 
In der jüngften —— der geſetzgebenden Verſammlung erftattete Hr. Ficus den 
Commiſſionsbericht, die Senatsvorlage über die Behaltöverhältnifje der Lehrer am Gymna⸗ 
um betr, Der Senat beantragt: bie tefinitive Eintheilung ter bisherigen Quarta in 
Glaffen, die Bewilligung von 400 fl. jährlich für Rechnenunterricht, Die Errichtung 
einer 8. orbentlihen Glafjenlehrerftelle und die Regulirung ber Gehalte für bie orbent- 
lichen Glaffenlehrer in folgender Art: für die erften 4 Jahre 1600 fl.; für bie zweiten 
4 Sabre 1 fl.; für die dritten 2000 fl. und vom 13. Jahre an 2400 fl. Die Com⸗ 
miſſion will bie Ahkufungen unter einigen näher angegebenen Bedingungen guf 1800, 
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2000, 2200 und 2400 fl. feſtgeſetzt wiſſen, fchlägt übrigens vor, für jetzt nur ben Ans 
trag in Betreff der Quarta und des Rechnenunterrichts zu genehmigen, dagegen bie v 
geihlagenen Behaltdaufbefferungen und die Errichtung ber 8. Elafjenfehrerftelle bis or 
erfolater Vorlage einer allgemeinen Regulirung der Staatsdienergehalte abzulehnen, 
endlich den Senat zu erfuchen, bie neu zu errichtende Quarta vorerft mit einem Bicar 
zu befegen. Nach einer längeren Discuffion, an welcher fi bie Herren Dr. Jäger, 
Dr. Shlemmer, Dr. Mappes, Dr. Friebleben und Dr. Kugler betheiligten, 
wurben bie Gommilfions trögı von der —— angenommen. — Ein von Herm 
Dr. Kugler erftatteter Eon: Aflonebericht betrifft bie von dem Senat beantt Be: 
williqung von 4600 or zur Anſchaffung von Mobiltar und von 1250 fl. zur Anſchaffung 
von Lehrmitteln für die neue proteftantiihe Schule am Friedberger Thore. Die geile 
ebende Verfammlung hatte die Bewilligung diefer Beträge, fowie des Aufwandes 
ie Echule überhaupt an mehrere Vorausjekungen geknüpft. Der Senat erwiberte, Daß 
die big berjelben längere Zeit erfordern würbe und beantragte deshalb, daß bie 
Koften für Anſchaffung der jedenfalls erforderlichen Mobilien und Lehrmittel fchon jet 
bewilligt würden, bamit nicht feiner Zeit die Eröffnung der Schule dadurch verzögert 
würde. Die Gommilfion hätte geam bie Bewilligung ber verlangten Summe nichts 
einzuwenden gehabt, da fie aber in Erfahrung gebracht hatte, daß die fraglichen Mo— 
bilien fhon vor dem 1. Mai angefertigt und in ber Echule — waren, ſo bean⸗ 
tragt ſie, die Verſammlung wolle * ihrem früheren Beſchluſſe beharren. Herr Dr. 
Schlemmer ift gegen, die Herren Dr. Mappes, Dr. Friebleben und Dr. 
Kugler für den Gommiffionsantrag, welder jhließlih angenommen wurde, — Gin 
weiterer Commiſſionsbericht (erftattet durch Hrn. Dr. Berg) betrifft die Etweiterung 
bes Nöterbergwegs und gebt dahin, daß dem Senat bie Verbreiterung des unteren 
Röderbergwegs und die Ablöfung ber Weitegerechtfame des en; ng auf dem 
Expropriationswege anempfohlen werde. Die Verfammlung trat dieje kr 4 bei. — 
Sehtiehtic wurde auf Grund eines durch Hrn. Brofft erftitteten Commifſionsberichtes 
bie Nachbewilliaung von 1000 fl. für Begießung der Chaufſeen genehmiat. 
Sitzung des Appellationsgerichtes, als Berufungsinftang für bas 
— he ra aueh Das in gefri er Situng verfündigte Urtheil im Sachen ber 
taatdanwaltfchaft gegen einen hieſigen Schiffer, welcher, wie bereit8 gemelbet, in erſter 
Inſtanz wegen Unterfhlagung einer Partie Steinfohlen in eine Stägige er afe 
verurtheilt war und gegen dieſes Erkenntniß appellirt Hatte, lautet, anf ung 
beflelben und Kreifprehung des Beklagten. Der Bertheidiger des Beſchuldigten war 
Herr Dr. Binnaffa. — Die Berufung eines Fleiſchviſitators von Oberrad, se 
en welchen wegen Berlefung der Schambaftinfeit von dem —— ne 
— von 6 Wochen ausgeſprochen iſt, wurde aus dem Grunde verwor⸗ 
fen, weil verſaͤumt worden war, in der vorgeſchriebenen Friſt die fragliche Berufung 
anzumelden. — Gin weiterer Fall betraf die Berufung eines Tapezlerergehülfen, 
der vom Zuchtpolizeigericht wegen im Rüdfall verübter Entweribung eined Rodes in Zt, 
Monate ——a Correctionshaus verurtheilt wurde. Der Beklagte iſt ſeines Ver— 
gehens geſtaͤndig, findet aber bie gegen ihn ausgeſprochene Strafe zu ſtreng und traä 
auf deren Milderung, die Staatsanwaltſchaft dagegen auf Beſtätigung bed erflinftanzlt- 
chen Urtheild an. Das Gericht erkannte nach, dem lehteren Antrag. — Gegen einen 
Mebergejellen, der wegen Straßenezcefje® arretirt werben follte, fidy aber dem Schub» 
mann widerfeßte, mit ihm rang und ihm in ben Finger biß, hatte das Zuchtpolhzeigericht 
5 Monate Correctionshaus ausgeſprochen. Die gegen dieſes Urtbeil von en bes 
—— erhobene Berufung wurde auf Antrag der Staatsanwaltſchaͤft gleichfalls 
orfen, | a a SE 2 a 
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Amn ber Berfammlung mittelrheinifher Aerzte, welde am ver 
angenen 9, den 13. Det., im Sipungslocal des hieſigen ärztlichen Vereins ſtatt⸗ 
I, hatten ſich nicht weniger ald 100 Werzte betheiligt. Die Zahl der angemeldeten 
orträge war fo groß, daß nur die HH. Dr. Tarrentrapp von bier, Medicinalrath Ber 
nede aus Nauheim, Hofrat Pagenfteber aus Wiesbaden und Dr. Orth aus Darmftadt 
das Wort erhalten fonnten. Die näcfte Verfammlung wird bier Mittwody nad Pfing- 
Ren 1861 fattfinden; es foll dann berathen werden, ob bie zweite Jahresverſammlung, 
welche 1869 wegen; bed Audfalld der allgemeinen Aerzte: und Naturforfherverfammlung 
und 1860 wegen ber Entfernung ihres Berfammlungsortes Königsberg im October ges 
en wurde, nicht auf eine jpätere Jahreszeit zu verlegen fein jollte. Um 4 Uhr ver: 
nigte ein Mittageffen im, Holländiichen Snfe über 80 der Theilnehmer, bei welder 
un beit - an heiteren und ernften Trinkſprüchen nicht fehlte, deren erfter dem Va⸗ 
terlande ga 
©, Wir warnten in den Tagedneuigkeiten vom 10. October vor Londoner Schwindlern 
bie ben biefigen Hanbelsftand auszubeuten fuchen, müſſen aber biefe Warnung auch au 
Zeute Biefi er Umgegend außbehuen, welde fi) gegen bad Verfpreihen einer 
n von ben Londoner Betrligern dazu mißbrauchen laſſen, biesjeitige Geſchäfts 
leute zu Lieferungen nach London zu beſtimmen, und durch ihre Empfehlungen, ohne 
eigene Ueberzeugung, nur zu häuſig zu dem Gelingen der ſtrafbaren Manöver beitragen. 
Wie wir vernehmen, finden zwiſchen den Behorden und ben Eiſenbahndirectionen 
Verhandlungen ftatt, weldye bie Errichtung einer Güterannahmefation für fümmt- 
liche Eiſenbahnen am Fahrthor bezweden. Mit der Güterannahme fol die Direction 
der Hanauer Bahn, weldye bisher den Betrieb auf der eg ya verfiebt, beauf⸗ 
tragt werben. Dem Handelsſtand wird eine ſolche —— ewiß große Dienſte leiſten. 
Vor einigen Tagen hat der Decorationsmaler unſeres Deaters, Hr. Hoffmann, 
feine — Hochzeit feſtlich begangen. Nicht nur die Mitglieder der Familie, ſondern 
auch kleinere und größere Kreiſe außerhalb derſelben haben ſich an dieſer Feier bethei⸗— 
Itgt, denn Hoffmann bat als ein ebenſo beſcheidener und liebenswürbiger Menſch wie 
:Künftler viele Freunde und Berehrer: wo ed, um nur Gined zu erwähnen, 
irgend ein Feft auszuftatten galt, da hat man fid) an feine Kunſt und an feine Uneigen- 
igkeit nie vergebens gewendet, mit feltener Freundlichkeit Fam er vielmehr fon auf 
Wege entgegen. Das hat mau ihm denn in den Tctobertagen, die ein Viertel⸗ 
—— feiner gtüdlichen Ehe abſchließen, nicht vergeſſen fönnen, vielmehr einiger⸗ 
maßen vergelten wollen. Bon —* und fern erſchien die ſüße Rache in der Geſtalt 
zeicher und ſchöner Geſchenke, und bie Feier ſelbſt und die verſchiedenen Huldigungen 
nahmen den Jubilar au drei Abenden nach einander in Anſpruch. Der dritte Abend hatte 
einen mehr öffentlichen Charakter. Der Liederkranz veranftaltete in feinem Local bem 
a Se ER nachdem er ihn mit einer werthuollen Bronceuhr beſchenkt hatte, ein 
Dem Vernehmen nad wirb ſchon in den naͤchſten Tagen auf dem Paradeplatz mit 
n Arbeiten zur, Legung bed Fundamentes für das auf biefen Plab zu errichtende 
mument begonnen werben. Wan glaubt, daß am 101. Jahrestage von Schil- 
Ier’d.-@eburt, am 10, Nov. d. J, die Grundfteinlegung vorgenommen werben kann. 
Die im Wege ftehenden Weazienbäume follen demnächſt bedufs der Abrafirung zur Ber- 
rg mmen, wie denn au mit der Berlegung bed Adlerbrunnens bereit ber 
ang: gemacht worden: ift. 
u Unfer in Berlin domicilirender Mitbürger, der Aepfelweinfabrifant Se Petſch 
bat. bekanntlich dahier ein Filial errichtet, welchem feine beiden Söhne vorſtehen. Einer 
der ſelben ein gelernter Dehaniter bat eine von ber bisherigen Bauart ganz abweichende 


neue Aepfelweinkelter conftruirt, bie Afach fo viel leiſtet als einer ber 
parate > von welchen ie — u in —X u en r 
Maſchinen bes großartigen Etablifjements duch Dampf getrieben werben. 





Aundfchau in Der Politik. 
. + Maris. „Batrie” meldet, Garibaldi und bie Municipalität würden ben Köni 
Victor Emanuel an ber Grenze der Provinz Neapeld bewilllommnen; der Dictator wi 
unmittelbar nach dem Plebiscit den König Franz und feine Anhänger als Rebellen ew 
Hären, ben Titel eines Generalcommandanten der Land» und Seemacht Sübitaliens am 
nehmen und Alles für den Krieg im Frühjahr vorbereiten; er wirb au biefem Zwed 
— — in ganz Europa aufrufen; unterdeſſen concentrirt der Koͤnig ſeine Streit⸗ 
aͤfte um Gaeta und verſtaͤrkt die Garigliano-⸗Linie. 

* London. Das Schraubendampfſchiff „Edinburg“ iſt mit New-Vorker Nachrichten 
vom 6. Oct. in Liverpool angelommen. 

Ein Barifer Telegramm der „Morning Poſt“ —— —————— —— 
und Preußen die Blockade Gaeta's nicht anerkennen, obgleich bie beiden letzteren Mächte 
ihre Geſandten nicht abberufen, 

Ein Telegramm der „Times“ vom 17. aus Neapel vom 16. melbet: Der Pro 
bictator und das Minifterium haben abgebanft. Garibaldi wunſcht die Einberufung ber 
neapolitanifchen und ficilianifchen Nationalverfammlungen, damit biefelben das Votum 
.. . Annezion genehmigen. Es herrſcht Aufregung. BPatrouillen durchziehen 

e Stabt, 

* Turin. Gine Depefche aus Neapel melbet, baf das Decret, welches bie ficiliants 

[de Verfammlung berief, zurädgenommen ift und bie Wähler auch auf Sieilien auf ben 
1. d. zufammenberufen find, 

Ein Angriff der Königlichen wurbe zurüidgetrieben. Victor Emanuel fommt nad) Chieti. 

Die Abendblätter enthalten die Nachricht von der Demilfion des Marquis Balla- 
vicino, fügen aber hinzu, * fie nicht beſtaͤtigt iſt. — Graf Amari, der Repräfen 
tant Siciliens, hat ſeine Demiſſion gegeben. 

* Mailand. Die „Berjeveranzga” meldet aus Grot tamare: Dieſer —* 
Victor Emanuel die neapolitaniſche Deputation. Dieſe mußte einen 
lich großen Umweg durch ganz Centralitalien machen, indem der noͤrdliche Meapels 
von den neapolitaniſchen Truppen beſetzt, die Abruzzen von reactionaͤren Banden mb 
verfprengten Soldaten burcdhgogen werben. Der König erwiderte auf den Antrag wegen 
Annezion, daß er den unbeugjamen Willen have, die Stalien vom Schidfale und von 
Europa zugefügten Ungerechtigkeiten gut zu machen und, wenn es nöthig wäre, bis aufs 
Aeußerfte zu kämpfen, um bie Wüne ber ihm vertrauenden Völker zu verwirklichen 
Er hofft, daß die Neapolitaner, die 1848 an feiner Seite bei Goito tapfer gefochten 
zu dem endlichen Gelingen Jtaliens, wenn deſſen Unternehmen beftritten werben * 
wie die Lombarden und Toscaner beitragen werden. Er werde in ſeiner Pol 
und unverrüdt fortfahren. — Daſſelbe Blatt meldet: In der Senatsjigung vom 
16. d. wurde das Unnegionsgefeg mit 84 Stimmen für unb 12 gegen votirt, Der Se 
nator Brignole tabelte die Botitit der Regterung, vertheibigte die zeitlihe Macht bes 
am: und bie Krone bes Haufes Bourbon. Der Senator Gioja zweifelt, daß bie 

utorität des Pabſtes und Piemonts je neben einander in Rom beftchen fönnen. Ga» 
bour freut fih, daß die Politik der Regierung, trogdem fie eine revolutionäre fei, doch 
eine Eräftige Unterftüßung im Senate findet; dadurch werben bie Intereſſen ber Kom: 
fervativen geſichert. Die zur Annezion Nenpeld einzuleitenden Maßregelm feien wohl 





ein revolutionärer Act, aber nebenbei im Hohen Grade confervativ. Die Mittel zur Bes 
—— der Marken und Umbriens wären nicht altherkommlich, aber ber Zweck jet heili 
edigs erwähnt Cavour nicht, bezüglich Roms fürchtet er audy die vom Senator Gtoja 
erwähnten Schwierigkeiten. Das Princip der Gewiſſensfreiheit ſei noch neu, fo aud 
zone der Trennung ber weltlichen von ber geiftlichen Macht; fobald biefe Brincipten 
egriffen, werde die Gorziftenz des Pabfted und bes nr von Stalien in Rom mög- 
lich fein. Unſere Aufgabe if, darnach zu fireben. Auch Azeglio ſprach ſich günftig fir 
die Annexion aus, 

* Deadrid. Die Unterfuhung ift eröffnet gegen Rodriguez Serbia, ben 
Urheber des gegen bie Königin verübten Attentats. Er gefteht fein Ver bredien ein. Gr 
war bei Hrn. Nunez Prado, einem Mitgliebe der Gortes, angeftellt. 

* Türkei. Aus Konftantinopel vom 10. d. (Über Marfeille vom 17.) wird 
berichtet, daß Kybrisli Paſcha und Kipa * völlig in ring Hier find, troß 
ber @erüchte, nad) welden in der Moldau, der Walachei und in Serbien lebhafte Ber 
Iorgnifle herrſchen in Kolge von Goncentrirungen ruffifher Truppen in Beffarabien, 
Die Moldo⸗Walachen, in großer —— nähern fi ber Xürfei. In Serbien ge 
winnt, da bie Kamilie Miloſch für der ruffifchen Politit ergeben gilt, die Partei deb 

eren Kürften Kara-Georgewiiſch Terrain. ng Kufa iſt unpopulär geworden. Man 

thtet, es fehle ihm an Energie, wenn große Greignifje einträten. 

* Mer: York. Die fpanifche Flotte hat Vera Eruz verlaffen, ohne bie Stadt 
bombardirt zu haben, da ber Befehlähaber bes amerikanischen Geſchwaders, - Kapitän 
Jatvis, fich gegen einen folden Schritt ausgeſprochen hatte. Nur ein ſpaniſches Schiff 
blieb. Der Prinz von Wales ift am 3. d. M. von Harrieburg aus in Washington 
eingetroffen unb vom Präfidenten empfangen worden. Se. Hoheit wirb in Richmond 
erwartet, j \ 


:  Kunft:, Literatur: und Thenter:Rotizen. 

Die Stiftungsurkunde der Berliner Univerfität wurbe am 16, Auguft 1809 
vom Könige vollzogen, der Univerfität dann das Palais bes Prinzen Heinrich (Bruder 
Frledrichs IL.) geit net, bie Eröffnung aber bis zu Michaelis 1810 verzögert: Aum 
erften Rektor wurde Same, ss zu erften Defanen: Ghleiermader, Wiener, Hufe 
land, Fichte. Die Immatrikulation begann mit ſechs Stubirenden, und ſchmucklos, ohne 
Bepränge erfolgte die Ginweihung und Eröffnung. Am 15. Oct. 1810 Bielt Hufeland 
bie erſte (mediziniſche) Vorlefung. Der ** empfieng eine Deputation Studirender, 
bie ihm dankte (am 12. Nov. 1810), und welde er an Zweck und Pflichten des Stu> 
diums erinnerte, vor Gefahren und Verwirrungen warnte und — die Vortheile 
ber. Hauptſtadt zur Erweiterung der Kenntniſſe wahrzunehmen, dann werde das rohe 

en mancher eye are von felbft wegfallen, welches in einer Refidenzftabt am 
wentgften am Orte und hberall unter ber Würde der Gelehrten fei. In Winter 1810-11 
waren 303 (darunter 104 Ausländer) immatrikulirt, und zwer gehörten 29 der theo- 
logischen, 53 der juriftiihen, 117 der mebicinifhen und 104 der philofophifchen Fakultät 
am. - Im Sommer 1813 waren überhaupt nur 28, im Winter 1813—14 nur 29, im 
Sommer 1814 wieder 70, im Winter 1814—15 bereit# 265 immatrikulirt. Die hödhfte 
Hdhe Hatten die Immatrikulirten im Winter 1833—34, nämlich 2001; erreicht, Die 

ahl der Graduirten betrug von Eröffnung der Univerfität bis 1. Sept. 1860: in 
der theologiſchen Fakultät 62 Licentiaten und 25 Doktoren, in ber jurififchen 112 rite 
promovirte und 9 Ehren-Doftoren, in der mebizinifchen 4586 und nur 2 Ehren Doktoren) 
in der philofophiichen 511. rite- promovirte und 57 Ghren-Doftoren, ne 


er Gewandhausconcerte in Lei nen Kampf gegen bie Preffe 
Bar —2*8* > 8* Vertretern — ee . Das eine 


bat ‚bereit# erklärt, daß es „nichts mehr im Jutereſſe des Pr 
e, das andere ſchweigt fih völlig aus, und das britte bringt zwar. 
ei die Bemerkung, daß die Leipziger Goncerte „schon: laͤngſt -micht a 
Höhe der Ba —*2* er ftänden, Da dies zum Theil- wahr * Ken 
br Bine mindeſtens untl Iug, e biefer Deife die Vertreter ber Aff 
erauszufordern. 
Du ee | Bei bat in Baris am ber Eorbonne ein großer —— 
—F Sprache und deren Literatur behufs Vergebung von 2 
Fran — — —— — ftattgefunden, in welchem unter ea. 40:Af 
n Stellen deutſchen Schriftſtellern zuſtelen. Den erſten 
ul emming aus Dresden, den zweiten ber jüngfte ber Bencarene, 5 
Bühmer aus Darmſtadt, und ben dritten ber unſern Leſern wo 
Bäuser aus Bonn. Es giebt dieß einen ſehr erfreulichen Beweis ba — 
Glement auch bei unſern framzöfiihen Nachbarn immer mehr Boden wegen 
Be übrigens als tüdhtige Schriftfteller anerkannt; Büchner befonders bur 
und engliſche Literaturgeichichte. 
ya nody lebende Schüler Goethe's in der Schaufpiellunft, Eduard ® 
in w. —— an ſeinen Memoiren, deren Herausgabe bald 
lie n kann wird darin viel Neues und Intereflantes aus ber 
Weimarer Theaters, jowie aus „Den Hoftathszeiten in. Leipzig er 
Maz Müller’s „Geſchichte der Sanskrit: Literatur“ erfcheint demn ih * 
Auflage. Die erſte war raſch vergriffen. Intereſſant für Fachmänner if 5* 
* * daß die * Arbeit Heyman Wilſon's eine lobende Krilik dieſes uches in 
— Review“ geweſen iſt. 
Muſeums- und Bibliotheksgebaͤude, welches Mr, M. Bracon von 
der Sad u Geſchenke gemacht bat (der Bau foftete 40,000 £) wurde am 18. 


84 net 
1, Dezember. an erſcheint in London eine neue literariſche gen ee 
hin dr ge — Sala, deſſen leichtgeſchriebene, unterhaltende Bücher ſich 


ıisitn 
für Kunft und Wiffenfchaft in Frankfurt a. M. erfcheint fo eben eine Go e 
Gal Ar Abtheilung: Goethe’s Frauengeftalten, nach Han 
von Wilhelm v, Kaulbach, Königl, Bayr. Director ber Wcabemie der 
Rünfte. Die Originale befinden fid im VBefihe des Herrn Frievrih Bradmanm 
Dr photographiſchen Nachbildungen ber rein find aus dem Inftitute von J. Albeart 
in Delndhen, Die Blätter, welde zuerſt aus. dieſer GoetheGallerie dem 
dargeboten werben, Yaben ich —* die Frauengeſtalten, welche durch ſeine 
—5 um Gegenſtande gewaͤhlt. Ihnen ſchließt ſich im Sinne * 
edankens, va Leben und Dichtung bei Goethe ſtets in gegenſeitig befzucdhtenbem 
Wechſelverhaͤltniß ftanden, ein Eyclus von Darftellungen aus des Dichters 
ben an: wir werben ihn in den entſchiedenſten Momenten und im den 
en Umgebungen, wie fie und aus Dichtung und Wahrheit und, ben fpäteren 
en era Im jelbft befannt und vertraut geworben find, in lebensfriſcher 
vorgeführt f 
7* ſchreibt aus Darmflabt; am 15. db, M. führte der Mu en unter bes 
meifterhaften Leitung des Wufifdirectors Mangolb das erſte ber » 
auf, Die Wahl war die glücklichſte: Händels Meilias, wie die Durchführung 
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ſehr gel e war. Umfere freundliche Nachbarſchaft Frankfurt hatte und in Herrn H 

ma 84 Sänger geſendet, der ſchon oft ——— und — vollen A 
er ing fann und au geerntet bat. Man kann die Verbienfle bes Mirfitoereind) 
welcher ſich unter Mangofd’s gewifienbafter Leitung zur vollen Blhthe ausgebildet Hat, 
um die Zonkunſt, befonders um die Gultur der Kirchenmuſik, nicht genug anerlentten. 
Er Hat fichtbar das Publikum zu einem feineren Sinn herangebildet, d ee 
—— ausbilden und den Ungeſchmack, ber ſich noch Immer breit macht, be⸗ 

egen wirb. 

# Her Mazimiltian Wolff wird am nächften Domnerftag ben 25. de bie dies⸗ 
Fahrige Eoncertjätfon tm Saale zur „Harmonie“ umter Mitwirkung mehrerer N 
anerkannter Künftler eröffnen. Herr M. Wolff hat fich durch fein Goncertiren bier, 
in Rorb-Deutfchfand, Holland, den Rheingegenden und Weftphalen einer verbienten 
Würdigung zu erfreuen nehabt, und wirb fein Eoncert uns auch Diesmal ein Intereffän- 

gramm bieten. Wie wir hören, — folgende Piecen zur Aufführung: Auf 

” Verlangen zum erften Male wiederholt, Nonett für 2 Biolinen, Biola, Btoloncello, Eon» 
frebaß, Glarinett, Oboe, Fagott amd: Horn, von $: ©. Hnuff. Verichtedene  Gelangs- 
plecen bellebter Gomponiften: Der Concertgeber wird die Romanze für die Violine in 
Gedur bon 2. v. Beethoven, Scherzo aus dem E-moll Goncert von Mendelsſohn, Joh. 
Sebſt. Bach's berühmte, für bie Violine allein componirte, Glaccoma ans: ber Sonate 
Nr. 4; Paganiniſs Garneval von Venedig nad und eine Nocturne für die Violine 
comp. von M. Wolff-und Hier zum eiſten Male aufgeführt, vorgetragen: Somit kon⸗ 
en wir dein Publlkum das Goncert amgelegentlich empfehlen un einen genußreichen 
Abend in Auẽſicht ſtellen. eu 5 

Noffini gi feinen „Wilbelm Tell“ zu einer Zeit, wo Italien un ei 

ei war, und fo liegt ber ange Schmerzensſchrei dieſes bisher ſo unglücklichen Larided 

dieſer himmliſchen Muſik, die zu. den herrlichſten Werfen des gefeierten Meiſters ge 
börte, Die ——— auf unſerer Bühne war eine aute, und die Vertrete T 
Haüptrollen Herr Bihler (Tell), Herr Meyer (Arnold), Herr Detimrer ler) 
und Fräulein Gar! (Mathilde) erhielten Anerkennung und Beifall. Die Chöre gingen 
ee bie (ganze Darſtellung barf zu den Beiften ber legten Wochen gezählf wer 
Möge es nun aud ber Direction gelingen, recht bald eine gute Golloraturjängerin’ 
bie abgegangene Fräulein Morsfa,zu gewinnen, benn durch den Mangel berjelben 
die Dper in ihren Leiftungen ſehr gehentmt, und es ift viel von ber Regie, ba 
biefe Klippe bisher fo geſchickt zu umfchiffen wußte — ein Janaufheti 
er noch nicht genefen, und wir, Tefen in auswärtigen Xhenterblättern, baf e 
Bethge⸗Thrun für fie demnächſt hier. gaftiren fell, i 





Mannichfaltiges. 


Die Verſuche, London zweckmaͤßig zu pflaftern, dauern ſchon viele Johre, aber noch 
immer iſt die beſte Pflaſterungsmethode nicht gefunden. Man hat es abwechſelnd mit 
Granit, Eiſen, Macadam und Holz verſucht, aber Granitpflaſter verurſacht zu viel 
Lärm, Gijen hält nicht ftand, die Macadamifirung erfordert in dem.belebten Straßen zu 
viel koſtſpielige Revaraturen und auf dem Holapflafter brechen im naffen Wetter die 
Pferde Hals und Bein. Dept wird ‚ein neues) Experiment gemadt; man pflaftert Lom⸗ 
barb Street, die Straße der großen Banquierd- „und Wedtelhäufer, mit abwechſelnden 
Lagern von Macadam und Holzblöden Ob das haltbar, geräufchlos und für die 
Pferde zuedimäßig-jein wird, a ſich erſt herausſtellen. 
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Gintoftbares Tafelfervice. Der bevorftehende Fürſtencongreß in Warſchau 
auch die Anduftriellen im Thätigkeit. Vor einigen Tagen wurbe ‚per gr 
die kaiferlih ruſſiſche Hofhaltung in der Porzellan-Nieberlage der mann on 
brik in Berlin (Inbaber F. Zimmermann) ein reichvergolbetes Zafeljervice zu 200 
uverts, beftehend aus ungefähr 1300 Stüd Tellern, 250 Paar Taffen, 1 i 
Schüffeln, 150 Gompotidren und Salatidren, 80 Saucidren ıc, beftellt. che ift in 
16 Kiften als Gilgut nad Warfchau abgegangen. Der Preis des Services ſoll unge: 
fähr 3000 Thlr. betragen. ‚ har * 
Im Strobgäu, ſchreibt man dem H. T., ſoll dieſes Jahr die Menge ber * 
mäufe als eine wahre Landplage ins Ungeheuere gehen. In Möglingen 3.8. ſoll man 
anze Kornmagazine, bie fie fi in Löchern unter dem Boden amgelegt hatten, au 
n haben. - Die Bauern müflen förmlich gegen fie zu Felde ziehen und mit allen Mit 
teln auf ihre Ausrottung bedacht fein, wenn nicht ihre * aroßen Schaden 
ſollen. Es iſt freilich auffallend, daß dieſe Thiere in einem naſſen Jahre fidh jo feh: 
rn fonnten, was ſonſt nur in recht trodenen Jahren der Yet io 
7. d. M. brad in der Trappiſten⸗Kirche zu Forges lez Chimay in B als 
eben ſaͤmmtliche Mönche in berfelben zur Veſper verfammelt waren, an 
Feuer aus, nämlich in der Sakriftei, im Chor und unter dem Thurme, und 
raſch um fi, daß fi die Mönde kaum retten fonnten unb in ‚wenigen 
Kirche mit ihrer Ausftattung und bie Bibliothek bes Klofters völlig m 
Nur das Äußere Mauerwerk blieb ſtehen. Der Brand war ein Werk der Dos Ar 
Der Bote für Tyrol und Vorarlberg meldet, daß auf dem ren ktpl. 
noch faft täglich friſche Kirfchen zu haben find, während Berg und. Thal in « 
kleidet ift. Dieje Kirfchen fommen vom Tulfer Berg herab, wo wegen hoher | 
tiger Lage andere Obftforten gar nicht zur Reife gelangen. 


Meuefte Nachrichten. cr 
Berxlin. Heute frühe reifte der Kran nah Warſchau. D 
des Auswärtigen, Freiherr v. Schleinitz, iſt wegen Unwohlſeins verhindert, 
—5*— zu egleiten, und wirb durch dem Linterftaatsjecretär v. Grunert in br 
vertreten. RL; 


Nätbfel. 


Einſt flogen ihre Adler über Welten, 

Die folgen Namen ihrer großen Helden 

Sie zogen ruhmbededt von Land zu Land, 

Und als fie fpäter fanf in Staub und Trümmer 

Erholte fie fi bald, doch je gt erbleickt ihr S 

Wird au ihr Name Hündlich no genannt. 

Doch wirkt du diefen Namen rüdmärts lejen, 

&o findeft du ein holdes Zau en, 

Das fchalfhaftenedifch mit dem Herzen fpielt,, air 
ranbet manchem Mädchen feinen Frieden, 4 

Schafft Leid und Freud’ im Wechſeltanz hienieden, 

Wenn es fich tiefer in das Herzchen wühlt, 

Bald bringt e8 Trauer, bald gereicht's zum Heile, 

Do immer fiher treffen feine Pfeile, 


Aufldfung ber Charade in No, 122: - 


Senfenmann. 
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Frankfurter Naxhrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 





für 
Tagesnenigleiten, Politit, Literatur, Kunſt, Theater uud Gemeinnũtziges 
M 126. Mittwoch, den 24. October 1860, 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 

ankfurt, 23. October. Man ſchreibt mehreren Blättern vom Main: Wie wir bören, 
tjeitens der Dänifchen Regierung eine Eröffnung an die Bundesverfammlung in Ausficht, 
m Weſentlichen des Inhalts, daß fie (die Re rung), wenn fie aleich mit ihrer Anſicht, 
daß durch den Bunbestagsbeihluß vom 8. März d. %. eine Verftänbigung mit den 
holſteiniſchen Ständen erſchwert worden, nicht zurüdhalten wolle, doch die Hoffnung auf 
eine foldhe Verftändigung nicht aufgebe und bemgemäß mit der neu gewählten Stände- 
verfammlung, deren Zujammentreten im Januar zu ermöglichen fet, über den Entwurf 
einer neuen gemeinſchaftlichen Verfafjung birecte und unmittelbare Verhandlungen er: 
Öffnen werde. Die früher beabfichtigt geweienen ‚vorbereitenden Verhandlungen mit 

en ber einzelnen Randesvertretungen fcheinen alfo aufgegeben zu fein. 
kanntlich werben bie fämmtlichen Bunbesfeftungen mit gezogenen Kanonen armirt. 
Es möchte dabei zu bemerken fein, daß zunähft nur gezogene Batterie-Geſchütze 
bort in Ausficht genommen find, unb daß aljo für’3 Erſte ſowohl für die Flanken⸗ 
als für bie Ausfall: Gefüge bie bisherigen glatten Rohre in Anwendung bleiben. 


Sifung des Zuchtpolizeigerichts. Ein Marftmeifter wurbe auf bem 
Buttermarkfte von einem Taglöhner, welchen er anblelt, von ihm gekaufte Butter wiegen 
ulaffen, ber Ausfage des Marftmeifters zu Folge, bebrobt, audy habe fi der Beſchuldigte dem 
n Ausübung feiner Pflicht Begriffenen widerſetzt. Seine Entſchuldigung, der Marktmeifter habe 
ihn =; geftoßen, auch habe er ihn nicht gekannt, tft den Zeunenauslagen gegenliber, nicht ſtich⸗ 
Halt. er Angeklagte war früher ſchon wegen Wiberfeglichkeit beftraft, und der Staatsanwalt 
beantragt geoen ihn wegen biefed Vergehens 14 Tage, ev. wegen ige: 10 
Tage Gefängniß. Herr Dr. Barborf hält die Schuld feines Glienten, deſſen Drohung 
nicht ernft gemeint geweſen fei, nicht für erwielen, und deantragt deſſen Freifpredung. 
Das Gericht verurtheilt den Befchulbigten zu einer @efängnißftrafe von 10 Tagen wegen 
Beleidigung ber Dienftehre des Marktmeiftere, von ber Bedrohung bed Marfimeifters 
fpricht Ihn jedoch das Bericht frei. — Ein Wirth in Sahfenhaufen, der den Nacht 
wächter, welder ihn wegen nächtlichen Laͤrmens auf ber Straße zur Ruhe ermahnte, 
durch Thätlichkeiten und Schimpfreden bedrohte, wird wegen Beleidigung bed Nacht— 
waͤchters und Etdrung der nächtlichen Ruhe zu einer Befängnißftrafe von 8 Tagen und 
u einer Gelbftrafe von 1 fl. 30 fr. verurtheilt. Gin Zeuge ſagt aus, der Beſchuldigte 
dei ganz wuͤthend „wie eine Wanze“ gewefen. Diefe Eigenſchaft der Wınzen war 
uns bisher nicht bekannt. — Ein Schwede , ber fi als früherer Gutbeſitzer gerirt, 
ift —— einen biefigen Baftwirth um 255 fl. durch argliftige Täufchung betrogen 
u Haben. Der Angefhulbigte jcheint ein Mann von nit gewöhnlicher Bildung e 
Fin, und brädt fid, wenn aud mit frembem Accent, in beutfcher Sprache jehr gut aus. 
gibt eine lange ausführliche Darftellung feiner früheren. Verhältniffe, die gut gewefen 
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feien, er fei aber dur Schidſſale zurüdgelommen. Das Reſultat feiner langen Etzaͤh⸗ 
lung ift, daß er bei dem Baftwirthe gewohnt hätte, dort bie Schuld gemacht, und ucht 
habe, beimlich abzureiſen, nachdem er den Wirth eben nicht bezahlen konnte. eb 
in Dtiffervorf fi Geld verſchaffen wollen, wo er verhaftet, wegen Landftreidherei zu 
14 Tage Gefängniß .... und Va ae — — (ir Bahr LA ai macht 
ihm nun einzelne Vorhalte und es erg aß er im Ganzen die | „gehagk hat. 
Gr bat Fünf Ronate bier ohne Grlaubniß Der —* ei bei einen: Privatmtanne gewohnt. 
Mit 1000 Thlen. war er hierher gekommen, die er aber in den fünf Monaten verausgabt 
hatte. Als er aus der Privatwohnang in: das Gaſthaus z0g, war er ſchon faſt 
ohne alle Mittel und hatte nur noch 150 Thlr. in feinem Beſiße. Er bat aber, wie 
fih nun berausftellte, nichtsdeſtoweniger in dulei jubilo im Gafthaufe gelebt, ——— 
getrunken, und dem Wirthe vorgeſchwatzt, er ſei noch im Beſitze diverſer @üter, während 
er eigentlich nichts mehr hatte. Much in Düſſeldorf hat er im Gaſthauſe ſich ſchon im 
Bette betrunfen und fich ald ein leichtjinniger Menſch bewährt. Aus ben ln De 
der Heimathsbehörbe geht hervor, daß er früher ein fehr vermögender Dann war, 
aber herabgefommen und wegen Bankerotts und heimlicher Entfernung aus Schweden 
zu einer Strafe von 2 Jahren Feftungsbaft und zur Ausftellung an den Schandp 
verurtheilt worben ift. r Staatsanwalt beantragt gegen ben Beſchuldigten eine Cor⸗ 
rection&hausftrafe von 2'/, Jahren. Herr Dr. Geh vertheibigt den Befchuldigten, und 
behauptet, er babe zwar Schulden gemacht, ſei aber fein Verbrecher, er gehöre auf bie 
Mehlwage, nicht in das Gefängniß. Die barbarifchen Geſetze Schwedens feien befannt, 
wo jaim vorigen Zabre ein Individuum wegen einereinfahen Brivatinjurie zum Galgen ver: 
urtheilt worden. Das fei fein Maßſtab. Gr trägt auf Freifprechung des Beklagten an. 
Das Gertcht ſpricht nach dem Antrage der Bertheidigung den Angellanten frei, ba es 
bie Abſicht des Betrugs nicht conflatirt findet, Schluß der Sigung 12 ihr, 

Das NRefultat der Abftimmung ber Urmähler zur geſetzgebenden Verſammlung war 
Folgendes: In der erften Klaffe ftimmten 650 Verfonen, in der zweiten 1604, 
und in ber britten 1358. im Ganzen 3612 Perſonen. 


In ber jängften Sitzung des volkswirthſchaftlichen Vereins kam ber Ent- 
wurf einer ®ewerbe-Drdnung zur Eprade, welcher von Seiten der hiefigen Bewerbe- 
fammer dem Senate fiberreicht worben ifl, Es wurde namentlich der $. 13 Biefes Ent- 
mwurfes hervorgehoben, welcher die ganze alte Geſetzgebung, deren Neform eben zur um- 
abweislichen Nothwendigkeit geworben Ye aufrecht erhalten wiffen will, und von mehre- 
ren Seiten bie Anficht ausgefprochen, daß ber Entwurf wegen ber Ungebeuerlichkeit feiner 
Forderungen und Motive eine Beahtung und Discuffion gar richt verdiene. Anſchließend 
an biejen a hl ſprach die Verfammlung dur einflimmigen Beſchluß —*5 
aus, daß, wenn demnaͤchſt die geſetzliche Friſt des Beſtandes der Gewerbekammer abläuft, 
eine fernere Thätigkeit dieſer Körperſchaft überflüſſig ſei, da dieſelbe bie Entwidlung 
bes Gewerbeweſens nur behindert habe. — Darauf erſtattete Dr, Malß Bexicht aus 
bem volkswirthſchaftlichen Gongreß in Göln in Betreff der Fortſchritte ber Gemwerbereform, 
worauf fhließlih Mag Wirth eine kurze Skizze der Rhyfiognomie dieſer Verfamimlung 
entwarf, ben Gruft hervorhob, mit welchem die Verhandlungen geführt wurden, die 
Schönen Hoffnumgen, weldhe felbft von Seiten mn! Se für, den Eongreß gehegt wor⸗ 
den, deren Sonder-Intereſſen dort vielfahe Angriffe erführen mußten, * 

Am Samſtag Abend ſtürzte eine betagte Gärtnersfrau in ber Nähe ber Brücken⸗ 
warhe in Sachſenhauſen zufammen. Da fi in dem Uugenblide fein anderes. Trans 

ortmittel ausfindig machen ließ, jo nahm ein waderer Sarhienhäufer, die Frau auf den 
üden und trug fie nach Haus, 2 * F 


Yo 


In der füngften Berfammfung der Metfterichaft der Perrlickenmacher⸗Junnung, wurde 
für den ce Geſchwornen Knecht, Hr. Hochberger gewaͤhlt, Hr. Ra übt richte 
zum‘ F eſchwornen vor. 

ern — ſtarb die Conventualin des St. Katharinenkloſters, Frau Wittwe 
—— Durch dieſen Todesfall iſt eine Stelle in ver ‚erwähnten Stif⸗ 
ng erledi 

Letzten Weilwoch fand in der Kirche zu Bockenheim — Beſprechung zur Grum⸗ 
dung eines Lokalvereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung ſtatt. Es hatten Ara # Pe 
ber ſechzig Berfonen eingefunden Nah Abfingung des Liebes „eine Fefte Burg 
unfer Gott“ ſprachen die Herren Röder und Dr. Ta von Hanau, fowie 
erg Moos von Frankfurt über"bie Entftefung, Wirkſamkeit und innere — 

dieſes Vereins. Ihre Anſprachen Hatten zur Folge, daß alle Anweſenden durch Namend- 
mnterfchrtft: ihren Beitritt zu einem Rofalvereine erflärten. Zum Schluffe wurde das 
Lied la danfet alle Gott“ gejungen, und — bie Verſammlung unter Anwuͤnſchung 
des goͤttlichen Segens entlaſſen. Alle, bie dieſer Verſammlung beigewohnt hatten, 
Da ihre hohe Befriedigung barfıber aus, und Hatten nur: den einen Wunſch, daß 
as wedit wiele ihrer Mitbürger fih ihnen anfıhließen möchten. Wie man hört, wird 

** eine zweite Verſammlung gehalten werden, und es ſteht zu hoffen, daß 

be noch zahlreicher beſucht werben wird. 

Die aliere Frauen⸗Krankenkaſſe zu Bockenheim hat durch Herabſetzung bes Ein⸗ 
"Ronbögeldes- den! Frauen und Jungfrauen dafelbft den Gintritt in den Verein weſentlich 
„erleichtert. weh beträat . ya: der lebten Generalverfammlung or 14. 
bis 30. Jahre 1 fl., vom 30. 40. Jahre 2 fl., vom 40. bis 50. Jahre 3 
Frauen und. Jungfrauen, deren 3 Mitglieder des Vereins find oder waren, haben 
je nad nee Alter nur die Hälfte zu zahlen. Auch wurde in berielben Verſammlung 
; daß künftig zu Anfang eines jeden —— — ber Betrag bes wöchent- 
Re sanfengeldes ß — * werden ſolle. Für das naͤchſte Jahr wird derſelbe, in 

des guten Standes der Kaffe nicht unbedeutend erhöht werben können. 
ergangenen Sonntag Morgen ereignete fich bei einem Spazierritt mehrerer Herren 
u a daſelbſt ver Unfall, Daß; einem derſelben, ald gewandter Reiter anerkannt, 
d unruhig warb, an einer :abidhüffigen Stelle ber Frankfurter Strede einen 
F wi Na ausglitt und. fo, — zufammenfiürzte, daß es auf der Stelle 
blleb Reiter. kam ganz unbejchäp Digt davon. 

hd iefer Tage rannte ein mit Kaufmannsgütern beladened Schiff mit vollem Segeln 

die Brüde an. Glücklicherweiſe wurde nur der Maſtbaum zerſplittert, waͤhrend 
as ga eug ohne Beſchaͤdigung davon Fam. 
h brannte es in einem Keller auf bem Markte, das Feuer wat jedoch bald gelöfcht. 
tan 


ron ‚Rundfebon in Der Politik, 
* ehe. Die „N. Mindn. 3.” enthält ein ZTelegrimm aus Turin vom 
97 — bie Gefandten von’ Preupen, Spanten und Portugal alle Vorkehrungen 


fe a u ie follen. 
3 Der „Sonhtt onnel® jagt: Im Mugenblide, wo die Zufammenkunft 






at * * fo vielen Gommentaren Anlaß grbt, wird man utit Intereffe vernehnien, 
r Napoleon ein 3 Schreiben dee E aren Auf bat. Wir glauben 


1, daß per Brief en häratter ber Bufammenkunft Auf eine ſoiche We ſe dat 
er Jen ee — —— Bebentimg aiffhebt 
4 m 13. baliten Brief aus’ Gaeta'wirb verfihert, daß 
Menotti ib’ Tine ars —* im dem -Iehten' Gefecht gefatten finb, bie Nachricht 
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iR jeboch unfiher; aber ein anderer Sohn Baribalbi’8 wurbe unter ben von ben König» 
lihen gemachten Gefangenen entbedt. Der „Protis” it in Gaeta mit 350 Soldaten 
angefommen, ift aber nad Augufta zurlihgefehrt um bie 500 Mann ftarfe Garniſon 
von Bala, welche capitulirt hat, nad Gaeta zu Bringen. Die Lebensmittel fangen an 
rar zu werben. — Aus Rom wird gejchrieben, daß bie Priefter Walmontane und Ba- 
Ieftrino, welche ſich bei den legten Ereigniffen compromittirt, nebft 600 Einwohnern Bi: 
terbo verlaffen haben. Die Piemontefen lagern bei Rieti, 10 Meilen von Rom. 


* London. Die „Morning Poſt“ meldet, Defterreich habe ber franzöfiichen Regie 
rung die beftimmtefte Verfiherung gegeben, es werbe feinen Krieg anfangen, wofern es 
felbft unangegriffen bleibe. 

* Turin, Priefter prebigen auf offener Straße: gegen bie Annegion. Garibaldi 
fagte dem Gommandanten ber Nationalgarbe, er wolle feine eigene Machtvolllommenheit 
dem Könige Victor Emanuel, ſobald diefer angelangt fein wird, zu Füßen legen unb 
fih ind Privatleben zurüdziehen. Ä 

Der Schluß der Kammer ift verfünbet worden, nachdem eine Ehrfurchts— umb 
Dankadrefie an den König befhloffen und durch eine Deputation überbracdht wurde. 

Garibaldi hat eine Denkſchrift veröffentlicht, in welcher ne daß die Allianz 

vanfreichs, Englands, Italiens, Spaniens, Portugald und Rußlands allein ben Krieg 
ür die Zukunft unmöglich mahen könne Die amtliche Zeitung von Neapel verdffent- 
ht ein Decret, weldes bie Gonceffion für die neapolitanifchen Gifenbahnen doch ben 
Livornefer Banquierd Adami und Lemmi verleiht, die ſich verpflichtet haben, Die Aende⸗ 
tungen, weldye das italienifche Parlament bejchließen wird, anzunehmen. Der König, 
Victor Emanuel ift in Popoli angelangt. Ä 

Die Bataillone der Nationelgarde von Pavia und Aleſſandria erhielten von der 
Regierung die Aufforderung, ihren Dienft noch auf einige Zeit zu verlängern, 

* Mailand. Wie ber — gemeldet wird, occupiren bie franzoſtſchen 
Truppen Gorneto, Viterbo und Civitaveccia, die paäbſtlichen Tivoli, Subiaco, $ 
und Velletri. Die Nachricht, daß der Probictator zum zweiten Male feine ffion 
eingereicht babe, ift unwahr. 

Die neuefte „PVerfeveranga” meldet: Bewaffnete Banden, welche had von Off 
zieren des aufgelöften Heeres, mehrere neapolitaniſche Provinzen durch eben, veranlaßten 
eine Reactionsbewegung in Molife. Die zur Unterbrüdung entfandten Garibaldi'ſchen 
Truppen wurben vernichtet. Garibaldi kann erft nach Eintreffen neuer Verftärkungen 
bie Dffenfise erareifen. 

* Meapel. Die Abftimmung bat begonnen. 

* Eonitantinvpel. Die Scapmeifterin bes Eaiferlichen a ift am 9. ge 
DRUM Sıe binterläßt ein ungeheures Vermögen, 150,000,000 Bisfter heißt es, Das 

er Sultan eıbt. Der Einfluß biefer Hasnabar-Anum, die eigentlich eine Sclavin war, 
ic ungemein groß im Harem gewejen fein. Häufig war fie tief in, minifterielle In⸗ 
iguen verwidelt. Die Erbſchaft kommt dem Sultan jehr gelegen, der gerabe auf bem 
Punkte ftand, fein Silbergefdirr in die Münze zu ſchicken. Tl tan ur: 

Der bekannte Renegat Ferhad Paſcha, früher General Stetn, if, ploptich f 
Befehl des Seraskiers verhaltet worben, weil er beabfichtigte, feine über bie Sin 
gelammelten und nicht gerade türfenfreundlichen Notizen zu veröffentlihen, . Das Ma 
nufeript ift jeßt in den Händen Riza’8 und ba es bie theit an. vielen zu 
wunden fagt, jo wirb es ſchwerlich vor bie —— gelangen. — Der ‚ber 
Polizei von Galata erhielt am 9, am Zage auf der belebteften Straße: einen; Meſſerſtich 
von einem Gnieden, ohne bap man de6 Zhäters Hätte Habhaft werden, Binnen. - 
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Auf B Fuad Paſcha's find mehrere Polizeibeamte abgegangen, um ben Polizei⸗ 

bienft in — *—* yriens zu organifiven, In der Nacht vom 10. bis 38 e 

im Marmara⸗Meere und im ſchwarzen Meere heftige Stürme gewüthet. Abermals 

580 Rogai-Emigranten angefommen. Gonza will von ber Pforte bie Verlegung; der 
Gentralcommilfion von Foſchkan nad Bukareſt und die Grlaubniß de Gründung eines 

Numaͤniſchen Ordens verlangen. Umfaſſende finanzielle Reformen ftehen bevor, , . . 
* Mleppo. Es herrſcht vollfommene Ruhe; Fuad Paſcha's Ankunft wird erwartet. 
Warſchau. Der Prinzregent ift hier eingetroffen und unter endloſem rt 
und Hochrufen der Bevölkerung, in offenem Wagen, an ber Seite bed Kaiſers von Ruß⸗ 

land, vom Babnhofe nad dem Schlofje Belvedere gefahren. ‚art 
2 Mew⸗NYork. Laut Berichten aus Mezico hatte ſich bie Lage der Dinge. günfkig 
die Liberalen geftaltet, und man fab ihrer Anfunft in ber Hauptflabt entgegen, wo 
rigens Miramon noch immer mit 11,000 Mann ſtaud. Der Prinz ‚von Wales befand 
el zu Philadelphia. — In Pennfylvanien, Ohio und Indiana Haben, bie Republikaner 
ben Sieg bei den Wahlen davon getragen. | P an Ba rd i 
EEE —— Aniaoq 
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u. Ru, Literatur: und iter⸗v 7 ar NEN 
-; +, Man fhreibt aus Hamburg: . Roger, ber Gefe erte, e. feinen. bis jeht ge⸗ 
‚Jungenen Partieen noch den Manrico im; Troubadur“ bei und ‚fang: und fp —54 
mit derjenigen künſtleriſchen Vollendung, die wir in allen feinen Partieen finden. Na— 
mentlich enthuſiasmirte derſelbe im dritten und vierten Acte. Die Lenora fang Fraͤu⸗ 
lein Lichtmay mit ſtürmiſchem Beifalle. Fräulein Lichtmay fang und fpielte mit 
‚einer wirklich italienifhen Gluth, mit einer wabrhaft hinreißenden Beide ſchaft. Der 
Luna bed Heren Lang gehört zu den beften Leiftungen befjelben und erwarb, fidh her 
Jelbe daher aud Beifall und Hervorruf. Fräulein Waljed fang pi: ja en 
„jedoch nicht disponirt zu fein. Roger mußte feine herrliche Leiftung als Manricg wieber- 
olen und fang diesmal Fräulein La ſa die Leonore und zwar mit Beifall; : Nen mer 
Aulein Elife Schmidt als Acugena und fang diejelbe dieſe ihrem gewohnten. Genre 
9. fern liegende Bartie auf. eine Welſe, bie uns bie muſikaliſch trefflich gebildete Sängerin 
erkennen und in bem Spiel ein erfolgreiches Streben nach dra em, u 
kennen ließen. Das Publikum Iohnte die Sängerin ‚mit ;verbientem Bi — 
Ebenfalls im vollſten Maße dem Luna des Herrn Jottmeyer fpendeie) --< 14447 
4; +. Man fchreibt aus Leipzig: Die Direction der Gewandhaus Concerte hat; einen 
ampf gegen bie Preſſe begonnen, indem fie den Vertretern berjelben die Eintritiäfarte 
‚entzog. Das eine Lofalblatt hat bereits erflärt, daß es „nichts mehr im, Intere er 
—3 thun werde, das andere ſchweigt ſich völlig aus, und das drifte bringt zwar 
„Berichte, macht aber zugleich die Bemerkung, daß bie Leipziger Concexte ſchonl 
sghiht mehr auf der She ber Beitanforberungen" ſtaͤnden. Da bieß zum. Theil. w 
Th 9 war es unklug, in dieſer Weiſe die Vertreter, der Öffentlichen; Meinung. herauß⸗ 


ern. 5 Ivy Ic bis 
3... ine Amfterbamer Buchhandinng, Behr. Binger, zeigt das demnächftige Erſcheinen 
“bon nachgelaſſenen Werken I Ihr ’3 an, und — — ein 235 in 
27 Gpifteln”, „Dichtungen, 2 Bände,” „Briefe und „Fata-Morgana., ber, .deutf 
Literatur.“ Man mwirb fi erinnern, daß Hoffmann und pe jeiner Beit den ganzen 
Rachlaß gegen eine Leibrente ber Wittwe abfauften, und es ift daher BE.vermunben, 
Die wenigften® bie zwei erften Sachen enthalten, iyeice Heine ſelbſt vicht 
An ſeine Be FR. enommen a „Berlin“. fcheint eine Reihe von Feuilleton 
leln zu Jein, weide er während feines bortigen Aufentgalteh SHEiPbx;..; c) 74048 









Das vielbefuchte Mlofter Einfiedeln im Kanton Schwyz wird * renovirt, 
um I taufenbfährtges Jubiläum im nähften Jahre würdig Begehen zu Fönmen, Th; 
* Künftler find ſchon ſeit Monaten mit den Vorarbelten im Innern der Kirche be 


dis Koburg ſchreibt man; Guſtav Freitag's „Habter” wurden nun auch Bier, und 

zwar mit gutem Erfolg, gegeben. Die erfte Vorftelung fand am 21. September flat. 
ei Tage fpäter Fam eine zweite Novität, ein greller ** enfoß zır® Fben genannten, 
ufführun nämlih Offenbach Gremieur’8 „Orpheus in ber Unerwelt. 

"". gehufein harte Boß ler bie talentvolle "Echnufpielerin vom Sofburgtheater "in 
Wien, wird ihrer Kunft entjagen und dem Sohne des früheren Finaggminift „Brei: 
bern von Brad, die Hand zum ehelichen Bunde reichen. 

In Baden-Baden fand die erfte Aufführung der Dper a7 Comete a6 Char- 
les-Quint“ von dent Parifer Hornvirtuofen Vivier vor einer glaͤnzenden Verſammlung 
mb unter vielem Beifalle ftatt. Herr Vivier erhielt von Herrn Benazet ben Auftrag, 
zur EEE bed neuen Theaters in Baden im Jahre 1862 eine neue Oper zu com- 
vom ren. 

— Karl von Holtei's Roman: ‚Die Vagabunden,“ einen Werke, zu deſſen 

Empfehlu nach all Schönen und Guten, was darüber in Pie, 7* ver⸗ 

hen Zeiten berichtet worden, nichts meht zu Jagen übrig bie ch ie 

* von Eb. Trewendt bie dritte ritte, ſehr ſauber und elegant * Harte 
——— Ste zeichnet ſich in eine ganze Reihe trefflicher Holsfehmitte (mad ‚ae 
ung er —— Löffler) aus. — 

ter lebende Künftler Herr Valentin Schertle aus Villingen, bat biefer Täge 
ker gi eigrephfer Aufnahme te Lithographien der beiden gefeierten Minifter ?amey 
T vollendet, die in ihrer feinen Auffaffung 6 bes ungetheilten * 
—— Merehrer erfreuen. 8 "offenbart ſich datin auf’8 Neue das f 
Talent des Künſtlers, und alle Freunde des freien — * und in 
Ir — Volk werden für biefe beiden Bilder dem Seh 


* 1: 5 eins Martin von Bier, ift, wie wir in ber Dresbner 8 

geitüng: lefen, ern am bortigen Theater von jeht bis Ende April a 12 

& ie N reis ſchreiben: „Fräulein Janaufce tif leiderimm 

eben Tag brin t * Zettel mit —* Gleichgultigkeit dieſe Nachtich 

—— zt, ſo oft er das Die Krankheit der — 

eit —— — Es iſt erſtaunlich, mit welcher Gewand 
ner Wi Srude-fö zu wählen, daß bie Lücke weniger empfindlich ne 

Niemand: die Meifterin ei Pe erfegen kann, jo bleibt beim- beften kr ie 

— immerhin’ gerade das Fach brach liegen, was allein die Blihne Hl 
r 






uftler zu hohem, Däut ver 
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‘gebildeten Thenterbefucher madıt. Der Schaden trifft alfo die: ectton nn Pi 
Du kum gleich Br 2 ein pecunfärer und ein -moralifcher. A 
—J alle Welt i ade auf baldige ea rt ber, die — 

* denn an unſrer Bühne iſt Niemand ſo unentbehrlich as A ort 
r 


Agerin eines Faire ift, das nid einmal durch an 
vice, werden kann.“ 


Freiſchütz“ deblitirte eine junge Sän 55 —* v in 
yu — Troßz der begreiflichen —— — 

— die Rolle * gut, und machte ei a € geltend. 
Sr wurde freundlich und mwohliwsllend aufgenommen. — Mi A u 
Spohr, fo or fie auch iſt, wirkt doch mehr durch ihre — 


— Mi — 


„durch bie Totalität Ihres Eindruckes als durch die einzelnen Rollen; die ſaͤmmt⸗ 
— die Saͤnger ſchwierig, ermüdend mad nicht dankbar find, Die montägige —* 
führung war nicht von den Muſen begünſtigt. Fräulein Carl (Eunigunde) war ſicht 
ermübet, und ließ ſich durch den Regifſeur nach dem erſten Aete old üunwohl anmelden 
und mm Nachſicht bitten; daß alſo die Leiſtung umter dieſen Umſtäͤnden keine gute ſein 
kormie, verſteht ſich von ſelbſt. Auch bie übrigen Mitwirkenden ſchienen nicht fo recht 
dieponirt; und ſogar die „Hölle“ verſagte, obaleich die Aufführung Feine himmlifche 
war, ihre Wirkung, die Geiſter flürgten mit dein Ritter Gulf zu Boden, und eine ber 
„teuflifchen Larven“ war nur mit Mühe von der Kirchenthäre im zweiten Act gu ent⸗ 
fernen Es gibt eben Vorftellungen, über bie ein Unftern ſchwebt. Lautlos ging das 
troß: einiger. recht guten Leiftungen, fichtlich nicht fehr befrtebigte Publikum von bannen, 

entlich geht die Wiederholung ber Dper beſſer —* ale: 


Mannichfaltiges. 

Aus dem Kamilienleben ber Störche. In einem Dorfe, deſſen mit Stroh 
gebedte Gebäude mit vielen Storchneftern beſetzt waren, bemerkten die Bewohner des 
einen. Hofes, daß oft, wenn der Storch des auf ihrem Haufe niftenden Vaares fich ent: 
f hatte, die Stördin von dem Storche eines andern im Dorfe befindlichen Neftes 
beſucht ward, aber dann auch jedesmal, nachdem der gegemfeitigen Zärtlichkeit ein volles 
Genlige geſchehen war, nach dem in dem angrenzenden Garten befindlichen, mit 
—* lachsrotteloche flog und ſich fleißig abbadete. Während nun elnſiens wieder 
der fremde Storch ſich bei der Störchin, um des Gatten Stelle zu vertreten, befand, be⸗ 
de die Bewohner des Hofes — um zu ſehen, was die Stoͤrchin daun wohl be 
werbe — daß Flachördttelocdh fo dicht mit Baumzweigen, daß die gemohnte Abwalchung - 
nicht flattfinden fonnte Als nun darauf, nachdem ber fremde Buhle fich entfernt hatte, 
die Stördin fich zu baden beeilte, aber die Unmöglichkeit, zum Waſſer zu gelangen, 
einjab, ließ fie traurige Elagende Laute hören, und begab ſich unter bemerfbaren Zeichen 
von Unruhe wieder auf ihr Neſt. Kaum bort angekommen, fiellte ſich andy ber eigene 
Gatte ein feg aber narh kurzem Verweilen mit heftigem Geklapper in die Höhe, machte 

oͤrmlich bei fämmtlichen auf den andern Dähern des Dorfes haufenten Stördyen bie: 
tunde und fehrte, von biejen ſämmtlich begleitet, zu feinem ungetreuen Weibe zurüd. 
Sämmtlihe Störche, tbeild auf dem Dache neben dem Nefte ftehend, theils biefes um⸗ 
freijend, gaben dur ihr unabgefetztes Klappern ber Vermuthung Raum, daß eine ernfte 
Derath rare Und fo war es denn auch! Dem plößlich ſtürzten fie ſich alle 
auf, bie Ghebrecherin und wollftredten mitteift ihrer langen, fpipen Schnäbel —— 
und ausgeſpr Todesurtheil, worauf ſie den Leichnam aus dem Neſte und von 
Dache hera Die Stoͤrche flogen jeder wieder nach ihrem Nefte, auf welchem 
nun aber = —— u — rg eye und auf den Rüden biegend, 
ein lange; anhaltendes pper beganın, we wa int ihre Familien eine 
——A bes exlebten Drama's enthielt. nn ” * en 

Beiftesgegenwart. Am 21. Auguft bemerkte der Mafhinenführer Sentiß: 
auf ber franzöfiihen Sübbahn zwiſchen Avignon und Segola von der Locomotive aus 
ein breijähriges Kind auf der Bahn, Den. Bug nad vedhtzeigtig aufzuhalten, war uns 
moͤglich; da — ſich Sentis auf den Vorſprung der Locomoſive, hielt ſich mit der 
einen Hand an die, jene umgebende Gelanderſtange und ergriff mit der andern das 
Kind in dem Augenblide, als es die Räder zu zermälmen drohten, barauf ſchwang er- 
fi mit demfelben wieder herauf anf feinen Standort. Seite Oberen ließen es nicht 
an ber gebührenden Auerk fehlen, 
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Die In Weimar geprimbete Malerſchule wird im Laufe dieſes Monats er 
Öffnet werben. Die Eröffnung follte fchon zu Michaelis erfolgen, die unglinftige Witte 
rung diefe® Sommers bat aber die Vollendung bes neuen Ateliergebäudes verzdaert. 
Die Direction der Anftalt übernimmt der Profeffor der Landſchaftsmalerei, Graf 
Kalckteuth. Die Übrigen Angeftellten find die Maler v. Ramberg und Bodlin, 
vom Großherzog zu Profefforen ernannt, Benelli und Niffen und ber Kunſtkritiker 
v. Shorn, welde nebft einigen anderen Künftlern von Mündyen berufen worben find. 
Man vernimmt, daß auch die Erbauung eines Kunftmufeums beabfichtigt wird. 

Zur neuen Characteriſtik der Dienftimäbchen, wie ir jept find, kann nachſtehen⸗ 
ber Fall dienen. Bei einer Herrfhaft in Berlin meldete fi ein dienſtſuchendes Mäb- 
hen; in den Zeugniſſen, welche fie vorgezeigt, fland unter Anderem: „Iaunenbaft.“ 
Die Herrſchaft that in Bezug darauf Die Frage: ob dies wahr wäre, und bie ſchnöde 
Antwort war: „Nun, wenn bie Herrſchaften Launen haben, werben bie Dienftmäbchen doq 
auch welche haben können.” — Die Bee fand das fehr aufrichtig, erbat ſich aber 
bie Erlaubniß, ſich doc lieber ein minder übel gelauntes Dienſtmädchen fuchen zu —* 
und bie Dienſtſuchende Hatte noch die Güte, dazu der Herrſchaft vor'm Zuſchlagen 
Thüre: „Gute Verrichtungl!“ zu wünſchen. 

In Dude iſt eine große Quantität Juwelen, bie ber rebelliſchen Konigin-Mutter 
gehörten, von der britiſchen Reglerung mit Beihlag belegt worden. In der Umgegend 
von Peihawur hat man unlängft Ausgrabungen begonnen, die zur Entdeckung einer 
griechifchen Töpferwerkftatt, die zur Zeit Aleganderd des Großen egiftirt haben muf, 
geführt Haben. Die Nahgrabungen werben nun mit ermeuertem Eifer fortgefeßt werben. 

Shakespeare befommt in Melbourn ein großartiges Denkmal, Das betreffende 
Gomits bat befchloffen, fi) mit Thomas Garlyle, John Ruskin und dem Londoner Aka— 
demiepräfidenten, Sir Charles Gastlife, in Verbindung zu ſetzen, bamit biefe jechs eng- 
Kifche Bildhauer auffordern, Entwürfe einzufchiden. Auch in Victoria gibt eB, wie es 
heint, ſchon eine Menge Künftler in Erz und Stein, benn aud an die auftralifhe 

ee ift die Aufforderung ergangen, um ben Preiß zu concurriren. 

e Berichte ftimmen darin fiberein, daß die Weinlefe im ganzen Süden Frankreicht 
die Winzer volllommen zufrieden gefteilt hat; man fpricht bort ſogar von nicht erwar- 
teten Qualitäten. In den andern Theilen Frankreichs find bie Hoffnungen der Winzer 
—— zu Eſſig geworben, bier muß ber Zucker (le sucrage) das Product genieß⸗ 

maden, 

In der zweiten Hälfte bes yon 1859 find in ben —— Staaten von 
Nordamerika nicht weniger als 1864 Patente für neue Erfindungen gelöft worden. Rach 
Claſſen eingetheilt, find bie meiften Patente für Aderbau:, Naͤh- und Waſchmaſchinen 
genommen. So finden wir nicht weniger als 29 für @etreibe- und Gras-Mähmafchinen, 
36 fhr Ausſtreuung und Unterbringungen ber Saaten, 20 für Waſchvorrichtungen und 
25 für Nähmafchinen. 0 

Man ſchreibt ans Bayern: Nah ftatiftiihen Zuſammenſtellungen in 
Deutfchland ungefähr 250 Turnvereine mit 25,000 Theilnehmern, wovon a ayern 
14 Bereine mit über 1000 Mitgliedern treffen. 


Reuefte Nachrichten. 
* Beirut. Die Drufen des Libanon, welde nad dem Hauran flüchten wollten, 
wurden durch die fürfifchen Truppen abgefchnitten und find zwiſchen Deir:el-Samar md 
Dſcheſſin cernirt. Kurſchid-Paſcha's Verurtheilung ift wahrjcheinlid, 
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stanffurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Iutelligenz-Slatt der freien Stadt Srankfurt 


für 


Tagesueuigleiten, Politil, Literatur, Kunf, Theater uud Gemeinnügiges 


M 127. Freitag, ven 26. October 1860. 


Zur Togesgefchichte Frankfurts, 

Frankfurt, 25. October. Wie man „nom Main” in gut unterrichteten Kreifen verfichert, 
Bat der Bringregent von Preußen von Koblen; die Ermächtigung mitgenommen, Über bie 
Stellung Englands fpeciel Ei ber italienischen Sage in ihrem gegenwärtigen Stabium 
Erklärungen in Warfchau abzugeben, welche an Beſtimmtheit faft noch über bie Sprade 
der befannten Note Lord John Ruſſell's an den englifchen Geſandten in Turin binaus- 

eben, und zugleich der DBereitwilligkeit des englifchen Cabinets Ausbrud zu geben, auf 
rund biefer Erklärungen mit den in Warfchau vertretenen Regierungen fih in ein 
näheres Einvernehmen zu fehen. 

Nach einer Mittheilung ber „DB. u. HB. hätte Bayern ſich anheiſchig gemacht, 
die Initiative zur Erwirkung eines Bundesbeichluffes zu ergreifen, welcher das Nerblei- 
ben Venedig bei Defterreich für ein deutſches Intereſſe erflärt und demgemäß die ent- 
fprechenden Mafregeln Seitens des Bundes veranlaft. 

Der öſterreichiſche ———— Freiherr v. Kübek, jo wie ber k. preu— 
ßiſche Geſandte, Herr v. Uſedom, find wieder hier eingetroffen. 


Die von biefiger Bürgerſchaft am 22, und 23. d. M. erwählten 75 Bürger, welche 
bie zur diesjährigen neleßgebenden Verfammlung beftimmten 57 Stabtbürger zu wählen 
haben, find von dem Älteren Herrn Bürgermeifter auf fommenden Montag den 29, d. 
M. Vormittags 9 Uhr in den Sikungsfaal der gefeßgebenden Verfammlung im Haus 
Limpurg zur Vornahme der Wahl eingeladen. Der neuerwählte gefeßgebende Körper 
felbft aber hat verfafjungsgemäß Montag den 5. November d. J. zufammen zu treten. 

Unter Dispenfation von ber Sugelung wurden von Hohem Senat die hiefigen Bür- 
ger Daniel Nuß, Johann Philipp Lender, Johann Chriftian Gleißner 
und der hiefige Bürgersfohn Wilhelm Mandel unterm 23. d. M. zu Pebellen bes 
Polizei: Amtes ernannt. 

Sipung bes Zuchtpolizeigerichts. ine Dienfimagb ift angeſchuldigt 
ihrem Onfel, einem Scribenten, bei dem fie diente, Diverfe Gegenftände: eine Brofche, 
einen Shawl, einen Frad, zwei Betttüicher, ein Tafchentuh, im Ganzen im Werthe von 
29 fl. fowie 7 fl. baares Geld entwendet zu Haben. Sie hat die entwendbeten Gegenftänbe 
zum Theil aus ber Gommode, y Theil aus dem Schranke genommen und verjeßt. 

hres Vergehens geftändig, wird fie zu einer gefchärften Gorrectionshausftrafe von 6 

onaten verurtheilt. Dieſes Urtheil begreift zugleich die ei in fi, die fie am 2. 
October wegen Unterfhlagung gegen benfelben Dienftherrn erhalten, und bie fie noch 
nicht Berbüßt Hat. (Sie war damald zu 6 Wochen Gefängnig verurtheilt.) — Gine 
Bädermagd, der Unterſchlagung von biverfen Geldern (circa 11 fl.), die fie von Kun— 
den ihres Dienfiherrn eingenommen, angeklant, wird zu einer Gefängnißftrafe von 4 
Wochen verurteilt. — Eine ausgewiefene, übelbeleumundete Perſon aus Ginnheim ift 
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—2 wieder hierher zurückgekehrt und hat fünf diverſe Diebſtaͤhle zum Nachtheile 
verſchiedener Perſonen verübt. Sie iſt ihrer Vergehen geſtändig und erhält eine ge 
fhärfte Gorrectionshausftrafe von 2 Jahren. — Ein Gärtner von bier iſt beichulbigt, 
ohne Grlaubniß ein Placat: „Steg der Wahrheit“, an ben verfchiedenen Straßen- 
eden angefchlagen zu haben, worin zu einer Verfammlung nad Oberrad eingeladen 
wird, und tft fomit der Heberfchreitung bed Artikels 33 der Prefpolizeivorfchriften ange: 
ſchuldigt, wonach Placate derartigen Inhalts nicht ohne polizeiliche Erlaubniß angejchlagen 
werben dürfen. Der Staatsanwalt er, gegen ben Befdulbigte eine Geldſtrafe von 
15 fl. Lebterer führt feine Vertheidigung felbft, und erklärt, daß er bei dem Anſchlagen ber 
Placate nicht ge babe, eine gejegwidrige Handlung zu begehen, indem ihm von einem 
derartigen Verbote nichts befannt geweſen. Gr habe ſich nur eines Kormfehler8 ſchul⸗ 
Dig gemacht, der mit Feiner Strafe, fondern nur mit einem Verweiſe I belegen fei. 
Das Gericht erklärt, daß zwar das angezogene Prefvergehen bier vorliege, daß aber 
ber Beichuldigte Iaut eines frühern Phyfifatsberichts ald mit religidfer Monoma— 
bet ale erfcheine, demgemäß nit zurechnungsfähig fei, und fpricht ihn 
eshalb frei. 

Die Klage gegen einen biefigen Handelsmann wegen — ———— gebunbener 
Geſchaͤftsbücher aus hannöver'ſchen Fabriken und baburd verübten Nahrungseingriffs 
in bie Gerechtfame des Buchbinderhandwerks war in zwei Inſtanzen abgewiefen worben. 
Das verfündigte Gafjations-Urtheil der Facultät Tübingen bat, gewiß nicht meniger 
zur Ueberraſchung der juriftifchen als ber faufmänniihen Welt, biefe beiben freifpre- 
enden Erkenntniſſe ald dem materiellen Recht widerfprechend, vernichtet, und den Be: 
Ichuldigten zu einer Geldbuße von fünf Gulden, fowie in die Koften ſämmtlicher In— 
75 verurtheilt. In dem Urtheil ſelbſt iſt betont: in ber ug Nothwendigkeit, 
o und nicht anders zu entſcheiden, liege gerade die dringendſte Aufforderung für die 
Geſetzgebung, die bisherigen den Verkehr beſchränkenden Gejehe aufzuheben. 

Bei den Urmwahlen zur nächften gejeßgebenden Verſammlung * ie von der bid- 
berigen Mehrheit biefer Gorporation aufgeftellte Wahllifte den Sieg davon getragen: 
etwas über zwei Drittel aller abgegebenen Stimmen vereinigte fie auf fih. Die Theil 
nahme an den Wahlen, bezw. ber Kampf bei denjelben wirb aus folgenden Zahlen er- 
fichtlich. Abgeftimmt haben ungefähr bie Hälfte aller ftimmfähigen Bürger, nämlich: 

in der erften Abtheilung 650 
in der zweiten Abtheilung 1603 
in der dritten Abtheilung 1358 


im Ganzen 3611. 
Hievon fimmten für die Wahlliften der bisherigen Majorität, die verbreitet genug if, 
als daß wir bier die Namen wiederholen müßten, 


in ber erften Abtheilung 450 
in der — Abtheilung 1260 
in der dritten Abtheilung 807 

im Ganzen 2517. 

Die Majorität beträgt ſomit 

in ber erften Abtheilung 200 
in der zweiten Abtheilung 343 
in ber dritten Abtheilung 551 


Die Minorität zägkt alfo 


— J * . . « 1093 &t. 
Auch unfere Lehrerverfammlung hat endlich die Frage der deutſchen Orthographie 
vor das Forum ihrer Bernthungen gezogen und bereits in mehreren Sigungen dieſelbe 
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einer eingehenden Erörterung unterzogen, um auf ber nächftjährigen Lehrerverfammlung 
ihrerſeits ein Gutachten daruͤber abgeben zu fünnen. Die Grundlage der Berathungen 
bildet der bereit8 von den Hannoverifchen Lehrern angenommene und in ben Schulen 
eingeführte Entwurf zu einer deutſchen Ortbographie von Dr. 8. Klaunig. In ber 
oͤchſt intereffanten Debatte zeigte es ſich, wie Nhipierig es ift, unter gewiegten und praf- 
ihen Schulmännern die Anfichten über Vereinfachung der Schreibweife und das Aus 
Kar bie Han berjelben in feften Regeln zu einigen und eine große compacte Majorität 
r bie Klaunig'ſche Vorlage — — jeder hat ſeine beſondere Vorliebe für dieſe 
oder jene Wortgattung, welche er entweder mit einem großen oder kleinen Buchſtaben 
beglüden möchte. Wenn auch nicht zu hoffen ſteht, daß eine völlige Einigung aller 
Schulmänner Deutſchlands über diefe Frage erzielt wird, fo dürfte doch das gefammelte 
Material und der Austaufch der Anfichten wejentlich dazu beitragen, mander Schreib» 
willfür für die Zufanft ein Ziel zu ſetzen. — 
Am 22. d. Abends find die Vorftände von fünfzehn hieſigen Männergefangvereinen 
im Saale zur Harmonte zufammengetreten und haben die Bildung eines Frankfurter 
Sängerbundes bejhloffen, deſſen Awed es fein fol, den Maͤnnergeſang in Maffen 
zu pflegen, um bei vorlommenden öffentlichen Feten, bei welchen deren Mitwirkung er: 
wünjcht oder geeignet fein follte, den Anforderungen wirffamer und ohne längere und 
eitraubende Vorbereitungen genfigen zu können. Alle Vierteljahre werben fämmtliche 
eine in einem großen Lokale zufammenfommen, Generalprobe über die in der Zwi— 
ſchenzeit eingeübten Chöre halten und der Vereinigung durch nejellige Unterhaltung Reiz 
und Dauer zu verleihen juchen. Auch ift naw dem Beilpiel des Schwäbifchen Sänger: 
bundes die Gründung eines gemeinjamen Liederbuches im Vorfchlag. Die Leitung und 
Ueberwachung der Intereſſen diejes vaterftäbtiichen Sängerbunbes ſoll einem Ausſchuß 
aus den jämmtlichen Vereinen übertragen werden. Den noch nicht vertretenen Vereinen 
bleibt ber nachträgliche Beitritt offen. Für die erfte Zufammenfunft des Bundes ift der 
10. November gewählt worden, um ben Jahrestag des denkwürdigen Schillerjubiläums 
gemeinfchaftlich zu begehen. 
Am 19. October war der Verein für Geſchichte und Altertbumsfunde 
u feiner zweiten Winterfißung verfammelt. Nach BVerlefung des Protocolls durch Hrn. 
Beofeffor Dr. Beder nahm Hr. Dr. Steif dad Mort, um ber Verfammlung ein 
ſehr glückliches Ergebniß feiner {don im vorigen Winter begonnenen Studien über topo: 
graphifche Fragen mitzutheilen. Den Anlaß dazu gab damals die Frage nach dem Haufe, 
worin Melanchthon hier geiwo nt, und es hatte fich ergeben, daß feines Gaftfreundes, 
Claus Bromm, Haus an der Stelle geftanden, wo ſich jetzt auf der Zeil das dem Groß» 
berzog von Hefien gehörige Haus befindet. Da nun damals auch Luther auf feiner bes 
sühmten Reife = Worms im April 1521 fowohl auf der Hin» ald Rüdreife dahier 
fein Nachtlager genommen, fo entftand die Frage, in welchem Haufe wohl bies ftattges 
funden? Der gelehrte Nebner prüfte nun — die Angaben fpäterer Schriftſteller, 
welche bald a „den Korb*, großer Kornmarkt, bald auf „ven Kolben“, bald auf „ben 
Falken“, beide in ber Buchgaſſe, verwiefen, und fand fie unftihhaltig. Der einzige 
leichzeitige Schriftfteller, der Canonicus Königftein, gibt die werthvolle Notiz, Luther 
habe in „Wolf Parente's Haus zur Herberge gelegen“, und erwähnt weiter ge— 
egentlich, daß Wolf Parente einen Streit mit Ganonicus Johann Lich gehabt. Aus dem 
Bürgerbud ergibt fih, daß Wolf Parente eigentlich Wolf Bronner heißt, denn es ift 
bort beigefügt „genannt Parente‘. Aus dem Stabtrehnungsbuch ergibt fi, daß er, 
bald Bronner, dald Barente genannt wird, ein Gaſthaus ee in welchem vor» 
nehmere Säfte abftiegen, auch ſolche, für welche die Stabt die Zeche bezahlte. Aber 
alle dieje Umſtaͤnde würden nicht zum Ziele geführt haben, wenn bie Stabtredinungen 
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nicht glucklicher Weiſe einmal die Notiz enthielten „Wolf Bronner zum Strauß“ Geil 
Gaſthaus hieß alfo „zum Strauß“, o wurbe nın das an der Ede der Buch- unb 
Schippengaſſe gelegene Haus „zum Vogel Strauß“ in Betracht gezogen und zwar mit 
dem glüdlichften Nejultat. Der Redner faud nämlid in dem Familienarchiv des * 
herrn v. Bethmann eine Urkunde, die von einem Bauſtreite zwiſchen dem Schöffen Johann 
Reif, dem Eigenthümer „des Wirzburgerhofs, und feinem Nachbar, Wolf Bronner, zum 
Strauß, handelt. Diefer — oder Klein-Würzburg, liegt in der Buchgafſe 
J 123 (11 und 13 neu). Sein Nachbar war demnach nothwendig wie noch heute, der 
„Vogel Strauß”, heute J 120 (neu 15). Diefes Haus ift alfo unzweifelhaft Molf Pa⸗ 
rente's Haus und Luther's Herberge. Viele andere fchöne topographiſche Erdrterungen 
müffen wir hier übergehen, verweijen aber auf bie Mittheilungen bes Vereins, in we 
bemnächft die ganze treffliche Abhandlung abgedruckt erfcheinen wird. — Hierauf machte 
Hr. Senator Dr. Gmwinner bie MWittheilung, daß ihm Hr. Dr. med. Barrentrapp eine 
Anzahl geftochener Porträte zur Verfügung geftellt, um biejenigen, bie dem Werein 
Zen wären, auszuwählen. Gr babe 152 Stüd diefem Zweck angemefjen gefunden. 
er Vorfigende, Hr. Dr. Euler, bat das geehrte Mitglied, dem Hrn. Dr. VBarren- 
trapp den Danf bes Vereins auszudrücken. Hr. Prof. Dr. Krieg machte ſodann zus 
fürzere Mittheilungen fiber die Verfaffungsänderung in Kolge der Gronberger Sch 
und über das Verhältniß bes Leonharbftift zu Katfer Lubwig dem Bayern, und ni 
einigen Worten des Vorſitzenden, Hrn. Dr. Euler, über ein neues Merk, über den Hr- 
fprung der Bajern, ſchloß Hr. Prof. Dr. Beder den Abend mit einigen erheiternben 
ttheilungen fiber die Rheinzaberner Alterthümer, bie Fürzlich durch einen römifchen 
Kaifer mit Stulpenftiefeln und Sporn — worden ſeien. 

Profeſſor Enslen Hat ſeit voriger Woche eine neue Reihe feiner meiſterhaft aut 
geführten und den Beſchauer wie unmittelbar an Ort und Stelle führenden Rundge- 
mälde ausgeftellt. Wie in der vorigen Serie der Norden, fo ift es in der gegenwärtigen 
der Süden, der zur Darftellung fommt: ber Unterfdhieb der Bauart, bes Nolfslebens 
tritt dadurch fo recht zu Tage. Die Anfichten von Frankfurt und Wilhelmshöhe bieten 
das Intereſſe, weldyes nähere und nächfte Bekannte uns immer abgewinnen. Wenebig, 
Rom und Neapel aber, die Angelpunfte der Gefchichte unferer Tage, würde man be# 
Halb audy dann gern einmal von Angefiht zu Angeficht Schauen, wenn fie weniger be: 
rühmte landſchaftliche Reize böten und minder naturgetreu dargeftellt wären, als bei 
Endlen. Der Beſuch ift denn auch ein gar lebhafte. 

Bor einiger Zeit war in unferem Sunftverein eine Photographie von Ei ori 
Bomann aus dem Atelier der Herren Steinberger und Bauer ausgeftellt, melde 
wegen ihrer Trefflichfeit allgemeine Anerkennung fand, außerdem aber bei vielen Ber: 
ebrern der genialen Künſtlerin das Verlangen wach rief, das treue Bild felbft zu befiken. 
Wie wir hören, hat bie Künſtlerin biefem Wunſche entiprochen, inbem fie den HH. Stein- 
berger und Bauer ben aa Bar Bildes geftattet. Kür bie Bewunberer und Ber 
ehrerinnen der „Grazie des Muthwillen und bes Uebermuthes“ gewiß eine ange 
nehme Nachricht. 

Man jhreibt aus Bad Homburg: Die Winterfatfon hat begonnen und Täßt Ir 
fehr gut an. Die frangöfifche Theatergejellichaft unter der Leitung bes Director Sil 
vera wird ihre Vorftellungen demnächft beginnen. 

Man fchreibt aus dem benachbarten Kronberg: Die Seffnung ber Sombur: 
ger Eiſenbahn Hat und der Metropole des Mainthald um ein bebentendes Städ 
näher — Von der Station Oberurſel hat man nur eine Stunde 8 hier⸗ 
her und ſahen wir deshalb an den letzten Sonntagen viele Frankfurter En un 
bie unfere Obſtausſtellung in Augenſchein nahmen. In derjelben ift auch 
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Modell eines Denkmals für den Pomologen Chriſt, von einem hiefigen, jungen Bild⸗ 
bauer, Hr. Monken, andgeftellt. — Die Kaftanienerndte ift dieſes Jahr eine fehr ſchlechte. 

Diefer Tage traf auf dem bayerifhen Schießplaß eine Kugel auf ein Stüd Eifen, 
wodurch fih ein Splitter ablöfte, der einem in ter Nähe befindlichen Soldaten in das 
Auge fuhr und daſſelbe jo bedeutend verlegte, daß deſſen Verluſt zu befürchten ift. 

Diefer Tage wurde in einem Haufe der Liebfrauenftraße ein hie, Bürger von einem 
— —— getroffen, der bald darauf feinem Leben ein Ende machte. 

m vergangenen Sonntag machte eine in Offenbach wohnende Frau von Oberrad 

ihrem Leben mittelft Erbängens ein Ende. 


Hundfchau in der Politik, 


* Wien. Zn Preßburg haben leichte Unordnungen flattgefunden, veranlaßt 
durch Demonftrationen gegen Israeliten. | 

+ Hgram, Die im telegrapbifchen Auszuge bekannt neworbenen kaiſerlichen 
Entſchließungen find mit wahren Jubel aufgenommen worden. Nachmittags wurde 
bei der Plagmufif bie Volkshymne mit Enthuſiasmus begrüßt und deren Wiederholung 
verlangt. Abends freiwillige Stadtbeleuchtung und Zapfenftreich mit ftürmifchen Zivios 
bei Abfpielung der Volkshymne. Much in Fiume große Freude; Abends Feſttheater, 
Stabtbeleudytung. 

WPeſih. Der Cardinal-Primas ift in Gran angelommen. — Die Vor: 
arbeiten zum Landtag follen bis Ende December vollendet fein. Der Landtag foll in 
einem balben Jahre anlmmestrdien., 

* Trieft. Der Gindrud der faiferlihen Entſchließung war ein fehr gün- 
fliger. Die italieniſche Partei ift bemüht, in denfelben die Unzeichen eines nahen Krieges 
zu erbliden. Tedeum und Abends Stadtbeleuchtung. 

* München, Die „Neue Müncener Zeitung“ bringt folgende Depeiche aus Turin: 
Die Regierung hat bie Abfendung der Kriegsgefangenen in ihre betreffende Heimath 
aufgefchoben wegen ber geſpannten Beziehungen zu den auswärtigen Mächten. 

* MWarid. Der „Gonftitutionnel” bringt mit der Unterfchrift des Secretärd ber 
Rebaction und unter dem Titel „Die franzöftfhe Politik in Stalien“ eine 
Halboffizielle Mittheilung. In einem fehr lebendigen Gemälde gibt ber Verfaffer mit 

roßer Freimüthigkeit eine Erwiderung auf die doppelte, gegen den Kaifer gerichtete 

nklage, baß er in Stalien nicht gegen bie Revolution intervenire und bie italienijche 
Bewegung nicht in allen ihren Gonfequenzen unterftügße. Ohne feine mwefentlichen Prin- 
cipien zu compromittiren, könne Frankreich weder Die eine noch die andere Haltung bes 
obachten. Wenn es gegen Italien Partei nähme, jo würde der Kaiſer feinen Urfprung 
verläugnen, den Character verlieren, den ihm bie allgemeine Abftimmung verliehen, und 
fi der dem franzöfifchen Souverän für das Wohl Europa's nothwendigen moralifchen 
Autorität berauben. Der Katjer leifte dem Principe der Autorität einen um fo größeren 
Dienft, je billiger er gegen die Völker ſei. Die Jutervention Fönnte eine militärijche 
Deeupation Stalien® fein, aber Europa hätte dann bafelbft ein Framzöfifches Italien. 
Eine andere Haltung wäre ebenfo gefahrvoll und würde Frankreich zum Mitfeyuldigen 
der revolutionären Situation madhen. Sie würbe und zum Bruce mit Rußland, 
Preußen und Deftreic führen und uns in einen allgemeinen Serieg ſtürzen. Der Kalſer 
würde feine Rolle ändern und anftatt des Mäßigerd der Revolution würde er deren 
Haupt werben. Anftatt ded Pacificatord Europa’8 würde er deſſen Schreden. Er 
würde mehr das Werkzeug einer Partei. Nach dieſer Sachlage könne aljo Frankreich 
in Stalien weder die revolutionäre Annezion, noch bie abſoluſtiſtiſche Reaction begün- 





—5 Welche Linie werde es einhalten? Hier prüft nun der Artikel die Veen 
ingungen jeber Großmacht in Bezug auf Italien und ſchließt mit der Hinweiſung 
auf die Möglichkeit eines Congreſſes. Er ſeßt die Nolle, weldye Frankreich dabei zu: 
falle, näher auseinander und ſchließt dann alfo: Ein organifirted und ſtarkes Stalıen 
liegt künftig im Intereſſe Guropa’s, und wenn Europa ihm duch einen Act hoher Ad 
tung (consideration) die Weihe gibt, wird es ſich ebenſo vorfidhtig als — zeigen. 

* Gaeta. Außer den UÄnienſchiffen „Bretagne“ und „St. Louis“ kamen auch 
die Fregatte „Descartes” und das Aviſoſchiff „la Muette“ mit dem franzöſiſchen Admiral 
Le Barbier de Tinan von Neapel nah Gaeta. Mean verfihhert, der Admiral Le Bar: 
bier de Zinan fei mit den Befugniſſen eines bevollmäcdhtigten Gefandten begleitet. Das 
Memorandum des Königs an die Großmächte ift veröffentliht. Er erklärt, er werbe 
wohl bald unterliegen; er bezeichnet die Klippe, an welcher jein Thron geicheitert, und 
fügt hinzu, daß aud andere Throne an ihm zu Grunde gehen würden. 

* Turin. Eine Depeche aus Neapel meldet, daß die Städte Oftuni, Brinbifi, 
Paola, Lecce und Gatanzaro faft einftimmig zu Gunften der Annexion geflimmt Haben. 
Bon Sicilien bat man noch feine telegraphiſche Mittheilung erhalten. 

Aus Neapel wird beriihtet, daß Termini, Patti, Piazza, Favaro einftimmig für 
bie Annexion votirt haben, die anderen Städte faft einftimmig. 

Der König Victor Emanuel, jebt in Gaftel-Sangro, wird in Neapel erft am 
28. d., am Tage nach ber Verkündung des Plebifcitums, eintreffen. 

* Genua. Am 20. d. find 1500 irländifche Gefangene nad) Marfeille abgegangen. 

+ Mailand. Die „Perfeveranga” meldet aus Turin vom 21. b.: Franz IL 
orbnet in Mola Sora und Piedemonte Freiwilligenwerbungen an, — Gavour beantragte 
in einer Berathung, die päbftlichen und nenpolitanifihen Gefangenen zum Feltungsbau 
in Bologna und Kerrara ji gebrauchen. Die Genieoffiziere widerſetzten fi, diefer Ma 
regel, als gegen die Givilifation und das Völkerrecht verſtoßend. — Gin am 17. d. M. 
nach St. Angelo vorgejchobener Garibaldiſcher Poſten von 1700 Mann wurde von ber 
neapolitanifchen Artillerie vernichtet. Die Kriegskaſſa Garibaldi's ift erihöpft. — Um 
19. vereinigten fich die 8 Bataillone der Brigade „Re" mit einem Garibaldi'ſchen Korps 
unter bem Gommando Türr's bei Santa Maria. — Die piemontefiiche Brelle fimdigt 
die Greirung von Marfchällen an. Dan behauptet, der König werbe bei Gelegenheit 
feines Einzuged in Neapel die Generale Garibaldi, de Sonaz, Fanti, Lamarmora und 
Gialdini zu Marjchällen proclamiren. 


Kunft:, Literatur: und Theater: otizen. 

Gewohnt, unfere Lefer und Leſerinnen auf die hervorragenden Erſcheinungen in ber 
neueften Literatur aufmerkfam zu machen, empfehlen wir ihnen bie Lektüre des eben in 
der Literariſchen Anftalt hier erjchienen Romans: „Diana und Endymion.” Ws 
Berfaffer nennt ſich auf dem Titel Natalid Victor, offenbar eine pfeudonyme Bezeichnung, 
beren Träger, wie man wifjen will, den Frankfurter Kreiſen jehr nahe fteht. Aber 
abgejeben von biefem perfönlichen lImftande, verdient dad Bud) die Aufmerkſamkeit um: 
feres gebildeten Publikums; denn nächft dem fpannenden Romaninterifje, ift die geift: 
volle dlung und Löjung eines tiefen pſychologiſchen Räthjeld ganz geeignet, dem 
Romane au in den Reihen derjenigen, die nur eine gehaltvolle Lektüre Lieben, entfchie: 
bene Freunde zu erwerben. 

Das Feuilleton der „Neuen Frankfurter Zeitung” (Frankfurter Handelszeitung) bringt 
in den leßten Wochen eine hübjche Novelle, „Garridre”, vom Verfafier der „Neuen 
Deutſchen Zeitbilder“, Temme. Die Novellen dieſes trefflichen Schriftfteller® bewegen 
ſich in der Regel auf crimiraliftiichem Gebiete und fiberbieten an pſychologiſchem Intereſſe 
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wie durch den Reiz einer Fünftlerifgen Spannung das Meifte, was bisher in biejer Be- 
ziehung geleiftet worben. 

Dan fchreibt aus Darmftadt: Mit N. Wagner’ „Rienzi“ wurde am 14. d. 
bie Reihe jener großartigen Sonntagd-Vorftellungen eröffnet, welche die Auf- 
merffamfeit von Nah und Kern dem großh. Hoftheater zuwenden. Die Aufführung war 
in Rnftlerifcher wie in fcenticher Beziehung eine vortreffliche. — Am 21. ſchriti Bellini’s 
„Norma“ und das reizgende Corally-⸗Adam'ſche Ballet „Giſella“ über die Scene. 
In dem nachfolgenden poetifchen Ballet, von Herrn Ambrogio trefflich arrangirt, er- 
freuten vorzugsweiſe die graciös-virtuofen Tänze von Frau Roth-Künzel und Herrn 
Holzbauer und nicht minder die ſceniſchen Herrlichkeiten, welche einen Zauber über 
das Ganze verbreiten. Die BVorftellung hatte einen zahlreichen Fremdenbeſuch hieher 
gezogen, welchem die nunmehr von ber Hoftheater-Direction wieder eingerichteten Ex— 
trazüge zu ftatten fommen. — Auch am nädften Sonntag, 28. October, fteht eine höchſt 
intereffante Vorftellung in Ausſicht: die ſtets vielbefudhte und gern geſehene „ Siciliar 
niſche Vesper,“ deren köſtliches Ballet: „Die vier Yahreszeiten,“ nem einftubirt und 
mit neuen Tänzen geſchmückt erfcheint. Bon Neuigkeiten, melde die Darmftäbter Ho 
bühne vorbereitet, nennt man und Donizetti’3 melodienreihe Oper „MariavonRohban”, 
mit den beften @ejangsfräften befegt; ein neues großes Ballet, diaboliſchen Stoffe, 
von Ambrogio, Muſik von Schindelmeiffer, für welches ein bebeutenber Apparat von 
Decorationen, Zanber-Mafchinerien und Eoftümen neu bergeftellt wird; endlich des Bel- 
gierd Gounod Oper „Fauſt,“ melde in Paris, Brüffel und Straßbur jo außeror- 
dentliche Erfolge errungen hat und bie bei und wohl zuerft ag bie beutfee Bühne ge 
langt. Die beiden zuleßt genannten NWorbereitungen nehmen bie Eünftlerifchen SKeräfte 
aller Richtungen Hier in Anſpruch und bürften ein NRejultit liefern, welches jebenfa 
für bie — in weiten Umkreiſen intereſſant und anziehend ſein wird. 

Die Wie —— Oper „Fauſt“, ging beſſer als das erſtemal auf unſerer 
Bühne und das Publikum war freundli und theilnehmend. 3. 


Fenilleton für Gegenſtände der Technik, Land⸗, 
Garten: und Hauswirthſchaft ze. ze. 


Verwendung des Wailerglafes in der Induftrie und den Gewer: 
ben. Die unter dem Namen „Waſſergias“ bekannte chemiſche Verbindung von Kiefel- 
ne mit Natron oder Kali ift durch 2. Ueberfhuß an letzteren Beftandtheilen im 

affer löslich, obgleich fie ganz das Anſehen und viele Gigenichaften des Glaſes hat. 
Dieſe Eigenfhaft der Auflöslichkeit im Waſſer macht das Mafjerglas zur Verwendung 
n ber Induſtrie und den @ewerben mehrfah als Schußmittel gegen Näffe, 
Zuft, Licht und zum Theil auch gegen Feuersgefahr geeignet. Die ſchuͤtzende 
Eigenfchaft gegen Feuer ift jedoch eine relative, da zwar der Ueberzug von Waſſerglas 
mf Holz, Leinwand, Papier ıc. augenblicklich und uni furze Zeit dem Feuer Widerſtand 
— ſetzt, bei anhaltender Hitze aber abſpringt. Zum Anſtrich von Gebäuden 
ind architektoniſchen VBerzierungen ıc. wird das Waſſerglas verwendet, um 
ie äußere Fläche derſelben, längere Zeit vor dem Einfluſſe ber Feuchtigkeit und ber 
Sonnenftrahlen zu ſchützen; auf Metall aufgetragen, verhindert e8 das Roften des- 
elben. Zum Kitten von Glas, Porzellan ıc. ftreiht man das Wafferglas in 
onzentrirtem Zuſtande auf die erhitzten Bruchflächen, darf jedoch derartige @egenftänbe 
a nicht zu ftarfe Hitze bringen. Cine hauptfächliche Verwenbung findet das Waflerglas 
ber in der Druderei und Färberei von Wollen: und Baummwollenftoffen. 
a8 Fiziren von Körperfarben auf ber derartige Stoffe bat man neueren Ver⸗ 
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ſuchen nach wohl mit Erfolg erreicht, doc liegen keine ſicheren Unterſuchungen über bie 
Haltbarkeit dieſer — nach laͤngerm Gebrauch der Stoffe vor, eben ſo zweifelhaft 
find bie Reſultate der Verwendung des Waſſerglaſes als Surrogat für das Kühkothen 
mit Mordants bedruckter Baumwollenwaare. Man bedient Hrn bierzu einer andern Au: 
fammenfegung aus: 4 Theilen einer ve von fiefelfaurem Natron von 309 B. (aus 
2 Thl. Quarzpulver und 1 hl. kalzinirter Soda), 4 Theilen Auflöfung von falzgjaurem 
Kalk von 30% B. und 2400 Theilen Waſſer. Bei Anwendung dieſes Babes vereinigt 
fe ber Morbant mit der Kiejelfäure und es bildet fi —— Thonerde, in Folge 
eſſen ſehr ſchoͤne lebhafte und beſtaͤndige Nüancen und Farben erzeugt werben. ers 
minder wichtige Verwendungen bes Wafjerglafes, 3. ®. zu Ueberzug von @emä 
den ıc., unerwähnt laſſend, bemerken wir noch, wie durch die Vermiſchung beffelben 
mit Karben in der Blasmalerei die leßteren fo feft eintrodnen, baß fie nicht 
wegzuwaſchen find. Ueberhaupt findet man fortwährend neue Arten der Anwendung 
bes Waſſerglaſes, die jevodh nicht immer von guten Grfolgen begleitet find. 
often und Leiftungen einer Mähmaſchine. Das „Gewerbeblatt aus 
Württemberg” bringt eine Berechnung der Koften und Leiftungen ber Nähmaschine. Gine 
folde von Burgeſs und Key koſtet 600 fl. und mäht täglid 20 Morgen. Bei einer 
Fläche von 300 Morgen koftet der Morgen 30 fr. zu mähen, einſchließlich He 1 er 


nußung, Auffidt und Führung der Mafchine; felbft bei nur 100 Morgen koſtet 1 Mor: 
gen nur 1 fl. 6 fr: Die Mafchine liefert fo gute Arbeit, wie bie Sichel, doch follten 
ie Aecker nicht unter 4 Morgen Klein fein, damit die Maſchine nicht mehr als fünfmal 
täglich den Ort wechfeln muß. Kür die Arbeiter ift fie aber eine wahre Er ba 
fie diefelben von einer mühjeligen Arbeit zu einer Zeit erlöft, wo ohnehin Beidhäftigung 
genug vorhanden ift. 
eue Erfindung für Bierbrauereien. Nah der neueften Mittheilung ftebt 
dem Bierbrauereimejen eine große Umgeftaltung bevor. Es wurbe bereit8 in Frankreich, 
Bayern, Baden ıc. auf eine Einrichtung Patent genommen, bie Reel und Kühlſchiffe 
des jeßigen Brauprozefjes überflüffig macht, und dann erlaubt, bei jeder Jahreszeit Bier 
—— In Frankenthal follen gegenwärtig die Apparate zu demnächſtiger praktiſcher 
wendung gefertigt werben. % a ale 

Wie erziebt man Lenfojenfaamen, der gefüllte Blumen liefert? 
Man läßt die einfachen Levfojenftöde, von benen mar Saamen zu erziehen wünſcht, fo 
lange ruhig im freien Lande ftehen, bis die erften Blumen verblüht find und Saawmen- 
ſchoten angefeßt haben. Nun reift man fie aus, und pflanzt fe um, entweder in Blumen- 
töpfe oder in’3 freie Land. Der Zweck des Umpflangens if, ie Pflanze frank zu machen. 
Diefer Zwed wirb um fo eher erreicht, je weniger Sorgfalt man auf das Ausnehmen 
und Umpflanzen verwendet. Die Pflanze fängt aljo an zu Fränfeln; die noch nicht auf: 
eblühten Knospen vertrodnen, aber die Saamenfchoten bleiben grün und wachſen die 

er Saame von jo behandelten Pflanzen gibt 75 Procent gefüllte Blumen. 1 Sie 
renberg. „Aus der Heimath”, von E. A. Roßmaͤßler. 

Zerbrochenes Porzellan kann man durch —** Kochen in ſüßer Rus 
wieder zufammenfitten, jedoch muß wohl Eorge — werden, daß ſich kein Stau 
wiſchen den Bruch geſeßt hat. Zu dieſem Zwecke legt und bindet man bie 
— zu ber alten Form zuſammen. Das Mittel iſt jedoch nur bei feinem Porzellan 
von dauerndem Grfolg. 


— Neueſte Nachrichten. 

ur Aus Neapel wird gemeldet, die Depeſche, welche meldet, daß die i⸗ 

baldianer vorgerüdt find, hat ſich nicht beſtaͤtigt. Victor ——— in —X eu 
Verantwortlicher Medasteus und Berleger 3. ©, Holkwart. — Drud von I. B, Eiseng 
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rteabeitage ya Inteigeig-Blaft Der eier tat Senf 


Tageduenigtelten, Politit, Liter aint, Sunfl; Theater wid Geirekuräiyigen 
Mi. Crntag vn 2 Setober61o. 





@&: rinner ud gs 
Aus den „Frauenliedern“.) 


Erinnerung, fie gleicht dem Zauberſtabe, Erinnerung, fie iſt ein hlimliſch Weſen, 
Sie ſprengt die Pforte der Vergangenheit, Das mit uns zieht auf rauhem Erdenpfad; 
und fiehl eo tritt aus übermisof’tem Grabe Von Gott es ale Ttoſt'rin uns erleſen, 
Gewor die Liebe, mit der Jugendzeit. Denn fidy der Kummer allzu düſter nahl, 
dervor der Freunde theuere Geflalteh, Dft zeigt die Hoffnung freundlich in bie Ferne 
Die längft, ach! längſt fchon der Verweſung Raub Und fchmeichelt lei’: „O fich, was dort erfcheint, 
Sie grüßen mit dem Lächeln, mit dem alten Bertraue doch der Hoffnung fhönem Sterne 
Bertrauten, das zerfallen ift in Staub. Du Haft wohl bift'rer ſchon als jept geweint.“ 


Doch wenn auch fie dam treulos uns entfchwunden, 
Bir müde find von allzu herbem Schmerz; 
Dann fommt Erinn’rung einſt'ger fhönen Stunden 
Und legt als Balfam fih aufs kranke Herz. 


Afteonomifche Motizen: 


——— im Monat November 1860. Merkur, Tann in —— 
Monate, ſelbſt bei feiner größten oſtlichen Ausweichung von: der Sonne, nicht geſehen 
werden. Venus, erjcheint noch immer — am Morgenhimmel, anfangs 31/, 
— zulet y. über 3 Stunden. Mars, in den Fiſchen, fteht zwiſchen 6 und 

‚Uhr. abends eridian und geht um 11 Uhr nacht unter; er ie immer noch 5 
Stunden am: Weſthimmel fihtbar. Jupiter, im Krebs, ift am Ende bed Monats 
fon vor Tagesanbruch fihtbar im Süden; er geht anfangs gegen Mitternacht, —5 
um 10 Uhr auf. Saturn, im Löwen, geht anfangs um 1 Uhr nachts auf und bleibt 
in ben erften Regen 5, zuleßt 7 Stunden am Morgenhimmel fidhtbar. Uranus, im 
Stier, verweilt die ganze Nacht über dem Horizonte und ift am Ende des Monats am 


Hellſten in biefem Jahre. 


Die wichtigften aftronsmifchen Erfcheinungen im November 1860. 
An 1. Uranus, nahe dem Monde nachmittags 3 U. 30M.; 6. Mond, lepted Vier: 
tel vormittags 9 U. 31 M.; 7. Merkur, in größter öfllicher Answeichung von ber 
Sonne nachmittags 4 U. 31 M.; 7. Jupiter, nahe dem Monde früh 6 U. 40 M.; 
8. Saturn, nahe dem Monde früh 5 U. 53 M.; 10. Venus, nähe dem Monde 
morgens nach 5 U.; 10. Sternihnuppenfall zahlreicher bis zum 13. dieſes; 1 
zn in der Erbnäge früh 4 U.; 13. Neumond, nıhmittags 1 U. 10 M.; 14 

rtür, ſehr nahe dem Monde, nur einen Grad von bemfelben am fühlichen Hmme 
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entfernt, nachmittags 3 U. 14 M.; 20. Mond, erfted Viertel vormittags 9 U. 27 M.; 
20. Mars, nahe dem Monde — 3 ü. 35 M.; 22. Sonne, tritt in bas 
Zeichen bes Schligen morgens 1 U. 36 M.; 23. Mond, in ber Grbferne früh nad 
mitternacht; 26. Sternbededung vom Monde, Stern e im Widder 5. Größe, Ein- 
tritt: 9 U. 42 M. Austritt: 10 U. 57 M. abends; 28. Merkur, in unterer Gon- 
function mit der Sonne früh 1 U. 29 M. derſelbe wird nun Morgenftern; Boll: 
mond, nachmittags O U. 12M.; 28. Uranus, nahe dem Monde abends 8 U. 22 WM. 


Die augenfälligften Sternbilder im Movember 1860, an der in un- 
ferer Gegend tbaren Thblichen vw. des Himmels, im Anfange des Monats. um 
11 Uhr Nachts, gegen Ende deflelben um 9 Uhr Abends: 

-, Kleiner Hund, Zwillinge, Luchs Cepbeus, Schwan, Adler. 

2) Drion, Fuhrmann, Perſeus, ECaffiopeja, Delphin, Antinous. 

3) Haafe, Stier, Widder, Fliege, Andromeda, Pegaſus, Füllen. 

4) Gridanusfluß, Georgsharfe, Walfifh, Band ber Kiihe, Wafferman. 


Entdeckung neuer Planetoiden: 1. von Goldſchmidt in Paris am. 9. Sep: 
tember, 2. von GShacornac in Parid am 12. September 10r bis I1r Größe, 3. von 
Leffer in Berlin am 14. September 11r Größe, 4. von Fergufon in Wafhington am 15. 
September; alfo 4 nene Planetoiden in einer Woche. 


Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 27. October. Dem Bernehmen nad wird der durd die Abberufung 
bes Herrn v. Fonton erledigte PVoften eines ruffiihen Geſandten am Deutfchen Bunde 
nicht durch einen felbfiftändigen Geſandten wieder befeßt, ſondern wird dert v. Titoff, 
ber Gejandte in Stuttgart, gleichzeitig mit der Vertretung feiner Regierung in Fran 
furt beauftragt werben. 

Heute fand die erfte Sipung des Bundestages nachg den Ferien flatt, nachdem 
alle Geſandten wieder hier eingetroffen waren. 


Aus dem in der jüngften Sitzung ber geſetzgebenden Verſammlung erftätteten Be 
richt des Nermittelungsausichuffes, welcher zur Chyielung einer Verftändigung über bie 
——— —5 des jährlichen Bauſtatus und der Vorlage des allgemeinen Be 
bürfnipftandes von Seite ded Senats und der gefeßgebenden Verſammlung — — 
worden war, geht hervor, daß ſich der Ausſchuß in erſterer Be — über einen Bi 
ſchlag geeinigt bat, welchen die Verfammlung jofort vorbehaltlich er Rüdäußerung bed 
Senats genehmigte. Ueber den zweiten @egenftand, über den feine — era 
worden ijt, behält fich die Verfammlung ihre weitere Entſchließung bevor. — Se⸗ 
natsvortrag, Gewährung einer Subvention von jährlich 2500 fl. auf 5 Jahre an Hrm, 
Delkeskamp für Anfertigung eined neuen Stadtplanes betr., wurde an die Go 
* verwieſen. — Zur Errichtung von Brunnen für bie ftädtifchen Bleichen am ⸗ 
ruch bewilligte die Verſammlung die Summe von 864 fl. und weitere 105 fl., um bie 
Bleiröhren mit Rutterröhren zu umgeben, Für die Herftellung eines neuen Bumpbruns 
nend auf ber Pfingftweide wurden nad dem Senatsantrag 424- fl. bewilligt, mit bem 
ufaß, daß der neue Brunnen mehr öftlih, ald Anfangs projectirt, angelegt umb. ber 
don beftehende Brunnen — werde. Gin Senatsantrag will den Gehalt für 
en Actuar des lutheriſchen Conſiſtoriums auf 900 fl. feftgefegt und bemfelben bie jur 
ſtiſche Praxis geftattet wiffen. Auf Antrag der Gommiffion wird jebod der Gehalt auf 
750 fl. ermäßigt, Kür zwei weitere Pedellen bed Fiscalats wurben bie verlangten Ge⸗ 


— 
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Halte von 900 und 800 fl. bewilligt. — Der vom Senat beantragten Wenberung ber 
ction bes Fiscalats, wonach ein Theil der Executionen durch die PVebellen beſorgt 
werben foll, trat bie Verfammlung bei. — Hr. Dr. Fefter erftattete fobann den Com⸗ 
mtffionsbericht über ben Senatsantrag, die Wahl zur Gewerbefammer betr. Da das 
Mandat ber auf fünf Jahre gewählten Mitglieder der Gewerbefammer mit Ende biejes 
an erliicht, jo hatte der Senat eine Neuwahl für bie nächften fünf Jahre beantragt. 
te Commiſſion begutachtet die Genehmigung dieſes Antrags, während Hr. Dr. Friebd— 
Leben bei der bald zu hoffenden Umgeſtaltung unferer Gewerbverhältniffe eine Neu- 
wahl ber Gewerbefummer auf fünf % re abgelehnt wiffen will. Es entfpinnt ſich eine 
längere Debatte, an welder die Herren Herwig, Schweppenhbäufer, Gonful 
Mud, Dr. Kugler, Dr. Braunfels und Dr. Mappes ſich betheiligen. Schließ: 
‚Hd wird der Gommiffiondantrag von ber Verfammlung mit ber Mobification ange- 
nommen, baß eine Neuwahl der Gewerbefammer nur für die nächften zwei Jahre ftatt- 
finden folle. Weiter befchließt die VBerfammlung, den Senat um baldigfte Rüdäußerung 
auf i * Antrag vom 16. Januar d. %., die Aufhebung der Zunftbefhränfungen betr., 
zu erfuchen, 
-  GSißung des Appelfationsgeridhtes, als Berufungsinftang für das 
Se nt t. Die von den biefigen Bürgern und Inhabern einer Tithogra= 
hiſchen Anftalt ©. Mat und J. Mirfing erhobene Nichtigkeitöflage gegen das Ur- 
tbeil des Appellationsgerichts, welches gegen jeden von ihnen wegen Herausgabe eines 
Druckblattes ohne Angabe des Drudorted eine Geldſtrafe von 10 fl. erkennt, wurbe 
durch den heute verfündigten Entfcheid des Epruchfollegiums ber Lniverfität Tübingen 
verworfen. — Die ſchon mehrmals Behufs der Ladung von Sadverftändigen und neuen 
Zeugen unterbrodene Verhandlung in der Sache eines Taglöhners von Niederrab, 
welder der Entwenbung von 58 Stück Pflafterfteinen zum Nachtheil ber Gemeinde 
Niederrad von dem AZuchtpolizeigericht für fehuldig erkannt uud in 14 Tage Gefängnif 
verurtheilt worben ift, wurbe heute — Der nochmals als Zeuge vernommene 
Pflaſterer, welcher die Steine zuerſt in dem Hofe des Beklagten aufgefunden und ſie 
für einen Theil von denjenigen erkannt hat, bie ihm Seitens der Gemeinde zum Ber: 
arbeiten fibergeben worben waren, erklärt, daß unter den aufzefundenen Eteinen 48 
nene unb 10—11 gebrauchte geweſen feien, während bie Sachverftändigen behaupten, 
bie‘ Zahl der gebrauchten habe fi auf 37 und die ber neuen auf 24 belaufen. Der 
Beklagie behauptet auch Heute, die Mehrzahl der Steine rühre von einem ausgebroche— 
nen So ber, die übrigen babe feine Frau am Maine gefunden. Die Vertheidigung, 
— urch Herrn Dr. Barborf, weiſt auf den Widerſpruch zwiſchen den Ausſagen 
ver. Sachverftändigen und der Angabe des Pflafterers bin und ftellt den Antrag auf 
geeiprehung bes Beklagten. Herr Oberftaatsanwalt Heder findet den Beweis ber 
endung ber Bflafterfteine durch ben Legteren, troß der etwas von einander abwei« 
chenden Ausfagen der Sadverftändigen und bes Zeugen — geführt und trägt 
anf Beftätigung bes zuchtpoltzeigerichtlichen Urtheild an. Das Gericht erkannte nad 
di Antrag. — Die dur Herrn Dr. Harnier II. vertretene Berufung einer Frau 
von Nieberrad, welche erftinftanzlich der dem Urheber eines Diebſtahls von 5 Gaͤnſen 
eifteten Beihülfe für ſchuldig erfannt und in 10 Tage Gefängniß verurteilt wor⸗ 
i, wurbe nad dem Antrag ber eg en verworfen. Gleiches Schickſal 
atte die durch Herm Dr. Ebner vertretene Appellation eines Tapezierergehlilfen, wels 
wegen ber zum Nachtheil eines Schreinergejellen im Rückfall verübten Gntwenbung 
mer Taſchen⸗ Uhr von bem Buötpofigeigeriät in 6 Monate gefhärftes Correctionshaus 
Fr worben if. Auch in diefer Sache wurbe das erftinftanzlidhe Erkenntniß bes 
gt. a 
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Kata Reife des Hertn v. Heuglin * pl ar 
Ri aber feiner —26 ten Papiere, als £ —335— 

5 ber deutſchen Nation abtragen ſoll und in jedem $ eh 















































aft zum Nu * gereicht, nach Kräften fördern. 2 en 
8 en omites für Frankfurt und Um N con ih — en 
fruf an unfere Mitbürger die Bitte um Beiträge zur Förderung d ee 
—— Mittel find (außer dem eigenen Aufw 59 des —— inbefter 
fl, veranfehlagt, wovon etwa bie Hälfte be ezeichnet. iſt Di Diitgliek 
be nen find zur Empfangnahme ber Beiträge und zu Pe 1 usur 


— neue dene —A— Der zoologiſche Garten“ 8 ei 









ahr ihres Beſtehens zurlidgelegt ücherſehen iwi wir das Regiſter ——— 
Da wir die Mannichfaltigfeit der — 6 * 6 — 
** weiteren, gebildeten Lejerkreis eignen und maleie 
von Bebeittung find. Mir begeanen 3. ®. —4 tiber —* — 1 
Ir eujaafttien — J— — — über Seewaſſeraquarien uud Abm! ıf ur 
Arbeiten; ja H Iber hat es nicht perſchmaht. einen ag 
in ihren on ngen zur Naturwiffenichaft” ben Spalten des jungen X 
tranen. Die gr lagende Literatur {ft auch fchon in A, 
und unpartetifb in Erwägung gezogen. Correſpondenzen 
oologi —5 Gaͤrten find — Pen durch die Mitiwirfung. 
resden, Kurz, man kann fi ei minder gründlichen enntı 
En Iehrreich bei biein® Bet eift Mh kllern und wi — 
Ei tung anerkennen, bie nad der HeBPraegne ng des Herausgebers, des We 
e volfstbümliche Farbe hohält und dadurch eine allgemeine \ 
"Die biefige ray eſellſchäft zählt jew. 9B PR —* ek, y au a 50000 
ezeichnet haben. ganze Capital ift 2866 
(per auf 1 M. 36 werden. Die igkeit der 96 
ie Erbauung von kleinen Wohnungen — * Swirthf 
der legten Verfammlung die Verb DRIN, über bie un: Y ne pust ai 
Den chuſſe der Zinfen zurückbezahlt ober Ahr für oo 
fol. Man war mit Recht der A —*8 EA Ö u ve 
nehmer für bie Gefahr, welche fie IH * at 
Der allgemeine deutihe Handelstag foll nunmehr. unter & uziehung Oeſter 
im nen nädften Jahres fattfinden, {he — 
gen, we e geblich 
Ama 9 Weiſ 





reibt vom Taunus: Die B 
Bau * gar Eiſenbahn bern, 
licht. Dank der Vorſicht, mit weldher ber ben 
Unfall ereignet, —5 die Frequenz eine Außer Becher 
Kinape en Na auifchen Realerungsetlap, are dag PR ker 
erbandlungen wegen eines Anſch Herten bie — In 
nicht Air eſetzt Bere e Iange eine — eidung nicht 002 J 
—— fecretär Dr. Seuffert in Wunde hatsratk 
nadski — hl t bes tuffifehen Economiſt —— 
en 1 — ondixenden ernannt worder 
ine © — —A ——— an 
in e e afe bon eilie e 
kenntniß Caſſation — * 


Bir Mitglieber ‚bes. hiefigen —— — „Xeutonin® haben in ihrer 

= ‚eine. Collecte unter ſich zum Beſten der unverjorgten Pr Inst 
naft verftorbenen, beliebten — Karl Zöllner veranſtaltet. Möge 

Dielen? then! aud) bei andern Gefangvereinen, welche Zöllner’8 Lieber fingen, Nad)- 


Bei Kae 
Duft, aus en Quelle en, fommt n Woche eine ungarifche 
Ratio - do ——— hier * einige Een, ” 
—* uf einer Durdreife nach Paris en 
art > Mann * — Aufſehen erregt, namentlich Fr daß fümımts 
aus ourri, Nationalliedern, Taͤnzen u. im. ohne 
geſpielt werben. Ds eine Derartige Gapelle noch nicht Hier war, jo wird biefelbe 

gem gie Geſchaͤfte machen. 
Man ſchreibt vom Taunus: Das dh und nod; mehr das Grummet iſt in nd 
in bie e Bandlente meinen, man’ 


ol — moͤglichſt locker (eine —8* ** u ger Satan) Due g von —* 
weil 
vie 


ter trockne. &8 iſt 
abur trock chimmeli daſſel 2 r * 
Echt, 
n e 
Bendtiebeit” obm ohne an An Güte u —— en ohne — 2 Gblen Geruch anzune — 


den: Abſchluß Luft wohl auch ber Selbſtentzuündung 
Möglichkeit der Selbſten ——— iſt zwar vielfach geleugnet worden, es ſind Aber PR 
lich Hei der Berettun dB Braunhenes® viele Fälle conſtatirt, wenm die lleren 
en bes dr: im Ganzen nur felten vorfommenben Greigniffes noch in Vunk 
hüllt fin En on Getreide, deſſen wir ebenfalld in dieſem Jahr fo ed 
u dem Fan haben, ift in der — ſe Nichte —— 
hohlen Halmen er viel Luft enthalten, a8 Stroh vermodert eben ımb 
Bei möglichft fchnell von den Körnern befreit — wenn auch der Ausdruſch rend 
de⸗ —— es ſchwieriger und muͤhfamer iſt, als bei Winterfroſt. — Die e ent⸗ 
an Guͤte, was fie an Menge bietet; Ar ehe die Aepfel einen ver Se . 
Preis, Die Kartoffelfrankheit zeigt fi) an vielen Orten, Weiskir ii Ober⸗ 
ieberurfel ꝛc. ſtaͤrker, als man anfangs vermuthete. 
zn Tage fpielten in einem biefigen share drei er * 
wei derſelhen, die ſich offenbar gegen ben Dritten verbünbet hatten, m gan 
—— ihm ſein Geld ab, und ließen ihn ben weiteren Beta, de 
er nicht baarzahlen konnte, einen Werbfel unterjchreiben. Ste trieben fobann Di Die 
rear daß fie biefen Wesel durch gerichtliche Klage eh fd * 
je ebod) bald berausftellte, daß die Sache fish nicht —* —— als 
afger! chte eignete, fo waren eines jchönen Morgens % ‚gelidien * 
—* — ige Gepaͤckes verſchwunden. Man Kr rg fr weren Koffer und 
Sand 
ik age eh die Mecazienbäume auf bem Parabeplap, 17 am ber Zahl, 
— gi and und jämmtlih von @ewerbtreibenden als Athol⸗ um 1—2 fl. 


ee t Tage verftarb babier ber £. preuß. Hauptmann unb Gompagnte-Ghef im 30. 
Infauter —— Fried. Wilh. u Schlammersdorff. 
n ber Promenade zwiſchen dem Bockenheimer und dem Taunusthore 5 
eine ſeltene Pflanze, das ſogenannte Pampusgras (Gynerium argentum) aus ee 


Eine ubelberlichtigte Dirne, die im Rochushoſpital verpflegt wurbe, unb vor ent 
Zeit barans enorane IP diefer Tage in Offenbach wieder — worden. F 





Aundſchau in der Politik, 


» Berlin. N vierten biefigen Wahlbezirke ift der Profeffor Befeler mit über⸗ 
— der —55 an bie Stelle des verſtorbenen Praͤſidenten Wenzel zum en 
en gewählt worben. 
Aus Agram wirb gemeldet, daß daſelb vr bes Manif 
pm nad) Ankunft des Banus ein Fadelzu ftattgefunden 5 Es wurbe a 
aa er - einer —— Volksmenge geſungen und ein Hoch auf den Kaiſer, den 
Banus das Vaterland ausgebracht. 

In re fand eine Feftoorftellung im Theater ſtatt, bei der gleichfalls bie Volks⸗ 
— 2 —* ochs ertoͤnten. 

** enen Berichten aus Prag klaͤrt ſich bas Urtheil über das kai 
ferliche Dame u ift die Stimmung unter Czechen wie Deutfchen eine gute. 

ad Berichten aus Gonftantinopel ift das Gerücht, ald ob bie Regierung be 
abfichtige, neue ‚Raimes auszugeben, officiell dementirt worden; bie Borſe war gut ;.ber 

—2 Internuntius war eingetroffen. 
Nach den aus mehreren Öftlichen Bezirken bisher eingelangten Bes 
EA haben das kaiſerliche Manifeft und die Allerhöchfte — ic vom 20. b. 
einen beruhigenden und erfreulichen Eindruck hervorgebracht. — In Bielitz wurde am 
22. b. M. eine ——8* Beleuchtung aus freiem Antriebe der Bürgerſchaft veranſtaltet. 

München. Die Nachricht eines Berliner Blattes, daß Bayern ſich — 
habe, im en eined neuen italienifchen Kriens beim Bundestag bie Erklärung zu beam 

Berbleiben Venedigs bei Defterreich ein deutſches Jnterefe je wird 
ie als begründet erklärt. 

‚* London. Die Morning: Poft veröffentlicht folgende Depeſche von ihrem Cor⸗ 
tefpondenten in. Baris: „Den —— Nachrichten aus Rom zufolge, bat ber * den 
Plan, die Stadt zu verlaffen, befinitiy aufgegeben. Orvieto wird nicht von ben fran- 
ren Truppen a. werben fondern Sardinien verbleiben.” 

erflären, daß bie britifche Poluu bepüglic) Jiallens troß ber von Lorb 
Ruſſell — Turin ‚ gelandten Note und den Koblenzer Eonferenzen dieſelbe wie Auer 

Die „Times“ enthält eine, Depeſche aus Neapel, welcher zufolge bi —— 
Truppen — nebſt Umgegend — und bie Volturno⸗ mit der Gariglians· Linie 
vertauſcht hatten. 

Turin. Man verſichert, daß Hr. Ricafoli feinen Bolten zu Florenz behalten werde. 
page Nachrichten Über bie Ab mmung in Sübitalien fehlen. 

„Opinione“ meldet: Gommandeur Minghetti wurde zum Minifter des Yu: 
nern, F ii zum außerorbentlihen Gommifjär in Neapel und Marquis Montes 
melo zum Gommifjär in Sieilien ernannt. — Spanten proteftirte gegen ben: Ginmarie 
der Piemontefen und rief feinen Geſandten ab. 

* Mailand. Dan erwartet in Genua die Ankunft des Schiffes „Emulation®, 
welches aus Stodholm 100 Feſtungskanonen und anderes Kriegsmat erial m itbringt. 
Man fagt, e8 werde eine piemontefiiche Brigabe deu Namen Garifeis führen unb das 
pie a. als ntferusizung erhalten. 


Er ’ I lESTEZT * — — — — — Fa . ya .. , Yis} 
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Kunft:, Literatur: und Thenter:Rotizen. 

Der Mikroftopiter Dr. v. Heßling und der Anatom Dr. Kollmann werben 
einen in Leipzig erjcheinenden Atlas photographiſcher Abbildungen aus bem Gebiete ber 
allgemeinen Anatomie herausgeben. Es ift das erfte Mal, daß bie Photographie durch 
die Wiedergabe mikroſkopiſcher Bilder der Wiſſenſchaft dienſtbar gemacht wirb; bie Er⸗ 
mödglihung verbanft fie dem raftlofen Streben des Photographen Albert in Mindhen, 
der durch die Löfung diefes Problems das Studium der Naturwiffenfchaften um ein 
neues, Außerft wichtigeß Hilfsmittel bereichert hat. | 

Man fehreibt aus Bremen: Am 12. b. M. vebütirte der neue erſte Bariton ber 
Bühne, Herr dv. Bucovics, ald Czar Peter. Nimmt ſchon die edle äußere Erfcheinung 
und Gewanbtheit in den Bewegungen für ben Fünftler ein, fo wird ber ge Ein« 
deud eben fowohl durch den Wohlflang wie durch die Ausbildung feiner erg 

Der Preis Borbin für die befte Geſchichte der Kupferftecherkunft in Frankreich ift 
zwiſchen d'Escamps und ®. Duplefis getheilt worben. 

Der Prinz Emil von Sayns-Wittgenftein Hat fein bedeutendes poetiſches 
Talent. von neuem glänzend bewährt in —— ſo eben in der Literariſchen Anſtalt hier 
erſchienenen, ſchon in dieſen Blättern beſprochenen, größeren Dichtung: „Hadſchi⸗Jurt“, 
die den an großartig poetiſchen Momenten ſo reichen Kampf der Ruſſen und der Tſcher⸗ 

en zum Gegenſtande bat. Jedes Bild, jeder Ausdruck in dieſem ergreifenden Epos 
von ber perfönlichen Theilnahme des Dichters an jenen SHelbenfämpfen Kunde. 
ie Natur, die Menſchen, die Schlachten find mit bemwältigenber Wahrheit vor bem 
Geifte des Leferd Hingezaubert, und bie tragifchen Conflikte des Herzend mit einer Innig⸗ 
keit und Gluth dargeitellt, bie unſere Theilnahme daran felbft zur Leidenſchaft bt. 
Die Sprache in dieſen edlen Verſen ift einfach, faft ſchmucklos, aber in ihrer märnlichen 
Kürze höchſt ausdrudsvol, Durch „Hadſchi-Jurt“, ſowie burdy das, an poetifchem Werthe 
ebenbürtige Gedicht befielben Werfaffers „Aplann-Aga“, reiht fi der Name bes 
nzen von Wittgenftein dem beten Dichtern -der Gegenwart würbig an, 
„Orpheus in der Unterwelt“ bat Mübe bei und zur Oberwelt“ zu 
langen, und da das Repertoir auf fein Erſcheinen bereits —— war, Io dat 
die Regie natürli Mühe, daſſelbe umzugeftalten, und fo mag jebt ihr Roos beshalb fein 
beneidenswerthes jein, denn es fehlt und leider außerdem gegenwärtig noch gar Manches 
an ... Bühne, was zu einem guten Repertoire nothwendig R. B. ein Helb, 
ber feit Haniſch's Abgang nicht erjegt ift, außerdem eine Sängerin Hr Rollen wie 
Antonina”, „Donna Anna”, „Norma”, „Königin der Nacht“ ıc., ferner eine 
Golloraturfängerin, (jeit dem Abgange ber, wenn auch nicht genügenben body immer 
brauchbaren, Fräulein Worate) und schließlich eine gewanbte Soubrette, denn Fraͤu⸗ 
lein Rhode müßte I Mrd für das fo fehwierige Genre heranbilden und das ift nicht 
leicht, ba nicht allein Stimme, fondern auch —— Talent und Laune zu dieſem 
Fache gebent, und es ja befannt ift, dab Fräulein Rhode urfprünglich dazu beftimmt 
war, ale a en bier zu wirken. Mir müflen daher abwarten, ob fie ſich 
für das nedifche Fach, das einft durch Eliſe Schmidt fo gut vertreten war, zu qua= 
— vermag, denn Soubretten laſſen ſich nicht auf Commando ſchaffen und es ge⸗ 
rt mehr dazu, als Luft und — Das hoch dramatiſche Fach iſt leider — 
aͤulein LH RE Krankheit verwaift und Frau Bethge-Thrun iſt vor 
eftimmt, daffelbe auszufüllen. Auch einige andere Baftinnen ftehn, wie wir verneh- 
men, in Ausficht, und fo werben Hoffentlid genügende Kräfte gewonnen, bamit ber 
Wagen unferer Theſpis im Laufe des Winterdnicht an den Klippen der Verlegenheit zer⸗ 
fell, — e Heinen Blüetten: „Man ſucht einen Erzieher“ und ber „Gopif“ 
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gingen recht aut ineinander, wie überhaupt das Qufrfpiel und das leichtere Gene 
ec gute Kraͤfte gebietet und auch ein treffliches Gnjemble und eine. ge Einſtu⸗ 
di biefem. Theile unfered Buͤhnenrepertoirs Frifhe und Ef ge 
ED MENT ARE MDF BEE in den Herren Baumann, Brunner, Dettimer eng 
ichler und in den Damen: Garl, Mebal und 2a bi * ſehr gute e bi 
ii ihre Chen complettiren, und unfer Operrepertotr, Pe aller. 
Äfte immerhin mit Geichic geleitet wird, wieder im alten Glanze. ftrahlen,. d 
Franffurter Oper ja ſtets vor vielen anderen Bühnen auszeichnete. 


—— — 
— — > 2 —— —2 ben ſchon nicht 
Schneef ua ge Pyrenden ift (den Ban € ed er Can 
en vom —* lnterhanbe ſchon angezogen. — Marie Im — 
furchtbarer Sturm, der ein paar Tage — — un mit ſolcher Gewalt 
auslaufen konnten und viele nicht ankauie 
—*2 Quartal di J. in Berlin verſte uerten 
ie conftatirt worbem ift, folgendermaßen: Voſſiſche ge 
—— F Neue Pr. Itg. 7050, National⸗Itg. 7350, Publiciſt ct 7000, 
Eher Br, Sta 2000; Br. Volksblatt und Sonntagsblatt. 4000, Volkszeitung 
berabatich 35,500, Börfenzeitung 2020, Bank» und Handelszeitung 1490; 
2. 8 - * — i ff die daͤniſche Regierung in 
open en a € —— en, 
dieſen Tagen das Rlbellement zur Herftellung des oft nten Kanals von Bruns 
büttel, nach Neuftabt angeorbnet: bat, 





Menefte Nachrichten. | 
* Warfchau. Wegen der plöglichen Erkrankung der Kaiſerin⸗Mutter —— 
um —— alle Reiſeplaͤne — Die beabſichtigte Jagd zu Stjerniewißz findet 
u 
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Frankfurter Nachrichten. 
Extrabeilage zum Intelligen Flat der freien Stadt Frankfurt 


‚ Tagesuenigfeiten, Polltit, Literatur, Kunſt, Theater und Geneinnäpiges 
M 129, Mittwoch, den 31. October 1860, 


Bur Tagesgefcbichte Frankfurts, 

ukfurt, 30. October. DOfficielle Mittbeilung über bie Bunde 
tagsſitzung vom 27. Dctober. Bei Beginn der Sigung zeigte ber Großherzoglich 
Mecklenburgiſche Geſandte das Ableben Sr. 8. H. des —— Georg von Bed. 
lenburg-Strelig und den Renierungsantritt Sr. 8. H. bed Großherzogs Friedrich Wil⸗ 
Helm an. In Folge dieſes Regierungswechſels find dem Gefantten nene Bollmadhten 
ausgeftellt worben, welche vorgelegt und für entipredhenb anerfaunt wurben. — Während 
Der Vertagung ber Bunbesverfammlung find von einigen hohen Souveraind Notifica- 
tionsſchreiben, Familienereigniſſe betreffend, eingegangen, Die bann vorgelegt wurben 
und eben fo das Kaiferlih Ruffiiche Schreiben, mit welchem ber bisherige Gefanbte 
Geheime Rath v. Konten auf fein Anfuchen von dem "bisherigen Poſten abberufen 

worden. Die Gefchäfte der Gefanbtichaft werben interimiftiih von dem Kaiſer 
Legationsjecretär Baron Mengben geleitet. — Dit einer Note vom 21. Sept. b. 9. 
Hatte der Königlich Sardiniſche interimiftiiche Geihäftäträger der Bunbednerfammlung 
Die Blocade von Ancona angezeigt, die geichäftliche Behandlung berjelben mußte bis 
zum Zufammentritt der Bundesverſammlung ausgejegt bleiben und biefelbe erfolgte 
nunmehr, Nachdem von einigen hoben Regierungen wotivirte —— resp. Abſtim⸗ 
mungen zum Protokoll gegeben worden waren, warb, in Hinblick auf bie bei der meite- 
ren Beiprehung in der BVerfammlung bervorgetretenen Mifbilligung bed Berfahrens 
der Königlih Sardiniſchen —— in Italien, ſowie in der Erwägung, daß bie Blo- 
cade won Ancona inzwiſchen tbatjählih aufgehört bat, beichlofien: „daß biefe Mitthei- 
lung ohne bie fonft übliche Beantwortung zu Iaflen ſei“ — In einem Berichte vom 
29. 4 b. 3. hat die in Hamburg tagende Gommilfion über den Stand ihrer Ar 
beiten ſowohl binfichtlich des Seerechted ald ber Handelsgeſetzgebung Mittbeilumg. ger 
macht und’ namentlich angezeigt, daß fie am 29. October mwieber in ——* zur Fort⸗ 
ſetzung ihrer Arbeiten zuſammentreten werde. Der Bericht warb dem betreffenden 
Ausſchuſſe überwieſen. — Das Königliche en eng m zu Gelle bat ber 
Bunbesverfammlung berichtlich u Urtheile in Sachen: Forberung ber freien. Stabt 
anffurt wegen einer fubfibiariichen ingetroirente, au Seluh des Fürften und 
tgrafen zu Salm⸗Reifferſcheid-Dyk wegen bed ihm auftehenden Antheild an biejer 
Rente, eingejenbet, e8 wurbe hierauf Seichloffen, biefe Urtheile im Bundesarchive zu 
‚Binterlegen, um auf beren Befolgung halten zu können. — Bon mehreren bohen Re 
gen wurben Fortſetzungen Karten ber Landesvermeſſungen fir bie Bibliothef 
Bunbesverfammlung eingejendet. Auch ließen die hohen Regiexungen von Bayern, 
MWürtemberg und Didenburg erklären, daß fie Sacdhverftänbige zu der wegen Ein . 
— en Maßes und Gewichtes niederzuſeßenden Commiſſion abſenden würden un 
bie Brig Würtembergifche Regierung ließ dabei mittheilen, daß fie ben Director 
v. Steinbeis. zu. ihrem Gommiflär ernannt habe. — In einer Erklärung ber böchften 
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Königlich Preußifchen Regierung wirb aus den früher von ihr geltenb gemachten Grün: 
den die Tbeilnahme an biefen commifjarifchen Verhandlungen abgelehnt, dabei aber bie 
a Prüfung und Erwägung der Ergebniſſe der Commiſſion zugeſichert. — Der 
Großherzogli Oldenburgifche Geſandte gab eine Grflärung in der Bentinck ſchen Un- 
gelegenheit ab, weldye dem betreffenden Auéſchuſſe zugewieſen wurde. — Von mehreren 
auf Militär- und Feftungsangelegenheiten beziglichen Verhandlungen und Belchlüffen ift 
der Beſchluß zu erwähnen, durch welchen feit elebt wird, daß die Bunbesfeflungen mit 
gezogenen Geſchützen zu verjehen und für biete das Preußiſche Syſtem und Kaliber an- 
nehmen fei. Die Milttärcommiffion- erhielt die zu Ausführung dieſes Beſchluſſes er⸗ 
orberlichen Aufträge, 
Auch hierher gelangte die mit großer Beſtimmtheit gemeldete Nachricht, daß bie 
in Warſchau verfammelten Mächte ſich über die Berufung eined Gongrefles —— 
ten, was aber von der Wahrheit ſehr weit entfernt iſt wenn auch die Verhand⸗ 
ungen ſich um die Congreßfrage drehten. Defterreich erklaͤrte die Berufung eines 
Congreſſes, und zwar auf Grundlage der Stipulationen von Billafranca und bes 
Kriedensichluffes von Zürich für das einzige Mittel, einen gänzlihen Umſturz zu ber 
meiden; es ‘erklärte, biefe Stipulationen einhalten, aber gegen jede Witerirung 
berjelben proteftiren, und wenn es fein muß, agiren zu wollen, Es ftellte geradezu bie 
Frage, ob irgend Jemand behaupten wollte, daß, wenn Italien ſich nad den Principien 
der Revolution conftituirte, Venedig haltbar fein werde? Db es —— werden 
daß der Beſitz Venedigs und der Feſtungen keine ſpecifiſch öſterreichiſche, vielmehr eine 
allgemein deutſche Frage ſei? Und es verlangte mit ziemlicher Entſchiedenheit eine 
poſitive Erklaͤrung auf dieſe Frage, wie denn überhaupt das Wiener Cabinet in letzterer 
Beit eine Haltung angenommen hat, die einen fiegreichen Felbzug in Italien anticipirte. 
Es muß bier bemerft werben, daß Oeſterreich mit auferorbentlicher Geſchicklichkeit die 
venetianijche Frage als eine unbedingt deutjche barzuftellen verftanden: hat. Preußen 
würde, wenn es auf dieſe Anſchauungsweiſe einginge, verhindert fein die Frage al® Groß» 
madt zu Großmacht zu behandeln, d.h. fich zu erklären, welche Haltung ed unter gewiſſen 
Eventualitäten beobachten würde, welche für bie allgemeinen europäiſchen Berbältuiffe 
von Wichtigkeit werben fönnen. 


In heutiger Sikung Hohen Senatd wurde der biefige Bürger und. @ärtnermeifter 
Johann Hartmann Dauth nad vorgängiger enge zum Feldgeſchwornen er- 
nannt. Mit in der Kugelung maren bie biefigen Bürger und @ärtnermeifter. Johann 
Heinrih Rumbler I, und Johann Philipp Schnitzſpahn. 

An Stelle des verftorbenen Herrn Appellationsgerichts-Rath8 Senators D. Hei 
fenberg wurde Herr Appellitionsgerihts-Ratb Dr. Kugler zum ftellvertretenben 
Mitaliede des Gerichtshofs für Kompetenzconflicte für die Jahre 1860 bis 1862 er- 
wählt und in dieſer Eigenfchaft in heutiger ——— eidlich verpflichtet. 

Geſtern Vormittag 9 Uhr trat auf Einladung bes Älteren regierenden Bürgermei⸗ 
fer das urwähler-Gollegium zufammen, um zur verfaffungsmäßigen Wahl ber 
57 ftädtifchen Abgeorbneten für die neue geſetzgebende Berfammlung zu fchreiten, Die 
Wahlhandlung wurde mit einer Anfprace bes älteren Bürgermeifters, Herrn Dr. Müller, 
eröffnet, der wir Kolgendesentnehmen: „Durch ungmweifelhafte Meinungsäußerung bat die 
Bürgerichaft in ihrer Abſtimmung die Richtung bezeichnet, in welcher die geſetzgebende 
Berfammlung vorzugehen babe. Die Gewerbefrage ſteht babei im Worbergrund. und 
wird noch andere nicht minder wichtige Fragen im Gefolge haben. Ich erſuche Sie 
baber, auf folge Männer Ihr Augenmerk zu richten, welche mit ber nöthigen Einſicht 
auch das richtige Maß zu halten wifjen und dem zweiten Factor, welcher. hierbei mitzu⸗ 
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wirken beflmmt if, mit dem nöthigen Vertrauen entgegen fommen, um biefe Angelegen: 
heiten zum eihkicyen Ende zu führen. Dieß ift zwar nur meine perfönliche Anſicht; 
Allein nichtöbeftoweniger lege ich ihnen dieſen Rune angelegentlih an’8 Herz." Gr 
wählt wurden in dem erften Mahlgang: die Herren Dr. K Braunfels, Advocat; Selen) 
Rütten, Verlags: Buchhändler; Otto Ziegler, Handeldmann; 2. F. Berninger, Handels⸗ 
mann; Dr. med. Mapped; Dr. 2. Supf, Lehrer; Gg. Hoffmann jun., Häfnermeifter; 
Ph. Bro t, Architect; 3. H. Dieb, Weißbindermeifter, mit je 72 Stimmen. In dem 
weiten Igang die Herren: Dr. W. Neufirh, Advocat und Notar; J. H. Wagner, 
Bärtnermeifker Dr. Gg. Jäger, Stadtgerichtsrath; %. 2. Bolongaro-Erevenna, Hans 
delsmann; Yerd. Heuer, Handeldmann ; Dr. W. Textor, Advocat und Notar; J. L. Bock, 
Gaͤrtnermeiſter; Fr. Graubner:Roques, Handelsmann; K. W. Grießbauer, Schuhmacher⸗ 
meiſter, mit je 71 Stimmen, In dem dritten Wahlgang die Herren: Dr. Reinganum, 
Advocat; Dr. Fuld, Advocat; Dr. Drthenberger, Advocat; G. Garny jum,, Ioffer- 
er; F. A. Junge, Handeldmann; G. %. Reutlinger, Binppieher Alex. Scharff⸗ 
Mayer, Handelsmann; A. Reinach, Handelsmann; ©. C. F. Nitſche, Kürfchner, mit je 
71’Stimmen. In dem vierten Wahlgang die Herren: Dr. Berg, Advocat; J. Gramm, 
Weißbindermeifter; Balth. Heerdt, Hanteldmann; Martin May, Gerber; L. H. Milant, 
lsmann; Dr. Müller, Advocat und Notar; J. F. Schend jun., Fifchermeifter; 
Schmidt⸗Polex, Handeldmann, mit je 69 Stimmen, und Dr. med. Gy. Varrentrapp 

41 Stimmen. In dem fünften Wablgang die Herren: Dr. Jul, riebleben, Ad» 
bocat; F. Glock, Mebgermeifter; H. Jaquet jen. Handeldmann; Dr. Yung, Stabtges 
richtsrath; Herm. Knoblauch, Handeldmann; Herm. Neftle, Handeldmann; M. Schend, 
Maurermeifter ; A. Vogtherr, Dampffchifffahrts-Director, mit je 72 Stimmen; und J. 
BP. 5. Lindheimer, Zimmermeifter, mit 71 Stimmen. In dem fechften Wahlgang bie 
Herren: M. ©. Bauer, Handeldmann; 2%. G. Brunner, Apotheker; F. 9. Ficus, 
— Dr. med. J. F. Fund; Dr. K. v. Guaita, Advocat; Dr. W. 

rchner, Stadtgerichts-Rath; J. P. Klein, Bädermeifter ; Dr. F. W. Kugler, Appella- 
tlonsgerichts⸗Rath; Dr. Paflavant, Advocat; Dr. J. D. Sauerländer, Advocat, und 
®. M. Schweppenhäufer, Uhrmacher, mit je 68 Stimmen. 

Zu Mitgliedern der gefeßgebenden Berfammlung find in Bornbeim gewählt 
worden bie Herren Schultheiß *88 und Oeconom Werner, in Oberrad die 
Herren Schultheiß Spicharz und Metzger Seger, und in Niederrad bie Herren 
Schultheiß Hil debrand und Gaſtwirth Kratz. 

Sitzung des Zuchtpolizeigerichts. Ein hieſiger Kaufmann, der einen 

handel en detail betrieb, iſt bes onen Bankerotts angeklagt, namentlich daß er 
in feinen Büchern eine ſolche Unordnung Hatte, daß man daraus feine Activa und 
Paffiva nicht erfehen Eonnte, auch habe er in feinem Hausftand einen unmäßigen a 
wand gemacht. Aus der Unterfuchung ergibt fich, daß bei dem ausgebrodenen Concurſe 
für die Gläubiger 30%/, erzielt wurden, Der Beklagte hatte in der lebten Zeit feiner 
Geſchaͤfteflihrung nichts mehr in feine Geſchäftsbücher eingetragen, fondern nur foges 
nannte Brouillons gefchrieben, aus denen fich a: fpäter eine ziemlich genaue Ueber— 
I ber feinen. Bermögendftand gewinnen ließ. Die Ausgaben für feine Haushaltung 

ibt der Bellagte auf circa 200 fl. und darüber per Monat an; auferbem habe er für 
ine Perſon jährlich eine ihm jedoch nicht mehr erinnerlihe Summe gebraucht, auch 

alljährlich feine® Gefundheitäzuftaindes wegen, ein Bad befucht, was jedesmal einen 
enaufwanb von 200 fl. und mehr bis zu 300 fl. verurfadht Habe. Cs finden ſich 

in den Handlungsbüchern viele nicht zur Handlung gehörige Voften, namentlich Gegnenftände 
ber Haushaltung ac. ald dem Waarenconto im Hauptbu dh belaftet vor. Er erklaͤrt, er 
fei alleiniger Gigenthümer des Geſchaͤftes gewejen, hätte Niemand Rechenſchaft zu geben 
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gehabt, und alſo feine Ei n. buchen Fönnen, wie er gewolli babe, : Der Staate⸗ 
anmwalt beantragt gegen ben Beſ ulbigten eine Gefängnißtzafe von Y Monaten. Her 
Dr Drthenberger findet das Vergehen, deſſen jein Glieut angeſchuldigt ift, * 
erwieſen, und beantragt Freiſprechung, eventuell einen Monat Gefängniß. Das Ger 
ſpricht den Angeſchuldigten — 
Zur Prüfung der von den Bewerbern um das Stipendium der Mogartſti 
— Urbeiten waren erwählt die Herren Hofkapellmeiſter Dr. Aulizs Riep 
a Dresben, Mufifdirector Dr. Aloys Schmitt in Franffurt a. M., Spflapellmeifter 
Wilhelm Taubert in Berlin. Nach dem übereinftimmenden Inhalt ber von dieſen 
vo erftatteten Gutachten und in Gemaͤßheit $ 32 ber Statuten ift durch einhelligen 
) 2 des Verwaltungsausſchuſſes vom 20. October I. 3. der Mitbewerber Herr 
Gen eurer von Gießen zum Stipendiaten ber Stiftung ernannt unb bemfeiben 
ber Bezug des Stipendiums im Betrag von jähetid 400 fl. zuerfannt worden, ; 
Durch Gireular vom 20. Det. ſeht die hieſige Kctiengelell ft für Rhein und 
— chifffahrt den Handelsſtand in Kenntniß, va biejelbe ihre Kahrten mit berjelben 
ra wie im laufenden Jahre nach und von Rotterdam und Amfterbam foxtfehen 
wird, daß übrigens eine Veränderung des Betrieböplanes in eines anderem: Richtung em 
wogen werbe. Die Uctiengejellichaft bemerkt, fie werde felbftverftänblich vor bem br 
zuge nähere Mittheilung maden. Der Schlußlah des Girculars Fautet: „Nach wie vor 
rechnen wir auf Die thatkräftige Unterftügung des intelligenten Handelsſtandes Frani⸗ 
furts, welcher unfere Anftvengungen, eine Verbindung mit den nieberlänbtfchen Häfen 
zu erhalten, gebührend würdigen und dabei erfennen witb, daß bie von uns aufgeftellten 
und unter ber neuen Geſchaͤfts — in ebenſo ewiffenbafter als unpartetiicher Weiſe 
gehandhabten Betriebsnormen die Handelsintereſſen Des hiefigen N lapes fördern und ſichern 
Die genoſſenſchaftlichen men zur Kräftigung der Mannbaftigkeit und Wehr 
barkeit der deutſchen Nation nehmen unter der hiefigen jungen Männerwelt einen jo er 
freulichen Fortgang, daß fie zur Nacha ung von Zeit zu Zeit in weiteren Kreiſen be 
kannt au werben verbienen. Während bie Jungft begründete Schütpengilde ſchon 
1000 Mitglieder zählt und ber faſt 600 Witglieder ſtarke Turnverein mit 
Erfolg auch Fechtübungen im Stoßen und Schlagen eingeführt hat, bie von bem Den 
meifter Thomas in Offenbach geleitet werben, hat fich daneben unter Zuziehung bed: als 
tüchtig bekannten Fechtlegrerd Galvelli-Aborno ein Fechtelub gebilbet, der feinen WBaf- 
fenfaal im „Hotel Schröder” einweihte. Der Raum war mit Waffen, —— 
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und Fahnen, worunter das ſchwarz⸗roth-goldne Banner hervorragte, feitlich a 
In der Erdffnungsrede hob Hr. Baron Victor v. Erlanger hervor, wie bie. Beftrebungen 
bes Fechtelubs nicht blos die Kräftigung der Mitglieder im Auge habe, ſondern erft: tm 
Hinblid darauf feine Weihe empfange, daß er ein Scherflein zur Stärkung u 
berzlichung ber nationalen Macht beizutragen bemüht fet, woraus Herr Mag Wirth in 
em, den Abend fließenden Banket Veranlaffung nahm, daran zu erinnern, daß zur 
Bet ber Machtftellung Deutſchlands vor 300 Jahren u Frankfurt eine Fechterichule 
eftanden habe, bie europäifchen Ruf gend, und den Wunſch auszuſprechen, daß ber 
Fechtclub ein Ähnliches Beiſpiel dem übrigen Deutichland geben In dem, ben 
größeren Theil bed Abends ausfüllenden Affault betheiligten ſich aud mehrere auswärs 
tige — Die ——— er I De trat dadurch nur. in um fo 
en uch icherer Weile zu Tag und berechtigt zu ben ſchoͤnſten Erwa en. 
Wie in ——* Jahren, wird auch dieſes Jahr wieder der hieſ. 
einen Kartoffelteller anlegen, zu welchem Behufe er ſich mit einem Geſuch um Gewährung 
. einer. Subvention von fl. an den Senat gewandt hat, ine Subpention 
ft Ihm bereits früher ſchon mehreremale gewährt worben. es N ee 
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‚ Die neue Aufftelung Enden ’s bietet, um das Naͤchſtliegende zuerſt zu nen, 
ein. Bewunbernömiirbig. fein detailirte „innere Anfidht von —— Ar — 
zeitig mit ber ausgezeichneten Matnanfiht tm Jahre 1848 während des Parlaments⸗ 
* aufgenommen. Der Beſchauer ſteht dem Pfaff'ſchen Prachtladen gegenüber mb 
erblickt, einerjeit die Zeil entlang, andererſeits über den Vatadeplatz und Roßmarkt 

u, einen ber brillanteften, wenn auch nicht characteriftiihen Theile ber. Stadt: in einem 

lanze, wie ihn faum die Mirklichkeit darbietet. Gin lebendiges Zreiben auf ben 
Strahen vergegenwärtigk in befannten Perfönlichkeiten das Jahr 1845. Kaum wirb 
man auf einem an Bilde eine innigere Vereinigung von Naturtreue im den Einzeln- 
beiten und künſtleriſcher Xotalität wiederfinden. Zu unfrer Freude if auch bie Main⸗ 
anfiht von Frankfurt, vom Thurm bes beutfchen Haufes aufgenommen, wieder beige⸗ 
82 aber von Glaͤſern frei, ſo daß man ſie, wie die praͤchtige Zeichnung von 

— aanz in der Nähe bewundern fann, Ein zweites Bild ‚gibt uns „Wilhelms- 

Kafjel“ mit. der Riefenfontäne im Vordergtund. Zwei andere. Gemaͤlde ver: 
n und wieber in ben hohen Norden. Das eine zeigt „Roptohagens Hafen und 
ade”, vom höchſten Magazine des Zollamtes aufgenommen. Man tiberfieht die prädr 

Rhebe, auf der, genau nach der Natar copirt, ein großer Theil der Hanbeld- und 

#flotte vor Anker liegt; der Blick ſchweift über das Meer nach Helfingdr und rechts 
von der Inſel Hpeen ſchimmertt in fonnigem Duft Schwebens ſtüſte. Auf dem andern 
exſcheint Norwegens Hauptftabt: „Chriſtlania“; Die prächtige Karl-Zohannd:Straße, bie 
yo Bernabotte benannt ift, bildet die Mitte des Bildes, geihloffen von dem tmpofanten 

miglichen Schloß; zur Linken über herrlichen Parkanlagen die Meeresbucht nach dem 
Gtagerrag bin, im Hintergrunde die waflerseihen und daher faft immer frifchgrünen 
Derge mit ihren fcharfen Konturen, zur Rechten der Eingang in die ältere Stabt. Bes 

anders intereffant find Hier die eigenthümlichen Trachten und Fuhrwerke ber Norweger. 

e brei legten Bilder nehmen gerade jet wieder unfer erhöhtes Intereſſe in 
pruch, ba fie uns in das Land verfegen, auf das die Blide Europa's erwartungsvoll 
gerichtet find. Das meifterhafte Bild von „Venebig”, vom Murcustgurme geieben läßt 
* über die Piazetta mit ihren herrlichen Bauwerken hinweg das Meer bis zum fernen 
Lido fehen. Auf den nahen Infeln San Giorgio und la Giudecca prangen Ballıbiois 
Meifterwerke, Hinter denen viele £leinere — aus dem tiefblauen —— 
vorleuchten. —_. Perſpective verjeßen uns in bie Zauber des Südens. Daß 
weite italieniihe Bild gibt den „Veſuv“ in ber Nähe; wir ſtehen auf. ber Bergein⸗ 
bung in welcher bie Hütte des Gremiten den Bergfteigern eine willfommene Raſt 
bildet. Links fteht die Hütte, rechts ſchaut man hinab auf das ferne Neapel und ihm 

ur Seite in buftigem Hintergrunbe bie — von Gaeta; der Aſchenkegel des 
erges gerade vor uns; ae unten bie einft verfchütteten Ortfchaften und weit hinaus 
Meer mit feinen maleriichen Infeln. Im dritten Bilde entfaltet ſich die Weltftabt 

Rom”, wie fie vom Gapitol aus eriheint. Died Bild allein würde ben Beſuch der 
Yusfelung hinreichend lohnen; es läßt einen unauslöfchlichen Gindrud in dem Ber 
ſchauer zurüd und er verfteht, was Platen in feiner herrlichen Ode gefagt hat: 

Von bort befchaut, vielfältig ergötzt, der Blick 
Das Rom des Knechts der Knechte Gottes 
Neben dem Rom ber Triumphatoren. 
Man fhreibt aus Friedberg: Am 31. d. M. wirb in Folge eines bon dem 
hlaten Bimmermann, bem Superintenbenten Eimon, mehreren Profefioren der Unis 
tät und, bes Predbigerfeminars und andren Geiſtlichen und Laien erfolgten Aufrufs 
eine Verſammlung fattfinden, welche ben Zwed hat bie früher im Großherzog. 
thum beftandene Bibelgejellichaft wieder ind Leben gu rufen. 


Bon: ben ftenographifchen Berichten über bie Verhandlungen bes volkswirth— 

ſchaftlichen Gongreffes, melde auch in diefem Jahre: wieder im „Arbeitgeber*' hiet 
herausfommen, ift fo eben der Anfang erjchienen. Diejelben find diesmal beſonders deß⸗ 
bald interefjant weil nicht nur bie wichtigften Beitfragen: die Gewerbereform, bie Frei: 
gigkeit, die Gifen- und Durchfuhrzoͤlle zur Sprache kamen, fondern audy alle Parteien 
= ber Berfammlung waren, wodurch die Verhandlungen im Hödften Grade "angeregt 
und vieljeitig wurden. * 

Mit den Vorbereitungen zu unſerem Schillermonumente wird ed nun Grufl. "Be 
reits ift der Adlerbrunnen vom Paradeplatz (dem ey ao „Schillerplatz“) ernt, und 
die Alkazienallee iſt am 25. d. verſteigert worden, um ber Axt und dem Beil zu ver 
fallen. Wie es ſcheint, kann ſchon am nädhften Jahrestag ber Schillerfeier der Grund 
zu dem Denkmal gelegt werben, das befanntlid von ber Hand unſeres Mitbürgers 
— it 1/, Uhr brach in dem Kurſaale ——— 

Ey achmittag um 21/, Uhr brach in aale zu ürg 
ba# in dem — * Theater entſtand, und plötzlich mit —* —— um 
griff, daß ber prachtvolle japaneſiſche Saal, mit fo reizenden Verzierungen mi 
werthuollen Dedengemälben, wahrer Meifterwerken, fammt dem reichen Amöblement —— 
von den Flammen — wurde. Dank der Thaͤtigkeit der Feuerwehr und ber Hülfe- 
leiſtung der Homburger Bürgerſchaft wurde man nach 3 Uhr des furchtbaren Elementes 
Meiſter, und fo ſind der Marmorſaal, der blaue Saal und die Spielſäle von ber 
bes ers verichont geblieben. Das furchtbare Flammenmeer war weithin we. und aus 
Frankfurt, Friedberg und der Umgegend waren ren Sprigen nad der Branbftäite 

Hr bie aber ber weiten Entfernung wegen, erft eintrafen als das Feuer faft ge 

war. on Bi 

Diefer Tage fand auf dem Beder’jhen Felfenkeller eine gefellige Vereinigung ber 
Unteroffigiere Hief. Bundesgarnifon ftatt, welche namentlich aum Zwecke hatte, mit bei 
neuangelommenen -öfterreicyifehen Kameraden näher befannt zu werden. Auch die Unter⸗ 
offiziere der Offenbacher Barnifon waren geladen und zahlreich erfchienen, - - an 

Die Wahl der Mitglieder zur Erneuerung bed —— Gemeinde 
vorftanbes ift neh Montag den 5. und Dienstag den 6. Nov. feſtgeſeht. u 

Un die Stelle des penfionirten Oberglödnerd an der St. Leonharbäfirdhe, He 
Kirihbaum, ift der bisherige Unterglödner, Herr Zeh, zum Oberglödner an 
Kirche ernannt worben. A 

Beftern wurde Herr 3. ©. 8. H. Hartmann als Expedient bed Appe 
gerichts (Affifen) verpflichtet. — — 

Aundſchau in der Politik. 

* Darmfiadt. Die zweite Kammer hat in ihrer Sigung das Adelsgefep 
in namentlicher Abftimmung mit 26 genen 12 Stimmen wiederholt abgelehnt, 

* Turin. Gin Leitartifel der „Opinione” unter dem Titel „Die Principien der 
italieniſchen Revolution” jagt: Obwohl Cavour im Parlament verfiderte, daß Piemont 
wegen ber Befreiung Venetiens feinen Krieg mit Oeſterreich führen werde, fo wife 
bo Europa, daß ein foldher Krieg unvermeidlich if. Venetien koͤnne und folle nicht 
getrennt vom anderen Stalien bleiben, ohne die Wiederherftellung bes Friedens ber 
Halbinjel zu verzögern. 

Die „Opinione“ meldet: Victor Emanuel ift in Teano angelangt, und bürfte 
ran im Lager von Gaferta eintreffen. Die bourbonifchen Truppen en fi 
binter Garigliano zurück und es fand fein weiterer Zuſammenſtoß ſtatt. Beinahe 
ber fünfte Theil ber Bepolkerung beider Sicilien nahm am Plebifeit-Rhei.. 
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Die officielle Turiner Zeitung veröffentlicht den Bericht bed Generals Cialdini 
über das Gefecht, welches bei Iſernia ftattgefunden. — Dafjelbe widerjpriht ben. An- 
Kpuldigungen, welche von auswärtigen Journalen gegen bie piemonteſiſche Regierung in 
eff der BEI IneTangeneh erhoben worben, welche biefen Journalen Aula 
eine ſchlimme Behandlung zu erbulben hätten. Das officielle Blatt verfichert, Die Kriegt 
gefangenen würden mit ber größten Generofität und aller bei ſolcher Gelegenheit ſchul⸗ 
Digen Fürforge behandelt. | 1,1EB By 
‘, + Mailand. Die „PBerfeveranzga” meldet aus Balermo: Bon 36,267 Votiren: 
den haben nur 20 gegen bie Annegion votirt. — Dafjelbe Blatt meldet aus Turin: 
Der Gaffationshof in Neapel wird Sonutag das Refultat bed Plebiſcits proclamiren; 
ber König wird erft Montag ober Dienstag in Neapel einziehen, hält fi in Preſenzano 
Ken wo er das Votum der beiden Sicilien entgegen nehmen wird, — Die erfle piemon- 
te che Colonne unter Dberft Nutto wurde durch aufftändifche Bauern beinahe vernich⸗ 
tet; Nutto jelbft foll fich gerettet haben. — Ein Aufftand in Iſernia wurde unter- 
Drüdt, die Stadt beinahe eingeäfchert, an den Aufftänbifchen wird nun von den Biemon- 
teſen Gerechtigkeit vollaogen! — Garibaldi ſcheint feft entjchlofjen, nach. dem Einzu 
Victor Emanuels in Neapel fi) nah Gaprera zurüdzuziehen, auf jeden Danf und jed 
Anerkennung im Vorhinein Verzicht Leiftend. 
a. Am 23. Famen zwei Bataillone mobile Nationalgarbe von 
Vercelli und Novara, bie zur Belebung von Ancona beftimmt find; ferner zwei Com⸗ 
— mobiler Garde von Ferrara, die 850 pabſtliche Gefangene von Rimini hierher 
eortirten. 

* Modena. Der „Scrutatore” beihwört bie Minifter, die Einführung der far- 
diniſchen Geſetzbücher zu fuspenbdiren. 

* Atalien, Gine Depeihe aus Neapel berichtet, nach ber „Patrie“, folgende 
Details über das Gefecht vom 26.: Gin fehr Heftiger Kampf hatte an biefem Tage 
zwiſchen dem neapolitaniſchen Heere, welches feinen Rüdzug auf Gaeto bewerfitelligte, 
und dem piemontefifhen Heere ftatt. Das Gefecht erfolgte, wie es heißt, in ber Nähe von 
Seſſa. Es war den Piemontefen günftig. Die neapolitaniſche Nachhut, etwa 12,000 Dann 
ga war hauptſaͤchlich im Gefechte; fie wurbe hinter den Garigliano zurückgeworfen. 

e Berlufte ber Piemontefen waren wenig zahlreich, die der Neapolitaner waren bebeu- 
tender; dieſe lehteren verloren befonder8 viele Gefangene. Der König Victor Eman 
befehligte in Perſon feine Truppen. Beim Abgange der legten Meldungen räumten 
Neapolitaner Seſſa, um fi) auf Traetto, einem Hinter dem Barigliano gelegenen Punkte, 
zu concentriren, — 


Kunſt⸗, Literatur: und Theater⸗Notizen. 

Man ſchreibt aus Wien: Die „Wiener Theater-Zeitung“ hat aufgehört zu fein. 
Wir bedauern es, denn das Blatt war von Herrn Morländer mit Verftand und 
Geſchmack rebigirt, und brachte manche Aufſähe und Kritiken aus gebiegener Feder. — 
Wir erfahren eben, daß die Hofburgtheater Intendanz auf Anfuchen ber Kaffeler Hof- 
theater⸗Intendanz bem Tenoriſten Herrn Wachtel ein weiteres Auftreten auf ihrer 
Bühne aus dem Grunde nicht geſtatten Fönne, bevor er mit feiner vorigen Intendanz 
fich nicht geeinigt und auf legale Weife feine Entlaffung erhalten. 

Der Minifier Fould hat einen Preis von 20,000 Freß., shift für eine * 
Der zeichnenden Künfte bis auf Perikles,“ tiber deſſen Ertheilung die Akademie ber. J 
feriptions zu entfcheiden bat. Zwei Arbeiten waren m. doch wurbe feiner 
Preis zuerkannt, Die Bewerbung um benjelben fteht allen atlonen frei. 


8 BX J N ’ j 3 \. 
ze Nur y\ 


Ans Lemberg Täht fi der Prager Czas ſchreiben; Einige ga e Herren 
er nennt Fürſt Sapieha, Graf Wodıld, 8 Skraynäfi Graf Fetindakt) ee eine 
umme von 30,000 fl. zur Gründung eines neuen politiſchen Blattes zuſammen, ba 
unter der polniſchen Journaliſtik kein Organ fanden, welches ihrer Ueberzeugung ent 
ſpricht. Das neue Blatt wird den Namen „Irybuno“ führen mb zum Redakteur Herm 

Zikm. Kaczlowskl Haben. Ein Ausſchuß der @ründer wirb über die Richtung (X 
bes Blattes wachen, welches mit November erſcheinen fol, 
Man Tchreibt aus Breslau: Der Candidat Müller und ber Buchdrucker 

gun waren megen Öffentlicher Verleumbung und Beleidigung bed Theaterbirecters 

chwemer durch Erkenntniß des Stadt⸗Gerichts zu einer Gefängnifftrafe von 2 Me- 
naten verurtheilt, und Letzterem außerdem noch ber Kortbetrieb Peine Gewerbes ala 
Buchdrucker unterfagt worden. Sowohl die Angellagten als aud die Staatsanwatti 
appellitten gegen dies Erkenntniß. Am 24. db. M. wurde die Sache in zweiter J 
verhandelt, und der von ben Angeflagten angetretene Beweis ber Wahrheit a ver 
lenmberifchen Behauptungen durch Betnehmung des Herrn Operpräfidenten v. Schtet 
ntp und des Herrn MPoligei-Präfidenten von Kebler aufgenommen. Beide Behörden 
belundeten amtseiblih nur, daß alle gegen ben Director Shwemer behanpteten That 
den, über beren —— ſie Zeugni abzulegen hätten, durchaus —* und er 

chtet wären, ſondern erklärten überdies noch, daß ſich der Director Schwemer, bevor 
hm die hieſtge Theaterleitung übertragen worden, mit Bezug anf bie ee Di: 
rection, beren Beamter er geweſen, nie einer Verbädhtigung irgend welcher Weife ſchul⸗ 
dig gemacht hätte; und berjei bie biefige Theaterleitung auf Grund ber Heben 
der —* en von deſſen Tuͤchtigkeit und Befähigung erlangt haͤtte. Hieraus läßt * 
wohl leicht eine Schlußfolgerung auf ben von ben Angeklagten anderweitig angetretenen, 
von dem Appellationsgerichte aber für unerheblich erachteten Beweis ziehen. Dem ent- 
ſprechend mwurben auch beide Angeklagte je zu 7 Wochen Gefängniß beftraft, dem An— 
Berta Freund Dagegen wieder ber fortbetrieb jeine® Gewerbes erlaubt. Die in 

etreff bed Buchbruderd Freund getroffene Entjcheibung tft für bie Preſſe von meit- 
reichender Wichtigkeit. — 

Frau — hat ihren Gaſtrollenchelus als Phädra vor einem kr 

feinen, aber gewählten Publikum auf unferer Bühne begormen. Die Gaftin — 
tuͤtlich einen ſchweten Stand, ba uns gerade Fräulein Janauſchek in dieſer Partie ein 
fo granitenes, gigantiſches Bild vor die Seele gezaubert. Daß es ihr nichtsdeſtoweniget 
gelang, — Anerkennung, Beifall und Hervorruf zu erlangen, ſpricht ſehr zu 
ihren Bunften. Frau Bethge-Thrun ift mit einer wahrhaft re ent hbneh- 
lichkeit 5 —* ein ausgiebiges ſonores Organ, ſowie Feuer und Leidenſchaft. Sie hat 
bie Phädra mit der berühmten Schröder ſtudirt, und einige ber tenen Momente 
waren in ber That fehr ſchoͤn, und wurden freunblichft anerfannt. Aber erft nach ben weitern 
"Reiftungen des verehrten Gaftes in Salonspartien wirb e8 ber Beurtbeilung vergdnnt 
fein, fih ausführlicher Tiber fie auszuſprechen. Der fchönen Leiftungen 
Schneider (Hyppolyt) und bes Herrn Lehfeld (Thefeus) jet hiermit ehrend 





Menefte Rarhrichten. 

* Harid. Die „Preſſe“ veröffentlicht ein Schreiben des ehemaligen ungarifchen 
Minifterd Szemere, —* Im fih zu Gunſten ber Berfaffung een Un- 
gern ‚birtfe nun mit Recht zufrieden jein, | 

Berantwortildfer Midactenr ad Berleger 3. ©, Hnlgmart. — Brut von 3. W. Girrag 
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Frankfurter Nachrichten, 


Ertrabeilage zum Intelligens-SBlatt der freien Stadt Frankfurt 


für j 


- Tageöuenigleiten, Politit, Liter atut, Kunft, Theater uud Gemeintügiges, 
M 130. Freitag, den 2. Movember 1860. 


Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
Frankfurt, 1. November. Die Sailon der Wintervergnügungen unferer vorneh⸗ 
men Welt wurbe biefer Tage mit einem glänzenden Rout bei dem daäniſchen Gefanbten, 
v. Bülow, eröffnet; ebenjo war bei Herrn v. Eiſendecher zur VBermählungs- 
feier feiner Tochter ein Feftdiner. 


Sitzung bes Zuchtpolizeigerichts. Gin Bädergefelle, der auf ber 
Herberge mit zwei Kameraden Landsknecht fpielte, febte ein in der Form den Fünf— 
Diet beine bnliches wertblofes Papier ein, den Mitfpielenden, der daſſelbe gewann, 
auf dem Glauben lafjend, es ſei ein ächtes Werthpapier. Das Gericht verurtheilt ihn 
u vier Wochen Gefängnif, wovon 14 Tage als dur die Unterſuchungshaft als ver: 

hät betrachtet werben. — Gine Dienftmagd ift beſchuldigt, ihrer Dienftherrfchaft ein 
Hemb und einen Schleier entwendet und ihr Dienſtbuch gefälfcht zu haben, indem fie das 
Wort „treu“ dem Dienſtabſchiedszeugniß zufügte. Das Gericht verurtheilt fie zu 4 
Wohen Gefängnif. — Ein Graveur aus Darmftabt ift des Diebſtahls von ein Paar 

ofen und eine® Paar Stiefeln zum Nachtheil eined® Commis, mit dem er in ber 

onne zufammen logirte, fowie der Unterfchlagung von fünf Bulben, die ihm zur Ab— 
Bea an einen Mechaniker übergeben worden, angellagt. Der Angefchuldigte ift ein vielfach 
beitrafter, übelbeleumunbeter Menſch. Das Bericht verurtheilte ihn zu einer gefchärften 
Gorrectionshausftrafe von 6 Monaten. — Eine Dienftmagd, welche ihr Dienftbuh ges 
fälfcht indem fie einen Datum darin veränderte, wird zu einer Geldbuße von 1 1.50 
verurtheilt. — Ein Hausknecht ift beichulbigt, eine mit ihm zufammenlebende Dienft: 
magb mit einem Schlappen auf den Kopf geſchlagen und ihr eine geringe Kopfverlegung 
beigebradt zu haben. Gr will von der Magd zuerft geſchimpft worben fein, worauf er 
in Affect gerathen, und fie nefchlagen habe. Durch die Zeugenausfagen ftellt ſich heraus, 
daß er allerdings von der Dienftmagb mit Schimpfwörtern und nroben Beleidigungen 
hberhäuft worden ſei. Der Staatsanwalt beantragt gegen den Befchulbigten eine Oeld⸗ 
ftrafe von 3 fl. Das Gericht verurtheilt ihn zu einer Geldfirafe von 1 fl. 

Man — aus Münden, daß Major Vogt, der bisherige Commandant bes 
einen Theil der hieſigen Bundesgarnifon bildenden 3. Bataillons des k. bayerifchen 6. 
Infanterieregiments König Friedrih Wilhelm von Preußen, nah Neuburg in Schwaben 
commanbdirt und burch den Major Graf Joner-Tettenweiß als hiefiger Bataillonscom- 
mandant erfegt worben fe. Man bringe in Münden diefe Aenderung im Bataillond- 
commando mit jenen unerquidlichen Vorfällen in der Kaferne in ——— — in Ver⸗ 
bindung, die in jüngfter Zeit jo viel von fi) reden machten. Major Graf Joner-Tetten⸗ 
weiß ift bereits in Kranffurt eingetroffen und bat feine Wohnung vorläufig im Ruſſiſchen 
Hof genommen. Von anderer Seite vernehmen wir, daß etwa 5 ober 6 ber ald Raͤ⸗ 
ae rer bei jenen Vorfällen betheiligt gewefenen Soldaten exemplariſch beftraft wor» 

ſeien. 
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Die jüngfte ordentliche Sitzung bed freien deutſchen geafin es eröffnete 
ber Borfigende mit der erfreulichen Mittheilung von wiflenfchaftlichen Werken und Zeit 
ſchriften für die Bibliotbef des Hochſtifts, wovon wir nur die Äußerft werthvollen Jah 
büder ber geologiſchen Neichsanftalt zu Wien nennen. Bei biefer Erwähnung wies der 
BVorfigende auf bie bekannten Verhandlungen des öfterreichifchen Reichsrathes und ber 
daraus hervorgegangenen kaiſerl. Entſchließungen Hin, weldye gewiß bazu gerigndl fein 
würben, auch der Ausbildung ber deuiſchen Sprade undder deutſchen Wiljen 
haft in Defterreich mehr 5 zu verſchaffen, ſo daß dadurch ein um ſo br id 
Anfchließen der deutſchen Theile Oeflerreichs an das übrige Deutfchland zu hoffen fe. — 
Derfelbe theilte ſodann ein dem Hochftift eingeſchicktes Schriftſtück des Herrn Dr. med, 
Rittinger in Stuttgart mit, welches die Frage des Impfzwanges behandelt. Derfelbe 
ri dem Congres scientifique de France eine Summe von 10,000 Fres. als Preis für 
enigen zur Verfügung, welcher die von ihm vom Standpuncte der Vernunft und 
Wiſſenſchaft auf das Entichiebenfte befimpfte Impfung mit Gründen ſiegreich zu ver 
the igen vermag. Wenn wir, abgefehen von dem Gegenftand felbft, zwar zugeftehen, 
baß die Wiffenihaft weder Sprady noch Landesgrenzen fennt, fo regt ſich doch ein ge 
wiſſes beſchämendes Gefühl in uns, daß ber beutjche Gelehrte feine Thefen vor einem 
franzöſiſchen Gelehrtenhof —— und zur Entſcheidung gebracht haben will, 
und von Neuem regt fich der Wunſch, e8 möge —— das eine Streben des Hoch— 
ſtiftes, in ihm ben einheitlichen Mittelpunct der gefämmten deutſchen Bildung 
u finden, immer mehr nnd mehr Anklang im großen deutſchen Vaterlande finden. — 
eu einregiftirt zur Wahrung bes geiftigen Eigenthums wurden einige Probeftüde ans 
einer bemnächft erfcheinenden größeren Sammlung Gedichte von Oscar Woytag in 
Breslau. Da das Hochftift fich —* politiichen Kundgebung fern hält, und nur das 
Deutfchthum, deutſche Wiſſenſchaft und Bildung anftrebt, J erregt ein von Herxu 
Affeffor Ullrichs verfaßtes und vorgetragenes Gedicht, weldyes die ungariſche Königs- 
kroͤnung verherrlicht, feines Inhaltes wegen vielfahe Mißſtimmung. — Hierauf Bielt 
Herr Dr. D. Volger einen äußerſt anregenden Vortrag über Kryftallogr * 
und Mineralogie und insbeſondere über die Unterſuchungen Breithaupt's, und deſſen 
Nachweis von 13 verſchiedenen Kormegruppen, welche fi) aus gleichzeitigen mathemati- 
chen und optiſchen Beobachtungen finden ließen, — Diefe für die Polarifationslehre fo 
wichtige Entdeckung bradte den Vorfipenden auf feine eigenen hierin gemadten Unter: 
fuchungen, wonach berjelbe gefunden, dab Platten von Faſergyps ſich ebenfo wie 
Zurmalin zu Polarifations-Apparaten eignen, der Wohlfeilheit wegen aber noch mehr 
empfehlen. — Mit diefem Vortrage ſchloß bie Eikung und zugleich das erſte Jahr des 
Beſtehens dieſes, für die freie deutſche Wiſſenſchaft und den ihr verwandten allgemeinen 
Bildungsfächern höchſt wichtigen Vereins; möge er auch in Zukunft gebeihlich förtſchrei⸗ 
ten, und das für die Wiſſenſchaft erreichen, was auf politiſchem Gebiet noch in ‚weiter 
unerreichbarer Ferne liegt: die deutiche Einheit! 

In der Sigung ded phyſikaliſchen Vereins vom 27. d. M. bemerkte Prof. 
Böttger, daß dievon ihm bereit vor einem halben Jahre gemachte —— — auf 
electrolytiſchem Wege gewonnenen reinen Eiſen unter dem Einfluſſe eines Magneten 
permanente Polarität zu geben, auch (laut Voggendorff's Annal. d. Phyſik, Heft 9) von 
Prof. Beetz in Erlangen in der Meife eine Beitätigung gefunden habe, daß dieſer wäh 
ber Electrolyſe eines Eiſenſalzes, das Zerſeßungsgefäß zwiſchen die Pole eines 
Stahlmagneten geftellt, wobei Das auf der Kathode fich ablagernde cryſtallin 
bipolariſch fih nezeigt habe. Der Nebner erwähnte, daß man zur electrolgtik 
lagerung von Eifen am beften eine ganz ſchwach, aber möglichft conſtant wirkende 
Kette anwenden folle. Auch gravirte Kupferplatten, welche zum Drud beftimmt, * 
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man in der neueren Zeit bereits angefangen, mit einem dunnen Ueberzuge von Eiſen 
auf electrolytiſchem Wege zu verſehen (man pflege dieſen Proceß „das BVerftählen” zu 
nennen), um ihrer Abnußung vorzubeugen, denn das electrolytifch gewonnene Eiſen bi 
lathart. Dieſes von Prof. Böttger, wenn wir nicht irren, fchon 1846 entbedte Ver- 
fen (man vergleiche das von bemfelben ——— „Polytechniſche Notizblatt“, 
r Jahrgang, ©. 49), Eiſen auf galvaniſchem Wege in cohaͤrenter Geſtalt zu gewinnen, 
beruft darauf, daß man ein Gemiſch von 2 Theilen Eifenvitriol und 1 Theil Salmiaf, 
in einer hinreishenden Menge Waſſers gelöft, mittelft eines ſchwachen und ae 
ftant wirkenden Volta’jchen Elementes zerlegt. — Prof. Oppel Ienfte die Aufmerffamfeit 
ber Mitglieder auf eine von Hrn. Mecdanifus Keffel in Köln gemachte neue Beobachtu 
bezuglich der En:pfinblichfeit des menſchlichen Ohrs für Tonhöhen. Hr. Feffel habe 
nämli gefunden, daß bei allen von ihm zur Zeit au dem Verſuche binzugezogenen Pers 
fonen, ohne Ausnahme, das eine Ohr derfelben den Ton einer angefehlagenen Stimm: 
— etwas höher höre, als das andere; die Differenz ſei zwar gering, aber vollfommen 
deutlich. Prof. Oppel bemerkte, er Habe in ber That an fich felber gefunden, daß er 
mit dem einen Ohre um 3/, eine® halben Tones höber höre, ald mit dem anderen. 
Außerdem theilte ter Genannte einige Bemerkungen über partielle Farbenblindheit mit, 
und erwähnte dabei, er habe bereits ſechs Perfonen gefunden, welche einzelne Farben 
verſchieden jehen, und er forberte die Mitglieder des Vereins auf, daß en en unter 
hnen, welche ein ſolches Gebrechen an fi) bemerkten, im Interefje der Wiſſenſchaft ihm 
ittheilung davon zugehen laſſen möchten. 

Der Turnverein hielt diefer Tage feine erfte Generalverfammlung, worin der Turnrath 
Bericht über die Entwidelung und Thätigfeit des Vereines im verfloffenen Halbjahre 
abftattete. Die Einnahme (gegen 2200 fl.) war binreichend, die erfte Einrichtung und 

ſemlich großen Koften für Anfchaffung von Fechtzeug, für Turn- und Fechtlehrer zu bes 
eiten. Durch Zuruf der Verfammlung wurbe ein Ausſchuß von drei Mitgliedern er- 
nannt, um die Rechnungen zu prüfen, und in zweiter Reihe ein folcher, ter bie nötbig 
befundene Aenderung der Satzungen vorbereiten fol. Darnach joll der Turnrath künftig 
aus zwölf Mitgliedern beftehen, zu welden Dr. v. Schweizer ald Spreder, H. Port 
als QTurnwart, Kaiſer, Wiegand, Dr. Marz, F. Wirth, Dr. Humfer, ©. Hausmann, 
ob. Hax, Hornftein, K. Beyer und F. Berger ernannt wurben. Da ber 44 e Turms 
plaß bei weitem zu Elein ift und ber Verein im nächften Jahre vorausfichtlih eine 
weitere Zunahme erfahren wird, jo wäre ihm die Gewährung bes ven ber ftäbtifhen 
Behoͤrde auf jeine Bitte zugefagten Turnplatzes recht bald zu wünfchen. 
Die bereits erwähnte Vereinigung der hieſ. Männergefangvereine ift ieh befinitiv 
Stande gelommen und es find 17 Vereine dazu beigetreten. Gin Ausſchuß, aus 
Atmmtlichen Vereinen zufammengefeßt, beförgt die Leitung des Ganzen und wurde zum 

Afidenten des Ausichuffes ein Borftandemitglied der Liedertafel, und zu DVicepräfiden- 
ten ein Borftandsmitglied des Ariond und des Liederkranzes erwählt. Die erfte An- 
gegung {% diefer Verbindung ging von der „Lirbertafel” ‚aus, der fi der „Arion“ und 
ber „XLieberverein” anfchloffen. Es ift dem Unternehmen der befte Erfolg zu wünjchen. 
Möne' es gelingen, das vorgeftedte Ziel zu erreichen und damit einen guten, Fräftigen 
— chor zu bilden, der jeder Zeit gerüftet fein wird, feine Kraft ſich darbietenden 

egenheiten und beſonders wohlthaͤtigen Zwecken widmen zu können. Der erſte Ver: 
einigungsabend iſt auf Mitte Januar feſtgefetzt; es werben indeſſen auch am Schiller 
tage fid * ——— Geſangvereine im Saale der „Harmonie“ zu gemeinſchaftlichem 

vereinigen. 

Be zu fiel ein aus einer geetligen Kreiſe ——— bejahrter yet Bürs 
ger und der in feinem Wohnzimmer um und blieb auf ber Stelle tod 
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Man ſchreibt dem „Sch. M.“ von hier: „Im Mtelier bed Prof. Zwerger, eines 
Schülerd Danneders, arbeitet gegenwärtig ein aus Breslau gebürtiger, vom 38. zum 
80. Regiment verfeßter preußifher Trommler, feines Zeichens ein Boldihmieb, welcher 
erft feit einem Jahre Unterriht im Modelliren genommen, an einem ſehr jchwierigen 
Begenftand (Offizier zu Pferd, im Galopp zum Angriff commandirend) und erregt durch 
bie Vortrefflichkeit der Ausführung die Bewunderung ber Kenner. efanntli haben 
viele berühmte Bildhauer der Neuzeit mit einer ähnlichen naturaliftiihen Laufbahn be 


gönnen, 

Enblih ift wieder einmal eine neue Nummer ber „Strebbelzeitung”, bie erfte des 
ahres 1860, erjchienen und bat diefelbe freundblicde Aufnahme von Seiten des Publi— 
ms gefunden, wie ihre Vorgängerinnen. Aus Inhalt und Schreibweife ift zu erjeben, 

daß ber Autor fi im völligen Beſitze feiner Geiftesfrifche befindet, die ihm noch recht 
lange erhalten bleiben mögel 6—9000 Exemplare ber „Srebbelzeitung” finb wieder 
veraudgabt worben. 

Die neuen Kettenfhranfen am Eingang bes Theaters haben fi nicht bemäbrt, 
denn bei ber Aufführung des „Orpheus“ fprangen fie vor der andringenden Menge wie 
Glas auseinander, 

Die Zahl der Todesfälle in hiefiger Stabt war im Monat Dectober eine fo geringe, 
wie fie feit langen Jahren in biefem Monat nicht vorgefommen if. Es find im Ganzen 
nur 75 Perfonen geftorben, während ſonſt gemöhnlid im October eine weit größere 
Anzahl mit Tod abging. Die ſchöne Herbftwitterung des laufenden Jahres f bie 
Haupturſache dieſer ——— Geſundheitsverhältniſſe zu fein. 

Ein frecher Diebftah! wurbe diefer Tage in dem Wartfaale des Gafteler Bahnhofs 
verfurht. Als einer ber Taunusbahnzüge eben nad Frankfurt weiter fahren wollte, 
läuft ein Unbekannter durch den Martina und nimmt einem der Pafjaglere das Badet 
fort, das dieſer mit fi) in den Saal genommen hatte. Der Beftohlene aber fpringt 
rafh dem Diebe nah und entreißt ihm feinen Raub. Der Dieb Ichreit anfänglich: 
„Das Packet gehört mir!” befinnt fich aber ſchnell eines Befjeren und jpringt in einen 
der Wagen bes fchon abfahrenden Zuges. So gelang es ihm — wenn auch ohne ben 
Raub — zu entkommen, 

Geſtern flellte ein von der Jagd zurüdgefehrter Sachjenhäufer Einwohner feine ge 
ladene Doppelflinte auf die Hausflur feines Haufes, und zwar ben Kolben nad o 
2 Die Flinte fiel um, und beide Schüffe gingen dem Gigenthümer derſelben in bie 

ne, das eine berfelben nicht unbedeutend verlekend. 

Diefer Tage verftarb ein hieſ. * und Tapezierer, welcher ſich Tags vorher 
vor dem neuen Thore eine Halswunde beigebracht hatte. 

— Dieſer Tage erhängte ſich ein in der Nähe Sodens auf einem Hofe wohnender 
conom. 


. 


Aundſchau in der Politik, 

»WPeſth. Wie „PB. H.“ meldet, dürfte FZM. Ritter v. Benedek nod einige 
Zeit in Dfen verweilen. — Dafjelbe Blatt erhebt, indem ed von den letzten Peſther 
Unruben ſpricht, feine Stimme für bie Bildung einer Nationalgarbe, ald im Princip 
bes Gonftitutionalismus liegend. — Ferner meldet „P. H.“, N; Hr. Franz Hacke, 
* Buchdruckerei-Inhaber, der am 16. Juni an ber oͤſterreichiſchen Grenze wegen Ein⸗ 
chmuggelung gewiſſer Stuglert ten angehalten und nach mehrwöchentlicher Haft in Prag 
nad Dfen transportirt und bajelbft wegen Majeftätsbeleidigung und ge 
fuch zur Unterfuhung gezogen war, in Folge directen Einfchreitens bes F v. Benebef 
am 26. v. M. auf freien Fuß geſeßt und die Unterſuchung gegen ihn aufgehoben wurde. 
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* Marfeille. Aus Neapel wird berichtet: Garibaldi wirkt mit Victor Emanuel 
we und ihre combinirten Armeen bereiten ſich zur Lieferung einer Schlacht vor. 
— ch ſoll — Emanuel am 30. in Neapel einziehen. Große Vorbereitungen werden 

azu getroffen. 

Es fielen in Neapel verſchiedene Scenen der Unordnung vor; auch berichtet man 
von Scenen der Contrerevolution und Pluͤnderung. 

* London. Die „Daily News” find der Meinung, daß die Warſchauer Gon- 
fox enzen obne Refultat geblieben, weil Defterreidy und Preußen ber Forberung Ruß— 
lands, Mopdificationen des Barifer Vertrages eintreten zu laffen, nicht beigeftimmt hätten. 

„Daily News” melden, daß vier franzdfiiche Kriegsichiffe Gaeta bewachen und bes 
orbert find, einen Seeangriff der Sardinier gewaltfam abzuwehren. 

* Atalien. Aus Gaeta find folgende Nachrichten eingetroffen. Man erklärt 
das Gerücht von der Räumung Capua's durb den Umftand, daß die Armee, weldye 
biefen Pla vertheidigt, ſich auf die Garigliano:Linie zuricigezogen hat, um ben Ueber» 
gang über dieſen Fluß tem General Gialdint ftreitig zu machen. Das Avantgardegefecht, 
wel am 26. flattfand, währte ſechs Stunden. Die neapolitanifchen Truppen bes 
baupten, Sieger geblieben zu fein und feh8 Kanonen genommen zu haben. @leichwohl 
ift jede Armee in ihren Stellungen geblieben. Der König und die drei Prinzen gingen 
am Abende des 27. von Gaeta zum Heere ab. Cine große Schlacht ift bevorftehend. 
Das Commando über die neapolitanifdhe Armee ift dem General Rittucci entzogen und 
dem General Salzano übertragen worden. — Aus Rom wird mitgetbeilt, daß das 
officielle Journal einen die Depeſche des Hrn. v. Grammont an den franzöfiichen Conſul 
von Ancona commentirenden Artikel bes Generald Tamoriciere veröffentlicht hat. Herr 
v. Grammont hat gegen biejen Artikel lebhaft proteftirt und verlangt, daß feine Prote- 
Ration in demſelben Journale veröffentlicht werbe. 

+ Mailand. Die „Berjeveringa” meldet: Victor Emanuel ift am28. in Gaferta 
angelangt, Baribaldi ging ihm Tags vorher bi8 Trano entgegen. — In Anbetracht der 
Dringlichkeit, die ganze Nationalkraft für die großen Gorntualitäten des fommenden 

rüblings in das Feld zu flellen, wird am 5. November das Manifeft bezüglich der 

ecrutirung des Contingents vom Jahre 1840 ericheinen, womit dad Maximum der 
Wehrkraft des Landes aufgeboten wird. — In Neapel wirb die Recrutirung vorläufig 
nad dem bort bisher beftandenen Syftem vorgenommen werben. 

* Furin. Cine Depefhe aus Seſſa meldet: „Nach der Goncentrirung unferer 
Ser wurde eine Recognoscirung auf dem linken Ufer des Garigliano vorgenommen. 
Zwiſchen den Vorpoften entipann fit ein Gewehrfeuer und eine kurze Kanqnabe.“ 

Die „Opinione” veröffentlicht eine Depeiche aus Neapel, welche melbet, daß ber 
König Victor Emanuel in Sefja angelommen if. Dean glaubt, “ es zwifchen bem 
Voltuürno und dem Garigliano zu feinem Kampfe fommen werde, da in dem Maße, wie 
die Truppen Gialbini’s ia nähern, der Feind ſich nad) Gaeta hin zurüdzieht. Garibaldi 
bat ſich in das Hauptquartier des Königs begeben. 

* Meteröburg. Das veröffentlichte Bulletin über das Befinden der Kaiferin- 
Mutter lautet: „Glücklich über die Ankunft des Kaifers, hat die Kaiferin Alegandras 
Feoborowna eine are Nacht zugebracht. Es zeigt fih fein befonderes Krankheits— 

ymptom; aber die Kräfte ber erlauchten Fürſtin nehmen allmählig ab." 


Kunft:, Literatur: und Theater:-Rotizen. 
Vom Schaufpieler Jſouard theilt man den Breslauer Theaternadhrichten Folgenbes 
aus Frankfurt a, d. O. mit: Iſouard gaftirte bafelbft am Sommertbeater. Gin Lieb⸗ 
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ling der Gotter Hatte er fi an einem feiner Auftrittätage eifriger denn je ft Freund 
Bachus unterhalten und im Eifer biefes Böttergenufjes, ot 2 guten Mann fei 
laffen, und fi) den Teufel um Theater und Franffurter Bublitum gefinnmert. 
wartete man draußen „an bie halbe Stadt” eine zehn Minuten nad den andern. Di 
Publikum wurde immer ungebulbiger, und während Jlouarb ein Glas nad) bem andern 
in die Kehle hinabfloß, Lief den Directoren der Angſtſchweiß die Stirn herunter. End» 
2 biteb nichts übrig, als Kr Iſouard anzufangen. — Wieder verging einige Zeit 
und man fing am fehr ſtirmiſch nach Iſouard zu verlangen, nachdem während ber Yeit 
per Bote und per Droſchke alle Sneipen der Umgegend abgefucht wurden, ohne ihn gu 
finden. — Man weiß, was das zu bedeuten hat, wenn ein Publikum „ſtürmiſch verfangt,” 
Der Lärm war aufs Höchfte gefttegen, als endlich die ſchwankende Geftalt bes - 
Klınfllerd Iſouard in jener fehr animtrten, Heitern und forglofen Stimmunmg 
wie fie ftetö den Lieblingen Bachus eigen. — Noch immer tobte man, als fi 
Iſouard fofort entichloß, den tobendeniSturm zu befchwichtigen, den Rod zufndpfte, bie 
Haare mit ein paar kühnen Griffen glatt ſtrich, bie derangirten Vatermoördet Jr 
upfte und vor den Vorhang eilend ungefähr folgende denfwärbige Worte an bie ver- 
Iomnete Menge richtete: „DVerehrungswärdige! Sie lärmen, um mic fpielen zu fehen. 
as ift mir eine große Ehre. LUnerwartet eingetretene Zuftände machen dies heut um: 
moͤglich; aber Sie jollen Nichts verloren haben. Wer mir die Ehre erzeigen will, *8 
morgen früh 9 Uhr zu beſuchen, dem werde ich bie Geſchichte zu gu vorfpielen.” E 
ift nicht wahr, wenn man erzählt, daß ihm ob biefer beſcheidenen Erflärung eine Menge 
unangenehmer Worte und Dinge an den Kopf geworfen wurden. Im Gegentheil man 
lachte ob diefer Bentalität. — 
Man ſchreibt aus Paris: Man hat jetzt bier 503 Zeitſchriften Davon 
find 42, weil fie ſich mit Politik und Nationalökonomie befaſſen, der Stellung einer 
Gaution unterworfen. 460 find den FKünften, den Wiſſenſchaften, der Literatur, der 
Snduftrie, dem Handel und dem Aderbau gewidmet. Das ältefte ber Iektern, das 
Journal des Savans“, ſtammt aus dem Jahre 1665. —— 
es Sand, deren — in der „Revue bed benz mondes“ verd 
Roman: „Le Marquis de Villemar“ fo viel Kuffehen erregt, hat ſaͤmmtliche ſeit be 
Februar-Revolution von ihr ag > en Werke, ſowie biefenigen, die fie noch zu ſchreiben 
gebenkt, an die Buchhandlung Michel Levy verkauft, und zwar für bie Summe ‘von 
—— Franken. Da nun dieſe Buchhandlumg keine unſoliden Ge 
\ e zu machen pflegt, fo ift daraus zu erfehen, daß bie ſchone Literatur in Srantr 
och noch viele Fremde zählt. 


a ie. 

Der Befiber der bekannten Bemälde-Ballerte in Bommersfeiben, de 
jetzt Iebende Graf von Schönborn, hat die Gallerie nach London verkauft, Wie meh 
erzählt, hatte das Einpaden der Bilder bereit# begonnen, und warb nur durch eine 
Streitfrage, bie wegen mehrerer in ber Gallerie befindlichen Hausfibeteommißgemälbe 
wurde, unterbrochen, ne Di 
Die Sängerin Fräulein Stahlheuer aus Berlin, welde in Stätharb ein 
Concert gab, zeigte bei Kiebliher Stimme und reinem eblen Gefang ein vielfeitig ges 
bildeteß Talent. Fräulein Stahlheuer fang Arien aus ber x Bigarot 
goßpeit, ein Duett ans Bellini’8 „Romeo und Julia“ und Lieber von Gumbert umb 
indblatt mit richtigem Verſtandniß und ti Gemuͤth. Alle vorgetragenen Stüde 
wurden vom größten Beifall des Publikums begleitet,. > J 
raͤulein Anna Dieb (vom Wallner⸗Theater in Bern) bat in Schwerin all 
Beide mit dem gingen Erfolge debütirt, und wurde nicht allen nach jebem UM, 
fondern auch zwei Mal bei offener Scene gerufen. 0 





“ 
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Mon ſchreibt aus Prag: Frau Jenny Lußer⸗Dingelſtedt, die ehemals jo 
befannte Sängerin, bat bei einer der lehten Ziehungen eines k. k. Staats⸗Anlehens 
einen Treffer im Betrage von 73,000 fl. öft. IB. gemacht, welcher der eben im ihrer 
Vaterſtadt Prag anwejenden glücklichen Gewinnerin in diefen Tagen vom Banquierhaufe 
Fr. * Grund und Söhne ausgezahlt worden iſt. 

an ſchreibt aus Wiesbaden: Die Herren Baldenecker, Scholle, Wagner und Grimm 
werden auch für ten bevorſtehenden Winter wieder einen Cyelus von neuen Soireen 
für Kammermuſſif eröffnen. Die Geſangpartieen wird Herr Schneider und die 
Clavierpartieen Herr C. Pallat Übernehmen, * 

Profeſſor Dr. Theodor Mundt und deſſen Gemahlin Louiſe Mühlb ach find 

in Wiesbaden angekommen und werden einige Zeit daſelbſt verweilen. 

einem Concert, welches in voriger Woche im Theater zu Mannheim zum Beſten 
der Rettungshäufer gegeben wurbe, ließ ſich der durch feinen ‚Fiperen längeren Aufent⸗ 
halt in: Frankfurt und wohl bekannte Bianift Herr Fritz Gernsheim Hören. In— 
einem Berichte des „Manmh. Unterh.-Blattes” lefen wir: „Ganz befonbers that fich in 
ber Ausführung einer. Beetboven’ihen Sonate für Glavier und Violine der: Claviervir⸗ 
tuofe Herr Fritz Gernsheim hervor, der mit fo viel Geſchmack und Ausprud fpielte, 
wie bieß von einem Künftler zu erwarten war, welder ſchon als Knabe die Bewunde⸗ 
rung der Hörer fi; zu erwerben wußte, und fpäterhin nicht verſäumt hat, in fleißigem 
Studium jein Talent auszubilden. Sn der Ausführung des große Kräfte ver —* 
Muſikſtücks fand ihm Herr Concertmeiſter Naret-Koning rühmlich zur Seite. 

In „Deborah“ hatte Frau Bethge-Thrun einen noch ſchwereren Stand als 
in „Phaͤdra“ Gine zweite Deborah wie Fräulein Janauſchek gibt es nicht in 
der ganzen deut ſchen Bühnenwelt. — Sehen wir baber von jebem Bergleiche ab, fo! 
müfjen wir das Factum conftatiren, daß die Gaftin zweimal gerufen wurde, und ne 
ben ihrer anmuthigen Perfönlichfeit wieder @elegenheit hatte, ihr ſchönes Organ, ihr: 
—* und ihre Leidenſchaft, mit der ſie alle ihre dramatiſchen Geſtaltungen zur Geltung 

ringt, in hoͤchſter Potenz mit vollſter Anerkennung zu entfalten, — Die erſte Auffüh⸗ 
rung von Offenbachs „Orpheus in der Unterwelt” hatte bas Haus bis zum Giebel 

erft. Der —— komiſche, wenn auch etwas frivole Text, bie herrliche, leichte und gefällige 

„und die mit bedeutenden Opfern erzielte jehr ſchöne Ausſtattung der netten 

Piece, ſowie die in allen Theilen gute Aufführung, errangen dem wirklich genial und 
originell gearbeiteten Werke viel Beifall und Anerkennung. Die ſaͤmmtlichen Mitwir⸗ 
kenden, namentlich Herr Haſſel erg} Herr Werkenthin (Pluto), H 
Baumann (Orpheus), Herr Stoß (Hans Styz), deſſen Lieb von wahrhaft draſtiſcher 
Wirkung war, fowie Fräulein Labitzky (Gurydice) errangen mit MNedjt viel Beifall 
und Hervorruf. Das leider hier fehlende Ballet wurde durch die Anſtrengung ſäͤmmt⸗ 
licher Mitwirkenden ziemlich gut erfebt, und die Dekorationen und Mafchinerien ließen nichts 
zu wünjchen übrig. Wie anderwärts wirb gr bierder Orpheus viele volle Häufer er- 
ztelen und mehrere heitere Theaterabende fchaffen. Die Direction bat gewiß. a 


Treffer bamit erzielt. 
Mannichfaltiges. 
Mit der Wiederkehr bes Schillertages tritt die deutſche, in Brüffel erfcheinende 
Wochenſchrift: „Der Pan-Germane“, ihren zweiten Jahrgang an, und ber. Kortbeftand 
eines deutſchen Organes inmitten der belgifchen Bevölkerung ſcheint nad dem Vorwort 
der Redaction in Nr. 57 „gender. Bis jet war ber Je Fournaltsmus in 
Belgien der allein herrſchende. Das deutſche Blatt fleht daher auf einem Poften, auf 
dem es ber. Unterftlüßung aus dem Mutterlande angelegentlich zu empfehlen iſt. 


’ 
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Man ſchreibt aus Lemberg: Wenn nit, ehe der Schnee die Felder unter eine 
fhügende Dede bettet, ein tüchtiger Froft die Gier und die junge Brut ber Wanber- 
beufchreden auf ben Kelbern —— tödtet, fo wird im nächſten Jahr das ganze 
Land unter der aſiatiſchen Calamität zu leiden haben. Zu Mogiska, im Przemysler 
Kreiſe, wohin heuer die Heuſchrecken zuerſt gekommen ſind, ſollen bereits jetzt im Herbſte 
— gewiß ein ſeltenes Naturereigniß — Myriaden von jungen Heuſchrecken aus den 
Eiern ausgekrochen und beſonders dicht und groß auf Wieſen anzutreffen ſein. Die 
Größe der nach Lemberg geſchickten Exemplare beläuft ſich auf 3 Linien bis 1/, Zoll. 

Der Verſuch, mit einem Luftballon die Reife aus Amerika zu 
machen, ift vorläufig vereitelt. Nahdem Dr. Lowe unzähligemale den Termin feiner 
Abreife aus Philadelphia mit der Gity of — —— dem „Great Eaſtern“ unter den 
Luftballonen, vertagt hatte, wurde am 8. September Die Füllung begonnen. 125 Mann 
mußten den Koloß, dem außerdem noch 200 große Sandfäde angehängt waren, an Striden 
halten, um bie Fuͤllung möglich zu machen. Schon enthielt der Ballon 450,000 Cubik⸗ 
fuß Gas, Gondel und Nettungsboot waren beladen und befeftigt, und die Paſſagiere 
und Gehülfen des Dr. Lowe harrten nur noch auf das Reichen zum Ginfteigen, wenn, 
wie mit jeder Minute zu erwarten war, bie Küllung beendet fein würbe, ald der Ballon 
von oben bis unten in zwei Hälften fih fpaltete, und nach allen Seiten das Gas aus⸗ 
firdimte. Die Hülle defjelben war nicht fähig newefen, die Spannung, welche die große 
Menge Gas erzeugte, zu ertragen. Menige Minuten fpäter hätten die kühnen Luft 
Ihiffer ihr Leben auf den Dächern von Philadelphia oder in den Wellen des Meeres 

ndet. 

Die Weinrechhnung für das Diner der Berliner Univerfität bei Kroll — es waren 
950 Gaͤſte anweſend und zum Ball noch etwa 200 Herren-Billet? ausgegeben — Bat 
nach einem bortigen Rofalblatte 2592 Thlr. 20 Sgr. betragen! Beim Stubenten:&om- 
mers find 98 Tonnen Bier ausgeſchenkt worben. 

berühmte Pariſer Billardipieler „Profeſſor“ Berger bat in New-Vork ben 

berüßmteften amerifanifchen Billarbipieler Phelan in einer Wettpartie befiegt. Berger 

— 50 Carambolagen hintereinander, eine That, von der Amerika bis jehzt noch nie 
genzeuge war. 

Das Theater der Porte Saint-Martin in Paris ift im Begriff, ein —— 
Gelegenheitsſtück: „Un Peuple libre“, einzuſtudiren, in welchem Garibaldi, Victor Ema- 
nuel, ber General Bosco, Kranz II. und ſelbſt Pabſt Pius IX. wenn es natürlich bie 
Genfur erlaubt, auftreten follen. 

Die bevorftehende Ausftellung der Tuch Manufacturen in Vervierd wirb alles über: 
bieten, was Belgien Derartiges je geſehen hat. Es waren nicht weniger als 1200 
Stück verſchiedener Tuche und Stoffe zur Ausftellung angemeldet. 


Meuefte Nachrichten. Ä 

* Maris. Der Mefjager du Midi meldet aus Neapel: die piemonteſiſche Göcabre 
habe das Lager der Königlichen an der Mündung bes Garigliano beſchoſſen, der fram 
zöſiſche Admiral Hat eine Fregatte hingefandt, um das Feuer einftellen zu laſſen. Der 
— Admiral zog fi zurüd, bedauerte den eingelegten Proteſt und begab ſich 
n eapel. 

Neapel. Der Kampf am Garigliano unterm 29. war ernſt. Die Piemontefen 
. wurben geichlagen, viele wurben zu Gefangenen gemacht und getöbtet. Gine anti» 
annezioniftiiche Bewegung hat in mehreren Provinzen ftattgefunden. 


Berantwortlicher Mebacteur unh Berleger 3. @ Holpwart. — Drud von F.B. Streng. 


N2330. Yun. 1860. SdMellzwad, 
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Frankfurter Nachrichten. 


. Epteabeiläge man Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Tagesmenigleiten, Politil, After, St, Theater ud Gemeiunägigen 


M | 31. Sonntag, den A. Mobember 1860, 





Kubeitimn Sturm. 


(Aus dem „Gonntagshlatt”,) 


Der Abaly ber Lüfte das Seepter hebt Die’ Sprüche des Schickſals find rauh und hart, 
Um tsbenden rafendeii Siurme; and rollend& Donner jewellen ; 

Hei@mper zittern, das Hans’ erbubt, doch wer nicht die Pfande im Sande verfchatrt, 

Yatrepf Drähmem die @lodien iur Tharuc mag audy feinen Hafen ereilen. 

Bk Gäulen wirbelt ba® Laub eräpor, Wohl wird auch das Leben des Neuſchen bewegt 
vol Wolten des Staubes winfchlelert; son Etütmen und ſchautigen Nächten, 

nicht wagt ſich ein lebendes Weſen hervor, wo Blätter auf Blaͤlter vom Baume fegt 

wo der Sturm feine Drgien feiert, ein Widt von den grolleuden Mächten, 

Dach drinnen im Stũbchen, Dody aber im Inmern, 

gefelm und traut, in tiefſter Brufl, 

De Etilk, die Ruhe Bleist ewig der Melfe 


: 
i 


en ee 
Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 
Frankfurt, 3. November, Die Angelegenheit mit ber Ueberlaſſung gezogener Kanonen 
Seitens Keen an bie verfchiebenen beutichen Armeen. ift. jeßt, wie man er ag 
d. Medienburg; zum vollen Abſchluß gebiehen, während die Unher banblunake mit Bas 
—— Heſſen noch ſchweben, aber ebenfalls als dem Abſchluſſe nahe 
wer 
Heute traf beim diplomatiſchen Corps und, bei. ben benachbarten Höfen: die Nach— 
richt. von bein Tobe ber Kaiſerin Mutter von Rußland, Alezandrina Feodorownga 
er Friebderike Louiſe Charlotte: Wilhelmine von Preußen ein. Die Verblichene ift 
e Toter des verftorbenen Königs er Wilhelm IIL von Preußen und mar 
aa am 13. (2.) Juli 1798. — Un den. benachbarten Höfen zu. Darmftadt, Homburg, 
arlörube,, Gafjel ꝛc. ift eine, l4tägige, Trauer angeorbnet worden. 
Graf Roi fi, der. Gemahl ber pe ‚gefeierten Henriette © untag, und 
5 ſarbiniſcher Geſandter am beutf Bunde verweilt der Zeit bier. Berſelbe 
vird, wie wir, vernehmen, wieder in bie. dDiplomatifche Karriere eintreten. 


n der vorlegten Sihung. der gefebnebenbeh Verſammlung erftattet Hr, Dr. Rein 
gasam, n —— — er. de runs der ——— Beitinimungen 
der Wahl eines Yondirectionsraths bett. Der Senat Hatte in einer anf ein Er 
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fuchen der Verfammlung erlaffenen Rüdäußerung bie verlangte Auskunft Aer das Stim⸗ 
menverhältniß bei ber flattgehabten Wahl eines Zolldirectionsratbes verweigert und, ent⸗ 
gegen ber Anfiht ber Verfammlung, erklärt, daß nach Geſetz und Herfommen Bere. SE 
ahl per majora nicht abfolute, fondern relative Mehrheit au verftehen fei. Die 
milfton legt nun den Entwurf eines Schreibens an den Senat vor, worin einerjeit# das 
Recht ber geſetzgebenden Verfammlung zu eg rung! bes Vollzugs verfaffungdämäßiger 
Beftimmungen gewahrt, anberfeits deren Anftcht Aber den Sinn der Worte „per mi 
ausführlich begrünbet und aufrecht erhalten wird. Das Schreiben jchlieft mit dem Un 
trag, der Senat wolle in dieſer Sache das Vermittlungsverfahren einleiten, + Die! Ber 
— —— einſtimmig dieſes Schreiben. — Auf einen von Hrn Remck er⸗ 
atteten Bericht, den Kirchenbau bed Dreikönigsſprengels in Sachſenhauſen betr., be 
chließt die Verfammlung nad dem Antrag ver Commiſſion, dem vorgelegten Bauplan 
im Allgemeinen bie Zuflimmung zu erthellen, aud den Ankauf ber erforberlichen 
Häufer am: Mainufer unter Vorbehalt der. Ratification zu genehmigen. — Ein weiterer 
Gommiffionsbericht (erftattet durch Hrn. nn. betrifft die Vorſtellung des Verſor⸗ 
gungshauſes wegen Anlage eines Canals. Das Verſorgungshaus will naͤmlich ein Pe 
zu ara Grundſtück von 9 —— hinter der Gutleuthofſtraße zu einem freien 
mit 11 Bauplaͤtzen für —— herrichten und dann ber Stadt überlaſſen, wogegen 
einen Canal vom Main nach der. Gutleuthofſtraße anlegen fol. Au dieſem Zweck be 
antrante der Senat eine Bewilligung von 5568 fl. Die Gommilfion begutachtet, 
Bewilligung vorerft ‚abzulehnen und Senat zu erfuchen, nad; einem richtigen 
ſyſtem eine andere Vorlage an bie Berfammlung gelangen zu lajien. Der Gommilfions- 
antrag wurde genehmigt. — Ueber das vom Senat vorgelegte Geſetz, die Repartition 
ber Koften bei Ganalanlagen betr., wurbe ber Commiſſionsbericht durch Hrn. Dr. Jung 
erftattet. Der Geſetzentwurf beftimmt, daß in new anzulegenden Straßen bie Koften.ber 
Ganalanlage zur Hälfte vom Aerar und zur Hälfte von den Angrengenben Kupme 
unter.leßteren nady Verhältniß der Farabenlänge repartirt werden -follen. Die. 
wer erflärt fi) dagegen und iſt der Anſicht, daß die Ganalifirung überall »aus 5 
ihen Mitteln beftritten werben müfje. Sie beantragt daher den Geſezentwurf abn 
lehnen, und ben Senat um befonbere Vorlage der in bemjelben enthaltenen . 
mungen über Ginläufe in bie ftäbtifhen Ganäle und über Senfgruben zu erfuchen. Die 
Herren Rent, ed und Gonful Mud ſprachen fih Für die Senatsvorlage, 
die Herren Dr. Friedleben, Lindheimer und ya har jeßtenet Li; 
eilweife, für den Gommiffionsantrag aus, der dem auch ſchließlich unter Ablehrium 
eines Antrages bes Hrm. Rent, bie Gommilfion mit einer nochmaligen- eingebe 
Prüfung ber Senatövorlage zu beauftragen, von ber Berfammlung angenominen’ Wirbel 
In ber geftrigen Sigung ber gefegaebenden Berfammlung wurden’ Fir is 
lage eine® Canals im Truß Frankfurt 7000 fl. bewilligt, dagegen er 
für 20 Senkldcher wiederholt abgelehnt. — Ron dem Baubedürfnißſtand der " 
und Behörben für 1860 zu 54,686 fl. hatte bie geſetzgebende ee 
eftrichen, Hiervon wurben nunmehr in Folge erneneter Senatd-Borlage 5767 FE. 
ewilligt. — Das vom Senat vorgelegte Verzeihniß der Staatsdiener, melde 
bene Gehalte beziehen, wird zurückgegeben und ber Senat erſucht, das im Jahr 
angelegte Verzeichniß ber Staatöbiener, welche Emolumente beziehen, ı etgägt \gu fe Bor 
Tage zu bringen. — Der Antrag bes Senats, dem hiefigen Bürger und Aunttmaree 
T 
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W. Velkeskamp für den von ihm anzufertigenden neuen Stadtplan: ih’ Vo⸗ hr 
bewilligen 


Subvention von jährlich 2500 fl. auf die vier Jahre 1860 bis einfe Tieglic _ 
wirb von ber betreffenden Commiſſion zur Annahme ’ 
fügt fie. bie Bedingung bei, dab die Originalgelönung von bem Klmftler an 
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u 4 in ber Stadt⸗Bibliothek Üüberlaffen werde. Gegen. biefen Zuſatz er⸗ 
—* ——— älter (welcher ben Vorfiß an Herrn Vicepräfidenten Dr, Jäger 
überlaffen hatte), Herr-Dr. Braunfels, Herr Ficus und. Herr Junge, wogegen 

e Herten. Conſul Muck, Dr. v. Guaita, Dr. Mappes und ber Bericterftatter 
‚Rütten den Gommiffionsantrag unterflüßten. Letzterer wurde je von der Vers 
mmlıng abgelehnt und nur. beichloffen, daß eine nom Senat zu beſtimmende Anzahl 
emplare des Stiches an die Stadt zu Üüberlaffen fei. — Die Senatövorlage wegen 
Aufhebung des Verbot des Handels mit Brennholz wurde auf erneuten Commiſſions⸗ 

jericht angenommen, u leich mit dem Antrag, daß flatt des fogenannten Abfallſcheites 

ftig..1p6t. des Gr da von verfauften Holz von den Schiffern an das Holzamt ents 
ziöhtet werbe, — Die Gehaltszulagen für den Ganzleiratb und den Poligeiratb, zu je 
] vi betr., beantragte, bie Gommiffion, den wiederholten Senatsantrag abzulehnen 
und dem Seuat zu erklären, daß, die Reviſion und Prüfung ſämmtlicher Staatsdieners 

ehalte. und die Aufbeiferung derfelben gemäß dem, Grunbfaß fucceffiver Erhöhung nad 

m Dienftalter dringend geboten erfcheine. Der Gommiffionsantrag wurde angenommen, 
— Der frühere Antrag, der. geſetzgebenden Verſammlung wegen Ablöfung der Erbleihen 
Bleibt in. Folge Gutachtens der Commiſſion nunmehr auf fi, beruhen. — Die nicht er» 
Iebigten Gegenftände, acht an der Zahl, neben on den Senat zurüd mit, dem —** 
Be ſo wie jeine noch. ausſtehenden Rüdäußerungen auf Anträge des. geſetzgebenden 

drpers an bie nächfte Derfammlung zu bringen. Der Borfigende,, Hr. Dr. Jäger 
aan bie Sihung mit einer furzen. Anrede. Dem Praͤſidium und dem Eecretariat 
ide ſchließlich der Dank der Verfammlung ausgeſprochen. 
ma; J r.jüngften Sigung, ber ſtaͤndiſchen Bürgerrepräfentation wurden zuerſt bie 6 
uaewäblten Mitglieder verpflidtet. Hierauf jchritt man zur Wahl der von dem Gollez 

‚ die nächfte gejebgebende Verſammlung zu entſendenden 20. Mitglieder. . Es wurben 

bit-die Herren Dr. jur. Gruft Andreas Blum, Joh. Caſp. Joſeph Einbigler, Carl 
ton Minoprio, re brift. Herwig, Herm. Lubw. Fleck, Gottfr. Zac; Alex. Wagner: 
ndheimer, Job. Veter Fink, Job. Daniel Schäffer, Conſul Kriedr. Aleg. Veud, Phil, 

Hanc Reip, Milk. Jünger a Fr, Julius. Guftav Heffel-Nüder, Georg Adolf 
e 


ers, 
riedr. Feſter, Dr. jur. Friedr. Siegmund Jucho, 


ar. Hauck Gogel, Dr. jur. Au 
nr. Bernhard Garl Küchler, Dr. jur, Rubolf Bfefferforn, Joh, Wilhelm Rent, Joh. 


r 

r ‚Ferleieb. 

Auf den ‚bieflgen Ortfchaften find ferner-zu Mitgliedern bes nächiten gefeßaebenden 

ewählt, ee wiedergewählt worden. In Bonames: Herr Ar. Reis, in 

eine Hl: Herr Schultheiß Pb. Nach, in Niebererlenbah: Herr Fr. Lampert IL, 

Niederurfel: Herr. ©. Greif, in Haufen: Herr, Schultheiß Euler, 

Wie man vernimmt, hat bie Staatdanwaltihaft genen das Fingft erlaffene Erkenntniß 
ed. Zuchtpollzelgerichts, welches einen hieſ. Hanbeldmann von. der, Anſchuldigung des 
hen Bankerottes Freifpricht, Berufung angezeigt. 

E Stand der Sranffurter Bank war am 31, Oct. 1860 folgender: Activa 

tes Geld und Silberbarren. 9,037,500 fl., discontirte Wechſel 8,809,000 fl., 

hüfle gegen Unterpfänber 3,683,300 fl., Wechſel auf auswärtige Bläße 6,711,300 fl, 

Bank: Immobilien und. verfgiedene Activa ‚790,000 fl;, Darlehen. an. den Staat Des 79 

der Stätuten] 1,000,000. fl, ,. Staatspapiere 1,774,100 fl.) in Summa 31,715,200 fl.; 
Zaffiva ‚Bankicein {m Umlauf .17,845,469 fl, Giro-Grebitoren ‚3,825,400 fl., ein« 

sabltes Wctiencapital 10,000,000 f unverziusliche Baar-Depofiten 2,800: fl., uner- 

hobene Dividende 1,947 fl. 15. fr.) in Summa. 30,677,607 fl. 15 fr. 

„Dom Miguel von Brapanza verweilte in den leptem Tagen in unferer Stadt. 

Hfelbe beanfieet, ‘einen Theil des Winters bier zu reſidiren. 
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en Tagen erhielten die Mebäille, begleitet von 3 A ten rigl. Hoheit de 

nen Adalbert ds —— N Bi en und — and —2 
a Thierarzt Dr. Karl & Kg ar Slliffen, ber en 
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—35* erkannt — deren v a te Ina * r 
sen ——— Thätigkeit muß von vielen Vereinsmi 

daß es nicht fehlen fann, — —* Verein immermehr zur a 
eiier gefegneten Wirkſanike 
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HR Bedauern müfen wir die Klage anftellen, daß von Muthwilligen H 
hew reſtaurirt find, oder Hausſchilde, bie neu angefchlag en worben, auf eine 
Meile befhäbigt und demolirt werben. Möchte unjere Polizei foldem — in 
füngften Tagen öfters vorgelommenem Frevel an fremden EigentEum auf 28 
Eine karte Bigeunerbande mit Hunden, Pferden, Wagen un ang 
Kindern zog heute früh an unferer Stabt vorüber. Sie kommt von 
5 ht nach der Donaugegend. Die Männer waren zum Theil ganz en ai 9 
orhbergehenbe reichten ben ziemlich hungrig unb arm ausfehenden Kindern 
Heute Morgen ſah man einen ſtarken Hug Wildgänfe von Weſten nach 
über unfere Stadt ziehen. Ein deutliches * dag der Winter einge ogem.. % 
Dei einer polizeilichen PVifitation der Strohhaufen auf den Fe 
Thoren, wurbe einiges arbeitsſcheues Geſindel das barin verborgen Ri ih ri 
Am Wachtlokal des Affenthores entfland * Tage im Schornſtein 
Feuer, das jedoch ohne Auffehen gelöfcht wurbe 
eftern Morgen erhängte ſich * bejihrter Roßwärter in ber Remiſe * 
Broͤnnerſtraße gelegenen Hauſes, in dem er früher im Dienſte ſtand. „- 


ER I Aundfehbean in Der Politik. 
a - Bien. Die amtliche „Wien, Ztg.“ enthält das — 
wirb aus 20 Witgliedern gebildet, von denen 4 der, Seniig 

2 2 —— — Adel angehören. 4 Abgeordnete werden von den Städten, 
ber Handelöfaniner — und 9 find Mitglieder der Landgemeinden. 

* Trieſt. Es if bier eine Ueberlandpoſt mit Nachrichten aus — 
froffen. Die Verbündeten Hatten die Taku⸗Forts am 21. Auguſt nad = 
ung, 


non 


* enommen. Der chineſiſchen vr ng. war freier Abzug mit Zurüdlafj 
on geftattet worden. Die Verlu er Verblindeten beliefen ſich auf 
vte und Bermunbete, Die Bevollmächtigten Englands und Franfreihs waren 
— in Tientſin angekommen und follten ſich demnaͤchſt unter einer Cavallerie⸗ 
orte nach Peking begeben. Die chineſiſche Regierung hatte ihnen einen ehrenvolles 
unb ker —3 verſprochen. Die Aufſtaͤndiſchen ag nad ihrem Rüdzupe 
nochmal gemacht, am 20. Auguft in Schanghai einzubringen, waren aber 
mit — Borkum zurfichgefählagen worben. 
* Maris, Aus Anlaß des nr nfeftes ie * ſaͤmmtliche Hy 
erfchienen. Der — meldet, daß der Mini nern, Herr Billa 
fein während feiner Abweſenheit von Hrn. Rouher —2 ch beileideies Ant - 
hhernommen bat. — Es wird wieberholt verfihert, Marquis Turgot werde In Kur 
nap Bern zurüdfehren, um ie Runctionen als Botfihcfter Fran ai Aral sr 
aufzunehmen. — Marquid v. Cadore, erfter Secretär ber — on ia 
Rom, ift in Paris eingetroffen. Seine bier mweilenbe Gemahlin { —— di 
Königin Chriſtine von Spanien begibt fidy nah Rom. — Aus Neapel ift, dem Ber 
nehmen nad, die Mittheilung bier einpeteoffen, Victor Emanuel. habe ars ** 
ge bis 27 4. ober 5. Nov. verſchoben. — 
tockhol. Das Geſetz in Betreff der Regelung der Dif 
whrhe ept a Ein allgemeines Toleranzgejeß, wie es bie-liberale Partei 
würde A - Neichdtage nur die Zuflimmung des Bürgerftanbes erhalten haben. _ 
London. Wie dem Reuterfihen Bureau gemeldet wirb, pi —*— —** dem 
* Corps eine —— über die Zuſa ammentunft 
fen tefer erg. folge Defterreich drei — 5 her ' 
Preußen bi pfeil vollendeten Thatjachen anerkennen werben 









— 10 - 


a8 für eine Haltung fie. 8 würden, falls Piemont bei Bar ale 
von einer. anderen Macht tnterftü 4 werbe, unb drittens, w ————— Fi 

* falls ein Arien ausbreche und einen Theil des 26 — n ins 

5* A Graf Nechberg Bat ferner. angezeigt, bie öfterreichifche Ne 

chauer Zufanimenfunft, betreffendes Rundſchreiben an ihre V 

im Bhstare 3 

* Ktalien. ‚Briefe aus Turin glauben bie Mittheilung —— 

Ne Victor Emanuel ben neapolitaniichen Truppen eine Hauptſchlacht lie — 

er ſeinen Einzug in I hält. Nach Mittheilungen aus dem ——— 

wären zunächſt ER nbe Operationen beabfidtigt, um mad deren Ausführung hg 

lagerung Gaeta’8 überzugehen: General de la Rocca würde bis zur Srinbung, Ni Vol⸗ 

furnd vortucken und Stellung auf ber Außerften Linken nehmen; Cialdini und Ga i, 

bas Ceutrum in den Stellungen zwiſchen dem Volturno und Geriguen⸗ bildend, würben 

ihr Hauptquartier in San Germand haben und über Ponto Gorvo „ihre, Verbindungen 
mit der Diviſion des Generals Sonnaz unterhalten, welcher ein — — in Fontt, 
rdlich von Gaeta, aufſchlagen würde. Die Mailänder erfeneranga“ berichtet, 

der "Artilleriepark, welcher von Ancona an Borb bes „Tanaro“ unb des —— er 

nebſt vier Compaanien Attillerie, unter dem Commando des Majo nen Mattei, 

ung des Baripliano gelandet und fofort zur Bewaffnung ber 
A verwendet werden folle.. — Aus Rom fchreibt man, Deneral ——— 
demnächft nach Frankreich zurückzukehren; die päbftlihe Re ar 

36 zurückzuhalten, ex habe ſich aber verpflichtet, ein Jahr lang nie t gegen — 

u En dienen. 

Turin. Graf Cavour wirb fi nicht. nach, Neapel. begeben, — - Die, neu 
ummer der „Armonia“ ift wegen, Beröffentliung eines Schreibens bed Hrn. v. La 
Burn an den Biichof von Boitiers mit Beichlag belegt worden, And 

ee Amtsblatt veröffentlicht eine Konvention zwiſchen beim Handelsminifter" und 
Unternehmern, beatglich des Baues ber Gifenbahn von der gegenwärtigen fran- 
9 * n Grenze nach Voltr und von. Genua über Spezia und Sarzano bis An Mafia. 


Hi om " 42) niruꝰ 2 

nn mil Ruuft:, Literatur: und Theater-Rotizen,. slchist Alte 
Die in Rotterbam bearündete deutiche Oper an der bekanntlich hervorr ae 

— Künftler mitwirken, findet‘ eine ſolche begeiſterte — He 






ung das Haus ausberkauft wird, und außer den Abonnementse 
äben hen Caſſen⸗ Einnahmen an 12 Biß 1400 betragen. Die bisher aufs 
umb inter. gleichen entbufiaftifchem Beifall zwei, brefmal wiederholten All —* 
Don Juan“, „Freifhüp”, „Martha“, —— ‚ „Hochzeit des Figaro“, „Fidelio“, 

inbenen Dalle afe, Orimmirger, Frau Rainz-Praufe und Frau Bertrame 
Mayer hervorragten. — Die Nieuwe Rotterdamfdhe Courant schreibt: unter dem —* 
October ber die Aufführung der „Hugenotten“: „Herr Grimmingerz in fih im 
Raoul wiederum als einen. der. tiefdenkendſten Künftler voll — efühls im 
Gefangsvortrag und fittlichem Adel in der Form, mit-einem Worte alle feine Darftel- 
ungen tragen das Gepräge der Genialität. "Seine hohe Begabung, geiftige — * yſi⸗ 
fe, womit er feine Aufgabe, beherricht, geben thin ein echt, dem Publifum gegenfiber 

als ein von ber gewohnten Tradition abfehenber, felbfiftändiger Schöpfer au peter. 
Buwelen Klingt feine Weife mit, der gewohnten ‚ Tradition zuſammen und hu da 

er beren Spur eine könnte, wenn er sale aber dann bligt —— > * 

neine wieder der ra urſpruͤnglichen Genies und zeichnet uns Linden 
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und er b ba wir ſelbſt nicht mi en wie ung Herrn Grim 
ENTER BEE Ba mn Mare 
— sit us dan den. Kläfer ft a sangen @ ra 
ar ſehen wir bem vollendeten erlichen ele mi 
eig num Linien gezeichnet, deren Ki dton din ch ei 
von Schwärmerei gemilbert anklingt. Seine Ro eine fe 
war ein Meifterftik bon erschien Hg und Er 
e und Gnergie im Der 
Em ger Das — bi a, 
m Bee wir, bie fra endre 
drt Haben, und dies mit hinreißender 
u einem Ge und — —— De a in 


* —— Diefem Acte mit Frau Rainz Mrs 
— N 
J gen vern a et h, * Ger 
a, bc ia elle Ale, De nit SE —55 geub find, 
wir bie ge 
ee bie Meter, le Künfklerin, die nie t * 
ee 
A 5 um — si ein Sublifum abe 
Schwel — — fi ſchon fie if, wirt W 
—R— 9 geboten, und ve bah Ser nik mh v Sehr. — ueber ‚Seäule tür 
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be Vellunene ein Bein — — * * 
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Ftankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesuenigleiten, Politit, Liter atur, Kunft, Theater und Gemeinnägiges, 
3 132. Mittwoch, den 7. November 1860. 





Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

anffurt, 6. Novembre EÜEI telle Mittheilung über bie Bunde 8 
tagsfipung vom 2, November. Im heutiger Sitzung der Bundesverfammlung 
wurden von einigen Bunbesregierungen Erklärungen, Gontingentdangelegenheiten betr., 
dig bie an bie Militärommitfion zu tberweifen waren, — Prafidium legte dann 
| —— bes Bankhauſes M. U. v. Rothſchild und Söhne über den Zins— 
ertrag ber bei demſelben angelegten Bundesfonds auf das erſte Halbjahr 1860 vor, 
weldje an den betreffenden Aubſchuß abgegeben wurben. Im Uebrigen betrafen bie 
verhanbelten Gegenſtaͤnde und bie gefaßten Beichlüffe die Adminiſtration der Bundes- 
feftungen, dann andere Militärfachen und endlich Unterftüßungs- und Penſionsgeſuche. 

Diefe Verwaltingsfachen bieten fein allgemeines Intereſſe dar. 


Sicherem Vernehmen nad hat Hoher Senat in. feiner heutigen Sikung bie zur 
MWieberbejegung ber en dem Ableben der Herren Senatoren bins De Stard 
und’ Glarus erletigten Stellen aweier Senats-Mitglieder erforderlichen verfafjungsge- 
mäßen Wahlen auf nädhften Montag den 12. d. M. anberaumt. 

Auf Einladung des Älteren regierenden Bürgermeifters, Herrn Senator Dr. Müller, 
verfammelten ſich geftern Vormittag bie für das Jahr 1860/61 zur. gefeßgebenden Ver: 
ſammlung gewählten Mitglieder, um zur Wahl des Büreau’s zu fchreiten. inter dem 
Borfige des Herrn H. 2. Fleck, des Alterpräfidenten, übergaben die Mitglieder ihre 
Einlabumgsfarten zu Protokoll, worauf Herr Dr. Sieg. Müller abermals zum Prä- 
—*—— ber Verſammlung ernannt wurde. Unter dem Vorſithze deſſelben wurden dann 

ie Herren Stadtgerichtẽrath Dr. jur. Jäger zum erſten und Handelsmann Karl 
m. zum Ära —— —— zu gen m. die Herren Dr. 
jur. Berg, Dr. jur. Paſſavant, Handelsmann Dtto egler und Bädermeifter 
u BP. Klein ernannt. Nachdem Hierauf ſaͤmmtliche Mitglieder den verfafjungsmäßigen 

d —2— hatten wurde die ammlung als conſtituirt erklaͤrt. — Schließlich wurde 

e vorgezeichnete Geſchaͤftsordnung berathen und mit einigen kleinen Aenderungen 
angenommen. 

Sitzung bed Zuchtpolizeigerichts. Gin Gärtnermeifter von bier if 
ber Ay —— —— — — —— * erſchie⸗ 
nen iſt, ſo einer Abweſen verhandelt. e Anklage lautet dahin, der 
Beſchuidigte habe am Bockenheimer Thore die Anordnungen eines mit der Aufrechthal⸗ 
tung der Wagenordnung beauftragten Gensdarmen nicht beachtet, ſondern einen Wagen 
mit Aepfeln, außer der Reihe, dem Verbote zuwider, auf die Wage gebracht und dem 
—— proteſtirenden Gensdarmen in Bezug auf dieſe Anordnung entgegnet, „es ſei 

ummes Zeug.“ Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten eine Geldſtrafe von 3 fl. 
Der: Staatsanwalt hatte 15 fl. beantragt. — Gegen ein freifprechendes Urtheil des 
——— in Betreff eines Früher vielfach wegen Jagdfrevels ac. beſtraften Tagloͤhners 
von Bornheim, ber abermals wegen Jagdfrevels bei dieſer Behörde in Unterſuchung ſtand, 
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hatte die Anwaltſchaft Appellatton eingelegt, und beantragt gegen ben ar em 
die u. das Belek — Strafe. Herr Dr. Bardorf 
digten unb — darzuihun, ee berfelbe an —— Tage & ‚ver 
—* — —— — er beat — — — * use 
orftauffeher daher geirrt haben m und beantragt Be ung rüge 
Urtheild. Das Gert t hebt das Urtheil des Migegerichtö 8 auf, und — den 
Veſchutdigten neben — Geldſtrafe von 22 fl. zu einer Gefängnißfraf von 3 
— Herr Dr. Harnier erhebt Klage wegen: Körperverbegung um —— 
ag Ehrenfräntung namens eines Ortseinwohners von Bornheim, 
er Zahlung feiner Miethe, als er feine Quittung nicht gan eig enden, m Rich⸗ 
Kan ung berjelben von dem Hauseigenthümer verlangt habe, einem 
Stode — und u. re binausgeworfen worben Pr aner 6 
worten: . Ser Dr, Barsier beantragt de 
ten angemeffene „rs: * Dr. Barborf, der Vertheidiger des — findet 
das Vergeben, deſſen fein Glient augeſchuldigt werbe, nicht erwiefen, es habe ein 
eitiged Ringen —— weiter ts, ex beantragt Beeifpregung Das 
liegt fih dem F e des Fendt rg Dr. —e an, und ſpricht den 





In der g Appellationsgerichts wurden zwei eat bie 
bes Sprufenle tms X Univerftät Bon Der erfte 
Hrn. Dr. pe amm vertretene Nichtigkeitöflage 7* Sept jungen, NE 
——— eines Portemonnaies mit 8 fl. von dem Zuchtpol aelgeät I ei in eine 317, 
natlihe Gorrectionshau uns verurtheilt war, bie aber! vo pellationsgerich 
das nur eine Unterſchl agung ng enge 6 Boden ( Gen Gefngn herabgefetzt w De 
Gaffationshof verwirft die erhobene Mi b — 
2 bie buch Hrn. Dr. Bardorf vertretene Richtigkei inne eines Fü von 
errab, —5** —— der Die verletzung Feidſchuͤtzen, vom 
gericht freigef “ir ondgericht jedoch in eine *** von 5 fe: ven 
urtheilt ige "oe Ga net. db b 2* dem Antrage bed Klägers das Er⸗ 
N des —— auf Üte das Urtheil nr — Sc Ayla wieder * 
Naͤchſten Freitag den 9. d. M. findet eine oͤffentliche Sitzun 
zehn als Brig —— nal des Zud) Pd: 





—— — era 
Qutsbefiper Jan ſen Malmer a chen ı vs en freifpre- 
chende —— des —— — m Pd 
e bedeutenden Summen, welche bi En beutjchen —* in des mit 
der Fe Frankfurt und dem Fürften Ang m verlorenen — a A 
Klägern gehörenden ſubſidiariſchen Rhein-Dectroi-Rente: ee 
dem Urtheil des Geller Aufträgalgerichts ae mat eb he: Berk Ber haben, "in dm ben 
betreffenden Finanzminifterien, hie und ba vielle Urſache nicht geringer: 
—— Die Regelung dieſer age nbeit * lich * reg © zus in 
nipruch nehmen. Inzwiſchen lebte ber Fürſt — Salm —2— 


it der der Stadt ei nit Aus 
— Bit als ein rüßiger BTlähriger Gneid In Dan ——— en 

iefer Tage ift ein au J der Bergfahrt begri —— —— — Ft uns erier 
a. — — ⸗Geſellſcha ne der eat a —— —— * 

m en Karto ene 
—— ELSE 5 Da 
er nie n n e an 

- Schiffes ift verloren, — Verneh aber verſichert. * 
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In der en a des Bereins für Geſchichte unb Alterthums—⸗ 
kun de feßte Verleſung des Protocolls durch Herrn Profeſſor Dr. Becker der 
Vorſihende, Herr Dr. Euler, die Anweſenden von einigen eingegangenen Geſchenken 
in Renntnif. Es find dies einige antike Thongefäße und ein völlig erhaltened Glas 
pon ber Geſtalt eines Trinkglafes, jedoch mit rundlichem Boden, daß es barauf nidt - 
Reben kann, geſchenkt von Herrn stud. Ziegler, überreicht durch Herrn Profeffor Dr. 

Hg de Ferner eine e Sammlung von Abgüffen von Siegeln, worunter fänmt: 
liche beutjche —— edaillen, Elfenbeinſchnißereien und andern alterthümlichen 
Gegenſtaͤnden, welde Herr Kelchner dem Verein zum Geſchenk gemiadht. Sodann 
—* Herr Gonfiftoria ath Beder über den aus ber Zeit des Z0jährigen Krieges 
errührenden Roman Simplictu8 Simplicifimus aus dem Gefidhtöpunfte, wonach er 
als eine ig Duelle, wenn auch zweiten oter britten Ranges, betrachtet werben 
Fönnte, Vieles darin müfje nämlich nad) der Genauigkeit und Lebendigkeit der Dar: 
Belung als vom Verfaſſer Erlebtes und Geſchautes betrachtet werden. Herr Profeffor 
Dr. Beer befprah dann ein neues Merk von Lindenſchmidt, „bie vaterlänbifchen 
Alterthümer ber fürftlih hohenzollern'ſchen Sammlungen zu Sigmaringen”, indem er 
er Methode bed Berfafferd volllommen und feinen Refultaten im Weſentlichen feinen 
Beifall zollte. Hieran reihte Herr Pfarrer Dr. Steitz einen fortfeßenden Vortrag 
tiber das Haus zum Strauß, worin er zuerft eine weitere Oeſchichte des Haufes gab 
und alddann eine böchft anziehende und warme Schilderung der Reife Quther’d und 
eined Aufenthaltes dahier entwarf. Schließlich bericptete Herr Dr. Euler von einem 
funbe in uralten Fundamenten eines im rothen Löwengäßchen abgebrochenen Haufes. 
Es And kleine —— die, ſoweit ſie noch kenntlich waren, nur Kaiſerbilder, 
ober feine Schrift trugen, und bie wahrſcheinlich aus der Mitte des dreizehnten Jahr: 
hunderts berrübren — 

Eine in ber letzten Nummer des „Actionärs“ enthaltene Notiz ſcheint von ber Vor⸗ 
ausfehung auszugeben, daß bie hieſige Poſtbehörde an ber feit — Wochen öfter vor⸗ 
xommenden Verſpaͤtung ber Pariſer * Schuld *** eſe Annahme beruht 
— Ki, Plata Irrthum. Die biefige Poftbehörbe hat kein beſonderes Intereſſe, bei ber 
Re ng bieler Poſt ber Route über Saarbrüden und Ludwigshafen den Vorzug au 
geben. Diefe Route ift bisher benußt worben, weil fie fi feit Jahren als der ſchnellſte 
MR er — Weg zur Beförberung der Poſt von Paris bewährt hatte. Als bie 
beflagenswerthen pätungen eintraten, wurde jofort an competenter Stelle Erkundi⸗ 

ung fiber bie —5* eingezogen. Die Auskunft lautete, daß zwiſchen —— und 
Sale ein Gifenbahndamm — ſei, es ſtehe aber deſſen baldige Herſtellung in Aus; 
cht. Es lag um ſo weniger Grund vor, an der Richtigkeit dieſer Angabe zu zweifeln, 
als —5 g auch in der Augsburger Allgemeinen 5— tiber verſpaͤtetes Eintreffen 
8 geklagt wurde, welche von Frouard bekanntlich über Straßburg geleitet wird. 
eſen Umſtänden war feine Ausſicht vorhanden, dem in Rede flehenden Mißſtand 
J von einigen Seiten verlangte Befoͤrderung ber Paris-Frankfurter Poſt über 
troßburg Abhilfe zu verſchaffen, indem DVerfpätungen, die auf der Strede von Paris 
rouard vorkommen, in gleicher Weiſe Anfehluhverfehlungen zu Straßburg wie zu 
bad zur Folge Haben müffen, St diefes richtig‘, jo wäre dem Intereſſe der Mehr: 
ſt der hiefigen correfpondirenden Publikums mit der Leitung der Pariſer Poſt über 
Stiaßburg —8 worden, da der betreffende Bahn J von Straßburg planmäßi 
erft um 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags bier eintreffen ſoll, in Wirklichkeit aber oft 
3 fpäter eintrifft, während ber entipredhende Zug über Ludwigshafen und Mainz 
vn Pe Stun ber, ne um 3 Uhr 55 Minuten Nachmittags bier anfommt, 
Bezuge ber Parifer Poſt über Straßburg wäre mithin auch bei pünktlicherem 
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Eintreffen nicht allein der Hebergang der Tranfitcorrefponden; auf ben Nachtſchnellzug 
nad Berlin erſchwert, fondern e8 würde auch bie BVeftellung ber Briefe ımb Zei 

von Varis bier in Frankfurt fo verzögert werben, daß bie Briefträger bei ber Mehrzahl 
der Empfänger Abends fchon die Gomptoire geſchloſſen fänden. Unter diefen Umftänden 
farm dem auf bie Peitung der Varifer Poſt über Straßburg gerichteten Verlangen Ein- 
jener, wenn bafjelbe aud noch jo ungeftim kund gegeben wirb, Feine Kolge, gegeben 
werben ; bie PVoftverwaltung hält e8 vielmehr für ihre Pflicht, zur Beförderung ber 
Poften bie @elegenheiten zu benuben, welche fie nach gewiſſenhafter Prüfung als bie 
zwedmähigften für ben allgemeinen Verkehr erkennt. Es ift aker ſtets zu bebenfen, baf 
vorübergehende Störungen faft auf allen Eiſenbahnlinien vorfommen, und daß ein Afterer 
MWechfel der Traneportmittel für die Briefpoften nicht fiberall ansführbar if. 

Die am 27. October zum Beſten ber deutſch-katholiſchen Gemeinbemittel veranftal- 
tete mufifalifhe und deflamatoriihe Abenbunterbaltung hat einen recht erfreulichen Er» 
folg gebabt. Das Neeb'ſche Duartett und die Gibrigen mitwirkenden fünftlerifchen 
Kräfte haben den Abend zu einem wahrhaft genußreichen gemacht unb fi wieberum 
glänzend bewährt. Die ungewöhnlich zablreihe Verfammlung trennte fi erft ſpät und 
reich befriebigt. Ginem humanen geiftig-freien Streben fehlt es eben in Frankfurt nie 
an belfenden Freunden, in biefem Bewußtſein fühlt fi die an Mitgliederzahl noch 
ſchwache freie Gemeinde von Neuem geftärkt. 

Am 2. November ftarb der Altefte Theilbaber bes älteften Frankfurter Handels— 
baufes, Herr Heinrih Wilhelm de Bary. Das Bankhaus, welches er feit einer [an- 
gen Reihe von Jahren vereint mit feinen Brübern (beziehunasweife Bruder) geleitet 
hatte — Johann Mertend — bat das feltene Alter von ungefähr 250 — Nach⸗ 
dem im 17. Jahrhunderte drei Johann Mertens nach einander dem Hauſe vorgeſtanden 
hatten, ging bie Principalſchaft gegen Ende des genannten Jahrhunderts auf einen 
nahen Verwandten de Bary über und verblieb bei deſſen Nachkommen durch nun bereits 
5-6 Generationen in dem langen Zeitraum von faft 170 Jahren, Das —— 
Frankfurter Handelshaus iſt das Bankhaus D. und J. de Neufville, welches eben: 
falls ſchon tiber 200 Jahre beſteht. Beide Häuſer wurden von eingewanderten Refor: 
mirten oder deren Söhnen gegründet. Die dritte Stelle der Anciennetaäͤt nach nimmt 
das Bankhaus Beni. Mepler fel. Sohn und Conſorten ein. 

Dem Vernehmen nad) beabfihtigt der jebige Befiper bes ehemalig von Sue ice 
Hofes, welcher fih von ber Papagaigaffe bis zum Schneibwallgäßchen erſtreckt, 
Paffage quer dur ben Garten anzulegen, fo daß man Fünftig in faft gerader Richtung 
von ber Weißfrauenftraße, der Schule gegentiber, nad dem Untermainguat „gelangen 
fann. Der obenerwähnte Garten wird zu Baupläßen verwendet. 

Man fhreibt aus Bad Homburg: Mer erinnert ſich nit unfere® herzlichen 
Speifefaald mit ben hübſchen Dekorationen, mit ben jchönen Holzſchnitzereien; jetzt ftarrt 
ung eine außgebrannte Ruine entgegen, ohne jede Spur ber alten Pracht; doch ift be— 
reit3 ein Architect bier eingetroffen, um den Saal neu aufzuführen. Das fra d 
Theater wird im Heffiichen Hofe feine Vorftellungen geben, wozu ein Lokal beſonders 
eingerichtet wurde, Die Vorftellungen werben ſchon demnächft beginnen. 5 

An 3. fand in dem Bafthaufe „zum grünen Baum” zu Offenbach das Jahresfeß 
des biefigen lanbwirtbfhaftliden Vereins flatt, dem bie „Mainthäler“ 
(ein Sängerquartett) durch ihren volksthümlichen Gefang eine angenehme Würze 
neben. Der erfte Toaft, von Hrn. Wüft dargebracht, galt dem Großherzog, worau & 
Kreisrat v. Stard in anregender Sprache bie Bebeutung der landwirthſchaftlichen Wer 
eine hervorhob und im Hinblid auf den allgemeinen Aderbauverein zu weiterem ein- 
famen und gemeinnügigen Streben ermunterte, Gin Hoch auf Hrn.’Bürgermeifler Die 
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wurde von bemfelben durch einen ſinnigen Toaſt ouf die Frauen und Jungfrauen er- 
widert. Noch manches andere Wort gab im Verlauf des Feſtes zu heiterer Stimmung 
Anlaß, fo daß fi die Theilnehmer deſſelben erſt fpät trennten. 

Der Schriftfteller Berthold Auerbach befindet ſich bermalen hier bei feinen Ver— 
wandten zum Beſuche. 





Hundfchan in Der Politik, 

*Paris. Aus London ſchreibt man, daß nun in Kurzem eine Excurſion britifcher 

eimilligen nach Paris bevorſteht. Der Herzog von Cambridge hat feine Billigung 
ieſes Kar — ausgeſprochen, als welches ſehr guntig fei für die Aufrechterhalfung 
ber freunbichaftlichen Beziehungen zwiſchen England und Kranfreih. Auch der Kriegs: 
minifter Sir Sibney Herbert hat feine Billigung kundgegeben. Den Unternehmern bat 
ber Secretär des Kaiferd Napoleon, Hr. Mocquard, in einer Zuſchrift —— der 
Kaiſer werde mit Vergnügen Alles ſehen, was dazu beitragen könne, die Bezlehungen 
wiſchen England und Frankreich freundſchaftlicher und inniger zu machen; den britiſchen 
willigen, die zum Beſuche nad Paris Fimen, ſolle eine ihrer Abſicht würdige Auf- 
nahme zu Theil werben, unb man werbe ihnen alle nur möglichen @rleichterungen ge: 
währen. Die Unternehmer in London haben jetzt die Vorbereitungen zur Ausführung 
begonnen und mit den Verwaltungen der betreffenden —— in England und 
Frankreich Arrangements getroffen, um eine mözlichft große Zahl britiſcher Freiwilligen 
zu billigſtem Preiſe nach Paris zu befoördern. 

* London. Die „Morning Poſt“ erklaͤrt, die franzöftfche Regierung wolle bie 
Blocade Gaeta's bloß defhalb hindern, damit Franz II. nicht in Gefangenſchaft gerathe. 
Eine weitergebende Intervention fei nicht beabfichtigt. | 
Diie in England Iebenden Söhne des wirflichen geheimen Raths Freiherrn v. Bun: 
I find durch ben Telegraphen nad) Bonn berufen worden, da ber Zuftanb bes Vaters 

en Aerzten in den letzten Tagen ernflliche Beſorgniſſe einflößt. 

“Der am 2. d. M. in Soutbampton angelommene Dampfer Oneida hat Nachrichten 
aus Buenos⸗Ayres gebracht. Es Hatte dort ein furditbarer Sturm gewüthet. Drei 
Schiffe waren zu Grunde gegangen, zwei entmaftet und 14 geftrandet. Die Basfabrit 
und die San:Kernando:Eifenbahn erlitten erhebliche Beſchädigungen. — 

Kopenhagen. Gin bornholmſcher Deputirter, der zu den komiſchen Ultras 
der Rationalpartet eb bat am 1. November das Folkething mit einer Sinterpellation 
in Betreff bes Berhältniffes dänifcher und deutſcher Unterrihtöftunden. in den gelehrten 
Schulen unterhalten. Er hatte herausgefunden, daß das Deutfche mit 348, das Däntfche 
nur mit 335 Stunden des Jahres bedacht fe. An Schweben fei das ganz anders, ba 
werde das Deutfche anf ein Färalicheres Map eingefchränft. Der Minifter des Unter: 
richts antwortete mit großer Deferenz gegen den Interpellanten. Nur liege bie Krage 
. eben jeßt nicht vor, wenn aber nächſtens eine Reform des Unterrichtsplanes unternom⸗ 

men werde, birften auch die Anfichten des Interpellanten berüdfichtigt werben, wobei 
allerdings zu bebenfen, daß das Deutiche, fo lange ein Staat von gemilchter Bevolke— 
rung beftehe, für uns größere Wichtigkeit, als für die Schweden habe. 

* Atalien. Die „Patrie” berichtet, eine in Paris eingetroffene Depeſche beftätige 
war, daß bie Piemontefen einen wichtigen Erfolg errungen, beichräntte fih aber 

arauf, anzuzeigen, baß bie von dem Könige Victor Emanuel befehlivte Armee am 3. 
den Webergang fiber den Garigliano forcirt babe und zwiſchen Trajetto und dem Mola- 
tBale vorrlüde; in Folge dieſes Sieges habe der König Victor Emanuel befchlofien, Pi 
fofort nad Neapel zu begeben. — Das „Pays“ berichtet, daß Victor Emanuel I; n 
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am Tage noch dem „großen Siege”, mie er in der nad Paris gelangten Depeſche be 
— ei, feinen Einzug in Neapel babe Halten wollen; daß die neapolitaniſchen 
brerfeit8 ſich immer mehr in Gaeta befeftigen, wo fie den Piemontefen einen ewergi 
Wiberftand zu Ieiften entſchloſſen feien. Dan lieft ferner im Pays“: „Damit man 
nicht täufche über den Character und bie Tragweite der dem Abmiral Le Barbier de 
Tinan von ber franzöfiichen Regierung in Betreff eines Angriffe auf Gaeta von ber 
Seejeite gegebenen Snftructtonen, wiederholen wir nad) zuverläffigen air a mn 
daß ber Betehl, welden der Admiral erhalten hat, von einem Gefühle hoher Eon 

und pon Humanitätärüdfichten eingegeben worben. Man will verhindern, daß Das Schloß, 
in weldyem ſich die ganze fönigliche Familie befindet, beſchoſſen würbe, und befonbers, 
baß ber König von Neapel der Gefangene feiner eigenen Unterthanen werde.” 


Runft:, Literatur: und Theater:Rotizen. 

Man fchreibt aus Berlin: Als Hr. Dir. Renz im vorigen Jahre 7 et 
von hier mit ben Worten begleitete: „&& iſt das Iepte Mal, daß ih in biefer 
Vorftellungen gebe,” bemädtigten fih Bangen und Schreden aller Bene Der „hi: 
beren Sunfkreiterei, Gymnaſtik und Pferbebreffur.“ Ploͤtzlich las man in chlede 
nen ‚Verſchiedenes,“ „Zuſchauer“ und „Local-Nachrichten“ hieſiger Zeitungen ben Namen 

ragoid Loiffet, dunkle Gerüchte von großer Geſellſchaft, Vorftellungen im Otto⸗ 
ben Circus curfirten, man begann zu hoffen und hoffte fo lange, bis eines Tages bie 
faßfäulen die Gewißheit brachten, daß am 20. Dct. die erfte Vorftellung ber el⸗ 
ſchafi des Dir. Loiffet ſtattfinden werde. Frieden zog in bie Seelen ber Geän 
ein. Gin elegantes Publikum füllte am 20. Oct. den weiten Raum, die Habituds k 
Circus thronten auf ihren alten Pläßen, und Alles harrte ber Dinge die ba kommen 
follten. Sie kamen! Mile. Jeannektte voltigirte mit Kedheit, eine von Mile. Bau 
line mit der Papyros im -Munbe getanzte Cachucha gefiel, raufhenden Beifall 5 
erhielten bie wirflid großartigen Parterre-Uebungen der beiden Clowus Arthur u 
Bertram, Probuctionen wie fie mit gleicher Eleganz, Kraft und Gewandtheit no 
nicht gefehen wurden. Die allgemeinfte Aufmerkſamkeit richtete ſich indeß auf ben nen 
Director ..n et vorgeführten Hengft Bijou. Berlin iſt durd die herrlichen amd 
hön breifirten Pferde von Renz verwöhnt, jeber Nachfolger befielben hat einen eich 
u fürchten, Herr Director Loiſſet kann ihn aushalten, Bijou giebt deu Reuzſche 
Üferden weder au Schö des Rörperbaued no in ber Kunftferfigkeit etwas nm 
Den Höhepunkt des Beifalls erreichte die von Herrn Director Roiffer mit ben 
lichen Pferden Lady und Tory gerittene hohe Schule; das von vielen anderen 
reitern beliebte „Arbeiten“ auf dem Pferde wich einer den fhönen Gindrud : 
henden Ruhe, mit welcher bie beiden, auf den leifeften Wink gehorchenden Thie irig 
wurden. Bon dem vielen, an biefem Abende noch Gebotenen, erwähnen wir ber Miß 
Sammmell, welde fi ald eine ebenfo fühne als aracidfe Parfoıge-Reit erwies. 
Herr Gerard erinnerte durch bie Tollfühnheit, mit mwelder er feine Saltompriale 
außführte, ſtark an Baptifte Loiſſet, der von Herrn Diter auf ungejatteltem Pfert 
ausgeführte Brüdenfprung erhielt ftürmifhen Beifall, wie aud die von Herm ur 
vorgeführten breffirten drei Pubel. * 
m 20. October ſtarb in Dresden nach kurzem Krankenlager und tm beſten 
U ng 







neßalter der Hiftorienmaler * Teichs. Derſelbe war aus Braunſchweig 
und hatte feine kunſtleriſche Ausbildung in Düſſeldorf erhalten. Unter feinen 

d „Karl V. an Luther’3 Brabe” und "Die Henkermablzeit der Giro 
zuheben als folge, welche den Künſtler in großen Kreifen befannt gemacht haben. 
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Man ſchreibt aus Hamburg: Die Abſchiedsvorſtellung des Herrn Roger war 
„Kra Diavolo“ vor einem bis zum leßten Platze beſetzten ——————— aus welchem 
erorbentlicher Beifall geſpendet und Tuſch verlangt wurde. Herr Roger machte 
alle jene Vorzüge geltend, welche ihn ſeit Jahren für bie leichte und komiſche Oper 
— — * — Feiner Anſtand, Humor und friſches Spiel zeichneten auch 

e Leiſtung aus. 

Die Be bes Albums bes Frauenvereind für das Germanifhe Mufeum zu 
Nürnberg tft nunmehr durch Zulage von Beiträgen ſettens der namhafteften Schrift: 
fteller Deutichlands gefihert. Das befagte Album wird in Berlin erfcheinen. 

Auch in Hamburg hat fi ein Schillerverein zur Grrichtung eines Schillerdenkmals 
gebildet. Um bie nöthige Summe fo fihnell ald möglich zufammen zu Bringen, wirb 
man am 10. November, dem 101. Jahrestage der Geburt Schiller’d, im Saale der 
Tonhalle einen Bazar eh zu dem von allen Seiten, befonder8 von ben Hambur⸗ 

er Damen reichlich beigefteuert wird. Das Standbild fommt auf ben Bänfemarkt zu 
heben ber danır felbftredend nicht Kinger ein Gaͤnſemarkt Bleibt. 

em Deutfhen Volksblatt wird ans Heidelberg ** daß die Dichterin Emille 
dv. Ringseis an einem neuen Texte ir die Geſaͤnge bed Dberammergauer Pafſionsſpiels 
arbeite, den fie diefen Sommer in Oberammergau felbft vorbereitet habe. 

Die Ulmer Blätter berichten viel Gutes von einem jungen Tenot, Herrn Friedrich 
Brofft, der fidh erft feit Kurzem ber Bühne widmete und bei dem bortigen Stadt⸗ 
thenter engagirt iſt. Gr ift eim geborener Srankfurter. Der funge Mann fang bis jepf 
erfte Tenorpartien, ben Sever mino, Lyonel u. |. w. und foll in Beyup auf eine 
weiche Stimme von Acht lyriſchem Charakter, wie vermdge des richtigen Ausbruds im 
Geſang, zu ſchönen Hoffnungen bereditigen. 

„OSOrpheus in der Unterwelt” tft bereit# zweimal bei vollem Haufe wie: 
berholt worben; bie Lente haben Herzlich gelacht, und ſchließlich, wie das bei allen neuen 
> en Bier zu gefchehen pflegt, dad Stüd kalt aufgenommen, und den Deafftıb der firengen 

ritik angelegt. Laßt doch in Himmels Namen den Moment auf Euch einwirken, und gebt 
Euch dem Genuſſe der Heiterkeit Air ohne Euch et Eures Laͤchelns über einen 
Dersitolen Scherz au ſchaͤnen! Wozu da ernfte Griwägungen? Das Etird ift eine 

offe, will als foldhe behandelt und beurtheilt fein, und hat den Vorzug einer tref r 
19 en, orintnellen Muſik vor vielen neueren Piecen diefes Genres, und das will 
viel fagen. Wir geftehen offen, wir haben noch feine Vorſtellung des „Orpheus“ 

&umt, und uns ſtets gut unterhalten. Huch Anderem wirb es fo gehen, ünd die origt- 
nefle, genial‘ gedachte Satyre der griecchiſchen aeg ſich auf dem Repertoire er- 

n, fie wird bei bem incompletten — unſerer Oper oft Jaushelfen, und Ber 

fe manche: Verlegenheit erſparen; die Direction wird alſo jedenfalls die großen Ko— 
ſten der Ausſtattung nicht vergeblich aufgewendet haben. 8. 


Manmichfaltiges. 

Die Bibliothek des verſtorbenen Geheimenrathes v. Thierſch iſt nicht Hör aan 
Okio von Briehenimd:, fondern von der Univerfität im Athen: und ıntt 20,000, 
fondern um 25,000 Drachmen (10,000 fl.), ben Preis, den Die Familie ſelbſt 2 ben 
werthuollen Büherihag gelegt hatte, angefauft worden. Der Senat ber Univerfität hat 
den Beſchluß, weldjer die griechifhe Nation und den Verlebten gleichmäßig ehrt, ein⸗ 


aßt. 
ar Raufe des vorigen Jahres find am den däntichen Küften 117 Schiffe gebrandet. 


Dabei famen 46 Menſchen ums Leben und 590 wurben gerettet, wovon 129 durch bie 
Rettungsapparate, welche bei 27 Strandungen in Bewegung gejeßt worden waren. 
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Die Illinois⸗Staats zeitung in Chicago theilt unter anderen Nachrichten mit: Auf 
in Buenos-Ayres bildete Hi eich nach der Kunbwerbung, daß man zu Bonn dem 
Vater E. M. Arndt ein Denkmal errichten wolle, aldbalb in unjerem deutſchen Tutu⸗ 
verein ein Gomite, um Beiträge ber biefigen Deutichen entgegenzunehmen. 600 XHlr. 
bilden den Ertrag, der in kurzer Zeit — Wir wünſchten jeder unſer Scherf⸗ 
lein beizutragen, um den Brüdern im Vaterlande zu zeigen, daß auch hier unſere Her— 
zen noch für Deutſchland ſchlagen, und daß wir herzlich Theil nehmen an m, was 
egenwärtig dort wieder zur Foͤrderung beuticher Freiheit und nationaler Macht ge: 
(dneht. Den vaterländifgen Sinn wad zu halten, dazu hat gerade Water Arndt mäch⸗ 
tig und unermüdlich beigetragen. 

Der Bildhauer Jehotte in Lüttich Hat das Modell zu dem Reiterftandbilbe Karls 
bed Großen, das, in Fi gegoffen, in Lüttich errichtet werben foll, vollendet. Der 
Kaifer figt im vollen Kaiferornate, da8 Schwert in der Rechten, ben Erbball in ber 
Linken, auf fich leicht bäumendem Roſſe. Der Ausbrud ift ebel, die Gewänber find 
behandelt, daß die Körperformen fi geltend machen. Gin ganz bejonderer iß 
auf das Schlachtroß verwendet. Das Piedeſtal werben die Ahnen bes großen Kaiſert 
in lebensgroßen Stanbbilbern zieren. 

In den legten Tagen ereigneten fi) außergewöhnlich viele Gifenbahnunglüde, meh: 
rere Tobesfälle auf ber Köln Mindener Bahn, ein Unfall am Gölner rg vor 
ber Stabt und fünf zum Xheil ſchwere —— bei Buir, unweit Düren, 26. 
Det. wurde eine fieben Waggonlabungen flarfe Silberfenbung von England nad Wien 
durch Köln per Kifenbahn jpebirt. | 

Ende voriger Woche trafen nad bem „Publicit” mehr denn dreißig Auswanderer 
aus ber rg Kern in Berlin ein, welche fih nad Hamburg begeben unb von 
bort aus ma rafilien eigen wollten. Als fie bier von dem traurigen Loo 
hörten, bein die Ginwanberer in Brafilien verfallen, gaben fie einmüthig dieſes Reifeziel 
auf und entjchloffen fi, ihren Weg nad) New: York zu nehmen. Wie dieſe Leute ver 
fiyerten, waren fie von Agenten zur Uuswanderung nad; Braſilien verleitet worben; 
man hatte ihnen vorgefpiegelt, daß in Brafilien ge große Reichthümer zu erwerben jeien. 

Aus Hamm wird gemeldet: Am 28, v. M. feierten die Eheleute GerichtSbirector 
Rocholl und Gemahlin Hierfelbft ihre diamantene, alfo fechzigjährige Hochzeit. Das 
Aubelpaar erhielt von ihrer Majeftät der Königin von Breulen eine pradtvoll gebun- 
dene, mit ben Bilbniffen des Königs und ber Königin verzierte Bibel ald Geſchenk, nebſt 
einer von Allerhöchftverfelben unterzeichneten Widmung. 

In Hamburg wurde ein Kaufmann aus Bayern verhaftet, der eine große 

efäljchter bayeriſcher Staatöpapiere bei verjchiebenen Geldwechslern verkauft 
iner Ungabe nach haben biefelben von England aus, woſelbſt ber eigentliche 
der Fabrikation diefer Staatspapiere, zahlreiche Verbreitung gefunden, 


Meuefte Nachrichten. 
* Turin, Nach einen neuerer Depeiche aus Neapel ift das Rejultat ber. Bolfe- 
abftimmung: Für Annegion an Piemont 1,310,266 und gegen 10,012 Stimmen, Ur, 
gemeiner ungeheurer Enthuſiasmus herrſcht dort, Run 
Die „Opinione” publicirt eine Depeſche aus Umbrien, welche jagt, daß 
meiften @emeinden ber Provinz Viterbo die Bewohner, troß ber Decupation ber 
durch die Frangofen und troß der Anweſenheit ver päbftlihen Gensd'armen, 
fommen find, um zu Gunften der Annegion an Piemont zu ſtimmen und dad ab 
Votum fei einftimmig für Annegirung ausgefallen, — 


—Berantwortlicher Rebarteur und Verleger 3. ©. Helgwart -— - von 3. B. Streng m! 
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Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 8. November. Se. Fönigl. Hoh. der Prinz:Regent von Preußen 
in im Namen Sr. Maj. des Könige, Allergnäbigft gerubt, dem bei ber Bunbes- 
itir-Gommiffion babier comınandirten Major v. Scheliha, aggregirt der brandenburgis 
ſchen Artillerie-Brigabe (Nr. 3), die Erlaubnig zur Anlegung ded von bes Großherzogs 
bon Baden Fönigl. Hoheit ihm verliehenen Riiterkteuzes mit Eichenlaub bes Zähringer 
Löwen-DOrbens, zu ertheilen. 


Sifung bed Zuchtpolizeigerichts. Eine Taglöhnerin, angeklagt einen 
ihr von einer anderen Taglöhnerin anvertrauten Heimathſchein zum Selbfigebraud ge- 
aller refpective unterſchlagen und in ihrem Dienſtbuch ein Zeugniß in ber Weiſe ges 

Alfcht zu haben, daß fie die Worte: „wegen Diebftahls entlaffen” in „wegen Dienft 
entlafjen” umänbderte, wirb wegen ber Schriftfälſchung zu einer geſchärften Gefängniß: 
— von acht Tagen verurtheilt, von dem Diebſtahl, reſpective der — ———— 
igeſprochen. — Eine Dienſtmagd, beſchuldigt, ihrer Herrſchaft einen Ring im Werthe 
bon 6 fl. entwendet zu Haben, leugnet den Diebſtahl. Sie will den betreffenden Ring 
efunden und wieder in die Taſche bed Rockes geftedt haben. Zu zwei Schuhmadhern 
be fie gefagt, fie Habe den Ring gefunden, und ihren Herrn „ein wenig aappeln“ 
en, fpäter habe fie ihn demfelben wiedergegeben, was biefe dem betreffenden Dienſtherrn 
mitiheilten, worauf Diefer die Anzeige bei der Polizei madte. Der beftohlene Herr 
behauptet, der Nina fet ibm vom Tiſche geftohlen worben, in die Taſche habe er ihn 
nicht geftedt, er müffe von der Dienſtmagd hineingeftedt worden fein. Das Gertdht 
verurtheilt fie zu einer Gefängnißftrafe von 10 Wochen. — Gin anderes Dienftmäbcdhen 
iſt angejhulbigt, einem Mädchen, dad mit ihr in berfelben häuslichen Gemeinſchaft 
lebte, ein Portemonnaie und einen Kiftenfchlüffel entwendet zu haben. Der Staatd- 
anmwalt beantragt gegen bie Beſchuldigte, bie im iur befindlich fei, eine ge: 
härfte Geretionsheuöfaf von 4 Monaten und Haftbefehl. Der Vertheidiger, —— 
. Mayer, hält den Diebſtahl nicht für erwieſen und beantragt Freiſprechung. Das 
Gericht fließt I diefem Antrage an. — Ein Ortdeinwohner von Niederrab ift be> 
fchulbigt, einen dortigen Nahtwächter dur herabwürbigende Worte beleidigt zu Haben, 
während berjelbe in jeinem Dienft — war und ihm Ruhe gebot. er Beſchul⸗ 
digte geſteht zu, den Nachtwächter: „Laushund“, Lauskerl“ geſchimpft zu haben, will 
aber von dem Nachtwaͤchter gereizt worden fein, was ſich aber duch die Zeugenausſa⸗ 
gen nicht bewahrheitet. Das Gericht verurtheilt ihn zu 10 Tagen Gefängniß. — Herr 
rt. Barborf erhebt Klage namens eines biefigen Auslaufers, deſſen Frau fowie er 
—5* elegentlich eines Wortwechſels von einer Bewohnerin des Hauſes und ihrem 
ann Hole einer andern Bewohnerin des Haufes auf den Boden geworfen, geſchlagen 
unb verlegt und geſchimpft worben fein. Gr trägt auf Beſtrafung wegen wörtlicher 
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und thätlicher Ehrenfränfung an. Die Beklagte wollen zuerft von dem Klaͤger, ber ben 
Sohn der einen Beklagten mißhandelt habe und deshalb zur Rebe Be 
geſchlagen worden fein. Die geſchlagene Frau war längere Zeit arbeitsunfähig. Hei 
Dr. Schrader und Herr Dr. Mayer vertheidigen die Beklagten, Erfterer das beflagte 
Ehevaar, Lepterer Die Mitbewohnerin des Haufe, Herr Dr. Schrader beantragt 
Kreifprehung, eventuell eine geringe Geldftrafe, Herr Dr. Mayer Freifprehung, even- 
tuell Verweifung der Sache an das Rügenericht. Das Gericht verurtheilt Den beflag- 
ten Ehemann au einer Geldbuße von 10 fl., bie beklagte Ehefrau zu einer Gelbftrafe 
von 3 fl. und fpricht die Mitbewohnerin bes Haufes frei. j 

- Der Verwaltungsrath des „Volksdanks für Preußens Krieger” in Berlin Hatte 
unter dem Vorſitz des Ghefpräfidenten ber Föniglichen Oberrechnungsfammer, Dr. 
Kötticher, in der Angelegenheit des Vermächtniſſes bed dahier verftorbenen Philo— 
forhen Dr. Schopenhauer eine längere Sitzung. — 

Wie ſchon gemeldet iſt, befinden fi von dem preußiſchen Banknoten a 25 Thlr., 
neueſte Ausgabe, gefälſchte Exemplare im Cours. Wir find im Intereſſe des btefigen 
andels in den Stand gejeßt, nachfolgend die haubtfächlidften Kennzeichen db 
alſchen Noten anzugeben: das Papier ift Iappia, beim Anfühlen dünner, als bei ben 
ten Noten. Die Zahl ——— in dem Waſſerzeichen in den vier Ecken bed 
Papiers ift unklar. Der Drud ift durch Lithographie erzeugt; bei den ädhten 
Noten ift er auf der Schaufeite Typendrud, bei den gefälfhten auf der Rüuckſeite 
Typendrud; die bunten Verzierungen ben gepreßt. Beide Flaͤchen ber ächten Noten 
eigen deßhalb beim Befühlen Erhabenheiten, die auf den faljchen Noten fehlen. Der 
* Druck ber falſchen Noten ſieht fettig und verwiſcht aus. Das Kreuz bes 
chwarzen Adlerordens unter dem Wappen hängt bei den ächten Noten bis über bie 
Hälfte des MWappenmanteld herunter; bei den falfchen Noten tritt e8 nur wenig ‚umter 
dem Mantel hervor. In der untern Strafandrohung zeigt fich das Wort „ſetzt“ ſchief 
und incorrect. Die Umſchrift: „Künfundzwanzig Thaler” ift auf ben falihen Noten 
(und bies ift das frappantefte Kennzeichen) viel weniger ſcharf als auf den Achten. 
den ächten fiebt man in den ſchwarzen Buchftaben eine durch drei helle Punkte Iaufenbe 
ſcharfe weiße Linie; bei den falfchen ſieht man nur die lichten Punkte, von ber Linie 
aber faft nichts. Endlich ift ein nicht minder entſchiedenes Kennzeichen, baf bie innere 
(gelbe) Einfaffunaslinie, woburd an — ber vier Ecken ein Quadrat gebildet wirb, 

auf den falichen Noten did, auf ben Achten ni fein erfcheint. 

Den Freunden des Taunus, die ihre Ausflüge öfter borthin richten, wirb es von 
Sintereffe fein, zu vernehmen, daß das Nitter-Grabmal auf dem Kirchhofe zu Sronberg 
wieder bergeftelt und am vergangenen Dienstag von dem Hrn. Konfervator Dr. Rof je 
aus Wiesbaden, im Beifein des Architecten Hrn. Ph. Klein, dem bie Le ber 
Reftauration übertragen war, fowie ver Herren Auguſt Dfterrietb und Bilbham 
VPetri von Franffurt, dem dortigen Gemeinderath übergeben worden ift. . Der kürzlich 
verftorbene Maler Ballenberger hatte bie Zeichnungen zu. ben fehlenden Theilen ber 
Ritterfigur einige Monate vor feinem Tode gefertigt, nach melden al&dann.bie piefetihe 
Ausführung dur En PVetrt ftattgefunden. Lebtere tft wohl gelungen und befumbet 
bie nefhidte Hand des Künſtlers. Das Grabmal ſtellt einen Ritter dar, ber ver ae 
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Gruzifig Eniet, auf deſſen ſenkrechtem Balfen das Wappen der Ritter von Kronb rt 

der Jahreszahl 1573 fich erhebt. Die Anfchrift jedoch tft verwiſcht Wem dieſes Tchöne 

Steingebilde errichtet wurbe, ift unbekannt; im der Kirche zu Kronberg aber. 

fs ein Porträt, das dem Angeftcht des fleinernen Ritter ähnlich ift und eine Sch 

—38* trägt, ans ber zu erſehen, daß bie betreffende Perſon Amtmann in Hoch 
Hofheim geweien. — Gelegentlih der Erwähnung bes Malers: Bnllenberger 
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3 wir daran, daß derſelbe ſeiner Zeit auch ein Modell behufs der Umgeſtaltun 
bes Brunnens auf dem Nömerberg geſchaffen hat, das durch Originalität und Trefflihe 
keit ber Darftellung beſondern Werth hatte. — J 
Wie wir erfahren, werben die trefflichen Darſtellungen des Profeſſor Ens len nicht 
mehr lange aufgeſtellt bleiben. Die zweite Reihefolge enthält mehrere Anſichten, welche 
jubt der politiichen Verbältniffe wegen, von höchſtem Intereſſe find, wie Neapel, 

om und Venedig. Mer würde fi) nicht gern ein deutliches und naturtreues Bild 
dieſer fo geidhichtli berühmten ald merkwürdigen Städte vorführen laſſen. Wie ein 
Zauberer Reit Endlen nicht nur entfernte Städte au dem Norden und Süden und 
vor, fondern auch unfere eigene Stabt Franffurt fo treu dar, daß man bei der Bes 
trachtung leicht vergefjen kann es fei ein Gemälde; jo lebendig und treu fleht 3. B. 
unlere Beile vor ung, fogar mit allen Firma-Scildern, Prachtlaͤden und gar manchen 
befannten Berfonen, weldye uns barin begegnen und zu ben Fenftern berausbliden. Es 
wird nicht Leicht ein Künftler fich bie fchwierige Aufgabe madyen, einen jo reihen Ge— 
genftand bis in die Fleinften Details mit leben&vollen Karben und im fonnigften Licht 
wiederzugeben; fo ift denn auch die Wirkung dieſes großen Gemäldes eine überaus er- 
ya e, und jehr häufig hörten wir den Wunſch ausfprechen: daß es ald ſtädtiſches 

enfmal in einer ber biefigen Sammlungen aufgenommen — bier verbliebel in 
welchen Wunfh auch wir mit einftimmen muͤſſen. Da dieſe Aufftellungen bald geſchloſſen 
werben, verfäumen wir nicht Kunſtfreunde darauf aufmerkſam zu maden, um fo un 
ba wir nicht leicht wieder Gelegenheit haben werden Darftellungen von ſolchem Kunft- 
werth wieder zu jehen. 

Im Staͤdel'ſchen Anftitut find feit einigen Tagen Photographien nad Originalcar- 
tond von W. v. Kaulbach ausgeftellt, weldhe die Bewunderung aller Kunſtkenner au 
fi ziehen; diefelben behandeln Ecenen aus Goethe'ſchen Dichtungen (Klärchen au 
Egmont, Gretchen aus Fauft, Lotte aus Werther, Adelheid aus Götz x. a.) Echr in: 
terefjant find auch die ausgeftellten Bleiſtift- und Specialzeichnungen von Dr. Fellner, 
einem geborenen Frankfurter, welcher 1859 in Stuttgart farb. Dieje Kunſtwerke bes 

ndben 17 in den erften Sälen der Gallerie und in den Binteren Räumen find im Fresco— 
aal mehrere plaftiihe Gegenftände aufgeftclit, worunter hervorzuheben: Gin zum An— 
griff commanbirender Dfficier zu Pferd, von Paul Schulz, ein QTambour. des koͤnigl. 
preuß. 30. Regiments, und ein Blumenträger von $renf a in Bodenheim. In dem 
pie Zimmer find Zeichnungen von Ballenberger und von unferem talentvollen 
ilhelm Beer wieder ein fehr ähnliches und gut gemaltes Porträt eines langjäh— 
rigen —— ber hieſigen Bühne ausgeſtellt. — 
uͤr die zahlreichen Bewohner unſerer Vaterſtadt, welche den ſchönen Nheinſtrom 
beſuchen, wird es von Intereſſe fein, zu erfahren, daß die ſowohl durch die Sage, wie 
aud durch ihre maleriſche Form und ihr feltened Echo alberühmte „Loreley* binnen 
Kurzem dem Öffentlichen Verkehr eine neue Straße öffnen wird. .&3 wurde naͤmlich am 
24. October der diefen Felſen behufs Durdführung der Rhein-Lahn-Bahn durch» 
— 375 Meter lange Tunnel nach nur anderthalbjähriger Arbeit glücklich durch⸗ 
Ex ig, und hofft man die gänzliche, von der naffauıfchen Negierung in ber folideften 
eife verlangte Rertigftellung einſchließlich der vollftändigen Ausmauerung bis zum 
April & J. fiher vollenden zu können. Zum Trofte für Manchen wollen wir nur nod) 
anführen, daß der Felſen durch den Tunnel feine feiner Schönheiten verloren bat, 

Die dahter eröffnete Sammlung für die Nothleivenden in Syrien hat bis jeht 
einen recht erfreulichen Ertrag geliefert und es fteht zu hoffen, ‘aß bis zum 15. d., 
wo dieſelbe geſchloſſen werben ſoll, ein recht erfledlihes Suüͤmmchen ben unglüdlichen 
Opfern des Genatimus zufließen wird. Es haben fi an ber Gollecte Angehörige aller 
Gonfeffionen betheiligt. 
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“" Stier in Frankfurt, in Bergen, im untern Nedarthale, wie an ber Bergſtraße Kat 
bie MWeinlefe ihren Anfang genommen, Die Weingärtner oder Wingerter find mit dem 
grauenden Morgen bis zum fpäten Abend mit ber Lefe beiehäftigt. Diejenigen, welche 
weißes Gewaͤchs und junge Weinberge in mittleren und ebenen Sagen haben, brängten 
auf baldigen Anfang, während im Allgemeinen ber Eintritt jo günſtiger Witterung nad 
den vielen unfreundlichen Reyentagen für das ſchwarze Gewähs einen Aufſchub win- 
ſchenswerth machte, welcher der Güte des Weins nur förderlich fein fonnte. Weiter 
oben am Nedar, in ber Gegend von Heilbronn, wo ebenfalls viel Wein gebaut wirb, 
madhen bie Ortsvorfteher pafjenden und weifen Gebrauch von ber Befugniß, denjenigen 
Weingärtnern, weldye viele faulende Trauben haben, auf einen beflimmten Tag die Er- 
laubniß zur Auslefe für den eigenen Gebrauh und zur Kelterung auf Moftpreffen E 
geben. Die Weingärtner mißkennen ihren eigenen Vortheil, wenn fie nicht den Grund⸗ 
fag der Spätlefe fi endlid einmal aneignen unb um einiger faulen Trauben willen 
Laͤrm ſchlagen und auf eine Früblefe drängen. Im gejegneten Rheingau, wo man bod 
auch etwas von Rebenfultur verfteht, beginnt die Weinleje erft um die Mitte dieſes Monats, 

Herr Eliafon wird, wie alljährlich, fo auch zu Beginn biefer Saifon, ein gro 
Goncert veranftalten und foll daſſelbe nädften Eamftag, unter Mitwirkung ausgezeich— 
neter Kräfte, im Saale bes „Holländifchen Hofes“ ftattfinden. 

Seitens der Souffleure des biefigen Theater (Köller und Frau u {ft wie 
in jebem Jahre au diesmal ein „Frankfurter Theateralmanach“ herausge— 
fommen, der mande intereffante flatiftifche Notiz über unfere Bühne enthält, und ben 
wir dem Theaterpublitum hiermit beftend empfohlen halten. 

Geftern fand am Forfthaus eine mit einem Preisſchießen verbundene Anfpection 
unferes Linienbataillon® durch die beiden regierenden Herren Bürgermeifter ftatt. 

Heute haben wir in der Tagesgeichichte ben erften einige Stunden Itegenbleibenden 
Scähnee zu regiftriren. Ein früher Winter! 

Geftern meldeten die Thürmer Keuer in ber — *— von Bockenheim worauf die 
Landſpritze und die Spritze der Providentia dahin abgingen. Das Feuer war bald geldfcht. 


| Hundfehan in der Politik. 

+ München, Die Nachricht der Aetumgen, daß in Hamburg der Verfauf von 
gefälfchten bayerifchen Staatspapieren verjucht wurde, iſt nad amtlicher Erhebung unridy 
tig und bejchränft fih barauf, daß auf Achten Zinscoupons bas Datum abgeändert 
wurbe, um bie frühere Erhebung der Zinfen zu ermöglichen. 

* Maris. Die Angabe fremder Journale, der Prinz Napoleon werbe mit einer 
Miffion nad Peteröburg beauftragt werden, wird in. den gouvernementalen Kreifen für 
unbegründet erflärt. er Prinz Napoleon ift von Montrefor (Indre- und Roirebepar- 
tement), wo er an Jagden theilnahm, die von dem Grafen Branidi veranftaltet waren, 
nad Paris zurüdgelehrt. — Vor einigen Tagen hieß es, die Wieberaufnahme der offi: 
ziellen diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen —— und Sardien ſtehe inn 
Zeit bevor. Wie man nun verſichert, iſt dieſes Gerücht ohne Beftätigung geblieben. — 
Der Erzbifchof von Rennes wird naͤchſtens eine Reife nad Rom unternehmen. — Die 
berühmte Schriftftellerin G. Sand ift bedenklich erfranft. 

* Marfeille. Aus Neapel wirb gemeldet, daß Tags vorher bie Verteilung 
ber gaben an die ungariſche Legion ftattgehabt hat. Bei Gelegenheit der Verkündung 
ber Volfsabfiimmung und bes Einugs Garibalbi’s —— in Capua öffentliche Gef 
lichkeiten ſtatt. Aus Gaeta wird — daß Admiral Le Barbier de Tinan 
Folge erhaltener Vorfchriften aus “Paris, bie Mündung des Garigliano verlaffen het 
und nad Gaeta zurückgekehrt ift. Der Pabſt hat die eigentlich nad Ancona beftimmte 
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Lbendmittel und Betten für bie Vermundeten nach Gaeta geſchickkt. Ans Rom wird 
geichrieben, daß 1000 Gensd'armen und pädftlicde Soldaten von Genua zurüdgelommen 
find. Die MWerbungen haben aufgehört. BER 

* Sondon. Dem Reuter’fhen Bureau zufolge, hat Graf Nechberg an die Vertreter 
Oeſterreichs im Auslande ein die Zufammenkunft in Warfchau betreffendes Rundſchreiben 
erlaffen, in welchem es heißt, biejelbe habe den Zweck gehabt, die Beziehungen zwifchen 
ben betreffenden Monarchen enger zu fchließen und eine Vereinbarung über ein gemein- 
fümes Verhalten herbeizuführen. 68 wird ferner gefagt, es fei ein vollkommenes Ein— 
vernehmen zu Stande gefommen, nicht aber irgend eine Antervention in Stalien, noch 
irgend etwas, was einen Krieg hervorrufen könnte. — Dafjelbe Bureau bringt Nach» 
richten aus Rom. Ed waren dafelbft große Proviantlieferungen und bedeutendes Kriegs⸗ 
material für das franzöflfche Heer angefommen, 

* Atalien. Die „Patrie” bringt einige neue Details über die allgemeine Lage im 
Königreihe Neapel: Victor Emanuel bat in Seffa eine Deputation von Neapel a 
en, bie ihn um fofortigen Einzug in bie Hauptftadt erfuchte, wo bie Lage der Dinge 
feine Anweſenheit erbeitche. Der König bat ihnen zugefagt, wirb en nur wenige 
Tage von dem Sriegdichauplag entfernt bleiben. Die Piemontefen jollen, in ber Zus 
verficht, keines Angriff? am Mincio gewärtig zu fein, ihre Streitkräfte zum größten 
Theile in dem fühlichen Italien zu concentriren beabſichtigen. Diefe Maßregel fei, wie 
die „Patrie” meint, nicht allein des Krieges felbft wegen, ſondern auch der antisannegios 
niftifchen Bewegungen wegen nothwendig, welche auf vielen Punkten ausbrähen. Bes 
reits a age mobile Golonnen die jenfeitigen Abruzzen und die Terra di Lavora. — 
Die „Patrie* theilt ferner mit, daß der Zuzug ber neapolitanifchen Soldaten nad) Gaeta 
ununterbrochen fortdauere, daß biejelben, wie früher, etappenweife und unbeläftigt einzeln 
berbeireifen und: von den Rantbewohnern überall unentgeltlich beherbergt und verköſtigt 
werben. — Außerdem lieft man in der „Patrie“: Wir erfahren in yflier Weife, daß 
König Victor Emanuel am 7. Nov. feinen Einzug in Neapel Halten fol. Die Stadt 
bereitet ihm einen prächtigen Empfang. Die re e" fügt bei, daß wahrſcheinlich Ga- 
ribaldi den König bei feinem Ginzuge begleiten werde. — Aus Rom fchreibt man, daß 
General Lamoriciere zwar —e— wieder nad Frankreich abreiſen, aber in Kurzem 
mit feiner Gemahlin nah Rom zurüdfehren wird. 


Runft:, Literatur: und Theater⸗Notizen. 

Latour, einer der genialften Künftler Frankreichs, Tebte unter Ludwig XV. Sein 
Porträt, von des Meifterd eigener Hand, zeigt eine volle, derbe, fleifchigte Geſichtsbil⸗ 
bung mit halb offenem, lang geipaltenem Munde, um den ein gutmütbhiges Lachen |pielt ; 
aus ben Augen bligt Humor und eine fede Zuverfiht. Bon den Großen ließ er fi 
nichts gefallen. Beftellten ihn vornehme Damen, Marquifen ober Brinzeffinnen, und 
Iteßen fie ihn im Vorzimmer warten, fo ging er feiner Wege und kam nidjt wieder; 
an Kunden fehlte es ihm nicht. Ginft wurde er nach Hof gs, er follte den König 
abfonterfeien. Der König führte ihn auf ein Belvedere. „Was zum Henker,“ brauste 
der Künftler auf, „fol ich Hier in diefer Laterne machen, die von allen Seiten ben Son» 
nenſtrahlen offen it? Zum Malen muß man das Licht nur von einer Seite haben.” — 

ch Hatte abfichtlih ben Ort gewählt, um nidt geftört zu werben,” entgegnete ber 
nig. — Ich wußte nicht, Sire,“ erwiderte der kecke Maler, daß es nicht in bes 
Königs Macht ftehe, allein zu fein, wenn er e8 will.” Noch toller machte e8 Latour 
ber Bosipabsnr; er bat fie um Grlaubniß, fih8 bequem machen zu dürfen, was ihm 
geftattet wurde. Sofort machte er feine Schuhſchnallen los und feine. Strumpfbaͤnber 
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und feinen Halskragen, nimmt feine Perrücke ab und fept ein ſchwarzſeidenes Käppchen 
auf. Kaum Hatte er angefangen zu arbeiten, fo erfchien Ludwig XV. —— ſprach 
der Maler nicht ohne Heftigkeit zur Marquiſe, „Sie hatten mir verſprochen, Sie wär: 
ben allein jein.” Der König lachte und bat ihm fortzufahren. „Ich bebaure, ben Be- 
fehlen Ew. Majeftät Feine Folge leiften zu Fünnen.” Und hiermit padte er feine Sie 
benfadhen zufammen, brachte im Mebenzimmer feinen Anzug in Ordnung und empfahl 
fih. Das Porträt wurbe eiſt fpäter fertig und befindet fih im Louvre. , 

Dan fchreibt aus Berlin: Am 5. d. wurde das Thaer’jihe Denkmal, von 
Meifter Rauch modellirt, eingeweiht. Es ift auf dem Platze vor der Bauafabemie auf: 
geftellt und zeigt Thaer mit einer Hand am Pfluge, die andere lehrend erhoben. Der 
Ober-Präfident a. v. Mebing, bielt die Weiherede. Das Staatdminifterium, alle 
bei ber Landwirthſchaft betheiligten Behörden, die Vertreter der Stadt unb zahlreide 
Gutsbeſitzer und andere Perſonen waren zugegen. Neben dem ſchoönen Denkmale foll 
naͤchſtens das Standbild Beuth's und demnähft dad Schin kel's aufgeftellt werben. 

Aus dem Verzeichniffe der Nachlaffenfbaft von Alexander v. Humboldt geht ber 
vor, daß er Mitglied von hundert Akademien und Gefellfchaften war. 

Am 28. Detober bat die naturforjchende Geſellſchaft Iſts in Dresden dem im 
März dieſes Jahres verftorbenen Cantor Maͤrkel in Wehlen, einem Gntomologen von 
europälfchen Ruf, in dem herrlichen Wehlener Grunde unterhalb der Baſtei in ber 
ſaͤchſiſchen Schweiz eine marmorne Denktafel errichtet. 

Am 20. November beginnt in Brüfjel bei dem Buchhändler Heußner die Ber: 
fleigerung der Sammlung von Holzfchnitten, Kupferftichen, — ten und ſeltenen 
Drucken des verſtorbenen Joſeph Paelinck. Alle berühmten Meiſter von Ende bes 15. 
und Anfang des 16. Jahrhunderts ſind hier vertreten, und Es in der feltenften unb 
reichften Auswahl ihrer Werke, fo Israel van Medenen in 45 Blättern, Albrecht Dürer 
in 178, dann Lucas Granad, Hans Schaeuffelein, Springinflee, Burgmaier u. ſ. w. 
—* * reich iſt die Sammlung von koſtbaren Handieriften und Incunabeln der 

tenjten Art, 

- Der Gemeinderat der Stadt Wien hat befhloffen, dem bisherigen Director bes 
— Herrn Johann Neſtroy, in Anerkennung feines wohlthätigen Wirkens 
die große goldene Salvator-Mebaille zu verleihen. 

Herr Niemann hat, wie wir hören, bereitd auf Neujahr wieder in Hannover 
—— Demnach ſcheint es faſt, als halte der Künſtler die Ausſichten in Paris nicht 

eſonders alinftig und als denke er deßhalb an eine baldige Rückkehr. 

Mau Frei t aus Mainz: Fräulein Goßmann beendigte unter außerorbentli- 
chem Beifall und einem wahren Blumenregen ihr ——— * —3* Bühne. Sie 
d den bier faft unerhörten Erfolg gehabt, zu Anfang der Saifon ſechsmal vor vollen 

ufern (davon fünfmal bei aufgehobenem Abonnement) zu fpielen. 

Das Frankfurter Opern-Repertoir im abgelaufenen Theaterjahr war ziemlich vielfeitig. 
Neu Fam zur Aufführung Dinorah (9 mal). Neu a irt wurden: Lohengrin (8 
Weibertreue von A, Schmidt (2 mal), die Schweizerfamilie (4 mal), Je toller je befer 
(7 mal), Guſtav oder der Maskenball (5 mal), Richard Loͤwenherz (2 mal), die Bela 

erung von Gorinth (2 mal), Faniska (3 mal), Außerdem wurden gegeben: Don 

Ü an igaro’8 Hochzeit (5 mal), die Zauberflöte (3 mal), Fidelio (1 a Brei ik 

4 mal), Oberon (4 mal), Templer und Jüdin (3mal), der Vampyr — mal), bie. luſti⸗ 

en Weiber von Windfor (2 mal), Ezar und Zimmermann (4 mal), die beiden S 

4 mal), ber Dorfbarbier (2 mal), Stradella (2 mal), Martha (3 mal), Tannhäuſer 
mal), Kauft (2 mal); ferner Robert (3 mal), die Hugenotten (7 mal), ber 78 

1 mal), die weiße Dame (1 mal), Joſeph und feine Brüder (4 mal), Jampa( 
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die Juüdin (2 mal), die Stumme (1 mal), Maurer und Schloffer (4 mal), Barbler, Don 
Pasquale, Beltfar, Favorite, Ruritaner, Nachtwandlerin, Lucrezia (je 1 mal), Regiments 
tochter, Lucia, Rigoletto (je 2 mal), Tell (3 mal), der Troubadour (4 mal), e ita⸗ 
Tientfche Dperngejellihaft des Herrn Mercelli gab 2 mal Don Pasquale, 4 mal Bär: 
bier, 1 mal Troubadour, 1 mal Liebestrant, 2 mal Norma, 3 mal Heimlidie Ehe, 2 
mal Semiramis, 1 mal Rigoletto. 
Bon den z. 3. an unferm Theater engagirten Mitgliedern waren vom 1. Novem- 
ber 1859 bis ult. October 1860 Fräulein Bartelmann in 139, Herr Baumann in 97, 
Herr Brunner in 68, Fräulein Carl in 59, Herr Degen in 151, Herr Dettmer in 63, 
err Diehl in 165, Herr Safe! in 88, Fräulein Janauſchek in 37, Frau Köhler in 34 
err Krug in 130, Fräulein Labipfi in 78, Frau Rauber:Verfing in 99, Herr Lebrun 
in 173, Herr Lehfeld in 60, Herr. Leſer in 192, Fräulein Mathes in 107, Fräulein 
Medal in 77, Herr Meyer in. 52, Fräulein Fried. Meyer in 43, Herr Morik in. 109, 
Herr A, Müller in 210, Frau Oswald in 108, Herr Pichler in 103, Frau Nöhtig in 
111, Herr Schneider in 122, Herr Stoß in 159, Herr Vollmer in 153, Herr Welb in 
79, Frau Welb, geb. Zeis in 125, Herr Merkenthin in 214, Herr Budhiver in 96, 
Herr Zimmermann in. 106 Scaufpielrollen event. Befangepartieen beichäftigt. 
„DOrpbeuß in der Unterwelt” bat bei feiner vierten Vorftellung kein 
ahlreiches Publifum verfammelt, dad noch dazu falt war, und den gediegenen Leis 
An fämmtlicher Mitwirkenden faum ein Beifalldgeichyen gönnte. Es wurde Niemand 
erufen, und am Schluffe fhlihb man laut los von bannen. Das biefige Publikum 
chenft fomit dieſer trefflihen, muſikaliſchen Satyre nicht die Beachtung bie fiein Paris, 
ten und Berlin fand. Wir beklagen das, und wieberholen, daß dem fchönen Werfe 
unrecht gefchieht, weldes fo viel des Grheiternden und Pikanten bietet, obaleich wir das 
traurige —— dieſes moraliſchen Fiasko's nicht verſchweigen Fünnen. Es wäre übri— 
gens * e, wenn bie muſikaliſch immer werthvolle Poſſe von dem Nepertotre wieder 
verſchwände. Erwartet hat die Direction den ſchwachen Erfolg keineswegs, ſonſt würde 
fie nicht fo große Koſten auf die Ausſtattung verwendet haben, die ſich nun nicht zu 
Iohnen feinen, — Während es früher leider nicht überall Ufus war, den Geburtstag 
bes großen Dichters Schiller zu begeben, und erft die Hundertjährige Feier 
dieſes Dichterheros allgemeinen Anklang fand, indem fie einem fhönen Volksfeſte zur 
Folie biente, da® dem wiebererwachten deutſchen Nationalgeifte Gelegenheit gab, ſich 
wieber reich und frei zu entfalten, wird nun der 1OLlte, 102te, 103te ıc. Geburtstag 
Schil lers ben verſchiedenen Theaterdirectionen Deutſchlands Gelegenheit zur 
Speculation und zur Erzwedung voller Kaffen durch Nachklänge an bie 
hundertjährige @ebenffeier bieten. Auch hier wird das Theater durd Aufführung ber 
A durch „Wallenfteins Tod" und „Wallenfteins Lager“ 
mit oBligatem Prolog und lebenden Bildern, ſowie Bekränzung ber Sähillerbüfte unter 
ber erften Raugloge drei Tage lang bem Unfterblichen opfern laffen, ein Opfer, bei 
welchem auf dem Altare ber Theſpis mancher Elingende Tribut von dem opfernden Bub: 
Iifum niebergelegt wird, und fomit gute Einnahmen erzielt werben bürften, die wir ber 
Direction von Herzen gönnen, bejonder8 ba die Wahl der Stüde eine gute iſt, und 
diesmal Zwed und Mittel in fchöner Harmonie ſich vereinen. 3. 


Meonnichfaltiges. | 

. Die Eleinen in den Vereinigten Staaten umlaufenden golbenen —— 
werben von der Regierung allmählig umgeſchmolzen. Das Publicum. liebt fie nicht ihrer 
Kleinheit wegen, und bie Öffentlichen Caſſen konnen fi bet ihrer Zählung ber Wage 
nicht bedienen, weil es ber gefaͤlſchten Stüde gar zu viele gibt, | 
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Das Stuttgarter „N. Tagabl.“ erzählt folgende Anecbote: Ein bodigeReilter Beam: 
ter, der im würtembergifchen Wertehrhieten viel zu fagen hat, macht ES . da’ Be 
fihtigungsreifen auf der Gifenbahn, um ſich von der Genauigkeit bes iſtes zu üi 
zeugen. Längere Zeit hatte der Telegraph die Befälligfeit, der Gifenbahn voraugzueile 
und die Ankunft des genannten Herrn zu verfünbigen. Es wurde für nötbig gebalte 
diefe Art von Telegrapbie auf's Strengfte zu unterfagen. Nahbem Dieß ge 
bereifte jener Herr eines jchönen Tages die Gifenbahn abermals. Er fam auf 
tion X. und ſah alsbald nad) dem Telegraphen, der eben in Bewegung war. Dei 
Beamte erbat fi) den Platz an ber Papierrolle und laß tie Worte: „Auf — ge—pap 
— der — Ute — kommt!“ So geheimnißvoll diefe Depeſche abgefaßt ſchien, ſo war ber 
Lefer der Sinn doch ziemlich Far und wenn wir recht unterrichtet find, ent id 
berfelbe alsbald lachend aus dem Telegraphenbureau, um nad Haufe zurldzufek 
er für dießmal eine Bertiehung der Inipectiongreife für unnötbig bielt.. -- — 

Während von verſchiedenen Gebirgsgegenden des Feftlandes über ſtarke Schneefälk 
berichtet wird, hat der Dampfer Colombo bei feiner legten Fahrt durd das rothe 
eine fabelhafte Hitze auszuſtehen gehabt. Drei Baffagiere, unter ihnen eine 
erlagen den Einwirkungen berfelben, und 16 andere wären ebenfalls * 
der Gapitän nicht fein Fahrzeug nach Suez zurüdgeführt und dabei fo la 
ek her dem fühlende Nordwinde ausgefept blieb. Gewitzigt durch dieſe 
ſoll jegt auf den Dampfern des rothen Meeres ein Kächerapparat zur Kühlung be 
Kabinen angebracht werben, den die Dampfmaschine in Thaͤtigkeit feßen wird. 

Südafrika hat jebt auch feine erfte Eiſenbahn erbalten in der — 


Frit 


Natal. Diefelbe ift zwei Meilen lang und erftredt fich von Point, dem Lan un 
der Natal:Bat, bis in die Mitte der Stadt Durban, Sie wurde am 26. ni, zerabe 
am achtzehnten Jahrestage der Beſihnahme der Kolonie durch die Engländer, erdffn 
Für den in New-Vork erjcheinenden „Sun“ wird jept eine Monſterpreſſe 
welche die Bögen von endlofen Rollen abfehneibet, feuchtet, auf beiden Sei ine ne 
Stunde zu 40,000 Exemplaren bebrudt, falzt und zählt, fo baf die Träger die fertige 
Beitungspadete von der Mafchine erhalten. Ei 
Es wurde biefer Tage in Paris die Fleine, aber foftbare Gemälde-Sammlım, ber 
Sernogin von St. Ferdinand verfteigert, in welder Bilder von. Murillo,: Belasquer- 
ibera, Zurbaran, Titian u. |. w. mit fabelhaften Preifen bezahlt wurden. , 72 
Einer der ſtärkſten Männer Berlins, eine befannte Perjönlichkeit, der Sanitätöre 
Dr. Strahl, welder in Unterleibsfranfheiten für eine große Autorität galt und Keiom 
bers auswärts durch Gorrefpondenz eine überaus bedeutende Praxis betrieb, ift plöglt 
am Schlagfluß geftorben, he 
Die 20 Megyptier, welche fih zum Zwecke mibicinifher Studien in Münd be 
fanden, egen deren allzuungenirtes Auftreten aber vielfache Bejchwer _ angebr 
wurben, find von hier abberufen worden und mußten unter Begleitung eine® no 
lichen Transporteurs per Eiſenbahn abreifen. Sie haben. die Houte-d ber Trie 
nehmen, wo ein Dampfſchiff zu ihrer Ueberſchiffung barrt. — 


1), —— 
* Mailand. Die „Perſeveranza“ berichtet nach einer —— be: Di 
Corps begann den An “1 auf Gaeta. — In Bavigliano fand ein blutige 
—36 den Piacen —8 aren, ber Nationalgarde und anderen Bürgern flät 
Din fterium bejchloß in Folge deſſen die Auflöfung des Regiments. nd. 


Berautwortlier Rebarteur und Berleget I, ©, Halpwart. — Drud von 3. P, Eireng 
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Ftankfurter 


Nachtichten. 


Eptrabeilge zum Sntelligenz-Blatt der freien Stadt Srankfüt 


für 


er Foliit, Liter atur, Kun, —— und Gemeinuägigeh 
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11. Rovenber ‚1860. 





2; „Bevor ich ſcheide ſou bee Herbft noch erben 
Won mir. tin Beidyen, wie fo reich ich war! 
Wenn meine Roſenwangen ſich entfärben, 
Menn ijchweigend trauert meine Saͤngerſchaar, 
11» Dann ſoll der Herbft von mie noch Kunde geben! 
Mie Batbenpracht, die mich fo Hell umglänzt’, 
Eie mög! mit Gloria fein Haupt umgeben, 
Denn uicht allein fet es mit muntern Reben, 
dAit Blumenlronen ſei es froh beftänzt; 
dc will dem Herbft Die Seorginen lafien!“ 
EGSo ſpräach der Benz, fo bemf’ ich, im Erblaſſen. 


Mr hat fein. Wort in Wahrheit irem gehalten, 
‚ Denn wie bewundernd und entzüdt wir ſchau'n 
= 24 Liebreiz er auf’s New’ entfalten, 
Und feſtlich Fleiden die verblich'nen Au'n! 
Den prächt'gen Schmuck, den auf die Flur er fireute, 
"Ser blipt und funfelt, wie fein erſter Gtrauß, 
a dem er wonnig jedes Herz erfreute 
"Mh immerfort in fchön’rer Form erneute, 
“Den .breitet er noch einmal freundlich aus; 
Me ſchmücken fih die BeorginensDolden 
* clche⸗ Farben, feuervoll und golden, 


su a Die Uoäte, Serbfiblume, 


Doch es entſtrömt nicht, gleich bei Onferfigaaten; 
Aus ihrem Kelch ein füßer Blüthenduft, I: - ) 
Die brennend Heiß auch ihre Farben ſtrahlen, 

Sie ziert mir prutifend ihrer Schweſtern —— 
Die folgen Reize bleiben unbefungen!. —— 
Der kalten Schönen jauchzt kein Vogel Preis! >° 
Das hohe Lied der Sänger’ ift verflungen! ° ° 
Der Zubel fchweigt! Die Lyra iſt zerfprungen! 
Es welkte Tängft der Anmuih blügend Reis! ') 
Die Georginen glänzen wie die Sonnen, 


- Die lodernd flammten zu der Beit der Wonnen! 


D! das Gedaͤchtniß an ben Lenz voll Blüthen 
Und an den Mai ber frohen Jugendluſt, 

An helle Sterne, die uns freundlich glühten, 
Erfüllt mit Wonne die bewegte Bruft! 

Stets möge leuchtend uns das Bild umfchweben 
Der reinften Freude, die uns hoch beglüdkt, 

Es möge uns die fchöne Deutung geben, 

Daß uns ber Herbft, nad mühevollem Streben, | 
Mit Freudenblumen unfre Tage fchmüdt; 
Zwar wird alsdann uns feine Rofe glühen, 
Bir dbanfen gern, wenn Georginen blühen! 


Bur Zagesgefchichte Frankfurts. 


et, 10. November. Se. Maj. der Kaifer von Oeſterreich Haben bem 
Thurn und Taxisſchen Generalpoftdirectionsratb Dr. Bang die britte Klaſſe 


Ordens ber eifernen Krone und dem 


fürftl. Thurn und. Taxisſchen —— 


ctiondrath Meyer das Ritterkreuz des Franz⸗ Er ni Ordens verliehen. 


* *— eſitzung dieſer Woche i 


* eg 
Pi —** 
8. Hoheit de 


ansgefall 


uer wegen bes Ablebens der Kaiferin von. Rußland: find. bie ve 
Sefliceiten unferer biplomatifchen Girfel wieber ————— 
Hoheit: die Frau Großfürſtin Olga Feodoromna 
roßfürften Michael von Rußland; wirb nächften 


de mit Be Sohne, dem Großfürften Nicolai, mit dem Schneilzuge 'von Garlärube 
hier eintreffen, in 


der. Weftenbhalle zu Mittag ipeifen, und um 5 Uhr 26 Minuten mit 


— Mi — 
ee 


fie auszuführen fuchte, daß 9 erdings ein ri: —* der mit entſprechender Strafe 

= nden jei. Hr. Dr. Geh die Vertheidigiing veẽ Angeklagten und traͤgt 
eſt des zuchtpolizeilicdien. Erkenntniſſes an. Das Gericht hebt das Urtheil bes 

* ht, — ‚und verurtheilt den Beklagten zu einer Correctionshausſtrafe 


ded —— iſt Heute bie junge, im vorigen Jahre in * 
epfla —F Schillexeich emnii 5 grünen Kr 559 et 
Diverfe geietlige al nlıgüngen, } RE eG Tages ft 
= ein rünes, wit Band ein gejchmüdtte Daumen auf Ba Giebel 
9— uen, nn ic vollendeten, Saalbau, ber bi8 nädfte Minterfatfon ganz 
[er ‘ da —* 


it ein Beifall pe aufgenommene unaätifihe Rationaltabelle wird, wie 
no zwei Concerie, eins am näcjten Dienskag, beranſtalten und dann ihre 


5 * um 24— F Tal en Woche find, an. ben Bet] febenen Thoren dahle 

00, Die x a2 . ahr 1847 ‚betr te ER ine 
Alva en —— EM Bee tim Kar biefes Herb 

— —* 









unferes. Linießbetalllzuz wurde 
x von 66 ber * 
* Em Die Kbrigen Preife, we 
eb, —* —“ Hoſentrager ıc. 
a Bankhaus s erböten, ben Bau 
jer na iu übernehm 
{H abermals f Y fucht Wenn und*es fanden feine 


fat bie 9 alsgeſellſchaft „bie 
* ak EM ER en — Fake F 
Ka ig 9 reinen ehr — 
o 
— D Ik en —39 — aus — 
‚m Bat KIT; } ae 5 en 
Bauten ı Ki nnten — Sie ehe, Ser 9 
achten. S wie n Kin. 
um Eee = werben ol, tegen — ber Hombut —* 
> a —3 
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ei ne — — * ei BE F Ir, 
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? Gonbncheitr, durch bi auf diefe bedenkliche Erſcheinung 
— beb Mae oh 





macht, Tehnte eine Intervention 
ab, daß der angebrannte Wagen nicht zu feinem Reſſort gehöre. 
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— * aꝛe 
AAlunhſchau in Der vouusiait. 
* Wien. Fünfundzwanzig ber neuernannten Obergefpäne Ungarns haben ihr 
2 rg — Gine Verorbnung wird bie —— — Ungarns 
tehabilitiren. “ 
Die Mntöieltung, melbet: Nachdem die Hoftanzlei ihre Wirkſamkelt begonne 
bat bie Wirtfamteit e8 Minifteriums des Innern — und jene bes 
miniſteriums begonnen, wofelbft die fiebenbürgifchen Angelegenheiten bis zur 4 
der fiebenbäraifhen Hofkanzlei behandelt werden. en aa 
Preßburg. Seit einigen Tagen macht die Nachricht, bp ber 
in Preßburg abgehalten werben fol, bie Runde, und es ift natürlich, 2 
allen Claſſen unferer Bevölkerung mit Freude begrüßt wurde. 6 eißt es 
kannter Publiciſt aus Peſth beabſichtige, während bes Landtages bier eine m 
deutſche Zeitfchrift herauszugeben. Da das ehemalige Landhaus für die nun anfg 
ege ote wurde, fo ſollen bie Sihungen im Comit i e abg 
ten werden. N EP 
* München. Der Kaifer von Defterreich wirb bie KEICH auf ihrer‘ 
der Infel Madeira bis München begleiten und bier mit dem bis babin zur 
Könige von Bayern zuſammentreffen. * En 
* Maris. Viceadmiral Rigault de Genouilly iſt zum Kommandanten des 
[on zu errichtenden Reſervegeſchwaders auserfehen, — Es find ungefähr 40 Be 
Kanorienboote in Bau genommen, und der Kaiſer intereffirt ſich perſönlich eb: 
für den fchnelleg Fortgang der darauf bezüglichen Arbeiten. — Ein Secret 
Minifterium des Auswärtigen geht mit der biesmaligen Poſt nach China, "w 
Gros neue Inſtructionen zu überbringen. wir 
Der für die Friedendunterhandlungen in es ernannte ebinerihe 
Kwei lang, Mandarin und Berichterftatter im Tatjerlichen Gabinet und ? 
Provinz Vetſcheli. Der Vertrag wird in Tientfin unterzeichnet, und_die Ra 
werden in Being nad einem vorher aufzuftellenden Ceremoniel ausp 
„Batrie” widerlegt die Nachricht, daß bie engliſche Flotte nad dem abriatifcher 
geden werbe, Nur ein Theil derfelben werde, wie dies immer der Fall | 
n Gorfu zuzubringen, * alu 
* Brüffel. Die biesjährige Seffton der Kammer wirb Finftig Dienstag i 
feierlichfter Weife durch den König eröffnet werben. Wie verlautet, wird ‚bie biesik 
Königsrede mit befonderem Nachdruck die jüngften patriotiihen Kundgebungen u 
für das Fand und die Dynaftie daraus entipringenben Hoffmingen hervorht 
* Sondon. Graf Mes guy wird am mächften Montage, , 
bes Lordmajors, eine fehr friedliche und Italien und der engtif-fe 40 
ſehr gänftige Rede halten. KR —— 
Stockholm. Es iſt eine k. Verordnung erſchienen, welche ben ſchu ven ! 
terthanen moſaiſchen Glaubensbekenntniffes das Recht zuerfennt, Eigenthum B 
und ſich überall in Stabt und Land niederzulaffen. Are vo 
* Turin, Die Abenbblätter melden die Ginfchließung bes e aeta 
ber Landſeite aus. — Die „Opinione“ veröffentlicht die Proclamation des Könige 
tor Gmannel an bie „nenpolttantfchen und ſiciliſchen Völker”. Der König erklärt 
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big er ide Ei ae alte Bi fouberäne Gewalt annefme, —* 
rg kg here —5 


China. Die neueſten Berichte aus Shaug⸗Hat 
at m kaiſerli 3 Cabinet, * Hang⸗ Fu, Vicekong ber Li inz — 
des er 






Hofe ‚von Fing zu — chen Commiſſaͤren, die die Unt 
— mit den Botſchaftern Eu — — ren ‚I 
t. in Xien-Sing angelommen waren. (S. oben 

a —— 

3 

Run, Literatur: und Zheater-Rotigen. : O 

Man Schreibt aus Paris: In Mile. Karoly, die feit an ARE * 
Obdeon⸗Theaier auftritt und bei dem ſtudentiſchen Parterre in den Ro 

und 5 roßen Beifall gefunden, will man eine neue Rachel 3 * 

Wabrfeit t erinnert bie etwas heifere Altftimme ber Karoly an das O ERBE 

ie dl vom Palais Royal. Die neue Hermione macht den Einbru, als. 5 5 





. Aline Duval dur ein Sprachrohr deflamiren. Ihren Zügen wie ihrem 
5* Abel, und fie verſchluckt die Hälfte der Versſellen. Bisweilen 
ein gewiſſes Feuer, ein Wort, eine Geberde, eine Bewegung ber Lippe, Me BAR: 
Ye Stirn darauf fehließen, daf Fräulein Karoly zwar nicht den „Teufel Im “Bat; 
Voltaire von einer großen Schanfpielerin verlangt, aber doch etwas bug 
ſches das ſich mit der Zeit entwideln bürfte, 
Alegander Dumas, ber ** iſt ſeit langer a von. ber —— 
——— * ſo A feihft * Serie nicht mehr bei ht — ja 
atigkeit Bon ngeftellt 
Ratro Baar ein beutfcher Ben De! deſſen Präfident xt dader 
— —— Hofkapellweiſters Dorn in Berlin) ing wa 
fi Ca ten ging und volftändig ausgeheilt, ſich dort ale Miſtt 
ebergelaffen hat. 
De Bü —* JIwanowska bat, wie die. Gazetta bi Venezia melbet 


ei — * 


Me 





nen. Sentenz erhalten, woburd ihre Ehe mit d 
genftein- für nichtig ‚erflärt wird. Ihr Gemahl hat bereits eine anbere 
hlofien. * fie wird jeht befanntlih Franz Liszt heirathen. nd 
Ed Benaft’s „Memoiren“ erfcheinen in Keild „Bartenlaube*, ' So viel Interelfe, 
* zeichnungen des berühmten Kunft-Veteranen eriegen werden, ſo iſt es doch auch 
daß bie ehrenwerthe Verlagshandlung dem * aſſer ein Kann: pr. 
„wie es bisher wohl felten noch gezahlt worden ift. ds] 
Dem Singer Tells Friedrich u —* uUr⸗Cautoue 8 
ER welche mit Tolofjalen Lettern feit be — SD. 108100 
eind (am Vierwaldſtaͤtterſee) zu leſen iſt. D ‚urod Ball a 
In 6 Re, 3 * 55 728 (Mademoi ete — 
Francs und 6 Monaten Ur beider i 
Berli — 538 n iſt A 1 
Der 8 —* er von Diebe J ‚ae in Bien —— J RES — 
ng Neftzop s im Wiener ater am 31. October 


en 25 Bi 30 a me — 








= a Das, Wi —ß——— 
poetiſcher * itlicher), Gar Een uß,d ‚ren ‚toben. &l 
und, in Scene geſetzt haben, nr; eute ‚feine Dichter m br * 

—* keine Buͤhne. Mit dem Tode des Wenzel ohßz 
an etroy’s üt das Woltsbrama getotben; ——— a is ae al 
ei, Mr y mlhingen. Man. tft iR, pe annt d io) welche ft ‚art 
den; Hut gegen eines legend lenet vewahn ein: 

bes fran J en Geiſtes nnd gegen die Art und ife, mie 
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ir — — ex 
e — e Akademie in uchen feierte am 1. November ihren 50jähr e 
—* 22 ————— —— — die Aka 
aeg hf aut und der aus ve 3 Riem, * — —— 
onier " ethöven 124 in ogart AL, Haydn 37 | 


Aßerd diphonen ber — 5 agenden en ber 
\ — — Wal, — 38 20, ER: — 
9 J 5 zbeer 5, uf 6, Sluf 3, ee ir 

Dt 1: Day al, Mozart er, Fe ws "Hänpel al Pr 
ne Ki er Erik "ah nieht al® zwanzig Jahren ift in —34 Shelarb’e © 
— ide n. sort gegangen, und zwar mit einer prod 


14 
Oper wurbe außerordentlich gunſti hg f "und 6 Adlar 
a Ban u und Gorrefpondent Pi Ka, at Sean my m e 















Male 
. t S el wir it die Mittheil daß J | 
le 

tin vor ar. n € N ‚und 
Pa ee I um en ‚Winter zu al spvie | A Bu 
Abe: mald ken wir aus 5 ber. petit 
Fran —— diethal aber nit iote be 





or nbymion” unter pfeubon hit. her ‚oben — 
HE —9— — init — „Ritt * bg 
ar nur ihre Enke 


die eich auch bie ganze dentfche 
b diente, Bi au die bee Je 
sing Be der Lektüre Haben u erkannt, Dan 
und Anempfindung, aus der Fülle: IE 
einer urſprůnglichen, reichbliſhenden —— 
lebendigſte Mannigfaltigkeit des Stoffes, ver bunt Ho 
gran en‘ —3* ie > —— als ——— — die Dein: Maãtchen 
DR ne ee hat ng: verleiht. 


ch AU ar n, 2, Gefabung, wie Se hafter —8* 
Eee, 2 y = — 1 Bar ya sg 


un Kerle AL Pu. ug sin mn 
Le Lid —* 
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war leer, das Buben 


nich ühig 
ervorbr 


Ian made. 


J 55 


Würtembera) und Kerr Sch ESchlller * en 
bene 1, nö Pit per ient die‘ EHI aus R 
h He * affel beſonders ebrenber Grwäh rau’ Eat 

— des Guten wieder etwas — 


ie 1% gg — — * daura *5* 

J— er 
y — —— warb. et et run — 
teize ef se ber a —— — 
eine I n. Ber {ri wir 4 eileife ge 
De —— 
verdirdt {hte Seften Im — 


ax aFfgl 
und öfters wod thei inen u 
en, 


5 lichen 3 
— (Bar ab aber Hin a Arift Art * Ki 
rebetibe e 

— 


Gin fredtices Unglüd Bat daß Städtchen Worbt 8 betroffen. 4 N 


— — war die ber‘ ‚Kartefi er 


lau, die, anleın rung im Ganzen Be 
er 


unb ve 
Eau Hafttg et e 
at "Dittel, zug ek, * * gew 
ehman ei’ aber mir 
Kıslar 


ehlte Sie die beabſich 
ie —ã Bea — u 


je8;, 


ber Abends 9 Uhr brach eim furchtbares er aus Mit rafender Schnelli 







N —2 Norboftwind, 


das — * der 
utthaufen. Zu — 


roße Gaſthof, alle bie ph Häufer am Maärkipla 


enden lagerten die Menſchen in den Gärten und 


Sch 
er Habjeligfeiten ohne Obdach und in furchtbat — Kälte. Da 
wilb und brüllend umber, Tagelang hatte Niemand —— zu eſſen; — die im 
untern Stadttheil unbeſchadet In — * ohlthaͤtige erw 
dieſe Gaben Tai 


und Getraͤnke vertheilte — reichten d 


die aͤrmere Klaſſe mehr 
Winter —— 
Die eng 


nicht aus, * 









er bei 

er das entf : Glenn bie nabeliegenden Häufer und 

Bi 3 Penner 9 daß in Beit einer Stunde ſchon bie ganze e in 

und An Fe. Re Ks eher — 
en 


et Kirche reden Die Kirche Schulg ende daß ‚neue 


8 Vieh lief 


—— 


avon getroffen iſt, Die nun obdachlos, ohne Nahrung, dem nahen 


iſch⸗ proteſtantiſche Gemeinde in ha Hatte fi an Garibaldi gewandt, 


um von * die Erlaubniß zum ya ENT, ‚eigenen —A zu erhalten, was be— 


kanntlich ſelbſt nach der Gonftttufion 


ht erlaubt war, fo u. 


die Engländer und —— 5 Deren um an Schwei Ser Ye Gottesbienft nur 
o 


einem Saale des engliſchen und 
Dictator u bat ee Geſuch rg 
einen 


—* Schenkung mit —— verbinblichen Worten angezeigt: 


u Mur mächtigen 


und großmüthigen 
"gegenüber ' jo ia aten, 


els begehen durften. 9 De 
nicht nur —— mon rag fondern auch der Gemeinde 





= ma — 


aliens von, jener Nation —75 — bat; zu ‚Beiäfiehen: 5 Mg‘ ber $ 
em Territori Hauptftad t jenem Bolte erlau 
anbetet = vie 9 Staltener,fondern es —* hiemit noch gebeten, N Belle | 
0, —ER der zur Ausführung ‚des frommen Werkes nothig i 
u ariba . Sn 
26 eibt - and Babı en: Die Gefammtzabl der Fremden erreichte —— 
Pe loſſenen Babezeit bie Zahl 46,842. Es waren darunter aus Deutichlan 
16,936, : $ronfteib 12,812, England 5672, Rußland 3510, Norbamerika 206 
1682, welz 1319, Belgien 836, Stalien 526, Spanien” 269, Polen 188, , St d: 
150,, Ungarn 143, Schwed en 142, Dänemarf 194, Donaufürffenthfimer BE We 
1, Norwegen 71, Griechenland 48 Portugal 35, Algier 33, Türkei 22, Gibre 
— 12, Gap ber guten Hoffnung 10, ende Inſeln 10, Ofinbien 9, 
a 7, Madeira 4, Geylon 3, Syrien 2, N 
in intereffanter Beitrag zur —— * iſt Fo —5 —— 
athet eine von ihrem erſten Manne geſchiedene Frau, die na 
Bea bat, und beren zweiter Dann geftorben ift, den erften De 
Bon den 400 twerfälif en Bergleuten, welche im Frühjahr mit ih nie 
ad Shdrußland gingen und. dort, in bie bittere Noth — — 
F en mit ihren Familien wieder Berlin eim Einkritt in —— 
2* mit dem nöthigen Reiſegeld verſehen worden; ihre Unglücksge Pb 
jo viel il x um ſich bis zur preußifchen Grenze burchhelfen zu — 
Bett In äter- folgen, nachdem durch den in —* gebildeten Verein 
— ür bie n gen en Mittel geforgt worben i 
Man Ichreibt aus Weimar: Zur Gxrpebition, Ye zur Aufſuchung bes ve PR 
im Inneren Afrika's unternommen, werden fol, ift von Seiten bes Großherzogs gi 
Summe von 400 Thalern beigefteuert worden. 
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van — 
—— Neueſte Nachrichten. 
— — Reapel. Baribalbi ift mit dem Köni ge Bictor Emanuel ur. 

>13 aldi überreichte dem Könige bas Erge En bes ad 

en: und das Mintfterium iſt abgetreten. 
7] f 3: — — — —— — —— — — — 
dl eat: ya Räthſel. 
CR. N Mn FR > Kenuſt du die Uhr? Bon garten 7 
my: yore SIR fie gar mein. nn 
Bellnıep +7 ’ - Dein Hafıen, Lieben, 
is ie — Ds, womit fie die Se 8 
23 Zu — Ein klarer Strom treibt ihre Pi 
Die Liebe —* dem leiſen — “3 

vorasp tulrNtır ır 0m Und ahnet die geheime Weber gt. 3 
"1.0 77. ı 200. 7 RG re Die oft den Dimmel zeigen ma N En: 
a A a man Jar. Dr fie —— ſtets das R a a 
L.J3 of at 11.37) ugenblides Dh 4 | 7 ey MET ’ 
sy 310 929355 RER HR @ab fie der er rien bin, 2 dur T,.“il) 2.0 
„I .ntiın? .. 20 Im Sturm ber 8 aufziehen  ...1 1, 3» 2.2 men“ 
sun:m: DD 15 Turn — — a) Bay ° m Genpaagi !" 
dm Asus Yet. : Muflöfung ber Gharade in Rro, 181: : ! : Sr, 
1 Grasfiheit. alien a1. 0r apa: 
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Frankfurtet Nachtichten. 


Grabe zum Intelligen ala der-freien Stadt Scankfurt | 


| Sepeuilin, alt, &ner, Gua, Teer wo) Gemini 








Mi, Mittwoch, ven 14. Mopember 1860. 
Zur 2 Wageögefchichte Frankfurts. 
Zeastrunt » 18. November. Geftern war Se. Majekät der regierende * 
von: ee bier anweſend und befuchte Abends das Theater. 
——— —— Arbeitgeber” fagt! „Rälfen zwiſchen $ranfrei 

nen ; Darf jeder *— ich in Dentfehland nteberlaffen un 

* were fen = — ed der — Beute ei R on im ar Beef bi wird * Deut 
renze von ® r ema 

—53 beſtehen zwi den beiden an Teinerlei Shrart ns ft in —— — eine Rn v 


—— wie in Deutſchland, find die e K beiden —* erecht * 
—8 fin mw. Steuern gleich et Schuh be Ki welchen Die Bürger enleßen, 
— was Fin ein Jntereſſe ſoll dann der’ —X haben, franzdſiſch zu werden, und 
De kann —— ranzoſe —*8 Ben wenn er bei Wird Das Einzige, was dann 
trennt, nu ie Verſchiedenheit mmes, ber Sprache und bes 
& Se ae fein. N er werben fi —* Volter fhrtven, bie verwandten Stätte 
verbinden zu FA onifhen Ganzen, die in — leben mit ihren Nach⸗ 
barvhllern, weil fein Inteteſſe Haben, biefelben zu bekriegen.“ 


In ider 2 ur Vornahme der Wahl zweier Senatsmitglieder abgehaltenen 

fi mlung "Hohen Senats und det Biefiger Stadtgemeinde Ange: 

hörtgeh »77 Mitglieder det geſetgebenden Berfaimmlung wurden zu atigegebenem Zwecke 

e- ‚einander zw re Khüfje gebildet, welche beide jedoch refilltatlos verblieben, 

ba ſich bie betr. 12° Wahlmänner : fiber die verfafl Mungegem Be ——— dreier Gans 

didaten ober inf eWahl eines Pan: eR nicht einigen konnten. — In 
erftei Wahla entſendelen Hoher Seitat bie Deren Sen toren ‚Dr. Gwinner, 

—* Er de Diehl, Dr. Kloß, Stebert und Dr. vi ind die Herren 77et die 

Vogthert, Bolongäros@revenna, Berninger, Nietfche und Lind⸗ 

me — weite erh {Huf Beftund aus den Herten Senaforen Dr. Gwimer, 

0 Schweißer, Or. Rei, Dr.’ Kloß, eg — A eg und ben Herren $. 

Bauer, Jacquet, ann, Schend fun, 8 und Dr. Textor. 

Stp ung.‘ des tpsitietgirtafe, "ein hiefiger eat ermeiſter ni, 

‚einen Schutzmann, ber ng erg —— Nude gebot, g Fri und als 

‚ed arvetitt Aberben fonte, fi widerfe Schutzmann an der Gurgel gefaßt zu 

haben. Deo Beklagte entſchuldigt fi mit Toner rauen, die ihm au Bewuhtiein 

Bass Ye Der Shlöfjermeifter Halte , wie ſchon d " Heftigen Laͤrn im Haufe 

———— —2 in on brataler Ust ——— da Biefe die mern um — 

anrief u nen Schupm ‚Holen, worauf biefe Wibderfepfichfeit vor⸗ 

— — * de * nterfhlagung, wegen — der 

che “zu Befärigmiße und Gorrettionshgausftrafe verurtheilt geideſen. Der Staate- 
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anwalt beantragt gegen den Gravirten wegen: chatlicher und 

letzung, reſpective wegen Widerſetzung, eine Correctionshausſtrafe von * 5 
Dr. Harnier I, ber Vertheidiger des Schloſſermeiſters * 

des Vergehens ſeines Clienten in deſſen heftigem Charakter und efien einem 

und beantragt Gefänanißftrafe. Das Gericht verurtheilt den An ellogten zu einer „bie 
rectionsbausftrafe von 41/, Monaten und erläßt } 

felben. — Gin früberer —— bei der A en “oo. erg Soffm - 


von Limburg, der auf Be a bier wohnt. Range Idigt, feine 

während gepeinigt und —3 — elt zu haben agte nicht 

ſo wird in ſeiner Abweſenheit verhandelt. Die Fr — ben ein —— 
tes Bild dieſer Mißhandlungen, der unnatürliche Vater habe die Kinder einmal mit einem 


Beile, ofters mit einem Scheite Holz und ſogar mit einer Feuerkluft geſchlagen. Einmal fei 
ein Mädchen die ganze Nacht auf der. Straße herumgelaufen, —— nor, ihrem 
raufamen Vater, der fie den ganzen Tag prügelte. Am Tage wor- feiner Gommunien 
Bi er feinen Sohn blutig geichlagen; Abe Tochter hat, er mit einem Schinken fünf 
er in den Kopf geichlagen; bie Kinder jeien brav und erbufbeten die Mißhaudlung 
mit floifcher Ruhe, : Dan Tolk te kaum ee 5 fa ein Beuge, daß cn Baier je 
- &inder jo *2 behandeln konne. Die Kinder Haben dfters Zuflucht bei den 
a Der Sohn und die Tochter. des Angeklagten beponixten —— her 
die Braufamkeiten ihres Waters, feine brave Tochter will,er aus dem Haufe: werfen 
und ſie muß, obgleich Ibwählich, ſich als Dienfimagb vermiethen, um ſich gu 
ernaͤhren. Gin Theil der Kinder ift von ihm weggerogen; und ner die kleineren find: ned 
bei ihm. Die Kinder Hemmten fidy mit Liebe ‚an ihre Sttefmntter; —*32 
gegen die Mißhandlungen ihres Waters ſchuͤhte, und die ihn theilweife in leßterer 
zu einer milberen Behandlung veranlaßt hat,.,. Die Verhandlung, 
Vernehmung der al ſehr brav geſchilderten Kinder, : bietet ein wahrhaft. beflag 
werthes Bild. Das Gericht verurtheilt den Beſchuldigten zu einer Grfängeif Baahe 
von 3 Monaten. Schluß der Sigung 12 Uhr. 
Der biefige Verein zum Schutze der Auswanderer. a abge: 
laufenen Rehnungsjihre 1859-60, wie wir aus dem uns vorlieg 
erſehen, wieder vielfach Geleaenheit, die. menfchenfreundliche, Aufaabe,: —* 
ſich geſtellt hat, zu erfülen obgleich die Auswanderung aus, Deuiſchiand bebeuenb 
Abnebmen iſt. Von den Auswandernngsluftigen, bie ſich um: Rath und Auskunft sah 
ben Verein wendeten, haben fi 730 Perſonen, ſaäͤmmtlich den: Nachbarſtaaten 
* ben beiden Heilen und. Nafjau angehörig, . überfeeiichen“ Häfen: 
ſchifft, und zwar nah Newyork 510, nah eresmns &0 ; nad .Brafilten 5105, nah 
Quebec 50, nad Auftralien 25. Dem; Berichte find über die Austwandfung ans 
Deutſchland nad) deren * ** Zielpunkte manche intereffante; bewaͤhrlen a 
‚entnommene, Notizen: beigefügt.‘ Nach demielben berfteigt 1Bie 3 bi; der D 
welche in ben ‚Iegtew zehn Jahren ausgewandert find, <bereitä. eine Su on, ‚von 
‚fi. die meiften (799,844) in den ‚Vereinigten : Stanteg ı 2 Jh — * 
1854 war ‚bie Auswanderung am ſtaͤrkſten; in. Newyork allein landeten 179 
Doch ſchon im ſolgenden Jahre erfolgte ein bedeutender Bine er rn die 
Zahl. der dentichen: Ginmanderer zu. Newyork bereit® wieber auf 27,858-gefunfen Mash 
dem letzten Genus leben unter ben, ;29,395,677.. Seelen. der  @pfammtbenökkerung: 
Vereinigten —— — Dentice, und ıbei A, Millionen: ftiuum- und wahl 
gen Bürgern betr — weit: ——— deinn 
welchen re hal das de 0.6 5* dort b can: bie wichtigſten An⸗ 
gelegenheiten ‚auszuüben vermag. enftellsng weiche bi > jeßt 


ein Deutſcher in? ben Vere inigten Staaten erlangte, wurde einem Frankfurter, 
Jullus Koͤrner/ der in bein 80er Jahren dorthin anfwanderte, au Theil; er ieh 
verſchledenen Malen zum Bitegouverneur bes Etaates Yılinois: gewählt. - Ebenfalls; 
nehteffamt Der bie "Mittheilingen, welche der Bericht über andere: Selpuntie ber deut⸗ 
hend Swanderung —. Ganada,: Brafilien, "Aufiralien und Neufeeland. — gibt. u Vom 
Rätivernbietet Canada vermöge feiner‘ günftigem Tage, Bodenbefchaffenheit und: 
Aufbedib :fiberalen Gefeggeburig noch am meiften Vortheile; dagegen erſcheint die Aus⸗ 
u nach en und Neufeeland im gegenwärtigen Augenblide am: wenigſten 
ratbfam, Die Ausgaben, welche dem hieſigen Verein im legten: Jahre aus feiner uns 
* pen tigkeit € erwachfen find, betragen | 801 fl. St. ‚Die Zahl der Mit⸗ 

glieber — 

2» MDie e ſteno ravhiſche 3 tıfährt fort, einerli mliche Xätigfeit 
nahen —* 1:Mov; ber erſte V * — * Auftrage des 
—— den —— rd Grlernumg der deutſchen Stenographie “begonnen; 
Mittwoch auch bie:Wörträge bed; Alfreb ae: ‚Schrifttührers 
ber der Geige ihren Anfang — Dieſelben behandeln een irren Steno⸗ 


abelsbe —* — ir wird zuerſt bie franzöſiſche und dann 
te — un geübt: werben), gi he eg bem: bereitö im ck erjchienenen! 
Uebertra gungen eig ee engliſchem Werk in den „Müns 


chener ättefn“, = u: en ui ra Pay —* — in München, schließt mit 
Bass = Be: ‚De AHA ST englifhen Epradye und ber 
—— daſſelbe nicht verfehlen, die Aufmerkſamkeit in 
ee ‚welchem der Berfaffer nach dem Titel und der vorrede deſſen 
Sinn * er tigt. Das Verbienfti des. königlich fächſiſchen Inſtitutes in Dresbeny 
gabe des Werkes von Geiger dieſe Ginbürgerung sangebahnt zu ‚haben, 
—22 en durch das Verdienſt Gabelsberget's, ein, hierzu taugliches Syſtem 
rn — Wie wir : vernehmen, hat Prinz Albert, der Gemahl der Kh⸗ 
n ‚fi ein Exemplar des Buches. überreichen laſſen und dem Verfaſſer in 
einem · ſehr anerkennenden Schreiben ſeinen Dank ausgedrückt. Die erwähnten Vorträge 
ſind —— jedoch nur Ar diefenigen „Herren zugänglich, weldye Mitglieder ber 
—— —— eſellſchaft ſind oder werden wollen. Es bleibt nur zu 
— obenswerthen Anftrenguingen biefer Körperjhaft durch recht zahlreichen 
erg belohnt a, 
In Man ſchreibt aus Darmfbadt: Unſeren talentvollen Bildhauer Säolt bat eim 
dndwerihed: Mißgeſchick betroffen. .: Bekauntlich Hatte: derfelbe den ehrenvollen Auf- 
. erhalten; fhr bie, Stadt: Mainz: eine Schillerftatwe zu mobelliren, welde an 
20. Rovember; dem erſten Jahresfeſte ber im vorigen Jahre überall jo erhebenb 
—— illerfeier, an den Ort ihrer Beſtimmung abgeliefert werben ſollte. Die⸗ 
elbe war nun auch: ſchon vollendet, und Kenner (wie beſonders neulich erft König Lud⸗ 
vn. wBayeen) bakten-bereits: die Schönheit der. Ausführung, namentlich des Kopfes 
ber tatue, auf das Iebhaftefte anerkauut. Als man nun vor wenigen Tagen: Photo— 
graphien ber Statue non: mehreren Seiten aufnahm und dieſelbe zu dem Ende auf eine 
Stell hei brachte, muß wohl nicht ‚gang ‚bie noͤthige V t —— worden ‚fein 
oder ein Igewaltet · haben, denn das Modell erhielt nach und: nach Riſſe — 
und ei een ale über den arbeitenden Küinfiler zufammen;: welcher faſt unter, 
egraben: ‚worben wäre. — ‚hier. bie: — roh 


fireb en 738 sl 
— jenen a n —— —— er Eethariee upfort⸗ Aa Ruabe dung, einen nm 
Faͤffern — und an ben Füßen perleßt. 0 


eu a eg ein Herr und eine Dame In einen daden in bet 
fe * —— —* daſelbſt ein —— 'fün Alkr. ns ek ee 
e, bie gan dr rue Labeninhabers auf —* 
este cn * * Ladentiſch entleerte. Als das Geld — — * und vr 
den verſchwunden war, bemerkte der Kaufmann erſt, daß ibm vier Stücke Cattun, ie 
Werthe von ca. 4Ofl., fehlten, welche wahrſcheinlich die Dame waͤhrend des Ge 
wonſte unbemerkt war, hinwegſtipitzt hatte. Es iſt bisjeßt nicht gelungen, das 
Pärden auszumitteln. 


Sonntag wurde die Turnanftalt ber biefigen israelitiſchen Bürger 
und ri ‚feierlich .eröffnet, die fidy im einem Anbau des Neugebänbes befinde, 


Hert Oberlehrer Stern hielt bei dieſer Gelegenheit eine pafjende Anſprache. 

&: der Eichenheimerftrafe ein großer Huud eine Frau un indem er 
wider fie tannte, Diefelbe ftürgte fo unglüdlich gegen einen Gdftein, daß fie werröunbeh 
wurde unb in's Spital getragen werben mußte, 

- + Am vergangenen Samdtag wurde einer Dame beim Eiugenge in das hiefige Thean 

— * Herz Dr. Joft. vehrer ar der ü 

er elannte Gelehrte, an 

litiſchen Reaiſchule, if, von einem Gehlaganfalle betroffen, gefährlich —— 
np 


ru 
Aundichan in der Wok, cum 
* Wien. Tie „Donanzettung” bemenfirt die Nachricht von “einer Civenlar 
Bean Ye aenia Freie rn an bie Wegterungen 
eapel® u eniſchen e jn3? gura 
Pleber 30 on ferien: oa Ab m 


wird aus & „Di & 
uft in Tientfin ee. und n j *5 ie 


20 Sup zur Unterzeichnung des —— nicht. bevollmach 

auf wurde der Verkehr abgebrochen umd bat ſich bie Armee ber Ai — 

in Mari geſetzt. Lord Elgin iſt am 8. September nach Peking ge wo 

ve" Ravfellle. MuS Neapel wirb beriätet: Das englifhe efämeber geh 
eille. Aus Neapel w e en 

Gaeta. -Die VPiemontefen haben in Capua große Waffenvorr —* 

von der dortigen Garniſon wurden nach Toscana geſchickt, wo im Dice ‚Birch 








Emanuels ein Lager bilden. — Aus Ro m wirbg et, baß die Fee 
— die in 533 gerathenen paͤbſtlichen Offigtere auf en 
wei Monaten nicht gegen Sardinlen fämpfen zw wollen, in ejeht hato 
84 Pepoli hat die rn Gampagna ‚mit einer M Mauthlinie 
a undun. Oral (en ird aus H elbet, b x die U * ehe 
» on. wird a on a 
gebrochen wurden und. bie Alliirten nach —** — 
verſichert dagegen, der Friede ſei ſchon abgeichloffen: 3 in. suisse 
‚Prinz Afred ib am 9. vom Cap ui an Bord ber Dempffeegatie „Gertakaßt: tm 
Plymouth, —— und von da nach erg weiter ne I ital 
” Atalien, „Mationalitds* beri e Deputationen a 


und ber Ab —8 Sardi niens er dem e Bictor 2 die 
“ in’beiden. Kammern botirten: — nad) Neapel gu ſiberbringen beruftrag 

Mitte dieſer Woche von Turin abreifen werben. — * Bar kg mans — 

em Augenblicke zum andern bie Nachricht von der 

n vieles Platzes ‚zeige fih wicht ſehr kriegsluſtig —* der Bag. — 


ter Hätten bis jet vergeblich alle Mittel am 

‚gi entflaminen, die num -ükergeugt ſeien, daß ſie m. Bf ch 

ſondern nur mm die Proteftatton des Königs Franz Al: am 

neuerdings das Geruͤcht verbreitet, daß «ein Son hl —— vV u 

ropas mad) Rom berufen werben joe, um über die verſhledenea, das ee 


Som. Die —2 Riadlo Sfergm- und Reifan ſind Sie ange 


N „Sournal von Rom” meldet, daß etwa 30,000 Mann neapolitanifeher pen 
Abſicht,/ ihrem Könige treu zu bleiben auf päfiliches. ‚Gebiet, über 
ne ehl ertheilt, ihnen Lebensmittel: und Obdach 4 —— * 
dazu vbthigen Ausgaben mit den mäßigen, ibm noch gun Verf roh 
—5* 8* eg Pie 1. — en sen ef ‚Ba —8* Die 
— Acquapendente ift vom den Franzoſen be 
— Yin Die ‚piemontefijde Regierung bat — der. — 
fangenen angeor 
urin. ER Umbr ten bat das Annexlonsvotum folgendes Reſallat ges 
28041 eingejchriebene Wähler ; 97,040 fin bie Annexion, 380 gegen; in den 
ar 783 ir die kg 1212 9 
Mad verſichert, daß die —— — er ſich das, päbflihe 
Geset gepänte Haken, nad — —— den ſollen. ur 







, 8 Montezemolo geht! ala Generalgouverneur mac: Stoll 
ie — meer —— we — ie * 
—— ua er Lauza für den Unterricht 
(me Madrid; „Mabr, Bu theilt it, daf an jebenslängliche efönguiäkisafe 
füstktighin auf den ara — verbußt werben: ſoll. 
Sie Epoca widerle deß -Sarbinien von. ber, jenen —2 
eine Genugthuung bezüg! —522 welche einige Redner 
be He gegen. deh * Vietor Emannel erlaubt haͤtten, ei 
tinopel. Der pidhlich erkrantte öfterr. — ik ei, 
En — * dem ————————— transportirt. Sein Befinden he 
ſchickte einen Hofbeamten mit ur ak und Apothefer. zu nice 
rt us wind gemeldet: Scheil⸗ —22* wurde zu de 
fitafe | elbe = Pan gebracht. Noch mehr 
— ee — nb erfo 
en Kufa m "hen wieder eingetroffen. Die 8 
— von Ar ihres das Befte, N Ge 
ürften Kuſa den —— 3 Mauritius⸗Lazarus⸗Ordens Er 
Goleco; BPräfidenten : ber  Gentralcommiffion,ı J * Eau — 
unb Baſillus Aleſſandri zu Gommandeuren — erde Analin 
Bichid | Ind 
4 om amt, Piterstur: und Theater gater-Poth 
337 frangöſiſchen Libretto des Freiſchütz ft unter u das. — F— 
eter des Herrn“ uberſezt „Bon jour; Monsieur, somment vous ) 


Der Ka Wehen iſt bis jetzt in * en —5* urs —* 
Bing; in’d Franzoͤſiſche von »Blage, in’ 

je non a Ruffüde —* —8 wi — ha 2 
—— ins ——— e— * * — 


enannten· sur „ IR ana hr art * 





— "Zeit meldet, daß die Bibllothek um boldte ims An 
noch vor Kurzem Ausfiht vorhanden: war —* 

* im Eingelnen zur Verſteigerung kommen werde fe 

* m Engländer (oder Amerikaner)’ gefanft und wird: fon iR: de 

deben. Dieſer zz. hat jogar den Kaiſer Napoleon kberboten, 

Kan ie —— © v. Humbolbt’8 von David d'Angers, welche 































her und’ Go p. flıt 2000' Thaler Oauıf "der: Auction erſtand dr. 
aler ne: auch rg Diplome Yumbolbt’s hat derſelbe für e mlich 
Summ⸗ tauftiq an ſich gebracht. ur Ba 
"Berichte aus Brelburg im Breisgau melden, daß bie dortige neue Äh 
die Herten Chrudimsty (früheres Mitglted der Frankfurter Of 
ee 1% auf das eifrigſte angelegen fein Ice; auf den Geſchmack J 
möglichft bildend einzuwirken, und: dab es ihnen auch bis jept ——— 
*23 sin Unziehendes bieten. Ein fleißiges: Zuſammenwirken ‚aller Kräfte 
Schauſpiel wie der Oper nacdhgerühmt, und dabei die Tüchtigkeit eines von 
= Mud mit Energie und Präcifion perfönlich geleiteten Orcheftere:befonber®) 
open Nicht minder N ſich der gut enfubirte Chor einer Theilnahnegr bietman 
Iben früber feinen nd hatte zuzuwenden. Es —* nur zu wünjd 
biefer Stand der Dinge auch ein bauernder ſein möge. 
Agn dem abgelaufenen Theaterjahre vom 1. November 1858 big 310 Dete 
— ber Frankfurter Bühne 850 Vorſtellungen ſtatt. Davon waren 277imf 
73 außer Abonnement, fo: daß die Abonnenten — da das J 
— nur 250 Vorſtellungen bezeichnet — 27 "Vorftellungen mehriert 1 
biefen 850 Th enterabenbenden wurden gegeben: 123 verfhierene Stäife, (IH Tr 
34 Scyaufp., 76 Tuftfp.) 47 verfäiedene Opern, 25 verfdiebene Singipieles 
Selma alfo 203 verfchiebene Stüde, Opern, Singipie wifimi Bon'ben: 
urden 20 zum erſten Male und 25 neu einftubirt gegeben. don den Open 
—* Male ind 17 new einſtudirt ‚gegeben. Von ben es telen unt 
ven wurden 5 zum erften Male und 5 neu einſtudirt Die fi 
ellungen uittfa en: 146 Opern, 62 Gingfpiele (Bofjen), Sn Cragbbin 6 
| "ie wort di von, Wallenfetn’6:%od*.nmrSchiliertage — 
Die üng; von’; allenftein’SXo am ertage war 
chung eine A ne Nicht allein das glänzend) erleuchtete: bie: orbe ei 
SE es Dichterheroen, das andächtig den erhabenen Worten Ihufd 
rei — auch die gehobenen und begei une (ne Bei, unjerer Rüı —— J 
— den Ehrentag des Dichterfürſten und ſeines Volkes hehr 
A 

















und und zur Feier wurde —*2** eifkeſte und v 

— ten ein” uns vorgeführt, das — ** —* deu 

eroig ein ereticen! ‚Kleinod in dem Brillantfämude feiner Lit de Denä 

in En allen fein Haben’ wir nicht’ mr ein Stück —— J ichte 

= m dieſe auch, ee on — na) ein em in Bes 

agödien mir’ u ‚fa et m verterer und ver 
— — chen * und "Wiedergabe, Bir uf hreung‘ 

Bertenpe "m erfet Ohne’ dem Pefttage, An qweiter ine ge wiß aber den 


den Be 


















el geh w haben, der uns in: der Titelrolle | unbeding olle 
\ en e —2 — —* Wuͤrdig und ** Sprache u Halte tung, 
er m Te Ho die Milde, dem Falten uber n Berftande bie 
de’ Herzehögfite‘ entgegenzufepen und mit) einant —— 


das 8* des unerſchrockenen, nach einer Königskrone allen 
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fenden Fü alt des fieggewohnten Kelbberen, des treuen, väterlichen Freundes, aber auch 
des ab —— eg in, Teuchtenden Farben innig verbunden: vor biei Augen 
_— edted Zeugniß von dem tiefen Eingehen in die Rolle gabrung Herr Leh field 
durch das ergreifende ſumme Spiel bei ber Nachricht - von dem Tode ſeines neliehten 
—* und bei dem lehzten Gange in ſein Schlafgemach. Solche aute, Die, nicht 
‚ Dichter vorgegeichnet; feinen Intentionen aber -abgelaufdht find, erheben ben 
Sluftler, von dem —— Nuchbeter des Wortes zu dem genialen Juterpreten des 
Gedankens. + Herr Schneider als „Max Biccolomini* war. das Ideal eines 
Ingenbliihen Hl en, ber, zwijchen Liebe und Pflicht wi Se fampfend, ba er bie eine 
„wicht erre fann, ‚die-andre aber nicht ‚aufgeben wili, dem einzi gen Auswege, dem 
Ylles om ansgleichenben Tode, entgegen etlen muß. wit bi — —— der Frauenherzen 
allein, aud die uniere- folgte ihm mad. — Won den übrigen- Kimftlern ‚bie: mike ‚mie 
Merib, (Octauto, Biccolomint), Werkentbin (6 ee Getimer ran) Beier 
83 Müller (Terzky), Diehl (Illo) Dettmer (Gefreiter) beſtrebt —* 
bew Abend au: verherrlichen, iſt noch Ka Herr Degen hervor ag em, welcher. bi 
ichwere ; Mifjion ‚des ſchwediſchen Hauptmannes, die erfchlitterude — der 
en —— mit zarter Schomung „zu melden, auf treffliche Weiſe ju erfülen wer» 
— Nur bie tragischen Momente: des; legten Aetes gelangen —— au Bethh ge⸗ 
F 3350 Terzky, ba,bier eher der ſchleppende abo am Platze war, 
Männer, wo nur. daß f&hlagfertige y, *** Worta zur Geltung 
a Harn Meyer (The (a) ‚war ‚mehr bie vor unfern — ſchon dahin 
—— Make als die feſt entjchloffene, herrliche, bem Tode entgenenjauichyenbe 
mmelöbzaut: Wir haben mır: noch hinzuzufügen, Se bie ganze: 5 ausge⸗ 
— * in, einander Sing, daß ‚die — trefflich war, und den Wunſch aus⸗ 
ulpzedhen,; daß und ein Benuß, wie ber, den wir an dieſem Abend gehabt, ; * > an 
Ben, onbern auch an andern gewöhnlichen Tagen, unit, einem: Vorte a — 
oten. werde, ı ins Wi 
: 3 "yIgof nm .s 
8 Thomas Morus es —— (1533): hatte: ke * 
a o ru roßkanzler von and war e 4. 
Mk Yom en Hund verloren, biejer wurbe der Gemahlin des Kam zum Ges 
Sent gemacht und von ihr forgfältig. gepflegt. Da erfuhr * die arme Frau, wo 
„Der, 4 fei,. und gerade ald. Sir Thomas. zu Bericht ſaß, brachte, fie.:wor bemfeiben 
* Dee: * rei wurde nach ber Dame gefandt. und, auch der Hund her⸗ 
der arte 
Sie bot aber der Frau ein —— —— der Hund wohl er beza 


Thomas feine Gattin ad, K eine F und: die arme Frau 
Alle — zufrieden und DR er ben Eugen Spruch des Richters. 







— * Beiden ‚fie ſollten den Hu Hund zu rufen, danach würde eine 
eibung zu: fällen jein,; Kaum war Dieß gefchehen, fo Kefider "Hund:.gu 
rau und Sir Thomas bat nun feine Gattin, von dem Kumb — 
eheuer war in bi — 334 uß don Menſchen am Aller⸗ —— 
ade‘ af kenn "Chr — et —— — kamen hier Bein un 
HE thrigens tu ben legten Fahren zur E * 
Er) 100 eig Kranken ausgegeben, gemug, nm. —* ‚Hänge Ei 
ewo 
* bien Ai mehrere Gejeljhaften vom Wiertrinfern } he 
| Ki gegenwartig erhd erpreiß' beibehalten er —* Er 
trinten. Rüdfälige ſollen mit einer Strafe von zwei Guld 
ſellſchaft en .mezben. Jsauslao .B .E nn: Inu zumtuada ————— 
„N \ L f N \ 
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Der Armeemoniteur sergählt folgende Vorfälle: als Beitrag zu 
‚Stinfen: As uuſere rn in befeſtigte Dorf Pehtt 
von ben Einwohnern und Vertheidigern — Man fand in phone 
‚WBäfferfrhäe vom Porzellan, ungefähr 11/, Meter body, und in den? 
ber: Hänfer verborgen. ls Die Soldaten ſich diefen waffergefüllten: —— 
ge fie kleine Kühe an der Oberflädhe; man beeilte ſich bie Gefäße En 
s Erſtauuen der Soldaten war arof, als fie gewahrten, daß dieſe 
enthielten, die Fopfüber in das Waffer geſtürzt worben waren und ſeit fur 
in ſchienen. Man erfuhr, daß die Bewohner von’ Pehtang im dieſer 
———— Weiſe die Frauen ermordeten, die nicht kraͤftig denug —— 
en Marſch zu * md in die Hände ber Steger Sätten fallen 
fand, etwa⸗ —** dieſer Gefäße und die Soldaten beeilten ſich de u 
gi begraben. — Als die Eruppen fich nach einem furdhtbaren — 
achtigt hatten, bemerkte man in einent Winkel der Redonte einen Ne 
‚geben don einer er Mbcheilung mailen Infanterie. Er verfuchte >08) Auch 
—* Worte: und Geberden Don Soldaten zum Kampfe zurüchufiihten F du Z 
t' gelang, fo erflätte.er, daß ſeine Pflicht es erhei einen 5** > ad HF 





























zu Seen Sodann ergriff er dor Aller Augen feinen Säbel; de >. 
‚einer®äge hatte, und Tägte fid ben Hals ab. Er ſetzte breimal an, 0 
blick zu ſchwanken. Erſt beim’ dritten Male fiel er rücklin bin. Ri 
bene Stoicisum find bei den Ghinefen, die eine gro I rn 
och nt 230 N 
Aus der Grafſchaft Mark wird gefchrieben: Der Lehrer ®, Bi tm 4 
Winkel des Kreiſes A. hatte eine Vifitation mit ber Lieben *— id De np 
da fragt der Schulrath ſchließlich, ob es kein Kopftedinen A —* 
Lehrer alsbald aufzuwarten, indem er den ſeindern als E say aufat Be En Repır 
hat eine Frau und fünf Kinder und erhält jährlich 180 Thlr. @ehalt, wieviel Fontmtbaniem 
den Kopf?" Die Aufgabe wurbe von den Kindern ſchnell gelöft, und 8 Schulrat 
hm fein weitered Verlangen nad Rechnenfünften. Der Herr muß doch nit d 
[tat ſeiner Vifltation — geweſen fein, denn wie man hort, al 
der ſchwer geprüfte Lehrer einer Gratification von 40 Thalern. m 
"Shamyl Hat jetzt in Kaluga feine ganze Kamilte "Bei ſich Be 
‚der Frau ſeines Alteften Sohnes, der im Kaufafus durch ihre: er ch 
=. Daniel! Bey’, Namens Kerimetto, gab der Schwiegerbater die Nord 
Bierre® erzäßlt, sein großes: Feftmahl, Das, da viele Notabil en Buben, ge tem. 
— geladen waren * europãiſch angerichtet und’ ſervirt wurde In a, 
pi — oft zu entſchuldigen at, ber Wein ir und ſtatt d fi 
und Bimonabe getrunken‘ wurde. an 
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Frankfurter Nachrichten. 


Exttabellage zii Zatrigen lan der freien Stadt Frankſurt 
Eementm Botifft, ierum "Sun Thenter und Gemehnnfigige® 
M. 136. | Freitag, den 16. Noventber 1860. 








Zur Tagesgefchichte Franffurts, 

a , 15. November, Am 13. d. Nahmittäge hatten die beiden Kg 
ih ber Freien Stabt, der Ham —— eiberr v. db. Pforbdte 

erifihe Beneraleonful, Freiherr Mayer Gatl v. Mothichild, bie Ghre, von ro 
ı von Bayern zur Tafel geläben zu werben. 


{dung bed AUWERULEIELBER EN ER Ein vielfach, namentlich mit Zucht 
beftrafter Taglöhner, welcher der geſchehenen Ausweiſung en ig hierher 
war und gebettelt hatte, erhält 6 Wochen BerngniE, — Eine ſchon fehr 

afte — * * ſich ebenfalls der verbotenen Rückkehr Elbe gemacht 

| 4 ke en Bug! aus dem Rochushoſpitale, in dem fie verpflegt wurde 
te See! des Dienftperfonäls und einer andern bafelb 

def ln Patientin —— Sie wird mit einer geſchaͤrften Gefängnißſtrafe von 

ag belegt. — Eine Dienftmagd tft beſchuldigt und geftändig, in drei Dienften 

im N eilt ihrer  Dienftherriaft verfchtebene Begenftänbe, als: vier Stuhlüberzüge, 

ah ein Koulard ie Unterrock und fünf Hauben entwendet zu haben. 

ai in eine Gefän ihftr firafe von 3 Monaten verurt a — MR. durch Herrn 

Mayer vertretene Privatflage eines hieſigen F RL erm gan einen Bürgers» 

— ‚und Küfergeſellen von bier, wegen A. und wört! Ber Ehrenfränfung, lantet 
Seklagter habe den Klaäger, als, biefer einen Bruber des Beklagten wegen Mi 

(it rg (des Klägers) ya rigen Neffen zur Rebe gelegt, auf Öffentlicher 

fe Sioß auf bie est und ihn: „Dumme Dos," „Lanebub” ıc, ge 

E) —9 Hi. And —* — gebt hervor, —9 ber Klaͤger "bes Beflagten Bruder, 

en mit einer Krautbolbe geworfen hatte, ein paar Obrfeigen ap: 

ha Bad ie eflagte dem Kläger elnen abwehrenden Stoß auf bie Bruft vers 

eh — Ofivel", „Großmaut* ıc. geſchimpft Der Eägerifche Anwalt beantragt 
F Er a — ene Strafe. Herr Dr. Baiborf, ber Vertheibiger des 
ae —— ſprechung, eventuell eine leine Gelvbuße Das Gericht 
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| Be zu eiher Gelbftrafe von 15 fl. Schluß der Sikung 11 Ubr. 
AN J als Berufungsinftang für das 
an — In ” ‚in Rn ffentich hen Sihung wurbe ein Urtheit des 
—— kin der Ga ationdfache eines Handlungs 

ndet, —* er gi en Unterſchlagung don mehreren Geld be⸗ 
A 2 L —— ncipalß et u.el ——— von 

— KR nk nate 36 aus Berabg 

—— ausg 
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Ha Ja gaͤnzliche ——— — illen —— ‚ wie früher in * 
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Blättern berichtet wurde, bie unterſchlagenen Beträge durch den Vater bed Mngeklogten 
vor Einleitung ber gerichtlichen Unterfühung an ben Beichäbinten zurüdetftättet wor 
waren. Eventuell hat bie Vertheidigung bie Rebuction auf —— uni en 
weil in — Fall durch die ei Nufrievenftellung bes Beſchaͤdigten vor 
Einfhreitung die durch das Zuchſpolizeigericht erkannte Strafe von 41/, Monate Gor- 
rectionshaus nah Vorſchrift des Art. 386 zejp: 376 be# Te N ehr 
Hälfte Herabzufepen fei. Der Caſſationshof trug diefem eventuellen Antrag ber ⸗ 
digung tens und fepte dem entiprechenb die Strafe auf 2 Monate und 1 Woche 
Gefängniß herab, ' RR 4575 — 
Das deutſche Ho Adi Irre ginoften Sonntag das Jahresfeſt Kr Wefehend 
unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder und ſonſtiger Freunde dieſes Vereins. — 
Nachdem der Vorfipende in einem längeren Vortrag fih gegen bie kosmopolitiſchen Be: 
firebungen im Volksleben, wie in Beziehung auf Bildung überhaupt audak gebt 
derjelbe ag die Tendenzen bes —8 tiber und ſchildert und begrün 
punkt für bie deutſche Wiſſenſchaft im Allgemeinen. CP fig folgte ein hohſt intereh 
* Vortrag unſeres genialen Malers Reiffenftein, welcher den erſten n 
einer Goethebilder aufgelegt hatte. Derfelbe zeigte durch feinen Vortrag fein ti 
Eingehen und Verſtaͤndniß der namentlich aus der Jugendzeit Goethe's Peraktundhen 
Dichtungen, was aud auf die Ausführung feiner Bilder übergegangen if — Das erſte 
Bild zeigt Goethe's Geburtähaus im Jahre 1749, Fünf Jahre vor dem Nembau des 
jept noch ftehenden Haufes auf dem großen Hirjchgraben. Das * Bild den Neubau 
mit dem von Goethe oft erwähnten Fenſter, welches durch einen eiſernen Laden g, 
ſchloſſen wurde. Daß dritte den Hof des neuen Hauſes, woran Goethe ſo viele Zıy 
erinnerungen Enüıpfte. Das vierte Blatt zeigt die Ausfiht aus dem fogenannten 
tenzimmer auf die Stadt. „Dort,* fagt Goethe, „war mein Liebfter Fenthalt,# Das 
fünfte Blatt gibt ein Bild des Zimmers mit der Thüre, welche in die Wohnung bes 
Grafen Thorane führte, die burdy den fo heftigen Streit beinahe hätte jehr um held, 
für Goethe werben fönnen. Das jechfte Blatt gibt eine Anſicht bed Stubirzimmers 
von Goethe, von welchem heute nicht8 mehr vorhanden, als einige Handſchriften, ‚melde 
in den Räumen befjelden nod aufbewahrt find. Das fiebente Blatt. ftellt bie Straße 
binter der fhlimmen Mauer” in der Nähe des Sendenbergiichen Hofpitald bar, 
Ovethe die Motive für feine Knabenmärden nahm, Das achte und Teßte Bild 
Lili's Haus auf dem aroßen Kornmarkt und baneben das ftattliche, ehemald v. St 
burg'ſche Haus, an deſſen Plaß jetzt die deutſch-reformirte Kirche ſteht. Die Verfammi- 
lung folgte mit der geipannteften Aufmerffamkeit diefem Vortrag bie * Ende, und in 
Vielen regte ſich der Wunſch, auch recht bald die noch übrigen ihrer Vollendung nahen 
Bilder dieſes Meiſters in feiner Kunſt bier ſehen zu können, — Hierauf. macht ber 
Vorſihzende ben — Seitens des Hochſtifts eine Preisaufgabe für, das. geſamuite 
deutſche Volk auszuſchreiben, „die Würdigung bed Werthes — Ihe arben⸗ 
lehre“ ‚betreffend. — Schließlich gedenkt derſelbe eines ig gemalten Bildes „einer 
Apotheoſe Schiller's“, gemalt von re Yunder, und von biefem a zum 
Andenken an den erften Jahrestag feines Beſtehens verehrt. — Somit ‚Job ‚ erfte 
Sıpung des neuen Jahres. ebrfache Gingeichnungen neuer Mitgl geben ber 
Hoffnung Raum, daß das ächt vaterländiſche Streben immer mehr und mehr ‚Anklang 
und Anerkennung finden werde. 1 — 
In den höher gelegenen Feldern nach dem Taunus zu, haben ſich in ber jüngften 
Zeit Die Maͤuſe in jo bedenklicher Weiſe vermehrt, daß die Landleute ernſtlich auf Deren 
Ausrottung bedacht find. Das Ungeziefer jheint fi aus ben Nieberungen nad) ben 
Höhen Hingezogen zu Haben. APR RT. a ec 
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Venen Sißzung bes Bu otigeigericht am 20. b., kommt eine Anklage 
Me Fruchthaͤndler von —— zur erhandlung. Derfelbe ift der vs 
e Preffe verübten Dienftehrenverlegung eines biefigen Thorfchreibers beſchuldigt, in⸗ 
er in einem mit feinem Namen nn Artikel eines biefigen Blattes, 
Gem erwähnten Thorjchreiber ein unhdfliches Benehmen zur Laft legt. 
Die Saalbau ⸗Actien⸗Geſellſchaft hielt am 12. im Saale ber Loge Sokrates bier 
ihre dritte Beneralverfammlung und erftattete der Vorfigende des Verwaltungsrathes, 
ert Dr. Spies, fiber die feitherige Thätigkeit, das Vorfchreiten der Arbeit und bie 
finamzielle Rage der Gefellichaft in —* umfaſſender Weiſe Bericht. Trotz allen An— 
gen war es nicht — mehr als 133,000 fl. in Actienzeichnungen von 540 
Seignern, wobei gerabe der Mittelftand zahlreich vertreten ift, aufzubringen. — Der 
erforbere jedoch bis zu feiner Vollendung im Totale ca. 400,000 fl. und jeien 
bemnady neben der Aufnahme einer erften Hypothek von ca, 120,000 fl. und den Er- 
trägnifjeu ber gu verfaufenden 4 Baupläße nod ca. 150,000 fl. erforberlid, die nad 
einem Er es —————— durch ein Prioritaͤts-Anleihen à 40/0 mit min⸗ 
ens 1/,0/ Amortifation aufzubringen fein ſollen. Bei der hierüber gepflogenen Dis- 
fion machten ſich die ai rg en Anfichten geltend und wurde ſchließlich der Ver⸗ 
ngsrath ermächtigt, dieſes Prioritätsanlehen von 150,000 fl. beſtinöglich, wenn 
—5* einem anderen als der * onirte Zinsfuß zu beicyaffen, und bei Emiſſion ber 
Obligationen auch kleinere Stüde bis zu 100 fl. zu begeben. In allen Fällen joll aber 
beren Actionären das Vorrecht zur Zeichnung dieſes Prioritätsanleihens zuftehen, 
Die Erträgnifje aus dem Unternehmen felbft, find im geringften Fall auf 16,000 fl. 
inſchlagt. Die durch das Loos aus dem Verwaltungsrath und Ausſchuß auszuſchei⸗— 
enden Mitglieder wurden per Acclamation wieder erwählt, und wurde ebenjo Herr 
Dr. med. u nenttagp — die durch das leider allzu frühe und raſche Hin: 
ſcheiden bes Herrn P. M. Koch erledigte Stelle im Verwaltungsrath einzunehmen, 
Ar Die Beichnungen von Ferd. Fellner, welche ſeit einigen Wochen im Staͤdel'ſchen 
tut aufgeftellt find, haben das Intereſſe ber Kunftfreunde in hödftem Grade 
aſpruch genoinmen. Es find Aufgaben bis zur Volfommenheit gelöft, in denen 
größten Meifter mit mehr oder weniger gutem Grfolg bereit8 verjucht hatten. 
Hauptelemente wahrer SKunftweihe: Schönheit und ſittliche Größe und Wirme 
Ontugen bie. Kunftfhöpfungen dieſes Meifters, und ein tiefes und ernfled Studium 
e biß in bie legten Theile vollendet erfcheinen. Es wäre dankenswerth und hoͤchſt 
ab für ben Kr wenn biefelben Begenftände Kaulbachs und die nacht⸗ 
wanbelnde Lady Macbeth von Gornelius, die, wie wir hören, alle drei in Kupfer vor; 
a5 find, zu gleicher Zeit aufgeftellt werben möchten, wir würben bie ganze Größe 
bis 
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eres es dann erkennen. — Nicht geringer an richtiger und ergründbender 

affung find Scenen aus Romeo und Julie, am Gartenbalfon und fein Scheiben 

iliens Gemach. Die ganze Feier der Liebe ift Über dieſe Blätter ausgegoſſen, 

n die Pracht der Pleinen Landſchaftspartien und des monbbeleucdhteten Hinmels, 

Das Geringfte der zur Vollendung der Gompofition nothwendigen Waffen, Kleidungs⸗ 

Ahle, Archſtectur und Geräthichaften ift mit umfaſſendſter Kenntnig und künſtleriſcher 

gezeichnet. Nicht zu überjehen ift die undergleichliche techniſche Bearbeitungs⸗ 

diejer' koſtbaren tter. — Unter den 14 aufgeftellten Zeichnungen ift eine aus 

Birrgatorio. Francesca di Rimini erzählt auf Verlangen Dante’3 ſchmerzen⸗ 

d Bir haben weder in ber. alten, no, in der neuern Kunſt eine uns 

eftalt en, a) 8 tuhrenden Schönheit, wie bie 
"mo 
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Tann jagen, deſſen, was fie zu er» 


zählen Hat. 5 ante, rich teit, von bem Gehdrten Im Ohmmacht finkend, Törihte an 


en 


® en Au x eit Dee Ant f bt anber 
En Be die wi Stnjige und {n Ne (hen 122 
Bee da Allen, ber artigen Keljenbilbun 
dieſes Dante tl, — Me, Hr wit als ‚auf bo 
Schöpfung Hinweifen, tft bie a a tie Seihnung, 4 aus — — 
Hagen den ihm wahrſag ** naunizen gegenũ 
Vergangenen Sr g Abend, genau 11 tunen und! 81 
— ein luſtige Banner In bie zer Stadt. —— 
It ihren eiſten en Neihstag, auf welchem Prinz Ga 
H inifter bie übrigen Minifter nebjt Räthen ein Inte bei ie — 
ih in reichſtem Maße —55— N 339 ib: 
j * bei il ——— ne | 
in d be Apr — Latern 
gr em Schlucke rothen Mein 
treuer, luſt ger Narr zu fein.” 
abgelegt hatten, begann N; Gemüt e < Eihung un unb erregte namentlich 
den ee abe + 



















ber eingelaufenen Mufterfappen große Heiterkeit; 
Ducaten erhielt Hr. Kappenmacher Thenu von bier, deffen ge TeFiN 
ben meiften — n Pranpten und allgemeinen Beif 
* a regelmäßig jeden Samödtap 6 ‚und werd Seien, 
ablreihen Befuh erhalten, daß, um bie Zahl ber tale 
En € bie 3 Stabterweiterung —— werden m 
Es dürfte jet wohl bon Inlereſſe fein, au erfahren, Rt 
Meifter Dielmann wit der Anfertigung unf Ir hillerbenfn 
Die Statue, aͤhnlich der auf dem Römerberg eftellten, jed 
ficationen, ift in Thon nad ber Tobtenmaßte Säller ’8 fertig m 
nädft in Gyps gegoffen werben. Zu dem Thonmodell che { 
Es wird Died nicht zu viel erh inen, —— man bebenft, * ein 
if. So weit bie Arbeit j gie We ‚ Hebt zu Bee, daß zu 
EN Werk Dielmann’s in änteherei nach ——— wan 
viel zu thun übrig sleibt, a bie Ai e Statue zum. 
— dann gene en und —** eier ar * er ud 
Wie ung age eilt wird, wurbt ber Ch 9 ſeres 25 
lons, Hr. Hauptmann Simmi hoffen, —9— NR ege Ki di ie rtötage 
ber Feier eines —2 n es von einer 591 
Ueberreihung eines it tes Beglüdwünfdgt, und Gran er ig 
—— Commandirender der eeee Bi a ale HT St 


Am 101. ———— tage ber Geburt Schiller's, verei tei Fr ir 
„Harmonie” zum erften Male die Vereine ß — gervechündung 
——— Kin Nachfeier zu dem hen Ey: n € 
Die Wahl abt diefeß *9 Ta fr jim een 
w 





































35 und ber Ya € efauf dr en 
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‚Des bes: B. MWillftädt-findet naͤchſten Samstag, ben 29 

Br zen Orden, nl elle Fe u ansriannter Käuflerts 

‚wird. in mer X: „ein * —— für Ba * —— 
Merken ur Au men, jowie Hr 

—* Kt m Au von Benedig" von Paganini und Ernſt wieberr 


—X ui aus: Elberfeld: Diefer ‚Tage wurbe ein junger Kaufmann ans 
* der ſeit einigen Tagen ſich hier aufgehalten und durch —* Benehmen 
gr iehen erregt Baite, in n Bolleigemahtfam gebradyt. Es ſtellte ſich heraus 
ie ete * pi Monate Hindurd in einer Irrenheilanſtalt als 
— und ſcheint derſelbe ‚noch ‚nicht vollſtaͤndig geheilt u fein. 
Das —* der Taunus bahngeſellſchaft zur Vermittelung der Ueberfahrt von je 
— ütern ‚nom Mainzer Bahnhofe bis Caſtel angekaufte, bisher zwiſchen 
un Deuß en, ns Dampfboot, \ in — ale ie a wird 3 ie 
ecember nnen, worausgeſetzt, da n 
— * aa in; von — brüde am Fiſchthor au olgen. 
a as einer Droſchke vorgeipannte Be auf * nerweg 
J— en y Rain mit Zus Fuhrwerk ‚gegen eine unten an riet 
4 wider, wo es ſich von dem Wagen loslöſte und nad). der, Eiſeuba 
arriere rannte. Hier konnte es erſt wieder — werden. Der Wagen ſtel um, 
doch itt — A ſihender ‚Here glüdlicher Weije feinen Sch 
egenwöärtig richtet in mehreren Gärten am —— der ‚Borkenfäfer nun 
ben * srheerunges an, ſo daß ſchon en, von Bäumen: um —8 
Men We wird 8 — Re Nm gemeinſchädlichen Treiben dieſes ger: 


e.man —* —— —* — Laterne“ bereits in Ras 
eu verlaten, No. 2 berfelken winrde in Hanau confideirt. 


Bu 






bei 
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— Auundſchaun in der Politik. Sammer] 

* Wien. Sicherem Vernehmen nach werben in ben noch zu eier 
Lanbesftatuten bie Mei sshtöten ien und Prag das Recht erhalten, Bertreter zu ben 
Landtagen zu — —— ſoll auf die Induſtrie, namentliche in Böhmen, ‚sine, größere 


8 
;P . Sm der ini 
*2 Fuji Dänenrtt, a, In —— ya AN je + 
er Hofe Habe eintreten laſſen. Dies Y * richtig: anſs Berm 
Ay Allerdings fiub aber die Unterhanbin Eigen London 
ae gute An ee Benheit, bie übrigens feit Jahren Pay wurden, in dieſeni 
Die — chreibt: Geruchtswei wir, daß das Diniftert 
Say * mi in —* einen Fronten wert Eu Ye «ana “ Melden 
a BB ne Erle 
n —* ng m Am * e Küftenbefeftigung. le En 
HR er Severin don Mc 'dn dan Dem Bm 


iſſon Nachricht 
——— er —— Fo A Ma 


Sſcherhelt bie Anweſenheit derſelben in Ytallen erfordern wird.“ — —— 
* KWorriere merc.”, daß ein baldiger Abbruch ber Beriehungen Eee 
Gare und) der’ franz öfifchen Regierung drohe, wird von bem 
ründet erklärt, und es fügt dies offizielle Blatt feinem — ne — 
e Stimmung hat ſich kundgegeben zwiſchen * päbftlichen ae ae 
und der Pabſt ift der erfte, anzuerkennen, ba ad fo lange er in Rom bleibt, er 
mit dem ehrfurdhtsvollften Schupe und dem einzigen Beiftande, ber ihm niemal gefehlt 
bat, umgeben fehen wird. — Von Mnfgr. Dupanloup, Bifchof von Orlenne, wrrb dem 
nähft eine neue Schrift erſcheinen; man verfichert, er babe bei ihrer abfaff ung Ne 
der nicht in Honig getaudt. — Gin Telegramm aus zn meldet, F 
erault ſeit drei Tagen in Folge ſtarker Regengüſſe über Fame A 
ch von Narbonne bis Bette iſt überfchwenmmt. — Die fr rm 
um Xhell über die ‚numerifche Stärke des Fünftigen —X — 
enen. 
* Brüffel. Das Unmwohlfein, an welchem der König leidet, — heftlger 
Catarrh und Huſten. 
* London. Die „Times“ theilen mit, daß der britiſche Gefanbifhaftspoften 
Nenpel aufgehoben ft. Hr. Elliot werbe in Turin Sir J. Hudſon e eben, 
”o Nee nach Petersburg geben werde. Die „Times” ta * die riegung 
ee; Aus Neapel mirb- berichtet, daß ber König Victor Emanuel nat 
—* abreiſen ſollte. Er wird am 17. wieder zurüdtehten. Am 18," wird ein großes 
er tfinden. — Garibaldi hat in ben ——— I er an Aa —— 
äbrten gerichtet, dieſelben benachrichtigt, es ſei —*1 fie ne zu ‘ 
hätten, ia wieder um ihn zu fchaaren; ein Conflict in — ei: im Monat Wär 
186 RNwahrſcheinlich; dann müfje diefes Land eine Million Streiter unter den 
haben. Der König hat * geſprochen, 20,000 Mann Nationalgardiſten der S 
Neapel zu —— — In Rom hatte am 9. ein außerordentliches Cardinalsconci⸗ 
lium —— Ein eine " Gomite Bat in Rom Boten für die Annegion — 
—— Bericht bed Benerald Lamoriciere iſt noch nicht im Giorn. di Ro 


- 


Auuſt⸗, Literatur: und Theater⸗Rotizen. 

Den Text von Meyerbeer’s Oper „Die A —— & ehr Fre 
zoͤſiſches Blatt en: te Gama, a berühmte 2 ben — Kam 
nimmt eine Reiſe. Gr läßt feine Frau, bie er liebt. und die ihn —* uebt —— 
Über er begegnet einer neuen Liebe, einer Afrikanerin, einer Art weiblichen S 
ag dieſen beiben Leidenſchaften fteht Vasco gefangen. Er kehtt aber zum 
zu jeiner 
Die —— von Werken lebender Meiſter des Antwerpener Muſeums iſt vurq 
den Ritter Peter v. Cornelius mit einem ſeiner Cartons and den Compoſitionen bed 
Nibelungenliedes bexeichert worden, der Scene, wie Hagen den — —— im ben 
u a: an ‚Man ng —* Begas in Berlin werde das Portrait don 
dv. 

In re ftarb am 2 —— ‚ber. Prof Dr, Yranei 
Außer feinen Weber Beiehun ge at — — ge 
auch Goethe's und Schillers Bee in dieſe ESprach⸗ 

Bogumil uns bat fih am 25: October in Deips it Bet Ban 
Jaco bi,einer eben ſo liebenswürbigen ala: kunſtlerifch durchhildeten Dame Derlabts 


— 01 — 


Sujet ber, Mar ſchner ſchen neu er iſt ber nordi 
ii, Bene Hlarne — fo Tehı der 8 Pony bat bar ae ih 
Onomen, B er ober Bwerge, bie — en, in der guten alten Heit, die le 
* die Die en mit allen möglichen, wirffamen und fonderlichen deinen an ‘x 
freien — eine Pauberflinge erhalten, die unter H —— und. Hexen] 9 
‚ale geſchmiedet if. Diejes Schwert fliege hl — Kraft in Es * 
t, um das Recht zu vertheidigen, unermüblidhe Stärke und fihern & 
jun east man aber bie Unvorfichtigfeit, ſich jeiner jr De Belölhung der A 
—* Sem heiten zu bebienen, fo f&lägt eö ben Glenben, den-eblen, ar ent- 
; Velbft nieder. Ich habe beim fleipigen Durchblättern ben 
einige Ay wie Tyrfing, Stolfabur, gerri jehen, die if Hear getreulih um nr 
77 ‚graeca, supt, non leguntur, Außer Hiarne werben auch Friebebrand, Uller, ule 
Adloga *1 nit Gnomen und Dämonenchören bie Ehre haben, u Kranzofen mit, * 
9 — Legende und Euphonie vertraut — Die Geſchichte ſpiel 
Fheee tt, Die Hape: wird zunädft in Faris 8 zur Aufführung fommen; ,, 
November ſtarb in Wien nach furchtbarem Leiden Kapellmeifter, Karl B in 
det, ae feine Wirfjamfeit im Karltheater unter Neftroy’s Direction fehr ——— 
haft "bekannt, im 42. Lebens jahre. Der Berftorbene war. einer der probuctivften Bor: 
ſtadtt aterfopellmeifter, deſſen Poſſenmuſik ‚jedenfalls zu der befjern der ganzen Gattun 
en war. Er war ein leicht arbeitendes, gefäliges „Zalent, nicht: ohne Geiſt u 
Bilbun ‚das nur in ganz lehter Zeit dem „Schlendrian“ verfiel, Zu ben beiten Ur: 
ee einer ———— e gehört unfteeitig die „Tannhäufer-Parodie*, auch bier 


beftens be st u 
RT "kan an neh aus — — Goßmann hat mit ihrer — 
ber „ e" bier wahren Enthuſiasmus erre Das Haus war fo überfüllt, daß das 


ce geräumt werben mußte und ber De Kan, ben bie ausgezeichnete Darſtelung e 
hielt, ein noch nie dageweſener. 

Wan ſchreibt aus Offenbach: Herr Friedr. Becker von hier, früher eihäp- 
ter Lehrer an — hieſigen up jest an der höheren Bürgerſchule in Balel, bat 
—* Schrift über Bo ebel, ben berühmten Verfafler der „Alemannifchen @ebichte,“ 

ſchen — Schatzkaͤſtleins“ ꝛc., als ‚Feſtgabe an: feinem hundert: 
— * * eburtstage“ herausgegeben und iſt, dem Vernehmen nach, dafür von. dem ern 
’e von ‚Baden duxch Verleihung eines Ordens ausgezeichnet worden. In et 
weiten Nummern , der Brodhaus’ichen „Blätter für literarifihe Unterhaltung“ he 
ich eine ausführliche Beſprechung jener Echrift, worin fie ald einer ber ae 
Beiträge zur Kenntniß Hebel’8 bezeichnet wird. 

Das Gliafon’iche Concert zeichnete ſich auch diesmal wieder. durch guhlreihen Ber 
uch feitens bes Publikums und Mannichfaltigfeit feitens bes —— —*2 
Raum erlaubt uns * nicht, auf die zahlreichen Neuheiten „ber — Nummern 
us lich ein ugehe doch können. wir nicht umbin, zu bemerfen, da fowo I das 
Paffirhe des 10 viel Neues. bietenb $erzligen Frag amme, fowie 8 gen 
* ſaͤmmtlichen — — beſonders des Conce ers jeR, der raujchenb em» 

* allgemeine Bewunderung und —* Beifa sten * Fünmen 
—* muftfalifchen Abend zu den giamendſten der begintten * Si dt mu 
Die „Didaskalia? fagt: Als Nachfeier zu —— eig, * em 
* er Theodor Gaßmann, das, ohne weiteten inneren Geh deti 
ftend den Zweck erfüllte, das — durch *3* hũbſch ger 
Ber, —* — — eine goldenen Fahne zu erfreuen Der db 
Agende erhabene, und erhebende — an die upiere ———— 


14313933 
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e Gompofttion der „Worte des’ Glaubens“ von 
— reichen’ Beifall, "ber Haas den’ —— und Ton 
hrung derſelben durch Di talieder unferer Oper galt. — Dei 
d Rem Bildete: „Wällenftein’d La er“ Der —— Anachte 
Lager! nach „Wallen ein’s Tod“ gi fihren, i —3 zar 
—— "und bie Theatercaffe wohl zu erkl 5 ber nice 3 
— *9 er An ch des Dichters in Bezug anf Wallenſtein? „Seit 
et‘ je 38* en“ in den Sim einer nachträglichen ring € 
* Frage bleibt jebem Interpreten ue fiel. $ 
war Se Ei Ad 
men. 














aber in feiner Rolle eines‘ hervortagenden Reprä 


as —— bot und ſonſt noch des Etheiternden vie?" De 
von Bengaelen,“ den: ewig dl Hampelmann und unfern gi er‘ in’? 
Titelrofte, forte eine Wieder olung von „Orpheus in der Unter „w 
* — Die fhöne Operette gewinnt immer mehr‘ und bürfte, 
nfeindungen, eine Zierde unſeres Repertotts "bleib: Se — 
ind Sie 
Mannichfaltiges. IoM son 
Em erſchutternder Vorfall’ ereignete fi in Straubing (Bayern — 
ne gt Uhr wurde der Söldner —— von einem Manne auf 8 * 
wm | hihaben: von 200 fl. aufgefordert. Feldmeier — 
ab, wurde aber von dem Gläubiger zum Commiſſär geführt fi Kun Sider 
auffchlagen worin die Schuld verzeichnet ftand. ALS Feldmeier audy in bem 
Budy die, me von 200 fl. ftebe, weldhes Geld der Gommiffär * eldmeier aus⸗ 
bezahlt hatte betheuerte er mit einem Schlage auf den Ti Sn 59 
mich gleich auf der Stelle maustodt umfallen laſſen,“ hier anh 
enbliktich tobt zuſammenbrach. Gr wurde darauf in?® — ginge Ge» 
er war 60 Jahre alt und’ Water von vier ſeindern 
Das Berner Intelligenzblatt erzählt: Die Fifcherel in der Aare fällt t > 
—* reichlich aus; fo wurde Sonntag Abends unweit Bern! iwieber: ein $ A Pe 
re Bachs’ gefan gen. Der Fang gibt jo gut aus, daß bie bier beſteher > * ſchere 
Aalen: bei ideas legthin ‚ftattgefundenen „Fif table“, damitubte: aa 
Ueberfluß nicht zu fehr im Preife falle, beinahe ?/; Gentner 
vertilgte Wie viel es ‚bedurfte, damit dieſe Maſſe iwitber'g 
gr konnte nicht en —— Men fi jep Du er 24 43 ⸗ 
ng ungewöhnlicher Menge laſſen tDeutſche um gen {Het 
—— —a ton anwerben. Die 'einze per jene | 
Mearfeille, wo fie Tofott nad) Algerien’ eingefchifft * a ma? 
Am Bl la and cd Br 


* 
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Renefte Rachrichten. USDIEER Du Na 
Maris. elbet,; daß die Kaſſerin bgereiſt 
um Er * die She. —* du I che zu⸗ — — m fireng 


aim —**— * ein —3 Gefecht (Henconire 


— en zu »capitulizen, +. Die ( 
noch , 3000 —— * Klapta iſt — 
un Werliger 3. ©. Orläeerk — Bı 


NE 736. 6, 1800. 


er 
si 





Frankfurtert Nachrichten, 
Ertrabeilage zum Bntellinenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
"  Tagebuenigleiien, Bolitil,, Sburalen Saal, Theater PS Gemeimmügigeh 


A 1837. Sonntag, ben 18. November | 1860. 









Wae⸗— ik Lieber 
Dei’ Emilie Hurfl 
Und fragt or, mas die Lebe ik —7 Und fragt’ Ihe; was die Bieheifr” - 


Ja Liebe, das iſt Glüd! Sie ift ein ew'ger Bund 

Ein warmer Kup, ein Handebrud, Zut Mathe, — doch für Welt nut 

Oft nur ein einyget Dlicl! Das Spiel von einet Stund'! 

nud ftagzt Ihe; was die Bibel Dem Manır ififle ein  Skilvertreib; 
n US! Liebe, das iſt Leld! Eiri Sinnentauſch, ein Schetz — 
àa. Und’ der Dir geſteen Treue ſchwur, Der Frau If ſu ba⸗ hdan Cirt, 


Bricht le. vielleicht ſchon heur 


Und füllt’ ihr ganzes Herz! 


Und doch bleibt Liebe immerhin: 
Ein räthfelhaftes Ding! 
Eie Limmt fo raſch, man weiß nicht wie — 
Und.nie, wohtn fie: ging! 
Do Liebe fi recht fefigefeht, 
Bertreibt fie kein Geſchich 
Und die einmal verloren ging 
| A Bringt feiner mehr zurüd. 
19 5 — —— — — — 


Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 

Fraukfurt, 17. November. (Officielle Mittheilung über die Bun: 
estagsitgung vom 15. November) Außer mehreren in: biefer Sigung von ver⸗ 
biebenen Regierungen abgegebenen Grflärungen und. bemwirften Mittheilungen üh Mitt 

tair- und ‚namentlich Gontigentsangelegenheiten ward für die-faif. öflerr. höchſte Reniernng 
eine Erklaͤrung in- ber; von. ber. Bunbesverfammlung in Berathung gezogenen Feſtſtellung 
gemeinjamer —38 über Anfaͤſſigmachung und Heimathrecht zum Protokoll ge: 
geben.. Die kaiſerliche Regierung. ließ nämlich erklaren daß ſie bereit fei, dem: von 
mehreren beutiden Staaten am: 15. Juli 1851 zu Gotbı abgeſchloſſenen und jeitbem 
zeuibirten DVertwage wegen Uebernahme von Heimathälojen beizutreten, indem ſie Hier 
bei nur einige. Modificationen in: ber —I des beabſichtigten Bundesbeſchluſfes vor⸗ 

lager. Da dieſe Modificationen das Weſen der Sache: nirkt im Geringſten alterirem, 

‚glaube, die kaiſerliche Regierung, eine eutgegenkommende Aufnahme derſelben um ſo 
—* hoffen zu koͤnnen, als ſie viele andere Bedenken unterbrüdt babe, und ſelbſt Be⸗ 
—— welche mit, der bieherigen  öfterveichiichen @efepgehung nicht: im: Einklange 
eien., deren Annahme ‚eine, Modification: der letzteren mit ſich bringe, bereitwillig 
used babe, ‚um ſo viel als möglich: das Zuſtandekommen einer gemeinfamen Norm 


710 — *F 


für das Heimathsrecht zu Fördern. Dieſe Erflärung ok ſowie ‚iD 5 


nun ziemlich eingegangenen der anderen Bundesregierungen geſchehen, 
Gegenſtandes halber beſtehenden Ausſchuß verwieſen. Namens der frelen 
ward die Beſchickung der wegeu Einfuͤhrung gleichen Maßes und Gewichtes bier 
vorftehenden Sadverftändigen-Gommiffion zugefihert. Ueber zwei Be en nn 
mit welden Geſuche eines vormaligen Schleswig⸗Holſteiniſchen Offict 
maligen Schiffsfähndrich8 begutachtet worden, wird in einer der nädften S 
geftimmt werben. — Diehipre Privateingaben, welde von dem Ausſchuſſe 
ebradht wurden, fanden dann noch ihre kriedigung Unter benfelben 
nerbieten angeblicher neuer Gifindungen; wegen dieſer mußten-bie- — 
bie einzelnen hödften und de Regierungen verwiejen werden. Bon ben ſich auf 
Militatrangelegenbeiten beziehenden Gejchäften it zu erwähnen) babe ‘einem zwifchen bem 
Großherzogthum Oldenburg und den freien: Städten Lübeck und Bremen Stel 
* der Specialwaffen getroffenen Ablommen die Genehmigung des —— ertheilt 
wurde. 
Dem Vernehmen nach hat der Miniſterialbeamte, welder PN — des fran» 

—12 deutſchen Zollvertrags von Paris nach Berlintgefandt- worden, fo be 
eutende Zuficherungen. bes Gntgegentommens feiner Regierung überbringennfönnen, da 
das Gelingen ber Unterhaublungen als im; hohen Grabe: wahrſcheinlich betrachtet werben 
darf, und bie allgemeinen ‚Umrifje ‚ver. franzöſiſchen Vorſchlaͤge laſſen mit Grund Hoffen, 


daß fie zu einem für alle Theile befriedigenden Endergebniß fühnen. £ 
Ihre Majeftät die Kaiſerin von Defterreih wird am 19 v. babier einteflen, 









einem Wagen durch die Stadt nach der Taunusbahn fahren und von bort 
fortjegen. ER: | 3 um. . 
tr die jüngfte erfte Si ung de en aeBenven: Körpers von 1860/61 
———— ne ae her vor. r jenen wurden an Gommiffionen be 
1) das Zrangfcriptionswefen auf dem Kg } die‘ Nabewillipung von 1873 fl. auf 
den grande bes Polizeiamtes; 3)- a Softvafgeieh ; 4) rg von 
. für unvorbergefehene Ausgaben; 5) die Quarti — 6) die Burgerwehr; 
7) 1) Bu ine zum Ex Erpropriationägefeß. Sofort erledigt wurden: 1) SE von 
5260 fl. für bie le utation genehmigt]; — pieg von —* 
ie 3 6 fhebung des n8 und der Schutzgarb 
bebung er Antra an ab geht lan die von on re 
Rävtifken —— erh se —5* bgabe des hßlohnes und der Schußga 
en Erhebungsfoften den Ertrag überſte efteigen Berge aufjubeben, und Kir Ü 
chaͤdi gung für Sie — —S— ‚gi bewilligen benf 
von € an Anzahl Br * in der 23. I Ges ng- bisher" erhöbene It 
des Brückenzinſes unentgeltlich aufzuheben (Aenebmigt); —*8 Die‘ A einer 
Naturalleiftungen durch rn ur in Geldbeträgen wurde 'ebenfallg' 
einem, von Ham May beantragten zuſas —* —*5 — noch beſte 
ee Bel "Ep eh ae ala — —3*8 — 
—* 7 I d ser 
laubt der. Senat, auf: bie  beantra mei ——“* dieſes Inſtnats Mi ber 4 
* da. daffelbe, ſich ſeit langer heilſam he — die Functionen 
elben als Wahlbehörde te De a ehren feteii‘ An! nen * 
—— —⏑—— Pete — 
er ırder 
wehr erhalten iwürbem.i: Der Senat: lehnt nämlich den wiederholten‘ ae weh 
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—— — uf formliche Aufloͤſung der Stadtiwehr ab, indem vielmehr ber 
—55* der Zei die ung Fa fommenber Ereigniſſe bringend mahne, 
—* re. nn ber gerichaft Sorge zu tragen. Der Senat legt 
shalb bes Entwurf einer veränderten Drganifation der Bürgerwehr vor. — Nach Er⸗ 
ledigung ber — —— wurde ein von den Herren Dr. Textor, Dr. Neukirch, 
Dr. Reinganu Dr. Friedleben, Vogtherr und Dr. Müller unterzeichneter Antrag ein⸗ 
Dura Derfeibe flellt bie ‚bisherigen, vom Senate noch nicht erledigten Anträge: ber 
—* enden Verſammlung auf. Verfaſſungsaͤnderungen zuſammen und beantragt, die⸗ 
ben wiederholt für Auläffia zu erklaͤren und dem Senat zur förderlidhen Rüdäußerung 
— —— —— zu uübermachen. Die einzelnen Anträge betreffen : -1) Aenderung 
ngen über bie or bes geſetzgebenden Körpers und. bie Abſtimmung ber 
vg * Verfaſſungsaͤnderungen. 2) Wiederheiſtellung ber Beſtimmung des 
vom 20. Februar 1849 Über ftaatöbürgerliche Gleichberechtigung. 3) Abaͤnde⸗ 
gi edel —— mmungen über die geſetzliche Dauer der — Ver⸗ 
ng: — r R Recht der —2 zur Stellung von. Anträgen, amentlicd 
fung bei Abſaͤße 2, 3, 4 und 5 im Urt. 14 und des Worts „audna —eæe 
Eingang des Urt..16 der Sonftitutiondergänzungsacte. 4) Verminderung. ber geh 
bet Er —* gmitglie der. 5) Die Lebenslänglichkeit und Wahlart ber — 
gerrepr — ñRã indem biefelbe künftig durch jährlichen theilweiſen Fran 3 
erneuert ünd von der Blrgerfihaft indirect gewählt werben fo 6) Trennung d 
Räbti vom Staatövemnögen. Hr. Dr. Varrentrapp bemerkte zu bem Antrag 2); 
Die Aufhebung bed Geſehes vom 20. Februar 1849 ſei unter breimaligem Proteft der 
aele I Du Verfammlung erfolgt; man. habe fi aber dem Bundesbeſchluß fügen 
hätten fi aber bie Beiten geändert und ber Senat werbe wohl ben 
de auf den Antrag einzugehen, ba. ein aͤußeres Hinberniß kaum mehr 
ürh m fei. Bei Antraäg 4) ——— Redner eine präcifere Angabe bezüglich der ab 
yer Regierungdmitglieber. Gine Beſchränkung der Dauer der nefepgebenden Verfamm- 
a. wenn ir nicht auf 6 Wochen, fcheint ihm nüpliy,. Hr. Dr. Reinganum er- 
on gerabe‘ gi beftimmter —— bezüglidy ber Zahl ber Regierundsmitglie⸗ 
* den nat verletzen tönnte. Mean folle dieſem bie FJnitiative überlaſſen. Nach 
Allem, was mau vernehme, mirffe der Senat ſelbſt den Drang fühlen, dem jetzigen Zur 
tanb ein Ende zu machen. Hr. Dr. Sriebleben bemerkt, es fehle keineswegs ganz 
in einer Bräciferting, indem früher eine Bu von 9 oder höchſtens 11 Regierungsmit: 
ger als Fat bezeichnet mworben jet. Hinſichtlich des Wahlgeſetzes beautragt 
* geh er, daß, wenn von Aufbekung ber drei Glaffen die Rebe fel, die Ein- 
3 or, befürwortet werde, indem ſonſt die Minorität gar nicht zur 
Dr. Friedleben erwibert: bei dem jeßigen Wahlſyſtem fei die 
Hier — — gemacht. Bei der Abſtimmung wurden jämmtliche Anträge 
* obigen Sinne angenommen, und zwar ber Antrag zu sub IL einſtimmig, bie übrigen 
= Bee gegen 2 ober 3, Stimmen. „Der Antrag bes gun. Dr. efter wurbe 


int nn. 


a6: Städel’ide Runkiukitut, gewiß" eig der glän enbften gierden unſerer 
Btabt, —— alles wahrhaft: Gedie gene und Schöne, das hier gepftegt wird, fort⸗ 
ug droßes Public, und Sonntags namentlich, ſo wie auch an den Tagen 

er ode wo * Kunfthallen geöffnet ad; find die hertlichen Salond von vielen 
yunherten. beiuht, weiche die dort aufgeftell ten Meifterwerte bewundern: Auch 
ER Re find, d dort in gediegener Auswahl: aufgeftellt, und wir. find in ben 
Be * — zuZeit in dieſen * Berichte über. ‚biefe Aue ſtellungen 
d gen a 


Die neuefte Nummer der Mon we Garten (Nr. 2 des 
ten Yahr * enthaͤlt abermals —2* aute. —* —* 
—— Herausgebers, Herm Dr. Weinland, finden wir nicht j 

en aus dem ter zoologifchen Garten, ſondern nam | 
unterhaltende Miscellen aus dem @ebiete des Thierlebens und ——— 
bin gehören ins beſondere die Mittheilungen über die Verpflanzung des Lamais 
Amerika nach Europa jowohl wie nady Auftralien, und die Notizen über Sei⸗ 
denraupenzucht. Im Laufe des Monat October bat unſern — 
mann Hedderich in Bockenheim mit einem Prachtegemplar des Palmenmarder 
doxurus typus) beſchentt, welches Thier, feinem Naturell entſprechend, faſt den 
Tag ach in * Ecke * — gr Ok, 2 ds —* 
Fütterungs auffteht, um feine aus Brod, R u, beſtehende 
Nahrung in Empfang zu nehmen. ; Fr 
ai das beit Bit 






















Wie nit anders zu ermarten war, findet daß m: Ä hau 
choll durch das Zuſammenftürzen feines faum vollendeten Mobells ber für eatn 
mten Schillerftatire bat, auch bei fetnen hieſigen Freunden bie Tebhafte 






etro 
ellnahme. Wer es eh, ie Schickſal dem talentvo eg 
faft allen feinen Unternehmungen hemmend in den Weg trat, jo daß er 
nicht zur Ausübung feiner Künftlerfraft gelangen Eonnte, in andern atif Halt mi 
en bleiben mußte, der wirb fühlen, daß es bie Aufgabe be gend des jeht f 
eugten Mannes iſt, ihn zum neuen Beginne feines zerftörten Werkes zu eriiuf 
e Kinftleiftungen des Hrn. Scholl haben ihm nie große Schäge eingetragen 
das zerflörte Merk, das er, troß jeiner angegriffenen Sefunbheit, init voller pin 
in Eurzer Felt vollendete, brachte iyım leider kaum fo viel ein, al8 er zum # 
Unterbalte feiner Familie bedurfte — und wollen wir unter biefen Umſte 
daß fi die feither als unvermüftlich bewieſene Bängteit des 3* 
Neue aͤhrt, um das zerſtoͤrte Merk mit friſchem Muthe wieder zu Beginnen 
Wie wir hören, wird der Goncert-Berein in ben nächſten Togen-jeine & 
Zeit Beginnen und fein erftes Goncert veranftalten, und hat zu dieſem Zwed 
mit Bergnügen erahnen, bie Mufiffapelle des £. k. öfterr. —— men 
harbt” engagirt. Dürfen wir er gegen die Leiftungen der Kapelle des Keg 
Straf Degenfeld“ nicht undanfbar fein, fo hat doch etwas Neues einen eigentbi 
Reiz x ung, befonders, wenn fih mit dem Neuen zugleid ein fo. ortreff 
Ruf verbindet. Bon Wien aus liegen uns Berichte in den ————— 
vor, ſowohl über die ausgezeichneten Leiſtungen ber Capelle ſelbſt, auch 


enialen Dirigenten, Ludwig Jeſchko, welcher uicht allein als ſoidge, 
HR Componiſt ein wahrer infer fein fol. Wir gr diejem " e \ Auftreten 
Vergnügen entgegen und hoffen, daß bie Leiſtungen der Capelle unſeren 


entſprechen mögen, 


Die Gerüchte ald ob die Verfiherungsgefellfhaften, ben 

Bad Homburg zu zahlen verweigerten, yon * nicht bewahrheitet/ 

treffenden Feuerder — ereits von ihren neo 

aus Zahlung bes liquidirten Schabens ertheilt wurbe. Mit Neubau: 
rannten Saaled wird bereit8 begonnen. un See 

In Soolbad Nauheim werben große Vergröferingen san den 

enommen, neue Brüden gebaut ıc., fo die naͤchſte Satfon das 

Fehr choͤnert finden wird, Much der neue ſeurſaal ſoll 


daf er 
deumachf in | 
men werben, mneuas up 8 


In der mächften Seit werden wieder zwei Verfaufßläden won hiefigen Schweine 
meßgern in von der Schirme entlegenen Stabtiheilen eröffnet werden. Hr. Yrig Glock 
mer Hirſſch) bezieht fein an der Ede der Glifabethenftraße in Sachſenhauſen men 

bautes Haus noch im Laufe biefes Monats und Hr. Schweinemetzger Hart mann 
Im. wird demnaͤchſt in dem von ihm erkauften Haufe auf der großen Eſchenheimergaſſe 
falls seinen. den Zeitbebürfniffen entſprechend eimgerichteten Wurſtladen seröffnen, 

Seit einigen Tagen ift man vor dem Eſchenheimer Thore mit der Fortführung der 
Stabtgrabenmauer — 2 — Dieſelbe wird bis nach dem neuen Thore 524* 
werden und iſt alsdann nach Vollendung dieſer Arbeit der ganze durch die Pro 
ſich hinziehende Stadtgraben mit einer Mauer eingefaßt. 

Dieſer Tage wurde am Allerheiligenthor durch die Fleiſchviſitatoren ein Strohw 
angehalten, auf welchem das Viertel eines Ochſen (150 'Pfb.) zum Einſchmuggeln 
findlich war, Daſſelbe gelangte natürlich nicht an feinen urjprünglichen Beſtimmungsort 

In dem Walde bei Niederrav erhaͤngte fich ein ſchon feit längerer Zeit gemliths⸗ 
franter Schuhmadyer, der einzige Sohn feiner Eltern. Der Mutter beffelben ı war das 
traurige Geſchick vorbehalten, 6 zuerſt aufzufinden. 

Ein Einzlerjunge, der zum Nachtheil ſeines Herrn eine Summe Geldes unterſchlagen, 
wird den Lohn feiner That demnähft im Hanfe Sarafin empfangen. 


* Arieſt. ‚Oberfiltentenant Ritter von Buſchek wine ‚eines Amtes als Com/ 
ehe bed Territorialuilig· Bataillons —— und Jullus Peauroner an deſſen Stalle 
Dem „Lloyd“ wurden alle in ben Häfen der Marken früher genoſſenen Pri⸗ 


vilegien befläti 
* —— — Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, welcher die Katjerin über 
Mürchen bis. an den Einſchiffungsort begleitet, wird auf der Rädzeife zum Beſuche us 
—— en Kurs Stuttgart ge 
Raijerin ie im Begleitung: vom Grafen Lagrange PaR 
wegen Gel ige bat 6 hier over ee um mad Schottland . zu :rdifen. -, 
on. Mus Plymouth wirb berichtet, ber Dampfer „Hero , weldjer: ben 
Bringen von Wales an Bord —F ſei in Sicht; der Steamer Avon fahre ihm — 


uria. Die „ „So lange bie — welche 

Wahrung feiner Rechte = fing Die Adhtung ber anderen Maͤchte mE 
‚, muß es unter Wu Seen, wenn euch Gatape dm Heflen 

a aan — Kae a (oberun enger. Behr die 

ber Mationalit 


Die „Opintone“ zeigt an, —— Franz II. dem General Goyon und den ion 

— VOleibs Yölattruniind, hip Mn Humeuiefen Mentsmeansrkekäu ihm oo nern 3 
v e 

= “Heiland. ‚Die „Berfeveranga“ meldet aus Turin: —— —ù Cqé —— 

ſqiedopcociam da ihn ‚die Stunde des Kampfes bereit finden wirb, Für: bieitafigniflie 

u —*— * eg verfichern auch hier, Napoleon Habe ſich bevelt 


usfnd 
yıar 


erllärt, auf Verlangen te Tractate vom Yahre 1856: zu repibiren. y 
‚1109 as anıtl O ‚ber Regierung ‚ Ryabow cdriugi 
den pipe * ———— Both, die 3* el Die 


Nenes;; denn fit; wieberholt einfach die Melbung des Parifer „Go 

Raifer Alexander in einem eigenhaͤndigen — Fa an ben, gäifer Napoleon, — Sen be 

Berfiherung rg Aa die Warichauer Zuſammenkunft habe ea, feindliche. Tenden; 
egen Frankreich. Allein die in amtlicher. Form. in ruſſiſcher und polniſcher Sprache 

—** Wiederholung ift von einem fo entſchieden bemonftrativen Character, daß fie 
um anders benn als eine. politiiche ‚Kundgebung von: Seiten. ber. Regierung auf: 


* "Ans. dem Königreich Polen. Wie bekannt, hat jeßt feit, bereits 
faſt gar keine Recrütenaushebung im ſtoͤnigreich flattgefunden und biesim Au 
— geweſene, iſt bis zum künftigen Jahre ſiſtirt worden. Wie man hört; 
jo fie. {con im Februar : und März vorgenommen werben. Die -Beurlaubten haben 
Btentheils: Drbre zur — — in ihre Truppentheile erhalten,» 2 
zu Modlin und den anderen Feſtungen ſollen fleißig Patronen — 
eben ſo — — an Uniformftüden gefertigt werben, 
8: 1 na n ii 


le ’ ** Kunf, — und — Mei * 
Dan ſchreibt uns von achtbarer Seite aus Darmſtadt: „Faſt in jeder. Saiſon 
in unſere Theaterzuſtaͤnde durch irgend ein — Blatt ein Artikel —* 
en böswillige Abſicht nicht zu verkennen iſt, und ber an Perſonen und Leiſtun 
wie man zu ſagen — t, kein gutes Haar laͤßt. Kürzlich brachte ein Wiener u: 
—8 en: eine ſolche Radotage, welche leider auch im andere achtbare Blaͤtker über⸗ 
auch in ber. Nähe verbreitet wurde. Wie derlei Expektorationen: ber Bos⸗ 
—* ‚Unverftandes: zum großen Leidweſen des Schreibers an Ortund Stelle 
— mochte derſelbe am 13. d. in der Vorſtellung von „Robert und Bertram’ 
esfahren, wo: wo ein paar: treffende Wie bes Komikers, der dieſes Treiben kenuzeichnete, 
einen enbiofen Jubel des Bublifums hervorriefen. Iſt es aber Intention, 
durch ſolche Berichte die Thätigkeit und die Talente des Großh. Theaters —— 
aͤchtigen oder. gar auf ben — * influiren zu wollen, das hat Der 
— —— Momente vergeſſen: 1) daß die Ueberſicht der auf dem 
nal ger Borftellungen alle ge gedruckt erſcheint und nach Jallen Seiten 
ni real fomit bie e Geſammtthaͤtigkeit offen barlegt, und.2).baf ber. immer 
— —— * Se us, — —— — —— ts muß: 
es lohne ſich body ber en en atervorſtellun wo N e als 
bern. und ohne —— bie Bormärfe find, melde man — 
will; erhellt: aus Kolgenbem. Sie habe, rügt man, zwei Goloraturfängerinnen. and: Feine 
jugendliche: Sängerin engagirt; als ob nicht im jeder jungen: Goloratunfängerin zugleich 
Kine Sängerin für. g- ju genbliche Bartien ftedel, Dan. rügt) daß ein: neusengagirter 
Sänger nicht jo gefalle, als —— waͤre; als. ob derlei nicht alle Jaine bei 
allen nen: vorfommen und bei ber Ibefchränkten Zahl wirklicher Talente nicht erflärlich 
ſei Man —* in der Oper werde nur das moderne Repertoir cultivirt/ das elaſſiſche 
Dagegen igt Fragen, wir mum,. wie groß in bad: fag., 8; eaffikbe Repertar, 
eine: practiſche Ben, Die bie zugleich Einnahme machen will, dunb) mut berüd- 
w kann? 68 ift on Juan, eier Az ‚Hodgeit; F⸗ 
—— has rg * — Titus und F iand dieſe Le 
= bei uns gegeben. - Alles andre ift. —— — ken hafter: Glafflcität, ; oder 
zen von * nicht anziehend, oder —— u den ſog 


‚Belt unb Geld.toften, bei ben jeh uns ber Abel: dub 
en eine Sympathie finden. und baber — — — * sung. 





. fhreibt aus Paris: In der Opern oomique trat Mablle. vr 
346 er Vorgängerin Faure, vergeflen machen ‚au, können. ..Da Ki, Mad. 
Romane, Elvirens“ Yan; die Höhe von Mat, ‚Gabell — 
an € Auffa ung der Rolle geltend machte. Das „Theater Grad 
a —8 Verf es Exnani mit: Mad, Benco and den Herren Panca 
naelint, d deon eine verunglüdte Novität, an. Belor’s ir apr, bei er har. 
Bi: Tama — dieſe Bühne ganz unpaſſend iſt. Die. große Oper. Wie * 
Feh ‚ Vasco de Gama, und das, Ballet. der Taglioni mit Muſik von. 
u ‚ber Comedie frahgaise bekfitirte ein Herr. Buibard als Cinna ohne. [Hs 
— tfolg. Pad, Lagtange bat einen Engagementsantrag ‚für bie ‚italtenifpe Oper 
erlin haften! den fie wahrfäbeinlih annehmen ‚wird, 
Di RU bumoriftifchen Gejelfchaftäfpielg werben ein foeben. in der Siterarifhen 
Kt t erfchienenes Büchlein. willtommen ‚beißen, das „einen, —3—39 
Arzt zu 2 bat und ſchon fan "Titel: „Nepetioire des. be ut — 
— ters“ feinen Zweck und Inhalt binläng ti ankündigt. = bereich 
uppenth thenter gi drei.neuen Stüden, re hoͤchſt be eh it eh 
Nenn, Itpern, © al enen, . Außerft "toimifd, "berfiieifte 
ac der Kahenfchw das „Biribi.” — Das erwähnte, 
vielfach "empfundenen — in befriedigender Weiſe entaeg n, Mi ae 
beliebten Policinell-Darftellungen ein danfbared Materi 22 und wird nicht a 
überall, bei Kindern wie bei hen, die heiterfte ne hervorzurufen. 
in srs.@ine fogenamte ‚eu Rellungts zu wiederholen; aiſt —* eine reigene Sache, 
es wenn fon am Feſttage —* eine echte Stimmung Da war, |. alfoibie 
fe der ——— umkleideten Bilder aus —— eben) bie 
elite gejagt; einem hoͤchſt mittelmäßigen! Gedichte: zur Folte 2 feine; Ken 
inte in * Entfaltung einer deutſchen Fahne ſucht, nochmals 
wurde, verſteht ſich von ſelbſt. Mehr Anklang fand die ſchön sms ug ade 
getragene Gompofition @oldermann/ssüber die „Worte — —— nd bie 
keifshesDarfielliing von »,2B allenft ein’d Lagen” Die ganze D ef 
a den Stempel eines eingeworfenen ‚Rothbehelfs. — Oper fehltel 
immer, trotz der desfallſigen —— der Directiom; Prim adonug für 
Bollen wie einge m —— Ar Anna,“ _„Antonina,* —* Die 
Golloraturjängerin, wobur e Au ugenotten,“ 8 „Robert 
ber „Dinorah” und anderer Mei ek u lientfchen Opern unmöglich if, 
ebenfo ift feine gute Opernjoubrette ba, und J iſt unſer Opernrepertoir auf die 
Leiſtungen der Damen Garl, Labitzky und Me —* beſchraͤnkt, die das ganze Ge⸗ 
wicht der Oper, und gewiß mit, Fleiß und Ausdauet tragen, und vollfte —— 
yer Kunſtfreunde verdlenen. Eben ſo anerkennungswerthiſt es, daß bei dieſem gewi 
nur zu fühlbaren Mangel die Regie ſich zu helfen ſfucht und uns bie Opern, bie 
anter ſolchen Umftänden möglich find, mit möglichſter Bolltommenheit bietet. So 
var bie Guffährung der „weißen. Dame” ‚eine ſehr gute, und befonders ift Herr 
Brunner, der leider in der legten Zeit nur zu wenig beimäftigt wurbe, und ber ben 
A ſpielte, jehr zu loben. Seine drtbrung 9 war Se ſehr gute und wurde durch 
— Beifall aner Die war überhaupt eine recht 
3 egene. Herr Dettmer — 9664 nn Ban), räulein Garl 
Unna) und Fräulein La enny) „und, Kg fehr ie wir hören, 
verben enger nee Kosriunen le ohren, wir w af hen, im Intereſſe 
‚es Jnſtituts Kan 


— a ae ! he a arm MR 5 Slltremusıı 
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Rast Bed ber Regierung des Canton Teffin * ſich De t beim 1. 
. 1859 Fig zum 30: September 1860 in dem St. —— Pr pi4 1 
veryflegt wurden. 


m der Umgegend von Aloft will ein 72jähriger Pachter zum dritten 
rathen, kann aber dazu nicht die Einwilligung * — Mutter erlängen, 1 u 


die Shhritte gethan hat, welche das Geſetz in Solden Fällen. vorſchreibt. 
Mit dem En des Fihrn. v. Bunfen gebt es, wie ans. Bo 
eitweilig wieder beſſer, doch ift dies nur eine temporäre Beſſerung. 
aſſerſucht hat gl eine Roſe am Fuß einen Abfluß ER 
Kranken augenblidlid een e Erleichterung gewährt. 
Während ber Anwefe ndeit des Gerne von Braun Be —— 
MV wurde an Wild erlegt: Sauen, 23 Rebböde, 5 
Ri Kuala 2 Birfhühner, 105 ebhtkner 5 "Schuepfen, 2 Wi 


—48* einem Brave pi u Brud an der Murr Kia eine reiche ——— 
alle Kiſten und lef mit den Schlüſſeln fort, f es ihrem Mann 
ne beine von 10,000 fl, zu retten. x eat 


! Menefte Nachrichten. 

Turin. Die „offizielle ta" meldet, General’ Salzano Habe dem — 
Fanti vo lagen; bie Mebergabe Gaeta's zu bewirken, wenn zehn ——— 
ein Cav iment außerhalb der Stabt bleiben dirrfte; —2 verweigerte 

Nach einem © echt am 12. b. wurben bie bourbonſchen Truppeh ı * Gesang 

* Garniſon nur aus 18 Bata iuonen befteßt: zinda‘ 

' Yantt ift im Turin angelangt. rt til ade 
"London, Die in Gognito hier eingetroffene Kaiſerin Eug 

* * macht S payterg fe zu Fuß, jo wie ——— — —* 
r 





& wahrfgeintie — Staͤrkung ihrer Geſundheit nach —— 








Herzogin von Hamil *2 — 
Moss PER? u r J r 5 
es FON — Ebara Den. >dardmi 7% u 
212 ler rtete.e m Du füchf — Sehe N am) Dr al 

s-.Ä) sr: 3 7 ‚? u erjhredt mein Gries ro R Tr 

* ER Zeil u —X einem Hu bei Nacht, — u —* 
FMUIREE ST * Zweites iſte vor Allem, —— 

Han Mind) ia 3. Was di zum Manne madht. ie 211,77 € 25) 
93 nr" 3 Dun Je —* ee tod 
S dam? son er lang; im Dunfeln Am f 

is Mn Be * 5 ne het — 9 ne na 

* ie z 3 e bed Geſangs verga —— 

1*2 Ir ⸗ °, , ‚ 34 7 
— Gins iſt bie; ey, ausgelafe 3 nn — 
Ian an und au Zo @ahje, gi. er Mn 2b. raene — — 
ı22 "mlı. ” rn . i 
mad am sen uie Sfr des Nätbield in No⸗ 184% sm 1 — ta 
ehyrsinf, m a rl: Möfung ae * ri. > „mia nnd 

G J 


—— — — — 
Vexranutwortilicher Mebastens and Vexlegex 3. @, Ho lawaxi. — arm an einen 


Ne 13% 1%), 1800 








Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
Tagesuenigleiten, Politit, Yiteratur, Kuuſt, Theater und Gemeinnügiges 
MM. 138. Mittwoch, den 21. November 1860. 


Zur Zagesgefchichte Frankfurts, 

i nEfurt, 20. November. Die Kaiferin von Defterreich ift geftern Nachmittag 
23/, Uhr per Extrazug ber Hanauerbohn bier eingetroffen und feßte ſogleich, ohne 
anszufteigen, vermittelft unferer Verbindbungsbahn und per Extrazug ber Taunusbahn 
ihre Reife nah Mainz, ihrem Nachtquartier, weiter fort. Beim Vebergang bes Zuges 
von der Hanauer: auf die Verbindungsbahn wurbe die Kaiſerin von dem Bunbespräft- 
bialgefandten, Freiherrn v. Kübel, dem Präfidenten ber Bundesmilitärcommiffion, dem 
öfterr. General v. Rzikowsky ıc. begrüßt. Auh war an dem Bahnhofe eine Abtheilung 

eichiſcher Infanterie mit dem preußiſchen Muſikcorps aufgeftellt, welch Letzteres beim 
Herannahen des Zuges bie oͤſterreichiſche Volkshymne ſpielte. 


In ſeiner heutigen Sitzung hat Hoher Senat bie zweite Pedellenſtelle bei dem 
er dem biefigen — und Handelsmann Wilhelm Friedrich und bie dritte Pe- 

enftelle bei dem Fiskal dem Hiefigen Bürger und Barnkrämer Benebict Jacob Bauer 
unter Dispenfation von der Kugelung übertragen, Grfterem auch den Titel eines Expe⸗ 
dienten ertheilt. 

Sißung bes Zuchtpolizeigerichts. ine Dienfimagb Hat in ihrem 
Heimatſcheln das Datum eines Viſums gefälfcht und von dieſem gefälfchten Datum eins 
mal vor Amt Gebrauch gemacht. Sie wird in eine Gelbfirafe von 1 fl. verurtheilt. — 
Gegen den Frucht und Mehlhändler (früher Lehrer) %. Schäfer II. von Nienburg 
liegt die Anſchuldigung vor, die Amts- und Dienftehre des Thorfchreibers am Affenthor, 
J. Kreuſcher, verlegt y haben. Schäfer hatte in Nr. 86 bed „Volföfreundes für 
das mittlere Deutſchland“ einen mit feinem Namen unterzeichneten Artikel einrücken 
laffen, worin dem —. ein unhoͤfliches Benehmen gegen ihn zur Laft gelegt 
wurbe. Der Beklagte, welcher in Bemeinfchaft mit feinem Schwager Eonrad Schäfer einen 
Wagen mit Didwurz von Bornheim neführt hatte, mußte, wie er Gebauptet, am Allerheiligenthor 
feinen Xhorzettel abgeben, was am Affenthor Erörterungen — dem Thorſchreiber und dem 
wagenführenden Schwager bes Beklagten, Con rad Schäfer veranlaßte. Letzterer entfernte 

von dem m. und als %. Schäfer fpäter nachkam und fi) bei dem Thorfchrei- 

über das Verbleiben feines Schwagers erfunbigte, ſoll ihm derſelbe, dem Artikel des 
rigen, in darſchem Tone —— haben: „Belimmern Sie ſich nicht um 
Dinge, die Sie nichts angehen.“ Der Beflagte hält auch heute feine durch die Preffe 
usgeſprochene Behauptung aufredit. Der Thorthreiber ftellt in Abrebe, daß er dem Beflag- 
ten — begegnet ſei. Die Zeugen gr in ähnlichem Sinne aus, und ber Thorfchreiber 
wird als ein fehr pflichttreuer, redlicher und unverbroffener Beamter geſchildert, der bie 


ü en Zeugniſſe feiner Behörben über feine Pfli ue bat. Der Staatsanwalt 
du * je 2 der in dem —— — des Volksfreundes ſich 
einer ng ber Amts» und Dienftehre des Kreufcher jGulbig gemant, eine Ge— 


- 
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ängnißftrafe von 14 Tagen. Das Gericht verurtheilt ihn zu einer Gefaͤngnißſtrafe von 
Tagen. Schluß der Sitzung or 11 Ubr. 

Wiederum bot die Sigung bes Vereins für Geſchichte und be 
kunde am 16. November viel Anziehendes. Hr. Profeffor Dr. Beder, dem bie 
treffliche, Kürze und Gharacteriftit vereinigende Protocolführung Dank zu fagen 
verla® das Protocol. Der Bereinsdirector, Hr. Dr. Euler, machte Mistheilu: 
ein Heft ber Vereinsarbeiten demnächſt erfcheinen und dab ber Alterthumsverein in 
Darmftabt am 22. I. M. fein 25jähriges Beſtehen feiern werde, wozu derjelbe einlabe, 
Schriften des Siebenbürgiſchen Vereine und Progtamme bprtiger Gymnaſien ſelen eis 
gelaufen, die ald Beweiſe ber Anhänglichkeit des dortigen beutjchen Stammes an das 
Land ihrer Väter betrachtet werben fünnten. Gine Schrift von Dr. Herberger über 
die Gladfenfter des Doms zu Augsburg biete belangreiche fangen und Berichti⸗ 
gungen Kugler's und Unger’s, die beide von dieſen Gemälden fpräden, Me* ehen 
zu haben. Dieſe Domfenſter gehörten aber gegen. bie KK eier 






lehrten entfhieden ſchon ins 11. Jahrhundert uud feien wohl die älteften | 
Denfmäler diefer Kunſt. Hr. Pfarrer Dr. Steip erfreute jobaun bie aehlkei 
weſenden mit einem trefflihen, auf Actenftüde begründeten Vortrag über Die Borg 
auf dem Reichstag zu Worms in Anfehung bed Dr, Luther. Unſer Arhiv bi 
nämlich die fünf Driginalberichte des damaligen ——— eichſta and: 
Philipp v. Kürftenberg, welche berfelbe über jene Angelegenheit an ben 

und worin er klar und in den widtigen Dingen ausführlich die Abfichten des $ 

die weh engen — — 5 — te, ——— fa 
rungen, bie endlichen Be e, zugle er au e öftentlihe Meinung iz: daractes 
riftiihen Aeuferungen ſchilderi. Diefe Actenftüde und ein anderes Ps 

nehmen, verlas ber Redner volftändig. Diejed andere Actenftüd ift F eid 

unjerm Archiv verwahrte Entwurf eines Faiferlihen Aechtungsbeſchl fe gegen 
Aus allen dieſen hiſtoriſchen Documenten geht hervor, baß ber Halter, | 
geſchehene poaͤpſtliche Verdammung Luther’d die Sache für erlebigt erachtend, „hne 
tere8 den weltlihen Arm zur Volftredung bieten wollte, daß er aber durch bie Stände 
des Neiches, melde ihm die große Bewegung ber Gemüther in Deutjchlaud und 
Gefahr einer Verurtheilung Luthers, ohne ihn gehört zu haben, zu Gemüth führten, 
bewogen wurde, ben legteren zu hören, und daß er, nachdem der Vorjdilag, dies Ber 
bör tuch eine Neichkcommiſſion bier in Frankfurt vornehmen zu laflen, auch 4 
Beifall gefunden, endlich einwilligte, „den Mönch“ auf dem Keichätag felbſt ‚zu * zen, 
Die Stände Hatten dagegen bem Kaifer für den Kal, daß Luther, ber ‚nur. 

werben folle, ob er widerrufe oder nicht, nicht widerrufe,, ihre Zuftimmung zur 9 

acht gegen denfelben zugefihert. Freilih gab es auch Leute, die, wie rhenserg 
richtet, ihn wohl an’s 413 ſchlagen moͤchten; aber es gab auch andere, ‚bie das mohl 
verhindert hätten; denn unſer Abgeordneter erzählt au von X F 4* u 






Worms angefehlagenen Zettel, durch welchen vierhundert Edle ihre t erili 
Ehre und göttlich Recht nicht verbrüden au Lauffen. — Herr Shöff v. Heyben.,m 
dem Berein ein Porträt, Heinrich zum Jungen, etwa um 1540 gemalt, mit einigen er 
läuternden Worten zum Geſchenk, wofür ihm verbindlichſt gedankt wurde, ! 
Römer bat um Schuß für eine intereffante Eculptur am Kübhorudhof, und. 
ſprach Herr Dr. Euler belehrend und angiehendb über frühmittelalterlibe MR 
ftände in den und benachbarten Landftrihen, bie Fortſezung der Behandlung, 
Segenftandes in künftigen Sigungen verſprechend. | — 
Einen hödhft erfreulichen Beweis welche Unterſtũhung und wirtſame 
munterung Talent und Fleiß bei unſern Behörden in neuerer Zeit findet, gibt Die LE 
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rale Anerfennung, bie unferem berühmten Baroramenzeidiner und Stecher, F. W. Del 
keskamp, in diefen Tagen zu Theil geworden iſt. Eeit beinahe zwei Jahren iſt er, 
nachdem er ben bedeutenderen Theil feines großen Schweizerpanorama's in 25 Blättern 
vollendet. hat, mit der Grrieuerung bes vortrefflichen Meriawſchen Planes unjrer Stadt 
in großartiger Ausdehnung unausgefept beichäftigt und iſt mit der Ausführung ſchon 
9 weit —— daß er bie einzelnen fein colorirten ——— den Behörden 
t vorlegen Fönnen. Der Erfolg der Prüfung war bei denfelben ein fo günftiaer, daß 
e von hohem Senat einffimmig und mit Tebhaftefter — beftimmte Unterſtutzung 
des ausgezeichneten Künftiers, 2500 fl. auf vier Jahre, ſofort von dem Colleg der Eln⸗ 
unbfünfziger ſowohl, als von der gefepgebenden Verfammiung genehmigt wurde. Wer 
die zahlreichen Panoramen des Rheins, der Moſel, der claffiichen Schweiz ꝛc. kennt und‘ 
namentlich dies neueſte Werk bes Kimſtlers I bit, wird eingeflehen, daß ein ähn⸗ 
liches originelles Werk, in welchem das maleri Öne mit bem geometriſch Genauen 
und Zuserläfftgen in fo hohem Grabe vereinigt erfcheint, kaum wird gefunden werben 
und alle feirie Mitbürger werben es mit freu gem Dante begrüßen, daß dem wackeren 
Manne die — von der Stadt ſelbſt, die fi in ihrem Bürger geehrt ‚bat, ge— 
boten worben iſt fein großes Werk in unbelünmerter Muße zu vollenden. Der Künftler 
Hat denn auch diefe Auszeichnung wohl zu würbigen gewußt und aus freien Stüden 
Die Anordnung: getroffen, Daß, außer den feftaefebten Exemplaren bes Stiches, die Außerfk 
rät coloritte inalzeichnung dereinſt Der Stadt In ewigen Beſiß verbleiben 
. Bon Det ausgezeichnet ſchönen und erſtaunlich correcten Ausführung wollen wir 
igen, da Ginzelnheiten kein Bild des Ganzen geben fönnen; wir wollen aber Jeden, 
er Freude an ber Kunſt Bat, einladen, die in Kurzem bei dem zuvorkommenden fünft- 
(er ausſtehenden Orfginalblätter anzufehen. Man wird überraſcht fein, hier das volle 
lommenſte Bild unſter Stadt und ihres ganzen Weichbildes auf verhältnipmäßig Meinem 
Rauine zuſammengefaßt zu fehen und fi ebenfo bequem in ben Gärten wie in ben 
Straßen ergehen zu konnen. Rach Yahrhunderten, wenn umnfre Stadt vielleicht ein gan 
anderes Anſehen genommen Bat, werden unjre Nachkommen mit eben folcher R erg da 
Deitestany’ihe Stadtgeinälde betrachten, wie wir uns immer noch des Merian’fcher 
Planes erfreuen. Möge dem rüftigen Künſtler ein günfliges Geſchick die frohe Boll 
indung feines Werkes geftatten. 
Herr Dr. jur. Platner, Privatdocent an ber Liniverfität Marburg, beabfichtigf 
„er Vorlefungen über bas allgemeine deutſche Wechſelrecht zu halten, deſſen einzelne 
eſtimmumgzen und dataus entſpringende Streitfragen durch wirklich vorgekommene Fälle 
rus dem Geſchaͤftsverlehr und durch Entſcheldungen der oberſten Gerichtshöfe Deutſch⸗ 
ands, namentlich auch des Lübecker Oberappellationsgerichts, erläutert werden ſollen. — 
Nach dem groben Beifall, den die Vorlefungen bes Herrn Dr. jur. Platner in Mar: 
zurg, Kaffel amd Haman gefunden haben, glauben wir, daß audy ein großer Theil uns 
ered Publikums mitt Freude die Belegenheit ergreifen wird, feine Kenntniffe fiber einen 
o ige Begenftand wie das Wechſelrecht, zu bereichern; denn, wie kaum fonft ir⸗ 
yenbns, macht bier die Wiſſenſchaft wahrhaft gemeinnägig und wird jelbft dein kauf: 
Händen Gefchäftsleben diemich und erſprießlich 
De in dem Lokale bes Kunſtvereins ftattgehabte Ausſtellung von Werken des um 
gſt dahier —— Malers K. Balklenberger bat an Eintrittegeldern und 
| gen ein Ergebniß von 138 fl. 12 Er. geliefert, weldhe Summe —* 
He jer ſchon eingegangenen anderiveitigen Gaben, für bie Errrichtung eines witbi 
Srabdentmals für den Hingeſchledenen verwendet werden ſoll. Dem Veriehmen mad 
at Herr Steinineh Sprüdmann, ber im Beben ‚mit Wallenbetger befrenndet war, 
ne Anfertigung eines ſolchen hbernommen, Lena I Zen 
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Wir wollen nicht verfehlen, allen Freunden Achter Kunft ein neues Unter⸗ 
nehmen der rühmlichft befannten Kunftverlagshandlung von B. Donborf a er 
lichſt zu empfehlen. Zunächft wohl veranlaßt dur —— photographiſchen 
druck der Kupferſtiche ſeines Verlags, z. B. bes erſchlagenen Schaͤfers, bat Hert 
Dondorf ſich entſchloſſen, ſelbſt eine Reihe von photographiſchen Prarhtblättern u vers 
Öffentlichen, aber nicht nad den Stichen, deren Photographien immer unjelbfifländbig er: 
feinen und weder den Stich, noch bas Gemälde treu zur Anſchauung bringen, (onbern 
nad) eg bie von namhaften Künftlern nad ben Bildern felbft gefertigt 
find, Drei dieſer Photographien nah Zeichnungen find bereits erſchienen unb geben: 
„ia belle Jardiniere” und „la Vierge au linge“, von Zourny in Paris nad ben Ra 
— Bildern gezeichnet, und „den vom Bliß erſchlagenen Schäfer”, nach Becker's 

ild von Klimfch gezeichnet; bie Photographien find von Badofen vortreffli aus 
geführt. Zu Feſtgeſchenken möchten ſich biefe ſchönen und billigen Blätter ganz beſon⸗ 
ber eignen. Ein in rn — erſchienenes „Album, Natur⸗ und Lebensbilder in 
Malerel und Vers, von Jules Vogel auf Holz gezeichnet und von Piſan in Paris 7 
ſchnitten, mit leichtem Farbendruck in Hochdruck“, auch zu Feſtgeſchenken beſtimmt, 
tereffirt beſonders durch bie mit den einfachſten Mitteln bewerfftelligte — in 
Holzſchnitt für die Zeichnung und in Zinkradirung mit Hochdruck für die Bei 
dieſer Gelegenheit bringen wir auch die in Dondorf's Verlag du vorigen Weihnachten 
erſchienenen lieblifen: Kindbergebete, von Alm. Schröbter, in Grinnerun 

Bei der am 8. d. M. ftattgehabten Generalverfammlung ber Harmonie-Ball-Be- 
ſellſchaft gab die Frage Über Abänderung der Statuten derjelben, zu fo lebhafter Dis- 
euffion Veranlaffung, daß ſowohl biefer enftand, wie überhaupt bie Tagesorbnung, 
ihre Erledigung nicht finden konnte. — Eine größere Anzahl von Mitgliedern ber Ge 
ſellſchaft hat nun den Antrag auf Liquidation berjelben bei ber Direction: eingebradit 
und ift die Entſcheidung der Geſellſchaft über diefen Antrag abzuwarten, — Inzwiſchen 
bat ſich mit obigen Mitgliedern an der Spipe, eine „neue Ballgejellichaft” conftituirt, 
weldye, um feine Störung in den gewohnten Tanzvergnügungen eintreten zu laffen, und 
einen Anhaltspunkt für die Abhaltung derfelben zu haben, einfiweilen die Statuten ber 

armonie-Ball-Gefelichaft aboptirt, jedoch die Anfertigung neuer zeitgemäßer 

ch ausbrüdlich vorbehalten hat. — Die Lofalitäten des Golänbilden ofes von 

er neuen Ballgeſellſchaft bereits für ben zweiten Weihnachtstag und Faſtnacht-Dienſtag 
zur Abhaltung ihrer Bälle gemiethet. 

Man fchreibt aus Wiesbaden: Das Gomits zur Erhaltung ber Biefigen Augen- 
ei bat ein geräumiges Haus in ber Gapellenftraße gekauft, bie bisherige 

falität bei dem großen Andrang von Kranken aus dem In⸗ und Auslande nicht ui 
Binreiht. Wir haben Grund, hierzu Glück zu wünſchen, da auf biefe Weiſe Gelegen⸗ 
heit gegeben ift, einem Inſtitute, das unter ber trefflichen Leit des als Augenarzt 
und Operateur ſehr hervorragenden Hofrath Dr. Pagenſtecher ſich ſchon eines ſo großen 
Rufes erfreut, noch eine ausgedehntere Wirkſamkeit zu verſchaffen. gl 

Man ſchreibt aus Coblenz: Bor einigen Tagen war ein Rechtsanwalt. von 
allge a. M. bierfelbft anweſend, um durch einen ber biefigen Anwalte im 

amen mehrerer ber eriten Frankfurter Banquierd bei dem biefigen E. Hanbe 
eine Klage gegen die Direction der Rhein: Nahebahn zu erheben, wonach 3 
für ſchuldig erklärt werben fol, an bie Uctionäre ber gedachten n 65,000. 
rüdftändiger Zinſen zu zahlen. Die- Sache wirb nase in einer der u Sigungen: 
er rühmliäf Bekannte Gelehrte Herr Dr. SoPı Lehrer an:ber.bieigen Bingen 

te e ert 8 ’ er an er. 
und Realfchule, mi mit Tod abgegangen, ih nn er mid ef 
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Man fhreibt aus Bab Homburg: Die franzöfiiche Theatergefellichaft wird: dem⸗ 
naͤchſt ihre Vorftelungen im neu bergerichteten Theater im Heſſiſchen Hofe eröffnen. Bis 
dahin werben die Mitglieber im Marmorfaale Vorftellungen geben, wobei fi auch bie 
Tänzerinnen ber Gefellichaft probuciren werben, 

In der legten Generalverjammlung.bes Goncert-Bereind wurbe dem Vorſtand 
Decharge ertbeilt und derſelbe durch Neuwahlen zum Theil ergänzt. — Biele neue 
Mitglieder wurden aufgenommen. 

Wir können nicht umbin, bier den von mehreren Mitgliedern der höcften Behörbe 
geäußerten Wunſch zur Deffentlichkeit zu bringen: e8 möchten bes Prof. Enslen zwei 
—— — Frankfurts oder —* eines derſelben unſrer Stadt dauernd 
erhalten bleiben. 

Eine Quantitaͤt Hopfen, welche mehrere Jahre dahier in Gewahrſam war, wurde 
von dem Eigenthümer in Anſpruch genommen und mit ber Eiſenbahn weiter verführt, 

Das Keßler’ihe Haus an der Garküche ift an Herrn Möblig für. 19,000 fl., das 
Roſenkranz'ſche in der Fl. Eſchenheimergaſſe an Herrn Hoffärber für 12,430 fl, das 
Möplig’icye na der gr. Eſchenheimergaſſe an Herm Georg Beder für 11,500 fl., bas 
Lohrenz'ſche in der Kloftergaffe an Herrn Schreinermeifter Hirſch für 6500 fl., das Sol- 
dau'ſche in der Roſengaſſe an Frau Hänel für 4500 fl., das zus in ber Broͤn⸗ 
nerftraße an Frau Henning für 38,250 fl., das vormals Bbing'ſche in der alten Main- 
zergaffe an Herren Schreinermeifter Ebert für 37,500 fl., das Wüſt'ſche in ber Graupen⸗ 

alle an Herrn Madel für 8000 fl., die Villa von Herrn C. 6. Sadermann auf dem 

Iberg an Herrn Dr, Theodor Müller Fäuflich übergegangen. Letzteres abgeſchloſſen 
durch die Agentur des Herrn Heinr. Eckhardt. 

Diefer Tage wurde ein Mann von . auf dem Wege von Hebbernheim 
nad Nie fel von mehreren Burfchen überfallen und mit Schlägen tractirt. Es find 
einige der That Berbächtige eingezogen worden. 


Rundſchau in Der Politik, 
* Maris. Der „Moniteur* enthält nachftehende Mittheilung bezüglich der Reife 
ber Kaiſerin Gugenie: „Da ber ſchmerzliche Schlag, welcher Ihre Maj. die Kaiſerin 
in ihren Familienzuneigungen getroffen, eine Quftveränderung nothwendig für ihre Ge 
—— gemacht hat, ſo iſt Ihre Majeſtaͤt vor drei Tagen abgereiſt, um in privateſter 
je eine Reife von einigen Wochen nad; England und Schottland zu machen.“ 
Es verbreitet fi) das Gerucht, die Leiche ber Kaiferin Marie Louiſe werbe vom 
Parma nad Paris gebracht werben. 
Am 8. d. ift Emin Paſcha, der neu ernannte Gouverneur von Damascus, mit ben 
m. neuen Beamten, worunter mehrere Patholifche Armenier, nad) Syrien abgegangen; 
afor Howe, Adjutant des Generald Hope Grant, ift aus dem Hauptquartier von 
in Paris angekommen. 


Tchongſchon 
Durch kaiſerliches Decret wird das Departement der Ardennen nun auch zu benen 
gezählt, in. welche Kohlen eingeführt werben bürfen, und iſt für 100 Kilogr. ein Zoll 
von 10 Gentimes zu entrichten. ne 
Mehrere Sournale heben ein Gommuniqus erhalten, worin es heißt, daß, nachdem 
manche Zeitungen Über Zwed und Tragweite bes Grlafjes gegen die Sammlungen vom 
Beteröpfennigen bie öffentliche Meinung irre führen wollten, nochmals erflärt werbe; 
aben flünben einem eben frei, und wer zu beren Uebermittlung feine * 
te, 


riva 
'babe, 2 feinem B ber P übergeben; was das 
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Armee Steuerbezahler gebildet und eine Propaganda geichäffen werbe, die mit 
—— eben — en pie Reidenfchaften re reitätöfen Gifer verbeden 2 
e Mo ſt meldet: Die engliſche Regierung habe der 
iden ver Et —2— das neue Königreich Itallen anzuerkennen; der 
neigtbeit zu erkennen gegeben, id ae Anerkennung anufähliehen, wenn 
bis ** der Raͤumung Gaeta's verſchoben werde 

Daſſelbe Blatt berichtet, die Zuſatzacte zum Sandelövertrag fei unterzeichnet worden; 
wenn bei der Wusführung ſich —— Schwierigkeiten ergeben ſollten, werde burg 
weitere nee abgeholfen werde 

Lord Bloomflelv ft - zum Borfchafter Englands in Wien ernannt worden. Korb 
Loftuß, englifcher Gefandter in diefer Hauptftabt, —— ihn in Berlin. 

* Bern. Am 18. wurde Hier der radicale Gandivat Niggele gewählt und . 
bie Actionepautei bed Rationalraths durch Ragwahlen am drei Stimmen verſt 

n. Dan fchreibt den „Debats” aus Neapel: Eine ber * Ver: 
—* en: des Hrn. v. Cavour find "die Garibaldianer. Dem Plan des Königs, 
mit ſechsmonatli Sold und Urlaub nad) Haufe Er u ſchicken, hat man feine 

gegeben; Kanti und Farini wollen die Frage über die Officiersgarde kurz Ferien 
namentlid, für Sicilten, wo man fo viele Gerteräle und Obriften ernannt bat, als mar 
deren für eine Armee von 300,000 Mann bedarfte. Man ſchwebt zwiſchen zwei Aus⸗ 
Ianftömitten. Rad dem einen würde man einfady alle Grade anerkennen, vorbehältlich 
eineß ‚geheimen Scrutinium® in ben Bureaux des Kriegsminiſteriums; nad dein anderns 
würde man biefe® Scrutinium fofort verfündigen und von Ihm die Anerkennung ber 
verſchiedenen Grade abhängig machen.” 

Die Turiner „Nationalites" wiberfprechen det Angabe mehrerer Blätter, daß bie 
farbinifche Regierung ein neues Anlchen nody vor dem Sufommmentritt der Kammern zu 
contrahiren beabſichtige. Es wird von rg ar Journale verfihert, daß die Hulfsmittel 
welche der Regierung zur Verfügung fe geftatten, den Zufammentritt des 
Barlaments abzuwarten. — Die arg det, > General Sonnaz das Gom- 
mando über die Truppen zu Aeffandria, eneral Della Rocca das —⸗ in 
Zoccan —— folle. General Cialdini bleibt bei tem Könige in Neapel. 

Mom. Bezüglich der in die römifchen Staaten übergetretenen' neapolitaniſchen 
Eruppen mn — * nvention abgeſchloſſen, wonach dieſelben in a auehdb 


⸗ . Das Cireular des Miniſters des Innern, welches —— 
der Provinzen anweiſt, den aus Süd⸗Italien zurückkehrenden —— — 

— zu Theil werden zu laſſen, iſt überall gut eng wage worben. — Das 

dnrnal „Les Nationaltiss" berichtet, Feine der mörblidyen \ —— habe gegen | den Gig- 

zig des önige Victor Genamuel In die Stadt Neapel proteflir 


Aunft:, Literatur: und —— — re 
Bekanntlich war Goethe wegen feines Austrittes aus dem Frankfurter *J Ft 
bande bei vielen feiner früheren Mitbürger in Mificredit gekommen, und ein 
zelndes Gefſchl von Mißliebigleit, faſt von Widerwillen gegen ben’ die Ehre = ct 
Bürger zw fein, angebli fo gering ſchaͤßzenden Dichter verblieb —* einer große 
Anzahl jeiner jpeciellen "Landsleute, lediglich weil fie — ben wahren Verlauf { 
nicht kannten. Nach glaubwürbigen Mitteilungen eines Sachklundigen verhie 
batnit jo. Durch den Tod feiner Mutter im Jahre 1808 hatte @dethe Deren: 
lich in Zumobilien beſtehendes Vermögen zu einer Zeit geerbt,‘ * 











Beimehäifen n Regierung alljährlich einer ſehr ſtarken Befteuerung unterlag. Ohne Ent 
richtu jehr betekctlichen geſe zlichen Abzugsgelver * aber Goethe damals 
Hi t pr dem Frankfurter Stadbtverbande treten und aljo auch über dieſes Erbe nicht 
fr verfügen. Zwar wurde durh die Wiener Bundesacte dieſe Beichränfung aufge 
ben; weil aber viele die neuen Verbältniffe nicht von Ianger Dauer hielten, ft —* 
unter "andern auch der wit ber Angelenenheit betraute Rath Johann drich er) of fer 
feinen Better ‚pocbe beftimmen zu muͤſſen, dieſe zeitweilige Gunſt der Verhältwiffe nicht 
unbenußt vorfi * zu laſſen, um fein in Frankfurt ererbtes Vermögen ohne anf 
liche Gelbopfer zu beziehen und ſich gleichzeitig durch ben Austritt aus dem Franffur- 
ter gg vor etwa wieberfehrenden Steuererpreſſungen ficher zu ftellen. Goethe 
*5 ſo dieſen Schritt — > ) Geingiaipung ber Heimath, fondern lediglich 
triftigen —18*— Rüd 
Man fchreibt aus Rotterdam: Fe ber lebten Aufführung bes — 
die durch die — vollendeten Leiſtungen der Frau Bertram⸗WM ayer ( Sibelie) 
unb bes rimminger (Kloreftan) ein immer ns wiederholend gefülltes 
—* —* das Unglüd, dag Herr Dalle Afte der Frau Bertram⸗-Mähye 
mit einer hölzernen Azt im Eifer des Spiel® aus Verjehen ben Kopf verlegte, HU 
dieje auf der Ecene in Obnmacht ſank, hinweggetragen unb bie —— geſchloffen 
werden mußte. Jedoch befindet ſich die Künſtlerin bereits — Gefah 
Dieſer Tage hatten wir zweimal Gelegenheit, eine jung e Senntfwrterie, Fräulein 
Deinet, zu hören, bie 32 ht Den wöhnlie Stimmmittel u. eine ſehr Aute, Schule hat 
Die junge Dame will ühne wibmen, und es wäre wlinſcheuswerth, fie einmal 
auf ben — ihrer ——* zu begrüßen. 
artin Wallenftein gab uns dieſer Tage in einem Concerte m hen 
ter Broben feines treiflichen Klavierfpield und feiner ſchönen Technik. if 
dem —* en Inſtrumente. Herr Wallenſtein ſpielt mit Feuer and: Gefühl, and 
erran it Wecht Jauteften Beifall und Hervorruf. 
ira den Gaftinnen, die demnächft hier auftreten —A ſpricht uns von dr * 
um bie verwaiſten Faͤcher der Oper zu beſetzen, auch bie jept im 
— weilende Sängerin Schubert, bie zuleßt in see, mit Erfo 
Hartmann aus Graz, bie in mehreren Theaterblättern als Gaſt auf unferer 
pa worben, ifl, wie man uns von dort mittheilt, erft zu Oftern diepo⸗ 
nit. Die bieflge Direetion I at allerdings jegt einen boppelt ſchweren Stand, um 
gewinnen und die Lüden auszufüllen. Erſtens ift e6 febt ſchon —* fpät. und 
Shine nnen von Bedeutung find jegt nicht mehr frei, zweitens geht. mit nächftem Jahre 
(November 1861) ber Bcele birteilenber hans und defien Goncejfion zu 
Ende, und muß Beides erft wieder erneuert werben. Es können alfo nur Gontract 
ehe Sen dr . gemacht werben, was manche Künftlerinuen- zum. I eben 
‚ biefige Offerten vorer — Vlelleicht durfle es 
ar am fen, b bo man um bie Aufführung ber großen Opern zu. rd R 
ed peräfte, einfhneit a führt Rräffen ———— n: ru 
—— ia Mainz, die man ale Gäſte kommen ließe, 5 
fir die® Anskunftsmittel ber Tirection Dank Be SE 
st in HA Fran Pahelt in Darmftadt, —— * 
3. Ti A in — Fräulein Lie ven und Fräulein Lan [oiß, Hr 
< kr gnügen bie Gelegenkeit ergretfen, bem Biefigen Pu Ik, 
Gen Berlegenhtiten ber Oper BE, adurch 
dns —* en e feine Lieblingsopern nicht mehr Tämger Ele 
Wunſch iſt rt gereötferkigter, do, wenn Fraͤulein Gar ober nn was 


y 


J 
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bei ber fortwährenden A gung nicht zu verwunbern wäre, plößlich erfranften, auf 
—— — Oper und bie Spieloper, auf bie wir jetzt angewieſen find, nicht mehr 
m ten. 

Das alte Luftfpiel: „Das war id,” ging biefer Tage über unfere Scene und 
gefiel jehr. Saͤmmtliche Mitwirkenden wurben gerufen, Ebenfo hatte bie echt arifto- 
al Operette: „Orpheus“ am Sonntage das Haus gefüllt und bie 

ufik, fowie das fchöne Suijet diefer Piece erregten lauten Beifall und ſäm 
Darftellenden wurden mehreremale gerufen. 


Moannichfaltiges. 
Ueber das Schidfal eines 50-Thalerſcheins kann Folgendes aus Elber 
elb berichtet werben. „Diejes Fleine Stüdchen Papier hat einen Werth von 50 Ihe 
befieh Dir ſolches einmal!” fol ein dortiger Familienvater zu feinem Kinde gefagt 
haben. Das Kind, der Aufforderung nachkommend, nimmt und betrachtet die 50- 
note ber pommeriſchen Landesbank, wird aber in feinem Beſchauen durch den ber Familie 
—— Hund geftört, der in fpielender Weiſe an das Kind heranſpringt, demſelben 
e Banknote faft gang entreißt und ben bei weitem größten abgerifjenen bes 
Kaſſenſcheines hinunterſchluct. Was thun? Der 50:Thalerjchein oder der Hunb minf 
geopfert werben! Man eutfcheibet I; für Letzteres, läßt ben Hund töbten, ben 
a eiden und findet die Papierflüde, die einftens mit Hinzufligung bes übrigg 
benen Stüdes eine 50-XThaler-Bantnote ausmachten, in biefen Theilen. Vielleicht werben 
bie entzweiten Stüde zufammengefügt und bie Kaffenanweifung wieder in den Hanbel 


fommen, 
Bei ber legten Generalverfammlung bed Londoner Thterfchußvereined präfibirte ber 
Borbbifchof v. Oxford (Bruder des berühmten Wilberforce des Kämpfers gegen be 
Sclaverel), anerfannt als erſter Kanzlerrebner England. In feiner Rede hebt Lord⸗ 
biſchof namentlich hervor, welche ungeheure Rückwirkung die Behandlung ber I auf 
ben Gharacter audübe, wie die graufame, brutale, zur Mißhandlung ber M die 
mitleidige, zum MWohlwollen für fie hinleite. Auch befämpft er die Anficht, Daß bie 
ärmeren Klaffen graufamer als bie reichen feien. — Aus dem Londoner resbericht 
eht ferner hervor, daß 531 Perſonen auf Anregung des Vereins von den chten be⸗ 
ft wurden. Auch erhielt der Verein in verfloſſenem Jahre nachſtehende Legate und 
Geſchenke als von Fräulein Sutton 1000 Pf. — An ee Hibifh 200 Pf. 
orn Herrn 


des 100 Bib. 6 O8 erd 500 Bit. 
—— Higarbfon N De ae Dean 50 Rt. . m 


Menefte Nachrichten. Bus 
* Wien. Die Turiner „Opinione nazionale“ meldet aus Neapel: In ber: 
leboftraße und vor dem Palafte des Königs haben Volkeaufläufe ftattgefunden, Da 
Volk verlangte die Aurüdberufung Garibaldi’8 und die Demolirung bed. Gaftel®, Un 
ber Porta Capuana foll es zum Kampfe zwifchen dem Volke und * p mi 
Soldaten gekommen fein, wobei mehrere getöbtet und verwundet und zab 
baftungen vorgenommen wurden. — Der „Göpero” meldet: Die Abberufung e Bar 
de sg —* Ay: Brit ; 5 —— 
* Bern. In offiziellen Pariſer Kreiſen wird verfichert, der Babit werbe mar 
Luzern geben, wenn er Rom verlafjen würde, — Herr von Turgot bat * Fe 
rung feines Urlaubs auf vier Wochen erhalten. . —J 
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Zur Tagesgeſchichte Frankfurts. 
— 22. November. Der Oberbefehlthaber der King und erfle 
— rbevo —— Oeſterreichs, un v. Rzikowsky nah Stuttgart gereift, 
Kaiſer von Deftetreich dort befand, ‚Sein Fin en im Oberbefehle 
* Fr — Obriftlientenant v. Alvensleben 
Zur Berathung über: die Vorſchlaͤge der Würzburger Conferen hinſichtlich der 
Bamdeätriepeverfaffung fol in Berlin eine Goinmtfflon öfterreichifcher und preußifcher 
Generäle Aufammentreten, Als ein —*8 — derſelben wird der Genetal 
v — Chef des großen: Generalſtabs bezeichne 
Ben bie „Kölner Zeitung“ bereit? am; wenn bänifher Seits in ber 
B * nerechten ‚Weihwerben der Hergogthümer nicht Abhůlfe prführen, fo fei 
Ai; en Maßregeln. entgegen zu ſehen,“ — fagt ber Berliner Gortefpondent bet 
er eier Heitung® wörtlih: „Prenfen wird binnen Kurzem bein Bundestäge bie 
N dedezerution,gegen Dänemark, beantragen, 
Sn se Site — — waren drei beftimmte Anträge von Preußen 
nd ei N RAAB em Bunde vorgelegt. Da dieſe Anträge auf das 
marhörlichhte —— gigpkte man ſich zu der Vorausſehung bereditigt,; daß 
Für ef aa g9, Aut, Erled Dieter eingeben, Angelegenbeit; eing galıgen werben 
tele Babe, A 










* * keineswegs verwirklicht, vielmehr bat es leider 
An! her Li fi. bie — e 63 ee —2 — Schickſal, wie die Ver 
ig $ For pePtHieg "erhal afjung,.am, treffen werde 
en a ten Ruflands am beutichen Bunde, Herrn d. Fon 
1, if. Di eh intereffante Brojchüre über ‚Die italienische Frage erjchienen, 
Diejelbe ben ehe ; Des interöts era: en Italie und enthält, ein wirklich 
yiffonifchen i cument,, eine Si authentifche, jehr interefjante Details über die öfter 
eihijdhe S iü N cp ien, üb — die erſte 86 zum Bruche zwiſchen Sardinien und 
erxeich bie bes Kürften —— — Dezüglih der Loſung der Frage 
JAlt der ‚ger lei Berta, ‚ba Re nur Erridtung eines. italienifchen 
au om — mithin Pe tigung bed Papſtes — möglich 
ae ungemeinen Anklang. 


Sin 8 i au 
e Ir — — 3 5 * 2 da en —5 aber han id — 


Sie a Berbofenen Rüdteht 6* Idig a Et wird 
— 5 Dlenſtmagd 
— = Dan SR ea Sa — a Schneide 


Budskin, —* er zur her vo 





unterfhlagen, außerdem zum Nachtheil zweier Perfonen aus einem verfchloffenen Schranke 
und aus einer Kommode einen Ring, fowie 13 fl. 30 Er. baares Gelb entwendet zu 
haben. Das Bericht verurtheilt ihn zu einer hit eig Se 6 Monaten. — 
Eine Dienſtmagd, des Diebſtahls eines Tafchenmeffers, zweier Tücher, einer 

eine® Lappen, eines Pfundes Seife ıc., zufammen 1 fl. werth, zum Nachtheil ihres 
Dienftherrn in Nieberrad an — unb geſtaͤndig, wird in eine Gefängnißftrafe von 
10 Tagen verurtheilt. — Schließlih wird ein —— der einem Handlanger 
am Saalbau einen Schlag mit ber Hand ins Geſicht gab, wodurch biefer eine g 
Körperverlegung erlitt, indem in Kolge bes Schlages feine Lippe blutete uund er 
blaue Auge davontrug, zu einer Befängnifftrafe von 14 Tagen verurtheilt. Schluß 
der Sigung 10 Uhr. 

Morgen Freitag, den 23. d,, findet eine öffentliche Sikung des Appellationsgerichts 
als Berufungsinftang gegen zuchtpolizeiliche Erkenntniſſe ftatt, in melden 3 Faͤlle zur 
Verhandlung fommen werben, | 

In der jüngften Sitzung bed evangelifch-Iutherifchen Gemeindevorftandes. fanb bie 
Beſetzung der erledigten Or een Für bie St. Katharinenkirche wurbe ber 
bisherige Organift an ber &. BVetersfirche, Herr Muſiklehrer G. W. Oppel; —F die 
St. Peterskirche der bisherige Organiſt an der Nicolaikirche, Herr Lehrer Fr. Wolff, 

r die Meißfrauenfirche der Befanglehrer der höheren Dun ule, ‚Herr Fer Maus, 
ür die Nicolaifirhe Herr Julius Wolff, Lehrer in Nieberrad, und ‚bie Dreb 
nigskirche Herr Hülfslcehrer Heine. Fr. Wolff ernamt. 2 

Der feithegige Glddner und Kirchendiener an ber Dreikönigstirhe in Sachſenhauſen 
er J. J. Schend, ift feines vorgerüdten Alter wegen penflonirt und deſſen Sohn, 
er J. Schend, an feine. Stelle ernannt worden, . : ‘ He 

Mit Bedauern hören wir, daß Herr Profeffor Enslen feine [hönen pittoresten 
Darftellungen der Oeffentlichkeit ig aa will. Der Theil unſeres Bublifums, 
fich nicht ausfchliehlih fein Amtıfement im Anſchauen von Trivtalitäten. ſucht, Hat 
den Eünftlerifchen Arbeiten des trefflihen Malers mit freundlicher Theilnahme zugew 
und ſich erfreut, mit der Genugthuung, die ber beffere Sinn ſtets aus gelungenen Kunſt⸗ 
werfen ſchoͤpft. Es ift in dieſen Darftellungen nicht nur bie fihtbare Treue einer um 
verfennbar fiheren Gopie nıd der Natur, e8 weht in den füblichen Rundgemälben ber 
italienifche Himmel, das Meer ift Mar bis auf den Grund, man ſieht die kräuſelnden 
Streifen, bie zitternden Epieaeldilder des Waſſers, die Luft ift ſchwül wie unter dem 
Drude des Sirofo oder durchſichtig und Far, und ein unnahahmliches Sonnenlicht if 
über das Ginze ausgebreitet. Indem wir ungern von biefen fhönen Darftellungen 
ſcheiden, möchten wir Herrn Profeſſor Endlen doc veranlaffen: auß ber reichen Samm⸗ 
lung feiner Arbeiten uns body nody eine größere Anficht von Benebig und | 
der vielen ſchönen Plätze Rom's vorguführen, welde in dem x eftellten große 
Ueberfihtsbild von Rom meift zu fern oder verbedt liegen. Cine fo Be Veränderung 
und Verlängerung der Augftellung würde gewiß Vielen erwünfcht fein, befonbers no 
wenn Herr Enslen zur Erleichterung des Gintritte8 zahlreicher Familien und um 
öfter8 den Genuß zu verſchaffen, den Eintrittspreis etwas ermäßigen könnte. 3 

Wie wir hören, wird auch biefes Jahr von einigen Gompagnien des Kihhataiflens- 
ein Boll im Saale der Harmonie veranftaltet werben und zwar ift deg der 18. Jan. 
in Ausſicht genommen worden. Daß dieſer Ball an geſchmackvoller Dec mb 
fonftigen aelungenen Arrangements feinen Vorgängern nicht nachſtehen wird, man" 
wohl als fiher annehmen und die als Ballcomits an der Spige ſtehenden i en‘ 
hinlaͤngliche Buͤrgſchaft dafür. | X te..ien Mt ad mon 


E 
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Die ungarifhe National: Mufttcapelle, welche feit vier Wochen fo viel 

fore in unſerer Stabt machte, reift num Sonntag ab und wird Samstag ben 24. d. M. 

w Abſchiedsconcert im Harmoniefanle geben. Selten noch feffelte eine Gapelle fo ans 

haltend unfer Publikum, wie dieſe und in allen Kreifen der Geſellſchaft war biejelbe 

eine gr hörte Unterhaltung. Es bebarf gewiß nur biefer Fleinen Anregung, um 

auch etzten Concerte ein volles Haus zu ſichern, da er Jedermann ſich dieſen 

wß nochmals verſchaffen will; es möge ds daher Jeder bet Zeiten einfinden, um ein 
gutes Plaͤtzchen zu erhaſchen. 

Geftern fand im Lokale der „Harmonie” eine Zufammenkunft von Mitaliedern bes 
ehemaligen freiwilligen Yägerbataillons fat. Es wurbe in berfelben beichloffen, am 
* ru naͤchſtkommenden Jahres ein Tanzkraͤnzchen im Saale zum „Wolfsed” ab⸗ 
3 a - 


Wie man vernimmt, hat der Turnverein von ei ea die Räume ber Reber- 

Far zn feinem Winterturnen in Ausficht genommen und es foll einem desfallfigen Ges 

uch an die Behörde um UWeberlafjung des Lokals eine wilfährige Rüdäußerung ges 
* * 


fein. | 

Ein zehnjähriger Knabe von bier, welcher fih am Montag aus Furcht vor einer 

n erwartenden Strafe wegen vernadhläffigter Schularbeit aus dem Elternhauſe heim⸗ 
lich entfernt Hatte, wurbe, nachdem jein Verſchwinden bereits polizeilich angezeigt war, 
in Königftein bei Bekannten wieder aufgefunden. 

— Dieſer ze ein bei dem Saalbau — Taglöhner aus einer bedeuten⸗ 
beit Höhe berab; in Folge deffen er beide Beine brach. 
orgeftern wurde unweit Nieberurfel, an deſſen Jagdbezirke au ein Hiefiger Bür⸗ 

er und Bädermeifter betheiligt if, ein ungewöhnlich großer Fuchs geſchoſſen, das Fell 
Sreund Reinecke's ift aufgezeichnet ſchön und foll —* gut verwerthet worden ſein. 

dm Bliergrunde in Offenbach wurde die Leiche eines neugebornen Kindes ges 
Heute Morgen um 9 Uhr wurde die Leiche des verſtorbenen Pädagogen Herrn 
DE Jo ſt unter großem Gefolge zur Erde beftattet. 
Ein Reiter wurde geftern Nachmittag an der Promenade von feinem Pferde abge- 
worfen, woranf baffelbe ganz ruhig und gemüthlic in feinen Stall zurüdfehrte. 
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LEIDER Hundfchan in der Politik, 

2Wien. Die Matländer „Perſeveranza“ meldet: Am 14. Nov. fanden in Neapel 
u ——— zu Eunſten Franz I. — Viele Taufende der Bevödike— 
rung‘ des’ 


B all. 
Pu 77 


ärmften Stabtviertel® durchzogen Lebe hoch zufend die Straßen, riffen die 
temontefifhen Fahnen herab und pflanzten die bourbontfchen auf. Beim Bahnbofe wurden 
e von der Nationalgarde umringt und größtentheild gefeffelt und eingefeikert. 

* München, . Die „Neue Mündener Zeitung“ meldet aus Neapel, in der Pro: 
vinz Aquila . greife. die een fo um fi, daß General Pimelli in den Diftricten 
a Abegano und Givita ducale den Belagerungszuſtand verkündigen mußte. | 

rk . Die „Batrie* verfichert, daß Defterreih in Siebenbürgen ein Obfer: 
vorlag tus bilbe, 
De 1 


berichtet, daß fünf Provinzen des Königreiches Neapel in Folge einer 









Under 

— Bewegung in Belagerungszuftand erklärt worden find, 0 

a den, d tiiden Kreifen berfihent daß England. und, Frankreich bes 
het en anzuerkennen, und baß au Rußland feine 


u haben, Das neue Röni tal 
Aa Hu geben — 








I 18 bon od 
bfall ei  eiheg 2 ji Ge, — ur Sea 1b! 
J ten aus Pre arbeitet Kuna! — 
toi, heil der neuen Anleihe fol nd£ ui 
tabt **— alich bereits die — — Hr a Buaven 
dort Die Ma gion organifirt vn 
nt. 


a? e { ; die, Nach bt eliperfien — 
welche eine eecadetten an e 
Bei Cap ham geſcheltert ift, uud — Ko Ei 
* Italien. Aus Rom, wirb berichtet: Das „Ölom, tor Bar Ak 
Die) Generalg, ‚amoriciere über bie letzlen Sperätiehen 9 * 
fi Die Piemontejeh haben Zerracina und die Eut ib) 
E erbeten ſich das Gerucht, fie würden bald nad * 
Dat, F dieſe neue J Rern des pähftlichen Gebietes. ro et und, Senerg 
Ten ven Befehl zukomm Ai lafjen, * a Kar Be 
Meapel, Victor Emunuel ieh nach we 


von Pe wird fortgefeht. Auf den Höhen —* 

Batterien aufgep lg‘ werben, um das — egen- den, ia 

Der Sriegsminifter Fantt und der Ju mini er Caſſinig ſind von, Sa, 

gefommen, 2* * 1% formen 
+ Metersburg. Die italienifchen Angelegenheiten, die W Ir 

kunft und zuleht das Ableben der Kat ein Mütter Haben, unfere 2 naen. I ngere, 

fo jehr in Anfpruch genommen, daß fie ber Bye rage, Tau, tr } er 

erwähnten, Seht ſcheint diefetbe jedoch wieder mehr in ben eigrunb. U 

zu ſollen. Anfnüpfend an, eine tn Paris, —I 

question d’Orient par P. Tchichatchef),, weift 

aufs, Neue auf die Wichtigkeit, diefer An —*8 * ee 

volehs alle feine Aufmertjamfeit, alle keine diplo is tifce 

müffen. Denn der Senoten, tweldyer in Folge der Greigniffe 


gezogen bat, muf entweder elöft oder durchgehen a li dieſe Wunde 
Iaflen, bieße, fih den Schrei A einer allgemeinen ——— it 


8 ß, die farb N Do 4 
Sei. — — König: Yes — — J 
——— 















































nr iejer Alternative des „Loͤſens“ „Derbauend 
“ für daß Rebtere eıit] 9 Br wollen, denn I Bi ut 
ehem, endlich von allen halben ae —* un —— auf.‘ * e lot 


gehen, nämlich auf bie Thellung ber 2 


Runft:, — und Theater 


Man ſchreibt aus Ham bur jemals die ge 
fetlung ben —— W nie! — 
We auf 


en ientfprocher, ſo iſt dies in Höheih Grade der’ eh ih Be 
bes Herrn Roger. Daß ber berühmte —5 Kir 
Bretlern und vor dem — — N —— N) 
a nei Mine ar Sen = 

e er tod n : R dit 
6 — tole &r''an ſeinem e, Wäre 
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‚aller; anderen — der innigen Anhaͤnglichkeit darbringt die ihm: 
ver inbet, gs ob ; ex, von jeher; * Unfere; gemeien, oben nach dem Außbrude: 
en er feinen ee —— einverleibte bier „um Fa⸗ 
nike" gehört hätte, = der That zun Fami — — milje im 

nen. und der — 3 im —*8 ans urch den: Gharacten feiner; 
Berehmung, d F im, " —* me —* dr. nunı gefteigembi 
abe, —— in der —— rg —— erfämpft: 
Sun, r fh die due m wußke, = yon * (aan —— 
ie ne Ar zu * 

ex, fie in ſeinem —* führt, b in ph mit Recht durch , um: jostm&rmene: Lieben 


up: Den 
Hi ie: Jud * in den en: — —— — * Band oin 
u: dort job 1162 es, antinsen),: 792 Maier nahane 
—* uſtrie zweigen weis. mei X * Bipbaner iebena. +; 
Sr — — euebiz eröffnete ——— 
mis eb na tflus von. Vorlefungen, über: neue: lyeciſche 
licher, un; me u m cn —— ——— 
— anregender Weiſe die ung. bes, f 
und, daxaus die Gutmidelungsphalen : und 28*8— ber. deutſcheun Borfie ab⸗ 
BDevedig wind in den Ein * — zu der Charalteriſtif eingelnet ılbad 
— Lyriker den neuern am Schluß jedem orlefnug Broken: 
— — ginge 2 Anpnbeger  teeiningen Mama er 
faten ,. —— A —5 — —— — Be Borg du —— that. 
17 e ‚hierbei, ein nniges Verſtaͤndiß beffen;: was sex: vor⸗ 
ib ala Kraft- m rg bes Orgaus. ns Aubitorium. (heat feinem Vortrage 


3 Man ſaeihl an, —— auge Maxtined verläßt om 1: L Mir ihr⸗ 
8 —— um ſich zu vermählen,, Die ihrer mit. moßifee ergebemes 
a at fich Hier jo re ausgezeichnet, daß ihr Abgang allgemein gerechtes 


t 
2: — sm Serider uber. ſteht in dactowibver Mer 


Man (reiht * hr Wallner begann {hr ——— hir Stadtt 
—— eſſe bej meinem, Muter) vund aldıı —— — 
— In 1 often. Applaus: und, —5 —— iss 
itete: auch ine 


sem! Tilfjit: ‚ Das. biefige: Stiller-Gouit 
Pe TE November, im er eine; muſtkaliſch⸗del iſche — 
altung mit lebenden —— nach ð⸗ «don, Schiller. 


sy Die a wurde auf der —— vahne ſt fe: gerne H 
und geipii mit; Hecht. Gä:we und , lebt eine. echt deutſche Wimfik in ——— 
— —* liebliche Melodie. verbrängt gleichfam die — und das — 
zende Rn ychen. ‚de, la: Mette-koumies if. mit: vielem Seihi.: in vien chem 
nen Haus er z —— — des Publilums zeigtep> 
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a —— 
wur na; Anem; ze 
e ——— bası Tüsschemi 










— 110 — 


immerhin ſthrende Trempoliren und Beben der Stimme, namentlich in 
tragenen Partien, mehr zu bewältigen. Nicht zu laͤug nen‘ ift, daß bie —— 
ende Fortfehritte madt und ber cn —* im ——— 
Nußhtzen iſt. Frau Oswald, eine. unſerer 2 
— als . hier wahrhaft Furore gemacht, batte dir Hten 
a Schwierige Berthalda, im Ermanglung einer ſolchen an unferer Bühne, ber 
nommen unb nah Kräften durchgeführt. Herr Meyer fang’ ben Ritter Hugo mit 
vollſter Kraft feiner angenehmen fhönen Stimme und Pichler (Kihleborn) war 
ein echt poetticher und impoſanter Wafferfürft. Herrn Dettmer’s echt komifhen und 
‚norgetragenen Kellermeifter Hans und Seren Baumann’® mit vieler Agilttät ge 
pielten Schildfnappen Veit bürfen wir nicht vergeffen. Die ſchoͤne Oper: ging über 
aupt gut ineinander, und befonders Chöre und DÖrchefter. Ieifteten —— Die 
nody von der Direction Mühling-Meck berrührenden ſchönen, noch gut ie er Du 
—— verfehlten nicht, allgemeine Aufmerſamleit zu erregen, — eugierigem 
28* —— rs 8* ofdo Me z By Pan a Wer 
anbiung bieten großes Intereſſe a t u ann 
weilig und ee | bu Brei Acte grämlid fort Alte: verb 8* 
wo zwei Maͤnner, ein r Hofrath und fein —— Vetter — 5 
ihrer in einem alten @anbfcrante laufchenden Damen ftrafen ; ein'Shjet, das inden „E * 
[Bat en": zehnmal kürzer und a pifanter bearbeitet iſt. ind dauerten 
pi — die kein Zeichen des Beifalls zu erhaſchen —— obgleich ſie * 
gaben. Eben ſo wenig ſprach * ſehr —** Luftipiel: „I irre mi 
nie” an, obglei ha ebenfalls mit Fleiß gegeben wurde und gut ' — —— 
Was vor Dezennien geflel, bewährt: ſich jept nicht mehr als ſchmackha — 
eine Erfahrung; die man auf ber Bühne leider oft macht. — —2* Me er 
bitten wir, nicht jo laut einzublafen; es ift gar zu ftörend, wenn man 
— man don oben * hören berechtigt iſt, erſt von unten laut ilan chen hört, dab ver ver 
* — * und {ft hoͤchſt unangenehm. J 


i»ti 


‚Benilieton für Gegenftände der Teipnit, 2 — 
Garten: und Hauswirthſchaft ze. ꝛe. * 


 Eleetrifches Licht mit Queckfiiber erzeugt. Die „Tines” be 
Verſuche, die der Profeſſor Way mit einem neuen elecırifchen Adhte ‘an eftet, 8 pe 
viel glängender als fein Vorgänger ift, und deſſen Glanz ıumd Weiße jih'nur miifbem . 
Somnenlicht vergleichen läßt. Der Verfuh fand am 18. Auguſt an Bord einer — 
ſtatt, welche Portsmouth am Abend verlief, und von ba erſt nad Cowes und 
nad) Osborne, der Reſidenz der Königin Victoria auf der Inſel Wigdt,ftenerte. Der 
am Vordermaſt aufgehaͤngte Apparat ſtrahlte dabei ein jo reines, fo lebhaftes und 
glaͤnzendes Licht aus, daß die Lichter der Stadt und der zahlreichen Sähiffe ‚wie 
Flecken auf seinem ſhwarten Grunde erſchienen. Das Licht war ſo in daß 2 
es mit bloßem Auge nicht betrachten konnte. Sah man es durch ein ge 
jo: hatte es dennoch nur den ſcheinbaren Durchmeſſer eines Dreipenceftüds et: 
ald ein Silbergroſchen) - Diefes Licht wird durch bie Einwirkung - eines‘ galt miſe 
Stromes auf seinen dimnen herabfallenden Queckſilberfaden erzeiigt" Das’ Duerfliber 
ifb in einer Glaskugel, etwa von ber Größe einer Apfelſine, eiatten, und 
durch eine: Beine ee höchſtens die Dicke der allerfel 
Dieſer Queckſilberfaden fällt im eine untenſtehende Heine Saale gr 
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Duedfilber enblih in ein barunter ſtehendes Sammelgefäß abfließt, von woman es 
wieber in bie obere Kugel zurlidgießt, jo daß dieſelbe Menge ohne linterbrechung: zu 
demfelben Zwede verwendet werben kann. Sobald bie Batteriebrähte einerjeit3 mit der 
auffangendben Schale in leitende ee Laien werben, erzeugt ſich bas Licht, das 
narhrli augenblicklich erliſcht, ſobald bie Verbindung unterbrochen; wird; Merk; 
würbigfte bleibt babei, daß troß ber enormen Licht: Zus Hitze⸗) Entwicklung das Queck⸗ 
ſilber nur unmerklich verdampfen ſoll. 

Die Luftmafchine. Durch Verbeſſerungen, die man dem techniſchen Director 
der Kramer⸗Klett'ſchen Fabrik in Nürnberg, Hrn. Ve zb, verdankt, ift ed moͤglich ger 
worben, die Mafchine bei der Kabrication im Großen zu fo billigem Preis zu liefern, 
daß jeder Handwerker ſich eine ſolche anfchaffen kann und ber Gewerbetreibenbe, ‘ber 
eine kalor. Mafchine von 1 ober !/, Pferbefraft in Gebraud nimmt, die Anſchaffungs⸗ 
koften in Yahresfrift durch Erſparung an Arbeitöfräften weitaus gebedt fieht. 8 ein 
weiterer Vorzug. ber Kaloriſchen Mafchine ift zu erwähnen, daß fie feinen befonberen 
Schornftein erfordert, Feine Einmauerung bes Keſſels, daß fie zugleich. als: Zimmerofen 
benußt werben fann und ganz gefahrlos iſt. Obgleich hinſichtlich ber Abn des 
Arbeitskolbens, bie —*8 groß iſt, noch nicht Erfahrungen re bare fo doch 
It ſchon gewiß fein, daß für kleine Triebfräfte von 1—2 Pferden die Kaloriſche Mar 
hine die Dampfmafchine verdrängt. Die Erſparniß an Brennftoff ift ſehr bedeutend 
und die Schnelligkeit genügend; gewöhnliche Schnellprefjen liefern mit. derſelben getrie 
ben in der Stunde 1300 Abdrüde, großes Format. Es haben bereits mehrere Drucke⸗ 
reien-in. Dresden, Mien, Hannover u. a. D. Ruftmafchinen  aufgeftellt. 

Die Gasmafchine. Die „Neuefte Erfind.” in Wien bringen eine, Beſchreibung 
ber Lenoit'ſchen Machine von einem Gorrefpondenten, ber biefelbe in Paris felbft ber 
ſichtigt hat. Danach wäre die Zukunft der Mafchine als gefichert — betrachten, indem 

e voſlkommen zuverläffig arbeitet und allen Anforderungen ber Mechanik entſpricht. 
ei großen Maſchinen, die unausgejeßt arbeiten, gun Are Erſparniß an Koften gering 
—* i Eleinen aber und ſolchen, die nicht immer arbeiten, iſt fie ganz bedeutend. Die 
afehine kann dur Er Basleitung gefpeift, aljo in jedem Zimmer aufgeftellt werben, 
wo Gas brennt; fowie fie ftill fteht, Hört aud ber Gasverbrauch auf uud bie Mafchine 
foftet nichts, während Dampf: und Luftmafchinen immer fortheizen müſſen. Wan wird 
dann au da Gasbeleuhtung einführen fönnen, wo es bisher bed geringen Verbrauchs 
wegen unmöglich war, und es wird faum einen Handwerker geben, ber nicht eine foldye 
billige Mafchine ſich anſchafft. Die Productionskoſten werben dadurch erheblich vers 
mindert, und nicht allein für bie @ewerbe, fondern auch für das Publikum ein 
Gewinn erzielt werden. Weitere Vortheile find, daß fortan fein Kohlenrauch bie Fa—⸗ 
brifen rußig, fein Waſſerdampf die Werkftätten feucht madt. Die hohen Schornfteine 
verfhwinden, die Anlage von Kabrifen und Werfitätten wird bedeutend billiger, jebe 
ahr vor Gxploſſion verihwindet, das Reinigen der Keſſel fällt mit biefem weg und 
die ganze Arbeit rebuciit fih auf Erneuerung der electrifchen Batterie. und bed. kalten 
Waflerd um den Gylinder. 

Mittel zur Bewahrung des geräucherten Fleifchbes vor Maden. 
Der „Practiſche Rathgeber“ theilt mit: Das befte Viittel, alles geräucherte Fleiſch, 
Speck, Schinken, Mürfte ıc. gegen Maden zu fihern, ift: ſolcke in trockne, durchgeſiebie 
Buchenaſche zu legen. Man ftreut nämlich in einem Kaften, der an einem ‚tzgdinen und 
Iuftigen Orte fleben muß, etwas Aſche auf ben. Boden, legt fobann das. geräucerte 
Flelſch ꝛc. hinein, ſtreut Afche darauf und fährt fo fort, bis der Kaſten voll iſt. 
dem Gebraud läßt man dad auf biefe Art eingepadte Fleiſch wit einer trodnen, 
naffen Bürfte vom Schimmel, der ſich vielleicht daran gejeßt, aber dem Wohlgeſchm 
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——— * Auf virſe Art trieft kein Fett aus —9 
amd «6 "Bleibt eh 8 Jahr hindurch und Tin 38 und Ale 
Der Rei it wegen kann man es vor bein Einlegen in 


In Amerika werden jekt Eimer aus vulkami ig — 
ee: 2 —— Hike amd Kälte, den Sänten und Wlfalfen, ü * 
— den Sir nei Kautichuf zerſetzen) wiberfteben, eine Sprit, 

dem Haushalt, bejonder8 jur Verwendung in Kat 
— —— Färbereien und Gerbereien, darn für Sihiffe nnd — 
hochſt enpfehleuswerth erſcheinen laſſen. An Haltbarkeit abertteffen fie bie Lderelutt 
und Lommen auch billiger zu — 


Sir Willich Ar uiſtron ai It ſe a ae 
die Angaben bed , Mechanics Magazin —* Teitier ber 
2000 Pfund Sterling netter haben follte.. Gr faht: „Eben fo Aut — 
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0; 
& meinerjeit verflhere hietmit, ba 
Mlnbiget Bene er Kanonta Am 2/; vB fes, wre d — 
tande bin (fie foftcten 170 Pfund eng) daß a 
beiten für die Serftellung ſchwerer Geſchü —— vollſtaͤndig 33333 
In Berlin hätten zwei ürbeitsleute im vergangenen Winter eine Er ran biefft 
Diebesinbuiftite betrieben, indem fle ein Fuhrwerk mietheten- Mb unter 
Ge des Eigenthumers, der andere als Fuhrmann, ganz Eier bon von beit hi vr 
unb am —— lagernden Banfteinen Caburigen 1000 bis mn 
pie Bauplaͤßen verkäuften. Der nee Steinhanbel giung To 
ne geftöhlene Ladung Klinker, die an ib —* el Tee 
— Angeklagte würden wegen ſchweren obres Mg 
—8 Pferdediebſtahl wird aus —— berichtet· Wii 8* 
bes Hertn Ignaz Dorner ein jünger Matin, ver ſich für einen 
eher ausgad und auch h Ihe Uniform trug. Unter dem Borgebeit; ein 
Bekannter bes Hausherren zu fein, bemog er dein Diener, das Neitpferd 
uführen, worauf fi vr angebliche Huſarencadet auf daſſelbe ſchwan 
——ã egen Kaltenſtein eutwich. Herr Dorner bietet demjenigen, der ihn in de 
ng Reitpferdes feht, eine Belohnung von 50 fl. 
ben. Frankreichs find ſchon bedeutende Anfädfe An Wein, 
* nn als die Winzer erwarteten. Yn bean 
= RER — — 3000 Hectoliter Wein gekauft. Englänt 
2 Meute Rabrichten — 
Such, Es wird noch Fein neues Anlehen gemacht. Der Glerus kasde den 
— — Ehrenbezeuguugen 
Königin· Muner von Neapel {ft mitt den vrin eff Ei RR 
Her ein ee, die junge Königin blieb dagegen in Gatta. * id en 
Terraci — 
·⸗ — — —— 
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Pfund Sterling angeben, —— er er verbreßt — | 


Frankfurtet Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Sntelligenz-Klatt der freien Stadt Frankfurt 


für 
-ı Zageöuenigleiten, Politik, Literatur, Kunft, Theater und —— ⸗⸗ 
MB: 140. —— den 25. November | 1880, 
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sufbpntf ‚nd nos wit * y' we 2 "art 112 IR 
7 

Ic Ieune, ein Gut, von Vielen verishmäht, "Doc; if, dies, öflers“ verachteh, But a) 


Nicht werih geathlet des Sirebeng; "Nur.edlen Seelen befthieden, 

Das Mander nicht ‚zu erlangen verfücht,)-, | Mnd-gleish, wie Felſen inn Meeresfluth 

Und darum forbert vergebens, — Stehn folde Menfchen hienieden, — 
BETT ifup geek dies jeltene Gu init dih |. Und ob fie auch Gumft und‘ Klee derfien, 


Rn "Efbft über die Biede det Freunde hoch, Bleibt ihen dies Höhere Gu Loch —* 


Woas iſt es body, das fo werth mir erſcheint, u Ze} 

Mehr als bie Liebe dor freunde? — 1 919 

Wohl Hab’ ich ein Großes und Edles gemeint, uni L 

Es if: die Achtung der Beinde. — DE 4. 

Wer bie ſich im Kampfe mit Leben und Welt mie ir 

Geworinen, iR Sieger auch daa⸗ wenn er fällt! u 5 has 


DPA Aftronpmifche Notizen, 
Planetenlauf im Monat December 1860. Merkur, wirb bald nad 
bes Monate am Morgenhimmel zu fehen fein; am beſten ehoa 3A Stunden 
je e Pe er e vor feiner größten weft en 8. am’ 16. Venus, erſcheint 
Ak enhimmel,' anfangs’ —* . lang Mer nenn, 
u —— Widder, en zwiſchen 5 und sub bends 
um BR ihr: —* — hn in dieſer Zeit am Immel ſichtbar 
Lowen, um 5 Uhrmo * dann inmer⸗ früher Im Suden; um 
2 Uhr und päten ums) hr‘ a und wirb am 20 rüdgäng * tun, 
im Röwen; ber Mitte des Monate * & —— und um 8/7’ Uhr a —— 
‚bleibt am Ende: des Jahres 10 Stunden —* Uranus, iIm’Stier, ko 
erſten December in Gegenfchein ut ber Somit, nachts 11 Uhr bo Wnnen ‚mb hr 








ganze Racht. ir 

HET isıl 

aronvmiſche n im December 1860: e" * Arne uni 

dw" dein ‚mit‘ det ie Seimungen 1 U. 60 Mi; 4. Jupiter, nahe: hen % * 
atu * 


nachmittags 8 U. 49 M.; 5. Mond, I 2 Viertel abenvo 6 U. 34M.; 5 

‚abe dem Monde nedmittage 20.39M.;8. Mond; in derGronähe abend 9 U. ; 
8. Benus, in größter nörblidyer Breite von ber Sonne nachmittags 5 11.22 * 
Merkur, in größter nörblicher Breite von ber Sonne abends 7 U. 48 M:; 
Benus, nahe bem Monde abends 11 U. IM.; 11. Merkur ‚nahe dem Jen Se ei 
20. 59 M.; 12. Menmond, nahmittags'1 U22M:; 16. 
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liche Ausweihhung von ber Sonne nachmittags 3 u. HM; nude jr dem 
Monde nahmittags 3 U. 31 M.; 20. Mond, erftes Viertel —— 6 

20. Mond, in Kr Groferne abends 8 U; 21. Sonne, Iren Den. 
re 821.9 — * efter Top, längfte 26. Uran L 
nahe dem Monde früh 2 U. 26 M ollmond, [rt 3U. 5LM.; 31. Sonne 
in der Grbnähe früh 4 U. SM.; 31. Sure näbe, em Monde abends: 8: BON. 


Die au — ———— im Deeember 1860, an der in m 


ferer Gegend ſichtbaren Jindlichen nweiR,. ti. Anfange des ‚Mähıktö'hn 
11 * Nachts, gegen Ende deſſel * —* 9 Abends 
Krebs, Kuda on —— rndte it, Ga fiopeja. 


N Subrmang, Die and = Dig rn 





Gr. Bund, Hadfe, Brandendurger Scenter, (eo Branbenbürger Scosttr,' AIR, 
Zur Tagesgefchichte kageegeſchichte Frankfürts, * 
Frankfurt, 24. Nobember. Aus der jüngften Bundetlag * * Bortru 
bes — — be; Malie ‚Der Et En N R: und Gr 
wichtes hervorzuheben, Aus Deih — zeht, daß fi erreich Han 
nover, Baden, Wirtemberg, Oldenburg, H Fu Bremen Tel erflärt 


die in Frankfurt zufammentretende Kommilfion zu ’ len. Der Ausſchuß beantragt, 
eine Einladung an dieſe — auf den 10. Jangnar kommenden Jahres zu er: 
laſſen. Preußen und Luxembu ärten keinen Aniheil an dieſen Gommiffionfigungen 
zu nehmen. — Von Seiten —— und Preußens wurde hierauf eine auf die 
Bentink'ſche Angelegenheit — Erklaͤrung yore die ſchließlich auf NRüdver 


weiſung ber Angelegenheit, wie das ten vom 26. Juli geſtaltet, an 
den Ausſchuß geht. Die Bera H 


ie naͤchſte Sitzung feftgefeht 
— u ak war abermals burqh ; “ 


K“ 5* vertreten. 4 
Sn gefrig ger — ng warte. Herr Tone Eubers zum orbentfichendäiit 

an ben eb.:prot. Bürgerfchu 

Sipung bes Iypellarionige — als Bernfungsinßang fürzbet 
Buntyoligeigeriit Gin, 2a bi von Dieberezlenbußg —— —— 0.06 
unde WBeizen, circa 7 ff. werth, —— auf dem Felde aufgeſtellt war, entuien 
Das uchtpoligeigeridht entſchied, daß ‚hier Hein. wor ſein Forum gehör ir 
im, Sinne des Geſetzes, fonhern ein and vorliege, mwekher.: nor dem 










——— 9 Segen dieſes Erkenntni te tie. Staatsanwaltſchaft Be ein 
— ie, — Inng be N 4 Pr — * 3* 58 
ardorf ner bes Beklagten, n ‚an 
ka elien Denen — Gericht erkannte nach dem at der 


rd — Ein Portefeuillearbeiter, angeklagt und für ſchuldig befunden, einen 
er Lini — on, wit eiugm Gketn im Bopfehtnwunbsts 

war vom Zuchtpol in 3 Wochen: Grfängniß. verurtheilt< wonden:ch 

dieſes Erkenntniß * em Beklagten erhobene —— —— durch 
Ludwig vertreten. Der Bellonte behauptet wie fräher, den 

Saͤbel auf ihn eingebrungen, weshalb er: geworfen ı habe. Ei noch in di 
—— a beftätigt im Widerſpruch mit. : anberem —— 
hauptung⸗ x. Ludwig trägt auf Freiſprechung ſeines Client —*5— 
—R Heder auf Beſtaͤtigung bes zuchtpolizeigerichlichen Urt 


rerlannte Iepterem Antrage gemäß: — Ein . britter Fall betraf die durch Herrn 
Bad arff betiretene: Berufung.eines biefügen Tagloͤhners, rd wegen Ber-' 
bang) MDienſtehte eints —ã—— erſtinſtanzlich in 10° Tage Gefänguiß: verur⸗ 
theilt iſt· Die Vertheidigung trägt auf: Freiſprechung bed: Betlagten an. Das Oericht 
verwirft madyı dem "Antrag der Stantsammalticdhaft: die erhobene Berufung. 

InKänftigen: Montag wird in der Sißung bed Appellationsgerichtes die Verkündung 
des ıleptinftanzlichen ! Urtbeild ‚der Rechtsfacultaͤt Tübingen in ber Unterſuchungsſacht 
gegen tinen hieſigen Schiffer: ſtatthaben, bezüglich welcher Sache verſchieden Tautende Er⸗ 
levn e Vorliegen und zulezt von der Stantsanwaltihaft Caſſation erariffen worden if: 

nitigen: Dienstag. wirb ein interefianter a glg beim. Buchtpoligeigeridht: zur 

Verhandlung‘, kommen/ nämlich der nächtiiche Ueberfall uud die ſchwere Verwundung bed 

Ale ern IR —— ——— tober⸗ —— allarmirt wurde 

te Be e un men mmer: in vollſtaͤndigem Leug⸗ 

nen vet Ebenſo vernehmen wir, daß binnen ſturzem eine Klage : wegen: Rach⸗ 

druds von Holzſchnitten und Farbendruckhilbern gegen ‚ben früheren - Inhaber einer — 
—8 den id a werben: Dh. 2 r Be tun Gar er 


‚Blätter —— 
du weile... 6: ei rare mehrfach, — Ban Hr 
—* 1 der Hrivattlage zu verfolgen. Dies iſ entichieben, 
welche ber: — nie Ausielub Br Stantdon —— — 
ſi dt eig Art: 48. des Strafverfahrend, Abſatz 2, beſchraͤnkt. 5 
8 Faͤllem Deren Bexfolgung von dem Antrag des Verleßien abhaͤngt, kann 
die S ——e faeultaliv einſchreitenn barf aber nach; Belieben auch ablehnen, und 
dann bleibt noch der Weg der Privatklage offen. Offenbar — hy in den früheren 
Belpuechungen jenes Falls bie Klage des Werlegten” (welche ja 3: Bi bei Betrug 
in Wertragsver —— erfordert wird), mit. ber Martha ae Ueberbies 
iſt ed ja Bekannt daß; alle, früheren ‚Klagen wegen unbefugter Mn ildung reip Debits 
—*5*— —* arten Bonbad), Giebel und Raab) von der Staatsanwaltjchaft ver⸗ 
worden 
Im hieſigen Blättern; wendet ſich das Mitnlied des Comitss fiir das Steinbenkmal 
in af, Hofrath Dr. Stiebel; an feine Mitbürger: und fordert ſie nach einer 
eisen: Wenbung: für) ben; „Betteliad, mit dem er ſonſt zu ihnen für; Die+Yrr 
— Formen pflege, auf, daß „fie eine Schuld der Liebe: —— daß ſie ſich ſelbſt 
ee Gefühlen ein De wre ſetzen durch Anerkenmung des ſtarlen 
A — 1. Stein"... Berk, Arndt; Häuffer, Baur und Anbere 
gezeigt, wie “ —— welcher die niedergebrannte glamme 
ce nr nu da km iiber Ar wieberauflebern: machte, und mie: im. Frieden 
es, die beſſern zeitgemäßen re ſſe ſich 
are — —* in —— noch prgehoben, 
Genen sürigen Bemühen. mähreub deß 5. Congreſſes verhanfen - ‚ta: um Keil 
dir exneuerte Freiheit: amlerer Stadt, ums Di Babe, — ‚Stellung, *5* derſelben 
5* Ache beſtiuimt warb. Schluß: Gebt Ihr mar, wie Ihr aewohnt 
kih zu dann wird auch hier * Stabt ein ehvennolles Zeuganiß ee 
—* zer: ablegen; * wird vorausfichtlich feine Wirfung nicht. verfehlen. ‚Man m 
ans daran erinnern, daß Stein mehrere Winter mit den Seinigen bier in Stantfure 
gelebt hat, imo ver; bereits im Kreiſe gelebrter und gebilbeter Freunde. fir ben’ Zwech 
—— und Spemmlung bei, Gehdichte. beicäftie 
— um rec bekanntlich auch ind Leben trat und noch Ihre reichen Früchte trägt: 


Man ſchreibt aus Wiesbaden: In der dieſer Tage ſtatigehabten Berfanmnkung 
der Mitglieder des ſeit einem Jahre dahter beſtehenden vollswirthſchaftlichen Leſezitkels 
wurbe: vom Seiten des Vorſtandes über bie Verwaltung des Vereins Rechenſchaft 
erftattet ımb der biöherige Vorftand für bie Dauer eines weiteren Jahres wieber ew 
wählt. — Bon fämmtlichen anweſenden nn wurden jobann einflimmig 
folnende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Der Verein führt für die Folge ben * volkẽewirth⸗ 
ſchaftlicher Verein“. 2) Zweck des Vereins iſt die Pflege und Ver 
ſchaftlicher Kenntniſſe. 3) Zur Erreichung dieſes Zweckes werden wie Schriften 
und Zeitſchriften volkswirthſchaftlichen Inhaltes angeſchafft und unter bie Mitglieder 
vertheilt, außerdem aber findet in jedem Monate wenigſtens eine Zuſammen der 
Bereins mitglieder ſtatt, zur Beſprechung voltäwirthichaftlicher ——— 4) Der 
Vorftand bat dafür beforgt au fein, daß in jeder dieſer Verfammlungen "ein Bortrag 
voltswirthſchaftlichen Inhaltes der allgemeinen Beſprechung — * 5): Zu dieſen 
Berfammlungen haben auch Nichimitaliever des Vereins 
Dean ſchreibt aus Bab Homburgr - Vor' einigen Zagen wurden wir von’ bem 
berühmten 2öwenjäner @erarb imtit einem Beſuche beehrt. Es iſt — * 
baf derfelbe mit aller Hochachtung empfangen wurbe; die einem * 
Manne gebſihrt/ Bei odieſer Gelegenheit erfuhren wir, daß Hr @er 
töbtet "hat. ı Diele‘ Befudy hat aber. einem Unternehmen Pen 
dem fommienden FJabre bereits zut Ausführung gelangen foll —— 
die Idee eines roßartigen Vreisſcheibenſchie ſens angeregt, —— * ea 
&uropa’B' eitiaeladen werben ſollen. Weſentliche Beftimmungen find, daß nur aus freier 
Hand geſchoſſen wird, daß der erſte Preis 10 000 fl. beträgt und vab Ang 
errichtet‘ werden follen. ' Der Schauplag diefes Schuͤtzenwettſtreites wird in der 
des Alleehauſes ſein. 
Am Grabe des Herrn Or. Joſt erinnerte Herr Rabbiner Leopold Stein an 
Spruch der Weiſen: „Achtet auf die Kinder der Armen, denn von ihnen geht 
lich die Gelehrſamkeit "aus*. Dieler u. ch an Hm. Dr, Joſt alängend 
In feinem :fünften Jahre war Yoft der Führer feines erblindeten Vaters 
rehnten gr eine Waiſe. Uber gerade dadurch, daß er frühzeitin lernte 
fte durch Fleiß und raftlofes Streben gelangte er auf bie hohe Stufe, 
ihn bei feinem Tode unter den Gelehrten bes Baterlandes einnehmen fehen. 
welcher in feiner Jugend in dem Labyrintbe des Talmuds herumtappte, 
Wiſſenſchaft ein Führer und zündete dem Judenthum ein neues Licht an 
den dunkeln Schachten des Talmuds bie Ideen gefunden und geſanmelt 
23 „Die Geſchichte des Judenthums“ Bald een ‚Sabre 
Joſephus, hatte das Judenthum, außer mehreren, "mitunter 
ſtellungen eimelner Zeitabſchnitte und Begebenheiten, kelnen Ge Ahr chreiber 
funden Hr. —* Joſt iſt nach ihm der Erſte wieder —— 
je orbuen, ben glidlidhen Freiheitsfrieg - Yuben! gegen die‘ Syrer und 
— gegen die Römer 'Darzuftellen, Joſt aber Hat dus ben A ee 
en die judiſchen Culturzuſiande bon gwmer Jahrtauſenden beſchrieben 
——— bie Aufgabe in jeiner' Beihiähte bes Judenthums volfländig. ; 
———— fh —— rg * erg — des Vaterlandes 
ropa's errichtete, ſetzte er nn minbergro n —— een; 
und befonders in ber @emeinde, an deren Schule er zu wirken Gesufen war —* 
ſagte Herr Oberlehrer Dr. Stern, war ein Lehrer, Bildner und —— der Jugend 
im ſchoͤnſten Sinne des Wortes; troß feiner hoben Gelehrſamkeit verſtänd er es dennoch 


’ 


fih in den Erfahrungskreis der Jugend Hineinzuleben. Dr. Joſt's Name neben 
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bem Mendels ſohns ‚lägen Abenn he er Hatderodbie: Thorah Ki 
So die Aufklaͤrun örbert, Vorurt tige 
— ein a ge Dr. Saft aeg — Was er A: Ess 


armen Waifen war, — ber jüdiſche —— der durch ihn iurs len trat 
Die reinen mu Unſchuld, von dem Waifen an feiner Bahre geweint, 
viele fprechend —— daß fie in ihm ihren zweiten Vater und ‚Woptiääter: 


Ioren. — ige Ehrenmanne die Erbe Teicht fein! L 
 '&chon wieder Hat bie hiefige törnelitifche Realfgule: einen großen Verluſt erlitten; 
biefer Tage farb in Folge eines Lungenfchlages die Tangjährige Lehrerin ber I 

beiten an dieſer Schule, Aulein Rofalte Schufter, eine’ ſehr Ugebilbete 
ame und u. Lehrerin. ie Liebe ihrer zahlreichen Schhlerinnem J Ahr nach 
Die , e Anlage” und „Oftendhalle*, welche ſeit diefem Herbflitn b = en 
be” Herrn Bieter Kay übergegangen, find and; Flır. bie Wint pedfinet net 

und auf b Zwedmäßipfte eingeriätet; ein nen aufgeſtelltes —— * ‚die jeden 
—— eibabn, —— ar dern ge en Aufenthalt bafelbft. '" An! Some’ und: 


Ai pe * fe Kaffee er ‘fo Ir Er Mes 
Sie eonterun nicht gar zu —— Fa tier 


relchen Beſuch VE etwarten madyyae lieg Sy nd mu Bllufemepidtän 
mid gournal de Francfori⸗ n in das Cigenthua des‘ 
W: — veſſen Offtzin atanatuq⸗ nie 4 fiantfum * en ne 
aeftung” 1 that m m Hnddsl 189 
ul Meber: den * Bau Segriffenen ind hen Vollendung rüſtig —2** * 
cert⸗ und aal“ vermögen wir wieder eine Iintereffante Dittheilung Zw 
—* er ee — — dieſem —— | ein v a au iu N wi 
atorau # werben, welcher — vertragdem J € 
e' Abenb, und zwar an mehreren Stellen X* * Saal eintreiben fol 1 
“ Diefer Tage wurden mehrere bayeri ifehe Soldaten ald Stra gefaigene na 
Heime verbraht. Wie man vernimmt, befanden fi unter ben elben unge 
vom annten Attentat auf Frankfurter "Bürger Betheiligte. Ally: 

' Die nun geſchloſſene Sammlang nie die Walfen id Nothleidenden in —2 
ano Bram ee — —— = fr. (1733 fl. für die Waifen und 1816 fl "20 f 
e —— v 

erfellner des ruf den öfeß Herr nun —— 
—* angekauft und wird in sen Det, Monaten ur —2 betrieb · aatteten 
oda Seibel'ſche Haus im Trutß ee Hıvani Hein 
im das Braume’fche Haus fin 70200 Fl. a 8 —— —— —— 
—— für 8500-fl. um Sri. Inden —— 
an — auer für 70,000 fl. v auft Luck, rin Ylanroz Iyynast 
eateragent F —— Hamburg; der Herausgeber ber „Hamburger 


Herr 
Theaterchron war: b Al 2 
Due — geriethen * —* Bau. n &trell, naht SE AH ben anbern mit 
A m Kopfe verwun „72 Bun Ydin.di und 
— — nach ſoll ein —SeS — von — ven Ba 
ty worben fein, ohne baf ber Geſelle dem Soldaten an * en 


ai ı Aundfehen in der Politik. DEI EL 
* Bien. —* Mitthellungen aus Peſth * fi) die —— 

—— der Graner Conferenz gemindert, und man zweifle poſitiv daran, da 

m Laufe dieſes Jahres ſtattfinden könnte. 
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* Brü Adnig Ee o pro 4.d· Begleitung —— — 
— sang Ep Ardevne Sigel, voor: groben igagben — werden 
r 12 u— aln ala dm aim Ineatın TE Asimmdind am 

a mhurg. Die "nein that die Anträge: des Sen at, 
eraft deren die ——— zen anfı bie vaifte een wer dau follten,.troß le; 
bafter, Befürwortung, der, Senatcommilfarien, nd den und Haller 
verworfen und die gänzliche Äufhebung —— pon wi turlB61--an bei 
namentlicher, Abſtimmung ‚mit: b 10 genen: ddr. Stimmen . beichloffen.: Sicherem —— 
und, tritt der nene Senat bei Beginn des neuen. Jahres aufs Bi. dinf 

London. Die Rimeg“ serbejen: eine: 33 opel nmonagh ı 
Fram ‚am Zone. zuvor jeinen ‚Blutung reg nah Gaeta 
Bar. Neapel fand; ein Miniſter wech an rsddmNT, ine rar! 3 
*, Ktalien. Dem ;Pays* nn —* Renpel [-nemelbek, daß ber: Tag an suche 
der ‚Rönin Bietor Kemmmuek ‚nady Sicuülen abreifen ralbe,: modnn tobt. fefgeleht war; es 
joll, indeß, beftimimt ſein, Di Mich her * zunaͤchſt nach Menaip, sger vicht außf 


Laudwege und man dangch en hegaben Wr RA ſtheilungen 
—“ ion zer dat, fl ısrakBnebek in de non. 280 am 
— 6 aben ;feine-Armer würde molar ‚schon: lange get roff euer Vho 
nötbigenfalld um das Doppelte vermehrt . en Koran andarer\lt6 Be Die italter 
ne ni rn ar he eg a ae Fr ei 
LER 5 "4 en: 
ſehr lebhaft mit den Verberstungen zu einem a —— — Rt 
dem Koͤniag Wit ma gihk.ı. Inder Toledoſtraße werden bi em bau 100 
italieniichen Staͤdten, — Benebin,, Mantua, ar wetbebem einziehen 
—* — * amd dreifarbige Fabnen bin nAuf dem Largo Catita erhebi 
— — ‚Sodel die iolofſoie Büfte, —* iin SDie vene⸗ 
har mas vor, Mailand, und Benua: haben, dem Vvorgange des Tutiner Ges 
—* folgend, rei Pröfbenten ber: onen. miosaion durch Ac 
ernannt. mad syn hA monnjed anuminroe er 
ur, © Bertialich der noch ‚schmwebenken; thandfungen: ‚wit: der ‚nähen 
ER here — meapplitaniiden —— —— driſche Ge: 
Hirt omitgeaummenen Weiters: führt die Dpinſone⸗ ans Genaral Woyonı babe sertlärt, 
daß er dieſes Material nicht an Kranz II. zurticfgeben, es aber ausm, vom bins Di 
aleraumg re KErmanmelsiiun Neapel, die en nicht jarerfenne; außl 


—— erauzafı- gufulge ‚. „stellen fi — B 1.07 
willine ur: —— Franz. wel —— Die Beronnifinung: bed. bei Palermo 
gehferdht ils 3 u il. Regiments; Seimifligen' * 1393 

*Mad N De erumg: ——— ocumenſfe in Bezus auf Raw: und 
Neapel — —— OO a Tuer em 


mp, 739 dıakı ———— nnr—8 TIy. 
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Runft:, Eiteratur: —— —— 
tim Endes ii) R en 10 1190197739 75 hy w jsui 


Man fchreibt aus Breslau: Die treffli redigiten — ⸗ — 
—22 Beſtimmung, we gen —— t —— 
euiheinen I 3:19 
Ma nf at aus Münd —— — Fräulein ————— 


die erſt kurz nach Wien eher if er zurdfehren, indem fie, 

—* Bir — 258 Le Yılm ran — wein 
a DD 199 tırinsmmıı 

Ann mini 9 ssıdel. Bsfard fut 


— (Hl ⸗ 


Wan ſqreibt abs Darm ſta Dt; Heige Sonntag "ben Novembe btingt das 
gro Sof dftheater Unmbrogis’s' nehe® große phurtaftifages Vale „DtRBoLin dr, nt 
ufit von L. Scyindelmeifjer, zur Auf —J Aröpartiges” "Tanzdrama, zu wel⸗ 
chem eine —— wie die hiefige; alle ih wien und muſikaliſchen Kräfte 
— ol fen ıanı Le Decorationen, Mafoinerien. ind; Coſtũmen aufbietet ift 
ge eil theatralif bed: Ereigniß zu ‚nennen und nimmt das ı allgemeine, nterejjes in 
* a an das Ballet * überhaupt eine effectvolle — 

FE unterhalten und feſſeln ſoll, ſo ar diefer Hier 
ex daͤm * ira page —— bie * age 












und: | * 
# „daß das Genie der 
‚jowie, won De Belt mit eubelen erer, Sorafalt.igepflegt! 
enthält; ‚beugrftehende Hufführung, der an ee 
—* Biene neuerdings: und Inserböhtemn 
€ A wir, dem Theaterzettel euinehmen, r 
lee ach est ee — 2. — 
—*2*—— ete —9* —— auch pieb u —— 
afte ut n ’E j in 
i En, Gelrn Immer» mand tete = Derhältnißsalßheinbe- 
Dauerliches bezeichnen : —— Bee — mit Im Kal Kräf- 
ch die Thusnelda in „Hechter 





ten. Frau Bethge-Truhn wird in ben, F 
ae us Kane) Lady — a at * a de in 
N) eine un nr en 
* des —— — le ut ee 

ng vo er 
—* feine a — abe ringe, er ſich ‚unbeaningbäget auf, % 
” re Züngjten —* AR diem l or — ‚Sit, 

er, nachde teen war * * v Kar 

Bi —— plötzlich d Ser a Er ah ei wieder erhob, 


—2 —* das Ein © Ende ,g ipielt — N) wir ne — „Guridice 
m 
jr —— hatte, © a, Km Hirte hie, — Wr 
unmaßgebli, die Regie vor exe — 8hesg⸗ as erſchreckte und be— 
ſorgte Bubliftum von ber Ur Man Mi üffen ; im Rathe der 
olympiidhen 9 KIN at {ei 9 erbrichen Abonnen⸗ 
ten gegenüber, nicht für n rbild des Tartüffe” 
wurde durd einen Bwifchenfe in, dem 3 ia nd jpielte als @aft den 
vom 


Moliere und wurde erft e ikum aufgenommen. Nach 
Bei al m DE EL Be 
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nell für bie wenigen dm Theater Verweilenden, ;Giner muß beira en” s 
— ſo ſchnell jr go ee improvifirten Hochzeit Bohnen aiht Be 
||  ———— — ——— 194 Ya #4 


Mannichfaltiges. Sr ——— 
ii gm England werben feit einiger Belt aus Kersacolie und Abnlidem y: 
‚merne Saͤrge 8* efertigt/ deren — bereits eine verbreitete — I 
a nicht in Abr elle, daß dieſe Särge in Beziehung auf das Materi 
ernen Manches: —* haben es iſt aber deren — auch für’ Ey kunſt In⸗ 
eine neue —— um‘ Aufſchwunge. —* ne theis * praktiſcher 
* = — Ar er — hönerner SH 
buftrie ann, wird 'n 
Huber —* in Baltimore Ibende 
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Miet een ein) und ſpeculirt auch —* — 
Ep een n Eee: 
un ne 
denn hält fie für gemein. Ahr Fee Ehrgeiz 
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Frankfurter" Nachrichten. 


—*** zum dutelligen ‚Blatt der freien Stadt Frankfurt 
*Sgehnenigteien, Weit, Silratin, Run, Shester wid Geichwägigeh 


Im 1111170001011 — — — 1110102 
vn 141. Mittwoch, den 28, Mopvember 1860, 


Zur Tagesgeſchichte rts. 
ge ae ‚27. 2 —* hierſelbſt reſidirende Generalconful ber Ver⸗ 
einigten taaten, Herr Sam. Rider, it nad Berlin gereift, wie es heißt aut 
Empfa me wichtiger, mit der am 6. November fattgehabten Präfiventenwahl zu 
famın ängenber Depefchen. 


‚ober Senat, hat in feiner heutigen Sipung unter Dispenfation pen. ber Qugelung 

ef. Bürger und Advocaten, Herrn Dr. jur. Gruft Friedrich Kelig Rumpf, zum 

Kane des ev. —555 Gonfiftoriumg und den hieſ. Bürger und ——*8— Herrn 
r m Johann a —F el, zum Feldgeſchworenen ernannt. 

DS: des chtpolizeigerichts. Gin ſchon vielfach. beſtrafter 

ae her ſich * mir A Rückkehr Ihuibig gemacht, wird mit 6 Wochen Ge 

(5 und ein ee der in einem — — Bafthaufe, —* er als Gaſt 

——— war, 4 B 2 SKopffilfenüberzüge, 2 Betrüberzüge, 2 Handtücher 

eine Tifchbede —— bat, wird zu einer Gorrectionshausfirafe von 5 Monaten 

eit.— Der zweite Fall hatte ein großes Publikum angezogen, indem er eine Be- 

behandelt, bie feiner Zeit viel Kur) ſehen in der Stabt gemacht und biejelbe mebrere 

* *— saftig hat, Der biefige Bürgersjohn und Lohndiener Friedrich Gottlob Ger- 

id angeklagt, ben Portier im Gaſthauſe zum „Landsberg“, Ulrih Volz 

Ef Beine ſchaff, in der Naht vom 30. September biß 1. October 1860 rechts⸗ 

Ei — geeg geerbiaen Anfalls und mittelft einer Waffe der Art 

a 





rper ka 288 ber Beſchaͤdigte längere Zeit zu feinen Berufsarbeiten 
olge der Verwundung eine Verunftaltung des Geſichts zurück 
—— u igte hr, früher Portier im Landsberg und behanptet, 
A Bien feine sen Geſichts aus dem Landsberg entlaffen. worden. und habe als 
Iger den —— nu feiner Stelle erhalten. Auf Vorhalt des Präſidenten, ob er 
Dit ben Volz ald Grund und Urface feiner, (Bntioffung betrachtet habe, ftellt er dies 
‚In 8 vn geſteht er zu, daß er dem Volz, ber. ihn verfchiebentlich, verfenmbet, 
gedroht habe, er. wolle i in, wenn er jeine — = nicht laffe, ‚einmal a bs 
A; POT « ‚Gegen verichiedene —35 hat er Joh for ohungen gegen Volz and- 
To und. erflärt, er betradte den Volz als feinen Feind und würde ſich an von 
r bat nachdem er feine Stelle ald Bortier verloren hatte, auf Verlaſſung 

{m Sanböberz noch eine Zeitlang ald Lohnbedienter daſelbſt Functioniet- * 
chauptet, der Volz könne mit Ürſache fein, daß er auch von dieſer Stelle am 22. Sep⸗ 
ber entfernt worden, worauf er in die Fabrik von ee ann in, Bornheim als 
ni Ru u nachdem er.8 Tage ohne Stelle war: Gr Iäugnet den Anfall auf Wolz 
em. Abende des lleberfalles erft in ber a t Amfterdbam,*. dann 

afe neuf geweien fein, um-bie Zeitung ; bort habe er ſich bis nach 9 
m verweilt, dann Mei er in bie Lilie nah Bom u, gegangen; ‚er jei Turner, a 
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a8, 3 PER 
dort ber Turnplatz, ex fei deshalb faſt jeden Abend bafelbft, auch an jenem Mbchbe fei er bis 
genen 12 Uhr Nachts in diefer Wirthfchaft geblieben, von ba aus fei er überbie Bei 
urch mehrere Straßen gegangen, um die Aufwallung durch bie @etränfe, bie er am 
nofjen, nieberzufchlagen, hierauf habeerimGafe Holland noch ein Glas Wein ge 
„um ſich abzukühlen,“ von bort fei er über den Steinweg, bie Beil, —— 
affe nach Haufe gegangen, er habe damals in der Mainſtraße gewohnt. Gegen 2 Uhr 
B er nad Haufe gefommen. Zwei Mefler, ein engere und ein Brobmeffer, bie 
m vorgezeigt werben, will er am jenem Abenbe bei. ſich gehabt haben. Dieſe Die 
babe er ſtets bei fich geführt. Bei feiner Verhaftung * er eine Wunde an der 
ehabt, die ihm aber — unbedeutend erſchienen ſei, daß er es nicht gemerkt habe. 
vag Volz deponirt, in der Nacht vom 30. September auf ben 1. October 1860 
egen 3 Uhr babe es ungewöhnlich. ftark geflingelt, als er bie Thüre 6* ſei Ger⸗ 
I ber vorher an mehreren Plägen Drohungen gegen ihn ausreftoßen, unter ben 
Ausrufe: „Da haft Dul” auf ihn angefügt und 5 e ihm einen Stich in's Gefiät 
verſetzt. Volz erklärt mit Beftimmtbeit, daß e8 Gerhard, ben man im ey 
wöhnlih „Garibal di“ genannt habe, geweſen jet. Herr Dr. med. Kloß gibt 
bie Beichaffenheit der Wunde des Vol; nähere Auskunft. Diefelbe erſtreckte von 
dem rechten Auge nad der Nafe zu und bat eine bleibende Berunftaltung bes h 
jur Folge. Herr Dr. Klo hält die vorliegenden und in der Tafche des G ar d 
ei deffen Verhaftung gefundenen Meffer nicht für geeignet, foldde Wunden, mie fie 
Volz erhalten, beizubringen. An den Kleidern des Be en hat er Blutipuren, die 
von der Wunde im Handgelenke herzurlihren ſchienen, gefunden. — Hofrath Dr. Stiebel 
{bt ebenfalld genaue Auskunft über die Verwundung; er ftellt namentlich bie WR 
it dar, daß die Berwunbung mit einem Raſirmeſſer des Angeflagten, welches ebenfall® ve 
eh un — ni u —— u Hat oe *— he nen d 
entlaffen babe, weil er furz ‚ biefer ſei mäßig und fparfam a 1, m 
Bolz Gabe nie den Gerhard verleumbet. Der Buchhalter Würrges im —— 
deponiri über Drohungen, die Gerhard bei ihm gegen Vol z auségeſprochen, well er 
f durch Volz verleumdet glaube, Am Abende ber Verwunbung bes Bol; hat er ben Wer 
ard im Cafs neuf gefehen, er ſchien ihm aufgeregt geivefen zu fein, und babe ihm biefer, äls 
er ihn ggearüht, nicht gebanft. Auch gegen andere Zeugen hat Gerhard Drohung 
egen Volz qußgefoßen. Lepterer wird als ein ſehr verträglicher, braver Warn We 
(ide, der feine Keinde habe und feit 15 ar he im Landsberg als Portier füngirt 
uſiker Becker ſchildert den Charakter des Gerhard, den er vom Turnverein 
kenne, als einen guten, er habe namentlich Sinn für Mufit und alles Schöne.’ De 
Angeklagte hat früher in ttalienifchen Dienften in Neapel geftanden, und bei 
fi jebr gut aus, madt Überhaupt ben Eindruck eines gebildeten Manried; 2: 1 ieg 
nichts Nachtheiliges gegen ihn vor und er Hat einen guten Ruf. Der Staaktsa 
beantragt gegen Gerhard eine Gorrectionshausftrafe von 9 Monaten, Herr’ 
hält den Angellagten nicht BE ſchuldig, e8 fprächen gegen denſelben nur Indicken Sc 
"That, kein Beweis. Volz ei fo fhnell am Auge vermunbet worben, baß er ſich in det 
I feines Ungreifers leicht geirrt haben fünne. Beweifelägen en Gtiente ‚wie g 



















agt, feine vor. Er fhildert den Charakter des Angeklagten aldeinenfe hr guten, bereit 

eſſen Zeugniffe und feine Bildung, die eine ungewöhnliche fei, er verlicht Stellen‘ 
dem Tagebude des Beihulbigten, weiche in ber That in Vezug auf 
Styl eine weit über feinen Stand hinaus gen Bildung verrathen. 
er, indem er feinen Glienten eines ſolchen Verbrechens night für 6 Hält, um Er 
Iprehung deſſelben. Das Gericht verurtheilt den Gerhard zu einer‘ Gorkecti 
hausftrafe von 9 Monaten. Schluß der Sigung 2 Uhr. — 
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en Donnerdtag, ben 29. b., fa benben gen De 


oltyeigerichtä fommt bie Anklage gegen einen biefigen Bürger unb 
Bofpäferelgehülfen, wegen Diebftahld zur Verhandlung. 

Sipung bes Uppellationdgerichtes, als Berufungsinftang für das 
Zudtpolizeigeridht. In der jüngften Situng wurbe ein auf Freifprehung lau— 
tenbes, Gafjationserkenntniß der Rechtsfacultät Tübingen veröffentliht. Gegen einen 
Schiffer von hier war von bem Zuchtpolizeigerichte in deſſen Abweſenheit verhandelt 
unb..berfelbe ber, Unterfchlagung einer Partie Steinfohlen für ſchuldig erfannt und Bier» 
5 zu art Tagen Gefängniß verurtheilt worden. Hiergegen Hatte ber Verurtbeilte 

ch feinen Anwalt, Herrn Dr. Binaffa, Berufung ergriffen und vor dem Appel- 
lation e Freiſprechung erzielt. Gegen dieſes Erkenntniß ergriff jedoch die Staats» 
anwaltſchaft das Rechtsmittel ber Caſſation, welches fie hauptſächlich dadurch begründete, 
daß, obwohl der Angeſchuldigte vor ber Zurückforderung bie entfremdeten Steinfohlen 
— habe, er dennoch nicht — ausgehen Eönne, da Art. 380 des Straf⸗ 

bes dieſes nur für ben Fall flatuire, daß vertretbare Sache (wie Steinkohlen) ver: 
raucht worben ſei. In feiner Gegenſchrift führte biergegen Herr Dr. Binaffa aus, 
baß, wenn unfer @ejeß Strafe ausiliche, gar wenn eine Sache rechtswidrig verbraucht 
worben jet, ſolches noch viel mehr der Fall fein müſſe, wo es nicht bis zum Verbrauche 
kommen ſei. Diefer Auslegung beipflidtend, beftätigte das Spruchcollegium das 
— e Urtheil des Appellationsgerichts. 
In der am 26. d. ftattgehabten Neuwahl der Gewerbekammer wurden folgende 
ge Bürger zu Mitgliedern der Gewerbekammer erwählt. Die Herren: F. Broͤfft, 
eiſter (mit 673 St.), U. Gapitain, Tapezierer (1001), F. C. Herwig, 
famentirer (672), G. F. 9. Kreuzer, Häfner (663), $ Kullmann, Färber 
FR. J. &. Landmann, Schlofjer (666), G. Linpheimer, Gerber (672), : G. 
ed A Schuhmacher (668), J. G. Lorey, Spengler er), 2. G. Nöſſel, 
Stroh utfabrifant (662), 3. 3. Reuter, Kürfhner (677), 3. S. Rothan, Schmieb 
(674), C. &. Schlamp, Bäder 62), 8. Schmidt, Schreiner (660), 3.5.8. Ste 
Krannf Buchbinder (662), J. 5 aconius, Teppihfabrifant (665), U. P. 2. 

einsberger, Weißbinder (664), 3. 2. 2. Weil, Schneider (665), und E. 9. C. 

Wolff, Bierbrauer (668). 
um lnterglödner an ber St. Leonhardskirche ift Herr Keller ernannt worben. 
m vergangenen Freitag wurbe ber neuernannte Feldgeſchworne für Sachfenhaufen, 

: Bärtnermeifter Hartmann Dauth, nachdem berjelbe mehrere Tage vorher von 

en bes Senats verpflichtet worden war, nach einem altherfömmlichen Gebrauch auch 
von dem. Feldgericht als neueintretenbes Mitglied, unter —— Himmel und unter den 
üblichen Ceremonien in Pflicht genommen. Es fand bei dieſer Gelegenheit bie —— 
eines Ehrenſteins, wie dies gebräuchlich, " einem Feldgute bed Neueintretenden ftatt. 
Abends waren fämmtliche Mitglieder aus biefer Veranlafjung bei einem froben Mahle 
im „WBolfsed” verfammelt. 

Die bief. Augenheilanftalt Hat joeben ihren 15. Jahresbericht veröffentliht. Aus 
demfelben gebt hervor, daß vom 1. Det. 1859 bis 1. Oct, 1860 1095 Augenkranke in 
ber. Augenseilanftalt. ehandelt wurden. Aufgenommen und von Seiten ber Anftalt 
wenn unb verpflegt wurben 110; bie übrigen 988 Augenkranke wurben in ber An—⸗ 

ei ohne dafelbft zu wohnen. Die Ausgaben betrugen 1257 fl. 6 fr. Der 
erde ber von den Mitgliedern geleifteten Beiträge belief fich auf 483 fl, 51 fr,, ber 
Seſchenke auf 403 fl, 32 fr. | 
+, Diefer Tage fand in dem, Gaſthaus „zum — in en die i rliche 
Generalverſammlung der, Mitglieder ber ſeit länger als einem Halbjahrhundert en» 


Hi —— e“ ſtatt ik nicht nur Cinwohner von x 
bern auch Kar ven & ter Ortſchaften eher —— 
15,710 fl. 48 ir. Die Einnahu belief ſich B 
wurden 7,716 fl. 12 Ei. S!ebes Hate d erbielt —— bei Fon 1186 fl 
9* en e8 ice war, Bet jedem Sterbfall 12 Fr. euffeherh. 9 Er 
efäluß der Generalverfammlung babin abgeändert werden, daß vom 1 
Kö Wh: ntli&h von jebem Mitglieb 12 fr. My werben md bie | 

einem Sterbfall 150 fl, betragen —* An der Stelle ber aus 

glieder Herrn Hartm. Dauth und $r. Alltag wurden bie Herten & 3% 
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erbft gewählt. * 
em die once amerifantfhe S ———— eine uicht w eſentlie 
—* in die ehrſame Schuhmacherzunft gefchoffen, * en wir heute von € inet weit 
widhtigeren Erfindung A berichten, bie, — fie von enden S de wich 
auf ang Ri: ar f —8* lbſt, ſondern Ai für das confumirende P d 
dee ra * n muß, Wir meinen die von unſerem ergo j EL hul 

moderne —334 he er Beh — Eau nen van = 
rte Schuhmaſchine für Handarbe on langt waren 
Face des Schuhwerks be lei, en einzuführen, welche — —— J 
oßere Billigkett boten. In Fol: e beiten erjepte man das zeitr = nähen d 
oblen durch Nägeln mit ef ten und fpäter mit Drabtftiften. —* 
leicht heraus bei frockener Witterung, bie letzteren erweiſen ſich De. 35 et 
durchaus unbrauchbar. Da nun aber die 75 in in’ Ar 
* ſtigung der Sohlen liegt, fo iſt durch bie von Herrn Bauer eing Rafin 
em Zwed vollftändig entiprochen. Durch diefelbe werden naͤmlich * * 1J 
SEA und legen fi dadurch jo feft an das — —* 5 en 
äffe unmöglich machen; auch können die Schräubdhen Ne a, \ 
je in vielfadher ei mit dem Leder ſtehen. Durch ei 
often wird übrigens auch eine größere Billigkeit erzielt, * * Bi 
warten haben, sr bier —* —* jo vielfaͤch genötigt ler Tick 
unfern Bebarf vom den Meffremden zit kaufen. Die von Herrn Dauer in 


Steinweg 2) ausgeftellten Schuhe zeigen alle die oben ge ge ige, „and“ dir 
S 3 Ge billiger 1% — ſo glaubten * dieſe ve Intert 
vu likums Jen big zu fein. —* I 
Bie ch am Rhein findet vom 31. März bis 28. 23 „allgemein 
Blumen: und Bflanzenausftellung” in hing ——— mi 
ie erfte Biebricher Ausſtellung bat verbientes Aufn q Ken nie u ber 
I bie ee: en an alle namhaften Goncurr elgien, # 
eich u. |. w. erf fon gt find, verſpricht noch ungleich — —*8 
Munificens des Geroge von Raffau wurden ſehr anſehnliche 
bauung und Einrihtung eines großen Ausſte Sebeider Wh 
Breifen bewilligt. Da zu Anfang April ber Bie ä 
Änge, Wälder und = n im rien, ‘To wett br es 
en, Pol ben —R ahrten von P — 


berzog Hi ern Cie ve En 
Han in. —53— Suche; das ih —* 
ausfallen. ats n aus A vn ————— mit 10 de i 


a — — ce zus 60 Ar * 
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A— (DE ED OR eim: Diefer Tage fand bier eine Berfteigermig 
‚Der, bBer und 59er —E des Herren Bolongaro aus en 
Se, He an dieſer der 57er, 58er und 5Ber Ber Bee ber Gebrlber Trombett 
Gelöft wurben Hr das Hefte halbe Sthd 57er: von Bolongare 620 fl., ferner 
Se. er Stüd 58er von Trombetta 806 dann für ein halbes Stüd 
eſe ewelſen * enfige er vo ne 

nen barıber, ir ya h —5* "dab ein ash Theil be# —— 
—* egen feines —5 Produetes bekannt if, ber So —* Gewmar! 
—— die et des Koftheimer Weines mit: dem Hoch > 

ſdlern der biefigen Gegend bekannt, nicht fo dem Ausla 

‚ger werben muß. Wir wifen, dr Weinbergsbefiper, bie hier * —* 
in —— ert find, Weine der hieſigen Gemarkung nad heim. Lagern: und 
dort, weil das wien größer if, höhere Breite erzielen, Fr gem: bier: lefern 
ein Bouquet, das Bir ch dem Hocheimer an die Seite ſtellt. Ein Unrecht iſt's wenn 
fremde geringere Weine aufs hiefge Lager gebracht, nelegentlich fur Koſtheinen Berkauft 
werben, denn das ift, gelinde gefagt, ein Raub am dem fi en Renommd bes; bes: hie⸗ 
figen GenähfeS um md je —— gebulder werben ohne Rüge, 


bverkã ie b 
— das —e Haus *88 —2 Bu, wie — bee 


Berlin. — G 
”. Ber Ri ten aus Gaeta aͤmutliche da⸗ 
ſelbſt refidirende —— 55 bes Königs von Ba Onan san 
—28 dem pe chiffe „bar —— um: ſich nach. Rom zu b 
* vernimmt, daß Gejanbtjhaften — N * e dem; 
Könige Franz ge — — "er Segen des 
—* das d rn 8 seh ben — ber b — tadt 
ausgeſetzt wiſſen wo aeta verlaſſen ei nah Rom zu beg 
re Aufolge Nachrichten aus Shanghai —— den Ghineien und 
"unterm 18. Sept. ein Treffen — in welchem 25,000 Tartaren 
ir — wurden und dieſe 2000 Mann und 50 Kanonen verloren. Dagegen 
ul. Parkes, Lord Elgins Sekretär, der. Timescorrefpondent mb — 2— 
—— tfangen genommen. Unterm. 21. Sept: — —— gen einem, aber 
en, wobei 30,000: Tartaren zerfpreng Es ging das Gerücht, De 
Kali I China jet nach der Tartarei ——— und € Sanfolinfic wolle ver Deling her 
legten en. 
it — Sehb, ne —2 aus Agram mieldet, * die — *5 
am: 24 zu. einer Arie meinen ren; nr nern en Es 
comrfirenden ne € 
gu Den. Can den Wahlmobus ungarihen & — 
10; Derember unter dem Vorſitz bes — 
taasverſammlung von Peſth AR an L December a "ber Weib 
Grafen Garolyi ee 
Werl, Der „M onitenz” bringt eabe ter were: 
—— eine ae her —— —* 
unferer glänzendes Yaı un 
wor win wie: rg Ko und: bie KKmmer werben, eine: jede. Tor —— 


** 
Hr 
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Bi 
un 


auf unſere Rede votiren. Die Adreſſe wirb in Gegenwart von erungscohmmifjären 
biöcutirt werben, welche Über bie innere und äußere Politik —— u geben 
. Um. bem gefeßgebenben Körper ben Ausbrud feiner Meinung zu. eri 
"bei Abfafjung von Belegen als auch in ber Ausübung feines Rechts. zu: Ablnbe 
—** wird. bie —— abgeändert. —— zu raſcher P n 
Während der Seſſton werben die Miniſter ohne Portefeuille vebſt dem Wr 
—— und den Mitgliedern des Staatsraths die Geſetzentwürfe vertheid —* Da: 
inifterium bes Kaiſers wird mit ben Attributionen des Großm bei 
es vereinigt. Das Minifterium ber Colonien und Algeriend wird auf 
das ber. Golonien mit jenem ber Marine verbunden. Herr v. ——— wird 
= Marineminifter, Admiral Hamelin zum Großkanzler der Ehrenlegion ernannt; 
Serung, von von Malakoff wird Generalgouverneur von Algerien. Dem Minifterium.. 
F chen Unterrichts ſind entzogen, um dem Staatsminiſterium zugewieſen zu 
jene Dienſtobliegenheiten, we ſich nicht Direct auf den Öffentlichen | 
ober Ss ecialanftalten unb die Univerfität bezieben. 
ndon. Die Raljerin von Defterreidy verließ Plymouth bei ginfigen Binde 
Sie war elbſt ſehr leidend geweſen. nf 
Kung an. * Sk fast: —* he — * 
er e neapolitaniſchen pen un nit 
— TR als —E Bevollmaͤchtigter. Er erklaͤrte, — 
eapel zuruͤckzuſchicken, nur weil es neapolitaniſche Truppen find, ben Re —— 
daſelbſt gänzlich ignorirend, bie —— jedoch weder an Franz IL. noch an 
deſſen Brass er nicht anerfenne abzuliefern. — Ein Leitartikel befeben % Blattes bes 
weift bie Unzul ini ber Freiwilligenfhaaren zur „Befreiung“ Beuetiens, fordert 
bie Regierung au 8 ftehende Heer ſchnell zu Re ordnen und zu Fu mn er es in 
einigen Monaten, wenn es nöthig, ins Feld ftellen zu Zönnen. 
eligteiten laſſe ſich nicht auf an Tag vorausteftiimmen, aber Aealien . gun, 
800,000 gut bi8ciplinirte Solbaten, aber nicht Recruten haben. 
3 720 — 


3. Kunft:, Literatur: und Theater: Rotigen. ..; 
ber am Sonntag ben 18. flattgehabten Gonferenz des Verwaltungsratbs ber 
—2 in Berlin, machte ber orfipenbe, Herr —— v. Hülfe 
p. Verſammlung die officielle Mittheilung: daß das Rentinſtitut „Perf 

a) für Theatermitglieber) Sich nicht mehr lebensfähig —— ine 
die. Einzahlungen des laufenden Jahres nur 2000 Thaler, . bie lungen ‚aber 

15000. Thaler betragen haben, daß ebenio das eins tebunenu ber „ * 

keiner Theilnahme —— indem Bühnenvorftände wie Künſtler es borzögen,. 

—* in die Haͤnde der wirklichen Theateragenten zu legen, als ſie gr * a 

uvertrauen, daß demnach Teine Mittel mehr vor * eien * 
— Aftsbureang der „Perſeverantia“ zu beſolden un Las; 
— ie „Berfeverantia” ſelbſt unter Ausfhättung der F * reſp. Int Jutereffenten 
(ieh Einzahlungen nebft aufgejammelten Ztufen, als das damit verbundene Ge: 














ftshureau zum.1. April 1861 aufzuldfen.” Dieſer Antrag wurbe von dem zefp, 
— — zum Beſchluß erhoben. 
2. Bincent — at von Wiesbaden, wo er in Burüctgegogeubeit einige 
Monate gelebt hat, um feine Oper „Die Bernfteinhege* gu , Fr 
begeben, wo ev: bie —* zur Aufführung dieſes Werkes . Majenty. Theater 
perſonlich leiten wird. Seine Oper „Loreley,“ bie in ber. lee Sondener Saifer 


gropen Beifall gefunden Hat, wurbe dort bereits Hundert Male gegeben, ſo ſiympatiſch 
‚ihre von warmen poetifchem Lebenshauch durchdrungene Gompofition auf das 
un. Diefelde fol auch ſchon bet mehreren beutfchen Bühnen zur: Au 
porbereitet werben. ! | LER: 
Das alljährige Boncert des Herrn Willftäbt fand am 17. d. M. im Saale 
bes „Hof von Holland” dahier ftatt. Das gebiegene Programm fowohl, als: auch die Mitwir⸗ 
anerkannter Kräfte, machte dieſes Concert zu einem ber fchönften.: Gin neues 
Quintett für Piano, Oboe, Glarinette, Fagott mb Horn, von KG Hauff,.einimm 
ein tief durchdachtes und außerordentlich künſtlich combinirtes Tonwerk, machte ‚non 
Vorträgen den Anfang und wurde durch bie Herren Hill, Reuter, Triebel, 
Stachelrodt md Kahl mit fihtbarer Liebe und Hingebung exact umd gut ausge⸗ 
führt. Es verbient dieſes fehöne Werk, im Jutereſſe der Kunft, eine weitere Verbreitung. 
Die Befangpartien waren in den guten Händen der Fräulein Deinet und bes Herm 
Dtto Wolter! von Darmftabt. Fräulein Deinet, mit präcdtigen Stimmmitteln be 
gebt, fang bie Arie aus Figaro's Hochzeit, fowie bie beiden Lieber mit viel Empfin⸗ 
"8 und Wärme, und Herr Wolters, mit einer kraͤftigen Teno me,. hatte befonbere 
Belegeuhelt, im Verein mit Chor in Schubert’ 8 Nachthalle, biejelbe recht zu: entfalten. 
Diefe wundervolle Befangpiece konnte bei “2 guter Beſetzung und cution 3 
Chor durch die Herren in el, Reiff, Willſtädt, v. Korff, Müller, Biß— 
ler, Sollin und Henjel befegt — ihre Wirkung nicht verfehlen, und das Publikum 
ab feine Befriedigung durch großen Applaus Fund, Die a Lie 
dur die Herren Mar. Wolfr (Bioline) und Wilh. Hill ß fang) waren nicht minder 
gut vertreten. Grfterer trug das Adagio und Rondo aus Vieuxtemps ſchönem K-dur- 
ncert, fowie ben befannten Karneval von Venedig mit vollenbeter Technik vor, und 
| ilh. Hill, ebenfalls ſchon vortheilhaft befannt, fpielte die Clavierſtlicke von Heller 
mann, und eine eigene Compoſition recht ſchͤn und ausbrudsvol. Den (up 
dieſes Concertes bildete ein komildheß Männerquartett, und das zahlreich anweſende Publi⸗ 
kum, das jedem Künftler großen Beifall und Hervorruf ſpendete, fchien jehr befriebigt 
feine Pläge zu verlaffen, und wir können nicht umbin, Herrn Wilftäbt für den bar- 
‚gebotenen Genuß Öffentlich unfern Dank auszufprechen. ‚un 
, Die Wieberholung von „Wallenftein’s Tod“ hatte zwar nur ein kleines aber 
* ſo aufmerkſameres Publikum in das Frankfurter Theater gelodt; die in 
"ber That trefflide Darftellung fand lebhaften Beifall und ber Vertreter der Titelrolle, 
Ser ehle d, beffen fchöne Leiſtung als — wir erft_biefer Tage aus⸗ 
fuhrlich beſprachen, Öfteren Hervorruf und Tautefte Anerkennung. Der Sonntag®- 
Bernfadt Hidden wir. in Frankfurt nicht bei, wir waren nad bem nahen 








Darmfadt Hinübergepilgert, um ber dortigen Rovität beizuwohnen, und wir fanden 
ort ein ziemlich zahlreiches Kontingent von Franffurtern, bie ber Dampfwagen 
Hinfibergefragen Hatte. ug: einer wohl gelungenen Aufführung bed „Boncerte® am 
8 fe,” in welcher Frau Patzelt (Caroline) und Fräulein Gelpke (Adele) mit viel 
eifal fangen und ben Bewels lieferten, daß die Darmftädter Hofbühne zwei tref : 
Hide Coloraturſängerinnen bat, während wir uns ber Zeit bier in Frank— 
‚Furt ohne eine Vertreterin dieſes Genre's kümmerlich behelfen möllen, erhob ſich ber 
orhang wieder, und das neue Ballet: „Diavolina” begann. Mir asjehen. of . 
‚wir. haben viel Schönes in dieſem Genre gelehe aber etwas jo Reizendes, ‚etwa % 
Sroßartiges, etwas jo Bifantes, eine ſolche Mannidfaltigkeit von herrlihen Dekorationen 
whaft zauberifhen Verwanblungen, und überrafchenden Mafhinenkünften ift no 
nicht vor unferen erftaunten Bliden aufgetaucht. Die gewiß fehönen Balletfcenen ber 
„Steiltanifihen esper" find. Nichts, gegen biefe wahrhaft feenhafte At; man 
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laubt in einem Feenm u wandeln, uͤberall Gold, überall 
— Bra —— Be Ds und man ſollte kaum —— 
Menſchenhaͤnde jo Schönes Bi u leiften vermögen, als die Schlußbeloration 
Altes, wo auf den Winf „Diavolina” fi die aanze Scene’ 
der Saul fih mit Hunderten von Meinen Dämonen anfüllt, die von der 
Saales, von den Seitencouliffen: und aus dem Boden ploößtzlich efbeie, und | 
Kert a ren; ebenfo ift die Schlufdeforation und das Schlußtableau wahrhaft p 
voll. Die Mufif zu ber fehr finnreihen Handlung. ift von dem ‚bei -andım 
utem Andenken ftehenden Kapellmeiſter Sähindelmeiffer, mb. i 
ee Kurz, das Ganze ift eine ber intereffanteften Novitäten, welche die-f 
A Ioafen Darktelungen mit fo glänzenden Mitteln ausgeftattete 2 Hof 
chaffen vermag und gereicht den gewandten Leitern eiben 3 he 
Dan kann kühn jagen, daß man in Paris niht jo Schönes: — "und - 
unſere hieſtgen Theaterfteunde, ja nicht zu verfäumen, das herrliche Meiften 
Art amuſehen; fie werben fidy einen ſehr genußreihen Abend verſchaffen. 
GSöantap, dird, wie wir vernehmen, das Ballet wiederholt uud. ei 
Contingent aus Frankfurt, bein wir aber rathen, jeine Plaͤtze voraus zu RER 
gewiß nicht fehlen, Ya 





Meannichfaltiges. 
Wie dem „Moritenr de l'Armee“ aus China aefi eben are 
2 yſtem eine Erfindung ber Ehinefen. In Tientfirt angel rfarinte 
Ans Sue eine prächtige macabamifirte Sträße mit J udeir 
chen —— in Europa noch den Vortheil 
Ang Dberflähe ftehen bleiben, fondern ſchon nach w u ei 
ie Bewohner der Stadt verfidherten, daß bie —* sen SH 
RE gebaut find und baf biefes Verfahren feit im = yunben 
*— leicht zu beweiſen, dab und wann bie m —— rät 
au —* ee — eingeführt wurde. Man kennt bie fü f F baf ftö 
Anb Mr ns ber 1792 bis Mefing vorbringen fonnte Lord nice retten Lehrte Oi 
land zurüd und machte ber In lichen Gefellich n 
—94— Nah dieſen Augabe rte Fra 1 m Bi 
. Hi traße aus und legte diefem Sy Mi feinen Namen deffen. Kinef 
Spring Jam. beftreitbar if. Wan wei, daß biefes Ehftem jeh * damen 


a ten vier Jahren haben bie Keätgofen im ſtudlichen Theile der ige Hi 


ntine fünfzig artefiihe Brunnen gegraben, W * 
a afjer, in 94 Shinden aljo 52,446,240 Si in * —v 
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a Meue ſte Nachrichten. re a9 dam Ba? 
Wien. Die „Amtözeitih 8 t at, daß Statthalter Eraf Korg 
ter von Böhmen umb ber been urger ** ‚Graf FE 

 durie —35 — ernaunt wurden. | So | 
er. „Monitenr* zei um's nie J 
——— AR, ke: ber N —* ab‘ Rat sne. ai * in 
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Ftankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Iutelligenz-Blatt der freien Stadt Frankſurt 
Sogeieigteiten, Polüt, era, Suaf, Then ob Gemeiunäigeh 
, 112. Freitag, den 30. November RR 


Sranffurt, get M Ma 
2 obember. Man fi ſchreibt vom Main: Man hat als die Veran⸗ 
lafſung oder als das Ergebniß der 7— Ed nzufammenkunft in Stuttgart bie Ber: 
tebung beftimmter Maßregeln für * — genaunt: da ein Irr⸗ 
um. Stuttgart — wie vorher in Münden — find nicht einzelne Maßregeln, 
nbdern allgemeine Grunbfäße erörtert worben, und aerbin 8 hat fi dabei von vorn 
rein eine Webereinftimmung conftatiren laſſen, welche bei anderen früheren Zuſammen ⸗ 
en a jener Art felbft nad) Iängeren Erwägungen nicht ober doch nicht in dem Im: 
u — war. Die aus dieſen Grund en abzuleitenden Kolgerungen werben 
je ii em bie Greigniffe e# ing nicht auf fich warten laſſen. 
Man verfolgt be, fagt biefelbe Eorrefponbenz, der Vorbereitung zu den Verhandlungen 
Aber einen Vertrag zeit ſchen dem Zollverein und Frankreich mit großer Aufmerkfamteit, und in 
Kreifen ern: a en Dingen näher ftehen, ift man überzeugt ‚ner baß bie von Frank⸗ 
—A tetenden Gonceffionen eben fo bebeutenb als ernſt gemei und andererfeits, 
Preußen biefen Anerbietungen ohne irgenb melde — und Voreingenom⸗ 
eit die ſorgſamſte Erwägung ee und zu Theil werben Iaffen wird, u 
I rfeits werben mit einem lirtheil über ben Bltänirtfoftligen Werth einer ſolch eh 
ern commerziellen Verbindung zurüdhalten, bis fi der Umfang des Gebotenen 
2 2* deutlich fiberfehen laͤßt, aber ſchon jegt bürfen wir darauf — daß 3: 
e politifchen ae welche Deutſchland von Frankreich drohen m —* nothwen 
demfelben Maße verringern, als bie materiellen Beziehungen zwiſchen ben beiden 
* fich zahlreicher un inniger eftalten, und es würde von volftändigem Huper» 
His ung ch durch vorgefaßte Meinungen und ein vages Mißtrauen zu einer 
% immen i. laſſen, deren Folgen mindeftend eben fo ſchwer auf Deut di 
Kan 18 du —* fallen müßten. Wir wollen prüfen, was man uns bietet, 
‚aber en , obe Aheftebt, nur bie Sad [ER reben lafien. 
Borf * Geburtötaged Sr. Ma. bes Königs Maximilian von Bayern, 
— am 27. d. von dem bayeriſchen Theile ber Def J —— — F 
en Bunde 


ward, war Abends bei dem f, * n Gefandten am Deut 
Ei; v. d. Pfordten, eine glaͤnzende Abe ſchaft —— und das ba ertiche 
co * 





das bei Fackelſchein einen muftt apfenftreich ausführte, brachte Ra 
— bi — eine Serenade. been Ve eſtlichkei 
p bftunden mit einer großen —3 at {y br war le otte (ent 
fr * eut —— * in —— auſen, dem das diploma te ( Corps, die Mit- 
Alieber ber Smilit — ie ge Ir — ; dem Bottesbienft 
olgte eine — bes bayeriſchen Bataillons u nahm ber f. ieh % 
aydte bie üblich lückwunſchungen entgegen, —— ne fih 
Aftzlercoxpse ber Gnperifhen Truppen im bo ai ofe zu einem Din 
—— 
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Sipung des Zuchtpoltizeigerichts. Der Briefpofipader Johann 
David Schmidt von bier, ftebt unter der ſchweren Anklage, in ben Jahren 1859 
und 60, während er auf ber biefigen Briefpoftexvebition angeftellt war, fortgefeßt mit 
Dollarftüicden bejchwerte, unrecommanbirte Briefe, im Belaufe von 200 fl., bie bon 
Amerika gefommen waren, entwenbet zu haben. Der Angeklagte gefteht zu, daß er 
15 amerikanifche Briefe, die er zum Stempeln befommen, eröffnete, und 2 er den 
Anhalt, gewöhnlich aus 21/,—5 Dollar beſtehend, herausgenommen hatte, vernichtete. 
Er will im Ganzen circa 41 Dollarftüde auf dieſe Weiſe fich angeeignet —— waͤhrend 
die Geldwechsler, bei denen er die Dollarſtücke wechſelte, die Zahl derſelben viel 
höher angeben. Wir geſtehen offen, es gewährte uns, und dem zahlreich vertretenen 
Publitum große Befriedigung, ein jo ſchweres Verbrechen, wie das, welches der Schmidt 
begangen, vor ber. oͤffentlichen Strafrechtöpflege entlarvt zu jehen. Je größer das Ber 
trauen ift, dad man der Poft ſchenken muß, um fo fchwerer wiegt der Mißbrauch, der 
mit diefem Vertrauen gemadt werben kann. Gibt e8 etwas Gewiſſenloſeres, ald wenn 
ein Mann in einer ſolchen Stellung, wo ihm jo Vieles, fo Wichtiges amvertraut 
'wirb, diefes Vertrauen auf fo ſchaͤndliche Weiſe mißbraucht. Wie viele Hoffnungen, 
wie viele Wünfche knüpfen fi nicht an den Empfang eines Briefes aus weiter 58 
uber's Meer her! Die Angeboͤrigen warten mit Sehnſucht auf ein Wort der Freundſchaft, ber 
Liebe; der in der Fremde Weilende ſendet vielleicht feinen legten Dollar über ben Doceam, 
da greift der Gewiffenlofe, dem dieſe Zeichen der Liebe anvertraut werben, mit frevelns 
ber Hand in das Familienband, zerreißt es, zerftört den Brief und ftiehlt den Juhalt! 
Meiftens fommen gerade foldye Briefe von armen Auswanderernan ihre ——— 
es find gewoöhnlich Unterſtützungen, die fie an die Zurückgebliebenen ſenden. Solche Pfens 
nige der Armuth hat ber untreue Beamte geftohlen. Wenn je, fo ift Hier firengfte 
Strafe gewiß am Plage. - Der Staatsanwalt führt dieſes auch aus, und beantra 
gegen den Schmidt, ber übrigend neum Jahre auf ber Poſt befhäftigt war, eine 
Torrectionshausſtrafe von Drei Jahren. Unter den obwaltenden Um 

änden bat der Officialanwalt des Beſchuldigten, Her Dr. Unzer, einen 
chweren Stand. Gr fucht feinen Glienten damit zu vertheibigen, daß er keinen 
Diebftah!, fondern nur eine Unterfhlagung begangen, die nit 200.fL 
betrage. Gr beantragt nicht im Interefle des Angeklagten, ſondern im Juteteſſe ber 
armen Yamilie defjelben eine gelindere Strafe; er weift auf die traurigen Ber 

bes Anneklagten hin, der das Verbrechen nur aus Noth verübt habe, ſchließlich trägt er 
wegen Unterfhlagung auf eine Gorrectionshausftrafe von einem Jahre 
an. — Das Gericht verurtheilt den Schmidt zu einer Gorrectiondhaudftrafe 
von drei J He Möge das Publicum aus ber arg Berbandlung wenigftend 
die Warnung jhöpfen, Gelbbriefe nur recommanbirt Voſt zu übergeben, bie 
dann eine Garantie für das richtige Gintreffen zu leiften verpflichtet. ifl. — Eine 
bedenverfäuferin hat aus einem Gomptoire ein Gigarrenetui, ca, 3 fl. wertb, entwenbet, 
das auf dem Tifche lag. Sie wirb zu zehn Tagen Gefängniß verurtheilt. — Schließ 
lich ift ein Zimmergefelle beſchuldigt, am 1. October d. 3. einen anderen Bimmerge 

efellen im Affect durch einen Mefferftih in die Lunge derart verwundet ‚zu haben, 
# derfelbe längere Zeit frank war, Die beiden Zimmergefellen, die zujammen in 
einem. Zimmer fhliefen, wurden uneinig beim Kartenſpiel, ber Streit ſetzte i in ihrem 
Zimmer fort und bei diejer Gelegenheit ftad der Beſchuldigte ben Gollegen mit einem 
Meffer in die Runge. Das ganz mit Blut getränfte Hemb bed Verwundeten Uegt 
por. Der Zimmergefelle kann auch jet feiner Arbeit noch immer En — 
Der Augeklagte will zuerſt von dem durch ihn Verwundeten ea worben fein. Aus 
Zeugenausfagen geht allerdings hervor, baß ber mit bem Mefjer verwunbete Bimmierge- 
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jelle, beim Spiele Händel gefucht, unb dem Befchulbigten gereizt bedroht und geichimpft 
bat. Der Staatsanwalt beantragt gegen den Zimmergefellen, . wegen Körperverleßung 
im Affect, eine Gorrectionshausftrafe von 5 Monaten, eventuell wegen fahrläffiger Stör- 
erverlegung, eine. Gorrectiondhausftrafe von 4 Monaten. Das Gericht erkennt. auf. 
Nömere Körperverlegung im Affect, ohne Vorbedacht, verurtheilt ben z—. dem⸗ 
emäß zu einer Corrections hausſtrafe von 5 Monaten und erkennt zugleich die verlangte 
Geident chaͤdigung von 34 fl. 4 fr, dem Verlepten zu. Schluß der Sigung halb 12 Uhr. 


In ber jüngften Sipung des phyſikaliſchen Vereins machte Herr Profeflor 
Boettger die Witglieter des Vereins mit dem intereffanten afuftifchen Verſuche Kijke's 
bekannt, weldyer darin befteht, daß man in das untere Drittel einer oben und unten 
offenen, ca. 2 Fuß langen und 1?/, Zoll weiten Glasröhre ein Drathnetz von feinem 
Gifen: ober Meifinggeflacht einfchiebt, und diefed dann durch Unterftellen einer kleinen 
Bunfen’fchen Baslampe in's Glühen bringt. Nah Entfernung der Flamme nimmt man 
dann einen sehr ftarken, einige Secunden anhaltenden reinen Ton wahr. Durd das 
Drathneh wird nämlich die Luft in der Glasröhre erhigt, durdy den Contact mit dem 
Röhrenwänden zieht fie ſich aber fogleich wieder zufammen, und in dieſer raſch und 
regelmäßig aufeinanderfolgenben Ausdehnung und Zufammenziehung der Luft liegt die 
ben Ton erzeugende Urſache. Bringt man das m in dem oberen Drittel der 
Blasröhre an und führt dann am unteren Ende die Flamme ein, fo beginnt fon das 
Tönen der Luftfäule, während die Flamme noch vom Netze entfernt ift ımb dauert dann 
auch fort. Wird Hierauf die Flamme entfernt, fo verſchwindet der Ton, wird aber fos 
gleich wieder auf einige Augenblide hörbar, wenn man bie @lasröhre jegt in ber Luft 
umfehrt. Um aljo die Luft in einer Röhre mittelft eines Drathnezes zum Tönen zu 
bringen, muß entweder ein unten eintretender heißer Luftftrom durch das im oberen 
Theile befindliche Netz abgekühlt, oder ein unten eintretender Falter Luftſtrom durch das 
am unteren Ende angebrachte glühende Nep erhißt werden. Die Impulſe treffen in 
beiden Faͤllen die längere Luftfäule.. Der Nebner bemerkte, daß das Phänomen unter 
Mitanwendung eines Platindrathneßes nicht habe hervorgerufen werben können, Unter 

leichzeitiger Anftellung beweijender Verſuche that der Vebner auch nod der ſchönen 

ha gotfh'fchen Verſuche, bezüglich fingender Gasflammen, Erwähnung, unb wies ezpe- 
rimentell nad, wie ſich mittelft vier @lasröhren von verſchiedener Yänge ein reiner 
Accord en laffe, d. b. Töne, deren Schwingungezahlen ſich wie die Zahlen 40, 
50, 60 und verhalten. Hierauf ging ber Nebner auf ein anderes nicht minter in- 
terefiante® Thema über, nämlih auf dad Vorfonımen des Ozons im Mineralreiche. 
Zufolge einer chemiſchen Unterfuchung bes Herrn Profeſſors Schrotter (laut Berichten 
der Wiener Akademie) fol nämlidy der eigenthümliche durchbringende Geruch, weldyer 
fi beim Perreiben ver bei dem Orte ‚Woͤlſendorf“ in der bayerifchen Oberpfalz vor: 
fommenben bunfelblauen Flußſpathvarietaͤt entwidelt, und worauf Herr Prof. Schaf— 
Autl feiner Zeit zuerft aufmerkjam gemacht hat, von einem Ogongehalte des Minerals 
errühren. Herr Prof. Boettger zeigte ein ihm von Herrn Prof. Witrftein über: 
andtes, der Sammlung bed Herm Brot. Schafhäutl entnommenes Stüd biefes 
merfwürbigen Minerals vor, mit mweldyem er beim Berreiben bie Reaction auf Ozon 
mittelft Jodkalium haltigen Stärkekleifterd nachwies. Der Redner bemerkte dabei, ob 
es wicht denkbar ſei, daß hier vielleicht freied Sluor, von dem man bekanntlich zur Zeit. 
noch nichts wiffe, eine Rolle fpiele, und daß, was man für Ogon halte, hier in dieſem 
gegevenen Falle vielleiht Fluor jet? | 


Bei ber Neuwahl ber Gewerbefammer betheiligten fi im Ganzen 1025 Abs 
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Am 24 fand im Harmonieſaale bie 
Goncertwereins flatt. Die beiden Een — * a ee en und ſchelnt 
Euer bes Vereins abermals eine bedeutende Annahme erhalten: 

Mann ſtarke Gapelle bes äfterreichiichen Anfanterieregiements 

* Leitung des Gapellmeifters Jeſchko, führte unter. fortwährend 
eine Reihe von zum Theil bier noch unbekannten Piecen auf, Wir 
am meiſten applaubirten Sthden:. „Goncertvariattonen” Für Veutiltrompete 
fterbegleitung von —— über ein Thema aus ber ————— ‚eber 
und Meer”, Betpourr, und „Gine beutfche Quadrille“, beides Gompofitioneh bes CA 

8 , unter befjen Leitung I Leiftungen bes Muſikchors eine jo hohe Stu 
der Vollendung "erreicht aben. 2 

Man ſchreibt aus Herb ad: Die Ausbreitung der de Ar N f 
von „Gi —— alchinen“ nimmt guten Fortgang. Daß fie Nor b eutſch 
Iand an ie Herren Gärtner, Ede und Theyjon in Hannover um bie Summe vor 1. 80,00 










































Ir. verfauft wurbe, haben wir ſchon er mitgetheilt. Da bie Dffer Fabri 
ie aber bei Weiten Var fo viel Maſchinen —— herſtellen lann, ‚ber 
langt werben, fo haben ni auf ihre Anleitung hin die Ma —“ on Ber 
in Berlin und He Hermann Ulbridt in Chemnig zu deren Herftellung ing * IR: 

abe eingerichtet. Weitere — Le he en bem Patente im Ausiie | 5 

auch in ber k. Tabafsregie für Polen arſchau die erfte m 
ellt worden ; andere gehen —— auf en an bie k Tabaͤtsm 
Deſterreich und Frankreich ab. In dieſen drei Kaiferflaaten if na 
ein weites Feld. Auch in Sübdentfchland ift fie bereits ins praktlſche —* 
indem in den Gigarrenfabrifen von ©. U. Reiniger in Stuttgart und E 

in Speyer de Bary’iche 2 arbeiten: leßtere Firma wurde En 

Keen pfähifchen Gewerbe⸗ Ausſtellung zu Kaiferslautern mit ber) 

8, einer jilbernen. Mebaille nebft Ehrendiplom, bebacht, weil fi 
ener Maſchinen, unter fieben ausftellenden Häufern, bie ſchönſten C Si ge 
atte. Aus bieſen kurzen Nothzen erhellt, daß wir in unſerm 
viel ſa gr u wir jener Erfindung eine große Zukunft in Ausficht f 

f unfere Anfrage über bie Etymologie des Wortes „Cha 
welches jüngft in biefen Blättern vorkam, heit man uns mit, 
wie franzd hen Schaumweinfabriken 6—10 Flaſchen vom 
ge er Fabrikation zum Bruch kommen, und daß zur Ben jer ed 
keit bie Hodheimer Actienfabrif die Einrichtung getro pter ‚auf ji 
* ‚Ninnen in ein warmes Lokal zu uekten, wo. biefelbe Be alles Zu ın bom jel 

Eſſig übergeht, und diefe daher für Die reinfte Säure, angejeben ı werde ann. De 
Ei nent biejes Eſſigs kann daher in Wahrheit jagen, daß er Salat nit | 
päguier antmadht und er feine @äfte Kr} Champagner ** — nem feiı 
Aroma übertrifft derfelbe auch noch unjere Ta elef 68 Start } 

Ar ER angeftellter Analyfe auf bie Unze —— htere | 
nur PR 


Am —— Sonntag, mußte bie Taufe eines dahier = core 


—* — 
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dert — 
se ! 


nad ka Ritus — werden ſollte, deßhalb unterb 
Caplan während bes Taufactes das Kind nicht von von. ber pro: 
don einer Katholikin halten la —* wollte. zu unterblieb 
auf —* den ae Fin anti 8 ——— Eh * oger 
Kindes erklaͤrten daß fie ol se 
ebenfalls in bem er © —* —* lea würde 


Am 96; b. Abends Brad; dei beit lehten Zuge bon Wiesbaden nihNäbeheim 
Ken und Winkel we Are der ei, Nut durch bie Beifeane enwart 
Maſchiniſten Flohn wurde einem großen Unglücke vorgebeugt, indem derſeibe ven 
Bug, 1 nachdem er voraus telegraphirt dt, langjam bis Geiſenheim bradıte, woſelbſt 
Det — Maſchine geheizt war, vermitk theift weldyer der Zug bie Rude heim —* 


Die u mer ufs der Holzvertheilung An Arme hat heute wiederum 

ginn u wi Freit i * —228 * —— — fort⸗ 
Unis für daB *2 Bublicnin zu recht zahlreichen Beſuch 

* ern wurde mit dem Liufſchlagen der Chriſtmarktsbuden auf dem s— 


it af 
| Nundſchan in Der Politik. — * 

2 * Wien. Die „Wiener Beitung“ verkinibet Die. Beſehung tel Dietz 
eipanftellen, ſowie eine ann des Staatsminifteriums non Pr ivelche Din 
hleunige Vornahme neuer Gemeinberatbswahlen in ben beutjchen Kronländern auf 
Grunblage bes Derueinbageienes vom Jahre 1849 anordnet. Anlaͤßlich einer Fackel⸗ 
. mufil, die am 26. in Debr dem burdreifenden Szathmarer —— * 
dargebracht wurde, find bedauerliche Exteſſe en welche das eiten 

des — —— ur Folge hatt 
* N 0 „Moniteur” zeigt die Gruenmmg es Strafen Flahault gm o 
n 

Die „Preſſe“ jagt, es ſei an det Borſe das Ber verbreitet v 
nach Being ef je en; dam und atfiae — dort 54 
ſeien. Dis neueften Berichte vom 15. es Gerüucht. Det Kaiſer ti 
—— iegne gereiſt, wo er etwa acht Eu erg dd wird, 

Dar lie. Bei eg * — a vor ze —* daß 3 

ement verraͤtheriſcher Weiſe von a Cavallerie n, un 
der framdfiiche Generalinteridant Dabut und zwei eugliſche Oberſten verwundet worken 
— Die Franzoſen haben ein in großer Gefahr re nbliches engliſches er eu 
Wenn die Unterhanblungen ſcheitern follten, jo würde man ſich zu einem Andtef‘ 
* eting ober zu einer Ueberwinterung entfchliehen müffen. 

Nachrichten En Rom zufolge, werden bie Bolämter um Rom erft am nl ID 
ihre Thätigkeit beginnen. Die Zölle find gering, allein die Preife aller Artikel ſind 
beveitö ſehr in bie Dede gegangen. Die Gilenbahtiverwaftungen laffen neue Ragerhäufer 
* he Ale che Regimenter follen demnächſt durch andere abgeldft werben.‘ 

dem Reuter'ſchen Bureau aus Bern berichtet wird, Hat bie 
— in einer an den Bundesrath gerichteten Note gegen die Se u 
3* — = Canton Teſſin proteflirt und auf Wiederherſtellung 





Das werd Ph — ferner Nachrichten aus Mont. Denſelben zufolge 
—— die — der — die von dem Staatsſectetaͤr Cardinal Ant 

te Politik. bieſem und dem Grafen Merode beſteht ein großer Zwieſpalt. 

Der ſpaniſche e iſt in Gaeta geblieben, während Die übrigen Mitglieder des 

diplonatiſchen Corps fich mach Rom begebew haben, ‘Se. Heiligkeit iſt unzu un miit 

Der: Abreiſe ſeines Nuntius und wird * anderen Vertreter nach Gaeta gr 0 

den Fall, daß der Nonig Frang U. Gaeta verläßt, wird er in Nor erwarte 


+ Zurin. Die Deputation des Parlaments hat dem Könige, bie Abreſſe beider 
Rammern. überreicht, der ‚diefen Ausbrud der Gefühle der Nation mitBefriebigung ent 
gegengenommen bat. Man ſpricht beharrli von ber Abreiſe des Königs Frauy Ak 
aus Gaeta. 7 

König Victor Emanuel fol nad: Palermo abgereift jein. 

Die „Opinione* fhreibt: Franfreih und England haben Kranz U. wieberholt hr 
bt Gaͤeta zu verlaffen; man glaubt, daß biejer Rath Gehör ‚finden werbe,-f 
Hi t, fol die franzöfijche Flotte die @ewäller von Gaeta verlafien, In Rom wird, ein 

alaft zur Aufnahme Franz U. vorbereitet; bie päbftliche Regierung wird mittelft einer 
Girenlarnote das den bourboniihen Truppen gewährte Ajyl,rechifertigen. MDR 4 

+ Mailaud. Die „Verjeveranga” meldet aus Turin: Nicht nur bie alten, 
fondern auch die Pferde der in das päbfiliche Gebiet geflüchteten —— — 
pen verbleiben bis nach beendigtem Feldzuge in den Haͤnden ber franzöfifhen Decupa- 
tionsarmee. — Es wirb verfichert, daß bie franzöſiſche Flotte fo lange vor Gaeta ‚bleibe, 
als A König Franz I. in iefer Feſtung befinden. — Bezauglich ber Gitabelle von 
Mefftna wurde in einem Kriegsrathe befchloffen, deren Groberung erft nach dem Falle 
Gaeta's einzuleiten. Senf 


Kunft:, Literatur: und Thenter:Rotijien. 

Wolfgang Müller von Königswinter hat foeben bei F. A. Brockhaus in 
den erften Theil feiner „Erzählungen eines rheiniſchen Ghroniften“ erjcheinen 
welcher den culturgefcdhichtlichen Roman „Karl Immermann und fein Sreid? E 
defien ſich die Lefer gewiß mit Freuden erinnern, Für ben zweiten Band fiellt er in 
der Vorrede die Erzählungen „aus Jacobi’8 Garten,“ worin er den erften Beſuch Soethes 
in ag und „Furiofo,” worin er Beethoven’d Jugendleben in Rom ſchildert, in 
Ausſicht. o eine echt rheiniſche Lecture | 

Man ſchreibt aus Bonn: Den zahlreichen Freunden und PVerehrern Karl Sims 
rochs können wir aus zuverläffigftier Quelle mittheilen, daß jein Befinden in beſonders 
erfreulicher Weife fi zum Befleren gewandt hat. Man darf bie ndete Hoffn 
begen, e8 werbe ber trefflihe Mann in nicht zu langer Friſt 2 rthaͤtigkeit ner 
gegeben fein. Daß aber auch das vergangene Jahr fiir die Wiſſenſchaft nicht verloren 
wurbe, bafüır bürfte bald genug eine neue, weſentlich verbefjerte Ausgabe bes Percival 
zeugen, die dem ‘Drud in wenigen Wochen übergeben werben fol. Die Beſorgniß er 
regenben Nachrichten, welde vor Kurzem in mehreren Zeitungen zu leſen waren, ent- 
behren jeber Begründung. 

Einer ‘der Hauptgewinne ber Schillerlotterie, Schiller’ Haarlode, iſt nach Poſen 

gefallen, der Originalbrief von Schiller an eine Geſellſchaft nach Fürth. 

Der berühmte Schachſpieler Horwig, ber. über bie erſten Schadfünfiler Europa's 

we —— en Siege errungen, beabfichtigt jeßt. in Wien ein große® Schach⸗ 
veranftalten. 

Seitens der Preußiſchen Behörden werben die bieher Fautions frei erſchie⸗ 
nenen Unterhaltungs» und wilfenfhaftliden Fachblätter jept auch zur 
@eftellung einer Kaution herangezogen. 

Als Dichter des neuen vielverjprechenden Drama’s: „Maria Stuart in Schottland“ 
Name aus der höchften Ariftofratie Wiens genannt. Das Stüd wurbe durch 

Joſeph Weilen, den Dichter von „Triftan” und „Heinrich von ber. Aue” an Litera⸗ 
turfreunde verſandt. Der Bjeuboname des Verfaſſers en v. Eſchenbach; das Drama 
fol von Eduard Devxient in Karlörube zur erſten Aufführung. gebraspt werben.  - 
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Eduard Benaft’s „Memoiren“ erſcheinen in Kelld „Bartenlaube.” So viel Ins 
erefje bie Aufzeichnungen bes berühmten Kunft:Beteranen erregen werben, fo ift. es doch 
uch anzuerkennen, bob bie ehrenmertbe Verlagshandlung dem Verfaſſer ein Honorar 
ser Bogen gewährt, wie e8 biäher wohl felten noch gezahlt worben ift, IR: 

Im Theater an ber Wien hat die Novität: „Die — zu» von Feldmann, 
ehr gefallen. Der Inhalt bes Keinen Stüdes ift diefer: Zwei junge Leute,. Bruber 
ınd Echweter, aben das Recht, frei nad) ihrem Herzen zu wählen, und fie. entiheiben 
ich, zur Verzweiflung ihres O eimd: er für eine Seiltänzerin unb fie für, einen Kunſt⸗ 
eiter! Beide find aber von ihrer heroiſchen Abfiht fo begeiftert, daß: fie nur duxch bie 
Inmöglichkeit, ihre Plaͤne zu realifiren, von dieſen abzubringen find. 68, ftellt ſich nämr 
ich in dem entfcheidenden Moment heraus, daß Kunſtreiter und Seiltänzerin ein, Eher 
yaar find, das fich freiwillig getrennt. Zum Ueberfluß erfennt ber Kunſtreiter in ber 
Daushälterin des Oheims, —— dieſer zu heirathen gedenkt, ſeine Mutter, die vor 
zielen Jahren Mann und Kind im Stiche gelaſſen hat. 1 um 
| — k. Solotänzerin, Fräulein Battaglini in Berlin, iſt ihres Contractes 
mthoben, u a a 
* Die Repriſe von „Einer von unſere Leut“ auf der Frankfurter Bühne: hat bie 
Lachmus keln ber Anwelenden wie immer mächtig angeregt, und bie Coupletis unjerer 
Komiker Haffel und Stoß tan aufmerkſame Zubörer. Fräulein @rün, bie 
bis ept nur als „DBenus” gaftjpielen ſahen, trat zum erftenmal als „Sräulein Früh— 
au in einer mehr bervortretenden Role vor und bin. Ein hübfches Stimm 
eine. allerliebfte Bühnenfigur und eine gewiſſe Routine pr ihr nicht abzuſprech 
ob fie au, was die Hauptjache ift, ben Humor zur Soubrette hat, Eonnte man heute 
wentgften® noch nicht erjehen und muß das der Vorführung ihrer weiteren *** 
vorbehalten bleiben, * machte ſich eine gewiſſe pflegmatiſche Bafftwitätbemerflid, bie 
wir jedoch der Befangenheit zuſchreiben wollen. — Die Wiederholung der „Far 
niska?“ ließ das Haus abermald leer, und die wenigen Anweſenden kalt. So jchön 
die Muſik ift, fie wird durch die Tangweilige Handlung verbunfelt, die ermübet, und 
abfpannt, in einigen Scenen aber gerabezu Läderlich wird, in welchen die Mitwirkenden zum 
Theil wahre Turnerfünfte mahen müffen, und gar zu oft in ber Luft ſchweben. 
Oper hat audy in früheren Zeiten ſich nicht auf dem Repertoir erhalten und wir ber 
dauern die Darfteller, die Zeit und Mühe an die —— dieſer alten mu⸗ 
ſikaliſchen Reminiscenz verſchleudern mußten, ohne auch nur einen Bucoes dl'éatimo ers 
ringen zu fönnen. — Der Fechter von Ravenna, ein Stück voller Phrafen, 
jedoch ohne viele ren wäre ganz ſpurlos bei jeinem erften Erſcheinen vorübergegangen, 
wenn ihm niht Bacherl, ber „Zeutfhefte aller Teutſchen“, eine traurige 
Berlihmtheit verfchafft Hätte, indem er bie Autorfchaft biefes Machwerks für ſich in 
Anfpruc nahm. Nahdem es unter dem Eindrude diefes „Standals“ eine Zeit 
lang auf den deutſchen Bühnen geipuft bat, ift es ruhig verſchieden, und es „frägt 

ie fein Kaherl und fein Hunderl“ nad ihm. Was ihm die Wiedererweckung auf ans 
erer Bühne verfhafft, ift wahrſcheinlich das Baftfpiel der Frau BethgerTrubn, 

e ald Thusmelda, wo fib ihr monotoner Pathos weniger lörend bemerklich machte, 
da er bier am Plape ift, fogar hervorgerufen wurde, obgleich ba8 Haus mehr als leer 
war. Herr Lehfeld lieferte ald Galigula ein ehrend anerkanntes, jchönes Chatter 
bild, und Herr Schneider war ein tüchtiger Thumeliktus; weniger wußte ſich Fräu⸗ 
lein Meyer mit. der Lyciska abzufinden, bie fie zu haftig:nerwds gab; Fraͤulein 
Mathes hätte biefe Role fpielen müffen und hätte fiher barin mehr. reäfflet, -Mie 
Aufführung war end im Ganzen eine gute, und wurbe von dem wie gejagt ſehr 
ſpaͤrlich anwe ſenden ilum recht freundlich aufgenommen. Ton 
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Manmnichfaltiges. | 
ve Taiber, ein Zögling des k. k. Joſephinums, Hat, wie die „Wiener . 
—*5 mit re emiffer ganz eigenthümlicher Methoden vor höhe *95 
Aud itorium die uberraſchenbſten Proben der Gedaͤchtnißkraft abgelegt. So Heß er ſich 
unter Anderem zehn Zahlenreihen zu je zehn Ziffern anfagen, welche er dann if Ber: 
. in jeder belieb gen Ordnung, von oben nach ımten und vice versa, tır ben ver: 
‚ bertzontalen und biagonalen Richtungen, auß der Mitte heraus ıc. wiederholte, 
Bon mehreren zweiftelligen, auf die britte Potenz erhobenen ganzen und bruchthe 
Zahlen, die ihm ſchnell nach einander gelagt wurben, beflimmte er ohne Zögern fofort 
bie Wurzeln und berichtigte babei fogar einen Rechnungäfehler in einer der Aufgaben, 
Ein von einer beliebigen Werfon gemengtes und von Anderen wieder abgehobenes Epiel 
Narten durchblidte er einen Moment lang und nannte dann auf Verlangen * Karte 
nad) der. Orbnuna, in ber fie lag. Noch mande andere, im böchften Grabe Intereffante 
nemstegeiide Kraftproben Iegte Herr Talber ab und war dabei feiner Sache fo E 
daß et während ber verfchiedenen Aufgaben ganz ungezwungen converfitte.e Seiner 
Berficherung nad, ift er von Natur aus mit einem keineswegs guten Gedaͤchtniſſe begabt 
&r wird über feine Methode öffentliche Vorträge halten. | 
in Berliner Kleiderfänftler, welcher einem nicht unbemittelten, aber faumfeli 
Raufmanne verfchtebene Kleidungsſtuͤcke geliefert hatte, ale feinen Schulbner fett 
Talımmer zen, ohne etwas andere® mit feinen Stylübungen zu erreidhen, al® auf 
che Antworten und fpäter achtungsvolles Schweigen. Klagbar werben te er 
nicht, da er kein Freund von Prozeſſen ift, verfiel aber endlich auf folgendes 
Gr verfaßte einen neuen Mahnbrief, ſetzte oben eo. Adreffe mit 5** Tinte und 
dreimal u en bie Worte: „Stebenter —* ief bes Schneidermeiſters N.,” re 
tommanbirte dad Schreiben unb fihidte es fo feinem Schuldner zu. Der Brief g 
—— chriftsmaͤßig durch alle Poſtbureaux, erregte überall gobe eiterfeit 
wurde ſchließlich von dem Brieftraͤger dem Abrefjaten ſchmunzelnd uͤberreicht. Der Kauf⸗ 
mann, Reprſentant einer ziemlich bekannten Firing, war wüthend, als er das Schreiben 
empfing; aber was half's er mußte orbnungsmäßig über ben Empfang bes originellen 
Brundhriefed quittiren, febte fich aber fofort bin unb überfanbte Telane Bläubiger bie 
Werte Summe in Begleitung einer Antwort, welche bem Schneider nur durch bie 
etrilage genießbar gemacht werben konnte. Probatum est, 
| * Woche Hatten die Arbeiter in dem allbekannten Etabliſſement Cockeril 
e Arbeit eingeſtellt, um höheren Lohn zu erzwingen. Xroß ihres Wer: 
Infles hat waltung nicht nachgegeben, und jept find bie meiften Arbeiter wieber 
zu ihrer Be * tigung zurückgekehrt. Ste mögen eingefehen haben, daß fe ſich ſelbſt 
am meiſten ſchaden. 
In Elſenach iſt unter der Garniſon eine Augenkrankheit ausgebrochen. Die 
Milkärbehörben beſchloſſen, bie Caſerne als Krankenhaus zu benutzen J ben gefunb- 
nern Fr ia den größten Theil zu beurlauben und ben Met in ber Stakt 





| Meueſte Rachrichten. 
* MWern. Der Bunbesrath hat über die Anträge an bie Bunbesuerf 
a ae Waffenanſchaffungen für die eidgendffifche Armee betreffen, umfafjen 
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Fu Decenber. 
Die; Luft rauh und düfre Wollen ziehen. Doch nur ber-äußre Schimmer iſt zerfleffen, 
anf, Sturmes Schwingen. über Wald, und Blur. Die morfe;Hälle:nur zerfällt in Staub; 
Gin Bil yon Schreiben, Wellen und, Berblügen- Der edle Kern, ben einſt bie * umfchlofien, 


avlat, mahuenb, ung die Herbfliche. Natur, wird. nicht, wie fit, der Giemente 
Berfioben-ift das. grüne Kleid der Bäume, Zum neuen-Leben werden ſich entfalden- 
ihr Blaͤtterſchmuck zerſtreut vom: Windeshauch, die. Keime, wenn der Fruͤhl ing wiederk 
der Froſt bezieht des Waldes ſuille Räume, Der Herbft if nur. ein Wechfel ber Geftalten, 
und eiſtg weht der: Morb durch Buſch und Strand: der wohl verändert, aber nicht zerflört.. 

Das Feld’ ift Teer, vetlaſſen find die Triften Der Blüthenkeime eri'ger Lebensfunken 
und fe. Nebel ruhn auf Feld und Hain, erlifcht im Kampf der Elemente nicht, 
ee i der Mind aus ſchwer beladnen Lüften und wo das Hörnchen feiner Hüll’ entfunfen, 
and. matter ſtrahlt ber Sonne golduer Schein. da fprießt es anf und firebt zum Somenlicht, 
Verftummt ſind Längit der Vögel ‘frohe Lieder, Und wie der Zeiten Hanch nach ew'gen Normen 
die Fluren ihres friſchen Gtünd beraubt, allmaͤlig löft des eifigen Iwanges Band, 
bedeutſam fentt zur Müttererde nieder fo bricht des Geiftes Macht die ſtarren Formen, 
bas Blümchen fein verwelltes Haupt. fo ſchmilzt fein Strahl des Wahnes Truggewanb, 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 
nkfurt, 1. December. (Of füctelle Mittheilung über die Bundes— 
ags (hung vom.29 November.) Die heutige Sitzung war hauptſächlich Iau- 
Inden erwaltungds und Militärangelegenbeiten‘ gewidmet. Außerdem warb. ber in 
ger. Sihuna, von den Regierungen von Defterreih und Preußen‘ in ber Bentind’jchen 
legen geftellte Antrag bem betreffenden Ausſchuſſe überwielen, welcher nunmehr 
Vortrag; zu, erfätten haben wird, Auch ward bie verfaffungsmäßig alle * 
exneuernde Wahl ber Executionscommiſſion vorgenommen, 
* rem Vernehmen nach bat der Bundesmilitär⸗Ausſchuß bezüglich Kor 
gen auf gleihmäbige Einführung, der Felbartiflerie einen — 5** 
A — —— zu. gleichmäßigem Kaliber ꝛc, aufzufordern und das. preu ir 
A ier zu. e air N — In bie Ezesutionscommilfton find durch Neuwahl Defter- 
Preußen, Ban, Sachſen und Baden, fowie Hannover und Würtemberg, zu 
tretern gewählt worben, — Herr. Hannibal Fijcher fol, nachdem; ſeine Unter: 
Sgefuche erfolglos geblieben find, Beim Bund um ein Benfionsgefuc) eingefom- 


4 der — Si ger u. geſetzgebenden Verfammung ſtellte Herr —8 
attgehäbte Neuwahl der Gewerbekammer betr. Der 
ae t bie: Werfen ung wolle, baubei dem: Wahlact zwei zur Wahl bes 
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rechtigte techniſche GOewerbe ſchloſſen worden und auch mehrere ECT 
Riten borgefommen feien, den Bug in erfucdhen, bie un ı revibiren 4 
bie dadurch ſich ergebende gefeßwibrige Behanklung bes Wahlacts zu am 
eine neue Wahl anzuorbnen. Kerr Gonful Mud beanftanbet die Faſſung bes 
ba ber gefeßgebenden Berfammlung bie erwähnten Vorgänge — ) befannt 
Herr Dr. Friedleben mobificirt den Hofmann’ichen Antrag jbaß-ber- Apr 
erfucht werde, 1) ungefäumt durch das jüngere Bürgermeifteramt eine Unterfuch 
MWahlactes in der Richtung einzuleiten: a) ob nicht techn Ihe Gewerbe, namentli, 
Weingärtner und Kunftgärtner ausgefchloffen worben, db) ob nicht Bürger zugel 
worben feien, welche fein jelbfiftändiges Gewerbe treiben ; 9) bie Wahlen, wenn- fie 
als — zu anulliren und eine neue Wahl anzuorbnen, —— 
die am 26. v ewaͤhlten nicht als Gewerbekammer einzuberufen; 3) ber gef 
den Verſammlung von dem Ergebniß Mittheilung zu machen. ger Dr. Orth dr 
ger ftellt den Antrag, daß vor ber etwaigen Rechvabl - MWählerlifte angefertigt "und 
der Stabtlanzlei aufgelegt werde, was bie Herren Dr. Rugler und Hofmand 
als unausführbar erklären. Der Antrag bes Herrn Hofmann wurde in ber 
Herrn Dr. Friedleb en mobificirten ung angenommen, — bes Herrn Dr. Or 
thenberger abgelehnt. — An Gommijfionen wurden folgende Senat e ge 
wiefen: 1) Regulirung bes Laternen: und Brunnengelbes ; 2, Serftellung 
ubren; 3) bie —— — die auferorbentlichen Ausgaben 8 
periobe 1860—1862; 5) Zufäße zu $ 2 ber Progeßorbnung vom 30, Ds 18 
und ein Geſetz wegen Gleſchſte ei der Handlungsbüder zur Erwirkung von Arteften; 
6) die Stellung der Taubftummenanftalt; 7) die Verforgung der Wittwen und Waifen 
ber Staatsbiener betr. Der Senat verlangt unvorbhergejehene Ausgaben eine 9 
bewilligung von 5000 fl. Diefelbe wirb auf den Vorſchlag der Finanzcommiſſion, 
bie Nachweife tiber die bisherige Verwendung Für mangelhaft erachtet, vorläufig * 
lehnt und beſchloſſen, den Senat um ein erlaͤuterndes Verzeichniß der betreffenden Aus: 
gaben zu erfuchen. Herr May beantragt, die Verfammlung wolle an ben — das 
Erfuchen um Aufiesung bes un es ftellen, ba berjelbe für ben Staat feinen 
Ertrag, ſondern ſogar Verluft abwerfe. Diefer Antrag geht an bie ———————— 
Ein a weiter Antrag bed Herrn Rn ay Setrifft die —— — Grundſtücke in 
emarfungen ber Stabt und ben Ortſchaften. Derſelbe gebt er Be —— 
* werde, zu dieſem Zweck den Zuſammentritt von Aus —6 
ne —— ae in 735 — — — kon Wange —* 
nbigungen einzuziehen un er eben — um 
ihrer ee —& ——— A are en Öemertunge 
der Herren Dr. Kugler und Kraß, melde eine 1 Son Be * ; Gran 
ber von Herrn May beantragten MWeife nicht für ausführbar Halten, zieht 
feinen Antrag zurück. 
Bei dem dieſer Tage a aa a. bes Baͤckerhandwerks werben 
bie abgehenden Geſchwornen, Herr Alesander Gübckler und Herr En! Shlamp, 
Adam Kifler sen, als Älterer, unb Friedrich Jo ſt jun, ale füngerer Geſchworner 
gewä 
Die dritte und legte Reibefolge der „pittoresfen Darkelläägen“. bes 
Herrn Prof. Enslen erregt ein 3 efteigertes Intereſſe und — gewi 
die —— = ibt 3. gr er „Volks⸗Platz“ in Rom mit nen a mit 
beſonderer —— Gruppen, ein Ihe enger ren Bild bes 
italleniſchen Volkslebens, u F— pe Darftellung von g ‚ein 
Bild der eigenthümlichen, wie. aus bem Meer hervorgezauberten Stabt, .: 
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m ——— gkeit bes Platzes des Großherzogs“ in Florenz, durch bie den Platz um⸗ 
ebenden Bauten, die vielen ihm zur Zierde aufgeftellten berühmten Bildhauer⸗Werke, 
mb die- vielen brolligen Scenen bes Volkslebens welches Mer bas italieniſche Straßen» 
Teen ſo unter no machte. Im Bilde bes Aetna in Gicilien tritt und ber 
thum füblicher Vegetation mit ber drohenden flarren- vulfanifchen Umgebung in 
archtbarem Contraſt entgegen. Wie anmuthig unb erheiternd iſt dagegen ber freunds 
che Anblick unferer Zeile und bes ———— in Münden. — Dadurch, 
zur Erlei g des Eintritts, nun auch Familien-Billets (ſechs à 2 fl.) eingerichtet 
worben find, ei MWünfchen entgegen — 
* Sachſenhauſen it man negenwärtig mit ber Errichtung eines Schießftandes be» 
gt: Derfelbe fol in dem Saale „zur Oelmühle“ aufgeftellt werben und als Ber» 
einigungspunkt eine ſich bildende Schuttzengeſellſchaft dienen. 
J ute Nacht wurden die Schilder auf der Bockenheimergaſſe, Zeil ıc. bis nach ber 
Schäfergaffe bin abaeriffen, auch die Kette am Theater quer geſpannt, fo daß Leute 
darüber fielen. Hoffentlich entbedt bie Polizei die Urheber —* boͤſen Bubenſtreiche. 


Aundſchau in Der Politik, 
* Haffel. Die Eröffnung des Landtags hat am 29, November um 12 Uhr ftatt- 

— Der Zudrang des Publicums war ſehr I Wie man vernimmt, hatten 

Mitglieder der zweiten Kammer zuvor dem Minikter um eine Verwahrung zufonmen 
Laffen, daß aus dem von ihnen zu leiftenden Eide Feinerlei — — * 
abgeleitet werden —* Nach der vollzogenen Eidesleiſtung und nachdem der Praͤſident 
der zweiten Kammer feine eigene Stellung zu der Verfaſſung von 1831 präcifirt hatte, 
iſt man zu einer vertraulichen Sigung Übergegangen, in meldyer ber Abgeorbnete Ziegler 
yon Hanau eine Adreſſe an den Landesherrn um Wiederherftellung diefer Verfaſſung 
motivirte, welcher gig einem befondern Ausichuß zur Begutachtung Übertragen würde. 
2Schleswig. Rad einer Mittheilung der Hamb. Nachr.“ ift vor einigen Tagen 

— De in Gdernförbe plöglich verhaftet und nad einer daͤniſchen Feftung 
abgeführt worden. 

. * Paris. Das „Pays” behauptet, daß bie franzdfifchen Truppen in Syrien bes 

zeitd ihre Winterquartiere bezogen haben, und fügt Hinzu: „&8& find Vorkehrungen für 
die Fortbauer der Decupation bis Ende März getroffen, was die Gerüchte Über einen 
Abzug unferer Truppen zu Ende bes Februars widerlegt.“ a Vorkehrungen 
ſcheinen bie —— der intereſſtrten Parteien erlangt zu haben. 
"5, Die „Batrie“ a. t als Pen mittheilen zu können, daß bei Abgang ber Iekten 
Briefe die Unterbandlungen mit dem Hofe von * in vollem Gange geweſen ſeien. 
Wenn Vertrag noch nicht unterzeichnet ſei, ſo rühre dies von ben neuerdings er⸗ 
Hobenen Anfprüchen der Engländer her, daß der Peiho bis Tſchang-ſcheu (20 Kilometer 
von Beling entfernt) der Schifffahrt aller Nationen eröffnet und ein Ragerplaß für ben 
auswärtigen Handel werben follte, 

:. Aus Toulon berichtet die „N. Br. Ztg.“: „Ueberall fieht man bier bie größten 
Borrätbe von Geſchuͤtzen, Munition aller Art und den verſchiedenarti Ge enftän en, 
welche die Ausrüftung eines Kriegsichiffes erfordert, und beftänbig wirb nody an beren 
Vermehrung gearbeitet. Freilich wird bier nicht blos für den etwaigen Kriegsbedarf von 
Frankreich neues Material erzeugt, fondern das Arfenal von Toulon hat in lepter Zeit 
wieberholt-von feinen Borräthen viele an Sardinien geliefert und wird dies noch mehr 
thun. Aufſeher, der mich umberführte, zeigte * eine lange Reihe von Belagerungs⸗ 

chützen des ſchwerſten Kalibers und meinte lachend: „Die ſollen bald gegen Wenebig 

werben und werben ben Herren Defterreichern ſchon zu Schaffen machen." 
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Sonden; Diet. Familie begibt fi wahrſch 
LK auf: 14Tage nach Osborne. Das Sc —— 1 
bi der. Nacht: Victoria —* Albert am 24 Meilen W 
——6 egegnet. Es wehte en eBrler —* ht, 
yo ſchwindigkeit dahin. An. Bord be ae ſich alles woh Br 
Die Kaiſerin der Franzoſen iſt in Glasgow. eo —* To 
nad) vor ihrer Rückreiſe nach Paris der Kö —* noch einen Beſuch 
‚Die Gagette veröffentlicht mehrere ante ‚Depefchen, in —* 
gänge in 6h na ausführlich geichildert swerben — 
are: Reuter’iche, Bureau bringt. Nachri ten aus ‚Konftant d er. ‚Ri t 
huete Schriftftüde, ‚die.mit Frankreich abzuſchließende ‚2 treffen 
* aris abgeſandt worden. In der türkiſchen Hauptſtadt am 
Nbihluffe ber „Anleihe. ' Der. MWechfeleours war geſtiegen und 
— ‚Die hulgarifce Gemeinde hatte die Abficht, zur römif 
treten, weil«bie, Pforte nicht In ein befonberes Patriarchat, will 
* Ropenha en. Troß-ber-vorgerüdten- Jahreszeit werden die Bel m 
Seebatterien im Sunde noch \befonders eiftig jegt. — * ber. Grund | zu 
Seefort bei Pröveftenen, als auch der des Forts, reg und» 
Renen. liegen fol, find fertiß. Beide Forts werben nalen ' halt 
Dis bei ‚Bröveftenen belegene ‚größere iſt in der Kehl nem geſchloff 
——“ einen Boothafen. Das kleinere, mehr nöd — it keiner 
22 2* —2* 


* Turin. Aus Neapel vom 29..d. wird berichtet: ‚Die Garniſon *— 
einen Ausfall, um ſich der Stellun ve: in den Vorftäbten , zu: bemächtigen, be. 
ee en und erlitt viele Ver 

pinione“ meldet: —— Emanuel behaͤlt den Titel Köni 
bis das neue italieniſche Parlament ihn zum — 535 von Stalien —* 

am 20. v zu Ehren Victor Emanuel's veranftaltet 

tigen FRetterd uber armfelig aus. — Der eg ER 
zum Beneralbirestor der. neapolitaniſchen Marine, ernannt. 

+ Mailand, Die, „Berjeveranga“ meldet aus *5 
lich der neuen Eintheilung des italieniſchen Staates in ver 
nomer Adminiſtration wurde vom Miniſterrathe angenommen. file 
u dem neuen italienifchen Parlamente überlafjen. — Cavour beſus 

S.: Maurizio. — Das Amtsblatt becretirt die Eintheilung yon 
fübliche, —— e und adriatiſche. 
el. Der König entgegnete den Deputirten des Sen⸗ 
daß der gute — der italieniſchen Bewegung Durch bie, Eintragh 
Staliener. verbürgt wird; er. hofft, bie gegenwärtigen ; — € 
winben und freut fich, Bob bie Diplomatie, Anfangs, Feind 
italieni chen ‚Principe Tet. 2: 
adrid. Die Freibändler beabfichtigen, ‚eine Petition, — 
pin, bei den Gortes einzureichen. 

» then. Der Oppofitiond-Ganbibat Zaimis wurde mit I 
Stimmen zum ‚Sammer » Präfidenten erwählt, ‚worauf das 
gab, — Der König befuchte mit dem Prinzen Auguft von; Ende 
von Marathon, worauf Letzterer nach — ten 53* 

*Amerika. ‚Die am 28. er zu Cowes 
Beitungen und, Briefe ‚aus — 55 vom 15. Nob. Die 

er Union lauten beruhigender. 
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Runfı, Birsac: md Zhestertntien 
64 oe —8 be N Größe, et ehe zug 
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als‘ * 
—— —— Baar n er Bay ve * — 
n nd einer Handb 
* En gi in * —— — 8* Rn fe ‚den Tann 
| ieh eizuwohnen, in die große O 


irectivn ber Irrenanſta innenden macht bekannt, je Na t ber 
Be Elan — —— oc — 
des Kranken Dal ſich nicht verſchlinmert, Tondern 'fei "in I ae ehe 
ener soriffen. —— Habe vorm erſten Augenblick an In’ 
und nicht in 13 
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$rüpfi i ei Lied für eine Si 
— — ke Een SEMESTER ame 
He el. — Breis 


—* oe Lüfte falt und ſchaurig 
Ueber —* Tage hin, 
ben | Bi und traurig, 
offnungsgrun: 


Sn Mc "bange; in Geſange 
Fruhlm ghlacht 
der erfreue te 


5 un 2 Blüthenpracht:” 
n! ß r 
—e s von Pfarrer Sp Ye imxhak 
wyl, 'enthalten auch ‘bie Sie Baden en ‚Strophen in ıje beven chi om * 
zur trüben armer während je die zweite Hälften derſ wa. — 


und der —— ausſprechen. Analo ‚Diefer ‚beiden verſchtedenen imn ———— 
mponiſt· den be 


iehlichen Textesworten vorzugsweiſe durch Tonartens 
—5* * ei —— Aus druck zu —** was hier t gelungen 
e,üiberhaupt e Gompofitton ſich au techniſcher "Beziehung — im 
* —2 angpart durch eine anſpruchsloſe, rn Melodie und in ber' ‚ausführ- 
— € rg ene Accordfol Bug ohne: harınomiesarın zu ſein — allen 
s Lied * dem ung gewibmet. «Die: Ausoſtattung a 


1. Man: jehreibt aus. Wiesbab „Herzog Brie 


be — — 1 Die a 


en meiſten Rum 
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ber dtamatl in Berti Berluft 
* —* —S in Folge enbeuerner Beta re un ua 


Nach ber ‚Berliner Börfen-Zeitung beträgt das biesjährige Defgtt der re Bine 


M {bt aus b Bei ber * bei „ Diavolo« e 

ber —— — Arm zu 5 —— ges —* 
eibt aus Muͤ Aulein G t leſiges Baftiptel 

garten in en und Savie nd * a msn Se enthufiaſtiſchen 


Ran — aus Meiningen: Unſere Re erfreut et, dem fen Sr — 
vember einer Buͤhne, deren — die vollſte an Teck Dies 

tigen Bemühung bes Intendanten, Kammerherrn v. Stein, ift es elungen, „en er 
En welchem nicht bloß wir, als bie zunächft damit Beſ — ſondern 





de ber Bühnenkunft ein dauerndes Beſtehen wuͤnſchen müſſen. einer innern 
—8 suche eln wir nach den Proben, welde bie neue Anftalt Ps — 
g 








artiſtiſche Director, Herr Dr. —* hat 346 Iehmierige 
Pa * engetretenen, zum Theil a jug enblichen 

par ne alten, in ehr ber A Mei . ein, — ** 
erpro te Mitglieder von anerkanntem Rufe, im Vertrauen auf eine gute‘ 

und in ber Vorausſetzung gewonnen werben —— daß es ſich um die Be 

eines Kunſt ⸗· Inſtituts handle. Herr Dr. Locher wirkt aie arti n ‚Director, wie 

Darfteller glei — > ne haben wir bereits trefflich in rat, 

mb. abgerumbete ehen, und auch im Trauerſ WR * sc: 
— von M — — e geleiſtei. Wir — 

gif — em beften Fortgang wünfdhen und ihm ein — 


Ei 


Man — aus Coln: Die kaiſ. —2* öaufpislert Re of 


vom heater u Betersburg, begann piel_ mit ber aria 
— late be IR . et ber. IH, —— Bund * 
angenehme —* 


eit, verfehlte ſeinen Eindruck nicht, der ſich namentlich in 
Ben Gartenſcene bes drinen Aftes in wiederholten Beifall&bezeigungen kund = 
Sm aan — —— das Publikum den gefühlvoll vor —— Abſchiedsworten 
en. Koͤnigin verdienten Beifall. Fr * Sala ift ſeitdem noch als 
Br Paris — * und als — e wi all von Eller 
Bennn® aufgetreten unb erwarb — “beiten Relen Pnerlennung.. ı Grün 
lein —— 5 hat — = — likum ein eben ſo bedeutendes ZTaient für 
— Auch als Mathilde? koͤnnen + 
—— —2 v gr rheit und Ynnigkeit ber Auffaſſung befunbete, 
ve früheren Leiftungen. auszeichneten. Das volle th folgte auch * 
Uebrigen abgerundeten Da g mit Spannung und Befriedigung. 
Wan berichtet aus Mannheim: Herr Boleslaw Platowitſ ———— 
in Poſen, gaſtirte mit vielem Erfolge am hieſigen Hoftheater, und iſt in 
vom Gomitd auf drei Jahre engagirt worden. 
Die * „Bella,“ bie für bie „Dinorah” an unſerer Bühne en 
p lange feiern müfjen, daß fie, wie alle" Künftler, die über Mangel‘ an 
agen, anfing, melankolifh zu werben. Man führte fie biefer Tage bes 
goslogifgen Garten zu tranten Spielen mit bortigen Colleginnen, um Mr 
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ſtreuung zu verfchaffen, auch ift ihr bie erfreuliche Mittheilung geworben, daß ſie dem⸗ 
nächft wieber in Th tigkeit tritt, denn. „D (Maren it ble 2% Rolle der — 
—— jungen Sängerin Fräulein Schubert, vn 9 das Ka, * ei 
werben ſoll. Sräulein @iffborn, die neulich bier bie Agathe Tang, iR —8 
ein Jahr bier engagirt worben. — Unferem gejhäbten Bühnenm taliebe 
Serie 9 find, wie man uns mittheilt, einige glaͤnzende Anträge von: Verfäte au 
bühbnen geworben: er ift deshalb ſchon mehrfach. um ſeine Eutlaffung eingefominien, 
Ge fr uns, ‚im Jutereffe des Juſtituts, daß der wackere Darſteller abſchlägtg be 
ſchleben worden iſt, und jo unſerer Bühne erhalten bleibt. — Am verfloffenen Freitag, 
wo bier fein Theater war, wurde in Darmftabt der „Zroubadour. gegeben. 
Herr Sim o n von Wiesbaden und Fräulein Langlois von Mainz gaſtirten. Leptere 
gefiel ald Leo no re ſehr und wurde bei offener Scene gerufen. Die junge N u 
eine, jehr hübiche Frifche, Stimme und eine perlenbe Golloratur. | 


Mannichfaltiges. 
Entftehung bes Hagels) Nah ber Erflärumg des griechifchen Profeſſors 
5* in einer * —— — ———— der —* 42 
demie en er Hagel in Folge einer Trombe, welche n der HOdhe 
—— | Gewitterwolten Sen Sicher egengejeßter echt cur cn oder auch zwiſchen einer 
olfe and der Grbe gebilbet Eine Trombe if ein fortfchreitenber: heftiger 
Bindieirbel, ber, wenn Waſſer in’s Spiel kommt, zur Waſſerhoſe wird, var nun auch 
uit dem Ausſpruch des Profeſſors noch nicht Alles erklärt, jo zeigte doch das furchtbare 
dagelwetter, das fi am 27. Auguft Abends über Leipzi uf. w, entlud, Erſcheinungen, 
ie damit gut im Einklange — Namentlich wurde eine ——— Bildung 
on mehreren Beobachtern deutlich bemerkt, und die Sturmwirbel wurben mimchen- im 
Freien Weberrafchten fühlbar genug. Während man fonft nur vage Vermuthungen bars 
ıber Hatte, weldhe Kraft bie Hagelförner fo lange in der Er behält, bis ſie zu einer 
ft erftaunlichen Schwere (im citirten bis zu 1/, Pb anwachfen, gibt die Ans 
Tr daß 12 Em Windhofen im Kreije herumgeführt eine gang Ingepoungene 
rung hierfür. 
=“ t zu Paris, im Quartier der Champs Elyſees, einen neuen, relch in 
Demanen und Rubinen gefa ten Ring gefunden, unter: deffen Gehän Gehaͤuſe ein Stereodchy 
— das kaum bemerkbar und deſſen Sehöffnungen fo groß wie Nadelk Man 
t die — des Prinzen Albert und des Prinzen von Wales. Wahrſcheinlich 
koſtbare Ring von einem Diebſtahle her, der vor wenigen Tagen zut Anzeige 
an es br nämlih ein Käftchen mit Pretiofen geftohlen, da von Paris’ an ben 
ngtifhen Hof abgefandt worden: 
ch einer Sri von vierundfünfzig Jahren iſt MWieberherftellungs - Bau ber 
— von St. Denis jetzt vollendet und darf in us auf bie Reftauration als 
in Mufterbau an —— ** Rapoleon ber 1. f ei en Entſchluß, die alte Grab⸗ 
irche der Könige Krane de der berühmte Abt Suger in ber Mitte bes 12. 
zahrhunderts baute, 3 — —E wiederherſtellen zu laſſen. Der Bau wurde 
rit manchen Unterbrechungen unter den Bene und —* fo — und erſt unter 
dapoleon III. F — ebracht. Die Klirche wird ganz elegt. 

Nach einer ung. bes belgischen Monitenr Ki n Belgien bie 
irenbte aller Aa bebeuteuber geweſen, als 1859, Ser ie ift die Kar⸗ 
offel-Erndte um a Dectel. nr ad gervejen, was [73 aber Durch ben Reich 
pum der Cerealien mehr als ausg iz. cd te u Turn —— 

—X8 | V 
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t ——— Metall war nämlich in he — r 
klter $ eren Schiffraumes veri&loffen. 

Wande unter Wafſer durchfeilen, und hatten, b A arer 

— Ole" Sardehifperet Yerwenbt, HE 
* man verfimfene Schag — an IR IR. 5 
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Neue ſte Nachrichten. 
“Berlins; Die „Preußiſche Zeitung” melbet,. daß Paliyiiiechr € 
Dispofitton. getelt; wu wurde, 


Die „Wiener Zeitum * das —— 
— Bi en —— 1 der Ai, un Ba 
—— und · auf Sardinien ne Dies Yan 6 


ferien Ha Ken ben beziehen ” —* —— eatiſch 

J u ar 
IE .- | 
| en ung, 
335 —— ——— EN — 

auf Die Sale ea. De Memoniefen machen Hänge. | 
Inch je * —— — enboot ‚Bonfleigat, 
arbinifche *** fee, 

U ſchiech ten Wetters bier; — 5* 
—— —S en 
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FIrankfurter Nachrichten. 


Ertrabeiläne mi Yutelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 





rw far... Be 
Tagesnenigteiten, Polisit, Literatur, Kuuſt, Thenter und‘ Gemeimägiges 
KM. 144. Mittwoch, ven. 5. December | 1866. 





Zur Tagesgefchichte Franffurts. 

Frankfurt, 4. December. . Kolgendes ift daß Verzeichniß, der bisher faft unbe 
kannt gebliebenen ftänbigen Gonmiffionen der Bunbesverjammlung: 1) Für das Bun- 
deskaſſen⸗ und Finanzweſen: Königreih Sachſen, Würtemberg, 16. Stimme., 2) Für 
politiſche Angelegenheiten: Defterreich, Preußen, Bayern, Königreih. Sachſen, Würtem- 
berg, ‚Baden, Großherzogthum-Heffen. 3) Kür banbels-politiiche Angelegenheiten: Defter- 
reich, Vreußen, Bayern, Hannover, Würtemberg, bie ſächſiſchen Häufer, grawg, 4) 
Für Milttärangelegenheiten: Defterreih, Preußen, Bayern, Königreich Sachen, Han⸗ 
nober, Wirtemberg, Großherzogtbum Heffen. 6) Für Veröffentlichung. ber Bunbestags- 
verhanblungen: Oeſterreich, Hreuben, Bayern, Königreich Sachſen, ttemberg, Baben, 
Die ſaͤchſiſchen Häufer, 62,80 Artikel XIV der Bunberacte: Bayern, Fönigreih Sach⸗ 
fen, Holftein-Lauenburg, Medlenburg und 15. Stimme. 7) Gyecuttonscommilfton: Defter- 
zei, Preußen, Bayern, Sachſen und Baden, 8) Reclamationscommiffion:, Bayern, 
Baden, Großherzogthum Heſſen, Medlenbura und 15. Stimme, 

Der bisherige ruſſiſche Befandte am dänifchen Hofe, Baron von UngernsStern- 
Derg, ift in derſelben Eigenſchaft am Bundestage, an feine Stelle ber wirkliche 
Stantsräth Baron Nicolai ernannt worden. Dies zur Berichtigung einiger bedfallfigen 
unrichtigen Notizen auswärtiger Blätter. 


Sipung bes Zuchtpolizefgerichts. Gine Bädermagb Bat ben Erlös 
von 161 Brddchen im Betrage von 2 fl. 31 fr. an ihren Dienftheren nicht abgeliefert, 
ſondern im eignen Benpen verwandt, auch 16 Broͤdchen für ſich verkauft. Das Gerich 
verurtheilt die tibelbelenmunbete Angeklagte: in eine Gefängnißftrafe von 12 Tagen. — 
Ein hleſiger Bürger und Buchhändler ift angeklagt, im Jahre 1859 die Holzfähnitte und 

ruckbilder, welche in bem im 2 . der Handlung Ebner und Seubert 

J rt'1852 erfhienenen Wert: „Baumeifter’8 Handbud ber land« 
wirthf Ahlen Thiertunde und Thierzucht,“ namentlih in der Ab- 
* r — zur Kenntniß des Aeußeren des Pferdes x." enthalten find, 
ohne Einwilligung des Urheber der Original-Zeichnungen, fowie der Eigenthümer 
des gebachten Werkes, d bie Texttilluſtrationen zu dem zweiten Hefte des 1859 in 
feinem Verlage erfchlenerien Werkes: „das Leben ber Haustbiere,” von Hermann Pöſche, 
mit Ausnahme der Figuren 72 und 73 ©. 122 auf mechaniſchem Wege vervielfältigt 
und das. bie‘ —— enthaltende Werk debitirt zu haben, entgegen dem Artikel 
1, 4 und_5 des Bundesbeſchluſſes vom 9. Nov. 1837 den Nachdruck betreffend, und des 
eshecluffes vom 19. Juni 1845 benfelben Gegenftund betreffend, No. 6. Der 
Beklagte’ erklärt, bak ihm das Material zu ben fraglichen Bildern von dem Autor bes 
in feinem Verlage erſchlenenen Werkes zugefendet worden It unb baß er von befjen Ur⸗ 
rung feine Kenntuiß gehabt Habe. Der Autor ftellt dieſes jedoch, wie aus dem vorgelefenen 
deſſelben hervorgeht, in Abrebe; er behauptet, er habe nur Gontract mit dem 
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beflagten Buchhändler wegen Lieferung des Teztes gemacht, die SIluftrationen babe 
ie erlagshandlung felbft übernommen, er habe zwar aus ben ihm vom Verleger be 
ufs der Arbeit überlaffenen Werken lithographirte Abbildungen von Xhieren bei 
aber ber Beklagte Habe allerdings willen koͤnnen, woher bie U —— ſtammten. 
Holzſchnitte zu dem Werke find von Zylograph Pfnorr in Darmſtadt gefertigt. Ders 
felbe war geladen, ift aber nicht in ber Sigung erſchienen, weshalb —— heren Ausfagen 
vor dem Gerichte in Darmſtadt verleſen werden. Nach der ausführlichen Ausſage eines ver⸗ 
nommenen Sachverſtaͤndigen ſtellte Die Vertheidigung bed Beklagten den Antrag auf Verlagung 
und nochmalige Ladung des Zylographen Pfnorr von Darmſtadt, und die Staatsam 
waltichaft fand gegen biefen Antrag nichts —— ‚ erweiterte benfelben viel⸗ 
mehr dahin, daß zur . Ergänzung, bie Sache an bie Stantsanwaltichaft vor. 
an den Unterfuhungsrichter zurüdgemwiejen werben möchte. SHiergegen hatte 
Givilpartei Feine Einwendung. Schluß der Sigung 12 Uhr. er RE ENTE 
Der Stand ber Frankfurter Bank war am 30. November 1860 folgenber: 
Activa (gemünztes Geld und Silberbarren 3,914,390 fl., Discontirte Wechſel 8,198,300 
Vorichüfje gegen Unterpfänder 3,346,700 fl., Wechfel auf auswärtige Pläße 6,140,400 
Bank-Immobilien und verfchiedene Activa 1,114,700 fl., Darlehen an den Staat [rt. 
79 der Statuten] 1,000,000 fl., Staatspapiere 1,774,100 fl.) in Summa 30,489,000 L 
Paſſiva (Bankicheine im Umlauf 17,562,416 fl, Giro-Grebitoren 2,776,300 -fl., ein⸗ 
gezahlte8 Actien-Gapital 10,000,000 fl., unverzinslide Baar-Depoftten 2,800 fl., uner 
hobene Dividende 1,757 fl. 15 fr.) in Summa 30,343,272 fl. 15 Er. ar” 
Die Sigung des „Krankfurter Landwirthſchaftlichen Vereins" am 1. December unter 
bem Vorfig des Herm Haud-Meyer begann mit ber Verhandlung über die Frage 
wegen Einrichtung eines Pferbemarktes auf hiefigem Plage. Nachdem Seitens mehrerer 
Sadpverftändigen hervorgehoben worden war, wie gerabe bier in Frankfurt nicht unbe⸗ 
beutende Gefchäfte darin gemacht würden, indem bie Zahl der Gonfumenten — nament⸗ 
lich für Luxuspferde — ziemlich groß ſei, beſchloß man eine Commiſſion zw wählen, 
welche hierauf näher ee bie nothwendigen Vorfchläge machen fol, unter weldyen 
Bebingungen und Vorjchriften ein folder Markt abzuhalten fein würde. Gine Eingabe 
Seitens bed Bereind an — Senat würde dieſem alsdann folgen. Zu —** 
der ig To wurben gewählt die Herren Hermann Mumm, Dr. Schmibt, Metten- 
heimer, Philipp Schmidt und Dennemann. Der Borfigende zeigte fobann an, auf 
ben geäußerten Wunſch mehrerer Mitglieder, der Docent an ber Univerfität 
Herr Dr. Birnbaum, jo freunblid fein würde, ben Verein durch einen Cyclus von 
Borträgen Über Boben-Verhältniffe zu erfreuen. Herr Dr, Birnbaum, der bereits 
vielen der sn Landwirthe durch Feine frühere practifche Thätigkeit auf bem Gut⸗ 
leuthofe befannt war, entwidelte biercuf in einem —— Vortrage bie verſchiedenen 
Bodenverhaͤltniſſe, insbeſondere die des Frankfurter Gebietes und deſſen Unigege 
Derſelbe bob namentlich hervor, wie ber Boden bie eigentliche Werfftätte für dem 
bauer fei, daß es alſo vor Allem darauf anfomme, Pr gründlich zu kennen. &8 
fomme barauf an, feine Beftanbtheile näher zu unterfuchen, um darnach b 
fönnen, welde Art von Düngung die vortheilhaftefte fei, zur Erzielung eines. 
möglichen Erndteertraͤgniſſes. — Die Unwelenden folgten biefem Vortrage, welcher 
Wiſſenſchaft und Praxis in der innigften MWechjelbeziehung barftellte, mit gefpannter 
Aufmerkfamkeit. Noch in Mitte dieſes Monats haben wir Die Kortfegung befjelben ga 
erwarten, worin der Vortragende fa über die BVerhältniffe des Bodens zum. Mlima, 
über Feuchtigkeit und Wärme und deren Einfluß. auf die Probuktion, weiter —— 
wird. Wir verfehlen nicht, die auswärtigen, etwa nicht — —— I 
Freunde einer zationellen Landwirthſchaft auf dieſe intereffanten Vorträge, bie Im Ganzen 
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6 Abende ausfüllen werben, aufmerffam zu machen. Hierauf wurbe bie orbentlicdhe 
Sihzung in ‚eine vertrauliche verwandelt, und in Folge bed gehaltenen Vortraged manche 
praftiihe Grfahrungen und Refultate ausgetauſcht und mitgetheilt. 

Am 10. d. wird dahier im Saale des „Wolfseds* eine Verfammlung der Mit- 
glieder des Nationalvereind von Frankfurt und der Umgegend ftattfinden, 

ber zweiten Monatsverfammlung ber Turnvorftände der Umgegend wurde 
vom kfurter Verein die Mittheilung gemadıt, daß im nädhften Jahre eine Anzahl 
amersilanifher Turner aus New-VYork, Philadelphia, Baltimore und anderen 
Städten eine Turnfahrt nah Europa machen werden, worüber dem Bräfiventen 
bes deutſchen Turntages, Georgi in Eflingen, bereits birecte Mittheilungen zugegangen 
un Frankfurt, als amtlide Hauptftadt Deutſchlands, ift neben anderen 
täbten, welche bie Turner befuchen werden, zum Empfange berfelben auserfeben. 
Es wurde deshalb vorgefdhlagen, das mittelrheinifhe Turnfeſt, welches 1861 
in Dberftein flattfinden fol, Hier zu halten und die Amerifaner dazu eim 
zuladen. Scdenfall wird eine Feierlichkeit veranftaltet werben, um fo feltene Bäjte 
wirrdig zu empfangen. Um die Koſten bafür zu beftreiten, befchloß man, eine gemein» 
ſchaftliche Turnkaſſe zu errichten, welche fünftig überhaupt für turneriihe Zwede und 
eventuell zur Unterftügung verunglüdter oder bebürftiger Turner dienen ſoll. Bezüglich 
ber in ber erſten Bertammlung beſchloſſenen Fragfaften wurbe mitgetheilt, daß fie bes 
reits in vielen Vereinen im ange feien; die fleinen Vereinen bedauerten nur, daß 
ihnen geeignete geiftige Kräfte zur Beantwortung der Fragen und zum Halten von Vor⸗ 
trägen fehlten. Gin Hanauer Turner ftellte zu dieſem Zweck feine Bibliothek zur Ber: 
ung. Der Berein von Oberrad theilte mit, daß er einen kleinen Lefezitkel einges 
richtet habe, wobei Vilbel die Anficht aufftellte, ob es nicht zweckmäßig wäre, beſonders 
mit Rüdfiht auf die Eleinen Vereine, einen gemeinfchaftlichen Leſekreis zu errichten und 
bie — Fr den Vereinen umlaufen zu laſſen. Die nädhfte Verfammlung findet am 
3. ruar flatt, 

Wer die Bedeutung der beiden letzten Jahrhunderte für das richtige Verftänbniß 
unferer Zeitgeſchichte kennt, muß es als eine alüdliche Idee betrachten, daß Herr Ober- 
lehrer Dr. Stern in einem Cyclus von Borlefungen die beutfche Geſchichte vom weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden bis auf unfere Zeit vorzutragen beabfichtigt. er Vorträge werben 
nad Profpectus dadurch noch einen erhöhten Reiz erhalten, daß Herr Dr. Stern 
darthun wird, wie feit dem weftphälifchen Frieden die nationale Einigung bes deutſchen 
Bo in eben dem Maße erftarkte, als die politiiche Form des deutſchen Reiches aus⸗ 
einanberfiel, wie das deutſche Element gerade in biefer Epoche in der würbigften Weife 
mit ben mädhtigften Nachbarnationen rivalifirte, während der Barticularismus ber deut⸗ 
hen Dynaſten ficy mehr und mehr geltend madte, biß er unter ber Herrſchaft ber 

Ken Bundesacte feinen Höhepunkt erreichte. Diefe Vorträge haben baber ein 
h —* Intereſſe, und das reiche Wiſſen des Vortragen ſowie ſeine vor⸗ 
—2 arſtellungsgabe verſprechen ſeinen Hoͤrern eben ſo genußreiche als belehrende 


Die Verwaltung der Kleinkinder⸗Bewahrungsanſtalt in Bornheim Hat fo eben eine 
Recynumgsablage, die Jahre 1858, 59 und 60 umfaſſend, veröffentlicht. Aus derſelben 
ehi hervor, daß in den Jahren 1858—59 die Ginnahmen 583 fl. 52 kr., die Ausgaben 
155 fl. 56 fr. und in den Jahren 1859—60 die Ginnahmeu 864 fl. 44 fr., die Aus⸗ 
5* = ze fr, betragen haben, fo baf ein Saldo auf neue Rechnung von 443 fl. 
Tr, ber 
Am Buß⸗ und Bettag iſt die Sißung bed „Vereins für Geſchichte und Alterthums⸗ 
kunde“ in Frankfurt ausgefallen. 
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Bei der Schlo iſt Herr E Aeabeamm S5- Nien: rinnen 
tret Seine St at der bi vererg 
eingenommen us een er eobor degander Fr — — 
wor ‚AT ae 


Als ‚erfter Preis für den fachgemäßen Entwurf ‚eines 4 Beuplant, Ba enger 

gründende Zuchthaus betreffend, waren 2000 fl. beftimmt. 
—* er. concurrirten im Ganzen 11 Meiſier, darunter Km nn 

rlin. Der erſte Preis wurde dem -Vernehmen nach dem biefigen Bürger 58 
tecten Herrn Pichler zuerkannt. DEE? 4 

Man ſchreibt aus Heidelberg: Das eben ausgegebene Worebhuß. 4 
ſammtzahl der hieſigen Studirenden 610 an, worunter 424 Auslaͤnder. Die imm⸗ 
zriculitten Studenten zerfallen den ern nach in: 90 ——— — 36 Aus 
länder; 251 Juriſten mit 230 Ausländern; 102 Mediciner, Chemiker und Pharmareuten 
mit 65. Ausländern ; 28 Kameraliften mit 6 Ausländern; 87 Philofophen und Phil 
logen mit 69 Ausländern. Die weiter verzeichneten Berfonen —— Alters 
— beſuchen, ohne als Studenten zu zaͤhlen, find 30 mit 13 Au 

22 hier in Gondition flehende — und — Gehulfen F 14 

Man ſchreibt von der Bergftraße: Nach dem feiiherigen Fahipian 

—— war, wer den um 11 Uhr in 58 oder Mannheim 
Bug verfehlte, oder irn Beiehigung von Berufsgeihäften nicht mehr benutzen 

tbigt, für alle Zwilchenftationen der Linie, mit Ausnahme von Weinheian und Bens 
eim, bei. welchen der Schnellzug allein anbielt, bis zum lebten Zuge, d. 5. bik.m 
2 ae A M — Calamitaͤt —— Ei den —— herren u 

ehlih zu Beſchwerden Beranlaffung n beren %o 
tion befchlofjen :hat, vom 1, December — Schnellzug. auch in Ladenburg, das = 
Umgsgend taͤglich a. namhafte Zahl — * Reit, halten zu laſſen, are 

der bemfelben folgende Güterzug zur Perſonenbeförderung dritter —63 mit Anhalti 
zn in Friedrichsfeld, Ladenburg, —— Senne * De Bingen 

berftabt und Langen angewielen worden iſt; —— etwas ip 
richtung ift einem: ſehr dringenden Bebärfniffe Rei —— 

Man ſchreibt aus Minden: In der Concursſache —* ben Nachlaß des verſter 
benen Commandanten, Oberften a. D. De etz hierſelbſt, ſollen * * December m be 
Gerichtöftelle unter Anderem der Säbel des verſtorbenen Fürften wati, Die auf 
allerh. Befehl zu beſonderen Zwecken veranftaltete Ansgabe ber: eh ug ki 
Großen (Geichen? des Königs), ſowie der von ber Stabt Frankfurt kte Ehrm 
begen öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Man fchreibt aus Darmftabt: Das Tagesgeſpräch bilbet eine 
Gaunerei, deren Dulee fer. beinahe alle Glafien ‚ver ‚hiefigen. Bevoͤllerung 6 
ſih nämlich «ein ebliher Hamburger bier herum, welcher in öfterreichiiche Dienfte ge 
treten. fein und = dem Schlachtfelde ——— und den — ſich verbien, 
zum —— aber durch mehrere Schüſſe eine — des a. —— und rer 
— gen haben * Dee * ee ale 

ehlung ‚an ben Pri von He — — iii a 


feines Fo a 8 nn Aaufeh ben, melde. ihm — w — 













ad or avancirt ſei und natürlich kein eigentliches Patent 

erihlid aaa Unter ans ber zen, fon Gaffe und —** 
corps und wurde in das Caſino des leßteren, ſowie in ſonſtige höhere Bi 
An einem ber Ichten Abende trank das betreff etw 

von einigen mitleidigen Officieren nach Hauſe ge rt, Fit dief 


01149 — 


often, weil derſelbe folches wegen ſeiner Lähmung nicht ein Dihe ne thun *2* 
ib eh ſehr entfchieven, — erſchoͤpfte ſich aber —8* 
"ud. geh Ole vom. größten G en, baf der angeblich —8 —— 
und gera eber babe, daß er nur Durch kunſtliches Fe —— 
bes Beins die Lähmung erklinſtelte. Folge dieſer Entdecku 
— a denn 
e o n bie 
überge , fönbern t Bmanptpap. aut an (er Stabt entfernt —— 


— kung qu u erfpaven. 

Am I1L. d. * an bief. freiwilligen Züge aus ‚den Jahren 18 und 15 ihren 
Alien Grinnerum = el Zfegenofen ale wieber feſtlich ‚begehen. : m 
Karren ‚Jahre 9 —— alten —— t Tod — — 

in d b t'ſchen Locale in Sachſenhauſen eine Verſammlun 
Be: — ſter jenſeits De Maines — in welcher — J. J. iger: ui 
— an bie Stelle des abtretenden Herrn J. J. Rumbler erwählt wur 
rgeftern Nachmittag wurben in dem — ra A zwei Eiſenbahnbedi —* 

bei dem Zuſammenſtoß zweier Wagen, der. eine an der ‘Hand, der andere am Schlüfſel⸗ 
Kinn ——— —— pay le unb ber deutſchen Kunft überhaupt 
* Stadt, rn ule un en Sun 
Abeures Leben verloren wor Herr Friebr. Mar. Heffemer, —* En 
En an dem Stäbel’jchen Zunftinftitut, iſt nad Pr Beiden 

Dieſer Tage * ein hieſiger Bürger fpät Abends nach ‚Haufe und »fänd- einen 
früßeren Bebienfteten in feinem Zimmer, als derſelbe — nn ſtahl begehen 


überrafehte. Dieb padte jei 
— auf vaflen Ohtferuf tan bie Napbaroaf un de Di m —— 
in in einem nd afiefe fe eingetrofener Ben hat — *8 en. In 


t hab —— tt J ale Yahri 
ee & — — ER bes Orig wit mb Quar⸗ 


und — On Si et ger — Dem feine ne ee bie Wirthstochter zum — 





—— in der * 

*WPeſth. Der Obergeſpan des Peſther Comitats, Graf Karolyi, hat bie Notablen bes 
Comitats zu einer Vorberathung darüber zufammenberufen, ob die Organiftrung vor» 
unehmen —* Nach lebhaften Debatten man ſich ſchließlich dahin pre daß bie 
er ei bes Gomitats von den Rechten und ven in den Geſehen von 1848 aus- 

prodenen Winjhen fein Haar breit weichen wolle. Das Weitere folle bie am 

"December gr er Gomitats-General-Gongregation entfiheiden. 

aris, Bericht Hausmann’s Über das Budget von Baris discutirt 
bie ——— und kommt zum Schluſſe, daß daſſelbe beibehalten werden miſſe — 
Der —8 * eine Note tiber den enthuſiaſtiſchen Empfang der Kaiſerin in 

Klickt m * 288 wird die ic hm von a en **8 Die 
Note der Behauptun eſe a eſtationen 
Nation kdnnten Nie Bande beider Möller aur in ER 
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Dem Vernehmen nach, wird die Kaiſerin Eugenle bis zum J. oder 8. bi 
Boris eintreffen. — Mehreren Journalen "zul foll die * ng bes seleh 












‚Körpers und gleichzeitig ein Manifeft des Kaijers zu erwarten fein, In bem 
nementalen Kreifen werden beide Angaben für durchaus ungegründet erflärt.ı u @raf 
Berfignyg wird bemnächft feine Abſchiedsaudienz bet ber —* —— 
—* und Tags darauf in Paris anlangen, wo er ſofort die Leitu | 
ernehmen wird, — Nach einer Mittbeilung im „Pays“ wirb — der neue | 
‚Botfchafter Frankreichs am Hofe von St. James, Ach * 15. di | 
eben. — Der „Gonftitutionnel* theilt mit, daß am 1. d. in Gegenwart besiti 
—A juligen Hrn. G. Court, als —— ber tuͤrkiſchen 
Hrn. J Wire, als dem Vertreter der Gontrahenten, die iin 
we hi des Anlehens ftattfand. Der das Unlehen genehmigende Firman 5 | 
wurbe Hrn. J. Miros von Ahmed: Wefyk Effendi überreicht. — 
London. Das Reuier'ſche Bureau bringt Nachrichten aus New York, 
hielt eine Miniſterkriſis in Folge der Seceſſionsgelüſte des Südens für 
Die gedrüdte Stimmung in den finanziellen Kreiſen dauerte fort. Der z 
fident, rr Bincoln, hatte eine verjöhnliche Rede gehalten, - 
talien. Das „Pays“ berichtet: Gorrejpondenzen aus Neapel in. abe 
ber König Franz IL. ſei erkrankt. Wir haben Depejchen aus Gaeta; bie 
Duelle herrühren; dieſen zufolge fol König Franz II. nicht bloß fi einer gut 
andheit erfreuen, fondern ſich faft fortwährend bei feinen Soldaten befinden umb 
orpoften und bie Vertheidigungsarbeiten des Platzes fleißig befuchen. — 
* Turin, Victor Emanuel iſt am 1. December in Palermo ri nen; bat 
Volk wollte die Pferde ausfpannen und den Wagen ziehen; man — 3* — 
aus Sicilien zu ſeiner Begrüßung gekommenen Perſonen auf 400 tönt 
gab fich zuerft nach der Gathebrale, wo ihn ber G:3bifhef begrüßte, und —— 
die Depu tationen der Gorporationen und Municipalitäten. J 
ailand. Die „Perſeveranza“ meldet aus Molo di Gaeta: Im ni 
* unter dem Vorſihze Victor Emanuels wird bie Ernennung Numiante 
—— — General verhandelt werben. Das Gerücht hiervon erregte in Rei 
e Mißſtimmung. F 
—* Meapel. Am 29. Nov. fand eine kleine revolutionäre Demonftration 
Priefter.und Laygaront ftatt; fie wurde wide Gt, einige Prieſter verhaftet, Die! 
wurbe volftändig wieder hergeftellt. 
+ Madrid. Marfhall O’Donnel hat im Congreſſe mitgetheilt, ba bie Marc 
u ſich verpflichtet haben, 20,000 Pfund Fleiſch täglich und 10,000 Fanefen 
Tetuan zu liefern. Muley-el-Abbas fammelt ein Heer, um bie Kabylen von. Melilla 
* zwingen, die Spauter in ben Beſitz des abgetretenen Gebietes zu ſehen. in 
iu ‚th 21 
CH —J 


Auuſt⸗, Literatur: und Theater⸗RNotizen. 
Wiener Blätter loben das Fleine einakti —* dem Burgtheater gegebene: 
* Eine Taſſe Thee,* außerordentlich Das Sufet iſt nach dem Textbue 

ann vor der Thür“ bearbeitet. Weber bie Darſtellung berichten Jelner 
Bl: * n Boßler ſpielte die gekränkte Frau mit Ausdru ——— 
Sonne ut Rt fi) als Gavalter vom Scheitel bis zur So 


beim Erblicken des fremden Mannes war von fi 
war voll andes, in ben Affectftellen er deren Metz 
Role aufs Vefte. Der Der Beifall folgte von Scene zu Scene. 
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Aus Berlin ſchreibt man über eine bortreffliche Aufführung ber Oper „Macheth” 
von Taubert, im Opernhaufe. Frau Jachmann (Baby Macbeth) wird als klaſſiſch 
bezeichnet, ale Darfteller erften Ranges und vortrefflicher Sänger hat ſich aud ‚Herr 
Salomon (Macbeth) bewährt; das ausgezeichnete Trifolium fchloß ‚Herr IH: Formes 
= Makduff — eine unvergleiwyliche Leiftung. Die Genannten wurden mehrmals ges 
rufen. 

Aus Wien. melbet man, daß Frau Geiger im Verein mit: ihrer durch verſchiedene 
—— —— Tochter, — Conſtanze Geiger, ein Kinderthe ater zu er⸗ 

—— eibt die — damit rubig in Wien. Rur feinen: 
—8 * — e ſchoͤnen deutſchen Gauen! 

Großes Aufſehen macht die Fortunag einer ſechszeh äbrigen, kaum vom — 
torium abgegangenen Actrice, die in Belgien ein nen angetreten ee 
Brüffel —28 e fürſtliche Perſon fand dort fo viel Geihmad an der jugendlichen’ 
Künſtlerin, daß fie das Engagement durch 10,000 Franes Abſt —— löfte und fie 
unter den glängenbften —— mit fortnahm. Die Geſchichte iſt authentiſch. — 
Ein Seitenſtück dazu iſt die Carriere einer der beſſeren Schauſpielerinnen von einem 
Pariſer Boulevard⸗Theater. Sie wird die Gemahlin eines Pairs von England; bisher 
hatte fie 6000 Fres. Iahresguge. Mylord machte ihr den Hof ohne Gnade zu —— 
Warum nicht? Weil er dem Dämchen nicht gefiel. Er hatte ſich aber einmal in den 
Kopf gefebt, erhört zu werden und bot enblid Herz und Hand an. Das warb dann 
acceptirt. Lorb Gomwiey hatte fich vergeblich bemüht, feinen Landsmann andern Stunes‘ 
zu = en, und Mabemoifelle Pierrette Gorju — ihr Theatername war jonoreren Klangs 

die Gemahlin von Lorb *** 

ge ſchreibt aus unse Die Hiefige Bühne wurde unter —— des Herrn 
A. Hommel am 11. eröffnet. Wir konnen nad den erſten Vorſtellungen, bie 
unter Beifall des ſtets — verſammelten Publikums ſtattfanden, die Behauptung 
aufzuſtellen nicht unterlaſſen, daß unſer —— in Herrn Director Hommel endli einen 
Leiter gefunden hat, ber es wieder auf einen würbigen Standpunkt erheben wird. 

Diefer Tage hat ir ber in ber Theaterwelt bekannte Held, Herr von Rekows⸗ 
fy-Linden, früher aud Mitglied des Hoftheaters zu Darm abt, in Memel, nachdem. 

er fi) erſchießen wollte, und fi) Auge und Kinnlade zerfchmettert, in ber Tarige ertraͤnkt. 

Die ſehr talentvolle Sängerin des Stadttheaters zu Freiburg, Fräulein Mal⸗ 
vine Elbe iſt nach — Krankheit mit Tod abgegangen. Ihre lehzie Rolle war: 
Mieze in Fidelio. 

Die fran Siifche Bühne in Bab Homburg wurde am jüngften Samktag er- 

Ba —** mit Gas erleuchtete und mit Logen Rn eater macht 

* wohlthuenden Eindruck. Die Geſellſchaft gab die auch bei uns geſehene 
Operette von Offenbach: „Die Heirath bei ber Laterne,” in’ welder bie’ 
Damen Gäcilie Reillez, Lefebre und Sorta beſonders gut ſpielten; außerdem 

L’invitation & la Valse” von Dumas, in Deutſchland unter dem Namen „Die 
Bir A Hg und ſchließlich; „Le chapeau” d’un Hörloker,” ein nettes 
a8 ımjer Komiker, Herr Ha gel unter dem Namen „de s# en Gh du 

Elben gut in's Deutfche Kbertragen hat. Bon Frankfurt war. mit dem 6Uhr⸗ 

Franffurternadh Homburg gefe! ven.‘ Geſpielt wirb von nun an Gera 
oe kr en er Goal Der — —333 Inn 
tg der Saal bie za en Theaterfreim 
bie bier ——— haben, fi ben Genuß eines Franzöfiichen a er — 


kaum zu 





er. j 
\» Yyr —8 X * 
m‘ \» 3 yy, = ⁊ Er 


Die. — bes reigenden Ballets „ Diavoltwaie Hatte —* 


mũb Da dt dt, bie alle, —55 a 
—— —5* — ges hin Beanf| ie — 


w fein, ſo viele Geſichter unferer — ———— Theaterfreu 
n und Sperrfigen!i Die intereſſante Novität- wird wohl ihre eich — 
anzen Winter über bewähren, dba fie das berühmte Delle ber nei —— 
*83* noch an Glanz übertrifft. Die Schlußdekoralion des le 
wen Metfterwerf ar Maſchinerien und ber Malerei. —* an a * 
ng re um Halb zwölf Uhr von Demmin abgeht, va 
— Er Bat, nach dem ater gi ge nos eier; 
ana I 
— — leider feit KR: als bed fon a Bipne 
denkt: nach Ablauf ihres Frankfurter Engagements ——8 —— 5 
KKrafte zu: widmen. Die) berühmte D hat neuerdings auch — w 
Gaßmann's „Zuben von Worms“ in. ihr aufgeno 
Die Keprife von Oberon: auf Ei ——— si, —— veren 
liebliche ‚länge man nicht oft genug: hören) kann, —— — 
ſaͤmmtliche Mitwirkenden wurden für ihre guten — u fr — 
— c ———— Een ar er 
T eaterbirection bew 
derſelbe am 16, db, Fran kfart verlafiem. Bi 





Mannichfaltiges. 
Bor längerer Zeit fand ein Gräber in Dunolly in ber auftraltfchen Gofonie, 
—7* einen / ſchdnen ovalrunden Stein, ben er der Curioſitaͤt wegen aufbewahrte en 
Nachrichten von ber Auffindung von Diamanten in ber. Golonie veranlaßten: vor 
einigen Ma — — * Killer — 2 Melbourne zu 
um zu € ob er vielleicht. auch jo glüdlicdy geweſen, einen Edel t 
Die Unt Eu ng. fiellte heraus, daß der Stein ein Topas- von: ber 5 1 
X an Gewicht, 1?/, Zoll lang und 13/, Zoll dick. Ein. ande 
Bläuer pas, 115 Latat wiegend, wurde darauf am 15. September zu ‚be * 
Criſfh gebracht. Dieſer Stein wurde vor 14 Jahren in Glppsland — u 
—— bisher als — Kaminzierrath. 

















Renefte Nachrichten, —— 
Wien. Die „Amntszeitung® ift ermächtigt zu erflären, daß die (Ber ber 
—— wegen Abtretung Venetiens gegen Geldent tichäb 
—* eo tem bon Unterhandlungen wegen Verkaufs eines Kronlandes jelbfto li 
ein f 
Tele Erzherzog, Maz übernimmt das Commando eined 55* * 
Turin. Die en ke Flotte jalutirte den König bei. feiner —X 
Mon, In Folge des Ueberfalls von Acquapendente ſchicte Graf Met 
— UNTERE 200 ra nach der Provinz Viterbo, Banden zeigen 
e rovinz. 
* Gaeta, General Bosco unternahm am 29. Nod. eine 
Thales Aſtralina und traf Fein Belagerungswerf an. 


Frankfarter Nachtichten. 


Ertrabrilage zum Intelligez-Blatt der freien Stadi Frankfurt 









für, 
Tagedaeuigleiten, Bolitit, Literatur, Kuuft, Theater und Gemeimügiges 
Mıas, Fteitag, ven 7. December 1866, 





er Tagesgeſchichte Frankfurts, 

December. Se. Maje — der König von Bayern hat dem tonig⸗ 
— HA Freiheren v. Rothſchild, das Comthurkreuz des Ver: 
Samen, bie NA an; bie Wffenaten Aräpfen, melde (om 8. pri 1849) 

ch an die Waffenthaten en, welche (am 5. Apri 
— Befion in ale Hände. geb; ſchreibt er vom Main,” wurbe vor 
en der Name des Difätere Aenaank Da erdamals bie größere —* beiden —— bei 
be commanbdirte, des nachmaligen Artiller J Guy Sr undesverſamm⸗ 
9 wird über ein 1 Gehud deſſeiben zu bejchliehen ha rar Auszahlung. von. 
N A für die — Fregatte, eventuell um die Bewilligung einer lebensläng⸗ 
u Benfton. Das, erfte Geiuc, (Nuszahlung, von, Prifengeldern). bat bereit# im; Jahr! 
85; F ——— vorgelegen; es wurde bemjelben aber „ald weder reits 
h * pet chlich begründet,“ feine ——* Folge gegeben. |. Das: zweite Geſuch 
3etoi er =) fief auerft Im. Sabı 18540 n; bie Bundesrerfommlrrtg. 
nl aßt, auch dieſes ae 38 ig au befcheiden, weil der Bittfteller :,weber) 
Bi Bet gr ſchlaswig⸗ holſteiniſcher Offiziere, angehörte ‚für weldye" unter, 
dei se ir 1854 eine Fürjorge beichloffen war, nod eine anderweite Norm beftand, 
meldhe. u Wubehe defielben an die Bundestaffe geftübt werben ‚fonnte ;“ ‚Dagegen 
{hm „in, Anbetradpt Gr mißlichen Lage” damalg eine einmalige Unterftügung. 
—2 — von gewährt. Jeßt hat er, wie gefagt, feine früheren getrennten 
Sana tiee rholt, und —— Die Entſcheld na der Bundesverſammlung ſteht zu 
Be —* die ———— (Berichtenft atter Frhr. v. d. Pfordten) iR. 
. Stande geweſ Pi auß, * neuen — des here „uete — e 
für die rechtliche 8 ag Baier re gewinnen,” und fie:ift defbalb: „ber. 
His, Anfict, Ks — — Rüdfichten! der: Billigfeit. 
Ei "1854 gewährte: ee ** bon 2000 fl, genhigenbe — ge⸗ 


ber Kdni Würtenb de iſchen G ale dv 
— — — Merseigen Gensalne a da 
a bes Kriebrichäorbend verliehen. 


F ———— gab der regierende ältere Herr —8 een = er zefiätveben 
—— chen Corps a gerri ſolennes Diner’ im 

n der Senatsſihung vom 4. d. M: wurde ber Ela ——— Joh 

Wilhelm Mannberger unter Dispenfation vorn der Kugelung zum Amtsdienet des 

———— J whtpettgeh tht8, Si chon wegen‘ Diebftahl bei 

ung: bes Zuchtpolizeiger wegen‘ e 

‚after: HBausburſche Hat: in einem Ba Gaſthauſe Mn er diente, 2 Flaſchen 
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Wein, 2 fl. 30 Er. werth, entwendet. Dieſelben waren in einem Keller aufbewahrt, zu 
dem ſich der Angeklagte den Schlüffel heimlich zu verfchaffen mußte. Das Gericht ver- 
urtheilt ihn nach dem Antrag des Staatsanwalts in A'/, Monate Correctionshaus. — 
Ein im Hanauer Eifenbahnhof ald Spanner beſchaͤftigter Taglöhner, ber aus einer zu 
verladenden Kiſte ein Baar Bantoffeln, im Werthe von 36 Er., entwendet, wird mit 8 
Tagen Gefaͤngniß beſtraft. — Ein 15jähriger Handlanger hat in einem Laben ein Meſſer, 
1 fl. 15 kr. wertb, entwendet, und es gegen ein anderes Meffer und eine Korbel bei 
einem Waurergejellen vertaufcht, dieſem bat er gefagt, er habe das Meſſer gefunden. 
Er wird zur Strafe bed gerichtlichen Verweiſes verurtheilt. — Ein Meßgergejelle if 
angefhuldigt, eine Summe von 65 fl., welde ihm von Kunden feines Meifters über: 
geben worben war,-zum Nachtheil beffelben unterfchlagen zu haben. Gr gefteht dies zu, 
und will das Geld Hr bie Pflege — Mutter und deren Begraͤbniß verwendet 
edoch geht aus einigen Zeugenausſagen hervor, daß er das Geld theilwelſe verſpieli 
abe, wenigſtens hat er das zu einem Zeugen gejagt. Andere Zeugen beftätigen, ſeiner 
eigenen Angabe entiprechend, daß er bie Beerbigung feiner Mutter bezahlt Fi 
in ihrer Krankheit unterftüßt hat. Der Staatsanwalt beantragt gegen ben Beſch ig⸗ 
ten eine Correctionshausſtrafe von 51/, Monaten. Herr Dr. Meyer, ber eibiger 
bes Angeklagten, ſucht darzuthun, daß der Beſchuldigte das Geld nidht verfpielt, 
fondern es zur Pflege und zum Begräßniß feiner Mutter verwendet habe, und ſtelli 
den Antray auf das vom Geſetze geftattete mildefte Strafmaß. Das Gericht verurtheilt 
ihn zu einer Gorrectionshausftrafe von 51, Monaten. — Ein Sähreinergejelle iſt ange 
klagt, im Affect einem andern Schreinergefellen eine geringe Körperverlegung mit einem 
Stemmeijen beizebradht zu haben. Der Beſchuldigte will zuerft von dem Verletzten 
provocirt und geihimpft worden fein, was jedoch durch bie Zeugenvernehmung nicht 
beftätigt wird. Der Staatsanwalt beantragt gegen ben Befchulbigten eine Sefängnig- 
ftrafe von 4 Wochen. Das Bericht verurtheilt ibm zu 3 Wochen Gefängniß und ſpricht 
en — die verlangte Geldentſchaͤdigung von 9 fl. 32 Er. zu. | 
er ung r. 
Freitag den 7. d. findet eine dffentlihe Sitzung des Appellationsgerichts als Be 
rufsinſtanz gegen zuchtpolizelliche Erkenntniſſe ſtatt, in welcher 2 Faͤlle zur Verhandlung 
— "10. December findet Di Wahl der beiden Hiefigen regierenden Herten Wir 
m 10. December findet bie er beiden biefigen regierenden Herren 
meifter für das —* 1861 ftatt. ® * 
Laut im hieſigen Amtsblatte verdffentlichter Bekanntmachung bes R— 
erichts zu Lübeck wurden in dem Geichäftsjahre vom 22. Juli 1859 bis dahin 1860 
ei demfelben 111 neue Sachen angebracht, nämlidy aus Bremen 31, aus Hamburg 39, 
aus Lübeck 14, aus Frankfurt 27. Unter biefen 111 Sachen befanben #96 Koll) 
und 15 Griminalfahen. Im Laufe des Gefchäftsjahres find ag bei ben Ober 
appellationsgerichte anhängig geweſen 238 Sachen. Hiervon find im Laufe des Jahres 
erledigt worden 119 und anhängig geblieben ebenfalld 119. Bon ben erlebizten ei 
wurben beenbigt durch Grfenntniß 109, durch Vergleich ober Verzicht 7, durch Reponi⸗ 
rung 2, burd den Tob eines Angeſchuldigten 1. Die am Schluffe des Jahres noch an« 
hängigen 119 Saden befanden fi in folgender Lage: noch in © ton 23, zur Re 
ation ftehend 95, an ein Spruchcollegium verfandt 1. 112. Urtheile wurden ab 
In Barteifachen famen während dieſes Geihäftsjahres 520 Schreiben: und 
ein, und audgefertigt wurden 778 Grfenntniffe, Befcheide und Schreiben.  -.. *. 
Auf der vierten deutſchen Poftconferenz zu Franffurt a. M, ift unterm 18. . 
d. J. ein neuer Poftvereind-Bertrag abgefhloffen worben. Gleichzeitig haben bie: 
vereind-Verwaltungen ein Reglement und eine Inftructton für den Vereinsverlehr und’ 
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den Dienſt vereinbart. Der Vertrag enthaͤlt vornehmlich die eignen en, woburd 
die BVerhältniffe der Verwaltungen unter fi), wie dem Auslande gegenüber geregelt 
ınb bie —. über ben DVereinsverfehr, namentlich über deſſen Sicherung und 
Beichleunigung, über Müngwährung, Gewicht und Entfernungsmaß, Taxirung, Gewähr: 
eiftung u. ſ. w. zufammengefaßt werden. Das Reglement umfaßt die Vorſchriften, 
velche die Beförberungs: Bedingungen dem — gegenüber betreffen und die Ein— 
heilung und Beſchaffenheit der Vereinsſendungen zum Gegenſtande haben. Die In— 
truction erſtreckt ſich hauptſaͤchlich auf den dechniſchen Betrieb. Vertrag, Reglement und 
Inſtrüction gelten für das geſammte Gebiet des beutfch-öfterreichifcken Poſtvereins und 
reten mit dem 1. Januar 1861 in Kraft, und mit demfelben Tage der revidirte Ver- 
rag von 1851, mit den Nachtrags-Vertraͤgen von 1855 und 185/ außer Wirkiamfeit. 
Das Reglement vom 27. Mat 1856 zu dem preußiſchen Poſtgeſetze wird mit Rüdficht 
mf das neue Reglement demnaͤchſt umgearbeitet. Der Gewidtsfag von 1/, Pfund (15 
zoth) iſt dur an Stelle des früheren Gewichts von 16 Loth getreten. Der Fran⸗ 
irungs: Zwang für recommandirte Briefe im Vereindverkehr ift aufgehoben. Das Mi 
rimal · Gewicht und das Werthporto finb_ermäßigt. 


Die politiſche Geſchichte Deutſchlands und ſpeciell die Frankfurtiſche Geſchichte 
verden, wie wir hören, eine für das vierzehnte Jahrhundert weſentliche Bereicherung 
balten durch - mehrere Hundert bisher unbekannte Urkunden und geheime Gorreipon- 
venzen, die Brofeffor Janſſen im biefigen und in anderen Archiven gefammelt hat 
ind gegenwärtig herausgibt. Das Werk fol zugleich als Ergänzung zum Frankfurter 
Irtundenbuc gelten: können. 


- ‚Morgen findet die Wahl eines Senlors ber ftändifchen Bürgerrepräfentation ftatt. 


Der biefige Peſtalozzi⸗Verein Hat in ber verfloffenen Woche feinen 14. Jahresbericht 
ın bie Mitglieder des Vereins verteilen laſſen. In diefem Iefenswertben Berichte 
vird u. A. hervorgehoben, daß unter den vorhandenen 68 Pfleglingen bes Vereins wohl 
nanche Kinder find, deren Eltern wegen Kränklichfeit oder 5— wegen ihrer Berufsge⸗ 
chaͤfte verhindert waren, Die Erziehung ihrer Kinder zu überwachen, daß aber die meiſten 
Pfleglinge aus fog. wilden Ehen oder aus Ehen hervorgegangen find, die ohne Gottes⸗ 
urcht geſchloſſen und meführt werben. Wenn ſolche unglüdliche Kinder nicht dem fitt- 
ichen erben entriffen werden, jo gehen fie felbft einer troftlofen Zukunft entgegen. 
Der Peſtalozzi⸗Verein, welcher dem Strome bes ſittlichen Verderbens ber ———— 
yen Jugend nicht allein einen Damm entgegen etzen, fondern mo möglich bie Quellen 
eflelben verfiopfen will, verbient daher bie ilnahme und Unterftüpung aller Men- 
chenfreunde. Bon ben 68 Pileglingen bes Vereins befinden fih 34 in Rettungsanftalten 
mb bet. Brivaten find untergebradht 12 als Pflegfinder und 22 als. Rebrlinge. In bem 
(4. Jahresberichte werben manche erfreuliche Erfahrungen über gebefjerte P eglinge 
nitgetheilt. Der Verein beabfidhtigt, im Laufe bes nädhften Jahres, von dem zur Grün 
sung eines une na beftimmten Schuboth'ſchen Vermächtniſſe ein Rettungshaus 
n ber Niedererlenbadher Gemarkung zw erbauen und Hat bereit bie benöthigten Grund: 
tıde dazu erworben. Dieſes Vermächtniß, deſſen Zinfen zu den laufenden Ausgaben 
vicht verwendet werben können, ſcheint Urfache zu fein, dat fi die Geſchenke für den 
Berein jehe vermindert haben. Während der Verein im Jahre 1857 an Geſchenken 
073 FL ei — Va a bi * _ ahre nur In K > ” * Ge⸗ 
chenken au en. Dagegen hat e er aufgenommenen Pfleglinge jehr ver: 
nehrt und der Verein hat feine diesjährige Rechnung mi einem Deficit ſchließen müſſen. 
Die Ausgaben betrugen nämlid 5095 fl, 35 fr. und die Ginnahme 4203 F 55 fr. 
Der: Verein. bittet. daher (auf Seite 10 feines biesjährigen Berichtes) alle Menſchen⸗ 


eunbe, ihn durch namhafte Geſchenke und zahlreiche Beiträge inıben (Stand, eig | 
ein. Werk der. zettendeu Liebe ungeftört fortiepen zu ‚können: Da bern 
ein binreiipenbes sinstragended Vermögen beſitzt, jo wird demfelbeu, ‚bei feiner befahn- 
ten Lecreia⸗⸗ Wirkſamkeit, die verdiente Theilnahme und Unterſtützung gewiß nicht 


Fräulein Amalie Bido, bie Violinvirtuofin aus Wien, wird, —e—— 
Ende der naͤchſten Woche mit Herrn Martin Wallenftein, dem tücht 
abermals ein Goncert veranftalten. 
ben legten Tagen wurden, was fonft um bieje Jahreszeit felten if; Ar 
Landſtreicher von ber Polizei eingebranht. 
Die Kaiſerſtiege im Römer unterliegt gegenwärtig einer nblichen. 
Die — ‚fteinernen Treppenſtufen werben entfernt und durch neue 
Der Unfug mit dem Abreißen der Schilder an den Häuſern wurde in ud 
angenen Nächten troß ber verftärkten Wachſamkeit der Naditwächter Iieberbolt: Wis 
Fand mehrere. in dem Baſſin des Adlerbrunnens auf dem Parabeplap. 
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MHundfchen in Der 

+ Baffel, Dem zweiten Druder ber ‚ Morgentg.”, Landſiedel, wuzbe wegen 
eines rälte aus den „lem. das 8 ng und —*— Yon 
Der Redacteur, Dr, Deifer, Defien lebte Wahl „wegen Teiapfeliger Ge bean · 
ſtandet worben war, würbe bei ber Bemeinbevertreterwahl in allen ſech⸗ 
mit grökter Stimmenmehrheit wieber gewählt. 

*Wien. Laut einem Telegramm von ber öfterreiähifchen Sen Beute 8 
* *— die Kaiſerin von Oeſterreich am 29. November im 
eingeitoffen. 
tockholm. . Vor em e „Aitonblabet“ darauf aufmerkſam macht, 
daß bie von einem ruſſiſchen en Toner bene rn 1. —— — 
Grenze zwiſchen Rußland und Norwegen zum Rachtheile Norwe —— banal 

t babe, was namentlih in frategifcher Beziehung von g ichtigkeit fek.' DAS 
een Ma bes Auswärtigen macht In B rg bierauf bie Mittheis 
ei daß a webifche Regierung ſich durch ihre Geſandtſchaft im g eine 

Kr er erbeten unb baf ber — Rarte dieſe d 
ah er b unabfihtlih einen Fehler gemacht, denſelben aber‘ fort 
in —J noch nicht erſchienenen für Rußland b maten Gzemplaren, wie auch in den 
für en berichtigt, ei abgeändert h —* le Im) 
Paris. e Inſurrection in Abru wi mehr: Für 
lich organiſirt. neral Gialdint ſucht den De a Ren Baer zu den Auf 
ſtaͤndiſchen abzuſchneiden. 

Der „Moniteur“ enthält passen Decret: Big + Kite en Staatöpräfident) 
wird ben Tuel Minifter ohne Der „Pads“ fügt, Daß Limters 
ar wegen DVenetien im. Gange fel — 

ndon. Die Kaiſerin ve Frangofen ift am 1. Abenb& von aus 
bier eingetacffen und in Claridge's Hotel, Book Street, a ' rer 
begibt ſich, ben He g“ nad > Zinn, um ber Könt ria einen 
abzuftatten. a F naͤchſten Donnerstag feſtgeſetzte Abreiſe der 
nach Döborne a — en, worden, weil gegenwaͤrtig auf * Ei! jel ehe 

— aus Vigo (in der ſpauiſchen Provinz Halizien) zu 

„Deborne” bafelbft nad einer ſehr fkürmiichen Fahrt angelegt, *— ee einymebuss. 
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Ban von Bigo ein Mr Der Sei in 20 u 


Nov, die äßıt nach Made 
Eine ee ion Victor ne —— din‘ das uralt 
Bicttien en die Grwähl des Herzo &'son Gen im Aa 138° air 
Kae Boittabfimmmng. Venen mer — „Nora der fe 


verlangt au 


und ver! 

* Madrid. Rivero hat ap er Se Breiten 

er die Ds ber ae wel * geſe a 

——— ngen einer er Me = 
he F oe * (rang des — 


ige Exiſtenz in Spänien ji m Prop 


—* Literatur⸗ und anregen 
farb m Rom ber Am ee ——— aus Berlin, 


rin 35 9 
| = ct * — —— St —— kai HN Ron, opie et Te aaa Me 


„De Bryan * —— — Sydenham iſt j 3 ET Bun — aus ana 


en Ku ack € ni * 
Kt: — an Dalkıs ten Sale oe Sa Hr — 
Dordrecht errichtet wird, iſt vollendet und —3 
d ſtellt den Künſtler aufrecht in for e Slam dar; 
—— — ber Mepaman et” Sr 
a e 
bie tjlige des Staudbildes, wel ——— Der in Mist 


Bei dem erften diesjährigen philhatmoniſchen Concert in Wien ward 
— — — von Mozart aufgeführt, Dies we 2 in en l unb 
an bie Ko har e im „Requiem“ erinnert, 
loſtbare Reliquie des "großen 8, en dein 
. Mu ur cn cl ihre teife, * 
n ſpec biogr Sie 
id) ben Breimauee vor Mozart mußle Me mit ganzem a 
en en Bereich te Förderung allgemeinet Menjchenfiebe, Duld 
'fich als el vorgefegt Hatte. Die Frame ‚de 
Br ung“. Für fie bat Mozart‘ mehre | 
von venen Di en e eben die dert Sabre 1785 flamı 
er eh ber‘ Brüder Meclenburg u + terhazh iſt 
wurd Die ng dieſer fi Ber efifen 
o aus —— ee * — lebte if wäh r Ren ae * 
teten * ——— a 
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Nach dem italieniſchen Journal „SI —2 —— Italien jet 730 
erinnen, und 410 ab 
pub Ging 50 Buffont, Ferner — en 16 1670 —— —— 


vor; unter letzteren gehören 180 zur erſten Klaſſe, genen 2 oh — 
aänzer, er 








zerinnen erfter Klaſſe, di rango italiano, 110 erfte 
mezzo carattere, und 40 Balletmeifter. 
Aus Berlin erfahren wir intereffante Daten über die Behalte, ı 
Mit Bene: der italienifchen Dper des Sgr. Lorini erhalten, D de; 
lich Madame de la Grange 13000 Frs., Sennor be Garrion, 8000 8 M 
7000 NEN: und Demoijelle Artot 6000 '&r. Diefe vier Künftler eı 
lih 34000 Frs., während bie bem Unternehmer Seitens des it 
Garantie fi nur auf 25000 Frs. beläuft, tn OR 
Die Beige Altmeifter’d Spohr iſt auß deſſen let in bie ui aften $ 
mmen, nämlich in bie feines —— Lie —— npel,. 
| hier Queder zu ar Yan von ben Erben-Spoh hV8 
ben und * Kömpel geſchentt. Herr Kömpel iſt koͤnigl. us und, 
mermu 
Die —* mte Schriftſtellerin G. Sand in Paris iſt ſehr beb 
Man en 8* Een Die englifche ee u burg ie 
außerorbentliche Leiftungen noch — ſo brillante Geſ — 
ein nalen * ** ee ih u Berfiömt fein 
enerbeer ließ ber in Bra ne Beim Don | 
ee cca fagen, fie möchte dt ernfihafte Stubien madye ee age 



















Üte in Berlin die „Dinorah“ zu fingen, ob troß dieſer freunbl Ant | 
cca e8 be wagen — 4 een zu ac, abörn wir Ihr ER n. 
Man ſchreibt aus Rotterdam: Fr. Rudolphi⸗Lay hat und b > 
laffen und ift mit, ihrem Gatten nad Züri) engagirt, IHR 
Herr Director Kepler in Schleswig neh recht gute Geiäkfie m b.gef 
bie —8 * Da ü | — * 
Director Wollheim iſt von feiner —** ac ehe | 
zurũ doch verlautet noch nichts, welche Entdeckun 
chreibi 585899 Herr Gario iſt nad 3 Sue in I Eng 
ment gereif, —* find alfo jetzt nun ganz ohne Tenoriſt. Herr DB a. y | 
Un 5 Operetten oder ald Zugabe genügen, doch jetzt noch nicht 5 rftes Fac 
# u aut ag hl 
Das in vergangener Woche von; Fräulein Amelie 8 aus W — alten 
Concert war von der Elite der Geſellſchaft zahlreich. beſucht. Die Concert 3* 24 t 
je 5— vorz *— Elaffifche era —— ng e6 war be = j 
rung, nament en eunbe, bon 
hoven = Quartett (No, 6) age 3 Abend ein — mit & n Spie 


Fränlein Bido bie, anerfannte Meifterjchaft der ze Weder er | r | 
topf. Die zweite Abtheilung Pier Badge We Med 5 Violine und 
lo ee * der Goncerti ee Tann Fi mit groß 1 

net wurbe, Brunner J 
I mann ae re Doch kommen wir — certge) 13. u 
fen wir an ihr in ben —— die De RR, — ee 
— "Bere, bear mi mad 1 fr en Bin „ 17 
eiftete er 
beutenbe —— bevorſt * dc 
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Der Vorſtelling von „Feldkaplan und Lieutenant“ auf ber Frankfurter 
Bühne wohnten wir nicht bei, doch foll das Stüd, das neben manchem Unwahrſcheinlichen 
auch. viele Gute enthält, gefallen haben, und fowohl die Mitwirkenden ald ber im 
Theater anweſend gewelene Autor gerufen worben I Die Reprife der „Reur 
gierigen“ und bie des Luftfpield: „Ich irre mich nie“ ging bet leerem Haufe und, 
ohne viele Theilnahme in Scene, dagegen bewährt „ Orpheus” noch immer viel Ans 
ztehungsfraft und füllt das Haus. — In „Lohengrin” erndtete namentlih Heiz 
Meyer burd feinen wahrhaft ſchönen Vortrag der herrlichen Titelrolle vielfachen Bei- 
fall und — Fräulein Gi es batte die für eine Anfängertn fehr fchwierige 
Aufgabe, die Elfa zu fingen, libernommen und fand fi) nach Kräften mit ber felb 
für eine geübte Sängerin noch ber Klippen genug bietenden großen, bramatifchen Partie 
ab. Etwas Bollendete8 konnte natürlich — Anblich Niemand erwarten, und man war 
daher mit ben von Fleiß und Studium zeugenden ſchoͤnen Beftrebungen ber. jungen Sängerin. 
zufrieben, die, wenn fie auch noch nicht ganz ficher war, doch Vieles recht ſchͤn und ſehr finnig 
zur Geltung brachte. Die Darftellung war eine im Ganzen recht gute und find na— 
mentlich bie Leiftungen bes Herrn Dettmer (König Heinzih), des Herrn Pichler 
(Telramund), des Herrn Schiffbenfer (Heerufer) und ber Fräulein Medal * 
trub) ehrend hervorzuheben. 


Manmichfaltiges. 

Der Geiſterſpuk, ſchreibt man der „N. 3.” aus London, hat in dieſen Tagen etwas 
eleiftet, was ihm viel Runden zuführen kann, namentli unter den Kinanzminiftern, 
n Arzt, Dr. Gollyer, der früher nicht immer gläubig war, fonbern Öffentliche Vor⸗ 
träge über bie Tafchenfpielereien ber egyptifchen Priefter, der indiſchen und chineſiſchen 
Baufler gehalten hat, publicirt mit feiner Namensunterfchrift einen Bericht, den ich 
wörtlich überſeze. Gin merkwürbiger und ganz unerwarteter Vorfall begab fih in 
dem Haufe eines Herm in St. James’ Street, Piccadilly. Die Eläfer auf einem 
Schenktifch, mehrere Fuß von allen anmwefenden Berfonen entfernt, wurden in Erſchlitte⸗ 
rung geſetzt und Elirrten. Auf Erſuchen ber Anweſenden gaben fie auf mehrere Fragen 
verftändige Antworten, Außerbem ließ jich fehr lautes Klopfen an ber Wand vernehmen, 
nindeftens neun Fuß vom Boden. Jemand erfuchte die Geifter, drei Schillinge in ein 
Bierglas zu thun, weldes mitten unter einen I großen Kartentifh von mindeſtens 
Ar Durchmefler * war. Nach wenigen Minuten hörten wir Alle erſt einen 
Schilling in das Beth fallen, dann ben zweiten und nach vier ober fünf Minuten ben 
yritten. Ich felbft hob das Glas mit ben brei Schillingen barin von ber Erbe auf. 
Nachdem es wieder an biefelbe Stelle gejeßt war, wurden bie Geifter erſucht, das Glas 
nit ben Schillingen darin zu ſchütteln, während ein Herr das Pianoforte —— würde. 
58 ge a und zwar im Tacte zu ber Melodie „Can such ber?“ an Bat hof⸗ 
entl a8 Hezengelb forgfältig aufbewahrt und wird uns wiljen laffen, was daraus 


jeoprben-ifl. un! Jr4on 
| | zfichte ‚von riefiger Ord t in dem ovaer Waldrevier ber: 
Nunkacſer 59 Die — —— 207 erenwärtig 204 Fuß, 
bſchon ein Bligfchlag nor mehreren Jahren 12 Fuß von feiner Krone raubte, In der 
Höhe einer, Manndbruft hat der Stamın einen Durchmefjer von 7 und einen yo a 
on nahe an 22 Buß; nad) einer regelrechten Theilberehnung würde ber Baum 29 late) 
er edles — ei Su — —*— Fire Die *53 
er genannten Fichte vermuthen, daß fie unter befonderen Umftänden 
raten ji und Taum mehr aid 260--800 Jahre Ah. Bin wire 
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Puritanifher Eifer gegen das Tabakrauchen. In m ow in 
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” Neapel. Die Generalftatihalterfchaft wiberrief die Anorbnur zn he 
neral Binelli in ſeiner Proclamation we ei Belagerungs * fen ha 
+ Maris... Der, „Moniteur* enthält ein: Circular 







—— ‚geinge ft, der Act vom 24, Nov. „bereite bie) friedliche "Ak —* ig. Jet. Frei 
—— entwi dlung den Thron der Bonaparte beſchlihen werde; zugleich" emprrehl 
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Frankfurter Nachrichten. 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Hlatt der freien Stadt Frankfurt 





für 
Togesuenigleiten, Politik, Literatur, Kunft, Theater und Gemeinmügiges 
M 146. Sonntag, ven 9, December 1860, 





@in fefter Anter 


(Aus den „Klängen ber Zeit") 
Lieb’ if ein Meer, das Stunde Wie Mutterwort gelinde 


Auf Stunde Sturm befüllt, Und leife fchläfert ein, 
Die Treue gleicht dem Grunde, Mußt Du, gleich einem Kinde, 
Der feſt den Anker hält; Der Liebe oft verzeih'n; 


Wenn blüthengleih im Schauer Doc brauchſt Du ſelbſt Erbarmen, 
Der Luft die Liebe ſchwankt, IR Dir fein Troſt bewußt, 


Iſt Treue eine Mauer; Dann fhließt mit Vaterarmen 
Daran die Blüthe rantt. Did Treue an die Bruſt. 
Bo Liebe nur geloben Mag Liebe Dich entzüden 


Und fchmeichelnd fliehen lann, Gleich flücht'gem Sonnenicein, 
Da führt mit ſichern Proben Befruchten und beglücken 


Sich ſtolz die Treue an; Kann Treue nur allein; 

Auf Liebe magſt Du bauen, Mißtraue jedem Triebe, 

Die Dir in Träumen lacht; Bekaͤmpf' ihn im Entſteh'n — 

Der Treue darfſt Du trauen, Ob es die wahre Liebe, 

Die Deinen Traum bewacht, Läft erſt die Treue ſeh'n. 
Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 


Frantfurt, 8. December. Die Unterhanblungen zwifhen Breußen und der 
cam ſiſchen Regierung wegen eines Handelsvertrags werben in den nädften Tagen 
eginnen. 

Der bayerifhe Generalmajor, Frhr. v. Zoller, ift Bier eingetroffen und im 
Engliſchen Hof" abgeftiegen. I" i 

Die gewöhnliche Donnerdtagsfikung der Bunbesverfammlung ift am 6. December 

ausgefallen. 


Naͤchſten Montag wirb zur Beſetzung ber Bürgermeifter- und anderer Stabtämter 
für das Jahr 1861 eine außerorbentlihe Senatsſitzung ftattfinden. 

Sipung des Appellationdgerichtes, als Berufungsinftanz für das 
Zuchtpolizeigericht. Ein in Sachfenhaufen wohnender Wirth war um Mitternacht 
vor feinem sa am Eingange in die Dreifönigsftraße mit zwei Unbekannten, die durch 
Das Fenfter des Gaſtzimmers gejchaut hatten in einen Streit geraten, in Folge deſſen 
er einen Schlag auf den Kopf erhielt. Die beiden Unbekannten ergriffen bie Flucht, 
während ein binzufommender Nachtwächter den Wirth zu beruhigen fuchte. Diefer lärmte 
jedoch noch eine Weile fort und äußerte gegen ben abwehrenden Nachtwächter: „Ihr ſeid 
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—** Kerle". Auf Anzeige bes Lehteren erhob bie Staatsanwaltſchaft Mage gegen 
en Wirth wegen Dienftehrenverlegung und naͤchtlicher Ruheſtörung. Das Zuchtpofizei- 
— verurthellte den Beklagten in 8 Tage Gefaͤngniß und in eine Geldſtrafe von 
fl. 30 fr. Gegen biefes Erkenntniß war von Seiten des Wirthes Berufung ergriffen 
worben, bie heute, vertreten durch Herrn Dr. Meyer, zur Verhandlung Fam. 
Wirth erklärt, daß er in ber fraglichen Nacht durch die erhaltenen Schläge. ganz betäubt 
ewejen und fich in einem Zuftand gänzlicher Unzurechnungsfähigfeit befunden habe. 
68 werden nody mehrere Zeugen in dieſer Sache abgehört, die Üiber die Entftehung ber 
Schlägerei und den Zuftänd des Wirthes nädh detſelben näßere Auskunft gebe. - Der 
Vertheibiger, Herr Dr. Meyer, ſucht auszuführen, daß das nächtliche Schreien feines 
Glienten durch die erlittene J andlung er Dar fet ‚und deßhalb nicht als 
ftrafwürdige nächtliche Hubeft betrachtet werden Pönne Er beantragt in biefer 
Hinfiht Freiſprechung und Hinfichtlic der Beſchuldigung der Dienftehrenverlegung eine 
eringe @elbftrafe, beziehungeweife —— Verweis. Herr Oberftaatdanwalt Hecker 
chließt ſich in dem erſten Punkte dem Antrag der Vertheidigung an, waͤhrend er in 
ezug auf die Beſchuldigung der Dienſtehrenverletzung das zuchtpolizeigerichtliche Ur- 
theil aufrecht erhalten wiſſen will. Das Gericht Ändert daſſelbe dihhin ab, daß es ben 
Wirth von der Beſchuldigung der nädytlidhen Rubeftörung frei ſpricht und bie gegen 
ihn wegen Dienftehrenperlegung erkannte Gefängtißfttäfe von 8 Tagen auf einen Tag 
berabjegt. — Gegen baß. freifprechende Urtheil, welches das Zurhtpoligeigericht in Sachen 
eines des einfachen Bankerotts angeklagten biefigen Bürgers und Hamdeldmanns erlafjen 
hatte, ift von der Staatsanwaltſchaft Appellation eingelegt worden. Die Anklage lautet 
dahin, der erwähnte Hanbeldmann, ber friher ein Tuchyefihäft bier etablirt hatte, habe 
1) feine Bücher fo unordentlich geführt, daß fein Aetiv: ud feat daraus nicht 
erfichtlich gewefen; 2) habe berjelbe einen unmäßigen Aufwand ih feinem Hausweſen 
emacht. Herr Oberftaatdantält He der beantragt Aufhebung Deß Aantvoltzeigeriäß> 
ihen Urtheild und Verurtheiling des Beklagten in eihe &efängnißftre von 2 Mona: 
ten. Die BVertheibigung, geführt durch Herrn Dr. Ortbenberger, flellt den Antra 
auf Beftätigung bes Erkenntniſſes der erflen Inſtanz. Das Bericht hebt letzteres 
und — den Beklagten nach Beim Strafanträg der Stuatsanwältſchaft in eine 
Sefängnißftrafe von 2 Monaten. 
Die „Handelszeitung“ jehreibt: „In ber Siküng des phyfifalifchen 
ee vom 1. d. M. berichtete Herr Prof. Oppel über ein neues pſeudoscopiſches 
——— Dr. Sind eſten's, jo wie über einen neuen, ‚Die genannte mos 
nochromatiſche Aberration des menſchlichen Auges betreffenden Verfüh Zöliner’s. 
Date bes eıfteren Phänomens hob der Redner Berbor daß, wenn man, bie er 
en Flügel einer Windmühle aus größerer Entferhuhg und in einem feitlidhen 
abftande von ca, 15—20 Grab auf bie Drehungsebene der Flügel, eine Weile betrachte, 
fo fühle man plöglic eine wahre Umwandlung im Blid, d. 5, man Iebe die Mühlen- 
ügel, die man ſoeben in einer. beflimmten Richtung ſich Habe drehen fehen, plöglidh in 
ver entgegengefegten Richtung fi umdrehen. Der Redner brachte dieſes intereffante 
Phänomen durch Aufftellung einer kleinen Be Rn ähnlichen Vorrichtung, zur Ber 
anſchaulichung, und es ergab fi in ber That, baß die erwähnte optiſche Täuſchung 
hahthaft zwingend ift. Sat man bie Flügel oftmald Hintereinander vorwärts: nad 
Awärtöläufig fi bewegen nejehen, fo wird das Auge und bie Vorftellung Belt. 
verwirrt, daß man froß aller Mühe ſich nicht mehr überzeugen kann, welche die wirkli 
Umdrehung ift. Hierauf wandte fih der Nebner zu dem oben erwähnten, Verſuch 
Zöllner’s; er führte an, wie Bereit mehrfache Unterfuchungen namhafter 
dargethan Hätten, daß bie Erummen Flächen ber brechbaren Medien in unferen 
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nicht Rotationsförpern angehörten und daß bie Größe ber Krlmmungsbalbmefler in 
horizontaler und vertikaler Richtung eine verfchievene fei. Als Beweis für bie foge: 
nannte monochromatifche Aberration babe Zöllner auf einem weißen, ca. 1 Quadrat: 
fuß großen Bapierihirm eine Zeichnung entworfen, welche aus vier Keldern abwechſelnd 
horizontal und vertikal gezogener dicker paralleler Linien beftebe. Betrachte man biefe 
Zeichnung mit einem tnge aus größerer Entfernung und nähere dann dieſelbe, bei 
—* gerichtetem Kopfe, dem Beobachter, ſo erſchienen entweder die vertikalen oder 
ie horizontalen Linienſyſteme ſchwärzer. Dieſe Linien bewahrten ſelbſt bei fortgeſetzter 
Annaͤherung bis zu einer gewiſſen Entfernung vom —— ihre größere Intenſität; über 
biefen Bunft hinaus aber fehrte fi die ganze Eriheinung um, d. b,, man ſehe bie 
prher in der Entfernung ſchwärzeren Linien jet weniger ſchwarz. Herr Prof. Oppel 
* die betreffende, von ihm ſelbſt angefertigte 5 den Mitgliedern vor, an 
welcher ſich das Obige recht anſchaulich nachweiſen ließ. chließlich wieß Herr Brof. 
Boettger durch einen wohlgelungenen Verfuh nad, wie man unter Mitwirkung eine® 
galvaniihen Stromes, nämlih durch Eırhigung eines in eine oben und unten offene 
Blagröhre eingebrachten Drathnetzes, bie in dieſer Röhre eingeichloffene Luftſäule zu 
anbaltendem Tönen bringen koͤnne. Hierbei beobachtete mam die auffallende Erſcheinung, 
daß ber Ton, welchen bie Luftiäule gab, höher erfchien, wenn man durch Emporheben 
ber Röhre die Quftfäule verlängerte, obwohl man body der Theorie nad gerade das 
Gegentheil, d. h., ein Tieferwerben des Tones hätte erwarten follen. Jedenfalls ver: 
dient dieſe auffıllende Erſcheinung noch weiter verfolgt zu werben. 

Am 6. d. bat der hiefige „Verein zum Schute der Thiere” im Saale des Holläns 
diſchen Seit feine ordentliche Generalverfammlung gehalten. Eröffnet wurbe biefelbe 
mit der BVerlefung bes Procolld der Generalverfammiung vom Jahr 1859; bamals 
erhielten 12 Fuhrknechte Prämien. Hierauf folgte ein Vortrag bed Herm Wilh. Kil— 

t, Präfidenten des Vereins, in welhem darauf bingewielen wurde, daß im Jahr 
1866 zum erften Male Deputirte fimmtliher Thierfchußgvereine in Deutfchland zu ges 
meinjamer Berathung in Dresden fih zujammenfanden. Dem Vortrag Ina die Idee 
zum Grunde, daß das Thier ein Anrecht auf Schuß habe, denn auch bie Thiere jeien 
unter bie göttliche Vorſehung neftellt; der Umgang mit den Thieren fei genußreich, 
denn auch die Thiere zeichnen fih durch Gigenihaften aus, die anzuerkennen find. Da— 
her verbienen die Thiere Schub, und jr geſetzlichen Schuß. Hierauf Bericht über 
Die Wirfamkeit des hiefigen Vereins im lehten Jahre; er zählt jetzt 404 Mitzlieber. 
Autzugsweife wurben ſodann audp die Berihte von auswärtigen Tbierfchußvereinen mit- 
geibeilt; 26 Fälle von Thierquälerei find Hier zur Beſtrafung gelangt und 15 Dienft- 
orten diesmal belohnt worden; von leßteren hat einer 24 Jahre, einer 21 Jahre, einer 
18 ad bei einem und demſelben Dienſtherrn gedient. Die Gefchenfe foften diesmal 
92 fl. Unter den Neubinzugetretenen und Anweſenden bei ber Generalverfammluiig 
befanden fi auch ber engliihe Gejandte Sir Alezander Malet und der daäniſche Bun— 
Destansgefandte Frhr. v. Bülow. 

In der füngften aufierorbentlicden @eneralverfammlung ber Kranffurter Gasberei— 
tungsgeſellſchaft, wurbe die definitive Auflöjung einftimmig befchloffen und der Verkauf 
fämmtlicher Liegenfhaften des ganzen Inventars an die meu errichtete Geſellſchaft gut 
geheißen; jowie die Dividende vom 1. Auguft bis 5. December I. J. auf 7 fl. 56 fr. per 
Actie feftgefept. Der Geſchäftsbetrieb wirb feinen ungeförten Fortgang unter Leitung 
der hereit3 erwählten Verwaltung haben, und mit der Vergrößerung fämmtlicher Werke 
nunmehr begonnen werben. 

Bergangenen Mittwoch bielt die „Liedertafel” einen ihrer jo beliebt geworbe- 
nen gemüthlichen Abende im Saale der „Harmonie" ab und bot an bemfelben wie immer 
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dem zahlreichen Publitum fo viel Schöned und Heiteres, daß bie froheſte Stimmung 
aller Anweſenden nicht ausbleiben konnte. Chöre, Soloaefang und komiſche Vorträge 
mechfelten fo reichhaltig ab, daß die Spannung ber Aubörer immer erhalten blieb, 
Herr Brunner fang eihige aut gewählte Lieder mit wahrem Gefühl, woflr ihm ber 
fürmifchfte Applaus zu Theil ward. Ahm folgten zablreihe Dilettanten mit gleichem 
Erfolg. Und muß es diefem fleifigen Vereine eine Genugthuung newähren, über fo 
viele qute Kräfte verfügen zu können. An komiſcher Richtung erwähnen wir das zeit: 
gemäßiae Ericheinen des Herrn und der Frau Nifelos; ber Einfall war aut und bot 
ernöpliche Ueberraſchung, und glauben wir, daß diefe beiden Nikeloſen auch dann in 
gutem Anbenfen aeblieben wären, wenn fie weniger derb drauflosgeſchlagen bätten, 

In den Frübftunden des 4. Decembers trugen näcfte Freunde bie fterblidhe Hülle 
‚jenes treffliben Menſchen und Meifters an bie @ruft, dem von einem gelehrten anne 
‚und geiftoollen Sritifer das innig empfundene Epitaphbium an der pipe bes vorliegen- 
ben Blattes gewidmet if. Und ber lange, lange Zug von Trauernden ımb Leibtragen- 
den, welcher dem Sarge ſich anfchloh, war doch nur eine ber Zahl nach geringe Ber 
tretung der Vielen, die ihn verloren Haben. PVofaunenflänge, Traueraefänge, Klageworte 
an ber ruft, brei weiße Roſen, ein paar Schaufeln voll Erbe — und die dunkle Pforte 
ſchloß ſich, bis der große Auferflehungsmorgen tagen wird. Obigen Verfen zum Rubme 
Friedr. Marx. Heſſemer's noch eimas hinzuzufügen, iſt überflüſſig. Mögen baflır 
einige biographiſche Notizen hier eine Stelle Stelle finden. Der nun Heimgegangene 
war am 24. Februar 1800 au Darmſtadt geboren, machte feine erſten Stubien auf dem 
Gymmafium dafelbft, und widmete fih dann unter ber Leitung bed großberzoglichen ge- 
beimen Oberbauratbs Moller der Baufunft. An den Xabren 1817 — 1819 beſuchte er 
die Hochſchule zu Gießen und war 1822—1827 im rap beiftichen Staat#bienft, 
vornehmlih mit dem Diftrict#baumefen in der Brovinz Oberheſſen befchäftiat. In ben 
Jahren 1827—1830 machte Heflemer feine Kunftreife durch Atalien, Sicilien, Aegyp⸗ 
ten ꝛc. Als Profeflor der Raufunft an das Stäbel’ihe Runftinftitut berufen, Iebte er 
feitdem in biefiger Stadt. 1835—1840 gab er bei Reimer in Berlin ein aus 120 far: 
bigen Blättern beſtehendes Merf über arabiſche und altitalientfche Banverzierungen 
heraus, welches einestheils die Abſicht hatte, der pracifchen Kunftthätigfeit neue Kunft- 
formen zuzuführen, anderntbeil® -zwifchen den beiden verwandten Kunſtrichtungen eine 
erläuternde Vergleinung aufzuftellen. Bor nunmehr 8 Jahren erſchien dieſes Merk in 
weiter Ausgabe, Als -begabten ſinnigen Dichter befundete ſich Heſſemer zunächſt in 
ii 1845 erſchienenen „beutfchrchriftlichen Sonetten”, Ahnen folgten „Zufluf umb 
Nafiffe”, 1857 die „Lieder der unbekannten Gemeinde”, 1858 „nedifhe Tanzgeſpräche“ 
und im vorigen Jahr wieder : ein epiſchromantiſches Gedicht orientalifhen Stoffes: 
„Ring und Pfeil”. Außerdem manches Einzelne in Zeit» und Feſtſchriften etc zerftreut. 
Auf ihn felbft aber ift anzuwenden, was er in ber zweiten phe der Zueignung 
feiner deutſch⸗chriſtlichen Sonette“ ſaat: 

„Wer fo voll Wärme, fo voll regen Lebens 

Std in dem Geifte feiner Reit empfunden, 

Unb feinem Hauch den Ausdruck aufgefunden, 

Der aibt das Löſunaswort des MWeiterftrebens.” 

— den 11. d. wird das zweite Concert des Concert-Vereins abgehalten werben 
und zwar abermals durch die Capelle des k. k. öſterr. Infanterieregiments „Baron 
Wernhardt.“ Die wirklich ganz vorzüglichen Leiſtungen der Capelle, welche ihrem vor⸗ 
ausgegangenen guten Rufe alle Ehre machten, und ber rege Beifall des bei dem Con⸗ 
gen Publitums Täßt erwarten, daß auch dieſes Goncert ein volle Hans 
machen wirb. | 


Um 3. d. farb in Wiesbaden Paſtor Jürgens aus Braunfchweig, 59 Jahre alt. 
Gr wurbe zuerft dadurch bekannt, daß er, durch Vermittlung Steinaderd von Braun- 
ſchweig, einige Beiträge zum Staatslezicon lieferte (den Artikel „Luther“, den er fpäter 
zu einem Buche außarbeitete),. Dann erfuhr er eine leichte politifche Verfolgung. Gr 
war Mitglied des Vorparlaments, des Flnfzigerausfchuffes und des Parlaments. Im 
Lehten ſchloß er fi anfangs der Partei Bagern, dann ben Großdeutſchen von der Rechten 
gi an. Seine „Klugblätter aus ber deutſchen Nationalverfammlung“ gogen 

den Vorwurf ſtarker Gehaͤſſigkeit zu, ebenſo jein Buch: „Zur Geſchichte des deut⸗ 
ſchen Verfaſſungswerks“, worin er aber manche Umtriebe der „Srbfaiferlichen” ver: 
ng Er rebigirte fpäter die „Hannov. Zeitung” und lebte hierauf in und bei 


nffurt. 
er Ein biefiger Börfenbefucher vergaß fich biefer Tage fo weit, einem achtbaren Han 
belömann, mit welchem er in Wortwechfel nerathen war, im öffentlichen Local det Effec⸗ 
tenfocietät zwei Obrfeinen zu verſetzen. Der Borftand der Geſellſchaft hat dem 
treffenden in feiner legten Sitzung ben Beſuch auf die Dauer der naächſten 14 Tage 
verboten. 

Geftern Morgen, während ed noch dunfel war, wurden auf dem Markte an vers 
ſchiedenen Plägen wieder nicht unbedeutende Gemüfebiehftähle verübt. Wie man ver- 
nimmt, ift ein Fuhrmann angehalten worben, welcher einen Theil bes geftohlenen Ge⸗ 
—— ee zu verbringen von einer unbekannten Frauensperſon ftragt ge⸗ 

en D 

An der Naht von Mittwoch auf Donnerstag erhängte fig ein geiftesfranter hieſ. 

et 


Gehen Abend fand auf dem Niederräder Fußweg ein Aufammenftoß zwiſchen 
einer Anzahl jungen Leuten und zweien Arbeitern der Deain-Nedareifenbahn ftatt, wos 
= ber eine derjelben, ber in Nieberrad jeßhaft if, mehrere nicht unbedeutende Wunden 

abontrug. 
In vergangener Nacht verftarb Herr Polizeioffiziant Valentin Friebrih Alltag, 
der in Sachſenhauſen flationirt war. . ö ° 2 
Diefer Tage wurde durch franzöfiihe Agenten ein nicht unbedeutende Quantum 
Forelleneier bei den —* page ern Herren Gebrüder Schauermann gekauft, 
um zur Betreibung der Fünftlicyen Fiſchzucht in Frankreich verwendet zu werben. 
Auf dem heutigen Markt war ein weißer Hirfch zum Verkauf ausgelegt. 


Aundfchen in der Politik. 

* Wien. Das Abendblatt des „Wanderer* erfährt aus verläßlicher Ouelle, ba 
‚Herr von Schmerling an Stelle bed Grafen Gulochowski zum Staatsminifter etnannt 
wurde und bie Stelle angenommen bat. Das Abendblatt der „Wiener tg.” ent 
ein Telegramm aus Paris vom 7., wonad gegen den Marſchall D’Donnell, ald er ben 
Senat verließ, ein Meuchelmorb verfucht wurde. Die Kugel ftreifte D’Donnell leicht 
am Rüden. Der Mörber ift verhaftet und vermuthet man, daß er irrfinmig fei. 

* Maris. Die „PBatrie” bringt Neuigkeiten aus Italien, wonach ein Dekret, 
welches die Aushebung von 150,000 Mann im füblidhen Italien verorbnet, erwartet 
wird. Nach eben biefem Blatt fragt es fi, ob nicht die englifche Legion wegen ber 
wiſchen derjelben und ber Bevölkerung von Gaferta vorgefallenen Zwiftigkeiten verab- 
—** werden wird. 

Die. Abendblaͤtter melden aus Italien: Am 3. December hatten die Belagerer 
von Gaeta einige Bomben in die Stadt geworfen, aber ohne Erfolg. X 


— 1166 — 


Das franzöfifche Geichwaber war immer noch auf der Rhede. Es ift neu verpro⸗ 
biantirt worben, und fiheint daher noch lange vor Baeta au bleiben, Die Dampftor⸗ 
vette „Brony” war von einer Kreuzung in ben Bolf von Xerracina zurüdgefebrt. 

Der BVräfident bes Appellbofe® in Paris, Poinfot, wurbe in einem Gifenbahn- 
waggon auf der Meftbahn ermorbet. 

Eine Depeſche aus Mabrid melbet, daß Marſchall O’Donnell ber Deputirtenfam- 
mer erklärt habe, der Vertreter Spaniens zu Baeta werbe treu feiner Pflicht bei bem 
Könia Rrama IT. ausharren, um mit ihm alle Gefahren zu theilen. 

* Madrid. Nachrichten aus Konftantinopel beftätisen, daß ber Großvezir, in ber 
Hoffnung, fpäter felbft Bosnien und die Herzenowina befurben zu können, einftmweilen 
unter dem Praͤſidium von Jsmail-Paſcha, Befehlshaber der —— Armee, eine 
Commiſſton dahin abſchicken wird. 

Der Handelsminiſter bat den Geſandten ein Reformproject der Handelsjuſtiz vor⸗ 
aelegt. — Es ift die Rede davon, eine fundirte Creditanſtalt zu arlınden. — Eine 
blutiae Emeute hat zu Crajova bei Gelegenhei der Steuererhebung ſtattgefunden. Die 
Trupven bes Fürſten Couza haben fie unterdrückt. 

* London. Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus Paris gemelbet wird, haben dort 
bie Uinterbanblungen wegen des beabfichtinten belgiſch-franzöffichen Hanbeldvertrags einen 
nünftinen Fortgana. Nach Beendigung berfelben follen in Berlin Unterhandlungen mit 
dem Roflverein eröffnet werben. 

Nachrichten aus New-Vork melden: Die Banken haben für 6—8 Millionen discon⸗ 
tirt, was ben Geldmarkt erleichterte. 

* Turin. Nach Nachrichten aus Neapel wurde bas Theater nuovo, welches auf 
Befehl der Behörde geichloffen worden war, wieder geöffnet. Das Gebäube war dus 
minirt, während vom Publifum die Baribalbi’ihe Hymne gefungen wurbe. Die Menge 
hat fih jeboch zerftreut, ohne zu Unorbnungen @elenenheit gegeben zu haben. 

Der Braf von Syracus ift in Pifa einem Schlaganfalle erlegen. — Marquis Be 
polt ift in Turin. 

Man verfichert, bie Regierung babe beſchloſſen, daß die für bie römischen Eiſen⸗ 
bahnen aarantirten "Binfen an bie Geſellſchaft Mires verabfolat werben follen. 

* Bern. Die Bunbesverfammlung bat fämmtliche Bunbesräthe wieber gewählt. 
———— wurde Knufel. Vicepräfident Staempfli. 

ersburg. Das ‚Journal de St. Petersb.“ publicirt im amtlichen 

* einen — Rubland und Defterreihb auf acht Jahre abaeichloffenen, por 
Katfer vollzogenen Handels- und Schifffahrtsvertraa, in deſſen Gingange e8 heißt, das 
Vebereinfommen fei getroffen aus beiberfeitinem Verlangen, bie alten Freundfchaftsbande 
zw befeftigen unb fo viel als möglich die Verhältniſſe bes Handels und Schifffahrt 
verkehrs zwiſchen ihren Staaten zu erweitern und au beförbern. Der Vertrag .entbält 
fehr bebeutenbe Erleichterungen, namentlih gegenſeitige Verkehrsfreiheit in bem bem 
außwärtinen Handel gedffneten Seehaͤfen, ſowohl für Amport ald Export und Durd- 
fuhr Auubetibobet ber ‚betreffenben Landesgeſetze, Verorbnungen, Abgaben sc: 

* 8o opel. Offieielle Documente fiber bie —— Reſultate der Er⸗ 
veditionereiſ⸗ des Großveziers und die von ihm bewirkten Reformen ſind den Vertretern 
ber Pforte bei den europaͤlſchen Höfen mitgetheilt worden. 


Kunft:, Literatur: und Theater:Rotijen. 
Wir freu 8, ber. Leſewelt { fönnen, daß Mitbürger,. Heribert 
Rau, — —— * — —— ——— von Welchen 
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der erftere ſchon eine zweite Auflage erlebt. bat, und welche beide eine fo außerorbent- 
lich freundliche Aufnahme im Publikum fanden, nun einen dritten ähnlichen fiebenbän- 
digen Roman ih diefen Tägen folgen Heß. Alezander von Humboldt, jemer 
Stern erſter ng im Reiche deuticher Gelehrſamkeit, ift es, den der Verfaſſer ſich ers 
foren hat, um ihn in feiner anziehenben Weiſe der gebildeten Lejewelt od Mac 
Humboldt’8 ganzes Leben — nicht fein „Kosmos“ allein — ift ein Vermächtniß an bie 
Nachwelt, vorab an das deutſche Volk; darum begrüßen wir aud dies Bud, das in 
allgemein verſtaͤndlicher Sprache die Grundzüge biejes großen biographiſchen 
ee onen Vermächtniſſes vem Bewußtjein ber beutjden 
Nation näher führt, mit aufrichtiger Freube. Dadurch, daß große Lebensrejultate 
ausgezeichneter Perfönlichfeiten dem nationalen Leben vermittelnd äugeführt und ein 
Gemeingut defjelben werben, treten fie mit in die Reihe ber ae allgemeinen 
rege ge cc Menjhheit ein und weden Anſchauuugen und Beſtrebungen, welde 
ber bie n Grenzen einer einfachen Unterhaltungsstectüre hinaus zur Intelligenz 
leiten und ſomit zugleich auch einen moralifchen Impuls geben. Der Homan, tn | 
Art und Weiſe behandelt, wie dies Heribert Hau in „Mozart”, „Beethoven“ und 
„Alegander von Humboldt” thut, nimmt daher eine jehr ehrenwerthe Stellung. 
in ber Literatur ein, denn er bietet eben jo gut bie ebelften @enüfje bar, als er zur 
geiftigen Entwidelung anregt; er führt. zur Einſicht in die Geſchichte bes Baterlandes; 
und ber Menſchheit, wie er bie großen Ergebnifje der Kunft und die Wunder ber Natur 
dem Leſer nahe en Wir glauben daher diefen Schöpfungen ſchon principtell —— 
kennung zollen zu müffen, finden uns aber zugleich darin dur die Ausführungsweiſe 
beftärkt, die wir gewiß eine gelungene nennen bürfen. Heribert Rau hat in ben beiden 
eriten Bänden feined „Alegander von Humboldt“ des großen Wannes Kindheit und 
Jugend auf bie interefjantefte Weiſe geichildert, und bieten bie beiden weiteren Bände 
Humbolbts und Bonplands berühmte Reife in Sübamerifa. Der Sehen iſt mit 
Gebe und Sachkenntniß behandelt, ſowie die Naturjilderungen mit einer glühenden 
Farbenpracht in Styl und Darftellung gegeben find. Die drei lehten Bände zeit 
alsdann den „Stern deB Jahrbunderts“ in feinem vollen Su une. N ren 
dem Leſer dabei eine Reihe der —— Maͤnner und Frauen unſereb ee 
vor, wie: Chamiſſo, den berühmten Grafen Schlabrerborf, Een von Enje, | 
riette Menvdelsfohn, Metternich, Friedrich Wilhelm IV., Nauc, Tiek, hen | 
u. ſ. wi Wir wünfdyen dem Werke einen recht weiten Leſekreis und glauben Und d 
Publitum durdy die Empfehlung dieſes Buches in der That zu berpflicten, a 
60: Frau von Buljowsky war auf Wunfd der Höchiten Herrſchaften in gi, 
und trat auf der dortigen Hofbühne ald Maria Stuart, Yulta, und als Ma⸗— 
demoifelle Belle Isle auf. Schon die Lieblichkeit der Erſcheinung gewann bie 
erzen aller Anwejenden; um r ‚mehr ‚aber entzüdten ihre Leiftungen, die den ſtreng⸗ 
en Kenner befriedigen, Wie bie große Künſtlerin durch Hervorrufung, ſtürmiſchen 
Beifall und lauſchende Hingebung g gewählten Geſellſchaft geehrt wurbe, braucht 
wohl nicht erwähnt zu werben. Um Zage nad ber legten Gaftrolle wurbe Yrau von 
Buljowsky zu Hofe geladen, wo fie von den hoͤchſten Herrſchaften auf's Huldvollſte em⸗ 
pfangen wurde. —— 

In einer Repriſe bes uns auf der Frankfurter Bühne nur etwas zu oft Hinter: 
einandergebotenen Drama’s: „Wallenftein’® Tod“ ezgcellirte Herr Lehfeld, ber 
uns am 16. db. verläßt, im einem ehtenden Rufe an ein größeres Hoftheater 
zu folgen. Seine Stelle hier wird Herr Weilenbed einnehmen, ber bis jept in 
Breslau engagirt war, 


* 





— 18 — 


altiges. 

n Weißenfels an der Saale hat fi jüngft ein merkwürbiger Fall ereignet. 
Die Leiche eines jungen Mädchens von 13 Jehren wirb zu Grabe getragen. Als ber 
Sarg eingeſenkt und zum Theil mit Erbe bededt tft, glaubt man ein Klopfen in ber 
Gruft zu vernehmen. Man laufcht, es Elopft wieder. Kein Zweifel, das Geräuſch er: 
tönt aus der Gruft. Was ift nun zu thun ? Die Xobtengräber wagen es nicht, ben 
Sarg ohne polizeiliche Grlaubniß wieder — und zu Öffnen. Man en hlieft 
dh aber doch fo, daß der Eine ber Polizei bie nöthige Anzeige macht, während ber 
ndere den Sarg ausgräbt, Die Formalitäten find erfüllt, ver Sarg wird geöffnet, 
und fiehe da, die Leiche Liegt auf dem Rüden, hat fi aus Angſt das Todtenhemd zer- 
riffen und ein Stüd Fleiſch aus dem Arme gebifjen. Das unglüdliche Mädchen war 

nur ſcheintodt geweien, ald man fie begrub. 

Dem Kalſer von Rußland wurde von einem Kaufmann ein im Fluß Uralga im 
Kreife Nercinsk gefundener Kryſtalltopas überreicht, ber wegen feiner @röße (er mißt 
61/, Zoll in der Höhe und 3°/, Zoll in ber Dide und Hat ein Gewicht von 19 Wiener 
Pfund) und * der Regelmäßigkeit ber Rryftallifirung zu den merkwärbigften Er⸗ 
zeugniffen des Mineralreiches gehört. 

In Exeter ift ein Säullehrer, Namens Hamfer, ber einen en dating 
tobtgeprügelt hat, wegen Todtſchlag vor bie Geſchwornen gewieſen. Gin ähnlicher F 
iſt diefen Sommer in Gaftbourne, Suſſex, vorgekommen. 

Sn Osnabrück ftarb am 26. Nov, ber früher vielgenannte Mäßigkeitsapoftel Kaplau 
Seling. Schon feit mehreren Jahren war berjelbe faft gänzlich feines Geſichts beraubt. 


Menuefte Nachrichten. 

* London, Der Suffolt it mit 65,000 Ungen Bold aus Melbourne angekommen, 

Nachrichten aus New-VYork zufolge, hatten die Banken an dieſem Tage für 6—8 
Millionen Dollars Discontogefhäfte gemadt, und ber Markt befanb ſich in befierer 
Berfaffung. 820,000 Doll, wurden aus —— erwartet. 

+ Mailand. Die „Perſeveranza“ berichtet aus Neapel vom 3. d. M.: „Geſtern 
wurbe die Gonjulta eröffnet. Farini erfiärte, der Zweck derſelben fei bie 
der Geſetze und abminijtrative Erhebungen; er flug die Gommunal- und Geſetze der 
öffentlichen —S Nord⸗Italiens vor, beantragte eine Perſonalreform zur Prüfung 
und fünbigte das fchleunige Beginnen der öffentlihen und Gijenbahnarbeiten an. Baron 

erio, welcher die Minifterftelle ohne Portefeuille ausgeſchlagen Hatte, wurbe zum 

Vicepräfidenten ber Gonfulta ernannt,“ 


Ebarade, 


Das erſte Paar verläffet nicht 

Den, der ba wandelt in dem Licht. 

Die dritte Sylbe, ſtark im Trennen, 
Kann man auch Hausbegründer nennen. 
Das Ganze gibt an Alt’ und Jung’ 
Uns dunkele Erinnerung. 





Auflöfung bes Logogryphs in Nro. 148: 
arm, Rahm. 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Slatt der freien Stadt Frankfurt 
Segebwesigteten, Palit, Literatur, Surf, Theater und Cemeimmäigeh 





3. 147. Mittwoch, ven 12. December 1860, 
| Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 11. December. Die Weihnachtsferien bed Bundestags werden nur 
furz fein, und nur die Geſandten der näher gelegenen Staaten während berjelben in 


i imath rei 
* ——— —— die Großherzoginnen von Heſſen und Baden ben Kaiſerſaal. 


In der geſtern — abgeheitenen außerordentlichen Sitzung Hohen Senates 
ift Herr Senator von Bünderode zum Älteren und Herr Senator Stebert 2. 
jPraezen Dürgermeifter Hief. freien Stadt für das Jahr 1861 erwählt worden. Bei 
uerſt genannten Wahl befanden ſich mit in der Kugelung bie Herren Senatoren 
Synd. Dr. Neuburg und Dr. Gmwinner, bei ber zweiten bie Herren Senatoren 
Dr. von Dven und Fellner. Seinem aus Geſundheitsrückſichten geftellten Erſuchen 
gemäß, wurbe Herr Senator und Syndieus Dr. Harnier mit Ablauf des gegenwärs 
Kae Ro res ber bisher von ihm verfehenen Stellen eined Bunbestags-Bejandten und 
8 gliebe ber Senatscommijfion zu Berhandlungen mit Bundestags: Geſandt⸗ 
en enthoben und find diefe dem regierenden älteren Herrn Bürgermeifter Senator 
r. Müller übertragen worden. Zum Bru:Amte wurde für 1861 E Senator 
Dr. von Oven deputirt und wird dem Polizetamt im. nächſten Jahr wiederum Herr 
Mngerneißer Senator Dr. Spelk vorftehen. 
.. Die Stelle eines britten Actuars bei dem Polizeiamte hat hoher Senat dem Abs 
—*8* Herrn Dr. jur. Friedrich Ernſt Minner unter Dispenſation von der Kugelung 
agen. 
— Sltzung des Zuchtpolizeigerichts. Gin bereits viermal wegen ver⸗ 
botener Rüdkehr beſtrafler Burſche hat ſich zum fünftenmale dieſes Vergehens ſchuldig 
gemacht und außerdem in verſchiedenen Häufern gebettelt. Gr ift ſchlecht beleumundet 
und bat bereits Zuchthausſtrafe erlitten. Das Gericht verurtheilt ihn in 3 Monate 
geiaerttee Gefängnis. — Ein Goldſchlager, der zum Nachtheil feines Meifters verüb⸗ 
Entwendung von 750 Goldhäutchen, im Werthe von 36—40 fl., angeklagt und ge 
— erhaͤlt 7 Monate Correctionshaus. — Eine Pfaͤnderverſetzerin von hier iſt bes 
chu am 14. September d. J. zwei Kopfkiſſenüberzüge, welche zu Offenbach von 
eibsperfon mit andern Gffecten geftohlen worden waren, wiffend von dieſem 
Wergehen, dabier auf dem Pfanbhaufe verjept, mithin der Diebin zu deren Abſatz ver- 
, u haben. Die Ungeflagte erklärt, fie habe Anfangs nicht gewußt, daß bie bei 
verlehten Kopfkiffenüberzüge, auf die fie 2 fl. 30 Er. gegeben hatte, geftohlen geweſen 
felen, obwohl ihr von einem NRottmeifter ein Verzeichniß der entwendeten @egenftände, 
worunter au) die Kopfliffenüberzüge befindlich, mitgetheilt worden war. Sie gibt 
ferner an, daß fie bei der Gejhäftsüberhäufung auf diefe Mittheilung nicht genau ge- 
ß und erft nad) dem Weggang bed Mottmeifterd den —— klar durchſchaut 
e. Der Staatsanwalt beantragt gegen bie Beklagte wegen Diebſtahlsbegünſtigung 
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eine Gelbftrafe von 10 fl. Der Bertheibiger, Herr Dr. Mayer, ſucht Batguthun, baf 
ein Vergehen, wie das von ber Staatsanwalt behauptete, bier nicht vorliege. e Be 
kl habe ſich vielleicht einer Be aber keines Verbrechens “ dig: 

und ber Diebin feinen Vorſchub geleiftet. Gr trägt ii Freifpredjung feiner 

an. Das Gericht erkannte nad dem Antrag ber Verthei ee — Ein fon mehrfach 
beftrafter Schneider von hier hat das ihm von einem S Uen zur 

eines Rockes übergebene Tuch, circa 10 fl. 30 fr. werth, dafür * verwendet, ſondern 
verſetzt, den Eiget — übrigens ſpaͤter, nach geſche Een Br zufriebeng 


Staatsanwalt beantragt an ihn eine Gefaͤ re Oel Daß 
De lautete auf 21/, Monate ———— Schluß der 


In dem Gikungsfaal des Zuchtpolizeigeri jetzt end Rh 
hob ineFünftige — X fih bis zur Hahtrei * die —— 

aslicht erhe Eee fönnen. 

68 wird bem Kunſtverein nadıgerabe ſchwer, alle die neu —— — 

in feinen beſchraͤnkten Räumen gut ans und unterzubringen, jo daß * 
in das neue Local überſiedeln zu fönnen, mit jedem Tage (ebhafter ſich r 
geftellt find: „Cine Spielhölle” von Brofeffor Nuftige im’ Stuttgart ;  Mä 
einen Kranz bindend“ von Kelig Sälefinger dabier; „Brunnen 5 Gtbita 1a’ ® * 
Albanergebirge bei Rom” von U. Bromeis in Düſſeldorf; „Partie am ochelſe 
WR. Bode in Münden; „ein Schwarzwälder Bauerumädchen, aus der Kirche For 
von Heruine v. Ned in Karlsruhe; zwei Porträtbilder von Ph. interwerb‘ L) 
Göbel hier; „Madonna“, Gypäftatitette von Guſtav Kietz in Dresden, Eu ' 
fü” von Hofner in München. Zu erwarten ftehbt bad von Gr, —— 
Großherzog von Baden für bie Künſthalle in Karlsruhe — 
Hofe des — —— Karl Friedrich von Baden im Jahr 1770, ——— 
Bet In Münden 


Am Sambtag früh wurde Frau Geheimerath Wille mer zu Grabe | get ag: 
war eine der leßten bier lebenden Perſonen, bie in tegem, gettei Ber 
unferem großen Goethe geftanden, und melde ſich behen eh Me ia n — 
hohem Grade erwarb. Ihre Liebe für Kunſt und Piterafur u —* Sf en. 
lebensfrifcher Geiſt, der jo wohlthuend und ermuthigend auf alle, die if * 
wirkte, verließen fie bis zu ihrem friedlichen. Entſchlummern — 




























Portale des Friedhofes murbe fie von dem „Arion“ mit einem 
Geſang, den fte mit Iruprn Freude im 2eben gehegt und —J 
Tode nicht untteu wer Ihre Enkel trugen den Pine 
Herr Stadtpfarrer Thiffen ihr Wirken und Leben geſchil et, | 
Feierlichkeit. 

Der zoolo giſche Garten bat in — 7 eo Bits 
erhalten, beun demjelben wurde von dem freiberrn Sa 
wild zu Geſchenk gemacht und ein weiblicher Big! > er 
untergebracht wurbe, it von dem Verwaltungsrath angefanft * 
Katharina ift ein Ehemann aus Rußland angelangt ; zwar Belek: 
wenig empfänglicdh für bie Zärtlichkeiten —* Suthnftigen,, 
viel vermögende Zeit auch. bei Diefem Ehepaar ein. befjeres 
und jomit Hoffnung auf Sortpangung IE e 
wird. Bor einigen Zagen bat, bie NER 08 
arten mit einem prächtigen weiblichen Kalb bere heit. 


J „4 ag 


tan 
i 


" 
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ahuftige Witterung, daß die Beſucher des Patkes das werthvolle Thier ans dem Hoch⸗ 
Aebirge Afiens fainmt feinem Jungen ſchon wieder werben jehen koͤnnen. 
In Offenbach am 6. d. eine Sitzung bes dortigen Vereins für Naturkunde 
tt. Nach Verlefung bes Protocsll® der vorigen Sigung zeigte der Vorſitzende mehrere 
trittserklaͤrungen an, meift wegen Wegzugs aus Offenbach. Zu biefen Repteren ge 
Wort der als Director der Realſchule nad Alsfeld berufene Herr Greim. Die Vers 
bienfte' um den Verein als ber — — der mineralogiſchen Samm⸗ 
lung und als Leiter des Leſevereins veranlaßten den Vorſtand, Herrn Greim zum 
Ehrenunttglted vorzuſchlagen, welcher Vorſchlag einftimmig ger wurbe. Sodann 
wurben 14 Beitrittderflärungen angezeigt. — Un Befchenfen erhielt der Verein ein 
Seil es eined Kolfraben und einer Miftelbrofjel von Herrn H. Scriba; einen 
ammetsvogel und zwei Rothdroffeln von Herrn Dr. med, Walter; verfciebene 
Mäufearten von Lepterem, Herrn C. B. Lehmann und Grünberg ıc.; Litteralien 
und Schreiben waren von ber Geological Society of London, von der Academie royale 
des sciences a Amsterdam, von dem Ferdinandeum (vorarlbergiſch⸗yroliſche Geſellſchaft 
De enſchaft und Kunſt) & Insbruck, vom zoologifhen Verein in Frankfurt (deffen 
eitfchrift „Der zoologiſche Garfen“) u. ſ. w. eingegangen. — — hielt Herr Real⸗ 
lehre alter einen Vortrag über die „Familie der Affen”, über beren Eintheilung 
in die Affen der aften oder neuen Welt; wie ſich biefelben von anderen Thieren, 
beſonders durch ihre vier Hände unterſcheiden, mie biefelben in ihrer Sntelligeng 
Reben, als die anderen Thiere u. f. w. Anfnüpfend an bie Affenegemplare d 
oo logiſchen Gartens in Frankfurt führte derſelbe bie verſchiedenen Arten dieſes weit: 
laufen, ſeit Linne in wiele zertheilten Thiergefchledit8 anf. — Herr Dr. Dreyer fnüpfte 
am: iefen Vortrag einige anatomiſche Bemerkungen tiber den Bau des Gehirns, fiber 
den Anſah der enkelmuskeln bes Affen u. ſ. w. — Hierauf erläuterte Herr Mecha⸗ 

s und Optikus Lo am jelöftverfertigten, zur Anſicht aufgeftellten Zeiger- und 

relbtelegraphen, welche er vermittelft eines :Bunfen’schen Elementes in Emmg ſetzte. 
Die Wirkung des vermittelft eines von Herrn Lotz gefertigten Inductiondapparates 
induei - rten gufvanifchen Etromes auf bie feln eintger Mitalieber erregte viel Hei— 
terkeit. 

Die zum Beſten des deutſch-katholiſchen Kirchenbaufonds in Offenbach verauſtaltete 
Verlooſung von zu diefem Zweck eingefandten Gegenftänben erfreut ſich ber regften Theils 
nahme, indem fowohl fehr viele werthvolle Gaben eingelaufen find, als aud zahlreiche 
Wöoſe Abſatz mefunden haben. Unter biefen Umpftänden wird der beabfichtigte Zwed 
diefes Unternehmens, für den Kirchenbaufond eine erfledlihe Summe zu erzielen, voll— 
ung erreicht werben. 

ie Hutmachergeſellen in Offenbach, deren Zahl weit fiber 100 beträgt, werben 
demnaͤchſt im Schloſſer'ſchen Locale daſelbſt einen Ball abhalten, zu welchem nur Ange: 
en ihrer Genefjenfchaft der Antritt ertheilt werben foll, Das Gomite, aus 6 ver: 
etratheten und 6 unverbheiratheten Mitgliedern beftehend, Hat für die Aufrechthaitung 
einer’ guten Ballordnung ſehr zweckmäßige Anordnungen getroffen. 

An der Nacht von Samstag auf Sonntag brach in Vilbel in einer Schener Feuer 

aus und brannte dieſelbe trob den Anftrengungen der Einwohner gänzlich nieder. 
In der Tagesgeſchichte vom 9. d. muß ed bei der Notiz über die Leichenfeier des 
Ni Heſſemer heißen: „Wir leſen im hiefigen Gomverfationsblatte.* 
urch ein Verſehen ift diefe Bemerkung mweggeblieben und baburd ber Sinn bes Sapes 
unverſtaͤndlich geworden. 
Einem in der Roſengaſſe wohnenden Bürger wurden ein Baar neue Stiefel entwendet 
und an bern Stelle ein Baar alte Schlappen hingeftellt, 
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DGeſtern verſuchte ſich ein Dienſtmädchen im’ Main zu ertränken.-.. Sie fprang 
dem en ind Wafler, nachdem fie vorher ihre Oberfleiber abgelegt hatte; 
wurbe aber unweit ber Brüde von Fifchern wieder lebend dem Wellengrab entriffen. 

AR 


® 


Vorgeſtern hielt in Sachſenhauſen ein Schumann einen Burſchen an, ber 
lahm ausgab und bettelte. Bei feiner Arretirung wiberjepte er € 2 
biefelbe erft durch Mithülfe eines anmwejenden Bürgers bewerfftelligt 
Es ftellte fich heraus, daß der fragliche Burfche, der den Schumann in ben Yrım 
ferngefunde lieber hatte und ein gefährlicher Gamer iſt. nis 

In einer der Iehten Nächte wurden zwei bier dienende Bärtnersburfhen von aus 
wärt?, welche zwölf leere Mebljäde geftohlen, von den Nadhtwächtern gefäniglich ein 
gebracht, pe 0; — 

Aundſchau in der Politik. En 

Wien. Die Ueberlanbpoft meldet, daß Peking ohne Schwe bejeßt worben 
iſt. — Die „Oefterr. Ztg.” enthält % enbes Telegramm aus Bat Die Comitatsecon 
gregation hat begonnen. Karolyi un 6* ſprachen für bie Geſetze von 1848. .. 
war belebt, aber ruhig. — Die „Defterr. Ztg.” fagt ferner in einem Artikel, die 
nifterkrifi fei beendet; Schmerling fei definitiv zum Staatsminifter ernannt, die weitere 
Beftimmung des Grafen Goluchowski aber . nicht befannt. Herr von © 
fol am Minifterrathe bereits Theil genommen haben. Herr von Plener befinis 
tip zum Staatsminifter ernannt. 

* Frieft. Die bier eingetroffene oftindifche Ueberlandpoſt bringt folgende Nad- 
richten aus China: Parkes, Loch und Edcayrac wurden von ben Ghinefen elaſſen, 
Anderſon und Normann ſind aber in Folge von Mißhandlungen geſtorben. Der 
a von Brabancont und des Timescorrefpondenten ift unbekannt. Die p 
en ift in Jeddo eingetroffen; der Abſchluß eines Vertrages ſtößt aber auf 

wierigkeiten. 

*Kaſſel. Die zweite Kammer hat nad) vierſtündiger Discuſſion den Ausſchuß⸗ 
antrag auf Incompetenz-Erflärung mit allen gegen fieben Stimmen angenommen, ig 
rauf —J—— Auflöſung derſelben erfolgte. 

MParis. Aus Neapel wird gemeldet, daß bie Unterdrückung ber reactionären 
Bewegung baldigft zu erwarten fteht. 

* Calaid. Die Dampfavifoß der Faiferlihen Marine, der Korſe“ unb ber 
„Pelikan“, haben am 9. den Hafen von Calais verlaffen, und ſich nad) Dover begeben, 
um fi zur Verfügung der Saiferin Gugenie zu ftellen, welche nädften Montag nad 
Frankreich zurückzukehren beabfichtigt. 

* London. Die „Preß” meldet, der Kaiſer von Oeſterreich werde das Concor⸗ 
dat anmulliren. — Die Eröffnung bes Parlaments- ift auf den 5. Februar feftgeftellt. 

Eine Mitteilung der Reuter'ſchen Agentur widerlegt das von ben belgiſchen Jour⸗ 
nalen verbreitete Gerücht, Lord Cowley habe feine Demiifion von bem eines 
Botſchafters Englands in Paris gegeben. ta 

as Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus New: Vork, welchen . ber 
Gouverneur von Süd-Garolina eine Proclamation erlaffen hat; in der er ; 
Staat werde allein aus der Union ausicheiden, jelbft wenn er von Fe 
Staate unterftüt werbe. ER 


Die „Times“ melbet, der bisherige Geſandte im Haa werbe Bo fer 
ed er und Azeglio zum Botjchafter Staliens in — —5 —— —— 
geräumt iſt. Die „Poſt“ ſagt, die franzoͤſiſche Flotte verlaͤßt demnaͤchſt Gasktanı - =. 


Er; 
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* Zurein, Die: „Opinione? jagt: „Bezüglich bes Berkähtes, Piemont waͤre Bereit, 
die Interefien der — Staatöjchuld zu zahlen, beftätigt ſich nur bie Zahlung ben 
garantizten Intereſſen der bem Haufe Mired genehmigten Gifenbahnen” und fügt binzus 
en Dee fönne bie e bie Beine — — Intereſſen nicht ohne — —— mit 


ierung übernehmen." — Nach bdemjelben Blatte ift der Tag für bie 
——— len —— beſtimmt; dieſelben würden aber gewiß nicht vor der zweiten 
ſta € 


Victor ger u. in Neapel eingetroffen und wirb noch 14 u bableiben. Die 
s auf Sicilien ift folgendermaßen zufamm : Ra Farina, 
—— or 2. dovo für bie Finanzen, Scalia Öffentlidye uch und Bifant 


Eife Depeiche —— dem Lager vor Gaeta meldet, daß die am Abende des 6. mit 
Kanonen nah dem Cavalluſchen Syſtem — rg fih glänzend bewährt 
haben unb bie —X auf die Feſtungswerke ei e war. 

* Mailand. Die „Mailänder Atg.* enthält ders: Igenbes Proclam Garibalbi’s dd. 
0,27. November: Victor Emanuel ift für Stalien unerlaͤßlich, wer Stalien wi, 
map um ihn fchaaren. Ich beachte es Are ob * again Cavour oben 
anes heiße — obwohl leßteres vorzuziehen — id) he nur. bringend, und alle 
—— mäffen es mit mir fordern, daß Victor Ph am 1. Dir 1861 an ber 
pipe gan —— Soldaten befinde. 
Der Nationalrath bewilligte am 10. ohne Discujfion bie Eumme von 
—* — für die Bewaffnung der eidgenöſſiſchen Armee und das eidgendͤſſiſche 
" Madrid. Die „Gorrefpondenzia" widerlegt die Nachricht, daß in Gatalon 
13 reiwilligen-Bataillone —— werden — Die Barnifon bon Tetuan wit 
durch Truppen aus der Halbinſel erſetzt werden. 
E Ole Berl Der Sultan hat drei Patriarchen den MebihidieOrben 
er Claſſe verlichen 
* Smyrna. Der Verkehr im Innern ift abermald unficher. — Prinz Auguſt 
von Säweben ift auf einem Lloyddampfer nach Alegandrien abgeganpen. 
° Bombay. Aunehmende Unzu — wegen der Einkommenſteuer. Ein 
t wurde nach Neu⸗Seeland geſch —** Davidſon, Oberrichter von 
— iſt geſtorben. 


uuſt⸗, Literatur: und Theater Motijen. 
Ein angenehmer Redactionspoſten iſt fo eben in Wicksburg In Nordamerika frei ges 
„ worben, Der —* —— —2 ein Dr. — wurde 1842 * — 
er von Zweifämpfen mit Widerfachern. bes Blattes von feinem Mitarbeiter Dr. 
Adams getoͤdtet. Dr. Fall, fein Nachfolger, wurde in zahlreichen. Eonflicten ſo übel 
augerlitet baß er fi) ald halber Krüppel aurlidzog. J. Ryan paffirte Darauf bie Line 
Gmliäteit, von dem Rebalteur des „Whig“ erjgoffen u werben. : Dem han 
he Hidiney gelang es, feinen Widerfacher, Dr. aclin, im Duell zu töbten,: 
er felbft, aber Fam alt darauf in Tezas um's * Am gluͤcklichſten war ** 
wenigſtens das Leben behielt, indem er wegen ſeiner heftigen S — ein 
ſperrt wurbe. Der fol , Jenkins, erſchoß feinen — Crabbe auf 
und wurde ſeinerſeits in Sonora au Der I Rebacteur on 
— 53331 welcher * 8 aſch ng sn bem * ade —— * ” ü 
eitigen un Waſſer. e w 
action nun erledigt, ig Ka Angelaben, ——.2 7 
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mBartsfind vier Dvernterte Mdarb Wagner's in framdſiſcher Uuberfkgung 
erſchienen. Dee bat denielben 3 an —* Villot gerichtetes Schreiben vor 
ausgeſtellt/ worin er feine Gebanken uber Muſik wettlänfig erörtert und ben 
Jertblmern und Vorurtheilen ‚feiner Widerſacher gentritt 
Ei Dean schreibt ei I u... urg: er — werden alle T —— *8 
men. : Sianowa NRiſtor an jenem ihrer a 
IX auf, Ihr Repertoir iſt ‚Medea,“ —— — — Jubith⸗“ e 


Dem Schauſpiel ren bo ni in Wien, wel fi längere * 
Ba "iR eb Aelumgen, „yhotograpfihte Bilder« au bel Rad * 
en Re nad — — ae pn und Bilk 

"2a aufs Reus ee Gerucht, vs a 
Par Einigliden Theater werben, kann der IM. mit vollſter Beſtimmtheit als un⸗ 


Ye das —* liche ya im Berlin wurde: „Der Graf won Fallenberg⸗ ven 
einaftiger Chen van Ch. WVirchpfeiffer, zur ** angenommen. 

— di Gamma, meldhes nun ber feftgefegte Name von Meyerbeer’s le 
Afrikan — ft and der Titel en * immef ss 1314) dem Com orten 
ber | ou {m Besten biefes Jahrhunderts in Berlin — 

5 ee Rei fkab, der Altefte und befanntefte Kritiker Berlins, i el 
ne 
err H ar iſt mit Zuſtimmung des Herrn Scabell als „Theaterlite 
am Bictoriu- Theater in Berlin engagirt, Sein Charivari A— ee D (eis: 
Man ſchreibt aus Hamburg: „Frau Satan,“ 
Stabitheater in. Vorbereitung. 
en |. if in —— in ————— en 
nach der erſten Aufführung de um J 
Dame elung fommt fie in den * parisiennes. Offenb — 
nd eiht aus Weimar: Man wirb —* erinnern, — dar 3 
nk burgs und von der bramatiichen Künſtlerin Marie * 
id Hemanı, Kränze zur Auflegung auf den Sarg Schillers h — gefenhet 
Ge — a er auch bie Iben der _— u bie 
—— fie Schiller u Eh zöllen , Unserfening am — > 
Ihönen Bändern —* arten ——“ kundet, — 
Bitte angekommen find, ſie auf die —— beider nieberzulegen. ur reg" Bitte in — 
erfüllt worben, | 
Wie alljaͤhrlich hat auch diesmal die Mebactton der „liegen den’ Blater⸗ ne 
neue Folge fhrer Beliebte  Bilberhogen erfipeinen Tafn. Die gan — ber 24 
läßt im vier —* Bilder aus dem — Bier aus der’ 
und ———— nueren md Saͤwant⸗ komiſche Scenen — 
tten. Die —— 1 —2* find —52* * re en An 
werden die komiſchen Thierfeenen, wie „das: Leben einer die 
—* — Fftedia ou silacche Ko —— ‚mreiften” 
gen; weil fie erijch am gebiegen a 
N; enwelt zu entennen: — als — 2 

Polizei, —* als Lakaien, Dachs⸗ und Jagdhunde ale‘ 55 * 

Pinſcher ald Stupes and: Ariſtokraten Moͤpſe als Phili ET 
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1. Mn eine der naͤchſten Novitaͤten Ag und auf bet Frankfurter e „bie brei 
— — in Ausſicht, das bei reibbewerbung in Mim ge borri 
n M. € —— dem * —— bes Munchener Punſch.“ De 
sen De 1 Bar &öwenthal, dem Herausgeber ber „Allgem. deutſchen Liniserr 
unb. Witrebacteur des „Arbeitgeber, “ tommt foeben: die etſte Abtei 
—— in den Buchhandel unter dem Titel: Syftem und. Geſchichte 

—— L Abth. Eyſtem des Naturalismus. 

Fruulein Juringius, eine Sängerin aus Stockholm, Siäklerin: GSinlianis 4 
Bars, bie’ u den bedeutend en Hauptftäbten ſchon wit Beifall Gönterte SE 
beabſichtigt b auch BE N ee Wie wir aus: a 
Blättern: erjeben, iſt Fräulein Juringius eine: tüchtige- Colloraturſaͤngerin 
welt: ihr Goncert von Herzen empfehlen. 
nis Unſer Opernrepertoir bürfte nun, be bie erwarteten  Gäfte in der Bye: 

Bagnen) babıtler£ipermtsgie" aut DIS Je — vie en 5 
au etzt bie n * 
Mannicfaltigkeit) des Mepertoird, troß der — wicht a 


te Fer 


203 

Die Berichte über = —— Exploſion in Newport! Monmoktäfhire) one 
leiber * übertrieben. Seitdem find wieder 50 Leichen and: Tageslicht 

Nur 30 Berfonen: * gerettet, und wohl find die anderen 170 1al® ver 
betrachten. Denn es bat Fe herausgeſtellt, daß din Theil des werksin efich * 
femmengeftürzt iſt, jo daß = Tage lang. dauern wird, bis man ben Schutt wegräumen 
kaun, um zu bem *— enen oder Grfhlagenen durchzudringen. bear 
tion hat, ı wie — = zeigte, das Ihrige getha 
vorzubeugen; und faſt fcheint es als ob hier wieber ein —— 
—2 — he verutſacht worden ſei. War doch erſt vor einlgen Irene einer _ 
worden, weil er den Schlüffel zu —23 —* mit in den 
— game Hatte, nn es — — Bean ee] u 
einein hen db ten, um 
Ede ande, Ue — der auch diesmal geſchehen feim ia, ” 
3i9} ‚ie; Breußen: Maͤrtyrerkinder, Kinder ber ‚Ehren, sieh Sym⸗ 
erweifh, * yet Familien, namentlidy: kinderloſe Eheleute, hatten Ab a 

geboten, ſolche Kinder a fi) zu nehmen. Graf von der Bröben; ber: i J 
en — mam ſich dieſerhalb gewendet — ſchreibt nun zariick:; ich recht 
hen, jo; werden nicht viele dem Anerbteten folgen. Erſtlich ruht biele der ver⸗ 
— — Grabe. — 33 ohne Obdach war Aufan nr aneß, 
— Zweitens i u... und Heimathliebe dort fehr ftarl. Man ae in * 
Verwandte nicht leicht uüber's Meer. —— ſind die Verwaiſten meiſt Maroniten oder 
Griechen, und beide Kirchen nehmen ſich ihrer Verwalſten treulich an, und die wenigen 
— meift: Wetehrte norbamerifanifder Miffionäre, werben ‘'dom“ bört 5 

v 


Ter Tambourmejor ber Ay Burdegrenabiere in Varis pt 
—— 


en 


er hu Fuer ). Arch hend wu — ne 
e = 
A. En fine * nd. Der Vaier gi nat einmal ar ern e 
Kin ge ie {a Mutter iR no Ye a einge 0 . 
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:ı Die vier Univerfitäten Schottlands, voran Edinburg mit Str David zn. 
ber Spihe, haben eine Einladung zu einem allgemeinen Veifenfäcftlihen Gong, 
ftehend aus Vertretern aller Wiffenſchaften, erlaffen. In der Reihe ber — 
en ſich Engländer aus allen Welttheilen, ein ne * ein —— Ve rin Der erfte 
ngreß fol fommenbes Jahr in Paris flattfinben, 
Wien, Gonftantinopel, Stockholm, Neapel, Brüfiel, wur . — en, — 
Münden, Bern, Dresden, Turin, Hannover, ublin, Stuttgart und 1880 * Eoinburg. 
Sm’ den allgemeine Sitzungen darf nur deutſch, franzöſiſch und engliſch geſprochen 
werben. —— werden nicht gefordert, Geſchenke dagegen mit Dank angenom⸗ 
men, weil der Congreß als —S chaft ſich an das votum monachorum 
Alt, feine eingelne Mitglieder aber. möglichſt reih wünſcht. grofeflor Simpſon erbot 
ch vorläufig als Präfident, Dr. Struthers als Secretär zu Dienften; zu aber 
muß entfchieden fein, ” * Vorſchlag und in welchem Umfang Anklang findet" Winige 


Mitglieder find ı der: A — unb daran erkennt man ben Engländer — ber allge 
—— wiſſenſchaft liche ließe ſich — — Mäßigkeite: Antifeladerets und 
Miffionszweden in Verbi bringen d könnte für G eit. ber‘ 


Mafe und Gewichte, Gain ber heue Umgeſtaltung des Duarantäne- und Poſt⸗ 
weſens ꝛc. Sorge tragen. 
Ein @etreidehändler in Soll, Namens B., welcher bem Vernehmen nad bis 
in guten Bermögensumftänden * {ebt batte und auch fonft ein folider Menſch 
fein pi war durch Ver luſte Mangel an Erwerb nach und nach in eine ſo —— 
„daß er den verbrecheriſchen Entſchluß faßte, ſeinem Leben ein Ende zu 
— iefen Entſchluß führte er aus und erhängte fi an einem Baume in ‚ber 
Dölauer Haide, doch riß der Strid und er fand fi, als er wieder zu I fam, no 
lebend. unter dem Baume. Jeßt beſchloß er, ſich zu Tode zu Hungern, um m 
bereits ſechs Tage ohne Rahrung und ohne Sbbach in ber guide 3 — batte, 
er vor mehreren Tagen ganz ermattet in einem Getreidediemen In er Nähe 2 Hate 
— ** worauf ſeine Aufnahme im dortigen Krankenhauſe veranlaßt wurde. 
an it in Paris mit ber Bitbung einer Gefelicaft beichäftigt zur Förberumg 
bes —— in Algerien, welcher die beſten, überraſchendſten Ausſichten biete 
—— den ‚jehigen Epit Ber — in Scene zehn —* —— viel Seide in Alge 
elen, ba nen Franken, welde aus Frantreich 
See nad China gehen, im Lande bleiben werben. — 
Bei d — sarbeiten in Boorsbeeck in Belgien fand man in einer Ti 
vou 21 Fu = vollftändiges Gerippe eines Fiſches aus dem Geſchlechte "ber Baifter 
von bebeutenber Länge. 
VDer her Gillion aus Mons, welcher beim Preisſchießen in a ee den 
zweiten Preis erhalten, hat den Löwenjä er Jules Gerard, dem ber erſte Preiß zu 
Bar audgefept gu einem Weilſchießen im —* Frlihjahre herausgeforbert unb 00 Kr 8. 
afür ef 





Meueſte Rachrichten. 
* Wien, Die „Amtezeitung“ meldet, daß ber Geheime Math: Baron 
durch kaiſerliche Gntfhliehung vom 9. d. zum proviforifchen Präfidenten — 
bürgijhen Hofkanzlei ernannt wurbe. 
Peſth. In Folge der ftattgehabten MWiebereinfegung des Beflber: Comitats bet 
*. —* llige gläänzenden Stadtbeleuchtung ſtattgefunden, wobei bie Drbuengt ige 
rt. blieb. 


Berantwortlicger Rebacteur und Berleger 3. ©. Holpwart. — Drud von 3. Far 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeiläge zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Zogesnenigleite, Politil, Liter ii. Fuuf, Theater und Gemeinmügiges 





M 148. Freitag,, den 14. December 1860, 
Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Frankfurt, 13. December. Dem Vernehmen nady, ift feiten® der preußifchen 
—*** den Zollvereinsſtaaten eine außerordentliche Conferenz des Zollvereins vorge⸗ 
chlagen worden, welche in ber erſten Hälfte des Januar zuſammentreten und über bie 

ifieation des Rübenzuders beim Export, wie über die Herabjegung des Zolles auf 
indiſ ve beratben fol. Ä 

Das in ber „Preſſe“ verbreitete Gerlicht, wonad Rußland den Befanbtichaftspoften 
in Frankfurt eingehen laffen, bie Vertretung beim Bundestage feinem —— in Stutt⸗ 
gart, Herrn v. Titow, mitübertragen und in Frankfurt nur eine Canzlei beſtehen laſſen 
wolle, iſt falſch. Für Frankfurt iR offiziell der frühere Gefandte von Kopenhagen, Herr 
v. Ungern-Sternberg, ernannt worben. . 

Die Anträge, welche ber Milttär-Ausfhuß auf den, die Einführung einer gleich— 
mäßigen Felbartillerie bezwedenden Antrag der großberzogl. heſſiſchen Argierung in ber 
Bundestagsfigung vom 29, v. M. geftellt bat, und über welche fi die hohe Verfamm- - 
lung nun jhläffig machen wird, lauten vollftänbig : r Die Militärcommilfton zu einem 
Gulachten darüber anfzufordern, welcher Theil der Feldartillerie des Bundesheeres aus . 
‚gezogenen Befchüßen beitehen ſoll; 2) die Regierungen zu erfuchen, daß fie bei ber in allen 

rmeecorps bereitö begonnenen Ginführung gezogener Feldgefchüge nicht bloß in dem 
bie revibirte Kriegsverfaffung vornefchriebenen Umfange, fondern ganz allgemein 
a8 gefammte Bundesheer auf bie Wahl eines einheitlihen Syſtems und Galiberd 
dacht nehmen; 3) zu biefem Zwecke das preußiſche Syſtem und Galiber gezogener 
Feldgefchüge zur — u empfehlen, und zwar wenigſtens in ſo weit, —9— dadurch 
eine allgemeine Verwendbarkeit ber Munition ermöglicht wird, ſowie in ber Voraus— 
—F aß die bei dieſem Syſtem ſich etwa noch ergebenden Verbefferim en thunlichfte 
tigung finden werben; 4) die k. preuß. Regierung zu erfuchen, dab fie zur bald» 
möglichften —— dieſes Zieles bundesfreundlich die Hand biete; 5) Formalien. 
Das „Militär-Wochenblatt für das deutſche Bundesheer” führt als Vorthelle ber 
enen Geſchütze vom rein-artilleriftifchen Gefichtspunfte aus folgende an: „1) Sie 
en im birecten Schuß, und wenn bie Entfernungen befannt find, eine bedeutend 
größere Trefffähigkeit als bie glatten. 2) Die Schußweiten ber gezogenen Gefchüße find 
anſehnlich größer. 3) Bei den aus gezogenen Rohren geſchoſſenen Projectilen (mit Aus: 
ſchluß der Kartätfchen) tft auf weiten Entfernungen bie Bercuffionstraft größer. 4) Die 
gegogenen Geſchuͤtze bedürfen nur einer verhältnißmäßig ſchwachen Ladung, e8 wird alfo 
hnen Pulver erfpart. 5) Kammerladungsgeſchütze, bie durch Scharten feuern, ober 
üb , bie hinter Bruftwehren ftehen, brauchen nicht erft zum Zweck ber Labung 
zurüdge zu werben.“ 


- 18,— 4 
one 


Sipung bed Zuhtpslizeigerihts Ein: * 
und ——— in einem ——— in are einen 
Regenschirm mitgenommen zu haben, N er im Bearife n, Den 
feinigen mitzunehmen, den er auf ber Straße von dem — ‚ber fi 
bei den Gerihtshöfen als deus ex machina erjheint, kurz bare 4 — Babe, € a 

fi) mır geirrt.” Zeugen fagen aus, er fei ohne Schirm in bi ft gekommen 
Das Leumundszeugniß ſagt hoͤchſt naiv: ber B * in "einem id 36 
werthloſen Character” arzt ift ah smerei” ver De 
Gericht verurtheilt den Mann, Br „Nah ge * irti hat“' En —E —— 

naten, wovon 8 Tage als durch die Unterf au mit 

Eine Handarbeiterin ift an efhulbigt, „Set mit ihr in *9 * iusliden @ 
ſchaft —— Schuh ——* antelchen nnd et * 
von einem Ttockenboden ner ige Serätb, als Betitücher 
tücher ıc., entwendet zu: haben, ‚Sie erklärt, fie "habe 4 Dänielden ge 
Abhandenkommen des. halben v wiſſe fie nichts,’ und..-das 
pefundene Geraͤth fei aus, Verſehen unter, ihre, eigene Waͤſche ‚gelomr 
es —— dem Eigenthümer wieder zuſtellen wollen „aber, dur 

58 daran. verhindert worden. Die Bebklagte wird. je d hun 

en in: Betreff der ihr zur. Laft ‚gelegten: Vergeben r ühet: unt 

a Gefängnißftrafe von 5: Wochen verurtbeilt. gg: Gine P vjamı 
m ——— einen ihr. von einem Schloſſergeſellen *hhergebe 
einen Rod von 22 fl. Werth, ſich angeeignet zu Haben um ihn bem-d 










































ichen. De (ofiergefelte hattenämlich der Bell einen n Gigenibim 

I “ * BU a — —— ——e 

—8* ch einen — zu ea Als er jpäter das Pfand, —— ol: 
nd fid) jebod, ‚fein Schein vor. nnd. bie Beklagte wollte fi) micht ‚be y —X 


nen, daß überhaupt ein, Rod, bei ihr verſetzt word * einer 2 bei rn 
ale erhellt jedoch, daß — die — —* ai a ar 


jenige angibt, in welcher er zum erſtenmale bei ber ——— mar, ei m 
ajelbft verſetzt und Ipäter wieder geholt: worden ſei. Der: Strafe 
walts Lautete auf 3 Monate Gorrectionshaus.. Das @erich * — 


te von dem Wergehen der Unterfclagung ft.ei-und verurtbeilt bie Stnatäb 
al EHER zirten @ rate And 
ontag beginnenden Quaxials 
hofes kommen folgende. File zur Verhand —— & —— 

dernheim wegen ausgezeichneten. Diebſtahls. —— 
Dorothea Ruf: von Happurg, Verſuch der dtung 
Braunfels. 8) Matthias Seins von Gorkenrode Di 
Verteidiger Herr Dr. I. 8. ShmibirlL. 4) Heinzid, se jurage 


biaer 


megen and geyichnelen Dit 2. Bertbeibier € an 
ee Den fer Bf — per dem 
ehe Diner Im rufen © ge en Stadt 
—— Din | im ruffiichen ger freien bie 


wäcft hi — ungefähr vom 1 — 
4 * e m ** ve Geh wen m bi — 
ausreichen. Einnenn, njelben in ai — gen, 1 n 
auch von Seite d Verfender felbft mitgew * wird, die Manipelation 

und zu fördern. Bir glaube Im im. nel effe di zu Hand In, { 


nachftehend anbeuten, nach wel — 
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Zwede entſpricht. NAs if rathſam, daß bie Aufgabe ber Ben nit bis. auf 
bten Tage vor dem fe veridhoßen * zumal An dieſen Tagen au ber Durch⸗ 
* —* ‚außergewöhnliche Höhe erreiht. 2) Beſonders während ber angege⸗ 
es —— bie zur Aufgabe kommenden Sendungen gut und 
| pi Ki find, daß insbejondere alle Sendungen mit ftarfer Verſchnürung vers 
pen ‚und an Kiſten und Schadhteln die Dedel und Böden mit Stiften feſt⸗ 
elt find, "ap 44 ein und Cigatrenkiſtchen ſollten als — gar nicht 
per werben, ſo weit e8 die Beſchaffenheit bes Inhalts zuläßt, emp y fi eine 
/ ang in ‚Leinwand. oder —— am meiſten. Wachspapier und ae 
adpap Ar wenigften ‚dauerhaft. 8) Auf die gehörige Adreiftrung der Sen- 
unge I nl ejondere —6 zu verwenden; namentlich empfiehlt es ſich 
nd; vachtbriefe, jondern auch auf dem Verſendungsgegenſtande Te 
die u dm ugeben. Wenn das Auffleben von Adreſſen nicht vermieden werben 
anı ER am, die jo ‚weit als thunlich mittels Leim oder Autem Kleiſter 
in; m er mülen ‚aufgeflebte Adreffen Freuzweife fiberjhnürt fein, we 
ei lege ol, dab fie.auf dem Transport abgeſcheuert werben. An 
er genauen etöbegeichnung und bei rg nah größeren 
e 5* — 9* uni ebenfa 8 erinnert — SR die Sendun 
nen — 2 nmt, fo if ie naͤchſtgelegene Poſtſt der wenigſte 
gene t a ben; unerläplich ift es lie, daß bei Der 
—* —— deren von g —* Ramen mehrere exiſtiren, der Beſtimmun ie 
enan, - Angabe des Staates, der Provinz des Kreiſes oder 
net wi 
Die ammlung der. hieſigen — bes deutfihen — 
eis "2 — wozu Offenbach, Darmſtadt, Hanau, Mainz und 
Men 












Rheind Wetterau ꝛc. ein ahlveiches Kontingent geftellt Hatten; au 
rt zen, Hannover > Baden waten —5 Herr Dr Dr N aus —— 
jatt * Abend ven Vorſth übernommen. Nachdem Hett * Stegm. RIES 
einem In; * ri ” Vorgänge in der Furbeifif 1 Besifungben —J— 
gedach dbeantrag Wirth an die nunmehr au e Kammer € ji 
— — —* rei einffimmigen Beifall der ee orten erbieh. 
urbe I been ng ausgeſprochen, daß dieſes Bir ergo) des Kranffurter an 
he — a Städten —J techt Bil e Nahahınung ibn * | 
500 Unter| Preußiſ de und öfterreiähif 
Al J en. charfen Mr unteren und un dabe Ram 
ine Mae el ot = en einzelnen — Er Bon befon a veffe Er te 
it Adern e egieringsorgan) einem Inſer € 
uffi & erg Benfnal ei fi Kin, Km Ar un 


9: en, bie ert hat. Die Zahl der cbermalß A 
= — EEE 
Gase Rain | i Er te‘ N wird in den etften Tagen 
‚Janıar 


eralverfammlun Actlenge 
—— — — Kan 
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nun etreidhten, daf 2) ein entſprechendes Capital zum weitern Betrieb des Ge & 

unbebenflih aufgenommen werben fünne und 3 bah das Unternehmen, wenn ber jepi 

Werth des Betriebsinventars in das Auge gefaßt werde, gut rentire  zuo — erit 
j Yan tet 



















































die Mittel zur allmäligen Abtragung ber Schulden vollfonimen geboten” 
blick auf dieſe drei Saͤtze wird zur Dedung der vorhandenen Paſſiven Die’Aufi 
eines Prioritätsanlehens Im Betrage von 200,000 fl. unter folgeiiden jungen 
— 1) Das Darlehen wird mit 4%, verzinst und zur Ausgleigung vo 
enen Paſſiven, fo wie zur Beſchaffung eines Betriebsfonds verwendet ) — 
auf 5 Jahre gegeben, und 3) in Obligationen von je TOO r eingetheilt; ie Q 
—— nach Maße 


gationen werden durch die reinen Ueberſchliſſe aus dem Ge N 

der Verlooſung fuccefive getilgt. Die Verzinfung und Tilgun J ät8anleben 
gebt johin jedem Dividendenbezug der Actionäre vor, jo sa lange bas Priorit 
aniehen befteht, durchaus feine Dividende gegeben werden darf; 5) yim'SicherBei 
Gläubiger dient das gefammte Bejhäftsvermögen. Diefe Anträge en m t 48 gegen 
23 Stimmen zum Beichluffe erhoben. In dem Berichte ber Direction wurbe herbor- 
ehoben, daß bie großen Gläubiger der Gefellichaft fi verbindlich gemacht Hüften, fü 
Öhre Schuldbetraͤge (Befammtfumme 194,787 fl.) ritätsactien » jeichnen. "Da mir 
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außerdem unter den Paſſiven ein Betrag von etwa 21,000 fl. 
an Nigaud aufgeführt wird, biefer Betrag aber wahrſcheinlich durch Die: 
eſellſchaft erhobenen Gegenansprüche befeitigt werben bürfte, fo feien von dem Br 
tätsanlehen etwa nur noch 43,000 fl. zu vergeben. Die Zeichnungen‘ Hierauf Häzt * 
aber den Betrag bis zu dem kleinen Reſte von etwa 11,000 fl. auch —3* gebe: t. Hekt 
Dr. Barrentrapp führte in einem längeren Vortrage fowohl bie "Berbienite "be 
auptgläubiger der Geſellſchaft um deren Fortbeftehen, als auch bie bed feige Deren 
vectors um die Hebung ihrer Intereffen an, und bat bie Generalverfamimlung, ben 
betreffenden Herren Öffentlich den Dank dafür auszufprecdhen, was — gemeine 
Bravo geſchah. Herr Hausbörfer, Procuraträger des Hauſes H. D. r u. Gomp,, 
verlas einen Biere gegen bie gefaßten Beichlüffe, weil durch einen Bef ver Ge 
neralverfammlung die Suspenfton der Dividenden nicht Ausgefprochen werben Fön 
Ueber die Frage, ob dieſer Proteft zu Protocol! genommen werben folle, erhob 
Tängere Debatte. Herr K. Küchler beantragte in Anbetradit, daß die Schulden ber 
Geſellſchaft Hauptfächlich durch Die — bes Chefs bes proteſtiren sen Hank 
Iungshaufes entitanben feien, und in Anbetracht, daß een } or feine 
Schulden zahlen müſſe, ehe er an Dividenden denken Fönne.2c: Uebergang zu motiote 
ten Tagesordnung. Herr Dr. VBarrentrapp bemerkt, man müfje Darkber erfiuumen, 
daß ein ſolcher Proteft gerade vom Haufe Dreßler und feinem’ , Herrn Rigaub, 
ausgehe; da man aber ſolchen Proteften überhaupt weder rechtlichen no morat 
Werth beilegen könne, fo folle man das Papier zu Protocol nehmen. "Die Verfamm- 
lung befchioh, fiber den Proteft zur Tagesordnung überzugehen, und wurbe hierauf ii 
—— des Protocolls durch Herrn Dr. Reinganum gegen i1uhr geilsten 
an fchreibt aus Offenbah: Seit einigen Worhen iſt hier’ eine Linterfuch: 
wegen Brandftiftung im Gange. Schon vor zwei Jahren wurde in ein Hans dert ; 
ſtraͤße Feuer gelegt und bafjelbe am 26. Det. d. $., fowie erfl dor ganz Kurzem 
mals wiederholt. Das leßtere Mal hatte der Thäter eine Brennenbe Zunte 
Arbeitstocal eines’ Wattengeſchaͤfts durch eine eingedrückte Fenſterſchelb 
Blüd aber waren von dem Plape, den er fih zur Ausführung feines Bube 
auserſehen, die Watten weggeräumt und fomit fein Stoff — ꝛe vorhe 
Ein der That verdächtiges Individuum iſt bereits gerichtlich vernommen, ſouft 
nichts weiter darüber bekannt worden. — Der Theil unſerer Louiſenſtraße 


7 





— 


| 





- 1181 — 


jr mit der Gifenbahn in Verbindung fteht, iſt noch nicht gepflaſtert und fehlt ihr 
noch ein Ganal, Zur Hebernahme ber Koften für Dereätimg des I jedoch 
Haben die Anwohner fidy bereit® vor Monaten eh und ift ed nun an dem * 
vorſtande, die Sache der Art in die Hand zu nehmen, daß endli * dieſe, namentl 
durch vi mn bebeutende Fabriken, in denen viele Leute beſch Rs * ſowie dur 
ihre unmittelbare er an ber Gifenbahn frequente Straße ein B er erhält, und 
eln Mebelftand beſeitigt wird, ber ——— und Fremden ir t nur mipfällig 
bern auch beſonders im Winter eg iſt. 
Re. der jüngften Sikung bes von den Mitgliebern der 12. Gompagnie des Loöſ * 
n8 und der freiwilligen Feuerwehr erwaͤhlten Comits wurde beſchloſſen Aa Au 
der Mitte Januard ein von beiden * gemeinſchaftlich abzuhaltendes Tamiramchen 
im Saale der Harmonie“ ſtattfinden ſoll 
Eine Anzahl piofiger Liebhaber des Shaßfpiels bat fidy vereinigt, um einen 
klub zu — welcher geſellige Unterhaltung durch das Schachſpiel mit a: 
re telen bezwedt. - Die Vetheiligung an dem Verein ſcheint eine jehr zahlreiche 
zu 


Zur Feier des 2bjährigen Chejubllaums des Herrn Tanzlehrer E. Proe finder 
nä Montag im Saale der „Harmonie” ein Ballfeft ftatt, zu welchem die z Pass 
Schüler und Freunde des in feinem Fach ausgezeichneten Lehrers der —** einge⸗ 
laden worden find, 

Diſer Tage wurde in ber Dominifanergaffe in dem Haufe eines Gaſtwirthẽ die 
be en einem Brunnen befindliche bleierne Auslaufröhre abgefchnitten und entwens 

an Hat den Dieb bis jept nicht entbedt. 

Ein Ortsbürger von Niederrad F eine Pferdeſchlaͤchterel errichtet: und bereits 
mehrere Pferde geihlachtet, beren Fleilh zu 2 Fr. das Pfund großen: Abfah findet. 
Es werben demnachſt wieder einige Pferde geſchlachtet 


Hundfchen in ber Politik. — 
Wien. Das Amtsblatt der „Wiener Big.” — * die Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants v. Grafen — Mertens zu Stellvertretern bes inifter8 ernannt 
wurben. Dem Grafen Emerich Mikch wurde proviforifch das * dium des Sieben⸗ 
bůrgiſchen —— übertragen. 
Die „Patrie” theilt mit, daß auf, efgrapichem Wege ber er Befehl 
nad) Toulon gelangt hi die Damp Dampffregatten „Uloa* und „Elborabo" zur Abfah 
—— *— Berei Heft a u ſetzen. Diefe "Schiffe werben Munitionen und Berflär« 
kungen an Maunfchaft ——— Bord nehmen, bie über Suez nach China beförbert werben 
rn. — Das „Sour. bed Debats“ macht das Rundſchreiben Perfigny’s über bie 
— um Gegen nd eines Artikel. Die ſchließliche Forberung iſt, wie bei den 
ern, um — und nicht um adminſſtrative —8 * iss 
Br bem 4 {ft ber fel an ſchlagenden Beifpielen nad, ne atine 
e ungeftraft fich a den gröblichften und aberwipigften Angri 
unb Staat Hingeben Fann, ohne etwas anderes, als bie allgemeine er a 
zu haben. — Es gebt das Gerücht, der Mörder des Gericätöpräfidenten = 
am 11. d. entbedt worden. Es fcheint, daß bem Verbrechen nicht nur Raub, fon 
auch — Rache zu Grunde gelegen. 
Moniteur” bringt ein Decrer, welches bie Regierung und‘ Verwaltung 
8 in Algier concentrirt unter einem Beneralgouverneur, ber ——— am den Ra I 
——æ— & tte und Heer in Algerien werben unter beffen Befehl geftellt, 





yd on, Die „Dail *6 Napoleon 
verhindern raten, h * * —S——— be; K: 
ib, gegen feine —— bie — werbe baber nik 
ve ir &, verlängert, und Gaeta inc, wenn es der ) 
te Se —9 — boubardirt werben — 
Et Reu heard hu aus Be deln dat fh. 
nd a 


20 kaiſerlichen Bevollmaͤchtigten 
in erben unb "De Baron * einge —* ie m en a dal Er | 
—* dreigehn Soldaten wurden in eit RR * 53* 
*998 Armee bie Flucht ergri ab Streitkräfi 
vorhanden. ‚Die Berbünbeten lagern - vor eg F Ton 
engl J und —— Aa Lord Elgin und Baron ing jelbf 
en Die Kriegsentihädigung pr gm werben, won | 


wird gemeldet; „Gin neuer bejond 
* — anna wi Ufer bes Be Sn vom $ vom ® * — 
ewegung unter Taipingwang vetlautet-n su’ 


Een ‚Zelegua Koi ehe ee —* der 5* ‚Sark 
gegen Die rung ber ngüter im Canton Teſſin. Piempnt hebt de 
on * gi Gebiet ber —— des Biſchofs zu Et: 




























ſtem nicht aulaffen, nad welchem ber * 36 
Sardinien vorher. davon in Kenntniß zu 
— ihr — feiner Weiſe. 
ih 8, das chofes mit eigen au] ea 
N —*8 —2 iemont verlangt, daß bie Beſch 


g oben werde. 7— 
Turin. Der König ha ber den Abſchluß einer Anleihe von B Wilionen * 
welche für Rechnung der Gemeinden gemacht wird und zur Deckung ber Gemeinde 
— beftimmt ft. Die Anleihe wirb von ber Megierung‘ garantict 


* 
. o 
isiR > 
i 8 
—— 
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KRunft:, Literatur: und 
Man fhreibt aus Mannheim: Fräulein 
und ch verheiratben, fie ſcheidet bereits ſchon in biefe dm 
an reibt qus Darmſtadt: Der wackere Meiſter 
al „hat, op. ihm das Mobell feiner für * be Schillerſtatue un 
vor deſſen Vollendung zufammengeftürzt iſt, hat. bereits Hand’ angelegt, ei 
neues Model ‚zu „Hallen Gin. ſchoͤnes Bild von —*— Ti auch Malı 
eine Darſt liebenden Mutter im Sreije ber a 
Be b nr der Bildergalerie zu Darmita 
et ift in ber heiten —— — ai ofheim be 
af Herma 2 —— geſtorben. Er iſt 52 Jahre * 
jet .1 annten, Srrenanftalt, S eim, 
eräburg, Bonbon ıc. * ihn einſt als Stern ir 83* 
—— Komiker Stop hat join Gouplets bei Herru Auf 
ſcheinen laſſen; wir wünfcen, ba — in allen geb K t 
him und A —————— des nn er⸗ Abends heitr re 
eiber nur in Brivatkreifen befannten 
— ——— anvertrauen —2 wir fie, bald in Sol 
ern unferer. Budhanblungen erbliden 


= sb - 


J Br erein vere ' Herrn Earl BT in 
Hape feiner- ent . t. ein Bed über — Eee; Ar 
Au —3 — —* De —— ves verſtorbenen —— dlerd Gi S = 






T auf dieſes humorſprudelnde mithin allen 
ng Sehr, empfehlensivertbe Werken, als eine. gewiß, —* 8 
wir unen ———— Ye at aa 
ke Kreifen große Heiterkeit erzen Ve und mitt bei —— hr 


r Bent fügen; 
— — DEE mi € —— 9 BE He 
** ig Ton mehr kann ih, fragen dd ya 


ch mein Umfang ft dahin a. |. w | * 
{ben Lirtiofene Anneite Bid o und Martin Wallen Fein RAM am 808.10 
Suse ——— don ber hochſten Geſellſchaft beſuchtes im „Hof von Zune 
nicht allein ‚ihren nleichfam im Fl tr erworbenen DR u 
—*8 —5* bergrößerten denſelben nach allen Kunſtrichtu * 
bie Srundei enfchaften berfelben —* wir auf frühere — Ihe: 
henter-Goncert eiprachen, worin ſich beide bereit ſo rühmlic ausgezeichnet, Wir 
aben aljo nur ben beutigen Beifall ald würbi * heilt zu beftätigen, welcher ben 
—— von dem ſehr zahlreichen und nob ditoire in vollein Maße wurde. 
Dee a Bido ‚dem Bortrage des Rondo, — Ri ugtempss 
T en Schwierig rien mit, F viel Le * 
* ee Ei — Part. De von for r ——— er a —* 
em alteren Meiſter vernommen - hätten, ben Sarneval, von, ® 
Fan w t: pifanten. Humor ver. „Und nicht. ar heise 
* ak uans⸗ — Thalberg, in einer Orgelfuge vo 


1.90. 
C-dur) von Fi S# taus 
gen m Bei er * re 


in allen Pe völlig, ah elb —* echni IR: ge Wallenfel in jebt ſchon eine 
ee den Reiben — Das Harmonische Zuſammen⸗ 
wit + Worin ihn die — und unſer f a 
de * iin v —— in der That in eine —55 aͤre 
* Or en —— 
rer See das ihrige bet. 
—— ai Fans vor. feinem "feiner beſte 


ee ae 
. Sen ir don Berli your war ee Töne | 
Der Beifall gekrönt, wie — die Vorſtellung * 
je Be = ——— wurde. Schubert, eine junge beutfche Sän 














t lange bei db ü rte und 

he ng n f — — — —— 
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Repertoire der Fräulein Schubert, der Tochter eines geachteten Mufiflehrers in Dresben, 
iſt noch nicht ‚groß, wie wir hören; weshalb man in. biejer Be hung mit ihr Rad 
bt haben mußte, Aber gerade biefe Pergola = Anzeige J em Zettel bat ber 
ungen Unfängerin leider etw a8 geſchadet. Das Publifum erwartete etwas Beionberel 
etwa eine Ya Grange, eine Artot, eine Trebelli zu hören, und fam mit Erwar 
tungen in’s Theater. Da erfcheint eine junge Dame, bie noch bie wierigfeiten 
ber Mimik nicht ganz überwunden bat und mit einiger Befangenheit Fämpft, ‚ber zwar 
eine recht gute Golloratur zur Seite fteht, deren Stimmmittel aber wicht groß und 
mächtig genug find, um bier, wo man ſchon jo viel Gutes gehört hat, zu genügen. 
Das Urtheil gegen Fräulein Schubert fiel daher um fo ne aus, und wenn fie 
auch Einiges, namentlich die Schlußfcene recht jchön fang, ſo war dod der Xotalein, 
brud, den fie in ihrer erften Rolle ald „Amine” auf ber Frankfurter Bühne gemadit, 
fein ganz günftiger, und fie fand Oppofition. Vielleicht reüffirt fie als Een 
ab,” einer. jehr danfbaren Partie, befjer. — Herr Brunner, ald Elwin, eine 
feiner en und fchön gelungenfien Rollen, [erh dagegen viel Anerkennung. Ebenſo 
wurden Herrn Pichler's „Graf“ und Fräulein Erün’s „Liefe* recht Freunblih 
aufgenommen. 3 





| Mannichfaltiges. - 
wei unit 8* ae 

man: Ein Orben m, welches von Wien nen Me 
—* der turklſchen Marine * geſchickt wurde, brachte bie Pforte und auch bie An 
ternuntiatur in eine ſonderbare Berlegenheit. Es gibt nämlih in der Marine zwar 
einen Mehemed Paſcha, aber feinen Mehemeb Said, und beide behaupteten num ein 
m. auf den angefommenen ra mus ri zu Haben. Da weber bie Pforte 
noch die atur den Streitfall entſcheiden konnten, fo tft nun in Wien ber 

angefragt worben, wem eigentlich bie Decoration übergeben werben fol. s 

Seit Kurzem wird in Wien in Obſthandlungen als Rarität Obſt mit Zeichnu 

5* das hohen Preiſen aus dem Auslande eingeführt Br Das Ver En 
bſt mit 3 nungen, Wappen, Buchftaben, Worten ac. zu verfehen, ift aber jehr ein 


und bü swaͤrts Gaͤrtn ute 
une, wem fo oBfeinen Fänben, mil bar la Boyle 
N) 


je ausgejchnittenen Buchitaben eihnungen beflebt. Wenn nun nad) einiger Zeit 
as ji hende Papier von ber Oberfläche des Obſtes, z. B. ber Pfirfice, bes ' 
ber Birne ober Pflaume, herabgenommen wird, erſcheint bie bedeckt geweſene 

lebhaften Weiß, 





Renefte Rachrichten. 

* Mom, Oberft Mafi räumte Orvieto, welches bie — en werben. 
Die Anmwerbung päbftliher Soldaten wird thätig betrieben. Sechszehn Bildhäfe aus 
den Marken proteftiren gegen bie piemontefifchen Gommifjäre. ia red nr 

Gaeta. Das Bombardement wurbe verboppelt, Hohlkugeln _ mehrere 
Gebäude und das Hofpital. Der Pla erwiderte das FE tet, während 
die Königin von Batterie zu Batterie ging. — > 


VDerautwortlicher Mebastens und Berloger 3. &, Holgwart. — Drud von MP, Sean 









Sranffurter Nachrichten, 


Ertrabeilage zum Intelligenz-Klatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tagesuenigkeiten, Politit, Literaiur, Kunft, Theater und Gemeiunügiges 


M 149. Sonntag, den 16. December 1860, 








AWebensphiloſophie. 
(Aus den Palmblättern dis Lebens.) 
Wenn fieben Stern’ auch nieberfinten, Anı End’ ift doch der Muth das Beſte, 


So bleibt der achte hell und Elar, Und etwas Hofinung, etwas Geld, 

Bill Heute uns fein Aeuglein blinken, Dann wird ein Alltag leicht zum Feſte, 
So findet nähftene fih ein Paar, - Dann wird erträglicher die Welt, 

Und ift der Frühling auch vergangen, Es läßt ſich fchon das Glück nicht binden, 
So laffen noch fih Roſen feh'n, Man hält es feit, fo lang es geht, 

Sie bleiben auf den frifchen Wangen Doch kann man e8 auch wiederfinden, 


Der Mägbdlein auch im Winter fleh'n, Wenn man das Suchen nur verfteht, 


Oft muß man erft durch Wolken bringen, 
Gh’ man bes Himmels Blau entdedt, 

So läft bas Gute ſich erringen, 

Wenn auch das Beſte ſich verſteckt. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 

Frankfurt, 15. December. Man fchreibt vom Main: Dem Vernehmen nach 
{ft den Mächten aus Paris eine Eröffnung zugegangen, in weldyer die franzöſiſche 
Regierung, mit Betonung der noch andauernden Gefahr für die fyrifchen Ghriften und 
mit dem Beifligen, daß fie fi) darin bereits der Zuftimmung Englands verfichert halten 
dürfe, die Nothwendigkeit einer weiteren Erftredung des für bie Libanonexpedition ger 
ftellten Termins ausführt und bie alljeitige Genehmigung zu einer fortgejehten Occu⸗ 
pation bis zu einem näher zu vereinbarenden Zeitpunft in Anfprucd nimmt. 

(Offizielle Mittheilung über die Bundestagsſitzung vom 13. De 
cember.) In der heutigen Sikung geſchah durch ben Selandten der 16. Gurle bie 
amtliche YUnzeige von dem Ableben Seiner Durchlaucht des Fürften Georg Wilhelm von 
Schaumburg⸗Lippe und dem Regierungsantritt des Fürften Adolph Georg Durchlaucht; 
auch warb die neue dem Fürftlichen Bundestagsgefandten, Geheimen Gabinetsrath von 
Strauß, ertheilte Vollmacht vorgelegt, gegen deren Inhalt nichts zu erinnern befunden 
wurde. Von dem Königlich Spaniihen Gejandten ift, wie Praͤſidium mittheilte, bei 
Antritt einer Urlaubsreife nah Spanien, der Stönigliche Legationsfecretär Zarco del 
Valle als Geſchaͤftsträger präfentirt worden. Grflärungen einiger hohen Regierungen 
bezogen fi auf Erinnerungen und Ausftellungen, welche in Beziehung auf bie betreffen: 
pen Tontinyente gemacht worden waren und gaben die nöthigen Erläuterungen oder 
zeigten bie Erledigung ber Grinnerungen an, fie waren ber Bunbesmilitärcommiffton 
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u überwelſen. Die Mehrzahl der fonft verhanbelten Geſchäfte und gefaßten Beſchlüſſe 
etraf Militärs und een ren Hiernähft wurde von dem megen des 
oUgemeinen beutfchen Wechfelrechtes beftehenden Ausſchuſſe Vortrag -erftatiet:‘ ee 
eines Beichluffes vom Jahr 1858 hat nämli die Bundesverfammlung die Bü ⸗ 
Be erfucht, fih darüber zu Aufßern, ob und in wie fern fie neneigt feien, ben von 
er Gommiffton gemachten VBorfchlägen bezüglich «mehrerer ge deutſchen· Wechſe lordnung 
in Anregung gekommenen Fragen für ihre zum deuiſchen Bunde gehörigen Etaaten bei- 
zutreten, oder aber ob und weldye Bedenken biefem Beitritte —— Es haben 
hlerauf mehrere h. NRegterungennben Beitritt erklaͤrt, andere find den Vorſchlaͤgen nur 
theilweiſe beigetreten und haben ihre Bedenken mitgetheilt, nur von einigen iſt eine 
Erklärung nicht eingegangen. Nach Darlegung dieſes Sadyftandes beantragte der Aus: 
ſchuß: es möge die behuſs her Vollendung nes Entwurfes «iner Allgemeinen Handels- 
geſetzgebung für die deutſchen Bundesſtaaten zur Zeit in Nürnberg tagende Commiſſion 
unter Zuſchluß des vorhandenen Materials, insbefondere der ſeit dem Bundesbeſchiuſſe 
vom 15. April 1858 abgegebenen Etklaͤrungen ber einzelnen: Negierungen, wieberbolt 
zur Abgabe eines Gutachtens darüber aufgefordert werben, in welcher 'MBeife,’in Hin- 
blid auf die Verfihiedenbeiten ber abgegebenen ‚Erklärungen ber einzelnen Megierungen, 
ſowohl bezüglich ber Ausführung des Art. 2 der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung 
al® auch ber ‚tibrigen- beftehenben Gontroverjen in Betreff ber Ießteren ‚eine Uederein— 
fiimmung dennoch zu erzielen fein möchte. Ueber biefen Ausfhußantrag fol in ber 
nädften Sigung Beichluß gefaßt werben. Endlich wurbe über ‚ein in einer früheren 
Sitzung erftattete8 Ausſchußgutachten, das Unterſtützungsgeſuch eines vormaligen Schiffe: 
—— betreffend, abgeſtimmt und die vom —86 beantragte Unterſtützung 
ewaͤhrt. :31 ur a 
i Geſtern befuchte Seine Hoheit der Hergog von Naffau das Atelier des Malers Adolph 
Schreyer in Bodenheim und vermeilte daſelbſt längere ;Beit. 


In der geftern abgehaltenen Generalverfammlung der Gefellfchaft zur Beförderung 
nüplicher Künfte und deren Hülfstwiffenfchaften wurden bie üblidyen Jahresberichte der 
einzelnen Inftitute veröffentlicht, welche im Allgemeinen ſehr günftige Rejultate bekundeten, 
beſonders haben bie Griparungsanftalten in erfreuliher Weile an Vertrauen geidsnnen, 
was ſich durch eine bedeutend vermehrte Zahl der Ginleger ſowie der Capitalien Facti 
bewiejen hat. Für die, alljaͤhrlich ftatutengemäß ausſcheidenden Verwaltungsmitglieb 
wurden Neuwahlen vorgenommen, und nachdem Herr Präfident Dr. jur. Bojjavant durch 
Akklamation einftimmig wieder gewählt worden war, fielen bie Neuwahlen zu Aſſiſten 
ten auf die Herren Dr. A. Harnier IL, C. 2. Wüft, zum ‚Bibliothekar auf Herrn Dr. 
Löning, für die Schulanftalten auf Herrn C. Adelmann, H.R. Fried, O. Troſt, ei ben 
@ewerbeverein auf die Herren Chr. Zitzmann, F. B. Auffartb, ‚nein Dieb, 3. Gb. 
F. Liebtren, Julius Diehn, in die Verwaltung ber Blindenanftalt au bie Herren - Dr. 
Neukirch, Julius Diehn, G. H. Schnell, in die Verwaltung bes Vereins zum Wohl der 
dienenden Claſſe auf die Herren Dr. jur. Unger, G F. Birkenftod, 5. U. Peters, Dr. 
Bonfik, für die Wöhlerftiftung auf Herrn Jacob Spelf. Zur Verwaltung ber Spark 
fiel die Wahl auf die Herren. Dr. jur. Schulz, Ferd. Eißen, Pb. H. Mepler-Orunelin 
Dr. jur. Haag, Remig. Sauerlänber, au Reviſoren derjelben auf bie Herren W. ‚Brüd- 
ner, Karl Welker, Guſtav Mepler, in die Verwaltung der Griparungsaniftält auf Hei 
Wilhelm Weichand, zu Nevijoren berfelben auf Herrn F. 4. ne 6. ;Warnede, Apo- 
theter Engelhard und fchließlic zu Reviſoren ber Geſellſchaft fe Auf ‚bie ‚Herten 5 
Donner, Chr. Haul-Meyer, Guſtav Mad. 257 | 
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Nachdem für die gemeinnäpige Baugefellichaft 230,000 fl. gezeichnet waren, haben 
bie Gründer ber Gefellfchaft bie von ihnen entworfenen Statuten. einem Ausſchuß der 
Metionärd zur Prüfung übergeben: Das Ergebniß diefer Prüfung diente ben weiteren 
Beratbungen einer Generalverfammlung zur Grundlage und die von dieſer gefaßten 
Beichlüffe wurden im bie definitive Nebaction der Sagungen aufgenommen, wie fie von 
dem Senat: nenehmigt und in dem „Amtsblatt“ vom 8. Dec. veröffentlicht: worben iſt. 
Die weſentlichen Abänterungen bed erfien Entwurfs. beftehen darin, dab: 1) eine Ers 
höbung des Refervefondd von 10pGt, auf 15pGt. beichloffen; 2) die Dauer der Gejell- 
ſchaft auf 60 Jahre beftimmt wurde. - Nach Ablauf diefer Zeit wird den Actionärs ihr 
eingezahltes Gapital durch Verwerthung der Immobilien zurückerſtattet werden, vorber 
haͤltlich eines alddann zu fallenden Beſchluſſes über die Verläängerung des Geſellſchafts— 
vertrages; 3) um eine größere Theilnahme an der Geſellſchaft hervorzurufen, iſt der 
Betrag. bet ‚einzelnen Actien von 500 fl. auf 250 fl. herabgeſetzt worden. — Die Be: 
flimmiung, daß die Actionärs keinen höheren Zins ald AnGt. ihres Gapitald empfangen 
follen, wurde feftaehalten, obwohl man- die Nichtigkeit der Anfiht, daB die Vertbeilung 
einer etwa zu ergielenben höheren Rente an bie Kctionärs, dem Uinternehmen eine ftärfere 
Copitalbetheillauna zuführen dürfte, an und für ſich nicht. verfaunte. Es wurde jedoch 
ein arößeres Gewicht. darauf nelegt, daß die gemeinnäßige Baugejelichaft den Character 
eined gemeinntigiaen, nicht auf den Vortheil der Actionärd berechneten Unternehmens 
fefthalte. Diele Thatſache, in Verbindung mit einem geſicherten Zindfuß, wie er fih 
durch bhypothekariſche Anlagen erzielen läßt, -und mit ber Anlage bed Gapitald auf 
Grundftüde nnd Häufer; wirb bem Unternehmen die Theilnahme der Bürger und bas 
bisher ſchon erwieſene Wohlwollen der Behörden in fleinendem Maß gewinnen. Dar: 
über, ob die, nach Verzinſung der, Actien mit 4pGt., und nad Anfammluna eines Re— 
fervefonds von 15pCt., ſich weiter ergebenden Leberfhüfje überhaupt und eventuell wie 
fie zur Amortifation der Actien verwendet werben jollen, wurbe weiterem Beſchluß der 
Generalverfammlung bis dahin vorbehalten, wenn der Refervefonds 15pCt. erreicht haben 
werde, indem alsdann die in der Verwaltung gemachten Erfahrungen bei der weiteren 
Entſchließang benußt werben können. Bei der Begründung ver Geſellſchaft hat der zu früh 
dahin geſchiedene Herr Peter Marcus ſtoch⸗St.George die Verdienfle erhöht, die ihm 
fchon ohnedem um das Gemeinweſen zu einen geworben find. Seine Ginficht und Er⸗ 
fabrung wird in ber Verwaltung ber Geſellſchaft ſchmerzlich vermißt werben; der Gifer 
jedoch, womit ſich derfelbe ihren Angelegenheiten. noch bis zu dem letzten Tage feines 
Aufenthalts in der Vaterftabt-wibmete, bürat- hierfür, daß. fie bie Theilnahme edler Men: 
fhhenfreunde verdient und ferner gewinnen: wird, 

- Bet den unlängst ftattgefundenen Eraänzungswablen zur Krankfurter Handeldfammer 
find, nen zu Mitglledern gewählt worden; bie Herren J. &. Bauer, C. F. Ihle, 
gs.n, d06 Schufter. Uusgetreten find die Herren C. Minoprio und Friedrich 

raubner., 

In der biefer Tage ftattgehabten Verſammlung bes, biefigen Lohnkutfcher- Vereins 
wurden bie Herren B. Wieilenjee und J. Funk ald Vorſtandsmitglieder für das 
Jahr 1868 am Stelle der abtretenden: Herren Grewing und, Roth gewählt. 

Das Feſt der freiwilligen Yäger von 1813 und 1815 fand am 11. d, im Gaſthaus 

un „Landsberg“ ftatt. Dei Beginn der Tafel erftattete Kamerad Obrift Reus den 
* ort über die Waffengefährten, welche im vergangenen Jahr zur großen Armee ab: 
marſchirt find, worauf er den noch lebenden, ber Vıterftabt und Hohem Senat ein brei- 
moliges Hoch barbradte. Kamerad de Bary verlad alddann ben Stand ber Ab- 
weſenden, wobei ſich ergab, daß gar. viele derjelben bereitd zur ewigen Ruhe eingegangen 
find: ſtamerad Colliſchon brachte den anweſenden Bäften, die unter anderen Fahnen 
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bie denfwirrbigen Relbztıge mitgemacht, einen freundlichen Gruß, melden Kamerad Hof: 
rath Dr. Stiebel und Kamerad Major v. Qufachich herzlich ermwiberten. Kamerab 
de Bary mwibmete dem einigen deutlichen Waterlande unter Hinmwelfung auf bie nod 
obwaltenden Mikftände, ein begeiftertes Hoc, eben fo Kamerab v. Henden Hi 
mwurben zwei Feſtlieder nefungen, beren eines nach ber Melodie: „Friſch auf, Kameraden 
aufs Pferd!“ von Kamerad Reutlinger, das andere von Kamerad Hofratb Dr. 
Stiebel verfaht und von Kamerad Aufl in Mufif aefekt worben war. Die beiterfte 
Stimmung belebte die alten Maffenaefährten, bie fchließlih auch dem Gaſthalter zum 
Landsbere“, in beffen behaglichen Räumen fie nım bereits feit 21 Jahren ihren Raſttag 
halten, ein anerfennendes® Hoch barbradıten. Man trennte fich erft jpät und zwar unter 
der Hoffnung, and nächſtes Jahr wieder in ähnlicher Weife ein paar fröhliche Stunden 
in Eamerabfchaftlicher Vereinigung verleben zu fönnen, 

Das vorgeftern im Saale der „Harmonie“ ftattaehabte Erinnerungsfeſt ber Mit- 
alteder des ehemaligen freim. Scharfſchützen-Corps wurde in herkömmlicher Weife abs 
aehalten. Die alten Kameraden nebft einer Anzahl Gäſte verfammelten ſich bei einem 
heitern Mahle, bei dem es an ſinnigen Toaften und Reden nicht fehlte. Großen An- 
Fang fanden namentlich bie mit prtriotifchen Anflängen durchwebten Vorträge ber 
Dberlieutenant Weber und ber Schüken Bredbeimer, Löffler ic. Zur nelelligen 
Unterbaltung trugen ferner die Rroductionen bed Herrn Köwig Bieles bei. Kurz das 
Feft verlief in fehr heiterer Weiſe und endigte erft ſehr — früh. 

Die Klagſache des Prinzen Friedrich Karl von Preußen genen ben Bieftaen 
Buchdrudereibefiter R. Baift, wegen Nachdruck feines Aufſatzes „Über bie Kampf: 
weife der Framoſen“, ift in ein nene® Stadium aetreten, indem bie Anflanefammer bes 
biefigen Appellationsgericht8 biefelbe vor das Auchtpolizeinericht zur weitern Verband» 
Iuna überwieſen bat. Die vernommenen Seber baben ſämmtlich ausgeſaat, daß es ein 
a corrigirted Manufeript geweſen ei, welches ihnen zum Satz übergeben mor: 

en ift. 

Unfer zoologifcher Garten bewährt felbft in biefer ungünſtigen Jahreszeit feine 
alte Anziehungskraft, und das nene mauriſche Gebäude ift täglich von Beſuchern über: 
füllt. In demfelben befinden ſich Antilopen, Gazellen, Kameele, Zebu, das Zebra ; auch 
ſind dort vorerft bie Kleifchfreffer untergebraht. Zu den legten ift kürzlich eine ge 
ftreifte Kyine und ein Peoparb nefommen. Much Fiir ben vor einiger Reit geftorbenen 
ruffifchen Bären bat beffen vereiniammte Gattin Erſatz in einem junendliben Ankoͤmm⸗ 
ling aefunden, der höchſtens 21/, Jahre alt ift. Die Familie der Geier ift durch einen 
prachtvollen Condor, den aröhten der Raubodael, vermehrt morden. Ein Geſchenk bes 
Kreiberrn M. K. v. Rothſchild dürfen wir nicht vergeſſen; es find bied drei Baar Damm: 
birfche aus deffen Park auf der Güntersbura. Die Pakkub, das fchönfte und werth: 
volfte Thier des Barten® (der Preis eined Paares iſt gewoͤhnlich 10,000 Fr.), bat 
Fürzlih ein wunderhübſches Kalb aeworfen; ein wahres Greignif, das bisher nur im 
Parifer Jardin bes Plantes vorgefommen. Mutter und Tochter führen ein febr ver- 
anfıntes Reben zuſammen, und es ift aearünbete Hoffnuna, beide bei quter Gefunbbeit 
erbalten zu fehen, — Mir haben alle Urfache, mit ter Thätinfeit des Verwaltungsratbes 
zufrieden zu fein, und ber zoologiſche Garten bietet nady wie vor mehr ald genügenben 
Erfaß für die eingegangene „Mainluſt“. 

Herr %. Rederer gab am 13. im „HarmonieSaale” umter Mitwirkung mebrerer 
Klınftler, unter denen wir beſonders einen dur eine fiberrafchenb ſchöne Baritonftimme 
fi aufzeichnenden Herrn Bögel nambaft machen, eine ventriloquiftifche, d. i. bauch⸗ 
rebnerifche Soirse, in welcher er fi ala tüchtiger und gewandter Vertreter feiner Kunft 
bewies, Die Wahl der vorgetragenen Stüde jedoch, bie beifer und für ein: öffentliches 
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entfprechender hätte fein müffen, wie ber Character ber Kunſt felbft, paſſen 
mehr in gejellige Kreife als in den Bereich der Concerte unb Soirden, 

Wie wir vernehmen, beabfihtigt Herr Gibenſchütz fein jährliches Concert nächte 
Woche im „Hof von Holland” zu veranftalten. Das Programm, nad welchem Kräulein 
Marie Bol aus Wiesbaden, die Herren W. Hill und Garl Beder ben Goncert- 
geber unterftüßen werben, bietet in geſanglicher wie in inſtrumentaler Hinficht eine 
reichhaltige Zufammenftelung und wirb nicht verfäumen, dem beliebten Sänger ein 
dankbares Publicum zu gewinnen, 

Begenwärtig wohnt im „Hotel Reis“ dahier ein Ralligrapb, Herr Thüringer 
aus Köln, welcher die Kunft verfteht, die verfchiebenartiaften Farbenſchriften in kurzer 

t zu lehren. Gr bat damit bereits vielen Anklang gefunden. Derfelbe gebentt ſich 
ter nur kurze Zeit aufzuhalten. . 

Der bekannte Quftfpieldihter 2, Feldmann ans Wien weilt gegenwärtig in 

unferer Stadt. 


AHundfchan in Der Politik. 

* Wien. Director Richter wurde bes Verbredhen der Berleitung zum Miß- 
brauche der Amtsgewalt durch Beitechung bes Felbmarfchalllieutenants v. Ginatten für 
fchuldig erkannt, bezüglich des Deviſengeſchäfts aber wegen Mangel® an Beweis freige 
proben und in Betreff der fibrigen Anklagepunkte für ſchuldlos erflärt. Krumbholz 
und Baier find ſchuldlos erklärt worden. Der Staatsanwalt meldete Berufung be— 
üglich der Loosſprechung an, wird aber erft binnen 24 Stunden erflären, ob er bie 
—* aufrecht hilt. Hinſichtlich des Strafausmaßes ſtellte er keinen Antrag, ſondern 
empfahl den Angeklagten zur beſonderen Berückſichtigung. Der Vertheidiger, Dr. Ber⸗ 
ger, beantragte ſofortige Freilaſſung Richters mit Rückſicht auf die ansgeſtandene Un— 
terfuchungsbaft. Der Gerichtshof hat das Strafausmaß fiir Richter auf einmonatlichen, 
Durch zwei Faſttage geichärften Kerker und Erlag bes an Eynatten gefchenkten Betrags 
zum Armenfonds der Stadt Wien feftaeftellt. 

So viel bis jeßt verlautet, wird das Gefammtminifterium für bie nächſte Zeit fol« 
nenbermaßen zufammengefet fein: Graf Rechberg, Minifterpräfident und Auswärtige; 
Ritter v. Schmerling, Staatsminifter; Graf Degenfelb, Kriegsminiſter; v. Plener, Fi: 
nanaminifter; Ritter v. Laſſer, Minifter ohne Vortefeuille, Leiter des Yuftigminifteriums; 
Graf Szecſen, Minifter ohne Portefeuille; Baron Vay, ungarifher Hofkanzler. Don 
weiteren Werfonalveränderungen ift bis jeßt Nichts bekannt geworben. 

Weſth. Die Gomitatscommiffion Bat eine Adreſſe an ben Hoflanzler zu richten 
beſchloſſen. In berfelben wirb beantragt, den Landtag nad dem Wahlgeſetz von 1848 
Baar einzuberufen, das Preßaeſetz von 1848 berzuftellen, bie Einhebung der Steuer» 
rhdjtände in Ungarn bis nach Eröffnung des Landtags einzuftellen, und in den Comi⸗ 
taten nur durch gewählte Richter richten au laſſen. 

* Marid, Der Kater reifte am 13. d. der Kaiferin bis Amiens entgegen und 
traf mit berfelben in Paris ein. 

Im Minifterium des Innern werden nun vier große Divifionen, jede mit einem 
Beneraldirector an der Spike, eingerichtet. Einer dieſer Generalbirectoren, Herr St. 
Baul, bekleidet zugleich die Funktionen eines Cabinetschefs mit ausgedehnten Vollmad;- 
ten. Die brei anderen Generalbirectoren find die Herren be la @uerroniere, Boittelle, 
welcher zugleich das Amt eines Polizeipräfecten verfiebt, und Thuilier. 

In Neapel find am 10. d. wet Batatllonen Berfagliert und drei Gompagnieen 
Nationalgarde aus Oberitalien angelommen; die beiden — — welche fie brachten, find 

fofort nad Genua zurüdgelehrt, um neue Truppen zu holen. 
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+ London. Die ‚Morningpoſt“ meldet, die Helrath der Pringefſin Alice werbe 
erft 1862 vollzogen. 
Aus Bern wird dem Reuter'ſchen Bureau telegraphirt: General Michel thut bie 
3. —— der von Gaeta nach Rom gekommenen Fremden Bataillone erforder: 
en ritte 
Euxin. Die Feindſellgkeiten gegen Gaeta find ſeit 3 Tagen eingeſtellt. Man 
hofft einen alinftigen Erfolg von den Schritten der Diplomatie, 
* Madrid. Herr Barrot, der franzöfiiche Geſaudte, hat ben Marfgall O Donnel 
beſucht, um ihm von Seiten des Katfers Napoleon Glück zu wünfden, daß er dem 
Alte alt am 6. d. entgangen fel. — Das Geſetz über die Preſſe ſoll naͤchſtens discu⸗ 


werben. 

Kunft:, Literatur: und Theater⸗ Notizen. 

Der Schaufpieler Herr Reinhold Grimm, feit December v. %. ‚Mitglied bes 
Victoria⸗Theaters Berlin, früher am alten Königsftädtifchen Theater engagirt, ift am 
3, December plößlich geftorben. Gr kam an. demſelben Abend in ein Reftaurations- 
Coral am’ Alexanderplahze, verlangte bie Speifefarte umb ein Glas Bier, ſpruͤch von der 

ederhalle®, die er am 15. December im Geſellſchaftshauſe nach Wiener Mufter zu 
eröfftien ‚gebahhte, und erzählte, daß er fo eben bie erfte Probe zu feinen Aufführungen 
abgehälten habe. Plötzlich zuckte er zufammen, rief: „Ach, ber Bruſtkrampf!“ und legte 
den en auf den Tiſch. Die andern” @äfte hofften erft, er werde ſich bald wieder er 
holen, bis nad — zehn Minuten ein zufällig anweſender Arzt den Kopf bes 
Kranken in Die Höhe hob. Er trug bereits bie Farbe des Todes. Ein fofortiner- Adern 
laß blieb ohne Grfolg ; ein Herzichlag Hätte auf der Stelle den Tod herbeigeführt. - 

Außer dem neu begrfinbeten „Verein zur — des Drama's“ iſt auch ein newer 

Verein zur Hebung der Oper“ in Berlin im Entſtehen. Seine Abſicht iſt, Opern 
In ber Weife, wie der erfinenannte Verein Dramen, —— vorauführen; Un’ der 
Snibt bes neuen Unternehmens ftehen bie ‚Herren Würft, Dr. Bopff, Telle, Dr. Als 
eben u. d. m. 
Man Schreibe aus Bromberg: Der Komiker: Herr Haafe, vom Friedrig-Wil- 
Helmsrädkifchen Theater in Berlin, bat bier mit vielem Beifall gaftiet. 
Min ſchreibt and Anden: Die Vorbereitungen zu dein im künftigen Jahre 
it feiernden niederrhelniſchen Muſikfeſte“ haben bereits begonnen, indem. das. auß 
beften mufifalifchen‘ seräften und Möuflffennerw der. Stadt and früheren Jahren bier be 
nbe’ Comlts ſich als ſolches wieder conſtituitt und fein Augenmerlk dan Berwehmen 
zunachſt anf die Wahl eines Dirigenten gerichtet hat. In Ohr 2. ſteht — 
Lachner in München, nad ihm Da — in Wien und Rietz in Dresden; 
fBricht man Hof Dorn uad Taubert in‘ 

Am 8. December ift bie Verfteigerung der Solarien Bibliokhel * varis beendet 
Werben Der Geſammtertrag belaͤuft ſich üͤber 500,000 Franken. Dis Kutholifit wurde 
um 12,000 Franken losgeſchlagen. 

n'Parie hat ein neues Ballet: „Le Papillon”, von Frau Marie Taglioni und 
1a) "de Saint: Georges, mit Muſik "von Offenbach in der großen Oper. viel Effect 


acht 
—* Balfe wurde am 6. Detember“in London eine neue, vieraktige romantiſche 
Bianca oder die Braut des Bravo“ aufgeführt. Der Beifall wat groß und bie 
der ſeritik rüͤhmt dieſe Oper als Balfe's beſte Arbeit:! 
Eine wohlfeile, weſentlich vermehrte Ausgabe von Dr. Loͤmtnugs Klaffifcher 
Vorſchule für Gebildete aller Stände erſcheint ſoeben und find bereits die zwei 
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erften Lieferungen im Buchhandel zu haben. Das ganze Werk, drei ftarfe Bände um- 
aflend, wird in 12 Lieferungen a 21 Er. aufgegeben; fein vollftänbiger Titel ift:. „&es 
dichte der griechiſchen und römischen Woefie, begleitet von umfafjendfter, ben beften 
eberjeßungen entnommener und organifch neorbneter Auswahl des Schönften und Be— 
beutendften aus ber poetiſchen Literatur der Griehen und Nömer, von den älteften Zeiten 
on bis zum Mittelalter ; nebft einer faßlichen Darftellung der Mythologle und Metrif.* 
Der Preis diefer neuen Ausgabe ift im Verhältniß zu dem reichen Inhalte ein außer: 
ordentlich billiger, um fo mehr, da fie burch neue und ſehr wichtige Zuthaten vermehrt 
iſt. Der Verfaffer jagt in der Vorrede: „Vor Allem erjcheint jet die Sophokleiſche 
Schöpferkraft durch die Aufnahme der beiden Tragddien: „Philoftetes* und „Trächi⸗ 
rierinnen,” bie früher in dem Werke feinen Raum fanden, in ihrer ganzen Alle und 
Herrlichkeit; die Auswahl aus Pindar ift um mehrere majeftätifche hg Ange, die 
aus Theofrit um einige feiner lieblichſten und poetifch el en Spa ereidyert; ind 
am Schluſſe der griechiſchen Dihterwelt überrafcht den Lefer noch einmal die unerfchäpf- 
lich waltende —— und Innigkeit der griechiſchen Muſe in dem reizenden Gedichte des 
faeos: Hero und Leander, das auf uns Deutiche, durch Schiller’ 8 Bearbeitung bes 
elben Gegenſtandes, eine doppelte Anziehungskraft übt, Aud die Mittheilungen aus 
en roͤmiſchen Dichtern, befonder8 der fpäteren Zeit, haben eine ihrem Werthe ent 
ſprechende Ausdehnung gewonnen.” — Der und vorliegende Profpect des Werkes ent« 
hält empfehlende Urtijeile von maßgebenden Fachmännern, wie Gymnaflalbirector Herr 
Dr. Claſſen, Prof. Sarriere, Gutzkow, H. Weidmann, Creiznach u 4. 
Aus einer biefer Krititen heben mir folgende Stelle aus: „Wer ein Familtenbudy wimfcht, 
das einen reihen Schaf des ebelften Bildungs- und Unterhaltungsftoffes enthält, und 
bie ganze große Menſchheitsperiode, weldie wir das‘, Haffifche Altertfum nennen, ums 
faßt; wer an feinem @eifte vorfiber ſchweben laſſen will eine große unendlich reiche 
Zeit in ihren berrlichften, mannichfachften geifigen Denfmalen, in den Dichtungen hoch⸗ 
begabter Sänger, wie fie die Welt-nur einmal in folder Vollendung hervorgebracht hat: 
ben verweifen wir auf Zöning’s verdienſtvolles Werk, das er mit reichh m Nutzen 
feiner Familienbibliothek einverleiben. wird; .e8 wirb hier eine Zierde fein und eine 
reihe Fundgrube, welhe dem für Menfchenbilbung warm Flihlenden treffliche Säge 
und Nahrung für Geift und Herz barbietet, 
Endlich — nad faft dreiviertel Jahren wieder „Dinorah*! Der Zettel Hat dies 
Ereigniß auch groß genug angezeigt. Das Haus war mäßig beſetzt. Ziege Bella 
ift etwas bier geworben, und wie alle alten Mitglieber, ‚wenn fie. lange. nicht aufge 
treten find, wurde auch das „freundliche Thierchen“ mit Beifall begrüßt. Sonft war 
nicht viel von Applaus zu verlpiran, Aupen daß der „Wafferfall” gerufen wurbe, 
der aber natürlich nicht erfcheinen konnte, weshalb Dinorah ſich in befien Namen be 
dankte. Fräulein Schubert fang die Titdrolle der Oper und beftätigte auch in diefer 
Partie das Urtheil, dad bereit die ganze biefige Preſſe einftimmig über fie ge 
fällt: viel Schule, Beweiſe großen uünd ernflen Stublume, aber — feine ftarfen fang. 
lien Mittel; doch find wir ihr zu Dank verpflichtet, daß ſie die Aufführung der fchönen 
Oper ermöglicht bat. Herr Pich ler fang ben Hoel mit vollfter Kraft feiner jchönen 
Stimme und war ber Ginzige, der einen lauten und öftern Applaus erhielt und deſſen 
Name am Schlufje, der Dper laut gerufen wurde. Ihm würdig zur Seite ftand Herr 
Baumann ald „Corentin“, der in biefer Nolle ein fchönes, echt humoriſtiſches 
Gharafterbilb ſchuf. Die höre gingen vorzüglich, die Maſchinerie im zweiten Acte aber 
fpielte nicht fo ganz, wie e8 zu wünſchen war. 3. 
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Mannichfaltiges. 
Der engliſche Dichter Pope war ber erfte in Europa, welcher bie — 
pflanzte. Gr hatte nämlich einft ein Körbchen mit Feigen aus der aſiatiſchen Türkel 
erhalten, die mit dünnen Zweigen bededt waren. Gr ftedte einen biefer Zweige, an 
—— ſich Knospen befanden; in die Erde, und aus demſelben warb bie erſte Trauer: 
weibe. 
Bon Dr. Livingſtone's Zambeſſi-Miſſien find neuere Berichte über bie Gapftabt 
angelangt. Gr verfolgte feine Entdefungen mit gewohntem Erfolg. Er war im Be 
riff, von Mazars nad) dem Mafolololand hinaufzureifen, und zwar ganz zu Lande, da 
ein Dampfichiff „Mac Robert” unbrauhbar geworden war; nad der Rüdfehr boffte 
er ein neues Dampfboot bereit zu finden, und wollte dann verfudhen, ben großen See 
Ngaſſi mittelft des Rowarafluffes zu erreichen, der jenem See entjtrömen unb 100 
Dieilen weit jhiffbar fein ſoll. ———— 
In Aſtley's Circus probucirt ſich ein kühner Loͤwenbändiger, ber ben berühmten 
van Amburgh in den Schatten ſtellt. Gr geht in einen Käfig, den —* Löwen ge: 
meinſchaftlich bewohnen, macht allerlei Ezercitien mit ihnen dur und während ‚er ‚einen 
füttert, müffen die anderen ruhig zufehen. re 
Großes Aufjehen macht in Warſchau ein Vorfall, ber mehr ber on bes Hofe 
als des Volkes angehört. Die fchöne zwanzigjährige Senatorswittwe Lubinsk 
auf dem jüngften Kaiſerballe die Huldigungen der hochſtehenden Perfönlichfeiten zu 
Theil wurde, hat ſich plöglid mit dem fiebz If Minifter Muchanow —— 






Die Trauung mußte in einer kleinen Provinzialſtadt vorgenommen werden, 
—— Geiſtlichkeit bie rasen. verweigerte, da bie übliche achtmonatliche Trauer⸗ 
zeit bei ber Wittwe noch nicht vorüber war, 


Neueſte Nachrichten. 
* Wien. Graf Linhares, der aus Madeira in Liſſabon u if, üben 


brachte ein Telegramm aus Funchal, welches meldet, daß das dortige Glima ber Kaiſerin 
ſehr wohl befomme. 

Die „Amtszeitung” enthält mehrere kaiſerliche Hanbfchreiben, woburd Graf Golu 
chowsky feines Poſtens ald Staatsminifter enthoben. Die Grafen Rechberg und Goln- 
chowsky erhielten das Großkreuz bes Stephansordens. Gleichzeitig hat Reichsrath Hein 
das Ritterkreuz der eifernen Kronen erhalten. 


Räthſel. 


1. 
Nützlich bin ich bei des Landmanns Hätte, 
Eitle Mädchen fammeln gern mich um fi her, 
Bei den Fürften üb’ ich fleife Sitte, 
Dft nehm’ ich den Mond in meine Mitte, 
Aber wie verfchämt in feinem Bug iſt ber! 


2. 
Welche Achnlichkeit ift zioifchen einem Maler und einem Jäger? 


Aufldfung der Charade in Nro. 146: ee 8 
Shattenrif. = a: 


Derautwortlicher Rebactenr und Berleger 3. @. Holtzwart. wi ® von 3. 8. — 
NE 129. "92. 1800. 





Frankfurter Nachtichten. 


Ertrabeilage zum Intelligen;Blatt der freien Stadt Frankfurt 


für 


Tageöuenigteiten, Politit, Literatur, Kunft, Theater uud Gemeinnügiges 
FM. 150. Mittwoch, ven 19. December 1860, 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


| ankfurt, 18. December. Es ift, wie wir hören, vollkommen richtig, baf bie 
vereinigten Ausihüffe ber Bunbetverfammlung jeßt bie Beratbung des in Bezug auf 
ben oldenburgijchen Antrag vorzulegenden Gutachtens in Angriff genommen haben, und 
war unter Augrundelegung ber bereit8 ber Deffentlichfeit übergebenen Rüdäußerun 
des Ropenhagener Gabinetd d. d. 10. Sept. an bie Vertreter ber beiden deutſchen Oro 
mädhte am daͤniſchen Hofe. Dagegen hören wir, alles Widerſpruchs ungeachtet, beftätigen, 
baß bie definitiven Inſtructionen der Bundestagsgefandten in diefer Angelegenheit theils 
weife noch immer ausſtehen, und es barf alfo der ganzen Sachlage nad, und ba vor 
bem Beg der Weihnachtsferlen nur noch eine einzige Bunbestagsfipung ftatifindet, 
als wahrfcheinlich angenommen werden, daß der Gegenftand im Raufe des jeßt zu Ende 
gehenden Jahres in der Bundesverfammlung felbft nicht mehr zur Verhandlung reif wird. 
Diejenigen Soldaten des bier liegenden dritten Bataillon vom bayerijchen 6. Ins 
anteriereniment, welche fi) am 22. Sept. in ber Kaſerne bie hinlänglih befannten 
chweren Excefje gegen einige biefige Bürger haben zu Schulden fommen Laffen, fanden 
am 10. d. vor bem Kriegsgericht zu gan Zur Sicherheit der Perfon ber von 
bier geladenen Zeugen aus dem Givilftande waren von der bortigen Behörde außer- 
orbentlihe Maßregeln getroffen worden, nämlid ber Gerichtsſaal, die Treppe und der 
Platz vor dem Haufe waren mit Mannjhaften ſtark beſetzt und die Kaſerne gefchloffen. 
Das Kriegsgericht verurtheilte zwei Soldaten zu je zwei Jahren Feftung, einen Unter: 
offlcier zu einem Jahre und mehrere Soldaten zu 3—4 Monaten Feftung. Auf —* 
des Kriegsminiſteriums iſt bei dem hier ſtehenden bayeriſchen Bataillon verſuchsweiſe 
ber Gebrauch eingeführt worden, Morgens den Mannſchaften Kaffee zu verabreichen. 
Man ſchreibt vom Main: Siherem Vernehmen nad, hat bie k. preußiſche Re- 
gierung neuerdings eine Gircularbepeiche erlaflen, in welcher fie ihren beutfchen Bundes» 
enofjen ihre Anfchauungen fomohl über den gegenwärtigen Stand ber bolfteinifchen 
—* als über die angemeſſenſten Mittel zu ihrer Erledigung darlegt und ſchließlich 
te Hoffnung ausfpridt, es würden ſich, nachdem eine Verftändigung mit Oefterreih in 
erfreulicher Weiſe bereits ftattgefunden, bei ber bevorftehenden Beſchlußnahme ſaͤmmt⸗ 
licher Bunbesregierungen in derfelben Auffaffung begegnen. Der Inhalt der an Preu⸗ 
Ben gelangten engliſchen Vermittlungsvorfchläge, wie derfelbe vor furzem in einem Ham: 
Burger Blatt analyfirt wurde, wirb nun von vollftändig unterrichteter Seite ald im 
Weſentlichen genau beftätigt. 

>  Mittheilungen zufolge, welche die Staaten des deutſchen Münzvereins fidy gegen- 
feitig über ihre Ausmlnzungen zu erftatten haben, beträgt die Summe, welche feit dem 
—28 des Wiener zvertrages vom 24. Januar 1857 bis zum Ende des Jahres 
1859 an Vereinsthalern geprägt worden iſt, 54,401,090 Thaler. 
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Sipung des Zudtpoligeigeridhts. in Burſche aus Mieberrab, i 
einen vor dem Haufe eined Metzgers bafelbft PR —— halben Hammel 
ſtohlen hatte, wurde mit 18 Tagen Gefängnis b ugenme einen DBp 
Dortelweil wurde wegen Fälfhung eines — ne in fein Dienftt uch 
Geldbuße von 4 fl. erfannt. — Gin Holzbänbler von gie —— Gra ıbünt dem ti 
der Schweiz), hatte während ber Oſtermeſſe 1859 einem dab eſſe ‚beit iche 
Gewehrfabrikanten aus Luttich Diele zu Gewehrſchaften verkauft * benjelben bei bie 
ſem Verkaufe offenbar betrogen, da die Diele weder die bebungene Länge an de 
noch jonftigen Eigenſchaften Emtten. Die Sache war berelis früher zur DEBaäblE 
ausgeſetzt, wurde aber vertant, gm ber Beſchuldigte nicht erfchienen war, Mi ttlerwel 
war befjen Ladung in dem öffentlichen Blättern geſchehen, —* —— 
daher Beste in beifen Abweſenheit verhandelt. Die 8 he — 398 fl 
und mit einer Anzahl Gewehren, im Werthe von ere _' ber 
noch in Lindau Angehalten und mit las Beilage N 
fländige ‘vernommenen Perfonen erflätten, daß bie fraglich eh a 
nen Qualitäten bejeffen, daß fie abſichtlich fo — 
gute Waare haͤlten konnte, und daß mit einer dunkeln 
weſen, welche denſelben das Anſehen von Stammiholz g 
don den Sachverſtaͤndigen we circa 128 SI. gefchäpt, de ; 
perfteigert worden. Die Anfprücde der Gisitparthe Murdeit F J 
berger vertreten. Der Beſchuldigte wurde wegen —9 
einer Correctionshaubſtrafe von 3 Jahren und —38 DEN 
dur Zurückgabe der an Zahlung gegebenen Waaren und G Ei 
— Schließlich klagte Herr Dr. Berg namen? einer Bornhe 
wörflicher Ehrenfränfung gegen eine andere Bornheimer — 
klagte wird zu 8 Tagen Gefaängniß veruriheilt, Schluß der Sikung. 
Die gefehgebende Verfammlung — in ihrer Ar 
mit Prüfung der Senattvorlage wegen Grridtüng einer Ri 
Waiſenkaſſe beauftragten Commiffion, den Senat um Abfendu — om 
den Commiſſionsberathungen zu erſuchen. — Ferner wurde bie @liltiakeit 
nannten Hanauer Vergleichs nach tem ARE tachten — 3. 
verlängert. Der Senat wollte dieſe Verlängerung biß zum 31. * 
gedehnt wiſſen. — Hinſichtlich der Senatävorlaae, die see ei 
Jahre 1850 —1862 betr., erflattete Herr Dr. einganum "Comm 
weldher dahin gebt, in Folge der — bes Senats dach, h — 
geſetzgebenden Berfammlung, des Inhalts, da Beutrhäna Manınen, N — et 
nad dem Grirag eines Jabreb, fondern nad einem dr “ tt ‚au. u 
nen, fallen zu laffen, dagegen auf dem aurdten — Sa Ver ——— ach 
Schätzungẽcommiſſion oder einem Ditalı iebe — ek — mnenfi ‚er 
un *. 
—J — 


miſſion die Steuerliſte zum Zweck der Ver ve 
Tromulgation des Ginfommenfteuergefeßes weiter zu — 
n 














































milgetbeilt werben ſollen, zu beharren, jedo 

Debatte, au welder fih die Herren Ziegler und Ne 
Ahtraa, bie Herren %. Neid, Dr. Kugler und Dr, B 

hen hatten, wurbe diejer mit Hinzufügung eines * uf 
des Herrn Reina, daß der Schäßungscommi 
werben follen, angenommen. — Si die 8} en 2 


der Goncurrenzpläne zum. Gefaͤngnißbau 
willigt, unter ber Bebingung, bä PRär nt —4 





feiner Zeit Sffentlich ausgeftellt werben. Der vom Zollberein mit der Republik Para» 


amay abgeichlofiene Handelsvertrag erhält bie Genehmigung. — Gin Senatsvörttag 
wegen nachträgkicher' Negulitimg bes Status exigentias dont 1869 geht an! bie Flnanz⸗ 
commiffion; — Für’ ben Bau eines Bahnwärterhäusihen® an ber Verbindungsbahn un 
füs-bie Dazu ybörigen UÜtenfilien werben die verlangten 266 fl:, fo wie eine Nadıbes 
wi von fl. für Naturalien der Chauſſeegelberheber bewilligt. — Nach efiier 
heilung des Senats find ſeinerfeits zu Commiſſarien für die Gommiffionsberaihungen 
—* ie —— Ausgaben des Jahres 1860 die Herren Senatoren Stebert 
"Kellner ernannt worben) — Der Senat Tat den Status exigentiae fhr 1861 vor, 
Es wide hr Antegen der Herren Dr. Frfebleben, Dr. Mappes ıc. ein Ausſchuß 
gewählt, welder zw prüfen bat, welche Wege einzufchlagen feien, um den Staat zu recht⸗ 
zeitiaer Vorlage des Status zu vermögen, — Kür den prowiiorfih als Holymagayin®- 
Verwalter arigeftellten penfiontrten Hauptmann Sarafin wird der Kortbezug von * 
Klafter Bremnholz, ſo wie des Futtergeldes für einen Hund genehmigt und hierfür bie 
Sumgie von 102. bewilligt, ebenſo die Nachbewilligung von 1800 fl. zu den Koften 
eirier Weganla ge über das Sarg’jdhe Grundſtͤck Gew, 1 Nr. 9. — Ein durdy Herrn 
Jacquet erftatteter Commiſionẽ bericht fiber bie’ Senatsvorlape In Betreff der Duars 
fervorftände, welcher lehleres Inſtitut als in ber Verfaſſung begründet und als Wahl 
ice entbehrlich erklärt, Ihm aber einzelne poligeilidde VWerrichtungen abzunch⸗ 
geneigt ſſt, beanttagt die Rüdküßerungen des Senats Bis zw bem Ginfritt nade 
Bevoritehender Verfaffängsveränderungen zu’ den Weten zu legen. Die Verſammlung 
beſchließt, dem Kommiffionsygutachten beizutreten, erklärt ſich aber zugleich auf Antrag 
jerriti Dr. 9 — mit ber vom Senat beabſichtigten Aufhebung einzelner Ber: 
* tungen der Quartleworſtände einverſtanden. Es liegen nun noch Anträge von Mit— 
gliedern der Verſammlung, von den —— Hofmann, Scharf-Mayer, Junge 
‚Mep, Dr. Tertor, May und Jucho vor, bie nebft den übrigen unerledigten 
nden an’ den: Senat mit dem Erſuchen zurückgehen, fie in auferordentlichen 


tungen wieder vorzul Nur der Antrag bes Herrn Hofmann, die Zunftbe—⸗ 
— betr., wird ſofort feiner Dringlichkeit ad —2 an eine Com⸗ 
miſſion verwieſen. 


AIn⸗; gſten Si bes „Frankfurter Vereins für Geſchichte und Alterthumss 
inde F —— —* Fi Euler, einen geſchichtlichen Nachweis über 
‚Entitehung ber Jufuctspäufe — Gotteöhäufer für Frauen und —e welche 
zur ver Kreuzzüge um 1250—1300 in Maſſen ohne männlichen S HI; in 
‚geähere © er und Höfe zurliczogen, und unter Leitung eined Geiſtlichen relis 
Ä — ten, ohne. jedoch irgend wie Kloſtergelübde abzulegen. Auch in Frank⸗ 
und Oberrad beſtanden ſolche, bis zur Zeit der Reformation, Herr Profeſſor 
iBaf gab int e Notizen Über bie in Frankfurt vom Jahre 1379—1432 beftan- 
hen ‚öffentlihen Spielbanken, bie Anfangs verpachtet, fpäter vom Staat felbft durch 
m eigenes Spielumt betrieben wurden. Das Spiel, von dem erften Haufe, worin: 
‚fkatt' hatte, Heißenftein genannt, wurde mit MBürfel geipielt und verbraudpte davon, 
id an iD Stüd, * weiß man nicht, in welcher es war Öffentlich. 
Bu en, und bei Fürften und Reichsſtagen. Die längfte Zeit wurben bieje 

n in dem Haufe zum „weißen Schwan” und dem bamit verbundenen Winbed a 


a 
8 ſpaͤter ‚unter, der Regie bes Staates ein eigened Haus — das Belli'ſche 
eh | ai —* e alles wurde. . —B I 
anf aeigte den Ireetor ‚Dr, ah: drei intereffante Urfunden von 
en und Jacob Michllus auf ben: Jahren 1620, 1028 and 1526, ben 


' 












eigentlichen Grim unb erften ten Schule, dem. ſpaͤteren 
wg ” ab, —— 34 — * chten über bie damaligen 
er {h üngften Sigung ber — — naturforſchenden 
für Rn — Herren Dr. Melber und Dr. Haag Neuwahl zum erften 
und erften Secretär ftatt.: Die Wahl fiel auf Herrn Dr, Paffavant und Here Dr, 
Geh, jo daß der Geſammtvorſtand für das nächfte Jahr aus folgenden Herren gebilbet 
wirds erfter Director: Dr. Paſſavant, zweiter Director: Dr. Lucae, Gecretär; 
Dr, Geh, zweiter Secretär: Dr. Rippe, Hand „Ing 
Die Verwaltung der Wittwen- und Waiſenkaſſe für Handlungseommig 4m: 
furt hot soeben tiber das mit dem 31. October - zu Ende gegangene 
einen Bericht veröffentlicht, ans welchem man erfeht, daß die —S dieſer 
immer mehr geſichert ſich herausſtellen und die I der ihr zufließenden Liebe 
fowie der activen Mitglieder im Wachſen begriffen iſt. Die eing enen 
Gaben bellefen ſich auf 217 fl., die eingegangenen Liebespfennige um Ge auf 
357 fl. Außerdem betragen 4 die Sub 2* onen auf fünf: Jahre (vom Jahre 1866 
an) von zehn Handblungehäufern 59 fl. 42 Er. jährlich ne die Subferiptionen: auf. bed 
Jahre von 68 Häufern 909 fl. jährlih. Verinehrte Verpflichtungen, « welche auch im 
Verlauf dieſer Berwaltungsperiode erwachjen find (ba nun bereits 17.. Familien, bie 
Wittwen oder Waifen gewefener Mitglieber, bie ———— in rn prud nehmen); 
rechtfertigen wohl hinlänglich die erneute Bitte bed Vorſtandes, daß ein Wr fo heilfam 
bew —— Unternehmen auch fernerhin die wünfchenswerthe wi Stüge- in der 
in : — — Dies bes re teten und zum 
thun geneigten nnung unjerer tbürger un t ner-finden möge Ü 
—* dene ten deinen at diefer Tage in einer zahlreich ; bejuchten. —— 
ſammlung ihre Statuten ‚genehmigt. —— jeder gebildete Maun, der das 2 
Lebensjahr zurückgelegt bat und einen tadelloſen Ruf genießt, — Aufnahme⸗ 
geſuche ſind einem Scrutinium unterworfen, bei welchem 9 Mitglieder Er 
mitwirken, welche aus einem Aufnahmecomits von 27 Dritgliebeen durch das ne 
— werden. Zur Aufnahme ſind mindeſtens 6 bejahende Stimmen erforberlich. Mit 
tiefen Beftimmungen hat die Geſellſchaft den Anforderungen ber Zeit und der Ber 
ger nr — getragen 
ift der verbienflvolle Director ber hie gen englifdyen Gasfabrit;", 
Sohn Diiphant nad) längerem Leiden mit Tod abgegangen. Der Verftorbene 
ſeit en Sabre 1845 in unferer Stavt, unter beren Bewohnern er fi ———— 


n bat. 2 
Um einmal wieder Etwas fiber den Raubmörber Nolte zu berichten,‘ — 
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fein Gaffationsgefuch verworfen worben war, auch bie Unterzeiduung bes To 
Seitens des Rurfürften von Heffen erfolgt, und das Hanauer Eriminalgericht, mit 
eg ii betraut, fucht taugliche Sub ecte, weldye bie Kunft bes Kopfabtr 
teift des Schwertes gründlich verftehen; da aber das Angebot gering, folglidy bie 
find und in der Furbeffiihen Geredhtigkeit£pflege fein Geid verwendet 
' noch Feine Einigung erfolgt.- Nolte fit beinahe 1?/, Jahre im Peg 
dem April‘ diefes Jahres während ber Nacht von zwei Mitgliebern. be 
Macht, welche dafür eine Vergütung von 24 Silbergrojchen begiehen, bein 
Tag fiber ift er in eifernen Banden. * — 
Diefer Tage —— eine auswaͤrtige Frau, welche in einen ſta heſuchter 
laben in der Fahrgaſſe ein Ben war und bafelbft mehrere —A— gemacht un 
ahlt Hatte, A; jlich Ahr * 12 fl: beſhwerles Portemonnaie, Unter: der 
Wweſenden fand ſich von demſelhen nö vor, re 


N Tage i Gaͤrtner S welcher mehrere 
des in Ruin ‚nd von Aimeria Ger re Er Ag * 


Aundſchau in Der Politik. 


*Berlin. Endlich bringen bie offiziellen Blätter das Handſchreiben bes P 
Regenten, durch welches bie Amtsenthebung des Yuftigminifters Simons in ben ſchmeichel⸗ 
Bafteflen Ausdrüden angenommen wird. 

"Wien. Das Abendblatt der „Wiener Zeitung? bementirt bie Nachrichten 
weldje bie: Breffe brachte, betreffend bas Demiffionsanfuden des ungariichen Oofkanzlerd 
Baron Bay und bezüglich einer flattgefundenen Gonferenz in der ungariſchen Hofkamlei 
über ‚bie legten Borgänge in Peſth und die Emigrantenfrage. 

Wiener Blätter melden, eine ſerbiſche Deputation, — vom Patriarchen Rafa⸗ 
engen —— in Wien eintreffen, um dem Kaiſer die Wünfche ver Serben per 

‚wormutragen. 

z, *München, Der in Turin. beglaubigte — Gefenbte Baron Berger, 
iſt abberufen und in. Folge deſſen der farbinifhe Geſandte Münden abberufen 
worben, 


.. *, Paris, Cine Depeche aus Neapel verfichert, daß bie franzöfifche Flotte im, 
—— Gaeta verlaſſen werde. * 
2Marſeille. Rach Meldungen aus Neapel hat Frankreich einen Waffenſtillſtand 
und bie Eröffnung von Unterhandblungen in Betreff der —* von Gaeta erwirkt. 
Victor Emanuel beſtreitet nur die von Franz II, —— Bedingungen, einen Abge⸗ 
fandten zur Verteidigung feiner Sache an den zukünftigen Congreß eiden u konnen. 
—. Gin Anlehen von 25 Millionen France ift beichlofjen worden. Reue Berftärkungen 
fr bie. Piemontefen waren erwartet, — Das Dampfihiff Dora, weldes 750 Baribal- 
taner an Borb hatte, fol dei Terracina mit Mann und Maus untergegangen ſein. 
General Dun, der verfchiedene Dolchſtiche erhalten hat, wird wohl am Leben er 


werben, 

* London. Wie der Obferver meldet, werben bie Lords Bloomfielb und Napier 
demnaͤchſt zu Mitgliedern des Brivy:Goncil ernannt werben. | 

Aus dem Saag. Nahdem die Kammer mit 41 gegen 30 Stimmen das 
Kolonialbudget verworfen, reichte der Minifter Rochuſſen feine Entiafjung ein. 

nt Turin. Die „Opinione” berichtet: Aus Neapel eingetroffene Depeſchen bringen 

ee, daß bie „reactionäre” Vartei neue Aufftanböverfuhe in den Provinzen 

Terra mer en Abruzzen gemacht habe, weldhe vom päpftlichen Gebiet aus. 
worben ollen. 

Mailand. Die ‚Perſeveranza“ enthält folgende Nachrichten aus Turin: Das 
Krlegsiminiftertum beurlaubt die Freiwilligen bi6 Ende Februar 1861; follte Stalin 
nach biefer Zeit diefelben nicht benöthigen, jo werben fie befinitiv verabſchiedet. 

+ Mom. Das „offizielle Journal“ ſpricht ſich tadelnd darüber aus, daß Roth 
ſchild die am 1. December fälligen Zinſen nicht bezahlte, nachdem er doch zum gli. 
Theil die Fonds erhalten, woraus hervorgebe, vab ie Regierung bie gan e Summe 
bezahlen wollte. Der roͤmiſche Schatz ſei noch lange nicht bis zum lei ers 


chopft. 
Meapel. A je: DOberitalien beftimmte mobile Nationalgarbe ift in ber Om 
an behauptet, daß 2000 Päpftlicde nach Ponto⸗Corvo marſchiren 
um bie proviſoriſche Regierung zu unterflügen,. . ' A ar 





ODer Siatthalter hat der Senatsconſulta die Antunft neuer 
augeinin dieſelben rt in die Provinzen verlegt: 
* Konftantinopel. Yon Diarbekir nad) leo unb a leppo 
und Damaskus werden Telegraphenlinien errichtet, —— * ch 7 
Die aus der Krim in Anatolien und Rumelien ein enen Tartaren ER 
bertigen, N put ae aufgenommen. SKıtmes im Werthe von 13 Mille 
Bin Appelibet ſoll eimgefeht werden. Mu Br 
- ee ur — Yen —* ——— zum Gouver 
ender Bey zum Gouverneur von Hama erna 14 
m * In Beytuth der franzöffche Gonfut — * en Beitrag 
dur Ve tg für die Chriſten dem katholiſ giſchofe Kiber 














































wirds ia an En Pa, rg ten 
ang ı 30 Rufe, Literatur: und —— * * * 
—* iſt der Bene feit Jahren in England au 
ei geftemve tes ZeitungsExemplar — a” 
Mn Verne Köniareidy mittelft der Poſt befördert zu werben” Int 12 
ne wo der bei Weitem größere Theil ber Auflage einer pr tung 1 
1 Trac dennoch im Icpten mit — — u — 
eitungsexemplare in Großbritannien und Irland He 
3, Ar d83,777.000, in Wales 258,000, in Bean * 
land — Londoner Zeitungen, 14 englifche — 
und = iriſche —— — verbrauchen jaͤhrlich mehr als 100,000 
* Tagesblaͤttern haben im vorigen Jahre m © 
8,359:999; die „Shipping Gazette‘ 332,000; ng 


le —** 707; „Erpreff" (das Abendblatt der a) * 
ber „Herald“ Tory⸗ Otgan) 105,168; „Wvertifer® (durch feine he erh 
Londoner —* mehr als irgend eine® ber are Londo rt auf 
don ſelbſt berechnet) 60,000; „Ghronicle* 54,000; „@lobe” 190,0 * * er * 
—— feinen genauen Rückſchluß auf die Größe der Aufla vg 
mmerbin * annaͤhernden Maßſtab für die Verbreitung de 
im — ſelbſt mit Ausſchluß Rondons. & nz 
44 VBoran geht ein an F. Villot gerichtetes Schreiben Wan — wo in e 
Gedanfen über Muſik erörtert und den ölherlggern feiner: Rating ai 
‚Dem Gompöniften des „Herenlanım”, Selen cien David, ai ven ® 
Theätre Frangais in Paris befigt ehe —3 Samml 

Noten, Briefen, Werken, von Molidre biß auf bie —— rs 
tt erläuternden Anmerkungen von Regnier, Geffroy 

er den vielen efen aus deutfihen 53 jedem Jahre 
allerlei Volk veranſtaltet werben * iR bie meiften® m hänblerfpeculation, 
en neuer Pe Vene Ze ehr Beh _Goftfe 


„Morittng Herald" 178, 384 (Abendausgabe des „Herald“9 
ausgabe) 150,000; „Sun“ 144,650. Wenn auch die Baht der 
nor 
ter Operntegte von Richard Wagner find nunmehr t 
ein 28 von 2400 Francs aus efeßt io 
bes Direckors gebrudt und entlicht * * 
— mal el Een die mit 
nei er ee u Te Beam —— 






Göhte und: wahrhaft Schöne von; ben Hohlen unb Gecachten, das 
ar al ide ephemeren Modeſachen zu fomdern- weiß. - Dazu Lommt , ıbafı Eott⸗ 
fhall den jüngeren Lyrikern beiondere Aufmerkſamkeit neichentt und manches Gedicht 
aufgenommen bat, das dem meiften Leſern noch neu iſt. Auch als. Beifpiel fung ıg® 
deſſelben Verfaſſers Literaturgeichichte, von ber jept eine zweite, fehr ver Auflage 
in Lie errungen berauäfommt, it der „Blüthenkram* befonders An Ar 
Bergnügen bemerken F unter den vielen für Linder beftiannten. Weitnadit 
* in bei Hr. König in Hanau erfchienened und in ber. Buchhandlung von _ 
Streng bier vorrätbiged Weihnacht slied mit Llavierbegleitungg: 
Y Kinder, das ſich wegen feines: ‚echt Finblich-refigiöfen Inhalts und feiner ſchönen 
— nebſt dem billigen Preid von 4 Pr: umsgeichuet, uab wird deßhalb allen 
Säulen und Familienfreifen auf bas Befte empfohlen. Diefes Lied enthält außer feiner 
weiftimmigen mit —— Klavierbegleitung verſehenen Melodie auch noch 
jr leichte Choralmelodie, bie in jeder Schule bekannt ift unb beshalb ohne —— 


Einübung geſungen werden kann. Da dieſer Weihnacht 6cho ral ebenfalls eur 
Klaviere ip werben kann, fo dürfte derſelbe auch für. erwachſene 525 
wohnt en Chriſtabend ‚mit einem feierlichen Lirde aus dem Si 


* zu empfehlen ſein. Die Clavierbegleitung wird auch * * —X 
eben. 

F au Bethge⸗Truhn if als Deborah“ mehr als —— —* worden. 
Wir beftätigen dies Kactum, aber wir 7* geſtehen, da ir das 
—3 in dieſer Rolle geſehen, uns der le Pathos der Frau Bealögeo 

zubn. nicht befriebigen konnte, Die auswärtige Preffe beſchwert ſich darüber, Da 

Frankfurter Prefie — dieje Schauſpielerin nicht genug gewlirbigt.ihabe.; Sit 
ut uns aber unxecht. Mir haben Frau Betbge-Trubn D ame: geſchont, 

x vi wir konnten fie ald Künftlerin nicht loben, Daß die Fraukfurter Prefſe zu 
on Fehlern einftimmig gefchwiegen, ift wahrlich Alles und mehr als fie 4— 
Eonnte,. ‚Für unſere Galanterie wird und nun ſchlecht gelohnt. — Herr Bürde, ein 

a ee ber noch von früheren Gaftipielen ber in gutem Andenken: bei - 

De in jpiel auf Engagement ald Hamlet begonnen und ehrenden Beifall 
fteren, Hervoruf in biefer von ihm vorzüglich gegebenen Role erhalten. 8: 


Mannichfaltiges. 
In Kronſtadt ift am 30. v. M. eine nur für Fußgaänger beftimmte Brücke — 
— & eingeſtͤrzt. Im Augenblicke ihres Einſturzes befanden ne 
nit f derjelben, von denen 12 gleid; auf der Stelle. tobt — eben 
der sen | Kr Trocken⸗ Docke ift But Granit und der Sturz geſchah ab: aus pre 
Höhe, von zehn Safhenen. (70 Fuß). Von den andern ſchwer Verflümmelten. — 
nur wenige Yen —- Sturz überleben. 

Ynaz, welder auf ben Marſchall O Donnell \dnß, if: ber. Sohn 
eines Gehtere er der Provinz Leon. Im Yahre 1838 trat derfelbe in v — 
u Lion, wurde 1841 Vorſteher dieſer Anſtalt und 1847 —— pector in 

urcia. Hier hatte er bereit3 Anfälle von Wahnfinn und wollte eine „eleftromagnes 
tifch ſocialiſtiſche Verſchworung“ gegen die Königin entdeckt haben | ar Regierun —* 
—* en otoriſch irrfinnig ab. Seitdem lebte er ohne Amt, bis das jegige 
# Ge BD wleder die Aufınerffamkeit‘ 2 ihn lenkte. 

Ba Bent und Luͤttich Haben vom er ber Belgier aus pr 

F . den 8. N 1360 eine große goldene Mebaille verliehen. erhalten. 
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Man fhreibt ans Petersburg: „Das Yournal bes ums bes Sue) 
gebt blicirt das Reſultat der zehnten Voltszählung in Rußland. e Einwohnerzahl be 
fih demnad auf 68,931,728 Perſonen, wovon 33,655,824 männlichen Geſchlechts 


Bu erblicden und perfönlichen Adel zählen 437,326 Berfonen männlichen und 436,828 
weiblichen Geſchlechts; zur Claſſe der Ehrenbürger gehören 9074 Männer und 7764 
auen; zum Kaufmanneftande 223,514 Männer und 208,320 Srauen; dem ort —* 
8 endlich nebören 281,501 Männer und 315,027 Frauen an. "Ron Abg 
find 3,043,987 Männer und 3,104,758 Frauen. Die Zahl ber —— 
ern (Reib eigenen) beläuft ſich auf 20,174, 158, wovon 9,803,201 männli 
10,870,957 weiblichen Geſchlechts; Dienftöoten männlichen Geſchlecht⸗ hat = 
721,736, weiblichen @efchlechts 139,708. 
Köni g Ludwiag von Bayern ng ber Gemeinde Edenkoben in ber Pfalz zur 
Errichtung eines Hofpitald 3000 fl. als Beitrag aus feiner Gabinetsfaffe 
Die grauenhaften Menjchenopfer in Dabomey in Mittelafrita für ben verſtor⸗ 
benen König find trog aller Einſprache Englands geſchehen und haben alle befannten 
Schilderungen ihrer Schreden weit hinter fi gelaſſen. Tauſende find geopfert. Gin 
Kriegeiähiff jah allein aus einem Dampfſchiff 1500 Sklaven ausichiffen abnte aber leider 
Nichts davon, daß Aue bei jenem graufamen Opfer ihren Tod finden ot Üten. Engländer 
unb andere Europäer find gefangen, wahrfcheinlich weil fie nicht Zeugen von den Mens 
ſchenopfern fein oder an den Bebräuchen des ganz fanatifchen heidniſchen Aberglaubens 
—— Kr das 2öjährige Beftehen der Ludwigs⸗Eiſenbahn (Rürn- 
m n rnberg bas 25 e udwigs⸗ ahn 
—* Fürth), ber erſten beutföen Eifenbahn, * mit Dampf nee wurbe, 
fetert worden. Sehr viele deutſche Gifenbahnen hatten Abgeordnete zu diefer Felerli 
Zeit gefandt. Die Bahnhöfe in Nürberg und in Fürth prangten babei im feftlidhen Sch 
man —* ur Stabtwappen, Gutrlanden und Fahnen mit den bayerifchen und fäbti- 
arben. 
In Baris beabfihtint man eine prachtvolle türkiſche Mofchee und ein türkiſches 
* oder eine Karawanſerei zu erbauen. Der Zweck dieſer Bauten iſt, möglichft viele 
ufelmänner nad) Paris ni Ioden. Ferner foll dicht neben ber Mofchee eine Schule 
zur Erziehung. ber Kinder ber verjchiedenen Anhänger Mohameds errichtet werben. Die 
Rarowanferei fol jenen Reljenden aus dem Orient Unterhalt geben, bie ben Sitten 
ihres Landes gemäß leben wollen. Im Friedhofe von Päre-la- -Shaife ift bereits ein 
Theil zu —— Begraͤbniß der Mohamedaner abgeſondert, in welchem auch bie Leiche 
enen Koͤnigin von Oude ruht. 
—* Jahre 1857 waren in ber Provinz Poſen von 1440 Rittergütern 904 im 
— Deutſchen. Jetzt find etwa 600 im Beſitß von Deutſchen. Die Zahl ber 
hen Rittergutsbefiger bat allo binnen 3 Jahren um 64 zugenommen. 
. Holland errichtet jeinem arößten Dichter, Joaſt van den Boubel, geboren in ber 
Baifngefe in Köln an St. Gereon im Jahre 1757, in Amſterdam ein Denkmal. Bon 
allen Seiten wurbe reich zu dieſem Rationalmonument gefpendet; auch ber König ber 
Belgier bat 1000 Franken beigefteuert. 


Henefte Nachrichten. 


Madrid, Die „Gorreiponbenzta® vementirt bie Gerlichte von einer. 
keine in Folge ber Ernennung des Chefs des militärifhen Staabs bes Königs, 
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Frankfurter Nachrichten, 

Ertrabriluge zum Intelligenz- Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Togebuenigleisen, Politik, eiteratun, Kunf, Theater und Gemeiunügiges 

M 151. Freitag, den 21. December — 1860. 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts, 


Frankfurt, 20. December. Man fchreibt vom Main: „Zur Orlentirung über 
die bermaligen Chancen bes Zuſtandekommens einer allgemeinen deutſchen Wedel: 
srbnun —— nachſtehende verlaͤßliche Daten dienen. Den betreffenden Vorſchlaͤ⸗ 
en der Nürnberger —— ſind, unter Vorbehalt der verfaſ⸗ 
ungsmaͤßigen —* ber reſp. Stände, einfach beigetreten Bayern, Würtemberg, 
Baden, Holſtein und Lauenburg, Sachſen-Weimar, Suchfen- Meiningen, Sachſen⸗ Alten⸗ 
burg, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Braunſchweig, Naſſau, Oldenburg, Anhalt-Defjan-Köthen, 
Anhalt· Bernburg, Schwarzburg⸗Sondershauſen, —— Lübed, Frank⸗ 
furt, Bremen und Hamburg. Unter Aeußerung ihrer Bedenken haben nur theilweile 
— — Oeſterreich, Preußen, Sachſen, Hannover und Großherzogthum Heſſen. Gar 
eine Erklaͤrung abgegeben haben Kurheſſen, Luxemburg, Mecklenburg-Schwerin, Med: 
ne Biechtenftein, beide Neuß, Shaumburgsfippe, Lippe, Waldeck und Hefiens 
mburg. 

Man ya ferner vom Main: „Es ift unfered Wiſſens noch nicht erwähnt 
worben, daß, nachdem ſchon feit längeren Jahren in der Bundesmilitärcommiffion eine 
eigene Feitungsabtheilung ausgefondert war, ihr in ber allerneueften Zeit, veranlaßt 
durch die fteigende Bedeutung der eigentlich artilleriſtiſchen Kragen (beiſpielsweiſe kn 
der gene enen Geſchütze), einc fpeeielle Artillerieabtheilung an die Seite gegeben ift, ſo 
baß bie Keftun Sabtheilung jeßt lediglich als Ingenteurabtheilung fungirt, Wenn e8 
aber an und für fih nah Außen hin wenig Interefje bieten. würde, durch welche innere 
Drganifation die Militärcommiffion ihre Arbeiten am BZwednäßigften erledigen zu 
können —— jo erhält die gegenwärtige Organiſation doch * eine Bedeutung, 
daß in den genannten beiden Äbtheilungen nur Oeſterreich, Preußen und Bayern ver: 
treten find, alfo jebes Referat über die weitaus wichtigften militärifchen Bundesfragen 
biejen drei Staaten gr Diefe Vereinfadjung und Goncentrirung ber Behandlung 
der Militaria ift gewiß zu beachten, infofern wir bier bei einem ber bebeutenbften 
Zweige der Thitigkeit des Bundes thatjählich diefelbe Trias verwirklicht finden, bie 
in der Theorie fo entjchieben verworfen wird.” | 








Das Rechneiamt Hat zu Sachverftändigen für das Jahr 186i bei Rechtöftreiten 
über den Abſchluß von Kauf und Lieferungszeihäften im Fruchthandel ernannt: Herrn 
Balthafar Bartmann, Oekonom (Nöderhöfe); Herrn Johann Balthafar Freyeifen, Defo- 
nom —— Herrn Philipp Freyeiſen, Dekonom (Apothekerhof); Herrn Jo⸗ 

nn Juſtus Gehring, Fruchtmeſſer; Herrn Friedrich Alegınder Glödler, Bädermeifter ; 
Jacob Franz Hauff, Handeldmann; Herrn Johann Gerhard Henrich, Bierbrauer: 
meifter ; Herren Lorenz Hofmann, Dekonom (Hanauer Landflraße 38); Herrn Johann 


— 1202 — 
Nicolaus * — — we Auguft Baffavant, Berwalter im 
;, Herr dua meiſter 
ee Bier —— Herin Al — ** ARE ER 
Er — nn. 


a 5 28 te FA: ee II, ie Amen Reiner 


ab 
Fbiergerippe von bejonderem Intereſſe. Zwei, in ihren Exemplaren 
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ref bie eins. gleich derſelbe mit einer klelnen Anzahl T 
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was u en eften Beweis dofür. bietet, daß 
Vereins, für die € geſammte — Wiſſen * ft, 'Runft und ee rn ‚se 
einen —— gu en it über die engen Grenzen Frantfurt v hin aus 
vielfeitigen nklang gefu haben. Es war dekhalb auqh eine etwas ſchwierige Ar 
- gäbe, aus ber bereits nicht urbebeutenden Zahl der in ihrem Fach nambaften Bel 
ten: Witglieder des Seat diejenigen Zwölf erauszuwählen, welche, als die YRe 
irgend eines Zweiges ber enſchaſi, 8 d ullgemeitien Bildung, nanmehr bier 
eine freien Gelehrten⸗Hof bilden ſoilen. Es wurden Ki ftarufengeinäß zu Ehren⸗ 
tgliedern erwaͤhlt die Herren: Prof. Kriegk hier, Prof. Dr. Petermang in Gotha, 
Fit, © Dr. Roßmaͤsler in Leipzig, Dr. * Volger Hier, Medieinälrath Dr. Eleimens 
Prof. Dr. erg in aaa Ye B. Seeintinn in or Dr, Louis 
—* in Kung Abt, P —— Yan Dr. Roͤßler in H f. Dr Phobn⸗ 
Wießen, Dr. Pleſtel in End wo De weiten Wahlen“ des ae: wurden 
af bie — 2 Sonnt inmte Sihung vertagt 
Der ‚volkowirthſchaftliche Verein“ .- äftge ſich in Be 
init ber 58 are ot "die Stmerbefräiheit in Frant 
es kaum eifelha tfein fatin, Baß bie —— *— 
—* et —* ee — A ps diejer — 
als den einfachſten und m e Au 
mtb —— der Gewer — — ohne aber torb eine re Ba 3 = 
te zu ändern, was namentlich Ber; li des Yanurg —— 
(enter. a. Dr. Frieblebeh bezwei se ob Beides witeinander 
re, — jur. Paſſavant wit * bin, daß halbe 
chwerlich ausreichen — es ſei in vielen —2 8 Ge 
hrt, und wenu Frankfurt zurückbleibe mit Freigebung ei Gewerbe, jo werde e# 
nur Sthaben haben. Die Beibehaltung von ** oder *9 gen, 
wie fie in Gngland, oder nur dem Namen nach, * beſtehen 
— Ebenſo Herr M. Wirth, der noch auf bie f ——3 ee, und da⸗ 
ech —2 machte, * man in Frankfurt Mn, ch eine andere j Ä 
treffen koͤnne, als fie in den angrenzenden Kindern * beftehen, werde. Diele fit 
wurde —— unterftit, wobei Heu Dr. arrentrapp hervorhob, daß ‚ein. 
wie vorgeſchlagen, doc bald zur reinen Freiheit führe 


n alſo 
nöthige Deübe made. Die Frage der Realrechte und deren ing wurde 3 e 
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eine ſchwierige anerkannt; man ** aber einverſtand 3 daß ein Beſtehenlaſſen derſelben 
unmdglich ſei Der Gelammtiwertb der hieſigen Mealrechte wird auf beiläuftg 2 Din. 
Gulden arfhäpt. Manche davon find febt Thon ſtark im Werthe geſunken. Die Bäder- 
—— IB. Babe durch zahlreiche Gonceffionen, welche ber Senat ertbeilte, be⸗ 
deutend verloren. — Herr Dr. Reinganum flellte"ber Behauptung ber Aünftler, daß 
Unfähiae in der Freihelt zu Grunde neben mfirden, nenenüber, daß dieſes feinen inter 
fähieb Hebirine: im ber Aunft aingen biefe auf sefehm gem Wege zu Grunde, in der 
— ohne dieſes. Die Realrechte Hätten überhaupf den Werth; nicht mehr, ben man 
nen heiten, der feht abaefchäbte Werth beftehe meiſtens in ben’ Gebäuden, in ber 
oh ig ber Einrichtung und. der ee Dinge, welche unter ber Gewerbefreibeit 
In e bie eichen blieben. — Gert Dr . Auko fünte dem hinzu, daß Fie NRealrechte we⸗ 
ich Durch das Mecht des Seuates Gonceffionen zu ertbeilen, geimälert würden und 
er nicht ſo vlel werth —— als man alaube. Wenn man, ſie aber beſtehen ließe 
ba tem Staat das Recht nähme, neue au ertbeilen, 16 — gerade an Werth 
fleigen. — Herr Dr. Malt alaubte, daß bie fofortine Abldiung der Realrechte die Ge⸗ 
8 it en” aufhalten Bent welche Anficht vielfachen Wldeiſtand fand, wobei 
eſen Kimi we u e * hekammer ton Schwaben die Abldſungs⸗ 
— * — v — Her Dr. Friebfeben erffärte o 
Fi — bet —— ehren, auch in Fra ne nicht fire und 
ve een aanı'neiteren Datums Ns € 
B N au Hay et Herftellung der Gewerbefrelheit bie Abldſung der Real 
I 6 ‚ine, Mi Be Ro vorgenommen und porexft ber Vertrag des Staätes"imit 
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—* den {n —I nde die aus en Sandfteppen Ruklande fo — mehr 
Feuchtigkeit aus dem Boden aufnehmen konnen, als bie bom Meere kommenden Meft- 
mwinde. Gbenfo fei von arofer Bebeutung, bie Peobachtung der Mafferverbampfung aus 
den * Auch dieſe Hänge ebenfalls von ber Zuſammenſetzung des Bodens, von 
Pape 2 Mind und Sonne ab, Ai enblich von ber Raven, N Ta 
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nahezu bis zu einer vollendeten Meifterfchaft gebracht. Selbft von jüngeren; erſt ſpaͤter 
eingetretenen Vereinsmitgliedern fahen wir mande fchöne Leiftung Dem Frankfurter 
Fechtelubb muß Es Freund der förnerlichen Ausbilbung ein recht langes Beſtehen und 
eine recht zahlreihe Mitgliedſchaft wünſchen. - 

‘Ueber einen gegenwärtig bier anmwefenden Bauchredner und Baudfänger Herem 
Prof. J. Dufähnde, ſprechen fih auswärtige Blätter folgendermaßen aus: Seine 
Bauhftimme ift außerordentlich Eräftig und der ‚größten Modulation fähig, Er ſpricht 
und fingt, fteht dabei dicht vor Einem, bewegt ben Mund nicht und Jeder glaubt, bie 
Stimme komme von weit, neben ober umten ber, je nachdem es Abſicht ift, zu täufchen. 
Beim Commardo eines ganzen Regiments machte er verjchlebene, und zum Theil befannt 
erfcheinende Stimmen der einzelnen. Sommanbeure nad. Das Commando pflanzte id 
von dem nächften au ben weiteſten Zügen durch den Mund der einzelnen Führer fort 
und verhollle endlich in der Kerne. Auch das Echlittengeläute Bacherl's Geſang, das 
Hobeln, das Summen ber Bremfe, kurz Alles, was er vortrug, war vortrefflich und 
gab Zeugniß vom hoben Grabe feiner Fertigkeit. Ä 

Man ſchreibt aus Bad Homburg: Die franzdfiiche Theatergefellihaft, bie zwei 
mal, Mittwoch und Samstag, bier Vorftellungen gibt, ziebt ein großes Publikum, na- 
mentlic aus Kranffurt, an, das Gelenenbeit hat, nach dem. Theater um 11 Uhr mit 
einem Extrazuge zurückzukehren. Die Norftellungen find fehr qut, e8 wirb das Neuefte 
* —*—— Bühnenliteratur aufgeführt, und die Stücke gehen ſehr präcis zu: 
ammen. SIE 

Am 18. fand die regelmäßine Generalverfammlung ber „Gffectenfocietät” flatt. Die 
ausfcheidenben Mitglieder der Direction, der Ausſchuß und bie NRechnungsreviforen 
wurben fänmtli wieder gewählt. Belondere Gegenſtaͤnde der Verhaudlung lagen 


nicht vor. J * 
In Griesheim ſturzte ein Dachdeckerl, der an ber dortigen Fabrik erbeitete, herab 
und brach einen Arm. — 

Vor einigen Tagen verſchwand ein Gepädträger, ber nicht allein das Gepäck, ſon⸗ 
dern auch Gelder der Kunden mit fih nahm. - 


Hundfihan in Der Politit, 
.  * Gran. Die Gonferenz wurbe nad) vierthalbftünbiger Dauer befinttiv mefchloffen. 
Graf Barkoczy Eritifirte das Wahlgeſetz von 1248, und ſprach gegen die Adelsprärtoga— 
tive bes Wohlgefeges und. für die Gleihberedhtigung ter Juden. Es wurde einftimmig 
der Beſchluß gefaht, eine Bitte an den Kalſer um Annahme des Wahlgeſetzes von 1848 
zu richten. Der Garbinal:Primas hielt. die Schlufrede und brüdte die Hoffnung aus, 
aß der Landtag bald zufammenberufen werbe; er ermahnte ſchließlich noch zu Gintradht 
nnd Vertrauen, . Später war Tafel beim Karbinal-Primas, wo. verföhnlidhe_Tonfte aus 
gebracht. wurden. Gin Toaft auf die ungarischen und übrigen Reichsräthe wurbe mit 

ſtürmiſchem Jubel aufgerommen. — “ — un 

+ Maris, Die Beſchießung von Gaeta wird jeßt wohl mwieber begonnen haben. 
Die Abfahrtsorbre foll bereit von bier. aus an das vor Gaeta Tiegende framzöſtſche 
Geſchwader abgegangen fein.. Diefelbe ift, wie verlautet, durch das ſchlechte Wetter 
welches in dieſer Jahreszeit den Aufenthalt in den dortigen Gewäffern jehr 

erſchwert. Ban ar un en 
Nach ben Ickten Nachrichten fheinen bei der Wahl in Marfeille die Ganbibaten ber 
Praͤfecturliſte die Oberhand behalten zu haben. Nähere Angaben ber das Eibrefultat 
fehlen noch. — Die „Patrie“ erflärt ſich ganz einverftauden mit ben in der, Wröfdjäte 
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„Der Raifer Franz Yofeph und Europa” entwidelten Anfichten für einen Losfauf Vene 
tiend; e8 handle fi nicht um die Aufgebung eines Erblandes oter einer durch Waffen: 
gemalt eroberten Provinz, alfo nicht um eine Frage, durch welde die Ehre und MWürbe 
der Krone der Habsburger verlegt würde, fondern nur darum, eine Provinz, welde ein 
Vertrag vor fechzig Jahren an OSeſterreich geneben, und bie fein Band mit ben übrigen 
Provinzen des Neiches habe, wieder fich felbft au überlaſſen; Venetien faufe fich los, 
ber Raifer verkaufe e8 nicht an dieſe ober jene Macht; er treibe fo Eeinen Handel mit 
— er gebe ibm feine Freiheit wieder und erhalte von ihm dafür eine Ent: 
gung. 

* London. Wie dem Reuter’fhen Bureau aus Rom vom 16. d. gemeldet wirb, 
war Cardinel Gaude geſtorben. Das Gebiet Benevent war dem Pabſte -entriffen wors 
den. General Latour geht in einer befonderen Miffion bes Königs Franz an. den Kaiſer 
Napoleon nab Paris. 

* Stocholm. Die verwittwete Königin Deſideria ift plößlich geftorben, als 
fie das Calderon'ſche Stud: „Das Leben, ein Traum,” im Theater jehen wollte. 

* Madrid. Die Oppofition beabfiätiat, in ber Abgeorbnetenfammer eine ernfte 
Debatte über die italtenifche Brage zu veranlaffen. f 

Die fpanifche Regierung wird den Gortes im nächſten Jaruar einen den Douanen⸗ 
tarif abaͤndernden Gefeßentwurf vorlegen. 
- * Stalien. Aus Rom wird berichtet, daß Pontecorvo von ben Piemontefen ſeit 
dem 11. befekt if. Am 17. d. follte ein Gonftftorium gehalten werben und man er- 
wartete in bemfelben eine päbftlihe Allocution. — Das Bombarbement von Gaeta foll 
fofort wieder aufgenommen werben, wenn bie König Kranz angebotenen Bedingungen 
nicht von ihm angenemmen werben. Franz II. hat an das Volf ein Manifeft nerichtet, worin 
er baffelbe aufferbert, eine legte Anftrengung au machen, um bie Nationalität zu retten. 
B biefem Manifefte garantirt der König die Aufrechterhaltung der proclamirten Kreis 

eiten und die Ginfeßung gefonderter Barlamente für das Königreih Neapel und für 
Sicilien; er verheißt außerdem eine Amneftie. Es Heißt in. dem Manifefte weiter: 
Wenn der Souverän gezwungen wird‘, ir unterliegen, fo wird er bie fefte Hoffnung 
ewahren, eines Tages wieder in den Befik feines Königreiches zu fommen. u 

* Furin. 68 ift nicht richtig, daß Defterreih an Piemont eine Note geſandt 
babe, Fe a auf die Gonfpiration in Italien zur Ermunterung ber Agitation in Un» 
garn beziche, | j 
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 Runft:, Literatur: und Theater⸗Rotizen. wet 

Das Concert zum Beflen des Zoͤllner-Fonds, welches Montag ben 3. December 

im großen Saale bes Schlikenbaufes zu Leipzig unter afıtiger Mitwirkung ber age 

R. Benebiz, Kapellmeifter &. Reinede, G. Haubold, E. Hegar, L. Maszkowskl und 

Brabau, ſowie der Kapelle unter Leitung bes Herrn Mufifdirectors Menzel von ben 

vereinigten Männergefangvereinen ftattgefuuben, wurde von 600 Sängern’ ausgeführt 
und ergab einen Bruttoertrag vob 425 Thalern. BEE 2. 

In Berlin Hat ſich ber Bad Verein die öffentliche Aufführung Ber Klichenmuflk 

S. Bech's und anderer älterer dentſcher QTonmeifter zum Ziel geſeht und gibt feine 
Goncerte in der Singafabemie, tal un. nt 

Drer großherzogliche Kapellmeifter Laffen in Weimar, ein peborner Belgier, Hat ber 

Kapelle der Kirche St. Bubula in Bräffel ein Te Deum eingefanbt, welches gelobt wirb 

unb — Feier des 70jährigen Geburtsfeſtes des Königs Leopold zur Ku fthrung kom⸗ 

men ſo 
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In, ber Villa Borqheſe au Rom befindet ſich Bexnini's berühmte Marmo 
Apollo und Daphne. Der Künftler war erſt 18 Jahre alt. als er fie vollendete? ein 
Werk erreate fo großes Aufſehen, daß ſoggr ber Pavſt fi herabließ, baffelbe zu be 
fihtigen. Der heilige Valer fand nichts daran auszuſetzen; nur meinte er, e® Irt er 
was au frei nebalten, um in eines Cardinals Wohnung Pla au finden. Im @efolg 
bes Vapſtes befand fih Cardinal Miffoeo Barberini (nahmald Papſt Urban VIE) 
Dem feurigen Kunſtfreunde war dies päpftliche Urtheil Tehr Argerlih und er unterna 
es, dem Beibnifchen Kunſtwerke durch eine daran angebrachte moralifhe Lehre ein 
deres Anfehen zu neben, was ibm auch durch zwei Hexameter, bie jeht noch auf. bem 
PViebeftal bes Kunſtwerkes zu leſen find, ehr nut gelang. Die Berfe lauten; 
Quisguis amans sequitur fugitivee gandia formae, ' | 
Fronde manus implet, baccas seu carpit amaras, 
Wir überlegen fie in folgentem Diftichon : 
Wer in ber, Yiebe nur ſucht die vergänglichen Reize ber Shönhelt,. — 
———— ie ur Bahme hp * * J 
ugend t vor. — Weisheit nicht. Ein zwoͤlffaͤhriger Theaterxt 
Binden —5* — Lichtblau, hat dem Dixector Pokorny in ie breiastige 
Ariainetonfia — welche für aufflihrbar erklärt wurde. * 
Unter dem Titel: „Meiſterwerke ber Kupferſtecherkunſt des — 88 
zehnten Jabrhunderts, beraufgegeben von, Dr. v, Eye” bat eben bg8 erfte Heft 
— artiſtiſche Atelier der Stein ſchen Kunſthandlung in R Berg verl⸗ 
und, bringl in aufgezeichnet gelungener Nachbildung das Porträt Rubens, von ibm fel 
gemalt, unb neftochen von Pontius, eine, Landſchaft von %. W, Meyer nad heim fog 
nannten Hunbertauldenblatt Rembrand's, Ferner deſſen Sranfenheilung und Dü 
Nitter Tod und Teufel. Norläufig ift daß Unternehmen auf zwölf Bieferum en Gu 
Blatt) oki, und. kann nach ben vorliegenden Blättern waärmſtens empfohlen. w 
As Roſine im „Barbier von Sevilla” if e8 Fräulein Schubert 
Lungen,” bei: unferem Publikum vollſtändig burkaudringen ugd fie hat vielen Erfo 
zielt; Sie hatte in dieſer Rolle Gelegenheit, ihre ſchöne Coloratur in vollfter 
zu entfalten, dabei war ihr Spiel ſeht aut und der Role angemefjen. Ihre J 
Vorialionen von Rho de uud „Ach muß nun einmal Anpen # Yon A £#) tra 
x lauten Beifall und Herborruf bei offener Scene ein u fl J —— da exe | 
Nedchen da Capo fingen. Mie wir vernehmen, war Fräulein Schubert. bei ihrer 
erften Auftreten etwas unmwohl und daher nicht im vollen Beſitze ihrer Mittel. Der 
Leiftungen bes Herrn Baumann (Almaviva), Dettmer (Bartholo), Bihler (Fi- 
aaro) und Lefer (Bafilio) muß ehrend gedacht werben; wie hberhaupt bie liebliche 
Dper Fehr voxzuglich ineinanderging. — Die „bezähmte Miderip nftine *- ift in 
der Ibten Beih auf unferer Bühne zu oft bezähmt worden; und — weß zu aahm " ; 









wird m n ui (ia, VBSE nen: dag Dane auch ja len J —W⸗ 

tert urd feinen „Hampelmann auf Freiersfüßen,", eine 3 
—— ermüben, ihn zu bewundern. ' ẽ * 

Feuilleton für Gegenitände der. Techuif, Land-, 

Garten: und Hauswirtbfichaft ze. 2. u 5 

Di imnifivolle Waffe. Nicht weit v an einem Mens mem 

gierige —X — olle Panfie. Ri meh oe Ihe 11 mau 
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Mint — 






geſguten Drte, gidt 48 Hinen non hohen Pan 
das Hauptgebäude und die damit , zufammenbängenben dem Yı 
gewoͤhnlichen Anblick irgend einer Fabrik, einer Zuderraffinerle oder einer Baum 
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ſpinnerei. Won außen hört dir hinhorchend, Fein ouberes — das vonu u 
oder drei Hämtnern, die mit folder Nor lagen, daß eig Kai, 
fänden fi in den Händen von Falſchmunzern. Zuweilen, in — 
ches Licht feine büftern Strahlen ig bie Fenfter und — et der 
vor? Iſt es vieleicht ein verfpäteter Aldhymil, der den Stein Mein, 
an dieſem Orte arbeitet man an einer Kanone, gegen welche bie en Aut * wie 
Kinderſpielzeug fein fol. Sie iſt ohne Tragweite, d. h, ‚de bat eine Inbeft ſtimmte Trag⸗ 
weite, und — mehr, fie geht ohne Explofton los, fie gibt dem Feinde einen ha 
genden Tod, fie iſt ſtumm. Neben biejen hummen Zanonen find eijerne Roͤhten run 
die einen als Fächer aufgeftellt, in einem entrij ma Bunfte Air endigend, an ere 
pprallel erichtet pier aienfbruid. 53 art u Re N ie uigfeit, 
get abe, it Sarı, fi uzen * Te sap a J ern An 
Hi naen —5** Mg thin EN v6. 
etablitten Modell⸗Et eisen Ka ee ell: —— 1 EUR, 
er bie eten lien Locohidtiven wie keuchende Pferde “eihen t 
a Ho fle gleitet, oder fliegt vielmehr, ohne Seräufth, oͤhne R hi; die anne ; 
renhmate als welches fie verzehrt, ift fo gering, ba "man es in d be Sarofl A win 
—* Es soll ein Wunder fein, bein nichts zu vergleichen, als eine { 
Sherbonrg im Bau begriffene Leine Baht. nad den Zeichnungen Yfeban se 
und nach denfelben Prinzipien. Aber welches ift dieſes Prinzip? Hier liegt 
beimniß. — Man erzählt, daß vor ungefähr vier Jahren ein junge Men ch bei‘ 
Anblick unjerer Eifenbapnen, der Dampffahrzeuge, der Flinten und * mitt 
elächelt "Habe; tä} werde das Alleg Auder, fügte er. Um nicht gepihurngen Ju We b; 
| n BVerbefferungsmittel unter die Leute zu bringen, und um ſich Das "Monopol. Und die 
te „eine Grfürdimg zu ſichern, begab er fich nach England, wo er die Beruf, * 
—— — zu wachen, bis ſeine Bde Hinlänglid er im E ande’ 
Is, was feine Gedanken ihin eingaben anszuff üihren. E Mean 
ee h yom englifchen eg Sort die Erlaubuiß, an feinem Werfe i al —9 
8 Ar zu, PrDesben amald war es, daß der Kaifer Napoleon —35 ie, 
— er hieß den jutige nenne nad) Raris fominen und lieferte ihm bie 
fette Ki Mn. —* en. Dieſe Nachforſchungen nun, wenn man — ⸗ 
— — glauben fol, wären der Vollendung nahe. Die Armftröng- —— 
aifo zu ihrem Vorgänger, der gezogenen Kanone, gejdidt werben, und 
würbe man von ber Rhede von Gherbourg einen Dampfer hervorgehen Ye —— 
Feuer A Auch be Rauch, gegen Wind und Ebbe und Fluth gehen wi 
e kün Fifchzu t Tangt an, ein wirklicher Ecwerbszweig zu wer 
und ſich allent et nd eat Seit durch Vollendung der Kg 
—— auf den kleinen Flüſſen faſt gan anfgehört Hat, find auch Det 
zucht wieder befjere Ausfichten geworben; das Geraͤuſch und ber Wellenfchlag ber Dampfer 
werben —— als 7 nachtheilig be zeichnet. ° Namentlich aber ift e8 bie künſtliche 
‚ welche unſere Fiſcherei wieder auf eine bedeutende Höhe Heben um Neuer⸗ 
dieſelbe In Trler, van ber Rohn und im Heidelberg am Wolföhrunuen‘) einge⸗ 
ae und babei barauf aufmerkjam gemacht worden, wie wenig Mühe: und Koſten bies 
eibe verurſacht. Nahrung gibt e8 in den Baͤchen “und Flüſſen genugzssigaibelt ſich 
stur datum, genug fe Brut zu erzeugen, welche ungeſchuͤ HT; zu Grunde geht. Diefe 
wird durch die kunſtliche Fiſchzucht leicht erhalten und es * durch biefelbe unſerer 
Bidet eine ni Sebi — 
Künſtli Pflanzen. Nach den fett läng erer 


— Derfuden iſt es hin, 3 —*2 Bilanzen fh de erliche ne 
SEEN NN IN —R EN. N i | 
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und zwar durch wohlriechende Dünger (3. B. en. ai. | —— = 


folge zu erzielen, wenn man den Saamen in —8 parfü Aufgufie 
einweicht. Während des erften Wachsthums der Pflanze 9 79 Begießen 
ie Eſſenz wiederholt werben. 

cbentelegraph. Die „Sig. Induftriezeitung” in Ghemnig bringt Bi Bei 
— gran 2 um Spetſen von Wirthszimmer aus in ber Küche 
Die Zeichen werden durch eine electrifche Batterie hervorgebracht, mit —** — 
5* — ift, fo daß der Hausherr genau die Zahl ber beftellten —— con: 
troliren Fann 








ur.ve 


Die Segelfregatte Amethiſt, —* —* da te ‚m. —— dien db aus Sad 
in Plymouth eingetroffen iſt, te, w a an gr 
Gelegenheit, ein dfterreidhi * es sit Im A zu * en. Es war 

Zuder und Raffee belabene Brigg, bie von den chineſiſchen Piraten (ober Rebellen) —— 
und unter den Kanonen eins ihrer Forts in ns gebradyt worden war, Dort 
lag fie, als die engliſche Fregatte jene Gewaſſer beſuchte. Der Gapitän ee —* 
Verfuch zu ihrer Befreiung machen, bemannte mehrere Boote und rar = 
Schutze einer pechdunkeln act nad dem Fort. Borfihtig ruberten fie bis an bie - 
fangene Brigg hinan und drangen aufs Ded, um bie chineſiſche us 5 

tigen. Da —* ſie aber, daß die ganze Befakung nur aus einem einzigen Öfterreidhi- 
fen Matrojen beftand, ber thnen natürlich mit Freude bebülflih war, die Ankerkette 
zu löjen. Eo braten 4» e denn das Schiff glüdli ins Freie und waren bei Tagesan- 
bruch längft außerhılb des Bereichs der chineſiſchen Kanonen. 

Das größte Schiffswerft in Europa ift das des Herrn Laird in Merſey, Liverpool 
gegenüber. Der Bau hat allein 600 Fuß Länge auf 320 Fuß Tiefe und einen Fla⸗ 
cheninhalt von 99,000 Fuß. Die Fabrik wurde 1824 gegründet und hatte ſchon 1858 
nicht weniger als 230 Schiffe geliefert zu 95,000 Tonnen Gehalt. Die größten —** 
welche dieſes Werft lieferte, waren bie Nubia und bie ge Schraubendamp 
2200 Tonnen und 500 Pferdekraft. Diefe Anftalt beinAfkiet 12 —— 

Das badiſche Centralblatt enthält Augaben fiber die Rh Ausbeute im Sn 
hexzogthum. Dieſelbe ertrug 1858 nur nod 2176 fl., — früher zieml 

18 B. 15,743 fl. ertragen hatte, Die ff eigerten Löhne ziehen bie Ar 7% 
bem wa einträglichen Se Aft der Bolbwäfheret ab. 

&8 werden gegenwärtig In London auf einer ungefähr zwei Meilen Langen Streit 
des MWeftendes bie erften Verfuche gemacht, in den Straßen Schienen . 8* 
Fuhrwerke zu legen, wie fie in den großen Städten Amerika's ſeit Jahren 
kurzem auch in Birmingham eingeführt worben find. 


Menefte Nachrichten. , 

MParis. Der „Monitenr“ meldet, daß der Kaiſer am 1. Januar das biplome, 
tjce Gorps, bie conflituirenden Körper, die Deputationen ber Rationalgarbe uuh 
Armee Fr (engen werbe, 

and. Die men anza” berichtet: Die Abrelſe bes Königs rang * 
wur —— werde noch vor Ende ber Unterhanblungen flattfinden. Der: 
von Adcoli, welcher wegen Excommunicirung koͤniglicher Beamten fh einem: Momate 
verhaftet war, wurbe in Freiheit gejeßt. 


Berantwortlicher Redacteur und Berleger 3. @, Holtzwari. — Drud von 3.2. Sirene 
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Frankfurter Nachrichten. 
Ertrabeilage zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
+; Sageönenigleiten, Politil, — Runf, Thenter und Gemeinnügiges, 








A. 152. Sonntag, den 23. December 1860, 
Am Sonutage vor Weihnachten. 
Mieber an des Jahres Neige Möchten doch die Friedensfterne 
5. Wicht Heram Die heil'ge Nacht, Denen fept getrübt ber Sein, 
* Bo einſt mit dem Palmenzweige Allen Ländern, nah und ferne, 
! Engel Grüße uns gebracht, Glaͤnzen hell und freudigsrein! 
Mo fie non dem ew’gen Frieden, Mög’ zur Wahrheit endlich werben, 
11:55 Mer ber Menſchheit nun fortan Das von Engelslippen Hang: 
Auf der Erde fei beſchieden „Breis bem Herrn und Fried' auf Erden,“ 
Vtohe Botſchaft Bund geifan. In der Ungewißheit Dramg. 


Heil’ger Abend! Deiner milden 
Ruhe Huldigt Jung und Alt, 

Beil in unferen Gefllden 

Hell die Eriedensglo de fallt, 

Bleibt drum tren uns, Friedensboten, 
Treu mit dem Dlivenzweig, 

Haltet, felbft wenn Kämpfe drohten, 

Bern fie uns, vom beutfchen Reich! 


Zur Tagesgefchichte Frankfurts. 


Fraukfurt, 22. December. Bayern brachte in ber jüngften Bundestagsfigung 
offizlellen Anzeige, daß General-Mafor Limmer zum Gommandanten der Bundes— 
fen Um ermannt worden fei. — Sachen ftellte einen Antrag auf Beichleunigung 
er en bezüglich der Bunbeskriegsreform, wie bes Bunbesgerichts. Die Anträge 
wurden an bie betreffenden Ausſchüſſe verwiefen. — Baden und das Großberzogthum 
—* brachten zur Kenntniß ber hoben Verſammlung, daß ber Sitz der Rheinſchiff⸗ 


* 


ahrtsCcommiſſion von Mainz nah Mannheim verlegt worden iſt. — Die bekannten Be- 
hwerben ber Snyphäufer wurben abichlägig beſchieden. — Mehrere Regierungen zeigten 
- an, daß fie bie in Krankfurt wegen Einführung gleichen Maßes und Gewichtes zufams 
ientretende Commiſſion beichiden würden. — Zur Errichtung eines Denkmals für 
‚Hefiel in Trieft har nder der Schiffsſchraube) erklärten fih auf das Geſuch des be 
Heifenben Gomite’3 bie meiften Regierungen zu einem Beitrag aus Bunbesmitteln ein« 
anben. — Schliebli fand die Abſtimmung über den garoßh. heſſiſchen Antrag, bes 
treffend bie Einführung einer gleichmäßigen Artillerie (gezogene Kanonen), und über 
bie ‚Anträge bezüglid, der deutſchen Wechſelordnung flatt. Beide Anträge wurben zum 
Beiäluß erhoben. — Die nächſte Bunbestagsfigung fällt wegen der Feiertage aus. 
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Sitzung des Zuchtpo ei erihr m Si 
204 & “ ir ft abe eh, Fiber ’ —— * 

on Tr 
men Lee: A an trieben, und unter A in ei 
haufe unter falſchem Titel auftretend, einen —X chwed ſch im 


—V unter der Anjchulbiguug, dot be an 
ud zu haben und nad achttaͤgigem ——— mit Hinte ar or 


durchgegange u fein nd d irtb um die Zeche von 
FIT 3 ih ap — 


bei * — in m — — ohne Zahlungsmittel 


laufene, und überbies an eza oa vr den Chara —— 
wurden die baiden a i EU. Mer 5 ‚die — au 
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jebod ber —— F — Sorten ug 
trage fommen. —, s Coblenzer Hauſes 
von feinem Prinzipale a A: © * rt ‚bei zwei vom, de Runkn Ne 
160 fl. und 55 fl, ,einfajlirt -und,an,..einer benachbarten 
Die Anklage, giug nicht a Unserfälagung — 
ir * etrug, 66 gegenüber, une 
Onerb gran at 8 & alliren hatte. Die Strafe I 
onate Gorrestkon bang, -.Schließlih fam He 
germeifter zur Verband ung, der einen Händler im Biehhof duch — 
* Gr wurde mit einer Gelbſtrafe won 15 fle bele LA 
Sitzung bes Appellationsgeérkchtes, als ———— für das 
Saßtyaligeinertt Der verhaudelte Fall betrafudie Berufung ber eines 
Taglöhners von bier gegen das zuchtpolizeigerichtliche ——— welches 
die Ehefrau eines hieſigen Bedienſtei —* —* Zw re »fte erhobenen 
wegen geringer Körperverlekung und tik licher Ghrente —3535 der Klaͤ * 
hatle. Die klägeriſche Partei war Ph DE Ba e Beklagte 
Herın Dr. Mayer vertreten.‘ Der Antrag des Lehzteren, bie — 
Mitbeſchuldigte (gegen welche urſprünglich auch die * gerichtet und 


5 
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Zeugen zu vernehmen, wur einer — 
rathung des Gerichtes darüber zwar auf Gr 
abgelehnt, dagegen zu deren at m re) 
Beweisatfna me bob der Gerichtsho 

und verurtheilte die Bella dr in’ ee Sat 

Protokoll ber 2 an die Staatsanwal de n 
adden har" beider Zeugenderuehmung ein — — ng 
geben bat, ° ee 
Das neuefte Heft von Meinfanb’s Monatſch rift nn du 
unäcjt eine Vorleſung fiber die Beutelthiere, ei * ‚ge tat t 
e8 Embrho eines Kaͤnguruhbeutels und a “ Hi 

sibeiter Aufſatz führt die Meberfchrift „Zur 5* teriſti rt GE 
neſen.“ Was 'Bie —— aus dem Krankfirrter at ) n betriff 
werben ein Panther, eine neftreifte Hyaͤne nnd ein — ug) 

Nülffelbär als {finaft erhaltenes Geſchenk des 
führt. Weber das Verhalten des Bären bei un Rod lutig 
haus find verſchiedene intereffante Beobachtungen mi 


Briefen, Miscellen ac. beftehende übrige Zuhalt ee es — Tefen 





Um, i Bu Derankaffung bes Vereins 
a um 3% 55* —— Dad ie 
* a mit ” eilnahme dieſen Rortehgen, 
a um * den a er dies RE interefjante und politiſch wich⸗ 


ge Beide bs ae a: aengten, 
Als ——— ‚möge..er, run in: feiner Polens: 
ober aufe * neben ſo mand em andern —* ten das 
8 * Zu * Or * —— zu — —* eier” 
———— Bein, — — — lan 
e ARD, n Inhalt Geſchrei⸗ 
Sr agner ** * 33 — za on 


Ihe 5 eichen en 10. Nov, wie 
ann Gr lange u Me u neu eben bleibendes Ins 
had id 


Senteractionäte inurbe ber, 
— — 6 Jahre zu. erneuern und 
Me a na ee dies 
en ati * RL wegen peinelb8_ An engefanler * a) ge Aber 


das. Givilgeriäht, 
— en gelten zu; fen aeih Bereit — iſt ebenfalls 
= ni —— unnitteldar nad den Men ee die neuer⸗ 
9 au Pa ük in; Fol 8. 
ba 2 ge 3 Eäkaiıate ve 


{m ‚ein 
Bernie —— 


1b en, ‚ala, der ‚Gigent — 
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fet ihr Geburtsact. — Nach derſelben Correſpondenz hätte ber * e Frauz n 

rathen, zu copitultren (nu8 Grimben ber Sumanttät) und fi € 
„unter den Schuß Frankreichs“ F u begeben. Der Käiſer, ie daranf- at 
die „Einheit“ Italiens, ſondern bie „Einigung” zu wollen, ſage Beam I; ) 
wohl babet befinden merbe#, wenn er ſich unter Veinen Schuß 





Die Kaiſerin ſoll am lezien Sonntag 100,000 Ftanken Beistfeunge Sege 
ſteuert und biefelben dem Sardinat-Grybiidof von Bene ae bet haben 
v. Rothſchild Hat’ dem Vernehmen nach 10,000 Franken gef — * 


Man hat auf dem Miniſterium der RD Ungele en die Nachri 
daß Rußland ein Truppencorps in Beffarabten aufzu den beſchlofſfen babe, um die p 
tiſchen ee — nit jr —* tinopel dab N ir 
aß En nicht t, In Gonftantino ‚pnhteten,. 
Pforte Sup hate un BIeHRNIA von © te ‚tor * 
Die franz 58 egierung geht mit dem Plane ee bie —— * einer neuen 
Einrichtung zu —— und —— das Darlehn 
Die —E er Geſtuͤte, welchen ber Kalſer 38 tordentli 
keit zuwendet, wird nun in dem ehemaligen Mint um für Igerten ui 


untergebracht. an rg ir 
Der Atjutant des Viceadmirals Le Barbier be Zinan, der ‚mie‘ — ** = 
ET, AR dom Kaiſer empfangen worden. | an SF — ng 
ie der „Monitenr” meldet, wird ber Kalſer am J. Jan 
Gorp®, die conftituirten Körperfchaften und die Deputationen gr 5* 
der Armee in den Zuilerien empfangen. Am 2. Januar werben Se U 
empfanaen. TTS — x 
* London. Die „Batrie”glaubt mitteilen zu können, daß te dere : s 
tion des Vertrags von 1858 widerfche, dur«; welche Fü-ft Kufa bie getrennt 
ber beiden Donaufürftenthfimer in eine einzige verfchmelzen zu hen 
ben Blatt wird ferner gemeldet, daß das englifche Gabinet, weit 
as ungarifcher Tüchtling e zu einer Revolution Binnen re 
billigen, fi der Tinkel anſchließen werde, um fie zu u — Sb 
—— verfichert bie „Patrie*, daß der mit China RAu ene Friedenbvertrag ſe 
ausgedehnt, vollſtaͤndig und vortheuhaft als moͤglich ſet, und daß die — alle ver⸗ 
langte Garantien für feine Ausführung erhalten aben. ' "Die rei en Truppen 
am 6. Noveinber Peking — eraͤumt und ſich in Tientfin ———— 
Marquis Dalbonfte ſtarb in dottlond. — Lord — b Seſondier 
{m Petersburg, meldete durch den Telegraphen, daß neunzehn —S ‚su —— 
Gefang gſhaft umgekommen ſind. 
* Kopenhagen. Der ultrasnationale, aber wenig politifche Baftır — 
Pest fi in der „Kirchemeitung” gegen ben kirchlichen Spra chzwan 
um Schleswig aus. Gr IehTägt bie pet m: Pfäfrer, eines = 
eines Sänifhen, für jede Stelle in ben p Diftricten vor. o 
Am 19. wurbe im Reichstage bie 2 eines — 
einer Eiſenbahn durch ——— und Jutland nach der Grenze bes 
wig erwartet, worliber der hier jekt verweilende Str Morton Bet d 
niffer Monrad verhandelte. -In Bezug Bierauf fand aut 19. auf —— 
pris gine geheime Staatsrathöfigung ftatt. nu 2. 
ofm. Auch in den Provinzfläbten, in GotGenbung, bilden A 
(döffe zur Förderung ber Repräfentationsreform. N ILS: 
Ginem nit verburgten Gerücht zufolge, deſſen aftonbledet · * wird Graf 


rien ernenne 
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Mlinberftrdm binnen Kurzem das Portefewille des’ Auswärtigen abgeben, welches vo 
—— von dem @eneral Nordin, ſpaͤter aber vom Grafen * biäherigen Gefanbten 
ndon ibernommen werben wird. 

mwı= Mabrid. Die afritanifche Dcenpationsarmee wirb in biefen Tagen abgeld 
Die Gon re eg welche mit dem Bericht fiber das Preßgefeh beauftragt iſt, 
ſtimmt im TBefentlicen mit ber Regterung überein. 

von m Beyrutbs Die Gommifjäre F großen Maͤchte haben ſich von hier nach Da⸗ 
maſcus —— um ſich durch eigene Anſchauung von den dortigen Zuſtaͤnden zu uͤber⸗ 
da die von dort flüchtigen Chriſten noch immer nicht babin 3 Atehten.y — 

ſie vorgeben, ſie waͤren ihres Lebens dort noch nicht ſicher. 
— 


nf, Literatur: und Tpestir — | 56 
su, Die ——— ‚ber, Bibliothek des Herrn- Solar: in: Paris hat an 
lehten Tage an 10,000 Franken eingetragen. Von ben, verſchledenen 
wurde ein „Tristan de Lsonnois* aus dem Jahre 1469 zu —* 55 eine 
töire du Beint-«Graal“ (1516) zu —— ein „Jehan de Sain 16) zu 
„Baudoin de Flandres* (1482 4300 Franken verkauft. Das erh * 
aus bem Jahre —— das Solar von ber Münchener Bibliothek erſtanden h Ya m 
um ne ranfen weg. Es wurde von einer en i n Sammlung angetan 
** der Auction über den Kanal, e ber io arften we 
— Im d beutfchen Bibliophilen und Bette wen entführt. Die. —— 
hat’ Hibrigens auf) einige ber feltenen Aufgaben, die ihr fehlen, zu eriwerben 


— —— Shane bes Palaſtes in Lütti man fm etwerk * 
ſteckt eine-Mei —— Säulen, ———— —— ai 
unter einem" Fußboden aus Holz eingelegtes Pflaſter in gebrammten liefen 4 
Folge der. fe En wie fie ganz Belgien a —5 —— ee 
er: dem co des ſchoͤnen Landgutes „Chateau 
Seribe nach — Arbeit, engliſchen Blättern la a Br ‚Ja zen 
von 7000 2. et. —8 bat, befindet ſich folgende Inſchrift: LI 
nal a7 Le ‚Theatre a’ paye cet Asile champötre, Kim 0 0 
wen irieeT '» Vous qui’ passez, salut! je-vous le dois peut-dtre.® gi 
Man jchreibt aus . Aus dem Preis⸗Courant der Zeitun hc Ma Selle 
diſchen Schriften/ die bei der hiefigen Poſtamts⸗Zeitungs Expedition beftellt und bu 
dieſelbe bezogen werden können, erſehen wir, daß in Warſchau a nd 2? eben täglidy 
erfcheinenben Zeitungen noch 11 perobfe Sähriften - —— 
—32 da fr rg —782 po Inifde Sähriften durch bie Bolt 5 berogen Perg 
* —— * ar - —— age _ Inden Beiden 
Sehen 8 8 —F en — immer n bebeuten 
— pofitifchen. —8 — chem: vor % Jahren no kn Di 
Pr ——* aͤtter hier Eingang gefunden. N oaalian 
Ber nmi — Band von zb Geſchichte des ——— if et ern, md 
daß der geift Aftfteller noch immer nicht feine Anzlehungskraft ver bes 
erg nat ‚weldiewor (der Thüre des: Buchhandler's ſich drängte, tm‘ 
1 e Stunden früher <zu. verjchaffen.: Dieſer Abſchnitt des größen Werkes 
en intereſſant, weil er ben Wiener Congreß behandelt, und ſoll 


vielem Geiſt, aber —— mit jener Gle egen bie ie ar ber Wahr⸗ 
Hei geiichen fein, weiche DIE Frähesen Yohelien bel Ggminikes 
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* rel Dentm 5 gest das in die Nähe, * An Eau Deich 
In Paris hat fh Mm lus F 

noeh geblldet, an deſſen —— Berliog, Earafa 

ke Wo je andere Gelebritätem getreten find... :. DE * win 

I ber Kunſtausſtellung in. Brüfjel nd: won: Priuäten di ‚Sonn 250,00 

ne engelauft, wel —* 2 “ N einen) ber früßeren 

——— beigiſchen  Sünfiler noch anſehnu he weftei 
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Die Statue PAIR melde in- Lüttich Ar , Untoerfitätöplap In wird ma 
—* SBauſpielplatt aufgeſtellt, um dem Standbilde des Geolegen F 
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Mannichfaltiges, 


Für & erftieg. ein Soldat vom 10. Regiment, zu, Straßburg bie ar — 

Al un 34 mehrere — *3— Uebungen, las verbot 

Die Wiederholung eines jo 8 Spieles; aber nt barauf 

ja, = Ihe Mann,,, ber. früher, Matroje,auf „Belle Bounle“ geweſen war, bie 

= ei he Ri 65 und erſtleg verkleidet mit mehreren Perjonen,, bie —7 — 

Eur auffteint. As der Mefner- die, Thür zur Treppe aufs 

55 I ben Exmatroſe außen, am, Bligableiter hinauf und gelaugte. - 
wieberum zum. Wetterhahn, , Hier zog ex den. Rod aus, Den. er, um den Wehner; 
täulc angelegt. hatte ‚.. warf, ihm. jeinen, Gameraden auf dem lage: hinunter, ma 
I = einige aymnaftiihe Uebungen durch und ftellte fi am Ende auf bem Netter 

feden Kopf. UAs er ned. vom Münfter berunterftieg,. nahm ihn, ein. ae 

min im, —35 und ſchickte ihm wegen Uebertretung einer gegebenen ehr 


um; ‚die durch den; Tod--be&ı bezühmten- Orfentaliftem: Wilfon, er« 
a ur in Oxford — der Lehrſtuhi heſteht jgit etwa 28 Jahren un 
Kr gen 2 en geftiftet — find; zwei, Gandibaten im Felde, Monier Williams 
2, ler. 68 unterliegt, kaum einem : Zweifel, daß ‚bie Wahl auf den -Lebtern 
—— * die Times tritt fur ihn in die Schranken und ſagt von ihm, er 
nnd —* nicht weniger. ale ber größte Sangkriter in der eine (Brofefjor 
Baer Pan: zu Ya 1823, ift ber ‚einzige Sohn des befanntem Griechen ⸗ 
* Mülerlieder-Dichters Wilhelm Müller, Mon Müller lebt ,.feit.1852 in; 35 
—25 de ai Jahren — eine ‚nie, dageweſene Ghre Füreinen Fremden zum, de 


lege exnannt wurde.) 
Poet, Slam, — * ren mit: dem Bublitum, des Thea 
ters 9 HR: hſtadt an einem neuen ksdrama. Das geſchieht in Tag ori⸗ 


* Urt: Am Abend des 1December war vor Beginn ber Vorſtellu ng eine Urne 
in ber a er —— in —* viele der ber > mit Anfhriften 
æ8 em Shluß bed dritten Actes trat Herr Flaͤm er vu »furze 
—5 ſche Anſprache — * —— aus der Müne — ne 
sr Fe lautetens „Bien, mie 5* nun a BZwei Vaͤler⸗ 


XEin 
benmaͤd * mb; Gebe und Hu unge! m verſprach⸗ ein Städh — * 
deſſen Titel die F Infchrif u bilden ar I ei bie anberemibwei dm aan 
ten Reihenfolge als Titel ber Abtheilungen bienen Kern; fodann Iud er das Bub 
fum über zehn Tage zur erften Vorſtellung ein. 

Aus Vienne (Iſoͤre Departement) er man: Gin aroßer re all Hat fs 
während ber feierlichen ng der Statue der heiligen le nem in der 
Nähe unferer Stadt, n ai; oe Die für die B beftimmte Gftrabe 
{ft eingeftürzt. Die ii Be er den, ter ben, abet befinden fih 
Monftgnore Mei Exzhiſchof von la * ſchoͤe von, Valence und Vivier 
(Lepterer brach ein Bein) der ünterpräſect und der farrer von Bienne ı. Mehrere 
a ne ne se — * ebein hrerfſch in Münden ift 

e eg v zber. r n n bon 
ber Univerfität zu ben! ange —* m vr A u 8 der Rector ber Uni⸗ 
verfität an bie Wittwe bes Verewigten een at, 9 ihr den deßfallſigen Beſchluß 
anzuzeigen, , wie bieten en — ae fowohl für den ums 
vergeßlihen Mann, alsithr die dankbare — pi ge dem er ein fo 
wer, ARgDapeheg BR BatÄfiger Brand nt 


RER NER ET GRAN NG RUE 
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In einer Kirche in New⸗Vork ſich Hırzli eine ergreifende Scene. Nach 
Beendigung des — 5— Bottesdienftes — ein Herr Beecher eine 22jähripe 
Mulättin vor, die Ihrem Herrn in Maryland um 1200 Dolaks abgekauft werben ſollte. 
Gr meldete, baf bereits 400 Dollard — feien, daß ſedoch noch 800 Dollars 
—** —* —* age abzuſchließen. Dann wurben die Sammelbühien herum Mmeicht 
und 5 naefammelt, worauf ein Mitglied ber Gemeinde fi für den Reſt 
—2 — Dame, die kein Geld bei ſich hatte, legte einen goldenen Ming auf 
ben Xeller; als das Grgebnif der Sammlung bekannt gemacht wurde, nahm Herr Bee⸗ 
cher den Ring, ftedite ihn dem Mädchen an den Finger und jagte, da fie ibn als ein 
em: * Freiheit fragen folle, Die Ueberglüdliche wurbe von ihren Gefühlen fo 

annt, daß ſie ohnm tig zu Boden ftirgte und aus ber Kirche getragen werben 


Be das „Zonrnal dm Havre“ berichtet, find auf ber et aphenlinie zwiſchen 
Warie und’ Amiens Verſuche gemacht worden, mit einem nellen pparate 
deſſen die Depejchen ganz genau in ben Schriftzagen des Aufgebers — werben. 
Dur) die Vorrichtungen des neuen Apparated fönnen ebenfalld' Jeichnungen, 
u. 58 w. mit der größten Genauigkeit von einem Punkte zum anderen teles 5* wer 
Die Erfindung rührt von einem Italiener her. Privatverfuche Hatten ih Beräßrt 

—* die auf der genannten Telegraphenſation nicht minder. 

welcher baulichen Entwicklung ſich Paris befindet, mag man aus Folgenbem 
entnehmen. Die Stabt nahm im Jahr 1850 die Eingangsgebüßren von’ 1,600,000 
toliter Kalt und Gyps, und im vorigen Jahre die von nicht weniger als 20 de 
—— *8* Ser) waren 3374 Baugefuche genehmigt worden. 

Linien-Regimientern bat man in Paris probewetje das — 

daß * —* Soldaten ihre Kleidungsſtücke ſelbſt zu ſtellen und zu 
woflr die erſte Einlage und der Sold erhöht werben. Man hofft, — eine Gr 
fparniß zu erzielen. 


Menefte Nachrichten, 
* Paris, Der „Sonftitutionmel“ bringt einen zweiten Artikel von 
fiber Oefterreich und Venetien. . Er erflärt darin, daß Frankreich aiemalß eine eine offenfine 
Rüdtehre ——— nad) ber Lombardei dulden werbe, und jet auseinander, daß bie 
anderen Maͤchte aus verſchiedenen Gründen ebenfalls gegen die dierreichifche Behert: 
gung Italiens * 
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Erftes " ein Zranf, iin ‚ie bas fee Land; 
f einer Infel if ex garı zu 
Die beiden Andern fin * —— beim Schmanfe, 
37* A in ſchönen Madchenhaͤnden, 
ei 
Mein Grüre singsherum als Meciar cr 
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Sranffurter Nachrichten. 
Ertrabeiläge zum Intelligenz-Blatt der freien Stadt Frankfurt 
Tagesneuigleiten, Politik, — duuf, Theater und Gemeinnütziges. 








MR. 153. Sonntag, den 30, December 1860. 
Am Sonntage vor Weujahr. 

Das Auge finkt, die Sinne wollen fcheiden, „Begrüßt du Menichenherz mit beinen Schwächen, 

Fahr’ wohl, du altes Jahr, mit Freud’ und Leiden! Du Herz voll Kraft und Reue und Gebrechen, 

Der Himmel ſchenkt ein neues, wenn er will. Ich bringe neue Prüfungszeit vom Herrn.” 

So neigt der Menſch fein Haupt an Gottes Güte, Gegrüßt du neues Jahr mit deinen Freuden, 

Die alte fällt, «8 Feimt die neue Blüthe Das Leben ift fo ſüß, und waͤren's Leiden, 

Ans Eis und Schnee, die Pflanze Gottes, ſilll. Ad, Alles nimmt man mit dem Leben gern! 


Die Naht entflieht, ber Schlaf den Augenliedern, 
Willkommen junger Tag mit deinen Brüdern! 
Wo bift du denn, du liebes neues Jahr ? 

Da naht es in des Morgenlichtes Prangen, 

Es hat die ganze Erde rings umfangen 

Und fchaut ihm in bie Augen eruſt und Far, 


Alteonomifche Motizen. 

Planetenlauf im Monat Januar 1861. Merkur, als Mörgenftern, 
{ft in diefem Monat nicht fihtbar. Venus, ift im Anfange des Monats no 2 Stun- 
den am Morgenhimmel zu jehen, jpäter Fürzere Zeit und am Ende nur noch 9%, Stunden. 
Mars, tritt in den erftern Tagen aus dem Zeichen ber Fiſche in das bes Widders 
und kann no bis gegen 11 Uhr nachts am ſüdweſtlichen Himmel beobachtet werben. 
Jupiter, im Löwen, tft südatngig, geht anfangs um 8, zuleßt um 6 Uhr abends auf 
und glänzt die ganze Nat. Saturn, {fl a8 ngig und fteht im Zeichen der Jungs 
u, er gebt um 9 Uhr abends auf und ift bie ganze Nacht fihtbar. Uranus, im 

ter, ift noch rüdläufig und jcheint die Nacht hindurch. 


AHfironomifche Erfcheinungen im Januar 186, Am 1. Saturn, 
dem Monde abends 8 1. 19 M.; 2. Mond, in ber Erbnähe abends 9 U.; 4. 
Mond, letztes Viertel früh 2 U. 28 M.; 8. Venus, nahe dem Monde abends 6 U. 
15 M.; 10. Merkur, nahe dem Monde früh 1 U. 45 M.; 11. Neumond, fıüh 
4 U. 2 M.; 11. Sonnenfinfterniß; bdiefelbe ift bei nnd nicht fihtbar und fann 
nur in Auftralien und einigen zu Aften und Afrika gehörigen Inſeln beobachtet werben, 
urn auf ber Grbe überhaupt früh 1 U. 11 M. franff. mittlere Zeit und endet 

h 6 U. 56 M., bie ——— iſt eine centrale ringfoͤrmige; 17. Mars, nahe 
em Monde nachmittags 3 U. 57 M.; 17. Mond, in ber Erdferne nachmittags 5 U.; 
19. Mond, erſtes Biertel 4 U. 34 M.; 22. Uranu 8, nahe ben Monde vor« 
mittags 10 U, 26 M.; 25. Sternbebedung vom Monde, Stern d 84 Groͤße In 


=. 1218 m . 


den Zwillingen, Ginteitt früh 7-11. 18 M. Ansteitt: TE FM: 20 Bonmond, 
abends 5 U. 41 M.; 28. Jupiter, nahe bem Monde früh OU. i . a 

in der Grbnähe mittags 12 U.; 29. Saturn, nahe dem. Monde y 4 
31. Merkur, in oberer Gonjunction mit. ber Sonne vormittags 10 


Die au —— Dr Sternbilder im Jannar 1868, at Brit m 
ferer Genend ſichtbaren jüdlihen Hälfte des Himmels, im Anfange bes Monats um 
11 Uhr Vachts, genen deſen Ende um,9; lihr, Abeuds: =“ 
1) Gr. und MI, Löwe, Gr. Bär, —— Andromeda. 
2) Fuhrmann, Perſeus, Fliege, Triangel Widder, Fiſche. — 
3) raniſcher Segtant,, Krebs, Zwillinge, Stier, Walfiidy- 
4) Kape, Wafferfiblange, Kl. Hund, Emborn, Orion, Georasharfe. 
5) Stiff Argos, Gr. Hund, aafe, Taube, Brandend. Scepter, 


MT den 
Zur Tagesgefcbichte Frankfurts. — aa 

Frankfurt, 29. December. verjchiedenen Blättern wird’ erzählt) ae 
rität der Bunbesmilttäreommilfton babe vor Kurzem beſchloſſen, De 
Drittel der Feldartillerie der Bundesarmeecorps, mit, gezogenen Kanonen ver 
den follte. Sind wir gut unterrichtet, fo trägt dieſe ganze, Angelegenheit ein 
Datum, da Preußen ſchon feit geraumer Zeit mit Lieferung, gejogener Gejhüge an ver- 
ſchiedene Bundesſtaaten beſchäftigt iſt. 

Der preußiſche Bundestagsgeſandte hat dem Armeen nad in ber jüngften Bun» 
destageſitzung, als Sachſen wegen der Nevifion, der Bundesfriegsverfafjung monirte, 
fofort erklärt, daß ein ſolches Monitorium ald unndfhig erfcheinen müſſe, ba zur För⸗ 
derung jener Angelegenheit Alles, was nad Lage ber Sadıe thunlich, bereits 
fei und ohne Aweifel auch ferner werde geihan werben; Die ganze Form ber 
rung legte Zeugniß dafür ab, daß der Antrag Sachſens vor —5 Deu 
tion aufaefaßt wurde, Uebrigens ift zum erften Male in oft tr I 
demnädftige Zuſammentreten von öfterreichifchen und preußiſchen Militärs Bei 
Verftändigung über die Revifionsfrage zur. Anzeige gebracht, Was den zweite 
Sachſens in Berug auf das Bundesgericht betrifft, To. Kat derſelbe allerbinz 
infoferne der betreffende Bericht, aus der Feder des Herrn v. Linde, ſelt ein 
fertig vorliegt, ohne daß feitbem Die Sache ingendivie weiter gefördert worden 

Sicherem Vernehmen nach trifft der neu ernannte .ruffifhe Befandte in Dei 
— Herr Baton v. Ungern-Sternberg, am 10. Januar zur Uebernahnie der 

er ein. — 

Viele der näher wohnenden Herren Bundestagsgeſandten haben während 
nachts Ferien Franffurt — und ſind · ii —* Senat gereiſt. 

Vergangene Woche gab der kaiſerlich franzöfiihe Gefanbte am’ Bunde 
v.Salignac:Fenelon, ein großes Diner, zu bem viele Mitglieder de 
Gorps mit: ihren Damen geladen waren. — Auch der englifihe Sejam 
Malet, Bat ſchon einige glänzende Routs in diefem Winter gegeben. Bene 


Situng des Zuchtpolizeigerichts. (27. December) 'Eme be 
fünfmal von bier aufgewiefene und mit Zuchthaus Keftrafte Taglöhnerin"erbätt 
eg — 3 — — pe * * hy uter Hat 5 
iefigen Bädermeifter, an deſſen Neubau er früher bejyäftigi mehreres 
und einiges baare Geld ausgeſchwindelt, indem er —— We 


— 
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i ‚bei dem Bäder ausgab. Der te ift feines Vergehens geftänbi 
—F Diebſtahls und ——— eftraft. er Pech eilt (bi 
IE te „geichärfteß Gorrectionghaus. — Gin, Dienftmädchen hat bei mehreren 
sibeldleuten dahler auf, Grund zweier mit falſchen Huterfchriften verfehenen Zettel, 
Bartie Flanell, ein Baar Soden, 3 Pfund Baflee, Zuder, Oel x. auf den, Namen 

e hiefigen Bürgeröfrau -entnommen. Sie erhaͤlt 8 ‚Monate, Gorrectionshaus. — 
8 rinerburiche, ‚ angeklagt und. geftändig, ein Gtreichfeuerzeng, ‚6. Er. werth, das 

{hin von; einem Kameraden zum Gebrauch geliehen worden war, ji widerrechtlich Aus 

geeignet, ſowie auch feinen Herrn ‚beim Ankauf eines Bogen Gla&papierd um 3 fr. be 

teppen zu ‚haben, wird mit 2 Tagen Gefängniß beftraft, Die, ald durch die Unterjugungs- 
af verbüßt zu erachten find. Gegen einen in biejer Sache geladenen, aber nit er: 
hienenen Zeugen ſpricht das Gericht eine Beldftrafe von 1 fl. aus, — Schließlih wirb 

Burfche, der im Dienftverhältuig zum Nachtheil eines. Fruchthändlers von Born: 

—* einen halben Sad mit Hafer. entwendet uud in feinem Dienſtbuch mehrere Fäl⸗ 

en vorgenommen hatte, in 6 Wochen Gefängniß verurtbeilt. 

.. Sibhung des Zuchtpolizeigerichts. (29, — Die zum Nach⸗ 
T, einer. bie). Bürgeröfrau verübte Entwenbung eines Guldenſtücks durch eine Fabrik 
eiterin von. Cronberg hat eine ———* bon 3 Tagen zur 363 die als durch 

die Unterſuchungshaft verbüßt anzaſehen ſind. — Gegen einen hiefigen Bürger und 
hneibermeifter, liegt die Anklage vor, in den Jahren 1858 und 1859, als er Ge: 

Fr ber piefigen Schneiderinnung war, zwei Schneibergejellen, die ihn baten, ihr 

eſuch um Grlangung bes Bürger und Mei errechts zu unterftüßen, dem einen eine 

Summe von 40 fl. und dem andern eine folche von 19 fl. zur angeblidhen Vertheilung 

unter bie Geſchworenen unbefugter Weife abgenommen und für fi behalten zu_haben, 

Der Beichuldigte erflärt, daß ihn im erften Falle der Geſelle gebeten habe, für ihn 
die. Gänge und Schreibereien zur Grreihung jeine® Zweckes zu bejorgen,. was er auch 
geihan habe. Als Belohnung für Diefe Mühewaltung habe ihm ber Sejelle 2 Carolin 
und nicht, wie. es in der Anklagelchrift heiße, 40 fl. verabreiht. Die Ghefrau bed 
erweile Meifter gewordenen Bejellen, welcher wegen Kranffeit in. ber heutigen 
hung zu erjcheinen verhindert war, erflärt, ber Beihulbigte habe benjelben, ehe er 
um das Meifterreht eingefommen, rufen * und ihm geſagt, das Meiſterwer— 
den kofte 80 fl, bie zum Xheil unter die Geſchworenen vertheilt wütden. Ihr Ghe- 
man habe hierauf einftweilen 40 & an ben Bejchuldigten bezahlt. Nah dem vers 
leſenen Protocol bed Ehemanns Hat derfelbe dem Beichuldigten feinen Auftrag zur 
ejor jener Sejhäfte erfheilt und ihm auch „Fein Freiwilliges Geſchent, ſondern 

J Ai verlangte Summe von 20: Zweiquldenflüden gegeben. Der Be nen 
e fpäter noch 2 Garolin beanſprucht. In Betreff bes zweiten gegen ben Bes 

55 Falles erklärt bei ber fragliche ejelle babe vor feinem 
eifterwerben 3/, Jahre auf feinen, des Beſchuldigten, Namen in feinem Haufe gear- 
und. ‚be alt 20. fl. bei ihm ald Gaution beponirt, Der ald Zeuge vernommene 
malige Geſel jebiger Meifter, ſagt aus, ber Beſchuldigte habe ihn vor jeiner Meifter- 
werbung bie Mitthe gemacht, die Sache fei im Reinen und ihm zugleich 10 fl. 
zur Bertbeilung unter bie Geſchwornen abverlangt, bie er aud erhalten, Inte abe 
. al8 der wahre Sachverhalt ans Licht gekommen, auf Reclamation wieber bis auf 1 ni 
urüderftattet habe, Caution babe er feine bei dem Beichulbigten deponirt gehabt, Die 
wornen bes Ieteren geben bie Erklärung ab, baß fie von ben von a em⸗ 
en ei @elbbeträgen nichts empfangen hätten ; jeder Geſchworne würde Übrigens 
n pereib das Spnterefje der, Innung nach Kräften zu wahren. Rad bem vers 
Iejenen Protokoll des jüngeren Bürgermeifteramtd war ber Beſchuldigte, der bereits im 


ahr 1849 das Geſchwornenamt befleidet hatte, aber wegen Eigennützigkelt abgefekt 
Sen war, bei nei Verehlichung des Echneidermeifterd Volz ebenfalld tur Hanbge- 
löbnif an Gitesftatt verpflichtet. Der Etaatdanwalt beantragt genen ben Bei 
eine Gorrectiondhausftrafe von 7 Monaten. Herr Dr. Barborf führt bie Verth 
gung unb beftreitet die von ber Stantsanwaltfchaft aufgeftellte Behauptung, daß bas 
von feinem Glienten verwaltete Amt M benen im Art. 439 bes Strafgefehbuches ge- 
nannten gehöre; es fei dort bei öffentlichen Verwaltungen angeftellter Diener bie 4 
ber Beſchuldigte fei nicht förmlich beeibint gewejen und habe das Gelb nicht in feiner 
Eigenſchaft als Geſchworner empfangen. Unter Hervorhebung des guten Leumunds feines 
Glienten und ber übrigen Milderungsgründe beantragt Herr Dr. hr Be erfter 
Linie Freifprehung, ev. Erkennung auf Gefängnif. Das Gericht ſpricht ben Beklagten, 
indem e8 erklärt, daß derfelbe nicht als öffentlicher Diener zu betrachten fe, von bem im 
Öffentlichen Dienft begangenen Vergehen bes Betruges frei und verwelft bie Sache bezüig- 
lich bes Thatbeftandes bes einfahen Betruges an die Staatsanwaltſchaft zurfid. — 
bief. Wildprethändler war angeklagt, bei Ausübung ber Jagb in der Dietzenbacher Gemar⸗ 
fung einen mit Hafer bepflanzten Ader begangen und die ihn barüber zu Rede jehenben 
Feldſchützen geihimpft zu Haben. Da aber bei ber heutigen Verhandlung: die als Zeugen 
vernommenen Feldſchötzen erklären, daß ber auf ber Anklagebank Sigende nicht diejenige 
Perſon fei, weldhe geichimpft habe, fo fpricht das Gericht denjelben von bem Yan ea 
der Dienftehrenverlegung frei und verweift ihn, ber geftänbig ift, in Gemeinſchaft mit 
noch mehreren Jägern den Ader begangen zu haben, wegen Feldfrevels, als nicht zur 
Gompetenz bes Zuchtpolizeigerichts gehörig, zur Aburtbeilung vor das Rügegericht. 
Schluß der Sigung 12 Uhr. 

Der neue Voflvertrag, welcher auf Grund ber Verhandlungen ber vierten Poftcon- 
jereng, die diefen Eommer in unferer Stadt tagte, abgefchloffen worben tft, tritt mit 
em 1. Januar 1861 in Sraft. Won ben neuen Beftimmungen, welche Intereſſe für 
das größere Vublitum haben, wollen wir folgende hervorheben: 1) für Kreuzband-Sen⸗ 
dungen gilt das Princip, daß babei einzig bie Art der Herftellung entfcheidet und nichts 
auf ben u anfommt, jo daß alfo mechanifche — ————— aller Art (auch 
wenn dieſelben nur eine Perſon angehen ſollten) unter Kreuzban verſchickt werben 
können. Ausgenommen find dabei nur die Probucte der Copirmaſchine und gebundene 
Bücher; 2) recommanbirte Briefe können jept auch unfrankirt aufgegeben werben ; 3) 
die höhere Gebühr bei Expreßbeſtellungen zur Nachtzeit tft aufgehoben und bie höchſte 
Tage auf 9 Er. oder 3 Sgr. feſtgeſetzt; 4) bei Fahrpoftiendungen ift ſowohl in Bezug 
auf die MWerth- ald auch auf die Gewichtsporti's eine Verminderung eingetreten. Der 
hoͤchſte Sa des Ießteren ift von 25 fr. auf 21 herabgeſetzt und bei dem MWerthporto 
wird nicht mehr, wie feither, von 40 zu 40, fondern von 50 zu 50 Thlr. bie Tage be⸗ 
flimmt; 5) Actenfendungen in Dienftangelegenheiten genießen im ganzen erein 
Portofreiheit ; 9) aud bei Fahrpoftiendungen kann der A we gegen Gebühr von 
2 Sar. eine Beſcheinigung des Empfängers in Anfpruch nehmen; 7) bie Einnahmen 
von Beftellgeldern udd Ausftellungsgebühren für Poſtſcheine bei ahrpoftfenbungen kom⸗ 
men unter ten Theilnehmern bes Poſtvereins fortan zur Vertheilung ; 8) endlich Haben 
* — von dislocirten Bundesſtruppen auch für Gegenſtaͤnde der Fahrpoſt Por⸗ 
>) e * 

In ber jüngften Sikung bes freien deutſchen Hochftiftes fand bie Wahl eines befir 
nitiven Verwaltungsrathes ftatt an Stelle des bisherigen proviſoriſchen Geihäftsans- 
ſchuſſes. Diefeibe fiel auf die Herren Mebicinalroth Dr. Clemens, Profeſſor Kriegk, 
F. Ouilling 5 Bergwerksbeſitzer Ad. Reuß und Profeſſor Schäffer. Wieder gem 
wurden bie Herren F. Heffenberg, R. Nentwig, Dr. Scharf, Dr. O. Volger und ab, 


= mi — 


. &obant wurbe befchloffen, bie Sitzungen im nädften Jahre abwechſelnd 
einen Sonntag von 11—1 * und 7 Kress Wochentag von 6—8 Uhr —— m 
verle Auch zeigten tie aufgelegten Gegenftände eine anſehnliche Vermehrung der 
Bibliothet und ber Tonftigen Sammlungen diejed Vereins, 

Das neuefte Heft der Mittheilungen an die Mitglieder des Vereins für Geſchichte 
und Alterthumskunde enthält außer der Jahreschronik der genannten wiſſenſchaftlichen 
—— folgende Aufſätze: 1) über zwei unedirte römiſche Inſchriften aus Bin⸗ 
ges ck, von Profeffor Dr. Beder; 2) Äctenſtücke über den Ueberfall von Frankfurt 

ch die Kranzofen am 2. Januar 1759, von Dr. Wilh. Strider; 3) zur Geſchichte 
ber königlichen Vogtei und der Domprobftei:Bogtei in Frankfurt, von Dr. 2.9. Euler; 
4) die Dinabdfe, von demjelben; 5) das Weisthum —* zu Frankfutt; 6) ber 
Rath ber 63 in Frankfurt, von G. 2. Kriegf; 7) beabfihtigte Stiftung einer Univer⸗ 
fität zu Frankfurt im vierzehnten Jahrhundert, von demſelben; 8) das ältefte Binnen» 
papier befindet fi im Kranffurter Stabtarchiv, von demſelben; 9) Bruchſtücke aus dem 
ar in und britten Buche des Pafflonals, von Dr. Franz Rotb; 10) fünf kürzere Mit⸗ 
theilungen fiber verfchiedene Funde u. dgl, von Dr. Euler, unter anderen über ben 
Fund von 29 oxydirten Hoblmünzen oder Bractenten in bem fogenannten Mook'ſchen 
Haufe im Rothen:Lömwengäßchen. - | 

Am 19. December Bat ber Ärztliche Verein zu Genf ben Beſchluß gefaßt, dem 
Kefgen Arzt, Herrn Dr. Wild. Strider, für deffen Abhandlung über ben jepigen 

and der Vaccinations⸗ und Revaccinationsfrage eine goldene Medaille im Werthe von 
300 zuzuerkennen. 

n der Meiſterverſammlung der Maurerinnung im Landsberg wurden an die Stelle 
bes verſtorbenen Herrn Piſtor und des abtretenden Herrn D. Walluf bie Herren 
Ritter und Gerlach als Geſchworne erwählt. Bu “ 
Seit einigen Monaten bat fih H. Vieustemps in unferer Mainftabt durch ben 
Ankauf eines Haufes, welches er binfort während der Winterfaifon mit feiner Familie 
bewohnen wird, angefiebelt und können wir nun ben gefeierten Birtuofen gleichſam als 
unfern Mitbürger betrachten. Gr ift in doppelter Eigenſchaft, ald Gomponift, wie als 
Lehrer, thaͤtig. Was den Grfteren betrifft, jo wird nächftens von bemfelben ein neues 
großes Goncert erfcheinen, eigens für die Schhler bes Brüfjeler Gonfervatoriums com⸗ 
ponirt, ferner einige Sonaten, worunter auch die für Viola, von welcyen wir im vorigen 
Winter Bruchſtücke zu hören Gelegenheit hatten, welche den Wunfch nach baldiger Voll⸗ 
endung bes Ganzen lebhaft anregten. Den Birtuofen felbft werden wir vorläufig nicht 
Hören, ba er einer dringenden Einladung nad London folgen muß, um bafelbft in den 

affifchen Wintereoncerten die Werke ber alten Meiſter ſowohl, wie feine. eigenen Com⸗ 
pofitionen vorzutragen. Unterbeffen bürften wir manchmal Gelegenheit finden, ben 
einen ober andern u Schüler zu hören, deren einer, ber junge Amerikaner Poz⸗ 
nansfi, eine Kunftreife zu unternehmen beabſichtigt. 

Offenbach fteht ein .. bevor, befien —— die Zeitungsleſer interef- 
firen wird. Es fol eine Zeitung erhalten, indem Herr Altvater bafelbfi ein poli- 
tiſches Blatt herauszugeben und baffelbe mit dem 1. Januar 1801 zu beginnen beab- 
fihtigt. Herr Altvater Hat bereitd beim großh. Minifterium Schritte gethan, um bie 
zu feinem Unternehmen erforderliche Gonceffton au erbalten. 

In Folge der gefallenen flarten Schneemafjen find die Landſtraßen und andere 
Wege für Fuhrwerke nur ſehr ſchwer zu paffiren und ber Verfehr J an vielen Punkten 
der Umgegend —— gehemmt. Auch der 11 Uhrzng der Verbindungsbahn erlitt 
am 27. unter bem Brüdenbogen eine Stodung, indem bie Schtenen vom Schnee übers 
bet waren. Erſt nach längerer Beit gelang e8, ben Zug wieber in Gang: zu bringen: 


— — 


Vrofeſſor Eus len wird nun Sonnta 30. December ak 
* mit 8 nftwerfen gebühren — her seine Sa 
yon ramiſcher Städte- und Gegenbenanft Br bel nitiv ſchließen und ‚f 

Sreihe mehr folgen laſſen. Möge babe ui ir es PAR r kn i 

n — morgen Sonntag ns ** ag 
—— —* der unſerer Stadt ſobald * wie Seht werde 

eben ſo als beſcheldenen Künftler eine deſto freunblichere Grinnerung 

a 3 * deſſen —8 —— * das er dreifach mit ſo — 


—* fo ſchön unter feinen Panoramen darſtellte, als eine gewiß PT Aner- 
g und Dant ha zum Abjchieb bereiten. Das etahtellunne 2 














unter der neuen — ** von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nıkım und 
Abends von 5 bis 8 Uhr geöffnet Eid ei 
Am erften Welhnad tstage führte ber Verein für kathol. Kirch efan ng unt r 


Leitung bes enfel eine —* des —— alten italie 
Casciolini auf, Wer mit mehr als blos oberflaͤchlicher und ſinnlicher Anſchauung 
Ki * rg muß fich gefteben, daß ge Art von — allerbin 
am iſt, den Gottesbienft würdig verherrlichen. Berei 
en ber — feines tüchtigen Direftord in Oiefer BIER —— In — 
neuen Schachgeſellſchaft, welche ſich kürzlich dahier —— 
— der beigetreten, von denen jebes jährlid einen er #04. 7 * Au 
hi, Die N ammlungen werben vom 1. Januar an täglich DM. BBiR, 
Be n 


Am 1, Weihnachtsfeiertage wurden in. Folge des. heftigen ‚vor. dei) Tau» 
uusellenbahnhofe zwei Wagen aus bem Geleiſe geſchleudert, wer einem ahn⸗ 
pe mehrfache Körperverlegungen zugefügt wurden. — 
PCR * Tagen wurde abermals auf der — —— —— er. ein 

Andliher Bu enftreich ausgeführt, indem Abends bei Bommersheim | 
ge über die Chauſſee Steine in das Schienengelei geſteckt worden 
= die ——— — DER, ——— —— — 
exicht au Kön n hat e tenge Kae 
ar ie Pu aber nod) uicht den T Thäter ern können. —* 

—* Laufe des Monats Januar wird dem Vernehmen nad eine. Aber Mr 
nebft . re in einem ber biefigen größeren Lokale, von einer Anz * 
arrangirt, En 

ie —— pnerkälknifte unferer Stabt find fehr befriedigend. ** ben .aı 
Schluſſe bes Jahres kaum 1200 bene zu melden —5 was bei der geſtie 
Pr immerhin ein Zeichen von ben günftigen Geſund — u 








Hundfebau in Der Politik. 


Wien, Die „Wiener Zeitung” bringt zwei — 558 ung 
die Banknoten für die Dauer der jehigen außerorbentlihen Verhältnüffe. 
in en heben ar — ng ber, Blnten be en Be J N ona 
Banknoten mit entjpreddendem Aufgelbe verfügt wir ordr ‚be 
motipirende Vortraͤge —— — voraus. — Ein — Hat — vom. 
21. December kn beu Bir an ven, a HE verorbuet bie mu 

—2* anifirung dieſer anzlei und des ſiebe 5 PR 
eranlajjung einer Berathung mit hervorragenden — — — 


täten, Gönfefflonen und: Stätibe. wegen Balbiger Organiſtrung des Laudtags, Befen 
Gompetenz Ar der Grenzen des Octoberdiploms durch die Grumbfä früberen 
ebenbürgijihen Staatsrechts beftimmt if. Gleichzeitig find Über die Frage Ber Wie: 
erKerftellung ber früheren althergebrachten abminiftrativen Einthellungen Stebenbirrgens 
Anträge zu ftellen, und für MWiederbefegung ber Obergefpätte, Obercapftäne und Ober: 
konigs richter der Szefler und der fächftfchen Stühle Vorſchlaäge zu machen. 

Ein. Privattelenramm des „Wanderer“ aus Pefih meldet: Eine Generalverſamm 
fung ber Stadt Peſth hat beichloffen, an ben Hoffänzler eine BVorftellung zu richten, 
damit Graf Teleky freinegeben, ober, wenn dies unerreichbar ſei, dem competenten uns 
garifchen Gericht ibergeben werbe. 

MPeſth. Das Rundſchreiben des Staatsminiſters dv. — hat Bier ** 
eitin lebhafte Senfatton erregt. Die Ernennung der Statthaltereiräthe für Ungarn‘'t 

i Winefängt zum_Wicepräfidenten wurde Ladislaus v. Karolyi, zum Kanzleldlrectot 
ofraih Szalay ernannt. Die Amtswirkſamkelt der ungarischen Statthalterel beginnt 
am 2. Januar, mit weldem Tage auch die Aufhebung der Statthalterefexpofituren 


tfolat. 

* NBern Der Bundesrath beellt bie Bewaffnung und Wehrbarmachung der 
Armee. Im nächſten Fahre werben anſtatt bes üblichen Truppenzuſammenzugs Gebirge— 
märfdhe in Graubündten und Wallis, verbunden mit Scharfſchießen der. Artillerie, 


act N. 
—7 Weris Die Subſcription auf das thrkifche Anlehen tft’ bis zum 5. Januar 
verlängert. u 
Aus Conftantinopel wird beriditet, daß bie Pforte ſich das Recht wahrt, die d 
PR na verbärhtigen Schiffe zu — obgleich fie die mit —— * 
legten ——z— Schiffe herausgegeben bat: | 
⸗KTurin. Gavour iſt unpäßlid; nach —— Aderlaß befand. er ſich 95 
Farini's Schwiegerfohn Privatſecretaͤr, Riecardi, tft in Neapel geſtorben. In Nea⸗ 
pel find mehrere Verhaftungen vorgenommen worden wegen Correſpondenzen mit Gaeta. 
Graf Cavour iſt erkrankt und wird wenigſtens proviſoriſch aus dem Cabinet aus⸗ 
Bam: Vermuthet wird, daß es wegen ber öffentlichen Stimmung. zu Qunften ber 
ahl von Garibaldianern geſchieht. 
Ein Decret iſt erſchienen, welches Neapel, die Marken und Umbrien dem Staate 
Italien annexirt. 


Im Leipziger Gewandhaustoncert erſchien die Sängerin Frauleln Marle F 
velli, welche ia bekanntlich wie ihre berühmte Schwefter italienifirt hat, da ihr € KenD 
lider Name Grübel und fie eine edhte. Deutjce if. Sie vermochte jebod das Publis 
fum nicht zu erwärmen. „Ueber. bie I: ihre& Vortrags,” fchreibt das Leipziger 

ournal, „haben wir und han früher ausgeſprochen; ed: ttaten biefelben um fo greiler 
ervor, ald die Dame zuverfichtlich genug war, bie Lieder: „Um Meere“ und „I 

lle nicht” wu wählen, welche jeder kannte und. weldhe ‚bie Meiften von der unverge- 
lichen Schröder-Devrient zuletzt gehört.” 

Aus & d In meldet man: „Die erbefucher wurden biefer Tage fehr angenehm über: 
rafcht burd Vorführung det Oper: „Das Geſpe ſuſt,“ eines Erſtlingswerkes des Herrn 
Adolph 2’ Arzomgen,: Sohnes des verbietiten: Theater Direstörd EU Dh. W’Arronge, 
Der funge firebfame Gomponift verdient den ihm reichlich gefpenbeten Beifall, denn er 

An ſeinem Werke eine zeige und leichte Gıfindungsgabe, fo wie bie ganze 
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| üt mit ihren wilben — — — was man hier 


” * F Br 


mund pikante und ſorgſame 5 

h au ar enb gdiegene Stubien — Die Aufführung aml 
Men or. Par ——— Frau 8’ Kerons dry a — — 
Saͤngeri fi ihres in a 9 be Bari 
mit gewohnter Ir Bei und ——S Herr “Direktor —— ü te 
{ ee Br an ee ——— ie Rn Er 55 dglich. 
Fräulein Bre erren und Ban bemerkt, | 

aus komiſch wirkten) Berg Herr Richter, (a bo —— June et F morift, 

erundeten Sanen redlich bei. Der Gomponift, jo wie bie | et wurb 
Eule, verbienter Maßen gerufen.” ee — 
Danziger —— t“ wirb aus Filehne, einem Städte — 
wohl kaum auf der u finden, folgendes zemeldet: inigen T 
eine —— ft, beflebenb yo res — und € 

ee le Männerrollen von an nen fiber: 
| u 6 einen Begriff von ge — . 1 
ift u u eis au drüden voll, — —— 
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Director, erfreut ehe im ne, F * 


‚Die Pauſen aus, 
— She be ver 


Sie „Neue Berliner Muſikzeitung“ u 
bes 5* re ieh, gan werben ba 
na ber „Dinorah” auf unferer B — m 





— ey * —— vollfommen durchg * und jeh: are. Sie ıı * y 
} ch gerufen umb ber Bunjc, e unferer Büh alter en, 
vielen Runftfreunden Tat t fund "Orpheus in * 

—* —5—— —* —* am — Sonntag rag Big 

Herr Stoß hatte mehrere pifante Coupletts eingelegt, bie Coupietts — vielen. % 


gem Arnoux, Marineintendant - in — Dep ein Schiff in. 
J9J* Alles war fo gut angeordnet und die 700 Arbeiter, 
Bei fer thaten dies mit jo viel ** und Bi, ß, daß das. S 
g wurbe, obgleich es 100 Fuß Länge hatte, für 40 
mehr als 2000 Seile daran befanben. 


+ Gaeta. Die Kanonade währt Tag und Nacht fort;, der am 
deuer. 


Ebaradbe, Ira 
Mein erftes Silbenpaar — TOO 
Man im bewegten Element, u j 


Mein zweites war im Römerland 
Und bei den Schotten unbefannt, 
Das Ganze fchreitet zwijchen Meer 
Und Himmel wild zerftörend her, 
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